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Ein Bauslihak Des Willens 


für 
Jedenmann. 
Vor allen andern —— hat der 
Wiſſensſchatz, 
Den Männer in 9 tragen, auf den 
erſten Platz 
Den Anſpruch; Eben fann kein 
Died, kein König ihn; 
Er tft nicht läſtig, wenn wir in die 
Fremde ziehn. 
Altindifcher Sprud. 
— IRRE 
Leipzig, 


Druk und Genlag von F1. %. Payne. 


A. 


Aanch, Stadt, bad. Kreis Konjtanz, 
Amtsbez. Engen, an der Aach, 97 Ew., 
Bahnſtat. 

Aachen, Reg.:Be;., preuß. Prov. Rhein⸗ 
land, 4166 qkm, 564,566 Ew. Hauptſtadt A., 
an der Wurm, 103,470 meiſt kath. Ew., 
Reichsbankſtelle, Handelgfammer, Qandger 
richt, Bahnftat., Schwefelbad, Domkirche 
aus der Zeit Karl! d. Gr., techniſche Hoch— 
ſchule, Anduftrie; im Mittelalter Krönungs— 
ftadt der deutjchen Könige, 1668 u. 1748 
Friedensſchlüſſe, 1818 Kongreß. 

Aal (Anguilla L.), Raubfiſch aus der 
Klaffe der baren Muräniden; Dazu Der 
Fluß-A. Mitteleuropas (A. vulgaris), wel- 
her jedoch Im Meere laicht, und die Muräne 
(Muraena Helena L.). 

Aalborg (fpr. ohl⸗), Hauptitadt des 
dan. Stifts und Amts A. in Sütland, am 
Limfjord, 19,508 Ew., Bahnftat., Handel. 

Aalbuch, Theilder Schwäb. Alb, würt⸗ 
temb. Jagſtkreis, bis 751 m hoch. 

Aalen, Oberanutsjtadt, württemb. Jagſt⸗ 
kreis, am Kocher, 7155 Ew., Amtsgericht, 
Bahnftat., Eijen: und Tuchinduſtrie. 

Aalesund, Sofenftadt, norweg. Amt 
NRomusdal, 8383 Ew., Seefiſcherei. 

Auli Pascha, Mebemed Emin, 
türt. Staatsmann, geb. 1815 zu Konſtanti— 
nopel, + 6. Sept. 1871 zu Erenteni tn Klein 
afien; 1845—61 6 mal Großweſir, erließ den 
Hattt Humajum vom 18. Febr. 1856, wel- 
her allen Nationalitäten und Konfejlionen 
volle Gleichberechtigung garantirte. 

Aalmolch (Amphiuma means L.), 
Schwanzfurd, 10cm lang, in Nord-Amerika. 

Aulmutter (Yalgunappe, Coarces 
viviparus Owv.), eßbarer Stachelflofjer der 
Nord» u. Dftfee, bis Ayo m lang. 

Aalraupe (Lota vulgaris Cuv.), eß-⸗ 
barer Süßwafferfiih, Mitteleuropa, Weich- 
floffer, bis !/g m lang. 

Anlthierchen (Anguillula), bis 4mm 
lange Nentatoden, Schädlinge des Weizens, 
Klees und der Karden. 

Aar(Acare), linker Nebenfluß des Rheins 
in der Schweiz, 280 km lang, Bat feine 
Quelle in den Wargletichern der Berner 
Alpen, bildet den 7O m Hohen Handedfall 
u. durchſtrömt den Brienzer⸗ u. Thuner⸗See. 


Aarestrup, Emil, dantfch. Lyriker, 
geb. 4. Dez. 1800, + 1850 auf Fünen: 
Gedichte 1870 von Brandes nei aufgelent. 

Aargau, Kanton der Schweiz, 1404 
qkm, 193,580 Ew.; Hauptſtadt Naraı. 

Aargletscher, j. u. ar. 

Aarhus, (fpr. ohrhus), Hauptitadt des 
dan. Stifts u. Amt3 Aarhus, in Jütland, 
am Rattegat, 33,306 Ew., Sechafen. 

Aarifi Pascha, tiürf. Staatsmann, 
geb. 1830, 1874—79 u. 1882-84 Minijter 
des Ausw.,, 1879-82 Minijterpräf. 

Aasen, Ivar Andreas, norwegiſch. 
Sprachforfcher, geb. 5. Aug. 1813 zu Derfteit, 
Mitglied der Alad. d. Will. zu Chriſtiania. 
. Ab, der 11. Monat des jüd. Kalenders, 
etwa unjer Auguſt. 

Abad I., Begründer der mauriſchen 
Dynastie der Abaditen (Beni Abbad, 1026 
bi3 1095) zu Sevilla, T 24. San. 1042. 

Abilard, Beter, franz. Scholajtifer 
und Rirchenlehrer,, geb. 1079 zu Palet bei 
Nantes, + 11. Apr. 1142 im Kloſter Et. 
Marcel bei Ehälon fur Saöne; erjt Schüler, 
dann Gegner von Wilhelm v. Ehampenur; 
befannt durch fein tragisches Liebesverhälts 
niß zu Heloije (+ 17. März 1163 in dem 
von U. erbauten Stifte Baraflet zu Nogent 
an der Seine), der Nichte des Canonikus 
Fulbert zu Paris. 1828 wurde die Afche 
der beiden Liebenden auf den Bere la Chaiſe 
tn Paris Üübergeführt. 

Abai, tn Ubejjinien dev Blaue Nil. 

Abakus, in der Baukunst Bezeichnung 
der Dedplatte eines Säulentapitäls. 


Abaliget, Fieden, ungar. Com. Bara⸗ 


nya, 777 Ew., Bahnftat., XTropfiteinhöhle. 

Abandon (frz., ſpr. abangdong), Abs 
tretung de EigentHums an verfichertem 
Schiff und Schiifsgut an die Verſicherer 
gegen Auszahlung der Verficherungsiumme. 

Abano Bagni (ipr. danji), Fleden, 
ital. Prov. Padua, 3901 Ew., Schwefelbad. 

Abäton rien. d. h. unzugänglich), 
in der griech. Kirche das Allerheiligſte. 

A battüta (ital.), nad) dem Taktſchlage. 
Abaaj-Torna (ſpr. Äba-uhj), ungariſch. 
Gomitat, 3260 qkm, 180,258 Ew.; Haupt: 
ſtadt Kaſchau. 

Abba cchaldäiſch, d. i. Vater), Titel der 


]* 


» 


Bifchöfe Hei dei ſyriſchen, 
au ap gen Chriſten. 

Abbach, Flecken, Niederbayern, an der 
Donau, 111 Ew., Bahnftat., Badeort, 19. 
Apr. 1809 Sieg "der Franzoſen über die 
Defterreicher. 

Abbadie, Antoine Thomſon und 
Michel Arnaud d', franz. Sorihung ⸗ 
reiſende, Brüder, geb. 3. Jan. 1810 bezw. 24 
Juli 1815 zu Dublin, bereiften 1837 —45 
Abeffinien und bis 1848 dag Land der Galle. 
" Abbas, Dfeim Muhammed's, geb. 566 
in Meta, FT 652; Stammpater der Vynaſtie 
der Abbafiden (750—1258 SKaltfer zu 
Bagdad, bis 1517 zu Kairo). 

Abbas I., der Broße, Schuh von 
Perſien 1586—1628, aus der Dynaſtie der 
Sofi, geb. 1557, F 1628; dehnte fein Reich 
bis zum Tigris u. Andus aus und entriß 
1623 den Türken Bagdad. — Sein Entel 
A. II. reg. 1641—60, A. IIE., der lebte 
Sofi, 1731-36. 

Abbas I. Pascha, Herrſcher Aegyp⸗ 
tens 1849-54, Enkel Mehemed Alis, Sohn 
Tuſans, geb. 1813 zu Dſchidda in Hedſchas. 
7 13. Juli 1854; Gegner der europ. Civili— 
ſation. — A. II., Vizekönig von nn 
geb. 14. Juli 1874, Sohn u. Nachf. des Vize— 
königs Mehemed Thewfit (rt 7. San. 1892). 

Abbas Mirza, per}. Prinz, geb. 1785, 
r 1833 in Mefchhed; befehligte 1811—15 ır. 
1826— 28 gegen Rubland. 

Abbasiden, arab. Kaltfengefchlecht, 
j. u. Abbas. 

Abbaäte (ital.), Xbt. 

Abbatucei (pr. —— UGa⸗ 
como Pietro, geb. 1726 auf Eorfica, 
+ 1812 daſ.; rampfte unter Paoli für die 
Freiheit Corficas gegen Genua und Frank— 
reich, vertheidigte 1793 die Anfel gegen die 
tom Raoti zu Hilfe gerufenen Engländer, 
focht 1794 bei der franz. Rhein- und Mofels 
armee und in Italien. — 2) Sean Char: 
les A., franz. General, Su von 1), geb. 
1770 auf Eorjtca, +1. Dez. 1796 zu Hü— 
. ningen; 1794 Generaladi. Pichegrus und 
Brigadechef, fiel als Divifionegeneral unter 
Morenu bei einem Ausfall gegen die Defter: 
reicher. — 3) Jacques Pierre Charles 
A., franz. Stantsmann, Neffe von 2), geb. 
28. Mat 1792 zu Bicavo auf Eorfica, F 11. 
Nov. 1867; 1848 Rath am NKaſſationshof. 
1852 Sujtizminiiter und Senator. 

Abbazia (ipr. abba=Ddiia), 
öſterr. Kronland Sftrien, am Duarnero, 
1192 Ew., Badnitat., Minterfurort. Seevad. 
Val. Star u. Echwarz (1891). 

Abbe (f13.), Ubt. 


toptiihen und 


Badeort, 


 Abbach — Abd ul Hamid. 


Abbeokuta, Hauptſtadt von Ban. 
DOberguinea, am Ogun, 100,000 E Nach 
A. heißt die zum Gelbfurben ee 
A.Rinde. 
Abbeville (fpr. abb’wil), Stadt und 
auptort eine Arrond., franz. Depart. 
onme, an derSomme, 19,851 Ew., Hafen. 
Abbiätegrasso, Stadt, ital. Prov. 


. Mailand, am Naviglio Grande, 10,481 Ew. 


Abbotsford (pr. ühböttsford), Land⸗ 
ſitz des engl. Romanſchriftſtellers Walter 
Scott, ſchott. Grafſch. Rorburgh, am Tweed. 

Abbrassen , Taue der Leeſegel lockern. 
— Abbrechen, in der Taktik Ueber— 
gang zur fchnalern Front, — Abbre- 
viatoren (lat.), Xitel der Ne in 
der püpftl. Kanzlei feit 1360. — Abbre- 
viatir ur Abkittzung. 

Abbt, Thomas — N 
geb. 15. Nov. 1738 zu Ulm, +3. Nov. 1 766 
zu en: philojoph. Schriften: om 
Verdienft“ „Bom Tode fürs Baterland*. 

Abchasien. Landſchaft, ruf. Kaufs 
ajien, am Schwarzen Meer; Hauptitadt: 
Sudum Kaleh; bewohnt von muhanımed. 
Zigjertefienftamm der Abchaſen. 

Abd Kader, Kabylenfürſt, geb. 
1807 det — ** in Algerien, + 24. Mat 1883 
zu Bagdad; zum Emir von Mastara er- 
wählt, unterwarf das weftl. Algerien, be- 
jiegte 1835 die Tranzofen an der Malta u. 
an der Tafna, mußte fih 22. Dez. 1847 
dem General Lamoriciäre ergeben; 1852 
aus der franz. Gefangenichaft entlafleıt, 
lebte er meiſt in Bruffa und Damaskus. 

Abdera, griech. Bflanzftadt im alten 
Thratien, deren Ew. im Alterthum für 
äußerſt beſchrankt galten, woran Wieland's 
Roman „Die Abderiten“ anfnüpft. 

Abdikation (Iat.), Abdanfung; ab- 
diziren, abdanfen. — Abdomen (Tat.), 
Unterleib; davon: Abdominaltyphus. 

Abd ul Asis, 32. Sultan der Ds— 
manen 1861—76, 2. Sohn Mahmud's II., 
eb. 9. Fehr. 1830, Fofgte am 25. Zunt 1861 
Feinem Bruder Abd ul Medſchid, auugeiebt 
30. Mut 1876. ermordet 4. Juni 1 

Abd ul Hamäd, 1) A. I. 3. Sul⸗ 
tan der Osmanen 1774—89, geb. 20. Wat 
1725, F 7. Aprit 1789; Schloß mit Rußland 
21. San. 1774 den verluftreichen Frieden 
von Kutſchuk-Kainardſche. Rußland erhielt 
Kinburit, Jenikale u. Kertſch: freie Handels— 
ſchiffahrt in alles türf. Meeren u. das Schuk: 
recht in dev Moldau u. Walachei; die Tas 
tareı in der Krim wurden unabhängig. — 
A. II., 34. osman. Sultan, geb. 22. Sept 
1842, 31. Aug. 1876 Nach}. feines abgejepten 


Abd ul Kerim Pascha — Aberdare. 


Bruders Murad V., gab 23. Dez. 1876 eine 
Verfaſſung u. führte 1877—78 einen unglück⸗— 
lichen Krieg gegen Rußland, verlor 1878 
Rumänien und Serbien, mittelbar auch 
Bosnien u. Eypern, ſowie den neuen Tribute 
tärftaat Bulgarien, fchließlich 1881 Theſſa— 
lien u. das jüdl. Epirus. 

Abd ul Kerim Pascha, türk. ®e- 
neral, geb. 1807 in Dftrumelten, T 9. Febr. 
1885 ; zeichnete fich im Orieutkriege 1853—56 
u. 1876 gegen die Serben aus, 1877 nad) 
Lesbos verbannt. 

Abd ul Latif, arab. Arzt u. Geo— 
graph, geb. 1162 zu Bagdad, + 8. Nov. 1231 
auf der Walfahrt nad) Mekka. verfaßte eine 
Beichreibung Aegyptens (1810 franz.). 

Abd ul Medschid, 31. Sultan der 
Dsmanen 1889-61, geb. 23. April 1823, 
+ 25. Sunt 1861, folgte feinem Vater Mah— 
mud II. 1. Juli 1839. Unter ihm Krieg 
mit Rußland (Krimkrieg 1853—56). 

Abd ur Rahmän, 1) Feldherr der 
Mauren, eroberte ganz Spanien und verlor 
in der Schlacht bei Poitierd 732 gegen Karl 
Martell Sieg u. Leben. — 2) A., aus dem 
Geſchlecht der Omiejjaden, Gründer des Emi⸗ 
rat? von Cordova in Spanien 756, + 788. 
— 3) A., Sultan von Maroffo 1823—59, 
geb. 28. Nov. 1778, T u: 1859; als Par— 
teigänger Abd el Kaders bei Isly 14. ar 
1 von den Franzoſen geihte en. — 4) 
A. Emir v. Afghaniſtan feit 22. Sur 1880, 
geb. 1845 als Sohn von Afzul-Khan. 

Abegg, 1) Julius Srtedr. Heinr., 
Juriſt, geb. 27. März 1796 zu Erlangen, 
+ 29. Mat 1868 in Breslau als Prof. des 
Strafreht3 und Strafprozeffes, worüber 

rößere Werfe 1833 u. 36. — 2) Georg 
griedr. Heinr A. Mediziner, Vetter 
v. 1), geb. 19. März 1826 zu Königsberg in 
Pr., jeit 1866 Direltor des Provinzial- 
Hebammeninſtituts in Danzig. 

Abeken, 1) Bernhard Rudolf, 
Philolog, geb. 1. Dez. 1780 zu Osnabrück, 
+ 24. Febr. 1866 daf.; 1808—10 Lehrer der 
Söhne Schiller’ 3.— 2) Heinrid A., preuß. 
Staatsmann, geb. 19. Aug. 1 in Osna⸗ 
brück, 8. Aug. 1872; 11 Geſandt⸗ 
ſchaftsprediger in Rom, begleitete 1842 Lep⸗ 
ſius nad Aegypten, feit 1848 Rath im 
Minift. des Ausw. — 8) Chrifttan Wil: 
helm Ludwig v. A., 1871--90 Rule 
ſächſ. Juſtizminiſter, geb. 21. Nov. 1826 
zu Dreöden, + 15. Dft. 1890 daſ. 

Abel, 1) Jakob $riedr. v., Rhilo: 
foph, geb. 9. Maui 1751 in VatHingen, 1772 

rof. der Karlsakad., Lehrer Schiller’, 

7. Sult 1829 in Schorndorf als Generals 


5 


fuperintendent. —- 2) Sarl v. A., Bay. 
Staatsmann, geb. 17. Sept. 1788 zu Wch- 
lar, + 3. Sept. 1859 zu München, 1834 
Mitgl. der Regentſchaſt in Griechenland, 
1837 bis 17. Febr. 1847 bayr. Mintiſter des 
Junern, 1847—48 Gefandter in Turin. — 
3) Dtto A., Geſchichtsſchreiber, geb. 22. 
San. 1824 zu Reichenbach in Württemberg, 
+ 28. Oft. 1854 zu Bonn; ſchrieb „Wales 
donten vor König Philipp” (1847), „Philipp 
der Hohenftaufe* (1852) u. „Dtto IV. und 
Sriedrich II.” (1856). — 4) Sigurd A., 
Geichichtöfchreiber, Vetter v. 3), geb. 4. Juni 
1837 zu Leonberg, 1868 Prof. In Gießen, 
+9. San. 1873 daſ.; jchrieb „Sahrbilcher 
des fränt. Reiches unter Karl dem Großen“. 

Abelin, Johann Philipp Pfendo⸗ 
nym: oh. Ludivig Gothofredus) aus Straße 
burg, + 1633 daf., Vorläufer des nıuder- 
nen Beitungswejens, begründete u. ſchrieb 
1617—28 da3 »Theatrum Europaeum«, 
fortgefeht 1635—1718 (gute Gefchichtöquelle). 

Abenberg, Stadt, bayr. Reg. Des. 
Mittelfranken, Bez.Amt Schwabach, 1440 Ein. 

Abencerragen, mauriſches Geſchlecht 
Granada's, um 1460 In der Alhambra durch 
König Abu Hafan vernichtet. 

Abendpunkt (Weſtpunkt), Schnitt» 
punkt des Horizonts u. des Hintmelsäguas 
tor3 auf der Weſtſeite des letztern. 

Abendstern, Planet Benus, wenn 
abends am Weſthimmel fihtbur. 

A bene plaecito (ttal., jpr. platfchtto), 
mufitat.Bortragsbezeihnung: Nad) Belteben. 

Abenheim, Joſef, Komponijt von 
Clavierftiiden und Liedern, geb. 1804 in 
Wormd, + 19. San. 1891 in Stuttgart. 

Abensberg, Studt, Reg.:Bez. Nieder: 
bayern, Bez. Amt Kelheim, an der Abens 
(techt3 zur Donau), 2186 Ew., Bahnitat., 
Amtsgericht, Schwefelbad, Schloß, Geburt3- 
ort des Gefchichtfchreiders Turmair (Avens 
tinu8). Hier bejiegte 20. April 1809 Nas 
poleon I. den Erzherz. Karl. 

Abensperg u. Traun, öfterr. Gras 
fengeſchlecht, beifeidet fett 1705 die erbliche 
Banterträger-Würde. 

Abenteuer (vom mittellat. adven- 
tura), Ereigniß, Begegniß, bei. ein mit 
ionderbaren Nebenumftänden verkniüpftes. 

Abercromby (jpr. äbrkrombi), Sir 
Ralph, engl. General, 0: 1734 zu Tullts 
bodie in Schottland, 21. März; 1801 bei 
Abukir tödtlich verwundet, F 28. März 1801. 

Aberdare (ſpr. äbb’rdehr), Stadt, 
engt. Fürſtenthum Wales, Grafichaft Gla— 
morgan, am Eynon, 38,513 Em., Bergbau 
anf Eifen und Kohlen. 


r— 


Amhara u. Schon, u. wurde dann durch 
den Negus Negefti (König der Könige) 


6 Aberdare — Abjurationseid. 
Aberdare (ſpr. äbberdehr), Heury 

Auſtin Bruce, Lord, engl. liveraler 

Staatsmann, geb. 16. April 1815 zu 


Duffiyn in Glamorganfhire, + 25. Febr. 
1895 zu Zondon; 1852 Unterhausmitglied, 
Nov. 1862 bis Apr. 1864 Unterftaatsjefretär 
des Innern, Dez. 1868 bis Gebr. 1874 
im Kabinett Gladftone, Aug. 1879 Peer. 

Aberdaregebirge, Gebirge in Brit.: 
Dftafrifa, 1883 durch % Thomſon entdeckt. 

Aberdeen (ſpr. äbb'rdihn), 1) Graf— 
haft. Schottland, 5101 qkm, 281,831 Ew. 
) Hauptjtadt von 1), an der Mündung 
des Dee in die Nordfee, 124,948 Ew., See: 
Hafen, Yiniverfität v. 1494. 

Aberdeen, GeorgeSamilton®or: 
don, Grafvon, engl. Stantämann der 
Torhpartet, geb. 28. San. 1784 zu Edin— 
burgh, F 14. Dez. 1860 in London; be— 
wog im Aug. 1813 Defterreich zum Beitritt 
zur Koalition gegen Napoleon I., gewann 
ipäter auch Murat für die Allianz; 1814 
Peer, 1828—30, 34—35 u. 41-46 Minifter 
de3 Ausw., Dez. 1852 bis 1. Febr. 1855 
Premierininifter. 

Aberration des Lichts, ſcheinbare 
Stellungsveränderung eines Sternes durch 
AI ae ge Bewegung der Erde u. der Licht: 
ſtrahlen, 1725 durch Bradley entdedt. 

Abersee (St. Wolfgangfee), fchöner 
Alpenjee. Salzburg, 540 m ii. M., 13 qkm 
aroß, fließt durch die Iſcht zur Traum ab. 

Abersychan (fpr. äbberſick'n), Stadt, 
engl. Grafihaft Monmouth, 15,296 Ew., 


- Bergbau auf Etjen und Kohle. 


Abert, Joſeph, SKomponift, geb. 
21. Scpt. 1832 zu Kochowitz in Böhmen, 
1887—88 Hofmuſikdirektor in Stuttgart; 
Opern: „Unna von Landskron“ (18569), 
„König Enzio“ (1862), „Aftorga“ (1866) ur. 
„Ekkehard“ (1878), Symphonien ıı. Lieder. 

Abertham, Stadt, Böhm. Bezirk 
Joachimsthal, 3644 Em. 

Aberystwith (ipr. übbriftutß), Hafen: 


ftadt, engl. Fürſtenthum Wales, Grafichaft 9 


Cardigan, 6669 Ew., Seebad. 

Abeschr, Hauptitadt des afrifan. Net: 
cher Wadat, im mittlern Sudan. 

Abessinien, Reh im öſtl. Afrika, 
im Süden Nubiens, bis zu 4600 m auf: 
fteigende3 Hochland, im Quellgebiet des 
Blauen Nils; 234,570 qkm, 2—3 MIN. femit. 
u. chriſtl. Ew.; führt Steinfalz, Baumwolle, 
Gummi, Getreide, Kaffee, Elfenbein, Häute, 
Honig und Wachs aus. Hauptftadt: Debra 
Tabor; Sitz des geiftl. Oberhaupts (Abuna) 
Gondar. — A., das Aethiopien des Alter— 
thums, zerfiel 1831—55 in 3 Reiche: Tigre. 


Theodor geeinigt. welcher 1867-—-68 mit 
England einen unglüdlihen Krieg führte u. 
nach der Erftiirmung Magdalad durch eigene 
Hand fiel. Johannes II. (1872—89) tümpfte 
1875— 77 qlüdlich gegen Aegypten. zog aber 
gegen die Staliener fett Anfang 1887 den 
ürzeren. Infolge des Vertrages vom 
2. Mai bezw. 29. Sept. 1889 beanſprucht 
Stallen die alleinige Vertretung A.s in allen 
ausw. Angelegenheiten, der Negus Mtenefif 
(jeit 1889, vorher Köntg von Schoa) hält 
ſich indeffen zwar berechtigt aber nit ver: 
pflichtet, die ttal. Vermittlung in Anſpruch 
zu nehmen u. trat Sult 1895 in unmittel— 
bare Verbindung mit Rußland. 

Abfahrtspunkt, der von In See 
gehenden Schiffe durch Bellung beftimmtte 
Küftenort, Grundlage der Schiffsredinung 

Abfallen (abgteren), feitlihe Abwei— 
Hung des Schiffes vom Kurſe. 

Abfaltersbad, Mineralbad in Tirol, 
beim Dorfe Abfaltersbach, Bahnſtat. 

Abfliauen, in der Schifffahrtsfunde die 
Abnahme der Windftärke. 

Abgangswinkel, Neigung de3 den 
Lauf der Handfeuerwaffe oder des Ge— 
Ihüßes verlafienden Gejchoffes gegen Die 
Horizontale. 

Abzar V. Uchomo, Sönig von Os⸗ 

roene 8—45 n. Ehr., Joll nach der Legende 
mit Chriſtus im brieflichen Berfehr ges 
ftanden und auch deſſen authentifches Bild 
befeffen Haben. 
* Abgieren, |. abfallen. — Abgotits- 
schlange, gemeine Rieſenſchlange. — 
Abholen, ein auf den Grund gerathenes 
Schiff wieder flott machen. 

Abborrers, unter König Karl IT. 
bon England (1660--85) Bezeichnung der 
fönigstreuen und hochkirchlichen Partei. 
Abich, WilhelmHermann, Geolog, 
eb. 11. Dez. 1806 in Berlin, 7 2. Sult 
1886 in Wien; 1842 —77 Prof. zu Dorpat, 
bereijte Kaukaſien, Armenien u. Berfien. 

Abietineen (v. lat. abies, Die Tanne), 
fihtenartige Klaſſe Der Nadelhölzer. 

Abilgaard (pr. abtlgurd), Nikolaus 
Abraham, dän. Maler, geb. 11. Sept. 


‚1743 in Ropenhagen, + 4. Juni 1809 zu 


Frederiksdal; ſeit 1789 Direktor der Afad. 
in Sopenhagen, Lehrer Thorwaldſen's. 
Abjurationseid, der jeit König 
Wilhelm III. (1689—1702) von den engl. 
Beamten geleljtete Eid, Welcher die vom 
Parlamente feitgefegte Thronfolgeordnung 


Abkehren — Abrudbänya. 


anerfennt u. fich gegen den 1688 vertriebenen 
Jakob IT. u. deſſen Nachkommen richtete. 
Abkekren, Austritt eines Bergaabei⸗ 
ter? aus dem Dienſt; Abkehrſchein, 
Dienſtzeugniß eines ſolchen Arbeiters. 
Abkommen, Flottwerden eines auf 
Grund gerathenen Schiffes, Richtung der 
Haudfeuerwaffe zum Biel beim Abfeuern, 
wobei Auge, Kimme des Viſirs, Korn und 
giel in gleicher Linie liegen müſſen. 
Ablandig, Wind vom Lande ber. 
Ablegemaschine, nimmt den bon 
einer Setzmaſchine Hergeitellten —— 
auseinander und fortirt die Typen für 


neue Verwendung. 
Ablis (pr. ablih), ®emeinde, Depart. 
Seine-et-Dife, 1006 Ew.; 7 Okt. 1870 


preuß. Hujaren don Franktireurs überfallen. 

Ablösung, Aufhebung einer bäuter- 
lichen Grundlaſt gegen Entſchädigung durch 
den Entlafteten in NRentenleiftung. 

Abmusterung, mit Bahlung Der 
Heuer verknüpfte Entlaffun 
mannes aus dem en Dienit. 

Abn Esra (Ibn Era), jüd. Ges 
{ehrter, geb. um 1093 in Spanien, T 1168 
in Rom; Bibelausleger, Arzt, Mathe 
matifer, ——— Aſtronom u. Dichter. 

Abnet, von den Juden am Neujahrs- 
u. am Verſöhnun ji etragener Gürtel. 

Abnöba, bei den Römern Name des 
Schwarzwaldes. 

Abnorm (fat.), bon der Pegel ab» 
weihend; Abnormttät, Regelwidrigkeit. 

Äbo (ipr, ohbo), Hauptſtadt, des Gou— 
vernements Abo · Bjorneborg (24,171 qkm, 
399,634 Ew.) des roßfürſtenthums Finn⸗ 
land. am Bottniſchen Meerbujen, Sitz des 
futh. Erzbiſchofs filr Sinnland, 31,308 Ew., 
Seehafen, Sandet; 1748 Friede zwiſchen 
Schweden und Rußland. 

Abolition (lat.), Aufhebung, Ab— 
ſchaffung; aboliren, aufheben, abſchaffen; 
Aboerlirtrfoniſten, bis zum Gecefftonds 
krieg Partel In den Vexeinigten Staaten 
yon Amerita, welche die Abſchaffung der 
Sklaverei zum % e Hatte. 

Abomeh, Sauptjtadt des Negerreiches 
Dahone, Oberguinen, 60,000 Ein. 

Abonnement (franz., pr. abonn⸗ 
mang), Vorausbezahlung einer Sade oder 
einer Nutznießung. (Bad, Theaterbefuch), 
die dann regelmäßig geliefert (gewährt) 
wird. 

Abony (ſpr. 6bonj), Marktfleden, ungar. 
Komitat Peſt-Pilis-Solt-Kiskun, 12,012 
Ew.. Bahnitat. 


Aboriginer (lat.), Urbewohner. — 
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Abortiren (fat), zu früh nieber- 
naeh — Abortus (lat.), Fehlge⸗ 
urt. 

About (pr. abuh), Ed mond Fran— 
cçois Valentin, franz. Schriftitelter, 

eb. 14. Febr. 1828 zu Dieuze, 7 26. San. 
885 in Paris; En 1845 Nedacteur des 
»XIX. Siecles; 1 Mitglied der Akad., 
ſchrieb Romane (»Tollas 1855; »Le roi des 
montagnes«, 1856; »Trente et quarantex 
1856 ; »L’infäme« 1867), Novellen ( »Maria- 
ges de Paris« 1856 ; »Mariages de province» 
1868) und die frit. »Questions Romaines«, 

Ab ovo (lat.), vom Ei d.h. vom Un: 
fang an. — Abplagsen, Entfernung 
einer größern Raſen- ober Moosdede. — 
Abprotzen, Trennung Des Geſchützes 
von der Protze zum Gefecht. 

Abraham a Santa Clara, eigentl. 
uſrich Megerfe, berühmter Kanzel: 
rednier u. fatyr. Schriftfteller, geb. 4. Juni 
1642 zu Krähenheimſtätten in Schwaben, 
13. Dez. 1709 in Wien; Angujtiner, 
wurde Prediger im Kloſter Tara in Ober 
bayern, dann zu Graz, 1669 Hofprediger 
in Wien, 1689 Provinzial feines rdens. 
Hauptwerk: „Judas der Erzihelm”. 

Abrakadabra, magiſches in Form 
eines Dreieds geſchriebenes Wort, Amulett 
gegen Krankheiten. 

Abrantes, Stadt, portug. Diftrift 
Santarem, am Xejo, 3076 Ew.; von A. 
führte Junot, 1807 franz. Generalgouv. 
von Portugal, den Herzogstitel. 

Abränyi (fpr. abrahnii) I) Kornel, 
ungar. Kompontft, geb. 1822 ER Szent 
Syörgy Abrsnyi, begründete 1860 die erjte 
ungar. Muffzeitigieiit uw. 1867 die Muſik⸗ 
atad. zu Budapejt, an welder er feit 1875 
Prof. iſt. 2) Kornel A., ungar. 
Dichter, Sohn von 1), geb. 31. Dez. 1849 
zu Budapeft, ift Redacteur des »Pesti Naplos 
und feit 1884 Mitglied des ungar. Reichs⸗ 
tages. — 3) Emil A- ungar. Dichter u. 
Poſlitiker, Bruder von 2), geb. 1850, Reichs⸗ 
tagsmitgfied. 

Abraum, im Bergbau Bezeichnung der 
Erdſchicht unmittelbar Über nußbaren ine⸗ 
rafien; Abraumſalze, die für die Kali⸗ 
induftrie wichtige oberſte Schicht des Staß⸗ 
furter Steinſalzlagers. 

Abregé (jpr. abrehſcheh), Auszug, Ab: 
riß — Abrogation (lat.), Aufhebung 
eines Geſetzes durch ein ſpäteres. 

Abrudbänya tid. Groß-Schlat- 
ten), Stadt, ungar. Komitat Unterweißen— 
burg, Siebenbürgen, 2993 Ew., Goldge⸗ 
winnung. 
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Abrapt (fat.), abgeriffen, ohne Bus 
ſammenhang. 

Abruzzen, höchſter Aa der Apen- 
ninen im nördlidften Theil des ehemal. 
Königreichs Neapel, fteigt im Gran Saffo 
d'Italia zu 2921 m auf. — Der polit. 
Landestheil (Compartimento) X. u. Mo- 
fije bat auf 16,529 qkm 1,369,968 Em. 

Absaigern, Beitimmen der Tiefe eines 

Schachtes vermittelft eines Lotes. 
. Abscess (lat.), Eiterbeule, meift unter 
Entzündung. — Abschlagszahlung, 
mit Ausnahme des Wechlelrechts abhängig 
von der Buftimmung des Gläubiger. — 
Abschnitt, in der Mufif zwei verbum- 
dene Motive oder zwei auf einander fol- 
gende Takte. — Absinth, Liför aus 
Wermuth u. Anis. 

Absolut (lat.), unbedingt, unum— 
ſchränkt; Abſolutismus, die Unum— 
ſchrünktheit monarchiſcher Machtvollkommen— 
heit; Abſolutiſten, Anhänger u. Ver— 
fechter dieſer Staatsform. Der aufge: 
tlärte Abſolutismus des 18. Jahrh. 
handelte nach dem Grundfag: Alles für dag 
Volt, nichts duch das Bolt; glänzende 
Qertreter des aufgeflärten Abfolutismus 
waren in Deutjchland Kaiſer Jofeph IT., 
Friedrich der Große, Dans Karl Eugen 
von Württemberg, in Rukland Satharina II. : 
in Schweden Guftav IIT., in Spanten 
Karl M., in Bortugal das Mintfterium 
Pombal zur Beit Joſephs I., in Dänemart 
Miniſter Struenfee zur Belt Chriftians VII. 

Absolution (Ilst.), in der fathol. 
Kirche nach erfolgter Beichte Losſprechuͤng 
von der Hinintlifchen Strafe durch den Geiſt⸗ 
lichen Geichtvater). 

Absolviren (lat.), freiſprechen, be— 
endigen. — Absorbiren (lat.), ein- 
jaugen, völlig beanjpruchen. 

Absteigende Zeichen des Thier- 
kreises, die Sternbilder Krebs, Löwe, 
Jungfrau, Wage, Skorpion und Schiltze. 

Abstim Art u. Weife, wie 
eine Verſammlung ordnungsgemäß ihren 
icht zum Ausdrud 
Die U. tft öffentlid — 
Die öffentl. A. geſchieht durch uf- 
ftehen u. Sigenbleiben, Erheben der Hände, 
Parteien (fog. 
Reichstages), 
durch Namensaufruf (namentliche X.). 
Zu der geheimen A. gehört die Ku efung 

Nach Art. 30 der Bert. des 


Deutſchen Reichs v. 16. Apr. 1871 darf 21 


fein Mitglied des Reichsſstages zu irgend 
einer Zeit wegen feiner Abjtimmung ge: 


Abräpt — Abul Abbas. 


richtlich oder disziplinariſch verfolgt oder 
ſonſt außerhalb der Verſammlung zur Ber: 
antwortung gezogen werden. 

Abstinenz (lat.), Enthaltung. — Ab- 
strahiren (fat.), abziehen, von etwas 
abjehen; abjtrakft ift etır Begriff, wenn 
er don allem Unweſentlichen nament 
li Aeußern abfieht. Eine abitrafte 
Wiſſenſchaft ift die Mathematik. — 
Abstrakten, ſchmate Holzleiſten, die 
beim Niederdrücken der Orgeltaften die Spiel- 
ventile öffnen. — Abstrüs (lat.), dunkel, 
ſchwer verjtändlih. — Absnd (lat.), Ab⸗ 
kochung. — Absurd (ſat.), abgeſchmackt. 
— Absynth, f. Abſinth. 

Abt (von abba, chalid., Vater), Vorſteher 
eines Mönchskloſters; der infulirte A. 
hat die Würde eines Biſchofs, der ge— 
fürſtete A. die eines Fürſten; letztere 
Würde war namentlich im alten Deutichen 
Reich bis 1803 vertreten. 

Abt, Stanz, Komponiſt, geb. 22. Dez. 
1819 zu Eilenburg, F 31. März 1885 zu 
Wiesbaden; 1851—81 Hoffapellmeifter des 
Herzogs dv. Braunjchtveig. 

Abtakeln, Entfernung des Tauwerkes, 
der Segel u. der Takelage auf einem Schiffe. 

Abterode, Flecken, preuß. Reg. Bez. 
Eafjel, Kreis Eſ hwege, 1064 Ew., Amts- 
gericht; weftl. der Hohe Meißner. 

Abteufen, in der Bergmanniprache 
ſ. d. w. immer tiefer in den Stadt kom— 
men. — Abtönen, in der Dalerei da3 
almähliche Abftufen von Helfen zum Dunf- 
fen. — Abtreiben, 1) in der Hütten- 
kunde das Abſcheiden Tetcht oxydirbarer 
Subſtanzen auf ſchemiſchem Wege; — 2) 
in der ——— Abſchlagen eines 
Waldes; — 3) in der Schifffahrtskunde 
Aenderung des Schiffskurſes durch un— 
günſtige Strömungen und Winde. — Ab- 
triebschlag, durd) Selbſtbeſamung oder 
Wurzelausſchlag entftehender Wald. 

Abu Bekr, Schwiegervater u. Nachf. 
Muhammeds, der 1. Kalif 632—34, geb. 573 
zu Melfa, 7 23. Aug. 634 zu edina; 
Giug den byzant. Kaiſer Heraklius ta 

yrien. 

Abukir (im Alterthum Kanobos), 
ägypt. Dorf im Dften von Alerandria, un- 
weit des 1887 trodengelegten Küftenfees von 
A. Hier 3 Schlachten: 1. Aug. 1798 ver: 
nichtete der engl. Admiral Neljon die franz. 
Flotte unter Arueys. 25. Suli 1799 flug 
Bonaparte die Hier gelandeten Türken; 
März 1801 Niederlage der Franzofen 
{Menou) durch die Engländer (Abererombh). 

Abul Abbas, lirenfel de3 Abbas, des 
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Oheims von Muhammed, war ber 1. Kalif 
(r 754) aus dem Haufe der Abbafiden 
(750-—1258), nachdem er die Omejjaden ge— 
ſtürzt Hatte. 

Abulfeda, S3mailSbn Ali, arab. 
Geograph u. Geichichtsichreiber, geb. 1273 
zu Damaskus, F 26. Dft. 1331; Sultan zu 

amat in Syrien, ftammte aus der kurd. 

ynaſtie der Ejjublden; Hauptichriftiteller 
ber Geſch. des Kalifats bis 1328. 

Abundantia (lat.), Ueberfluß, Fülle; 
röm. Göttin, mit Füllhorn. 

Abuschehr (Buſchehr), perf. Hafen— 
ftadt, am Perſ. Meerbufen, 22,000 Ew. 

Abu Simbal, ae: in Nubien, am 
Nil, Tempelruinen aus der Zeit Ramſes II. 

Abusus (lat.), Mißbrauch. 

Abu Temmänm, arab. geb. 
807 zu Dchaſem in Syrien, 845 zu 
Moſſul; ftellte in 10 Büchern eine Samıne 
lung altarab. Volkslieder zuſammen, Die 
„Hamaäſa“ (d. 1. Tapferkeit), 1846 von 
Rückert metrifch überſetzt. 

Abweichung, 1) (Deklination) in 
der Aftronomie Abjtand eines Sternes 
bom Himmelsäquator, entweder nördlich 
oder ſüdlich, im Bogenmaß gemefjen. — 
2) A. der Magnetinadel beim Some 
paß ift der Winkel, den diefelbe mit dem 
ajtronom. Meridian eines Ortes bildet. 

Abydos, 1) im Alterth. Hafenftadt in 
Kleinafien, am Hellespont , Pflanzftadt der 
ion. Metropole Milet; Sage von Hero u. 
Leander, Brüdenbau des Königs Kerres. — 
2.) (Abti), im Alterth. neben Theben be— 
deutendite Stadt in Oberägypten, am weſtl. 
Rande des Nilthals, mit dem von Seti I. 
und Ramſes II. erbauten Königspalaft 
(Memnoneion) und Grabtenmpel des Dfiri3. 

Abyssinien, ſ. v. w. Abeffinten. — 
Abyssus (gried.), Abgrund, Hölle. — 
A. C. = anni currentis Mat.), laufenden 
Sahres. 

Acadiz (franz. Acadie), veraltete franz. 
Benennung der nordamerif. Länder Nova 
Scotia, New-Brunswid, Unter-Ganada und 
Maine; feit Ludwig XII. von Franzoſen 
bejiedelt, 1713 im Frieden zu Utredt u. 
1763 im Frieden zu Bari an England. 

Acajouharz (jpr. akaſchu⸗), die Aus: 
ſchwitzung, Acajouholz, Das weiße 
Mahagoniholz, Acajounuß, die eßbare 
Frucht von Anacartium occidentale L. 

Acajutla, SHofenftadt, Republik Sal: 
vador, am Großen Ozean, 1000 Em. 

&Acanthus L., (Bärenflau), Straud) 
der natürlichen Pflanzenfamtlie der Afantha= 


ceen; Blätter Borbild zu den Pflanzen: 
ornamenten am Kapitäl der forintb. Säufe. 
a capella (ttal.), Vokalgeſang (kirch: 
lichen Inhalts) ohne Inſtrumentalbegleitung. 
— a capriceio (ital., Ipr. kaprittſcho), 
nah Laune. 
Acapulco, Safenjtadt, nterif. Staat 
Guerrero, am Großen Dean, 3 Em. 
accarezzcvole (ttal.), einſchmei— 
chelnd. — accelerändo (ital., fpr. attiche: 
lerando), in der Muſik: allmählich ſchneller 
werdend. — Accent (lat.), Tonzeichen, Be— 
tonung. — Accepisse (lat.), Empfang: 
fein. — Accept (lat.), Wedel; Ac- 
ceptatton, Annahme; acceptabel, an= 
nehmbar; acceptiren, annehmen. 
Acceptationsprovision, Vergü— 
tung von 1/g oder 1/49, an ein Bank— 
haus für Kredit durch Wechjelaccept. 
Access (lat.), HButritt; Acceſſiſt, 
Anwärter. 


Accessionsvertrag, völferredtlicher - 


Berirag, durch den die Regierung eines 
Staates an die eines andern abgetreten 
wird, ohne dab eine Einverleibung erfolgt; 
duch einen ſolchen Vertrag iſt Die innere 
Verwaltung d. Fürſtenthums Walde 1. Sen. 
1868 an Preußen libergegangen. 

Accessorium (lat.), Bugabe, Bei— 
wert; acceſſoriſch, hinzukommend. 

Acciaeeatura (ital., ſpr. attſchata— 
tura), in der Muſik kürzeſter Vorſchlag; 
Zeichen dafür: ſchräge Durchſtreichung der 
Vorſchlagsnote. 

Accidens — unweſentliche Eigen— 
ſchaft; Accidenzien, kleinere Arbeiten 
einer Buchdruckerei, z. B. Zirkulare. 

Accise (lat.), Verbrauchs- und Ver— 
zehrungsſteuer, meift von den Gemeinden 
erhoben. 

Accolade (franz.), in der Mufif die 
Klammer, welche mehrere Linienſyſtenie ver- 
bindet. 

accompagnato (ital., pr. alfont= 

anjäto), begleitet; in der Muſik Ausdruck 
ür das niit fortgehender Begleitung vers 
ehene Recitativ. 

Accoromboni, Birginia, Stalie: 
nerin, ne den Mörder ihres 1. Gatten, 
B. ©. Orſini; 22. Dez. 1585 auf Anftiften 
eines Verwandten ihres 2. Mannes felbft 
ermordet. Heldin eine! Tieck'ſchen Ro: 
mans. 

accordando nal); zuſammenſtim— 
mend. — Accouchenr (franz., jpr. ak— 
kuſchöhr), Geburtshelfer. 

Accrington (ſpr. ätkringt'n), Stadt, 
engl. Grafſchaft Lancaſter, 38,603 Ew. 
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Accursius (ital. Accorſo), Fran— 
ct3cu3, ital. Surift, geb. 1182 in Bagnolo 
bet Florenz, + 1254 als Lehrer der Rechte 
(jeit 1221) zu Bologna; eiter der Gloſſa— 
toren, hochberühmt duch ſeine »Glossa 
ordinaria«, einen guten Auszug aus den 
Arbeiten aller früheren Sflofjatoren. 

Accphäla |. v. w. Muſchelthiere. 

Aceracten, ahornartige Bäume. 

Acerbi (fpr. atjcherbi), ®tujeppe, 
ttaf. NReifender, geb. 3. Mai 1773 zu Eajtel- 
Goffredo, 7 29. Aug. 1846 als öjterr. Ges 
neralkonſul in Aegypten. 

Acerineen, ahornartige Bäume. 

Acerra (ipr. aticherra), Stadt, ital. 
Prov. Enierta, 15,205 Ew. 

Acetäl, farblojes Produkt von Alkohol⸗ 
oxydation, wird für das Sufteln des Weines 
verwendet, wodurch der Geruch alter Weine 
nachgeahmt wird. 

Acetate, eiliglaure Salze. — Aceto- 
mıcter, Maßröhre zur Beitimmung des 
Eſſigſäuregehaltes des Eſſigs. — Aceton 
(Eſſiggeiſt), farbloſe, brennbare Flüſſigkeit, 


zu Firniſſen verwendet. — Acetum (lat.), ſch 


Eſſig; acetum vini, Weineſſig. 

Achäier, im Alterthum griech. Volks— 
ſtamm im Peloponnes, durch die Einwan— 
derung der Dorer 1104 v. Chr. auf die 
Landſchaft Achaia im Norden der Halbinfel 
bejchräntt; in den Homeriſchen Gedichten 
die Griechen Überhaupt. 

Achämeniden, das SHerriherhaus 
des Mltperfiihen Reiches 550-330 v. Chr. 

Achiios, griech. Dichter d. 5. Jahrh. 
v. Chr., verfaßte Satyrdramen. 

Achaia, griech. Landichaft im nördl. 
Peloponnes, — von Joniern be— 
wohnt und a. a genannt, in Folge 
der doriſchen Wanderung von Achäern be— 
fiedeft, war ein Bund von 12 Städten; 
Keriland des Achäiſchen Bundes, 250 
vd. Chr. geftiftet, 146 v. Ehr. von den Rö— 
mern bejiegt; jeitdem Griechenland unter 
dem Namen A. röm. Prod. — Sm heutigen 
Königreih Griechenland zählt die Nontarchie 
A. u. Elis. 5075 qkm mit 210,713 Ew.; 
Hanptjtadt Patras. 

Achalm, ifolirter Berggipfel der 
Schwäb. Alp, dftl. von Reutlingen, 705 m 
hoch; Ruine u. königl. Schäferet. 

Achal-Teke (Tefinzen), tupfoman. 
Stamm von 40,000 Seelen im Süden der 
Transkaſpiſchen Prov. Ruſſiſch-Central— 
aſiens, 1881 durch Skobelew unterworfen. 

Achälzych, Feſtung, ruſſ.-kaukaſ. 
Bond, Tiflis, 16,116 Ew. Sier ſiegte 


— Achene. 


27. Aug. 1828 der ruft. Feldherr Paske— 
witſch die Türken unter Muftaphe. 

Achard, 1) Stanz Karl, Nature 
forfcher, geb. 28. April 1753 zu Berlin, 
+ 20. April 1821 zu Cunern in Schlejien; 
Erfinder u. prakt. Schöpfer der Rübenzucker— 
fadrifation,, fett 1782 Diveltor der phyſik. 
Kaffe der Akad. d. Will. zu Berlin. — 
2) (pr. aſchahr), Louis Amédée 
Eugene A,, franz. Journaliſt u. Roman: 
dichter, geb. 23. Apr. 1814 zu Marfeille, 
+ 25. März 1875 in Paris; Hauptwerke: 
»Beile Rose«x (1847); »La chasse royale« 
(1850) u. die pifanten »Lettres parisiennes«. 

Acharius, Erik, ſchwed. Naturforſcher, 
geb. 10. Okt. 1757 in Gefle, 7 14. Aug. 
1819 als praft. Arzt in Wadſtena; feit 1773 
Schüler Linnes in Upſala, bradte zuerſt 
die Pflanzengattung der Flechten wiſſen— 
ſchaftlich in ein Sytem. , 

Achat, Halbedelitein von jchöner mans 
nigfaltiger Färbung und Zeichnung, beſteht 
aus einem Genenge mehrerer Duarzarteıt 
bej. Amethyſt, Chalcedonu. Jaspis; zu Reib⸗ 
alen, Polir- u. Glättſteinen verfertigt, 
bei. zu Oberſtein bei Kreuznach. 

Achatschnecke (Achatina), im trop. 
Afrika; Schalen gelten als Münze. 

Acheloos, Fluß, nordiveftl. Griechen 
land, ehemals Grenze zivifchen Aetolien ı. 
Akarnanien; heute ASpropotamö. 

Achen, rechter Nebenfluß der obern 
far, aus dem Adheıtfee. 

Achen, Jan van 12 Janachen, 
deutſcher Maler, geb. 1562 zu Köln, P 6. Jan. 
1615 zu Prag, wo er für Kaiſer Rudotf IL. 
thätig gewejen var. 

Achenbach, 1) Andreas, deuticher 
Maler, geb. 29. Dez. 1815 zu Kaſſel; Prof. 
an der Düffeldorfer Alad. Stimmungsvolle 
Sandichaftsbilder von De er Natur 
wahrheit. — 2) Dswald A., Landidafts- 
maler, Bruder von I), geb. 2. Febr. 1827 
in Düffeldorf. — 3) Heinrich von A, 
preuß. Staatsmann, geb. 23. Nob. 1829 in 
Saarbrüden; 1858 Dberbergrath, 1860 Prof. 
für beutjches Recht in Bonn, wo er die 
Zeitſchrift für Bergrecht” begriindete, 1866 
Rath im Handelsmintft., Mitbegründer der 
freifonf. Partei, 1870 im Reichskanzleramt, 
1872 Ylnterftaatsfekretär im Kultusminifte 
rium, 1873—78 Sandelsminifter, 1878 Dber- 
präf. von Weſtpreußen, jeit 1879 von Bran— 
denburg, feit 1866 Mitgl. des preuß. Abg.s 
Haufes, jeit 1874 mit Unterbredung bon 
1884--93 aud) des Reichstäges. Hauptſchrift: 
„Das gemeine deutiche en (1871). 

Achene (griech.), Schließfrucht. 


Achenwall — Ackermann. 


Achenwall, Gottfried, Begründer 
der wiflenichaftl. Statiſtik, geb. 20. Oft. 
1719 in vn) +1. Mat 1772 in Göttingen, 
wo er fett 1748 Prof. war. 

Achern, Amtsſtadt, dad. Kreis Baden, 
art der Acher, 3396 Ew., Bahnjtat., Amts 
gericht; nahebei Srrenanftalt Illenau. 

Achören, tn der griedh. Miythe Strom 
der Unterwelt; auch Flüßchen in Epirus. 

A cheval (jpr. ſchwall) jtehen Truppen 
zu beiden Seiten u. ſenkrecht einer Land» 
ſtraße, Eiſenbahn u. ſ. w. 

Achillea (ſat.), in der Botanik ſ. v. 
w. Garbe. — Achillessehne, am Ferſen⸗ 
bein ſich anſetzender Strang der Wadenmuskel. 

Achilleus (lat. Achilles), Hauptheld 
der Ilias, Urenkel des Zeus, 
Peleus und der Nereide Thetis; dadurch, 
daß ihn ſeine Mutter in das Waſſer des 
Styr tauchte, unverwundbar bis auf die 
Serie, führte feine Miyrmidonen gegen 
Troja, tödtete den Trojaner Hektor ıt. fiel 
durch deifen Bruder Parts. 

Achilleus Tatios, grieh. Romans 
dichter aus Alerandria, 5. Jahrh. n. Ehr.; 
Siebesroman „Reufippe u. Kleitophon“. 

Achim, Marktflecken u. Kreishauptort, 
preuß. Neg.sBez. Stade, 2930 Ew., Bahn— 
ftat., Amtsgericht. 

Achiver (lat.), f. v. w. Achäer. 

Achmed, 1) A. I., 14. Sultan ber 
Osmanen 1603—1617, geb. 1589, 7 22. Nov. 
1617; führte Krieg mit Kaifer Rudolf II. 
613 1606 u. Berjien bis 1612. — 2) A. II.- 
22, osman. Sultan 1691—95, geb. 1642; 
verlor 1691 die Schlacht bei Salanfemen. 
— 3.) A. III., 24. osman. Sultan 1703 
pia 30, geb. 1673, + 1736; nahm 1709 
Rarl XII. auf, gewann 1711 Aſow zurüd, 
entriß den Venetianern 1715 Morea, mußte 
jedoch nach den Siegen des re Eugen 
bet Peterwardein 1716 u. Belgrad 1717 im 
Frieden zu Paſſarowitz 1718 das Banat, 
Serbien u. die Meine Walachei abtreten. 
1730 abgeſetzt, ftarb er im Gefängniß. 

Achmim (im Alterthum Chemmis), 
Stadt, — Prov. Girge, rechts am 
Nil, 18,792 Ew. 

Achromatisch, in der Optik: farb— 
los, nicht begrenzt von Farbenringen; 
ahromatifhe Linſen, Linſen aus 
Krone und Flintglas zufammengejeßt, welche 
das weiße Tageslicht zufammenhalten, ohne 
es in Farben zu zerlegen. 

Achscharumow, Nifolaj Dmi— 
trijewitfch, ruſſ. Dichter, geb. 1820 zu 
Petersburg, F 30. Aug. 1893 bei Moskau; 
ſchrieb Romane ı. Theaterftilde. 


ohn des 
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Achsel, in der Anatomie der innere 
Kaum zwiſchen Bruſtkaſten und DOberarın 
in feinem obern Ende; in der Botanik der 
Winkel, welchen ein Zweig mit einem Mit, 
beziv. ein Aft mit dem Stunmme bildet. 

Achselmannstein, Sool- und Mii— 
neralbad bei Reichenhall in Dberbaperit. 

Acht, in der deutſchen Nechtsgejchichte die 
Friedloserklärung eines Menſchen; ſchärfere 
Form die Aberacht; die Reichsacht 
wurde durch den Kaiſer ausgeſprochen. 

Acht alte Orie, die Kantone der 
Schweiz, welche 1353 zur Eidgenoſſenſchaft 
N nämlich die Urkantone Ari, 

chwyz und Unteriwalden, ferner Luzern, 
Zürich, Glarus, Zug und Bern. 

Achter, niederdeutjch ſ. v. w. hinter 
(das deutfhe u. engl. after); A.ded, 
Hinterded;; A. fteven, Hinterjteven u. |. w. 

Achtermann, ®ilhelm, Bildhanter, 

eb. 15. Aug. 1799 bet Münfter i. W., 
26. Mat 1884 zu Non; Schüler von 
Rauch und Tieck. 

Achtaba, linfer Mündungsarm Der 
Wolga, 700 km lang. 

Achtyrka, Stadt, ruff. Gouv. Char— 
low, an der N., 25,870 Ew., Bahnſtat. 

Acidite, tiejfelfäurereiche Gefteine. 

Ackdum (Iat.), Säure. A. aceticum, 
Sifigiane: A. carbonicum, Kohlenfäure; 
A. hydrochloratum, Salzſäure; A. hydro- 
cyanatum, Blaufäure,; A. 
Salzfäure; A. 
A. oxalicum, $fleefäure; A. silicicum, Rtejel- 
fäure; A. sulfuricum, Schwefelſäure; A. 
tannicum, Gerbfäure; A. tartaricum, Wein⸗ 
fteinfäure. 

Acireale (fpr. atfhtreäle), Stadt, ital. 
Prov. Catanta, Sicilien, am Nletna, 
38,547 Ew., Bifchof, Hafen, Seebad, Schwejel- 
quellen, Bahnftat. 

Acker, friher Flächenmaß, beiiptel3- 


muriaticum, 


wetfe tin Königreich Sachſen 55,85 a groß. 
Ackerbauschulen, niedere land: 


wirthichaftliche Lehranftalten. Berechtigung 


zum Milttärbienft als Einjährig-Freiwilliger 


gewährt die Abſolvirung der (mittleren) U. 
zu Ebstorf. Ellwangen, Kirchberg. ©. auch 
en Art. Landwirthſchaftliche Saufen. 

Ackerbohne, |. v. w. Wide. 

Ackergalle, beitändig naſſe Stelle auf 
dem Felde, rührt oft von Quellen her. 

Ackermann, 1) Konrad Ernft, 
Schanipieler, geb. 1. Febr. 1712 zu Schwe— 
rin, 7 13. Nov. 1771 zu Hamburg; het— 
ratete 1749 zu Moskau die talentvolle Schaue 
fpielerin Sophie Eharlott Schröder 
geb. Biereichel (geb. 15. Mal 1714 zu 


nitrieum, Salpeterſäure; 
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Berlin, 7 14. Dit. 1792 in Hamburg). 
Seln Aufenthalt in Hamburg 1764—69 bildet 
eine wichtige Epoche in der Geſchichte des 
dentihen Theaters (vgl. ang? „Hanne 
burgiihe Dramaturgie”). — 2) Char: 
Iotte A., gefeierte Schaufpielerin, Tochter 
von 1), geb. 23. Aug. 1757 in Straßburg, 
r 10. Mat 1775 in Hamburg. — 38) Far! 
Guſtav A., deutfch-Lonfervativer Politiker, 
0 10. Aprit 1820 zu Elſterberg; feit 
869 Mitglied der 2. ſaͤchſ. Kammer ei 
des Direktorium derfelben), bis 1893 au 
des norddeutſchen bezw. deutichen Reichs— 
tages (hier 1881—84 2. Vicepräſident). 

Ackerrain, Raſenſtreifen zwiſchen 
zwei Feldern. 

Ackerschleife, Geräth z3. Zerdrückung 
von Erdſchollen und zum Einebnen. 

Ackerschnecke (au Garten-, 
Feldſchnecke), ein Schädling, iſt durch 
Eifenvitriol und Schafnift zu bertiigen. 

a commöodeo (ttal.), mufil. Vortrags 
bezeichnung: nach Belieben. 


Ackerrain — 


Adalbert. 
gen A. of Parliament, Parlaments 
eihluß. A. of Settlement, engl. Throns 


folgeordnung von 1701, auf Grund deren 
da3 Haus Braunfchiweig-lüneburg (Han: 
nover) 1714 in Großbritannien juccedirte. 

Acta (lat.), Akten; A. diurna, amts 
liche Tageplatt der röm. Salferzeit; A. 
Apostolorum, Apoſtelgeſchichte; A. Sanc- 
torum, Venen jte; A. Martyrum, 
Märtyrergeichichte, A. Eruditorum, erſte 
gelehrte Beitung in Deutfchland, erichten 
1682— 1782. 


— (franz., ſpr. alktöhr), Schau: 
pieler. 
Actium (griech Aktion), kleine Stadt 
und Vorgebirge am Ambrakiſchen Meerbuſen 
di. Golf von Arta) im nordiweitl. Griechen: 
and. Hier 2. Sept. 31 v. Ehr. Sieg Dc=- 
tavians (Auguftus’) über feinen Rivalen 
Antonius, den Herrſcher des Dftens, und 
Kleopatra, die Königin Negyptens. 
Acton, {fpr. ädt'n), Ortſchaft, engl. 
——— Middleſex, im Weſten Vondons, 
sw. 


Aconcagua, 1) hödjiter Berg Ameri: 24,207 


kas, in den Anden Chiles, 6834 m. 2) 
Provinz der Nepublik Chile, 16,126 qkm, 
154,538 Ew.; Hauptjtadt San Felipe. 

a condition ( anz., |pr. fongdiffjöng), 
bedingungsweife,; buchhändler. Ausdr. 

Aconitın, Alltaloid vom Sturmhut; 
das A.«Pulver, ein Medifament, jehr giftig. 

Aconitum Tourn. (Eifen-, Sturm: 
hut), Gartenpflanze aus dev Ordnung der 
Danunfulaceen, Ne 

a conto (ital.), in Rechnung. 

Acosta, Gabriel (fpäter Uriel), 
Religionsphiloſoph, geb. 1594 zu Dporto, 
r 1647 zu Amjterdan (duch Selbftmord) ; 
aus urfprünglich en dann kathol. 
Famille, trat 1620 In Amſterdam zum 
Sudenthum über, verfiel hier dent Bann 
und fchimpflicher Buße in der Synagoge; 
erſchoß fi. Tragödie Gutzkow's. 

Acqua, Ceſare deil’, Maler, geb. 
22. Sult 1821 zu Pirano in Sferten. 

Acqul, im Alterthum Aquae Statiellae, 
Stadt, ital. Prov. Aleflandria, an der 
Borntda, 11,283 Ew., Biſchof, Schwefelbad. 

Acquiriren (lat.), eriwerben. Acqui— 
fition, die Erwerbung. 

Acquit (franz., jpr. attih), Quittung; 
pour a., Quittungsformel auf Rechnungen. 

Acre (ſpr. ehr), engl. und nordanerif. 
Feldmaß, 40,407 a groß. 30 Us = 1Yard 
uf land, 640 U.s = 1 Mile of land. 

Acs (jpr. ati), Fleden, ungar. Komitat 
Komorn, 4495 Ew., Bahnſtat. 

Act (engl., ſpr. ättt), Beſchluß d. Staats— 


Acton, Str Sohn Francis, neas 
politan. Minifter, geb. 1. Dit. 1737 zu 
Beſançon, F 12. Aug. 1811 zu Palermo; 
Sohn eines Srländerd, 1774 tostan. Fre— 
gattenkapitän, befehligte 1775 gegen Algier, 
nahm neapol. Dienfte und wurde durch bie 
Gunſt der Köntgin Marie Caroline Marines, 
Krlegds und Finanzminiſter, endlid) Pre— 
mierminiſter; ſchloß 1793 mit dem engl. 
Geſandten Hamilton einen Altanztrektat. 
1806 auf Franfreih Betrieb entlafjen. 

Actum ut supra (lat., „geichehen 
wie oben“), Schlußformel von Protokollen. 
— Actus (lat.), feierliche öffentliche Hands 
lung. — A. D. Br Abkürzung von 
anno Domini, im Sahre des Herrn. 
a. D., Abkürzung für: außer Dienft. — 
Ad neta (lat.), zu den Alter. 

Ada, Markt, ungar. Komitat Baͤcs— 
Bodrog, rechts der Theiß, 11,074 Em. 

ad absurdum führen, widerlegen 
dur Nachweis eines Widerjprudjs. 
Adäquat (lat.), vollkommen entſprechend. 
— Adngio (ital., ſpr. adahdſchio), in der 
Muſik langfanıes Tempo. ; , 

Ada Kualeh, vor 1878 der türkiſche 
Name der Stadt und Feſtung Neu⸗Orſova 
in der Donau am Eifernen Thor. 

Adal, der Küſtenſtrich am Mothen 
Meer u. Golf von Aden öjtlic) von Abeſſi— 
nien, vom ital. Aſſab im Norden bis zum 
franz. Obot Im Siüpden. 

Adnlbert, 1) X. der Heilige, eriter 
Apojtel der Preußen, geb. 950, aus Böhmen, 
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983 — von Prag, ſeit 990 in Rom 
Mönch, erlitt 28. Apr. 997 in Preußen den 
Märtyrertod. 999 Heilig geiprochen und zu 
Snefen bejtattet. — 2) A., Erzbiichof 
von Bremen und Hamburg (feit 1046), 
1063 513 San. 1066 Erzieher des deutſchen 
Königs Heinrich IV., 7 16. März 1072 in 
Goslar. — 3) Heintid Wil. A, 
Prinzvon —— Sohn des Prinzen 
Wilhelm, geb. 29. Dft. 1811 in Berlin, 
+ 6. Juni 1873 in Karlsbad; 1849 Chef 
der preuß. Marine und 1854 Admiral. Ber: 
mält feit 1850 mit der zur En von Bar⸗ 
nim erhobenen Tänzerin Thereſe Elßler 
(7 1878). ie 

Adalia (im Alterthum Attaleia), türt. 
Hofenftadt an der Südküſte Kleinaſiens, am 
Golf von U., 18,000 Em. 

Adam, 1) Louis, franz. Clavier- 
lehrer, geb. 3. Dez. 1758 zu Miüttersholz 
im Eljaß, + 8. Aug. 1848 in Parts; Prof. 
am Pariſfer Eonfervatortum (1797—1843), 
Autor d. „Großen Elavierichule” d. Barijer 
Eonfervatoriums (1802, deutſch von rn 
1826). — 2) Albrecht A., Thier- un 
Schladtenmaler, geb. 16. April_1786 zu 
Rördlingen, F 28. Aug. 1862 in München; 
Gemälde von ihm in der kgl. Pinakothek u. 
im Marimilianeum zu Münden; großes 
lithograph. Ban 120 Blätter) über 
den ruſſ. Ye dzug 1812, den er im Gefolge 
des Vizekbnigs Eugen von Stalien mit- 
machte. Vgl. „Aus den Leben eines Schlach- 
tennialer8”, herausg. von Holland 1887. 
Söhne: Benno, Thlermaler, geb. 15. Sult 
1812, + 9. März 1892 zu Kelheim; Sranz, 
Schlachten: und Pferdemaler, geb. 4. Mat 
1815 zu Matland, T 30. Sept. 1886 in 
Münden; Eugen, Schladtenmaler, geb. 
22. San. 1817, + 4. Juni 1880 in Mün⸗ 
chen. — 3) Adolphe Eharles, A, 
franz. Komponiſt, Sohn von 1), geb: 24. Juli 
1803 zu Paris, + 3. Mat 1856 dajelbit; 
jeit 1848 Prof. des Confervatortumg zu 
Paris; »Postillon de Longjumeau« u. meh- 
vere andere Opern. — 4) Madame A, |. 
Ramber. 

Adamaua, Negerreih im mittlern 
Sudan, am obern Binus, 137,365 qkm, 
+ MIN. Ew. ; Hauptftadt Hola; zum größten 
Theile zur deutfchen Auterefientphäre. 

Adampberger, Antonte, Schau— 
iptelerin, geb. 31. Dez. 1790 zu ie, 
+ 25. Dez. 1867 daſ.; Braut Theodor Kör— 
ner's, Später Gattin des Geſchichtsſchreibers 
Joſeph Arneth. 

Adameclio, Gebirgsſtock der Ortler 
Alpen, 3547 m. 


Adami, Friedrich, deutſcher Schrift: 
fteler, geb. 18. Oft. 1816 in Suhl, 
+ 5. Aug. 1893 in Berlin als Nedacteur 
der „Rreizzeitung“; „Luife von Preußen“ 
(1849, 10. Aufl. 1882); Romane, Drameıt. 
Adamo, Mar, deuticher Dialer in 
München, geb. 1837 dafeldit; Schiller von 
Folg und Piloty; hiſtoriſche Gemälde, Genre- 
bilder, Wandgemälde „Blütezeit Nürnbergs“ 
im Bayer. Nationalmufeum, Zeichnungen 
zu Pecht's „Shakeſpeare-Galerie“ (1876). 


Adams (\pr. idd'ms), 1) Samuel, | 


Mitbegründer der Vereinigten Staaten vor 
Amerika, geb. 27. Sept. 1722 zu Bojton, 
1774-82 ns ted, 1794—97 Gou⸗ 
verneut von Mafjachufett3, T 2. Okt. 1803. 
— 2) Kohn A., 2. Prüfident der %Ber- 
einigten Staaten von Amerila 1797—1801, 
eb. 19. Oft. 1735 zu Braintree in Maſſachu⸗ 
ett8, F 4. Juli 1826 in DQuincy,; 1775 
Kongreßmitglied, 1778 nad Berjailles zum 
Anflug eines Allianz⸗ und Handelsver⸗— 
trages mit Frankreich, 1789-97 Vizepräſi— 
dent. Briefe 1841 (2 Bde.), Werfe 1856 
(10 Bde.). Biogr. von Morje (1884). — 
3) Sohn Duincy A., 1825—29. 6. Prä⸗ 


fiven der Unton, Sohn von 2), geb. 
11. Jult 1767 in Braintree, F 17. Febr. 
1848 zu Wafhington. Memoiren (1874 


bis 77, 11 Bde). Blogr. von Stoddard 
(1887). — 4) Sohn Couch A., engl. 
Aftronom, geb. d. Junt 1819, F 20. San. 
1892 in London; Ian 1858 Brof. in Cam⸗ 
bridge, berechnere jchon vor Leverrier Vor— 
Bandenfein, Maße und Bahn des Neptun. 

Adamsapfel, der hervorragende Schtld=- 
fnorpel de3 münnlichen Kehlkopfes. 

Adamsbrücke, Kette von Kleinen 
Ssnieln und Sandbänken im Sndijchen Ozean 
zwiſchen Vorderindien und Geylon. 

Adanıs-Pik, Berg auf der brit oſt⸗ 
ind. Inſel Eeylon, 2260 Ew., Wird von 
— und niohammed. Wallfahrern be— 
ſucht. 

Adam von Bremen, deutſcher Ge⸗ 
Ichichtäfchreiber, geb. ca. 1025 in Oberſachſen, 
+ 1076; 1068--76 Domherr und Schulreltor 
in Bremen; fchrteb ein wichtiges Werk iiber 
Deutſchland, Rußland, Standinavlen: »Gesta 
Hammaburgensis écclesiae pontificum 788 
bi3 1072% (deutſch, 2. Aufl. 1888). 

Adana, Hauptjtadt de3 türf. Wilajet 
%. in Kleinaften, am Seihun, 45,000 Ew., 
mans 

danson (ipt. adangjong), Michel 
franz. Naturforſcher, geb. " Aprit 1727 zu 
Alg in ‘der Provence, F 3. Aug. 1806 in 
Paris; bereifte 1748--53 die Canariſchen 


». 
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Snfeln und Genegambien. Schriften: 
»Histoire naturelle du Senegal; Famille 


des plantes«e. Seine Marmoritatue feit 
1856 im Sardin des Plantes zu Baris. 

Adansoniä digitatu, ſ. dv. w. 
Affendrotbaunt. 

Adaptiren (lat.), anpajjen; Adap- 
tion, Anpafjung. 

Adar, 6. Dionat des jüdiichen Kalen— 
ders, 1894: 7. Febr. bis 8. März. 

a dato (lat.), vom Rage der Nieder— 
ſchrift an gerechnet. 

ad calendas graecas (lat.), tönt. 
Sprichwort: big zu den griechtichen K Katenden, 
bi3 zum St. Nimmterleinstag. Der griech. 
Kalender farnte nämlich die Kalenden des 
röm. gar nicht. 

Adda, im Altertum Addux, inter 
Nebenfluß ded Po in der Lombardei, ent— 
fpringt auf den Sraubündener Alpen, burch⸗ 

ießt das Val Tellina (Beltlin) und durch— 
trömt den Comer» See. Länge 298 km; 
Unterlauf fchiffbar. 

Adderley (ſpr. ädd'rtt), Sir Ehars 
les Bowyer, Baron Norton, engl. kon: 
fervativer Stantömann, geb. Aug. 1814, 
1841 Unterhaugmitglied, 1866-—68 im 3. Ka⸗ 
binett Derby Unterſtaatsſekretär der Kolo— 
nien, 1874—78 SHandelöminifter, 1878 als 
Baron Norton Beer. 

Addison (ipr. äddiſ'n), Joſeph. 
enge. Gelehrter und Staatsmann, eb. 
n Mai 1672 zu Milften in Wiitſh re, 

17. Juni 1719 zu Holland-Houſe; 1705 
— Mitarbeiter der Wochen⸗ 
chrift »The Tattlere feines Freundes Sir 
dichard Gteele, die er jpäter unter dem 
Titel »The Sp ectator« allein fortfehte. 
Seine jetzigen Sittengemälde fanden 
enthufiaftiichen Beifall. 

Addisonsche Krankheit (Bronze: 
haut-Krankheit), entjteht durch nn 
der Nebennieren und dadurch herbeigeführte 
Blutarmut, äußert fih u. a. Bud Bräus 
fie, der DOberhaut und verläuft metft 
tödtli 

uiitonaiakte, da8 Während der 
hundert Tage am 22. April 1815 von ups: 
leon 1. erlaffene —— Begeieh zu ben 
früheren des erſten Kaiſerreichs. 

Adel, erult in hohen und niederen 
A. Zum Hohen Adel gehören in Deutichtand 
die Standeöherren, nämlich die vormals 
(meiſt 618 1803 BED: . 1806) Ba le ia 
jest ſtandesherrlich untergeordneten filrit: 
lien und gräfliden Häufer, denen das 
Recht der Ebenbürtigleit mit den regieren: 
den Fürftenhänfern zuſteht. Berner ſpricht 


Adansonia digitata — a deux mainz, 


man von Ur-A. und Brief-A.; letzterer 
iſt durch Adeläbrief des Souveründ verliehen. 
Der perſönliche A. (nit erblich) iſt mit 
der Verleihung gewiſſer Aemter, Orden und 
Würden verknüpft. Vgl. die Gothuer gräfl. 
und freiherrl. Taſchenbücher; das genea— 
logiſche Taſchenbuch des Ur-Ars (Brünn 
1801 ff.); Frhr. v. Weyhe-Eimke, „Die recht⸗ 
mäßigen Ehen des Hohen Adels des Heil. 
röm. deiches“ (Prag 1895). 

Adeluide, Hauptſtadt der brit. Ko⸗ 
fonie Siüd-Auftralien, am Torrens-Buſen, 
183,262 Ew., anglitan. und kathol. Bot, 
Univerfität, Hafen (Port A., 5005 E 
Dandel. %X. wurde Ende 18836 ne 

Adelheid, die Heilige, rön.=deuts 
Ihe Kaiferin, geb. 981, 17. Dez. 999 zu 
Selz im Elſaß; Tochter König Rudolfs LI. 
von Burgund, 947—60 Gemalin des Königs 
Lothar von Stalien, als Wittwe durch 
Berengar HI. von Jorea gefangen gehalten, 
durch den deutſchen —— Dtto I. befreit, 
951 Gattin des un‘ i8 auf Otto IL. 
von heilſamem Einfluß. 

Adelnau, Kreisftadt, preuß. Prov. u. 
Reg.⸗Bez. — an der Bartſch, 2268 Ew., 
Anitsgeri 

Adels — Marltflecken tm öſterreich. 
Herzogthum Krain, am Karſt, 8597 Ew., 
Bahnſtat. Die U. er Örotte ist eine z. Th. voni 
Poikbache durchfloſſene, Über 4 kmı lange 
Tropfſteinhöhle. 

Adelsheim. Stadt im bad. Kreis 
Mosbach, an der Sedach, 1470 Ew., Bahn⸗ 
jtat., Schloß, Amtögericht. 

Adelung. 3 Chriſtoph, deutſcher 
Sprachforſcher, Aug. 1784 zu 
Spantelow in Bonnern, F 10. Sept. 1809 
in Dresden ; wo er jeit 1787 DOberbibliothefar 
war; Hauptwerl: „Werfuc eines vollſtän—⸗ 
digen grammmatiichstrit. örterbuchs der 
hochdeutſch. Mundart” (1793—1801, 5 Bde.). 

Aden, brit. Hafenjtadt im ſüdweſtl. 
Urabien, Sandfhaft emen, a olf von 
Abden, 24, 711 Ew., Handel. —ãA 
ein Gebiei von De km u. Bi Em., 
Theil des indobrit. Ratferreiches. 

Adenau, Marktflecken und Kreishaupts 
ort, preuß. Prov. Rheinland, Reg.-Bez. 
Coblenz, 1564 Ew., Bahnjtat., Amtsgericht. 

Adept (lat.), Alchimiſt. 

Adernd, Stadt, ital. Prov. Catania, 
auf Sicilten, am Aetna, 20,163 Em. 

Adersbacher Felsen, Sandjteins 
gruppe bei Adersbach und Wedelödorf tm 
nördl. Böhmen, 4 km lang, bis 60 m hod). 

a deux auaisms (franz., ſpr. a döh 
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ad exomplum — Adıninistriren. 15 


mäng), tn der Mufit: ziweihändig. — ad 
exemplum (lat.), zum Beijpiel. 
Adhäsion (Anhangkraft), in der Phyſik 
die Auziehung zwifchen den Oberflächen ver- 
ichiedener Körper in Heinjten Entfernungen; 
die M. wirkt um fo jtärker, je größer und 
je ebener die Oberflächen der aneinander ge= 


braten Körper find. Malen, Kleben, Lei 7 


men, Kitten praftifche Anwendungen dev A. 

Adhemar, 1) Bifchof von Buy, im 
eriten RTEuBRUge püpjtl. Zegat beim Kreuz— 
heere, + 1098 in Antiodia. — 2) Al— 
pyhonje Sofephe A., franz. Mathe: 
matifer, geb. 1797 in Paris, ! 1862 ebenda ; 

ab über die Pertiodizität der Eiszeit Auf- 

ntüffe (»Revolutions de la mer, deluges 
periodiques‘‘). 

Adherbal, König von Numidien, Sohn 
des Mictpfa und Entel des Mafinifia, von 
feinen Vetter Zugurtha ermordet 112v. Ehr., 
Beranlaffung zum Jugurthiniſchen Kriege. 

ad hoc (Iat.), hierfür. — ad homi- 
nem demeonstriren, jemand nad) 
feinen perfönlichen Anſchauungen dazu be— 
ſtimmen etwa3 zuzugeben. — Adige 
(jpr. adihdiche), ital. Name der Etſch. — 
ad infinitum (Iat.), 618 ins Unendliche 
fort. — ad interim (fat.) , einjtweilen. 
— A diseretion (franz. pr. dißkreßjong), 
nach Belieben. — adjacent (fat.), der 
Nachbar. — Adjektiv (fat), Eigen 
ichaftswort. — Adjeoint (franz., pr. 
adfchoäng), der Stellvertreter de3 Maire in 
Frankreich — Adjudikation (lat.), 
vichterliche Zuſprechung. — Adjunkt 
(lat.), Umtögehilfe. — ad justiren a 
ausgleichen, eichen. — Adyjutant (lat.), 
Fürften und StabBoffizieren beigegebener 
Offizier zur Wuisfertigung und Meberdringung 
von Beiehlen. — Adlatus (lat.), Bei— 
ftand, Beirath. 

Adler, linker Nebenfluß der Elbe in 
Böhmen, 82 km lang. 

Adler, (lat. aquila), größter Raub⸗ 
vogelaus der Familie der Falken, bis zu Im 
fang, klaftert bisweilen mehr als 2m. — 
Sternbild des nördlichen Sternhimmels; 
heltiter Stern (Doppeljtern): Atalr. — Sn 
Nordanerifa Goldmünze (engl. eagle, 
ipr. ihgh), 10 Dollars (41,35, Mark) an Werth. 
— Sm alten Rom feit Marius und im 
erſten u. zweiten franz. Kaiſerreich Heered= 
zeihen (an Stelle der Fahne). 

Adler, 1) Srtedrich, Architekt, geb. 
15. Oft. 1827 zu Berlin; dafelbit Prof. an 
der Banakademie und Mitglied des Direl- 
tortumg file die Ausgrabungen zu Olynıpla 
(Schrift derüber alt E. Curtius). — 2) 


Guido A, Mufikhiitoriker, ge: 11. San. 
1855 zu Wien, ſeit 1885 Univerfitätsprof. 
zu Prag, Mitherausg. der „Bierteljahrse 
ichrift fiir Muſikwiſſenſchaſt. 

Adierberg, 1)WIadimirfeodoro- 
witfh, Graf, ruf. General u. Staatd- 
mann, geb. 10. Nov. 1790 zu Petersburg, 
10. März 1884; Minifter des kaiſerl. 
Hauſes unter Nikolaus I. u. Alerander IT., 
führte als Generaldirektor der Poſtanſtalten 
(1841—56) in Rußland das Einheitsporto 
ein. — 2) Alerander Graf A., Sohn 
von 1), geb. 1819, 4. Dft. 1888 in Mün⸗ 
I 1872—81 Miniiter des kaiſerl. Hauſes, 

ertranter Alerander II. 

Adlercreutz, KarlFohann, Graf, 
ſchwed. General, geb. 27. April 1757 in 
Flunland, F 11. Aug. 1815; zeichnete ſich 
im Krieg gegen Nurkland 1788—90 aus, 
verhaftele 13. März 1809 Guftav IV. Adolf 
u. war 1813 Chef des Generalftabes. 

Adlerdollar (Udlerpiafter), meri- 
fan. Silbermünze im Werthe von 4,4 Mark; 
beſonders verbreitet in Dftafien. 

Adlerkosteletz, Stadt, böhm. Bez. 
Reichenau, an der Adler, 4426 Ew., Bahnjtat. 

Adlerorden, Schwarzer-, hödjter 
preuß. Orden (Devife: »Suum cuique«), ge: 
jtiftet 17. Januar 1701 von Kurfürjt Fried⸗ 
rich III. von Brandenburg. — der preuß. 
RötheA. (Devije: »Sincere et constänter«) 
wurde 1705 vom Erbprinzen Georg Wilhelm 
von Ansbach geitiftet u. 1791 zum 2. preuß. 
Drden erhoben. — Der ruf. Weiße A. 
(Devife: »Pro fide, rege et lege«) iſt ein 
urfprünglich poln. Orden (1326 geitiftet); 
der ferb. Weiße U. wurde 1882 vom 
en gejtiftet. 

Adlersparre, Georg, Graf, ſchwed. 
General, geb. 28. März 1760 In Jemtland, 
+ 23. Sept. 1835 in Wermland; 1808 tut 
ruf. Kriege Commandeur der Wejtarmee, 
nahm 1809 an der Verſchwörung gegen 
Guftav IV. Adolf hervorragenden Antheil. 
Berfaßte „Attenftlide zur Gejchichte Schwer 
dens“ (1830—83, 9 Bde.). 

ad lbitum (lat.), nad) Belieben. — 
ad majöorem dei gloriäm (lat.), 
zum größern Ruhme Gottes. — ad mear- 
sinem (lat.), an den Rand (eines Schrift: 
ſtücks bemerkt). 

Admetos, in der griech. Sage Ge— 
mal der Alfeftt3, welche ſich filr ihren 
Gatten opferte, aber von Herakles aus der 
Unterwelt wieder heranfgeholt wurde. 

Administriren (lat.), verwalteit; 
Adminiſtration, Rerwaltung; Ad— 
miniſtrator, Verwalter. 
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16 Admiral — Aduatuca Tungrorum., 


Admiräl, höchſter a der Marine 
offiziere. Der U. entipricht in ei 
land den General, dev Vize⸗A. dem Ge- 
nerallientenant, der Konters. den Ge: 
neralmajor des Landheeres. Sie führen 


Flaggen an Bord und heißen daher auch Kyp 


Staggoffigtere. — A. Heißt auch ein Schmet- 
terling (Vanessa Atalanta L.) fowie ein 
Getränk aus Glühwein mit Buder, Eiern 
und Gewürznelken. 
Admirnlitäts-Inseln, deutſche In— 
—— in der Sildfee, 2276 km, SOO Ew. : 
zum Gebiet der Neuguinea-Eompagnie. 
Admont, Markttflecken im djterreich. 
Herzogthum Steiermark, Bez. Liezen, an 
der Enns, 1105 Ew., Bahnıftat.; 1074 ge⸗ 
ftiftete Abtet, 1865 faft — durch Feuer 
zerſtört, ſeitdem aber neu au esse Die 


damals gerettete berühmte Bibliothet-um: 
faßt 80,000 Bände und mehr als 1000 Hand: 
ſchriften. 


ad notam (lat.), zur Vormerkung. — 
ad oculos demonstriren, durch 
den Augenſchein erklären. 

Adolf, I) A.voı Naſſau, 1292-98 
deutfher König, geb. um 1255 als Sohn 
de3 Grafen Walram dv. Naffau, ftrebte ver: 
gebens ftch durch Erwerbung von Thüringen 
u. Meißen eine Hausmacht zu gründen und 
verlor an den Gegenkänig Aldrecht I. in 
der Schlacht bei Göllheim (2. Juli 1298) 


Reich und Leben. — 2 A. Wilhelm 
KarlAuguft Friedri Großherzog von 
Luremburg feit 23. Nov. 1890, 1839-66 


leßter Herzog von Naſſau, geb. 24. Juli 
1817 zu We mn. Vermält in 2. Che 
mit Adelheid, Prinzeffin von Anbatt (geb. 
25. a 1833) jelt 23. April 1851. — 3) 
A. ilhelm Victor, PBrin zu 
Shaumbu —— jüngſter Sofn de3 
am 8. Mai 1893 + Fürften Adolf Geor zu 
Schaumburg = Xippe, geb. 20. Juli 1859 zu 
Bückeburg, am 19. Nov. 1890 zu Berlin 
mit Victoria, Prinzeſſin von Preußen (geb. 
12. Aprif 1866), 2. Schwefter Kaifer Wil- 
helms IT., vermält, übernahm 2L. März 
1895 in Folge letztwilliger Verfiigung des 
Fürſten Woldenar v. 15. Oft. 18 die 
Regentichaft des Fürſtenthums Lippe im 
Namen des ſeit 1872 nervenleidenden Fürſten 
Alexander. 

Adolf Friedrich, König v. Schweden 
1751—71, geb. 14. Mat 1710, T 12. Febr. 
1771; Herzog vou Holftein-Gottorp, von den 
ſchwed. Reichsſtänden zum König erwählt; 
vermält mit Louiſe Ufrite, Schweiter Fried⸗ 
richs d. Gr. Mit ihm beitieg das Haus 


Thron. Unter ihm nahm Schweden am 
fiebenjäßr._ Kriege 1757-62 theil. 

Adonai (hedr., „mein Herr“), Gottes» 
bezeihnung für Jahve (Jehova). 

Adonis, ſchoͤner Sohn des Kinyras auf 
208 und deifen Tochter Myrrha, Ges 
Tebter der Göttin Aphrodite, wurde durch 
einen Eber 3 nemonen en 
Blute. A. ift bet den Phönifern die 

erjontfifatton des jährlich fterbenden und 
wieder erwachenden Sonnengottes. 

Adonischer Vers, beiteht aus einem 
Daktylus und einem Spondeus. 

Adony, Marktfleden, ungar. Komitat 
Stuhlweißenburg, rechts d. Donau, 4431Ew. 

Adoption, (Tat.), Annahme an indes: 
ftatt. — Adeorant (lat.), 
Adoration, Anbetung. 

Adorf, Stadt, fähf. Reg.⸗Bez. Zwickau, 
Amtsh. Delsnig, an der Weißen Elfter, 
4032 Ew., Bahırftat., Amtsgericht. 

Adour (fpr. aduhr), Fluß im ſiüdweſtl. 
Frankreich, entfpringt in den Pyrenäen, 
mündet unterhal eayante in den Biskay— 
hen Meerbuien ; km lang, wovon 
128 km ſchiffbar. 

Adowa, Hauptitadt der Landichaft 
u Ubeffinten, 6000 Ew. 

dra, Hafenftadt, ee Prov. Almerla, 
am Mittelmeer, 9029 Ew. 

Adrar (Aderer), Landſchaft der weftl. 
Sahara, 7 Ew., Hauptftadt Wadan. 

Adria, Stadt, ital. Prov. Rovigo, 
15,806 Ew. 

Adrianopel (türt. Edirneh), Stadt 
in dev eutop. Türkei, Rumelien, an der 
Marika, 70,886 Ew. Hier 378 Sieg der 
Weſt othen ber den röm. Kaiſer Valens; 
14. Sept. 1829 Frieden zwiſchen Rußland 
u. der Pforte Monaumündungen u. Achalzit 
an Rußland). 1365—1453 Reſidenz des 
osman. Sultans. 

Adriatisches Meer, Theild. Mittel: 
ländifhen Meeres, zwiſchen Italien im 
Weiten und der Balfanhalbinfel im Often. 
Im Eilden führt die Straße von Dtranto 
zum Jontſchen Meere. 

Adschmir, SHauptftadt des indobrit. 
Diſtrikts A., 68,843 Ew. 

Adschur Inſel im Südoſten des Kaſpi 
ſchen Meeres, rufjiihe Flottenftation. 

Adstringirende Medikanıente 
Arzneimittel, die zuſa mmenziehend wirkte 
und namentlih weiteren Blutungen „vor 
beugen. Bu ihnen —— Gerbſüure. 
Höllenſtein und Wilohol. _ 

Adunatüca Tungrörum;, bei de. 


Betender; 


Holftein Gottorp (1751- 1818) den ſchwed. Römern Nanıe der beig. Stadt Tongern 


a due — Aegypten. 17 


a due (ttal.), In der Muſik: zu zweien; 
a due voci, für es Siugſtimmen. 

Adula, Gebirgsſtock der Graubündner 
Alpen, im Rheinwaldhorn 8898 m Hoc). 
RE Feldſpath mit Perlmutter— 
g 


anz. 
Adule (Adulis), im Alterthum be— 
deutende Seehandelsſtadt an der Weſtküſte 
des Rothen Meeres, beim heutigen Zula. 
Hier fand Kosmas Indikopleuſtes im 6. nach⸗ 
chriſtl. Jahrh. das Monumentum Adulita- 
num, welches fiir die antike Erdbeſchreibung 
von großer Wichtigkeit war. 

Adur- Akkord, in der Muſik: a, 
cis,e. — ad usum delphini (lat.), 
zum Gebrauch des BENDER) Dauphins 
(de3 franz. Kronprinzen); ſo viel wie von 
allen anſtößigen Stellen befreite Aus— 
gaben der alten Klafiifer.r. — ad va- 
iorem (Iat.), . erth. — Advent 
(lat., die Ankunft), die vier Sonntage bor 
Weihnachten; Beginn de3 chriftl. Kirchen— 
jahres. — Adverbium (lat.), Umjtand3= 
wort. — ad vocem (lat.), bei dem Worte. 

Adyton (ea „das Unzugängliche“), 
in den griech. Tempeln des Alterthums das 
AHllerhetligfte, welches nur den Brieftern 
zugäanglid war. 

Aekkos, in der griech. Mythologie 
Sohn des Zeus und der Aegina, var König 
von Aegina, Beherrfcher der Myrmidonen, 
ein weijer und gerechter Fürft. Gemalin 
des A.: Endeis, Tochter des Kentauren 
Chiron; Söhne: Telamon u. Peleus, Vater 
des Achilleus. Nach jenem Tode wurde U. 
einer der drei Michter der Unterwelk. 

Aebtissin, Vorjteherin eines Nonnen—⸗ 
kloſters. 

Aeby, Chriſtoph Theodor, Anthro— 
polog, geb. 25. Febr. 1835 auf Gutenbrunnen 
(Zothrittgen) + 7. Sult 1885 in Bilin; 
15863 Brof. der Anatomie zu Bern und 
1884 Prof. in prag verfaßte „Methode 
zur Beſtimmung der Schädelformen“ (1862), 
„Schüdelformen des Menjchen und Des 
Affen” (1867) und „Bau des menfchlichen 
Körpers" (1871). 

Aedilen, Straßen:, Bau= und Marft: 
poltzet im alten Rom, 494 dv. r. ein⸗ 
eſetzt, zuerſt zwei, ſeit 366 v. Chr. vier, 
Felt 44. v. Chr. ſechs Beamte. 

Aecdüer, im Alterthum galliſches Bott 
zwiſchen Sequana (Saöne) und Liger (Loire); 
Haupftadt Bibracte. . 

Aeötes, tn der griech. rs König 
von Kolchis, Sohn des Heltos u. der Ber: 
feis, Bruder der Kirke, vermält mit Idyia, 
Tochter des Okeanos und der Theti3; beider 


Converſations⸗Lexlkon. 


Tochter Medea. Zu ihm kam Phrixos mit 
dem goldenen Vließ, das ſpäter die Argo— 
nauten mit Hilfe Medeas raubten. 
Aegäüisches Meer, Theil des Mittels 
meered, zwiſchen Kleinaſien, der Balkan 
balbinfel und Kreta. In ihm die Inſel— 
gruppen der Kykladen und Sporaden. 
Aegätische Inseln, ital. Stiel: 
gruppe weitlihd von Steilten, 43,5 qkm 
roß. Hier 241 dv. Chr. in einer 
eeichlacht die Nömer unter dem Konful 

G. Lutatius Catalus die Karthager unter 
anno, wodurch dad Ende des 1. puniſchen 
tieges herbeigeführt wurde. 

a ee Thal und 7 qkm großer See im 
Schweizer Kanton Bug. 

Aegeus, nach der Sage, 10. König von 
Athen, Vater des Thejeus, des Befreiers 
Attikas vom Tribut an den König Minos 
von Kreta. Nach om heißt das Aegäiſche 
Meer, in welches er ſich ſtürzte, als er ſeinen 
Sohn auf Kreta umgekommen glaubte. 

Aegıde (Aegis), von Hephäftos geſchmie⸗ 
deter Schild des Zeus und der Pallas 


Athene; übertragen Überhaupt ſ. v. w. Schuß 


und Schirm. 

Aegidi,2udwigRart, deutich. Surift, 
Begründer des „Staatsarchiv“, geb. 10. April 
1825 in Tilſit, 1868 Prof. des Staatsrechts 
in Bonn, 1871 Rath im preuß. Minijtertum 
des Auswärtigen, ſeit 1878 Prof. an der 
Univerf. Berlin. 

Aegına, gried). Snfel int Golf von A., 

ehört gegenwärtig zur Nomarchie Attika— 

öotten, 86 qkm, 7137 Ew.; die Hauptjtadt 
A., 4232 Ew., Hafen. Die äginatiſche 
Kunst Hlühte in der Beit vor Phidias; ihr 
gehören die Figuren des Giebels vom Athene 
tempel an (feit 1811 in München). 

Aegion, im Altertum Stadt in der 
griech. Landfchaft Achaia, im Peloponnes. 

Aegir, in der nordiſchen Mythologie Be: 
herrfcher des Meeres. 

Aegisthos, Sohn d. Thyeſtes, verführte 
des Agamenmon Gemalin Klytämnejtra 
während defjen Abweſenheit und ermordete 
den von Troja Heimfchrenden mit ihrer 
Hilfe. Oreſtes des Agamemnon Sohn, er- 
mordete beide. 

Aegospotämos, im Alterthum Flüß⸗ 
hen im Thraf. Cherſonnes; Hier vernichtete 
405 dv. Chr. der Spartaner Lyfander die 
lebte athenifche Flotte. 

Aegypten, ſeit 1882 von d. Engländern 
De Tributärſtaat der Hohen Pforte ir 
Nordoſtafrika)? zwiſchen dem Mittelmeer, 
dem Rothen Meere, dem Neiche des Mahdt 
und ber Libyfchen Wüſte, vom Nil durch- 
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ftrömt, der in Unter-A. das Delta bildet; 
994,300 qkın, wovon nur 27,687 qkm Kultur⸗ 
fläche, 6,848,000 Ew. (Fellachen, Kopten, 
Araber, Berbern, Neger, Türken, Levan— 
tiner). Hauptftadt: Kairo. Wichtigfte Aus-⸗ 
uhrartifel: Baumwolle, Baumwollen— 
famen, Buder, Bohnen, Getreide, Reis. 
Finanzen (1893): Einnahmen 10,010,000, 
Ausgaben 9,550,000 ägypt. Pfd. v. ie20,74M., 
öffentlihe Schuld 105,782,280 Pfd. Sterl. 
Eiſenbahnen: 1815 km; Pojt: 220 Bil: 
reaus; Telegraphen: Länge der Linien 
3095 knı, der Drähte 12,971 km, Zahl der 
Bürenus 222, Friedensſtärke der Ar— 
mee: 13 Bataillone, 6 Eſskadrons, 6 Bat— 
terien bezw. 509 Offiziere, 663 Beamte, 
10,500 Mann mit 750 Bferden, 738 Rameelen, 
240 Maulthieren u. 18 Geſchützen. Syn der 
Baht der Offiziere u. Mannſchaften find 
nicht einbegriffen 75 engl. Offiziere u. 674 
Beamte u. Unteroffiziere. Die Bolizeitruppe 
zählt 130 Dffiztere, 240 Beamte u. 5000 
Mann; die britiihe Befabung 3319 Mann 
Die Marine beiteft aus 1 Madiacht, 
1 Dampfer, 1 Depejchenfreuzer, 1 Segel 
fregatte u. 1 Segelforvette, zuſammen mit 
48 Geſchützen. Flagge: Roth mit weißen 
Halbmond u. einem weißen fechsjtrahligen 
Stern in der Mitte. Verfafjung: ab: 
jolute Monardie, erblih nach dem Rechte 
der Erftgeburt in Der von Mehemed tt 
1811 geitifteten Dynajtie, deren Haupt ſeit 
26. Zuni 1867 den Titel Khediv (Bizekönig) 
führt. Bol. Theodor Neumann, „Das mo— 
derne Ae. Mit bei. Rückſicht auf Handel 
und Volkswirthſchaft“ (Leipzig 1893). — 
Geſchichte: 3892—2101 altes Pharnonen- 
reich; 2101--1591 Herrihaft der fentit. 
Hykſos (Hirtenkönige), Ober-Ae. feit 1842 
wieder unter einheim. Königen; 1591 
bis 730 neues Reich; 730—672 Aethiopen— 
herrſchaft; 672—655 Herrichaft der Aſſyrer; 
655—525 einheimifche Dynaftien, 525 —332 
He. Beftandtheil des perſiſchen Meiches (414 
bis 340 einheimische Könige); -332—323 
Alerander d. Gr.; 323—30 helleniſtiſche 
Dynaftie der Btolenüer; 30 v. Chr. bis 
in. Ehr. We. rüm. (feit 395 oftröm.) 
Rrov.; 641870 Herrihaft der arab. Kha= 
lifen (Ontejjaden, Abbafiden); 870—904 
Tuluniden-Dynaſtie; 90469 Oberhobeit 
der Abbaſiden von Bagdad; 969—1171 
Fatimiden; 1171—1250 Ejjubiden; 1250 Bis 
1380 Bahritiihe, 1382—1517 Tſcherkeſſiſche 
Mamlukenſultane; 1517 Ae. türk. Paſchalik; 
1798—1801 Ae. von den Franzoſen beſetzt; 
ſeit 1811 Dynaſtie Mehemed Alis (ſ. oben). 
1520-22 Eroberung von Nubien, Sennaar 


Aegyptische Augen-Entzündung — Aemilius Paullus, 


u. Kordofan; unter Ismail (1863— 79) Aus⸗ 
dehnung der Südgrenzen bi3 zum Nequator; 
Sept. 1882 Beſetzung Aegyptens Durch die 
Engländer; 1883—85 Berluft des Sudan an 
den Mahdi; Bean reger Negent ſeit 
7. Sanuar 1892 Abbas II. Bol. Wiede- 
mann, „Aegypt. Gefchichte" (Gotha 1884 
bis 88); Brugſch, „Religion u. Mythologie 
der alten Aegypter“ (2pz. 1892); derſ., 
„Die Aegyptologie“ (Lpz. 1892). 

Aegyptische Augen - Entzün- 
dung, anſteckende eiterige Erfranfung der 
Bindehaut, 1801 durch die aus Aegypten 
heimfehrenden franz. Soldaten nad) Europa 
verjchleppt. 

Aegyptos, in der grieh. Sage Sohn 
des Belos und der Anchinoe und BZinilfings- 
bruder des Danaos, entriß den Melampoden 
ihr Land und nannte e3 „Aegypten“. Seinen 
Bruder Danaos vertrieb er aus Libyen nad 
Argos im Peloponnes. 

Aehnlichkeit , inder Mathematik Be- 
ztehung zwiſchen zwei ungleich großen Figu— 
ren, deren Winkel einander gleich find. 

Aehre (lat. spica), d. Blütenjtand beim 
Getreide. 

A. E. I. O. U. = Austriae est im- 
perium orbis universi, zu deutſch: Alles 
Erdreich iſt Defterreih unterthban, Wahl: 
ſpruch Kaiſer Friedrichs III. (1440—93). 
— Erzbiſchof von Canterbury, j. 

vie. - 

Aeclla Capitolina, ſeit dem röm. 
Katjer Hadrian im 2. und 3. Jahrh. n. Chr. 
Name von Jeruſalem. 

Aelianus, 1) A-., der Zaltifer, 
um 98—138 zu Rom, Sriegsichriftiteller der 
Griechen. — 2) Claudius A., Sophiit 
und Hiftorifer aus Bränefte, um 200 n. Ehr., 
ihrieb in gried. Sprade „Vermiſchte Er— 
zählungen“ und „Thiergeſchichten“. 

Aelst (pr. ahlſt), 1) Evert van, nie— 
derländ. Maler, geb. 1602 zu Delft, F 1658; 
malte Stillleben; ebenjo 2) Willen van 
&A., Neffe von 1), geb. 1620 zu Delft, 
r 1679 in Anıterdam. 

Aelst, Stadt in Belgten, |. Aloſt. 

Aemilianus, Gaius Zulius, röm. 
Kaiſer 253, verdrängte feinen Vorgänger 
Gallus, wurde nach vier Mionaten von 
Valerianus geſtürzt u. ermordet. 

Aemilius Paullus, 1) Zueius, 
röm. Konſul, fiel 216 v. Chr. in der Schlacht 
bei. Cannae gegen Hannibal. — 2) Lucius 
U. B. Macedonicus, Sohn von 1), 
+ 162; 182 u. 168 röm. Konjul, ſchlu 
168 den König Perſeus von Mafedonien be 
Pydna; Vater des yon einem Sohne des 


Aenaria -- Aesopos. 


ältern Scipto Africanus adoptirten B. Cor— 
nelius Scipio Aemilianus Africanıs Minor. 

Aenaria, bei den alten Römern Name 
der Inſel Ischia im Golf von Neapel. 

Aeneas, 1) A., Der Troer, Sohn des 
Anchiſes u. der Aphrodite, rettete feinen 
Vater Anchijes aus dem brennenden Troja, 
fand, nad) Karthago verichtagen, bei Dido 
Aufnahme, und“ fegelte dann nah Latium, 
während die verlafjene Dido fich ſelbſt dei 
Tod gab. Der aus der Ehe mit der in 
Troja zurüdgebliebenen Kreufa, Tochter des 
Könige Priamos von Sion, entiproffene 
Sohn Ascanius wurde Stammpater der 
Könige der vor ihm gegrilndeten Stadt 
Alba Tonga; feine Nachkommen Romulus 
und Remus gründeten Kom. — 2) A., der 
Taktiker, grieh. Sriegsichriftitellee um 
360 v. Chr. Das allein erhaltene Buch 
über die Belagerungsfunft deutſch von 
Köchly und Rüſtow 1853. 

Aeolier, einer der Hauptſtämme der 
alten Griechen, hauptſächlich in Thefjalten, 
Hellas (mit Ausnahme Uttifas), dem nord» 
wejtl. Peloponnes, in Kleinajien auf Lesbos, 
in — Halbinſel Troas und der Landſchaft 
Aeolis. 
Fr von Alkäos und Sappho einge- 
ührt. 


Aec6los, einer der mythiſchen Stamm⸗ 
väter der Griechen, Sohn des Hellen, Entel 
des Deufalion ud Gental der Enarete. 

Aeolsharfe, Hurfenartiges Inſtru— 
ment, welches durch den Wind zum Er— 
Hingen gebracht wird. 

Aeon (griedh.), Zeitraun, Ewigkeit. 

: Aepyornis,ausgejtorbeier Riefenvogel 
Madagaskarz, viel grüßer als der Strauß. 

Aequater (lat. Gleicher), der umfang⸗ 
reichte Kreis (40,070 kın) auf der Erdfugel, 
in gleicher Entfernung von Nord: wie von 
Südpol, theilt die Erde in eine nördliche 
‚und eine füdliche Halbkugel. 

Aequatorstation, 1833 von Stanley 
angelegte Niederlaffung im Kongojtaat, 
Uns am Kongo. 

Aequer, den Sabinern verwandtes 
Bergvolk im alten Stalten, weſtlich vom Fu— 
einer See, 304 v. Ehr. vor den Römern 
unterivorfeir. 

Aegnilibrist (lat.), Seiltänzer. 

Aequinoktialregen, heftige Re: 
gengüffe bejonders in den Tropen zur Zeit 
der Tag- und Nachtgleihe (Uequinoftten, 
21. März u. 22. Sept.). 

Aequivalent (lat., gleichwerthig), 
Werth, Leiſtung als Erſatz fiir etwas; in 


Der äoliſche Dialekt wurde in die 8 
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der Chemie das relative Miſchungsgewicht 
der, Elemente und deren Verbindungen. 

ß — (lat.), zweideutig, doppel⸗ 
innig. 

Acra (lat.), Zeitrechnung. Die Ae. der 
Suden rechnet Sahre ſeit Erſchaffung der 
Welt von 3761 v. Ehr. au, die chrijtliche 
feit der Geburt Ehrifti, die mohammedani- 
che feit der Hedfchra, der Flucht Muham— 
med's von Mekka nad; Medina, 622. Die 
alten Griechen rechneten nad Olympiaden 
von je 4 Jahren feit 776 v. Ehr., die Rö— 
mer nad) Sahren feit der Erbauung Roms 
7539. Chr. Die Ae. der erften franzöſiſchen 
Republik begann ihr Jahr I mit dent 
22. Sept. 1792, wurde aber fchon 31. Dez. 
1805 außer Gebraud) gejeht. 

Aerarium (Werar, lat.), bei den Rö— 
mern ber Staatsſchatz, In Defterreich ſ. w. 
Fiskus. 

Atrodynamik (griech.), Lehre von 
den Bewegungsgeſetzen gasförmiger Körper. 
Atronaut (gried.), Luftſchiffer. — 
Acrostat (griech.), Flugmaſchine. 

Aesche (Thymallus Nilss.), eßbarer 
Süßwaſſerfiſch Mitteleuropas, erreicht eine 
änge von 6.,5 m. 


Aeschines, attiſcher Redner, geb. 389 
v. Ehr. zu Athen, F 314 auf Rhodos; 


Schüler des Iſokrates, Anhänger Philipps TE. 
von Makedonien, Gegier des Demoſthenes. 
durch letztern (Mede vom Kranze) 330 aus 
Athen verdrängt, gründete anf Rhodos eine 
Rednerſchule. 

Aeschylos, — Tragiker, der Vater 
der Tragödie, geb. 525 v. Chr. zu Elenſis, 
+ 456 zu Syrafus; focht dei Marathon, 
Salamis und Platäü gegen die Berfer, ging 
468 ad) Syrakus. Bon 70 Stüden noch 
7 erhalten: „Der gefeljelte Prometheus”, 
„Die Berfer”, „Die Steben gegen Theben“, 
„Ngamenmon“, „Die Choëphoren“, „Die 
Eimeniden”, „Die Schußflehenden” ; deutſch 
von Donner (2. — 1887). Die Größe 
der Gedanken, Tiefe der Empfindung, kühne 
Phantaſie, erhabene Sprache diefer Tragö— 
dien ſind bewunderungswürdig. 

Aescnulapins, bei den Römern Name 
des Gottes Asklepios (ſ. u.) — Acsculus, 
ſ. Roßtaftauie. — Aesen, daS Freifen 
des Rothwildes und der Hafen; Aeſung, 
das Futter. | 

Aesopos, Fabeldichter des Alterthums, 
geb. um 620 v. Chr. in Phrygien als 
Sklave, T um 560 al3 Vertrauter des u 
Kröſos von Lydien. Ausg. feiner Kabeln 
vorn Halm (2. Aufl. 1860), deutſch von 
Binder. 

2* 
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Aesthesis (griech.) Empfindung. 

Aesthetik, (gried.), Wiſſenſchaft von 
den Empfindungen, die durd dad Schöne 
in Kunst und Natur erregt werden; üfthe- 
tifch, ſchön. 

Aestimiren (fat.), ſchätzen. 

Aestuaärium (fat.), meerbujenartige 
Mündung größerer Ströme, mit ftärferer 
oder [hwächerer Ebbe und Flut (lat. aestus). 

Aeternitas (tat.), Eivigfeit. 

Aethaliä, im Alterthum Name der 
Inſel Elba. 

Aether (griech.), die gasariige Materie, 
deren Borhandenjein im Weltenraume an— 
genommen wird; dann die aus einer Mi: 
ſchung von 5 Theilen Alkohol und 9 Theilen 
Schwefelfüure bei 130-1400 dejtillirte farb⸗ 
Yofe, durchdringend riechende, betäubende 
Klüffigteitt (Schwefeläther, Schwefel- 
Raphtha), welche zum Extrahiren bon 
Fetten, Darſtellung von Alkaloiden ı. J. w. 
angewendet wird. Dieſelbe iſt in Alkohol 
und 14 Thellen Waſſer löslich und Hat ein 
ſpezif. Gewicht von O,nag bei 00. --- Aecthe- 
risch, flüchtig, gelftig, durchgeiſtigt, himm— 
liſch — Aetherische Oele (flüdtige 
Dele, Effenzen), aus Kohlenwaſſerſtoff be: 
ftehende Dele aromatiſcher Pflanzentheile; 
finden zu Medikamenten, Parfüms u. |. w. 
Verwendung. — Aetherisiren, durch 
Einathmung von Aether betäuben. 

Aethikos, griech. Geograph des 
4. Jahrh.en. Ehr. Seine Erdbeichretbung, 
in das Latein. überſetzt (Ausg. v. Wuttke, 
1854), im Mittelalter viel benutzt. 

Aecthiopien, im Alterthum das von 
den ſonnenverbrannten Aethiopiern bewohnte 
Land im Süden der Erde, dann die Nil— 
länder füdlih von Wenypten; feit dem 
Mittelalter f. v. iv. Abeſſinien. Die Nethto- 
pifhe Kirche tft die chriſtl. Kirche Abeſſi— 
niens. Die äüthiopiſche Sprache (ein⸗ 
heimiſch el ‚ die jemitifche Sprache des 
alten Aoeffinien (Grammatit, Lerilon n. 
Chreftomathte von Dilfmann) wurde im 
14. Jahrh. durch die amhariſche de 
verdrängt. Die in der äthiopifchen Sprade 
neichriebene Literatur iſt überwiegend reli— 
giöſer und hiſtoriſcher Richtung. 

Aecthra‘ in der griech. Mythologie 
Mutter des Zeus. 

Acthyl, farblofes, brennbares Gas, ein 
Beitandtheil des rohen Petroleums. 

- Aethiologie (gried.), die Lehre von 
den Krankheits-) Urjachen. 

Adtius, Staatsmann und Feldherr des 
weftsröm. Reichs unter Katſer Valentinig— 
nus III., geb. 396 in Möſien, 7 454; 
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kämpfte gegen Weſigothen (425, 431) und. 
Franken, gegen die Hınnen (427) In Ban 
nonten, trieb 430 die alamannifhen Ju— 
thunger aus Stalien, floh 432 zu Attila, 
fehrte 484 zurüd, befiegte 443 mit Hilfe 
hunnifcher Söldner die Burgunder, rettete 
MWeftenropa dor den Hunnen 461 durch 
die Schlacht auf den Katalauniſchen Tel: 
dern, wo er mit Hilfe der Weitgothen, 
Burgunder und Franken Attila entſchel⸗ 
dend fchlug und wurde 454 durch den Kaiſer 
Balentintan III. ermordet. 

Aetna (im Volksmunde bei den heutigen 
Siciltanern Monte Gtbello), 3318 m 
hoher Vulkan auf Sicilien. 

Aetolien, im Alterthum griech. Land⸗ 
ſchaft im Weiten von Hellas im enger Sinne, 
zwiichen Akarnanien und Lolris, tritt 
an fpäteften in die griech. Geſchichte ein, 
war 323-189 vd. Ehr. Kernland de Aeto— 
lifchen Bundes. 

Aetzen, in den graphifchen Künſten 
und im Kunftgewerbe Erzeugung von Ver— 
——— auf Metallplatten u. |. w. durch 
Behandlung mit verdünnten Säuren (Aetz- 
waffer), wobel die nicht zu ätzenden Par— 
tien mit Wachs oder Firnis (Nehgrund) 
bededt werden. 

Aeugen, in der Sprade der Yüger 


j. v. w. feben. 
a. F., Abfürzung für anni futuri, fünf: 
tigen Zahres. — Affaire (franz., Ipr., 


affähr'), ————— — Affekt (lat.), 
Gemütserihiltterung; Affeltation, er 
künſteltes Weſen; affeftirt, geziert. — 
Affektion (lat.), Zunelgung, beginnende 
Erkrankung; affeftionirt, gewogen. AF- 
feftiongswerth, der Werth, dem eine 
Sade (z. B. ein Andenken) nur für eine 
ganz beſtimmte Perſon hat. 

Affen (Quadrumana), Bierhänder, 
die zweite Ordnung der Säugethiere, haben 
vier Hände, Saugwarzen an der Bruft, 
nach vorn gerichtete Augen. Die Edzähne 
find etivas länger als die anderen Zähne, 
die unteren Schneidezähne ftehen ſchief nach 
porn geneigt. Aufenthalt faft ausſchließlich 
auf Bäumen; ZVerbreituigsgebiet: die Pal⸗ 
menzone der alter und neuen Welt, nur 
nicht in Europa und dem Feitlande von 
Australien. — vorzüglich Früchte, 
aber auch Inſekten, Heine Vögel und deren 
Eier. Zwei Gruppen: a) eigentlihe U. 
(Simiae) mit nacktem Geſicht; b) Halb- 
affen (Prosimiae) mit behaartem Gejicht. 
Unter den eigentlichen A. Haben die der 
alten Welt eine fchmale Naſenſcheidewand 
und diefelbe Zahl Der Zähne wie der Menſch, 


Affenhrodbaum — Afrika. 


die A. der neuen Welt Hefigen breite Naſen— 
ſcheidewand und vier Badenzähne mehr als 
der Menſch. Außer dem Orang-Utan, 
Chimpanſe, Gibbon (eigentlihe U) und 
den Lori (Halbaffe) find alle A. geſchwänzt; 
Briflaffe und Winjelaffe (U. der neuen 
Welt) haben Wickelſchwänze. 

Alfenbrodbaum (Adansonia digi- 
tata), Boabab, der didfte unter alleı 
befannten Bäumen, zur difotylen Pflanzen 
familie der Malvaceen (Malvengewächſe) 
gehörig, in Wejtafrifa, mit eßbaren Früch⸗ 
ten, gummiartigem Saft und als Mittel 
gegen Fieber benutzter Rinde. 

Affenthal, Dorf im bad. Kreiſe Bas 
den, 310 Ew., berühmter Rothwein. 

Affiche (franz., ſpr. in), Anſchlag⸗ 
zettel. — Affiliation_ (lat.), ſ. dv. w. 
Adoption, Annahme an Sohnesſtatt. 

Affinität (lat.), chemiſche Verwandt⸗ 
ſchaft, leichte Verbindung von zwei verſchie— 
denen Elementen oder N 
von folhen zu neuer Zulammenjegung. 
Affirmiren (lat.), befräftigent; afs 
firmativ, befräftigend. — Affiziren 
(lat.), erregen; afftzirt, erregt, von Leid, 
Schmerz ergriffen. 

Affodil (Asphodälus L.), Schopf— 
lilie, zu den Liliaceen 
pflanze, mit eßbaren Knollen, die bei der 
Sapritation von Zuder und Weingeiſt Ber- 
wendung finden. 


Affre (ipr. af), Denis Auguite, 
Erzbifchof von Paris 1840—48, geb. 27. Sept. 
1793 zu St. Rome de Tarn, FT 27. Juni 


1848 zu Paris an den Folgen einer tödt- 
lichen Veriwundung, die er zwei Tage vorher 
auf dem Bujtillepfaß erhielt, al er die In— 
ſurgenten zur Niederlegung der Waffen er- 
mahnte, ; 

affrettando (ital.), bejchleunigend. — 
Alfront (franz. , fpr. affrong), Schimpf, 
Beleidigung. 

Afghanistan, Emirat im Nordoſten 
des Hochlandes Iran, 650,000 qkm, 4 MIT. 
Ew., Aghanen (Durant u. Ghilzani), perl. 
Tadigit u. Hindki indiſchen Urſprungs; 
funnitifhe Mohanmedaner;, Bauern u. 
Viehzüchter. Gebirge: Hindukuſch, Kuhi 
Baba, Sija Kuh im R., Soleimangebirge 
im O. SFlüffe: Kundus (zum AmusDarja), 
Murgeab u. Heri-Rud (zur Wüſte Kara— 
tum), Hilmend, Kabul (zum Indus). Haupt- 
ftadt: Kabul. Verfaſſung: unumſchränkte 
Monarchie, erblih in der Nachkommen— 
ihaft Doft Mohammeds feit 1842. NRegie- 
vender Emir: Ab-ur-Rahman feit 1880. 
Geſammiſtärke der Streitträfte 50,000 Mann 
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mit 123 Geſchützen. — X. entjtand als bes 
fonderes Reich 1747 durch Achmed Schah, 
deffen Dynaſtie bis 1823 regierte. 

Afinger, Bernhard, Bildhauer, geb. 
6. Mai 1813 zu Nürnberg, F 24. Dez. 1883 
zu Berlin ; Hauptwerk: Statue E. M. Arndts 
in Bonn. 

Afliun Karahissar, Stodt tur türk. 
Wilajet Chodamwendiljar, Kleinaſien, 20,000 
Ew., Opiumhandel. 

Afra, Schugheitige von Augsburg, 7. 
Aug. 304 unter dem röm. Kaiſer Dioklettan 
den Märtyrertod. 

Afrngola, Stadt, ital. Prov. Neapel, 
19,367 Ew., Weinbeit. 

Afräna (Schola A.), die Fürſtenſchule 
zu Meißen, aus einem der HL. Afra (Gi. d.) 
geweihten Kloſter enijtanden. 

Afrancesados Se ‚in Epa= 
nien die Anhänger des Königs Joſef Bonus 
parte (1808—13). 

Afranius, Lucius, röm. Komödiens 
dichter, Schöpfer der Fabula togata, de3 
röm. Nationalluftfpiels, um 95 v. Ehr. 
Reinheit der Sprache u. Schürfe des Witzes 
un nachgerühmt. Fragmente Hr3g. von 

ibbeck (2. Aufl. 1873). 

Africänus, Sertu3 Sultus, vöm. 
iftorifer, aus Emmuaus, Chriſt, lebte unter 
den Ratfern Elagabalus (218—222) u. Se= 
verus Alexauder (222— 235); Fragmente 
feines chronolog. Wertes erhalten. 

Afridis, unabhängiger Volksſtamm an 
der indiſch-afghaniſchen Grenze, 100,000 
Köpfe ftarf. 

Afrika, bdeittgrößter, am wenigjten 
gegfiederter Erdtheil, ift faft rings vom Mieer 
umgeben, doch nur wenig gegliedert; bei 
einem Slächeninhalt von 29,822,664 qkm 
hat A. eine Küftenlänge vor nur 27,638 km. 
A. wird im N. vom Mittelmeer, im ®. 
vom Atlantifchen Ozean, im D. vom Indi⸗ 
ſchen Ozean und dem Rother Meere be— 
\pült, das durch den Suesfanal mit dent 
Mittelmeere in Verbindung fteht. Ge— 
birge: Atlas, Hochland von Habeſch, Das 
Alpenland in Dftafrita mit den Gipfeln 
Kenia u. Kilima Ndſcharo (5694 m, dem 
Höchiten Berge A.s), die Drakenberge, 
Pieumweveld- und Zwärte Berge in Süd— 
afrifa, das ee mit dem Mongo 
ma Loba am Meerbuien von Guinea; in 
der Sahara: Ahaggar-Plateau, Taſili-Pla— 
teau, ZTarjo- Gebirge. Ströme: zum 
Mittelmeer der Nil; la Atlanttichen 
Dean: Senegal, Gambia, Volta, Niger 
(mit Benue), Ogowe, Cougo, Quanza, Cu⸗ 
nene, Dranje; zum Indiſchen Ozean‘ Lim— 
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EN Enmbeji (mit Schire aus dem Njaſſa— 
See), Ropuma. Rufidſchi. Tara und Dſchuba; 
zum Tſad-See im Sudan geht der Schart. 
Sn den Quellſeen des Nil gehören der Tuna 
in Abeffinten (Blauer N), Victoria Njanfa, 
Aibert Njanſa. Afbert- Eduard : Njanfa 
(Weißer Nii); mit dem Oberlauf des Eongo 
(Lualaba) ſtehen In Verbindung Tanganiifa, 
Moero Okata u. Bangweolo, mit dem Sam— 
beit durch den Schire der Njaſſa. Klima: 
A. liegt faſt ganz innerhalb der warmen 
Zone; außerhalb Der Jahres-Iſothermen 
von 2000. befinden ſich nur der Küſten— 
ſaum der Berberet am Milttelineere im N. 
und das Kapland im S. Die Regenzeit 
fällt Im N. Des Nequator in die Monate 
Aprit bis Oktober, im S. in Dftober bis 
April. Regenarm ift die Sahara u. Wegyp- 
ten, ſowie Siüdweftafrifa zwiſchen Quanza 
und Cunene. Flora: Alles Land nörd— 
lich des 150n. Br. iſt Steppe, ebenſo Süd— 
weſtafrila; Oſtafrika iſt überwiegend Sa— 
vanne mit eingeſprengtem Laubwald; das 
Congobecken, Oberguinea und der Suüdrand 
des Sudan gehört zur Region des tropifchen 
Urwaldes; der Nordſaum Der Berberei und 
der Oſten Madagaskars hat Laubwald. 
Bau; A. mit Ausnahme des Kaplandes und 
Südweſtafrikas bis zum Cunene liegt inner: 
hatb der PRolargrenzen der Balmen. Die 
Bevölferung, 169 Mill, Seelen (nad 
Navenſtein nur 127 Mill.) , zerfällt in Ha— 
miten, Semiten (Araber u. Abefjinter), Ma- 
laien (die Hova auf Madagaskar), Neger, 
Bantu, Hottentotten u. Zwergvölker. Euro: 
pällche Anſiedler find in größerer Anzahl 
in Algerien ır. in Kaplande nebft dem Bü— 
renrepuplifen Südafrikas. Der Slam tft 
die herrſchende Religion nördlich des 100 
n. Br. in Weſtafrika; in Oſtafrika ift der 
Muhammedanismus Pis in die Seenregion 
und zum mittleren Congo vorgedrungen 
und breitet fich immer weiter nach Süden 
aus. Geit 1885 iſt faſt der ganze Erdtheil 
unter die Kolonialmäcdte Europa? aufge- 
theilt, doch entiprechen dieſe Grenzlinien 
namentlih im Süden noch jehr wenig des 
wirflichen Machtverhältntfien. Vgl. Sievers, 
„Afrika“ (Rpz. 1891). . 

After (anus), Ausmündung des Maft: 
darms. durch zwei vingförmige Muskeln ge- 


ſchloſſen. 
Afterbildungen, (regelwidrige) Neu⸗ 
bildungen. 


Afterkrystalle (Bjeudomorpho: 
jen), Auch hamiae Erſcheinungen des Mi: 
neralreichs, bei welchen die Kryſtallform dem 
cheraiſchen Gehalte nicht enſpricht, entitan- 
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den auf verfchiedene Weiſe. Die U. find 
Daran kenntlich, daß ihr inneres Gefiige, 
ihre Spaltungsfläden, der äußern Form 
nicht entſprechen. Die A. Habeı eine bes 
fondere Bedeutung dadurch, daß fie chemi— 
Ihe Vorgänge nachträglich noch erkennen 
laſſen, Die bei der Bildung der Gejfleine 
mitgewirft haben. 

Afterlehen, ein von Bafallen weiter 
verlichenes Lehen. 

Afzelius, 1) Adam, ſchwed. Botani- 
fer, geb. 7. DE. 1750 in Larf, 7 30. San. 
1837 in Upjala al Brof.; Schüler Linne’'s. 
— 2) Arvid Auguft As, ſchwed. Dichter 
und Gefchichtsichreiber, geb. 6. Mai 1785, 
7 25. Sept. 1871 in Enköping als Pfarrer ; 
Mitglied der „gothiſchen“ Dichterichule, 
dichtete Romanzen, gab mit Rast die „Edda“, 
mit Geijer altihwed. Volkslieder heraus. 

Ag. (= lat. argentum), in der Ehentie 
Beiden für Silber. — A.-G., Abkürzung 
für Aktiengeſellſchaft. — Aga (türk.), Herr. 

Agalmatholith, falihaltiger, grüne 
lich grauer, auch röthlicher Thonftein, aus 
weichem die Chinefen ihre Pagoden ſchnitzen. 

Agamd, Landſchaft in Abeſſinien. 

Agamemnon, König von Mykenä, 
Sohn des Atreus, Bruder des Menelaos, 
Anführer der geſammten Kriegsmacht von 
Hellas im Kampfe gegen Troja. Su die 
Heimat zurückgekehrt, traf ihn der Tod 
von der Hand feiner Gattin Klytämneſtra 
und deren Buhlen Aegijthos. 

Aga Mohammıed, Begründer. der 
feit 1794 iiber Perſien herrjchenden Bynajtie 
der Kadſcharen. 

Aganippe, Duelle der Mufen auf dem 
Heliton. 

Agape (grich.), Liebe; bei den erſten 
EHriiten Liebesmapl. - 

Agapetus, 1) A. I., 58. Rapft 535 
bis 536, 7 22. Aprit 536, geborner Römer. 
— 2) A. II., 134. Papſt 946—955, wider: 
ſetzte fich mit Hilfe des deutichen Königs 
Otto I. Berengar II. 

Agardh, 1) Raxrl Adolf, ſchwed. Bo- 
tanifer, geb. 23. San. 1785 zu Bajtad in 
Schonen, + 28. Jan. 1859 zu Lund als 
Prof. der Botanik x. der Volkswirthſchaft 
(jeit 1812) u. Biſchof von Karlſtad (feit 
1834); fehr verdient um Kenntniß und 
Syitentatif der Alpen. — 2) Sgfob 
Georg A., ſchwed. Botaniker, Sohn von 
1), geb. 8. Dez. 1813 zu und; 1854—79 
Prof. zu Lund, Algen forſcher, der die reichite 
Algenjannnlung der Erde bejigt. Werk: 
»Species, genera et ordines Algarum.« 

Agaricus, Blütterihwanmm, Hut⸗ 


Agasias — Aggregatzustand. 


pilz mit en Blätthen auf der untern 
Seite. Hierher gehören: der gelbe &Eier- 
ſchwamm (Cantharellus) , der weiße Cham— 
pignon (WM. campestris), beide eßbar. Giftig 
find: ber ſcharlachrothe, mweißgeflecte Flie— 
genſchwamm (MX. muscarius) und der 
ſcharlachrothe Täubling: 

Agzäsias, Bildhauer der röm. Kaiſer— 
zeit, aus Epheſus, Schöpfer des Borgheſi— 
chen Fechters (Louvre zu Paris). 

Agassiz (jpr. agaljis), I) Zudwig 
Sohann Rudolf, Naturforicher, geb. 
28. Dat 1807 zu Mottiers im Schweizer 
Kanton Freiburg, F 14. Dez. 1873 in New— 
Cambridge in Nordamerika, wo er jeit 1846 
Prof. war; 1865 bereijte er Brafilien, 1871 
zum Bwede von Tiefjeeforichungen den 
Großen Dzean. Bahnbrechende Werke: 
»Etudes sur les glaciers (1840)«, »Systeme 
glaciere«, welche zur Annahme einer Eis: 
zeit führten. — 2) Alexander A., Na- 
turforicher, Sohn von 1), geb. 17. Febr. 
1835 zu Neufchätel; Prof. in New-Eant- 
bridge, ſchrieb Über Entwicklungsgeſchichte 
der niederen Thiere. 

Agatha, die Heilige, Chriſtin zu Pas 
termo,, 5. Febr. 251 durch Abſchneiden der 
Britfte vom ſieilian. Statthalter Quintianus 


hingerichtet, als fie die Beiverbungen dei: Ag 


ſelben zurückwies. 

Agathärchos, griech. Maler aus Sa= 
mo3; vorn Aeichylos beivogen, wandte er 
480 dv. Chr. zum erjten Male die Perſpek— 
tive an für Theaterdekorationen. 

Agathias, griech. Dichter u. Geſchichts⸗ 
ichreiber, geb. um 536, F 582; fchrieb eine 
Geſchichte Juſtinian's I. 

Agätho (Heiliger), 80. Papſt 678—81, 

eb. zu Palermo; erwirfte vom byzantin. 
Kaifer den Erlaß der Geldfunme, welche 
613 dahin bei jeder neuen Papſtwahl Hatte 
bezahlt werden müſſen. 

Agathodämeon (gried.), guter Ge— 

nius. 
Agathökles, Herrſcher von Syrakus 
317—289 v. Chr., ſeit 307 mit dem Königs 
titel; geb. 361, urſprünglich Töpfer, daun 
Soldat; 312--306 im Kriege mit Karthago, 
das er 307 in Afrika auf Das ernſteſte be— 
drofte, eroberte 299 Kerkyra (ij. Korfu); 
auf Anftiften feines Enkels Archagathos vers 
giftet, Kieß. fih N. noch (lebend auf den 
Scheiterhaufen bringen und verbrennen. 

Agathoön, griech. Tragtler aus Athen, 
+ 401 v. Chr.; Schiller des Sokrates, durch 
PYlatons „Syinpofion” vereivigt, folgte um 
41V feinem Freunde Euripides an ben 
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mafedon, Hof. Fragmente hrsg. v. Nauck 
(2. Aufl. 1890). | 

Agäave (Agave americana), Pflanze aus 
der Klaſſe der Amaryllidaceen, aus Süd— 
amerika, in Europa Bierpflanze in großen 
Kübeln; blüht ſehr ſpät. Sn der Heimat 
in großer Ausdehnung angebaut, da aus 
dent veich zucerhaltigen Saft der Blüten— 
ſcheide das berauſchende Getränf Pulque und 
aus den Faſern Geſpinnſt hergeſtellt wird. 

Agde (ſpr. agd), Hafenſtadt int franz. 
Depart. Hérault, 7389 Ew.; das Agatha 
des Alterthums. 

aged cengl., ſpr. ehdſchd), im Renn— 
ſport Bezeichnung für Pferde von 6 Jahren 
und darüber, die höchſtes Gewicht trageıt. 

Agedincum, im Wltertfum Haupt— 
ftadt der Senonen in Gallien, jebt Sens. 

Agcbadas, grieh. Bildhauer zu Ar— 
908, um 515—455 dv. Chr., Lehrer des Phi— 
Dias, Myron u. Polykletos. 

Agen (jpr. aſchang), Hauptſtadt des 
franz. Depart. Lot-et-Garonne, an der Gas 
ronue, 23,234 Ew. « 

Agende (lat.), Sammlung kirchlicher 
Formeln. — Agens (lat.), treibende Kraft. 
— Agent de change (franz., jpr. 
aſchang de ſchangſch'), Wechjelagent. — 
ent provocatenr (ſpr. aſchang 
prowofatöhr), Lockſpitzel. 

Ager, linter Nebenfluß der Traun in 
Oberödfterreih, Abfluß des Atterjees. 

Ager publicus (lat.), da8 Gemeinde 
fand de3 alten Nom. 

Agesändros, griech. Bildhauer, aus 
Rhodos, um 4309. Chr., ſchuf mit Atheno— 
doros und Polydoros die Gruppe des Lao— 
foon (ſeit 1606 in Vatikan zu Nom). 
Leſſing's Hafiische Kritik Über dieſes Werk. 

Agesilaos II., König von Sparta 
399--358 v. Ehr., aus dem Haufe der Agia— 
den, Nachf. feines Bruders Agis II., 
kämpfte 396-894 in Kleinaſien glücklich 
gegen die Perſer, ſchlug 394 bei Koroneta 
die Thebaner u. rettete 369 Sparta gegen 
Epaminondas, verlor die Schlacht bei Manz 
tinea 362, kümpfte in Aegypten gegen Die 
Berjer und FT auf der Rückfahrt 358. 

Agsgerkanal, 1825—63 |hiffdure Ver— 
bindung Des Limfjord in Sütland mit der 
Nordſee; ſeitdem verfandet. ' - 

Asglomerat ([xt.), Anbhäufung. 

Agglutinirende Sprachen beugen 
(£onjugtren, deffiniven) die Wörter nicht, 
—8— hängen dieſelben durch Präfixe (Vor— 
atzſilben) oder Suffixe (nachgeſetzte Silben) 
aneinander. 

Aggregatzustand, in der pyyſit 
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Zultand des Körpers, der hervorgeht aus 
der Art und Weiſe, wie die Theilchen des— 
Sa miteinander verbunden find; er kann 

eit, flüſſig oder luftförmig fein und tft ab- 
püngig von den zwiſchen den Theilchen 
wirkenden Molekularfräften und von dem 
Einfluß der Wärme, wofür Eis, Waſſer 
und Waſſerdampf ein treffendes Beifpiel ift. 

Asgregiren if zugejellen. — ag- 
gressiv (lat.), angriffswelſſe. — agiren 
(lat.), Handeln, fpielen. — agil (lat.), 
gewandt. 

Agllolfinger, Herzogsgeſchl. Bayerns, 
endete 788 mit der Abſetzung Thaffilos IT. 
durch Karl d. Sr. 

Agilulf, König der Langobarden in 
Stalten 590-615, vorher Herzog von Turin, 
entriß den Byzantinern Padua, Mantua 
u. Eremonae. 

Agio (ital., ſpr. ahdſchio, gewöhnlich 
franz. ahſchro); Aufgeld Über den Nenn— 
werth von Kurant u. Papier. Agtotage 
(pr. ahſchiotahſch), Spetulationägefchäfte 
auf Schwankungen des Preiſes berechnet. 

Agis, Name von vier Königen Spartas. 
1) A. I., um 1100 v. Chr., Stammvater 
der Agiaden. — 2) A. II., reg. 426-399, 
fiegte 418 bei Mantinea über Argiver, Mans 
tineer u. Athener u. bejegte 413 den Flecken 
Deleleia in Attila. — 3) A. TIE., reg. 
338— 830, fiel in der Schladt bei Megalo- 
polig gegen Antipater, den Statthalter 
Aleranders d. Gr. in Europa. — 4) A. IV, 
reg. 244— 241, wollte Sparta die Berfaffung 
des Lykurgos wiedergeben, unterlag aber u. 
wurde erdroffelt. 

Agitation (lat.), Betreibung der Aus: 
breitung einer Anjhauung, eines Gedankens 
(durch Agitatoren). — agitato (ital., 
ſpr. adſchitäto), erregt. — Aglalia („die 
Glänzende“), in der griech. Mythologie eine 
der drei Chariten (Grazien). 

Aglei, veralteter deutiher Name für 
die oberital. Stadt Aquileia. 

Agnäten (lat.), alle Verwandten durch 
den Mannesftanım (deutſch: Schwertmagen). 

nes, 1) A., Die Heilige, junge 
römifche Chriſtin, + 303, 13 Jahre alt, den 
Märtyrertod durch Enthauptung. — 2) A. 
von Poitou, rön.sdeutiche Kaiferin, 104 
2. Gemalin Kaifer Heinrich's III. 1056—62 
Regentin de3 Reiches fiir ihren unmündigen 
Sohn Heinrih IV., +14. Dez. 1077 zu 
Rom als Nonne. — A. von Meran, 
Königin von Frankreich, 1196 Gemalin Phi: 
lipps TI. Auguft, nachdem diefer feine erite 
Gattin Ingeborg von Dänemark verjtoßen 
hatte, wurde durch Papſt Innocenz TIT. 


Aggregiren — Agra. 


wieder gejchieden, + 1201 zu Poifiy. — 4) 
A. von Deſterreich, Gemalin Könt 
Andreas’ III. von Ungarn, geb. 18. Pla 
1281, Tochter und Nächerin des 1308 ers 
mordeten deutihen Königs Albrecht I., F 18. 
Mat 1364 im Nonnenklofter Königsfelden, 
daß fie auf der Stätte der Ermordung ihres 
Vaters erbaut Hatte. — 5) A., „Die weiße 
grau”, entſtammte der Sage nad) dem 
Geſchlecht der Dergöge von Meran, full nad 
dem Tode ihres Gemals, des Grafen Dtto 
von Orlamünde, ihre zwei Kinder ermordet 
haben, da fie in ihnen ein Hinderniß ihrer 
Bermälung ınit dem Burggrafen Albrecht 
dem Schönen von Nürnberg ſah. Ste fol 
in dem von ihr geftifteten Klofter Himmels⸗ 
fron dei Berned in Oberfranken F fein u. 
in den Schlöffern der Hohenzollern vor dem 
Eintritt verhängnißvoller Samtlienereignifje 
als Geſpenſt 5 

Agsni (das Tat. ignis), in der indiſch⸗ 
brahman. Mythologie Gott de3 Feuers. 

Asnition (lat.), Anerkennung. 

Agnolo, Baccio d' (fpr. battſcho 
dannjolo), florentin. Künstler der ital. 
Rengiſſance, geb. 1460, T 1548; erbaute 
die Palazzi Bartolint, Serriftori, Levi und 
Roſelli in Florenz, ſchnitzte das Chorgeſtühl 
in Sta. Maria novella daſelbſt u. war ein 
Meifter der Sntarfia. 

Agnone (jpr. annjöne), Stadt, ital. 
Prov. Campobafio, 10,687 Ew., Stahl- 
waaren. 

agnosziren (lat.), anerfennen, Per—⸗ 
ſönlichkeit  fejtftellen. Agnus Dei 
(lat.), Lamm Gottes, Chriſtus. 

Agomegebirge, Gebirge im deutjchen 
Schutzgebiet Togo, Oberguinea, 2300 m hoch. 

Agoniıe (griech.), Todestampf. — 
Agora (griedh.), Markt. 

Agorakritos, grieh. Bildhauer um 
—— v. Chr., Lieblingsſchüler des 

heidias. 

Agoukt (ſpr. agũ) Narie Cathertne 
Sophie de Flavigny, Gräfind'A., 
franz. Schriftſtellerin (Pſeudonym Dantel 
Stern), geb. 31. Dez. 1805 in Frankfurt 
a. „Tr 5. März 1976; fehr vertraute 
u Liszt's, von dem fie zwei Töchter 
atte: Coſima, Gattin des Pianiſten 
Hand von Bülow, jpäter Richard Wag- 
ner’, u. Emilie, Gattin des franz. 
Miniſters Olivier. Hauptwerk: »Histoire 
de la rCvolution de 1848« (11. Ausg. 1830). 
»Mes souvenirs« (1877). 

Agra, Stadt, indobrit. Norſtweſtpro— 
binzen, recht? an der Dſchamma, 168,662 
Ew., Sandel. 


Agra’ffe — Agrippina. | 25 


Agraffe (franz.), Spange. 

Agraımn (front. Banreb) ‚ Hauptjtadt 
Kroatiend, unweit der Save, 37,529 Ew., 
Bahnitat., Univerfität. Das Komitat U. 
zählt auf 7211 qkm 483,365 Em., 

Agrarier, im Deutfchen Reiche jeit 
1876 politiſche Bartet, welche ausſchließlich 
die Intereſſen der Landwirthſchaft in dei 
Bordergrund ftellt; geht feit Gründung 
des Bundes der Landivirrhe 1893 angriffs- 
weiſe vor. 

Agricola, 1) Enejus Julius, röm. 
Staatsmann und Feldherr, geb. 40 n. Ehr. 
zu Forum Jullt in Gallta Narboneniis, 
+ 93 zu Rom; ſeit 78 Statthalter von 
Britannien, unterivarf das nördl. Wales u. 
30-83 das füdl. Schottland, 85 nad) Rom 
zurückberufen. Biogr. des A. von feinem 
Schwiegerjohne Tacitus. — 2) Rudolf A.- 
eigentlich Roöoelof Huysman, —— 

eb. 1443 zu Baflo in Friesland, T 28. Okt. 
1485 zu Heidelberg; Schiller Theodor Gazas 
und anderer Griechen in Italien, lehrte 
feit 1482 zu Worms u. Heidelberg arijtote- 
liſche Philoſophie u. Haff. Sprachen. Werte, 
Hrsg. dv. Alard (Köln 1539, 2 Bde). — 3) 
Martin A., deutiher Gelehrter u. Mufil- 
fehrer, geb. 1486 zu Sorau, + 10. Juni 
1556 zu Magdeburg als Kantor u. Mufil- 
direftor; vertaufchte in jeiner »Musica in- 
‚strumentalis« zuerft in Deutfchland die bis 
dahin gebräuchliche Tabulatur mit der noch 
jegt gebräuchlichen Notenjchrift. —4) Georg 
A., eigentlih Bauer, deutjcher Minera— 
{og, geb. 24. März 1490 zu Glauchau, + 21. 
Tov. 1555 zu Chemnik als Stadtphyſikus 
u. Bürgermeifter; Begründer der wiſſen— 
ichaftlich ſyſtematiſchen Mineralogie und 
Metallurgie Deutſchlands und Schöpfer des 
vationelfen deutſchen Bergbaues. Vgl. Ja— 
cobi (1889). — 5) Johann A., eigentlich 
Schnitter, Vorkämpfer der Kirchenrefornt, 
geb. 10. April 1492 zu Eisleben, + 22, 
Sept. 1566 zu Berlin; Freund Luther’ und 
Melanchthon's, 1525 Neformator in Frank— 
furt a. M., 1526-86 Prediger in Eisleben, 
1536 Prof. in Wittenberg, wo er 1537 in 
die antinomiftifchen Streitigkeiten mit Luther 
u. Melanchthon veriwicdelt wurde, hierau 
Sofprediger Joachims II. und General: 
fuperintendent in Berlin, bei Abfafjung des 
Augsburger Snterims 1548 betheifigt. Ver⸗ 
dienftlich Jein volksthümliches Werk: „Die 
gemeinen deutſchen Sprüdwörter mit ihrer 
Auslegung“ (1529). Vgl. Kawerau (1881). 

Agri decumätes (fat., „Das Zehnt— 
fand“), in 1.—8. nachehrüitt. Sahrhimndert 
das römiſche Gebiet zwiſchen dent rechten 


f der Inſel Pandataria verbannt, 7 


Wer des Oberrheing und ber obern 
Donau. 

Agrigentum (fot., griech. Afragas), 
griech. Pflanzſtadt Stetlienz, die reichite u. 
größte der Südküſte, 581 v. Chr. von Do— 
vern aus Gefa gegründet, 405 und wieder 
255 v. Chr. vor den Karthagern zerjtört, 
hob fich immer wieder. Heute Gtrgenti 
mit mächtigen Tempelrutneit. 

Agrikultiur (lat.), Ackerbau; Agri— 
tulturchemie, die Chemie in ihrer An— 


wendung auf die Landwirthfchaft, von 


J. v. a gefördert. Sachſe's 
Lehrbuch (1887)._ 
Agrimensören (lat.), Feldmeſſer (im 
alten Rom). 
Agrippa, Marcus Vipſanius, 
röm. Staatsmann und Feldherr, neb. 63, 
+ März 12 v. Chr. in Kampanien; Freund, 
Rathgeber und Schwiegerſohn des Kaifers 
Auguſtus; Sieger dei Mylä (1. Juli 36) 
und Naulochos (3. Sept. 36) über Sertus 
Rompejus und bei Actium (2. Geht. 31) 
über Antonius u. Sleopatra, verpflanzte 
die Ubier auf das linke Rheinufer zwiichen 
Köln u. Düren, veranlaßte den Eenfus in 
allen Provinzen und die Vermeſſung Des 
Reiches, erbaute in Rom das Forum Auguſti 
und die Thermen des A. mit dem noch 
heute vorhandenen Pantheon. Gaius Cüjar 
u. Lucius Cäſar, die beiden 17 v. Ehr. 
von Augustus adoptirten Söhne A.s und 
der Julia, Tochter des Kaiſers, ftarben früh. 
Agrippa von Nettesheim, Hein- 
rich Cornelius, Gelehrter, geb. 14. Sept. 
1486 in Köln, + 18. Sehr. 1535 in Gre— 
noble; Hauptichriften: »De incertitudine et 
vanitate scientiarum« (1527), eine beißende 
Satire auf den damaligen BZuftand der 
Wiſſenſchaften; »De occulta philosophia«, 
gegen den Herenglauben. Werke deutſch 
1856 (5 Bbe.). Vgl. Morley (1856, 2 Bve.). 
Agrippina,1)A.dteültere, Enkelin 
des Auguſtus, Tochter des Mareus Vipſanius 
Agrippa u. der Julia, begleitete ihren Gatten 
auf deſſen Feldziigen nach Germanten und 
dem Orient, auf des Kaifers Tiberius Be— 
fehl nach dein Tode des nun nun 
ort 35 
n. Chr. den freiwilligen Hungertod. Ihr 
Sohn war Hatfer Caligula. Bgl. Burk— 
hard (1846). — 2) A, die jüngere, 
röm. Katjerin, Tochter von 1) und des Ger— 
manicus, ged. 16, F 59 n. Ehr., bewog 
ihren 3. Gemaf, den Kalfer Claudius, unter 
Zurückſetzung feines eignen Sohnes Britan— 


nicus, ihren Sohn erjter Ehe mit Enejus" 


Domitius Ahenobarbus, 8. Domitius (ſeit— 


.. 


26 
dem Nero) zu aboptiren. Sie vergiftete 54 
den Claudius, wurde aber fpäter auf Be: 
fehl ihres eignen Sohnes Nero getüdtet. 
Nach ihr führte Köln feit 50 n. Ehr. den 
Namen Lolonia Agrippina. Bol. Stahr 
(2. Aufl. 188%). 

Agronom, ein fachwiſſenſchaftlich ge— 
bildeter Landwirth. 


Agrostemma githago (gemeine 5 


Korurade), Pflanze aus dev Zamilie der 
— (Caryophylleae), wächſt in Getreide: 
eldern. 

Agrumen, die italienischen Südfrüchte. 

Asteleker Höhle, Tropfſteinhöhle 
um uugar. Komitat Gömör, beim Dorfe 
Ugtelel. 

Aguas Anulientes, Staat der Ne— 
publit Mexico, 6095 qkm, 140,180 Ew.; 
Hauptjtadt: A. mit 32,355 Ew. 

Aguessenu (fpr. agefjo), Henri 
— Di, Kun: Stantdmann, geb. 
27. Nov. 1668 zu Limoges, + 5. Febr. 1750; 
1700 Generalprofurator de3 Barlaments zu 
Paris, feit 1717 mit kurzen Unterbrechungen 
Stanzler des Reichs, wirkte organifatoriic,, 
dei. auf dem Gebiete des Rechtsweſens. Vgl. 
Donmier (1864). 

Agullas (fpr. agiläs), Stadt, fpan. 
Prod. Murcia, am Mittelmeer, 10,042 Em., 


Hafen, Induſtrie. 

Agulhas (fpr. agulljas), Nadeltap, 
jüdlichfter Punkt Afrikas öftlich des Kaps 
der guten Hoffnung; davor die der Schiffahrt 
neführlidhe A..Sandbant. 

Aguti (Dasyproeta), ein Magethier, 
Halbhufer, Hausthier in Gualana. 

Agynisch (griech.), unbeweibt; Blüte 
ohne Stempel oder Piſtill. 

Ahab, König von Iſrael 919—897 
vd. Chr., mit Iſebel, Tochter des Königs 
Ethbagl von Sidon verheiratet, führt den 
Baalsdienſt ein, verfolgt den Propheten 
Elias, ftarb im Kampfe mit König Ben: 
Hadad von Damaskus. 

Ahaggar, Gebirgsland in der Eahara, 
etwa halbwegs zwifchen Algerien und Tim: 
buttu: Bevöſterung: Tırareg. 

Ahas, König von Juda 743-728 v. Chr., 
ruft die Aſſyrer gegen Pekah von Ifraei 
und Rezin von Damastus zu Hilfe. Unter 
ihm fallen die Edomiter ab. 

Ahasja, 1) König von Iſrael 897—895 
v. Ehr., Sohn Ahab's;, unter ihm Abfall 
Moabs. — 2) König von Zuda 884—883 
v. Chr. Eohn (md Nachfolger) Joram's u. 
der Athalja, einer Tochter —3— von Sfrael, 
von Schu zu Jesreel tödtlich verwundet. 

Ahasverus (eg. Achaſchwerofſch), 


Agronom — Ahlwardt. 


Beinane mehrerer Könige von Medien u. 
Perſien, bei. Aerxes' I.; auch Name des 
Eiwigen Suden. 

Ahaus, Kreisſtadt, preuf. Prov. Weit: 
falen, Heg.- Bez. Münfter, an der An, 
2456 Ew., Bahnftat., Amtsgericht. 

Ahausen (Auhanjen), Marktflecken, 
N Heg.-Bez. Schwaben, an der Wörniß, 
572 Ew., Bahnſtation. Hier 1608 Abſchluß 
der proteftaut. Union. 

Ahlbeck, Marktflecken, preuß. Prov. 
Pommern, Reg.-Bez. Stettin, JInſel' Ufes 
dom, 1490 Ew., Seebad. 

Ahlbcere, ſchwarze Johannesbeere. 

Ahlden, Narktflecken, preuß. Prov. 
Hannover, Reg.-Bez. Lüneburg, 874 Ew., 
Amtsgericht, Echloß, 1694 —1726 Gefängniß 
der Prinzeſſin von A., der geſchiedenen Ge— 
malin des engl. Königs Geörg J., Sophie 
Dorothea. 

Ahlefeld, Charlotte von, geb. von 
Seebach, deutſche Nomandichterin (Pfeud. 
Eliſa Selbig), geb. 6. Dez. 1781 zu Stedten 
bei Weimar, — 27. Juli 1849 zu Toplitz. 

Ahlefeldt, Efifa Davida Ma rgas 
retha, Gräfin von, geb. 17. Nov. 1790 
im Schloſſe Trantijör anf der dän. Inſel 
Langeland, F 20. März 1855 zu Berlin; 
1810— 24 Gattin des Sreicorpsführers Adolf 
bon Lützow; 1824—39 intime Freundin des 
Dichters Immermann zu Derendorf bei, 
Düffeldorf. Vgl. Ludmilla lan (1857). 

Ahlen, Stadt, preuß. Prov. Weftfalen, 
— Münſter, an der Werſe, 4988 Ew., 
Bahnſtat., Amtögericht. 

Ahlheide (Aalheide), Hügelreihe im 
mittlern Sittland. 

Ahlquist, Auguſt Gngelbert, 
finniſcher Sprachforſcher u. Dichter, geb. 17. 
Aug. 1826 zu Kuopio in Finland, F 20. 
Nov. 1889 zu Helfittgfors als Prof. fliv finn. 
Sprache u. Literatur (fett 1862); bereifte 
1853--58 das nördl. Rußland u. Weftfibirien 
zu Gunſten linguiftiiher Forfchungen und 
machte es fi zur Aufgabe, für die Er: 
hebung der ſinniſchen Sprache zur Schrift: 
u. allgemeinen Verkehrsſprache Finnlands 
zu wirken, zu welchen Zwecke ev 1847 die 
Beitfchrift »Suometar« gründete. 

Ahlwardt, 1) Theodor Wilhelm, 
DOrientalift, geb. 4. Jili 1828 zu Greife: 
wald, Univerfitütsprof. daſ. jeit 1861; ſchrieb 
a über Poeſie u. Poetit der 
Araber“ (1857) u. veröffentlichte treffliche 
Ausgaben altarab. Dichter. — 2) Her: 
mann A., Untifemit, geb. 21. Dez. 1846 
in Brien bei Anklam. Lehrer 1866-69 tn 
Neu-Ruppin 1869-81 in Berlin u. 1881-93 
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Gemeindeſchulrektor ebenda; ſeit 1892 Mit- 
glied des deutſchen Reichstags. 

Ahmedäbad, Hauptjtadt einer Di— 
vifion, indobrit. Präſidentſchaft Bombay, 
am Sabarmati, 148,142 Ew. 

Ahnıednagar, Hauptſtadt einer Di— 
viſion, indobrit. Präſidentſchaft Bombay, 
41,689 Ew. 

Ahmed Schah, 1747 der Begründer 
des Reichs der Afghanen oder Duxani, geb. 
1724, + 1773; hinterließ feinem Sohne Ti- 
mur Shah ein Reich, das ſich vom Oxus 
bis zum Perſiſchen und Indiſchen Meer u. 
yom Sirhind bis zu den weil. Grenzen 
Choraſans erjtredte. 

Ahn, Sohaun Stanz, um den Un— 
terricht in den neueren Sprachen Hochverd. 
Schulmann, geb. 15." Dez. 1796 zu Aachen, 
+ 21. Ag. 1865 in Neuß; die nah ihm 
Henannte Lehrmethode jchlägt für das Er— 
fernen der fremden Sprachen denfelben Weg 
ein, auf welchem ein Kind feine Mutter: 
ſprache lernt. Gein „Praft. Lehrgang der 
franz. Sprade” (1. Aufl. Köln 1834) er- 
Ichien 1894 in 217. Aufl. 

Ahna, HeinrichkarlHermannde, 
berühmter Geiger, geb. 22. Juni 1835 in 
MWien, + 1. Nov. 1892 tn Berlin; Schüler 
von Joſeph Mayſeder in Wien u. Moritz 
Mildner in Prag; 1853—59 dfterr. Offizier, 
1862 Mitgl. der kgl. Kapelle in Berlin, 
1868 Konzertmetfter in derjelben, 1869 
Lehrer an der kgl. Hochſchule für Muſik u. 
2. Geiger im Soachtm’jchen Quartett. 

Ahnenfeldt, Xrvid, ſchwed. Litera- 
turhiſtoriker, geb. 16. Aug. 1 in Lund, 

17. Febr. 1890 zu Kopenhagen; fehrieb 
eine Geſchichte der Weltliteratur (1874-—76). 

Ahorn (Acer L.), Baum, zu den Ace— 
tineen gehörig, liefert ein vorzügl. Material 
zu Holzarbeiten, ı. a. auch zu Pfeifenköpfen. 
Der Berg A (A. pseudoplatanus) in Wäldern 
u. Anlagen; Spitz-: A. (A. platanoides), 
Feld-⸗A. oder Maßholder (A. campestre). 
Der Frühlingsſaft aller U. ift ſehr auder- 
veich, aus den des Zucker⸗A. (A. saccha- 
rinum) in Nord-Amerika wird Buder ges 
wornen. 

Ahr, 89 km Ianger lintsfeitiger Neben- 
Hu des Rheins in der preuß. Prov. Rhein- 
land; durchfließt das weinreihe A.-Thal 
der Eifel. DieAHrweine(Ahrbleicherte) 
find meiſt roth; beite Krescenz zu Wal⸗ 
porzheim. 

Ahrens, Heinrich, deutſcher Rechts— 
philoſoph, geb. 14. Juli 1808 zu Knieſtedt 
bei Salzgitter in Hanuover, T 2. Aug. 
1874 in Salzgitter; 1830 Dozent in Göt- 


tigen, mußte 1881 fllichten, las 1833 in 
Paris, 1834 Prof. in Brilffel, 1848 Mitglied 
der deutſchen Nationalverſammlung, 1850 
Prof. in Graz, 1859 in Leipzig. Haupt: 
werfe: „Cours du droit naturel‘‘ (in alle 
europ. Sprachen überjcht); „Die organ. 
Staatslehre“; „Suriftiiche Encyklopädie“; 
Rechtsphiloſophie oder Naturrecht auf 
philoſophiſch⸗-authropolog. Grundlage.“ 

Ahrensböck, Flecken, oldenbürgiſches 
Fürſtenthum Lübeck, 1759 Ew., Bahnſtat., 
Amtsgericht. 

Ahrensburg, Fletken, preuß. Prod. 
Schleswig-Holſtein, Reg.⸗Bez. Schleswig, 
1558 Ew., Schloß, Bahnſtat. Amtsgericht. 

Ahrweiler, Kreisſtadt, preuß. Prov. 
Rheinland, Reg.Bez. Coblenz, an der Ahr, 
4580 Ew., Bahnjtat., Handelskammer, Amts— 
gericht, Weinbau. 

Ahrweine, ſ. u. Ahr. 

Ai (Bradypus pallidus), das Heinere 
Faulthier Südamerikas. 

Alas (griech., lat. Aiax), zwei Helden 
der Griechen vor Troja: A. der Kleine 
(A. der Lokrer), Sohn des lokriſchen Königs 
Dileus, entehrte die Seherin Kaſſandra Im 
Tempei der Athene und ertrant auf ver 
Rückfahrt. — 2) A. der Große (U. der 
Telamonier), Sohn des Telamon von Gas 
lanıi3, nad) Achill der Tapferjte im gried). 
Heere; als nach Achill's Tode deſſen le 
nit ihm, jondern Odyſſeus zugeſprochen 
wurden, ward er raſend; zur Beſinnung 
gekommen, tödtete er ſich ſelbſt (Tragddie 
des Sophokles „Der vafende A.“). 

Aibling, Marktflecken, Oberbayern, am 
Slon, 2313 Ew., Bahnſtat., Amisgericht, 
Mineralbad. 

Aicard (ſpr. äkahr), Sean, franz. 
Dichter, geb. 4. Febr. 1848 zu Zoulon; 
ftinmungsvolle Nakurſchilderungen. Werke: 
»Po&mes de Provences (1874), die zier⸗ 
fichen und gefühlvollen »Chansons de l’en- 
fant« (1876), das Idyll »Myette et Nore« 
(1880), die Studie »Venus de Milo« (1874), 
»Don Juan« (1889). 

Aichach, Bezirksftadt, Oberbayern, an 
der Paar, 2514 Ew., Bahnjtat., AnıtSger. 
Ruinen des Stammjchloffes Wittelsbach. 

Aide de camp (frianz., ſpr. ühd d’ 
fang), Adjutanit. 

Aides (lat. Bluton), in der griech. Miy- 
thologte der Gott der Unterwelt, Bruder 
des Zeus, Gemal der Perfephone (lat. Pro— 
ſerpina). 

Aidin, Stadt u. Hauptort eines türk. 
Wilajets in Seinafien, am Menderes, 
32,000 Ew. 
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Algelstein (vom fat. aquila, Adter), 
deutiche Bir An, urfprünglich mit einen 
Adler geſchmückter römifchen Monumente; 
A. in Mainz, Eigeljtein in Köln, Dorf Igel 
bei Trier. 

Aigen, Flecken bei Salzburg in Dejter: 
reich, 1793 Ew., Bahnftat., Schloß u. Bart 
des Fürſten Schwarzenberg. 

Aigle (ipr. ähgl), deuiſch Aelen, Be: 
zirkbort, Schweizer Kantor Wandt, im 
Rhönethal, 3540 Ew., Bahnftat. 

Aigner, Joſ. Matth., Borträtmaler, 

eb. 18. San. 1818, F 18. Febr. 1886 in 
ten durch Selbjtmord. 

Algrette (fr3., jpr. Ähgrett), Reiher—⸗ 


federbuſch. 

Algun, Stadt, chineſ. Mandfchuret, 
vedt3 am Amur, 15,000 Ew., Handel. 
Durd den Vertrag zu U. 1858 famen die 
Anurprov. u. die Küftenprov. von China 
an Rußland. 

Allly, Pierre d' (fpr. pjähr dajjt), 
Scholaſtiker, geb. 1350 in Eompiögne, -F um 
1425 zu Paris als Kanzler der Univerſität. 

Ainmralk, bei den mongoliſchen Völkern 
j. v. w. Horde. 

Aimard (jpv. ämahr), Guſtave, frz. 
Romanſchriftſteller, geb. 18. Sept. 1818 zu 
Baris, + 21. Juni 1888. 

Ain (jpr. äng), rechter Nebenfluß des 
Rhöne In Frautreich, 190 km lang, wovon 
32 ſchiffbar. Das danach beuammte franz. 
Departement %. Hat auf 5825 qkıu 
356,907 Ew. und au DHauptftadt — 

Ainmiller, War Emanuel, Wieder— 
herjteller und hervorragendſter Metfter der 
neueren deutſcheu Glasmalerei, geb. 14. Febr. 
1807 tu Münden, F 8. Dez. 1870 daf. 
als Leiter und Eigenthümer des feit 1851 
vom Staat ihm überlaſſenen Juſtituts filr 
Glasnialerei. Glasmalereten von ihm in 
den Domen zu — DIEB, Augsburg und 
Köln, in enge. u. Irifchen Kirchen. 

Alnu, Urbevölferung Japans, noch 
heute auf Jeſo, Sachalin und den Kurileıt. 

Ainsworth ({pr. ehnsuorß) IIJames 
Wiltlam Harrijon, rl. Romanjchrift: 
iteller, geb. am 4. Febr. 1805 zu Mancdhefter, 
+ 3. San. 18825 Balladen, Romanzen, 
„talhlonable* Novellen, Romane; »Works« 
(1868, 8 Bde.). — 2) William Francis 
A., engl. Reiſender und Geolog, Better 
von 1), geb. 9. Nov. 1807 in Exeter, lebt 
in London; Arzt, durchforichte die Auver— 
gie und die Pyrenäen geologiſch, veröffent- 
ichte 1833 die Aufiehen erregende Schrift 
»On pestilencial cholera«, nahm 1835 an 
der Euphrat-Expedition des Oberſten Chesney 
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theil, dereifte 1837 u. 35-41 Kurdiſtan u. 
Kleinaſien u. ſchrieb noch: »Researches in 
Babylonia, Assyria etc.e u. »Travels in 
Asia Minor, Mesopotamia, Chaldaca and 
Armenia«. 

Alr (franz., ſpr. ähr), Ausfehen, Bes 
nehmen. 

Alr (N3ben), Oaſe der Sahara, zwiſchen 
au, im N. u. Bornu im ©., 55,000 qkm, 
60, Emw.; Hauptjtadt: Agades. 

Aird (ipr. ärd), Thomas, ſchott. 
Didter, geb. 28. Hug. 1802 zu Bowden, 
Tim April 1876 zu Edinburgh; Gedichte 
u. Dorfgefchichten. 

Airdrie (ſpr. ehröri), Stadt, jchott. 
Sraffhaft Lanarl, 19,135 Ew., Eiſen⸗ 
induſtrie. 

Aire (fpr. ehr), ſchiffbarer rechtsſeitiger 
Nebenfluß dev Dufe in England. 

Airolo, Flecken. — Kanton 
Teſſin, an der a la die Hier eben 
den Gottdardtunnel füdlich verläßt, 1697 Em. 

Airy (jpr. ehrt), George Biddell, 
engl. Aſtronom, geb. 27. Zul 1801 zu Anz 
wie in Northumberland, F 4. San. 1892 
zu London; 1836-71 Royal-Aftronomer in 
Greenwich, jeit 1871 Direltor der Royal 
Society in London, veranlaßte die neue 
umfaffende engl. Gradmeſſung. U., ein ges 
diegener Praktiker u, fcharffinniger Analy— 
tiker, ſchrieb u. a.: »Astronomical obser- 
vations« (1815—57, 11 Bde.); »Tracts on 
pbysical Astronomy« (4. Aufl. 1858, diſch. 
1839), »Lectures on astronomye« (11. Aufl. 
1880, deutid; 1852). 

Als (jpr. aid), in Der Muſit durch } 
erhöhtes a. 

Aisance (franz., fpr. ähſanggs), Wohl: 
behagen. s 

en upcimnieh" SQ lehlingagemalin, 
Tochter Abdallah's mit Dem Beinamen Abu— 
Bekr (d. 1. Buter der Jungfrau), des erften 
Khaliſen; durch Ali (G56—661 Khalif) nad) 
Medina verbannt, F fie das. 678. 

Aisne (fpr. äh), 280 km langer linter 
Nebenfluß der Dife in Frankreich, auf 
160 km ſchiffbar. Das von der U. durd)- 
Hoffene franz. Depart. mit ber Haupi⸗ 
ſtadt Laon, zahlt auf 7427 ykm 6545 493 Ew. 

Alstulph, 749—756 König der Langos 
barden, nahm 751 Ravenna und bedrängte 
jeit 752 Rom, mußte aber 756 die Obers 
hoheit des Frankentönigs Pippin anerfennen 
u. alle Eroberungen herausgeben. 

Altken, Sir William, Mediziner, 
geb. 23. Aprif 1825 zu Dundee, 1860 Brof. 
an der Army Medical School in Betley, 
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fiihrte In England dag Thermometer in die 
Heilkunde ein. 

Aiton (jpr. ehtn), Wilfiam. Icott. 
Botanifer, geb. 1731 bei Hamilton, F 1. Febr. 
1793 als Garteninfpektor zu Kew; fchrieb: 
»Hortus Kewensis« (1789, 3 Bde.). 

Altrang, Flecken, bayer. Reg.Bez. 
Schwaben, Bez.-Amt Dberdorf, 575 Ew., 
Bahnftat., Wallfahrtsort. 

Aitzöma, Liuwe van, niederländ. 
Geſchichtsforſcher, geb. 19. Nov. 1600 zu 
Doffum in Friesland, + 23. Febr. 1657 im 
Haag; verfaßte das bei. für die Geſchichte 
der Niederlande in der Nr von 1621--68 
wichtige auf Urkunden bajirte Duelleuverk: 
»Saken van Staat en oorlogh in ende om- 
trent de vereenigde Nederlanden« (Haag 
.1857—61, 14 Bde.). 

Alwalyk, Stadt im tirk.-Heinafiat. 
MWilnjet Chodamendifjar, am Aegeijchen 
Meer, 35,000 Ew., Seehafen. 

Ajwasöwsky, 1)8awrilKon ft alt= 
tinowitich, armeniſcher Schriftteller, geb. 
22. Mai 1812 zu Feodofia in der Krim; 
feit 1826 im Mechhitäriſtenkloſter zu Venedig, 
ſpäter Brof. u. —— des Ordens 
daf., 1848 Studienpräfekt am armen. Col⸗ 
leglum Moorat zu Paris. Verfaßte in 
armen. Sprache eine ruſſ. Geſch. Wenedi 
1836) u. eine Geſch. des osman. Reiche 
(ebd., 2 Bde.), einen armen. Atlas u. War 
Hauptmitarbeiter am armen. Wörterbuche 
des Paters J. B. Aucher. — 2) Jwan A. 
uff. Marinemaler, Bruder von 1), geb. 
7. Zuli 1817 zu Feodoſia, Prof. an der 
fatjer!. Kunftafademie zu Petersburg . 

Aix (ipr. ühfe), 1) Stadt u. Hauptort 
eines Arrondiffements im franz. Depart. 
Bouches⸗du⸗Rhoͤne, 28,357 Ew., Univerfität, 
warme Quellen. Bel U. (Aquae Sextiac 
der Römer) 102 v. Ehr. vernichtende Nieder: 
lage der Teutonen unter Teutobod Dur 
Mariug. — 2) A.-les-Bains (fpr. üh lã 
bang), Stadt, franz. Depart. Savoyen, 
Yırond. Chambery, 6296 Ew., Schwefelbad. 

Aja DE Hofmeifterin; Fran A, 
fantiltäre Bezelchnuͤng von Goethe 8 Mutter. 

A jaccio (pr. ajattfcho), Sauptftadt Der 
Inſef u. des franz. Depart. Eorfica, 20,197 
Eiw., Biſchof, Seehafen. Geburtsort Nu: 
poleon’3 J. 

Ajan, feine Hafenjtadt, ruſſ. ⸗aſiat. 
fiftenprod., am Ochoiskiſchen Meere, 400 Ew. 

Ajax, lat. |. v. w. Aias (j. d.). 

Aa jonr (franz., ſpr. a ſchuhr) fit ein 
Edetftein gefaßt, wenn auch fette Rückſeite 
fret liegt. 

Akubah (im Alterthum Elath), türt. 


Ortſchaft am nördl. Ende des VPieerbuſens 
von X , der Ausbuchtung des Rothen Meeres 
anf der Oftfeite der Sinathalbinſel 

Akademie (griech ), Im Alterthum ur— 
ſprünglich dem Heros Akademos geweihter 
Piatz mit Gymnafum ın. Baumgüngen nördl. 
yon Athen. Hier lehrte der Philoſoph Platon, 
deifen Schule die Akademiſche Schule hieß. 
— In der Neuzeit höhere Fachſchule(Kunſt; A., 
Kriegs-A. u. ſ. w) u. Gelehrte Geſellſchaft; 
weltberühmt die Acudémie Frangaise, 1635 
von Richelien gegründet, jetzt Institut de 
France. 

Akarnanien, im Alterthum weſtlichſte 
Landſchaft vorn Hellus (Mittelgriechenland), 
Heitte mit Aetolien eine Nomuardie von 
7489 qkm mit 162,020 Ew. 

Akatholiken, nidhtfathot. Ehrifteit, 
PBroteftanten. 

Akazie (Acacia), echte, Name dor⸗ 
niger Sträucher der Tropen, mehrere Arten 
(A. vera, arabica) lieferit daS arab. Gummi, 
A. catechu in Bengalen das in der Gerbeiel 
verwendete Catechu. -- Die (unechten) A.n 
(Robinien, Robinia) werden als Hier: 
pflanze u. wegen ihres Holzes gejhäpt. 

Akbar (arab. „Der ſehr Große"), eigentl. 
Dſchelal Eddin Mohammed, geb. 14. Dft. 
1542 zu Amerkot, + 1605 zu Agra, bes 
rühmtefter Großmogul In Hindojtan 
15561605, Sohn Humajun’S des Timu— 
viden. Unterwart Sriſſa, Gnzerate, Kaſch— 
mir, Delhan; Freund der Künfte u. Wiſſen⸗ 
ſchaften; Förderer des Ackerbaues; tolerant. 
v. d. Noer (2. Aufl. Kiel 1895, 

e.). 


Akceley (Aquilegia), zu den Rauunku— 
Inceen gehörige Pflanze; in Ranbwäldern 
jelten, als Bierbiume in vielerlei Ab⸗ 
änderungen der Karbe einfach u. gefüllt. 

Aken, Stadt, preuß. Prod. Sudjen, 


eh Neg.-Bez. Magdeburg, Kreis Calbe. iinks 


an der Elbe, 6616 Ew.. ae Amtsger. 

Akershus, Ant im ſüdlichen Nor— 
wegen, 5321 qkm, 100,427 Ew. 

Akıba Ben Joseph (X. der Sohn 
Joſeph's), berühmter jüd. Rabbi, T 135 ır. 
Ehr.; gehört zu den im Talmud citirten 
Hauptſtüthzen Hr die mündliche Weber: 
Yieferung der Zuſätze zum Gefehe, wahre 
ſcheinlich Urheber der kabbaliſt Philoſophie: 
in den Aufſtaud des Bar-Cochba verwickelt, 
unter Hadrian hingerichtet. 

Akjerman (UÄkkerman), Stadt, ruf. 
Gond. Beffarabien, rechts am Dniſtr, 44,433 
Ew., Hafen. 

Alka (im Alterthum PBtolemaißd), 
fefte türk. Stadt in Eyrien, am Mittels 
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meere, 9800 Ew.; 1191 von den Kreuz⸗ 

fahrern, 1291 von den Aegyptern, 1517 von 

den Türken genommen: hier ſcheiterten 1799 

Bonaparte's hochfliegende Pläne hinſichtlich 

des Qrients durch die vergebliche Belagerung 

der Stadt. 

Akkä, Zwergenvolk im Innern Afrika, 
zwiſchen Baͤhr⸗-el-Bhaſal und Congo in ver: 
einzelten Entlaven; ſchon von Herodot er⸗ 
wähnt. 

Akkad, ein turaniſches Volk, vor den 
ſemitiſchen Affyrern u. Babyloniern in den 
Euphrat-Tigrisländern jehhaft, mit hoher 
Kultur, Erfinder der Reitfchrift. 

8 — —— (lat.), beiſtimmender 
uruf. 
Akklimatisation(lat.),Gewöhnung, 

Anpaffung von Denfchen, Thieren u. Pflan⸗ 

zen an cin ihnen bisher fremdes Klima. 

Alkommodation (lat.), Anbeque— 
—— Anpaſſung; akkommodiren (ſich) 
anpaſſen. 

Akkompagnement (fran;., ſpr. 
u annj'mang), Begleitung (bef. in der 

ufif). 


Akkord (ftanz.), Vertrag, Ver leich; 
in der Muſik Zuſammenklang von mehr ais 
zwei terzenmweife aufgebauten Tönen. — 
Affordiren, durch Vertrag ſich einigen. 

Akkra, brit. Sandichaft und Stadt aı 
der Goldküſte, 11,000 Em. 

Akkreditiren_ ((fat.), beglaubigen. 
— Akkumulatoren (fat.), in der 
Elektrotechnik die ſekundären elektriſchen 
Batterien. — Akkuräat (lat.), genau, 
forgfältig; A.effe, Genauigkeit, Sorgfalt. 
— Alkkusativ (lat.), in der Grammatif 
4. Fall (Eafus) der Deklination, 

Akmolinsk, ruſſ. Provinz, central: 
fiat. General» &ouvernentent der Steppe, 
594,673 qkm, 519,784 Ew. Die Hauptjtadt 
A. Hat 5447 Ew. 

Akne (grieh.), Mitefier, 
Akoluth (gried.), Begleiter 
diener. 

Akotyledonen (ehemals Ktypto: 

amen), die Pflanzen ohne Samenlappen. 
Zu ihnen gehören Algen, Pilze, Mooſe, 
Farnkräuter, Schachtelhalnie, Bärlapp. 

Akragas, beiden alten Griechen Name 
von Agrigentum auf Sizilien, jet Girgenti. 
-— Akribıe (griech.), Sorgfalt. — Akro- 
bit (griech.) Gymnaftiter, 

Akrokeraunisches Vorgebi SC, 
im Alterthum Name des Kap Linguetta an 
der Küfte Albaniens. 

Akrokorinth, im Alterthum die 
Burg von Korinth. 


— 


Finne. — 
Kirchen— 


Aktinion. 


Akron (ſpr. efron), Stadt, nordanierik. 
Staat Ohio, 27,601 Cw. 

Akropölis, die Burg von Athen. 

Akrostichon (grieh.), Gedicht, in 
welhem Anfangs: (und End=) buchftaben 
der Berje einen Nanıen, einen Eprudu.f.f. 


ergeben. 
(grlech.), 


Akroteriön 
Öichelornament. 

Aksakow, 1) Sergei Timofeje: 
witſch, ruf. Schriftiteller, geb. 1. Dt. 
1791 in Ufa, + 12. Mat 1859 zu Mostau ; 
verfaßte: „Memoiren eines Jägers im Gonv. 
DOrenburg“ (1832), „Erzählungen und Exs 
Innerungen eines Jägers“ (1855), voll präd)s 
tiger u beugen. „ganttlienchrontt* 
(1856, deutſch von Ratſchinsty 1857), jein 
Hauptwerk. — 2) Kon ftantin A., il 
Schriftſteller u. eifriger Panjlawift, Sohn 
von 1), geb. 10. April 1817-7 Des. 1561 
auf Bante; fehrieb: Knjas upowiztij“, 
Zuftipiel; Oleg vor Konjtantinopel”, dra— 
matiiche Barodie. — 3) Swan A, ruf. 
Schriftjteler, Panflawift, Bruder von 2), 
eb. 26. Gept. 1823, + 8. Febr. 1886 in 
tosfau; feit 1861 Herausgeber de3 Mos 
fauer Journals »Denj«, feit 1881 der Beits 
Ihrift »Russe in Moskau. 

Aksu, Stadt im chineſ. Oſt-Turkeſtan, 

w. 


50,000 E 
(feierlihe) Handlung; felb- 


aufgeſetztes 


Akt (lat.), 
ſtändiger Abfchnitt eines Dramas, der wieder 
in Scenen zerfällt; in den bildenden Künften 
Nachbildung des Iebendigen Modells. 

Aktäon, belaufchte die Göttin Artemis 
im Bade, wurde von ihr in einen Hirſch 
verwandelt u. von feinen Hunden zerriſſen. 

Akte, tm Alterthum die öftlichjte Halb: 
infel_der dreizipfligen Halbinjel CLhaltidite 
Im Süden Matedoniens, mit dem Berge 
Athos. 

Aktie (lat.), Dokument über die wirth: 
ſchaftliche Betheiligung an einer anonymen 
Handels- oder Erwerbsgeſellſchaft (Aktien: 
Geſellſchaft). Organe einer ſolchen Geſell⸗ 
ſchaft: Generalvberſammſlungder Aftionäre 
(Inhaber der Aktien), Aufſichtsrath, Vorftand. 

Aktinien (Actinia), See⸗Anemo— 
nen oder Meernefjein, Unterart der 
Bolypen, haften mit dent untern Theile an 
Felſen, können jedoch ihren Siedlungsplatz 
verändern; haben zahlreiche, das Maul um: 
gebende Fangarme, mit denen jie die aus 
Heinen Weichthieren beftchende Nahrung der 
Leibeshöhle zuführen ; prangen in den leb» 
haftejten Farben, erneuern ih auch ans 
Stüden ihres Körpers. KNaffen ih in 
Aquarlen mit Eeeiwaljer erhalten. 


Aktinometer — Alarcon. 


Aktinometer (grieh.), Inſtrument 
zur Meſſung der erwärmenden Kraft der 
Sounenftrahlen, der Wärme-Ausſtrahlung 
und der Wirkung des elektrijchen Lichtes. 

Aktion, grieh. Name von Actium (j.d.). 
— Aktion (lat.), die Thätigfeit, Hand— 
ul — Aktionär, Inhaber einer Aftie 
{!. ” — Aktıv (lat.), thätig, wirkſam, 
in Dienjt; Aktivität, Thätigkeit, Wirk- 
ſamkeit; Aktivhandel, Ausfuhrhandel. 
— Aktıva (lat.), in der Volkswirthſchaft 
Vermögen, Lagervorräthe, Außenſtände. 
Gegenfag: Paſſiva, Schulden. — Ak- 
tivum (fat.), die Gejammtheit der eine 
Thätigfeit ausdrüdenden Formen des Ver— 
bums — Aktuäar (lat.), Schreiber, Se— 
fretär bei Verwaltungs u. Juſtizbehörden. 
— Aktuell (franz.), thätig, die Gegen— 
wart betreffend, — Akupunktur (ſat.), 
Einitechen von Nadeln in den Körper zu 
mediziniſch. Zwecken. — Akustik (griedh.), 
Lehre vom Schall. — Akut (lat.), ſcharf, 
ſpitzig, ſchneidend; akute Krankheiten 
treten heftig auf und führen ſchnell zur 
Entiheidung. 

Akyab, Stadt, indobtit. Prov. Arakan, 
Nieder-Birma, Hinter-ndien, am Bengal. 
Meerbitien, 37,938 Ew., Seehafen. 

AI, tn der Chemie Beichen für Aluminium. 

Als, Stadt in Tirol, Bez. Rovereto, 
links an der Etſch, 4641 Ew., Grenzitat. 
gegen Stalien. 

Alan., amtliche Abkürzung fir den norde 
amerit. Staat Alabana. 

Alaaf, |. vd. w. hoch!; befannt der Ruf: 
A. Köln! — & Ia baisse (franz., jpr. 
bäß), (auf das). Sinken des Kurſes von 
Werthpapieren. 

Alabama (ſpr. ällebämma) Fluß In 
Nordamerika, entipringt auf dem Alleghany— 
Gebirge und mindet in den Golf von Dteriko, 
1015 km lang. — Der Staat A., jeit 1820 
einer der Vereinigten Staaten von Anterifa, 
im Süden der Union, zählt auf 135,320 qkm 
1,513,017 Ew. u. hat zur Hauptſtadt Mont» 
gomery. Plantagenbau, Bergbau auf Kohlen 
und Eiſen. 

Alabäster. dichter u. körniger Gips, 
ift durchſcheinend, Material der Bildhaueret. 

Alabasterglas, halbdurchſicht. Milch» 
glas, zu Glocken für eleftrifches Bogenlicht. 

a la bonne heure (ftanz., ſpr. bonn 
»öhr), wörtlich: zur guten Stunde, dan: 
meinetivegent. 

Alacoque (ſpr. alafod), Marga- 
rethe, franz. Nonne, Bifionärin, geb. 
22. Sul 1647 in Lauthecourt bei Autun, 
+ 17. Dft. 1690 in Paray le Monial; 
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Stifterin des Kultus „Zum heiligen Herzen 
Sein”; 1864 Heilig geiprochent. 

AlaDagh, Gebirge in Türkiſch-Arme— 
nien, 3519 m hod. 

Aladin (Alla Eddin), „der Alte vom 
Berge“, feit 1221 Haupt der Selte der Aſ⸗— 
ſaſſinen. 

Aladscha Dagh, Berg in Armenien; 
nahebet 15. Oft. 1877 Steg der Aufjen über 
die Türken. 


publik Eojta Rica, 10,000 Em. 
Alaman, Lucas, mexitan. Minijter 
u. Gejchichtsfchreiber, geb. 1775, 7 2. Juni 
1855; ſchrieb: »Historia de Mejico« (1849 
bis 1852, 5 Bde.). 
Alamannen, german. Bölferbund 
zwiſchen Oberrhein, Main u. Donau, tritt 
Anfangs de3 3. Jahrh. in die Geſchichte ein, 
bejegt fett dem 5. Jahrh. Elfah und das 


öſtl. Helvetien ; feit 496 tjt der nördl. Theil 


durch Ehlodivig unter fränf. Herrſchaft, der 
Süden (Schwaben) bildet fett Anfang des 
10. Sahrh. ein Herzogtihunt. 
Alamannji, Luigi, ital. Dichter, geb. 
18. Oft. 1495 zu Florenz, 7 18. April 1556 
in Amboiſe; feit 1530 in Dienſten Franz I. 
bon Frankreich. Hauptwerk: das Lehrge— 
dicht »Dell’ agricultura« (1546); auch geijt- 
funfelnde »Epigrammi toscani«e (1570). 
—— von P. Raffaelli (Flor. 1859, 
e.). 


Alameda (ſpan.), Bappelalle. — & 
ia mode, (franz.), nach der Mode. 

Älandsinseln(ipr. ohland3=), finnische 
Inſelgruppe im Bottniſchen Meerbufen, 
1261 qkm, 16,000 Ew. 

Alaänen, germanijches (ſarmatiſches) 
Volk, urfprünglich nördlih von Kaufajus, 
409 mit Sueven u. Bandalen nach Spanten. 

Alant (Inula), Straßlendlütler, Arz⸗ 
netpflanze. 

Alantika, Berg in Adamaua, mittlerer 
Sudan, Aftifa, 2700 m. 

Alarcen, Pedro Antonio de, ſpan. 
Diter, geb. 10. März 1833 zu Guadir, 
+ 19. Zult 1891 in Daldenwrio: »Obrus 


rd 
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escogidas« (1874, 16 Bde. ; deutſch 1878), 
meiſt Novellen von Gefühlstiefe, ſcharfer Be— 
obachtungsgabe u. gefunden Humor. 

Alarcon y Mendoza, Juan Ruiz 
de, eitter der größten ſpan. Dramatiker u. 
Mitbegründer der altſpan. Nationalbühne, 
geb. um 15% zu Tasco in Mexiko, T 4. Aug. 
1689; bedeutende Charafterbramen: »La 
verdad sospechosa« (deutjh in Rapp's 
„Span. Theater“ Bd. 7, 1869), »Ganar 
amigos«, »El tejedor de Segovia« (deutſch 
von Schad, 1845), »Las paredes oyen«, 

Alard (fpr. alahr), Delphin Sean, 
franz. Violinvirtuos, geb. 8. März 1815 in 
Bayonne, F 22. Febr. 1888 zu Paris; 
184375 Prof. am Confervatorium zu 
Paris; Verf. einer namhaften Violinſchule 
(deutſch bei Schott in Mainz) u. Komponift 
für fein Instrument (Duo's, Etuden). Schiller 
Habened’3, Lehrer Saraſates. 

Alarich, 1) A. I., Sönig der Weſt⸗ 
gothen, aus dem Geſchlecht der Balthen, 
eb. um 376 n. Ehr., verheerte 895 Syrien, 

afedonten und Griechenland, verheerte 
401—403 Sstalien, eroberte 24. Aug. 410 
Rom, F jedoch noch in demfelben Sahre zu 
Eofenza, wo die Gothen feinen Leichnam 
im Flußbett des Buſento begruben. — 2) 
A. EL, König der Weſtgothen 484-507, 
Urheber des Geſetzbuches Breviarium Ala- 
ricianum, fiel gegen den Frankenkönig 
Chlodwig in der Schlacht bei Vouillé. 

Alarm (frz.), uneriwartetes Zuſammen— 
rufen der Truppen Durch Alarm-Signal; 
alarmiren, beunruhigen. 

Alaschehr, im Alterthum Phila— 
delphia, Stadt, türk.sfleinafiat. Wilajet 
Aidin, 15,000 Ew. 

Alaska, 1) Halbinſel, im Nord» 
weiten Nordamerikas; 2) Zerritortum 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der 
üußerite Nordweſten des amerifan. Konti— 
nents, bis 1867 ruſſiſch; 1,376,300 qkm, 
31,795 Ew.; Hauptftadt Sitka. 

— suite (franz., ſpr. ſwiht), im 
efolge. 

Alatau, Gebirge in SL OR 
alien, Prod. Semirjetfchenst, zu beiden 
Seiten des zum Balfafch-See gehenden 
Fluſſes Ili u. nördlich vom See Iſſyk-kul. 
‚a latere ([at.), von der Seite. a In 
tete (franz., jpr. täht), an der Spite. 

Alatri, Stadt, ital. Provinz Rom, 
13,244 Ew., Bilchof. 

Alaun, Doppelſalz von jchwefelfaurer 
Thonerde mit ſchwefelſaurem Kalt, findet 
id) als Mineral, wird jedod) größtentheils 
künſtlich Dargeftellt ; ſüßlich zuſammenziehen— 


der Geſchmack, kriſtallirt In regelmäßigen 
farblojen Dktaedern; löslich in 18 Thin. 
Waller; in der Färberet, Gerberei u. Papier: 
fabrifation jowie zur Darftellung anderer 
Thonerdeverbindungent, namentlich der effig- 
lauren Thonerde verwendet, auch zur Klärung 
getrübten Waſſers. 

Alaungerberei, Weifgerberet. 

Alaunschiefer, Art des Thonjchieferg, 
enthält bef. viel Kohle, Eifenkfies u. Thon 
erde, wird zur Mlaunfabrifation benutzt. 

Alaunstein (Alunit), trachytiſches Ge⸗ 
ori beiteht aus Kalt, Thonerde u. Schwefel: 
äure. Geglüht und mit Waffer ausgezogen 
ltefert e3 den Alaun. — Tolfa 
bet Rom (römiſcher Alaun). 

Aläva, eine der Baskiſchen Provinzen 
Spaniens, 3045 qkm, 92,915 Ew.; Haupt⸗ 
ſtadt: Vitoria. 

Alayrac (jpr. alärad), Nicolas d’, 
franz. Dpernfomponift, geb. 13. April 1735 
in Muret, 7 27. Nov. 1809 in Paris; feit 
1781 60 Opern u. Operetten, darunter „Die 
beiden Savoyarden“, „Dichter u. Muſiker“, 
„Raoul von Crequi“. 

Alb, |. v. w. Rauhe Alb, Juragebirge 
in Württemberg, nördlich der Donau. 

Alba (lat.), weißes Unterfleid Der kathol. 
Rriefter während des Altardienftes. 

Alba, 1) Stadt, ital. Prov. Cuneo, 

temont, am Tanaro, 12,259 Ew., Erz: 
iſchof; das Alba Pompeia der Römer. — 
2) Stadt, ital. Prov. Aquila, Abruzzen u. 
Molife, 200 Ew.; das Alba Fucentia der 
Römer. 

Alba, Sernando Alvarez von To: 
ledo, Herzog von, ſpan. General und 
Staatsmann, geb. 1508, T 12. San. 1582 
gu Thomar; kämpfte 1525 bei Pavia, 1530 
n Ungarn gegen die Türken, 1535 vor Tu— 
nis, 1541 gegen Mlgier, jtegte 1547 bei 
Mühlberg liber Kurfürſt Sohann Friedrich 
von Sachſen, 1567-73 Statthalter ber 
Niederlande, eroberte 1580 Portugal. 

Albaccte, jpan. Prov. im Königreich 
Murcia, 14,863 qkm, 229,105 Ew.; Hnupts 
ftadt: A., 20,794 Ew. 

Albalonga, im Witertfum Stadt in 
Latium, in der Nähe des Albaner Sees, im 
Aldaner Gebirge (j. Monte Cavo, 954 m) 
Niutterjtadt Roms; durch den röm. König 
Tullus Hoſtilius zerftört. 

Alban, der Heilige, der erſte Mär— 
tyrer Britannien, geb. zu Verulamium 
(j. St. Alban), unter Kaiſer Diokletian 
22. Suni 286 hingerichtet. 

Albani, 1) Francesco, ital. Maler, 
geb. 17. März 1578 in Bologtta, F 4. Dit. 


% 
Albanien 


1660 ebenda; Schiller der Caracet und des 
Niederländer Dionyſius Calvaert. — 2) 
Mathias A., Geigenmacher, Schüler des 
Jacobus Stainer, geb. 1621 zu Bozen, T 1673 
Ba berühmter noch jein la Sohn 
geb. 1650 zu Bozen, 7 1709 daſ., ein Schüler 
des Nicolaus Amati in Cremona, um 1700 
in Rom. Belannt find auch die nicht mit 
diefen verwandten Mich ele A. u. Pao lo A. 
(um 1650) aus Palermo, erſterer ſoll ſich 
jpäter in Graz niedergelafjen Haben, lebterer 
war Schüler u. Nahahmer des Niccolo 
Amatt. — 3) Marie €. A., Sängerin, 
geb. 1853 zu Montreal in Canada, trat zuerft 
1870 in Meffina auf, fpäter mit größtem Bel- 
fall in Deutichland, England und Amerika. 

Albanien, gebirgige Land im Weften 
der europ. Türkei, am Adrlatiihen u. Jo— 
nifhen Meere, 93,600 qkm, 2 Mill. Ew. 
(türk. Arnauten, alban. Schkipetaren), ein 
friegerifches Volk, theils mohammedaniich, 
theils griech.-tath. u. theils röm.sfath. 

Albäno Laziäle, Stadt, ital. Prov. 
Rom, am Albanerjee, 7095 Ew., Weinbau, 
Peperinobrüche. 

Albany (pr, ohlbeni), 1) Haupiſtadt 
des nordamerik. Staates New-York, rechts 
am Hudſon, 94,823 Ew., Univerſität; 1613 
von den HSolländern gegründet. — 2) Stadt, 
Brit. Kolonie Weftauftralien, am Königs 
Georg-Sund, 2665 Ew., Etation der See 
bampfer. 

Albany, 1) Lıije Marimiliane 
Karoline, Gräfin von, geb. 20. Sept. 
1753, + 29. San. 1824 in Slorenz; Tochter 
des Prinzen Guftav Adolf von Stollberg- 
Gebern, 1772 Gattin des engl. Prätendenten 
Karl Eduard Stuart (F 1788) in unglüd- 
liher Ehe, dann intime Freundin des ital. 
Tragikers Graf Vittorio Alfieri. »Lettere 
inedite« (1887). — 2) Leopold Georg 
Duncan Albert, Herzog von A., 4. Sohn 
der Königin Victoria von Großbritannien, 
geh. 7. April 1853, vermält 27. April 1882 
mit der Prinzeffin Helene von Walded, 
+ 28. März 1884 zu Cannes. 

Albatani, eigentl. Muhammed Bern 
Gebr Ben Seran Abu Abdallah, größter 
Aitronom und Mathematiker der Araber, 
eb. um 850 zu Batant in Mefopotamien, 

928 als Statthalter des Khalifen in 
Syrien; berechnete die Lünge des Sonnen 
jahres um nur 21, Minuten zu kurz, bes 
rechnete auf Bu die Beivegung der 
Planeten und führte den Sinus in die Tri- 
gongmetrie ein. 

Albatross (Kapſchaf, Diomedea), zu 
den. Schwimmvbögeln gehörender Sturme 
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vogel, im Mntarktifchen Dgean, etwas 
größer als die Sans, klaftert bei ſeinem 
anmutigen, Fräftigen Fluge 4 m. 

Albe (ltelet, Leuciscus alburnus), 
ein Weißfiſch, deſſen Schuppen zerrieben die 
Perlen⸗Eſſenz liefern, welche zur Anfertigung 
der Glasperlen dient. 

Albedylil, Emil Heinrich Ludwig 
von, preuß. General, geb. 1. April 1824 
zu Liebenow, General-Adjutant Kaiſer Wil- 
helm's I., 1886 General der Capvallerie, 
1888—93 fommandirender General des VL. 
Armeecorps (Münfter i. W.). 

Albemarle-Sund, Weerbufen an der 
Dftfüfte des nordamerifan. Staates Nord» 
Carolina. 


Alberdingk-Thijm ({pr. teim), Jo⸗ 


ſephus Albertus, niederländ Schrift: 
Iteller, geb. 13. Aug. 1820 in Amjterdam, 
Tr 17. März; 1889; it 1885 Herausg. der 
Zeitſchrift »De Dietsche Warrande«; Ge— 
dihte und Erzählungen. 

Albergo (ital.), Herberge, Gafthof. 

Alberich,, Bruder des Zwergenkönigs 
Goldamer, Hüter des Nibelungenhortes. 

Alberoni, Giulio, Kardinal und 
erfter Staat3minijter unter Philipp V. von 
Spanien, geb. 31. Mai 1664 zu Fioren⸗ 
zuola bei Piacenza, + 16. Juni 1752 zu 
Piacenza; jeit 1706 im Gefolge des Herzogs 
von Vendöme, vermittelte die zweite Ehe 
Philipp’ 3 V. mit Eliſabeth Farneie von 
Parma, deren Ginftling er wurde; 1717 
ſpan. Minijter, betrieb eine im Innern aufs 
geflärte, nad Außen wagehalſige Politik, 
mußte wegen Mißerfolgs der letzteren 5. Dez. 
1719 Spanien verlaffen; 1734 Legat von 
Ravenna, dann von Bologna. Bgl. Ber— 
fant (1862). 

Albers, Johann Sriedrid Her— 
mann, Mediziner, geb. 19. Nov. 1805 zu 
Dorften bei Wefel, FT 11. Mat 1867 in 
Bonn, wo er fett 1831 Prof. war. Haupt 
werk: „Atlas für patholog. Anatomie“ 
(1832—62). 

Albert, 1) A., Röntg vor Sadjen 
feit 29. Dit. 1873, geb. 23. April 1828, 


ülteiter Sohn des Königs Johann, 1849 


Hauptmann der Artillerie im Feldzug gegen 
Schleswig, befehligte 1866 die fühl. Armee 
und focht bei Muͤnchengrätz, Gitihin und 
Königgräß. 1870 Kommandeur des XII. Ars 
meecorp3 bei Gravelotte, dann Dberbefehls- 
haber der IV. (Maag) Armee bet Sedan 
und vor Baris; 1871 Generalfeldmarſchall 
und Generalinfpefteur der 1. Armeeinſpeltion. 
Seit 18. Sunt 1853 vermält mit der Prins 
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zeffin Carola von Waſa. Vgl. v. Schimpff, 
„König A. 50 Jahre Soldat” (Dresd. 1893). 
— 2) A. Kasimir, Herzog von Sad: 
ſen-Teſchen, se 1738 zu Morig- 
burg, + 11. Fe rt. 1822 zu Wien; 4. Sohn 
man & III. von Polen, vermälte 
i . April 1766 mit Eraberzogin Marie 
riftine CF 24. Juli 1798), der Oberftatts 
halterin der öfterreich. Niederlande (Belgien), 
mußte, 1792 von Dumouriez bei Semapngs 
befiegt, Belgien räumen. Seine Runjtjamm: 
lungen (Mibertina; vgl. Schönbrunner ıt. 
Meder, „ a alter Meifter aus 
der Alberkina“, Wien 1895 f.) gelangten af 
Erzherzog Karl. Vgl. Vivenot (1864—66 
2 Bde.). — 3) A. Franz Auguft Kart 
Emmanuel, Prinz von Sachſen⸗ Coburg 
und Gotha, Gemal der Königin Biktgria 
von Großbritannien feit 10. Sehr. 1840, 
— 26. Aug. 1819 als 2. Sohn des Herzogs 
rnit I., F 14. Dez. 1861; erhielt 1857 den 
Titel »Prince Consort of Her most gracigus 
Majesty«. Bol. Martin (beutich 1876-81, 
5 Bde). — 4) A. Eduard, Prillz 
von Wales, geb. 9. Nov. 1841 in London, 
ältefter Sohn von 3) und der Königin Vik 
iorta, Seit 10. März 1863 vermält mit 
Prinzeffin Wlerandra von Dänemark (geb. 
1. Dez. 1844). 
Albert, 1) Heinrich, deuticher Koms 
ponijt und Liederdichter der erſten fchlej. 
Dichterſchule, geb. 28. Suni 1604 zu Loben⸗ 
ttein, 7 6. Okt. 1651 zu HE i. Pr., 
wo er ſeit 1626 lebte und fett 1636 Dig it 
an der Domkirche war. Durch fein „Noch ⸗ 
muſikal. Luſtwäldlein“ — Schöpfer 
des deutſchen Liedes. — 2) Joſeph A. 
hotograph, I: 5. März 1825 in Münden, 

5. u 1886 da]. ; ee 1850 jein 
Atelier in Augsburg, das er 1858 nad 
München verlegte; photogr. Vervielfältigung 
von Kupferjtichen und Handzeichnungen, er: 
fand die Albertotypie, die Heritellun 
von Drueplatten auf photogr. Wege. — 3 
Eugen d A., Pianiſt u. Kompoñiſt, geh. 
10. April 1864 zu Glasgow; Schüler von 
Ernſt Bauer in London und von Frz. Liszt. 
Kompofitionen: 2 Elapierfonzerte, eine fünf: 
- fügige Suite, Salonſtücke, Duvertüren zu 
Hölderlin's „Hyperion“ u. Hebbel's „Maria 
Magdalena“, Lieder u. ſ. w Seit 1892 mit 
Tereſa Earefio (ſ. d.) vermält. 

Albert von Apeldern, Biſchof von 
Zivland (Riga) 1199—1229, F 17. San. 1229 
zu Rige; gründete 1202 den geiftl. Nitter- 
orden der Schmwertbrübder, wurde 1205 zum 
— Reichsfürſten erhoben. 

Alberta, Territorium des brit. Nord⸗ 


A. Kasimir — Albertverein. 


amterifa (Dominion of Canada), 274,000gqkm, 
15,533 Ew.; Hauptjtadt: Calgary. 

Albert Eduard-See (Muta Nzige), 
Quellfee des Nils. 

Alberti, 1) Leon Battifta, viel- 
teitiger ttal. Künftler u. Gelehrter, geb. 1404 
x Venedig, F 1472 zu Mom; bedeutendite 

auten in klaſſiſcher Renaiffance: Palazzo 
Rueellat zu Florenz (146066), Kirche San 
De zu Rimini (1447), Kirche Sant’ 

ndrea zu Mantua; a theoret. 
Werke: »De pictura« (Baſel 1540); »De re 
aedificatoria« (Florenz 1485). »Opere vol- 
garis, hrsg. von Bonnucei (Flor. 1844—46, 
5 Bde.), „Kleinere kunſttheoret. Schriften“, 
hrsg. von Janitſchek 7). — 2) Dome 
nico A., ital. Muſiker, geb. um 1710 zu 
Venedig, + 1740 zu Formio; Schüler Lnttig, 
Komponift von Opern und Cladierfonaten, 
Sänger, Erfinder der arpeggirten (Harfen:) 
Bälle. — 3) Friedrich Auguſt von A, 
Geolog, geb. 4. Sept. 1795 zu Stuttgart, 
r 12. Sept. 1878 zu Heilbronn. 

Albertinelli, Mariotto, ital. Maler, 
geb. 13. D£t. 1474 zu Florenz, + 5. Nov. 
1515 daf.; Hauptwerk: „Heimfuchung der 
Maria und Eliſabeth“ (Affizien, Florenz). 
gl. Gruyer (1886). 

Albertinische Linie, jüngere, 
des Haufe Wettin, ftamımt von Herzog 
Albrecht III. dem Beherzten (Cr 12. Sept. 
1500), 2. Sohn des Kurf. Friedrich des 
—— erhielt die ſächſ. Kur 1547, 
wurde 1697 katholiſch, trug 1697—1763 Die 

oln. Königskrone und nahm 1806 die ſächſ. 

önigswürde an. 

Albertis, LSuigi Maria d’, ital. 
Reijender, geb. 21. Nov. 1841 zu Boltri; 
erforichte 1871-78 Neu-Guinea, jchrieb: 
»New Guinea« (1880, 2 Bbe.). 

Albert Njansa (Mwutan MER einer 
der weſtl. DQuellfeen des Weißen Nils. 

Albertotypie, j. u. Albert 2). 

Albertus Magnus, Graf von 
Bollftädt, einer der größten Gelehrten 
des Mittelalters, geb. 1193 zu Lauingen in 
Schwaben, F 15. Nov. 1280 zu Köln; Do- 
minifaner, 1230 Prof. zu Paris, 1248 
Keltor zu Köln, 1254 Provinzial des Drdens 
in Deutichland, 1260 Biſchof von Regens- 
burg, 1264 wieder Sektor in Köln. Bes 
rühmter Scholaftifer (»Doctor universalis«) 
u. Hauptlehrer der ariftotelifchen Philoſophie, 
Lehrer des Thomas von Aquino. Geſammelte 
Werte (Lyon 1651, 21 Bde.). Dgl. D’Af- 
ſailly (1870). * 

e 


Albertverein, Frauenverein 


Albertville 


Mothen Kreuzes; Stifterin: Königin Carola 
von Sachſen. 

Albertville (ipr. a Re Stadt 
u. Hauptort eines Arrond., franz. Depart. 
—— an der Iſere, 5854 Ew. 

Alberus, Erasmus, deuticher Schrift: 
fteler, geb. um 1500 zu Sprenblingen 
(Wetterau), F 5. Mail zu Neubranden- 
burg als medlenburg. Generaljupertntenz 
dent. Schriften: „Belftliche Lieder“ (ir. A. 
.1857); „Buch der Tugend und Weisheit” 

(Fabel, 1534); „Der Barflißermönde Eu— 

lenfpiegel und Alloran“ (1542). 

dorf, Marktflecken, Deutich 
Lothringen, Kreis Chateau-Salins, 598 Eiw., 

Albi, Stadt u. Hauptort eines Arrond., 
franz. Depart. Tarn, am Tarn, 20,903 Ew. ; 
im Mittelalter Hauptftadt der Grafſchaft 
Albigeodis, nach welcher die Firchliche 
Sekte der Aibigenjer im 13. Jahrh. ihren 
Namen führte, welche durch den Kreuzzug 
1209-29 außgerottet wurde. 

Albinos Kakerlaken), mit Albinis— 
mus bebaftete Menſchen, die — 
Mangel von Pigment in Haut undHaaren, 
blaßrothe Regenbogenhaut und rothe Pupille 
aufweiſen. Dieſelbe Mißbildung oft bei 
weißen Kaninchen und Mäuſen. 

Albion (gadheliſch Albainn, d. i. Berg: 
inſel), älteſter Name Großbritanniens. 

Albis (lat.), Elbe. 

Albis, #0 m hohe Bergreihe im SW. 
des Züricher Sees. 

Albit (Natronfeldfpath), Beſtandtheil 
einiger Grantte, Diorite, Trachyte u. Bor: 
phyre, in weißen, Sl Mora Kri⸗ 
ſtallen, die entweder tafelartig oder kurz— 
ſäulenförmig (Periklin) find. 

Alboin, Begründer des langobardiſchen 
Reiches in en 561 König in Pannonien, 
zeritörte 566 das Meich der Gepiden, hei- 
ratete des Gepidenkönigs Kunimund Tochter 
Rofamunde; entriß 568 den Oſtrömern 
Stalten bis zum Xiber, erhob 572 Pavia 
gu feiner Sanptftadt und wurde 573 auf 

ne feiner Gentalin ermordet. 

bona, Stadt, öfterreih Marlgraf- 
Schaft Zftrien, Bez. Mitterburg, 1481 Ge⸗ 
meinde 10,379) Ew., Braunkohlen. 

Alboni, Marietta, berühmte ital. 
Sängerin (Altiftin), geb. 10. März 1824 in 
Gefena, + 1894; trat zuerſt 1841 im Theater 
Della Scala zu Mailand als „Drfint“ in 
Donizettis Lucrezia Borgia“, dann als 
dramat. Sängerin in Wien, Petersburg, an 
der ital. Oper zu London (1847), om 
Theätre Stalien, an der Großen u. Komi— 
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fhen Dper zit Paris auf, erntete größten 
Beifall als a AN in Deutſchland, 
Ungarn, Frankreich, Madrid, London u. 
Nordamerifa. 1854 vermüälte fie fih mit 
dem Eonte Pepoli. Im Spiel wie in Ge- 


veng mer N. glei GER 

bornoz, Bit! Alvarez Carillo, 
Erzbifhof von Toledo u. Kardinal, geb. 
1 zu Cucuca, 7 24. Aug. 1367 zu 
Viterbo; ftellte ſeit 1353 als püpftl. Legat 
und Generalvifar da8 Anſehen der Kurie in 
Mittelitalten und der Romagna u. dadurd) 
den Kirchenſtaat wieder her. 

Albrecht. Deutfhe Könige. 1) 
A. L., deutfcher König 1298-1308, Herzo 
von Deſterreich jeit 1282, geb. 1248, F 1. Vu 
1308; ültefter Sohn Rudolf's I. von Habs: 
burg, beitegte und tödtete 1298 König Adolf 
von Nafiau bei Göffhelm, zwang 1301 die 
rhein. rfürften zum Gehorſam; von 
feinen: Neffen Johann (Parrictda), dem er 
das Herzogthum Schwaben vorenthielt in 
der Nähe der Habsburg an der Reuß er— 
mordet. Bal. Mücke (1866). — 2) A. IL, 
deuticher König 1438-39, König von 
Böhmen und age 1437—39, Herzog von 
Defterreih (U. V. 1404—39), geb. 1397, 
r 27. Dt. 1439 auf einem Feldzug gegen 
die Türken ; Sohn Herzog Albrecht'STV., vers 
mälte fi 1422 mit Eitfabeth, Tochter Kaiſer 
Sigmund's. Bgl. Kurz (1885). — IT. Bra: 
denburg. 3) A. L., der Bär, cerfter 
Markgraf von Brandenburg 1134—70, geb. 
um 1106, Sohn Otto's des Reichen, Grafen 
von Ballenftedt, +18. Nov. 1170 zu Ballen: 
ftedt. Eroberte 1143 die Mittel-e u. 1157 
einen Theil der Neumark und fiedelte Hier 
Tlamländer und Rheinländer an. Vgl. Heitte- 
mann (1864). — 4) A. III., Achilles, 
Kırfürjt von — 1470— 86, a 
9. Nov. 1414 zu Tangeriniinde, 7 11. März 
14186 zu — a. M.; 3. Sohn Kur— 
fürſt Friebrich's J.; erhielt 1440 Ansbach, 
1464 Bayreuth; erwarb 1482 Kroſſen, 
Züllichau und Sommerfeld; erließ 1473 das 
Hausgrundgejeg >Dispositio Achillea«. — 
5) A. von Brandenburg, Erzbiſchof von 
Mein; 1514—45, geb. 28. Juni 1490, 
+ 24. Sept. 1545 zu Michaffenburg; jüngiter 
Sohn des Kurf. Johann Eicero, 1513 Erz: 
bishof von Magdeburg, 1514 von Mainz, 
1518 Kardinal. Vgl. Gredy (1891). — 6) 
A. Alctibtades, Markgraf v. Branden: 
burg fränt. Linte, Sohn des Narkgr. Kaſi⸗ 
mir, geb. 28. Mär; 1522 In Ansbach, + 8. 
Sat. 1555 zu Pforzheim; 1541 Fürſt von 
Bayreuth, im Schmallald. Kriege auf Seiten 
des Kaiſers, 1552 mit eur. Morig dv. 
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Sachſen verbündet; in die Grumbach'ſchen 
Händel verividelt, geächtet, von Moritz 
9. Juli 1553 bei Sieveröhaufen geſchlagen, 
Bol. &. Voigt (1852, 2 Bde). — 7) A, 
Yeßter Hochmetjter des Deutihen Ordens in 
Preußen (1511—25) u. 1. Herzog von 
Preußen (1525—68), geb. 16. Mai 1490, 
+ 20. März 1568; Sohn de Markgrafen 
Friedrich von Ansbach, Enkel v. 4), jchloß 
mit Bolen einen Bertrag, dur den er 
10. April 1525 als weltlicher Herzog mit 
Preußen erblich belehnt wurde, u. jtiftete 
-. 1544 die Univerſität Königsberg. Vgl. Rind— 

Hetih (1880); €. Joachim, „Die Politik 
des lebten ——— in Preußen A. v. 
Brandenburg“ (Lpz. 1892—95, 3 Bde.). Ihm 
folgte fein Sohn A. Friedrich (1568, geb. 
29. April 1553, 7 22. Sept. 1618), dieſem, mit 
dem der herzogl. preuß. Zweig d. Hohenzollern 
erlofh, Kurf. Sohann Sigismund dv. Bran— 
denburg. — III. Meißen. 8) A. IE, 
der Unartige, Landgraf von Thüringen 
(feit 1265) u. Markgr. v. Meiken (1288 
bi3 93), geb. 1240, F 13. Nov. 1314 zu 
Erfurt; Sohn des Wettiners Heinrich des 
Erlauchten; zuerft vermält mit Margarethe, 
Tochter Kaiſer Friedrich IJ., ſeit 1272 mit 
Kunigunde v. Eijenberg. Söhne 1. Ehe: 
Friedrich d. Gebiflene u. Diezmannz 2. Ehe: 
pie. Lebterer vom Vater auf Koften feiner 
älteren Stiefbrüder bevorzugt, Daher Krieg 
Friedrich's u. Diezmann’S gegen den Vater, 
welcher 1293 abdankt. — 9 A. III. der 
Beherzte, Herzog v. Sachſen 1464-1500, 
geb. 17. Suli 1448, 7 12. Septentber 1500 
zu Emden; 2. Sohn des Kurf. Friedrich 
des Sanftmüttgen von Sadjen, Stifter der 
albertiniihen «jest königl. fühl.) Linie. 
1455 mit feinem Bruder Ernft dur) Kunz 
v. Raufungen geraubt (Altenburger Prinzen⸗ 
raub); 1464 mit Bedena, Tochter. des 
Königs Georg Podiebrad v. Böhner ver— 
mält; reg. 1464-85 gemeinjchuftlih mit 
feinem Bruder, dem Kurf. Ernſt, erob. 1466 
Blauen, übernahm laut dem Leipziger Ver— 
trage vom 26. Aug. 1485 Meißen, kämpfte 
für das Haus Habsburg gegen Karl den 


Kühnen, Matthias Eorvinu3 von Ungarn u. 8 


in den Niederlanden; 1498 Erbitatthalter 
v. Friesland. Vgl. Langenn (1838). — 
IV. Defterretd. 10) A. VII. (Albert), 
Erzherzog dv. Defterreih, 6. Sohn Kaifer 
Mariniltans 1I., geb. 13. Nov. 1559, 
+ 1621 zu Brüjlel; 1577 Kardinal, 1584 
Erzb. v. Toledo, 1594 Vicekönig v. Portu— 
gal, 1596 Statthalter der ſpan. Niederlande; 
vermält mit der Infantin Iſabella Clara 
Engenta, Tochter Philipps IL., v. Spanien. 


Albrecht — Albrecht von Eybe. 


— 11) A. SrievriH Rudolf Domintl, 
Erzherzog v. Defterreich u. Herzog v. Teſchen, 
De 3. Aug. 1817 in Wien, 18. Febr. 
zu 


helms III., befehligte als Gen. d. Cap. 
1870-71 die 4. Cav.⸗Div., 16. Juni 1871 
Generafoberft der Cav. mit Marſchallsrang. 
— 18) Friedr. Wil. Nikol. A., Prinz 
v. Preußen, feit 21. Okt. 1885 Regent von 
Braunfchweig, Sohn von 12), geb. 8. Mat 
1837 zu Berlin; 1861 Oberjt, 1865 General 
niajor, führte 1870 die 2. Cav.-Brig. u. 
feit Dez. die Ref. Div. im N. Frankreichs, 
kämpfte bei Bapaume u. St. Duentin, 1871 
Commandenr der 20. Div., 1873—88 des 
X. Armee-Corps (Hannover), 1888 Generals 
feldmarſchall, General-Inſp. der 1. Armee- 
Inſp. u. Chef der LZandesvertheidi zus 
Kommiffion; vermält feit 19. April 1873 
mit der a Marie vd. Sachſen-Alten⸗ 
burg (geb. 2. Aug. 1854). 

Albrecht, Wilh. Eduard, Rechts— 
Yehrer, geb. 4. März 1800 zu Elbing, 
+ 22. Mat 1876 in Leipzig; 1880 Prof. in 
Göttingen, als „einer der Steben“ 4. Dez. 


1837 abgefett, 1840 ord. Prof. in Leipzig, 


1848 Mitgl. der deutſchen National-Ber]., 
1869 Mitgl. der fühl. 1. Kammter. Haupt: 
wert: „Die Geivere als Grundlage des 
deutichert Sachenrechts“ (Künigsb. 1828), 
Albrechtsberger, Sohann®eorg, 
Mufittheoretifer, neb. 3. Febr. 1736 irn 
Klofterneuburg, F 7. März 1809 zu Wien; 
1772 Hoforganiſt in Wien, 1792 Kapell— 
meiſter bei St. Stephan; Lehrer von Beet⸗ 
hoven; gelehrteſter Kontrapunktiſt feiner 
Beit. Werke: ‚Gründliche Anweiſung zur 
Kompoſition“ (Lpz. 17%); Generalbaß— 
ſchule“ (hrsg. v. Seyfried 1826, 3 Bde.); 
Kirchenmuſiken, Fugen. 
Albrecht vom Eybe, deutſcher 
Schriftjteler, geb. 24. Aug. 1420 auf Schloß 
Sonmersdorf, +24. Sult 1475 zu Eichſtädt; 
Arhidtalon zu — Domherr zu 
Bamberg u. Eichſtäütt. Schriften: »Margarita 
poetica« (Nürnb. 1472), „Ehebuch“ (ebd. 
1472), „Spiegel der Sitten“ (Augsb. 1511). 


Albrecht von Scharffenberg — Alcuin. 


Albrecht von Scharffenberg, 
ey Dichter, um 1270, Ber 
faffer des „Süngern Titurel“ (1477), hrsg. 
v. Hahn 1842. 

Albrechtsorden, 1)tönigl.Tüdj., 
geftiftet 31. Dez. 1850 von König Friedrid) 
— IL; 7 Klaſſen; Band: Er zwei⸗ 
mal weiß geftreift. — ) Orden Albrechts 
des Büren, geftiftet 18. Nov. 1836 bon 
den Herzögen von Anıhalt-Berndurg, »Löthen 
rn 5 Klaſſen u. 2 Medaillen, Band: 
grün. 

Albuera, La, Fleden, ſpan. Prod. 
Badajoz, 800 Ew.; 16. Mat 1811 Schlacht 
zwiſchen den Sranzojen unter Soult u. den 
Enaländern unter Beresford. 

bufera, Strandjee bei Valencia in 
Spanien; der franz. General Suchet, wel⸗ 
her 9. San. 1812 Balencia einnahm, 
wurde zum Herzog v. U. ernannt. 

Albüla, Paß der Graubündner Alpen, 
2313 m, vom Engadin nad) Davos; die hier 
entipringende U. rechts zum Hinterrhein. 

Album (fat.), Stammbud, Gedichte 
fammlung. _ 

Albumin (Eiweiß), in den Säften der 
Pflanzen u. Thiere in löslichem Zuſtande, 
am reinften in den Eiern u. im Blute, ges 
rinnt, ſobald es bis zum Siedepunkt des 
Waſſers erhigt wird. Bortreffliches Mittel 
zum Klären trüber Flüffigkeiten, nament- 
lich bei der Zuckerfabrikation benugt. 

Albuquerque (fpr. albuferfe), 1) 
Stadt u. Feitung, ſpan. Prov. Badajoz, 
7385 Ew.; Schloß der Herzöge d. X. — 2) 
Stadt, nordamerif. Staat Nem - Mexiko, 
anı Kto Grande, 5518 Ew., Bergbau. 

Albuquerque (ipr, albuferfe), Af⸗ 
fonſo d, — Vicekönig in Indien 
1508—15, geb. 1452 zu Alhanda in Eitre- 
madura, + 16. Dez. 1515 vor Goa, eroberte 
feit 1509 Goa, Malabar, Ceylon, die Sundas 
ınfeln u. Ding. Biogr. »Commentarios 
do grande Affonso d’A.« (Siſſab. 1557) 
von feinem einzigen Sohne Blas dD’X. 

Albury (ſpr. ohlböri), Stadt, brit. 
Kolonie Neu-Sid-Wales, Auſtralien, rechts 
am Murray, 5447 Ew., Grenz-Bahnſtat. 

Albus (Weißpfenntg), ſeit 1867 
Silbermünze im weſtl. Deutjchland, zuerſt 
mit 2,02 gr Silberfeingehalt, Hatte einer 
Werth von 53 Pf. heutiger deutſcher Wäh- 
rung; 1511 nur noch von 0,5; gr Silberfein⸗ 
gehalt bei einem Werth von 14 Pf. 

Alcnalä, 1) A. de Henares, Stadt, 
ipan. Prov. Madrid, am Henares, 13,543 
Ew., ehemals Univerfität. — 2) U. I 
Real, Stadt, fpan. Prov. Jaën, 15,802 Ew. 
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Alcälde (ſpan.), Dorfihulzge, Schult- 
heiß; Art Kartenfpiel unter 6 Perfonen. 
Alcamo, Stadt, ttal. Prov. Trapant, 
Sicilten, 37,697 Ew. ; Trümmer von Segefta. 
Alcantära, Stadt, ſpan. Prod. Cäceres, 
Int am Tajo, 2922 Ew.; Sig des Or— 
den3 von X., 1156 als san er Ritters 
Orden zum Kampfe gegen die Mauren ge— 
jtiftet, jeit 1835 militär. Verdienſt-Orden. 
Alcaraz, Stadt, ſpan. Prov. Albacete, 


am Gundarmeno, 4629 Ew. Die Sierra 
de U. fteigt zu 1800 m auf. 
weißes, irdenes 


Alcarraza (man) 
Geſchirr, das Waſſer kuüͤhl zu erhalten. 

Alcazar (fpaı., vom arab. Safr), feites 
Schloß. 

Alcäizar de San-Juan, Stadt, 
ipan. Prov. Eindad-Real, 9557 Ew. 

Alcester (jpr. ahlfter), Lord, engl. 
Admiral, j. Seymour. 

Alchemie (Aldtmie), die (angebliche) 
Kunst den Stein der Weifen zu finder. 

Alciato (pr. altihäto), Andrea, ital. 
Juriſt, geb. 8. Mat 1491 zu Alzate (Her: 
zogth. Mailand), F 12. San. 1550 in Pa— 
via; einer ber bedeutendfter Lehrer Des 
röni. Rechts unter ſeinen Beitgenofier in 
Bologna, Pavia, Apignon, Bourges 1. 
Kerrara. Seine lat. poef. Epigranme »Em- 
blemata« (1522) erlebten zahlloſe Aufl. 

Alcibiades, ſ. Altibiades. 

Alcira, Stadt, ſpan. Prov. Valencia, 
rechts am Jucar, 18,448 Ew., Seiden⸗ 
raupenzucht. 

Alcobaca, Stadt, portug. Provinz 
Eftremadura, 1562 Em., Königögruft. 

Alcock, Sir NRutherford, engl. 
Diplomat, geb. 1809 zu London, 1858 Ge- 
fandter in Japan, 1865—71 tn China, 
1876-78 Bräf. der Royal Geographical 
Society. 

Alcolta, Stadt, ſpan. PBrov. Sevilla, 
am Guadalquivir, 2146 Ew.; 28. Sept. 1868 
Sieg Serranos Über Papta. 

Alcott, Louije May, nordamerit. 
Schriftitellerin, geb 29. Nov. 1832 zu Ger- 
mantown in Pennſylvanien, F 5. Mürz 
1888 zu Concord. 

Aleöy, Stadt, ſpan. Prov. Wlicante, 
30,373 Ew., Papierfabriken. 

Alcudia, Herzog von, ſpan. Staats— 
mann, ſ. Godoy. 

Alcuin, Gelehrter des 8. Sahrh., geb. 
736 zu York, F 9. Mat 804 zu Tours, 
Schüler des Beda Venerabilis, Freund und 
Nathgeber Karls d. Gr. feit 782, gründete 


a im ganzen Frankenreiche gelehrte Schulen, 


jeit SUL Abt der von Ihm gegr. Motel 
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St. Martin zu Tours. Schüler: Hrabanus 
Maurus, ale u. Haimo. Werke hrsg. 
von Jaffé (1873). Bel. Werner (1881). 

Aldan, vechtsfeitiger Nebenfluß der 
Lena im dftl. Sibirien, 2200 km lang. 

Aldea (jpan., port.), Dorf, Weiler. 

Aldebaran, Stern1. Größe im Stern— 
bilde des Stiers. 

— — ſ. Marnix, Philipp 
von A. 

Aldegrever, Heinrich, deutſcher 
Maler u. Kupferſtecher, geb. 1502 zu Pader— 
boru, 7 1562 zu Soeſt; Schüler von 
A. Dürer. _ 

Aldehyd entſteht bei Deitilfation von 
Weingeiſt mit Schwefelfäure u. Braunftein 
als farbloſe Flüſſigkeit von apfelartigent, 
eritidenden Geruch u. O,s fpegif. Gewicht, 
die bei 210 ficdet. A. mit Stiherlöfung er: 
wärme, reduzirt das Silber, das fich als 
metalliider Spiegel an die Gefäßtwände an— 
legt. In Berührung mit Luft nimmt U. 
—— auf u. verwandelt ſich in Eſſig⸗ 
äure. 

Aldeia Gallega, Stadt, portu ‚Brod. 
Ejtremadura, 5351 Ew. \ 

denhoven, Flecken, preuß. Prov. 
Rheinland, Reg.-Bez. Aachen, Kreis Jülich, 
1141 Ew.; — Bahnſtat. Hier 
1. März 1793 u. 2, DE. 1794 Kämpfe zw. 
Franzoſen u. Oeſterreichern. 

Alderman (engl., ſpr. ahldrmänn), 
Rathsherr. 

Alderney, eine der brit. Normanni— 
Ihen Infeln, an der Nordküfte Frankreichs, 
16 ykm, 2718 Ew. 

Aldershott (ſpr. ahld'rſchott), Stadt, 
engl. Grafſchaft Hampſhire, 25,595 Ew.; 
dabei ftehendes Lager der engl. Armee. 

Aldighiero da Zevio, ital. Maler, 


ſ. Bevio, 
Aldıne, moderne Antiquas Drudichrift 
dem Druder Aldus 


{D, d), Heißt nad 
Manutius. 

Aldıni, Antonio Graf, ital. Staats— 
mann, geb. 1756 zu Bologna, + 5. Dft. 
1526 zu Pavia; in Bologna Prof. der 
Rechte, 1797 in der Eijalpin. Republik Mit: 
glied der Regierung, 1802 Präf. des ital. 


Staatsraths, 1805 ital. Miniiter. Dal. 
Zanolini (1865--67). 
Aldrich (pr. oldritſch, Thomas 


Bailey, nordamerit. Dichter, geb. 11. Nov. 
1836 in Rortsmouth New⸗Hampfhire), ſeit 
1881 Redacteur des »Atlantic Monthly« in 
Bofton; Gedichte (1874), Humorift. Roman 
»Prudence Palfrey« (deutſch 1875); »Com- 
ylete works« (1884, 6 Bbe.). 


Aldan — Aleko Pascha. 


Aldridge (ipr. oldridfh), Ira, aß 
Schaufpieler namhafter Neger, geb. gegen 
1810 zu Bellair bei Baltiniore, — 7. Aug. 
1867 zu Lodz in Polen; Hauptrollen: 
Dthello: Shylock. Macheih, Richard LH. 

Aldringen, (Altringer), Johann, 
Graf, kaiſerl. General im 30 jähr. Kriege, 
geb. 10. Dez. 1588 zu Diedenhofen, + (ge- 
falten) 12. Suli 1684 vor Landshut; bon 
nieberer Abkunft, 1622 Oberſt, focht 1626 
bei Deflau, 1627 Reichsfreiherr, nahm 1630 
an der Eroberung von Mantua Theil u. 
unterwarf, zum Feldzeugmeiſter ernannt, 
1631 Württemberg; 1692 Reichsgraf, nad 
Tilly's Tode Generaliffimus der Liga, ope= 
rirte 1633 u. 34 an der Donau. Bol. 
Hallwich (1885). 

Aldrovandi, Uliſſes, Naturforſcher 
u. Arzt, geb. 1522 in Bologna‘, + 1605; 
lieferte ein z00log. Werk (1599 bis 1642) u. 
gründete den Botan. Garten zu Bologna. 

Aldus, Buchdrucker, ſ. Manutius. 

Ale (engl., jpr. ehf), ungehopftes ftarfes 
engl. Bier. 

Alla jacta est (lat.), „der Würfel 
ift geworfen“, Wort Cäfars bei Ueber: 
jhreitung des Rubicon 49 v. Chr. 

Altander, Hieronymus, ital. Ge— 
lehrter u. Kardinal, geb. 13. Febr. 1480 in 
der Marl Trevife, F 31. San. 1542 in 
Rom; 1516 Bibliothefar im Vatikan, 1519, 
1531 u. 1538 päpjtl. Nuntius in Deutic- 
fand. Auf dem Reich3tage zu Worms 1521 
jegte A. die Achtserflärung gegen Luther 
durch. U.3 »Lexicon graeco-latinum« (1512) 
damals das befte. Briefe 1884—86. 

Alcardi, Aleardo, ital. Dichter, geb. 
4. Nov. 1812 in Verorta, + 17. Juli 1878 
daf.; 1848 an der Hebolution betheiligt, 
Mitglied des ital. Parlaments. »Cantie 
(4. M. 1875; deutſch 1872). 

Aleatico, t3fan. Rothwein, ſüß, aro- 
matiſch. 

Alecsandreseu, Grigorie, rumän. 
Dichter in Bukareſt, geb. 1812 zu Tirgoviſt; 
Ditglied der liberalen Oppofition; Gedichte 
1833 u. 42, Meditatiorien 1863. 

Alecsandri, Bafile, rumän. Dichter 
u. Staatämann, geb. 1821 in der Moldau, 
F. 1. Sept. 1890 zu Baris; 1859-60 Mi: 
nifter d. Ausw.; Luftjpiele, Vaudevilles, 
epiſche u. Inriiche Gedichte; Werke (1873 big 
6, 7 Bde), Bühnenftide (1875, 4 Bde.). 

Aleko Pascha, Fürſt Ulerander 
Bogorides, türk. Staatsmann, aus buls 
gar. Geſchlecht, geb. 1825, bis 1877 türf. 
Botſchafter in Wien, 1879-85 Generals 
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ouv. von — durch den Aufſtand 
ept. 1885 beſeitigt. 

Alekto (grich., „DieNtitnimerraftende”), 
eine der Erinnyen. 

Alemän, Mateo, jpan. Romanſchrift⸗ 
fteller, geb. um 1550 in Sevilla, F 1610 in 
Merito; vorzägliger Schelmentoman »La 
vida del Picaro Guzman de Alfarache« 
(1599, n. X. 1846; deutſch 1828). 

Alembert (ſpr. alangbähr), Sean Te 
Ronyd', franz. Encyklopädiſt u. Mathes 
matifer, geb. 16. Nov. 1717 zu Paris als 
natürficher Sohn der rau von Zenein u. 
des Dichters Degtoucdhes, T 29. Dt. 1783 zu 
Baris; 1741 Mitgl. d. Alad. d. Wiſſ. zu 
Paris, in hoher Gunſt bei Friedrich d. Sr. 
u. Katharina II., mit Diderot, Boltaire, 
Roufleau u. a. a der franz. 
Erieytlopädie (1751—72, 28 Bde). »Oeuvres 
philosophiques, historiques et litt6raires« 
(Par. 1805, 18 Bde.). Vgl. Bertrand (1869). 

Alemtejo_ (ipr. alengteihu), Prov. 
Portugals, 24,3%) qkm, 367,169 Ew.; 
3 Diſtrikte: Portalegre, Evora u. Bein; 
Hauptſtadt: Evora. 

Alencon (fpr. alangjfong), Hauptſtadt 
de3 franz. Depart. Drute, an der Sarthe, 
18,319 Ew., Fabrikation der Point! DR. 
(Spigen). — 1322—1525 Grafſchaft bezw. 
Herzogthum eines Zweiges der Dynaftie 
BSalois; dann an die Krone, 1605—12 in 
wiürttemberg. —— dann abermals an 
die Krone. Ferdinand, Sohn des Herzogs von 
Nemours, geb. 12. Juli 1844 zu Neuilly, 
führt jeßt den Titel eines Herzogs von U. 
: Aleph, 1. Budjitabe des hebr. Alpha⸗ 

et3. 

Aleppo (einheim. Haleb, ſchon bei 
den alten —— u. Aſſyrern Chalep, 
griech. Chalybon, ſpäter Beroen), Stadt im 
nördl. Syrien, Hauptort eines türt. Wila: 
jets, 11,000 Ew., Handel, — 

Aleppobeule, bei. in Aleppo ein⸗ 
heimijche eiternde Krankheit der Geſichtshaut. 

Aler, Paul, — geb. 9. Nov. 
1656 zu Et. Zeit im Württemberg., +2. 
Met 1727 zu Türen; Sejuit, tor. u. Di: 
reftor de3 Gymnaf. zu Trier; Verf. des 
»Gradus ad Parnassum« (1702, unzählige 
Diale neu aufgelegt). 

Alesia, im Altertum Hauptitadt der 
Mandubier in Gallia Eeltica, 52 v. Ehr. 
durch Vercingetörix (Statue 1864) gegen 
Käfar vertheidigt ; j. das Dorf Altfe Sainte: 
Peine bei Semur in franz. Depart. Eöted’or. 

Alessandria, Hauptjtadt u. Feſtun 
der ital. Prov. U. (5117 qkm, 801,462 Ew. 
in Piemont, am Tanaro, 62,464 Ew., 
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Biichof. 1167 erbaut u. nad) Papſt Alexau⸗ 
der . benannt. 

Alessi, Galeazzo, ttal. Baumeifter, 
2. 1500 in Berugia (»Perugino«), 7 31. 

ez. 1572 daf.; Bauten: Palazzo Spinola, 
Palazzo Sault u. Kirche Sta. Maria ba 
Carignano zu Genua, Schloß Enftiglione im 
See von Perugia. 

Alessio, Stadt, cıttop. Tilrtlei, anı 
Drin, 3000 Ew., Biſchof; Grab Skanderbegs. 

3 Pestompe (franz., fpr. leſtongp), 
mit dem Wifcher, der Eſtompe, behandelte 
Zeichnung. 

Alletschgletscher, größter Gletſcher 
Europas, ditl. Berner Alpen, Karton Wallis; 
Abfluß zur Rhoͤne. 

Aleuaden, im Alterthume oligarchiſches 
Herrſchergeſchlecht in Theſſalien. 

Alöuten, vuͤlkan. Juiſelreihe zwiſchen dev 
Halbinſel Alaska (M.Ammerika) u. Kamt: 
k atta (Aften), im &. des Beringsmeeres; 

‚340 qkm, 2451 Ew., Slider. Die U. 
gehören zum Xerrit. Alaska ber nord: 
amerif. Union. 

Alexander (grieh., „Ter Mäntters 
bejhügende*). I. Alte Geſchichte. 1) 
A. der Grosse, Köntg dv. Makedonien 
236-323 vd. Chr., Sohn Philipp's II. u. 
der Dlymptas, geb. 356 zu Pella, + 11. 
Juni 323 zu Babylon; Schiller des Arifto- 
teles, entſchied 338 den Steg bei Chäroneia, 
zeritörte 335 das aufftändifche Theben, be- 
ftegte die Perſer am Granilos Mat 33. 
bei Iſſos Nov. 338 u. bei Gau antela Dit. 
331 und ftürzte damit dad Neid) der Achũ⸗ 
meniden in Vorderaſien; eroberte 332 Tyros, 
ee Alerandria in Aegypten, drang in 

entralaften bis über den Jarartes (Sir 
Tarja) vor, ging 327 über den Indus u. 
begründete bie Berrichaft grieh. Sprade 
u. ae in Borderafien für fait ein 
a . Vgl. Droyſen (3. Aufl. 1880). 
— 2) Severus A- Marcus Aureltu3, 
röm. Kaiſer 222—35, geb. 208 in ber IR 
Stadt Arce, durd) feine Mutter Julia Pas 
ntäa Vetter, 222 Nachf. de3 Elagabalus, 
wies die Angriffe der Perſer 231—33 zus 
rüd, ward von aufrühreriihen Soldaten bei 
Mainz ermordet. — 1I. Büpite. re .s 
109-119, Märtyrer. — 4) A. II., 1061—73. 
— 5) A. IEE., 1159--81, vorher als Ro⸗ 
land dv. Siena Kanzler Papft Hadrian's IV., 
erhöht das Anfehen der Kurie gegenüber 
Kutjer Friedrich I., Heinrich II. von Eng- 
land u. Portugal. — 6) A. IV., 1254-61, 
kämpfte erfolglos genen die Hohenjtaufen. 
— 7A. V., 1409— 10 (Refidenz Bologna), 
Grieche, aus Kreta; Gegenpäpjte: bene 
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dict XIII. u. Gregor XII. — 8) A. VL. 
(Borgia), 1492—1503, Neffe v. Calixtus LII., 
a 1430 zu Sattva in Spanien, + 18. 

ug. 1503 in Rom; gegen Karl VIII. von 
Srankreih im Bunde mit dem Sultan, zog 
1494. die Demarkationslinie zur Abgrenzung 
der fpan. u. portug. Befigungen in der 
Neuen Welt u. führte die Blihercenjur ein. 
Söhne: Johann (Herzog dv. Benevent) u. 
Cäſar (Herzog der Nomagna); Tochter: 
Zucrezia (Gemalin des Herrn v. Befaro). — 
Ludwig XTV., verdammte den Janſenismus. 
— 10) A. VIII., 1639--91, unterſtützte 
Venedig gegen die Türken. — III. Kaiſer 
von — — 11) A. I. Pawlo— 
witſch, veg. 1801—25, geb. 23. Dez. 1777, 
+ 1. Dez. 1825 zu Taganıog; Sohn Katfer 
Pauls I. u. der Brinzeifin arte v. Würt- 
temberg, kämpfte 1805 (Aufterlik), 1807, 
1812—14 gegen Napoleon I., mit dem er 
1807 ff. eng verbündet war, eroberte 1809 
Finnland, erwarb 1812 Beffarabien u. 1815 
Polen, gründete 1815 die „Heilige Alltanz“ 
u. fptelte auf den Kongreſſen 1818-22 eine 
Rolle. DBgl. Tatiſtſchew, »Alexandre I. 
et Napol&on« (1891). — 12) A. II. Niko— 
lajewitſch, reg. 1855—81, geb. 29.17. 
April 1818 al ältefter Sohn Nikolaus I. 
u. Alexandras, der Tochter Friedrich Wil: 
helms III. von Preußen; fchloß 30. März 
1856 den Pariſer Frieden, hob 3. März 1863 
die Leibeigenihaft auf, ſchlug den Aufftand 
in Polen 1863 nieder u. Puntte 1877178 
Krieg mit der Türkei. Ermeiterungen des 
Reiches in Armenien, Centralaften u. gegen 
China. Biel 13./1. März 1881 in Peters— 
burg einem nihtliftifchen Bombenattentat 
zum Opfer. Vgl. Cardonne, » Alexandre II. 
et son regne« (1883). — 13) A. III, 
Alerandrowitich, reg. 1881-94, Sohn 
u. Nachf. v. 12), geb. 10. März /26. Febr. 
1845, + 1. Nov. 1894 zu Livadia (rim); 
vermült 9. Nov. 1866 mit Prinzeffin Dag— 
mar dv. Dänemark (Maria Feodoroiwra). — 
Iv. Seifen. 14) A. Ludiw. Georg 
FJriedr. Emil, Prinz v. Heflen, Öftereich. 
zeldmarihalllieut., geb. 15. Suli 1823 zu 
Darımftadt, + 15. Dez. 1888 da. ; jüngfter 
Sohn Großherzog Ludwigs II., fümpfte 1845 
im Kaufafus, 1869 in Stalten und befehligte 
1866 das VIII. Armee-Corps des Deutſchen 
Bundes („Seldzugsjournal“ 1867). 2. var 
vermält jeit 28. Oft. 1851 mit einer Tochter 
des Strafen Haufe, Prinzeſſin v. Batten— 
berg. — V. Bulgarien. 15) A. I., 
Fürft von Bulgarien 1879-86, geb. 5. April 
1857 in Verona, +17. Nov. 1893 zu Graz; 
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2. Sohn dv. 14), nahm Theil am ruſſ.türk. 
Feldzug 1877—78, 29. April 1879 von 
der bulgar. Nat.-Berf. zu Tirnowa zum 
Fürſten gewählt, vereinigte Sept. 1885 
Oftrumelien mit Bulgarien, Tchlug 22. u. 
27. Nov. 1885 die Serben bei Sttvniga u. 
Pirot, wurde 21. Aug. 1886 durch eine 
rujfenfreundlihe Partei vertriefen, von 
deren Gegnern alsbald zuriidgerufen ı. 
dankte 7. Sept. ab. 1889 Heiratete er die 
Sängerin Johanna Loiſinger u. trat 189% 
al3 Graf v. Hartenau (feit 11. San. 
1889) als Oberſt in die öſterr. Armee u. 
wurde 1892 Generalmajor. Vgl. dv. Huhn 
(1886), Koch (1887). — VI. Rumänten. 
16) A. Johann L., Sürjt von Rumänien 
1861—66, geb. 20. März 1820 in Galacz, 
T 15. Mai 1873 zu SHeidelderg; aus der 
Bojarenfantilie Cuſa, Oberst, 1850 Präfekt 
in Galacz, 1858 Kriegsminiſter, 1859 Fürſt 
der Moldau u. Walachei (28. Dez. 1861 
zum Fürſtenthum Rumänien vereinigt); 
Behr. 1866 geftürzt. — VI. Serbien. 
17) A. Karageorgewitſch, Fürft von 
Serbien 1843—58, Sohn Czernh Karageorgs, 
des Befreiers von Gerbiern, ge. 11. Okt. 
1806 zu Topola, + 3. Mai 1885 in Temes⸗ 
var; erfolgreihe NReformthätigkeit. Hin— 
neigung zu Defterreih ; 23. Dez. 1858 Ab— 
— 18) A. I., König v. Serbien 
ſeit 1889, geb. 14. Aug. 1876, Sohn u. 
Nachf. Milans I., welcher 6. März 1889 ab: 
edankt Hatte, bejeitigte 13. April 1893 die 
egentichaft u. erklärte fih für arokjährig. 
exander Aphrodisiacus, peri- 
patetiſcher Philoſoph aus Aphrodifias in 
Karien, blühte zw. 198 u. 211 n. Chr. zu 
Athen u. Alerandrien; Ausleger des Ariſto— 
teleö, daher „der Ereget“ genannt. Schriften: 
»Quaestiones. naturales et morales« zu 
Arijtoteles (Hrög. vd. Spengel 1842) u. Kont- 
mentar zur Metaphyſik des Ariſtoteles (hrsg. 
v. Haydrud 1891). 

Alexander Halesius, ſcholaſt. Phi⸗ 
lofoph u. Theolog, »Doctor irrefragabilis« 
(untviderlegbarer Doktor), erzogen im Sran: 
ziskanerkloſter Hales zu Gloucefter (Engl.), 
1230—45 (}) Lehrer der Theol. zu Paris; 
benutzte als einer der eriten die arab. Aus— 
leger (Avicenna) des Arijtoteles, bemüht in 
»Summa universae theologiae« (4 Bde.) 
die Dogmatik durch Anwendung der gried). 
Philoſophie zu begründen. 

Alexander Newski, ruſſ. National 
held u. Heiliger, geb. 1219, + 14. Nov. 
1263; Sohn de Großfürften Saroslam 
Wfetvolodowitih von Wladimir, befiegte 
1241 die Schweden an der Newa (daher 
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Newski“), 1243 die Schwertritter, Sroß- 
fürſt 1247 v. Nowgorod, 1252 von Wladimir. 

Alexander, Str Same3 Edward, 
of Weiterton, engl. Offizier u. Reife 
Tchriftftelfer, geb. 1803 in Schottland, 7 
April 1885; fümpfte 1825 gegen Birma, 
1834 in Portugal für Dom Pedro, 1854 in 
der Krim, 185 gegen die Maori auf Neus 
feeland, erforfchte Die Länder nördlich vom 
Dranjefluß u. Brittih-Nordamerila. Meh— 
rere Schriften. 

Alexandersbad, Flecken, Daher. 
Neg.:Bez. Oberfranken, im Tichtelgebirge. 
142 Ew., Schloß, Eifendad. 

Alexanderschlacht, 1831 zu Poni- 
peji aufgefundenes prüchtiges antikes Mojail- 
gemälde, jest im kgl. Mufeum zu Neapel. 

Alexandraland, Territorium der 
Hrit. Kolonie Südauftralien, im Innern 
des Koutinents, 1,032,870 qkm. 

Alexandrette (tür. Ssfanderüt), 
türt. Hafenftadt in Syrien, am Meerbufen 
von Jskanderan des Mittelmeeres, 3000 Ew. 

Alexandria, 1) Stadt in Unter: 
ögypten, am Mittelmeer, 227,064 Ew., ba= 
runter 48,672 Ausländer, bedeutender Han- 
del; 832 dv. Chr. durch Alerander d. Gr. 
gegründet, 641 von dem Arabern erobert, 
1. Zuli 1798 durch Bonaparte erftürmt, 
11.—13. Zuli 1882 durch die Englünder 
bombardirt. — 2) lecjaxdria), Stadt, 
Rumänien, Kreis Teleorman, 12,308 Ew. 
— 3) Stadt, nordamerif. Staat Virginia, 
am Botomar, 14,339 Ew. 

Alexandriner, ſechsfüßige jambiſche 
Verſe mit Cäſur in der Mitte, oft paar— 
weiſe gereimt. 

Alexandrinische Bibliothek, 
duch König Ptolemäos II. Philadelphos 
(285 —247 v. Chr.) zu Alerandria gegründet, 
47 v. Chr. im Merandrinifchen Kriege u. 
391 durch Chriſten zerjtört. 

Alexandrinischer Krieg, von 
Eäfar gegen das aufftändiiche Alexandria 
48—47 vd. Chr. geführt. 

Alexandrinisches Zeitalter Der 
griech. Literatur, mit jelnem Mittelpunkt 
in Alexandria während der Herrſchaft der 
Btofemüer (323—30 v. Ehr.); noch einzelite 
trefflihe Dichter (jo der Epifer Apollonios 
der Rhodier), bedeutend jedoch die philologi- 
sche Thätigkeit. 

Alexandröpol, Stedt, u. Feltiing, 
ruff.⸗kaukaſ. Gouvb. Eriwan, 24,230 Ew. 

Alexandros, Sohn des Priamos, |. 
Paris. 

Alexandrowsk, Stadt, ruff. Gonv. 
Jekaterinoslaw, am Disipr, 15,079 Ew. 
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Alexeäi, 1) A. Michailowitſch, 2. 
Bar Rußlands aus dem Haufe Romanow, 
reg. 1645--76, geb. 10. Mürz 1629, + 29. 
San. 1676; befampfte den 3. falſchen Des 
metrius, führte 1654--56 u. 1660--67 zwei 
glüdlihe Kriege mit den Polen, denen er 
im Sieden von Andruffow 1667 Smolenst, 
Tſchernigow u. Sewerien abgewann; 1656 
His 61 fümpfte er mit Schweden, in Sibi⸗ 
rien breitete er feine Herrihaft bis zum 
äußerften Dften aus. Bermält war U. In 
2. Ehe mit Marta Nariſchkin, Mutter Peters 
d. Gr. — 2) A. Petrowitſch, ältefter 
Sohn Peters d. Gr. u. der Eudokta Lapu— 
ſchin, geb. 18. Febr. 1690 in Moskau, 7 7. 
Sult 1718; Gegner der Neuerungen ſeines 
Vaters, entfloh 1717 nad) Wien u. von da 
nah Neapel; zur Rüdfehr bewogen, ver— 
haftet, zum Tode verurtheilt, zwar begra- 
digt, + aber im Gefängniß. Vgl. Brüdner 
(1880). $mmermann behandelte das Schickſal 
A.3 in der Trilogie „A“. 

Alexiäner, firhlide Brüderſchaft, um 
1300 zur Krankenpflege u. zum Jugend— 
unterricht in Antiverpen gejftiftet. 

Alexinatz, Stadt, Serbien, Kreis 
Krufhewag, rechts an der Bulgar. Morawa, 
5762 Ew.; 31. Okt. 1876 Sieg der Türken 
über die Serben. 

Alexios I. Komnenos, byzantin. 
Kaijer 108I—1118, geb. 1048, T 15. Aug. 
1118; jtürzte Nifephoros III. Botanttates, 
vertHeidigte ſich tapfer gegen die ſieiltſchen 


Normannen. 
Alexis, griech. Komödiendichter, geb. 
86; Frag⸗ 


um 392 v. Ehr. in Thurii, 2 
mente hrsg. v. Kock (1884). 

Alexis, Willibald, Romandichter, 
ſ. Häring. 

Alexisbad, Stahlbad in Anhalt, im 
Sellethal des Harzed, Bahınıftat. 

Alexius der Heilige, Sohn des 
vornehmen Römers Euphemianus, zur Beit 
Papſt Innocenz' I. (402—416). 

Alfaro, Stadt, ſpan. Prov. Logroño, 
rechts am Ebro, 5938 E. 

Alfeld, Kreisſtadt, preuß. Prov. Han⸗ 
nover, Reg.-Bez. Hildesheim, an der Leine, 
4132 Ew., Bahnſtat., Amtsgericht. 

Alfenid (franz.), ——— aus 60 Thei⸗ 
Yen Kupfer, 30 Theilen Zink, 10 Theilen 
Nickel. 

Alfieri, Vittorio, Graf, dramat. 
Dichter u. Reformator der trag. Bühne 
Italiens, geb. 17. Jan. 1749 zu Witt, 8. 
Dkt. 1808 zu Florenz; 21 Tragödien (1783, 
1783—-89, 6 Bde. ; deutich v. Rehfues, Aus 
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wahl v. Lüdemann), 6 Komödien, 16 Satirern, 
Lyriſches, Epiſches. »Opere« Piſa (1805—15, 
22 Bde.); Autobiogr. 1804 (deutſch 1812). 
Bol. Tedeschi (2. Aufl. 1876). 

Alfinger, Ambroſius, deutſcher Eon: 
quiſtador, erod. für die Augsburger Welfer 
1523— 30 Reu-Öranada u. Venezuela, + 1533 
in Benczuela. 

Alfons (Alfonjo). I. Kaftilien. 1) 
A. X., der Weile, König von Kaftilien 
u. Leon 1252-82, Sohn u. Nachf. Ferdi— 
nand's IH., geb. 1226, + 4. April 1284 in 
Sevilla; 125 ja deutihen König ge: 
wählt, verlor die Faftiltan. Krone durch 
einer Aufftand jeines Sohnes Sando IV. 
Hochverdient um Aftronomie (Alfonſiniſche 
Blanctentafeln), Gejeggebung (»Leyes de 
jas siete partidas«), Belhichtsforfhnng, als 
Dichter und Schriftſteller. Begründer der 
ſpan. Nationalliteratur. — IE. Spanien. 
2) A. XII., König von Spanien 187485, 
geb. 28. Nov. 1857 als Sohn der Fe 
Siabella 1I. u. des Kranz d'Aſſiſi, F 25. 
Nov. 1885; in Wien u. England erzogen, 
30. Dez. 1874 von einem Theile Yes Heeres 
au — zum König ausgerufen. — 8) 


I., König von Spanien ſeit 1886, F 


geb- 17. Mat 1886, machgeborner Sohn von 
2), für den feine Mutter, Maria Chriſtine 
von Oeſterreich, die Regentſchaft führt. — 
III. Bortugal. (Affonſo) 1) A. L., der 
Eroberer, 1. König von Portugal 1139 
bis 85, geb. 1110, + 6. Dez. 1185 zu 
Coimbra; Sohn de3 Grafen Heinrich dv. 
Burgund, folgte feinem Vater 1113, entriß 


1128 feiner Muiter Therefia v. Taftilien die 9 


Regentihaft, jchlug die Mauren bei Durique 
25. Suli 1139, Tieß fih zum König aus— 
rufen, proflamirte feine et von 
Eaftilien, eroberte Liffabon 25. Oft. 1147, 
Ejtremadura u. Mlemtejo u. ordnete auf 
dem Reichstage zu Lamego 1143 Thronfolge, 
Rechtspflege u. Adelsrechte. — 5) A. V., 
der Afrikaner, König von Portugal 1438 
bis 81, geb. 1432, + 1481; Sohn Eduard’3I., 
nahm 1458 Seuta u. Mlcazar, 1471 Arzilla 
u. Tanger, wurde 1. März 1476 bei Toro 
von Ferdinand dem Kathol. dv. Aragon u. 
Siabella I. von Caſtilien gefchlagen. Unter 
ihm Beginn der poriug. Entdelungsfahrten, 
vom Prinzen Heinrich d. Seefahrer be— 
günftigt, u. Ericheinen der Alfonfinischen 
Geſetzſammlung (1466). — 6) A. . 
König v. Portugal 1656—67, geb. 1643, 
y12. Sept. 1683 zu Cintra in der Gefangen: 
Ihaft,; 2. Sohn Sohann’3 IV. aus dem 
Haufe Braganza, 1663 u. 1665 durch feinen 
deldherrn Sriedrid von Schontberg glüdlich 
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egen Spanien; gezivungen zu Gunften 
eines Bruders Pedro abzudanken. 

Alford, Henryh, engl. Dichter u. 
Theolog, geb. 1810 zu London; ua 
»The school of the heart« (2 Bde., 1855); 
frit. Ausg. des N. T. (6. Aufl. 1858). 

Alfred der Grosse, Söönig von Eng- 
land 871-901, geb. 849 zu Wantage in 
Bertihire, T 28. DE. 901; jüngjter Sohn 
König Ethelmulfs, Nachf. feines ältern 
Bruders Ethelred; Ichlug die Dänen 878 u. 
893 u. war ein tüchtiger Regent. Seine 
Werfe Hrög. v. Bosworth (1868, 2 Bde.). 
Bol. Hughes (1878). 

Alfred, Ernſt Ulbert, Sera v. 
Sachſen-Coburg u. Gotha ſeit 28. Aug. 
1893, 2. Sohn der Königin Viktoria von 
Großbritannien, Herzog vd. Edinburg, Neffe 
x. Nachf. Ernſt's II., geb. 6. Aug. 1844 zu 
Windjor, vermält 23. San. 1874 mit Grof> 
fürftin Maria (geb. 17. Okt. 1853), Tochter 
des ruſſ. Kaiſers Alerander 11. 

Alfreton, Stadt, engl. Grafſchaft 
Derby, 15,355 Ei. 

Alfric (Xelfric, Elfric), Angels 
ſachſe, feit 994 Erzbiſchof zu Canterburn, 

1005; trug zur Ausbildung der angel 
ſächſ. Sprache durch) Meberjegungen, Siofar 
u. Grammatik weſentlich bei. 

Alfuren, Urbewohner Neuguinea u. 
der Molukken. 

Algäu, der füdlichite Theil des bayer. 
Reg. Bez. Schwaben u. die angrenzenden 
Striche des württ. Donaufreifes; berühmte 
Rindviehzucht; Hauptftadt: Kempten. — 
Die Mer Alpen, zwiſchen Bodenfee u. 
Led, in der Mädeler Gabel 2642 m hoch. 

Algardi, Aleſſandro, ital. Bild- 
Hauer, geb. 1602 in Bologna, + 10. uni 
1654; Schüler von Ludovico Garacci u. 
Domenichino. Hauptwerk: Kolofjalrelief 
„Leo hält den Attila von feinem Zuge gegen 
Rom zurüd“ in der Peterslirche zu Rom. 

Algarotti, Francesco, Graf, ital. 
Kunftfenner, geb. 11. Dez. 1712 zu Venedig, 
r 3. März 1764 in Pila; Sohn eines Kauf, 
mann, lebte zu Paris, Berlin u. Dresden, 
von Friedrich d. Gr. 1747 in den Grafen 
jtand erhoben. »Saggi sopra le belle arti« 
(deutich v. Raſpe, Kaitel 1769); gejammelie 
Werte (Vened. 1791—94, 17 Bde.). 

Algarve, ſüdlichſte Provinz Portugals, 
4850 qkm, 204,037 Ew.; ein Diftritt: Faro; 
Hauptitadt: Taro. 

Algebra (arab.), Lehre von dei Glei— 
Hungen. 

Algeciras (Algeſiras), Stadt, ſpan. 
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Prov. Cadiz, am Golf v. Gibraltar, 12,381 
Ew., Seehafen. 

Algen (Algae), nur im Waſſer oder in 

anz feuchter Umgebung lebende Pflanzen, 

NEN haben meift unverdickte, 
tchleimige u. chloro nr Bellen. Die 
Süßwajjer=: X. haben meift grüne, Die 
Meere3=X. (Tange) oft braungrüne bis 
braune u. roſenrothe Farbe. Die Meeres-A. 
hinterlaſſen bein: Verbrennen reichliche Aiche, 
die unter dem Namen Help oder Burel zur 
Gewinnung von Soda u. Rod benußt wird. 
Irländiſches Perlmoos u. Wurmtang finden 
als Heilmittel Verwendung. 

genib, Stern erjter Größe im Per— 
jeus u. 2. Größe im Pegafus. 
enpilze, die Kleinen Pilzformen ; 
dazu: Kartoffelptl;, Erzeuger der Kartoffel- 
en Zraubenpilz, Urheber der Trauben: 
frankheit. 

Algerien, jeit 1830 franzöf.Kolonialland 
in Nord: Afrika, zwiſchen Mittelnteer u. Sa— 
hara, 797,770 qkm, 4,174,700 Ew.; vom Atla3 
durchzogen; fuhtropifches Klima. Zur Nuss 
fußr gelangen: Wein, Getreide, Thiere, 
Wolle, Kork, Häute u. Felle, Halfa, Tabak, 
Eifen, Fiſche, Tafelfrüchte u. Olivenöl. 
Eiſenbahnen: 2933 krg; Telegraphen: 361 
Büreaus, Lünge der Linien 7155, der Drähte 
16,603 Ew. 3 Departements: Algier, Con— 
itantine, Oran; Hauptſtadt: Algier. 

Algesheim, ſ. Gau-Algesheim. 

Algesiras, ſ. Algeciras. 

Algier (franz. Alger), Hauptſtadt von 
Algerien u. des Depart. A. (170,801 qkm, 
1,468,127 Ew.), am Mittelmeer, 823,585 Ew. 

Algol, Stern 2. Größe im Perſeus. 

Algonkin, nordamerifan. Indianer⸗ 
volf, ehemals zwifchen den Atlant. Ozean 
u. ben Rocky-Mountains. Stänme: Mohi— 
faner, Bladfeet u. a. 

Alguaeil (ſpan., jpr. allgüaſſil), Ge= 
richtödiener, Häſcher. 

Alhamariden, mauriſche Königs 
dynaftie Granadas 1236-1492. 

Alhämbra, ſchönſter mauriſcher Bau 
in Sparten, bei Granada, Reſidenz der 

Alhamariden (ſ. d.), 1213—1838 erbaut. 

Alhucemas, Kleine Snjelgruppe ar der 
Nordküſte Maroffos, jpan. Verbannungsort 

Ali, Baia v. Sanina, geb. 1741 zu 
Tepelen, + 5. Sehr. 1822, Sohn eines 
albanei. Häuptlings, ward Paſcha v. Del- 
vino, 1787 von Trikkala, jehte ſich 1803 in 
Bei der Stadt Sanina, unierwarf Die 
Sulioten, feit 1807 faſt unabhängiger Gtatt- 
halter von Albanien, von Churihid Paſcha 


in Santna eingefchloffen u. nad der Kapitu— 
lation ntedergehauen. 

Ali-Bei, Mamlufenfürft u. Sultan von 
Aegypten 1757—73, geb. un 1728 in Ab— 
Baker, + 1773; zuerit Sklave, 1753 Bei; 
unabhängig von der Pforte, eroberte Melklka 
u. Syrien, 1773 von jeinem abgefallenen 
Adoptivjohn Abu-Dabad gefchlagen. 

Ali ben Abu Taleb, 4. Khalif 656 
bis 661, geb. 602 in Mekfa, 7 23. San. 661 
zu Kufa (von einem Fanatiker ermordet); 
Gemal von Muhammed’3 Tochter Fatime. 
A.'s Grabmal in Kufa Walfahrtsort Der 
Schliten, der Anhänger A.s. Sprüche, Iyris 
ſche Gedichte meijt relig. Inhalts. 

alas (lat.), anders. 

alibi (Int.), anderswo. Alibi-Nach- 
weis, im Strafprozeß Beweis des Ange— 
Hoagten, daß er zur Zeit der That an einen 
andern Dite war. 

Alibrando, Birolamo, genannt 
Salvi di Antoniv, ital. Maler, geb. 
1470, 7 1524 zu Meſſina; Hauptwerk tm 
Don zu Meijina. 

Alicante, Hauptſtadt der jpan. Prov. 
A. (5660 qkm, 483,050 Ew.) in Balenein, 
am Dittelmeer, 40,115 Ew., Hafen, Bilchof. 

Alice, Maud Mary, Großherzogin 
v. Heifen, geb. 25. April 1843, F 14. Dez. 
1878; 2. Tochter der Königin Biltoria dv. 
Großbritannien, 1. Juli 1862 vermält mit 
dem fpäteren Großherzog Ludwig IV. von 
Heffen. Biogr. m. Briefen (5. Aufl. 1884); 
»A., Grand Duchess of Hesse. Letters to 
Her Majesty the Queen« (2 Bde., Lond. 
1885; deutſch, Darmöt. 1885). Bol. Pollard 
(Zond. 1895). 

Aligarh, Stadt, indobrit. Nordiveit- 
provinzen, 61,485 Ew. 

Alighieri, j. Dante. 

Aligny (ſpr. alinnji), Claude Felir 
Thsodore Earuelle d’, franz. Maler, 
geb. 24. San. 1795 zu Chaumes (Depart. 
Rtievre), F 24. Dit. 1871 als Direktor der 
Akademie zu yon; klaſſiſch-hiſtor. Lands 
ſchaften. 

Alima, rechtsſeitiger Nebenfluß des 
Congo, in der France équatoriale. 

Alimentation (lat.), Ernährung, Ber- 
pflegung; Alimente, Kojten des Unter— 
halts; altmentiren, verpflegen, Unter: 
haltskoſten beftreiten für Semand. 

Alinea ([ot.), neue Zeile, Abſatz. 

Alismaceen, Heine Familie von 
Wafjerpflanzen, Monokotyledonen, wird von 
der Gattung Srofchlöffel(Alisma) u. dem 
Pfeilkraut —E gebildet. 

Aliso, römiſches Kaſtell in Germanien, 
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am Einfluß des U. (Mine) in die Luppia 
(Lippe), 11 v. Chr. von Drufus erbaut. 
Alison (pr. älliſ'n), Sir Archibald, 
engl. Geſchichtsſchreiber, geb. 29. Dez. 1792 
in Kenley, 7 23. Mai 1869 in Glasgow; 
1834 Sherif von Lanarkſhire, 1851 Retlot 
der Univ. Glasgow. Hauptmwerfe: »History 
of Europe from the commencement of the v 
French revolution to the restauration of 
ihe Bourbons« (10. Aufl. 1860, 14 Bde.; 
deutſch 1853); »Life of the Duke of Marl- 
borough« (1847, 2 Bde., deutih 1851); 
History« of Europe from the fall of Na- 
poleon to the accession of Louis Napoleon« 
(2. Aufl. Era 8 Bde.). GSelbjtbiogr. 1882. 
Aliw , Dorf, — Brov. Band: 
ſchab, am n Sale id; 28 San. 1846 Gieg 
der Engländer über die Sifhe, 
Alizarin, aus Garancin dargeftellter 
reiner Zarbitoff des Krapps, kriſtalliſirt In 
langen glänzenden, rot gefärbten Nadeln; 
künstlich durch Orydation des Anthracens. 
Garanein wird durch) Behandlung der ge— 
re Krappwurzel mit Schwefelfätre 
erhalten 
Aljubarröta, SER. portug. Diſtrikt. 
Seiria; bier 14. a 85 Sieg der Bortus 
giejen unter Juan über die Eajttlianer. 
Alkneos, gried. Lyriker auf Lesbos, 
am 600 v. Chr. Bruchſtücke jeiner in üoli- 
ſcher Mundart gedichteten Lieder in Bergfs 
»Poätae Iyrici graecic (Bd. 8, 1867). 
Alkalien, leicht (ö8liche Oryde Der 
AllalisMetalle, die jtärkiten Bajen, üben, 
ziehen au der Atmoſphäre Kohfenfäure u. 
Waſſer an; mit lesterm bilden fie Hydrate, 
die in der ftärfiten Hitze das Hydratwafier 
N — en. 
ikali- Metalle: Kalium, Natrium, 
Spt. Rubidium, Caeftum; serjegen dag 
Role bei gewöhnlicher Temperatu 
Ikalische Erden, Dryde der 
Givaltoltmetale oder Salberdmetalfe Gals 
cum, Barum, Strontium, Magneſium. 
Diele ſchwer lͤslichen anne find ſtarke, 
3. Th. übende Baſen, die aus der Luft 
Kohlenjäure und Wafler anziehen. 
Alkaloide (organifche Bajen), beftehen 
man aus Stidjtoff, Kohlenstoff, Wafferftoff 
Sauerſtoff u. find nidt flüchtig , 
Ehinin, Morphin, Strychnin, Caffein; einige 
enthalten feinen Sauerftoff u. find fluchtig 
jo Eonün u. Nicotin. Die A. find farblos, 
geruchlog, meiſt ſehr bitter, in Wafier 
ſchwer iüöslich löslich dagegen in Weingeiſt, 
manche auch in Aether. Einige ſtarke Gifte. 
Anwendung in der An. 
Alkamenes, griech. Bildhauer zu 
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a Schüler des Phidias, bliihte bis 402 
v. Bruchſtücke feiner Werte (die 
Amp e der Kentauren u. Zapithen) 1876 in 
Olympia aufgefunden. 
Alkamaroth, roihe Farbe der Als 
famamurzel. 
Alken (Alca), Familie der Schwimm⸗ 
Fe Sn der arktifhen Polarzone: Großer 
Tord- Alf, Lumme, Krabbentaucher, 
— in den Meeren der jüdt. 
— Pinguine oder Fettgänſe. 
Alkestis, Gemalin Des Königs Ad— 
metos, opfert fich aus Liebe zu ihrem Gatten, 
aber von Herafles der Unterwelt entriffer. 
Alkeus, Sohn de3 Perſeus, Bater des 
Amphitryon. 
Alkibiädes, Feldherr u. Staatsmann 
Athen3, geb. 451 v. Ehr., F 404; Neffe des 
Berifies, Sohn de3 Kleinias, 415 Oberfeld- 
err gegen Sicilien, abberufert, nad Sparta, 
dann zum Satrapen Tilfaphernes, 411 nad) 
Athen zurüdgerufen, befiegt die Spartaner 
411 bei Abydos, 410 bei Kyzikos, erobert 
409 Byzanz, 407 abermals abgefeßt, auf 
Anſtiften Sparta’s dur den der). Sa— 
trapen Pharnabazus erniordet. 
Alkindos, in der Ddyffee König der 
Phäaken, Baier der Nauſikaa, Gaftfreund 
des Sdhfſeus 
Alkiphron, none: Romanſchriftſteller 
des 3. Jahrh. n. Ehr.; 118 „Erotiſche 
Briefe”, hrsg. von Seiler, 2. Aufl. 1856. 
Alkmaar, Stadt, niederländ. Prov. 
Nord: Holland, 15,803 Ew.; 19. Okt. 1799 
Fapttulation des Herzogs v. York. 
Alkmäoniden, müdtige Adelsfamilie 
in Athen, in den Verfaſſungskämpfen 612 
bis 508 v. Ehr. oft genannt. 
a: griech. Lyrifer aus Sardes, 
7. Sahıh. vd. Ehr., Haupt der dor. Dieter: 
ſchute. Fragmenie in Bergk's »Poetae Iy- 
rici graeci« (Bd. 2, Lpz. 1866). 
Alkmene, Sottin des Amphitryon, von 
Heu: Mutter des Herafles; nad ihren 
Tode Gattin Des Rhadamanthys auf den 
Inſeln der Seligen. 
Alkohol (MAethylalkohol, Aethyloxyd⸗ 
hydrat, abſoluter Weingeiſt) niemals in 
der Natur fertig, wird als daS Zerſetzungs— 
produft des uders durch Die Gährung er= 
Be: farblos, von angenehm belebendem 
wu u. brennenden Geihmad; $pezir. 
Gewicht O,nge, fiedet bei 780, bei 900 dick⸗ 
flüſſig; löſt Harze u. äthertiche Dele; äußert 
gegen Waſſer jtarfe Anziehung; wefentlicher 
Bejtandtheil der geiftigen Getränke; brenn— 
bar mit ſchwach Teuchtender xlamme: aus⸗ 
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site Berwendung in der Medizin und 
n den Gewerben. 

Alkohole, eine Reihe organticher Ver 
bindungen, die niit dem waſſerfreien Wein⸗ 
geift, dem Alkohol, in ihrer ne Konſtitu⸗ 
tion ſowie in ihren Eigenſchaften eine große 
Nebereinftimmung beſitzen. 

Alkoholismus, llragors durch chro⸗ 
niſchen Mißbrauch des Alkohols, führt zu 
Seberentartung, Herzverfettung und ſchließ⸗ 
ich zu Getftesfrankheit. 

Alkoholomiöäter (Weingeiftivage, Vo⸗ 
Yumprozent-Aräometer), Injtrument zur Bes 
Himmung des Alkoholgehaltes geijtiger 
ee Slasröhre mit Skala von 
0100; finkt in einem Waffer nur bis 0, 
in abfolutem Alkohol bis 100 ein. 

Alkoran, der foran. — Alkoven 
(arab.), feniterlofer Nebentaum eines Zim⸗ 
mer. — Allah (arab.), Gott. 

Allahabad, Hauptjtadt der indobrit. 
Nordweft: Provinzen, an der Einmündung 
der Dſchamung in den Ganges, 175,246 Ew.; 
heiltge Stadt der Hindu. 

Allain- Targ€ (ſpr. allüng tarſcheh), 
Srangoi3 Henri Rene, franz. Stants- 
mann, geb. 7. Mai 1832 zu Angers; 1876 
bis 89 Deputirter, 14. Nov. 1881 bis 26. Zar. 
1882 Finanzmeiſter im Minifterium Game 
betta , 6. April bis 29. Dez. 1885 Minifter 
des Innern im Kabinet Brifion. 

Allan, zwei jchott. Maler. 1) David 
A., Siftortenmaler u. Kupferſtecher, geb. 
13. Febr. 174 zu Alloa (Clackmannan), 
+6. Aug. 1796 zu Glasgow als Direktor 
der Aland. — 2) William A., Präſ. der 
ſchott. Kunſtakad., geb. 1782 zu Edinburg, 
+ 22. San. 1850 vn; bereifte die Krim u. 
den Kaukaſus. 

Allard (fpr. allahr), Sean Frangois, 
Generaliſſimus des Randſchit⸗Singh von 
Zahore, geb. 1785 zu St. Tropez (franz. 
Depart. Var), F 23. Jan. 1839 zu Peſchawer; 
Adjutant des franz. Marſchalls Brune, 1815 
äghpt. Oberft, dann nah, Perſien m. Af⸗ 
ghaniſtan, 1820 nach Lahore. 

Alla polacea (ital.), nad Art der 
Rolonäfe. — Allasch, rufj. Kümmellikör. 

Alle, Yinfer Nebenfluß des Pregel in 
Dftpreußen. 

Allee (franz.), Weg mit Baumreihen 
auf beiden Seiten. — Alleziren (lat.), 
au einer Schrift wörtlih anführen. 

Alleghany-Gebirge (ſpr. älligehni), 
im Oſten der Vereinigten Staaten von 
Amerita; im Black Dome 2044 m Hod). 

Allegheny-City (ſpr. älligehni ffitti), 
Stadt, nordamerif. Staat Pennſylvanien, 
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am Alleghany, Quellfluß des Ohio, gegen— 
über Pitisburgh, 105,287 Ew., Eiſeninduſtrie, 
Sternwarte. _ 

Allegorie N Sinnbild. — alle- 
gretto (ital.), lebhaft. 

Allegri, 1) Antonio A., ital. Maler 
(1494—1534), ſ. Correggio. — 2) Gre= 
gorivo A., tal. Kirchenkomponiſt, ber 
ak Paleſtrinas, geb. 1580 in Rom, 18. 
Febr. 1652 ebenda; feit 1628 Sänger ber 
päpftl. Kapelle. Hauptwerk: „Miſerere“, 
noch j. alfjährlid” während der Charwoche 
in der Sirtin. Kapelle zu Rom aufgeführt. 

Allegro (ital.), ſchnell. — Alemand 
(fpr. almang), Fripu. Stamund, Maler, 
\. geAllemand. — Allemande (franz., 
ipr. allmangd), Ländlertanz im 94 Takt in 
Bayern u. Schwaben. 

Allen, Karl Ferd., dän. Geſchichts— 
ſchreiber, geb. 23. Nov. 1811 in Kopenhagen, 
+ 27. Dez. 1871 daf. als Prof. d. Philoſ. 
(jeit 1862). Schriften: »Handbog i Fädre- 
landets Historie« (8. Aufl. 1881; dtich. 1865) ; 
»Det danske Sprogs Historie« (1857-58, 
2 Bde. ; dtiſch. 1857). 

Allenburg, Stadt, oftpreuß. Reg.⸗Bez. 
Königäberg, an der Alle, 1997 Eiw., Amts- 
gericht, Reichsbank-Nebenſtelle. 

Allenburg, Stabt, oftpreuß. Reg.⸗Bez. 
Königsberg, an der Alle, 1997 Ew., Amts 
gericht, Reichsbank-Nebenſtelle. 

Allendorf, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Caffel, Kreis Wigenhanfen, an der Werra, 
2770 Ew., Bahnjtat., Amtsgericht ; nahebei 
Saline Soden. — 2) Stadt, heit. Brov. 
Dberheflen, an der Lumda, 1098 Ew. 

Allenstein, Kreisſtadt, ojtpreuß. Reg.- 
Bez. Königsberg, an der Alle, 19,375 Ew., 
Bahnitat., Landgericht, Amtsgericht, Reichs— 
bant-Nebenftelle. 

allentando (ital.), zögernd. 

Aller, rechter Nebenfluß der Weſer, 
244 km lang, von Celle ab ſchiffbar. 

Allerchristlichste Majestät, 
Titel der franz. Könige feit Ludwig XL, 
1469 vom Papſt Paul II. verliehen. 

Allergläubigste Majestät (rex 
fidelissimus), Titel der Könige von Portu— 

al fett Johann V., 28. Dez. 1748 durch 

apft Benedikt XIV. verliehen. 

Allerheiligen, fejt der röm-kath. 
Kirche, am 1. Nov. 

Allerheiligen, Klofterruine in Zier⸗ 
that des bad. Schwarziwaldes. 

Alerheiligen-Bai, an der Oſtküſte 
Brafiltend; an ihr Bahia. 

Allers, Chriſtian Wilh., Maler in 
Karlsruhe, geb. 6. Hug. 1857 in Hamburg; 
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Schilderung Des Lebens Bismard’3 in Fried» 
richſsruh (1894). 

Allerseelen, Feſt der kath. Kirche, 
am 2. Nov. 

Allersheim, Flecken, bayer. Reg.Bez. 
Unterfranken, 327 E.; 3. Aug. 1 Steg 
der Franzofen unter Turenne ilber pie 
Bayern (Mercy F). 

Allgaier, Johann, Schucjipieler, geb. 
19. Sımi 1763, + 1828 in Wien; „An— 
Al zum Schachſpiel“ (1795, 7. Aufl. 


Altlia, linfer Zuffuß des Tiber, 15 km 
nöröl. von Rom; 18. Sul 3% v. Ehr. 
Sieg der Gaultier iiber die Römer. 

Alliance (franz., ſpr. alljangß), Bünde 
niß. — A. isradlite universelle, von Cré⸗ 
mieux 1860 in Paris gegr. internat. Verein 
zur Wahrnehmung der Intereſſen der Iſrae— 
ten aller Länder. 

Allianz- Wappen, nebeneinander ges 
ftellte Wappen von Mann u. Frau. 

Allier (jpr. alljed), 1) linker Nebenfluß 
der Loire, 370 km lang, ſchiffbar. — 2) 
Depart., im Bourbonnais, 7380 qkın, 
424,382 Ew.; Hauptitadt: Moulins. 

Alligator j atmaı, Alligator lucius), 
amerikau. Krofodil, 3—4 m lang, mit 
breiter Hechtſchnauze. 

Alliirem . Sich verbünden; Mlliirte, 
Verbündete. 

Aluoli, Sofeyb Franz v., Fath. 
Theolog, geb. 10. Aug. 1793 zu Sulzbach, 
T 22. Mai 1873 zu Augsburg als Dome 
propft (feit 1838); 1823—35 Prof. in Landes 
hut u. Münden. Seine „Weberjegung des 
Alten u. Neuen Teſtaments nad) der Bulgata* 
(1830, 5. A. 1875—76, 3 Bde.) tft die einzige 
päpſtlich approbirte deutſche Bibelüberſetzung 
mit Anmerkungen. 

Allitteration (Stabreim), ältejter 
Keim der german. Sprachen, EN Kon⸗ 
ſonant am Beginn von je drel unbetonten 
Silben in jedem Vers; in der deutſchen 
Literatur durch Wilh. Jordan wieder auf— 
genommen. 

Allix, Jacques Alexaudre Fran— 
gois, franz. General, geb. 27. Sept. 1776 
zu Percy, F 26. San. 1836; 1796 Artillerie— 
Oberit, 1808 weftfäl. Brigade-, 1812 Di- 
vifionsgeneral, 1814 wieder in franz. Dienft, 
ſchrieb 1826 eine Denkſchrift gegen das 
Minijt. Villele, Ei: fih 1830 der Revolu— 
tion au. Schrieb: »Syst&me de Vartillerie 
de campagne« (1827 u. 41). 

Almende (Ulmande), Genteindegut 
an Wieje, Wald und Waffer, an dem alle 
Gemeindemiiglieder Nutzungsrecht haben. 
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Allmers, Herm. Ludw., deuticher 
Dichter, geb. 11. Febr. 1821 zu Rechten 
fletd an der unten Weſer, lebt daj.; 
„Marichenbuch“ (2. U. 1874), „Römiſche 
Schlendertage“ (7. U. 1891), das Drama 
„Elektra“ (1872); „Werke“ (1891, 6 Bde.). 
Bol. Bräutigam (1891). 

Allobröger, galiiher Stamm zwi— 
ſchen Rhone u. Siere; Hauptftadt: Vienna 
(j. Biete). 

AUOdG, erbliches Freigut; Gegenſatz: 
Lehen. * Allokution (lat.), Anvede; 
Anſprache. — Allomge (franz., fpr. als 
longſch'), Verlängerung, Anhängfel. 

Allons enfants de la patrie 
(franz.), Anfang der don Nouget de l'Isle 
1792 gebichteten Marfeillaife („Auf Kinder 
des Vaterlandes“). 

Allopathie (griech.), methodiſche An— 
ID rbb v. Heilmitteln , welche der Krank— 
Be en igegengefe te Wirkungen im Körper 
erporbringen. egenſatz: Homöopathie. 

Allori, 1) Aleſſandro, ital. Maler, 
geb. 3. Diat 1535 in Florenz, T 22 Sept. 
1607; Nachahmer Michel Angelog. — 2) 
Ertiiofano A, ital. Maler, Sohn v. 1), 
geb. 17. Okt. 1577 zu Slorenz, 7 1621; 
Judith“ (Galerie Pitti zu Florenz). 

Allotria (griech.), Nebendinge. 
Allotropie (gried.), größte Verſchieden— 
heit in den Eigenſchaften (Geftalt, Farbe, 
Härte u. ſ. w.) ein und Ddeifelbern chem. 
Elements. — all’ ottava (ital.), dit der 
Oktabe. 

Allstedt, Stadt, Sachſen-Weimar, 
DBez.-Dir. Apolda, an der Nohne, 3318 Ew., 
Amtsgericht. 

Allstom (pr. olitn), Wafhington, 
nordamerif. Maler Tader amerif. Tizian“) 
u. Dichter, geb. 5. Nov. 1779 zu Brook— 
Green (S.-Larolina) , 7 8. Suli 1843 in 
Cambridgeport bei Boſton (Maſſ.); lebte 
meiſt in Europa. Darſtellung bibliſcher 
Stoffe. Werke, hrsg. v. Dana (1850, 2 Bde.). 

Allure (franz., fpr. alühr), Art des 
Benehmens. Alluvium (lat., Au— 
ſchwemmung), jüngfte geolog. Shit. — 
Alın, Viehweide im Hochgebirge. 

Alma, Fluß in der Krim; 20. Geht. 
1854 Gieg der Franzoſen unter Gaint- 
AUrnaud u. der Engländer unter Raglan 
über die Rufen unter Menſchikow. 

Almaden, Stadt, ſpan. Prov. Ciudad 
Real, 8165 Ew., Bergbau auf Queckſilber. 

Almagest, die Aftronomte des Ptole— 
utäo$. 

Almägro, Diego de, ver par. 
Eroberer Thiles, 1464 Zindling nahe der 
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neukaſtil. Stadt A., T 1538; entdeckte 1524 
Peru, eroberte 1536 Chile, 26. April 1538 
zu Salinas unweit Cuzeo durch Wizarro 
st it. erdroffelt. — Sein Sohn gl. 

. ermordete 1541 Pizarro, ließ ſich zum 
Generalfapitän ausrufen, ward 16. Sept. 
1542 Hei Chupas bejiegt u. enthauptet. 

. Alma mater (lat.), NRährmutter; 
Univerjität. 

Al Mamun, Khalif S13—-838, Abbafide, 
ältejter Sohn Harun ar Raſchids; 809 Statt» 
Halter Iran, 7. 7. Aug. 833. Der per: 
Michefchtitiihen Richtung des Slam zu: 
getHan. Goldenes Beitalter der arab. Lite 
ratur u. Wiffenjchaft. 

Almanach (arab.), jährlich erſcheinen⸗ 
des Unterhaltungs u. Hilfsbuch. — Al. 
mandin, Mineral, bei. wertvolle Art 
de3 Granat. 

Almansor, 2, Khalif aus dem Hauſe 
der Abbafiden 754—775, geb, 712, T 18. 
Oft. 775; Förderer von Kunſt u. Wiſſen— 
ſchaft; gründete 764 Bagdad. 

Almäs (ſpr. allmahſch), Marktflecken, 
ungar. Komitat Baäcs-Bodrog, 8458 Ew. 

asi (ſpr. aͤllmahſchi), gräfl. Ge— 
ſchlecht in Ungarn, aus dem Komitat Heves. 
1) Joſeph Ignasz v. A.,geb. 1726 zu 
Gyonghös. 1804 zu Zſadanyi; im ſieben⸗ 
jähr. Kriege Hufarenoberft, Graf, 1774 
Seldmarihall-Lieut., 1784 Gen. d. Cab. — 
2 Morib Graf A, —— Politiker 
(£onf.), geb. 17. Jan. 1805; bis 1853 Präf. 
d. ungar. Hoflammer. — 3) Paulv. A, 
ungar. Politiker, geb. 1818 zu Peith, T 2. 
Nov. 1882 daf.; 1844 Abg. des Komitat 
Heves, 1848 Prüf. des Debreczitter Parla— 
ments, floh 1849 nad) Paris, ftiftete nach 
ſeiner Rückkehr 10,000 fi. fir die ungar. 
Mad. d. Wil. 

Alma Tad&öma, Lourens, nieders 
Yänd. Maler, geb. 8. San. 1836 zu Drontijp 
in Friesland; lebt feit 1870 in London; 
Gentebilder aus dem antifen Leben. — 
Seine Gattin Thereſia, re Epps, u. 
feine Tochter Laura gleichfalls Malerinnen. 

Almeh (arab.), Tänzerin, Säugerin. 

Almeida, Feftung, portug. Diſtrikt 
Guarda; 28 Aug. 1810 Steg (Aber die 
Spanier) u. 3.4. Mat 1811 Niederlage der 
Franzoſen unterMafjena (durch Wellington). 

Almeida, 1) Francesco D'’A. 
1. portug. Bizefönig dv. Indien 15059, 
+1. März 1510 (gefallen an der Saldan- 
habai am Rap, ante Eingeborene) ; unter—⸗ 
warf Quiloa, Momba3, Cananor, Cochin, 
Salicut, Malakka, Gon, erfocht 2. Febr. 
1509 einen Seefieg bet Din. — 2) Lorenzo 


»’A., Sohn vor 1), entdeckte die Male— 
diven u. Madagaskar, F 1507 in einer See- 
ihlacht gegen die Aegypter. — ZNicolao 
Tolentino D’A., portug. Dichter, geb. 
1741 zu Liffabon, FT 1811 daſ.; Satireır, 
»Obras po&ticas« (Liſſab. 1802, 2 Bde.). 
Almeida-Garrett, $oäo Baptiſta 
de, portug. Dichter u. Molitifer, geb. 
4. Febr. 1799 zu Oporto, °F 9. Dez. 1854 
zu Liſſabon; 1820 Chef des öffentl. Unter- 
richts, 1832 Min, d. Innern; Romantiker; 
ſchrieb Tragödien, epiſch-lyr. u. epiſch-ſatyr⸗ 
Dichtungen. Werke 1854-71, 25 Bde. 
Bgl. Gomes de Amorim (1881). 
Alme&lo, Stadt, niederl. Prov. Obere 
tifjel, an der Vechte, 8354. Em. 
Almenrnrausch re ‚„ aus 
der Familie der Erifaceen, Schmud der 
Hochgebirge; einblättrige Blumenkrone. 
Almeria, 1) ſpan. Prov., Kur. Gra— 
nada, 8704 akm, 339,452 Ew. — 5 Haupt⸗ 
ſtadt v. 1), am Mittelmeer, 86,200 Ew., 
Sechafen, Biſchof, Bleihütten. 
Almo, linker Nebenfluß des Tiber; j. 
Almone. 
Almohaden, mauriſche Dynaſtie im 
Nordafrika u. Spanien, ſ. u. Almoraviden. 
Almonde, Philipp van, holländ. 
Vizeadmiral, geb. 1646 in Briel, F 6. San. 
1711 u Haswijt bei Leijden; focht beim 
Kap Ya gogue gegen die franz. Flotte 
31. Pat 1692. : 
Almonte, Suan Nepomucend, 
mexifan. General u. Staatsmann, geb. 1804 
zu Valladolid (Merifo), + 22. März 1869 
in Paris; 1837-41 Kriegsmin., befehligie 
1847 unter Santa Anna im Kriege gegen 
Nordamerifa, bewirkte als Gefandter in 
Paris die Antervention der Franzofen, Eng: 
länder u. Spanier tn Merifo, 1862 Diktator 
v. Merifo, 1863 N der Regeutſchaft. 
1864 Großmarſchall Kater Maximilians, 
1866 Gelandter in Paris. “ 
Almoraviden und Almohaden, 
zivei manrifche Dynaftien in Nordafife u. 
Spanien. a) Almoraviden: Abu-Bekr 
gründet 1063 Marokko; Juſuf ibn-Taſchfin 
1063 1108) ſchlägt die ſpan. Chriſten bei 
Zalacca 28. Okt. 1086, erobert 1090—92 
Das ganze maurifhe Spanten außer Zara— 
ges. — b) AImohaden: 1146 Eroberung 
arokkos duch Abd⸗ꝛul-Mumen (1130-63); 
Jakub Almanjor (1184—99) beſiegt 1195 
die Eaftilianer bei Marcos; Mohammed al 
Naſr (1199—1213) wird Hei Tolofa von den 
Spaniern gefchlagen ; 1232 Spanien an eins 
heim. maur. Dynaſtien verloren, 1269 u 
Afrika. Vgl. Aſchbach (Frankf. a. M. 18 
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bis 37, 2 Bde.); Dozy, »History of the 
Almuhades« (Leyden 1848). 

Almosenier, Ordensgeiſtlicher, der die 
Almoſen verwaltet; in Sranfreih u. Eng- 
land hohe Hofchargen. 

Alınqgvist, Karl Sonas Ludw., 
vielfeitiger fchiwed. Dichter u. Gelehrter, 
geb. 28. Nov. 1793 in Stodholm, F 26. Okt. 
1866 in Bremen, wo er feit 1865 unter dem 
Namen C. Weitermann lebte. Haupt: 
wert: »Törnrosens bok« (Dornröschens 
Bud). Werke 1874— 75, 4 Bde. Biogr. dv. 
Lyſander (1878). 

Aloe (Aloe), jtachelige zu den Liliaceen 
gehörige gransen: zahlreiche Arten; bitterer 
Saft, Abführungsmittel; Amerika u. (ver- 
wildert) in Südeuropa. 

Aloehanf, Faſerſtoff der Agave. 

Alöora, Siadt, ſpan. Prov. Malaga, 
10,014 Ew., Bad. 

a Pordinaire (franz., ſpr. lordinähr), 
gewöhnlich. 

Alost (Xalit, Aelſt), Stadt, belg. Prov. 
Ditflandern, Hauptort eines Arrond., an 
der Dender, 26,070 Ew, 

Alp, Biehiweide des Hochgebirged. — 
Alpaka, Art de Lamas, giebt die jchöne 
Alpakawolle. — al pari (ital.), zum 
Nennwerth. — Alpdrücken, oft Folge 
von Weberfüllung des Magens. 

Alpen, Hochgebirge in Europa, fchetdet 
Stalten von Frankreich u. Deutichland, füllt 
die Schweiz (3. Th.) u. Deutſch-Oeſterreich 
füdfi der Donau aus; 1035 km lang, bis 
300 km breit. Weſt-A. Bis zur höchſten 
Erhebung der A., dem Montblanc (4810 m); 
Mittel-A., bis öſtl. vom Brenner, im 
Dionte Roſa 4638 m Ho; Oſt-A. mit dem 
Groß-⸗Glockner (3800 m). — Päſſe: Mont 
Senepre, Mont Cents, ST. St. Bernhard; 
Sr. St. Bernhard, Simplon, Furka, St. 
Gotthard, Bernhardin, Splügen, Maloja, 
Sulter, Albula, Stilfier Soh, Brenner, 
Arlberg; Toblader Feld-P., Hochfeld-P., 
Loibl B., Semmering. — 3 Eiſenbahn— 
Tunneld: Mont Geniß (12, km), St. 
Gotthard (14,9 km), Arlberg (10,3 km). — 
ar 3500 qkm; Schneelinie bei 2700 
im R., bei 3100 m im ©. Seen in Schweiz, 
Oberbayern, Salzlammergut u. Lombardei. 

Alpenglöckchen (Soldanella), eine 
Primel. — Alpenglühen, Abendroth 
der Schneefelder der Alpen. — Alpenrose, 
j.v. w. Almenraufg. — Alpenveilchen 
(Cyclamen), zur FJamilie der Primeln. 

Alpen-Vereine pflegen Touriftit u. 
geolog. Forſchung im Ulpengebiet. 1864 
Gründung des Sfterreich. Alpenvereins, 1869 
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des deutſchen A., beide 1874 verſchmolzen. 
„MittHeilungen“. 

Alpes maritimes, franz. Depart. 
im SO. der Provence, größtentheil3 Er— 
werbung v. 1860; 3738 qkm, 258,571 Em. ; 
Hauptitadt Nizza. 

al peso (ital.), nad dem Gewicht. — 
al pezzo (ital.), nad) dem Stüd. 

Alpha, 1. Buchftabe, Omega der lebte 
Buchſtabe des griech. Alphabets. U. u. 
Dmega — Unfang u. Ende. — Alphabet, 
Geſammtheit der Buchſtaben einer Schrift; 
von Alpha u. Beta, den beiden erjten griech. 
Buchſtaben. 

Alpheilos, im Alterthum Fluß im 
weitl. Peloponnes, zum Son. Meer; j. 
Ruphia 


Alpirsbach, Stadt, württ. Schwarz⸗ 
waldkreis, Oberamt Oberndorf, an der Kine 
zig, 1242 Ew., Bahnſtat. 

Alpnach, Slecken, Schweiz, Kanton 
Unterwalden, am Vierwaldſtätter See, 1901 
Ew., Zahnradbahn auf den Pilatus. 

Alpujarras, ſchmale Thäler der Sierra 
Nevada, Andalufien. 

Alraunm (Mandragora), Pflanze der 
Solanaceen; Wurzel getrodnet ehemals als 
Glücksmännchen. Alraunen, weiſe 
Frauen des german. Alterthums. — Al- 
satia (Iat.), Elſaß. 

Alse (Maifiſch, Alosa), Bauchfloſſer, 
zur Familie der Heringe, 50-75 cm lang, 
im Mat aus dem Meere in die Flüſſe; 
wohlſchmeckendes, röthliches Fleiſch. 

Alsen, preuß. Inſel, zwiſchen Kl. Belt 
u. Alſenſund, zum Reg.⸗-Bez. Schleswig, 
* — ; 29. Juni 1864 Uebergang der 

reußen. 

Alsfeld, Stadt, heſſ. Prov. Oberheſſen, 
an der Schwalm, 4084 Ew., Bahnſtat. 

Alsieben, Stadt, preuß. Reg.⸗-Bez. 
Merſeburg, an der Saale, 4661 Ew., Amts⸗ 
gericht. 

Alster, rechter Zufluß der Elbe be 
Hamburg; 52 km Yang; bildet einen See 
(Alſter⸗Baſſin). 

Alt, deutſcher Name der Aluta. 

Alt, tiefere der beiden Knaben- u. Frauen 
ſtimmen. 

Alt, 1) Rudolf, Aaquarellmaler, geb. 
28. Aug. 1812 in Wien; Mitglied der 
Wiener Alad.; Landſchafts- u. Architektur⸗ 
bilder. — 2) Franz A., Aauarellmaler, 
Bruder v. 1), geb. 1821 zu Wien. 

Altai, gold- u. filberreiches Gebirge in 
Gentralafien, zwiſchen dem Irtyſch u. dem 
Ballal-See, theils ruſſiſch, theils chineſiſch; 
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mehrere Ketten; der Munfa Sardyk im 
Sajaniſchen Gebirge 3473 m. 

taische Sprachen, im nörd!. 
Europe u. Alten; Unterfamilien: finniſche, 
ſamojediſche, türkiſche, mongoliſche, tunguſi— 
ſche Sprachen. 

Altamira, Stadt, ital. Prov. Bari, 
19,933 E., Weinbau. 

Altan (ital.) Söller. — Altazimut, 
aftronomifches Anftrument zur Berechnung 
von Höhe u. Azimut. 

Alt-Berun, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Oppeln, 1979 Ew. 

Alt-Breisach, Stadt, bad. Kreis 
Freiburg, 3086 Ew., Bahnftat., Amtsgericht. 

Alt- Damm, Stadt, ‚preuß. Reg.Bez. 
Stettin, am Dammſchen Sce, 5241 Ew., 
Bahnitat., Amtsgericht. 


Altdorf, Stadt, bayr. Reg.-Bez. Mittel- re 


franten, an der Schwarzach, 2979 Ew., 
Bahnſtat., Amtsgericht, Hopfenbau; Anis 
verfität bis 1809, 

Altdorfer, Albrecht, deutſcher Maler, 
Kupferſtecher („leinmeiſter“) u. Formen— 
ſchneider, geb. 1488 zu Altdorf in Bayern, 
P 1538 zu Regensburg als Rathsherr; 
Hauptgemälde: „Alexander's Sieg über 
Tarius bei Arbela“ (1529) in der Pinakothek 
zu München. Val. Friedländer (Lpz. 1890). 

Altea, Hafenstadt, ſpan. Brov.-Altcante, 
am Mittelmeer, 5790 Ew. 

al tempo (ital.), nad dem Takt. 

Alten, Karl August, Graf von, 
bannöv. General, geb. 20. Okt. 1764 in 
Burgwedel, F 20. April 1840 zu Bozen; 
1781 in die hannöv., 1808 in die engl. 
Armee, kämpfte unter Wellington in Spa— 
nien u. 1815 bei Waterloo, 1815 Graf, 
1831—40 Hannöv. Kriegsminiſter, 1832-—37 
Diintiter des Ausw. 

Altena, Kreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Arnsberg, 11,147 Ew., Bahnftat., Amts-⸗ 
gericht. 

Altenahr, Flecken, preuß. Reg.-Bez. 
Coblenz, Kreis Ahrweiler, an der Ahr, 
816 Ew., Bahnſtat., Burgruine, Weißes 
— Ausſichtspunkt. 

tenau, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Hildesheim, Kreis Zellerfeld, an der Oker, 
2146 Ew., Bad, Bergbau. 

Altenbeken, 5 ecken, preuß. Reg.= Bez. 
Minden, Kreis Paderborn, an der Bele, 
1410 Ew., Bahnitat. 

Altenberg, 1) Stadt, ſüchſ. Kreish. 
Dresden, 1888 Ew., Bahnſtat., Amtsgericht, 
Bergbau. — 2) Fleden, preuß. Reg. Bez. 
Eöln, an der Dhüne; 1255—1379 erbaute 
goth. Abteikirche („der bergiſche Dom“). 
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Altenburg, SHauptftndt des Herzog—⸗ 
thums Sachſen-A., an der Pleife, 83,143 
Ew., Bahnſtat., Landgericht, Amtsgericht, 
Reichsbant- Nebenstelle, bebeutende Hand: 
ſchuhfabrik, Schloß (1455 A Brinzenraud). 

Altendorf, Bauerjhaft, rheinpreuß. 
Reg.» Bez. a Zandfreis Eifen, 
31,892 Ew., Bahnitat., Bergbau auf Kohle. 

Altenesch, Flecken, oldenburg. Amt 
Delmenhorft, nahe Breinen, 1976 Eiw., 1234 
Niederlage der Stedinger. . 

Altenessen, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez. 
Düſſeldorf, Landkreis Eſſen, 18,062 Ewm., 
Bahnſtat., Bergbau auf Kohle. 

Altenkirchen , Kreisſtadt, preuß. 
— Coblenz, 1627 Ew., Bahnſtat., 
Amtsgeriht; 4. Juni u. 20. Sept. 1796 
ei) e zwiſchen Franzoſen und BDeiter- 

ertt. 


Altenstadt, Sieden, heſſ. Brov. Ober: 
ale, Kreis Büdingen, 920 Ew., Amt3- 
gericht. 

Altensteig, Stadt, wiürttemberg. 
Schwarzwaldkreis, Oberamt Nagold, an der 
Nagold, 2156 Ew., Bahnftat., Schloß. 

Altenstein, Luſtſchloß, Sachfeit = Mei- 
ningen, bei Liebenſtein; nahebet Altenfteiner 
Höhle u. Lutherbuche. 

Altenstein, Karl Sreiherr vor 
Stein zum, preuß. Staatsmann, geb. 
7. O8. 1770 in Ausbad), F 14. Mat 1840; 
1808—10 Finanzminiſter, 1813 Civilgouver⸗ 
neur von Schleiien. 1817 —38 Unterrichts 
mintfter, führte 1819 den Schulzwang in 
Preußen ein. 

Altentheil (Auszug, Leibzucht), 
bei Gutsabtretung an den Anerben Vorbe— 
halt de3 Nießbraüchs an einzelnen Grund⸗ 
ſtücken und des Rechtes auf einzelne zur 
Alimentation dienende Leiftungen fiir den 
bisherigen Bee: und dejjen Ehefrau. Bur 
Giltigkeit des Geſchüfts gehört ee 
Abſchluß, bei Kolonaten Einwilligung des 
Gutsherrn. 

altera pars I TFRU der andere Theil. 
— Alteration (lat.) Semütsbewegung, 
Schred, Xerger; alteriren, ich ärgern, 
erfchrecken. — Alter ego (Iat.), da3 ans 
dere Sch; Stellvertreter. — Alternative 
(lat.), Notbwahl; alterniren, abwechjelt. 

Alter eitrehnung nach dem 
Julianiſchen Kalender; jet noch in den 
griech.=fath. Ländern Rußland, Rumänien, 
Serbien, Bulgarien, Griechenland; differirt 
vom Gregorian. Kalender im 19. Jahrh. 
um 12 Zage. Der 1. Sanuar 1895 ift der 
20. Dezember 1894 alten Stiles. 

Altersversicherung, gewährt gegen 
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Prämienzahlung in jüngeren Sahren eine 
Rente im Alter oder ein Fleines Kapital bei 
Eintritt eineg gewiſſen Alters. Deutfches 
Reichsſsgeſetz vom 22. Juni 1889. Vgl. den 
— von Boſſe u. v. Woedtke (Lpz. 

Alterthum, nah der gewöhnlichen 
Annahme die Beit bon der erſten geſchicht⸗ 
lichen Kunde bis — — der Vöolker⸗ 
wanderung 375 n. 

Alter vom ne e (arad. She ul 
De, Bay — er Ata (f. d.). 

franz., * alteſſ), Sobeit; 
— N fatierl. 9.; A. royale, 
Ba H. 
te Welt, Europa, Aſien, Afrika; 
J exe Welt, Amertla, Auſtralien, Ocea— 
nien. 

Althaldensleben, leder, preuß. 
Reg.⸗Bez. Magdeburg, Kreis Reuhaidens⸗ 
leben, an der Ohre, 3735 Ew., Bahnſtat. 

Althorp, ſ. Spencer. — Altimeter 
(lat.), Höhenmeffer. 

Altkatholicismus, 1877 vom Staate 
anerkannte Neligtonsgefelligaft im Deut— 
ſchen Reich; Katholiken, welche die Unfehl⸗ 
barkelt des Tapftes nicht anerfenneit. Biſchof: 
Ha 1873 gewählt, in Preußen aner- 
ann 

Altkirch, Freistadt im Ober= Elfa$, 
an der SU, 3402 Ew., Bahnftat., Amts: 
A 

tkönig, Berg im Taunus, 798 m. 

Alt-Landsberg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Potsdam, Kreis Nieder- Baͤrnim, 2459 
Em., Amtsgericht. 

Altmark, nördl. Theil des preuk. 
Neg.:Bez. Magdeburg, Wiege des branden- 
burg.spreuß. Stantes ; Hauptitadt: Stendal. 
Bol. Bahn, „Heimatsfunde er A.“ (Stendal, 
1398) u „Geſchichte der U.“ (ebd. 1891). 

Altmühl, inter Nebenfluß der Donau 
in Bayern. 

Altinordische Sprachev. Zee 
nach Island verpflanzt und dort noch 
proden. Grammatif von Brenner (188 — 

exikon von Möbius (1882). Die altnor— 
—3 Literatur, ebenfalls auf Island 
la ‚Epen, Staldenpoefieu. Geſchichts⸗ 
werke umfaſſend, hat ihren Glanzpunkt in 
der Edda (ſ. d.) 

Alto azonas, brafilian. Staat, 
be3 norbweitl. Brafilien, nen: Beten des 
Amazonenftromes, 1; 897,02 0 qkm, 80,654 
Eiv.; Hauptftadt: Manäos. 

1 tting, Marftfleden, Oberbayern. 
an der Mürn, 3314 Ew., Amitsgericht. 
Kapelle mit Tilly’ 8 Grabftätte, Wa tfapetsort. 


Altertbum — Altwasser. . 


Alt-Ofen, Stadttheil von Buda (Ofen). 

Altomünster, Flecken, Oberbayern, 
1195 Ew.; Brigittinerinnen- Klofter, Wall: 
fahrtsort. 

Alten (ſpr. obltn), Stadt, nordamerik. 
Staat Slinots, Un am Miſſiſſippi, 
10,294 Ei. 

Altona, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Schles⸗ 
wig, rechts an der Elbe, mit Hamburg zu⸗ 
fammenhängend, 148, 249 Em., Bahnitat., 
Landgericht, Amtsgericht, IX. Armee-Corps, 
Reichsbank-Nebenſtelle, Induſtrie Schiffahrt. 

Altoona (ſpr. altuhne), Stadt, nord⸗ 
amerif. Staat Bennfylvanien,, 80, 337 Em., 
Induſtrie. 

Altorf, Hauplort des Schweizer Kan— 
tons Urt, tm Thal der Reuß, 2551 Ew., 
Bahnftat., Denkmal Tell's. 

Alto Viola (ital.), die Bratiche. 

Mr cha sr Dorf, preuß. eg.⸗Bez. 

Kreis Merſeburg, 566 Ew.; 24. Sept. 
1706 Friede zwiichen Karl XII. von za 
East u. Kurfürſt Friedrich Auguft I. von 

achien. 

Altringer, j. Aldringen. 

Alt-Ruppin, Stadt, preuß. nm: Bez. 
Botsdam, Kreis Ruppin, 1992 

Altschlüssel auf der 3. inte (du= 
durch c) des Notenſyſtems. 

Altshausen, Flecken, württemberg. 
Donaukreis, Oberamt Saulgau, 2360 Em., 
Bahnſtat. 

Altsohl (magyar. Zolyom), Stadt, 
ungar. Komitat Sohl, an der Gran, 5125 
Ew., Bahnitat., Eijenbad. 

Altstadt, Stadt, öſterr. — 
Mähren, Bez. 9. Schönberg, 2227 

Altstätten, Stadt, Schweiz, — 
St. Gallen, 8480 Ew., —2 — 

Altthier, erwachiene Hirſchkuh nach ber 
erjten Brunft. 

Alttschechen, feudal-Elerifale Natio⸗ 
nalpartet in Böhmer u. Mähren. 

Altum, Bernhard. oolo geb. 
31. Dez. 1824 in Münfter feit 1 g Prof. 
in Eberswalde. Schriften: „Der Vogel u. 
ſein Leben“ (5. Aufl. 1875); —— der 
a — ll: 1883); „Forſtzoologie“ 

874—80, 3 Bbe.); under 
ee 1878); „Unfere Mäufe” (1880); 
„Waldbeſchädigungen Durch Thiere und 
Gegenmittel“ (1889). 

Itvater, höchſter Berg der Sudeten, 
1487 m. 

Altwasser, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kreis Waldenburg ‚an der Bold: 
tig, 9549 Ew., Bahnitat.; Fabrikation von 
Glas und Porzellan, Bergbau. - 


Altzella — Amadeo. 
. XIII. (württ.) Armeecorpg. — 5) Johann 


Altzella, Kammergut bet Noſſen, Kgr 
Sachſen, 1145—1544 Ciſtereienſerabtei mit 
Ruheſtätte der Markgrafen von Meißen. 

Alumen (lat.), Alaun. 

Aluminium (Al), leichtes, feſtes, 
ſilberglänzendes Metall; dem Silber in den 
meiſten Eigenſchaften ſehr ähnlich, oxydirt 
weder durch Erhitzen an der Luft noch im 
Waſſer; findet in der Technik und neuer— 
dings viel zu Schmuckgegenſtänden u. Nippes 
Verwendung. 

Aluminiumoxyd (Thonerde, Alaun⸗ 
erde), im Mineralreich in verſchiedener Form: 
kriſtalliſirt als blauer Saphir u. rother 
Rubin (zu den edelſten Steinen); amorph 
als Korund u. Schmirgel, welche wegen 
ihrer außerordentlichen Härte zum Schleifen 
u. Boliren verivendet werden. A. iſt eines 
der wichtigiten Matertale in der Färberei. 
Die unauflöglichen Niederichläge, welche X. 
mit den Auflöfungen der Bflanzenfarbeftoffe 
bildet, heißen Lack- oder Erdfarben. 

Alumnus, Bögling, Schüler, der außer 
Unterricht in derjelden Anftalt (Alumneum) 
auch Koſt und Wohnung erhält. 

Alunmit, ſ. v. w. Waunjtein. 

Alunno, Niccolo (beffer Niccolo di 
Siheratore), ital. Maler der umbriſchen 
Schule, geb. 1430 zu Yoligno, T 1502; 
—— (1468, Karlsruhe). 

Aluia nah Alt), linker Nebenfluß 
der Donau 
Karpathen Stebenbürgens, 556 km lang. 
' Alvarez (jpr. alwäres), 30j6, ſpan. 
Bildhauer, geb. 23. April 1768 zu Priego 
in Andalufien, + 26. Nov. 1827 in Madrid. 

Alvary, Mar, Sünger (Tenortit), geb. 
1858 zu Düſſeldorf; jet in Hamburg. 

Alveneu, leiden, Shweiz, Graubün⸗ 
den, 21 E., © mefelbad. 

Alvensleben, ) Albrecht, Graf 
v. A., preuß. Diplomat, geb. 23. März 
1794 zu SHalberitadt, F 2. Mai 1858 in 
Berlin; 183642 Finanzminiſter, Dez. 1850 
preuß. a Li er zu den Dreödener 
Konferenzen. — 2) Guſtav v. A., preuß. 
Beneral, geb. 30. Sept. 1803, F 30. Juni 
1881 ; führte 1870—71 da8 IV. Armeecorps 
bet Beauinont u. Paris, 1872 zur Dispoſi⸗ 
tion geftellt. — 3) Konstantin v. A, 
preuß. General, Bruder von 2), geb. 26. Hug. 
1809, + 28. März 1892 in Berlin; befehligte 
1866 die 1. Garde-Div. bei Königgräß, 1870 
bis 71 das IH. Armeecorps bei Vionville, 
Drlsang u. Le Manz, nahm 1873 den Ab- 
ſchied. — 4) Guſtav Hermann v. A. 

reuß. General, geb. 17. Yan. 1827 zu 

athenow, 1886--90 kommend. General des 


n Rumänien, entfpringt in den fü 
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v. A., bdeutfcher Diplomat, geb. 9. Aprif 
1836 zu Erzleben; 1884-88 Geſandter in 
Walhington, ſeitdem Gejandter in Brilffel. 

Alvesle (lat.), Heine Höhle im Kiefer, 
zur Aufnahme des Bahnes. f 

Alverdissen, Flecken, — — 
Lippe, 815 Ew., Amtsgericht, Schloß. 

Alvinczy (ip. alwinzi), Sof ehR. 
Freiherr vn. Berbered, dfterreich. Feld» 
marfhal, geb. 1. Febr. 1735 auf Schloß 
U. in Siebenbürgen, 7 25. Sept. 1810 in 
Ofen; focht im 7jähr. Kriege bei Torgau 
u. Schweidnitz, 1789 als Feldmarſchalllieut. 
gegen die Türken, 17% gegen die Infſur⸗ 

enten tn Belgien, wurde 6. Sept. 1793 bei 
ondfchooten von den Franzoſen geichlagen 
u. zog 15.—17. Nov. 1796 bei AUrcole u. 
14. San. 1797 bei Rivolt gegen Bonaparte 
den Kürzern. 1808 Feldmarſchall. 

Alwar, Radſchputenſtaat, Vorderindien, 
7832 qkm, ‚682,926 Ew. Haupſtadt A. mit 
52,398 Ew. 

Alxinger, Johann Baptift von, 
deuticher Dichter, geb. 14. Zar. 1755 zu 
Wien, F 1. Mat 1797 daf. als Hoftheater- 
fefretär; „Gedichte“ (1780, 84, 88); bie 
Ritterdihtungen „Doolin v. Mainz“ (1787) 
u. „Bliomberi3“ (1791). Werfe 1812 (10 Bde.). 

Alyattes, König v. Lydien 612—568 
v. Chr., aus der Dynastie der Mermnaden, 
drte um 610 Krieg mit Kyaxares bon 
Medien (Halys Grenze), unterwarf Bithynien, 
PBaphlagonten u. Karten, eroberte Smyrra 
u. Kolophon, gewann Milet. 

Alz, Abfluß des Chiemſees, Oberbapert, 
recht zum Inn. 

Alzenau, Marktflecken, bayr. Reg.⸗Bez. 
Unterfranten, 1477 Ew., Amtsgericht, Be 
zirksamt. 

Alzette (ſpr. alſätt'), deutſch Alzig, 
Be lege Nebenfluß der Sauer In Luxem⸗ 

urg. 

Alzey, Kreisſtadt, beif. Prov. ai 
hefſen, Er Der Selz, 6066 Ew., Bahnitat., 


5, Sohannes, kath. Kirchen⸗ 
Biftoriter, geb. 29. Sunt 1808 zu Oblau, 
7 28. Gebr. 1878 zu Freiburg f. Br.; 1834 
Briefter, 1845 Prof. zu Hildesheim, 1853 
eiftlicher Rath u. Untv.=Brof. zu Freiburg. 
auptwert: „Handbuch der UntverfalsKirs 
chengeſchichte“ et 8. Aufl. 1860). 

A. M., Abkürzg. filr: artium magister 
(Meifter der freien Künſte, etwa T. d. w. 
Dr. phil.). 

Amadeo (Amadio), Gtovannt Ans 
tonio, Bildhauer u. Baumeifter ber lom⸗ 


4 * 
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bard. Schule, geb. 1447 in Pavia, F 27. 
“ug. 1522; Hauptwerke: Marmorportal der 
Gertofa bei Pavia; Monumente des Yeld- 
herın Eolleont u. ſeiner Tochter Medea zu 
Bergamo. _ 

Amadeus, 1) A. V., der Große, 
Stammvater des Haufes Savoyen, geb. 
4. Sept. 1249, + 16. Oft. 1323; erhielt 
1283 das en thum Aojta, 1285 Sapoyen, 
1810 Reichsfi n. — 2) A. VIII., Herzog 
vd. Savoyen, geb. 4. Sept. 1383, F 7. Jan. 
1451 in Genf; 1398 ®raf, 1419 Herzog, er- 
hielt 1422 Genf, legte 1434 die Regierung 
ıtteder, 143949 als Felix V. Papit. — 
3) Ferd. Maria A., Herzog v. oita, 
geb. 30. Mat 1845, T 18. San. 1890; 

. Sohn König Victor Emanuel’5 D. v. 
Stalten, Yümpfte 1866 bei Cuſtozza, &. Dez. 
1870 zum König vd. Spanien erwählt, dankte 
11, Febr. 1873 ab. Wermält: a) 1867 mit 


Marta Brinzeffin dal Pozzo della Eiiterna 
ır 8. Nov. 1876), b) 1888 mit Lätitia 
Bonaparte. 


Amzndeus Lake, Salzjee im Innern 
Anftraltens, füdl. vom Wendekreis des 
Steinbocks. 

Amadia, Stadt u. Feſtung im türk. 


Armenien, 8000 Ew. 
Architekt u. Bildhauer, 


Amadio, ital. 
J. Amadeo. 

. Amädis de Gaula, portug. Ritter⸗ 
roman, Lebensgejchichte des Prinzen U. v. 
Gallien u. der engl. Brinzejfin Oriana, um 
1370 von Vasco de Lobeira verfaßt, oftmals 
überfegt u. bearbeitet. 

Ampsager, dän. Inſel öſtl. von Seeland, 
63 qkm, 33,000 Ew.; auf ihr im 
Chriſtianshavn, Stadtteil v. Kopenhagen. 
„Amalasuntha, Toöter des Ofigathen: 
königs Theodorich d. Gr., Gemalin des Dit- 
golden Eutharih, nad; Theodorich's Tode 

egentin für ihren Sohn Athalarich (Fr 534), 
von ihrem 2. Gemal, ihrem Better Theodat 
634 ermordet. 

Amınlekiter, tm Alterthum arab. No⸗ 
madenjtamm auf der Halbinſel Sinai. 

Amiler (Amelungen), Königshaus der 
——— bis 536. 

mmälfi, Stadt, ital. Prov. Salerno, 
am Golf v. Salerno, 7409 Ew., Hafen. 

Amalgäme, Verbindungen der Metalle 
(mit Ausnahme des Eifend u. der ihm ühn— 
lichen Metalle) mit Duedjilber. 

Amalie, 1) A. Elijabetbh, Land: 
le v. Hefſen, geb. 29. San. 1602, 7 3, 
\ 2%; 1651; 1619 Gemalin Wilhelm's V., 
1637 Regentin. Biogr. dv. Suftt (1872). — 
2) Anna A., Herzogin v. S.-Weimar, 


Amadeus — 


N. Nepublit Honduras, 


Amasis. 


eb. 24. DE. 1739, 7 10. April 1807; 

ochter des Herzogs Karl dv. Braunjchiw.s 
Wolfenbüttel, 16. Suli 1756 Gemalin de 
Herzogs Ernft Aug. Konftantin v. Weimar, 
28. Mai 1758 Wittwe, Vormünderin ihres 
Sohnes Karl Auguft bis 1775; Urheberin 
des Dichterglanzes von Weimar. Biogr. db. 
Beaulten-Marconnay (1874). — 3) Marie 
A, franz. Königin, geb. 26. April 1782, 
++ 24. März 1866 in Claremont ; Tochter Köntg 
Ferdinand's I. v. Sicilien, verm. 25. Nov. 


1809 mit Herzog Ludwig Philipp v. Orleans, 


1830-48 Königin der 
Marie A. De ehe Auguste, Herr 
zogin v. Sachſen, ältejie Schmweiter König 
Johanns, gi 10. Aug. 1794, 7 18. Sept. 


ranzojen. — 4) 


1870 zu Pillnitz; unter dem Pſeudonym 
Amalte Heiter bramat. Dichterin. Luſt⸗ 
ipiele u. Familiendramen u. d. T.: „Dris 
inalbeiträge zur deutſchen Schaubühne“ 
1873, 6 Bde.) Vgl. Waldmüler (1882). 
— 5) A., Königin v. Griehenland, Tochter 
des Großherzog Auguft dv. Didenburg, geb. 
21. Dez. 1818, 1836 Gemalin Otto's I. dv. 
Griechenland, 1869 Wittwe, F 20. Mai 1875 
in Bamberg. 
ee (lat.), Mitarbeiter, Ges 
e. 

Amänus (j. Alma Dagh), Gebirge auf 
der Grenze von Kleinafien (Cilicien) u. 
Syrien. 

Amanweiler (franz. Amanvillers). 
Dorf, Deutſch-Lothringen, Landkreis Meg, 
Bahnſtat. Kämpfe am 18. Aug. 1870 
(Schlacht von Gravelotte). 

Amapäla, Hafenſtadt, mittelamerik. 
an Großen Dgean, 
1000 Ew. 

Amarantfarbe, dunkles ins Violette 
iptelendes Roth. j 

Amarapura, 1783—1860 Hauptſtadt 
des Hinterind. Reihes Birma. 

Amäri, Michele, ital. Staatsmann, 
Htitorifer u. na, eb. 7. Juli 1806 
u Palermo, + 16. Zuli 1889, 1859 Miniiter 
de Ausw. unter Garibaldi’3 Diktatur, 
März 1868 bi8 Sept. 1864 Ynterrichtd« 
miniiter. Hauptwerke: »La guerra del 
Vespro Siciliano« (6. Aufl. 1859; deutſch 
v. Schröder, Lpz. 1851); »Storia dei Musul- 
mani di Sieilia« (Florenz 1853 ff., 3 Bde.). 

Amasia, tür. Stadt, Kleinafien, am 
Jeſchil Irmak, 25,000 Ew.; Geburtsort des 
antifen Geographen Gtrabon. 

Amäsis, 1) A.E.(Amofti3,Ahmes), 
1684—59 v. Chr. König dv. Aegypten, Brad) 
die Macht der ſemit. Hirtenfönige. — 2) 
A. II., 570--526 v. Chr. König v. Aegyp⸗ 
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ten, Freund des Polyfrates von Santos, 
ftürzte Hophra u. begünftigte die Griechen, 
eroberte Cypern. 

Amateur (fraiz., ſpr. amatöhr), Lieb⸗ 
vaber, Kunſtfreund. 

Amathus, im Alterthum Stadt auf 
der Südküſte von Eypern, mit Tempel der 
Apgrodite (Amathuſia). 

Amati, berühmte Geigenmacerfamilie 
in Cremona, die ca. 1560—1684 blühte. 
Andrea A. (geb. 1520, 7 1580) war der 
erite bedeutende Geigenmacher (neben Gas- 
pard da Sals), feine Söhne, Antonio A. 
(geb. 1550, F 1638) und Geronimo A. 
(geb. 1551 oder 1552, T 1635), erhoben den 
Damen zu eigentlicher Berühmtheit, Nicolo 
A., Sohn dv. Geronimo, geb. 3. Sept. 1596, 
+ 12. Aug. 1684, ift der bedeutendjte des 
Geſchlechts u. hat das Vollkommenſte geleiſtet. 

Amatitlan, Stadt, mittelamerikan. 
Republit Guatemala, am See vd. X, 
12,000 € 


; w. 

Amaury-Duval N amori diwall), 
Eugdne EmmanuelYmaury Pineux 
Dudal, franz. Maler, geb. 16. April 1808 
in Montrouge, : 29. April 1885 in Baris. 

Amazia, König von Suda 837-811 
dv. Ehr., befiegte die Edomiter, unterlag bei 
Beth⸗Semes dem Könige Joas v. Iſrael, 
von dem Jeruſalem theilweiſe zerftört wurde; 
im Aufftand zu Lachis ermordet. 

— Berberſtamm in Ma— 
rolko. 

Amazonas, |. Alto Amazonas. 

Amazönen (griech. „Buſenloſe“), in 
der griech. Sage kriegeriſches Weibervolk. 

Amæazonenstein, grüne Abart des 
Feldſpath. 

Amazonenstrom (im Oberlauf in 
Peru Tunguragua, dann Maraflon), Strom 
in Südanterifa, entſpringt in den Anden 
von Peru, mündet nach einem Lauf von 
5770 km (4100 km ſchiffbar, 700 km für 
Seeidhiffe) in zwei Armen, Rio Marafion 
u. Rio Bars, in den Utlant. Ozean. Strom- 
gebiet: 7,160,000 qkm. 1499 a. d. Miindung 
duch Pinzon entdeckt, 1544 vom Spanier 
Drellarta feiner ganzen Länge nach von Peru 
aus befahren. 

Ampbala, Stadt, indodrit. Prod. Pand⸗ 
ſchab, 79,294 Em. 

Ambassade (franz., ipr. angbaſſahd'), 
Sefandtichaft ; Umbafikdeit ipr. ang 
bafladöhr), Gejandter. 

Ambato, Hauptftadt dev Prov. Tun⸗ 
gurahüa, ſüdamerik. Republik Ecuador. 
10,000 Ew. 

Ambe, Zweitreffer im Lottoſpiele 


Amhberg, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. Ober⸗ 
pfalz, an der Vils, 19,126 Ew., Bahnſtat., 
Landgericht, Amtsgericht, Bergbau auf Eiſen⸗ 
erz, Gewehrfabrik. 

Amberg, Wilhelm, aan 
25. Febr. 1822 in Berlin, Schüler v. Karl 
Bega3 das. u. Leon Cogniet in Paris, Lebt 
in ie Chriſtoph deutſch 

Ampberger, rijtoph, eutſcher 
Maler, geb. 1490 zu Aniberg, F 1561 oder 
1562 in Augsburg; Schiller de3 ältern u. 
jingern Holbein. Borträt3 Karl's V. u, 
Seh. Münsters (Berliner Mufeum), Altars 
tafeln im Augsburger Dom (1554). 

Ampbert (jbr. angbähr), Arrondiſſe⸗ 
mentsttadt, franz. Depart. Buy de Döme, 
7907 Ew. Br 

Ambiren ([at.), nad etwas ftreben. 

Ambiörix, Fürſt der Ehuronen im 
N. Galliens, rieb 54 vd. Chr. 15 röm. 
Kohorten unter Duintus Titurius Sabtnus 
bei Aduatuca (j. Tongern) auf. 

Ambition (lat.), Ehrgeiz; ambittösg, 
ehrgetzig. 

Ambleside (pr. ämblßeid), Stadt, 
engl. Grafidaft Wejtmoreland, an dem 
See v. Windermere, 1989 Ew., beliebter 
Sommeraufenthalt. 

Ambleteuse (jpr. angbltöhs'), Hafen. 
franz. Depart. Bas de Calais, am Canal 
La Mande. Hier 55 dv. Chr. Cäſar nad 
Britannien, 1805 von Napoleon I. errichtete 
Denkfäule. 

Aınblöve (fpr. angblähw), deutſch 
a. rechter Nebenfluß der Durthe in 

elgien. 

— — (Ambon, griech.), Pult, Empor⸗ 
rche. 

Amboina, Reſidentſchaft, Nieder⸗ 
lünd.⸗ Indien, 48,580 qkm, 251,100 Ew.; 
Infel X. 683 qkm, 30,380 Ew.; Haupt 
ftadt A., OO Em., Hafen. 

Amboise (ſpr. angboahs'), Stadt, 
franz. Depart. Indre-et-Loire, an der Kotre, 
4480 Ew., ſchönes Schloß. 

Amboise (jpr. angboah3’), Georged”, 
Kardinal u. Miniſter Ludwig’3 XI. dv. 
Stanfreih, geb. 1460 in Chaumont fur 
Sotre, F 25. Mai 1510 zu Lyon; 1474 
Biſchof v. Montauban, 1493 Erzb. vd. Rouen. 

Ambra (Amber), Gaͤllenſtein des 
Pottfiſches, in den Tropenmeeren; Geruch 
moſchusartig; zu Parfümerien. 

Ambrakia, im Alterthum griech. 
Pflanzſtadt im ſüdl. Epirus, am Acheloos; 
j. Arta. Der Ambrakiſche Meerbuſen 
j. Golf v. Arta. 

Ambras, Schloß bei Innsbruck In 


54 
u felt 1563 Reſidenz des kunſtliebenden 
Eepherzo ——— Re dejfen Sammlungen 
ten famen; feit 1882 Muſeum. 
gimi (ipr. ambrodſchini), ital. 
— ur Fotlane, 
bros, Aug. Wilh., Mufikichrift- 
ae u. —e— geb. 17. Nov. 1816 
autd In Böhmen, F 28. Qunt 1876 a 
Wien; 1850 Staatsanwalt in Prag, 1889 
Bet der Mufit an der Univ. dar. ., 1872 
ehrer des Kronprinzen Rudolf u. Prof. 
am Gonfervatorium der Muſik in Wien. 
Werke: Dupertüren zu „Genoveva“, „Othello“ 
u. „Kathchen v. Heilbronn“, Trios, Lieder; 
Seid. d. Muſik“ (186278, 4 Bde., bis 
Baleftrina ; 8. Aufl. 1887 .). 
Ambrosia ( rien. u); elle als 
broſiſch, — ſch, ſüßdufte 
Ambrosianischer ae 
f. u. Ambrofius. 
Ambrosiüs, der vn ; — 
Kirchenvater, geb. um 340 zu Trier, 
Kpril 397 zu Mailand; 369 ehren! 5: 
lan. '375- Biichof bon Mailand, bes 
— Kaifer Theodoſius J. wegen des Slut⸗ 
u Theſſalonike mit dent Bann, er—⸗— 
is ch Berdienfte um Hebung des Kultus 


„Ambrof. Ritus“ in Mailand bis Heute). 
it Unrecht wird Ihm das »Te Deum lau- 
damus« unter dem Namen des „Ambroſiani— 


ſchen Bobgeian 8* sugeihrieben. »Opera« 
(1686-90 2 Bde e.; 1858, 4 Bbe.). Bol. 
Barker (1684). 


Asbulnnes franz., fpr. any billangf’), 
eldla — am ulant, war Bern, ums 


erzi 
— (Formicariae), Inſekten, 
— mit Wehrſtachel; ke ae: 
Hr am Yiebiten füße Säfte u. Thie toffe 
ngeflügelten Arbeiter die Mehrzahl; 
De en und Männchen geflügelt. Die 
A.⸗VLarven, fälſchlich A.⸗ Eier, Futter für 
Sin Gemeine Ametie (Formica 
ni ; Waldameife (Formica rufa). 
Weide U., ſ. vd. w. Termiten. 
Ameisenäther s duch Deitillation 
bon ametjenfaurem Natron mit Alkohol und 
Schwefelſüure erhalten, von angenehmem 
Geruch nad Rum u. Arac, wird zur Nach⸗ 
— Di nn once verwendet. 
är(Myrmecophaga), Amei⸗ 
— 55 Eile Doreen 
nlofe), in Paraguay, 2 m lang, 
— lm auf den fangbehaarten Schweif 
kommt; Schnauze faſt röhrenförmig; ſteckt 
zur Erlangung feiner Nahrung die lange, 
u mige, klebrige Zunge in Ameiſen⸗ 


Ambregini — Amerigo Vespucci. 


Ameisenfliorfliege (Myrmeleon for- 
micarius), Inſekt — der Ordnun ng der 
Nebflügler. Die Larve verfertigt eine trichter« 
förmige Sandgrube, worin fie Ameiſen 
fängt, u. heißt daher Ameijenlöwe. 

Ameisen-Igel (Echidna), Säugethier 
u aus der Ordnung der Edentata (Bahniofen), 
auf Zasmanta. 

Ameisenjungfer, ſ. v. w. Ameiſen⸗ 


Löwe. — Ameisenlöwe, ſ. u. Ameiſen- 


florfliege. 

Ameisensäure, organiſche Säure, 
waſſerhelle, flüchtige Flüſſigkeit von Eu 
thiimlicheın , ftehendem Geruch, Abend; 
ben Sifthlafen der jtechenden ufelten, A 
der Ameijen, den Brennhaaren der Neffen 
und den Fichtennadeln ; künſtlich erhalten 
duch Deftillation von Stärke oder Buder 
mit Braunftein u. Schiwefeljäure, oder beim 
Erhigen von Glycerin mit KYeefäure. 

Ameisen-Spiritus , durch Deitillas 
tion von Spiritus Über braune Wald 
Ameiſe a ee Ben Einreiben. 

» ]. Ambloeve. 

Ameie les Bains (fpr. amelih lä 
bäng), Badeort, franz. Depart. Pyrendes 
Drtentales, 1738 E., Schwefelquellen. 

Amelioration (lat.), Verbeſſerun 
— Amelungen, j.v. iv. Amaler (f. * 
— Amen (hebr., zo geihehe es!“ 
Schlußformel des Geb — Amende- 
ment (franz., jpr. — —* 
——— Unter⸗A bünb 
rungsvorſchlag zu einem U. 

Amenemha IEE., König vd. Aegypten 
2221—2179 v. Chr., Erbauer des Labyrinths, 
legte im j. Kayam zur ——— der 
Nltüserfehioemmung den See Mört3 (Piom 
en Mere, d. ti. „Sce der Ueberſchwemmung“) 
an, daher der König ſelbſt bei den alten 
Griechen mißverftändlich Möris heißt. 

Amenophis IH. (Amenhotep, der 
Memnonder Griechen). 1524—1488 v. Chr. 
— König von Aegypten; glückliche Kriegszüge 
zum Euphrat u. nad) Aethiopien; glänzende 
Bauten in u. Memnonsſäulen bei Theben. 

a mensa et toro (lat.), (Scheidung) 
von Tiih u. Bett. 

Amentaceen (Kätzchenträger), in Der 
Botanik die drei dikotylen Familien der 
Weiden, Birken u. Nußträger; Blüten in 
Kätzchen. 

Amenthes, die Unterwelt der alten 
%egypter. — Amernıtumm (lat.), en — 
chen (Botanik) — Amerıghi, Michet 
Angelo, ſ. Caravaggio. 

Amerigo Vespucei (ipr. weßputicht), 
ital. Seefahrer, nach welchen Amerika bes 


Amerika — Amethyst. 


nannt, geb. 9. März 1451 zu lorenz, 
+ 22. Xebr. 1512 in Sevilla; 1499 an ber 
1. Erped. de jpan. Admirals Alonzo de 
Hojeda nad) dem Feftlande der Neuen Welt 
betheiligt, Ende 1500 Kosmograph d. portug. 
Königs Emanuel, machte 15014 noch zwei 
Reifen nah dem neuen Erdtheil u. er= 
forſchte die Küfte Brafiltens. 1505 wieder 
in ſpan. Dienften, 1508 Piloto-Mayor ber 
Indienfahrten. Lieferte zuerjt eine Karte 
von Amerika. Der Ynlak zur Benennung 
des neu entdeckten Erdtheils nad U. ging 
von dem deutſchen Buchhändler Martin 
Waldjeemüller zu St. DIE in Lothringen 
aus, der 1507 unter dem Namen Sylaco= 
mylus die Netjen des U. herausgab. gl. 
Barnhagen (1865, 1874). 

Amerika, ber zweitgrößte Erdtheil, 
der geißte Theil der Landmaſſe der weitl. 
Halbtugel; 38,334,100 qkm ohne die Polar- 
fäuder, 121,718,100 Ew. Grenzen: im 
N. Rördl. Eismeer, im D. Atlant. Ozean, 
im. Großer Ozean. Zwei Haupttheile, 
Ne u. S.A., durch den Iſthmus von Bas 
namä mit einander verbunden. Gebirge 
in N.⸗A.: Im W. Rocky Mountains, Cas— 
eaden⸗Gebirge, Sierra Nevada, Sierra Ma- 
dre, Plateau v. Anahüac, im D. das Wl- 
leghany⸗Gebirge; in ©.-X.: die Eorbilleras 
de [08 Andes an der Weſtküſte, die Berg- 
länder v. Guniana u. Brafilten im 
Höchfter Berg, in S.⸗A. in den Eordilleras, 
der Nconcagua (6884 m). Flüffe in N.=U.: 
zum Nördl. Eismeer Madenzie, zum Atlant. 
Ozean Lorenzftrom, zum Golf von Merifo 
parfiffippt mit Miffonri, Rio Grande bei 
Norte, zum Großen Ozean Jukon, Columbia, 
Sacramento u. Colorado; tn S.⸗A.; zum 
Atlant. Ozean Rio Magdalena, Orinoco, 
Amazonenitrom, Sao Fräncisco, La Plata 
(Rarans nit Paragugy, Uruguay). Seen: 
in N. Großer Bären-S., Großer Skla— 
ven⸗S., Athabasca-©., Winnipeg⸗S., Ober 
rer⸗S., Michigan⸗S., Huron⸗S., Erie⸗S., 
Ontario⸗S., Großer Salz⸗S., Nicaragua=©. ; 
in SAX. Titicaca. Klima: Innerhalb 
der Jahresiſothermen von 200€. im N. u. 
S., aljo in ben Tropen, liegen Florida, die 
Siüdfüfte der Verein. Staaten v. U., Merlco, 
Hittels., die Antillen, Guatana, Venezuela, 
Tolumbia, Ecuador , Peru, Boltvia, Para— 
zuay, der größte Theil von Brafilien u. 
der N. der Argentintichen Republik; zur 
— Zone N die drei 
füdfichften Staaten Brafiliens, Uruguay, 
Chile u. der größte Theil Argentinas, zur 
nördl.⸗gemäßigten die Vereinigten Staaten, 
Neufundland, Ober: u. Nieder-Canada, Mas 
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nitoba u. Britiſch-Columbia; der Norden 
Britiſch⸗N.⸗A.' 3, der arktiſche Archipel, Grön⸗ 
land u. Alaska fallen tn die nördliche Talte 
Bone. Flora: Das Beden des Amazonen« 
Stromes, Guatana, Columbia, Mittel⸗A. u. 
die fttie Braftlieng gehören zu der Region 
des tropifchen Urwaldes. Die Polargrenze 
der Palmen geht nördlich wie ſüdlich ein 
mentg über die Jahres⸗Iſotherme von 200€. 
(f. oben) hinaus. Laub- u. gemiſchten Wald 
Haben das ſüdliche Chile, das Bergland 
Brafilienz, der Dften der Verein. Staaten, 
Dbers und Unter-Canade, der nördl. Nadel⸗ 
holzwald reicht bis zur Polargrenze des 
Waldes, die fih vom 700 n. Br. in Alaska 
bis zum 580n. Br. im öſtl. Labrador herab» 
zieht; Savannen bedecken das Tiefland des 
Orinoco, des Paraguay, Barand u. Uruguay, 
roße Theile des braſil. Berglandes, Die 
Salbinfer Yırcaton u. das mexikan. Hochs 
land, Steppe den größten Theil Argentina® 
u. einen großen Theil des Weſtens der 
Verein. Staaten. Bevölkerung: 77 MIN. 
gehören zur kaukaſ. Raſſe, 10 zur eins 
ehorenen Zupferrothen, 20 Mill. zur üthlopi« 
den, der a zur mongoliſchen (Esſskimos; 
ineſen in Californien). Die den ganzen 
Erdtheil beherrſchende kaukaſ. Raſſe zerfällt 
in Romanen Wortugieſen in Brafilien, 
Spanter Im übrigen S.-A., Mittel-A., 


. Mexiko , auf Cuba u. Portorico, Yranzoien 
ö 


in Guaiana, auf Martinique u. Guadeloupe, 
in Louiſiana und Unter» Canada) u. Gers 
manen, meijt Engländer in den Verein. 
Staaten und Brit. NR.:A. Die Engländer, 
Spanier, Franzofen, Niederländer u. Dünen 
Haben in A. noch 9,903,529 qkm Kolonials 
heftig mit faft 10 Mill. Ew., der ganze große 
Reit vertbeilt ſich auf felbitftänbige Res 
ubliken. — Tropdem Chriftoph Columbus 
r den Entdeder A.s (1492) gilt, jo war 
Grönland und die Oftküfte N.-U.3 ſchon den 
Normannen um daß Sahr 1000 belannt, 
doch verflang jpäter die Kunde von jenen 
Geftaden. Vgl. Sieverd, „A.“ (Cpz. 189). 
Amerikanist, Erforſcher der une 
fchichte Amerikas vor 1492. Seit 1875 ins 
ternationale Kongreife der Amerilaniften. 
Amerling, Friedrich, Maler, geb. 
14. April 1803 in Wien, y 14. Jan. 1887 
daf.; Schüler von Lawrence in London u. 
Zernet in Parts. Porträts; „Judith“. 
Amersfoort, Stadt, niederlünd. Prov. 
Atrecht, an der Cem, 15,449 Ew., Handel, 
a metä (ital.), auf Halbe Rechnung. 
Amethyst, violetter Quarz, tn drufig 
verwachjenen Kriſtallen; Schmuckſtein ges 
vingern Werts. — Der orientaltjge 
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A. iſt ein violettblauer Saphir, fehr ge: 
ſchätzter Edelſtein; Oſtindien. 

Amhara, Landſchaft in Abeſſinien; 
Hauptſtadt Gondar. Die Amhartiche 
Sprache ſeit 14. Jahrh. herrſchend in 
Abeſſinien. 

Amberst (ſpr. ämmh' vrit), Stadt, nord⸗ 
amerikan. Staat Maſſachuſetis, 4512 Ew., 
Hochſchule. 

Amherst (ſpr. ämmh'rſt), Willtam 
Pitt, Earlof, 1823—27 Generalgouverneur 
von Oſtindien, geb. 14. Jan. 1773, + 18. 
März 1857 auf Knole Park; eroberte Aſſam. 

Amianth, Art der Hornblende, kriſtalli— 
firt in außerordentlich feinen Nadeln. 

ei (pr. amihtiht), Gtovannt 
Battiita, ital. Aftronon, geb. 25. Mürz 
1784 in Modena, + 10. April 1863 zu 

Iorenz als Direktor der Sternwarte; Con: 
tructeur don neuen und ftärferen optijchen 
Snftrumenten; Beobachtinigen der Doppel: 
fterne, Supitermonde, Sonne. 

Amicis (ſpr. amihtſchis) Edmondo 
de, ital. Schriftſteller, ſ. De Amleis. 

amicitia (lat.), Freundſchaft. 

Amiconi, Siäcomo, ttal. Maler, 
geb. 1675 in Venedig, +-1747 in Madrid: 
Gemälde In Venedig, Münden u. Schloß 
Schleißheim. 

Amictus (lat.), Schultertuch des kathol. 
Geiſtlichen beim Hochanit. 

Amida, im Alterthum ſehr feſte Stadt tn 
Armenien, am obern Tigris; heute Diarhefr. 

Amiens (jpr. amläng), Sauptftadt des 
franz. Depart. Somme, an der Sommte, 
83,654 Ew., Feſtung; 27. März 1802 Friede 
zwiſchen Frankreich u. England; 27. Nov. 
1870 Sieg Manteuffels über die franz. 
Nordarmee. 

a, Karl von, Rechtshiſtoriker, 
geb. 8. März 1848 in Aſchaffeuburg, Uni— 
verſitäts-VProf. in München; fchrieb über 
altuord. Recht. 

Amiranten, beit. Juſelgruppe 
Indiſchen Ozean, 83 qkın, 97 Ew. 

Amisos, im Alterthum Hafenftadt In 
Poutus, Kleinaſien, am Schwarzen Meer; 


heute Saniſun. 
Arnlwch (jpr. ämmlut), Stadt, engl. 
4847 Ew., Hafen, Kupfer- 


Inſel Arnglefen, 
'bergbau. 

an, 1) Soft, Maler, Kupfer— 
ſtecher u. Holzſchneider, 2 1539 zu Zürich, 
r 17. März 1591 zu Nurnberg; Trachten: 
tu, Wappenbuch. — 2) Sohann Kon- 
rad A., um ben Taubſtummenunterricht 
verdienter Arzt, geb. 1669 zu Schaffhauſen, 
* 1724 zu Warmond bet Leijden. 


im 


Amhara — Ammonium. 


"Ammanäti, Bartolommeo, ital. 
Baumelfter u. Bildhauer, geb. 18. Sunt 1511° 
zu Florenz, F 22. April 1592 daf.; Schiller 
e3 Sanſovino u. des Baccio Bandinelli. 
ann (j. dv. iv. Amtmann), in der 
Schmelz Gemeindevorjteher. — Land-A., 
ebenda Chef der Exekution im Ranton. 

Ammer, linfer Nebenfluß der Iſar in 
Bahern, 180 km lang, durchfließt d.W.- See. 

Ammer (Emberiza),finfenartige Vögel : 
Gold-A., Garten. u. a. 

Ammern, echte Weichjelfirichen. 

Ammerschweier, Stadt, Über: 
Elſaß, 1757 Ew., Bahnftat., Weinbau. 

Ammianus Marcellinus, röm. 
Geſchichtſchreiber, geb. 330 zu Antiochte, 
T nad 390 in Rom; „Röm. Geſchichte“ 
(die 18 letzten Blicher fr die Beit 353 —378 
erhalten), hrsg. von Gardthauien (1875, 
2 Bde.), deutſch von Büchele (1853). 

Ammon („Der Berborgene“), Gott der 
alten Aegypter, der Zeus der Griechen. 

Ammon, 1) Sriedrih Auguſtvon, 
Augenarzt, geb. 10. Sept. 1799 zu Öötttitgen, 
T 18. Mat 1861 zu Dresden; von in 
„Die erſten Mutterpflichten“ (32. Aufl. 1891). 
— 2) Karl Wilhelm A., Vferdezlichter, 
geb. 1777 zu Trakehnen, 7 1842 in Ans— 
bad; „Hausvieharznetbuch“ (3. Aufl. 1846). 

Ammoniak, tn der Chemie Ver— 
bindung des a 3 (1 Theil) mit Waffer- 
ftoff (3 Theile), farbloſes Ga3 von ftechen- 
dem Geruch, nicht brennbar, im Waller 
außerordentlich löslich; Mittel gegen Er- 
ſtickung duch Kohlenjäure. Entjtehung bet 
Fäulniß organifder Stoffe, künſtlich bet 
trockener Dejtilation at. durch Vermiſchung 
u. Erhitzung der Verbindung des A.s niit 
Chlorwaſſerſtoff, des Salmiaf, mit gelöſch— 
tem Kalk. — Ueber die wäſſerige Löſung 
des A. ſ. Salmiakgeiſt. 

Ammoniak-Gusmmi, eingetrodne= 
ter — der perſ. Doldenpflanze Dorema; 
in der Medizin angewendet. 

Ammoniaknnt, Sprengpulver aus 
Nitroglycerin, Kohle u. Salpeterjüutejalzen. 

Ammoniter, tn Alterthum den 
Ifrgeliten verwandtes Volk an der Oftgrenze 
Paläſtinas; Hauptſtadt NRabbaty Ammon 
(ji. Ammän). 

Ammonium, Verbindung von 1 Theil 
el u. 4 Thellen Wafferftoff; nit in 
freiem Buftond, — W.=-Bromid, aus Um- 
moniaf u. Brommafjerftoff, u. A.⸗Jodid, 
aus Ammoniak u. Sodiwafferitofffäure ‚in 
der Photographie verwendet; A.» Fluorid, 
aus Ammoniak u. Fluorwafferjtoff, zum 
Glasätzen gebraucht. 


Ammonshörner — Amraoti. 


Ammonshörner (Ammoniten), cha: 
rakteriſtiſche Berfteinerungen des Jura⸗ 
Syſtems; mehrlammterige alen von Kopf: 
füffern jener geolog. Periode; über 1000 
Arten befannt. 

Ammnestie (gried.), allgemeiner Straf: 
erlaß (für politiiche Verbrechen u. Vergehen 
oder Poltzei⸗Uebertretungen). 

Amöneburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Caſſel, Kreis Kirchhain, 953 Em., Amts⸗ 


gericht. 

Amor (lat.), Liebe; Gott ber Liebe. 

Amorbach, Stadt, bayer. Reg.:Bez. 
Unterfranfen, an der Mudau, 2176 Em., 
Bahınjtat., Amtsgeriht, Bad, Schoß bes 
Fürften von Leiningen. 

Amoretten (ital.), Liebesgötter. 

Amoriter, tin vorifraelit. Zeit kanaati⸗ 
ſches Volk im ſüdl. Paläſtina. 

amorph (griedh.) geſtaltlos: in der 
Chemie Gegenfag zu kriſtalliniſch, d. h. die 
Molelüle des Körpers find völlig regellos 

Amortisation (lat.), Tilgung; a mor⸗ 
tiſiren, tilgen, ungiltig erklären. 

Amos, iſraelit. Prophet, 785 v. Chr. 
als Märtyrer, Hirt aus Thekoa. 

Amösis, König von Aegupten, ſ. 
Amaſis J. 

amour (franz., ſpr. amuhr), Liebe. 


Amoy, Handelsſtadt, chineſ. Prov. 
Fotien, 96,000 Ew., Traktatshafen. 
Ampelideae (lat.), Rebenpflanzen, 


wosu der Weinftod gehört. 

Ampelius, Zuctu3, röm. Schrift- 
fteller des 2. nachchriſtl. Jahrh. gab im 
»Liber memorialis«e da3 Wifjlenswertheite 
aus Erd und Himmelskunde jowie aus der 


Geſchichte. 
Ampelos (griech), Weluſtock. 
Amper, |. Ammer. 


Ampöre {(ipr. angpähr), L Andre 
Marie, Mathematiler u. Phyſiker, geb. 
22; De 1775 in Lyon, r 10. Sunt 1836 
zu Marfeille; 1824 Prof. am College de 
France; ausgezeichnete Leiſtungen in Mag: 
netigmus u. Elektrizität, Förderung ber 
elektrodynamiſchen Theorie (Ampereſches Ge⸗ 
ſetz) — 2) Jean Jacques Antoine A., 
franz. Sprachforſcher u. Literarhiſtoriker, 
Sohn von 1), geb. 12. Aug. 1800 zu Lyon, 
+ 377. März 1864 in Bau; 1831 Brof. am 
Collège de France, 1847 Mitglied der Afa- 
demie. Hauptwerfe: »Histoire litt£raire de 
la France avant le XII. siöclex (8. Aufl. 
1870); »Sur ia formation Je la langue 
trangaise« (Bd. Aufl. 1871). 
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Ampezzo, Corttna d' A., Bezirksort 
im ſudöſtl. Tirol, 8083 Ew. 

Ampfer, Sattung der Pflanzenfamilie 
der Knöteriche, enthält Kleeſäure. 

Ampfing, Oberbayern, 665 
Ew., Bahnftat. 28. Sept. 1322 Steg Lud- 
wig's des Bayern über Friedrich ben Schbnen, 
der gefangen genommen wird. 

Amphiar&os, altgrieh. Seber der 
Hervenzeit, wurde von der Erde verflungen. 

Amphibien (gried. = ——— 
Thiere), deutſch: Lürche, dritte Klaffe der 
Wirbelthiere, leben meiſt zeitweiſe im Waſſer 
u. auf dem Lande, athmen durch Lungen 
der Sngend durch Kiemen), Haben „kaltes“ 

Iut. interfchlaf in der gemäßigten, 
Sommerfhlaf in der heißen Bone. 
mehrung metjt durch Eier. 

Amphiktyonie, in Altgriechenland 
Staatenbund, deſſen Glieder ſich zu Opfer⸗ 
dienſten dauernd vereinigt hatten. Am be⸗ 
deutendſten die —B x. In Nord: 
u. Mittel-Griehenland, mit den buthlien 
Spielen x. dem Schutzrecht Über das Orakel 
zu Delpht._ 

Amphion, in der griech. Mythe Sohn 
des Beus u. der Antiope; Gatte der Nlobe, 
+ durch Selbſtmord aus Schmerz über dem 
Tod feiner Kinder. 

Amphipölis, Pflanzitadt Athens tr. 
Thralien, am Strymon. 422 dv. Er. 
Sieg des Spartanerd Brafidas Über dei: 
Athener Kleon; beide Feldherren fallen. 

Amphissa, altgrieh. Stadt im weft- 
lien Lokris; jegt Salona. 
Amphitheater (grieh.), Theater vor 
ovalem Grundriß und allmählid Höher 
fteigenden Sigreihen; heute Bezeichnung der 

(äbe im 1. u. f. w. Range gerade gegen⸗ 
über der Bühne. 

Amphitrite, in der gried. the 
Gattin des Gottes Bofeidon, des Beherrſchers 
der Meere. 

Amphitryon, in der griech. Mythe 
König von Tiryns; feine Gattin Alkmene 
von Beus Mutter des Heralles. 5 

Amphöra (griedh.), bauchiges Gefäß 
(für glüffigkeiten) aus Thon ıntt zwei Henkeln. 

Amplepuis (ipr. angpipül), Stadt, 
franz. Depart. RHöne, 7113 Ew. 

Ampsivarii, im 1. nachchriſtl. Sahrh. 
german. Volksftamm an der untern Em3. 

Amptbill ({pr. amſſill), |. Ruffell, Odo 
Billtant. 

Amputation (lat.), in der Chirurgie 
Entfernung von Knochen oder WelchtHelicu 
oder vorn beiden zufamment. 

Amıraoti, Difteift3 = Hauptjtadt, indo⸗ 


er⸗ 
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Brit. Brov. Berar, 33,655 Ew.; bedeutender 
Handel mit Baumwolle. 

Amras, Schloß in Tirol, j. Ambras. 

Amrilkais, hervorragender arab. Dich- 
ter im 6. Sahrh. ; deutjch von Rückert (1848). 

Amritsar, Divifions-Hauptjtadt, indo⸗ 
brit. Prov. Pandſchab, 136,766 Ew.; Heilige 
Etadt der Sit. 

Amru ben al Assi, arab. Feldherr, 
eroberte 638-641 Aegypten, gründete Foſtat 
(Alt-Rairo), nahm Barka u. Tripolis, 661 
nad dem von ihm und Moawija herbeige— 
führten Sturze des Khalifen Ali Statthalter 
vd. Aegypten, + 668. 


Amrum, Nordſeeinſel, zu Schleswig: 
Holftein, 28 qkm, 667 Ew.; Seebad, 
Auſternfiſcherei. 


Amschaspands, im altperſ. Glau— 
ben die ſieben höchſten Geiſter im Reiche 
des Ahauramasda. 

Amsdorf, Nikolaus von, Mit— 
arbeiter Luther's, geb. 3. Dez. 1483 zu 
Bihepya bei Grimma, F 14. Mai 1565 tn 
Eiſenach, 1524-42 u. 47—52 Superinten⸗ 
dent zu Magdeburg, 1542-47 evang. Biſchof 
zu Naumburg, fett 1553 Superint. in Eife- 
29 ‚ Herausg. von Luther’3 Schriften (1555). 
Bol. Preſſel (1862). 

Amsel (Schwarzdroffel, Turdus me- 
rula), zu den Droſſeln gehörender Singvogel; 
als Stubenvogel Ieicht zu Halten. 

Amselfeld, j. Soffoms olje. 

Amsler, Samuel, Kupferitecher, geb. 
17. Dez. 1791 zu Schinznad in der Schweiz, 
+ 18. Mat 1849 in München; felt 1828 
Prof. an der Kunftafademie zu München. 

Ampsteg, Ort, Schweizer Kanton Uri, 
Bahnitation. 

Amsterdam,1)Hauptitadi der Nieder- 


lande (Reſidenz dagegen Haag), Brov. Nord: 
Holland, an der bier in den en BJ) 
mündenden Amftel, 437,892 Ew. ; Sreihafen, 


bedeutender Handel, Diamantfchleiferei, Uni— 
verfität. Nordholländer u. Nordfeefanat, 
beide für Seejchiffe, nehmen Hier ihren An— 
fang. — 2) Stadt, nordamerif. Staat New: 
Hort, 17,336 Em. 

Amstetten, Beztrlöhauptort, Erz» 
herzogthum Nieder-Defterreich, an ber Ybbs, 
2600 Eiw., Bahnftat. 5. Nov. 1805 Gieg 
Veurat’3 über Dejterreicher u. Ruſſen. 

Amtsanwalt, Beamter der Staats 
anmwaltfchaft bei den Amts- u. Schüffen- 
gerichten. 

Amtsausschuss, Körperſchaft, welche 
dem Über den Amtsbezirk (Unterabthei— 
Tung des Kreiſes) preuß. Provinzen gefeßten 
Seriwaltungsbeamten, dem Amftsvor— 


Amras — 


Ampyot. 


teher zur Geite fieht. Lebterer, vom 
Kreistage vorzuſchlagen, wird vom übers 
präfidenten auf 6 Jahre ernannt. 

Amtsgerichte, im Deutſchen Heide 
ſeit 1. Oft. 1879 aus Einzelrichtern, Amts: 
ridtern, beitehende Gerichte erfter Anftanz. 
Die U. ſchlichten Streitigkeiten des tägl. 
Verkehrs im Geldiwerthe bis zu 300 M., 
Streltſachen zwijchen Miether u. Bermiether, 
Herrſchaft u. Gejinde u. f. w. und Ans 
ſprüche aus außerehelichem Beiſchlaf. 

Amtsvorsteher, j. u. Amtzausfhuß. 

Amu-Darja, der Oxus des AÄlter⸗ 
thums, Strom in Turkeſtan, entipringt auf 
dem PBamir u. mündet nad) einem Qaufe 
von 2200 km in den Aralſee. 

Amulett (arab.), Gegenſtand zur Ab⸗ 
wehr von Krankheiten u. Bauber, meift an 
einer Schnur um den Hals getragen. 

ulus, König von Alba Longa im 
alten Latium, ftürzte feinen Bruder Numi—⸗ 
tor, wurde aber durch feine Großneffen Ro— 
mulus u. Remus getödtet. 

Amur, 1) Strom in Ditajien, auf 
eine große Strecke Grenze zwiſchen dem 
ren u. Chineſiſchen Reiche, entſteht 


aus Argun u. Schilka ır. mündet nach einem 
au von 4500 km in den Großen Dean. 
— 2) ruf. General-Gouvernement 


in Sibirien, 2,991,473 qkın, 765,493 Ew. — 
ruf. Provinz, Thellvon 2), 447,667 qkm, 
63,221 Ew.; Hauptjtadt Blagoweſchtſchensk. 
Amygd » In der organ. Chemie 
Kohlenſtoffhydrat, in den Kernen des Stein 
obſtes Durch Behandeln der vom Del durch 
Auspreſſen befreiten Hitteren Mandeln in 
Seftalt von farbloſen Kriſtallen erhalten ; 
in Berührung mit Mandelmilch zerfällt da3 
U. in Zuder, Bittermandelöl u. Blaufäure. 
Ampyklae, im Alterthum Stadt in der 
griech. Landichaft Lakonien, am Eurotas. 
Ampylalkohoil (in rohem Zuſtand 
Bujelön, bild etfich neben gewöhnt. Alkohol 
bei Sährung zuderhaltiger Flüſſigkeiten, fo 
bei Gewinnung des Sartoffel- u. Frucht: 
branntweins: gereinigt farbloje Slüffigfeit 
von Sujelgeruh und brennendem Geihmad. 
Spezif. Gewicht O,ggo, Stedepuntt bei 1320; 
brennbar. 
Amylum (lat.), Stärke, Stärkemehl, 
Amyot (Antot, ſpr. amioh), 1) Sacs 
ques, vortrefilider franz. Ueberſetzer 
wege Klaſſiker, geb. 30. Okt. 1513 zu 
elun, 7 6. Febr. 1593 zu Auxerre; 
Lehrer der griech. u. lat. Sprache zu Bari. — 
2) Xofepde A., franz. Sejuit, geb. 1718 
zu Toulon, + 1794 in China, wo er jeit 
1750 Mijjionär war. Schrieb über Kite). 
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Geſchichte, Kunſt u. Wiſſenſchaft u. ein 

Zeriton der Mantſchuſprache (3 Bde., 1789). 
Anabaptismus (griedh.), Lehre der 

Wiedertäufer Anabaptiften). 

Anabäsis (grieh.), wörtlich: Das 
Huflteigen ; dann Feldzug in höher gelegene 
Sünder. Zenophons A. behandelt die Schick⸗ 
fale der 10,000 griech. Söldner des jüngern 
Cyrus (401 dv. Ehr.), Arrians A. die Feld⸗ 
züge Alexanders d. Gr. in Afien. 

An. arsis, ſtythiſcher Weiſer, bes 
veifte um 600 v. Ehr. Griechenland; bei. 
befannt durch Barthelemy’3 Dichtung: 
»Voyage du jeune A.en Grece« (1788). 

Anachoretten (gried.), Einſiedler. 

Anachronismus (griech.), Beritoß 
gegen die Zeitfolge. 

Anacker, Aug. Serd., Komponiit, 
ae 14. Oft. 1790 zu he ©. 721. 
Ing. 1854 dat. als Kantor u. ftf-Direftor 
(feit 1822); von Ihm „Der Bergmannsgruß“ 
(Cantate). 

Anacletus,1) A., der Heilige, 3. Biſchof 
von Rom 79-91, als Märtyrer. Ge— 
dächtnißtag: 13. Juni. — 2) A. II.,Gegen⸗ 
papſt Snuocenz’ IL. 1130-38, Entel eines 
getauften Suden; gab dem Grafen Roger 
von Sicilien den Köntgstitel. 

Anadyom£öne, Beiname der gried). 
Böttin Aphrodite, wörtlid Die (aus Dem 
Meere) Auftauchende. 

Anadyı, Fluß tm öjtl. Sthirien, 740 Em 
lang, mündet in das Beringsmeer. 

Anämie (gried.), Blutarmut. 

Anästhesie (griech.), in der Mediztit: 
Gefühlloſigleit, —2 herbeigeführt durch 
Chlorofoim u. a. anäſthetiſche Mittel. 

Anagni (jpr. anannjt), Stabt, ital. 
Prov. Nom, 8023 Ew., Schwefelquellen; 
im Alterthum die Herniferftadt Anagnia. 

Anagramm (griech.), Räthſel, bei dem 
durch Ruͤckwärtsleſen oder Verſetzung ber 
Zuchſtaben eined Wortes ein Wort don 
anz anderer Bedeutung entjteht. Beiſpiele: 

onta, Amor; Made, Dame. 

Anahuac, Hohland in Merico mit 
zahlreihen Bulfanen. 

Anakonda (Waſſerſchlinger, 
Eunectes murinus), giftlofe Rieſenſchlange 
in Brafilien und Guatana, erreicht eine 
Länge von 8 m. 

Anakrion, einer der größten gried. 
Syriter, der Sänger des Weine und ber 
Siebe, aus Teos in Jonien, Iebte 550478 
v. Chr. in Sams u. Athen, T in Ab- 
dera, 85 Jahre alt. Fragmente Hrög. v. 
Berge (1834). : 

Anakrusis (griech.), Auftakt. 


Analckten (gried.), Sammlung von 
Eitaten au Schriftftellern. 

Analog egrien.), ähnlich; Analogie, 
Hehnlikeit;Analogon, etwas Aehnliches. 

Analphabeten (griech.), Erwachiene, 
die des Leſens (u. Schreibens) völlig uns 
fundig find. 

Analyse (Analyſis, griedh.), die Auf⸗ 
18ſung, Nora ;s analyfiren, aufs 
löſen, zergliedern. & der Mathemaiif 
Heißt A. im Bejondern die Differential- u. 
Sntegraltehnung; in der Chemie (Daher 
Scheidekunſt genannt) die Berlegung chemi— 
ſcher Verbindungen in ihre Beſtandtheile. 
Die qualitative U. unterſucht, aus wels 
hen Stoffen ein Körper befteht, die guan> 
titattve X. ermittelt, wieviel von jedem 
Beitandthetle in einer Verbindung enthalten 
iſt. Bol. Srefenius, „Anleltung zur quali 
tativen U.“ (15. Aufl., 1886) u. „zur quans 
tttativen U. (6. Aufl., 1887). 

analytisch (gried.), auflöjend, zer— 
gliedernd. 

Anam (Annam), jeit 1884 franz. Schutz⸗ 
jtaat in Hinterindien, 230,000 qkm, 6 Mill. 
Ew., De zur mongol. Raſſe gehören. Aus— 
fuhr von Baumwolle, Drogen, Gummi, Del, 
Zimmt, Zuckerrohr, Elfenbein, Fiſchen, 
Zäuten, Seide. König: Tham Thai ſeit 
31. Jan. 1889. Hauptſtadt Hu. Religion: 
Kultus von Schuggelftern, in den Höheren 
Ständen Anhänger des Lonfutfe. Der 
Buddhismus geduldet. 420,000 kath. Chriſten 
unter 6 Bischöfen. Eingeborene Truppen: 
11,800 Mann. 

Anamesit (Tvapp), feinkörniges, 
zwifchen Bafalt u. Dolerit, die Mitte Halten 
des Geſtein. 

Ananas (Bromelia Ananas), Pflanze 
aus der Jamilie der Bromelinceen in Süd— 
amerika, In Europa im Treibhanfe. Die 
duch Kultur vergrößerte Frucht wegen 
ihre3 feinen, erdbeerähnlichen Gejchmades 
ungemein gefchäßt. 

Anänjew, Streiöjtadt, 
Cherfon, 13,312 Ew. 

Anäpa, Stadt, Ruſſiſch-Kaukaſien, am 
Schwarzen Meere, 10,614 Ew., Hufen, 
Flottenſtation. 

Anapäst (griech.), dreiſilbiges Versglied. 

Anäpo (im Alterthum Anapus), Küſten⸗ 
fluß im öftl. Sicilien, ſüdlich von Syrakus. 

Anarchie. Zuſtand des Staates ohne 
alfgemein anertannte Regierung; Anars 
Hit, Anhänger der von Bakunin zuerit 
angeitrebten fommuniftiihen A. Erſter 
anarchiftifcher Kongreß 1881 zu London; 
jeitdem Attentate in fajt allen civilijisien 
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ändern. Vgl. Dubois, »Le p6ril anarchiste« 
(1894). 


Anastasia, zwei SHeiltge der kath. 
Kirche. — 1) vornehme Römerin, F 303 den 
Märtyrertod. Gedüchtnißtag: 25. Dez. — 
2) vornehme Griehin aus Konſtantinopel, 
7 567 zu Alexandria im Klofter. Jahres⸗ 
tag: 10. März. 

Anastasij, Bratonowsky, a 
Kanzelredner, geb. 1761 bei Klew, F1 
in Aſtrachan; 1797 Biſchof von Weißruß— 
land, 1801 Erzbifchof; ſchrieb noch Heute bes 
nupte Erbauungsreden. 

Anastasius. I. 4 Päpſte. 1) A.I., 

. 338401, Römer, unter ihm Cölibats⸗ 
5 für die höhere a 2) A. II. 
436-498, Römer. — 3) A. II. 911—913. 
— 4) A. IV. 1153—54. — II. 2 by alt: 
tiniſche Katjer. 5) A. L., Katier 491 
bi3 518, geb. 430 zu Epidamnus, befriegte 
Perfer und befeitigte Konstantinopel. — 
A- II., Saifer 713—716, entthront, 719 
auf Befehl Kaiſer Leos III. ermordet. — 
7) A., Mpoftel der Ungarn, + um 1010; 
DBenediktiner aus Rom, Biſchof zu Rolocze. 
— 8) A., Abt u. Bibliothekar zu Rom tm 
9. Jahrh., verfaßte eine Kirchengefhichte u. 
eine Sammlung von Lebensbeſchreibungen 
zöntjcher Päpfte. 

Anastatischer Druck, ein 2er: 
führen, um (dur Auffrifchen der Farbe 
u. Ueberdrud) von Drucden Binfägplatten 
zu erhalten. 

Anath&ma (griech.) Siihnopfer; ana- 
n a sit, er jei verflucht (Kirchenbann- 
ormeſ). 

Anatolien (griech.), Kleinaſien, Land 
des Sonnenaufgangs (von anatöle, Sornen- 
aufgang, Dften). 

Anatomie (gried.), Bergltederungs- 
Sunjt, Lehre vom Bau des menfchlichen bezw. 
mieriſchen und pflanzlihen Körpers. Die 
pathotogiſche UM. fchildert die Organe 
und deren Umbildung bet Krankheit; die 
vergleihende U. ſetzt die Ergebrifje der 
angtom. Forſchung Hinjichtlich des Menſchen 
und der Thiere zuͤſammen. Vgl. Hyrtlh, 
Handbuch der X.“ (20. Aufl. 1889); Bruͤce. 
„Atlas der X.“ (1891). 

Anatomisches Theater, amphi⸗ 
theatraliſch angeordneter Hörfaul für Des 
monjtrationen und Borlejungen auf dem 
Sediete der Anatomie. 

Anatomische Präparate, Theile 
bes menſchlichen (thieriſchen) Körpers, zum 
Stublum ihres Baues kunſtgerecht tin Epirt- 
tus) aufbewahrt. 

Amaxazöras, griech. Philoſoph der 
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ton. Schule, geb. 500 dv. Ehr. zu —— 
menae, + 428 gi Lampſakos; Grundfäge 
feiner Lehre: Alles Entftehen und Vergehen 
nur Veränderung des ewig vorhandenen 
ungeritörbaren Stoffes ; vom Stoff getrent- 
ter, gleichfalls ewiger Geiſt das orditende 
Prinzip der Materie. Fragmente gefanmelt 
von Schorn (1829). Vgl. Breier (1840). 

Anaximändros, griech. Matheitas 
ttfer u. Philoſoph der tor. Schule, geb. 611 
v. Chr. in Milet, F nach 547; Iehrte zu= 
erit Schtefe der Ekliptik, beſtimmte Sonnen⸗ 
wenden u. Nachtgleichen, machte die erſten 
Verſuche im Entwerfen von Landkarten u. 
Himmelsgloben. Nah ihm YUrprinzip der 
Erjeinungsmelt das Unendliche, Unbe— 
3 te, aus welchem die einzelnen Theile 

Be Anziehung des Gleichartigen all: 
mählich ————— Bol. Neuhäuſer (1883). 

Anaximönes, 1) grieh. Philoſoph 
ber tor. Schule, Schüler von Anarimandrog, 
wirkte ca. 556-500 v. Chr.; ftellte den 
Aether als Urftoff aller Dinge auf. — 2) A., 
grieh. Sophiſt, aus Zampjalos, —— 
Alexanders d. Gr.; von ihm älteſte Rhetorik. 

Ancelot (fpr. angß' loh), 1) Racgues 
Arjone Bolycarpe Srangotd, franz. 
Dichter, geb. 9. San. 1794 zu Havre, 
78. Sept. 1854 zu Paris; Hauptwerk: 
»Louis IX« (Tragödie). — 2) Marguerite 
Loutfe Birginte A., geb. ardon, 
Gattin u. Mitarbeiterin von 1), geb.15. März 
1792 zu Dijon, F 21. März 1875 gu Parts; 
Romane, Dramen (»Theätre complet« 1848, 
4 Bde.), Vaudeville's. KHauptwert: Le 
chäteau de ma nice (1837). 

Anch’ io son(o) pittöre (ital.), 
aud Id Bin Maler (Wort Eorreggio3 vor 
einem Bilde Raffaels). 

Anchises, erzeugte mit der Göttin 
Aphrodite den Aeneas ber ihn aus dem 
brennenden Troja trug. 

Auchovis (Engraulis), 12 cm — 
Fiſch aus der Familte der Heringe; im 
Mittelmeer gefangen, geſalzen, gewürzt u. 
In Del eingepöfelt verfendet. a 

Anciennität (franz., fpr. angkjännts 
tät), Dienftalter. 

Ancien r&gime (franz., ſpr. ang$jän 
reſchihm), das Regierungsſyſtem in Sean 
reich vor Ausbruch ber gr. Revolution (1789). 

AnciBon (ipr. angßijong), DECharles, 
preuß. Politiker; ne 28. Juli 1659 in 
Dieg, feit 1686 in Berlin, F 5. Suli 1715 
dat. als kgl. Hiftoriograph und Polizel 
bireltor. — 2) Sohaun Sriedrid A 
preuß. Staatsmann, Urenkel von 1), geb. 
SH. Aprit 1767 in Berltat, F 19. April 1837; 
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Prediger, 1792 Geihihtz:Prof. an der Mi— 
Yitärafademte zu Berlin, kgl. Hiftoriograph, 
1810 Erzieher des Kronprinzen, 1814 Geh. 
Segationsrath, 1817 Stantstath, 1831 
Stantgjelretär, 1832 Mintfter des Ausw.; 
Hiftor., phtlofoph. u. polit. Schriften. 

Anckarström, Sohann Zalobv., 
ſchwed. Verſchwörer, geb. 11. Mai 1762, 
+ 27. April 1792 (hingerichtet); erſchoß 
König Guftan III. in der Nadt zum 
16. Mürz 1792 auf dem Mastenball. 

Ancona, Hauptjtadt der ital. Prov. 
A., am Adriat. Meere, 47,729 Ew., Hafen, 
Flottenſtation. 

ancorz (ital.), noch einmal. 

Anere (ſpr. anglr), Marſchall von, 
Baron v. Luſſigny, franz, Minijter 
1614-17, eigentl. Conctno Eoneint aus 
Florenz, Im Gefolge Mariad von Mebict, 
der Gemaltn Heinrich's IV., 1600 an den 
franz. Hof gelommen; 24. April 1617 als 
Opfer einer Adelsverſchwörun erſchoſſen. 
— Seine Gattin Eleonore 
®alligai, 8. Juli 1617 als Here verbrannt. 

Ancud, Stadt, Republik Chile, auf der 
Inſel Ehiloe, 3665 Ew., Hafen. 

Ancus Marcius, nach der röm. Königs⸗ 
fage 4. König Roms 640-614 v. Ehr., 

inbete Dftia an der Tibermündung, be= 
tige Rom dur; das Santenlum, bebaute 
en Berg Aventinus in Nom. 

Andalusien, Landſchaft im jüdl. 
Spanien, am Guadalquivir, 87,571 qkm, 
3,429,813 Ew. 

Andalusit, meiſt fleijchroth gefärbte 
Mineral aus der Gruppe der Thone, bildet 


rhombiſche Säulen. 

Andamänen, brit. Arhipel im Meer⸗ 
buſen von Bengalen, 31 qkm, 15,609 Ew.; 
Straftolonie. 

andante (ital.), gehend; in der Muſik: 
müßtg bewegt, das Normaltempo. 

Andchui, Stadt in Alfghaniſtan, 
15,000 Ew. 

Andechs, Weiler, Oberbayern, am 
Ammerjee, 191 Ew., Rettungshaus, Wall⸗ 
fahrt3ort. 

Andeer, Zleden, Schweiz, Kanton 
Sraubiinden, 979 Ew.; dabei Bad Pigneu. 

Andelys, Les (ſpr. läfongd’It), Ars 
rond.-Stadt, franz. Depart. Eure, rechts an 
der Seine, 5423 E., Schwefelquelle. 

Anden, |. v. w. Korbilleren. 

Andenne (ipr. angdähn), Stadt, belg. 
Prov. Namur, 7075 Ew., Bergbau. 

Ander, Aloys, Tenorift, geb. 10. Aug. 
1821 zu Liebitig, + 11. Dez. 1864 au 
Wartenberg. 


Dort, gen. T 
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Anderlecht, Induſtrie⸗-Stadt, belg. 
Prov. Brabant, Vorort von Brüuͤſſel, 
34,070 Ew. 

Anderlöni, Pietro, ital. Kupfer⸗ 
ftecher, geb. 13. Okt. 1784 zu Sta.-Eufemia 
bei Brescia, + 13. Okt. 1849 auf ſeinem 
gandfite Cabiate bei Mailand; Schiller von 
Songhi; jeit 1831 Direktor der Mailänder 
Kupferſtecherſchule. 

Anderlues, Gemeinde, belg. Prov. 
Hennegau, 7112 Em. 

Andermatt, Flecken, Schweiz, Kanton 
ur, im N. des St. Gotthard, 711 Ew., 
Hoſpiz. 

Andernach, Stadt, rheinpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Coblenz, Kreis Mayen, links am Rhein, 
6153 Ew., Bahnftat., Amtsgericht. Das 
Antennacum der Römer. Hier 8. Okt. 876 
Steg uns des Süngern über Karl I. 
von Frankreich. 

Andersen, 1) Hans Chriſtian, 
dan. Dichter, — 2. April 1805 zu Odenſe, 

6. Aug. 1875 in Kopenhagen; berelite 
fait ganz Europa u. den Orient. Romane, 
„Märchen“ (1843, 1858—61, 4 Bde.), Lieder, 
Romanzen, Dramen, Reifebejchreibungent. 
Selbitblogr.: „Das Märchen meines Lebens“ 
(1847, 513 zum Tode ergänzt von Jonas, 
1879). Werke dan. (185362, 23 Bde.) u. 
deutich (1853— 72, 50 Bde.). — 2) Rarl A, 
dan. Schriftfteller, geb. 26. Dft. 1828 in 
Kopenhagen; jammelte isländ. Volksſagen, 
verfaßte Novellen u. Reiſeſchilderungen. 

Anderson, Rosmus Björn, norde 
amerit. Archäolog u. Philolog auf altnord. 
Gebiet, geb. 12. San. 1846 zu Albion in 
Wisconſin, 187584 Prof. der ſtandinavi⸗ 
ſchen Sprachen in Madiſon. 

Anderssen, Adolf, Schachſpieler, 
I 6. Juli 1818 in Breslau, T 14. 2 

879 als Gymnaftal= Prof. das. ; ſeit 18 
Redaeteur der Berliner Schachzeitung. 

Andersson, Kari Johann, ſchwed. 
Afritareifender, geb. 1827 in Wermland, 
+ 5. Juli 1867 im Lande der Dvambo; er⸗ 
orichte end Südweſtafrika, wobei er 1869 

en lu favango entdeckte. Schriften: 
»Lake Ngami« (1856, 2 Bde. ; deut] as 
»The Okavango Rivers (1861, deutich 1863). 

Andidshan, Stadt, ruff.ajtat. Ge⸗ 
neral⸗Gouv. Turkeſtan, Provinz Fergana, 
32,683 Ew. 

Andlau, Stadt, Unter⸗Elſaß, Kreis 
Schlettſtadt, am Sue A., Nebenfluß der 
x, 1713 Ew., Schloß, Weinbau. 

Andlau (ipr. Gaſton Hat= 
douin Joſeph, Graf von, franz. 
General, geb. 1. Jan. 1824 zu Nancy, 
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San. 1892 in S.-Amerifa; 1870 im 
Generalſtab der Rheittarmee, 1876 Senator, 
1879—87 General; jehrieb: »Metze (9. Aufl. 
1873), eine abfällige Kritik über Bazaine. 
Andlaw, Franz Xaver, Reichs— 
freiherr von, bad. Diplomat (1830—56) 
in Münden, Paris u. Wien, geb. 6. Okt. 
1799 in Freiburg t. Br., 7 4. Sept. 1876 
in Bad Homburg. Schriften: „Erinnerungs⸗ 
blätter" (1857); „Tagebuch“ (1862, 2 Bde.); 
„Die Frauen in der Gefchichte” (1861, 2Bde.). 
Andokides, athen. Staatsmann u. 
Nedner, geb. um 444 dv. Chr. zu Athen, F 
nad 390 in Sparta; 414—403 u. feit 394 
in freiwilliger Verbannung. Reden ns v. 
Blaß (2. Aufl. 1880), — v. Becker (1872). 
Andorra, kleine Republif in den Pyre⸗ 
näen, auf der franz.= fpan. Grenze, 452 qkm, 
6000 Ew. Das Schutzrecht Hat Frankreich 
und ber Bilchof der ſpan. Stadt Seo de 
oT Hauptitadt: U. Ia Vieja, 900 Em. 
dräada e Silva, Q0j6Bonifacto 
d’, brafiltan. Staatsmann u. Dichter, geb. 
13. Suni 1765 zu Billa de Santos — 
Säo Paulo), F 5. April 1838 zu Nictheroy; 
1800 Generalintendant des portug. Berg- 
bauweſens, 1819 an der Spike der Bewegung 
in Säo Paul, 1822—2 —— des 
Innern, 1831—34 Vormund Kalſer Pe— 
dros II. Er dichtete »Poesias d’Americo 
Elyseo« (Bordeaur 1825). 
Andrade, Francesco de, portug. 
geb. 1852 zu 
Liſſabon. 


Andral (fpr. angdra), Gabriel, 
franz. Arzt, geb. 6. Nov. 1797 in Bari, 
r 13. Gebr. 1876 daf. Seine medizin. 
Werfe 3. TH. auch deutich. 

Andrässy eier: aͤndräſcht), Gyula 
(BSultus), Graf, bſterr.⸗ ungar. Staats⸗ 
mann, geb. 8. März 1828 in Zemplin, 
f 18. Febr. 1890 zu Volosca bei Flume; 
zeichnete ji) 1847—48 auf dem Reichstage 
aus, war Geſandter der Debrecziner Stegie- 
rung in Konftantinopel, floh nach Unter: 
drildung der Revolution nad) Paris, 1850 
um Xode verurtheilt, 1856 amneſtirt, 
ehrte 1860 zurück, 1866 Bräfident des Inter: 
hauſes, 1867 des ungar. Mintiteriums, 
15. Nov. 1871 bis Ott. 1879 Miniſter des 
Aeußern u. Kabinetschef im gemeinfamen 
Mintjterium, erreichte 1878 die Dffupation 
bon Bosnien u. der gene owina filr Defter- 
reiche ingarn u. Schloß noch kurz vor feinem 
Nildtritt dag Bündniß mit dem une 
Reihe. Vgl. Kakay (1879). — Sein Sohn 
Theodor (geb. 1857) iſt Ka; 1890 Vize⸗ 
prüftdent des ungar. Abgeordnetenhaufes. 


Opernſänger (Baritontft), 


Andiaw — Andreas, 


Andre, deutihe Mufiferfamilte n. Mu—⸗ 
fifalten » Berlagsfirma , jeit 1799 im Beſitz 
von Mozart's Nachlaß. — Johann A., 

eb. 28. März 1741 in Dffenbach, F 18. 
Juni 1799 daf.; gründete 1774 die no 
aa blühende A.'ſche Muſikalienhandlung, 

omponiſt des Liedes „Belränzt mit Laub“. 

— 2) Chriftian Karl A. Schriftftelfer, 

eb. 20. März 1763 zu Htldburghaufen, 

L 19. Sult. 1831 zu Stuttgart; begr. den 
„Allg. Reichs-Anz.“ u. gab den „Heſperus“ 
Beraus. — 3) Johann Anton A., Sohn 
u. Nachfolger von 1), geb. 6. Okt. 1755 tn 
Offenbach, + 6. April 1842 daf.; bedeutend 
als Lehrer, Theoretiker u. Kompontft; Autor 
der Dper „Die Weiber von Weinsberg”. 
Wichtig fein „Lehrbuch der Tonſetzkunſt“ 
— 4Bde.) — 4) Karl Auguſt A.- 

ohn von 8), + 15. Febr. 1887; gründete 

1829 eine 2. Muftlalienhandlung in Frank⸗ 
furt a. M. u. 1839 eine Glavterfabrif 
(„Mozartflügel”). 

Andrä, 1) Salob A., prot. Theolog, 
ed. 25. März 1528 zu Waiblingen, + 7. 
San. 1590 zu Tübingen; 1549 Gelftlicher 
in Tübingen, 1553 Gupertnt. in Göppingen, 
1557 Sofprebiger bes Herzogs Chriftoph, 
1562 Kanzler der- Univ. Tübingen, ver- 
mittelte 1577 die prot. „Konkordienformel”. 
— 2) Sohann Valentin A., deutfcher 
Dieter, Enfel von 1), geb. 17. Aug. 1586 
zu Herrenberg bei Tübingen, + 27. Juni 
1654 in Stuttgart; 1614 Diafonus zu 
Vaihingen, 1620 Superint. zu Calw, 1639 
Konfiftortalratd u. Hofprediger in Stutt— 
gart, 1650 General=- Superint. zu Bebeit- 
haufen, endlich Abt zu Adelberg. In feinen 
Schriften * Hinneigung zum ee 
mus; Vorſchlag der Stiftung des religtöfen 
Roſenkreuzer⸗Ordens. 

Andreäni, 1) Xndreas, Kupferſtecher 
u. —— geb. 1560 zu Mantua, 
rt 1623 zu Rom. — 2) Sppolito A, 
ital. Maler, geb. 1540, + 1587; Schüler 
von Biulio Romano in Marntıra. 

Andreas, der Hetlige, einer ber 12 
Upoftel, Bruder des Simon Petrus, aus 
Bethjatda am See Genezareth, Toll das 
Evangelium in Skythien u. Kletnafien vers 
fündet haben u. 30. Nov. 83 zu Paträ in 
Achaia gekreuzigt worden ſein an einem 
Kreuz mit eſtellten Balken: („Anz 
breasfreuz”), Buhheitiger von Schottland. 

Andreas, Könige von Ungarn. 1) 
A. I., reg. 1046--61, 4. König aus dem 

aufe Arpad, kämpfte mit Glück gegen 

atfer: Heinrich TII. u. König Peter ven 
Kroatien, fiel aber im Kampfe gegen feinen 


Andreasberg — Aneroidbarometer. 


Bruder Bela an ber Theiß. — 2) A. II., 
reg. 1205—85, Sohn Bela ILI., unter- 
nahm 1217 einen Kreuzzug u. erließ 12223 
die Bulla aurea, das alte Grundgefeg von 
Ungarn. — 3) A. III., „der Venetianer”, 
reg. 12901301, Enkel von 3), Sohn bes 
Stephan Poſthumus u. der Venetianerin 
Ratharina Morofini; + 18. Jan. 1901, ber 
legte der Arpaden. 

Andreasberg, Sankt⸗, Stadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Hildesheim, Kreis Bellerfeld, im 
Harz, 31446 Ew., Siiberbergbau, Bad, Zucht 
v. Kanarienvögeln. 

Andreas, 


Andreaskreuz, |. 
Apoitel, 

Andreasorden, ieh Orden, geittitet 
1689 von Beter I. ; 1 Klaſſe, himmelblaues 
Band. 

Andree, 1) Sarl Theodor A., 
Geograph, geb. 20. Dit. 1808 zu Braun 
ſchweig, + 10. Aug. 1875 in Bad Wildungen; 
Gründer der Beittörift „Globus“ (1861). — 
2) Richard A., Geograph, Sohn von 2: 
geb. 26. Sehr. 1835 in Braunſchweig, Iebt 
dal.: „Handatlas” (1881; 3. Aufl. 1892). 

Andreossy (pr. angdreoifi), Antoine 

vangoid, Graf, franz. General u. 
Diplomat, geb. 6. März 1761 zu Eaitel- 
naudary, F 10. Sept. 1 zu Montauban, 
1799 Krtegäminifter, 1802 Gefandter in 
London, dann bi8 1814 tn Wien u. Kon⸗ 
ftanttnopel, 1815 während der 100 Tage 
Bair. Verfaſſer von Schriften über geogr., 
phyfit., mathemat., wa risteihiiiee unb 
triegshiftor. Themata. 

Andresen, 1) Guſtav, Germanift, 
geb. 1. Juni 1813 zu Ueterſen, 7 25. Mat 
1891 zu Bonn als Univ.-Prof. (feit 1874); 
Namenkunde, Etymologik. — 2) Andreas 
A., ——— eb. 14. Nov. 1828 


u. 


zu Loit in Schleswig, 1. Mai 1872 zu 
Leipzig; ſchrieb über Kupferſtichkunde. 

Andrews (ſpr. anndruhs), Thomas, 
iriſcher Phyſiker, geb. 19. Dez. 1813 in 
Beifaſt, + 1886 daf. als Prof. der Chemie; 
bedentende Arbeiten über Ozon. 

Andria, Stadt, ital. Prov. Bari, 
37,182 Ew. 

Andrieux (ſpr. angdrid), 1) Fran— 
cot3 Sutllaume Jean Stanislas, 
franz. Dramatifer, geb. 6. Mat 1759 zu 
Melun, + 10. Mat 1833; 1800—2 Seftetär, 
dann Präfident des Tribunal, 1816 Ditgl. 
d. Akad., fchrieb Luſtſpiele (»Molidre avec 
ses amise, »Le vieux fat«e u. a.) U. 
Tranerfptele (»Brutuse). — 2) Bertrand 
A., franz. Graveur, geb. 1761 zu Bor⸗ 
deaug, 71822 zu Paris; Medatlien feinfter 
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Ausfügrung. — 3) Louts A., franz. Bolt 

ttfer, geb. 20. Juli 1840 zu Trövaug im 

Depart. An; 1876-79 Deputirter, 1879-81 

Boltgeipeäfelt zu Parts, 1882 Geſandter in 
a 


Andromäche, Gattin des trojan. 
Helden Hektor. 

Androm&da, in der altgried. Mytbe 
Tochter des Königs Kepheus u. der Kaffios 
yeta, Gattin des Perſeus, der ſie von einem 
Seeungeheuer befreit hatte. -— Auch Sterns 
bild am nördl. Himmel. 

Andronikos, vier byzantin. Kaiſer. 
1) A. LI., ber legte der Kommenen, reg. 
1183-85 , ermordet. — 2) A. IE., der 
Aeltere, reg. 1283-1328, Sohn des 
a Paläologos, 1328 von feinem Entel 
u. “ gekürzt, * 1332. — 8) A. ZIE., 
der$üngere, reg. 1328—41.— 4) A.IV. 
a ologoß®, reg. 1375-77, Sohn Jo⸗ 

annes’ : 

Andronikos, 1) aus Rhodos, 

riech. Philoſoph im 1. vordriftl. Jahrh., 
ertpatetifer, Beitgenoffe Eiceros in Rom. 
— 2 — aumeiſter im 1. Jahrh. v. 
Chr., aus Kyrrhos in Syrien, Erbauer des 
Thurmes der Winde“ zu Athen. 

Andros, griech. Kyfladeniniel, 332 qkm, 
18,148 Ew.; 1207—1566 Fürſtenthum. 

Andrussow, Flecken, ruf. Gouv. 
Smolenst; 20. Jan. 1667 Frieden zwiſchen 

olen und Rußland, wodurh Smolensk, 

everten und Tichernigow ſowie die Ober⸗ 
berrichaft über die Ulratnifhen Kofafen an 
Rußland kamen. 

Andscher, Hafenitadt, ntederländ.s 
oftind. Inſel Java, an der Sunda⸗Straße. 

Andajar, Stadt, ſpan. Prov. Jaen, 
am Guadalquivir, 15,214 Ew. 

Anemometer, Inſtrumeut zur 
Meſſung der Windftärfe u. ⸗-Geſchwindigkeit. 

Anemöne (Seberblume), Bierpflange 
aus der Familie der Ranunculaceen. 

Anerbe, berechtigter Erbe eines bäuers 
fihen Gutes. 

Anerlo, 1) %elice A., ital. Kom⸗ 
ponift, geb. 1560 in Mom, + bajeldit um 
1680; Nachf. Paleftrinas in der päpft!. Ka⸗ 
pelle; zahlreiche herrliche Meflen. — 2) 
Francesco Giobannt A., Kirchenloms 
ponift, Bruder v. 1), pr 1567, um 1610 
tt Rom als Rapellmetiter am Lateran. 

Aneroidbarometer, ein Baronıeter 
in ubrenförmigem Gehäufe, bet dem ber 
Luftdruck auf eine kreisförmig gebogene, 
Iuftleere Röhre von fehr dünnem Meflinge 
blech wirkt, Erweiterung bezw. Verengerung 
dieſer Röhre durch den — fegen ein 
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mit den Enden der Röhre in Verbindung 
ſtehendes Hebel= und Beigerwerf in ent- 
fprechende Bewegung. 

Anethou, Pic d’, höchſter Gipfel der 
‘Byrenden, 3404 m. 

Anfangsgeschwindigkeilt, ver 
Weg, den ein Geſchoß in der erjten Sekunde 
mit gleichbleibender Geſchwindigkeit, der beim 
er aſſen des Rohrs der Feuerwaffe, zuriid- 
legt. 

Anfossi, Pas quale, ital. Komponiſt, 
geb. 1729 zu Neapel, T 1795 in Rom; 
Schüler von Sacdini u. Piceini; treffliche 
- tomifche Opern, Kirchenmuſiken. 

Angara (Obere Tungusta), rechts⸗ 
jeitiger Nebenfluß des Seniffei, Sibirien, 
2080 km Yang, durchſtromt ben Baikalſee 

ela Merici (ſpr. andſchela mertt- 


Ang 
ſchi; U. von Brescia), Heilige, geb. 1511 4 


au Dejenzano, ftiftete 1597 zıt Brescia den 
Urjultnerinnen = Orden, 7 1540. Tag: 


21. März. 

Angeli, Heinrich von, Maler, geb. 
8 Juli 1840 zu Dedenburg, Prof. der 
Akad. in Wien; Porträts u. Genrebilder. 

Angelico, Fra Giovanni, ſ. Stefole. 

Angeln,i)Zandihaft im öſtl. Schles— 
wig, an der Oſtſee, zwiſchen Flensburger 
Föhrde u. Schlei, 826 qkm, ca. 55,000 Ew.; 
Hauptort Kappeln. — 2) Volk, das um 
450 mit Angehörigen des Stammes der 
Sachſen nad Britannien auswanderte und 
dort die Herrſchaft der Angeljachfen (f.d.) 
segründeie. 

Angelsachsen, gemeinfamer Name 
der um 450 aus ber jütifchen Halbinfel 
nah Britammien — Angeln, 
Sachſen und Jüten und deren Nachkommen, 
welche bis 1066 die eier in Händen 
hatten, welche ihnen durch die romanifirten 
dormannen entriffen wurde. Bor 827 
fieben augelſächſ. Königreiche: Weſſex, Suffer, 
Eifer, Kent, Dftangeln, Mercia u. Nort- 
humberland; 827—1066 ein Reid. 

Angelsächsische Sprache, 450 
bis 1066 Sprache des herrſchenden germanti- 
ihen Stammes in Britannien; fie und das 
Nordfranzöfifhe der normann. Eroberer 
verſchmolzen vom 11. bis 13. Jahrh. zur 
englifchen Sprade. Eine I SÄRER 
Siteratur erwuchs IL, ca. Grammatik 
der Sprache von Sievers (1881); Lexikon 
von Grein (1888). Bol. Grein, „Biblio- 
thek der angelfä 2) Poeſie“ (1883, 4 Bde.); 
derf., „Bibliothel der angelſächſ. Profa“ 
(1872); Wilder, „Orundriß der angelfächl. 
Literatur“ (1884). 


Anethou, Pic d’ — Angiesey. 


Angzelus dei, dreimal tüglid ges 
ſprochenes kath. Gebet. 

Angelusläuten, in tathol. Gemein⸗ 
den: Abendläuten. 

lus Silesius, eigentlich Jo⸗ 
dann Scheffler, deutiher Myſtiker u. 
Dichter, geb. 1624 In Breslau, F 9. Juli 
1677 daj.; 1653 kath., 1654 Hofmedikus 
ae Serdinand’3 III. Hauptwerk: „Che- 
zubin. Wandersmann“ (1657; eudrud 
Halle 1895), lange eind der verbreitetiten 
Erbauungsbücer ; geiftliche Lieder: „Heilige 
Geelenluft oder getjtliche Hirtenbilder“ (1657). 
Sämmtl. poet. Werfe 1862, 2 Bde. Bol. 
Rauſchenplat (1885). 

Angely (jpr. anſchli), Louis, deutſcher 
Schaufpieler u. Luſtſpieldichter, geb. 1. Febr. 
1787 in Leipzig, + 16. Nov. 1885 in Ber— 
lin, „Baudenilles u. Luſtſpiele“ (1842, 
Bde.); am befanntejten: „Das Felt der 
Sandwerker“. 
Angerapp, Quellfluß des regel, 
144 km lang, aus dem Manerjee. 

Angerburg, Kreisſtadt, oftpreuß. Reg.s 
Bez. Gumbinnen, an der Angerapp, 4301 
Ew.; Amtsgericht. 

Angermanelf, lub in Schweden, 
370 km lang, zum Bottnifchen Meerbuien. 

Angermanland , Gebirgslandichaft, 
nördl. Schweden,19,929 qkm, ca.110,000 Em. 

ermünde, Sreißjtadt, Preuß. 
Reg.⸗Bez. Potsdam, 6712 Ew., Bahnftat., 
Amtsgericht. — dies), H Habt d 

Angers (jpr. angfcheh), Hauptitadt des 
franz. Depart. Maineset-Roire, am Maine, 
72,669 Sn . ER 

Angilbert, Gelehrter u. Freund Karla 
d. Gr. Geliebter von deffen Tochter Bertha, 
durch dieſe Water des Hiſtorikus Nithard; 
Schüler Alcuins, 790 Abt von Gentula 
(St. Riquier) in der Normandie, + 18. 
Behr. 814. Schriften u. Gedichte in den 
Mon. Germ. histor. 

Anglaise (franz., jpr. anglähs'), engl. 
—— Angkef angiſſ) 

Anglesey (Angleſea, ſpr. än 
engl. Inſel u. Grafſchaft in der Seicen 
See, zu Wales gehörig, 783 qkm, 50,079 Ew. 
Hauptjtadt Beaumaris. 

Anglesey (fpr. ünglifi), Henty Wil- 
Ham Baget, Eari of Urbridge, 
Marguis von, engl. General, geb. 
17. Dtat 1768, + 27. April 1854; focht 
1793 in Zlandern, feit 1808 in Portugal u. 
Spanien, 1815 al Eommandeur der engl. 
Cavallerie bei Waterloo (ſchwer verwundet) ; 
1814 Marquis, 1828 u. 1881-33 Gtaits 
halter in Irland, 1846 Feldmarjchall. 


Anglikanische Kirche — Anicet-Bourgeois. 


Anglikanische Kirche (biſchöfliche 
Kirche), die proteftant. Staatsfirche Eng— 
lands, 1534 durch Heinvi VIEH. begründet. 
Hauptbefenntnißfchrift: 39 Artikel von 1571. 
Erzbischof von Canterbury Primas. Vgl. 
Diron, »History of the church of England« 
(1878— 85); F. Matower, „Die Verfaſſung 
der Kirche von England“ (Berlin 1891). 

anglisiren, einem Pferde den Schwanz 
ſtutzen. 

Anglizismen, Eigenthümlichkeiten der 
engl. Sprade. _ 

Anglomanie, krankhafte Vorliede für 
engliiches Weſen. 

Angola, portug. Generalgouv. in Nies 
der-Guͤinea, am Atlant. Ozean, 1,315,460 
qkm, 12,400,000 Ew. SHauptitadt: Zoanda. 

Angollala, Stadt, Abefſinien, Land» 
ihaft Schoa, 4000 Ew. 

Angöora, Hauptitadt eines osman. Wila⸗ 
jets in Kleinaſien, 37,000 Ew.; im Alter— 
thum Ankyra. 

Angorakatze, ſchöne langhaarige 
Art der Hauskatze, in Kleinaſien eimijd 

Angoraziege, (Capıa Angora), lie 
fert das Kämelgarn (fälſchlich Kameelgarn); 
ſtarke Zucht in Kleinaſien. 

Angostura, Stadt in Venezuela, ſ. 
Ciudad Boliyar. 

Angoulémèé (fpr. angulähm), Haupt⸗ 
ſtadt des franz. Depart. Charente, an der 
Charente, 36,690 Ew. 

Angoulẽme (ſpr. anguläͤhm), Louis 
Antoine de Bourbon, Herzog von, 
geb. 6. Aug. 1775 zu Berjatiles, F 3. Juni 
1844 zu Görz; ältejter Sohn Karla X., 
wanderte 1789 au, kehrte mit Ludwig XVIII. 
zurück, war 1828 Generaliſſimus der In— 
terventionsarmee in Spanien u. erhielt da— 
für den Titel Fürſt von Trocadéro. — 2) 
Marie Thereje Charlotte, Gemalin 
von 1), Tochter Ludwig's XVI., geb. 
19. Dez. 1778, + 19. Okt. 1851 zu Frohs— 
dorf bei Wien; energiſch, verdüſtert, ultra— 
en Shr Tagebuch vom 5. DK. 
1789 bis 2. Sept. 1792 erichien 1893. 

Angra do Heroismo, Hafenſtadt 
u. Hanptort der portug. Inſelgruppe Dev 
Azoren tm Atlant. Ozean, auf der Inſel 
Terceira, 11,070 Ew. 

Angra Pequena (fpr. pekehna), Bucht 
an der Küſte von Deutjch-Südweitafrila. 

Angri, Stadt, ital. Prov. Saleruod, 
11,193 Ew. ; 

Angrivarier, im Alterthum gerinanis 
ſches Volk an der mittlern Weſer. 

Angström,Ander3Sonas, ſchwed. 
Phyſiker, geb. 13. Aug. 1814 zu Lödgö, 


Converſations-Lexikon. 
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+ 21. Juni 1874 als Prof. zu Upſala; 

ipeftrafsanalytifche Unterfuchungen. 
angulam (lat.), eckig, winkelig. 

Anhalt, deutſches Herzogthum, großen 
theif3 von der preuß. Brov. Sachſen um— 
ſchloſſen, 2294 qkm, 271,963 Ew. Der O. 
fruchtbare Flachland, der W. gebirgig 
(Harz); zum Stroingebiet der Elbe. Berg: 
bau auf Sal, Braunkohlen u. Gilber; 
blühende Landwirthſchaft u. Viehzucht; 
Rübenzuckerfabrikation, Branntweinbrenne— 
rei, Bierbrauerei (Zerbſter Bitterbier u. a.). 
Hauptſtadt Deſſaus Militär: Inf.-Neg. 
Nr. 93 (der 7. Div. des IV. Armeecorps 
zugethetlt). Finanzen: Budget fir 1894/95 
12,010,000 M., für das Reich 9,744,000 M.; 
Matrifularbeitrag 2,244,802 M., Ueber: 
weifung vom Neiche 1,955,820 M. Schuld 
1892/93: Bajfivfapitaf 1,388,313 M. ; Aktiv: 
fapital 6,746,527 M. Landfchaftsordnungen 
vom 18. Juli u. 31. Aug. 1859. Landess 
farben: roth, grün, weiß. Ahnherr des 
Hauſes Anhalt (des Askanifchen Hanjes): 
Adaldert Graf zu Ballenftädt, Vater Eiſichos 
IV. (+ 1077); Graf zu Askanuien um 1100; 
Graf von Achersleden u. AU. 1170; Herzog 
zu Sachſen 1180-1212; Fürſt v. A. 1218. 
1603 Theilung des Landes unter die Linie 
Deffau, Bernburg (bis 1863), Plötztau (1665 
in Köthen Succedirend, erloſchen 1847), 
Zerbſt (erlofchen 1793) u. Köthen (erloſchen 
1665). 1863 Wiedervereinigung Des ganzen 
Landes. Sebiger Herzog: Friedrich (geb. 
29. April 1831) jeit 22. Mat 18971. al. 
v. ee und Ludwigsdorf, „Anhal— 
tiſche Fürſtenblidniſſe“ (Deſſau 1885); Büuͤtt⸗ 
ver Pfünner zu Thal, „A.s Bau- und Kante 
denkmäler“ (Deſſau 1895). 

Anhalt (urſpr. Ohn Holz), Stammes 
jchloß der Herzöge dv. A. ini Harz bei 
Ballenstedt, jetzt Ruine. 

Anholt, Stadt, preuß. Reg.-Beg. 
Münſter, Kreis Borken, an der Alten Yſſel, 
1782 Ew., Schloß der Fürſten zu Salm— 
Salm. _ 

Anhydııd, waſſerfreie Säure. 

Anhydrit, waſſerfreier ſchwefelſaurer 
Kalk, in der Nähe des Gipſes u. Steinſalzes, 
kriſtälliſirt, auch ſtrahlig, körnig und dicht. 

Ani, 885—1046 Reſidenzſtadt der ar— 
meniſchen Dynaftte der Bagratiden, jetzt 
Auinen bei Eriwan in Ruſſ.-Kankaſien. 

Anianus, Juriſt, Sekretär des Weit: 
gothenkönigs Alärich II. (484-507), vedis 
girte da3 »Breviariuin Alarieianum«, früher 
die einzige bekannte Duelle des röm. Necht3 
vor Kaiſer Juſtinian I. 

Anicet-Bourgeois (ſpr. aniſſeh bur: 
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66 Anlicetus 
joa), Augufte, franz. Dramatifer, geb. 


25. Dez. 1806 in Bari, F 18. San, 1871 
in Bau. 

Anicetus, Papit 157—161, + als 
Märtyrer. 


Antlın (Phenylamind, Hinftliche or— 
gantiche Baſe, Deſtillationsprodukt aus dem 
JIndigo (portug. anil) u. aus dem Stein— 
tohlentheer,, Dlartiger Körper, farblos, von 
eigenthümlichem Geruch, fiedet bet 180%, 
werig östlich in Waffer, leicht löslich in 
Alkohol un. Aether. Die Löſungen des A.8 
reagtren ſchwach alkaltic 1. bilden mit 
Säuren farbiofe, kriſtalliſirbare Salze. Seit 
1865 Verwendung des Anilinöls, eines Ge: 
menges von A. mit Toluidin, zur Dar: 
ſtellung einer Reihe prächtiger Karben , der 
A.Farben. 

animalisch (vom lat.), thieriſch. 

anikınie (ital.). befeeit. frtich, ſchwung—⸗ 
voll. 

animiren, anfenern. 

— — (lat.), Erbitterung, Haß, 
vol. 

Animucclia (fpr. animuttſcha), Gio— 
vanni, tal. Komponiſt, geb. um 1495 zu 
Florenz, + 1571 zu Rom als Kapellmeiſter 
an St. Beter. Seine »Landie (4 ftimmige 
hymnenartige Gefänge) enthaften die Mit: 


fünge des Oratoriums. Lehrer Balefirinas. 
Anilo (jest Anlene, Teverdne), 
luter a des Tiber; bei Tivoli jchöne 
Anıs (Pimpinella Anisum), Pflanze 
aus der Familte der Doldenträger (Umbelli— 
Santie Gewürz. 
Anısbaum (Illicium), zur he 
rilchte 
(Stern:Anis) Gewürz. 
Anısöl, gewürzhafter Zuſatz zu Brannt— 
Anjou (ſor. angſchu), Prov. 
relchs; Hauptſtadt: Angers. Heute 
Anker, Weinmaß; in Preußen 34,95 1, 
in Sadjen A lu. ſ. f. — In Uhren 
Ankerit, Mineral aus Tohlenfanren 
Kalt mit Eifen u. Mangan, ſchwarzgrau; 
Ankerkreuz, Kreuz, deifen Ar: 
jpigen ankerartige Krümmung aufweiſen 
Stettin, an der Peene 12,917 Eiw , Bahıı: 
ftat., Amtsgericht, Krlegäſchule Reichsbank— 


aninıuxs (lat.), Secle, Gemüt, Borfat. 
Wajterfälfe. 
feren); in Megypten u. Syrien heimiſch; 
dev Dagnollaceen; ſternförmige 
wein u. Likören GAniſette). 
— 
aupt⸗ 
jüchlich das Depart. Maine-et-Loire. 
zur Hemmung dienenden Theil. 
beim Eiſenſchmelzen verwendet. 
nklam, ſtreisſtadt, preuß Reg.-Bez. 
Nebenſtelle. 


— Anna. 


Ankober, Stadt, Abeſſinten, Land⸗ 
ſchaft Schoa, 6000 Ew. 

Ankogl, Alpengipfel, Hoher Tauern, 
3253 m. 

Ankyra, in Alterthum Hauptſtadt 
von Galatien in Kleinaſien; jetzt Augora. 
1402 Sieg Timurs über den osman. Sul: 
tan Bajeſid I., der in Gefangenschaft geräth. 

Anleihe, in der —— t Ber: 
fahren, vermöge deifen das Einzeikapital 
aufgefordert wird, genen Einzahlung die 
betr. Dokumente zu empfangen und Slüubiger 
des Staatd zu Werden. Bwangs-, Börfen— 
und Volls-Anlelhen. 

Anluven, Seewärtsſtellung Des Nuders, 
um an den Wind zu komme. 

Anmeldestelien, tm deutichen Zoll: 
gebiet, nehmen die Anmeldefcheilne für 
. Statijtit des Waarenverlehre in Em: 
prang. 

Anmusterung, Berpflihtung der Sees 
leute für eine beſtinmte Reiſe vor dem 
Seemannsamte. 

Anna, Silbermünze in Vorderindien, 
im Werth von 12 Pig. 

Anna, die Heilige, Gattin des heil. 
Joachim, Mutter Mariae; Annentag in 
der röm.-kath. Kirche 26. Juli, in der 
griech.-kath. 9. Dez. 

Anna, 1) A. Komnena, Tochter des 
byzant. Katjers Alexlos IT. Kommenos; geb. 
1. Dez. 1083, 1137 Wittwe des Nitephoros 
Bryenntos, F 1148 im Kloſter; fchrieb die 
treffliche Gefchichte ihres Waters (hrsg. v. 
Schopen 1839). gl. Dfter (1868-71). — 
2) A. Boleyn, 2. Gemaltn (1532) Hein: 
richs VIII. v. England, geb. 1507, F 19. 
Mat 1536 in London Kan! erichtet),; Mutter 
der Königin Elifabeth; fälſchlich dev Un— 
tree angellagt u. ungerecht verurtheilt. — 
3) A. Stuart, Königin von Großbritan: 
nien u. Irland 1702—14, geb. 6. Febr. 
1664 zu Twickenham, F 1. Aug. 1714; 
3. Tochter Jakobs II. Inter ihr Theil— 
nahme am Span. (Grbfolgelriege (Siege 
Marlboroughs); Eroberung v. Gibraltar; 
1707 Bereinigung d. England u. Schott: 
land unter dem Namen Großbritannien. 
Nach ihrem Tode bejtieg das Haus Hannover 
den brit. Thron. Wo. Burton «1880, 
3 Bde.). 4) A. von Deſterreich 
(A. Marta Manritin), Königin von Frante 
reih, Tochter Philipps III. v. Spanien, 
ged. 22. Sept. 1601, T 20. Jan. 1666 ; 
9. Nov 1615 mit Ludwig XIII. vermält, 
Mutter Ludwigs XIV. u. Philipps v. Or— 
lans; 1643—61 NRegentin v. Frankreich. 
Mit ihrem Miuniſter Mazarini tft fie ti 
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elebt Haben. — 5) A. 
wanowna, Katfertn von Rußland 1730 
{8 40, geb. 25. Jan. 1693 als 2. Tochter 

des Zaren Iwan III. Alexejewitſch, älteſten 

Bruders Peters d. Br., 1710 mit Herzog 

Friedrich Wilhelm von Kurland Bei 1711) 

vermält, + 26. Dtt. 1740. Ihr nftling 

Ernft Johann dv. Biron (feit 1737 Herzog 

v. Hurland). 1736—89 Sirieg mit der Pforte: 

Erwerbung von Ajow. -- 6) A. Karlow: 

na, eigentlih Eltjabeth Katharina 

Ehrtftine v. Medlenburg, Nichte von 5), 

geb. 18. Dez. 1718, F 18. März 1746 tu 

Lholmagory; 1739 Gemaltn Herzog Anton 

Ulrich v. Braunfchtweig » Wolfenbilttet, 

Mutter Iwans TV., 18. Nov. 17410 bis 

6. Dez. 1741 Regentin v. Rußland, Hierauf 

mit * ganzen Famtlie tn —— 

ſchaft, worauf Eliſabeth Kaiſerin. gl. 

Brüdner (1876). — 7) A, Kurfürſtin von 

Sadjfen („Mutter A.“), Tochter des dän. 

Königs Chriſtian III.; geb. 25. Nov. 1532, 

r 1. Ott. 1685; 7. Dft. 1548 mit August 

(Kurfitrft 155880) vermält. 
Annaberg, Stadt, ſächſ. Kreish. 

Zwickau, 15,002 Ew., Amtsh., Amtsgericht, 

Bahnſtat., Bergbau auf Sifber, Spipens 

klöppelei. 

Annaburg, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez. 
Merſeburg, Kreis Torgau, 2013 Ew., Bahn⸗ 
ftat., Erziehungsanftalt von Soldatenknaben, 
Unterofflätervorfchule. WU. hieß bis 1073 


Nwano Ehe 


Lochau. 
Annalen (lat.), Jahrbücher. 

Anna-Liese, Gemalin des Fürſten 
Leopold J. v. Anhalt-Deſſau, Tochter des 
Apothelers edie in Deflau, geb. 22. März 
1677, + 5. FJebr. 1745. 

Annam, franz. Schutzſtaat in Hinter« 
indien, |. Anam. 

Annan (fpr. ännän), Stadt, IS Mira 
Graffchaft Dumfries, am Solway Yirth, 
7312 Ew., Hafen. 

Annapölis, Hauptitadt des nord» 
amertf. Staates Maryland, an der Chefa- 
pentebat, 7604 Ew., kath. Univ., Sees 
alademte. 

Ann-Arbor (änt ahrbr), Stadt, nord⸗ 
amerik. Staat Michigan, 9431 Ew., Int: 
Yerfität. 

Annaäten (lot.), Einkünfte des erften 
Jahres von einer Pfründe. 

Annecy (ſpr. ann'ſſi), Hauptjtndt des 
franz. Dep. Haute: Savoie, an einem Gee, 
11,947 Ew. 

annektiren (lat.), 
knüpfen, fi) einverlelben. — 

Annenkow, 1) Paul Wajjilje- 


anhängen, ans 
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witſch, ruff. Geſchichtsſchreiber, geb. 1813, 
+ April 1887 zu Dresden ; gab Puſchkin's 


Werke heraus. — 2) Michail Nitoluje- 
witſch A., ruff. General, geb. 12. Mai 
1835 zu Petersburg; 1885 —88 Erbauer der 
Transkaſpiſchen Eiſenbahn. 
Annenorden, 1735 durch Karl Fried— 
rich Herzog zu Holſtein-Gottorp gejtiftet, 
1796 von Paul I. zum ruf. Orden erklärt; 
4 Setafjeu ; ponceaurothes Band, gelb bordirt. 
Annen- Wullen, Gemeinde, preuß. 
Reg.⸗Bez. Arnsberg, Kreis Hörde, 6553 Ew., 
Bahııftat., Bergbau, Glashütten, Etſen— 
induſtrie. 
Annexion (lat.), Einverleibung. 
anni currentis (lat.), laufenden 
Jahres; anni futuri, foınmenden Jahres ; 
anni praeteriti, verflojjenen Jahres. 
Anniversarien (lat.), jährliche Feier 
eines Gedächtnißtages. 
anno (lat.), im Sure; anno Domini, 
im Sabre des Herrn. 
Anno II., der Pe: ale v. 
er 


Köln 1056-75; unter Ka Heinrich II. 
Neichslanzler, 1002-64 u. 1072 Reiche: 


vegent. hn feiert das „Annolted“, ein 
deutiches Epos aus dem 11. Jahrh. (Hrsg. 
dv. Kehrein 1865). Vgl. Wilmans (1886). 

Annobonı, ſpan. Inſel im Meerbuſen 
v. Guinea, 17 qkm, 3000 Ew. 

Annolied, }. u. Anno II. 

Annona, röm. Göttin des Getreides 
fegens. 

Annonay (ſpr. annonäh), Stabt, 
franz. Depart. Ardeche, Arrond. Tournon, 
17,626 Ew. 

Annuität (lat.), ah Bahlung. 

Annulata, ſ. dvd. w. SRingelwilrmer. 

annulliren (lat.). für nichtig erlfären. 

Annunecintenorden, 1863 durch 
Graf Amadeus VI. von Savoyen geſtiftet, 
hochſter Orden im Königreich Sardinien 


(Stalien); 1 Klaſſe. 
Annweller, Stadt, bayr. Neg.: Be. 
Pfalz, am Queich, 2689 Ew., Baduftat. 


Amtsgericht. Tabei Ruine Trifels. 

Anode (gried.), pofitiver Pol einer 
galvanifchen Kette. 

Anomalie (grieh.), Abweichung von 
* — anomal, abweichend von der 
egel. 

nonyımus (grich.), ein ungenannter 

(Abfaſſer einer Schrift); anonym, uns 
ernannt, namenlos; Anonymität, Ver— 
hweigung des Namens. 

anorganisch (griedh.), unbefebt. 

anormaäl (lat.), vegelwidrig. 


5* 


68 


Anorthit (Saltfeldipath ), feldfpath- 
ähnliches Geitein, weiß u. durchſichtig. 

Angquetil (jpr. angk'tihl), 1) Louis 
Pierre, franz. Hiftorifer, geb. 21. San. 
1723 in Barts, + 6. Sept. 1808; Haupt: 
werf: »Histoire de France depuis les 
Gaules jusqu’& la fin de la monarchie« 
(1805, 14 Bde., u. öfter; bis 1874 fortgel. 
v. Rouquette). — 2) Abraham Hya— 
cinthe A.-Duperron, franz. Orientaltit, 
Bruder von 1), geb. 7. Dez. 1731 in Parts, 
+ 17. San. 1805 in Paris; 1754-62 in 
Sndien zum Studium der iraniſchen Spra= 
chen u. des Sanskrit, 1762 Mitglied des 
eben Hauptwerk: Ueberſetzung Des 

endaveſta (1771). 

Ansageposten , Hilfsgrenzzollämter. 

Ansbach, Hauptitadt des bayer. Reg. 
Bez. Mittelfranten, an der fränf.. Ntezat, 
14,267 Ew., Bahnitat., Zandgericht, Amts— 
gericht, Schloß. Das Fürſtenthum A. war 
1792—1806 preußiſch. 

Anschovis, |. vd. w. Anchovis (f. d.). 

Anschütz, 1) Seinrid A., ae 
Schauſpieler im Fade der Helden- u. Cha— 
rafterroffen, geb. 8. Febr. 1785 in Luckau, 
7 29. Dez. 1865 in Wien; 1814—21 am 
Theater zu Breslau, feit 1821 am Hof 
tgeater zu Wien. 1. Gattin: SOLEBALNE) 
geb. Kotte, Sängerin, geſchieden; 2. Sattin: 
Emilie, geb. Butenop, F 15. Juni 1866, 
Mitglied der Wiener Horbühne, Tochter: 
Augufte, Oattin des Malers Koberwein, 
Schauspielerin in Leipzig, Dresden u. Wien; 
Sohn: Roderich, dramat. Dichter, geb. 
24. Juli 1818 in Wien, F 26. Juni 1888, 
beite Arbeit: „Die Ehejtifterin“ (1878). — 
2) Auguit A, deuticher Zurift, geb. 9. San. 
1826 in Suhl, T 3 un 1874 in Bad 
Soden; 1855 Prof. in Bonn, 1859 in 
Greifswald, 1862 in Halle; „Kommentar 
zum allgem. deutſchen Handelsgefeßbuch“ 
(nit v. Böldendorff, 1867-74, 3 Bde.). 

Ansdell, Ridhard, engl. Genre- u. 
TIhiermaler, geb. 11. Mat 1815 zu. Liver- 
pool, F 20. April 1885 zu London. 
 Anseele, Eduard, belg. Sozialiſt, 
geb. 25. Juli 1856 zu Gent, gründete die 
belg. Arbeiterpartei, ſowie die Beitung 
„Vooruit“ in Gent. 

Anselm von Canterbury, Vater 
der ſcholaſtiſchen Philofophie, geb. 1033 zu 
Aoſta, F 11. April 1109 in Canterbury als 
Erzbiihof (jeit 1093); Vorkämpfer für die 
Rechte der Kirche und des päpftl. Brimats. 
Sauptwert: »Cur Deus homo?« (Warıım 

wurde Gott ein Menſch? neue Ausg. 1868, 


Anorthit — Antara. 


dentich 1861). A. wurde Fanonifirt. Ge— 
dächtnißtag 21. April. Vgl. Mule (1882). 

Ansgar, Heiliger u. Apoſtel des Nore 
dens, geb 801 in der Pikardie, Bi 3. Tebr. 
865; predigte 826-828 in Schleswig u. 
Sittland,, un 829 in Schweden, 848—850 
nochmals in Dänemark u. Schweden, wurde 
831 erjter Erzbifchof von Hamburg (jeil 
847 mit dem Sit in Bremen). Gedächtniß-— 
tag: 3. Fehr. Bol. Wattenbach (1889). 

Ansio, Reinier, Holänd. Didier, 
geb. 1622 zu Amjterdam, F 16. Mai 1669 
zu Berugia; wurde in Italien kath. Werke 
hrsg. v. J. de Haa (1713). 

Anson (fpr. ännf’n), George, Vord, 
Baron von Shberton, Brit. Admiral, 

eb. 23. April 1697 zu Shugborougb in 

taffordihire, + 6. Sunt 1762 in Herford: 
ſhire, feit 1739 Commandeur einer Südſee— 
Expedition gegen die Spanier, errang 3. Mai 
1747 den großen Seefieg bei Rap Finiſterre 
iiber den franz. Admiral Songquidre; 1761 
1. Admiral u. Oberbefehlshaber der brit. 
Flotte. Bol. J. Barrow (1839). - 

Anstett, Johann Botajius von, 
zul Diplomat, geb. 1766 zu Straßburg, 
+ 14. Mai 1835 zu Frankfurt a. M.;-feit 
1789 in ruff. Dienjten, ſchloß 7. April 1813 
mit Preußen die Konvention bon. Kali 
u. bradte 15. Juni 1813 den Subfidien- 
Traktat von Reichenbach mit England zu 
ee jeit 1815 Gejandter bein Deutſchen 

unde. 

Antäos, Riefe in Libyen, wurde durch 
Herkules erwürgt, der dabei U. ſchwebend 
hielt, da die Beriifrung mit der Erde des 
Rieſen Kräfte verjtärkte. 

Antagonist (griedh.), Gegner, Wider: 
fader; Antagontsmus, Widerftreit, 
Gegenwirkung. 

Antakia (Antakijeh), turk. Stadt in 
Syrien, am Oroutes, 17,500 Ew.; das alte- 
Antiochia (f. d.). 

i — Weinmaß in Ungarn, etwa 

4,51. 

Antalkidas, ſpartan. Nauarch, ſchloß 
387 v. r. mit Perſien jenen Frieden, 
der den Korinthiſchen Krieg beendigte u. 
Sparta Vormacht im europ. Griechenland 
befejtigen ſollte, aber Die Heinajiat. Griechen 
der perj. Herrjchaft wieder überließ. M., 
verachtet, F den freiwilligen Hungertod. 

Antananarivo (Tananariva), Haupts 
ftadt von Madagaskar, 100,000 Em. 

Antara, Ibn Scheddad el Abfi, 
tapferer arab. Häuptling u. berühmter arab. 
Dichter um 550; fein SPreisgedicht Hrög. von 
Mentl 1816. SGauptperjon des arab. Hels 
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denromans U. (engl. dvd. Hamilton 1820, 
4 Bde.). Bgl. Thorbede (1868). 

Antares, Stern 1. Größe im Skorpion 
am ſüdl. Sternhimmtel. 

antarktisch (griech.), ſüdlich, dem 
Sternbild des (Meinen) Bären gerade gegen— 
über. Antarktifches Meer, das fildl. 
Eismeer. 

ante Christum natum (lat.), vor 
Chriſti Geburt. 

Antecedenzien (lat.), Vorleben. 

antedatiren (lat.), eine Urkunde unter 
einen verfloffenen Datum ausftellen. 

antediluvianisch (Iat.), vorſintflut— 
lich. 

Antennen (lat.), die Greif- u. Taſt— 
organe („Fühlhörner“) der Inſetten. 

Antepenultima (lat.), drittletzte 
Silbe eines Wortes. 

Antequera (ſpr. anteleva), Stadt, 
ſpan. Prov. Malaga, 27,070 Ew., Seiden— 
induſtrie. 

Antöros, in der griech. Mythe Genius 
der Gegenliebe. 

Anthem, tn England Name einer 
firlichen Kompofitionsforn, einer Art Mo— 
tette mit Soli. 

Anthemion (grich.), Schuedenlinte 
am Kapttäl der ion. Säule. 

Antheinius, 1) A. Flavinus, weit: 
tom. Kater 467 -- 472; 472 von Ricinter er⸗ 
mordet. — 2) A., röm. Prüfelt des Orients, 
fiir den minderjährigen Theodoſius IT. 408 
vis 415 Regent des oſtröm. Reichs. — 3) 
A. Trallianus, grich. Bildhauer, Ar: 
chitett u. Mechaniker aus Tralles in Yudien, 
Begriinder des byzantin. Etiles, führte 
zuerft eine Kuppel auf Arkaden auf. Er 
baute 532 --537 mit Iſidorus von Milet die 
Kirche Hagia Sophta in uonftantinopet. 

Anthere (grich.), im der Botanik 
Staubbeutel. 

Antheridien (griech.), Befrichtung3: 
organe vieler Algen und aller höheren 
Kryptogamen. 

Anthologie (grich.), Blumenteſe (aus 
Dichtwerken). 

Anthozon (griech.), Pflanzenthiere, 
Meeresbewohner; Qualleunn. Polypen ge— 
hören hierher. 

Anthracen, ein feſter Kohlenwaſſer— 
ſtoff, im Steinfohlentheer u. zwar in Dem 
oet der höchſten Temperatur ſiedenden 
Theile defjetben; farbloſe, ſeideuglänzeunde 
Kriftalle; Schmelzpunkt 2139. Siedepuutt 
3000, Dient zur Herſtellung vom Alizarin. 

Anthracht, ſoiſile Kohte höchſten Alters, 
derbe Maſſe von muſcheligem Bruch, grau— 


ſchwarz, hintertäßt beim Verbrennen wenig 
Alche. An älteren Gebirgsbildungen: Sadyfen, 
Harz, Weftfalen, Dften dev Union. 

Anthropogeogrnaphie (gried).), die 
Kunde von der geographilchen Verbreitun 
des Menfchen und feiner Raſſen. Vgl. 
Natel (2 Bde., Stuttgart 1882---I1). 

Anthropologie (grich).), Raturlehre 
über Körper und Geiſt des Menſchen und 
feiner Kulturentwidelung in vorgeſchicht— 
licher Zeit. Val. Sprockhoffs Grundzüge 
der U." (2. Aufl., Hannover 1592.) 

Anthropometrie (grieh.), Meſſfun— 
gen am menjclichen Körper zu wiljenichafts 
lihen und polizeilichen Zwecken. 

Anthropomeorphisinmus (griech.), 
die Vermenſchlichung der Gottheit. 

Anthropophagen <(grich.), Meit: 
Ichenfreiier. 

anti (grich.), gegen, wider. 

Antiarbaum (Upasbaum, Antiaris 
toxicaria), Pflanze aus dev Familie dev 
Hrtocarpen, auf Java; Icharfer Milchſaft 
zur Gewinnung tödtlichen Pfeilgifts. 

Antibarbäros (griech.), Gegner dei 
Fremdwörter. = 

Antibes (ipr. angttb’), Stadt, franz. 
Dep. Alpes: maritimes, 7401 Ew., Hafei:, 
Feſtung: im Alterthum Antipolis. 

Antichambre _ (frans., pr. augti— 
Ihangbr), Vorzimmer:; antihambriven, 
in Borzimmern Höhernelteilter herumbetteln. 

Antichlorvr, unterſchwefligfaures Na— 
tron ze vollftändigen Entfernung des 
Chlors aus gebleichten Stoffen. 

Antichrist (griech.), Widerchrift, Tod 
feind des Chriſtenthums. 

Anti-cornlaw-league (cal. , ſpr. 
ännti kornlah lihg), in England durch Cobden 
1838 geſtifteie Bereinigung zur Bekämpfung 
des Kornzolls. 

Anticosti, brit. Inſel im St. Yorenız- 
golf, zur Prov. Queber des Dominion of 
Canada, 8150 qkm, GW Ew. 

Antidötum (avicch.), Gegenmittel. 

Antifebrin , ‚iebermittel aus Anilin 
u. Eſſigſäureanhydrit 

Antigöne, in der griech. Heroenzeit 
Tochter des Dedipus u. der Jokaſte, treue 
Gefährtin ihres Vaters im Erit, wegen 
ihrer Bruderliebe vom Tyraunen Nreon von 
THeben lebendig begraben. Ihr Andenken 
durch zwei Tragödien des Sophofles verewigt. 

Antigonish, Safenjtadt, Dominion 
of Canada, PBrov. Nova Scotia, 3500 Ew. 

Antigönos, 1) A. sSiuflops (der 
Einäugige), Feldherr Aleranderd d. Gr., 
aus Dem Fürſteugeſchlech! der Elymiotis. 


Land 
70 
nahm 306 den Königstitel an u. verlor 
Meich (Vorderafien) u. Leben in der Schlacht 
bei Ipſos 301 v. Ehr. Seine Nachkommen 
herrichten bis 168. Ehr. in Makedonien. — 2) 
A. L. Gonatas, König von Mafedonten 
277—239 vd. Ehr., Enkel von 1), Sohn ded 
Demetrios PBoltorletes, unterwarf das twider- 
ftrebende Athen im Ehremonideiichen Kriege 
(266— 263), verlor aber 243 Korinth an ben 
Adhätihen Bund. — 3) A. IE, Dofon, 
König von Makedonien 229--220 v. Chr., 
Entel des Demetrios Poliorketes, fchlug die 
Spartaner 221 bei ScHalia. --- 4) A. II, 
jüdtjcher König 40--37 v. Ehr., letzter der 
Maktabäer, durch Herodes geftilrzt, durch 
die Römer hingerichtet. 

Antigönos Karystios, griech. 
Schriftfteller um 270 v. Ehr., aus Karyſtos 
auf Eubda, Berf. einer Sammlung wunder— 
barer Erzählungen (oft hrsg.). 

Antigüa, brit. Anfel, eine der Kleinen 
Antillen, 261 qkm, 36,119 Ew. 

antık (fat.), alt, alterthümlich, bei. aus 
der Beit der alten Griechen u. Römer; 
Antillen, NAlterthiimer aus jener Epoche. 

Antikritik, Widerlegung einer Kritik. 

Antikyra, im Ulterthun Stadt in der 
mittelgriech. Landſchaft Pholis, am Golf 
von Korinth. 

Antilibanon, Gebirge in Syrien, 
Öftlich parallel dem Libanon, im Dichebel 
eih Scheich (&r. Hermon) 2860 m Hoc. 

Antillen (ipr. antifljenr), umfangreiche 
Sinjelgruppe im Atlantiihden Ozean, zwi: 
ſchen Nord: u. Südamerika, begrenzt öftlich 
den Golf von Mexiko u. das Caraibiſche 
Meer; 229,943 qkm, 5,428,522 Ew.: Eine 
theilung in Große A. (Cuba, Haltt, Ja— 
maica, Buerto Rico) u. Kleine A. Bes 
theiligt am Befig der Al. find Spanter, Eng 
länder, Franzoſen, Niederländer u. Dänen. 

Antilopen, Gattung der Hohlhornigen 
Wiederkäuer; mehr als 60 Arten in den 
Ebenen und Wüſten von Afrika u. Alien, 
die ar in Europa; meist ſchlank u. dem 
Hirſch ähnlich; alles an ihnen nutzbar. 

Anti-Machilavell, Schrift Friedrich's 
d. Gr. gegen dem »Principes (Buch vom 
Fürſten) des Floreutiners Machiaveili. 

Antimächos, griech. Dichter Des 
b. Jahrh. v. Chr., lebte zu Kolophon, ſchrieb 
ein Epos „Thebais“ (hrsg. v. Stoll 1846) 
u. die Elegie „Uyde“ beim Tode feiner ge 
liebte Chryſels. 

Antimon (Stibium, Seichen Sb), tn 
dev Chemte Metall; fpezif. Gewicht 6,7, 
Schmelzpuntt 4500; fehr fpröde, läßt fich 
leicht zu Pulver zerftohen ; weiß, von fein: 
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lörnigem Bruch, an ber Luft zemlich un: 
veränderlih. Aus 1 Theil X. u. 4 Theilen 
Blei wird eine Legirung hergejtellt, die 
um F——— dient. Die Verbindungen 
es A. gehören zu den wichtigſten Arz- 
neimitteln. An ber Mineralogie 
Gruppe der Minerale. Seltenere Mincrale: 
Bedtegen-A., A.Blüte (Weik- Spich- 
Blanzerz) u. A.Ocker; häufiger A.“Glanz 
(Grau-Spieß-Glanzerz), Verbindung des 
Metalls mit Schwefel, dient zur Darſtellung 
des metalliſchen A.s, in der Medizin an: 
gewendet. A.:Blende (Roth-Spieß-Glanz-— 
erz), Verbindung von A.⸗Oxyd mit Schive: 
fel-A., firfehroth, von Diamantglanz, felten. 

Antimon - Biende, ntimon- 
Blüte, |. u. Antimon. 

Antimönbutter (DreifadChlor: 
antimon, Antimonchlorid), entfteht 
durh Einwirkung vorn Chlorgad auf Anti: 
mon, tn der Shirurgte u. zum Bruniren 
des Eiſens verwendet. 

Antimonglanz, j. u. Antimon. 

Antimonsiliber, Mineral aus der 
Gruppe des Eilbers, enthält 70--80 Proz. 
Silber, hat ftlberweißen oder gelben Metall: 
glanz, tft jedoch auch ſehr häufig dunkel an: 
gelaufen. $ 

Antinomie gr Widerſpruch des 
Geſetzes mit ſich jelbft. 

Antinöori, Drazio, Marcheſe, ital. 
3oolog ı. a geb. 28. Dit. 
1811 in Perngia, T 26. Aug. 1882 zu 
Let:Marefia in Schon ; beretite 1854 Syrien 
u. Sleinafien, 1859-61 die Länder des 
oben Ni, 1866 Zunefien, 1870-72 die 
Bogosländer, feit 1876 Schoa. Vgl. Brunellt, 
»Ricordo biogr. del Marchese A.« (1879). 

Antindus, Liebling des röm. Katjers 
Hadrian (117-138), aus Claudiopolis in 
Bithynien, ertränkte fi zu Bela im Nil. 
Bon Hadrian al Heros verehrt, durch die 
antike Kunft vereivigt. 

Antiochia, in der heflentftifchen u. 
röm. Beit des alten Orients Hauptitadt von 
Syrien, am Diontes, BOL v. Ehr. von 
Seleukos I. Ntlator gegründet, 1098-1268 
Sig eines fränt. Fürſtenthums; das jepige 
Antakia (f. d.). 

Antiöchos, Könige von Syrien aus 
dem Haufe der Selertiden, darunter: 1) 
A. I.. Soter („Retter”), reg. 280 —261 
v. Ehr., Cohn u. Nachf. des Seleukos I. 
Nikator, ficgte iiber die Galater in Klein— 
afien (daher fen Beintame). — 2) A. II. 
Theos („Sott“, fo von den Milefiern ge: 
nannt, weil er fie vom Tyrannen Zimar:- 
dos befreit Hatte), Sohn u. Nachf. v. 1), 


Antiope — Anton. 


reg. 261-246 v. Ehr., verlor PBarthien u. 
Balirien u. an Aegypten feine Beſitzungen 
am Mittelmeer , von feiner Gattin Laodike 
vergiftet. — 8) A. III., der Große, 
reg. 223-187 v. Chr., 217 v. Chr. bei 
Raphta von den Aegyptern geichlagen, 209 
bt3 205 ſiegreich in Jran u. Indien, entriß 
nad dem Stiege bei Paneas den Btole: 
mäern Phönlzien u. PBaläftina, von den 
Römern an den Thermopylen (191) u. bei 
Magneſia am Sipylos geſchlagen, mußte 
189 alle kleinaſiat. Beſißzungen nördl. des 
Taurus abtreten u. ward 187 in Elymai: 
erſchlagen. — 4) A. IV., Eptpbanes, 
2. Sohn von 3), Nachf. jeines Bruders 
Selentos IV. Philopator, reg. 175—164 
v. Ehr. Unter ihn Abfall der Juden unter 
ben Makkabäern. 

Antiöpe, 
Thefeus. 

Antiöquia, Santa Fé de, Stadt, 
ſildamerik. Republik Eofumbia , am Sauca, 
10,205 Ew. 

Antipapist, Feind bes Bapites. 

Antipathie (griedh.), natilrlider Wi: 
derwille, angeborene Abneigung. 

Antipätros, ınaled. Feldherr, Freund 
König Bhiltpp'3 II., Schüler des Arijtoteles, 
r 319 v. Chr., jeit 334 v. Chr. Statt: 
halter von Makedonien u. Hellas, ſchlug 
330 Ngis Ill. von Sparta bei Megalo: 
polis, 3223 die Briechen bei Krannon u. be— 
endete damit den Lamiſchen Krieg; 321 
Reichsverweſer. 

Antiphänes. griech. Luſtſpieldichter, 
um 385 dv. Ehr. Bruchftiide in Meinede’s 
»Fragmenta« Bd. 3 (1840). 

Antiphermaka (griech.), Gegengifte. 

Antiphilos, griech. Genremaler um 
330 v. Ehr., aus Aegypten. 

Antiphon, attiſcher Staatsredner, 
Schöpfer der polit. Beredſamkeit, geb. 480 
v. Ehr. zu Rhamnos, All als oligarch. 
Verſchwörer zum Tode verurtheilt. eden 
N Bloß. _ 

tiphonie (griedh.), Wechjelgejang. 

Antipoden (griedh.), Gegenfüßler, Be: 
wohner der Erde auf einander diametral 
entgegeigejegten Punkten. 

ntipodeninseln, brit. Inſeln, zur 
Kolonie Neufeeland , 53 qkm, unbewohnt. 

Antipyretikn (gried.), Heilmittel 
gegen Fieber. 

Antipyrin (grich.), ein Mittel gegen 
Fieber u. Neuralgie. 

Antıqua, geradſtehende lateiniſche 
Drudichrift: P, p. 

Antiquar (lat.), Häudler mit alten 


Amazone, Gemalin des 
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Büchern u. Kunſtſachen; Alterthumsforſcher. 
Antiquiren, veralten; antiquirt, ver— 
altet; Autiquitäten, Alterthümer. 

Antisana, Vulkan auf den Anden dv. 
Qutto, 5746 m hoch. 

Antisemit, Indenfeind. 

Antiscptika (gricch.), füulnißtwidrige 
Mittel, jo Karbolfäure u. Salteylfäure. -- 
Antiskorbutika (griech.), Mittel gegen 
Storbut. — Antispasmodika (griedh.), 
frampfitillende Mittel, 3. B. Morphium. 

Antistes (griech.), Vorſteher. 

Antisthönes, griech. Philoſoph, Stifter 
der cyniſchen Schule, geb. 444 v. Ehr. in 
Athen; Schiller des Solrates, Uchrer des 
Diogenes; Grundfag: Genügiantdeit u. 
Selbſtbeherrſchung; Fragmente hrsg. d. 
Winckelmann (182). 

Antitaurus, Gebirge an der Oſtgrenze 
von Ktleinafien. 

Antithese (griech.) Gegenſatz; Rede: 
ln dutch welche Entgegengeſetztes zu: 
ammengeftelit wird. 

Antitrinitarier (griech.) Gegner der 
Lehre von der Dreieinigleit. 

Antium, im Alterthun Volskerſtadt in 
Latium in Mittelitalten, am Tyrrheniſchen 
Meere; heute Porto d’Anzo. 

Antivari, Stadt in Montenegro, am 
Adriat. Meere, 1500 Ew. 

Antizipation (lat.), Vorausnahme; 
antizipiren, vorausnehment. 

Antocci (gried.), Gegenwohner, ter 
demjelben Meridian, aber auf verjchtebenen 
Halbkugeln der Erde. 

Antofagasta, Hafenſtadt, Repubtit 
Ehile, Hauptort der Brov. A., anı Großen 
Dean, 7588 Ew., Salpeter. 

Antogast, kleines Bad, im bad. Kreis 
Offenburg, Schwarzwald. 

Antoine (ipr. angtoan), dDominique, 
Bolititer, geb. 27. San. 1845 zu Dich; 
Thierarzt, 1882—89 Mitglied ded Deutfchen 
Reihstanes (Broteitler),, daun nah Parts. 

Antokolkt, Markus, ruf. Bildhauer 
realift. Richtung, geb. 1843 zu Wilna. 

Antommarc pr. Antommarli), 
Francesco, ſeit 1819 Napoleons J. Leib— 
arzt auf St. Helena, geb 1780 auf Corſica, 
7 3. April 1838 it San Untonto auf 
&uba ; jchrieb: »Les derniers moments de 
Napoldeon« (Partis 1823, 2 Bde.), worin er 
nachwies, daß der Kaiſer nicht am Magen— 
krebs, fondern an einen auf St. Helena 
herrichenden Fieber geftorben fet. 

Anton, 1) A. Ulrich, Herzog don 
Braunſchweig-Wolfenbüttel 1704 --i4, geb. 
4. It. 1633 zu Hitzacker, 7 27. März 1714; 
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Sohn Herzog Auguſts, 1685 Mitregent 
jeines Bruders Rudolf u (r 1704), 
1710 mit feiner Enkelin Eliſabeth (fpäter 
Gemalin Kaiſer Karla VI.) kath. Der 
Reichthum der Bibliothek zu Wolfenbüttel 
fein Berdienft. Bon ihm: Singfpiele, getitliche 
Lieder („Churfürftliches Davids Harpffen- 
iptel” 1667), Romane („Die durchlauchtige 
Syrerinn Aramena“ (5 Theile, 1669 u. 78) 
it. „Detapia” (6 Thelle, 1685-1707). — 
2) A. Ulrid), 2. Sohn des Deraogd Der 
dinand Albert von Braunfdweig » Wolfen 
büttel, geb. 17. Aug. 1714. F 19. März 
1776 zu Eholmagori; vermälte ſich 14. Juli 
1739 mit Eliſabeth Katharina Chriftine v. 
Medlenburg, der fpätern Regentin Anna 
Karlowna von Rußland (f. Anna 6)), 
duch diefe Vater Iwans IV., Mitregent 
feiner Gemalin (bis 6. Dez. 1741), teilte 
deren trauriges Schickſal. — 3) A. Kle— 
mens Theobor, an von Sachfen 1827 
bis 36, geb. 27. Dez. 1705, F 6. Juni 1836 
in Pillnitz; Sohn des Kurf. Friedrich 
ChHrifttan, folgte feinem Bruder Yriedrich 
Auguſt I., nahm 1880 feinen Neffen un. 
Nachfolger Friedrich Auguft KI., Sohn feines 
Bruders Martmilian, zum Mitrenenten an. 
Unter ihm Verleihung der Verfaſſung 
vom 4. Sept. 1831. — 4) A. von Bour— 
bon, König von Navarra 1555—62, geb. 
22. April 1518, + 17. Nov. 1562; Sohn 
des Herzogd Karl von Vendéme, vermält 
1548 mit Sohanna d'Albret, Tochter ı. 
Erbin Heinrich II. von Navarra; erft 
Haupt, jeit 1560 Gegner der Hugenotten. 
Sein Sohn: Heinrich IV. von Frankreich. 
Bol. Ruble (1880-84, 3 Pbe.). 

Antonelli, Giacomo, röm. Kardinal 
u. Staatsſekretär Papſt Pius’ IX., geb. 
2. April 1506 in Sonnino bet Terrarina, 
+ 6. Nov. 1876; oberfter Leiter der Politik 
der Kurle. 

Antonellio da Messina, a 
Nutonello d'Antonio, ital. aler, 
ned. um 1414, + 1493 in Venedig; ver: 
breitete als Schüler des Johann van Eyck 
deſſen Technik der Delmalerei in Stalien. 

Antonin, 1) A.,dieältere, Tochter 
des Triumvir Antonius und dev Octavia; 
Gemalin des Lucius Domitius, Mutter des 
Cnejus Domitius, des Vaters von Nero. — 
2) A.. die jüngere, Schwejter von 1), 
Gemalin Des Durus, Mutter des Kaiſers 
Claudius. 

Antonienhütie, Gemeinde, Preuß. 
Reg.-Bez. Oppeln, Kreis Kattowitz, 5481 Ew., 
Stelnkohlen, Eiſen- und ZSinkhütte. 

Antonina, Gemalin Beliſars (f 565), 


Antonelli — Antonius. 


des —— des oſtröm. Kaiſers Suftte 
nian I. ; Genoſſin u. Vertraute der Kalſerin 
Theodora; + im Kloſter. 

Antoninus, der Heilige, geb. 1318 
in Florenz, + 1459 daf.; Dominikaner: 
— 1446 Erzbiſchof von Florenz; 1623 

—— Gedächtnißtage: 2. und 
10. Mat. Schriften: »Summa theologiea« 
Niınb. 1477 --79, 4 BWe.); »Summa his- 
torialis« (daf. 1484, 3 Bbde.). 

Antoninus, zwei röm. Saifer. 1) 
A. Pius, Titus Aurelius Fulvtus 
Bojanus, Kaiſer 138—161, geb. 86 ‚be 
zanın (Nimes) in Gallien, 7 161 in 
der Billa Lorium bei Mom; Ndoptivfohn u. 
Nachfolger des Kaifers Hadrian, eriveiterte 
das röm. Gebiet in Britannien; trefflicher 
Regent. Bol. Bofjart u. Mitller (1868). — 
2) A. Phi eeuns ‚ belannter als Marz 
cus Aureltus, Kaifer 161-180, geb. 
26. April 121 gi Rom, T 180 zu Vindo—⸗ 
bona (Wien) ; Adoptivfohn u. Nachf. von 1). 
Den Barthertrieg (1652--165) beendeten die 
Legaten feines Adoptivbruders Lucius Verus 
(+ 169) flegreih, die Einfälle der Hatten 
ſchlug er zurid. Kriege gegen Quaden, 
Jazygen u. Markomannen (166--180). Auf⸗ 
ſtand des Avidius Caſſius in Syrien unter- 
drückt. Antoninusſäule in Rom auf der 
Piazza Colonna, ehernes Reiterftandbild 
auf dem Kapitol zu Rom. MM. ſchrieb 

riechiſch a mit fich jelbit“, 

rsg. d. Stich 1882 (eutſch 1874). Bal. 
Renan (1882) u. Watſon (1884). 

Antoninus Liberäalis, rbm. Schrift: 
ftelfev um 147 n. Chr. ; verfaßte mytholog. 
Erzählungen, Hrög. v. Koh (1832) u. 
Weſtermann (1842). , 

Antonio, Prior d. Erato, Prätendent 
auf die portug. Königskrone nach dem Tode 
König Sebaſtiane 11578), geb. 1531 als 
natürlicher Sohn des Herzogs Ludwig von 
Beja, F 1595 zu PBarig. 

AntoniusderSeitige(A.v. Theben), 
Vater des Mönchthums, geb. um 261 zu 
Coma bei Herallen in Oberägypten, + 17. 
Jan. 356. 1095 Etiftung der Hofpital: 
britderfchaft des Heil. A., 1297 in elite 
Brüderjchaft gevegelter Ehorherren verwan— 
deit. Vgl. Böhrtnger (2. Aufl. 1876). 

Antonius, Marcus, der Triumvir, 
röm. Staatsmann u. Feldherr, geb. 83 
v. Ehr., F 30 v. Ehr. (durch) Selbjtmord); 
von Cäſar begünſtigt, erfchten 44 als Rächer 
de3 ermordeten Cäſar u. herrichte In Rom, 
von den Konſuin Hirtius u. Panſa bet 
Mutina 43 gelingen, Dkt. 43 mit Oktavian 
u. Lepidus Triumbir u. auf 5 Jahre einer 


Antonius von Padua. — Apeldoorn. 


der Dberherren der röm. Republik, erhielt 
40 den Orient zur Verwaltung, bald darauf 
in den Fefleln der Königin Kleopatra bon 
Aegypten, mit diefer 2. Sept. 31 bei Altium 
dur Dftapian befiegt. 

Antonius von Padua, Heiliger, 
geh. 15. ap. 1195 in Liffabon, F 13. Juli 
231 zu Padua; 1220 Franziskaner, einer 
der bedeutendften Schüler des HI. Franz db. 
. 1292 heilig geiprochen. Gedãcht niß⸗ 
tag 13. Juni. In Rom zu feinem Ins 
denten 19. bis 17. Jan. Felt ber Thier- 
weihe. gl. Seeböd (1878). 

Antoniusfeuer, in 11. bis 13. Jahrh. 
in Frankreich herrſchende epidemijche Krank⸗ 
heit, der „Muiterkornbrand“. 

Antrim (fpr. änntrim), Graficaft, 
iriſche Prov. Ulſter, am Norblanal, 3084qkm, 
427,968 Ew. Hauptſtadt Belfaſt. 

Antrustioõ nen, Dienſtmannen am Hofe 
der Merowinger. 

Antwerpen, 1) Provinz von Bel: 
ien, 2832 qkm, 726,233 Ew. — Y9aupt- 
tadt von 1), an der Schelde, 240,343 Ew., 
bedeutender Kriegs: u. Handelshafen, Houpt⸗ 
feftung u. Waffenplatz Belgiens. 1585 be: 
rühmte Belagerung u. Einnahme duch 
Herzog Alerander Farnefe von RParma. 

Anubis, Gottheit der alten Aegypter, 
Todtenrichter. 

Anville (fpr. angwiD), Jean Baptifte 
Bourgutgnon d’, franz. Geograph u. 
Kartograph, geb. 11. Juli 1697 zu Paris, 
+ 28. San. 1782 daf. Geine »Géographie 
ancienne abreg6es (1768, 3 Bde.) erſchien 
deutſch mil Karten 1796 -18W. 

Anwaltskammer, nad) der deutſchen 
Rechtsanwalts-Crdimung vom 1. Juli 1878 
durch die innerhalb des Bezirks eines Ober: 
— zugelaſſeuen Rechtsanwälte 
nebildet. VBgl. den 3. Abſchnitt des genann⸗ 
ten Gef. 88 41—61. 

Anwaltszwang, geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene Vertretung der Parteien durch einen 
bei dent 
anwalt; 
Soltegtialgerid 
neueren Runde 
(Anwaltsprozch. 

Anxur (jpäter 
Rolster in Latium, heute Terraritta. 

Anren ber, Ludwig, deutſch— 
öfterr. Dichter, geb. 29. Nov. 1839 in 
Wien, | 10. Dez. 1889 daſelbſt. Drameıt: 
„Der Parrer von Kirchfeld“ (1870), „Der 
SMeineldbauer“ (1871), „Pte Kreuzeln⸗ 
fchretber“ (1872), „Der ledige Hof“ (1876); 
Erzäflungen („Der Schandfled”, 1876 u. a.); 


er A. iſt im Verfahren vor ben 
ten als Regel von allen 
ebungen angenonmen. 


tozeßgericht zugelalfenen Hechtd= ( 
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„Werke“ (1890, 10 Bde.). Vgl. Bettelheim 
(1891). 

Anzin (jpr. angfüng), Stadt, franz. 
Norddepart., 11,538 Ew., Steintohlen. 
‚Aorist, in der griech. Grammatik er— 
zählende Beitform der Vergangenheit. 

Aorta, der aus der linten Herzkammer 
auffteigende Hauptſchlagaderſtamm. 

osta, Stadt, ttal. Prod. Turin, an 
der Dora Balten, 7437 Emw.; dad röm. 
Augufta Brätoria mit vielen Alterthiimern. 
osta, Herzog von, ſ. Amadens. 

A outrance (fpr. utrangß), aufs 
äußerfte. 

Apachen (ſpr. apatichen), Indianer: 
ftamm in Arizona u. Neu» Merito. 

Apafy, 1) Michael I, Fürſt bon 
Siebenbürgen 1661, geb. 1632, + 15. 
April 1690 zu Fogaras; bi8 1686 in Ab- 
Hängigfett von der Pforte, ſeitdem unter 
Öfterreih. Schutz. — 2) Midael UI. A, 
letzter Fürft von Siebenbürgen, geb. 1677, 
+ 1. Sebr. 1718 in Wien; Sohn u. Nadı- 
folger von 1), muß 1699 förmlich abdanten, 
nachdem Siebenbürgen bereit3 4. Dez. 1691 
an das Haus Habsburg gelommen war. 

Apäge (gried.), entweiche! 

Apanage (franz., pr. apanahſch'), 

Sue für nicht regierende Mitglieder 
filritliher Familien. 

A part (franz.), befonders, für fich. 

Apathie (gred.), Gefühlloſigkeit, 
Gleichgiltigkeit. 

Apatin, Marktflecken, ungar. Komitat 
Bäcs:Bodrog, an der Donau, 12,818 Ew. 

Apatit, Mineral aus der Gruppe des 
Caleciums, aus Peace Kalt, Fluor⸗ 
u. Chlorcaleium zu anımengefegt ; kriſtalli⸗ 
firt Heragonal. Wegen blaßgrütter Farbe 
auch Spargelftein genannt. 

Apel, 1) Johann — deutſcher 
Dichter, geb. 17. Sept. 1771 in Reipzig, 
+ 9. Auguft 1816 daſ. als Rathsherr ı. 
gdvolat. Verfaſſer einer werthvollen Metrit 
181416, 2 Bde.), ergreifender Novelleit 
(„Zreifhiß", „Das ftille Kind“) im „Bes 
ipenfterbuch” (1810) u. mehrerer Dranten. 
— 2)@uido Theodor A., Dichter, Eohn 
von 1), geb. 10. Mat 1811 in Leipzig, 
- 26. Nov. 1867 daſ.; ſchrieb Dranıen, 
Gedichte (2. Aufl. 1848), „Führer auf die 
Schylachtfelder Leipzigs“ 1863) u. Tabellari⸗ 
iche Zujanmenftellung der Kriegsereigfifie 
bei Leipzig im Dft. 1813” (1866); von ihm 
4 Tentiteine auf Leipzigs Schlachtfeldern. 

Apeldoorn, Sieden, niederländ. Prov. 
Belderfand, 19,842 Ew.; nuhebei fgl. 
Schloß Loo. 
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Apelles, größter Maler Griechenlands 
u. des Alterthums, aus Sonien, blühte 
356--303 v. Ehr., der Maler Aleranders 
d. Gr. Bol. Wuſtmann (1870). 

Apelt, Ernft Sriedrich, deutſcher 
Philojoph, geb. 3. März 1812 zu Reichenau 
in dev Oberlauſitz, 7 31. Dit. 1859 zu 
Sena; 1840 Brof. in Sena; Mittelpunkt 
u. SHauptvertreter der Schule von Jakob 
Friedrich Fried; ftrebte mit Erfolg Re 
die Kant'ſche Lehre ſowohl mit den Ergeb— 
niſſen der Naturwiſſenſchäft, wie auch mit 
den religiöſen Bedürfniſſen in Einklang zu 
bringen. Werfe: „Epochen der Gefchichte 
der Menfchheit“ (1845-46, 2Bde.); „Theorie 
der Sırduktion“ (1854) ; „Metaphyſik“ (1857), 
„Religionsphilofophie” (1860). 

Apenninen, Hauptgebirge Staliens; 
höchſter Gipfel: Gran Saft d' Italia 
(2919 m). 

Apenrade, Kreisſtadt, Schleswig=Hol- 
Ben 5681 Ew., Bahnftat., Amtögericht, 
afen. 

Apergu (frz., ſpr. aperjjil), Bemerkung ; 
Veberblid, Ueberficht, Abriß. 


Apfelöl (Baldrianjäure » Amyläther), 
als Fruchteſſenz in der Konditorei ver 
wendet. 


Apfelbaum (Pyrus malus), Durch 
Pfropfen veredelt, da die aus Kernen ges 
zogenen Sämlinge ſonſt wieder in Wild— 
linge zurückſchlagen. 

Apfelstedt, linker Zufluß der Gera in 
Thüringen. 

Apfelwickler (Carpocapsa pomo- 
napa), ein Falter, deſſen blaͤßröthliche Raupe 
im Obſte fehr Häufig vorkommt. 

Aphanıt, dichtes Gemenge aus Hortt« 
blende u. Abit. 

Aphıelium (gried.), Sonnenferne, 
weiteite Entfernung eines Planeten von der 
Some. 

Aphorismen (griedh.), kurze (ge 
— Sätze; äphsriſtkſch, Kurz 
gefaßt. J 

Aphrodite, griech. Name der Venus. 

Aphtonios, griech. Ahetor aus An: 
tlochia, um 800 n. Chr., verfaßte »Pro- 
gymnasmata« (Borübungen zur Beredfam- 
keit; Regeln u. Beifpiele zur richtigen An— 
ng von Metaphern), hrsg. in Spren- 
gelö »Rhetores graeci«s Bd. 2 (1854). 

Apia, Hauptitadt der Sana = Rufeln 
(Ozeanien), auf Upolu, Hafen mit fait aus— 
ſchließlich deutſchem Schiffsverkehr. 

Apianus, 1) Petrus von (eigentlich 
Bienewig oder Bennewiß), deuticher Geo- 
graph u. Aſtroönom, geb. 1495 zu Leisnig, 


Apelles — Apollodoros. 


F 21. April 1552 zu Sngolftadt als Prof. 


(jeit 1524); Hauptwerk: a 
(1524). — 2) Philipp von A., deuticher 
Geograph, Sohn von 1), geb. 14. Sept. 


1531 in Sngolftadt, + 4. Nov. 1589 in 
Tübingen als Prof. (feit 1569); von ihm 
eine Karte Bayerns in 24 Blatt (1566). 

Apicius, Marcus Gabtus, röm. 
Feinſchmecker zur Zeit der Kaiſer Auguſtus 
u. Tiberius, vergiitete fih. Unter feinem 
Namen geht das antife Kochbuch »De arte 
coquinarla« (hr3g. von Schud), 2. Aufl. 1874). 

Apis, von den alten Wegyptern ver- 
ehrter Stier zu Memphis, getige: Thier 
des Gottes Ptah. Die Gräber der Apis- 
jtiere zu Salfära wurden vom König Pſam— 
tiE I. angelegt und erfuhren noch von den 
legten Ptolemäern Erweiterungen. 

Aplerbeck, Flecken, preuß. Reg.:Bez. 
Arnsberg, Kreis Hörde, am Emfcher 6221ECw., 
Bahnſtat., Bergbau, Eifenhütte, 

a plomb (ftanz., pr. a plong), fenf- 
reht, nach dem Senkblei; Sicherheit tm 
Auftreten. 

apodiktisch (gried.), beiwviejen, um: 
umſtößlich. 

Apogäum (griech.), Erdferne, von der 
Erde am weiteſten entfernter Punkt der 
Mondbahn. 

Apokalypse (griech.), 
(Sankt Johannis). 

Apokryphen (griech.), „verborgene“, 
nicht kanoniſche Schriften des Alten u. 
Neuen Teſtaments der Bibel. 

Apolda, Bezirksſtadt, Sachſen-Weimar, 
20,880 Ew., Bahnſtat., Amtsgericht, Reichs: 
bank-Nebenſtelle, viel Induſtrie. 

Apollinäris, 1) A. der Aeltere, 
griech. Grammatiker ıı. Dichter des 4. Zahrh. 
n. Ehr., aus Alegandria, Bifchof von Laos 
dikea, 7 392. — 2) A. der Süngere, 
Gegner des Artanismu3 u. Lehrer der Rhe— 
torif, Sohn von 1), feit 362 Bifchof von 
Zaopdifen. 

Apollinarisbrunnen, Sauerbrun: 
nen bei Neuenahr im Ahrthal, preuß. 
Reg.⸗Bez. Coblenz; jährlicher Verſandt vor 
mehr als 10 Mill. Krügen. 

AnhnOIIOfdGFTOS, 1) A., griech. Maler 
zu Athen um 480 v. Ehr.; auf feinen Bil— 
dern zuerjt richtige Wertheilung vor Licht 
u. Schatten. — 2) A. der Mythograpp, 
ſtoiſcher Philoſoph, Sohn des Ntheners A3- 
lepiades, um 140 dv. Ehr. Bon ihm er- 
halten »Bibliotheka«, eine ausführlide Bu- 
ſammenſtellung der Peythen des Alterthums 
(brög. 1874 von Herder). .— 3) A. der 
Banmeifter, aus Damaskus, zur Zeit 


Dffenbarung 


Apollon — Appenzell. 


des Kaiſers Trajan in Rom, 129 ermordet; 
Erbauer des Forum Trajanım, der Tra— 
jansfäule, ded Odeons zu Rom u. ber 
Donaubrüde bei Turnu Severinu. Schrift 


über Elder 1) »Poliorcetica« 5 


(drag. von Weider 1867). 

Apollon (gried.; Tat. Apollo), bei den 
alten Griechen Gott der Sonne, der Künite 
und Wiffenfchaften und dev Prophetie, Sohn 
bes ala und der Leto, Bruder der. Ar: 
temiß. 

Apollonia, Heilige, 7 249 al3 Mär- 
tyrerin zu Alerandıta. Gedenktag: 9. Febr. 

Apollonides, griech. Dichter zur Zeit 
des Kaiſers Auguftuß, lebte zu Smyrna; 
Epigramme, 

Apollonios, 1) A. ber Rhodier, 
— Dichter, geb. um 240 v. Ehr. zu 

lerandria , verfahte das Epos „Argonau- 
tica*, hrsg. von Keil (1853f.), deutich von 
Dfiander (1838). — 2) A. von Berge in 
Pamphylien, ni: Mathematiker, geb. um 
200 v. Ehr., ein Hauptbegriinder der mat. 
Wiſſenſchaften; fein Werk iiber Die Segel: 
fchnitte (dentih von Balfam 1861) war 
bahnbrechend. — 3) A. von Tralles, 
griech. Bildhauer, mit feinem Bruder Tau: 
vistos um 200 v. Ehr. in Kilikien Schöpfer 
der Gruppe des „Farneſiſchen“ Stiers (iekt 
vr Neapel). — 4) A. von Molon, gried). 

hetor u. Grammatiler zu Rhodos, Lehrer 
des Eäfar u. Cicero. — 5) A.von Athen, 


ar Bildhauer, Beitgenofle bes Pompeins, 7 


erfertiger des Torſo von Belvedere zu 
Rom. — 6) A. von Tyana in Kappado— 
fien, neupythagoräiicher Philoſoph u. Sitten: 
prediger des 1. Jahrh. n. Chr., F 98 n. Ehr. 
in Epheius, fajt 100 Jahre alt. gl. Baur 
(1832) u. Möndeberg (1877). — 7) A. Dy9- 
folos (d. i. Murrlopf) aus WAlerandria, 
Bin Grammatiler in Rom un 160 ıı. EHr., 
rachte zuerft die Grammatik in eine ſyſte⸗ 
matifche Form. Werte hrsg. von J. Beller 
(1817), »De syntaxi« deutfh von Butt: 
mann (1878). 


Apologie (grieh.), Vertheldigung, 
Schutzſchrift; Apologet, Bertheidiger, 
Schugredner. 


Apoplexie (grieh.), Schlagfluß; apo⸗ 
plettifch, ſchlagflußartig. 

Apostasie (griieh.), Abfall; Apoftat, 
Abtrünniger. 

Apostel (gried).), Geſandter, Glaubeus⸗ 
bote, beſ. die Singer Jeſu. 

a posteriorf (laf.), von Hinten her; 
aus Erfahrung. 

Apostolische Majestät, vou Bapit 
Splvefter IE. dem König Stephau von Un— 
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garn verliehener Ehreutuetl, jeitderm mit der 
Stephanskrone verkuüpft. 

Apostolische Väter, bie chriſtl. 
Chriftfteller unmittelbar nach den Apofteln, 
rag. v. Gebhardt, Bahn u. Harnad 1875 
bis 78, 3 Bde. 

. Apostolisches Symbölum, chriſt⸗ 

liches Glaubensbekenntniß aus ber Zeit der 
Apoſtel; fett dem 5. Jahrh. in Heutiger 
Faſſung. 

Apoströph (gried.), Zeichen für einen 
ausgefallenen Vokal. 

Apoströphe (griedh.), dad Abwenden. 
in der Rhetoril Anrede an Abweſende. 

Apothecien (griech.), In der Botanik 
Früchte der Flechten. 

Apotheke (griech.) in der Anlage 
vom Staat bewilligte, im Betrieb von 
öffentlichen Organen beauffichtigte Anftalt 
zur Bereitung und Berabfolgung von Ars: 
neten. Grundlage des berufsmäßigen Apo—⸗ 
thekerweſens die Organifatton der Fakultät 
von Salerno 1232, welche neben der be: 
rufsmäßigen Bildung den Berufzetd und bie 
Tare einfißrt. 

thekerzeichen: gtt. d. 1. 
Tropfen; 33 db, i. von jedem gleichviel. 

Apotheöse (gried.), Vergötterung. 

a potiori (lat.), nach der Hauptiade. 

Apparät (lat.). a Werkzeug. 

Appel,1)Chrijtian, yreiberrvon, 
öfterreih. General, geb. 1785 zu Neufohl, 
22. San. 1854 zu Graz; focht in den 
napoleoniſchen Kriegen, wurde 1843 Feld⸗ 
marſchalllieutenant/ befchligte 1849 in 
Itallen das 3. Armeecorps (Gefecht bei 
u: dann das 7. und erhielt 1850 den 
Dperbefehl in Ungarn. — 2) Yohann 
Nepomnt, Freiheirvon A., Öfterreid. 
General, geb. 11. Nov. 1826 zu Sitirevci 
in Stavonien, 1865 Brigadechef tn Böhmen, 
felt 1882 Zandeschef ımd commandtrender 
General in Bosnien. 

Appel (franz.), beim Militär Ver⸗ 
fanımlung zur Befehlsausgabe; Hörfertig- 
felt bei Jagdhunden. 

Appellation (lat.), Berufung gegen 
die Entichetdung eines niedern art cin höheres 
Geriht; Appellant, Berufer, der Die N. 
einlegt. 

Appelativum (fat.), Hauptwort, das 
eine ganze Gattung bezeichnet, 3.8. Thier, 
Stein, Baum. 

Appendix (lat.), Anhang, Zuſaß 

Appenweler, en bad. Kreis 
Offenburg, 1519 Ew., Bahnlıroten. 

Appenzell, Kanton der Schweiz ; zer—⸗ 
fällt in? Halblaäantone: A.Innerrhoden, 
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178 qkm, 11,558 fath. Ew., Hanptitudi A. 
(4477 Ew.); A-Außerrhoden, 212 qkm, 
54,109 Ew., Hanptſtadt Trogen. Vormals 
Beſitz der Abtei Et. Gallen, ſeit 1513 zur 


—— 
ppenzeller Alpen, Theil der 
Thur-Alpen in dev nerdöftl. Schweiz; 


höchfter Gipfel: Säutis (2504 m). 

Appert, 1) Benjamin Nicolas 
Marie, franz. Philantrop, geb. 10. Sept. 
1797 zu Paris; widmete ſich unabläſſig der 
Verbeſſerung des Gefängnißmwelens . der 
Schulen und öffentl. Wohlthätigkeitsan— 
ftalten u. bereiſte zu dieſem Zweck Frank— 
reich, Belgien und Deutſchland. Mehrere 
Schriften dariiber 1851—53. — 2) Fran— 
c0i8 A., franz. Tehnolog, Erfinder des 
nad) ihm benannten Confervirungsperfahrens 
für Nahrungsmittel (LBON, + 1840 zu 
Mafiy bei Paris. Schrieb: »L’art de con- 
server toutes les substances apimales et 
vegetales« (deutſch 1844). — 3) Eugdne 
Ars franz. Maler, geb. 1814 zu Angers, 
F 8 März 1867 zu Cannes; Schüler von 
Ingres. — Felix Antoine A, franz. 
General, geb. 12. Juni 1817 in St. Remy— 
fur= Buffy (Depart. Marne), +13. April 
1891 zu Paris; 1870 Generalſtabschef der 
2. Armee in Parts, 1880-82 Commandeur 
des 17. Arnteecorps in Tonloufe, 1888--86 
Botſchafter in St. Petersburg. 

Appertinenzien (tat.), Zubehör. 

Appiani, Andrea, ital. Maler, neb. 
23. Mai 1754 zu Bofifio im Mailändifchen, 
T 8. Nov. 1817 in Mailand; SHofmaler 
Napoleons 1.; tüchtige Fresten. 

Appianos, griech. Gefchichtäfchreiber 
aus Alerandria, im 2. Sahrh. n. Chr., 
Profurator don Aegypten; „Römiſche Ge: 
f&hichte” bis auf Auguſtus, Drag. dv. &. Better 
(1852--63, 2 Bde.), deutsch von Zeit (1837). 

Appische Strasse, altıöm. Heer— 
ftraße von Rom nach Capua, 312 v. Chr. 
angelegt. 

Applus Claudius, ſ. u. Clandius. 

applaudiren (tat.), Beifall (Appſaus) 
klatſchen. 

Anpleton (ipr. äpplt'n), Stadt, nord: 
ameril. Stant Wisconfin, am Fox River, 
11,869 Ew., Yniverjität (Kawrence Uni: 
verſity). 

appliciren ([ut), anwenden. ap- 
plikabel (lat.), anwendbar. Apr 
plikatum (tat.), in dev Muſik: Fingerſätz. 

Appoggiatura tital.), in der Muſit: 
Vorſchlag. 

Apponyi (ſpr. apponji), 1) Anton 
Georg, Graf, ungar. Sigatsniann, geb. 


Appenzeller Alpen. — a priori. 


4. Dez. öl, + 17T. Mat 1817 al Ober— 
nefpan des Tolnger Kontitats:; Vegründer 
der A.'chen Bibliothek in Preßburg. - 2) 
Georg, Graf A.,. ungar. Staafsmanır, 
Cohn von 1), geb. 29. Dez. 1808; 1846----48 
ungar. Hoftanzler, 1860-—63 Iudex cenriae, 
1861 Präſident der Maanntentafel. — 3) 
Rudolf, Graf A., ungar. Diplontat, 
Vetter von 2), geb. 1. Aug. 1812, +1. Suli - 
1876 in Venedig; öſterr. Botfchafter in 
London u. (1871— 75) Paris. — 4) Albert, 
Graf A., Sohn von 2), geb. 29. Mai 
1846 in Wien; feit 1872 tm ungarifchen 
Abgeordnetenhauſe, Führer der National: 
partei. 

Appretiren (franz.), Gewebe durch 
Verleihung eines glänzenden Ausſehens, die 
Appretur, verſchönen. 

Approbation (lat.), Genehmigung 
zum Betrieb eines Berufes oder Gewerbes 
(ſo bei Aerzten), in der kathol. Kirche 
Billigung einer Druckſchrift durch die zu= 
ſtändige geiſtliche Behörde. 

Approchen (franz. , ſpr. approſchen), 
im Belagerungslriege gededte Annäherungs: 
wege Im Zickzack. 

approximativ ([at.), annähernd. 

Appui (franz., pr. appüt), milltürt- 
ſcher Stützpunkt einer Stellung. 

Appun, karl Ferdinand, Natur: 
forſcher u. Forſchungsreiſender, geb. 24. Dat 
1820 zu Bunzlau, F 18. Juli 1872 zu 
Maſſarounie in Suatana; 1849--68 Reifen 
tn Venezuela, Britiſch-Gugiang u. Brafilien ; 
ſchrieb ü. tlluftrirte: „Unter den Tropen” 
(1871, 2 Bpe.). 

a. pr. {lüt.), 
vergangenen Jahres. 

Apraxin, I) Fedor, Graf, uf. 
Großadmiral, Schöpfer der ruf. Marine 
unter Peler d. Gr., 7 10. Nov. 1728. — 
2) Stefan Feodorowitſch, Grafvon, 
ruf. Feldmarſchall, geb. 1702, F 31. Aug. 
1738; focht 1736-39 gegen die Türken u. 
17537 gegen Preußen (30. Aug. Steg bei 
Groß-Jägersdorf über Lehwald). Bl. 
Maßfowsft (deutfch 1889). 

aprts nous lc deluge (fraıs., ſpr. 
aprähenu le dehlühſch), „nach uns die Sund— 
Hut”, angeblicher Ausſpruch Der Pompadour. 

Apries Pharab Hophra der Btibeld, 
39--570 v. Ehr. MWönig von Aegypten; 
unglücklich gegen Nebutad-Nezar (537) 1. 
die Griechen von Kyrene (571), durch Amafıs. 
geftürzt ıı. befeitigt. 

Aprikosenbausm (Prunus Arme- 
niaca), zur Samille der Steinobftträger. 

a priori (lat.). wörtlich: von wort; 


anni praeteriti, d. t. 


a propos. — Arabien. 


aus der Vernunft (ſchließend); —a posteriori, 
von Hinten; aus Erfahrung. 

Aa propos (franz., ſpr. propoh), zu 
rechter Zeit (füllt mir ein). 

Apscheron, ruſſ. Haldinjel am weſtl. 
Geſtade des Kaspiſchen Meeres, mit Naphthas 
quellen u. Schlanmvulfanen. | 

Apsis (grieh.), halbrunde eingewölbte 
ne hinter dem Hochaltar romaniſcher 
Kirchen. 

Apt, Hauptſtadt eines Arrond., franz. 
Depart. Baucluje, am Calavan, 5725 Ew. 

aptiren (lat.), anpaſſen. 

Apulejus (Appulejus), Aulus Lu— 
etu8, röm. Rhetor und platon. er 
geb. um 180 1. Ehr. zu Medaura in Afrika, 
Ende des 2. Jahrh. zu Nom; Hauptwerk: 
„Der —— Eſel“, launiger Roman (deutſch 
von Rode 1783, 2 Bde.), die zarte Epiſode 
daraus Über Amor u. Pſyche (Hrag. von 
Jahn, 1856, 2 Bde.) deutjch v. Binz (1872). 
Werke, hrsg. v. Krliger (1864—65). 

Apulien (ital. Puglia, ſpr. pullie). 
ſüdöſtl. Haldinfel Italſens, 19,110 qkm, 
1,797,245 &w. 

Apure, linfer Nebenfluß des Orinoko, 
in Venezuela, 1580 km lang. 

Agüza (lat.), Waſſer; Aquae, bei den 
Kömern Name zahlreiher Badeorte, ſo 
A. Mattiacae (Wteöbaden), A. Sextiae (Mir 
in der Provence). 

Aquädukt (lat.), Waſſerleitung über 


a _ 
:-Aquamarin, ein Mineral, meer: 
grüner oder blaugrüner Beryll. 

Aquarellmalerei geſchieht mit 
Waſſerfarben. Vgl. Bouffter, „Schule der 
A.“ (Wiesbaden 1891). 

Aquarium (lat.), fajtenföriniger Be— 
Hälter mit dicken aber durchſichtigen Glas— 
wänden zur Unterbringung u. Beobachtung 
von Pflanzen und Thleren des Süß- oder 
des Meerwaffers. Lieber dag Suüßwaſſer-A. 
vgl. Lutz (1886). 

Aquatinta (ital.). Rupferjtich in Zufch- 
manier. 

Aqua Tofana (ital.), Gifttrank des 
17. Sahrh., von der Stetlianerin T. bereitet. 

A quatre &pingles (franz., ſpr. 
fattr epängl), wörtlih: mit vier Nadeln; 
Stußertradt. 

A quatre mains (franz., ſpr. kattr 
mäng), in der Mufik: vierhändig. 

Aquavit(lat.), wörtlich: Lebenswaſſer; 
Branntiwein. 

Aquaviva, Claudio, 4. General des 
Jeſuitenordens 1581-1615, geb. 14. Sept. 
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1553, + 31. San. 1615; dur) ihn plans 
mäßige Erziehung der Ordensglieder. 
aquila (lat.), Adler. 

Aquila degli Abruzzi, Hauptitadt 
der ital. Prov. A., am Aterno, 18,426 Ew. 

Aquila, Rafpar, eigentiih Adler, 
Freund Quther’3 u. Gehilfe deſſelben bei Der 
Bibelüberſezung 1524-27, geb. 7. Aug. 
1488, + 15. Nov. 1560; 1528 Superinteits 
dent in Saalfeld, ſchrieb u. a.: „Frage— 
ſtücke“ (1547). 

Aquile ja, Stadt, öjterreih. Küſten— 
land, Bez. Gradisca, unweit des Adriat. 
Meeres, 2098 Ew., Dom. 

Aquincum, Römerſtadt in Unter: 
Pannonlen, jegt AltsDfen. 

Aquiıno, Stadt, italien. Prov. Eaferta, 
2195 Ew. 

Aquisgranunmı, lat. Name v. Nahen. 

Aquitanien, im Altertfum das Land 
zwifchen Garonne und Pyrenäen im füd- 
weitl. Gallien, in jpätröm. Satferzeit die 
Provinz zwiſchen Loire u. Garonue, jeit 
dem Mittelalter Guienne, 1152—1451 
franz. Lehn der engl. Krone. 

Ar (ftanz.; abgekürzt: a), metrijches 
Flächenniaß — 100 qm; 100 a = 1 Heltur 
(ha); 100 ha —= 1 Duadratfilonteter (qkm). 

Aräba, Thal im nordweftl. Arabter 
zwiichen dem Todten Meere u. dem Golfe 
von Akabah. 

Arabesken, Verzierungen aus. ftili 
irten Pflanzen oder aus mathentatiichen 

tguren, der arab. Kunſt entlehnt. 

Arabien, fidweitl. große Halbinſel 
Aſiens, zwifchen dem Rothen Meere, dem 
Indiſchen Ozean, dem Per. Meerbujen u. 
der ſyriſch-⸗arab. Wüſte; 2,964,000 qkm, 
3,472,000 Ew., theils anfäffig, theils No— 
maden (Beduinen), alle aber Mohammedaner 
u. Semiten. Wüſtenklima; ſchiffbare Flüſſe 
fehlen. Zur Ausfuhr gelangen Perlen, 
Kaffee, Datteln, Gummi, Weihrauch, 
Myrrhen, Mandeln. Türkiſch ſind die Land— 
— Hedſchas, Aſir u. Jemen im W. am 

othen Meer und El Hafa am Perſ. Meer⸗ 
bufen (530,600 qkm, 1,200,000 .Em.), 
aͤghptiſch die Singihalbinſel, frei Hadra— 
maut im Süden, Oman im Often, Nedſchd, 
Kafım und Schammar im Innern. U., die 
Wiege des Slam, unterwarf ji unter 
jeinen Khalifen feit dein 7. Jahrh. n. ehr. 
ganz Borderafien, Nordafrila 1. Spanieit, 
verdrüngte in Alien u. Afrika die chriftliche 
helleniſtiſche u. röm. Kultur bi auf geringe 
Reſte u. machte das Arabiſche zur alfgentein 
verftandenen Sprache der Kultur zwiſchen 
Marokko u. Indus und zwiſchen Samarkand 


8 
u. Sanfibar. Vgl. W. Glaſer, „Skizze der 
Geſchichte u. Geographie A.'s“ (1895). 

Arabın, veinjtes Gummi, farblos, lös⸗ 
lich in Wafler, unlöslich in Weingelft; zum 
Kleben, Ladiren und bei Farben benußt. 

Arabi Pascha, Achmed, ägypt. 
General, Fellah aus Unterägypten, 1881 
Haupt der Nationalpuartei, 1882 Kriegs— 
minifter, bejeitigte die europ. Finanzeontrole, 
unterlag 13. Sept. 1882 bei Tell el Kebir 
gegen die Engländer u. wurde nach Ceylon 
verbaunt. 

Arabische Literatur blühte be— 
ſonders vom 6. bis 13. Zahrh., namentlich 
Hervorragend in der Lyrik („Moallafät”, 
Preisgefünge; „Hamäja“ bes Abu Temmam); 
Sabeln des Lokman; Thierepos „Ralila va 
Dimna“; „Antars Leben“, Roman; Die 
Märchenſammlung nn u. eine Nacht“. 
Außerdem -Teifteten die Araber bedeutendes 
in der Geidichte, Geographie, ——— 
(Kommentare zum Ariſtoteles), Mathe— 
matik, Medizin und in den Naturwiſſen— 
—— Ein poet. Meiſterwerk iſt auch der 

oran. 

Arabischer Meerbusen (Rothes 
Meer), Ausläufer des Indiſchen Ozeans 
zwifchen Arabien im DOften u. Aegypten, 
Nubien im Weiten. 

Arabisches Meer, Theil des Indi—⸗ 
Then Ozeans zwiſchen Arabien, Iran und 
Borderindien. 

Arabische Sprache u. Schrift. 
Die arab. Sprade, ein Zweig des ſemi— 
tiichen Sprachſtammes wird in verfchtedenen 
Dialelten in Borderajien diesſeits des Ti— 
gris und in Nordafrika en (Bram: 
matil von Soein, 8. Aufl. 1894). Diearad. 
Schrift, von rechts nad links gejchrieben 
und gelejen, umfaßt 28 Zeichen für Kon 
jonanten und 3 für Vokale. Die arab. 
Ziffern find indiſchen Urjprungs. 

Arabtabia, Fort tm Dften von Si— 
Hiftria in Bulgarien, 1878 rumäniſch. 

Aracati, Stadt, brafil. Stadt Gears, 
10,000 Ew., Seehafen. 

Arachnida (Spinnen), Klaſſe der 
Stiederthiere; an der Brujt 4 Baar Füße; 
in der Pegel 8 Augen auf der Oberjeite 
des Kopfbruſtſtücks; Vermehrung durd Eier; 
mehrmalige Häutung. Naubthiere und 
Schmarotzer. Ordnungen: Skorpione, echte 
Spinnen, Milben, Beden. 

Arachosia, im Alterthum Landſchaft 
des öſtl. Iran, etwa das Heutige öftl. X 
ghanijtan mit Kandahar. 

Aräd, 1) unger. Komitat, 6443 qkm, 
313,597 Ew. — 2) Hauptjtadt von 1), au 
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Arabin — Aram. 


der Maros, 43,632 Ew. — 3) Nj-A., 
gegenüber von 2), ungar. Komitat Temes⸗ 
vär, 5555 Em. 
Ariometer (griech.), Anftrument zur 
Beitimmung des fpezifiichen Gewichts. 
Aräf (arab.), das Fegefeuer der Moham⸗ 
medaner. 
Arafät, heiliger Berg bet Mekka. 
Arägo, 1) Dominique Fraugcots, 
franz. Phyſiker, geb. 26. Febr. 1786 zu 
Eftagel bei Perpignan, F 3. Oft. 1853 zu 
Paris; 1809 Diitglied der Akad. der Wiſſ., 
1831 Deputirter (radikal), 1848 Mitglied der 
proviſor. Negierung. »Oeuvres« — 
17 Bde.), deutſch von Hankel (1855—61, 
17 Bde.). Vgl. Bertrand (1865) u. Audi⸗ 
ganne (1869). — 2) Bean A., Bruder von 
1), geb. 1789, L 1836 als merifan. Ober: 
general. — 3) Jacques Etienne Bite— 
tor A., Schriftjteller u. Reifender, Bruder 
von 1) und 2), geb. 10. März 1790 zu 
Eftagel, F San. 1855 in Brafilien. — 4) 
Etienne A., Theaterdichter, Bruder von 
1) — 3), geb. 9. Febr. 1802 zu Perpignan, 
+ 5. März 1892 in Paris; 1848 Oberpoji: 
meifter, Sept. u. OHM. 1870 Maire von 
Baris. — 5 Emmanuel A., franz. Polis 
tifer, Sohn von 1), geb. 6. Sunt 1812 zu 
Paris; 1870—71 ahtigtieb ber Regierung 
der nationalen Vertheidigung, 1876 Sena: 
tor, feit 1880 Geſandter in Bern. — 6‘ 
Alfred A. en: Maler, Bruder von 5), 
geb. 20. Juni 1816 zu Paris, + 2. Febr. 
1892 daj.; Schüler von Delaroche. 
Aragon, linfer Ntebenfluß des Ebro in 
Spanien. _ 
Aragona, Stadt, ital. Prov. Girgenti, 
auf Sicilien, 11,286 Ew., © wefelgruben. 
Aragonien, 1035—1516 ſelbſtſtuͤndiges 
Königreid in Spanien mit der Hanptjtadt 
Baragoza, umfaßte ſchließlich auch Catalo— 
nien, Navarra, Balerıcia, Balearen, Sici- 
lien, Sardinien u. Neapel. X. im engeru 
Sinne zählt Heute auf47,391 qkm 910,830 Ew. 
Arak, —— es Getränk (über 
500 Alkohol) aus gegohrenem Reis; der 
Aracda Goa aus gegohrenem Palmenſaft. 
Araktschejew, Alexej Andreje— 
witſch, Grafvon, ruſſ. General, geb. 
4. Dt. 1769, 3. Mat 1834; 1806-25 
Kriegämintjter, Organifator der ruff. Ars 
tiferie u. Gründer von Militärkolonien. 
Aralsee, großer Salzſee in un 
Alten; 65,252 gkm, 74 m Höher als das 
Kajpifhe Meer; kein Abfluß; Buflüffe: 
Amu Darja (Oxus) u. Sir-Darja (Sarartes), 
Aram, Cugen, engl. Schulmann, 
geb. 1704 zu Ramızgill in der Grafſchaft 
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ort, verübte 1745 aus Eiferſucht einen 

ord, deshalb 3. Auguſt 1753 zu York ge 
bentt; ein Roman Bulmwers behandelt die 
Schickſale U.8. 

Aram (gried. Aramäa), im Altertum 
einheimifcher Rame von Syrien ohne PHo- 
nizien u. PBaläftina, aber einfchließlich des 
nördl. Mefopotamien; Die aramätiche 
Sprade, ein * des ſemitiſchen Sprad)- 
ſtammes, zerfiel in einen weſtl. u. öſtl. 
Dialelt; der letztere wird irrthümlich Chal⸗ 
däiſch genannt. 

Aranda, Pedro Pablo Abaraca 
de Bolea, Grafvon, ſpan. Staatsmann, 
geb. 21. Dez. 1718 zu Saragoſſa, r 1799; 
1765—73 unter Karl II. an der Spige ber 
Geſchäfte, wirkte durchaus im Sinne des 
aufgellärten Abjolutismus. 

Aranjuen (ſpr. arannchues), Stadt, 
ſpan. Prov. Madrid, am Talo, 9 Ew., 
fönigl. Schloß mit Park. 

Arany (vpr. uͤrrani) 1) Janos, 
ungar. Dan 0: 1. März 1817 zu Nagy: 
Szalonta, T 22. Dt. 1 zu Budapeſt; 
1859 Mitgl. der ungar. Alad., 1860 Dirveltor 
der Kiafaludy - Sefellichaft zu Belt; Haupt- 
wert: „XToldy“, tomifches Epos (Deutich von 
Kolbenheyer, Leipzig 1851). Ausgewählte 
Dichtungen, deutih von Sponer (1880). — 
2) 243316 A., N Dichter, Sohn von 
1), geb. 24. März 1844; lebt in Budapeſt; 
Shakeſpeare⸗Ueberſetzer. 

Aranyos (ſpr. aͤrranjoſch), goldführen⸗ 
der rechtsſeitiger Zufluß der Maros in 
Siebenbürgen. 

Ararat, Gebirgsſtock in Armenten, im 
Großen A. 5156 m, im Kleinen A. 
4108 m hoch. 

Aras (Araxes), rechtsſeitiger Nebenfluß 
des Kur, Grenze zwifchen Ruſſiſch-Kaukaſien 
u. Berfien. 

Aratos, 1) gried. Staatsmanı und 
Strateg (eit 245 v. Ehr.) des Achätfchen 
Bundes, geb. um 272 v. Ehr. x ikyon, 
+ 213 (vergiftet auf Auſtiften König Phi—⸗ 
tipps V. von Maledonien). — 2) A. aus 
Soloi in Kilikien, berühmtefter unter den 
griech. Lehrdichtern der alexandriniſchen 
Schule, um 270 v. Ehr. am maledon. Hofe; 
Hauptwert: »Phainomena kai Diosemeia« 
(Sternerjcheinungen u. Wetterzeichen), I 
von Köchly (1850), deutich von Voß (1824). 

Araucarla, Gruppe der Nadelhölzer, 
auf der ſüdl. Erdhalbkugel. 

Araujo Porto-Alegre (ſpr. arau⸗ 
fho). Manpe!l de. braſil. Dichter und 
Maier, geb. 29. Nov 1806 zu Rio: PBurdo, 
+ 1879; 189 braſil. Genevallonjut ii 
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Berlin; Epos »Colomboe«, Iyr. Dichtungen 
»Brasilianase«. 

Arausio, im Witertbum Stabt im 
füdt. Gallien, jet Drange; 105 v. Ehr. 
Sieg der Eimbern über die Römer. 

Arbe, dalmatin. Inſel, an der Küfte 
Kroatiens, 4525 Em. 

Arbeiterverein, Allgemeiner 
deutscher, 1863 durch Laſſalle gejtiftet, 
Ing 1875 tn die radifalere „Eilenacher 
Bartel“ auf; forderte im nationalen Staate 
das allgemeine gleiche und direkte Wahl—⸗ 
recht und Einrichtung von Produktiv-Aſſoeia⸗ 
tionen mit Staatskredit. s 

ee | dient zur 
Sicherung des Arbeiter u. k ner von tie 
in alle von Krankheit, Unfall und Alter 
und zur Unterftügung der Hinterbliebenen 
bet Todesfall; im Deutſchen Weihe zu 
einem vorläufigen Abſchluſſe gefangt durch 
das Gefeg betr. Invaliden- u. Altersver⸗ 
fiherung von 22. Junt 1889. Rot. U. 
Menzel, „Die U. nach dfterreih. Rechte“ 
(Leipzig 18%); Bödifer, „Die A. in den 
europ. Staaten“ (Leipzig 1895). 

Arbeitsämiter, ftaatlidde Organe zur 
Regelung der Arbeiterverhältnifie, bejtehen 
aus Beit in der Schweiz (jeit 1886, Ars 
eiterjefretariat in Züri), England (feit 
1886 in — u. den Vereinigten Staaten 
von Amerika (jeit 1884 zu Wafhington. 

Arbeitseinheit, ’ Metertilogramm 
und Pferdekraft. 

Arbelan, im AltertHum Stadt in Aſſyrien, 
jetzt Erbil nıtt 6000 Ew. Zwiſchen A. u. 
Gaͤugamela Sieg Alerander3 d. Gr. iiber 
Darius III. 2. Oft. 381 v. Ehr. 

Arber, Grosser, höchſter Gipfel des 
Böhmerwaldes, 1471 ım hoch. 

arbiträr (lat.), nad Gutdünken. 

Arbitrage (franz. ſpr. arbitrahfch), im 
Handelsverlehr Crmittelung, auf welche 
Weiſe ein Geichäft in Geld oder Wechielu 
den meiften Nutzen abwirft. 

arbitrium (lat.), Sutacdhten. 

Arbeoga, Stadt, ſchwed. Län. Weit- 
manland, am Flufie A, unweit des Mälar: 
und Hjelmarfee mit einander verbindenden 
A.:Ranals, 46513 Ew. 

Arbogast, Aquitanier german. bs 
funft, Feldherr der röm. Katſer Gratian 
u. Balentinian II., ließ lebteren ermorden, 
vief Eugenius auf den Thron; 6. Sept. 394 
von Theodoſius d. Gr. bei Aquileja ge⸗ 
ſchlagen, tödtete ſich felbit. 

Arbois de Jubainville (ſpr. arbda 
de ſchübängwihl), Marie Henrid', franz. 
Hiſtoriter, geb. 5. Dez. 1827 in Naney, 
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Arhivar des Depart. Aube in Troyes, Judäa, regierte unter Augustus 9 Zahre, 

jehrieb: »Histoire des ducs et comtes de dann nad Gallien verbannt. 

Chanıpagne« (1869-69, 7 Bde.). Archenholz, Zohann Wilhelm, 
Arbon, Stadt, Schweizer Kanton Thurz Baron von, deutiher Hiſtoriker, geb. 

gau, am Bodenjee, Bahnſtat., 3073 Ew.; 3. Sept. 1745 in Langenfurth (Danzig), 

das röm. Arbor Felix. + 28. Febr. 1812 zu Dyendorf bei Haut: 
Arbroath, Stadt, fchott. Graffchaft burg; 1760-63 preuß. Offizier; Haupt: 
Forfar, an der Nordjee, 22,821 Ew., Hafen. wert: „Geſch. des 7jühr. Krieges“ (1789, 
ö eo LET — — — 9. Aufl. von Potthaſt 1867). 
a zu Cpila. . Sept. Archetyp (griech.), Urbitd. 

1485 ermordet, 1867 heilig geſprochen. a N —— gründete 731 
Arbuthnot (ipi. arb'snott), Sohn, _ A. u. 2 2» [ Yeining 
(. Sutvriler eb. 1675 au N. bei 9, Chr. Syratus. 2) Aulns Licinius 

nn. ) 8 3 rar A., Didter aus Antiochien eb. 117 

Moutrofe in Schottland, + 27. Febr. 1735 zu v Chr feit 99 in Nont, 62 von Glcero vor 

London; Freund Swift’3 u. Pope's, Leib— ® ht ve tf eidt t —— 

arzt der Königin Anna; Hauptwerte: Mo: Ger TIHEIWDIDN. FE 

man »History of John Bull« (1712); Tabies | Archidamos, 4 Könige Spartas: 1) 

of ancient coins, weights and measures« A- I., beeudete 628 v. Chr. den 2. Mefien. 


(1728). Krieg. — 2) A. II., reg. 469—427, be> 
Arc, j. Jeanne d'Are. endete Jöb den 3. Meffen. Krieg u. begann 
Arcachon (ſpr. arkaſchongh, Stadt, 31 den Peloponneſiſchen Krieg. — 3) 


franz. Depart. Bironde, Arrond. Bord . A. II, Enfcl von 2), reg. 358--338, von 

yo Fa er: en —— den Meſſapiern in Unteritallen erſchlagen. 
Arcadelt, Jacques ,niederländ. Kom-9) A. IV. um 2% v. Chr. 

poniſt, geb. 1514, + 1575 zu Paris; „Ma: Archidiakonus ıgrich.), in Der 

drigale”, „Ave Varia”. fath. Kirche jet Genteralvilar; in der luth. 
Arcadius, erjter ojtrön. Katfer 395 Kirche 1. Diakon, . _ 

big 408, Sohn Theodojius’ d. Gr., geb. 377, Archidona (jpr. artſchidöna), Stadt, 


+1. Mai 408. ſpan. Prov. Malaga, 7810 Ew. 
Arcana (lat.), Geheimmittel. Archilöchos, ältejter lyriſcher Dichter 
Archäolithische Periode, ältere der Griechen, aus Paros, um 678-629 
Steinzeit. v. Ehr., icharfer Satiriker. 


Archäolog (gried.), Witertypunsfo» Archimandrst red) Erzabt. 
iger; Arhäologte, Alterthumsforfgung. Arechimädes, grled, Mathematiker 
Archacopterix, Eidedyjje mit Feder: geb. um 287 v. Chr. zu Syratus, + 212 


ſchwingen, Foſſil. et der Einnahme feiner Vaterſtadt durch 
Archaisımes (griech.), Alterthümelei die Römer; bereicherte die Mathematik u. 
in Kunſt u. Sprache, Phyyſit durch Wichtige Entdelungen (hy⸗ 


Archangel, Hauptſtadt eines Gou- droſtatiſches Gefek Kun dem Gewichte eines 
vernements im nördi. Rußland, an der jeden in einer Fulſſigkeit untergetauchten 
Dwina, unweit deren Mündung in das Körpers trägt dieſeibe jo viel, als die 
Weiße Meer, 17,502 Ew., Handel, Seehafen. Flüſſigkeit wiegt, deren Stelle der Körper 
Archegonien, Sporenbehälter der einnimmt; dag Gewicht eines ſchwimmenden 
Laub- und Lebermoſe. Körpers iſt gleich) dem Gewichte der Flüſſig— 
Archelaos, 1) Heratlide aus Urgos, keit, — — — Raum einnimmt, wie 
um 750 dv. Chr. Stifter des älteſten mäte? ſein eingetauchter Theil); Schraube ohne 
don. Königshaujes. — 2) König von Make- Ede; Zuge des Schwerpunkts u. |. W.). 
donien 413—399 v. Ehr., Berbreiter grieh. Archipel (Archipelagus, griech.), Inſel⸗ 
Bildung, ermordet. — 3) Feldherr von meer, dann Inſelgruppe. 
Mirhradates d. Gr., König von Bontus; Archipresbyter (gried.), Gehilfe 
bei Chäroneia 85 u. bei Orhomenos 85 des Bijchofs. 
dv. Chr. von Sulla gefhlagen, floh SI zu Architekt (gried.), Baumeifter, Ar: 
den Römern. — 4) Cohn von 3), 63 v. Chr. chitektur, Baukuuſt. R 
Oberprieſter in Comana, 56-55 Ufurpatovr Architrav, auf Säulen ruhender 
in Negypten, von dem Römeru befiegt u. Querbalken. 
getötet. — 5) Letzter König von Käppa- Archiv, Sammlung von Urkunden; 
dotien, Enkel vor 4), F 17 n. Ehr. zu Archivar, Berwalter einer jolden Same 
Nom. — 6) Sohn des Königs Gerodes von Kung; archivaliſſch, urkundlich. 
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Archivolte (Ital.), in der Baukunft 
Sims um einen Bogen. 

Archon (gried.), Xitel der höchſten 
Staatöbeamten im alten Atheıt. 

Archytas, griech. Mathematiker, 
Staatsmann u. Feldherr aus Tarent, Zeit: 
genoffe des Plato (360 dv. Ehr.); gilt in 
der Mathematif als Erfinder der analyti— 
ihen Methode. Fragmente Hrög. von Drelli 
(1821). Bol. Mullach (1867). 

Arcierengarde (ital., ſpr. artſchieren⸗ 
garde), Leibivache dei Kaiſers von Dejter: 
reich, nur Halbinvalide Offiziere. 

Arcis sur Aube iſpr. arßhih Für 
ohb), Hauptjtadt eines Arrond., franz. 
Depart. Aube, 2841 Ew.; 20. u. 21. Mürz 
1814 Steg Schwarzenbergs Über Napoleon I. 

Arco, Stabt in Tirol, Bez.⸗H. Riva, 
3782 Ew., Luftkurort. 

Arcole, Flecken bei der ital. Stadt 
Verona, 3106 Ew.; 16. bis 17. Nov. 1796 
Sieg Bonapartes über die Oeſterreicher unter 
Alvlinczy. 

Arcon (fpr. arſſong), Jean Claude 
Eleonore Lemicaub Bd’, franz. Sn 
enteur, geb. 1738 zu Pontarlier, F 1. Juli 
800; erfand 1780 vor Gibraltar Die 
ſchwimmenden Batterten, 1799 Senator. 
Hauptfchrift: »Considerations ete. sur les 
fortificattons« (1795). 

Arcos de la Frontera, Stadt, 
ipan. Brov. Eadiz, am Guadalete, 16,199 Ew. 

Arctarus, Stern erjter Größe im 
Sternbild Boote. ” 

Arcueil (fpr. artdj), Flecken, franz. 
Depart. Seine, 6088 Ew.; röm. Waflers 
leitung. 

Ardahan, Feſtung, ruſſ. Gouv. Kars, 
Kaukaſien, 778 Ew. 

Ardea, im Alterthum Stadt in Latium, 
Mitielitaiten. . 

Ardöehe (ſpr. ardähſch), 1) rechts— 
ſeitiger Nebenfluß des Rhoͤne, 108 km 
lang. — 2) franz. Departement, im der 
alten Prod. Languedor, 5537 akm, 371,269 
Ew.; Hauptſtadt: Privas. 

Ardei, Höhenzug in Weſtfalen, zwiſchen 
Mitten und Schwerte, gehört zum Ruhr— 
Iohlengebiet. 

Ardell, Zames Mac, eng: 
fteher, geb. um 1705 in Irlan 
zu London. 

Ardennen, 1) Gebirge im nordöftl. 
er und ſüdöſtl. Belgien, 550 m 

oh, reich an Sleinkohlen und Erzen. — 
2) franz. Depart., 5233 akm, 324,923 
Ew.; Hauptſtadt Mézieres. 

Ardigo, Robert, ital. philoſoph. 

Converfatious : Lexikon. 


. Kupfer: 
‚r 1768 
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— 28. Jan. 1528 in Caſleldidoue Dei 
remona, Univ.⸗Prof. zu Padua, Haupt: 
vertreter der pofittviftifchen Philofophie in 
Italien. Qgl. Espinas (1879). 

Arditi, ul: ital. Violinvirtuos u. 
Komponiſt, geb. 22. Juli 1822 in Ereöcen- 
tinto, jeit 1857 in London, Walzermelodicıt, 
Dpert. 

Ardrossan, Hafenſtadt, jchott. Graf⸗ 
ſchaft Ayr, 5294 Ew. 

Ardschisch, Gebirgsſtock im öſtl. 
Kleinaſien, 3860 m ; im Alterthum Argaeos. 

Areal (lat.), Flächeninhalt. 

Arecapalme (Areca catechu) liefert 
erbitoffhaltige Nüffe, welche da3 in der 

erberet verwandte Catechu geben. 

Arecibo, Stadt auf der fpant.=weitind. 
Inſel Buertorico, 29,557 Ew. 

Areia, im Alterthum Landfchaft auf 
dem Hodlande von Iran, da wo heute 
Herat Liegt. 

Arelat, 930—1032 felbjtjtändiges bur⸗ 
——— Königreich, nach der Hauptſtadt 

rles benannt. 

Aremorien, In Alterthum Name der 
Bretagne und Normandie. 

Arena (lat.), der Kampfplay in Amphi⸗ 
theatern. 

Arcenberg (nu dem Haufe Ligne), 
deutſches ſtandesherrliches Gejchlecht, katho— 
liſch; Ahnherr: JIohann von Ligne (bei 
Leuze in der belg. Prov. Hennegau, r 1442); 
Grafen v. U. 1547 durch Helrat; Reichs- 
— 1549; Reichsfürſten 1576; Herzoge 
645; Entjchädigung rt die im Frieden 
von Luneville 1801 verlorenen linksrheini— 
De Beſitzungen durch das ehemals mlnjter- 
Ihe Amt Meppen (Neg.= Bez. Osnabrück) 
1802 u. die Grafſchaft Recklinghauſen (Reg.⸗ 
Bez. Münfter) 1803; Durchlaucht 1825; Ers 
hebung des Beſitzes (2196 ykm, 57,000 Ew.) 
zum Herzogthunt HM. Meppen 1826. Zekiges 
Haupt des Geſchlechts: Herzog Engelbert, 
geb. 10. Aug. 1872. 

Arendal, Hafenſtadt, norweg. Auit 
Nedenäs, 4447 Ew. 

Arends, Leopold Alerander 
Friedrich, Begründer eines ſtenograph. 
Syſtems, geb. 1. Dez. 1817 in Rothisty bei 
Wilna, F 22. Dez. 1882 in Berlin, „Leit- 
faden“ (7. Aufl. 1894), „Militär » Stenv: 
graphie“ (2. Aufl. 1877). 

Arendsee, Stabt, preuß. ne Bez. 
Magdeburg, Kreis Dfterburg, 2168 Ew., 
Amtsgericht. 

Arendt, 1) Rudolf, Eheniter, geb. 
1. April 1828 zu Frankfurt a. D., Prof. 
ander Öffentl. Handelstehranftalt zu Leipzig, 
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Redacteur des „Chemtſchen Eentraiblattes“, 
ſchrieb: „Techntk der Experimentalchemie“ 
2. Aufl. 1891), „Grundzüge dev Chemte“ 
(4. Aufl. 1892). — 2) Otto A. deutſcher 
Katlonaldlonom, geb. 10. Ott. 1854 zu 
Berlin, feit 1888 Herausgeber des „Deut—⸗ 
hen Wocjenblattes”, freifonf. Mitglied des 
preuß. Abg.-Hauſes; feit 1882 Gefchäfts- 
führer des Vereins für tntermationale 
Doppelwährung. 

Arendtis, Karl, Geograph, geb. 
5. Jult 1815 zu Ingolſtadt, + 11. Ott. 
1881 zu Poſſenhofen; 1847—74 Prof. an 
der Milttärbildungsanftalt zu München. 

Arene (pr. arähn), ) BaulAu ln 
franz. Schriftfteller, geb. 26. Juni 1 in 
Siſteron; Einakter, Romane, provengçal. 
Geſchichten. 2) Jules A.., franz. 
Schriftſteller, Bruder von 1), geb. 22. Mat 
1850 zu Siſteron, Konſnilatẽbeamter in 
China (1875—80), Sufa in Tuneſien, Nls 
pefitas (felt 1885) u. Sau Rogue in Sid- 
ſpanten: chinef. Poeſien. 

Arenenberg, Schloß. Schweizer Kan⸗ 
ton Thurgau, am Bodenſee; einſt Beſitz der 
Königin a von Holland, jetzt der 
franz. Kaiſerin Eugenie. 

Arensburg, Hauptſtadt der ruſſ. Inſet 
Deſel, Livland, 3568 Ew., Seebad, Hafen. 
— höchſter Gerichtshof im alten 
Athen. 

Arequipa (ſpr. arefipa), BaupiBabt 
eines Depart. im fiidl. Peru, 30,000 Ew., 
Handel. 

Ares, der Krlegsgott der Griechen; bei 
den Römern Mars. 

Arese - Visconti, Francesco, 
Graf, ital. Staatsmant, geb. 12. Aug. 
1805 zu Matland, 7 25. Mat 1881; fett 
1526 mit Napoleon III. befreundet, 1854 
Senator. 

Aretäos, Beleg: Arzt aus Kappadokien, 
zu Rom un 100 nn. Chr.; Werk Hrag. von 
Te Utrecht 1847) u. Manı (Halle 
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Arethusa, im Alterthum Tuelle auf 
Ortygia (Syrakus). 

Aretin, bayer. Freiherrengeſchlecht. 
Beſonders nennenswerth: Adam, Frei: 
berrv. A., geb. 24. Aug⸗ 1769 zu In— 
golſtadt, 7 16. Aug. 1822 zu Fraänkfurt 
a. M. als bayer. Bundestagsgeſandter (feit 
1817); -- 2) Joh. Chriſtoph Ant. Ma: 
rta, Freiherr v. A., Bruder von 1), 
geb. 2. Dez. 1773 zu Ingolftadt, F 24. Des. 
1324 zu Müuchen; Juriſt u. Politiker; 
3) Karı Maria, Zıeiherr von A. 


Arendts — 


Argenson. 


Sohn von 2), geb. 4. Jult 1796, + 29. 
April 1868, Diplomat u. Hiſtoriker. 

Aretino, Bletro, ital. Dichter, geb. 
20 März 1493 zu Arezzo, 7 1557 m 
Venedig; Komödien u. Satiren jchlüpfrig, 
doc von treffendem Witz. 

Arezzo, Hauptftadt der ital. Brov. A., 
38,950 Ew. ; das Arretlum der Römer. 

— Gebirgsſtock in Kleinaſien, ſ. 
Ardſchiſch. 

Argand (fpr. argang), Alıne, Phy—⸗— 
ſiler, geb. 1755 zu Genf, + 24. Dft. 1803 
In England; Erfinder der N.:Brenner. 

Argelander, Friedrich Wilhelm 


Auguſt, Aftronom, geb. 22. März —— 


Memel, + 17. Febr. 1875 zu Bonn; I 
bis 37 Direltor der Sternwarte zu Äbo bez. 
Selfingfors, fett 1837 Prof. zu Bonn; 
Sauptwerfe: „Weber die eigene Bewegung 
de8 Sonnenſyſtems“ (Petersburg 1897); 
„Atlas des nördt. geftirnten Himmels“ (1857). 

Argenau (pol. Sniewfomwo), Stadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Brosmberg, Kreis Inowraz⸗ 
law, 2614 Emw., Bahnitat. 

rk Far (fpr. arfchang), Sean Bap— 
tlfte de Boyer, Marquis d', franz. 
Scriftjteler, geb. 21. Juni 1704 zu Aix. 
T 11. San. 1771 bei Zoulon ; Kammerherr 
u. —— mens d. Gr. ; »Ocuvres« 

e.). 


(1768, 24 8b 
A msola, ziwei {pan. Lyriler u. 
Seihtktsigreibe:: i) Lupercto Leos 
nardo, geb. 1565 „u Barbaftro, T 1613 
zu Neapel; 2) Bartolomeo Leonardo 
geb. 1566 zu Barbaftwo, + 16. Febr. 1631 
zu Baragoza. Beider »Rimas« (Harag. 
1634). Bartolomeo Kieferte eine Geſchichte 
der Eroberung der Moluflen u. Arago: 
n Annalen. ' 1 are * er 
rgenson (ſpr. a vigangjong), arc 
René de Voyer be Paulny DA. 
franz. Staatsmann, geb. d. Nov. 1602, 
7 8. Mai 1721; unter Ludwig XIV. Chef 
der Polizei von Paris, 1718—20 unter der 
Regenticaft des Herzogs von Orléans Präs 
jivent des Eonjeils ım. Stegelbewahrer. — 
2) Rene Louls de Woyer de Paulmy, 
Marquis d'A., Sohn von 1), geb. 18. 
Dt. 1694, 7 10. San. 1767; 1741—47 
Staatsſekretär des Aırsw., pottt. u. kirchen— 
tehtl. Edhriften, Memoiren. »Journal et 
memoirese (Bd. 1—9,, Paris 1860—68). — 
3) Marc Pierre, Graf VA. Bruder 
bon 2), geb. 16. Aug. 169, F 22. Aug. 
17641 in arts: 1723—57 Kriegsminiſter. 
4, MarcRené de VBoyerdD’A., Enkel 
bon 3), geb. 10. Sept. 1771, 7 2. Aug. 


Argentan — 


1842 in Paris; feit 1815 einer der Führer 
der Liberalen In der Deputirtenkammer. 

Argentän, Neuſilber. 

Argentan (fpr. arfehangtang), Stadt, 
franz. Depart. Drne, 6247 Ew., Spitzen. 

Argenteuil (fpr. arihangtdj), Stadt, 
franz. Depart. Seineset:Dije, Urrond. Ver- 
failed, ar der Seine, 13,339 Ew. 

Argentt (ſpr. ttal. Bild» 
bauer, geb. 19. Febr. 1819 in Viugglu bei 
Como, Prof. an ber Kunſtakademte zu 
Mailand. 

Argentinische Republik, But: 
desrepublit im Süden Sidamerifad, be—⸗ 
fteht aus der Bundesſtadt Buenos Aires, 
14 Provinzen und mehreren Territorien; 
2,789,400 qkm, 4,257,000 Ew., meiſt Nach⸗ 
tommen von Spantern; Gebirge Im Weften 
die Eordilferen, große Bampas Im Dften, 
aufbenen Viehzucht. Hauptitröme Barand mit 


—— — Uruguay, beide zum Aeſtugrium 
Rio de la Plata; Ausfuhrartikel; Wolle, 
Getreide, Häute, 


a u. Fleiſchwaaren, 
Thtere, Fett. Der Peſo nactonal gilt 4 M. 
Eijfenbahnen 12,281 km. Armee im Ssrie- 
den: 1590 Pffiziere u. 6498 Mann, im 
Kriege 65,0 Mann. Kriegsflotte: 55 Fahr 
zeuge von 29,135 Tonnen u. 1802 Mann 
Beſatzung. Föderalkonſtitution v. 25. Mat 
1853 mit Senat von 30 und Deputirtens 
fammer von 86 Mitgliedern ; die Senatoren 
auf 9 Jahre Indtreit, die Deputirten auf 
4 Sabre direkt gan: Präfident u. Vize⸗ 
präfident auf 6 Jahre grau (jegt Luis 
Saenz Perla 1893-98). riegefange: Blau, 
Weib, Blau mit ftrahlender gelber Sonne 
inmitten des weißen Horizontalſtreifens; Han⸗ 
deläflagge ohne Sonne. Das Land wurde 
1515 dur den Spanier de Solis entdedt 
u. tft felt 1816 unabhängig. 

A ntoratunı, bei 
Straßburg 1. Elſaß. 

Arginusen, im Nltertfum Gruppe 
Meiner Inſeln an der Weftküfte Kleinaſiens, 
füdöftlid) von Lesbos ; hier Sept. 406 v. Chr. 
Sceficg der Athener Über die Spartaner. 

Argiver, Einwohner von Argos. 

Argo, Sternbild des ſüdl. Himmels. 

Argölis, Landichaft im Nordojten de3 
Peloponnes; Hauptſtadt Argos, Heute 
Huanptort des griech. Non? A. u. Korinth, 
12,057 Ew. 

Argonauten (grich., Echtffer auf der 
Arge), griech. Helden der mythiſchen Zeit, 
welche unter Jaſon auszogen, um das 
Goldene Vlies aus Kolchis heimzuholen. 

rgonnen, waldiges Bergland in der 


den Römern 
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500 nı Hoch, im Kriege von 1792 oft ges 
nannt. 

Argos, |. u. Argolis. 

Argostölion, Hauptitadt der grich. 
Inſel Kephalonia, am Joniſchen Meere, 
10,241 Ew. 

Argot (franz., fpr. argo), Rothwelſch. 

Arguelles (jpr. argelljes), Auguftin, 
liberaler ſpan. Staatsmann, geb. 28. Aug. 
1776 zu Ribadaſella in Afturien, F 23. April 
1844 zu Madrid; 1812-14 Eortesmitglied, 
1820 Minifter des Innern, 1841-43 Bor: 
mund Sfabellas TI. 

— (lat.), Beweis; argu— 
mentiren, Beweis führen; AUrgumen- 
tatton, Se 

Argun, QDuellfluß des Amur, Grenze 
zwiſchen dem ruf. u. chief. Reiche. 

Argusaugen, argwöhniſch ſcharf— 
blickende Augen; abgeleitet vom hundert— 
äugigen Riefen Argos der griech. Mytho— 
logie, welcher im Auftvage der Göttin Hera 
die So bewachte u. von Hermes getödtet 
wurde. 

Argyle (Argyll; fpr. argeil), Her: 
zog3titel der fchott. Familie Campbell, 1457 
Earl, 1701 Herzog dv. A. Zi Ardhibald, 
Earl von A., geb. 1598, T 27. Mai 1661 
(enthauptet); Yreund Cromwells. — 2) 
Archibald A., LordLorne, Eohn von 
1), nahm Theil an der Schilderhebung des 
Herzog3 von Monmouth, deshalb 30. ut 
1685 zu Edinburg enthauptet. — 3) John, 
Herzog von A., Enkel von 2), geb. 
10. Dt. 1678, + 1743; ſchlug 1715 Die 
Jakobiten bei Dunblane. — 4) George 
Douglas Glaſſell Eampbell, Her» 
88 von A., geb. 30. April 1823 zu 
Andoncaple:Eajtle in Dumbartonfhire, 1802, 
1859, 1880-81 Groß-Sie rk frucht⸗ 
barer Schriftſteller. — 5) Sir John A. 
Marquis of Xorne, Sohn von 4), geb. 
6. Aug. 1845, 1871 vermält mit Loulſe, 
der 4. Tochter der Königin Victoria, 1878 
bis 83 Generalgouverneur von Canada. 

Argyle (Argyll; fpr. argheil), Graf— 
ſchaft in Schottland, 8130 qkın, 75,945 Ei. ; 
Hauptitadt Inverary. 

Argyraspiden — „Silberſchild⸗ 
ner“), makedoniſche Elitetruppe. 

Argyropulos, 1) Johannes, Wie— 
De Dein eier der griech. Philologie im Abend: 
fande, geb. 1416 zu Konſtantinopel, F 1486 
in Rom; Tehrte fett 1434 in Paduag, felt 
1456 in Florenz; Schüler u. a.: Reuchltn. 
— 2) Berilles A.., neugriech. Juriſt u. 
Staatsmann, geb. 17. Sept. 1809 zu Kon— 


A 
Champagne, zwiihen Mans u. Marne, 513 ftantinopel, T 22. Tez. 1860 in Athen; ſeit 


6* 


84 


1837 Prof. in Athen, Mai 1554 bis Sept. 
1555 Minifter des Auswärtigen. 

arıia eattiva (ital.), „Schlechte Luft“, 

die MAusdünftungen der Pontiniſchen Sümpfe. 

riadne, in der grieh. Heroenfage 
Tochter des Königs Minos auf Kreta, Braut 
des Theſeus, dem fie durch Uebergabe eines 
Garnknäuels (Faden der A.) die Auffindung 
des Rückweges aus dem Labyrinth ermög— 
ficht Hatte, wurde von Thejeus auf Naxos 
verlaſſen u. vermälte ſich danu dem Gotte 
Dionvjos. 

Arianer, Anhänger des Arius, Pres— 
byters von Alerandrien (geb. um 270, 
+ 336), welcher Ichrte, Ehriftus jet das erjte 
und edelfte Geſchöpf Gottes, aber geringer 
al8 Gott und Durch deſſen freien Willen 
hervorgebradyt. Auf mehreren Synode fett 
320 wurde der Arianismus verdammt, ers 
hielt fich aber bei den german. Bölfern 
(Gothen, Vandalen, Burgundern) noch Jahr⸗ 
hunderte, am NEN bei den Langobarden 
(bi3 um 660). l. Böhringer (2. Aufl. 
1874); Kölling (1875--83, 2 —— 

Ariano di Priglin (ſpr. pullja), 
Kreisſtadt, ital. Prov. Avellino, 14,398 

Arica, Hafenſtadt, Chile, Prov. Tacna, 


3900 Ew. 

Arieci (fpr. arihtſchi), Ceſare, ital. 
Dichter, geb. 2. Jull 1782 zu Brescia, 
+ 2. Ault 1836 da}. ; formvolleidete didat: 
tische Dichtungen. 

Arie, Sologelangsftüd ausgeführteſter 
Form mit Orselterbegteltung, 

Aritge (ipr. ariähſch), 1) vechtsjettiger 
Nebenftuß der Garonne, 150 km Tang, 
wovon 40 fchiffbar. — 2) franz. Departe— 
ment, 48914 qkm, 227,491 Ew.; Haupt: 
ſtadt: Foix. 

Arienzo,Nicolad', ital. Komponiſt, 

eb. 24. Dez. 1843 zu Neapel, Prof. daf. ; 

pern, Eymphonie, Gantaten. 

Arier. die indogerman. Bevölkerung 
von Sran u. Indien. 

Ariette, Arie kleineren Umfangs ». 
Teichterer Haltung. 

Ariminum, im Alterthum Name der 
ttal. Etadt Rimini. 

Arion, grich. Dichter aus Methymna 
auf Lesbos, 628—525 v. Chr. 

Arioso (ital.), arienartig, heißen Ge— 
fangftellen mehr lyriſcher Natur, ohne den 
Eharalter der Arte oder Ariette anzunehmen. 

Ariosto, LZodovtco, ital. Dichter, 
Metiter des vomant. Epos, geb. 8. Sept. 
1474 zu Reggiv, + 6. Juni 1533 zu Fer- 
rara: feit 1517 in Dienften des Herzogs 
Alfonfo I. von Ferrara. Hauptwerk: das 
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Epos »Orlando furioso« (1o16), deutſch u. a. 
von D. Gildemeiſter (Berlin 1882, 4 Bde.); 
fehr geihäßte Entiren (1535), deutich von 
Ahlwändt (Berlin 1794). >Opere« (1730, 
5 Bde.). Bol. Campori (1871). 

Ariovist, Heerführer des fuevifchen 
Völkerbundes am Rhein, wird feit 71v. Ehr. 
in Gallien mächtig, 58 durch Gaefar bei 
Miülhaufen im Elfab geichlagen u. aus 
Gallien vertrieben. 

Arisch, — Feſtung an der ſyriſchen 
Grenze, 3923 Ew. 
Ariata, Mariano, mertlan. General, 
eb. 16. Juli 1803 zu Monterey, + 9. Aug. 
855 in Spanten; 1851—53 Präfident von 
Meriko. 

Aristarchos, 1) A. 0u8 Samos, 
ann Aſtronom zwifchen 381 11. 284. Ehr., 
ehauptete zuerſt, daß fidh die Erde um Die 
Bar ende Sonne u. um ihre eigene Achie 
drehe. A. von amoibrate, 
gried. Srammatifer u. Kritiker in Aleranz 
dria um 150 v. Chr., Serfteller des Homerl- 
hen Textes tn Iebigen Seftalt. Del. Lud⸗ 

(1884-85, 2 Bde.). 


w 
v. Areas; 1) Staatsmann u. feld: 


de Athens, geb. um 540 v. Ehr., F 467; 
et Marathon 490 einer der 10 Strategen, 
489 a 483 verbannt, 480 zurücdigerufen, 
479 Anfitärer der Athener in der Schlacht 
bei Platää, 476 Begründer der Rorherr- 
Haft Athens in Griechenland durch Grün: 

ung bes delifchsattiichen Seebunded. — 2 
A. auß Theben, griech. Maler um 
v. Ehr., fuchte zuerft Leidenſchaften maleriich 
darzuftelen. — 3) A- aus Milet, grich. 
Schriftfteler des 2. Jahrh. v. Ehr., gilt 
fiir den Urheber des grieh. Romans. — 
4) Bubltus Aelius Theodoruß A. 
griech. Mhetor, geb. 117 n. Ehr. zu Adriani 
Im Myſien, F um 189; theoret. 3 über 
Beredſamkeit. Vgl. — — ne — 
5) Duintiliaunus A. Muſibkſchriftſteller 
in den eriten Jahrh. n. Chr. 

Aristippos, N A.,. aus Kyrene, 
um 400 v. Ehr., Schüler des Sokrates, 
Stifter der Iyrenälfchen Philoſophenſchule; 
nad) Ihm Hauptzweck des Menſchen Genuß 
des Vergnügens.“ 2) A, der Jüngere, 
Enkel von 1), entwickelte um 360 v. Ehr. 
aus des Großvaters Lehren ein Syſtem der 
Genußlchre. 

Aristobulos, 1) jid. Philofoph, um 
175 v. Chr. in Alerandria, von den Kirchen: 
vätern als Stifter der alerandrin.= jüd. 
Nhitofophie betrachtet. — 2) A. I., iüd. 
König 107-106 dv. EHr., Sohn des malla= 
bäljhen Yürften Sohannes Hyrkanos. — 
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3) A. II., jüd. König 70—64 v. Chr, 
Sohn des maltabälfchen Köntigs Nlerander 
Jannäos; von Pompejus abgejept, jr 49 
v. uhr. 

Aristodemos, 1) A... Heratlide, 
Bater des Euryſihenes und Prokles, der 
Stammväter der ipartan. Herriherfamilien, 
1104 v. Chr. Mitanführer dev dorifchen 
Wanderung. — 2) As. mefjeniicher Held, 
vertbeidigte 729 v. Ehr. im 1. Meſſen. 
Kriege Jihome gegen die Epartmter, bes 
ftegte teptere 724, entleibte jich auf dem 
Grabe jeiner don ihm geopferten Tochter. 

Aristogeiton, |. Harmodios u. Ariſto⸗ 
geiton. 

Aristokratie (griech.), 
der Weiten”, Sdetsherrihuft, 

Aristomcnes, gefeierter meſſeniſcher 
Held im 2. Meſſen. Kriege (645 —028 v. Ehr.) 
gegen Sparta. 

Aristön men hydor (griech.), „das 
Beite aber (tit) das Wafler“, ein Wort 
Birdars. 

Aristophänes, i) A., größter griech. 
Komödiendichter, getftreichiter u. wißigſter 
Quitipieldichter Athens, geb. 466 v. Ehr., 
+ 337; tritt kühn auf gegen Die Aus— 
ſchreituugen der Demokratie u. gegen die 
Erjchiltterung des alten Götterglaubens 
durch die Sophiften. Erhalten 11 Stücde, 
u. a. hrsg. von Dindorf (5. Aufl. 1869), 
deutfch von Droyfen (9. Aufl. 1880, 2 Bde.) 
u. Tonner (Xeipzig u. Heidelberg 1861-62, 
3 Bde). Wal. Rötſcher (Berlin 1533). — 
2) A. von Bnzanz, griech. Grammatiker 
it, Kritiker, geb. 260 v. Ehr., F un 180; 
Vorſteher der Bibliothek zu Alerandria. 

Aristoteles, einer der zwei größten 
griech. Philoſophen des un Stifter 
der peripatetiihen Schule, geb. 385 v. Chr. 
zu Stagira, + Dt. 322 zu Chaltis; 368 
bis 348 Schiller Platos, jeit 343 Erzieher 
Aleranders d, Gr., eröffnete 385 in den 
ſchattigen Hallen (Spagztergängen, peripatoi) 
des Lytelons bet Athen feine Schule. N. 
Hat zuerit die Methode der Naturforſchung 
sufalle Zweige griech. Wiſſens angewendet; 
er tft der Vater der indüktiven Methode, 
weiche aus der Summe der Einzelerfahrungen 
anf alfgemein giltige Geſetze ſchlleßt. Die 
Erfahrumg iſt ihm alles, Die vorgefüßte 
Idee nichts. Water der Logik, dev Natur: 
wijtenjchaften, der empiriſchen Pſychologie, 
der Rechtsphiloſophie und der Politit als 
Wiſſenſchaft. Ausgabe ſänimtlicher Xberte 
des A. von Better (1831, 4 Bde., BD. 5 
von DBontg 1871) u. von Didot (1317-57, 


„Herrichaft 
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4 Bde); deutſch von Kirchmann (Berlin 
1870 ff.). Bal. Brandis u. Heller. 

Aristoxenos aus Tarent, griech. 
Philoſoph der peripatet. Schule, einer dev 
ülteften Sıhriftjtellev über Muftt, um 300 
v. Ehr. Schüler des Ariſtoteles. Seine 
Elemente der Harmonie hrsg. ut. überſeßt 
von Marquard (1869), kritiſch beleuchtet von 
Weſtphal (Berlin 186). 

Arithmetik (griech.), Lehre von den 
Zahlen. R 

Arithmogriıpl (gried.), Vahlen— 
räthſet. 

Arzus, Haupt der Arianer dj. d.). 

Arizona, Territorium der Vereinigten 
Etnaten von WUmertfa, 293,710 qkm, 
69,620 Ew.; Hauptſtadt: Zurfon. 

Ark., amtliche Abkürzung für den nord- 
amerif. Staat Arkanſas. 

Arkaden (ital), in der Baukunſt offene 
Halle mit Bogenſtellung. 

Arkadien, griech. Gebirgslandſchafl 
in der Mitte des Peloponnes, heute No— 
marchie mit 4301 gkm, 148,255 Ew. u. Der 
Hauptſtadt Tripolitin. 

Arkansas, 1) rechtsſeitiger Nebenfluß 
de3 Mijiijfippt, 3230 km lang, wovon 
1100 km fdiffbar. -- 2) Staat (jeit 1536) 
der mordamerif. Union, 139,170 gkın, 
1,128,179 Ew.; Hauptſtadt: Little Rod. 

Arkebüse (franz), Radſchloßgewehr 
ültejter Konſtruktion. 

Arkesilaos, griech. Philoſoph, geb. 
316 v. Chr. zu Bitane lu Nerlis, F 241 au 
Arhen als Lehrer der Aladem.e; führte Dir 
Stepjis in die platonifche Schu,e ein. Dan 
nn nichts zu wiſſen, lehrte er, nicht 
einmal das, daß man nichts wiſſe. ul. 
Urlichs (1887). 

Arkiko, jeit 155 ital. 
Maſſaua am DMothen leer. 

Arkona, Nordipige der preuß. Juſel 
Nügen, Kreidefelſen mit Leuchtthurni. 

Arkose, groblörniger, aus der Ver: 
tittung zerjtörter granitiſcher Geſteine her: 
vorgegangener Sandſtein. 

arktisch (griech.), nördlich, in der 
Nähe des Arktos, des Steunbildes des Bürcır. 

Arkwright (ip. art: cveit), Sit 
Richard, engl. Mechaniter, geb. 23. Des. 
1732 zu Breiten, 73. Aug. 1792 zu Crom⸗ 
ford in Derbyſhire; konſtruirte 1768 die 
ach Ihm benannte Baumwollſpinumaſchine. 

Arlberg, Berg und Paßhöhe (1802 m) 
in den tiroler Alpen, auf der Örenze von 
Tixol und Vorariderg, zwiſchen Kloſter- u. 
Stauzer Thal. Turch ihn über 19 kin 
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langer Tunnel der 1884 eröffneten Arl⸗ 
bergbahn Bludenz-Innsbruck. 

Archelino (ital., ſpr. 
Harlelin. 

Arler (fälſchlich für Parler), berühmte 
Künſtlerfamilie des 14. Jahrh. (}. Gmünd). 

Arles (ſpr. arl), Stadt, franz. Depart. 
Bouches-du-Rhoͤne, am Rhoͤne, 24,288 Eiv., 
antikes Amphitheater; das Arelate der 
Römer, ehemals Hauptſtadt des Königreichs 
Arelat (ſ. d.). 

Arlesheim, Marktflecken, Schweizer 
Kanton Baſel-Land, 1085 Ew., Mineräl— 
quellen. 

Arlincourt (ſpra arlängkuhr), Char— 
les Btetor Prévot, Vicomted', franz. 
Romanfcriftiteller, geb. 28. Sept. 1789 auf 
dem Schloffe Merantrais bei Verſailles. 

. art. 1856 zu Paris; alle feine 
Schriften find antirevolutionär. 

Arion (ft. arlong), Hauptſtadt der beig. 

Prov.Luremburg; am Fluſſe Semoy, 8029Ew. 


arlelino), 


Arlt, 5erd., AMtttervon, Augenarzt, 
eb. 18. April 1812 zu Obergraupen bei 
eplitz, 4 März 1887 zu Wien; ſeit 
1856 Brof. in Wien. Hauptwerk „Krank 


heiten des Auges" (3 Bde. 1851--66; 4. Aufl. 
1867); gab feit 1854 mit Donders u. Gräfe 
das „Ardtv für Ophthalmologie“ heraus. 
Gelbitblogr. 1887. 

Armäda (ipan.), ——— Macht zu 
Lande oder zu Wafjer, bei. die fpan. Flotte 
unter dem Herzog Medina - Sidonia 1688 
gegen England. 

Armadill (Gürtelthier, Dasypus), zahn⸗ 
loſes Säu — in Südamerika in ge— 

rabenen Erdhöhlen; Kopf und Rücken mit 
ornſchildchen gepanzert; wegen ſchmack⸗ 
haften Fletfches gejagt; mehrere Arten. 

Armagnae (fpr. armannjad), franz. 
Landſchaft in der Gascogne. 

Armagnaken, franz. Söldnerbanden 
in der 1. Hälfte des 15. Jahrh. 

Armand-Dumaresq (fpr. arınang 
diimareöt), Charles Edouard, franz. 
Maler, geb. 1. San. 1826 zu Barts, 
März 1895 daf.; Schüler von Couture: 
Scenen aus den Kriegen des 1. u. 2. 
Kaiſerreichs. 

Armansperg, Joſeph Ludwig, 
Graf von, bayer. Staat3mann, geb. 28. 
Febr. 1787 auf But Kötzting in Nieder: 
bayern, 7 3. April 1853 in Münden; 1826 
u. der Finanzen u. des Ausw.; 1832 
bis 37 an der Spige der Regentſchaft in 
Griechenland. 

Armatoölen, räuberiſche Bewohner der 
Gebirge des nördl. Griecheulauds. 
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Armatur (lot.), Ausrüftung. 

Armenien, Hochland in Worberafien, 
im Quellgebiet des Euphrat und Ti tig, 
heute unter vuff., türk. u. perf. Herrſchaft. 
1 Mill. chriſtl. Armenier, 4, Mill. in 
Rußland, 1/9 Mill. auf der Ballanhalbinfel, 
100,000 in Perſien, 90,000 in den ungar. 
Ländern. Das Großarmeniſche Reich 
beitand 190 dv. Chr. bi8 116 n. Ehr. u. 
859-—-1080 ; das KleinarmeniſcheßKeich 
war 190 v. bis 70 n. Ehr. u. wieder 1080 
bis 1375 ſelbſtſtändig. — Die armentfche 
Kirche entjtand um 300 und twurde 1439 
mit der vöm.zkath. Kirche unirt; Oberhaupt 
ber armen. Kirche der Katholtlos ini Kloſter 
Etſchmiadſin. — Die armeniſche Litera— 
tur, beſ. reich in Geſchichte u. Theologie, 
bluhte im 4. bis 14. Jahrh. — Die ars 
mentihde Sprade, ein indogerman. 
Idiom, Bat eine bei. Schrift von 36 Buch 
jtaben; Grammatik von Lauer (1869), Leri- 
fon von Goilaw (1884). 

Armentieres (fpr. arımantgtjähr), 
Stadt, franz. Depart. Nord, an der Lys, 
28,638 Ew., Leineninbuftrie. 

Armer Konrad, Bauernbund tn 
Wilrttemberg 1514. 

Armfeldt, 1) Karl Bujtav, Frei⸗ 
herr, von, jchived. General, geb. 1666 in 
Sugermanland, T 24. Okt. 1736; Feldherr 
Karls XII. gegen Rußland und Norivegen. 
2) Gujtav Mori A., Baroı, 
fpäter Graf, ſchwed. Feldherr u. Diplomat, 

eb. 1. April 1757 zu Juva In Finnland, 
Y 19. u 1814 in Barslojes Gelo; be— 
jehligte 1790 gegen die Ruſſen; Günftling 
Suftavs IIT.; feit 1810 in ruff. Dienften. 

Armfüsser (Brachiopoda), Ordnung 
ber Weichthiere, Meeresbervohner, mit feftenn 
rege in der Seologie als Leitfojfilten 
wichtig. 

Armiren (lat.), beivaffnen, ausrüften. 

Arminianer, |. u. Arminius 2). 

Arminius, 1) Fürſt der Cherusker, 
Befreier Deutfchlands von der röm. Herr: 


— 


+ ſchaft, geb. 170. Ehr., + 20 n. Er. (ermordet); 


Steger Über Barus im Teutoburger Walde 
(Sept. I n. Chr.) u. Über den Gueben- 
firften Maroboduus. Gattin Thusnelda u. 
Sohn Thumelicus farben in röm. Ger 
fangenfhaft. Dentmal auf der Grotenbur 
1875 enthüllt. Vgl. Böttger (1874). — 2 
Jakob A., eigentliy Harmenfen, geb. 
1560 zu Dudewater in Sidholland, + 19. 
Ott. 1609 in Leyden als Brof. (feit 1603); 
befümpfte die rigorofe Prädeitinattonglehre 
Calvtus von der Gnadenwahl. Seine An« 
hauger, die Urminia ner, jeit 1610 auch 


Armitage 


Remonftranten, 1619 durch bie Synobe 
zu Dordrecht verbanmt, ſeit 1680 geduldet. 
Heute in den Niedertanden 5000, tn größerer 
Merige in England u. Nordamerika. Ihre 
Geichichte von Regenboog (178184, 2 Bbde.). 

Armitage (ſpr. arınitedih), Edward, 
engl. Hiftorienmaler, geb. 20. Mat 1817 in 
London; ſeit 1872 sit lied der Akademie 
in London, 1875 Prof. dajelbit. 

Armileuchter (Charta), äußerſt fall 
haltige Alge der Torf: u. Sulzwaiter. 

Armstrong, 1) Sir William 
George, engl. Angenteur, geb. 1810 in 
Newcaftle upon Tyne: Fabrilbeſitzer zu 
Elswick am Tyne, erfand die Dampf⸗Elektri⸗ 
firmafchinne 1840, den hydrauliſchen Krahn 
1846 u. die N.=stanone 1854, 1860-63 Di⸗ 
reltor der Lönigl. Stüdgleheret in Wool⸗ 
wich. — 2) George Francid A, engl. 
dichter, geb. 5. Mai 1845 bei Dublin, feit 
1871 Prof. in Cort; Tragödien. 

Arnau, Stadt, böhm. Bez. Hohenelbe, 
an der Elbe, 4124 Ew. 

Arnaud (jpr. arnoh), 1) Srangots 
ThomasMartieBaculardd’ A., franz. 
Bilhnendichter, geb. 18. Sept. 1718 zu Baris, 
+8.Nov. 1805 ; Freund Voltatres. »Deuvres« 
(1770). — 2) Frederic A, franz. Schrift: 
iteller , geb. 8. April 1819 zu St.⸗Girons, 
+ 30. Mat 1878 zu Verfatites; 1848-49 
Repräſentant der kath. Demokratie in der 
Rational  Berjonmiung. — 3) Jacqueß 
Leroy de Saint-A., Marjhall von 

rantreich, geb. 20. Aug. 1796 zu Borbenuz, 

29. Sept. 1854; 26. Dit. 1851 Kriegs⸗ 
mintiter, leitete als ſolcher bie Borbereis 
Bug zum Staatsftreih (2. Dez.), führte 
rimkriege den Oberbefehl, ſiegte an der 

ma. 

Arnauld (ſpr. arno), 1) Antoine, 
der größte franz. Sahiwalter feiner Zeit, 
geb. 1560, + 29. Dez. 1619. 2) An— 
toine A., Haupt der Jauſeniſten in 
Frankreich jeit 1643, jüngſter Sohn von 1), 
eb. 6. Febr. 1612, + 8. Auguſt 1694 bei 

Uttich; mit Leibnitz Im Verkehr. »Deuvres« 
(177588, 45 Bde.); nee Ausg. ber philo⸗ 
ſoph. Werke 1843 ; »Logique de Port-Royale, 
DR: dv. Jourdaine (1865). 

rnault (pr. armo), I) Antoine 
Bincent, franz. Tragddiendichter, geb. 
22, Xan. 1766 zu Parts, F 16. Sept. 1834 
zu Goderville bei Havre; »Marius à Min- 
turnes« (1791) ſein bekannteſtes Trauer: 
iplel; »Vie politique et militaire de Nu- 
pol6on« (1822—25, 3 Bde), »Souvenirs- 
(1833, 4 Bbe.); »Fables (1812, 1831: 
»Oeuyras« (1824-27, 8 Bde.) — 2)Eucieu 


»Lettiese (1855; 2. Aufl. 1864). 1 


Emile A., franz. Dramatifer, Sohn von 

t), geb. 1. Oktober 1787 zu Verſailles, 

r24. April 1863; »Ocuvres« (1865, 2 Bde.). 
Arnauten (türt.), Albanejen. 


Arnd, 1) 30h. A. (Andi), prot. 
Theolog u. astet. Scriftfteller, geb. 27. 
Des. 1555 zu Ballenftedt, + 11. Wal 1621 


zu Eelle als Seneralfupertntendent ; Das 
wahre Ehriftenthum” (1605). Biogr. von 
Arndt (1838). ‘ arl Ednard A, 
deuticher Geſchichtsſchrelber, geb. 23. Febr. 
1802 in der Prov. Boien, 3. Sept. 1874; 
„Beichichte des — und der Ent— 
widlung des franz. Volles“ (Leipzig 1844 
bis 46, 3 Bde.). 

Arndt, Ernſt Mortp, deutſcher Dichz 
ter u. Gefchichtäfchreiber, geb. 26. Dez. 1769 
in Schorig auf Rügen, + 29. Jan. 1860 zu 
Bonn; 1817—19 u. jett 1840 Prof. im 
Bonn; „Gedichte (2. Aufl. 1865; 3. B. 
„Was ift des Deutichen Vaterland ?“, patriot. 
Flugſchriften, „Wanderungen u. Wandelun⸗ 

en mit dem Reichsfreiherrn von Stein“ 
2. Aufl. 1858). Gelanımtaudg. der Werfe 
(Leipzig 18W—95, 5 Bde). Biogr. von 
Baur (5. Aufl. 1882) u. Schenkel (1866). 

Arndts, Qudwig, Rittervon Ars 
nesberg, Juriſt, geb. 19. Aug. 1803 zu 
Arndberg, +1. März 1878 zu Wien; 185 
Brof. zu Wien; „Lehrbuch der Banbelten“ 
(13. Aufl., Stuttgart 1886). 

Arne (pr. am, ) Thomas 
Auguftine, engl. Tonjeger, Reformator 
des engl. Geichmads in der Opernmuſit, 
geb. 12. März 1710 zu London, 7 b6. März 
1778 daf.; Muſik zur engl. Volkshymue 
»Rule Britannia«. 2) Midhael A, 
——— Sohn von 1), geb. 1741, 


—1 

Arneth, 1) Joſeph Calaſanza, 
Ritter von, öſterr. Hiſtoriler, Archäolog 
u. Kunfihiftortfer, geb. 12. Aug. 1791_ zu 
Leopoldſchlag in Oberöſterreich, T 31. Ott. 
1863; ſeit 1840 Direttor des E. k. Münz⸗ 
u. Lintitenkabinets. Gattin: die eluſtige 
Braut Theodor Körners, Antonie Adam— 
berger (+ 23. Dez. 1867). — Arthur 
A., Mathematiker u. Bhyfiter, geb. 18. Sevt. 
1802 zu Heidelberg, + 16. Dez. 1858 duj. 
als Prof. der Math. (eit 1838). — 3) Ul= 
fred, Ritter von A., öfterr. Hiftoriter, 
Sohn von 1), geb. 10. Juli 1819 zu Wien; 
feit 1863 Diveltor des k. k. Hofz u. Staat?- 
archivs, feit 1881 Prüf. der Atad. d. Will. 
zu Wien; erſtes quellenmäßiges Wert über 
„Prinz Eugen von Savoyen“ (1858--5tr, 
3 Bde); „Geſch. Maria Therefins“ (186 
bis 79, 10 We); eine jtattliihe Reihe vun 


88 


Quellen⸗Publikationen aus der Zeit Maria 
Zherefias, Joſephs II. u. Xeopolds II. ; 
Antobiogr. (1891--93, 2 Bde.). 

Arnheim, feuerfefter Geldfchrank aus 
der Fabrik von U. in Berlin. 

Arnhem (Arnheim), Haupiſtadt der 
niederländ. Prov. Gelderland, rechts am 
Rhein, 51,687 (Em. 

Arnica (Wchtverleih), werthvolle Arz: 
netpflanze, aus der Famlllie der Kompofiten, 
gehört zu den Strahlblüttern. 

Arnim, 1) Joh. Georg von A, 
General im 30jähr. Kriege, geb. 1581 zu 
Boigenburg, 7 28. April 1641 zu Dresden; 
1614 in ſchwed., 1621 in polt., 1626 in 
kaiſerl., feit 1681 meiſt in ſächſ. Dieuften, 
beiagerte 1628 Gtralfund, focht 1681 bei 
Breitenfeld, ſiegte 1634 bei Liegnitz über 
Eulloredo. Bgl. yelvip. Wallenjteti u. U.“ 
(1850). — 2) Kar ni vonA. 
deutſcher Schriftftellev, geb. 1. Uug. 1779 
zu Berlin, 7 9. Febr. 1861 daſ.; „Fllich- 
tige Bemerkungen eines fliichtig Reifenden“ 
(b Bde., Berlin u. Leipzig 1837—650) Glanz: 
punkt der deutfchen tourist. Literatur. — 
3) Ludwig Achim (Boadim) von A., 
deutſcher Dichter der romant. Schule, eg 
26. Zan. 1781 zu Berlin, + 21. San. 1831 
in Wiepersdorf bei Dahme; Schwager von 
Klemens Brentano; Novellen, Romane, 
Dramen; gab mit Brentuno „Des Knaben 
Wunderhorn“ (3 Bde., Heidelberg 18068; 
neue Aufl, Wiesbaden 1873—77, 2 Bde.) 
heraus, eine Sammlung alter deutjcer 
Volkslieder. „Sämmtl. Werke“, Brig. von 
W. Grimm (20 Bde., Berlin 1839 ) — 
un © genau Belt na, 
die „Sibylle der romant. Literaturperiode“, 
Gemalin von 3), geb. 4. April 1785 zu 
Frankfurt a. M., 7 20. Ian. 1859 zu 


Berlin; Schweſter von Clemens Brentano bi 


u. Enkelin von Sophie Laroche; „Goethe's 
Brichvechfel mit einen Kinde“ en 1835, 
2 & 


eng 


18. April 1859 zu Wien; 
1841 Graf, 24. Febr. bi8 8. Mat 1849 
Diinifter ded Ausiv. — 6) ee Uler., 
Gretherrvon A., preuß. Staatsminifter, 
geb. 13. Febr. 1798 zu Berlin, 7 5. San. 
1861 zu Difjeldorf; März His 8. Juni 
1848 DMinifter des Ausw. im Mintfterium 
Boigenburg (fpäter Camphaufen); liberal 
u. nattonal. — 7) Adolf Heiur., Graf 
von A.-Boipenburg, Preuß. Staats: 


‚ 1853). 5 


Arnheim — Arnold. 


minifter, geb. 10. April 1803, + 8. San. 
1868 auf Boitenburg; 1842-45 Miiniſter 
des Innern, 19. bis 29. März 1848 Mintiter- 
präfident, fpäter Wortführer des Grund: 
adeld. — 8) Harry Geinrich), Graf von 
A., preuß. Diplomat, geb. 3. Dit. 1824 zu 
Moigelfig in Bommern, 7 19. Mat 1881 
zu Nizza; feit 1864 Gejandter in Mom, 
1870 Graf, führte 1871 die Verhandlungen 
des Frankfurter Friedens, 1872 deutſcher 
Botichafter in Parls, April 1874 abberufen, 
wegen Veröffentlichtug und vermweigerter 
Herausgabe von Depeichen 4. Dt. verhaftet 
und 19. Dez. zu 3 Monaten Gefängntk ver: 
urtheilt, melde das Kammergericht auf 
6 Monate erhöhte, 1876 wegen Landesper- 
raths in contumaciam zu 5 Sahren Zucht: 
Baus verurtheilt. 

Arnis, Sleden, preuß. Reg.⸗Bez. Schles- 
wig, an der Schlei, 659 Ew. Hier 6. Febr. 
1864 Uebergang der Breußen ilber die Schlei. 

Arno, Haiuptfluß von Toscana, 240 km 
long, zum Mittelmeer. 

Arnold, 1) A. vonBrescta, Gegner 
der Beriveltiichung Des Klerus, + 1155; 
Schüler Abälard!, 1144-45 Leiter der 
röm. Republik, als Rebell u. Keger erhentt. 
Rpl. Hausrath (1892). Denkmal zu Brescia 
1882. — 2) A. von Lübed, deutſcher 
Chronift des Mittelalters, 1. Abt des Jo—⸗ 
hannisftofters gıı Lübeck, + 1212; Fortſeber 
der Stawenchronit Helmolds 1172—1; 
(in den Mon. Germ. hist. Seriptorer XXI, 

annover 1869; deutſch 1858). 9) 
Chriftoph A., als Witronom berühmter 
Bauer zu Sommerfeld bei Leipzig, geb. 
17. Dez. 1660, . 15. April 1695. — 4 
Gottfried A., luther. Theolog, geb. 1 

u Annaberg, + 30. Mai 1714 zu Berles 
erg; „Unpartetiiche Kirchen» u. Kegerhiſtorie 
3 auf 1688“ (1698-1700 u. 1740-42, 
3 Bde.); geiftl. Lieder (hHerausg. von Knapp, 
Stuttgart 1846). Vgl. Dibeltus — — 
) Samuel A., engl. Muſiker eb 
10. Aug. 1740 in Deutfchland, + 12. Dtt. 
1802 zu London; feit 1783 Organtjt an der 
Weltininjter-?lbtei, iiber 40 D,pern, Kirchen⸗ 
lompofitionen, —A— der Werke Hän⸗ 


dels im Clavierauszug (1786, 36 Bde. Folio). 
— 6) Georg Daniel A., elfäß. Dichter 
u. Juriſt, geb. 18. Febr. 1780 zu Straß- 
burg, F 18. Febr. 1 daf. als — der 
Rechte (ſeit 1811); Luſtſpiel: „Der Pfingſt⸗ 
montag“ in Straßburger Mundart (Straß: 
Durg 1816, neue Aufl. von Ernft Martin 
1879). — 7) Jurtj von A., ruff. Kom⸗ 
ponift, geb. 1. Nov. 1811 in Petersburg; 
1863- 68 in Leipzig, feit 1570 Prof. um 


Arnoldäi — Arrebo. 


Eonfervatortum zu Moslau; Oper „Die 
Zigeunerin“, Über 100 Sieber. — 8) 
Chrifttanggriedbrid A., deutiher Archi⸗ 
telt, geb. 12. Febr. 1823 zu Drebach in 
Sachen, + 13. Juni 18% zu Dresden; 
1858--85 Lehrer (jeit 1861 ord. Brof.) an 
der Baualad. zu Dresden; viele Kirchen in 
Sachſen, Reftauration des Domes zu Meiben. 
— 9 Wilhelm A., deutfher Bechtö- 
Hiftoriker, geb. 28. Ott. 1826 zu Borken in 
Heffen, + 2. Juli 1883 zu Marburg 1. 9. 
als Prof. tfeit 1863); „Verfaſſun —*8 der 
deutſchen Freiſtädte“ (1854, 2 Bde), „Bur 
Geſch. des Eigenthums in den deutſchen 
Städten“ (sol). „Deutfche Urzeit“ 3 Auf. 
1881). — 10) Edwin A., engl. D 
Ueberfeger aus den oriental. Sprachen, geb. 
10. Xunt 1832, Direltor des „Datly Tele 
graph“ zu London, »The light of Asia«, 
eptfches Lehrgedicht über Beben und Lehre 
Yuddhas (1879, 24. Aufl. 1890; deutſch 
1891); »Poetical works« (1888, 8 Bde.). 

Arnoldi, i) Ernit Wilhelm, beit: 
icher ®rofinduftrieller, geb. 21. Mat 1778 
in Gotha, + 27. Mat 1841 daf.; gründete 
die Feuerverſicherungsanſtalt für den deut- 
Kart Handelsitand 1821 u. die für Deutich- 
and 1829 — (erfte deutſche) Lebende 
verfiherungsbant. Denkmal zu Gotha. Bio- 
graphten von Dito (1868) u. Emminghaus 
(1878). — 2) Wilhelm A., Biſchof von 
Trier 1842—64, geb. 4. Jan. 1798 zu Ba: 
den im Kreife Bitburg, F 7. San. 1864 zu 
Trier; ordnete 1844 die Ausſtellung des uu⸗ 
genähten Nodes Chriſti an. 

Arnolfo di Cambio, ital. 

meijter u. Bildhaner, 
+ 1310; Hauptwerk: 
(1298 ff.). 
Arnould, 1) $eanY$rangotsceigent: 
ih Muſſol oder Moffol), franz. Schau: 
ipieler u. dramat. Schriftiteller, neb. 1734 
zu Bejancon, F 1795 zu Parts; Schöpfer 
der franz. Bantomime; flber 40 Luſtſpiele 
und Vaubevilles. — 2) Softe A., franz. 
Sängerin u. Scaufptelerin, geb. 1744 zu 
Bars, r 1803 dal.; rtınadonna an 
der Bartfer Oper; geiſtvo ,witzig. »M6- 
mıoires« (1837, 2 Bde.). 

Arnsberg, 1) Reg.⸗Bez. der preuß. 
Prop. Weitfaten, 7696 qkm, 1,342,711 Ew. 
— 2) Sauptjtadt von 1), an der Ruhr, 
Bahnıftat., 7414 Ew. Landgericht, Amtsgericht. 

Arnstadt, Kreisſtädt, Schwarzburg: 
Sondershaufen, Oberherrichaft, an der Gera, 
Badınftat., 12,821 Ew., Nuntsgericht, Sool- 
bad, Schloß, Liebfrauentirche, Saline Arns- 
hall, Rutne Käfernburg. 


Bau⸗ 
—F 1232 zu Florenz, 
er Dom zu Florenz 


ter u. ſieg 
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Arnstein, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Unterfranken, Bahnftat.. 1786 Ew., Amts⸗ 
gericht. 

Arnswalde, Kreisſtadt, preuß. Reg.: 
Ber. Frankfurt a. O., Bahnſtat., 7051 Ew., 


Amtsgericht. 


Arnulf, 1) der Heilige, Biſchof von 
Metz 614--628, geb. 582, 16. Aug. 640 
um nt Klofter Hornberg; fein Entel 
war Bipin von Herijtal, Stammvater dev 
Karolinger. — 2) A., röm. Kaiſer u. oft- 
fränt. König 887—899, geb. ca. 850, F 8. 
Dez. 899 zu —— natuürl. Sohn 
Karlmanns, des Sohnes von Ludwig dem 
Deutſchen; 880 Herzog von Kärnthen, be— 
te 889 Burgund, 891 die Normannen 
an der Dijle, 892 Swatoplut IL. von 
Mähren. Ahın folgte Ludwig das Kind. 

Aroiden (Aroideae), Wrlanzenfanitte 
der Monofotyledonen ; in veicher Mannig: 
falttgleit in den Tropen. 

Arokszälläs (ipr. Arofffäläfch), Stadt, 
ungar. Komitat Jazygien⸗Großkumanten⸗ 
Szolnok, 11,189 Ew. 

Arolsen, Hauptitadt des Fürſtenthums 
Waldel, an der Mar, Bahnıftat., 2620 Ew., 
Amtsgericht. 

Aroma (lat.), Wohlgeruh; aromas 
tiſch, Wohlgeruch verbreitend. 

Aröna, Stadt, ital. Prov. Rovara, am 
Lago Magnivre, 4474 Ew., Statue des 
heit. Carlo Borromeo (24 m). 

Aron (Arum), aus der Familie der 
Aroiden, mit le Wurzelknollen. 

Arpad, Begrunder des Reiches der 
Magyaren in Ungarn u. Stifter der Dynaſtie 
der Arpaden, welche erft 1301 mit An— 
dreas III. ausſtarb; 889 nach jeine Vaters 
Almos Tode Herzog, eroberte 844-896 
Ungarn und Stebenbürgen, ordnete Ber: 
waltung und Rechtspflege auf dem Reichs: 
tage zu Szegedin. 

Arpegglateo (ital., fpr. arpeddfchäto), 
in ber at: ach Harfenart gefpielt, d. 5. 
Die Töne eines Akkords ſchnell nacheinander. 

Arpino (da3 antike Arpinum), Stadt, 
ital. Prod. Eaferta, 11,368 Ew. 

Arqud, leder, ital. Prov. Padua, 
1487 Ew.; Betrarcad Todes: und Bes 
gräbnißort. 

arrangiren (fran;z., ſpr. arrangſchiren), 
anordnen; Arrangeur (fpr. arrangſchör), 
Anordner; Arrangement (fpr. arrang 
ſchemang), Anordnung, Vergleich. 

Arras, Hauptjtadt des franz. Depurt. 

as⸗de⸗-Calais, Feitung, au dev Scarpe; 
25,701 Ew. ; vormal3 Huuptitadt von Artois. 

Arrebo, Anders, dän. Dichter, geb. 
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2. San. 1587 zu Kiöbing auf der Juſel 
Arrve, F 7. März 1637 zu Vordingborg; 
1617— 22 Biſchof von Drontheim, Vater der 
neuern dän. Boelie; „SHeraameron“ (feche 
Schöpfungstage), ulgae.ane durch friiche 
Naturanſchauung. gl. Roerdam (1857, 
2 Bde., däıt.). 

Arrest (lat.), Berhaftung, Beſchlag— 
ttahnte. 

Arrest (fpr. arrä), Heinr. Qudw.Dd’, 
Aſtronom, geb. 13. Aug. 1822 zu Berlün, 
+ 14. Juni 1875 in Kopenhagen als Brof. 
(feit 1857): entdeckte 4 Kometen (1851 den 
d’Arreitichen), am 200 Sternnebel u. den 
Rlanetoiden „Freya“. 

arretiren (franz.), verhajten. 

Arretium, im Alterthum Stadt in 
Etrurien, heute Arezzo. 

arrha (lat.), Draufgeld. 

Arrhentus, Johan, ſchwed. Bos 
tantfer u. Agronom, geb. 27. Sept. 1811 
zu Järeda (Calmar⸗Län). 

Arrin, heldenmütige Römerin, Gattin 
des Römers Caecina Paetus, ſtarb mit 
ihrem als angeblicher Verſchwörer zum 
Tode verurtheilten Gatten 42. Ehr. durch 
eigene Sand. 

Arriaänon, Flavius, gried. Hiſtori⸗ 
ter, unter Hadrian (117—138) Präfekt von 
Kappadotien, unter Untoninus Pius (138 
bi8 161) röm. Konful; Schiiler u. Freund 
des Stotlers Epiltet; Hauptwert: „Unas 
baji3*, fir uns wichtigſte Duelle über die 
Na Aleranders d. Gr. Ausgabe aller 
Werke A.’ von Tubner u. Müller (1876). 

Arriaza ySuperviela, Don Juan 
Bautifta de, Ipan. Dichter, geb. 1770 zu 
Madrid, F 1837 daſ.: Anhänger des abs 
foluten Königthums; Ichwungvolle »Cantos 
patrioticos« (3. Aufl. 1815), die »Profecia 
del Pirineo« die Marfeillatie der fpan. 
Gueriſleros; »Poesias liricas« (6. Aufl. 
1829 — 32). 

Arriöregarde (franz.), Nachhut. 

Arrieta, Juan Emilio, fpan. Rom: 
pontit, geb. 21. Dtt. 1823 zu Puente la 
Reina, Direltor des Gonjervatortums zu 
Madrid; viele „Zarzuelas“, eine dein ſpan. 
Theater eigenthitmliche Art Tomtfcher Oper; 
bie große Oper „Iſabella die Kath. oder die 
Eroberung von Granada” (1870). 

Arrighi, 1) Sean Toufjatnt A. di 
Caſanova, Zora von Badua (feit 
1808), franz. General, geb. 8. März 1778 
zu Corte auf Eorfica, F 22. März 1853 in 
Parts; focht u. a. bet Aufteritg, Friedland, 
Eßling, Wagram, Leipzig, 1815—48 ver: 
kannt, meiit In der Lombardet. Bol. Du 


Arrest — Arsonikvergiftung. 


Caſſe (1856). — 2) Erneftelouts Henrt 
Syuctntd A. de Eafanova, feit 1853 
Herzog von Badun, Sohn von 1), neb. 
26. Sept. 1814, 7 28. März 1888 zu Paris; 
Vlai bis Nov. 1859 Minifter des Inneru, 
fett 1871 ein Führer der Bonapartiiten. 

Arrö, dan. Inſel füdl. vor Fünen, 
88 qkm, 10,729 Ew. 

Arroganz (lat.) Anmaßung; arro— 
gant, anmaßend. 

Arrondirung (franz., arrongdirung), 
Abrundung: Arrondiſſement (pr. ar: 
rongdtfimang), Anterabthetlung des franz. 
Departements. 

Arrow -root (eugf., fpr. arro⸗-ruht), 
Stärkemehl aus der zerriebenen Pfeilwurz 
(Maranta). 

Arrowsmith (ſpr. ärrosjmiß), 1) 
Anfon oder Arthur, engl. Kartograph, 
neb. 14. Juli 1750 zu Bedfort (Durham), 
T 3. April 1924 zu London als kgl. Sy: 
drograph. — 2) Kohn A., Sohn vou 1), 
geb. 1808, ebenfalls Kartograph. 

Arsahkiden, Dynaftte der parthifchen 
Großkönige in Iran 248 v. Ehr. bis 227 
n. Ehr. Bol. Sutfchmid, „Geſch. Irans 
von al d. Gr. bis zum Untergange ber 
A.” (Tübingen 1888). Eine in Armenien 
herrichende Seitenlinie erlofh 429 n. hr. 

Ars an der Mosel, Stadt, Deutjch- 
Lothringen, an der Moſel, Bahnitat., 3310 
Ew., Amtsgericht. 

Arschin, ruſſ. Elle = OO, 

Arschot (Aerſchot), Stud 
Prov. Brabant, 6234 Ew. 

Arsen (As), Metalloid von 5,5 fpeztf. 
Gewicht, gran, metallglänzend, kriſtalltniſch; 
felten gedtegen vorkommend (als Fliegen: 
ftein oder Scherbenkobalt im Harz u. örz— 
geb). häufiger In Verbindung mit Eijen, 
tidel, Kobalt und Schwefel. Der Dampf 
bes U. bat durchdringenden Knoblauchgeruch. 

Arsenal (ital.), Zeughaus. 

Arsenige Säure (Nrfeinit) entfteht 
bei Erhigung von Arfen umter Quftzutritt; 
im Großen durch Erhltzen des Arjenittiejes 
als amorphe gladartige Maffe fubltmirt er- 
halten, die allmählich in kriſtalliniſchen Zu— 
jtand übergeht. Geruch- und gefchmadios, 
tn Waffer etwas löslich, Höchft giftig. An: 
wendung in der Glasfaſbrikation u. Färberet, 
zum Wertilgen fchädlicher Thiere Matten— 
gift) u. des Holzichvanmes. 

Arsenik, ſ. Arſenige Säure. 

Arsenikkies, aus Eiſen, Schwefel 
u. Arſen beftehendes Mineral von weißem 
Metallglanz. 

Arsenikvergiftung tündigt ſich 


m. 
t, belg. 


Arsenikwasserstoffgas — Artoner. 


durch Erbrechen und Leibjchmerzen an, Hat 
tödeltchen Ausgang. Gegenmittel: Bitter: 
erde oder iii bereiteted Etjenorydhydrat. 

Arsenikwasserstofflgas entſteht, 
* arſenige Säure zu Zink und Schwefel⸗ 
äure in einen Gasentwicklungsapparat ge— 
bracht wird; farblos, höchſt giftig, brennt 
mit weißer Flamme. Wird eine Porzellan: 
ſchale an eine ſolche Flamme gebracht, jo 
beichlägt die Schale mit fchwärzlich-glänzen- 
den Flecken von metalliſchem Arſen (Arjen- 
ſpiegeh). 

Arsinoö, Name mehrerer Fürſtinnen 
aus dem ägypt. Königshauſe der Ptolemäer. 

Art (Spezies), tu der Zoologie die— 
jenigen Thtere, welde eine völlige Ueber— 
einftimmung in allen weſentlichen Merls 
malen zeigen. 

Arta (im Alterthum Ambrakia), Haupt: 
jtadt eines griech. Nomos, unweit vom 
Solf von U. (des Joniſchen Meeres), 
9090 Ew. 

Artaxäta, tim Alterthum Hauptſtadt 
von Sroß-Armenten, am Uxares. 

Artaxerxes, Name perſiſcher Könige. 
1) A. I. Langhand (grieh. Makrocheir, 
lat. Longimanus), reg. 464424 vn. Ehr., 
2. Sohn von Xerxes 1. ; unter ihm Aufſtand 
Aeghpiens 460-455, Frieden mit Athen 

wodurch Verzicht auf die griech. Weſt⸗ 
tüfte Kleinaſiens. — 2) A. UI. Muemon 
De Gedächtnißſtarke), reg. 404--358 v. Ehr., 

Itefter Sohn von Darius II. Nothus; bes 

iegte 401 bei Cunaxa feinen Bruder Kyros 
en Siingeren, war dann bis 387 tm Kriege 
mit Sparta (deſſen Köntg Agefilaos fieg- 
zeih in Kleinafien) und gewann — den 
Frieden des Antalkidas die Weſtkilſte Klein⸗ 
aſiens und Cypern zurück. — 3) A. III. 
Ochus, reg 358-338 v. Chr., Sohn und 
Nachf. von 2); unterwarf Phönikten, Judäa 
und Megypten (344) wieder. — 4) A. (Ar 
dafiir), König 212—242 u. Ehr., Ub- 
töınmling von Saſan, ftürgte 224-227 das 
Partherreich und jegte an deſſen Stelle das 
neuperfifhe der Safantden mit ber Lehre 
goroaſters als Staatsreligton und Veh— 
Baar (Seleutta) am Tigris ald Haupt 
tadt 


ſtadt. 

Artefäkt ach Runfterzeugniß. 

Artel, in Rußland Wrbettergenofjeit- 
ſchaft. Vgl. Staehr, „Ueber Urſprung, 
Geſchichte, Weſen und Bedeutung des ul 
A.'s. (Dorpat 1891, 2 Bde.). 

Artömis, bei den Griechen Name der 
Sörtin Diana. 

Artemisia, 1) Königin der gried. 
Etadt Halikaruaſſos In Karlın, focht 480 
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v. Chr. Hei Satamis auf perf. Seite. — 2) 
A. von Karten, f. Mauflollos. 

Arterien (gried.), Schlag: oder Puls⸗ 
adern, leiten das Blut aus dem Herzen in 
die verfchiedenen Theile des Körpers. 

Artern, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Meries 
burg, Kreis Sungerhaujen, an der Unſtrut, 
Bahnitat., 4950 Ew., Amtsgericht, Bad, 
Saline. 

Artesische Brunnen, Brunuen, bei 
denen das Waſſer aus einer Höher als das 
Bohrlo liegenden Erdſchicht durch den 
Druck herausgepreßt wird, nur möglich, 
wenn die walferfilhjrende Schicht zwiſchen 
zwet vollkommen — Schichten 
eingebettet iſt. Die A. B. wurden zuerſt 
in Artois angelegt, Daher der Naute. 

Artevelde, 1) Zatob van A. Rus 
waert (Führer) der flandrifchen Volks⸗ 
partet, vertrieb 1328 den Grafen Ludwig 1. 
von Slandern, wurde 19. Jult 1345 bet 
einen Aufftande ermordet. Koloſſales Stand⸗ 
bild in Gent. — van A 
Sohn von 1), geb. 1340, 1381 Ruwaert in 
Bent, Regent von Flandern, 27. Nov. 1382 
bei Roosbele von Graf Ludwig II. ge- 
ſchlagen, füllt im Kaınpfe. Vgl. Botvin (1885). 

Arth, Maittfleden, Schweizer Kanton 
Schwyz, am Zuger See, 2539 Ew. Babe 
radbahn auf den Rigi. 

Arthrozoa (lat.), Gliederthiere. 

Arthur, gerp08 von — 
3. Sohn der Königin Vietoria von Groß— 
britannien, geb. 1. März 1850 zu London, 
vermält 13. März 1879 mit Luiſe Marz 
garethe, Tochter des preuß. Prinzen Fried⸗ 
rich Karl; Höhftcommandirender der Sild- 
Divtfion von England. 

Arthur, Chejter Allan, 19. Sept. 
1881 bis 4. März 1885 Präſident Der 
Verein. Staaten von Amerika, geb. 5. Olt. 
1830 zu sun (Bermont), T 17. Nov. 
1856 In New: Mor; 4. März 1881 Vize: 
präfident, durch den Tod Garflelds Präſident. 

Artikel, Glied, Gelenk; in der Gram⸗ 
matit Geſchlechtswort; Handelsgegenſtaud; 
Abſchnitt. artikuliren, gliedern. 

rtillerie zerfällt in Feild-⸗, Feſtungs⸗ 
(Fuß⸗), Küften-, Marine- u. Gebirgs-W. 

Artischoke (Cynara), zu den Diſteln 
—— Pflanze, wegen flieiſchiger, eb- 

arer Derblätter kultivirt. 

Artist (franz.), Künſtler, gegenwärti 
bef. Gymmaftiter. Artiftenfatultät hie 
vormals die philoſophiſche he 

Artner, Warta Therejia von, 
deutfch-öfterr. Dichterin, geb. 19. Aprit 1779 
zu Schuitau bei Breiburg, F 15. Nov. 1822 
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in Agram; Ichte in Wien, gab mit Marianne 
Ziel Heraus „Feldblumen auf Ungarns 
Fluren gefammelt” (1800). 

Artois (jpr. artoan), vor der punnen 
Revolution Grafichaft in Nordfrankreich; 
Hauptitadt Arras. 

Artöt (fpr. arto), 1) Marguertite 
Joſéphine Defirce Montagney, ge: 
nannt A, Deig. Koloratur-Sängerin (Mezzo— 
ſopran), geb. 21. Juli 13839 tr VBrüſſel: 
Schülerin der Viardot Garcia, feit 1859 
Liebling des Berliner Publikums; 1869 mit 
dein fpan. Operitfänger (Bariton) Badilla 
(geb. 1842) vermält; lebt zu Barls. — 2) 

lerandre Joſeph A., Violinvirtuos, 
DOheim von 1), geb. 4. Febr. 1815 in Brüſſel, 
+ 1845 in Paris. 

Artus, Sr der keltiſchen Siluren im 
Welten Brltanniens, F 542 auf der Inſel 
Avalon an Wunden; Wiittelpunkt eines 
nanzen Sagenkreiſes des Mittelalters; Ges 
malin Ginevra; 12 feiner tupferjten Ritter 
A.'s Tufelrunde. Vgl. San Murte (1812, 
18413, 1547). 

Artushöfe, Bebäude (3. B. in Danzig) 
worin Hitter oder Patrizier im Mittelalter 
ach Art von Artus' Tafelrunde Gelage 
hielten. 

Aruba, nlederländ. Infel an der Nords 
füfte Ziidamerilas, 165 qkm, 7888 Ew. 

Aru-Inseln, niederländiſche Inſel— 
ee weſthich von Neuguinen, 7750 qkm, 
0,000 Ew. 

Arundel (jpr. aränndel), Thomas, 
Straf von R. u. Surrey, engl. Mars 
ſchall u. Kunſtſammler, geb. 1586, + 1646; 
aus jeiner Sammlung die Barifche Chronik, 
eine Chronologie der griech. Geſch. von 
1582-- 264 v. Chr. 

Aruwimi, un Nebenfluß des 
Congo: nahe feiner Mündung Station A. 
des Congoſtaates. 

Arva, 1) rechter al der Waag 
in Ungarn. — 2) ungar. Komitat, 2077 gkın, 
81,89% Ew.; Hauptitadt: Alſo-Kubin. 

Arvalische Brüder, Prieſiertolle— 
gium tm alten om. 

Arve (ZSirbeltiefer, Pinus Ceinbra), 
Konifere in Tirol; von ihr die Zirbelnüſſe. 

Arverner, im Alterthum nrächtiges 
feltiichesg Bolt in der Gailia Ceitica; 
Hauptftadbt: Nemoſſus, heute Elermontt. 

Arys, Stadt, preuß. Reg. Bez. Bunt: 
Binnen, 1324 Ew., Amtsgericht. 

Arzberg, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Oberfranken, anı Fichtelgebirge, Bahnftat., 
2161 Ew. 


Artois -- Aschehong. 


Arzignano (ſpr. arbjinjano), Studt, 
ital. Prov. Vicenza, 8939 Ew. 

Arzew, Hafenſtadt, Algerien, franz. 
Depart. Drau, 5607 Ew. 

As, röm. Gewicht von 327,5 5 röm. 
Kupfermünze; auf franz, Spiellarten Eins. 
As, in der Chemie Zeichen für Arſen. 

Asa Soctida (Teufelsdreck), einge— 
trockneter Milchſaft Der perj. Toldenpflan;e 
sera, riecht heftig nad Knoblauch; Arz- 
neimittel. 

Asan. Stadt an der Weſtküſte Koreas; 
hier 1. Aug. 1894 Sieg der Japaner über 
die Chineſen. 

Asanischewsty, Michael von, 
ruft. Nomponift, geb. 1838 In Moskau, 

24. San. 1881; Schüler von Hauptmann 


und Nichter in Leipzig, 1870—76 Direktor 
des Conſervatoriums in Petersburg. . 
Asarja (Uſta), König von Juda 811 


bis 759 v. Ehr., Sohn des Amazta, unter— 
warf die Philiſter, befejtigte Serufalem, er⸗ 
baute Elath. 

Asbest, Mineral, eine Art dev Horn— 
blende, kriſtalliſirt in außerordentlich feinen 
Nadeln; zu unverbrennlichen Zengen. 

Asbjörnsen. Peter hriftian 
norweg. Schriftftellev, geb. 15. San. 1812 
in Ehrifttanta, + 6. San. 1885 daf.; Forit- 
meifter int Minijterium des Innern; gab 
heraus: „Norweg. Volksmärchen“ (mit Moe 
18412—43, deutjch 1847); „Norweg. Feen: 
märchen u. Bollsfagen“ (1845—48, 2 Bde.. 
deutſch 1880). 

Ascanius, Sohn des Aeneas (f. d.) 
u. der Kreöuſa, Erbauer von Alba longa. 

Ascendenten (lat.), Berwandte il 
auffteigender Linie. 

Ascension (pr. äſſenſch'n), Brit. Inſel 
tm füdt. Atlant. Ozean, ykm, 140 Ew. 

Asch, Bez. Stadt in Böhmen, Bahn: 
ftat., 15,557 Ew. 

Aschaffenburg, Stadt, Bayer. Reg.⸗ 
Bez. Unterfranken, vechts am Main, Bahn: 
ftat., 13,630 Ew., Landgericht, Amtsgericht. 
Hier 14. Zuli 1866 Sieg der Preußen über 
dus VIII. Bundes-Armeecorps. 

Aschanti. Negerreich im Obergutnea, 
nördt. von der brit. Goldtüſte, 27,500 ykın, 
300,000 Ew.; Hauptſtadt Kumaſſi. 

Aschbach, Joſeph von, deutſcher 
Geſchichtsſchreiber, geb. 29. April 1801 zu 
Höchſt, FT 25. Mprit 1882 zu Wien ut 
Brof.; „Geſch. Kaiſer Sigmunds” (1838 --44, 
4 Bde.). 


Asche, unorgan Rildftand von unter 
Luftzutritt verbranmten organ. Etoffen. 
Aschehoug, Thortel Halverjeu, 


Aschendorf — Asien. 


norweg. Qurlft und Bolitifer, geb. 27. Juni 
1822 zu Idde; jeit 1846 Prof. in Chriftianta, 
Chef der Eonjervativen im Gtorthing. * 
Aschendorf, Kreishauptort, preuß. 
Meg. Bez. Dsnabrüd, Bahnſtat. 2070 Ei. 
schöra, altfyrifhe Göttin der bes 
fruchtenden Naturfraft. B = 
Aschermittwoch; Mittwoch“ nad 
Faſtnacht, Beginn der Fastenzeit. 
Aschersicben ,: Kreisftadt , 
Reg.⸗Bez. Magdeburg, an der Eine, 
ftat., 22,971 Ew., Amtsgericht. — 
"" Ascherson, Paul Friedrich Aug., 
Botaniker, geb. 4. Juni, 1834 in Berlin; 
feit. 1874 Unkv.-Brof. daf.”"bereifte 1874-76 
die Libyſche Wilfte. 
Aschraf, Stadt, 


reuß. 
ahns 


pers. Prov. Maſen⸗ 


deran, 20,000 Ew. 
Ascöl, Graziadio Sfata, ital. 
Sprachfor 


er, geb. 16. Juli 1829 zu vorz 
ſeit 1860 Bräf. der Alad. zu Mailand, ſeit 
1889 Senator. Hauptwert: »Fonologia com- 
parata« (Turin 1870, deutſch Halle ,1872). 
Ascöll, 1) A. Picino, "Hauptftadt 
einer ital. PBrov., am Tronto, 23,225 Ew. 
Im Alterthum Asculum, bie bebeutendte 
Stadt der Ricenter. — 2) N. dl Satriäno, 
Stadt, ital. Prod. Foggia, 9906 Eiw. Das 
Asculum Shuscutim) Apulum’der Römer, 
welche hier 279 v. Chr. von Pyrrhos von 
Epiros befiegt wurden, 
Arecott - Heath (jpr. äskott hiß). 
(Ebene bei der engi. Stadt Windjor, wo im 
Sunt Pferderennen. — 
Ason, nordiſches Göttergefchlecht.” " 
Aseptisch (giied.) , . ohne Fäulniß, 
Faulniß verhütend; aſeptiſche Mittel: Kar— 
bolſäure, Saelieylfäure u. a... i 
Aserbeidschan (etwa * das "antife 
Atropatene), Ber DE PERDUNG, 104,840 qkm ; 
Hauptſtadt Tabris. Fr 
Asgard, in der altnordiichen Mytho- 
Fluß 


togie die Wohnung der Götter (Aſen). 
Ashburton (fpr. äſchbört'n), 
tn Weftauftralten, geht zum Exmouthgolf. 
Asheville (fpr. äſchwill), Stadt, nord⸗ 
amertt. Staat Nord: Carolina, 10,235 Ew. 
Ashford (fpr. Afhförd) , Stadt‘ engl. 
Graffchaft Kent, am Fluffe Siour, 10,728 Ew. 
‚Ashland hr. air And), Stadt, nord: 
antevit. Staat Wisconfin, am 'Chern Eee, 
9856 Eiw., Bergbau auf Steinkohlen. 
Ashley ({pr. 00 AnthonyEvelyn 
Melbourne, engl. ib. Polititer, Sohn des 
Grafen Shaftesbury, geb. 24. Juli 1836; 
1882 — 86 Nnterſtaatsſekretär der Kolonien. 
Ashton (fpr. äjht'n), 1) A. an der 
gyne, Stadt, engl. Grafſchäft Lancaſter, 
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40,494 Cw., Textilinduſtrie. — 2) A. in 
Matertield, Stadt, ebenda, 13,379 Ew., 
Bergbau auf Stetnkohlen. j 

Ası (im Alterthum Drontes)‘, Fluß im 
nördl. Syrien. 

Asien, ber größte und bevölfertfte Erd» 
theil mit 44,142,658 qkm u. 8285 Mitt. Ew.. 
ift die Wiege des Menſchengeſchlechts u. der 
Religionen Judenthum, Chriſtenthum, Is⸗ 
lam; Brahmanismus, Buddhismus, Lehre 
des Konfütſe). 24,031,937 qkm mit 
374,022, 886 Ei. ſtehen unter der Herrſchaft 
europälſcher Vöolker (Briten, Franzoſen, 
Niederländer, Spauier, Portugieſen, Ruſſen). 
Am Norden wird A. vom Nördi. Eismeer, 
im Dften von Großen Ozean, im Süden 
vom Indiſchen Dzean begrenzt, während ed 
im MWeften mit Europa und Afrika zus 
fammenhängt und dort im ne vom 
Mittelmeer beſpült wird. Die Gliederung 
ift nicht fo mannigfaltig, wie bei Europe, 
doch A. in seht he Salbinfeln aus 
und tjt im Dften und Sübdoften von großen 
uielprup en umgeben. Am Himalaja tft 
der ne (8840 m) der höchſte Bis 
jegt gemefjene Berg der Erde. Die Tief: 
länder der Bmwillitgsftröme Euphrat und 
Tigris, Indus u. Ganges, a ink u. 
Hoangho find Stätten älteſter Kulturent⸗ 
widelung. Ein Wüſtengürtel durchzieht den 
Erdtheil quer von loioeien, 2a Nords 
often (Arabien, Perfien, Gobi). Arabien, 
Syrien, Sran, Vorder: u. Hinterindien, fo: 
wie die Oftindifche Inſelflur falfen’ in die 
heiße Bone, Dftfibidien und der Norden 
von Wejtſibirien in die falte, der dazwijchen 
ftegende Gürtel in die nördliche gemäßigte 
Bone. Vulkaniſch iſt befonders dic Inſel⸗ 
welt, welche A. im Dften und Südoſten 
umzieht. lora: Die oſtindiſchen“ Infeln. 
die Malaitihe Halbinſel, Annam, Stam 
und die Weſiküſte Vorderindiens haben tro— 
— Urwald, Jemen, die Küſten Klein— 
aftens, Hindoſtan, China, Korea und Japan 
Laube und gemifchten Wald, der a 
Theil Sibiriens (mit- Ausnahme der-Küften 
des nördl. Eismeeres) Nadelholzwald, der 
itberiviegende Heft PR Savanne (Telhan) 
Eteppe und Mitte (f. oben). Die Polar- 
grenze der Palmen ſchließt Oſtindien, Süd: 
China, Arabien, Mejopotamien, Eyrien und 
den Süden und Dften von Iran ein. Die 
Bevötterung zerfällt tn Sndogermanen (Ju— 
der, Afghanen, Berfer, Armenier, Kaukaſſer, 
Griechen), Semiten (Araber, Aramäer), Mas 
(aien (ESunda-Inſeln u. Malakka) und Mon: 
golen (in Hinterindien, im Chinefifhen Relch, 
Korean, Zapan, Turan u. Eibirien). Dra— 
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biva (in Indien) u. Papua (Sunda-Inſeln) 
ſind Reſte einer ſchwarzen Urbevölkerung. 
Vgl. Ritter (2. Aufl. 1832—59, 20 Bde.) 
und Sievers (1892). 

Asir, arab. Landſchaft zwiſchen Hed— 
ſchas und Jemen. 

Askabad, Hauptſtadt des ruſſ. Trans: 
kaſpi⸗Gebiets, 10,945 Ew. 

Askalon, Stadt der Philiſter am 
Mittelmeer; bier 1099 Sieg der Kreuz: 
fahrer iiber die Aegypter. 

Askanien, alte anhaltin. Burg bei 
Aſchersleben. 

Askesce (griech.), wörtlich: Uebung,. 
dann Enthaltung, Entſagung; asketiſch, 
entſagungsvoll. 

Asklepiaden, tm alten Griechenland 
Priefter des Asklepios, im Befipe medizin: 
ſcher Kenntniſſe. 

Asrklepiodoron, griech. Bildhauer u. 
Maler zu Athen zur Bett Alexanders d. Gr.; 
Meifter der Perſpektive. 

Asklepion, bei den Griechen Gott der 
Heillunde, bei den Römern Aesculapius. 

Asmus, Pſeudonym des Matthias Clau— 
dius (f. d.) 

Asniöres (pr. ahnjähr), Vergrrügungs- 
ort bei Paris, an der Seine, 19,575 Ew. 

Asnyk. Adam, poln. Dichter, geb. 
11. Sept. 1838 zu Kalifch, lebt zu Qemberg; 
Lyrik, Quftipiele, Dramen, die Tragödie 
„Kiejſtutt, Fürft von Litthauen* (1878, 


deutich 1880) 

Asöka, — des Maurja-Reiches 
in Hindoſtan 263—226 v. Ehr., trat zum 
Buddhismus über. 

Arow, Stadt, ruſſ. Bin bes Donifchen 
Heeres, am Don, nahe deffen Einmündung 
in das Aſowſche Meer, 16,581 Ew. 

Asowsches Meer, im Siden Ruß— 
lands, Durch die Strafe von Kertſch mit dem 
Schwarzen Meer verbunden. 

Aspasia, gelſtvolle Geliebte dea attiſchen 
Staatsmannes Perikles. 

Aspekten (lat.), jeweilige Stellungen 
der Planeten, der Sonne und des Mondes 
zu einander. 

Arperg (Hohen⸗A.), iſolirt aufftelgender 
ee m) tm Weiten von Ludwigsburg 
in Württemberg; friiher mit Fefting, jegt 
Sandesgefüngnik, Dabet das Städtchen A. 
mit 2306 Em. 

Aspern, Dorf nördl. von Wien, Tinte 
der Donau, auf dem Wiarchfelde,. 1062 Ew 
Bahnftat.; 21. u. 22. Mat 1809 Sieg Erz⸗ 
herzog Karls iiber Napoleon J. 

Asperiüln odeoräta, ſ. v w. Wald— 
meiſter (Kraut). 


Asir — Assemblée. 


Asphalt (Bitumen, Erdpech, Juden— 
pech), Erdharz, pechichtvarz, glänzend, rund— 
lich geſtaltet, von mufcheligem Bruch: eigen⸗ 
nt Geruch; eriweicht beim Erwärmen, 
ſchmilzt bei Siebehige, verbrennt mit ſtarkem 
Raud. Am Todten Meere, auf Trinidad; 
tehnifche Verwendung, bef. beim Straßenbau. 

Aspirant(lat.), Bewerber(um ein Amt). 

Aspre, Conftantin, Baron d', 
öfterreich. Peibgeugmeilen, eb. 18. Dez. 1789 
in Briffel, + 22. Dat 1 zu Padua; 
zeichnete ſich namentl. 1848-49 in Stalien aus. 

Aspromonte, Gebirgszug (1964 m) 
in der ital. Halbinfel Kalabrien; 29. Aug. 
1862 Steg des ital. Oberſten Pallavicini über 
den gegen Rom aufbrechenden Gartbaldi u. 
Befangennahme de3 letzteren. 

Aspropotamo, Wafferreichfter Fluß 
Griechenlands, im Alierthum Acheloos. 

Asra, Stamm tm füdf. Arablen; nach 
der Sage mußte jeder Angehörige deffelben 
fterben, fobald er wahrhaft Iichte. 

Assa, .. des Meiches Kuda 955— 914 
v. Ehr., ſchlug Die Serahiten und befricgte 
Israel. 

Asanb, Bat an ber Weſtküſte des Rothen 
Meeres, feit 1881 ttaktenifch. 

Assagal, Wurfipich der Kaffern. 

Assam, Prov. Bılt.-Dftindienz, am 
Brahmapııtra, 126,915 qkm, 5,476,833 Ew.; 
in neuerer Beit bedeutende Theekultur. 

assaniren, geſundheitsgemäß 
richten. 

Assarhaddon, Köntg von Affyrien 
681—668 dv. Ehr., eroberte 672 Ae ypten 
u. vertheilte das Land unter 20 — 

Assassinen, 1090 bis ca. 1258 mäch⸗ 
tige Sekte der Ismaeliten in Perſien und 
Shrien. Der Schech ul Dfchebel („Alter von 
Berge”) unumſchränktes Haupt der durch 
Meuchelmord furdtbaren A. 

Asse, Hilgeltette (230 m), im Brann— 
ſchweigiſchen; auf ihr dte Ruine Affeburg, 
Stammidhloß der Brafen von der N. 

Asse (pr. af), TCouts Eugdue Au— 
gufte, franz. Schriftfteller, geb. 1830 au 
Paris; fett 1883 Bibliothekar des Arſenals; 
Werke über die tonangebenden Damen der 
Salons des 18. Sahrh. 

Assekuranz ([ut.), Berficherung. 

Asselijn, Jaıt, gen. Krabbetje, nieder— 
fand. Maler, geb. 1610 zu Antwerpen, + 
1660 In Amſterdam; nteift in Rom u. yon. 

Assembilce (frauz., fpr. aſſangbleh), 
Beriammlung, Gejellichaft; A. nationale, 
Nattonalerfammlung, Kongreß (Senat ır. 
Deputirtenkammer) der 3. franz. Repustit; 
A. constituante, veifaflunggebende: A, 


ein⸗ 


Assen — Astor. 


Iegisiative, geſetzgebende Berſamm⸗ 
lung. 

Assen, Hauptſtadt der niederländ. Prov. 
Drenthe, 9148 Ew. 

Assenheim, Stadt, heſſ. Prov. Ober: 
heilen, 905 Ew., Bahnitat. 

Assens, Hafenſtadi auf der dän. Inſel 
Fünen, am Kleinen Belt, 4026 Ew. 

assentiren (tat.), fir den Heeresdienjt 
ausheben (in Oeſterreich). 

Ausser, Stamm der Iſraeliten, 
Weſten Galtlaeas. 

Assessor (lat.), Beifiker. 

Assi, NAdolphe Alphonſe, Mitglied 
der Pariſer Kommune von 1871, 4 egen 
1810 zu Roubalg, 1872 deportirt, T 7. Febr. 
1886 zu Noumen In Neukaledonien. 

Assignaten (franz.), Anweiſungen, 
17W—% das Papiergeld d. frz. Revolution. 

Assimilation (lat.), Verähnlichung ; 
afjimiltren, (fi) ähnlich machen. 

Assing, 1) Roſa Marta, deutſche 
Diele geb. 28. Mat 1783 zu Düffeldorf, 
+ 22. Ian. 1840, Schweiter von Varn⸗ 
Hagen von Enfe, 1816 Gattin des Dr. U. 
in Hamburg. —2) Ludmilla A. beutfche 
Schriftftellerin, Toter von 1), geb. — 
1827 zu Hamburg. + 25. März 1 zu 
Florenz; jeit 1874 Gattin des Lieut. Eino 
Grimelli; veröffentlidte den Nachlaß ihres 
Dhelms Varnhagen von Enfe. 

Assini, franz. Kolonie an der Elfen: 
beinfüfte, Oberguinca. 


{im 


Assiniboia, Diftrift des brit. Domtis + 


nion of Canada, Nordamerika, 233,000 qkm, 
30,285 Ew.; Hauptftadt Regina. 
Assiniboine,Nebenfluß des Red River, 
Dontinlen of Canada, 1800 km lang, fhiffbar. 
Assisen (ftanz.), Schwurgeridit. 
Asusınt, Stadt, ttal. Prov. Perugia, 
16,300 Ew.; Heimat des HI. Franciscus. 
Assistent (lat.), Gehilfe. 
Assmannshausen, Flecken, preuß. 
Neg.:Bez. Wiesbaden, Kreis Rheingau, rechts 
am Rhein, Bahnftat. u. Zahnradbahn auf 
d. Ntederwald, 1060 Ew., vorzügl. Rothwein. 
Assmayer, Ignaz, Kirchenkompon, 
eb. 11. Febr. 1790 zu — + 1862 
n Wien als Hofkupellmetfter (jett 1846). 
Association (Iat.), Geſellſchaft; Wi- 
oct& (franz.), Geſellſchafter in einen &e- 


häft; affocttren, fih als Aſſocis be= 


theiligen. 

Assollant(fpr. afiolfang), Jean Bap— 
tifte Alfred, franz. Schriftjteller, geb. 
20. März 1827 zu Aubuffon, + 4. Febr. 
1880 zu Paris; Novellen, Romane, Politik. 

AssonAänz (lat.), Antlung, Gleichklang. 
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assortiren (fhatta.), ein Warenlager 
ordnen (und vervolljtändigen). 

Assuan, Stadi, oberänypt. Prov. Esne, 
6421 Ew. 

Assurbanipal, a. von Aſſyrien 
668-626 dv. Chr.; unter ihm 653 Abfall 
Aegyptens, 645 Unterwerfung des Reiches 
Slam (Sufiana), 640 Empörung Mediens, 
jeit 632 Invaſion der Skythen. 

Asayrien, ca. 1500--606 v. Ehr., mäch⸗ 
tiges Reich in Vorderaſten, mit dem Kerns 
lond links von Zigrts; ſemitiſche Be⸗ 
völferung; Hauptftadt Nintve. Die 
Affyrtologie tft die Wiffenfhaft von 
den Kunft: u. a. Alterthilmern, der Schrift 
u. Sprache der Affyrer. Vgl. Mar Dunder, 
„Beichichte des AltertHums”, 2. Bd. (4. Aufl., 
Leipzig 1875); Kl Raulen, „A. und Baby» 
Ionen” (4. Aufl., Sreiburg 1891). 

Ast, Georg Anton Friedrich, detits 
ſcher Philolog u. Philoſoph, geb. 29. Dez. 
1778 zu Gotha, F 31. Ott. 1841 zu Milnchen 
als Prof. der klaſſ. Literature (jeit 1826); 
Heraudg. von Platons Werten mit lat. 
lieberf. u. Kommentar (11 Bde. 1834-39). 

Astärte, ſyriſche Böttin des Krieges u. 
des Todes. : 

Astenberg (Kalter), höchſter Berg 
(842 m) Weftfalend, Sauerländ.. Gebirge. 

Aster L, artenreiche Zierpflanze aus 
der Familie der Strahlblütler. 

Aster, 1) Ernft2udwigvoit, preuß. 
General, geb. 5. Nov. 1778 zu Bredden, 
10. Febr. 1855 zu Berlin; feitete Die 
Befeftinung von Coblenz und Ehrenbreititcitt. 
2) Karl Helnrich A., Milttärichrift- 
ftelfer, Bruder von 1), 2 4. Febr. 1782 
zu Dresden, 7 23. Dez. 1865 als Dberft in 
Dresden; „Lehre von Seen get riege 
(3. Aufl. 1835, 2 Bde.), „Die Sefechte und 
Schlachten bet Leipzig” (1852-58, 2 Bde.). 

Asterabad, Stadt in Perjien, nahe 
dem Kaspifchen Meere, 15,000 Ew., Handel. 

Asteroiden (jried).), die Tleinen Pla⸗ 
neten zwifchen Mars und Jupiter. 

Asthma (griech.) Anfall vor 
befchtwerden mit Krampfhuſten. 

Asti, Stadt, ital. PBrov. Aleſſandria, 
am Zanaro, 33,233 Ew., Schaumwein. 

Aston Maner, Borjtadt von Bir: 
ntiingham, engl. Grafſch. Wurtwid, 68,639 Ew. 

Astor, Joh. Jakob, reicher nord— 
amerik. Induſtrieller, geb. 17. Jult 1763 zu 
Waldorf bei Heidelberg, T 29. Mai 1848 
zu New-Port; gründete 1811 die Stadt 
Aftorta in Dregon an der Mündung des 
Eolumbia (heute 6184 Ew.) und ftiftete die 
A.:Bibltothet In New-York. 


— 


Athem⸗ 
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Astorga, Emanıele d', ital. Kom— 
pontft, geb. 11. Dez. 1681 zu Palermo, + 
21. Aug. 1736 zu Prag; Schüler von Scart: 
latti und Caldara, fam 1713 an den kaiſerl. 
Hof nah Wien; »Stabat mater« für Chor 
u. Orcheſter neu herausg. v. R. Franz (1864). 

Astoria, ſ. u. Aſtor. 

Astrachan, 1) Gouvernement im 
europ. Rußland, an der untern Wolga, 
236,531 qkm, 878,991 Ew. — 2) Haupt: 
ftadt von 1), an einem Mündungsarın der 
Wolga, 94,708 Ew., Hafen, Handel, Fiſch— 
fang, Kaviarverſandt. — 3) Feines Lämnter: 
fell aus 2). 

astral (lat.), auf die Sterne bezüglich. 

Astrolabjunmı, veraltetes aftronom. 
Snitrument zur Winkelmeffung. 

Astrologie (grieh.) Sterndeutung, 
jagt aus der Stellung der Geftirne men 
liches Schickſal voraus. 

Astronomie (gried.), Sterntunde. 

Astrophysik ER , Theil der 
Sternkunde, welcher die phyfifal. Zuſtände 
u. De ungen auf den Himmeldförpern 
zum Gegenftande Hat. 

Asturien, FürjtentHum an der Nord- 
tüfte Spaniens, die Wiege der ſpan. Mon— 
archie, jebt Die Prob. Dviedo, 10,895 qkm, 
595,420 Ew. Der Kronprinz von Spanien 
fügrt jeit 1385 den Titel Prinz von U. 

Astyäges, leiter König von Medien 
593-558 d. Chr., durch den Berferfürften 
Kyros befiegt und entthront. 

Asun-Ada, iu). Hafenpla am Dift- 
ufer des Kaspiichen Meeres, Ausgangspunkt 
der Transkaspiſchen Bahn. 

Asuncion, Hauptitadt der jüdamerif. 
Republik Paraguay, links am Paraguay, 
24,035 Ew. 

a suo arbitrio (ital.), nachGutdünken. 

Asyl (griech.) Freiftätte. 

Atacama, Brov. der fildamerif. Ne: 
publit &hile, 3. Th. die Wilfte U., 73,500 qkm, 
69,642 Ew.; Hauptftadt Copiapo. 

Atair, Stern erjter Größe im Adler am 
nördl. Sternhimmel. 

Atavismus (vom fat. atavus, Urälter— 
vater), Vererbung von Eigenſchaften auf 
jpätere Generationen mit Ueberſpringung 
dazwiſchenliegender. 

Atbara, — Nebenfluß des 
Nil in Abeſſinien und Nubien. 

Atchison (ſpr. ättſchis'n), Stadt, nord— 
amerik. Staat Kanſas am Wiſſouri, 
13,963 Ew. 

Atelier (franz., ſpr. ateljeh), Werkſtatt 
(eines Künſtlers). 


Atelkuzu, Sitz der Magyaren am 


Astorga — 


Athenais. 


untern Dnjiſtr vor ihrem Abzuge nach Parts 
nonien (Ungarn). 

Atellanen, altitalifche Bofjenfpiele, 
nach der osfifchen Stadt AtelIa bein: heu— 
tigen Averſa benannt. 

tessa, Stadt, ital. Prov. Chiett, 
10,111 Ew. 

Ath, Arrond.⸗Stadt, belg. Prov. Henne— 
gau, an der Dender, 9868 Ei. 

Athabasca, 1) Diſtrikt des Brit. Do— 
minion of Canada, Nordamer., 274,000 gknı. 
— 2) Fluß in Brit.-Nordamer,, von den 
Rocky Mountains zum A.See (7700 qkm), 
3060 km lang. 

Athal ja, Gemalin Jorams, Königs von 
Judo (891— 884 dv. Chr.), Tochter Ahabs, 

önigs von Sfrael, u. der Iſebel, durch 
Ermordung aller Prinzen aus Davids Haufe 
(bis auf den geretteten Enkel Roas) 883—877 
Herrſcherin, Durch den Hohenprieſter Jojada 
geftürzt. Drama Racine's. 

Athanasius, Kichhenvater, geb. um 
296 zu Mlerandrien, F 2. Mai 373; feit 
328 Biſchof von Alexandria ; dogntat. Haupt 
jchriften herausg. von Thilo (1853). Val. 
Möhler (2 Bde., 1827, 2. Aufl. 1844) und 
Böhringer (2. Aufl. 1874). 

Athaulf, König ber en 
410—415, Maris Schwager u. Nachf., 
führte fein Volk aus Stalien nad) dem ſüd— 
wejtl. Gallien 414 vermält mit Placidia, 
Schweſter des weſtröm. Kaijerd Honorius; 
415 ermordet. 

Atheismus (gried.), Xeben ohne 
Gottesglaube; Athei jt, Gottesleugner. 

Athelstan, König der Angelſachſen 
925— 941. 

Athen, Hauptſtadt von Griechenland, 
in der Landſchaft Attika, an den Sn 
Kephiſos u. Iliſſos, 107,846 Eiw., Erzbiſchof, 
Univerſität. U. Hatte in 5. Jahrh. v. Chr. 
die Hegemonie in Griechenland und blieb 
bis zum Emporblühen von Mlerandria ı. 
Pergamon noch Mittelpunkt des geiftigen 
Lebens der Griechen. Großartige Baudent- 
mäler aus dem Alterthbum: Parthenon, 
Erechtheion, Propyläen, Theſeustempel u. a. 
Vgl. Curtius, „Stadtgeſchichte von A.“ 
(Berlin 1891), Gregorovius, „Geſchichte vor 
A. im Mittelalter“ (2. Aufl., 1889, 2 Bde.), 
Wachsmuth, „Die Stadt A. im Alterthum“ 
(1874— 0, 2 Bde), „A. mit Ningebung; 
Plan von Neu⸗A.“ in 1: 12,500 (Berlin 1892). 

Athenais, 0% Eudokia Gemalüı 
de3 oftröm. Kaiſers Theodoſius IT., Tochter 
des Sophiſten Leontinos zu Athen, Chriſtin, 
7 460 zu Serujalem; dichtete „Eypriamus 
u. Suitina”. Bol. Gregorovius (1882). 


Athene — Atropos#. 


Ath®ene, griech. Göttin, Xochter des 
Zeus; die Minerva der Römer. 

Athenodoros, griech. Bildhauer, 
Metiter der Rhodiſchen Schule, ſchuf mit 
Ageſandros uü.Polydoros die Laokoon— 
Gruppe. 

Aitherstone, Edwin, engl. Dichter, 
geb. 1788, + 29. San. 1872 in Nottingham; 
Sauptwerfe; »The last days of Hercula- 
neum« Gase, »The fall of Niniveh« 
(2. Aufl. 1868), »Israel in Egypt« (1867). 

Athleten (gried.), Kämpfer, Fechter. 

Athmung, Wechſel des Luftinhalts der 
Zunge, wodurch Zuführung des Sauerjtoffß 
und Ausathmung ded Kohlenſtoffs. Die 
Bahl der Athemzitge 12—18 In der Minute, 
bei Kindern mehr. Auf S—4 Serafihläge 
kommt ducchichnittlich 1 Athemzug. — Die 
N. geichieht bei den höher organifirten 
Thieren durch Lungen, bet Fiſchen durch 
Kiemen, bei Anfelten durch Tracheen (Syſtem 
von Luftröhren), bei ntedrigjten teren 
durch die ganze Körperfläche. 

Athos (jet Hagion Oros, d. t. Hetliger 
Berg), Berg (2050 m) auf dem dftlichiten 
der 3 Ausläufer der ae Chalkidike im 
Aegäifchen Meere, Der Pforte tributäre 
A von 21 Klöftern auf dem— 
elben. 

Atitlan, See, mittelamerif. Republit 
Guatemala, 600 qkm groß. Nahebei Vul⸗ 
fan X. (8617 m). 

Atkinson (fpr. ättlin”n), Thomas 
William, — Reiſender, geb. 6. März 
1799 in Yorkſhire, F 13. Aug. 1861 in 
Vower-Walmer (Kent); bereifte 1845-52 
Sibirien u. Mongolei; Reifebefchreibung1858. 

Atlanta, SHauptftadt des nordamerik. 
Staates Georgia, 65,533 Ew. 

Atlantis, im Xlterthum fagenhaftes 
Anfelland im Atlantiichen Ogean. 

Atlantischer Ozean, zwiſchen 
Europa u. Afrika im Dften u. Amerika im 
Weiten ; 88,600,000 qkm. Unter den Meeres- 
ſtrömungen der Solfitrom wichtig für das 
seltna Europas. Größte gemejiene Tiefe 
340 m. Atlas, hrsg. von ber deutſchen 
Seewarte (1882). 

Atlas, 1) in der griech. Mythe Bruder 
de Prometheus, als Empödrer don Zeus 
zum Tragen ded ee kl verur⸗ 
theilt. — 2) Gebirge in Marokko, Alge— 
rien u. Tuneſien; Böcifter Berg wanßte 
(8800 m) in Marokko. Vgl. P. Schnell, 
„Das marokfan. Atlasgebirge” (Petermann's 
Mitt. Ergänzumgsheit 103). — 3) Samme 
lung von Karten oder ie — 
4) geköpertes Seidenzeug, der franz. Satin. 


Converſations-Lexikon. 
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Atolle, die ringförmigen Koralleninjein 
der tropifchen Südſee. 

Atome (griedh.), untheilbare fleinste 
Theilchen, ans deren jeder Körper beiteht. 

Atomgewichte, tin der Chemie Die 
Sewichtsverhältniffe, in welchen pie Ele— 
mente fich unter einander verbinden, Immer 
bezogen auf den Waſſerſtoff als Einheit, 
weil er daß geringfte relative Gewicht beſitzt. 

Atowt (fraız., fpr. atuh), Trump 
Kartenſpiel. 

A tout prix (franz., a tuß prih), um 


jeden Preis. 
(griech.), Lufthülle, 


im 


Atmosphäre 
welche die Erde umgiebt, ein Gemenge von 
79 Thellen Stidijtoff und 21 Theilen Sauers 
ftoff nebft geringen Beimifchungen von 
Kohlenfäure, Anımontat und Waiferdämpfen. 
Eine bis zum Meeresſpiegel herabreichende 
Luftſäule hält einer 760 mm Hohen Queck⸗ 
ſilberſäule das Gleichgewicht (j. auch Baro⸗ 
meter). Je höher dehto dünner und fauer» 
ttoffärmer die A. An 5513 m Höhe tft Die 
Luft um die Hälfte Dinner als im Meere3- 
niveau. Die dem en Reben Des 
DUDEN DEENE überfteigt 10,000 m nicht e= 
trächtlich. Bei einer Verminderung des 
Sauerftoffgehaltes der Luft auf 17,2 Prozent 
erlifcht das tHieriiche Leben. Auch Die me« 
teorologifchen Eriheinungen beichränten ich 
auf eine verhältnigmäßig geringe Höhe. 

trebäten, im Alterthum Volk In 
Sallta Belgica; Hauptftadt Nemetocenna 
oder NRemetacum (jet Arras). 
— Fluß in Perſien, zum Kaſpiſchen 
eere. 

Atreus, in der griech. Sage Herrſcher 
von Mykenae, Sohn des Pelops, Vater des 
Agamemnon und Menelaos. 

Atri, Stadt, ital. Prov. Teramo, 
10,603 Ew. Im Alterthum Hatria. 

Atrium (lat.), in den altital. länd⸗ 
lichen Wohnungen eine vom Er des 
Kaminfeuer „geihwärzte Stube”; ſpüter 
der erite oder vorderſte und zugleich der 
größte bededte Saal des Haufes, die Halle, 
auf welche alle Gemächer mündeten umd in 
welcher der Herd ftand. 

Atropatene, im Alterthum nordiweftl. 
Theil Medieng, jet Aſerbeidſchan. 

Atrophie (gried.), Mangel an Nabe 
rung, Auszehrung. 

Atropin, hödjit gitier ein aus der 
Tollkirſche und dem Stechapfel, kriſtalliſirt 
farbloß, wird in der Augen- u. Nervertheils 
Kunde angewendet. : 

AÄtropos (gried.), unabiwendbar, un⸗ 
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erbittlich; auch Name der den Lebensfaden 
abſchnei u 

Atschin, ehemals Sultanat mit Haupt⸗ 
ftadt gl. N. tim Norden Sumatrag, jet 
niederländ.=indifches Gouvernement, 53,1 
qkm, 445,000 Em. 

attacca (ital.), Be: an! in der Muſik: 
laß Schnell folgen ohne jede Paufe. 

Attachememt (franz., jpr. attafch- 
mang), Zuneigung; Attachs, Beigeorbneter 
einer Selandi: af. 

Attacke ana); Angriff. 

Attalos, drei Köntge des Pergameni— 
db. Ehr., Begründer der perganten. Biblio- 
thef, treuer Bundesgenofje der Römer. — 
2) A. EI., Philabelphos, Sohn von 
1), Nachf. feine® Bruders Eumenes' II, 
reg. 159-138 v. Chr. — 3) A. III. 
BE inmeter. Sohn Eumernes’ II., Neffe 
und Nachf. von 2 reg. 1388—138 v. Ehr., 
jeßte im Teftamentedie Römer als Erben ein. 

tar, Ferid ed din, myftifcher Dichter 
der Perſer, geb. 1119 in Nifchapur, + 1280; 
ſein »Pend näme« (Buch des Rathes deutf 
von Neſſelmann 1871). 

Attemstetter, David u. Andreas, 
um 1600 Goldjchmiede und Ematlleure zu 
Augsburg. 

ttendorn, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Arnsberg, Kreis Olpe, an der Bigge, Bahn⸗ 
ftat., 2707 Ew., Amtsgericht. 

Attentat (lat.), ftrafbarer Angriff auf 
das Leben oder Hab und Gut eines amdern 
beſ. das Leben bedrohender Angriff auf 
polit. hervorragende Perſonen. 

Atterboom, Peter Daniel Ama— 
Deus, ſchwed. Dichter, geb. 19. Jan. 1790 
im Kirchſpiel Asbo in ige land, 7 26. 
Juli 1855 in Stodholm; felt 1828 Prof. zu 
Upfala, Ba der romant. Dichterfchule 
in Schweden (Phosp a) en: 
»Lyksalighetens Ö« (1824—27 ; deutich von 
Neus: „Inſel der Glückſeligkeit“ 183183). 

Attersee (Kammerſee), Ulpenſee in 
Oberöſterreich, 47 qkm; fließt durch die 
Ager zur Vöckla ab. 

Attest (lat.), Bengniß; atteftiren, 
ein Garifttichen) Zeugniß ausſtellen. 

Attieus, Titus Bomponius, röm. 
Ritter, geb. 109 v. Ehr., + 32 v. Ehr. 
(Treue) ; Freund Cicero und anderer 
Größen feiner Zeit, Iebte den Wiſſenſchaften. 

Attika, a eigen en⸗ 
lands, Halbinſel, mit der Hauptſtadt Athen. 
Der heutige Nomos A. u. Böotien zuͤhlt 
auf 6306 qkm 257,764 Ew. Bgl. E. Eur« 
Hus und 8. U. Kaupert, „Karten von U.“ 


Atschin — Auber. 


Berlin 1881—94). — 2) Aufbau über dem 
anzgeſims des Daches. 

Attila (Ebel tm Nibelungentied), 
der een 433 453, herrſchte von 
der Wolga bis tief nach Deutſchland hinein, 
unterlag 451 auf den catalauniſchen Sels 
dern bei Troyes den vereinigten ejts 

othen, Franken und Burgundern unter 
em dm. Feldherrn Adtius. Vgl. Thierry 
(1852, deutfch 1874). — X. heißt auch) der 
mit Schnuren befegte Waffenrodder Sufaren. 

Attinghausen, Flecken, Schweizer 
Kanton Urt, an der Reuß, 488 Em. 

attisch (lat.), aus, von Athen; über⸗ 
fragen: wipig, fein. 

ttitude (frang., ſpr. attitühd'), (maTes 
Stellung bed menſchlichen Körpers. 

tus, Bucius, rom. Dichter, geb. 
Pre EHr., F um 90; Tragddien, Lehr⸗ 
gedichte. 

Attizismus, Gigenart be3 vormals tn 
Athen gejprochenen altgriech. Dialekts. 

ttok, tndohrit. Seftung im Pandſchab. 
am Sndus, 2010 Ew. 

Attorney (engl., ſpr. ättörnt), Rechts⸗ 
anwalt. 

Attraktion (lat.), Anziehung. 

Attrappe (franz.), Täuſchungsmittel; 
attrappiren, ertappen. 

Attribüt (lat.), einer Perſon oder 
Sache beigelegte Eigenſchaft. 

Atwood (fpr. ättwudd), George, 
engliſcher Phyſiker, geb. 1745 in Cambridge, 

11. Suli 1807 daſelbſt als Prof.; Er— 

nder der Fallmaſchine zum Nachweis der 
Gelege des freien Yalles feiter Körper. 

Atzgersdorf, Flecken, Nieberdfterreich, 
Bez. 9. Siehing, Bahnıitat., 5813 Em. 

Au, in der Chemie Beihen für Go. 

Aub, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. Unter: 
ee an der Gollach, 1062 Ew., Amts: 
gericht. 

Aube (pr. 056’), 1) rechtzeitiger 
Nebenfluß der Seine, 226km Yang, wovon 
die Hälfte ſchiffbar. — 2) Ken: Des 
partement, 6025 qkm, 255, Einw.; 
Hauptſtadt: Troyes. 

Aube (fpr. 056’), Syacinthe Laus 
rent Théophile, franz. Admiral, 29 
22. Nov. 1826, 7 31. Dez. 1890 zu Touloy; 
1879--81 Gouverneur von Martinique, 1880 
Eontreadmiral, 7. Jan. 1886 bis 18. Mut 
1887 Marineminifter im Kabinet Freycinet, 
1886 Viceadmiral. Much Schriftfteller. 

Aube& (fpr. ob), JeanPaul, franz. 
Bildhauer, geb. 1837 zu Longwy; Schiller 
von Duret u. Dantan dem Xeltern.- 

Auber (fpr. obähr), 1) Daniel Fran— 
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çois Efprit Jacques, fratiz. Opern 
— — 29. Jan. 1784 zu Caen, 
+ 12. Mat 1871; Schiller von Cherubini, 
feit 1842 deſſen Nachf. als Direltor des 
Pariſer Conſervatoriums, ſeit 1857 kaiſerl. 
Hofkapellmeiſter. Hauptwerke: „Die Stumme 
von Portici“ (1828), „Fra Diavolo“. — 2) 
aubbe Charles Augufte A., franz. Ars 
chäolog und Hiſtoriker des Poitou, geb. 
22. Sunt 1800 in Bordeaur, felt 1846 Fa= 
nonifus zu Poitiers; »Histoire gen£rale etc. 
du Poitou« (Bd. 1—7, 1885—90). 

Aubert (jpr. obür), Sean Erxeit, 
franz. Maler u. Kupferitecher, geb. 11. Mai 
1824 zu Paris; Schüler von Delarode u. 
Martinet. 

Aubertin (br: obertäng), Charle3, 
franz. Sprachforſcher u. Literaturhiſtoriker, 
geb. 24. Dez. 1825 zu St. Dizier; 185772 
und feit 1879 Prof. zu Dijon. 

Aubervilliers (jpr. obärwiljeh), 
Fabrikort im Norden von Paris, 25,002 Ew. 

Aubigne (fpr. obinnjeh), Théodore 
Agrtpped’ (latinifirt Albinaeus), franz. 
Slhoriter und Staatsmann, geb. 8. Febr 
1550 auf Schloß St. Maurus bei Bons, 

29. April 1630 in Genf; Bertrauter 
einrich's IV., mußte Tr feiner »Histoire 
universelle depuis 1 jusqu’en 1601 
(3 Bde., 1616-20 und 1626), die in Frank⸗ 
reid vom Henker verbrannt wurde, 1620 
nach Genf fliehen. »Oeurres«e (1873 ff., 
5 Bde.). Sein Sohn Eonitant D’A. war 
Vater der Marquiſe von Matntenon. 

Aublet (jpr. obleh), Albert, franz. 
Maler, geb. 1855 zu Paris; Schüler von 
Sacquand u. Gerome. 

Aubry de Montdidier (fpr. obri 
de mongdidjeh), franz. Ritter, 1371 durch 
Richard de Macaire meuchlingd ermordet. 
Bur Entdeckung des Verbrechers führten die 
fteten wüthenden Angriffe des Hundes des 
Aubry auf Macaire, der endlich gejtand. 
Us das Stüd „Der Hund des U”, in 
weldem ein drejfirter Pudel die Hauptrolle 
iptelte, in Weimar zur en fommen 
ſollte, legte Goethe 1816 die Leitung der 
dortigen Bühne nieder. 

Aubry-Lecomite (pr. ohbriTetongt'), 
Hyacinthe Louis Victor Jean Bap— 
tiſte, franz. Lithograph, geb. 31. Ott. 
1797 in Nizza, F 2 Mat 1858 zu Paris. 

Auburn (fpr. abbörn), 1) Stadt, nord» 
amerit. Staat New-York, 25,858 Ew., 
großes Staatsgefängniß. — 2) Stadt, nord» 
amerif. Staat Maine, 11,250 Em. 

Aubusson (jpr. obüffong), Bterred', 
1476 1603 Großmeijter der Sohanntter, 


geb. 1423, FT 13. Sult 1503; vertheidigte 
1480 Rhodus gegen Mohammed II. 

Aubusson (fpr. obilffong), Stadt, 
franz. Depart. Creuje, an der @reufe, 
6672 Em., Teppichweberei. 

Auch (ſpr. ohſch), Hauptftadt de3 franz. 
Depart. Ger3, am Ger, 14,782 Ew. 

Auckland (ſpr. öfl'nnd),, Stadt auf 
der brit.saujtral. Nordinſel von Reufeeland, 
36,253 Em. 

Auckland (fpr. öff’nnd), George 
Eden, Lord A., eitgl. Staatsmann, geb. 
25. Aug. 1784, 1. San. 1849; Führer 
der Whigs im Oberhaufe, 1835—838 General⸗ 
Gouverneur von Dftindten, filhrte Krieg mit 
den — 1839 Graf, von A., 1846 
Erfter Lord der Admtralttät. 

au contraire ſfranz. ſpr. oh kong⸗ 
trähr), tm Gegentheil. 

au courant (sein) (franz., pr. 05 
furang), auf den Laufenden (Jen). 

Auctor (lat.), Urheber. Berfaffer. 

Audacter calumniäre, semper 
aliquid haeret (lat.), (nur) kühn vers 


. leumden, etwas bleibt immer (davon) hängen. 


Aude (fpr. 05d’), Küſtenfluß, Süd- 
Frankreich, 208 km lartg. — 2) franz. De= 
art., in Languedoc, 6313 qkm, 317,372 

w.; Hauptitadt Carcaſſonne. 

Audenarde, |. Dudenarbe, 

Audh, j. u. Nordweſtprovinzen u. Audi, 

Audiatur et alt£ra pars (Int.), 
man böre auch den andern Theil. 

Audienz (lat.), Gewährung von Gehör 
(bei Fürften, Mintjtern). 

Audiffret- Pasquier (pr. odtffreh 
paskjeh), Edme Armand Gaſton, Her- 
50 gr on, franz. Staatsmann, geb. 23. Oft. 
1823 in Paris als Sohn des Grafen von X., 
abopttrt von jeinem Großoheim, dem Kanzler 
von Yrankreich, Herzog von Pasgquier, 1874 
Vizepräſ., 1875 Präf. der National» Berj., 
1876—78 Präſ. de3 Senats, ſeit 1879 Mit 
glied der Akademie. 

Auditeur (franz., ſpr. oditör), mili⸗ 
tär. Suftizbeamter. 

——— (lat.), Hörſaal, die Bus 
rer. 


Audiley (pr Do): Stadt, engl. Graf- 
haft Stafford, 12,631 Ew. 

Audouin (ſpr. oduäng), Sean Bic- 
tor, franz. Naturforfcher (Entomolog), — 
27. April 1797 zu Paris, F 9. Nov. 1841 
daſelbſt als Prof. am natuchtitorifchen 
Muſeum (ſeit 1833). 

Audran (ſpr. odrang), franz. Künſtler⸗ 
familie, meiſt Kupferſtecher; hervorragend 
1) Gérard A., geb. 2. Auguſt 1640 zu 
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Lyon, 7 26. Juli 1703 zu Paris; ftach die 
ce Lebruns. — 2) Jean 
A., Supferfteher, geb. 1667 zu yon, 
r 1756. — 3) Louis A., Kupferftecher, 
geb. 1670 zu Lyon, F 1712 zu Parts. — 

4) Edmond A., franz. Kompeonift, geb. 
11. April 1842 zu Lyon; Kapellmeister zu 
Marjeille; Dperetten: »Mascotte« (1881), 
„Broßmogul“ (1884), »Gillette de Nar- 
bonne« (1890), 

Audschila, Dafe der Sahara, im 
Süden der türf. Prov. Barka, 4000 Em. 

Audubon, Sohn James d’, nord 
amerik. Drnitholog u. Maler, geb. 4. Mai 
1780 zu New-Orleans, F 27. San. 1851 zu 
New-York; Hauptwerk: »Birds of America« 
(1826-40, 4 Fol.“Bde., 435 Tafeln; 3. Aufl. 
1865, 8 Bde., 500 Tafeln kolor. Abbtld.). 
Selbitbiogr. 2. Aufl. 1869. 

Aue, Hartmann von, deutſcher 
Dichter, ſ. Hartmann von Aue. 

Aue, Stadt, ſächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Schwarzenberg, an der Zwickauer 
Mulde, Bahnitat., 6013 Ew. 

Auenbrugger von Auenbrug, 
Leopold, geb. 1722 zu Graz in Steterm., 
7 1809 al3 Arzt am fpan. Hofpital zu 
Wien; erfand 1754 die Berkuffion der Bruft. 

Auer, 1) Aloys, Ritter von Wels— 
bad, geb. 11. Mat 1813 zu Wels, 7 11. 
Jull 1869 zu Wien; 1841—68 Direktor der 
Hof= und Staatsdruderei zu Wien, Er- 
finder des Naturſelbſtdrucks — 2) Leo— 
pold A., Geiger und Somponift, geb. 
7. Suni 1845 zu Veszpréͤm, Schüler Jakob 
Dont’$ in Wien u. Soahims in Hannover, 
1868 an da3 Eonfervatorium zu Petersbur 
berufen, wo jein Mufterguartett bis 18 
das Muſikleben beberrfchte, 1887—92 Leiter 
der Symphonie = Konzerte der Eaijerl. ruf]. 
Muſikgeſ. in Petersburg. 

. Auerbach, 1) Heturid A., eigent- 
Kb Stromer, geb. 1482 zu Auerba 
(bayer. Pfalz), T 1542 als Prof. der Medizin 

und Senator in Seipäig, baute 1530 in 

— auf der Grimma ſchen Straße A.'s 

Hof mit dem durch Goethe’ „Zauft“ welt 

berühmten A.’3 Keller. — 2) Berthold 

A ., deutſcher Romanschriftiteller, — nder 

der Dorfgeſchichten, geb. 28. Sehr. 1812 zu 

Norditetten im würtiemberg. Schwarzwald, 

T 8. Zebr. 1882 in Cannes; Veberiegung 

von „Spinoza’8 ſämmtl. Werfen“ (5 Bde., 

2. Aufl. 1871); „Schwarzwälder Dorfge- 

ſchlchten“ (4 Bde., 1843—54). — 8) Sakob 

A.. Better von 2), geb. 14. Nov. 1810 in 

Emmendingen. F 31. DE. 1887; gab 1884 

den Briefwechfel mit 2) heraus. 


ch Merfeburg, Kreis Edartäberga, 52 


Auerswald. 


Auerbach, 1) Stadt, fühl. Kreish. 
Zwidau, Bahnitat.', 7481 Ew., Amtsh., 
Amtsgericht, Spitenflöppelei. — eh 
bayer. Reg. Bez. Oberpfalz, 1 Ew., 
Amtsgericht. — 3) Tleden, Heil. Prov. 
Starkenburg, an der Bergftraße, 1749 Em., 
Ruine Auerberg. 

Auerberg (Sojephshöhe), Gipfel des 
Harzes, öftlich von Stollberg, 575 m. 

Auerhahn (Tetrao urogallus), zur 
Familie der Waldhühner, jtattlicher Stand«- 
vogel Mitteleuropas von 1 m Länge, balzt 
im März u. April. 

Auerochs (Ur, Bos Urus), giganti« 
N Wiederfäner, in Deutjchland dusge— 

orben. 

Auersberg, Berg de Sächſ. Erz 
gebirges, 1019 m, im N.⸗«W. von Rohann- 
georgenftadt. 

Auersperg, altdeutſches Geſchlecht, 
ſchon 1067 erwähnt. Anton Alexander, 
Graf von A., pſeudonym Anaſtaſius 
Grün, Dale: Öfterreih. Dichter, geb. 
11. April 1 zu Laibach, Re} 12. a 
1876 zu Graz; „Der lebte Ritter“ (Ro— 
manzeneyklus 1830), „Spaztergänge eines 
Wiener Poeten“ (polit. Gedichte, 1881), 
„Schutt“ (1835), „Gedichte (1837, 15. Aufl. 
1877) u.a., Gefammtausgabe 1877, 5 Bde. 
Bol. Radics (1876 u. 1878). — 2) Carlo, 
Fürſt von A, Herzogvon Gottſchee, 
öſterr. Staatsmann, geb. 1. Mat 1814, 
+ 1. April 1890 zu Wien; 1868 Prüf. des 
Bürgerminifteriums. — 3) Adolf, Fürft 
von A., Bruder von 2), öſterr. Staatd- 
mann, geb. 21. Sult 1821, + 5. San. 1885 
zu Goldegg; 1871—79 Präſ. des Mintfter 
riums von Gisleithanien. 

Auersperg, Flecken, öſterr. ——— 
Krain, Bez. H. Gottſchee, 2942 Em., Schloß, 
Sig der Fürften von A. 

Auerstedt, leder, preuß. Re Pl 

w.; 


bier 14. Dt. 1806 Sieg der Franzoien 
unter Davouft (Herzog von A.) über Die 
en unter dem Serzog von Braun 
weig. 
Auerswald, 1) Hans Jakob von, 
Ber Staatzmann, geb. 25. Juli 1757 in 
ftpreußen , 8. April 18833; 1808-10 
Oberpräj. von Ofte, Weftpreußen u. Lithauen, 
1811—14 Landhofmeifter des Königreichs 
Preußen. — 2) Hans Adolf Erdmann 
von A., preuß. Generalmajor, Sohn von 
d: geb. 19. Oft. 1792 auf Gut Fauler bei 
ofenberg 1. Br., + 18. Sept. 1848 zu 
ranffıırta.M.; 1848 Mitglied der Frank⸗ 
ster Nationalverf.; von Aufjtändifchen 


au fait sein — Auge. 


mit dem Fürften Lichnowsky ermordei. — 
3) Rudolfvon A., Bruder von 2), preuß. 
Staatsminijter, geb. 1. Sept. 1796, 7 15. 
Jan. 1866 als Oberburggraf von Marien- 
burg; März 1848 Oberpräſ. der Provp. 
Preußen, 25. Juni bis 10. Sept. 1848 
Minifterpräf., 1849 u. 50 — der 1. 
preuß. Kammer u. des Staatenhauſes zu 
Erfurt, 1850—51 Oberpräſ. der Rheinprov., 
6. Nov. 1858 bis 11. März 1862 Staats 
minifter. — 4) Alfred von A., preuß. 
Staatöminijter, Bruder von 2) u. 3), geb. 
16. Dez. 1797 zu Marienwerder, T 3. Juli 
1870; im Bereinigten Sandtage von 1847 
an der Spite der lib. Partei, 29. März 
bis 14. Xuni 1848 Minifter des Innern im 
Kabinet Camphauſen. 

au fait seim (franz., ſpr. oh füh), 
vom augenblidliden Stande einer Sache 
unterrichtet fein. 

Auffenberg, Joſeph Freiherr v., 
deutfcher dramat. Dichter (Romantiker), 

eb. 25. au: 1798 zu Freiburg i. Br., 

25. Dez. 1857 daj.; „Alhambra” (3 Bde., 
1830) und „Das Nordlicht von Kaſan“; 
„Werke“ (3. Aufl. 1855, Bode.). 
— Küſtenfluß in Apulien, jetzt 

anto. 

Auflassung, öffentlih vor dem zus 
ftändigen Grundbuchführer befundete Eigen- 
thumsübertragung an einem Grundſtück. 

Auflösung, in der Muſik das togijhe 
Fortfchreiten difjonirender Töne oder Als 
torde. Auflöfungszeihen, daß Zeichen 
(4), weldes die Bedeutung eined vorauf—⸗ 
gegangenen 4, b, >< oder pp wieder aufhebt. 

au fond (franz, ſpr. oh fong), im 
runde. 

Aufprotzen, Bereinigung des Ges 
ſchützes mit der Protze. 

Aufrecht, Theodor, Sprachforſcher, 
eb. 7. San. 1822 zu Leſchnitz in Dber- 
hlefien, jeit 1889 Prof. in Heidelberg; 
giebt feit 1852 die „Beitichrift für ver. 
gleichende Sprachforſchung“ Heraus. 

Aufrollen, den Feind von der Flanke 
her fortjchreitend werfen. 

Aufsatz, auf dem Gefhüsrohr metallene 
Stange oder auch hölzernes Geſtell, zum 
Tragen des Viſirs mit der Biſirkimme. 
Stellung des U. richtet fi) nach der des 
Korn. Zum Auffegen und Sejthalten des 
lofen A. beim Richten befindet ſich Hinten 
auf der Mitte des Rohres eine WU. Platte. 
Der fejte U. wird in einer Durchbohrung 
des Rohrs dur Stellfchraube feitgehalten. 

Aufsess, Hana Philipp Werner 
Chriſtian Franz, Reichsfreiherr 
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von und zu, Begründer des Germaniſchen 
Muſeums zu Nürnberg, geb. 7. Sept. 1801 
zu A. in Oberfranken, 6. Mai 1872 in 
Münſterlingen (Oberfranken); gab 1832—35 
mit Mone, 1853—63 mit von Ege u. From⸗ 
manı den „Anzeiger für Kunde der deutſchen 
a al3 Drgan de German. Mufeums 
eraus. 

Aufßsichtsrath, dei Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten ein enger Ausihuß Der Geiteralver- 
fammlung zur fortwährenden Controle der 
Geichäftzri rung des Vorſtundes. 

Aufsteigende Zeichen d. Thier- 
kreises, die Sternbilder Steinbod, Waſſer⸗ 
mann, Fiſche, Widder, Stier, Zwillinge. 

Aufsteigung, gerade (Rectafcen: 
jton), Entfernung eines ber — den 
Himmelsäquator gezogenen 180 Kreiſe, in 
welchem ein Stern ſteht, von dem Frühlings⸗ 
punkte O des Himmelsäquators. 

Auftakt, in der Mufif ein Takttheil, 
den der Dirigent niht durch Ntederichlag, 
jondern durch Schlag nad oben anzeigt; 
bef. der ein Tonſtück beginnende leichte 
Beitwerth, die Vorjchlagsnote. 

Auftrieb, bei einem in Waller ge= 
tauchten jchwimmenden Körper der auf 
deifen untere Fläche wirkende, auftvärts 
gerichtete Druck, der gleich ijt dem Gewicht 
einer Wafjerfäule, welche denfelben Quer 
ichnitt hat wie der eingetauchte Körper, und 

eren Höhe von deſſen Bodenfläche bis zum 
Waſſerſpiegel reicht. 

Auge, das Organ des Sehens, eine 
Hohlkugel. Der innerjte Theil eine durch— 
jichtige, gallertartige Kugel, der Glas— 
förper, ümſchloſſen von 3 Häutent. Unterjte: 
die Neghaut (Retina), im welche jich der 
Sehnerv ausbreitet; darüber die Gefüß— 
Haut, von Blutgefüßen durchzogen; Dec 
bordere blau, braun, grau erjcheinende 
Theil der Gefäßhaut iſt die Regenbogen— 
Haut (Iris), in der Mitte mit der Bupilie 
(Sehöffnung); oberſte Haut: die harte 
Yugenhaut (Sclerotica), porzellanartig, 
weiß, jehr Stark; der vordere Theil der 
Augenhaut iſt die vollkommen durchſichtige 
Hornhaut (Cornea). Zwiſchen der halb 
mondförmig vorgewölbten Hornhaut und 
der Regenbogenhaut die vordere Augen— 
kammer, gefüllt mit farblofer, durchs 
fihtiger J Unmittelbar hinter der 
Pupille riſtalllinſe, — 
vollkommen durchſichtig, etwas feſter als 
der Glaskörper in der hintern Augenkammer. 
— Das Licht fällt durch die Hornhaut, 
vordere Augenkammer, Pupille, Kriſtall- 
Nnfe und Hintere Augenkammer auf die 
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Netzhaut und erzeugt bier das Abbild der 
in das Gejichtöfeld fallenden Gegenftände 
der Außenwelt. — Schub gewähren dem 
Auge das Augenlid mit den Wimpert, 
die Brauen und vor allem die die Augen 
Höhle begrenzenden Geſichtsknochen. Bl. 
Siler, „Eompendium der Augenheilkunde“ 
(Berlin 1895). 

Augenentzündung, ſ. Xegypt. A., 
Bindehfaut, Blennorhoea, Gerftenkorn, 
Hornhautentzündung, Regenbogenhautent— 
zündung, Trachoma. , 

Augenspiegel, wirft durch die Put 
pille Licht auf die Netzhaut im Hintergrunde 
des Auginnern, daß nun vermittelft einer 
feinen Deffnung im Spiegel vom Arzte 
unterfudt werden kann; 1851 von Helm-= 
bol& erfunden. 

Augentrost (Euphrasia), Pflanze aus 
der Familie der Scrophularien. 

Augenmweite, Abſtand der inneren 
Augenwinfel voneinander. 

ugenzähne, im Oberliefer die bei- 
den zugejpigten Eckzähne zwiſchen den 
Schneide- u. Badzühnen. 

Augenzittern, #Buden der Augen 
lieder, oft im Gefolge von Nervenleiden. 

Auger (jpr. oſcheh), Hippolyte Ni— 
cola3 Suft, franz. Schriftſteller, geb. 
25. Mat 1797 in Auzerre, F 29. San. 1881 
in Mentone; Dramen, Romane. 

Augereau (pr oſch'roh), Pierre 
Frangçois Charles, Herzog v. Caſtig— 
lione, Marſchall u. Pair von Frankreich, 
geb. 11. Nov. 1757 zu Paris, T 11. Juni 
1816 auf feinem Landfi La Houſſaye. 

Auglas (Augeias), in der griech. Mythe 
König von Elis; Herakles reintgte in einem 
Tage den Stall des A. (ſprichwörtlich) 
mittels Hindurchleitung des Fluſſes Alpheios. 

Augier (ſpr. oje), Guillaume 
Victor Emile, ran: Zuftipteldichter, geb. 
17. Sept. 1820 zu Balence, + 25. Oft. 1889 
zu Croiſſy; 1 Mitglied der Akad.; treff- 
lie Sitiengemälde von hoher jtiltft. Vol- 
endung; »Theätre« (1877, 6 Bde). 

Augila, im Xltertfum Name der Dafe 
Audſchila (f. d.). 

Augit (Byrozen), Mineral, kriſtalli⸗ 
firt meljt in kurzen, dickſäulenförmigen Kri— 
a meift undurchſichtig, glasglänzend, 

arblos, grün, häufiger braun bis fchwarz. 
Der gemeine U. als Augitfels und als 
weſentlicher Beſtandtheil des Bafalts, Por: 
phyrs und der Lava. 

Augsburg, Hauptſtadt des bayer. Reg.: 
Bez. Schwaben, links vom Led, Bahnitat., 
15,629 Em., Biſchof. Oberlandesgericht, Land: 


Augenentzändung — August. 


gericht, Umtöger., Reichsbankſtelle, Handels⸗ 
u. Gewerbefammer, Dom, Anduftrie. 1276 
bis 1806 Reichsſtadt, feitdem bayeriſch. X. 
(Augusta Vindelicorum) ift eine Gründung 
der Römer. 1530 Nteichstag, wo Weber: 
reihung der von Melandthon verfaßten 
Augsburgiſchen Konfeſſion (Con- 
fessio Augustana); 1555 Religionsfriede. 
Die Reichsſtände Augsb. Konfeffion erhalten 
Religionzfreigeit u. gleiche Rechte mit den 
fathol. Reichsjtänden. 

Auguren, im alten Rom eye 
die aus dem Flug u. Geſchrei der Vögel 
die Zukunft erkanñten. 

August, Kurfürſten von Sachſen. 
1) A., SKurfürft 1356886, Sohn Herzog 

einrichs des Frommen von Saͤchſen, 
Bruder ſeines Vor — des Kurfürſten 
Moritz, geb. 31. Jull 1526 zu Freiberg, 
r 11. Febr. 1586; hochverdient als Geſeß⸗ 
ger u. Ordner der Innern Berwaltung u. 

er Finanzen, belebte Aderbau, Gewerbe, 
andel u. Bergbau, erbaute die Se tung 

Önigftein, erwarb die Stifter Merjeburg, 
Naumburg u. Meißen. — 2) Friedric 
A. X, gewöhnlid AU. der Starke, Kurf. 
von Sadjfen 1694—1733, al A. II. König 
von Polen 1697 —1733, 2. Sohn Kobann 
Georgs III., geb. 12. Mai 1670 zu Dresden, 
r 1. Febr. 1733 zu Warſchau; folgte 1694 
feinem Bruder — IV., 1697 tathof., 
kämpfte ohne Glück gegen Karl XII. von 
Schweden (1706 Friede von EEE): 
Dresden unter ihm glänzendfte Refidenz in 
Deutfchland. Vgl. Jarochowski (1856— 74). 
von Sachſen und aß A. LEE. König bon 
Polen, Sohn von 2), geb. 7. Dit. 1696, 

5. Okt. 1768 zu Dresden; im 1. ſchleſ. 
Kriege auf preuß., im 2. u. 3. auf öſterreich. 
Seite. — 43 Baul Sriedri A, Gro 
berzog von Didenburg 1829—53, 
ältefter Sohn des Herzogs Peter Yriedrich 
Ludwig, geb. 13. Juli 1788, F 27. Febr. 
1853. es A. 48. u. legter Erzbiſchof 
zu Magdeburg 1638-80, 2. Sohn des 
Kurf. Johann Georg I. von Sachſen, geb. 
13. Aug. 1614 zu Dresden, 74. Suni 1680 
u Weibenfel3, wo er feit 1656 refidirte, 

ob jtarb die von ihm begründete Linie 
Sachſen-Weißenfels ſchon 1746 aus. — 6) 
Emil Leopold A., Herzog von 
Sachſen-Gotha 1804-22, Sohn —— 
Ernſt II. von Gotha u. Altenburg, geb. 23. 
Nov. 1772, + 17. Mat 1822; Gonderling. 
— Prinzen von Preußen: 7) Wil: 
helm A., General in den jchlef. Kriegen, 
Bruder Friedrich d. Gr., geb. 9. Aua. 1714, 


Augusta — Aul. 


+ 12. Juni 1758 in ———— ; bie preuß. 
— ſeit Friedrich Wilhelm i. ſind ſeine 
Nachkommen. — 8) Friedr. Wilh. 

Ars Sohn des 1818 + Prinzen Auguſt 
Ferdinen von Preußen, des Bruders Frie⸗ 
drichs d. Gr., geb. 19. Sept. 1779, * 19. Juli 
1843 zu Bromberg; 1806 bet Prenzlau ges 
fangen, 1818 Commandeur der 12. Brigade 
beim Kleiſtſchen Armeeeorps, 1815 des 2. 
Armeecorps, fpäter für Vervollkommnung 
der Artillerie thütig. — 9) A. Friedr. 
Eberh. Prinz von Württemberg, 
; General geb. 24. San. 1813 als 
Sohn des Deraod Raul, a 12. San. 1885 
zu Behdenid; 1868-82 Commandeur_ des 
preuß. Gardecorps, welches er bei Soor 
(28. Juni ed Königgräß (3. Juli 1866) 
Sedan (1. Sept. 1870, entſcheidender Sto 

gegen Sy) u. vor Parts ruhmreich führte. 
1871 Generaloberſt der Cavallerie. 

Augusta, im Alterthum Name einer 
Neihe von Städten im röm. Reiche (A. 
Vindelicorum, j. Augsburg; A. Treverorum, 
j. Trier u. a.). 

Augusta, Marie Loutfe Katha- 
rina, Königin von Preußen und deutiche 
Raiferin, geb. 30. Sept. 1811 zu Weimar, 
+ 7. San. 1890 zu Berlin; Tochter des 
Großherzogs Karl Sriedrih von Sachſen⸗ 
Weimar, vermält 11. Sunt 1829 mit Prinz 
Wilhelm von Preußen, dem fpätern König 
u. deutfchen Kaiſer Wilhelm I. Bgl. D. 


Schrader (Welmar 1890). 

Augusta (ſpr. ahgöſta), 1) 
des nordamerif. Staates Maine, 10,527 Ew. 
— 2) Stadt im nordameril. Staate Ge- 
orgia, 33,300 Ew. 

Augustenburg, Fleden, Schleswig: 
Holſtein, Kreis Sonderburg, auf der Inſel 


Alfen, 604 Ew., Schloß vormals Aefidenz 
— derzöge von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonder⸗ 


urg.⸗A. 
* uste Viktoria ee 
Louife Feodora Kenny, deutiche Kai— 
ſerin und Königin von Preußen, älteſte 
Tochter des Herzogs Friedrich von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Auguſtenburg 
14. San. 1880) u. der Prinzeſſin Adelhe 
zu ee aueh: geb. . Dt. 1858 
zu Dolzig, vermält zu Berlin 27. Gebr 1881 
mit dem preuß. Prinzen Wilhelm, jekigem 
beutichen Kaifer Wilhelm IE. 

Augustim I., Kaiſer von Merilo, |. 
Iturbide. J 

Augustiner, Bettelmönchſsorden, im 
11. und 12. Jahrh. entſtanden, 1257 durch 
Bapt Mlegander IV. von der biſchöflichen 

erichtsharfeit befreit; gegenwärtige Ber- 


Heinr. 
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faſſung von 1680: in Rom reſidirender 
Prior mit Definitoren oder Generalräthen 
zur Seite nebſt einem alle 6 Jahre ſich 
verfammelnden General:ftapitel. Blütezeit 
um 1500. Tradt: weiß-wollene Haus⸗ u. 
Unterfleider, im Chor und außer dem 
Kloſter darüber ſchwarze Kutten mit Leders 
gürtel und Kapuze. 

Augustinus, 1) Aurelius, Helliger, 
Kirchenvater, geb. 18. Sept. 354 zu Tagaſte 
in Numtdien, 7 28. Aug. 430 zu dh 
Regius; 387 Chrift, 395 Biſchof von Hippo 
Megius. Schriften (1835-39, 11 Bde.; 
beutfh von Molzberger u. a., 8 Bde., 
Kempten), darunter »De ciritate Dei« u. 
»Confessiones«,, legtere deutſch von zu 
(5. Aufl. 1867) u. Silber (5. Aufl. 1 N 
Gedäch A Nr Aug. Vgl. Reuter (1887). 

2) A., Benediktiner, we tel der 
Angelſachſen fett 596, 598 Erzbifchof von 
Canterbury, T 26. Mai 607. 

Augustinusverein zur Propaganda 
für die Dun ve 1877 gegr., mit dem 
2 in Düffeldorf. 

ugustöwo, Stadt, rujl.poln. Goup. 
Sumalfi, 9496 Ew. 

Augustus, eigentl. Gaius Sultus 

Eaefar Detavtanus, 1. röm. Kaljer 


80 v. Chr. bis 14 n. Ehr., geb. 23. Sept. 
68 p. Ehr., F 19. Aug.-14 nah Ehr. zu 
Nola; der 


ohn des Gaius Oetavius . 
Utia (Accia), einer Tochter der Julia, 
br Schweiter Julius Caeſars, adoptirt 
von feinem Großoheim, errichtete mit An⸗ 
tonius u. Lepidus das 2. Triumptrat (Ende 
Dit. 48), dem die — — 42 bei Phi⸗ 
tt unterlagen, erhielt 40 durch den hrun⸗ 
dufiichen Vergleich den Weiten des Meiches, 
machte ae der Schlacht bei Aktium (: Sept. 
2 Aegypten zur röm. Prod. u. ſich zum 
ae des Reiches, unterwarf 25 
die Aſturler u. Gantabrer in Spanten, 
15-9 dv. Chr. ale Länder rechts der Donau, 
aber die Eroberung Germaniens nad) 


a 1568—72 erbaut, Sitz eines Amt?» 
ge j a 
Auktion (lat.), öffentliche Berfteigerung 
an den Metitbietenden. 

Aul, in den Ländern des Kaukaſus Be— 
zeichnung für Dorf. 
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Feſtſaal Höherer Lehranitalten. 

Aulich, Ludwig, ungar. Revolutiong- 
General, geb. 1792 zu Prebburg, +6. DE. 
1849 in Arad am Galgen. 

Aulis, im Alterthum Hafenplag in der 
mittelgriech. Landichaft Böotten, am Euri- 

u3; bier ſammelte Agamemnon die Flotte 

er Griechen gegen Troja. 

Aullagas, See in der jüdamerifan. 
Republik Bolivia, nimmt aus dem Titicaca- 
See den Dezaguaderg auf. 

Aumzs, Stadt, Sahjen-Weimar, Bez. 


Neuftadt a. d. Drla, an der A., Bahnitat., ſch 


2419 Ew., Amtsgericht. 

Aumale (fpr. ohmall), 1) Stadt, franz. 
Depart. Seine⸗Inférieure, an der Bresle, 
2219 Ew., Stahlquelle. — 2) Stadt in Al- 
gerien, franz. Depart. Algier, 5706 Ew. 

Aumale (ſpr. ohmall) Henri Eugene 
Philippe Louis d’Drleans, Herzog 
bon, 4. Sohn des franz. Königs —— 
Philipp, geb. 16. San. 1822 zu Paris; foch 
jeit 1840 in Ulgerien, nahm die Smalah 
Abd⸗el⸗Kaders, leitete 1844 die — 
gegen Bisfarah, Sept. 1847 big Zebr. 1848 

en.Öouverneur von Algerien. 1871 Mitgl. 
der Nationalverj., 1873 Präſ. des Kriegs- 
gran über Bazaine, 1873—79 Comman- 

eur deö VII. Armeecorps in Befangon, 
burch Se vom 22. uni 1886 ertlirt. 
Sauptichrift: »Hist. des princes de la mai- 
son de Conde« —— 6Bde., dtſch. 1890). 

Aupa, linfer Zufluß der Elbe in Böh— 
men, entipringt auf dem Rieſengebirge und 
bildet den Sal. 

Aurantiaceen, Familie der Drangen- 
bäume, duntelblättrig, inımergrün; Gehalt 
an lieblich duftendem Dele; Früchte ent- 
balten Eitronenjäure, um Theil auch Buder. 

Auras, Stadt, preuß. Meg.:Bez. Bres- 
lau, Kreis Wohlau, rechts an der der, 
1474 Ew., Schloß. 

Auray (pr: orä), Stadt, franz. Depart. 
Morbihan, 6263 Ew., Hafen. 

Aurbacher, 2udwi Pag Soc 
fteller, geb. 26. Aug. 17 zu Türkheim 
(bayer. Reg.⸗Bez. Schwaben), + 25. Mat 
1847 in Münden al Brof. der Aeſthetik 
(jeit 1809); Volksſchriften Abenteuer der 
7 Schwaben“ (1846). Bgl. Sarreiter (1880). 

Aurelia Aquensis, in der rön. 
Ratferzeit Baden-Baden. 

Aureliänus, Coju3 Lucius Domi— 
tlus, röm. Katjer 270-275, geb. 9. Sept. 
214 zu Sirmium. gab Dacien auf, ſtürzte 
die Herrſchaft der Zenobia in Palmyra 278. 
befeitigte Mom auf dem Zuge gegen die 


Aula — Aurum,. 
Aula (lat.), im Altertum Hof; jest Ten von ſeinem Gebeimfchreiber ers 
mordet. 


Aurelius Vietor, Sextus, röm. Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber im 4. Jahrh. n. Ehr., aus 
Afrika, unter Sultan Statthalter bon Bar: 
nonia II., unter Theobofius I. Präfelt von 
Rom; gute Weberficht der Kaiſergeſchichtc. 

Aurelle de Paladines (ſpr. orähl 
de paladin), Louis Sean Baptiſte d, 
franz. General, geb. 9. San. 1804 zu Mal 
zier, 7 17. Dez. 1877 in Berfailles; im 
Krimkriege Brigade-, dann Div.-@eneral, 
1870 Oberbefehlshaber der I. Loire-Armee; 
trieb: »Campagne de 1870—71, la pre- 
mitre armée dela Loire« (1871, deutfch 1874). 

Aureng-Zeyb, Großmogul von Hindo- 
ftan 1658-1707, geb. 20. Ott. 1619, + 21. Febr. 
1707 ; Sreund der Europäer ; glückliche Kriege 
gegen Radichputen u. Afgbanen. 

Auresole (lat.), Heiligenſchein. 

Aurtolus, Marcus Actlius, 261 
bis 268 röm. Kaijer; von Claudius IT. bes 


fiegt u. getödtet. 
Ausas. Goldmünze der rum. Kaifer- 


zeit, 22,85 M. 

Aurich, 1) Ban ren. erg 
3107 qkm, 218,120 Ew. — 2) Hauptitadt 
von 1), Bahnjtat., 5640 Ew., Landgericht, 
Amtsgericht. 

Aurifäber, 1) Johann (eig. Gold- 
ſchmidt), Schüler Melanchthons, geb. 1517 
zp Breslau, ſeit 1558 Pfarrer u. Prof. zu 

oftod, F au Breslau; Verf. der Mecklen⸗ 
burg. Kirchenordnung von 1667. — 2) Jo⸗ 
hann A. (eig. Soldfhmidt), Schüler 
Luthers, ges: 1519 in der Grafſchaft Mans- 
feld, + 1579 in Erfurt, wo feit 1566 Pfarrer ; 
Heraudg. von Luthers Tiichreden (1589). 

Auriflamma (lat.; frz. ori amme), 
bis ins 15. Jahrh. Kriegsbanner des Königs 
von Frankreich. 

Aurikel (Primula auricula), niedliche 
Pflanze aus der Familtie der Primeln, häufig 
veredelt in Gärten. 

Auriliae (jpr. orijad), Hauptftadt des 
franz. Depart. Cantal, 15,824 Ew. 

Auripigment (Operment, Rauſch⸗ 

elb), Metalloid aus der Gruppe des Ar—⸗ 
ens, das Höhere Schwefelarſen, kriſtalliſirt 
ſelten, ſondern komnit meiſt in Maſſen von 
rundlichen Bildungen in Geſellſchaft mit dem 
Realgar vor, Hat Fettglanz u. eine lebhafte 
citronengelbe Zarbe, zum Malen benußt. 

Aurora, bei den Römern Göttin der 
Morgenröthe. 

Aurora, Stadt, nordamerif. Staat Il⸗ 
linois. am Fox Niver, 19,688 Ew. 

Aurum (lat.), Gold. 


Aurungabad — Australien. 
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Aurungabad, Stadt, indobrit. Schutz⸗ — — aber noch innerhalb des gedeckten 


ſtaat Haidarabad, 30,219 Ew 

a. u. s., Abkürzung für: actum ut supra 
(lat., „geſchehen wte oben [dargeftellt]”), 
Schlußformel von Protofollen. 

Ausbrechen, im Rennſport Abweichen 
von ber vorgefchriebdenen Rennbahn. 

Ausbruch, vorn ausgeleſenen Beeren 
a he Wein. 

uscha, Stadt, böhm. Bez. H. Leitz 
meris, an der Haber, 2618 Em. 

Auschwitz, Stadt im W. de3 öſterr. 
SKronlandes Galizien, Bahnjtat., 5414 Ew., 
Hauptftadt des Herzogth. U. u. Bator, 
das zum Deutſchen Bunde gehörte. 

Ausdauernde Pflanzen (peren= 
nirende Pflanzen) erreichen ein höheres Alter 
als 2 Sabre. 

Ausdehnbarkeit der Körper, 
die Eigenſchaft der leßteren, ihren Raum zu 
vergrößern, ſobald ſie erwärmt oder einem 
verminderten Druck unterworfen werden. 

Ausgedinge, ſ. v. w. Altentheil. 

Ausgleich, formelle Auseinanderſetzung 
Hinfichtlic gemeinjamer Ausgaben und ges 
meinfamer Staatsjchuld zwijchen den Län 
dern der ungariſchen Krone und den im 
Reichsrath vertretenen deutſch-ſlawiſchen 
Kronländern; Unterzeichnung des Schluß— 
prototkolles am 26. Sept. 1867. 

Auskultation (lat.), Behorchen des 
Bruftlaftens mit dem Ohre oder mit dem 
Stethoffop zur Fejtftellung anormalen Bus 
ftandes von Lunge und Herz. 

Auslader, Inſtrument von Meifing 
mit gläfernem Griff, zur Entladung Der 
Leydener Flafche, ohne Daß man einen elel- 
triſchen Schlag empfindet. 

Auslese, Wein aus ſchönſten Trauben. 

Ausöner, Urvolk in Stalten; Auſo— 
ia f. v. w. Italien. 

Ausonius, Decimus Magnus, 
röm Dichter, 
digala (Bordeaur), + um 392 daſ.; Erzieher 
des Kaiſers Gratianus; 20 Idyllen, darunter 
„Mofelle“ (die Mofel, deutſch von H.Lingg 
1870) berühnt. 

Auspitz (ticheh. Hujtopec), Bez. H., 
Drähren, Vahnſtat., 3654 Em. 

Auspizien (lat.), Beobachtungen der 
.. (h. 2.). 

ussa, Stadt, ln: 6000 Ew. 

Aussatz (Lepra, Miſelſucht), Infek— 
tionskrankheit, tödtlich. 

Aussee, Stadt, öfterr. Herzogth. Steier⸗ 
mark, Bez. H. Gröbming, an der Traun, 
Bahnstat., 1449 Ew., Solbad. 

Aussenwerke, Feſtungswerke vor dem 


geb. um 3809 n. Ehr. zu Bur- 7 


eges, find von jenem beherricht und in 
der Kehle durd die Contreskarpe des Haupt» 
graben begrenzt. 

Ausser-Rhoden, |. u. Appenzell. 

Aussig, Stadt, Böhmen, links an ber 
Elbe, die Hier Die Biela aufnimmt, Bahnſtat., 
23,646 Ew., Bez. H., Braunkohlen. 

Ausspringender Winkel, ti der 
— Unterbrechung der geraden 

inie nach außen; wenigſtens 600; abge— 
rundet oder abgeſtumpft zur Unſchädlich— 
machung des unbeſtrichenen Raumes vor 
der Spitze. J 

Aussteuer (Ausſtattung, Brautſchatz, 
Brautwagen, Heimſteuer), nach alter und 
ſehr allgemeiner Sitte die von der Frau in 
die Ehe gebrachten, zur Einrichtung des 
Hausweſens dienenden beweglichen Gegen— 
ſtände; ——— zu einer Folgen A. ſind 
die Eltern der Braut. 

Austen (ſpr. ohſt'n), Jane, engl. 
Romanſchriftſtellerin, geb. 16. Dez. 1775, 
7 24. Juli 1817. Sy: Adams (1891). 

Auster (Ostrea edulis), twichtigite aller 
Muſcheln; mehrere Arten an den Küſten des 
nördl. Europas ; gefunde u. nahrhafte Spetje ; 
mit ihrer linken Seite 10-40 m tief auf 
felfigem Meeresgrunde feitgewachfen, gejellig 
In Auſternbänken. Künſtliche Auſternzucht 
in ſog. Auſternparks. 

Austerlitz, Stadt, öſterr. Markgrafſch. 
Mähren, Bez. H. Wiſchau, Bahnftat., 3919 
Eiw. 2. Dez. 1805 Sieg Napoleons I. über 
Ruſſen u. Defterveicher. 

Austernfischer (Haematopus), klein. 
Vogel aus der Familie der Strandläufer. 

Austin (jpr. ahſtin), Hauptitadt des 
nordanterif. Staates Terad, am Colorado, 
14,575 Ew. 

Austin (fpr. ahſtin), Stephan F., 
1823 Gründer des nordamerif. StaatesTeras, 
27. Dez. 1836 in merilan. Gefangenichaft. 
Austrägalgerichte, in Deutſchen 
Neiche bejondere Gerichte der Standesherren 
in Strafſachen, gewährt durch Art. 14 der 
deutſchen Bundesakte vom 8. Sunt 1815 u. 
Art. 27 u. 43 der Wiener Kongreßakte vom. 
9. Juni 1815 u. landesgeſetzliche Verord⸗ 
nungen; reichsgeſetzlich als bei. Gerichte zu⸗ 
gelafien. 

Austral (fat.), füdlich. 

Australien, der Fleinfte ımd amt 
dünnſten bevölferte Erdtheil, Überwiegend 
auf der ſüdl. Hulbfugel, im Often des In— 
difchen Ozeans, zählt al3 ANuftralfontinent 
(mit Tasmanien) auf 7,695,726 qkm 
3,230,000 &w., einfchtießlich der Südſee— 


— 


106 Austrasien 


Inſeln (Melanefien, Mikroneſien, Bolynefien 
u. Neufeeland) 8,958,626 qkm u. 5,684,600 
Ew., Auftralter (Nuftralneger) auf dem 
Kontinent und in Neuguinea, Malaten auf 
den meiſten Inſeln der Südfee. Die len 
Erhebungen A.'s wetjen die Siüpdfeeinjeln 
auf: Mauna Kea (4300 m) auf Hawaii, 
Owen Stanley (4000 m) auf Neuguinea, 
Mount Coof ( m) auf Steufeeland; der 
längjte Strom ift der Murray auf dem 
Kontinent. Die größere Nordhälfte des 
Kontinents und die meiſten ozean. Anfeln 
Hegen in den Tropen, der Süden des Feſt⸗ 
landes und Neuſeeland in der gemäßigten 

one. Weits U. iſt fehr regenarm. Vom 

ontinent Wegt die Nord» und Oſtküſte noch 
innerhalb der uuzgiene ber Balmen; die 
Dftküfte, Tasmanien un neuen) aben 
Laubwald, Neuguinea und ein Theil ber 
Norbtitite des Kontinents tropiſchen Urwald, 
während das Innere bes Feſtlandes über- 
wiegend Steppe et ft. Die una 
A.'s tft arm an einheimiihen Säugethieren, 
welche hauptſächlich durch Känguruh, Wons 
bat, Schnabelthier u. fliegend ee 
vertreten find. A. erzeugt in feiner a el⸗ 
flur Bananen, Bataten, Kokosnüſſe, Reis, 
Yams, der Kontinent Gold, Silber, Eiſen 
und Kohlen, Getreide, Wolle, Felle, Häute, 
Fleiſch und Talg (bedeutende Schafzucht). 
A. ijt überwiegend Kolonialbeſitz, an wel- 
chem Engländer, Franzofen, Deutf de: Nieder⸗ 
länder und Spanier betheiligt And; auch 
der dem Namen nach unabhängige Reſt 
(Sandwich⸗, Samoas und a Inſeln) 
unter europ. und amerik. Einfluß. 

ührend Magelhaens 1521 die Ladronen 
entdecdte, wurde der Kontinent erft 1606 
durch die Holländer AA TRNDEN: Bol. Sie 
vers, „U.“ (Leipzig 1890). 

Austrasien, itl. Theil des Frünkiſchen 
Reiches in der Meropingerzeit, Bauptfächlich 
die — Gebiete am Rhein, der Moſel 
u. Maas. 

Austriacismen, eigenartige Aus— 
drüde der Deutfch-Deiterreicher. 

Ausweichung, Uebergang zu einer 
andern Tonart in demjelden Muſikſtück. 

Auszug, in ber Schweiz die wehrfähtge 
Mannihaft vom 20. bis 82. Lebensjahre. 
2—3 monatliche u nung: nad) 
derfelben von den Cavalleriſten jährlich eine 
10tägige, von den Mannfchaften der anderen 
Truppen alle 2 Sabre eine 8wöchentliche 
Hebung abzuleiten. 

Autenrieth, 1) Joh. Heinr. Ferd. 
bon, Mediziner, geb. 20. Okt. 1772 in 
Stuttgart, 7 3. Mai 1885 zu Tübingen ala 


— Auxerre, 


ord. Prof. (jeit 1797). — 2) Serm. Friedr. 
Ars Sohn u. Amtsnadif. von), geb.5. Mat 
1799 in Tübingen, ;F 9. San. 1874 daſ. 

Auteuik (fpr. Std), Stadtihell von 
Paris, vormals felpitftändiger Drt. 

Autharich (Authari?), u 
Zangobarden in Stalten 585—590, bekri 
Franken u. Dftrömer. 

; — (griech.), Echtheit; authen—⸗— 
echt. 

Autichamp (ſpr.ohtiſchang), Charles 
de Beaumont, Comte d’, geb. 8. 
1770 in Unjou, 7 6. Dft. 1859; 1793—99, 
1815 u. 1830 Führer der Royaliſten In der 
Vendée. 

Autobiographie (griech.), ſelbſtver⸗ 
faßte Lebensbeſchreibung. 

Autochthönen (gIrch.), Ureinwohner. 

Auto da Fe (porfug.; ſpan. auto de 
fe), vormals in Portugal u. Spanien Ver— 
brennung von Ketzern. 

Autodidäkt (griedh.), jemand, der fich 
telbjt (ohne Lehrer) wiſſenſchaftlich ge 
bildet Hat. 

Perg ogräph (griedh.), Original⸗Hand⸗ 

Autographie (griech.), Zervtelfältig. 
von Schriftitilden, Beichnungen durch 
Steindrud. 

Autokrat (griech.), Selbftherrider ; 
Autofratte, Selbſtherrſchaft; autofra= 
tiſch, unumihräntt. 


der 
egte 


Autolykos, SE Altronom u. Mas 
t ae um 330 n. Ehr., aus Pitane in 

eolis. 

Automät (griech.). ſelbſtthäͤtiger Me— 
chanismus. 

Autom&don, Wagenlenker d. Achilleus 
vor Troja. 


Autonomie (griech.), Selbſtgeſetz⸗ 
gebung, URy En Ing 

Autopsie (gried.), re Kennts 
nißnahme durch a Augenſchein. 

Autor (lat.), Urheber einer Schrift oder 
eines Kunſtwerks. — Autortfiren, ers 
mächtigen. — Nutorität, Anjehen, Würde, 
allgemein anerkannte Größe. 

utotypie (griech.), a 
zur Uebertragung duch Photographie auf 
eine Binkplatte zum Drud. 

Autumn (jpr. otöng), Stadt, franz. Des 
part. Saöneset-Loire, 15,187 Em.; das 
ANZ TEDDURUM der Römer. 

uvergne (jpr. ohwernj), vormals 
Prov. Frankreichs, die beiden Depart. Cantal 
u. Puy-de⸗Dome. 

Auxerre (fpr. oſſähr), Stadt, franz. 

Depart. Yorne, an der Yonne, 18,036 Ew. 


Auxonne — Avezzano. 


Auxonne (pr. ohgſonn), Feſtung, franz. 

Devart. Coôte d’Dr, an der Saödne, 6695 Em. 

uzout (jpr. oft), Adrien, franz. 

Aftronom, geb. in Rouen, + 1691 in Rom; 

aan den Mitrometer mit beweglichen 
en. 

Avat (frz., fpr. awall), Wechſelbürgſchaft. 

Avance {franz., ſpr. awangß), Vor: 
fprung, Vortheil. — Uvanciren, fort: 
jchreiten, befördert werden. — Avances 
ment, Aufrücken in höhere Stellung. 

Avantgarde (franz., jpr. awang⸗ 
garde), Vorhut. 

avant Ina lettre ( an: fpr. awang 
Ia letter), „vor der Schrift“, die werthvollen 
eriten Abdrude von Kupferſtichen ohne 
Unterſchrift. 

Aväaren, mongoliſches Volk vom 6. 
bis 8. Jahrh. in Ungarn. 

Avanzo, acopod’, ital. Maler aus 
Verona, Schüler des Aldighiert, um 1377 
zu Padua. 

Ave! (lat.), fei gejegnet! röm. Gruß. 


Aveiro (fpr. ameru), Dijtriktsjtadt, 
Bun Prov. Belra, 6852 (Gemeinde 
20,599) Ew. 


Aveiro (ipr. awer), Joſée Mas— 
carenbag, Herzog von, geb. 1708, 
+ 13. San. 1769; befhufdigt, am Attentat 
auf König Sojeph I. 3. Sept. 1758 theil- 
genommen zu haben, gerädert. 

Avc-Lallemant({pr. aweh lallmang), 
1) Friedrich Chriſtian Benedikt, 
Re ge. 23. Mat 1809 zu 

übel, + 20. Juli 1892 in Berlin; san? 
werk: „Das deutſche Gaunerthum“ (1858—62, 
4 Bde). — 2) Rob. Chriſtian Bert— 
Hold A., Arzt u. Meifender, Bruder von 
1), geb. 25. Zult 1812 zu Lilbed, F 10. Dit. 
1 daf.; Mitglied der öſterr. Novaras 

pedition, bereite 1858-659 Brafilien (2 

erte dariiber) u. 1869 Aegypten. 

Avelläna, Alfonſo Fernandez d’, 
pſeudonymer Kortjeger des 1605 erſchienenen 
1. Theile von Gervanted’ „Don Quixote“. 

Avellaneda, 1) Gertrudis Gomez 
d’, jpan. u geb. 28. Nov. 1816 zu 
Puerto Principe auf Euba, +1. Febr. 1873 
in Sevilla ; »Poesias liricas« (2. Aufl. 1860), 
Novellen, Dramen. — 2) Nicola? A. 
1874-80 Bräf. der Argentin. Republik, 
geb. 1. Dt. 1886, + 26. Nov. 1885. 

Avellino, Stadt u. Hauptort einer 
ttal. Brov., Campanien, 22,920 Eiv. 

Ave Maria (lat), „Set gegrilßt, 
Marta!" Gruß des Erzengels Gabriel an 
Maria bei der Verkündigung, Gebet tn ber 
kath. Kirche. 
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Avenant (ſpr. ämwenänt), William, 
engl. Schaufpieldireltor, geb. 1605 in Lon⸗ 
don, + 1668; ließ auf der engl. Bühne zu= 
erft Frauenrollen durch Frauen barjtellen. 

Avenches (fpr. awangſch, deutſch 
Wiflisburg), Stadt, Schweizer Kanton 
Wandt, Bähnſtat., 1846 Em. Als Aventicum 
bis 307 röm. Hauptitadt Helvettend. 

Avenel, George? Bicomte D’, 
franz. Hiftorifer, geb. 9. Juni 1855 zu 
Neuilly; Hauptwert: »Richelieu et la mo- 
narchie absolue« (1884—%, 4 Bde.). 

Aventin, ſüdweſtlichſter Hügel in Rom, 


links des Tiber. 
Aventinus, 3 obann, eigentl. Thur⸗ 
mayr, Bater der bayer. Geſchichtſchreibung, 
1 4. Juli 1477 zu Abensberg, T 9. San. 
634 in — — »Chronicon Bavariae«, 
»Annales Boiorum« bis 1533; Werke felt 
1880 von der Münchener Alad. Herausg. 
Vol. Dittmar (1862). 

Aventiure (Ipr. amwentübre), mittels 
hochdeutſche, dem Franzöſiſchen entnommene 
Bezeichnung für Abenteuer. 

Aventurin, Schmuckſtein aus ber 
Familie des Quarz, enthält gelbe und röth— 
liche Schuppen von Glimmer eingemengt. 

Avenue (franz., fpr. am’nüh), Bus 
gang, Straße mit Bäumen bejegt. 

Avernus, Rraterjee in der unterital. 
Sandichaft Eampanten, nad} den Alten Ein 
gang zur Untermelt. 

Averrho&s, berüfmtefter Philoſoph 
der Araber, geb. 1120 zu Cordova, F 1198 
u Maroflo; iüberfegte und fommentirte 

riftotele8 und verfaßte eine medizin. 
Therapeutif. Werte 1489. Seine Philoſophie 
und Theologie „ge? Müller Heraus (arab. 
1859, deutſch 1875). 

Avers (lat.), Bildfeite von Münzen. 

Aversa, Stadt, ital. Prov. Eajerta, 
21,473 Ew.; mag der Normannen. 

Aversiön rel (bneigung. 

Aversumı (lat.), Abfindung. 

Avertiren ((ct.), benachrichtigen. 

Avertissement (franz., ſpr. awer⸗ 
tiffmang), Ankündigung. 

Avesnes (ipr. awahn), Stadt, franz. 
Depart. Nord, an der Helpe, 6495 Ew. 

Avesta, j. Zendaveſta. 

Aveyron (jr. awehrong), 1) rechts⸗ 
jeisiger Neben flußdes Tarn, Südfrankreich, 
220 km lang. — 2) franz. Departement, 
etiva die alte Landichaft Rouergue, 8743 qkm, 
400,467 Ew.; Hauptjtadt: Rodez. 

Avezzano, Biufep ’ e, ital. General, 

eb. 1789 in Chieri, 7 2b. Dez. 1879 zu 

om; 1849 Kriegsminiſter der röm. Mes 


108 
u: 1860 Geführte Garibaldiz in Si: 
cilien. 

Avianus, Flavius, röm. Fabels 


dichter um 380 u. Ehr.; Ausgabe von 
Fröhner (1862). 

Avicenna ($bn- Sina), arab. Pyilo- 
joph u. Mediziner, geb. 980 zu Affenna in 
Bochara, + 1037 in Samadan; fein Syſtem 
der Medizin (arab. 1593, 4 Bde. ; Yat. 1595, 
2 Bde.) Sahrhunderte Iang Autorität. 

Avienus, Feſtus Rufus, röm. Dichter 
im 4. Jahrh. n. Ehr., aus Volſinii in 
Etrurien. Bol. Chrift (1865). 

Avigliano, Stadt, ital. Brov. Potenza 
(Baftlicata), 19,399 Ew. 

Avignon (pr. awinnjong), Hauptftabt 
de3 franz. Depart. Vaucluſe, Yinfs am 
Rhoͤne, 43,453 Ew. A., das Mpenio der 
Römer, 130977 Relidenz der Päpſte. 

Avila, Sauptitadt der fpan. Prov. A., 
in AltsCajtilien, 10,935 Ew. 

Avlla, Gil Gonzalez d’, fpan. Ge- 
ſchichtsſchreiber, geb. um 1577 in Witfaftilien, 
r 25. April 1658; Sefutt und Canonicus 
zu Salamanca. 

Avila y Zußiga (fpr. dunnjiga), 
zul, d’, ſpan. Diplomat, General Kalfer 
Karl3 V. u. Hiftorifer, Bm um 1490 zu 
Plaſencia; Hauptwerk über den Schmal- 
kaldiſchen Krieg 1546—47 (deutich von Her- 
30g Philipp Magnus von Braunſchweig 1552 
a lies — BE — 

viles, Hafenſtadt, ſpan. Prov. Oviedo, 
10,235 Ew. 

Avis (franz.), Ankündigung; avis au 
lecteur, Notiz für den Leſer. 

Avıso, ſchnell bewegliches Kriegsſchiff 
für Aufklärungs- und Naͤchrichtendienft. 

Avitus, Marcus Maecilius, weſt— 
röm. Kaiſer 10. Juli 455 bis 17. Mat 456, 
abgejegt, F als Erzbiſchof von Bincenza. 

Aviz (jpr. awi s), Stadt, portug. Diftrikt 
Portalegre, Prov. Alemtejo, 4941 Ew.; 
Eik des 1162 von König Alfons I. ge 
jtifteten getjtlihen Ritterordens Ir 3° 
orden), der nad X. feinen Namen führte 
u. 1789 in einen milttärifchen Dienftorden 
umgewandelt wurde. 

Avlöna, Stadt im türk. Albanien, 
6000 Ew., Seehafen. 

Avolr du pois (engl., ſpr. ätviver dju 
peus), Handelsgewicht im Brit. Reiche und 
der nordamerif. Union. 

Avon (fpr. ehiun), mehrere Slüffe in 
England. Der Upper A. geht Yinf3 zum 
Servern; an ihm GStratford, Geburtzort 
Ehateipeares, des „Schwans vom A.“ 


Avianus — Aylesbury. 


Avoyer (pr. awoajeb), in der franz. 
Schweiz ſ. v. w. Schultheiß. 

Avricourt (jpr. awrikuhr), 1) 
Deutſch⸗A.), Dorf, re ar 
Kreis Saarburg, Bahnitat., 1045 Ew. 
Diät dabei 2) Gemeinde, franz. Depart. 
Dije, 280 Ew., Bahnitat., SeupiolunE 

Awdjejew, Michail Wafilje- 
witſch, ruf. Romandichter, geb. 1821 in 
Orenburg, F 1. Febr. 1877 in St. Peters: 
burg; Khliderte te joziale Bewegung in 
Rubland. 


Awe (od %.), See, ſchott. Grafſchaft 
werkijew, Dimitri Wafilje- 
witſch, ruſſ. Dichter, geb. 80. Sept. 1836 
in nn in Kaukaſien, lebt zu 
oskau; Lyrik, Dramen. 

Ax, Stadt, franz. Depart. Aridge, 
Arrond. Foix, in den Pyrenäen, 1609 Ew., 
heiße Schwerelguellen. 

Axel (Abjalon), dän. Prälat, Staats⸗ 
mann und Yeldherr, Biſchof von Roeskilde, 

eb. 1128, 7 28. März 1201; baute Burg 

xelhuus, Dadurh Gründer Kopenha ens. 

Axenberg, Der (1022 m) am Süd⸗ 
oftufer des Vierwaldſtütter Sees; Hier 
Tellöplatte, ZTellsfapelle, Axenſtraße (von 
Brunnen nach Flüelen) und Bad renſtein. 

Axinıt, Mineral aus der Gruppe der 
Granate. 

Axiom (gried).), ausgemachter Sup. 

Axiometer (gried.), Anzeiger für die 
Richtung der Ruderpinne. 

Axios, im Altertfum Fluß in Mafe- 
donien; heute Wardar. 

Axiothea, aus Phlius, Schülerin 
Plato3. 

Axishirsch (Axis maculata), rüth- 
lichbraun mit weißen Flecken; Indien. 

Axmann, Joſeph, deutſcher Kupfer— 
ſtecher, geb. 7. März 1793 zu Brünn, 
T 9. Nov. 1873 zu Salzburg. 

Axolotl, Mol in den Seen Mexikos. 

Axum, Stadt in Abeſſinien, 5000 Em. ; 
einft Hauptitadt des im 7. Jahrh. v. Epr. 
gegründeten Arumitifchen Meiches. 

Ayacucho (ipr. ajakũtſcho), Hauptſtadt 
eines Depart. in Peru, 68,805 Ew., Bis: 
thum, Univerfität. i 

Ayala,i)PBedro Lopez de,elXiejo, 


ſpan. Staatsmann, Hifterifer u. Dichter, 


geb. 1332 in Murcia, T 1407 in Gala= 
Jorra.— 2) — de A., ſpan. Staats⸗ 
mann und Dramatilker, geb. 1829 in Guadal—⸗ 
canal, T 30. Dez. 1879 in Madrid; unter 
Alfons XII. Minifter der Kolonien. 
Aylesbury (jpr. ehlsbörri), Haupt- 


Ayr — Baan. 


ftadt der engl. Groffhaft Buckingham 


Ayr pr. äh), 1) Oraffgaft | 
yr (ipr. ähr), ra a n 
Schottland, 2975 qkm, 224,222 Ew. — 2) 
Hauptitadt, von 1), an der Mündung des 
A. in den Firth of Clyde, 25,213 Em. 

Ayrenhoff, Eorneliu3 Hermann 
v., Suftipieldichter, geb. 28. Mat 1733 in 
ten, F 15. Aug. 1819 daf.; Gegner 
Shafeipeares u. Goethes, 1794 öſterr. * 
maͤrſchalllieut.; „Werke“ (1803, 6 Bde.). 

Ayrer, Jakob, dramat. Dichter, F 26. 
März 1605 in Nürnberg; Komödien, Tra⸗ 

ddien, Faſtnachtsſpiele; »Opus theatricum« 
ısıs, n. Ausg. bon U. dv. Seller 1868, 
Auswahl von Fittmann 1868). 

Aytoun. (fpr. ehtön), William Ed— 
monftoitne, ſchott. Dichter, geb. 1813 in 
Edinburg, F 4. Auguſt 1865 al3 Sheriff u. 
Bizeadmiral der Orkneys; Haupiredacteur 
von »Blackwoods Magazine«; »Lays of 
the Seottisb cavaliers« (20. Aufl. 1865), 
»Bon Gaultier ballads« (7. Aufl. 1861). 

Ayuntamiento (jpan.), Verbindung, 
Stadtrath, Rathhaus. 

Ayuso, Srancidco Garcia, ſpan. 
Sprachforſcher, geb. 1846, Begründer der 
Akademie der Sprachen zu Madrid. 

Azalie (Azalea), Bierpflanze aus der 
Familie der Rhododendren. 

Azamgarh, Diſtriltshauptſtadt, indo= 
brit. Nordweſtprovinzen, Divifion Gorakhpur, 
18,528 Ew. 

Azeglio (ſpr. adſelljo), Maſſimo 
Taparelli, Marcheſed', ſtal. Künſtler 
(Maler, Opernkomponiſt), Dichter u. Staats⸗ 
mann, — 2. DE. 1798 in Turin, T 15. 
San. 1866; Schwiegerfohn Manzonis, 1848 
beit Verona ſchwer verwundet, Mai 1849 
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bis Okt. 1852 fardin. Minifter des Ausw. 
u. Präſ. des Kabinet3. Nomane: »Ettore 
Fieramosca« und »Niccolo de’Lapi«, beide 
deutfh von Langenn. Denfwiürdigfeiten 
1867 (deutjich 1869), polit. Correſpondenz 
1866. Vgl. Bianchi (1884). — 2) Roberto 
Taparelli, Marcheſe D’A., ital. 
Maler, Bruder von 1), geb. 2. Oft. 1790, 
+ als Senator und Direktor der Gemüldes 
ſammlung in Turin 24. Dez. 1862. 

Azimut (arab.), die Entfernung des 
Höhenkreiſes eined Sterned® vom Südpunkt 
des Horizonts, wird in Graden ausgedrüdt. 
Bom Sid: zum Nordpunkt tft der Horizont 
in 1800 eingetheilt. 

Azincourt (ſpr. aſängluhr), Flecken 
im un Depart. Pas-de-Calals; 25. Okt. 
1415 Steg des engl. Königs Heinrich V. 
über die Franzofen. 

Azoren, portug. Inſelgruppe im At- 
Iant. Dgean, 2388 qkm, 269,401 Ew. 
Hauptftadt: Angra auf Terceira. 

Azteken, da3 in Mexiko vor Eroberung 
des Landes durch die Spanier Herrjchende 
Kulturvolf. 

Azulejos, emaillirte liefert aus 
Tayence zur Bekleidung der Würde und des 
Fußbodens; im Drient ſchon feit den 


Aſſyrern, die Araber nach Unter— 
italſten und beſ. auch nach Spanlen ver— 
pflanzt. 


Azuni, Domenico Alberto, ital. 

itorifer, geb. 3. Aug. 1749 in Saſſari, 

23. San. 1827 in Cagliari als Mitglied 
des Oberkonſulatstribunals; Hauptwerk: 
»Sistema universale del principi del diritto 
marittimo deil’ Europa« (1795, deutfch 1803). 

Azur (vom perſ. lazur), himmelblau, 
die Himmelsbläue. 


B. 


B., in der Mufit Abkürzung filr basso; 
dann (p) Beichen der Erniedrigung um einen 
—— Ton; bb erniedrigt um 2 Halbe 

ne. 

Ba, in der Chemie Zeichen für Baryım. 

Baader, 1) SIR, von, Ingenieur 
u. Mechaniker, verdient um Anlegung der 


Eifenbahnen in Bayern, geb. 30. Sept. 1763 | 


zu Münden, + 20. Nov. 1835 daj. als 
Oberbergrath; erfand auch das Cylinder- 
gebläfe. — 2) a Kader von B., 
myſtiſcher an oph, Bruder von 1), geb. 
27. März 1765 in München, 7 23. Mat 1841 
als Prof. (feit 1826) daſelbſt; „Schriften“ 
(1850-60, 16 Bde.) mit Blogr. hrsg. von 


feinem Schüler —8 Hofmann in Würz⸗ 
burg. Vgl. Claaſſen (1886—87, 2 Bde.). — 
3) Clemens Aloy3 B., Bruder von 1) 
u. 2), geb. 8. April 1762 in Münden, 
Herausgeber de3 „Gelehrten Bayern“, + 
23. März 1838. 

Baal (bald. „Herr”), höchſter Gott der 
emit. Völker des Alterthums (Ajfyrer, Bas 
bylonier, Syrer). 

Baalbek (griech. Heliopolis), Stadt 
in Eovelefyrien, 2000 Ew., mächtige Tempels 
zuinen des Sonnengottes. 

Baan, 1) San de, holländ. Porträt: 
maler, geb. 20. Sehr. 1633 zu Haarlem, 
+ 1702 im Hang. — 2) Salob de B. 
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Porträtmaler, Sohn von 1), geb. 1673 im 
Saag, FT 1700 in Wien. 

Baar, vormals Landgrafihaft im heu⸗ 
tigen füdI. Baden, ca. 600 qkm ; Hauptftadt: 
Donauefhingen. 

Baar, auf Schiffen unbefahrener Matrofe. 

Baas, Handwertsmitr. auf ein. Seeſchiff. 

Baba (tür!.), Vater; Titel. 

Babadagh, rumän. Stadt in der Dos 
brudſcha, 3101 Em. 

Babbage (ipr. bäbbädſch), Charles, 
engl. Mathematiker und Mechaniker, geb. 
26. Dez. 1792 zu Teignmouth in Devon 
fDire, 7 20. Oft. 1871 zu London; erfand 
eine Rechenmafchine zur Berechnung u. zum 
Drud mathemat. u. feemünnticher Tafeln; 
a unallafein, 

abel, |. v. w. Babylon. 

Bab el Mandeb, Meerenge zwifchen 
Südarablen u. Afrika, verbindet den In⸗ 
difhen Dzean mit dem Mothen Meer. 

abelon (fpr. bab’long), Erneft, frz. 
Spradforfcher, geb. 1854 zu Sarrey; am 
Münzs u. Antilenkabinett zu Paris; Hrsg. 
der »Revue numismatiquee u. der »Gazette 
archeologique«. 

Babelsberg, Schloß dftl. bet Potsdam, 
links der Havel— Lieblingsaufenthalt Kaiſer 
Wilhelms I. 

Babenberg, 976—1246 er 
a Defterreih,, erſt Markgrafen, feit 1156 

rzöge. 


Babenhausen, Stadt, Beil. Prov. 
Starkenburg, Kreis Dieburg, an der Gers 


jprenz, Bahnftat., 2484 Ew. — 2) Flecken, 
bayer. 2 eöomalen, Bez. Illertiſſen 
an der Günz, 1886 Ew., Amtsgericht; Schloß 
der Fürſten Fugger⸗B. 

Baber, Gro mogul, |. Babur. 

Babeuf (jpr.baböff), Frangoiſs Nosl, 
genannt Cajus Srachuß, geb. 1764 zu 
St. Quentin, Haupt einer kommuniſt. Vers 
ſchwörung unter dem franz. Direktorium 
Redacteur des »Tribun du peuple«, + 24. Ra 
1797 auf ber Guillotine. Bgl. Buonarroti 
(1828) u. Advielle (1885). 

Babia Gura, Gipfel der Beskiden, 
— t (fpr. babineh), J fe 

et (fpr. babineh) Kacgıres, frz. 

Böyfter. geb. 5. März 1794 in Lufi BR 
r 22. Dt. 1872 in Paris als Prof. am 
College St. Louis. 

Babington(ipr.bäbingt'n), Anthony, 
engl. lat. Edelmann, Haupt einer Vers 
Ihwörung fir die gefongene Marta Stuart 
gegen die Königin Elifabeth von England; 
13. Sept. 1586 hingerichtet. 

Babo, 1) Franz Martus von, 


Baar — Baocarat, 


Bühnendichter, geb. 14. Kan. 1756 In Ehren⸗ 
breitftein, 7 5. Febr. 1832 zu Münden; 
bis 1819 Intendant d. Theaters daſ. Haupts 
werk: die Tragödie „Otio von Wittelsbach“ 
1781). „Schaufpiele* (1793 u. 1801). — 

) Zambert Joſeph Leopold, Frei— 
berrvon B., Landwirth u. Denolog, geb. 
26. DE. 17% in Manıheim, + 20. Xunt 
1862 in Weinheim an ber Bergitraße; 
Schüler Thaers, ſchrieb u. a. „Der Wein: 
bau“ (4. Aufl. 1879). — 8) Auguft Wil: 
beim, Fretherr von B., Denolog, Sohn 
von 2), geb. 28. San. 1827 au Weinheim 1.8., 
+ 16. Oft. 1894 zu Meidling bei Wien; 
Direktor der Landes⸗, Obſt⸗ u. Weinbaufchule 
zu Klojterneuburg, redigirte felt 1869 die 
„Weinlaube” u. Prien u. a. „Tabaksbau“ 
(3. Aufl. 1881), „Handbbud) des Weinbaueg“ 
(1881—883, 2 Bde.; 2. Aufl. 1885). 

Babois (fpr. baboa), Marguertte 
en ren; lyriſche Dichterin, geb. 
1760 zu Verſailles, + um 1880; »Elegies 
et poéies diverses« (1810). 

Bäbolna, Dorf, ungar. Komitat Ko» 
morn, tgl. Geftüt. 

Baboracka, Baborak, böhmijde 
Tänze mit wechfelndem Tatt. 

Babrios, griech. Fabeldichter um 100 
n. Chr.; Ausgabe ſeiner von Eber⸗ 
hard (1876), beutſch von Hartung (1868). 

Babur (Baber, „Tiger“, Beiname des 
Behirseddin-Mohbammeb), 1. Groß: 
mogul von Indien 1626—30, Urentel Zt: 
murs, geb. 14. Febr. 1483, + 28. Dez. 1530; 
folgte feinem Water Omar 1494 in Samarf: 
band, eroberte a Khotan, Kunduz. 
Kandahar, Kabul, befiegte am 27. April 
1526 in der Ebene von PBannibet die Inder, 
erhob Delhi zu feiner Melidenz u. ward Be: 
& nder der Großmoguldynaftie (bis 1857). 

elbftbiogr. in tatar. Sprade ( hrsg. von 
Ilminski 1857; dtſch. von Kaiſer 1828). 

Babuschen (tirl.), Ueberſchuhe, ge 
mufterte Hausſchuhe. 

Babuyanen, ſpan. 
von Luzon (Dftaften), qkm, 2000 Em. 

Baby (engl., ſpr. bebbi), Lleines Kind 

Babylon (Babel), tm Wlterthum 
Hauptſtadt von Babylonten, zu beiden Seiten 
des Euphrat; jept Ruinenftätte Hilleh. 

Babylonien, im Altertbum das Land 
am untern Euphrat u. Tigris; 3800-745 
und 625--538 v. Chr. eignes Reich. Bgl. 
Kaulen, Aſſyrien u. B.“ (4. Aufl., Frei⸗ 
er 1891). 

abylonische Gefangenschaft 
ber Yuden mwährte von 588—538 v. Chr. 

Baccarat (ſpr. balkara), 1) Stadt, frz. 


nfelgruppe nördl. 


Baccellii — 


amd Meurthe⸗et⸗Moſelle, an der Meurthe, 
,‚ Kriftallglasfabril. — 2) franz. 
Sagarafpiel mit Rarten. 

214 ({pr. battſchelli), Guido, ital. 
Mediziner, geb. 25. Nov. 1832, Prof. in 
Rom; Kan. 1881 bis az 1884 ital. Mi⸗ 
ni ter des Unterrichts, 18W Senator. 

scchanalien, tim alten Rom Tefte 
u Ehren des Gottes Bacchus, 186 v. Chr. 
bus) den den Senat verboten. 

acchant, Bacchantin, Berehrer, 
— des Gottes Bacchus. 

Bacchiglione (ſpr. baktiljone), Küſten⸗ C 
fluß in Venetien. 

Bacchus (Liber; griech Dionyſos), 
Gott des Weines. 


Bacciochi (ſpr. battihölli), Feli e 


Pasquale, Schwager Napo a 

18. Mat 1762 in Gorfica, T April 1 ki 
daf.; 1805—14 Fürſt von Lucca, ombino, 
Daffa, Earrara u. Barfagnana. Seine Ges 


malin (feit 1797) Maria Anna Elifa 
Bon arte, ältefte Schwefter EN 
eb. 3. Kan. 1777 in Ajaccio 
820 in Trieft; en Fürſtin von Euren 
1809 —14 Großherzo in don Toscana. 
Baccio della Porta (ſpr. battſcho) 
befannter al8 Fra Bartolommeo di 
San Marco, eig. Bartolommeo Pas 
ar: — attortni, ital. Maler der 
Horentin. ule, geb. 1475 in Toscana, 
7 3. Aug. ar zu Florenz; Schiiler von 
Eojimo offelli u. Lionardo da Binct, ging 
1500 ins Klofter, feit 1504 mit Raffael eng 
befreundet. Hauptwerke au Florenz u. Qucca. 
Bach, Muſikerfamilie aus Anger. fett B 
ca. 1600 in Xhüringen. 1) Beit B., 
Ir März 1619 in Wechmar bei Gotha; 
tammovater der Familie, Bäder aus Preß⸗ 
burg in En arn. — 2) Joh. —J—————— 
B., geb. 1 in Arnftadt, fett 1 
& — in Eisleben, größter —— 
— des1 Sabrh., F 31. M 
) Sobanı Am roftus m 
— 1645, + 1695 als Hof u. Rathmuſikus 
zu Eiſenach — 4) Johann Sebaſtian 
B., Sohn a x geb. 21. März 1685 in 
Eiſenach ne ult 1750 in zerralg; 
at ſich n En urg bei Relneke et 
dem Slbedter ntiten Burtehude; feit 
1723 Kantor und Mufi tor an ber 
— — zu Leipzig. B. iſt der größte 
Meiſter des Kontrapunkts u. der Fuge, des 
Orgel⸗ u. — Vater der neuern 
Müuſik. Prachtausgabe ſämmtl. Werke er⸗ 
eh: feit 1851 dur) die Bach⸗Geſellſchaft 
N 1895: 87 Bde.). Denkmal, Bronze 
tatue von Donndorf, bor der Beorgsficche 
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auf dem Markte zu Eiſenach, 1884 enthüllt. 
— Söhne von 4): 5) Wilh. ana 
En ar 1710 zu Weimar, T 1. Juli 1784 
rlin; Kompofitionen (1842). 6) 
5 Philtpp Emanuel B. geb. 14. 
März 1714 in Weimar, + 14. Sept. 1788 
in Hamburg; 1740-67 Kammermuſikus tin 
Berlin, jett 1767 Kirchenmuſikdirektor im 
Hamburg: „Verſuch über die wahre Urt, 
da8 Clavier zu fpielen“ (1758-62; 
Ausg. von Schilling 1857). 
nn. Kompofitionen für 
riftopH Sriedrih B., g 2 
1795 ala Rapellmetfter e8 Grafen augen 
von Schaumburg zu et, — 8 323 
Chriſtlan B., geb. 1785, Ir 17 
et ns Mailand, et 1759 art ef in 
ondon, + baj. 1782. — 9) W Ar 
Ernft B., Sohn von 7) ge: N 1759 
eit 1798 Kapellmeiſter ber preuß. Konigin 
utfe, 26. Dez. 1845 zu Berlin als Iepier 
Sprößling der Familie. — 10) Hlegander 
‚ Anton Stephan, Deetnert von or 
diterr. Stantämann, geb. 4. Yan. 1813 
Loosdorf in Niederbſierreich, 4 ‚Nov.1 
In lUnterwaltersdorf; März 1848 er * 
Leiter der Bewe ung, Sun 1 
minifter im ei une zn enden ; 
Nov. 1848 Kabinet Chraend er 
Stadton, 28. Auri 1349 bis 2 
Minifter des Innern edenteaitfan n ee 
Monarchte, Organtfation der polit. Vers 
mwaltung in ben Kronlänbern, Grunbents 
laftung, Konkordat); 1854 Sreiherr, 1859 —70 
zei after bei ns eb. Kurte. — 11) Dtto 
omponije ae Febr. 1833 in Wien, 
1,8: Ault 1898 daf. 8 ——e— —— 
apellmeiſter in Augsburg, ſeit 1880 Kapell⸗ 
meifter an ber Votlvfirche in Wien; Opern 
„Beonore* u. „Sarbanapal* u. a. 
rs pr. behtih), Walter, engl. 
ianiſt, 19. Juni 1842 in Birmings 
am; ftud rte 1858—61 am Eonfervatorium 
zu Zeipzig unter Mo elek, Plaidy, une 
mann u. E. fr. Richter, war 1 
Schiller von Lifzt in defien begeifterter 
Upoftel ee wurde, und wirkt feit 1866 in 
London als Lehrer, Virtuos und Dirigent. 
Bachariteh, ügypt. Dnfe, weftl. vom 
Sapam, 5436 Ew 
Bacharach, Stadt, preuß. Ren. Be}. 
Eoblenz, Kreis Sanft»Goar, Itnt3 am Rhein, 


Badnftat., 1984 Ew., Burgruine Stahled. 
Bachbu (Veronica Beccabunga), 
Wafferpflanze aus der Famillie der Scrophi 
larten, Salat. 
Bache, das Weibchen des Wildſchweins. 
Bacheller — baſch'ljeh) I Nicolas, 
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franz. Bildhauer, geb. um 1510 zu Tou⸗ 
loufe, F um 1566; Schüler von Michel 
Angelo; Bauten in Zouloufe u. Rom. — 
2) Sean Jacques B., franz. Maler 
(Blumen u. Früchte), geb. 1724 in Paris, 
+ 1805 als Prof. der Alad.; Direktor der 
PBorzellanmalerei zu Sevres. 

Bacheracht, Thereje von, geb. 
bon Struve, Schriftftellerin, geb. 4. Jult 
. 1804 in Stuttgart, 7 16. Sept. 1852 auf 
Java; vermält mit dem ruſſ. ®enerals 
fonful von B., ſeit 1849 mit dem ntederl. 
Oberften von Lügow; Nomane, Reiſewerke. 

Bacheralpen, tin Steiermart, im 
Wella Kappa 1546 m Hoch. 

Bachmann, Adolf, öſterr. Geſchichts⸗ 
Ichreiber, geb. 27. San. 1849 zu Kullam 
bet Eger, Feit 1880 Universitäts =» Brof. in 
Prag; Deutſche Neichsgeih. im — 
ar II.“ (2 Bde., Leipzig 1884 
bis 94). 

Bachmnut, Stodt, ruf). Gouv. Jekate— 
rinoslaw, 15,377 Ew. ‚Bergbau auf Steinfalz. 

Bachschisch (arab.), Geſchenk, Trinf- 
eld. 

2 Bachstelzchen (Motacilla alba) und 
gelbe Badjtelze(Motacilla flava), Sing: 
und Zugvögel. 

Bachtijaren, Volk in den Gebirgen 
des ſüdweſtl. Perſien, Y/, Mill. Seelen. 

Bachtschisarai, vormals Hauptftadt 
de3 Chanat3 der Krim, im ruff. Gouv. 
Tanrien, 15,644 Ew. 

Bacillaria, die Stabalge. 

Bacillus, Fadenbakterie. 

Back, Sir — engl. Admiral 
und Polarreiſender, geb. 6. Nov. 1796 in 
Stockport, F 23. Juni 1878 zu London; 
entdeckte auf feinen Expeditionen 1833--85 
und 1836—87 den großen Fiſchfluß oder 
Bad River und König Wilhelms IV. 
Land. Reiſeberichte 1838 (deutfch 1839). 

Backbord, die linfe Seite des Echiffes 
von Bug aus. 

Backer, drei niederländ. Porträt- und 
Geihichtsmaler: 1) Jakob von, geb. 1580 
zu Antwerpen, F 1560 in Frankreich. — 
2) Jakob B., geb. 1608 zu Harlingen, 
7 27. Aug. 16561 in Amſterdam. — 
Adrian B., geb. 1643 zu Amjterdam, 


F 1686 daſ. 
Backhuysen (ſpr. backheuſ'n), 1 
Ludolf, niederländ. Marinemaler un 


Dichter, geb. 18. Dez. 1631 zu Emden, 
+ 1709. — 2) Ludolf B., niederländ. 
Schladtenmaler, Entel von 1), geb. 29. 
Aug. 1717, F 6. April 1782, 
Backnang, Oberamtsjtadt, württent- 


3) Weg zum 


Bacheracht — Bacon. 


berg. Nedarfreis, an der Murr, Bahnftat., 
6099 Ew., Amtsgericht. 

Backpulver enth. einesthetil® doppelt⸗ 
fohlenfaures Natron, anderjeitsS fauren 
phoiphorfauren Kalk oder Weinjäure. Die 
nad dem Zuſatz des B.3 zum zes ſich 
entwickelnde Kohlenſäure bewirkt die Locke— 
rung des Teiges, Der ſogleich verbaden 
werden kann. 

Backwoods (engl., ſpr. back-wudds), 
in Nordamerika die Urwälder (Hinterwälder) 
im Weſten der Union; Backwoodsmen, 
Bewohner der Hinterwälder. 

Bacler d’Albe (ſpr. bakleh dalb'), 
Louis Albert Ghislain, Baron, 
Landſchaftsmaler und —— — 
21. Okt. 1762 zu St.⸗Pol, + 12. Sept. 1 
in Sèvres; 1796—1813 Chef von Napo- 
leon3 I. topograph. Büreau. 

Bacmeister, Georg Heintid Aus 
fiu3 Sarl Friedrich Juſtus, hannov. 
Staatsmann, geb. 1805 in Lüneburg, + 4. 
Aug. 18% zu Göttingen; 1851 Kultus⸗ 
mintjter, 1852 —58 Finanzminiſter, 186566 
Miniſter des Annern. 

Bacon (ſpr. behkn) I Roger (Baco), 
mit dem Beinamen Doctor mirabilis, engl. 
Naturkundiger, einer der bedeutendjten 
Denter des Mittelalters, geb. 1214 zu 
Ilcheſter (Somerfet), + 11. Sunt 1294; 
1240 Franciskaner, machte wichtige Ent 
dedungen in der Optik (WVergrößerungds 

läſer), Mechanik, Aftronomie, Chemie und 
athematif. Hauptwerk: »Opus majus« 
(brög. von Jebb 1733). Val. Werner (1879). 
— 2) Sir Nicholas B., geb. 1510 zu 
Chiſlehurſt (Kent), F 1579; unter Königin 
Eliſabeth Großjiegelbewahrer, vermält mit 
der gelehrten Anna Eoofe. — 3) Francis 
B., Lord von Verulam, Viscount 
St. Albans, engl. Staatdmann u. Philo» 
ſoph, Sohn von 2), geb. 22. San. 1561 zu 
London, 7 9. April 1626 zu Highgate: 1604 
Rechtsbeiſtand der Krone, 1617 Giegel- 
beiwahrer, 1619 Lordkanzler und Lord von 
Verulam, 1620 Viscount St. Alband. Urs 
beber einer neuen Richtung in der Philos 
jophie, der de Senſualismus; als einzigen 
ründlicherr Wiſſen empfahl 8. 
den der Induktion arı der Hand des Ex— 
periments, deshalb befämpfte er Beftig die 
Iholaftifche Methode. Neue Ausgabe feiner 
Werke 1862— 74, 14 Bde. Vgl. Kuno Filcher 
(2. Aufl. 1875) u. Heußler (1889); Edwin 
Bormann, „Das Shalelpeare- Geheimniß“ 
(Leipzig 1894), ſchreibt B. die Autorſcha 
der Shakeſpeare'ſchen Dramen zu. — 4) 
Sohn B., engl. Bildhauer, geb. 24. Nov. 


Bacquehem — Baden. 


1740 int Southwark — + 4. Aug. 
1799 zu London; Statuen für die Welt 
minfterabtei. 

Bacquehem (fpr. bade=ang), Dit— 
vier, Marquis de, Öfterreidh. Staats⸗ 
mann, geb. 26. Aug. 1847 zu Troppau; 
1882 Landespräfident von Sähtefien, 1886 
bi3 93 Handelämintfter im Kabinet Taaffe, 
11. Nov. 1893 bis 19. Juni 1895 Miniſter 
des Innern im Kabinet Windtihgräg. 

Bäcs-Bodrog (ſpr. bahtſch bodrog), 
Komitat im füdl. Ungarn, 11,079 qkm, 
716,325 Ew.; Hauptftadt: Bombor. 

Bacsanyi, Janos, Anper Dichter u. 
A eb. 11. Mai 1768 in Tapoleza, 
r 12. Mai 1845; gründete in Kaſchau dag 
„Magyariihe Mufeum”, 1794—96 wegen 
Theilnahme an der Verſchwörun es 
Bifchoi3 Martinovich in Haft auf dem 
Spiegelberg, ſpäter in gezwungenem Aufent» 
halt zu Linz. „Bejammelte Gedichte“ (1827). 

Bacup (fpr. baköpp), Induſtrieſtadt, 
engl. Grafſchaft Lancajter, am Irrwell, 
23,498 Ew 


Baczko (ſpr. batidfo), Budwigpvon, 
deutſcher Hiftorifer, geb. 8. Juni 1756 zu 
Lyck in Oſtpreußen, 27. März 1823 zu 
Königsberg; fett 1816 Vorſtand des Blindens 
inſtituts daſ.; —— Preußens“ (1793 bis 
1800, 6 Bde); „Seid. meines Lebens“ 
(1824, 2 Bde.). 

Badajoz (ſpr. wadachods), Stadt, 
Seltung ‚und Hauptort einer ſpan. Brov., 
in Efjtremadura, am Quadlana, 27,279 Ew. 

Badakschan, Gebirgäland im R. 
von Afghaniftan, zwijchen Hindukuſch und 
Amu⸗Darja. 

Badalocchi (ſpr. badalolli), Ciſto, 
gen. Roſa, ital. Kupferſtecher und Maler, 

eb. 1581 zu Parma, + 1647 zu Rom; 
liter von Caracci. 

Badalona, Hafenjtadt, ſpan. Prov. 
Barcelona, 15,974 En. 

Baden, Großherzogthum im Südweſten 
des Deutihen Reicheß, rechts vom Dbers 
rhein, vom Schwargwald durchzogen, Hat 
auf 15,268 qkm (182 qkm Vinthell am 
Bodenjee) 1,657,867 Ew., darunter 1,028,119 
Katholiten, 598,678 Evangeltihe, 26,735 
Siraeliten u. 4335 andere. Eintheilung 
in 4 Landestommiffariats » Bezirke (Frel⸗ 
burg, Karldrube, Konftanz, Mannheim) mit 
zuſammen 52 Bezirken. Daneben bejtehen 
11 Kreiſe filr die Selbftverwaltung. Haupt: 
ftadt: Karlsruhe. Verfaſſüng vom 
22. Aug. 1818: die Erfte Kammer bejteht 
aus den großberang!. Prinzen, den Stande3- 
herren, dem Erzbiſchof von Freiburg, dem 
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evang. Prälaten, 8 auf 8 Jahre gewählten 
Vertretern des grumdherrlichen Adels, 2 Vers 
tretern der Univerſitäten und höchftens 8 
von — ernannten — —— 
die Zweite Hammer aus 20 00: von 
13 Städten und 43 der fäündlichengNlemter, 
welche durch indirekte Wahl auf 4 Sahre 
gewählt und ale 2 Jahre zur Hälfte ers 
neuert werden. Bur Wahlberechtigung find 
25, zur Wählbarfeir 30 Lebensjahre er—⸗ 
forderlich. Die Kammern verfammeln ſich 
ale 2 Sabre. Lundedfarben: Gelb, 
Roth, Gelb. Finanzen: Haushaltsetat 
der allg. nella fiir 1894 u. 95: 
Ausgaben 133,345,893 ., Einnahmen 
128,1589,509 M. Matrilularbeitrag 1895: 
14,081,208M.; san 12, 414, 680 M. 
Die Staatsſchuld iſt eine Eiſenbahnſchutd, 
welche ſich am 1. Jan. 1894 auf327,505,755 M. 
belief. Die bad. Truppen bilden das 
Gros des XIV. Armeecorps. — „Drtövere 
zeichniß des Großh. B.“ (2. Aufl. Karls⸗ 
ruhe 1891); Kraus, Durm u. Wagner, die 
„Kunſtdenkmäler des Großherzogthums B.“ 
(Ireiburg 1887 ff.) — Geſchichte. Ahns 
herr Berthold Graf im Breisgau 962; 
die ununterbrochene Stammreihe beginnt 
mit a von Beringen (Bähringen), 
Graf im Breisgau, Thurgau, Ortenau und 
Albgau 1061-—-73. ÜErerbung von Baden 
1091. 3. Martgrafihaft 1112. Erwerbung 
von Hohberg um 1155, von Durlach und 
Ettlingen 1219, von Pforzheim um 1236, 
von Eberftein 1281. Kondontitat in der 
Herrſchaft Lahr und Malberg 1442. Ers 
erdung don — 1503. Erſtgeburts⸗ 
recht und Untheilbarkelt des Landes 1615. 
Erwerb der deſtung Kehl 1699, der Land⸗ 
vogtet Ortenau 1701, eines Theils der 
Kurpfalz, von Konſtanz u. der Kurwürde 
1808, des Breisgaues, der Ortenau 1805, 
von Thetlen der Zandgrafichaft Fürſtenber 
und der großherzogl. Würde 12. Yult 1806. 
1806-13 Bugenöt glelt zum Mheinbunde, 
1815-66 zum Deutſchen Bunde, felt 1870 
um a Reich. Zeiger Großherzog: 
Sriorig geb: 9. Sept. 1826) ſeit 5. Sept. 
856. Bol. „Regeſten der Markgrafen von 
B. und —— 1050—1515" (Innsbruck 
1892 ff.); rismar, „Genealogie des Ger 
fammthaufes B. vom 16. Jahrh. bis Beute“ 
(Botha 1891). 

Baden, 1) (Baden-Baden), Stabt, 
Kreishauptort und mweltberühmtes Luxusbad 
im BE tl Baden, im Schwarzwald, 
an der Dos, Bahnitat., 13,884 Emw., Amts⸗ 

eriht. B., das Aurelia aquensis ber 
ömer, hat 20 Quellen von 40-700 C. — 
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2) (B. Hei Wten) Stadt, Bezirks- u. Bade- 
ort, Nieder= Defterreih, an der Schwechat, 
Bahnftat., 11,263 Ew., Heiße Schwefel: 
quellen. 3 Stadt und Badeort im 
Schweizer Kanton Aargau, an der Limmat, 
Bahnſtat., 3815 Ew., Heiße Schtwefelguellen ; 
bier am 7. Sept. 1714 Friedensſchluß 
zwiichen dem Er ii Reih u. Frankreich. 

Baden, Jakob, dän. Sritifer, geb. 
1735 zu Wordingborg in Seeland, + 1804 
zu Kopenhagen als Brof. 

Badeni, Graf Eafimir, öſterr. 
IRinifterpräfident und Miniiter des Innern 
jeit 2, Oft. 1895, geb. 14. Dft. 1846; ent⸗ 
jtammt einer um 1500 aus Stalien nach 
Polen eingewwanderten Adelsfamilie, wurde 
1376 Bezirkshauptmann, 1879 Statthalterei= 
rath in Krakau und 1888 Statthalter von 
Galizien. 

Badenweiler, Flecken und Badeort, 
bad. Kreis Lörrach, am Blauen, 580 Ew. 

BadiayLablich, Domingo, unter 
dem Namen Ali-Bei-el-Abbaſſi be— 
fannter fpan. Neifender, geb. 1. April 1767 

u Barcelona, 7 30. Aug. 1818 bei Meferib; 
Moprieb: »Voyages d’Ali Bei en Afrique et 
en Asie pendant les anndes 1803 à 1807«< 
(Parts 1814). a 

‚ital. 


Badile, Giovanni Antonto 
Maler zu Verona, geb. 1480, + 1560; 
Lehrer von Paolo Veronefe. 

Badinguet (pr. badänggeh), Maurer, 


in defjen Kleidung Napoleon III. 1846 aus (U 


Ham flüchtete, ſpüter u des Kaiſers. 
Badius, Jodokus, franz. Buchdrucker, 

geb 1462 zu Asſche bei Brüffel, 1535; 
laſſiker-Ausgaben. 

Biüchtold, Jakob, Schweizer Litera— 
turhiſtoriker, geb. 27. San. 1848 zu Schleit— 
heim bei Schaffhaufen, jeit 1887 Brof. in 
Sirio: ſchrieb: „Sefchichte der deutſchen 

tteratur in der Schweiz“ (1887). 

Baedeker, Karl, Herausgeber der 
befannten Reiſehandbücher, geb. 3. Nov. 
- 1801 zu Eſſen, T 4. Dft. 1859 in Coblenz. 
Die Verlagsbuhhandlung B.’3 verlegte ſein 
gleichnam. Sohn 1872 nad) Leipzig. 

Bähr, J — Baumeiſter, geb. 
15. März 1666 zu Sürftenwalde, + 1738 
zu Dresden; erbaute 1726—838 die Frauen⸗ 
kirche zu Dresden. — 2) Johann Chriftian 
Felit B., Philolog u. Archäolog, geb. 13. 
Juni 1798 in Darmitadt, + 28. Nov. 1872 
zu Heidelberg als Prof. (jeit 1821); ſchrieb 
„Geſchichte der röm. Literatur“ (4. Aufl. 
1869—73, 4 Bde.), feit 1834 — der 
„Heidelberger Jahrbücher“. — 3) DttoB., 
Rechtsgelehrter, geb. 2. Juni 1817 in Fulda, 


Baden — Bärlappen. 


r 17. Febr. 1895 zu Kaſſel; 1879-81 
Reichsgerichtsrath in Leipzig. 

Baena, Stadt, jpan. Prov. Cordova, 
12,036 Ew. 

Baena, Alfonſo de, zum Ehriften- 
thum übergetretener Zude aus Baena, um 
1430 Verfaſſer eines „Cancionero“, Hrög. 
von Michel 1860. 

Bänder (Anatomie) beitehen aus uns 
elaſtiſcher Knorpelmaſſe, welche theils als 
porzellanartiger Ueberzug die Gelenktheile 
der Knochen bekleidet, theils als weiße, 
glänzende Faſer Knochen mit Knochen ver— 
bindet. Gegenjtand einer befondern Bän-— 
derlehre (ESyndesmologie). 

Baer, Karl Ernſt von, Naturforſcher, 

eb. 17. Febr. 1792 auf Piep in Eithland, 
r 28. Nov. 1876 in Dorpat; Hauptiverfe: 
„Entiwicelungsgefchichte der Thiere“ (1828 
bis 37, 2 Bde); „Beiträge zur Kunde des 
ruſſ. Reiches“ (1839-73). Selbitbiogr. 
— Vgl. Stieda (1877). 

Bür, Großer und Kleiner, zwei 
Sterndilder des nördl. Sternhimmelz, im 
Kleinen Bären der Bolarjtern, nur 12/90 
vom Himmelspol. 

Bären, Raubthiere, haben nadte Sohlen 
und ſpitze Schnauze; — Fleiſch⸗ 
freſſer. Hierzu gehören: der Eisbär (Ur- 
sus maritimus), bis 2,5 m lang, in den 
Polarländern; der Braune Bär (Ursus 
arctos), der Schwarze BärmderBartbal 
rsus americanus) ; dte Fleineren Thiere 
Waſchbär (Procyon lotor) im gemäßigten 
Nordamerifa und der Ntafenbär (Nasua) 
oder Cüati in Südamerika. Alle liefern 
geſchätztes Pelzwerk. 

Bärenfluss, rechtsfeitiger Nebenfluß 
des Mackenzie, in Britiſch-Mordamerika, ent⸗ 
ſpringt aus dem Großen Bärenſee 
(18,170 qkm). 

Büreninsel, tm Nördl. Eismeer, ſüdl. 
bon Spitzbergen, Steinfohlenfager, öde. 

Bärenklau (Hoeracleum sphondy- 
lium), dikotyle Pflanze aus der Familie der 
Doldenträger. 

Bärenstein, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Dresden, Tits an der Müglitz, Bahnitar., 
586 Ew. 

Bäringen, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Jo— 
achimsthal, tm Erzgebirge, 2544 Em. 

Bärlappen (Lycopodiaceae), Familie 
der Laubfryptogamen. Die Sporangien des 
in Gebtrgäwäldern wachſenden Bärlapp 
(Lycopodium) ſtehen in Aehren und liefern 
einen fchwefelgelben, feinen Staub (Streus- 
pulver, Herenmehl). 


Bärn — DBagirmi. 


Bärn, Stadt, öjterr. Markgrafſchaft 
Mähren, Bez.-9. ll 3862 Ew. 

Bärnau, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. Ober: 
pfalz, Bez.⸗Amt Tirjchenreuth, an der Eibel, 
Bahınftat., 1309 Ew. 

Baert, Sean, franz. Seeheld, geb. 
1615 in Dünkirchen, T 1702 daſ.; that 1689 
dis 98 Engländern und Holländern großen 
Schaden. Vgl. de fa Zandelle (1874). 

Bärwalde, 1) Stadt, preuß. Reg.=Be3. 
Frankfurt a. D., Bahnjtat., 3799 Em., 
Amtsgericht. — 2) Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Göslin, 2307 Ew., Amtsgericht. 

Baesna, Sönig von Ifrael 952—928 
db. Chr., vottet das Haus Serobeam’s 1. 
aus, führt Krieg mit Suda. Unter ihm 
wird Thirza Hauptftadt an Stelle Sichems. 

Baetica, im Alterthum röm. Prov. in 
Spanien, etiva das jpätere Andaluſien. 

Baetis, im Alterthum der Fluß Guadal⸗ 
quivir im ſüdl. Spanien. 

Bäuerle, Adolf, Theaterdihter und 
Romanſchriftſteller, geb. 9. April 1786 zu 
Wien, t 20. Sept. 1859 zu Bafel; Wiener 
Lokalpoſſen („KRomtihes Theater“, 1820-26, 
2 Bde), Romane: „XTherefe Krones“, 
„Herdinand Raimund“; „Memoiren“ (1858). 

Bäunmker, Wilhelm, kath. Seiitlicher 
u. Mufitfchriftjteller, geb. 25. Dft. 1842 zu 
Elberfeld, Pfarrer zu Rurich (Rheinprov.); 
ichrieb: „Baleftrina“ (1877), „Orlandus de 
Laͤſſus“ (1878), „Seihichte der Tonkunft in 
Deutſchland“ (1881), „Das kathol. deutſche 
Kirchenlied“ (3 Bde., 1883—91), „Nieder: 
länd. geiſtl. Lieder des 15. Jahch.“ (1888). 

Baeyer, 1) Joſeph Jakob, preuß. 
Generallieutenant u. Präſ. des Geodät. 
Inſtituts in Berlin, geb. 5. Nov. 1794 in 
Müggelsheim bei Köpenik, 11. Sept. 1885 
zu Berlin; führte mit Beſſel die Grad— 
meſſung in Preußen (1831—36) aus, gab 
1861 die Anregung zur Ausführung der 
nitteleurop. (jpäter europ.) Gradmeſſung; 
„Generalberichte über Die euro». Grad— 
meſſung“ (jeit 1862). — 2) Adolf B. 
Ehemifer, Sohn von 1), geb. 31. Dft. 1835 
in Berlin, 1875 Brof. in Münden, ent- 
decdte die fünftliche Darftellung des Indigos 
und die Phtaleine. 

Jaen, 


Baeza, Stadt, 
13,911 Ew. 

Baffin (ſpr. bäffin), Willtam, engl. 
Seefahrer, geb. 1584, T 23. Mat 1622 dei 
Eroberung von Ormus am Ber. Golf; 
unternahm 1612 u. 1615—16 Entdedung3: 
fahrten nach dem arktifchen Amerika. Nach 
ihm Baffinsland und Baffinsbai 
(swilhen Grönland und Baffin2land) be— 


ipan. Prov. 
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nannt. B. war ber erjte, der auf der See 
Längenbejtimmungen durd Mondducchgänge 
machte. Schiifsjvournaf in »Voyages to- 
wards the North - West«e 1849 dur 
Rundall veröffentlicht. 

Bagage (fraız., ſpr. bagahſch), Gepäd; 
ſchlechtes Bolt. 

Bagamoyo, Safenplag in Deutjch- 
Ojtafrifa, 2000 Em. 

Bagatella, Antonio, ital. Geigens 
bauer in Padua, Mutor der zu Padua 1782 
von der Alad. der Wiſſ. preißgefrönten 
Schrift über die Theorie u. Bereitiamg 
der Geige. 

Bagatelle (franz.), Kleinigkeit. 

Bagdäd, Hauptitadt eines Wilajet3 in 
der aftat. Türkei, am Xigris, 100,000 Ew., 
Seiden- u. Baummollinduftrie; 763—1258 
Reſidenz der Khalifen. 

Bagehot (pr. behdſchot), Walter, 
engl. Nationalöfonom, geb. 3. Yebr. 1826 
u Langport, F 4. März 1877 in London; 
Pehrieb »The English constitution« (1867), 
»Physics and politics« (1872), Lombard 
Street« (1873), ſämmtlich auch deutſch. 

Bagelen, niederl. Reſidentſchaft auf 
Java, 3430 qkm, 1,315,476 Ew. 

Bagge, Selmar, Mufikichriftiteller, 
> 30. Sunt 1823 in Coburg; Diveltor 

er Mufifidule u. Prof. an der Univ. zu 
Bafel; „Lehrbuch der Tonkunſt“ (1873). 

Bagger, Maſchine zum Reinigen von 
Gewäſſern mittel einer Eimerlette ohne 
Ende (Pateruoſterwerk). 

‚Bagger, Chrijtian, dän. Dichter, 
eb. 10. Mat 1807, T 25. Dft. 1846 zu 

denfe; Tragödie »Dronning Christine og 
Monaldeschie«. 

Baggesen, Jens Emanıel, dän. 
u. deuticher Dichter, geb. 15. Febr. 1764 
zu Korſör auf Seeland, + 3. Dft. 1826 zu 
Hamburg; deutihe Werke (1836, 5 BPe.). 
Unter den dän. Werfen die im fomijchen 
Genre am gelungenfter. Vgl. Arentzen. 
»B. og Oehlenschläger« (1870-78, 8 Bde.). 

Bagheria, Stadt auf Steiften, ital. 
Prov. Balerımo, am Tyrrhen. Meere, 
14,027 &w. 

Bagida, Küftenort im deutſchen Schußs 
gebiet Togo, Ober-Guinea. 

Baginsky, Adolf, Mediziner, geb. 
22. Mat 1843 zu Ratibor, 1890 Direftor 
des Kinderkranfenhaufes zu Berlin, 1892 
Brof. an der Univ. daf.; „Schulhygieine“ 
(1878, 2. Aufl. 1883), „Kinderkrantheiten“ 
(1882, 4. Aufl. 1892). 

Bagirmai, mohammedan. Negerreicd im 
nittlern Sudan, ſüdl. von Tſchadſee, am 
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Schari, 183,000 akm, 11, Will. Ew.; 
Hauptitadt Maffenja. Seit Mär; 1894 
größtentheils in der franz. Intereſſenſphäre. 

Bagler (‚Rrummſtäbler“), 1174— 1240 
tlerifale Partei in NRorivegen. 

Baglione (fpr. Galjöne), 1) Gio— 
vanni, ital. Maler, geb. 1573 tin Rom, 
F 1644; Fresken in Mom; fchrieb >»Vite 
de’pittori,, scultori, architetti 1572-—1642« 
(Rom 1642) — 2) Giovanni B. florentin. 
Dialer, geb. 1678, + 1712; Thierftüce. 

Bagnacavallo (jpr. banıjafawalo), 
Stadt, ital. Brov. Ravenna, 14,839 Ew. 

Bagnacavallo, ital, Maler, f. Ra: 
menghi. 

Bugnöres (ipr. bannjähr), 1) B. de 
DBigorre, Stadt und Badeort, franz. 
Depart, Haute » Pyrendes am Adour, 
8638 Ew., Soolbad. — 2)B. de Rudon, 
Stadt und Badeort, franz. Depart. Haute— 
Snronne, in den Pyrenäen, 83528 Ew., 
heiße Schwefelquellen. 

Bagni (fpr. bannjt, ital. = Bäder), 
mehrere Städte und Baheorte Italiens. 1) 
B.di San Giuliano, bei Pifa, 19,867 Ew. 
— 2) B. di Lucca, bei Lucca, 10,602 Ew. 
— 3) B. a Ripoli, bei Florenz, 13,670 Ew. 

Bugno (ſpr. bannjo, ital. „Bad“), 
Eflavengefängniß bei den Bädern des Gerai 
zu Ronftantinopel; dann Serfer der franz. 
Gnleerenfträflinge, durch) Napoleon IL. 
unfgchoben. 

Bagratiden, SHerriderhaus in Ar— 
menien, feit 859 in Groß-, 1080—1375 aud) 
in Klein⸗A. l. Daghbaſchean, „Grüne 
dung des B.⸗Reiches durch Aſchot Bagras 
tuni“ (Berlin 1893). 

Bagration, 1) Peter, Fürſt, ruſſ. 
General, geb: 1765, + 7. Sept. 1812; focht 
jeit 1788 in allen Kriegen Rußlands, rettete 
durd das Gefecht von Hollabrunn (16. Nov. 
1805) die ganze ruff. Armee unter Kutuſow, 
befehligte 1812 die 2. Weſtarmee, bei Borodino 
tödtlich verwundet. — 2) Beter Romans 
witſch, Fürſt B., Neffe von 1), F 28. Jan. 
1876; Generalgouv. der Balt. Prov., ent⸗ 
dedte bei Slatouſt dad Bagrationit. 

Bazrejew - Speranskij, Elifas 
beth v., ruf. Schriftftellerin, geb. 1801 
zit Petersburg, F 4. April 1857 ın Wien; 
»la vie de chäteau en Ukraine.« 

Buahbamminseln, brit. Archipel in 
Weftindien, 13,960 akm, 47,565 Ew.; 
Hauptſtadt Naſſau auf New-Providenre. 

ahawalpur (Bhawalpur), 1) Indo— 
brit. Schutzſtaat im Pandſchab, 38,848 qkıu, 
573,494 Ew. -- 2) Hanptſiadt von 1), um 
Sartedih, 13,035 Cw. 


Bagler — Baillot. 


Bahıra, 1) Staat in Brafilien, 426,437 
qkm, 1,821,089 Ew. — 2) Hauptftadt von 1), 
an der Mllerheiligenbat, 200, Ew., 
Hafen. 1649 - i808 Hauptſtadt Braſiliens. 

Bahn, Stadt, preuß. Reg.Bez. Stettin, 
Kreis Greifenhagen, an der Thue, 2917 Ew., 
Amtsgericht. 

Bahr, Hermann, Schriftſteller, geb. 
19. Juli 1863 zu Linz, Tebt in Wien; 
Dramen: „Die neuen Menfchen” 1887, „Die 

roße Sünde“ 1889, „Aus der Vorſtadt“, 
oltsſtück mil E. Karlweis 1893; Romane, 

Bahr (arab.), Meer, Strom. 

Bahreininsela, tn Perſ. Golf, unter 
brit. Schubherrichaft, 600 qkm, 68,000 arab. 
Cw., Berlfiicherei. 

Baiern, |. Bayern. 

Baiersdorf, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Mittelfranken, Bez.⸗Amt Erlangen, ar der 
Regnitz, Bahıftat., 1291 Ew. 

Buikal, See in Stbirien, 34,180 qkm, 
bis 3710 m tief. An der Weſtſeite Batkals 
Gebirge (2000 m). 

Baikie (jpr. behti), Willtam Bals 
four, engl. Afrtlareifender, geb. 1824 In 
Arbroath (Schottland) + 30. Nov. 1864 In 
Sierra Leone; erforjchte 1854 u. 1857-64 
die Länder zwiſchen Niger u. Binus im ©. 
u. ano im R.; »Exploring voyage up the 
rivers Kwora and Binue« (1856). 

Bailen (ſpr. bailen), Stadt, jpan. Prov. 
Saen, in der Sierra Morena, 8580 Ew. 
Juli 1808 Kapitulation des franz. Generals 
Dupont mit 20,000 Dann. 

Bailey (fpr. behli), Philipp James, 
engl. Dichter, geb. 22. April 1816 in Not: 
tingham; Hauptwerk die Fauſtiade „Feſtus“ 
(10. Aufl., 1877). 

Bailleul (jpr. bajjöhl), Stadt, franz. 
Depart. Nord, 13,276 Eiv., Spigenfabr. 

Bailli (franz., jpr. bajji), Vorfteher. 

Baillie (fpr. Pal: anna, Ichott. 
dramat. Dichterin, geb. 1762 zu Bothwell 
bei a + 23. Sehr. 1851 zu Hamps 
jtead; »Dramatical and poeti works« 
(1853, theilweiſe deutjch von Eramer 1807). 

Baillot (pr. bajoh), 1) Bterre Marie 
Frangçois B. de Sales, Liolinift, geb. 
1. Olt. 1771 in Paſſy, + 15. Sept. 1842 in 
Paris; Schüler von cn in Florenz, 
Saintes Marie in Paris, Polant in Rom, 
Eatel (Harmontelehre), Eherubint u. Reicha 
(Kompojitionsiehre), jeit 1791 in Bari, 
1812, 15 u. 16 in Südfrantreih, Nieder: 
landen und England, 1833 in Stalien und 
der Schweiz auf Konzertreifen. 1821 erjter 
Biolinift an der Großen Oper; verfaßte mit 
Node u. Kreutzer »Methode de violon« (am 


Bailly — Bajesid. 


Pariſer Eonjervatoriunt NEE ; fonts 
yonirte Etuden, Präludien, Biolinkonzerte, 
Airs varies, Ductte, Streidiguartette und 
⸗Trios, ſchrieb: »L’art du violone u. Mit: 
theilungen über Gretry und Biotti (Paris 
1814 und 1825). — 2) Rene B., Pianiſt, 
Sohn von 1), geb. 33. Dit. 1813, feit 1848 
Prof. am Eonjervat. zu Paris. 

Bailly (fpr. bajih), Jean Sylvain, 
— Aftronom u. 1789 Rrüftdent der erſten 
vanz. Nationafverf., geb. 15. Sept. 1736 
zu Parts, + 12. Nov. 1793 zu Parts (auf 
der Sutllotine) ; 1785991 Maire von Paris; 
»‚M&moires« (3 Bde., deutich ne 

Baily (ipr. behli), 1) Francis, Präſ. 
der Aftronom. Geſellſchaft in London, geb. 
28. April 1764 zu Newbury in Berkihire, 
+ 30. Aug. 1844; Geldmaller in Qondon, 
beftiimmte 1841 die Dichtigleit der Erde 
nittel3 der Coulombſchen zn — 2) 
Edward Hodges B., engl. Bildhauer, 
geb. 10. Mürz 1788 in Briftol, F 22. Mai 
1867 in London; Schiller von Sohn Flaxman. 

Bain (pr. bein), Alexander, eıtgl. 
Philoſoph n. Naturforicher, geb. 1818 zu 
Aberdeen; Hauptvertreter der engl. Cr» 
fahrungsphilofophte, fchrieb u. a. »dMind 
and bodye (6. Aufl. 1888, deutfch 2. Aufl. 
1880) u. »Education as à science« (1879, 
deutſch 1880). 

Bainbridge (ipr. behnbriddſch), Wil⸗ 
ltam, nordamerif. Seemann, geb. 1774, 
+ 1833 in Philadelphia; entwarf die bei 
der nordamerif. Marine üblichen Signale. 

Baines (fpr. being), 1) Edward, engl. 
Publiziſt, geb. 1774 in Ripon, 7 3. Aug. 
1848 zu Leedd; 183341 Unterhausmitgl.; 
ıdjvieb: »History of the reign of George IlI.« 
— 2 Matthew Talbot B. engl. Staats⸗ 
mann, Sohn von 1), geb. 1799 zu Leeds, 

13. San. 1860 zu London; 1855—58 

anzler de3 Herzogthums Lancafter. — 3) 
Edward B., Haupt der prot. Difjenters 
it England, Bruder von 2), geb. 1800, 
7 3. März 1890; ſchrieb: »History of the 
cotton manufacture in Great Britain« 
(1835 , deutfch von Bernouifli 1836). — 4) 
Thomas B., engl. Maler u. Neifender, 
+ 1875; 185556 mit Gregory in Nord» 
auftralten, 1858-61 mit Livingjtone in 
Südafrifa, 1861—62 mit Chapman zum 
Ngamiſee u. den Pictoriafällen des Sam— 
bei, 1869 mit Nelion zu den Tatigold— 
federn und in dad Gebiet der Mlatubele. 
Reiſewerke Darüber. 

Baini, Giuſeppe, Abbate, ital. 
Muſikgelehrter, geb. 21. Dt. 1775 in Ront, 
+ 21. Mai 1844 daſ.; feit 1914 General: 
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direltor der päpftl. Kapelle; Kirchenlompos 
ſitionen u. Wert über Balejtrina (1828, 
deutfch 1834). 

Bairäktar (türl. „Jahnenträger“), 
Beiname des osman. Großweſirs Muſtafa, 
geb. 1755, F 15. Nov. 1808; durch die Janit⸗ 
ſcharen im Serai bedroht, erdroſſelte er den 

efaugenen Sultan Mujtafa IV. u. jprengte 
n ſelbſt in dte Quft. 
aird (ſpr. bührd), 1) Sir Davtd, 
engl. General, geb. 1756, F 1829; ſtürmte 
1799 Seringapatam, eroberte 1806 das 
holänd. Kapland u. bejehligte 1807 vor 
Kopenhagen. — 2) Spencer Jullerion 
B., nordameril. Boolog, geb. 1823 zu 
Nending (PBenniylv.), F 22. Aug. 1887 zu 
Waſhington; jeit 1855 Gefretär au der 
Smithſonian Sujtitution zu Waſhington; 
ſchrieb: >Ilconographic Encyclopaedia« 
(1851, 4 Bde.) u. u. 

Baisch, Sermann, Landſchaftsmaler, 
geb. 12. Juli 1846 zu Dresden, F 18. Dat 
15% als Prof. in Karlsruhe. 

Baise, linter Nebenfluß der Garonne 
(Südfrankreich), kommt von den Pyrenäen, 
180 km lang, Unterlauf jchiifbar. 

Baiser (franz., ipr. büjeh), Kuß; ein 
Zuckergebäck. 

Bnisse (ſpr. bäß), Börſenausdruck für 
das Heruntergehen der Kurſe. 

Buiter, Johann Georg, Philolog, 
geb. 31. Mai 1801 zu Birih, 10. Str. 
1877; 1843—65 Rroreltor am Gymnaſium 
zu Zürich; krit. Ausgaben der attijchen 
Redner, der Werke des Blaton u. u. 

Baj, Zommajfo, ital. Mujiter, geb. 
um 1650 bei Bologna, T 22. Dez. 1714 In 
Nom al päpitl. Kapellmeifter; »Miserere«. 

Baja, Stadt, ungar. Komitat Buͤces⸗ 
Bodrog, links an der Donau, Bahnjtat., 
19,485 Ew. 

Bajada deli Paranä, auch blos Pa⸗ 
rand, Hauptjtadt der argentin. Brov. Entre 
Rios, am Barans, 18000 Ew. 

Bajaderen, in Indien Sängerinnen 
u. Tänzerinnen, den Tempeldienſt geweiht. 

Bajuae, vornedfmer Badeort der alten 
Römer, in der Nordweſtecke des Golfes von 
Neapel. 

Bajazzo (ital., Pagliaccio), Poſſeu⸗ 
reißer, Hanswurſt. 

Bajesid (Bajizet), 2 türk. Sultaue: 
B. ı., Jildirim („Der Blig*), Sohn 
Murads J., geb. 1347, veg. 1389—1402, 
+ 8. März 1403 zu Akſchehr; eroberte Mate⸗ 
donien u. Thefjalien, machte Serbien u. die 
WBalachet tributär, unterwarf Kleinaſien, 
jiegte bei Nifopoli über Eigmund von Uns 
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Boıı 28. Echt. 1396, wurde aber 20. Zult 
402 bei Angora von Timur gefchlagen u. 
gefangen. — B. II., Sohn Muhammed's II., 
geb. 1447, reg. 1181 - 1512, + 26. Mat 1612 
an Gift, nachdem er zu Bunften feines 
Sohnes Selim I. hatte abdanken müfjen. 
Bajirow, 1740 Begründer des Reiches 
der Punah-Mahratten in Vorder-Indien, 
1730. 


Bajmok, Flecken, ungar. Komitat Baͤcs— 
Bodrog, Bahnıftat., 7151 Ew. 

Bajonett, auf das Schießgewehr auf: 
gepflanztes Seitengeivehr ; hat feinen Namen 
nad der franz. Stadt Bayoınıe, dem erjten 
Fabrikationsort des B.s. 

Bajuda-Steppe, in Nubien. 

Bajus, Michael, eigentl. de Bay. 
fath. zung Borläufer der Janſeniſten, 
geb. 1513 zu Melin im Hennegau, F 16. Des. 
5659, 1550 Prof. zu Löwen, 1578 Kanzler 
der Univ. dat. 

Bajza, Anton, ungar. Dichter, geb. 
31. San. 1804 zu Ezucjt, F 3. März 1850 
in Belt; 1829 Advolat in Peſt, 1831 Mit: 
glied der ungar. Alad., 1887 Tireltor des 
Nationaltheater zu Weit; „Gedichte“ 
(2. Aufl. 1842). 

Buka-Banya, Stadt, ungar. Komitat 
South), 3186 Ew., Bergbau. 

Bakau, Sreisjtadt in Rumänien, in 
der Moldau, an der Biftrika, Bahnitat., 
12,675 Em. 

Bakchiaden, bi3 657 v. Chr. in So: 
rinth Herrfchendes Adelsgeſchlecht, Durch 
Kypfelos geftürzt. 
„. Bakchylides, I: Lyriker, Neffe 

bes Eimonides, geb. 512 v. Chr. zu Julis 
auf Keos; 476-467 am Hofe Hieron’s 1. 
zu Syralus. 

Bakel, Sort, franz. Kolonie Eenegal, 
Weſt-Afrika, links auı Senegal, 1762 Ei. 

Baken (holländ.), Scifferzeichen auf 
Flüſſen und an Küſten. 

Baker (ſpr. behtr), 1) Samuel 
White Al: AU rUnTE jender, geb. 21. Juni 
1821, + » Dez. 1893 in Newton-Abbey 
ae) ; 1845 in Oſtindien, 1861 in 
Ubejfinien, 1862—65 am obern Nil, ent- 
deckte 1864 den großen Niljee Albert 
Njanfa, 187073 äghpt. Paſcha am Weißen 
Ni, 1879 in Eypern. Werte 3. Th. aud) 
deutih. Vgl. T.D. Murray u. A. ©. White, 
»Sir Samuel B.« (2ond. 1895). — 2) Ba= 
lentin B., Bruder von 1), geb. 1825, 
+ 17. Nov. 1887 zu Tellsels$ebir; 1877 
tür, jeit 1882 ägypt. General. — 3) Kohn 
Gilbert B., engl. Botaniter, geb. 13. Jan. 
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1854 zu Guisborough; Kuſtos am Her—⸗ 
bartum zu Kew. 

Baker, Jan de, niederländ. Bildhauer, 
un 1495; Dentmal der Marta von Bur— 
gund in der Liebfrauenficche zu Brügge. 

Bakewell ({pr. beit uöll), Robert, 
engl. Landwirth u. Viehzüchter, geb. 1726 
zu Diſhley (Leicefterjhire), 7 1795; erziette 
die B.:Raffe des Rindviehs. 

Bakhteri, Abu Obeidah alvalid, 
arab. Dichter, geb. 821 zu Alcppo, 7 Art 
zu Bagdad. 

Bakhuizen Ps bafheus’n), 
niederländ. Maler, ſ. Backhuyſen. 

Bakkalaureus (mittellat.), Knappe, 
dann Kleriker niederſten Grades; ſchließlich 
ſeit Papſt Gregor IX. (1227—41) unteriter 
akadem. Brad für Theologen u. Philoſophen. 
Ter Grad de3 B. (franz. bachelier, engl. 
bachelor) noch Heute in Frankreich u. England. 

Bakony Wald, Waldgebirge in Uns 
garır ſüdl. der Tonau, fteigt im Pilis zu 
55 m auf. 

Bakow, Stadt, bohm. Bez.⸗H. München⸗ 
grätz, an der Iſer, Bahnıftat., 2371 Ew. 

Bakterien, nur mitroſtopiſch N bes 
obachtende einzellige zum Pflanzenreich ges 
hörende Weſen, welche ſich den niederen 
gen anreihen, fih von letzteren aber 
durch den völligen Mangel an Chlorophyll 
(Blattgrün) unterſcheiden. Wein äußerlich 
nach ihrer Geftalt unterjcheidet man Kugel-B. 
Mikrokokken), Stäbchen =B. (Bacillen) und 
Schrauben-B. (Spirillen), in Bezug auf die 
Wirkung Farbſtoff bilderide, Gährung oder 
Fäulniß erregende und Krankheit erregende 
B. Tie Bermehrung ımeift durch Kıiveis 
theilung der Einzelzelle, Spaltung, daher 
die Bezeihinung der B. als „Spältpilze“. 
Ueberall wo Begetation ift, find auch B. in 
großen Mafjen vorhanden. Bel. Günther, 
„Einführung in das Studium der Balterios 
logie“ (4. Aufl., Leipzig 1895). 

Baktrien, größte, ergiebigite und polls 
reichjte der oftiranifhen Landſchaften, die 
fruchtbare Thalchene, welche der Oxos (jetzt 
Amu = Darja) glei nach feinem Austritt 
aus dem Gebirge durchſtrömt; ca. 256—140 
v. Ehr. SKernland eines gricch.= baktrifchen 
Reiches, das zur Zeit feiner größten Aüs— 
behnung auch das ganze Andusland ums 
faßte und dem türk. Volke der Saten erlag. 
Hauptjtadt war Bariaspa (Baltra, Beute 
Bald). 

Baku, 1) ruſſ. Gouvernement in 
Kaufajien, 39,306 qkm, 820,318 Ew. — 2) 
Hauptſſtadt von 1), auf der Halbinfet Aps 
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Bakunin — Baldinji. 


fcheron im Kaspiſchen Meere, 92,601 Ew., 
Naphthaquellen, Petroleum. 

Bakünin, Michael, ruf. Sozialiſt, 
geb. 1814 in Torſchok (Gouv. Twer), r1.Sult 
1876 in Bern; bi3 1888 ruf. Offizier, dann 
für gemeinfame Revolutiontrung ARußlands 
u. Polens im Auslande bemüht, 1849 am 
Dresdener Maiaufftand betheiligt, Strafs 
tolonift In Oſtſibirien, entfloh 1860 u. jehte 
feine joztaltjt. Umtriebe in 
Holm, yon u. Genf fort. 8.3 joztalpolit. 
Briefivechjel mit Aler. Herzen u. Ogarjow, 
hrsg. don Michail Dragomanomw, deutjch von 
Minzes (Stuttg. 1895). 

Balaguer (fpr. balagher), Victor, 
ipan. Bolitifer und fatalon. Schriftſteller 
geb. 11. Dez. 1824 zu Barcelona; 1872 
Min. d. öffentl. Arbeiten, 1880--88 Min. 
der Kolonien, fett 1875 Mitglied der jpan. 
Ylad., Prof. in Barcelona. Hauptwerk: 
»Historia politica y literaria de los trova- 
dores« (ebd. 1878--80, 6 Bde); Dramen, 
Novellen. 

Balakirew, Milij Alexejewitſch, 
uff. Komponift, geb. 1836 in Niſhnij⸗-Now⸗ 
gorod; Direktor der kaiſerl. Sängerkapelle 
zu Petersburg; komponirte die Muſik zum 
„König Lear“ u. ſammelte ruſſ. Volkslieder. 

Baläkläva, Stadt, ruſſ. Gouv. Tau— 
rien, in der Krim, 2847 Ew., Hafen. 
25. Ott. 1854 Neitergefeht zwiſchen Eng⸗ 
ländern u. Rufen. 

Balalaika, Tautenähnlides Saiten⸗ 
injtrument im füdl. Rußland. 

Balance (franz., ſpr. balangk), Wage, 
—— balanciren, Gleichgewicht 

alten. 

Balancier (franz., ſpr. balangßieh), 
gleicharmiger Hebel der Dampfmaſchine, an 
defien einem Ende die Kolbenitange, an 
deifen anderm Ende die Pleuel⸗ oder Trieb⸗ 
ſtange befeſtigt iſt. 

Balard (ſpri balahr), Untoine 36: 
töme, franz. Chemifer; geb. 30. Sept. 1802 
zu Montpellier, 7 30. März 1876 zu Paris; 
Entdeder de Broms (1826). 

Balaschaw, Stadt, ruf. Gouv. Sa⸗ 
ratow, am Choper, 11,030 Em. 

Balasore, Hafens und Handelsſtadt, 
indobrit. Prov. Driffa, Bengalen, am Golf 
von Bengalen, 20,775 Em. 

Bälassa (fpr. bählaſcha), Balntt, 
Graf von Oyarmati u. Belt, älteſter 
ungar. Lyriler u. Nationaldichter, geb. 1550, 
Kommandant von Erlau, 1594 hei Er: 
ſtürmung don Gran; „Gedichte“ (1572; 
14. Ausg. 1790). 

Bälassa-Gyarmat (ipr. bählaicha 
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djarmat), Mearktfleden, Hauptort Des. 
ungar. Komitats Neogräd, am Fluſſe Eipel, 
7738 Ew. 

Baläzsfalva (ſpr. balahſchfalwa, dtiſch. 
Blafendorf), Marktflecken, ungar. Komitat 
Unterweißenburg, Siebenbürgen, Bahnſtat., 
906 Ew. 

Balbi, 1) Adriano, ital. Geograph 
u. Statiftifer, geb. 25. April 1782 zu Benebig, 

14. März 1848 daſ. als kaiſerl. Rath: 
Sauptwerfe: »Atlas ethnogr. du globe« u. 
»Abreg6ö de geograpbie« (1832, 2 Bde, 
deutſch 8. Aufl. 1894). — 2) Eugenio 
B., Geograph, Sohn von 1), geb. 6. Febr. 
1812 zu Slorenz, + 18. Oft. 1884 zu Pavia. 

Balbo, Gelaze, Eonte, ital. Staat2= 
menn u. Geſchichtſchreiber, geb: 21. Nov. 
1789 in Turin, F 3. Juni 1863; 1815—21 
farbin. Gefandter in London, ſeit 1847 
Haupt der Liberalen, Mat bis Suli 1848 
fardin. Minifterpräfident; jchrieb: »Della 
storia d’Italia« (11. Aufl. 1860). Biogr. 
von Ricotti (1856) u. Reuchlin 1860). 

Balboa, Vasco Nufiez de, par. 
Eongutftador, geb. 1475 In Kered de Badajoz, 
-+ 1517; entdeckte 1513 von Darien im jetzigen 
Columbia aus die Südſee; als angeblicher 
Nebel enthauptet. 

Balch, Stadt in Afghaniftan, füdlich 
vom Amu⸗Darja, 15,000 Ew.; im Alter⸗ 


thum Baltra, die Hauptftadt Baktriens. 
Baldachin, Thronhimmel, Trage 
himmel. 


Baldamus, Auguft Karl Eduard, 
Drnitholog, geb. 18. April 1812 in Eters⸗ 
leben bei Afchersleben, F 31. DE. 1893 zu 
Wolfenbüttel; gründete die Geſellſchaft der 
deutichen Ornithologen u. er „Illu⸗ 
itrirte3 2 Handbu der ederviehzucht“ 
(1876-78, 2 Bde.). 

Baldaya, Affonfo Songaled, por» 
tug. Seefahrer, entdeckte und erforichte 
1435—36 u. 1441 die Küfte von Afrila vom 
Vorgebirge Bojador bis zum Cabo Branco. 

Balde, Jakob, neulat. Dichter, geb. 
um 1604 zu Enfishelm ein + 1668 zu 
Neuburg (Pfalz); Jeſuit, Hofprediger des 
Kurfürften von Bayern. Auswahl feiner 
»Opera ypoetica« 1818 von Drelli. Bgl. 
Weftermayer (1868). 

Baldenburg, Stadt, wejtpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Martenwerder, Kreis Schlochau, an 
der Ball, Bahnitat., 2358 Ew., Amtsgericht. 

Baldi, Bernaidino, ital. Dichter, 
geb. 6. Juni 1653 zu Urbtno, } 12. Olt. 1617. 

Baldini, Baccio, ital. Kupferſtecher 
u. el Floxenz, geb. um 1436, 


T 
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Baldo. Monte, 618 2219 m aufſteigen⸗ 
dev Gebirgszug öſtl. vom Gardaſee, ital. 
Brov. Verona. 

Baldovinetti, Aleſſto. ital. Hi— 
fiorlenmaler der florentin. Schule, geb. 
1422, + 1499; Schüler von Paolo Liccello, 
Lehrer des Domenico Ghirlandajo. 
.„Baldrian (Valerians officinalis), 

Pflanze aus der Familie der Balerianeen, 
treffliches Arzneimittel, ſtark aromat. Wurzel. 

Baldriansäure, |. Balerianfäure. 

Balduin, 1) Könige von Serus 

alem: B. I., Bruder des Herzogs Gott: 
ted von Bouillon, Sohn des Grafen Eus 
achius bon Boulogne, geb. 1058, nahm 
Theil am 1. Kreuzzuge, ward Graf von 
deſſa n. 1100 König von Serufalem, reg. 
bie 1118 (+ in El Ariſch). — B. II., Neffe 
u. Nachf. des vor., u: 1118-31, erwarb 
1124 Tyrus. — B. III., Enkel des vor., 
Kr. 1129, reg. 1143—62, eroberte 1153 A3s 
alon, F 10. Febr. 1162 in Tripolis (ver⸗ 
iftet). — B. IV., Sohn u. Nachf. Antas 
A gen. „Der Auge: reg. 1178 
big 1184, — B. V., 11 86, geb. 1180. 
— 2)LateinifheNaifer: B.I., als Graf 
bon Zlandern u. Hennegau 8. IX., Theil 
nehmer am 4. Kreuzzuge (der Benetlaner) 
gegen Sonftantinopel, 1204 erfter Kalſer des 
neuen Lat. Reiches in Byzanz, F 1206. — 
B. II., zen Kaiſer Peter II., Ießter 
lat. Raijer, geb. 1217, veg. 1228-61, + 1273 
u Neapel, — 8) B. von Luremburg, 
rzbiſchof don Trier, Bruder Raifer Hein: 
vie VII., geb. 1285, + 1354; Mitbegründer 
des Kurvereins zu Rhenſe. 

Baldung, Hang; gen. rien, vor: 
aügl. Maler, Kupferftecher u. Zeichner der 
an en Gdule, geb. um 1476 zu 
Schwäbiſch-Gmünd, F 1545 als Mathsherr 
ß Straßburg. Hauptwerk: Altarbiatt 
1511—16) im Freiburger Dome. Hands 

eihnungen in ——— u. Lichtdruck⸗ 
bildungen herausg. von G. von Terey 
(Bd. 1 u. 2, Straßburg 18% u. 95). 

Baldur (Baldr), in der nord. Mythologie 
der mildeſte, weiſeſte u. fchönftegerman. Gott, 
Spender des Lichtes u. bed Sommers, Gohn 
Odins u. Friggas, Nannas Gemal u. Vater 
Forſetis; durch Loki's Liſt von B.3 blinden 
Bruder Hödhr getödtet. 

Balearen, Inſelgruppe tm weſtl. Mittel: 
meer, bilden mit den Fleineren Pityufen 
eine ipan. Prov. von 5014 qkm u. 312,593 
Ew. Hauptftadt Balma auf Mallorca. 
N das Werl Erzherzog Ludwig Salvators 
(1869— 85). 


Balen, Heinrich don, niederländ. 


Baldo — Ball. 


Maler, geb. 1560 zu Antwerpen, + 1632; 
Lehrer van Dyks. 

Balester, Rugelarınbruft. 

Balfe, Mihael William, eigentlich 
Balph, Engl: Komponlft, geb. 15. Deut 
1808 in Dublin, + 21. Dft. 1870 in Rotoney: 
Abbey; ſeit 1845 Direktor der tut. Dper 
in London. Dpern: "u eunerisn” u. „Die 
vier Hatmonsdtinder“ (1844). »Memoirs« 
(1875). gl. Barrett (1882). 

Balfour (fpr. badlfur), 1) Arthur 
Same, engl. Staatsmann, Reffe Salids 
burys, geb. 1848, 1886 Stantsiefretär für 
Schottland, 1887 für ya. 1891 Erjter 
Lord des Schazes. — 2) Francis Maits 
land B., engl. Boolog, geb. 1851 zu Edtits 
burg, + 19. Yult 1882 our dem Montblanc; 
Docent In Cambridge; verdient um Ems 
bryologie der Wirbelthiere. 

ali, niederländ.sojtind. — den 
1 ‚gl qkm, 


Meinen Gunba s Snfeln, 
1,355,900 Em. 

Balingen, Oberamtzftadt, wlrttenb. 
Schwarzwaldfreis, an der Eyach, Bahnftat., 
3361 Em., Amtsgeridt. 

Baliol, 1) John, König von Scotts 
land 1292—%, geb. 1260, Lehndmann 
Eduards I. von land. von dieſem bet 
Dunbar 27. April 1296 befiegt u. in den 
Londoner Tower abgeführt, F 1314 in 
Frankreich. — 2) Eduard B., Sohn von 
1), König von Schottland 1332—55 unter 


in Schutz. 
alize (ſpr. bällis), Hauptſtadt von 
Brit.⸗Honduras, am Taraibiſchen Meer. 


w., Hafen. 
Balk, Hermann von, erſter Sands 
iſter des deutfchen Ordens in Preußen 


2 
12 7, beſiegte 1231 die heidniichen Pome— 
janter, baute Thorn, Marieniverder u. SL 
1237 ee in Zioland,, T um 1247. 

Balkan (im Altertum Hämos). das 
im Sumrufcal bis zu 2374 m auffteigende 
Gebirge ziwifchen Donaubulgarien u. Rume— 
lien. Danad) Heißt die fildfich borgelagerte 
Balktanbalbinfel mit der europ. Trirtet 
u. Griechenland; im weiteren Sinne wird 
freilich alles Land nördlich bis zur Save u. 
Donau dazu gerechnet. Bgl.Scheda, „Bereral: 
farte der 9.“ in 1:864,000 (12 Blatt, 
Wien 1891). 

Balkaschsee, großer See im afiat. 
Rußland, Generals Goud. der Gteppe, 
18.432 gkm., nimmt den Ili- Strom auf. 

Ball, Thomas, nordamerit, Bildhauer, 
geb. 3. Sunt 1819 zu Charlestomm ſeii 
1865 In Stalien ; Reltezitatue Waſhingtons 
in Bofton. E 


⸗ 


Ballade — Baltadschi Mehmeäd, 


Balläde (ttal.), Gefang mit Tanz, in 
Südeuropa zuerjt Igrifchserotifches Gedicht, 
feit dem fpätern Mittelalter in England u. 
Schottland epifches Lied. 

Ballanche (fpr. ballangſch), Bierre 
Stmon, franz. Soztalphilojoph u. Dichter, 

ed. 4. Aug. 1776 zu yon. F 12. Sumt 
847 zu Paris; Buchdruder u. Buchhändler, 
feit 1842 Mitgl. der Akademie; »Oeuvres« 
(4 Bde., 1831). 

Ballantyne (fpr. bällentein) Sames 
Richard, engl. Drientalift, geb. 13. Dez. 
1813 tn Kelſo (jchott. Grafſch. Rorburgh), 
+ 16. Febr. 1864; 1841-61 Direltor de 
Eollege zu Benares; jtrebte eine Vermittlung 
der indiſchen u. europ. Wiſſenſchaft an. 

Ballarat, Stadt, brit.⸗auſtral. Kolonie 
Victoria, 40,849 Ew., Goldbergwerke. 

Ballast (däniſch), Unterlaſt (Steine, 
Sandballen, Eiſen) im Schiffgramm zur Ver— 
meidung des Kenterns bei im übrigen zu 
leichter Ladung. 

allenberg, Stadt, bad. Kreis Mos⸗ 
bad, 533 Ew. 

Ballenstedt, Kreisftadt, Anhalt, am 
Harz, Bahntat., 4779 Ew., Amtsgericht, 
herzogl. Sommerrefidenz. 

Ballerına (ital.), Ballettänzerin. 

Ballesteros (fpr. walljeitehros), 1) 
Francisco. jpan. General und Gtaats- 
mann, geb. 1770 zu Zaragoza, T 29. Juni 
1832 zu Paris; 1815 Kriegsminiſter, 1820 
Vicepräſ. der provtfor. Regierung, mußte 
1824 nach Baris fliehen. — 2) Luis Lopez 
B., Bruder von 1), geb. 1778 in Galicien, 
r 12. Oft. 1853 in Madrid; 1812 General: 
direftor der Staatseinkünfte, 1825—33 Fl: 
nanzminiſter. 

Ballestrem, 1) 5% 

Grafvon, deuticher Politiker, geb. 5. Sept. 
1834 zu Plawniowitz in Oberſchleſien, 1855 
bi5 71 preuß. Offizter, 1876 Geheimkämmerer 
des Papſtes, 1893 Ehrenbailli des Waltefer- 
ordens; 1872— 93 Mitgl. des deutjchen Reichs⸗ 
tages, feit 1891 des preuß. Abg.= Haufes 
(Bentrum). — 2) Eufemta, Srafin vou 
B. di Caſtellengo, jeit 1883 Fran van 
Adlersfeld, deuütſche Dichterin, geb. 
18. Aug. 1854 zu Ratibor, lebt in Karls⸗ 
ruhe; Novellen, Romane, Gedichte; Herausg. 
- der Memoiren de3 Feldmarſchalls von Naß⸗ 
mer (1881). 

Ballett (ttal.), Darſtellung einer dra— 
— eeren durch Tanz, Mimik und 

uftk. 

Ballhorn, Johann, Buchdrucker in 
Kübel, geb. 1531, * 1599; drückte 1586 
eine „verbefferte” Ausgabe des Lübiſchen 


ranz Xaver, 
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Stadtreͤchts, voll von has und Ver: 
ſchlechterungen; daher kallhorniſiren 
— verböjern,, anjtatt verbeſſern. 

Balling, Karl Sofeph Napoleon, 
Chemiler, geb. 21. April 1805 zu Gabriel3- 
hütte in Böhmen, F 17. März; 1853 in 
Prag als Brof. (jet 1835). Schriften: 
„Gährungschemie“ (3. Aufl. 1865, 4 Bde.), 
„Gebrauch des Sacharometer3“ (1855). 

Balliste (lat.) antikes Wurfgeſchütz; 
Balliſtik, Lehre von der Bewegung der 
— 

Ballon (franz., ſpr. ballong), Luftball 
(Luftſchiff); B. captif, mittels eines Seiles 
feſtgehaltener B.; B. d’essai, Verſuchs-B., 
um ſich über die Windrichtung zu ver- 
gewiſſern (aud) im übertragenen Sinne). 

Ballot (franz., fpr. daloh), Heiner 
Waanrenballen. 

Ballotage (franz., ſpr. ballotahſch), 
Rugelung, Abjtimmung mit weißen (ja) ı. 
ſchwarzen (nein) Sugeln; ballotiren, 
durh B. abſtimmen. 

Balmaceda, Joſé Manuel, Präſi— 
dent von Chile 1886-91, geb. 1840, + 
19. Sept. 1891 in Santiago durch Selbft- 
mord; 1882 Miniſter des Innern, 1890 mit 
dem Kongreß verfeindet, worauf ein Bürger: 
frieg ausbracdh, in dem er unterlag. 

Balme, Col de (£oll dE balm), Alpen: 
paß weftl. vom Montblanc, zwiſchen Mars 
stond (Wallis) und Chamounix (Suvoyen), 

In 


Balmes, Sayme, ſpan. Theolog und 
Philoſoph, geb. 28. Hug. 1810 zu Bid 
(Catalonien), 7 9. Juli 1848 daf. Werte 
auch deutſch. Vgl. Blanche-Raffin (1849). 

Balmoral (ſpr. bällmoräl), Schloß der 
Königin Victoria in der ſchott. Grafſchaft 
Aberdeen, am Dee. 

Balneographie ({at.-griedh.), Be— 
chreibung der Bäder; Balneotherapte, 
die Kunft, duch Bäder zu heilen. 

Balsall- Heath (jpr. hihß), Stadt, 
engl. Grafihaft Worceiter, bet Birmiug—⸗ 
ham, 30,581 Ew. 

Balsame, didflüfftge aromatifche Pflau— 
zenausſcheidungen; miedizinifche und techni— 
ſche Verwendung. 

Balsamine (Impatiens), Gartenge— 
wüächs aus der Familie der Hülſenträger. 

alsamodendroen, Baum, Familie 
der Terebinthen, Liefert Diyrıhe (Harz). 

Balta, Kreisjtadt, ruſſ. Gouv. Bodolien, 
an der Kodyma, 27,419 Ew. 

Baltadschi Mehmed, türk. Groß 
wefir, jchloß 1711 mit Peter d. Gr. den 
Bertrag am Pruth ad; deshalb abgeſetzt. 
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Baltard (fpr. baltahr), franz. Archi— 

teft, geb. 1805 zu Paris, 7 14. San. 1874 
dai.; Barifer Markthallen. 
"Baltimore (ſpr. bohltimohr), Stadt, 
nordamerik. Staat Maryland, an der Cheſa— 
peake-Bai, 434,439 Ew., kath. Erzbiſchof, 
Nniverſität, bedeutender Handel. 

Baltimore (pr. bohltimohr), George 
Ealvert, Lord von, geb. 1578 zu Kyp— 
ting (engl. Grafſchaft York), FT 1632 zu 
Sondon; 1619 Staatsſekretär u. Mitglied 
des Staatsrathes, erhtelt von König Karl. 
ein großes Stüd Land in Rordamerifa zum 
Geſchenk, das B. zu Ehren der Königin 
Henriette Marie „Maryland“ nannte. Nach 
B. Heißt die gleihnam. Stadt in Maryland. 

Baltische Provinzen (ruſſiſche Oſt⸗ 
feeprovinzen), Eithland, Livland und Kurs 
land. Vgl. D. Schmidt, „Rechtsgeſchichte 
Live, Eits und Kurland3” (Dorpat 1895); 
Rücker, „Generallarte der ruf. Oſtſee— 
provinzen” (5. Aufl. Reval 1890). — Bal⸗ 
tiiches Meer, die Ditjee. 

Baltischport, ruf. Hafenjtadt in 
Eithland, am Finniſchen Meerbuſen, 960 Ew. 

Baltistän, Landſchaft im indobrit. 
Vaſallenſtaat Kaſchmir; Hauptftadt Iskardo. 

Raltrum, Nordſeebad, preuß. Reg.Bez. 
Aurich, Kreis Norden, auf der 7 qkm 
großen Inſel B. 

Baltschik, Stadt, bulgar. Kreis Warna, 
am Schwarzen Meer, 4272 Ew., Hafen. 

Baltzer, 1) Johannes Baptifta, 
fath. Theolog, geb. 16. Kult 1803 in 
Andernad, T 1. Dt. 1871 in Bonn; in 
Bonn 1823—26 Schüler von Hermes, 1881 
Prof. der Dogmatik in Breslau, 1846 Dom- 
Kerr, 1860 fufpendirt, 1870 gegen das Dogma 
von der Unfehlbarkeit d apftes. Bol. 
FIriedberg (1873), Melzer (1877). — 2) 
Wilhelm Eduard B., Bertreter ber 
freien Gemeinden, geb. 24. Okt. 1814 zu 
SHohenleine bei Delißſch, F 24. Juni 1887 
zu Grögingen bei Durlach, gründete 1847 
zu Noröhaujen eine freie Gemeinde, Mit- 
alied des Frankfurter Parlaments und der 
preuß. Nationalverſammlung. 

Balucki (jpr. balutzki), Michael, 
poln. Dichter, geb. 1837 zu Krakau, lebt 
daſ.; Luſtſpiele, Erzählungen. 

Balue (ſpr. bali), Sean de la, 
Miniſter Ludwigs XIJ., geb. 1421 in Poitou, 
7 1491 zu Ancona als Legat; Biſchof von 
Evreux und Angers, 1466 Kardinal, 1469 
bis 80 als Hochverräther in eiſernem Käfig. 
Bol. Korgeot, »Jean B., Cardinal d’Angers« 
Paris 1895). 


Baltard — Bamian. 


Balustrade (franz.), auf feinen Säu— 
len ruhende Bruſtlehne oder Geländer. 

Balutschistan, j. Beludidiitan. 

Baluze (pr. balühs’), Etienne, frz. 
Geſchichtsforſcher, geb. 24. Dez. 1680 zu 
Tulle, F 28. Suli 1718 zu Paris; 1670 bis 
1700 Prof. des kanon. Rechts in Paris, 
1707—10 Direftor am College royal, gab 
heraus: »Capitularia regum Francorum« 
(1677, 2 Bde.) u. »Historia paparum Avenio- 
nensium« (169, 2 Bde.). 

Balve, Flecken, preuß. Reg. Bez. und 
Kreis Arnöberg, an der Hönne, 1204 Em., 
Amtsgericht. 

Balzac (ſpr. ballſack), Honoré de, 
einer der Bene Romandichter Frankreichs, 
geb. 20. Mat 1799 in Zourd, Fr 18. Aug. 
1850 in Paris; ſämmtliche Werke unter 
dem Titel »La come&die humaine« (1856 
pi3 59, 45 Bde); >Oeuvres completes« 
(1869-76, 24 Bde). Vgl. Favre (1887), 
Lemer (1891). 

Bumbara, Negervolk im weftl. Sudan, 
2 Mil. Seelen. 

Bamberg, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Oberfranfen, an der Regnitz u. am Lud—⸗ 
wigsfanal, Bahnjtat., 35,815 Ew., Erz: 
bifchof (jeit 1817, vorher Btichof 1007-1808), 
Oberlandesgericht, Zarrdgericht, zwei Amts⸗ 

erichte, Reichsbank⸗Nebenſtelle; von Kaiſer 
—6 I. gegr. Dom. Bgl. Leitichun, 
„sUuftrirte Geſchichte der Stadt Bamberg“ 
(Nürnberg 1895). 

Bamberg, Felix, deutſcher Diplomat 
x. Hiſtoriker, geb. 17. Mat 1820 zu Unruh— 
jtadt, 7 12. Sehr. 1893 zu Saint-Gratien 
bei Parts; 1881—88 deutſcher Generals» 
fonful zu Genua; ſchrieb: „Geſchichte der 
oriental. Frage“ (1888 ff.). 

Bampberger, Ludwig, Deutfcher Polis 
tifer, geb. 22. Juli 1823 in Mainz; 1849 
am Pfälzer Aufftand betheiligt, 1869 im 
deutſchen Bollpariament, 1871—93 im Deutz 
ſchen Reichſtag, 188084 Führer der Ge 
cefjiontiten. 


Bambiıno (ital.), Heiner Knabe, 
Jeſuskind. 

Bambuk, Negerland in Senegambien, 
800,000 Ew. 


Bambkusrohr (Bambusa), Rieſen⸗ 
ar, 16 m hoch, über arm3did; jehr vers 
reitet in den Tropen , bildet in Dftindten 
die Dſchungeln, ſchwer not Rohr⸗ 
dickichte; wegen ſeiner Leichtigkeit u. Feſtig⸗ 
keit zum Bauen ſehr geeignet. 

Bamian, Paß über den Hindukuſch, 
2590 m. Bahlloſe in die nahen Zeller 
eingegrabene Höhlen, ebenda in den Zeljen 


Ban — Baner, 


eingehauene Buddhabildſäulen von 40 und 
20 m Höfe. 

Ban (Banus, d. i. „Herr“), Statt: 
halter von Kroatien und Slawonten. 

banal (franz.), dev Zwangsgerechtigkeit 
unterworfen; dann fig.: abgenutzt, abge— 
drofchen, verbraucht. 

Banäna, Diitriftshauptort im Congo— 
ftaat, an der Mündung des Congo, Seehafen. 

Banane (Rijfang, Paradiesfetigen- 
baum, Musa paradisiaca), Pflanze mit 
palmenartigem Schaft und 2—3 m langen 
Hlättern, für die Bewohner der Tropen 
von großer Bedeutung wegen wohlichnedenz 
dev Früchte; Die Faſern der Blattjtiele 
fommen aß Mantlahanf (Abaca-, Pinas- 
Hanf) in den Handel. 

Banät, 1849—60 öjterreid. Kronland 
im Süden u Hauptjtadt Temedpär. 
Seit 1860 wieder mit Ungarn vereinigt. 
 Banausie (gried), Sandwerf;banaus 
ſiſch, handwerksmäßig, niedrig, gemein, 
neidiſch, dummſtolz. 


Banbury (ſpr. bännbörri), Stadt, 
engl. Grafſchaft Oxfford, am Cherwell, 
12,767 Ew. 


Banck, Karl, Komponiſt und Muſik⸗ 
kritiker, geb. 27. Mai 1811 zu ——— 
+ 28. Dez. 1889 in Dresden, wo er ſeit 
1840 lebte. 

Bancroft (pr. bängkrofft) 1) George, 
nordamerit. Gefchichtfchreiber und Staats— 
mann, geb. 3. Oft. 1800 zu Worceſter 
(Mafi.), F 17. San. 1891 zu Wafhington; 
1845 Marineminiiter, 184 9 Geſandter 
in London, 186774 in Berlin. Haupt: 
werte: »History of the United States« 
(183474, 10 Bde. ; deutſch von Kretſchmar 
1845— 75, 10 Bbe.), »History of the Ameri- 
can revolution« (1855, 3 Bde.; deutſch 
1852—64, 5 Bde). — 2) Hubert B., 
nordamertfan. Htitorifer, geb. 1832 in Ohio, 
lebt in ©. Francisco; Geſch. Californiens. 

Banda, PDiftriktsftadt,, indohrit. Nord» 
weitprov., Diviſion Allahabad, 28,974 Em. 

Bandainseln , niederländ.= oftindijch, 
zu den Molukken, 44 qkm, 8000 Em. 

Bandasee, Theil de3 Großen Ozeans, 
zwiichen den Ambon= und Südweſtinſeln, 
Niederländ.-Dftindien. 

Bandel, Ernſt von, deuticher Bild- 
bauer, geb. 17. Mai 1800 in Ansbach, 
+ 25. Sept. 1876 in Neudegg bei Donau⸗ 
wörth; Schöpfer des koloſſalen Armintuss 
Dentmals (57 m hoc), 76,570 kg ſchwer) 
auf der Grotenburg Im Teutoburger Walde 
(1835 —— 1875 enthüllt). Bgl. 
H. Schmidt (Hannover 1892). 
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Bandetier (franz.), Wehrgehenk. 

Bandello, Matteo, ital. Novellift, 
geb. 1480 zu Caſtelnuovo (Piemont), F 1562; 
Biſchof von Agen (Frankreich); „Novellen“ 
(1554, 4 Bde. ; 1813—14, 9 Bde. ; deutſch von 
Adrian 18185 Auswahl in Kellner „tal. 
Novellenſchatz“ Bd. 3, 1851). 

Banderien (vom neulat. banderium, 
„Banner“), vormals berittene Dienjtmannen 
der ungar. Magnaten; jebt bei feftlichen 
Gelegenheiten Züge von Edelleuten zu Pferde. 

Banderilla (ſpan., pr. banderillja), 
Heiner, diinner, mit einem Fähnlein ver— 
zierter Wurfipies von Hol; mit etierner 
Spite, welcher vom Banderillo, Känıpfer 
in den Stiergefehten, auf den Stier ges 
worfen wird. 

Banderole (franz., ſpr. bangd' roll), 
ee, Lanzenfähnden, Trompeten— 
quaſte. 

Bandiera, Attilio und Emilio, 
Söhne des üfterreich. Admiral Franz DB. 
(geb. 1785, 7 ar geb. 1817 u. 1819 zu 
Venedig, erſchoſſen 25. Sult 1844 in Cojenza 
ivegen eines mazzintjtifchen Putſches gegen 
das Königreich Steilien. 

Bandinelli, Baccio, ital. Bildhauer 
und Maler, geb. 1487 in Florenz, T 1559; 
Nebenbuhler und Nahahmer von Michel 
Angelo, Gegner von Benvenuto Cellini. 

Bandit (ital.), Meuchelmörder, Räuber. 

Bandjermasin, Stadt auf Borteo, 
links am Barito, 25,000 Ew., Sit des 
niederländ. Refidenten der Gid- u. Dite 
abthetlung Borneos. 

Bandwürmer (Cestodes),, Platt» 
würmer, Schmaroger des Menſchen und 
höherer Thierklaffen. Larvenform: Die Finne. 
Bandwurm und inne werden von vers 
ichtedenen Wirthen beherbergt. Der Ge= 
meine Bandwurm (Taenia solium) 
erg fih bei den Wefteuropäern; erbjen- 
is bohnengroße Sinne im — des 
Schweins. Das age torn (Echinococcus) 
in der Leber des Menfchen die Finne eines 
im Haushund Iebenden Bandwurms. Die 
Sinne vom Bandwurm des Schäferhundes, 
die Duefe, im Gehirn des Schafe, er- 
zeugt die Drehkrankheit. Der Gruben— 
fopf (Botriocephalus), 5—8 m langer, 
breitgliedriger Bandwurm bei dent Bit- 
europäern. Bet Vertreibung des Band- 
wurms Ärztlicher Rath nöthig! 

Baner,$ohbann, ſchwed. Feldmarſchall, 

eb. 1596 auf Djursholm bei Stodholm, 

10. Mai 1641 zu Halberjtadt; bei Breiten 
* (1631) Befehlshaber des rechten Flügels, 
iegte bei Wittſtock (4. Dit. 1636) über die 
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Pr 


Banff — Bannertruppen. 


Sachſen und bei Chemnig (14. April 1689) Banken, Anſtalten zur Vermittlung 


über die Kaiferlichen. 
Banff,t1)ihott.Sraffäaft, 1778qkm, 
61,167 Ew. — 2) Hauptftadt von 1), an 
der Mündung de3 Doveran, 7598 Ew. 
Banffy - Hunyad, Marktflecken, 
ungear. Komitat Klauſenburg, 3666 Ew. 
Bang, 1) Beter Georg, dän. Juriſt 
und Staatsmann, geb. 7. Dit. 1797 zu 
Kopenhagen, F 2. April 1861; 184849 u. 
1851-53 Minifter des Innern und des 
Cultus, 1854—56 Minifterpräf. — 2) Her⸗ 
mann Soadim B., dän. Dichter, geb. 
20. April 1828 auf Seeland; reallft. Ro- 
nane und Novellen, Gedichte. — 
Bangalore, Hauptſtadt bes indobrit. 
Schutzſtaates Myſore, 180,366 Ew. 
Bangkok, Hauptſtadt des hinterind. 
Reiches Siam, an der Mündung des Menam, 
400,000 Em., zur Hülfte Chinejen. 
Bangor, 1) Stadt, engl. Fürſtenthum 
Wales, Grafihaft Carnarvon, gegenüber der 
Inſel Anglejea, 9892 Eiw., Hafen. Bad. — 
2) Stadt in Srland, Prov. Ulfter, Graf— 
ihaft Down, am Nordfanal, 3834 Ew., 
Seebad. — 3) Stadt, nordamerik. Staat 
Vaine, am Penobscot, 19,103 Ew., Hafen. 
Bangweolo, von Livingitone 1868 ent⸗ 
deckter See in Südafrika, auf der Grenze 
son Britiich-Eentral-Nfrifa und vom Congo⸗ 
Staat, nimmt den Tſchambeſi auf und flieht 
dureh) den Luapula (Congo) ab. 
Banhans, Anton, öjterr. Staat? 
mann, geb. 8. Nov. 1825 zu Micholup in 
Böhmen, 1870 Minifter des Ackerbaues, 
1871-78 Handelsminifter, feit 1881 Präf. 
des niederöfterreicdh. Gewerbevereing. 
Banim, Sohn, irischer Novelliſt, 
pſeudonym D’Hara, geb. 1800, +1. Aug. 
1842 zu Killenny; »Tales of the O’Hara 
family« (1825—27). Bgl. Murray (1857). 
Banjaluka, 1) Kreis im öſterreich. 
Ottupationsgebiet Boönten, 8507 qkm, 
265,456 Ew. — 2) Sauptftadt von U), am 
Vrbas, Bahnſtat., 11,357 Ew., Feſtung, Bad. 
Banka, eine der Heinen Sundainfeln 
u. ntederländ.zoftind. Mefidentie, 12,681 qkm, 
Ew. Banka-Straße, Meer— 
enge zwiſchen B. und Sumatra. 
ankban (Banus Band), Negent 
von Ungarn, als Andreas II. 1217 einen 
Kreuzzug unternahn, tödtete die Königin 
Gertrude, Tochter des Herzogs don Meran, 
weil dieje ihrem Bruder Edart Hilfreiche 
Hand geleijtet Hatte bei der Entehrung von 
8.8 Gemalin durch denſelben. 3. büßte 
dafür mit dem Leben. Gab den Stoff zu 
Eriliparzer’3 Tragödie, 


de3 Geld» und Kreditverfehr!. Bank vor 
England 1694, Bank von Frankreich 1800, 
deutfhe Reichsbank 1876 entitanden. Bol. 
Wirth (3. Aufl., 1883.) 

Bankert, uneheliches Rind. 

Bankert, Juſtus, niederländ. Ad- 
miral, geb. zu Blifjingen, F 1647; nahın 
mit Peter Hein 1628 die fpan. Stiberflotte 
und 1629 Fernambuco. 

Banknoten, Vapiergefd der Bettels 
banken; von Tegteren jederzeit gegen Metalls 
geld einzulöfen. 

Banko, ſchott. Than, durch Macbeth 
um 1045 getödtet. 

Bankrott (ital.), Bankbruch, nr 
einftellung eines Kaufmanns, führt zum 
Konkurs oder zum Vergleich (Akkord). Der 
fahrläffige und betrügerifche B. ſtrafbar. 

Banks, 1) Benjamin, engl. Geigen⸗ 
bauer, geb. 1727 zu Salisbury, 1795 
daj.; Schüler der Eremonejer Schule — 
2) Thomas B., os Bildhauer, geb. 
22. Dez. 1735 zu Qambeth, F 2. Febr. 1805 
zu London; Werke zu London In Weſt⸗ 
minfter-Abbey und Saint PBaul’s. — 3) 
Joſeph B., Förderer der Naturforihung, _ 
geb. 13. Dez. 1743 zu Revesby-Abbey (Linus 
colnfhire), T 19. Sunt 1820 in London; 
begleitete Cook 1769—71 auf deſſen Reiſe 
um die Welt; Gründer der African Aſſoeia— 
tion, Beredler der Schafzudt. — 4) Na— 
thanielPrentiß B.,nordamerif. Staat3- 
mann, geb. 30. San. 1818 zu Waltham 
(Maſſ.); 1852 und 1864—73 Mitgl. des 
Bundesfongreijes, Sprecher der republifan. 
Partei, 1857—60 Gouverneur von Maffachus 
tett5, 1862 Divtfionz = General, ftürmte 
8. Juli 1863 Fort Hudſon, beſetzte Texas 
und reorgantfirte Louiſiana. 

Banks Land, ſüdweſtlichſte der ark— 
tiſchen Inſeln Nordamerikas, durch Die 
Banks Straße von der nördlicheren Mel— 
ville-Inſel geſchieden. 

Bankura, Stadt, indobrit. Diviſion 
Burwan in Bengalen, 18,747 Ew. 

Bann, in Mittelalter Gerichtsgewalt 
eines weltlichen oder geiftlichen Würden— 
träger3; Blutbann, Gerihtsgewalt tiber 
Leben und Tod. 

Banner, an einer DQuerjtange befeitigte 
Fahıre; die zu dieſer Fahne gehörende 
Mannfchaft. 

Bannertruppen (Soldaten „der 8 
Bahnen“, Mandihuren), der alte, vielfach 
begünstigte Kriegerſtand des Chineſiſchen 
Reiches in der Stärke von etwa 288,000 
Manı, von weichen für einen Feldfrieg nur 


Bannmeile — Barbar. 


90,000 Mann (einichließlich des 13,000 Mann 
ftarfen Corps von Peking), welde nad) 
europ. Mufter ausgebildet und modern be= 
waffnet find, einige Bedeutung haben. 

Bannmeile, im Mittelalter da3 Weich: 
bild der Stadt. 

Dorf, 
ſchott. Grafſchaft Stirling, 2269 Ew.; 24. Juni 
1314 Sieg der Schotten unter Robert Bruce 
- Über den engl. 7 Eduard II. 

Bantam, niederländ.= oftind. Refidentie 
anf Zava, 7326 qkm, 596,252 Em. 

Bantingkur, von Banting empfohlene 
Entfettungslur mit Bevorzugung von mas 

erem Fleiſch, Fiſch, Zwieback, Gemilfe, 
Hothwein und Thee und unter mögltchiter 
Vermeidung von Fett, Zuder, Stärke und 
Bier. Man unternehme die angreifende 
Kur nit ohne Zuſtimmung des Arztes. 

Bantıybai (fpr. bänntribat), an der 
Südweſtküſte Irlands. 

Bantu („Leute“), große Bölkerfamilie 
im füdlichen Dreied Afrikas. 

Banu (Mehrzahl Bani), das Centime- 
ftüc in Rumänien. 

Banville (er bangwil), Theodore 
Faullain de, franz. Dichter, geb. 14. März 
1823 in Moulins, + 13. März; 1891 tn 
Paris; »Oeuvress (1873—78, 8 Bde.). 

Banya (ungar., ſpr. bänja), Bergwerk. 

Banyuls sur Mer (ſpr. banjil für 
mär), Stadt, franz. Dep. Pyrénées-Orien⸗ 
tale3, am Mittelmeer, 3119 Ew., Seebad. 

Banz, 1055—1802 Benedilttnerabtet in 
Oberfranken, am Main, jekt Schloß Herzog 
Karl Theodors in Bayern. 

Baour-Lormian (jpr. ba- uhr ſor⸗ 
un ‚ Bierre Frangoid out 
Marte, franz. Dichter, 2 24. März 
1770 zu Zouloufe, T 1856 In Paris; Ver⸗ 
fechter der klaſſ. Schule; Dramen, Überjegte 
Oſſian und Tafio. 

Bapaume (pr. bapohm), Stadt und 
geltung franz. Depart. Pas = de = Calais, 

001 Ew.; 2. und 3. San. 1871 Gieg 
Goebens über Faidherbe. 

Baptisten, chriſtliche Sekte, welche 
die Taufe der Kinder verwirft; in Deutſch— 
land nur 35,000, in den Bereinigten Staaten 
von Amerika dagegen 2 Mi. 

Baptisterium (grieh).), Taufkapelle. 

Bar, der, Lied der Meiiterfinger. 

Bar, 1)B.:le-Duc(fpr. Edüd), Haupt: 
itadt des franz. Depart. Menfe, früher des 
Herzogthums Bar, am Ornain, 18,761 Ew. 
— 2, B.:fur=Aube (fpr. für ohb'), Stadt, 
franz. Depart. Aube, an der Aube, 4342 Ew. 
Hier 25. Jebr. 1814 Sieg der Hauptarmee 
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der Verbündeten unter Schwarzenberg über 
die franz. Marſchälle Dudinot und Mace 
donald. — 3) Stadt, ruf. Gouvern. Podo⸗ 
fien, 13,434 Ew. Hier 1768 polnische Rons 
füderation gegen den ruff. Einfluß. 

Bar, 2eo, deuticher Juriſt, geb. 24. Jult 
1836 in Hannover, jeit 1879 ord. Prof. in 
Göttingen, 1890-— 93 Reichsſstagsabg. (deutſch⸗ 
fretfinn.); „Handbuch des deutjchen Straf: 
recht3" (1882), „Deutjches Civilprozeßrecht“ 
(5. Aufl. 18%). 

Bara, Sules, 1869-70 u. 1878—84 
belg. Juſtizminiſter, geb. 31. Aug. 1885, 
Prof. der Rechte zu Brüffel. 

Barabas, Nikolaus, ungar. Porträts 
maler, geb. 22. Febr. 1810 zu Markosfalva 
in Stebenbürgen, jeit 1837 Mitglied der 
ungar. Akademie. 

Barack, Karl Auguft, Germaniſt, 
geb. 23. Dft. 1827 in Oberndorf, jeit 1872 
Oberbibliothekar in Straßburg. 

Baracoa, Stedt, jpan.swejtind. Inſel 
Cuba, 18,057 Ew. 

Baraguay d’Hilliers (ſpr. ka 
dilljeh)y, 1) Louis, franz. General Na— 
poleons J., geb. 13. Aug. 1764 zu Paris, 
+ 6. Jan. 1813 zu Berlin als Gouverneur. 
— 2) Adille, Graf B., franz. Marſchall, 
Sohn von 1), geb. 6. Sept. 1795 in Paris, 
+ 6. Suni 1878; 1849 Oberbefehlshaber 
gegen die röm. Republik, 1854 nad Eins 
nahme von Bomarfund Marſchall, 1859 
Eommandeur des I. Armeecorps. 

Baranow, Stadt, — Reg.⸗Vez. 
Poſen, Kreis Kempen, 1827 Ew. 

Barante (ſpr. barangt)) Aimable 
Guillaume Brosper Brugtiere, Bas 
ton de, franz. Hiftorifer ı. Staatsmann, 
geb. 10. Juni 1782 in Riom, T 22. Nov. 
1866 auf Schloß Barante; 1819-25 Batr, 
1830 Gefandter in Zurin u. Petersburg; 
Begründer der dejcriptiven Schule der Hi«- 
jtorif. Hauptwerk: »Histoire des ducs de 
Bourgogne de la maison de Valois« (8. Aufl., 
1858, 8Bde.). Ueberſetzte Schiller3 Dramen. 
»Souvenirs« (1890 ff., 3 Bde.). 

Bar a, ungar. Komitat, 5133 qkm, 
321,425 Ew.; Hauptftadt Fünffirchen. 

Buaräthron, Felſenſchlucht bei Athen, 
in welche im Alterthbum Verbrecher geftürzt 
wurden. 

Baratinskij, Senden, Abramos 
witjch, ruſſ. Dichter, geb. 1800 im Goup. 
Zambow, T 1844 zu Neapel; Rontantifer. 

Barbados, brit.:wejtind. Inſel, eine 
der Kleinen Antillen, 438 qkm, 182,306 Em. 

Barbar (griedh.), bei den alten Griechen: 
Ausländer; Heute ober, graufamer Menſch. 
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Barbära, Heilige, aus Nilomedia (Kl.⸗ 
Afien), von ihrem Vater Dioskoros um 240 
enthauptet, Ddiejer deshalb vom Blitz er— 
ihlagen; bet Gewitter angerufen, Schuß: 
patronin d. Artillerie; Gedächtnißtag: 4. Dez. 

Barbareli, Giorgio, gen. Gior— 
ione, ital. Maler, geb. 1477 zu Eaftel- 
tanco, + 1511 zu Venedig; Echiller Giov. 

Bellinis, Gründer der venet. Schule. 

Barbaresken, |. v. w. Berbern in 
NW.-Afrika; B:Staaten, vormals Mas 
rofto, Algerien, Tunis, Tripolis. 

Barbarossa (ital., „Rothbart“), bei 
den Stalienern Beiname des Hohenftaufen- 
kaiſers Friedrich I.; dann Beinamevon2alger. 
Deis:HornlBabaNrudicdhlreg.1516—18) 
u. Dſchereddin (reg. 151 ); beide 
Brüder waren der Schhreden der Mittel: 
meerjtaaten. 

Barbaroux (ipr. barbaruh), Charles 
Sean Marie, franz. Politiker, Girondiit, 
Diitglied des Convents, geb. 1767 zu Mars 
jeille, 7 25. Juni 1794 zu Bordeaur auf 
der Gutllotine. . 

Barbästro, Stadt, fpan. Brov. Huesca, 
8280 Em. 

Barbe (Cyprinus barbus), Fiſch aus der 
Familie der Karpfen, mit vorſtehendem Ober: 
tiefer u. 4 langen Bartfädeır. 

Barbella, Corftantino, ital. Maler, 
eb, 1. San. 1852 zu Chieti. lebt zu Caſtel⸗ 
ammare Adriatico. 

Barberini, Francesco, Kardinal, 
Neffe des Papſtes Urban VII. (Maffeo B.), 
geb. 1597, 7 1697; Gründer der Barbes 
riniſchen Bibliothef u. Erbauer des Palaſtes 
3. zu Ron. 

Barbes (jpr. barbähs) Armand, frz. 
Revolutionär (1834, 1848), geb. 18. Sept. 
1809 in Pointe A Pitre auf Guadeloupe, 
T 26. uni 1870 im Haag. 

Barbette (franz., fpr. barbätt), Ge— 
ſchützbank. 

Barbey (ſpr. barbeh), Edouard Poly— 
dore Iſaac, franz. Politiker, — 2. Sept. 
1831 zu Mazamet, 1887— 
mintifter. 

Barbier (jpr. barbjeh), Henri Au— 
guite, eriter Satiriker des neueren Frank— 
reichs, zeb. 28. April 1805 in arig, 
r 14. Febr. 1882 in Nizza, 1869 Mitgl. d. 
Alad. Hauptwerk: »Jambes« (1838, 34. 
Aufl. 1882; deutſch von Förſter 1832). 

Barbieri,1)&iovanni Srancesco, 
en. Guercino („der Schielende*), ital. 

aler, geb. 1590 zu Ceuto, 7 1666 in Bo- 
logna. — 2) — Aſeino B., 
ſpaäͤn. Operettenkomponiſt, geb. 3. Aug. 1823 


2 Marine: f 


Barbara — Bardera. 


in Madrid, F Febr. 1894 daf. als Prof. 
(Teit 1868) am Gonfervatorium. 

Barbour, Sohn, älteiter fchottticher 
Nationaldihter, geb. um 1315, Archidia— 
konus zu Aberdeen, 7 1396; »History of 
Robert Bruce« (neue Ausg. 1869 ff.), poet. 
Chronik. 

Barbuda (ſpr. bärbjũdä), brit.⸗weſtind. 
Inſel. Kleine Antillen, 189 qkm, 580 Em. 

Barby, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Magde- 
Burg, Kreis Calbe, links an der Elbe, Bahn: 
jtat., 5471 Ew., Amtsgericht. 

Barcellona (pr. bartſchelldna), Safen= 
ftadt auf Sizilien, ital. Prov. Meifina, 
20,961 Ew. 

Barcelona, 1) Hauptitadt einer fpan. 
Prov. in Eatalonten, Hafenftadt am Mittel: 
meer, 272,481 Eiw., bedeutendite Handels- 
u. Snöustrieftadt Spaniens; Univerjität. — 
2) Hauptitadt des Staates Bermudez, ſüd⸗ 
amerif. Republik Venezuela, 12,785 Em. 

Barcevicz, Stanislaus, poln. 
Violinſpieler, geb. 16. April 1858 zu Wars 
hau; Schüler Laubs u. Grymalys in Moskau. 

Barchent, Baummwollenzeug, deſſen 
Stette von Leinen ift. 

Barchfeld, Flecken, preuß. Neg.-Bez. 
Gajjel, Kreis Schmalfalden, an der Xberra, 
Bahnſtat., 2011 Ew., Schloß. 

Barclay de Tolly (ipr. barffä), 
Michael, Fürſt, ruſſ. General, geb. 1759 
in Livland, F 14. Mat (a. St.) 1818 bet 
SUNErDU ED: 1810—13 Sriegsminijter, 1812 
Oberbefehlshaber der I. Weitarmee, 1813 der 
gefammten ruf. Streitniacht, 1815 Fürft. 

Bar-Cochba{(Bar:-Kodheba ,d.1.Steritens 
john), eigentiiH Simon, gab fich für den 
Meſſias au, Führer on des febten 
Aufitandes der Kurden gegen Rom 132-—-135, 
von Julius Severus beftiegt, Aug. 135 Hin 
gerichtet. Vgl. Schwarz (1886). 

Bard (ital. Bardo), Zeitung, ital. Prov. 
Zurin, an der Dora Balten, 571 Ew. 

Bardeleben, 1) Heinrih Adolf 
bon, Chirurg, geb. 1. März 1819 zu Frank⸗ 
urt a. O., F 24. Sept. 1895 in Berlin 
als Brof. (feit 1867); „Lehrbuch der Ehi- 
rurgie u. Operationslehre“ (8. Aufl. 1879 
bi3 1882, 4 Bbe.). — 2) Karl von B., 
Anatom, Sohn von }), geb. 7. März 1849 
zu Sieben, ord. Prof. in Sena; „Anleitung 
zum PBräpariren“ (1882, 3. Aufl. 1858), 
„Atlas der topogr. Anatomie” (1893); 
Herandg. vom „Anatout, Anzeiger“ u. ber 
„Verhandlungen der Anatont., Ge.” 

Barden, Sänger der Selten. 

Bardera, Stadt, Stallen.-Oftafrika, 
Somelfand, am Tichud. 


Bardesanes — Barker, 


Bardesänes, Önojtiler aus Edeſſa, 
geb. 154 n. Ehr., erſter ſyr. Synmendichter. 

Bardili, Chrijtoph Gottfried, Phi: 
loſoph, geb. 28. Mat 1761 zu Blaubeuren, 
+ 1808 zu Tübingen als Prof.; 1790—95 
Brof. an der Rarlzihule zu Stuttgart, 
Wortführer der Platoniker gegen Kant; 
„Srundrig der erſten Logik” (1806). 

Barditus, Schlachtgeſ ange Germanen. 

Bardo, a de3 Bei bei Tunis. 

Bardoux (pr. bardu), Ugenor, frz. 
Staatsmann, geb. 15. Sanuar 1829 zu 
Bourges; 1877-79 Unterrichtöminifter, 
1882 Senator; ſchrieb u. a.: »Madame de 
Custine« (1888). 

Bardowieck, Marktflecken, Preuß. 
Reg.⸗Bez. Lüneburg, an der Ilmenau, 
Bahnftat., 18138 Ew. 1189 Zerftörung der 
damals blühenden SHandelsjtadt DB, durd) 
Heinrich den Löwen. 

Bardwan, indobrit. Diſtriktshauptſtadt 
in Bengalen, 34,477 Ew. 

Barege (ſpr. barähſch), florartiges Zeug, 
Seidentette u. Kammgarnſchuß. 

Bartges les Bains (jpr. barähſch lä 
büng), Badeort, franz. Depart. Hautes- 
Pyrenees, im Thale Baſtan, 813 Ew. 

Bareli, Dijtriftöhauptjtadt, indobrit. 
Nordweſtprovinzen, 121,039 Ew. 

Barent (Barentd3), Willem, bolländ. 
Seefahrer, fuchte 1594 u. 1596 die nordöftl. 
Durchfahrt, F 1597 auf Nowaja Semlja, 
das er entdedt Hatte. Barentäjee, Theil 
des nördl. Eismeeres zwiſchen Spitzbergen 
u. Nowaja Semlja. 

Barere de Vieusae (ſpr. barähr de 
wiöſack), Bernard, franz. Revolutionär, 
geb. 10. Sept. 1755 zu Tarbes, 7 14. San. 
1841 daj.; 1789 Deputirter, 1792 Mitglied 
des Konvents, dann auch des Wohlfahrt3- 
ausſchuſſes, nah dem Sturze Robespterres 
deportirt, 1799 amneſtirt, 1815 Deputirter, 
bi3 1830 als Königsmörder (weil er für den 
Tod Ludwigs XVI. 1793 geftinmt) ver— 
baunt. ° »Me&moires« (4 Bde., 1842). 

Barett, jidirmloje Mütze, meijt mit 
viereckigem Dedel, noch Heute Theil der 
getjtlichen u. richterlichen Amtstracht. 

Barferusch, Stadt, perſ. Brov. Ma: 
fenderan, unweit des Kaspiſchen Meeres, 
25,000 Ew. 

Barfleur (ſpr. barflör), Hafenftadt u. 
Seebad, franz. Depart. Marche, 1135 Em. 

Barfus, Hans Albredt Grafvon, 
brandenburg.zpreuß. Feldmarſchall, geb. 1635 
zu Mögelin, F 27. Dez. 1704 zu Koſſen— 
Dlatt; 1699 Neichögraf. Bol. B.⸗Falken— 
berg (1854). 
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Bargaseh ben Said, 1870—83 
Sultan von Sanfibar, F 26. Mürz 1888. 
Bargello, ein Mufeum in Florenz. 

Bargheer, Karl Louis, Violinkünſt— 
ler, geb. 31. Dez. 1831 in Bückeburg; Schüler 
von Spohr, Ferd. David u. Joachtm, 1876 
bis 1888 Konzertmeifter des Philharmon. 
Orcheſters und Lehrer am Sonfervatortum 
zu —— 

Bargiel, Woldemar, Komponiſt Der 
Schumannſchen Richtung, geb. 3. Okt. 1828 
in Berlin, feit 1874 Prof. an der Hocichule 
für Mufil zu Berlin, ſeit 1877 Deitgl. der 
Akademie daf. 

Bargteheide, Kirchdorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Schledwig, Kreis Stormarn, Bahnftat., 
1362 Ew., Amtsgericht. 

Barhebraeus, Gregor, eig. Abul⸗ 
faradſch ben el Arun, ſyr. u. arab. 
Scriftiteller, geb. 1226 zu Malatta in Ar 
menten, 7 1286 zu Maraga in Mderbeidfhan; 
1246 Bifchof von Gula; Hauptwerk: ſyr. vers 
faßte Weltchronik. 

Bari, ital. Brovinzialhauptitadt in Apu- 
lien, am Adriat. Meere, 72,000 Ew., Erz 
bisthum, Hafen, Handel bei. aud) mit apu= 
liſchem Wein. 

Bari, Negervolk am Weißen Nil. 
Baribal (Schwarzer Bür, 
americanus), etwas fleiner als 

Braune Bär. 

Baringo, See in Britiſch-Oſtafrika. 

Bariton, Männerjtimme von mittlerin 
Unfang, zwiſchen Bak u. Tenor; Umfaug 
etivu A-fis. 

Barjatinsk1j, X lerauder Jwano— 
with, Fürst, ruſſ. Feldmarſchall, geb. 
1814, 7 9. März 1879; unteriwarf Die 
Völker des Kaukaſus u. ſtürmte 6. Aug. 
1859 Schamyls legten Zufluchtsort, Das 
Bergſchloß Ghuntb. 

Bark, Schiff mit 3 Maſten, doch Hat 
der Bejahn (Hintere Majt) nur eine Stenge 
u. feine Ranen wie das Bolichiff. 

Barka, im Altertum Stadt in der 
nordafrifan. Landſchaft Kyrenaifa. weſtl. v. 
Aegypten; heute Hochland u. türk. Wilajet 
daf. mit der Hauptſtadt Benghaſi, auch Fluß 
Nubiens, der ins Rothe Meer mündet. 

Barkal, Berg in Nubien, rechts am 
Nil, mit altägypt. Tempeltruinen. 
— das größte Boot der See— 
ſchiffe. 

Barker, 1) Matthew Heury, engl. 
Novelliit im Marinegeire * »The old 


Ursus 
der 


sailor«), geb. um 1790 zu Deptford, F 29. Sunt 
1846 zu Rondon. — 2) Robert B., engl. 
Maler, F 1806 zu London; nahm einen 
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Theil Edinburghs in Eirkelform auf, dadurch 
Erfinder des Bunorama?. 

Barking, Stadt, eugl. Grafſchaft Ejfer, 
em Roding, 14,301 Ew. 

Bar-Kochba, |. Bar-Cochba. 

Barletta, Hafenftadt, ital. Prov. Bart, 
anı Adriat. Meere, 33,179 Ew. 

Barlow (ipr. barlo), Joel, nordanıerif. 
Dichter u. Staatämann, geb. 1755 zu Near 
ding in Connecticut, FT 22. Dez. 1812 bei 
Krakau als Geſaudter bei Napoleon I. (jeit 
1811}; Epen: »The conspiracy of the kings« 
(1791) und »The Columbiad« (1801), da3 
fonı, Lehrgedicht »Hasty Pudding« (1805). 
Tal. Todd (1886). 

armakiden (Barmefiden), aus 
Bald) ftammendes oriental. Gefchlecht, unter 
ben erſten Abbafiden im su der höchjten 
Aemter des arab. Khalifenveiches, vom Kha⸗ 
lifen Harım ar Raſchid 803 geftürzt. 

Barmbeck, Hamburgiſches Dorf, 
32,827 Ew., Irrenanſtalt Friedrichsberg. 

Barmen, GStodt, preuß. Reg.:Be;. 
El ‚ bei Elberfeld, 
Bahnjtat.. 116,144 Ew., Aıntögericht, Reichs⸗ 
banfiebenjtelle, bedeutende Snduftric. . 

Barmouth (barmöf), Stadt nn. Seebad, 
ei gt. Fürſtenthum Wales, County Merioneth. 
9025 Ew. 


Barmstedt, Stadt in Holſtein, preuß. 
Reg.:Bez. Schleswig, an der Krückaue, 
2333 Ew., Schloß Rantzau ın. Amtsgericht. 

Barnäbas, Levit aus Eypern, Gefährte 
der Paulus auf deſſen 1. apojtol. Reiſe, 
Gründer der Chriftengemeinde von Antiochia. 

Barnard, 1) Anna, geb. Lindjay, 
engi. Dichterin, geb. 1750, + 1825; dichtete 
die föltliche Ballade »The auld Rohin Gray« 
(deutih von Plünnies). — 2) Sobn Groß 

Chef des Geniecorps im norbamerif. 
Serejfionstriege, geb. 19. Mat 1815 in 
Maſſachuſetts, T 14. Mat 1882 zu Detroit. 

Burnaul, Stadt, ruſſ. Goup. Tomst, 


im Wupperthal, 2) 


Barking — Baroccio. 


Belt; 1888-94 Inhaber des Berliner 
Theaters: gründete die „Genoflenfchaft 
deutfcher NUN RAN DED LISet 

Barnes (fpr. band), 1) Suliane, 
frühefte Schriftftelerin Englands, fchöne 
jagdliebende Priorin bei St. Albans, F nach 
1460; »The bokys of Haukyng and Hun- 
tyng and also of Cootarmuris« (1486, mit 
HSolzfhnitten) iiber Falknerei, Sagd und 
Wappenfunde. — 2) Robert B., engl. 
NReformator unter Heinrich VIII., 1534 
Hofkapellan, Vermittler der Ehe des Königs 
mit Anna von Cleve, in Ungnade, 1540 
verbrannt. 

Barnet, Sleden, engl. Grafſchaft Hert⸗ 
ford, 5410 Ew.; Hier 14. April 1471 Sieg 
des rüdtehrenden Königs Eduard IV. über 
da3 Haus Lancaſter (Graf Warwick, der 
Königsmacher“, fallt). 

Barnmett, 1) Sohn, engl. —— 

eb. 1802 in Bedford, + 17. April 1890 in 

heltenham ; Opern (»Themountain Sylphe«, 
»Fair Rosamond«), Sonaten, Lieder. — 

Sohn Francis B., engl. Komponift 
u. Clavierfpieler, Neffe von 1), geb. 1838 
in London. 

Barneveld, Sieden, niederländ. Brov. 
©elderland, Bahnjtat., 6576 Em. 

Barni, Sule3 Romain, franz. Phi⸗ 
loſoph, geb. 1. Juni 1818 zu Life, F 4. Juli 
1878 zu Mers (Depart. Somme) ; krit. Ueber⸗ 
jeger Kants, fchrieb u. a.: »Hist. des idees 
morales etpolitiques en France au 18. sitele« 
(1866, 2 Bde.). Bol. Dide (1891). 

Barnim, Landichaft der Mark Branden= 
burg. nördlich der untern Spree, öftl. der 
Havel; Heute De beiden Kreiſe Ober: und 
Nieder-B. Des preuß. Reg.⸗Bez. Potsdam. 

Barnsley (pr. barnsli), Stadt, engl. 
Grafſchaft York, am Zluſſe Dearne, 
35,427 Ew., Leineninduſtrie. 

Barnstaple (jpr. barnſtepl), Stadt, 
engl. Grafſchaft Devon, am Fluſſe Tam, 

iv. 


Sibirien, linf3 am Ob, 17,484 Ew., Berg: 13,058 € 


ufademte, Bergbau auf Gold u. Silber. 
Barnave (jpr. barnahw'), Antoine 
Bterre Joſeph Marte, franz. Politiker, 
geb. 1761 zu Grenoble, F 29. Nov. 1793 
auf der Guillotine,; 1789 ff. Deput 
Sründer des Sakobinerflubs, bolte 1791 mit 
Péthion u. Latour Maubourg die königl. 
Familie von Varennes zurüd, 10. Aug. 1792 
wegen der mit dem Hofe geführten Korre- 
pondenz verhaftet. »Oeuvres« (1843, 4 Bde. ). 
Vgl. Janin (2. Aufl. 1860). 
 Barnay, Ludwig, deutiher Schau: 
ſpieler, genialer Darjteller von Helden: u. 
Charalterroiien, geb. 11. Febr. 1842 in 


irter,. 


, 


Barnstorf, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez., 
en, an der Hunte, Bahnitat., 
w. 


Barntrup Stadt, Fürſtenthum Lippe, 
an der Bega, 1261 Ewrp. } 

Barnum (ipr. bärmöm), Phineas 
Taylor, der „König des Humbugs“, geb. 
5. Sult 1810 zu Dauburg (Connecticut), 
7 7. April 1891 zu Bridgeport. >Auto- 
biography«e (1854, neue Aufl. 1888; 
deutich 1856). 

Baroceio (fpr. barottſcho), 1) Tedes 
rigo, ital. Hiſtorienmaler u. Kupferitecher 
der röm. Schule, geb. 1528 zu Urbino, 


Baroche — Barrias. 


7 1612 daf. — 2) Giacomo B. (Ba: 
79331), gen. Bignola, ital. Architekt, 
geb. 1507 zu Vignola (Modena), + 1573; 
Schloß Caprarola bei Viterbo, Kirche del 
Beju in Rom, Madonna degli Ungeli bei 
Aſſiſi, Palazzo Farneſe zu Piacenza. 

Baroche (fpr. baroſch), eo 
Sules, franz. Staatsmann, geb. 8. Nov. 
1802 zu La Rocdelle, F 29. "DH. 1870 auf 
Serfey; 1850 bis Di. 1851 Minijter des 
Innern, 1860 des Ausw., 1863—69 Juſtiz⸗ 
und Kultusminifter. 

Barockstil, dec üppig ausgeartete 
Renaiſſanceſtil des 17. und 18. Jahrh. 


Bol. Gurlitt (1886-89, 3 Bde.). 
Baröda, indobrit. — — zur 
Präſidentſchaft Bombay, 195 qkm, 


mit 2,414,200 Ew. mit san. Haupt: 
ftadt (116,420 Ew.). 

Barometer (griech.), Snitrument zur 
Meſſung des — beſteht aus einer 
5 mm weiten und etwa Lm langen Glas— 
röhre, die am obern Ende zugeſchmolzen u. 
mit Queckſilber gefüllt iſt. Im Meeres— 
niveau Hält eine etwa 76 cm Hohe Queck— 
filderfäule dem auf diejelbe wirkenden Luft: 
drud das Gleichgewicht. Se höher der Ort 
liegt, deſto mehr ſinkt das Queckſilber im 

daher es zur Höhenbeſtimmung ver— 
werdet wird. Außerdem dient es als 
Wetterprophet, da Störungen des Gleich— 
gewichts ver Ytmofphäre tofort auf den 
Stand des Queckſilbers im B. einwirken. 
Das B. wurde 1643 von Torricefli er: 
funden. 

Baron (vom mittellat. baro), Freiherr; 
Baroneffe (doch franz. la baronnel), 
Freifrau, Freifräulein; barontfiren, in 
den Freiherrnſtand erheben. 

Baron (jpr. barong), 1) Michel, 
EEE Boyron, franz. Schaufpieler, geb. 

Oft. 1653 zu Paris , Freund Molieres, 
1. Dez. 179; Suftfpiefe (n. Aug. 1860). 
— 2) Henri Chartes re B., 
— Maler, ee: 23. Juni 1816 zu Bes 
ancon, F 18. t. 1885 zu Gef. 

Baronet * —— ſeit 1611 
Adelsſtand in England, zwiſchen der Peerage 


und der Gentry. 
Baronius, Cäſar, röm. Kirchen 
Hiftorifer, geb. 30. DE. 1538 zu Sora bei 


Neapel, + 30. Mat 1607; 1596 Kardinal, 
1622 fanonilixt. Hauptwerk: »Annales 
ecelesiastici a Christo nato ad annum 1198« 
(1588—93, 12 Bde. ; Fort). von Raynaldus 
bis 1565, von Theiner bt3 1585; neu hrsg. 
von <heiner 1864—83, 37 Bde.). 

Barop, Gemeinde, preuß. Neg.= Bez. 


Converſations-Lexikon. 
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Arnsberg, Kreis Hörde, Bahnſtat., 2883 Ew., 
Bergbau auf Steinkohlen. 

Baros de Beluss (ſpr. baͤroſch de 
belufh), Gabriel, ungar. Staatsmann, 


geb. 6. Suni 1848, + 9. Mai 1892 zu 
Budapeit; 1876 Abg., 1884 Verkehrsmin., 
1889 Handel3mintjter, führte auf den ungar. 
Staatsbahnen für den Perſonenverkehr den 
Zonentarif ein. 

Barotsch (engl. Broach), Diſtrikts— 
hauptſtadt, indobrit. räfidentſchaft Bombay, 
anı Nerbudda, 40,186 Em. 

Barozzi, Siacomo, ital. Architekt, 
j. Baroccto 2). 

Barotse, Bantuvolk in S.-Afrifa. 

Barquisimeto, HSauptitudt d. Staates 
203 Ande3, jüdamerif. Nepublif Venezuela, 
31,476 Em. 

Barr, Stadt, Nieder-Eljaß, am Flüß— 
Ken Kirned, Bahnitat., 6678 Ew., Amts 
gericht, Bad 


Barra, Stadt, ital. Prov. Neapel, 
9743 Ew. 
Barrafrancn, Stadt, Ital. Prov. 


Galtanifjetta, auf Sicilien, 9091 Ew. 

Barrancos (jpan.), radial verlaufende 
Einſchnitte von Vulkanen. 

Barrande (ſpr. barrangd'), Joachim, 
franz. Geolog, geb. 1799 in Saugues (Des 
part. HautesLoire), + 5. Dft. 1883 zu 
Frohsdorf; Tebte in Prag; Erforfcher des 
böhm. Silurbedens. 

Barranquilla, HSafenjtadt, ſüdamerik. 
Nepublif Eolumbin, Depart. Bolivar, an 
der 0 de3 Rn Magdalena ins Karaibiihe 
Meer, 25,000 

Baul Sean 


Barras — barra), 


Francois Nicolas, Graf von, franz. 
Revolutionsmann, geb. 30. Sunt 1755 in 
Foy (Provence), 29. San. 1829 zu 


Chaillot bei Paris; 1789 Deputirter, 1792 
bi3 95 Mitglied des Convents, jpielte als 
Commandeur von Bari3 eine Hauptrolle 
beim Sturze Robespierres 27. und 28. Sult 
1794, 1796—99 Mitglied des Direktoriums. 
»M&moires« hrsg. von Duruy (1895, 2 Bde. ; 
deutich Stuttgart 1895). 

Gerichts⸗ 


Barre (franz.), Stange; 


ſchranke; eine Strommündung ſperrende 
Sandbank. 
Barreau (franz., ſpr. barro), der Ad⸗ 


vokatenſitz vor Gerichten; die ſämmtlichen 
Advokaten eines Gerichtsbezirks, ihr Anır 
und Stand. 

Barrel, engl. Biermaß, 163,584 1. 

Barren, gegoſſene Silber= oder Gold⸗ 
ſtangen. 

Barrias, 1) Felix Joſeph, 


9 


franz. 
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Dialer, geb. 13. Sept. 1822 in Barts; 
Schüler Cognuiet's. — 2) Lonuis ErneftB., 
franz. Bildganer, geb. 13. Aprit 1841 zu 
Paris. 
Barriere (ranz., fpr. barvrjähr), 
Schranke, Schlagbaum, Grenziwehr. 
Barriere (ſpr. barrjühr), Theodore, 
franz. Drammtiler, geb. 1823 tu Paris, 
+ 16. Dft. 1877 daſ.; Satlriker. 
Barriereriff, Korallenriff an der Oſt⸗ 
küſte Queenslands. 
Barrikäde, eilig hergeſtellte Straßeu⸗ 
ſperre; vom franz. barrique, Stückfaß. 
une: (engl.), Der angehende Ad— 
votat. 
Barros, João de, portug. Befchichtd« 
fchreiber, geb. 1496 zu Bifeu, + 20. Okt. 
1570; 1521 ®owv. In Guinea, 1533 Schaß- 
metjter von Indien, 1539 mit der brafif. 
Prov. Maranhäo bejchenkt; »Asia«, Ges 
ichichte der Entdeckungen und Eroberungen 
der Portugieſen in Indien (1562—068, 
3 Bde.; dentſch im Auszuge 1821, 5 Bde.). 
Barrot (pr. barro), Camille Hya— 
eiuthe Ddilon, franz. Staatsmann, 
geb: 19. Juli 1791 tn Billefort (Depart. 


von 


al3 Admiralitätsſekretär; ging 1792 nad) 
China, beveifte 1796 f. und 1801 f. Afrita 
aus und entdedte eine nordiveitl. 
Durchſahrt. Reiſebeſchreibungen auch deutſch. 

Barrow in Furness, Safenftadt im 
nordweitl. England. eigne Graſſchaft, an 
der Sriichen See, 51,712 Ew. 

‚Barrowspitze, Borgebirge der Nord- 
Lüfte von Alaska, Nordanterila. 

Barrowstrasse verbindet Meiville: 
und Lancafterjund im nördi. Eismeer, Nord— 
amerila. 

Barıy, Sir Charles, engl. Architekt, 
geb. 23. Mat 1795 in London, 4 12. Mai 
1860 daſ.; Hauptwert das Parlamentss 
gebände (feit 1840) zu London. 

Bars (ipr. barıdy), Komitat im nord: 


wett. Ungarn, 2673 qkm, 158,035 Ew.; 
Hauptjtadt: Aranyos-Maroöth. “ 

Barsac, Stadt, franz. Depart. Sironde, 
an der Garonne, 2998 Ew., weißer Bors 
deauxweiu. 

Barsch (Perca fluviatilis), eßbarer 
Flußfiſch, Stadhelfloffer, mit rothen Bruſt-, 
Bauch- und Schwanzfloffen, mit ſchwarzen 
Querftreifen über den dunkelgrünen Rüden. 

Bart, Sean, franz. Eecheld, |. Baert. 

Barte, altgernan. Wurfbeil, Waffe der 


Langobarden. 
Stadt, preuß. DBleg.s Bez. 


Barten, 
Königsberg, an der Liehe, Bahnitat., 
Chriftopb, 


1613 Ew., Anıtögericht. 

Buartenstein. ob. 

Freiherr von, öſterreich. Staatsmann 
unter Kaiſer Karl VI. und Maria Therefta, 

eb. 1689 zu Straßburg, F 6. Aug. 1767. 

l. Arneth (1871). 

artenstein, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg an der Alle, Bahritat., 
6629 Ew., Landgericht, Amtsgericht, Reichs⸗ 
banf-Nchenitelle. — 2) Stadt, württemberg. 
Sagitlveis, Oberamt Gerabronn, 821 Ew., 
Sig des Fürften HohenlohesB. 

Bartfeld (magyar. Bartfa), Stadt, 
ungar. Komitat Säro8, 5069 Ew., Minerals 
quellen. 

Bartgeier (Lmmergeier, Gypaötus 
barbatus), Naubvogel, in den Hocgebirgen 
Sild-Europas. 

Barth, 1) Karl, Beichner, Kupfer- 
Id: und Schriftſteller, geb 1787 zu Eis⸗ 
ed, + 12. Sept. 1853 zu Kaſſel. — 2) 
Marquard Adolf B., bayer. Politiker, 

ed. 1. Sept. 1809 In Eichitädt, F 23. Mat 

885 zu Wilrgburg; 1848 Mitgl. der deut⸗ 
ihen Natioualverj., ſeit 1855 Führer der 
Linken im bayer. Abg.⸗-Hauſe, 1868 tm Bolls 
parlamtent, 1871 im Neichdtag, 1871-79 
Rath beim Neihsoberhandelögeriht zu 
Leipzig. — 8) Heinrid B., Forſchungs⸗ 
one geb. 16. Febr. 1821 in Hamburg, 
+ 25. Nov. 1865 zu Berlin, 1845—48 Reiſe 
durch Nordafrlla, Syrien und Kleinaſien, 
1819—55 große Forſchungsreiſe durch Nord⸗ 
und Gentralafrifa (beſ. Durch den mittleren 
Eudan), 1858 in Kleinaſien, 1862 in der 
europ. Türkei, 1863 Brof. zu Berlin. Haupts 
wert: „Neifen und Entdedinigen in Nord— 
und Gentralaftila“ (1857—59, 5 Bde.; 
Auszug 1859--60, 2 Bde). — 4) Karl 
Heinrich B., Pianiſt, ged. 12. Zuli 1817 
zu Pillau; Schiller von 2. Steinmann in 
Potsdam, von Bülow, von Bronfart_ und 
Tanſig, feit 1871 Prof. der Berliner Hoc 
Ihe für Muſit. — 5) Theodor B., 


Barth — Bartoli. 


deutfcher BANNER BEN: 16. Suli 1849 
u Duberftadt; ſeit 1881 Mitglied des 
eichſtags (deutfch = freifinit. BE Rund ; 
feit 1883 Redacteur der „Natlon“ in Berlin. 

Barth, Hofenjtadt, preuß. ne Bez. 
Etralfund, Kreis Franzburg, Babnftat., 
0779 Ew , Umtsgericht, Reichsbank-Nebenſt. 

Barthel, Karl, Kriftl.-orthodorer Dt- 
eb. 21. Febr. 1817 in 
Braunſchweig, + 22. März 1853 daf.; „Die 
deutjche Literatur der Neuzeit“ (1850; 
9. Aufl., umgearb. von Roöpke, 1879). 

Barthllemy, Saints, franz.weftind. 
Inſel, eine der Kleinen Antillen, 21 qkm, 
2674 Ew.; 17&4—1878 die einzige uͤber⸗ 
feeiihe Kolonie Schwedens. 

Barthelemy, 1) — Jacques, 
franz. Archäolog, geb. 20. San. 1716 in 
Kalte Provence), T 30. April 1795 zu 
Paris; Hauptwerk: —— du jeune Ana- 
charsis en Grece« (1788, — 1836). — 
2) Frangois, Marquis de B., franz. 
Tiplomat, wir von 1), geb. 20. Dt. 1747 

u Aubagne, + 3. April 1880; ſchloß 1795 
en Bafeler Frieden mit Preußen, Epanien 
und Heſſen, 1796 Mitglied des Direltoriums 
1797 nad Cayenne deportirt, entlum nad) 
England, kehrte na dem 18. Brumaire 
nad Frankreich zurück; präfidirte April 1814 
im Senat, welder Napoleons I. Abſetzun 

ausfprad) ; 1815—19 Staatsminiſter, er 
Ludwig XVII. Marquis. Vgl. Kaulet (1888). 
— 3) Augufte Marfeillle B., franz. 
Dichter, geb. 1796 zu Marfeilfe, 7 28. 
1867 daſ.; 1826—32 mit feinem Land» 
mann Méry gemeinſchaftlich zündender 
Satiriker im Dienſte des Liberalismus. 
Werle 1833, 6 Bde. 

Barth£elemy Saint-Hilaire (ſpr. 
BD. Jules, franz. Gelehrter und 

taatömann, geb. 19. Aug. 1805 in Paris; 
18418 ale der Konjtttuante und Legis— 
lative (Tinte Bentrunt), 1852 Eidveriveigerer, 
1871—73 Selretär von Thiers, 1876 Senator 
auf Lebenszeit. 1880-81 Miniſter des 
Ausw. Hauptwerk: Ueberſetzung des Ariſto⸗ 
teles; Schriften über die Religlonen In— 
diens und den Islam. 

Barthold, Friedrich Wilhelm, 
deuticher Hijtorifer, geb: 4. Sept. 1799 in 
Berlin, +14. San. 1858 in Greifswald als 
Prof. (jeit 1831), ſchrieb: „Geſchichte des 
gen deutfchen Krieges vom Tode Guftav 

dolf's ab* (1842—43, 2 Thle.) u. a. 

Bartholdi, Auguſte Frédéric, 
franz. Bildhauer, geb. 1833 zu Colmar; 
— — der Löwe von Belfort und die 

reiheitsgöttin, Die Welt erleuchtend, Ko— 


teraturhiſtoriker, 
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loſſalſtatue von 46 m Höhe auf Bedloe's 
Island am Ha eneingang von New⸗York. 
Bartholdy, SafobXewinSulomo, 
preuß. Diplomat und SKunftfreund, geb. 
13. Mat 1779 zu Berlin, + 27. Juli 1825 
in Ron; Sohn des jid. Kaufmanns Lewin 
Salomoı, hie perl Jakob Lewin Salo⸗ 
mon, wurde 1 
preuß. Landſturmedikt vom 21. April 1813, 
wurde 1815 preuß. Generalkonſul für ganz 
Stalien in Rom, fpäter Gejchäftsträger zu 
lorenz; brachte die Freskomalerei zuerſt 
wieder tt Aufnahme. Seine Kunſtſamm-— 
lungen vom Berliner Mufeum angeltauft, 
ebenda auch die Fresten aus der ehemat. 
Lila B. zu Rom. Vgl. von Donop (1889). 
Bartholin, Thomas, dän. Arzt u. 
Anatonı, geb. 20. Dft. 1616 zu Kopen— 
Hagen, F 4. Dez. 1680; machte Entdedungen 
Im Lymphſyften (Bartholinifhe Drü— 
fen zu beiden Seiten des Scheideneingang>; 
Bartholiniſcher Gang, re 
gang der Speicheldrüje unter der Zunge). 
Bartholomäus, Singer Jeſu, aus 
Kana In Galiläa, ſoll das Ehriftenthun in 
Perfien und Indien verkündet Haben und in 
Armenien —5 worden fein. Ge— 
dächtnißtag: 24. Aug. 
Bartholomäusnacht (Pariſer Bluts 
hochzeit), Ermordung aller in Paris at 
wefenden Hugenotten in der Nacht zum 
24. Aug. 1572 bei Gelegenheit der Hochzeit 
Heinrih’3 von Navarra mit Margarethe 
von Balotd, Schweiter Karl's IX. Heinrich 
rettete ſich durch Uebertritt zur kath. Kirche. 
Die B. war dad Signal zum vierten Bürger- 
irieg (1572--73). 
arti, Franz Konrad, Erfinder der 
— — geb. 1750 zu Weipert in 
Böhmen, T 1813 ald Prof. der Death. und 
Direktor der philof. Fakultät zu Olmiüß. 
Bartling, Friedrich Gottlieb, Bos 
tanifer, geb. 1798 in Hannover, F 10. Nov. 
1875 zu Böttlugen; ſeit 1831 Prof., feit 
1837 Direltor des botan. Gartens S: 
Bartak, Ludwig, ungar. Dichter, 
geb. 1851, lebt zu Büdapeſt; felne Kar— 
pathenlieder deutſch von Silberſtein (1886). 
Bartoll J——— 1) Taddeo di 
B., ital. gi torienmaler der Schule von 
Siena, 1362—1122. — 2) Domenico di 
B., ital. Hiſtorlenmaler, Neffe von 1), aus 
Stena, um 1440. — 3) Dantello B., ital. 
Gelehrter, geb. 13. Februar 1608 in Ferrara, 
r 13. Jan. 1685 als Rektor des Sejutten: 
follegtum zu Roin; jelt 1623 Zefult. Haupt⸗ 
wert: »Istoria della companis di Gest« 
(1663-73, 5 Bde.; 1831, 3 Bde). — 4) 


9* 


Proteſtant, entwarf das 


a u 
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Pietro Santi B., genannt Perugia, 
ital. Ep len: und Maler, geb. 1635 zu 
Bortola, T 1700 zu Rom; Schüler R. Poufſ⸗ 
fius; zuleßt Antiquar der Königin Chriftine 
von Schweden. — 5) AWdolfo B., ital. 
Literaturhiſtoriker, Ben: 19. Rov. 1833 in 
Fivizzano, F 16. Mat 1894 zu Genua ; feit 1875 
Prof. in Florenz; »Storia della letteratura 
italiana« (1878—87, 7 Bde.; deutſch 1881 ff.). 

Bartolıni, Lorenzo, ttal. Bildhauer, 
geb. 1777 zu Bernto in Toskana, T 20. San. 
1850 zu Florenz ; gründete 1808 mit Unter: 
külsung Napoleons I. in Garrara eine Aka— 
dentie der Skulptur. 

Bartolozzi,Srancedco,ital. Kupfer— 
ftecher, geb. 1730 in Florenz, Tr 1813 tn 
Liſſabon als Diveltor der Maler: und 
Kupferftecherafademie (jeit 1807); führte die 
PBunktirmanter ein. Hauptwerk: „Elythia“ 
nah Carracei. 

Bartölus (BartsTo), ital, Rechts: 
lehrer zu Piſa, Perugia, Padua u. Bologna, 
geb. 1314 zu Saffoferrate (Marl Ancona), 
+ 1355 in Bologna; Verf. des Kommentars 
über dag gefammte röm. Recht; Begründer 
der Schule der Bojtglofjatoren (Bartoliften). 

Barton (jpr. bart'n), Stadt, engl. Graf: 
Ihaft Lancafter, am Irwel und am Bridges 
waterfanal, 29,606 Ew. 

Barton (Ipr. bart'n), 1) Benjamin 
Smith, amerifan. Arzt und Botanifer, 
geb. 1766 zu Lancaſter, F 1815 zu Phila- 
delphia als Prof. der Med. — 2) Bernard 
B., engl. Dichter, der „Quäkerpoet“, geb. 
31. San. 1784 zu London, + 19. Schr. 1849; 
Frennd Southey's, Lamb's n. Byron's; 
einfache und anmutige Dichtungen. 

Bartoszewicz, Sulian, poln. Hiſto— 
rifer, geb. 17. San. 1821 zu Biala in Bode 
ladien, 7 3. Nov. 1870 zu Warſchau; 
Werke 1877—82, 11 Bde, 

Bartsch, rechtöjeitiger Nebenfluß der 
oder in Schleſien. 

Bartsch, 1) Sohbann Adam Bern: 
hard, Nitter von, Kupferfteher und 
Kunjthiftorifer, geb. 17. Aug. 1757 in 
Wien, F 21. Aug. 1821; feit 1806 Kuſtos 
der Hofbibfiothel und Kupferftihfammtlung 
daf.; »Le peintre graveur« (1802—21, 
21 Bde. ; neue Ausg. 1866); Anleitung zur 
Kupferftichfunde“ (1821, 2 Bde.). — 2) ET 
Friedrich B., Philolog,, geb. 25. Febr. 
1832 in Sprottau, + 19. Febr. 1888 zu 
Heidelberg als Prof. (jeit 1871); „Unter: 
ſuchungen über das Nibelungenlied“ (1865); 
kleinere Ausg. des Nibelungenliedes (5. Aufl. 
1879), größere (1870—80, 2 Bde. ). 


Bartschin, Stadt, preuß. Reg.- 


— Baryt. 


Bez. Bromberg, an der Netze. Bahnſtat., 
1010 Ew. 

Barttelot, Edmund Musgrave, 
engl. Afrifaveijender, geb. 28. März 1859 
in der Brafichaft Surrey, F 19. Sunt 1888; 
an der Spitze der Nachhut von Stanley's 
Emin-Paſcha-Expedition an Fluſſe Aruwimi 
ermordet. Das Tagebuch Bes von ſeinem 
Bruder Walter herausg. (deutſch 1891). 

Baruth, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Pots⸗ 
dam, Kreis Jüterbog-Luckenwalde, Bahıts 
ftat., 1995 Ew., Amtsgericht; Standesherts 
Ichaft des Grafen Solm3-B. 

Barutsche (vom ital. baroccio), zwei⸗ 
räderige Halbkutſche. 

Bary, Erwinvon, Arztu. Forſchungs⸗ 
reiſender, geb. 22. Gebr. 1846 zu Münden, 
T 2. DH. 1877 zu Ghat in Feſſan; Auf 
füße in der „Berliner Zeitſchrift für Erde 
kunde“, wo auch (1880, Heft 1) fein Tagebuch. 

Barye (pr. bari), Antoine Louis, 
franz. Bildhauer, der erjte franz. Thier— 
bilder, geb. 24. Sept. 1795 zu Paris, T 
25. Juni 1875 daf.; Schüler von Fauconnier, 
Bofio und Gros. 

Baryt(Baryumoryd, Schwererde, 
Aetzbaryt, Verbindung des Baryıımd im 
Schwerſpath oder Schwefelfauren B. und 
im Witherit oder Kohlenjauren B. mafjen- 
haft auf Bejteinsgängen. Der Kohlen 
jaure B. Eriftallifirt ingeraden rhombifchen 
Säulen , findet fi bei. in England, als 
Nattengift verwendet; er giebt in Salpeter: 
füure gelöft den Salpeterjauren B., 
ein farblofez, in regulären Octaẽdern kriſtalli— 
firendes Salz, das in Der Feuerwerkerei zur 
Erzeugung des Grünfeuers dient und 
zwar in folgender Miſchung: 80 Theile Sals 
peterfaurer B., 833 Schlorlaures Kalt und 
20 Schwefel. Beim Glühen zerjeßt ſich der 
Salpeterfaure B. und Hinterläßt den B., 
der fih mit Waſſer unter Erhitzung zu 
ügendem Barythydrat löſcht, 
Waſſer ziemlich löslich und kriſtalliſirbar 
tft. Der Schwefelſaure B. (Schwer: 
N, hat ein fpezif. Gewicht von 4,,, iſt 
arblos und kriſtalliſirt in rhombiſchen 
Tafeln unlöslich in Waſſer und Säuren; 
vollkommen ſpaltbar, hat unvollkommen 
muſcheligen Bruch; durchſichtig mit doppelter 
Strahlenbrechung und Glasglanz; färbt die 
Löthrohrflanme grün; erwärmt oder ge— 
glüht phosphorescirt er; höchſt fein ge- 
mahlen, dient er als weiße Anftrichfarbe 
(Blanc fix), die den Vorzug Hat, daß fie 
nicht nachdunfelt. Der als Niederſchlag ges 
wonnene Schwefelfaure Baryt wird Ber: 
manentweiß genannt. 


das in - 


Barytonon — Basilios, 


Barytönon (grieh.), Wort ohne Ac⸗ 
cent auf der Iehten Silbe. 

Baryum, leichtes Metall von gelblicher 
Farbe; die Verbindungen (f. aud) Baryt) 
de3 B. Haben großes ſpezifiſches Gericht, 
die Löglichen find giftig. 

Basaiti, Marco, Htftorienmaler der 
venetian. Schule um 1500. 

Basalt, Geftein vulkaniſcher Bildung, 
meiſtens undeutlich gemengt, befteht aus 
Augit, gemeinem Feldſpath oder Labrador, 
Dlivin und Magnetetfen; letzteres bringt 
die meift ſchwärzliche Farbe des Geſteins 
hervor. Gemeiner B.; Dolerit; der 
Anamejtt (Trapp) tit an! Die 
Balaltwade iſt thonfteinartig,, dicht bis 
erdig, zuweilen jchladig, btafig, mandeljtein= 
artig, meift ſchmutziggrau und geht bei fort» 
eng Berjfegung in Thon über. Die 
ünf- und ſechsſeitigen Säulen der Bafalte 
entftehen duch Berflüftung. Xreffliches 
Material zum Straßenbau ; Fir Maueriverf 
der ſchlackige Bafalt im Stebengebirge, 
Kaiferftuhlgebirge, in der Rhön und in 
Böhmen. Verwittert geben die meijien 
Bafalte einen fruchtdaren Boden, der durch 
feine dunkle Färbung ſehr empfänglich für 
das Sonnenlicht tft. 

Basan, der nördliche Theil des Landes 
dftlih vom Jordan in Paläſtina. 


Baschi-Bosuks, tür. irreguläre 
Stnfanterte. 
Baschkiren, türk.s finn. Volk im 


europ. Rußland, weſtl. vom mittleren und 
ſüdl. Ural, 750,000 Seelen, Mohammedaner. 

Bäschlik (türf.), Kapuze, Die Kopf u. 
Schultern bededt, Kleidungsſtück der Offeten. 

Basedow, Johann Bernhard, 
eigentl. Johann Berend Baffedau, 

üdagog, feb, 11. Sept. 1723 zu Hamburg, 

25. Sull 1790 zu Magdeburg; gründete 
1774 zu Deſſau das Philanthropin, welches 
er bis 1778 Ieitete. Vol. Hahn (1885). 

Baseilhae, Jean (Frere Eönte), franz. 
Wundarzt, geb. 5. April 1703 zu Poẽvaſtrue 
bei Tarbed, + 8. Sult 1781; 1729 im den 
Drden der Feutllants, Erfinder des ge= 
krümmten Trokars zur Anbohrung der 
AUG machte die Steinegtraktion lange vor 
David. 

Basel, Kanton ImNW. der Schweiz, 
eit 1501 bet der Eidgenofjenfchaft, zerfällt 
eit 1833 in 2 Haldlantone: B.-Stabt 
(36 qkm mit 73,749 Ew.) und B.-Land- 
iheft (422 qkm, 61,941 Ew.; Hauptort: 
rl Bevölkerung — deutſch 
und reformirt. Stadt B., am Rhein, Bahn: 


ftat., 75,114 Ew., Münfter, Univerſität. bes ( 
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deutender Handel. Hier 1431—49 Eoncil; 
un 1795 Friede zwiſchen Frankreich einer 
ſeits und Preußen, Sachſen, Hannover und 
Heſſen⸗Caſſel anderſeits, dann auch Frank— 
reichs mit Spanien. Vgl. „Bafeler Chronikeu“ 
(Bd. 1-4, Leipzig 1872—90); „Urkunden— 
buch der Stadt B.“ (Bd. 1, Baſel 1890); 
„Baugeſch. des Bajeler Miünfters“, hrsg. 
vom Baſeler Münſterbauverein (Berl. 1895); 
Haller, »Concilium Basiliense« (Bd. 1, 
Bafel 1895). 

Basen, chemiſche Verbindungen von al- 
kaliſchem Gejchmad, führen die Durch eine 
Süure geröthete Pflanzenfarbe wieder in 
Blau zurüd; urjprünglich blaue Pflanzen: 
farben werden von den baftichen Körpern 
in Grün, gelbe in Braun umgewandelt; 
geben mit Säuren Salze. 

Basford, Stadt, engl. Grafſchaft Not 
tingham, 16,737 Ew., Tertilinduitrie. 

Basidienpilze, größere Pilzformen 
mit Sporenträgern von eigenthümlicher 
Form, den Bajtidten. 

Basilan, cine der fpan. Suluinfelit, 
Dftindien, 1283 qkm, 28,226 Ew. 

Basile, Giovanni Battiſta, Graf 
von Torone, Hal. Dichter, T 1637; 
»Il pentamerone overo lo cunto de li 
cunti« (1637; deutih von Felix Liebrecht 
1846) im neapolitan. Dialekt, Feenmärchen. 

Basilicata, Landſchaft (Compartis 
mento) in Unteritalien, 99623 qkm, 
641,865 Ew. 

Basilides, alerandrin. Gnojtifer zur 
Beit der röm. Kaljer Trajan und Hadrlan. 

Basilika, (griedh.), Königshalle; dann 
Gebäude für Rechtſprechung; Schließlich Form 
der ältejten chrijtl. Kirchen. 

Basiliken, Geſetzſammlung der by— 
zantin. Kaifer Baſilios I. (867-886) und 
Leo VI. (886-912). 

Basilisk (Basiliscus mitratus), ſonder⸗ 
bar gejtaltete Eidechje Südamerikas. 

Basilios, A) zwei byzantin. Kaiſer: 
1) B. I., reg. 867-886, geb. 813, Tr 
29. Aug. 886 ; Stifter der maledon. Dynaſtie. 
— 2) B. II., reg. 976—1025; geb. 957, 
unterwarf 1018 das Weftbulgartiche eich 
von Ochrida. — B) Betjtliche: 3) B. der 
Große, Heiliger, griech. Kirchenvater, geb. 
329 zu Caeſarea in Kappadokien, F 379 als 
Biſchof (jeit 370); alle Mönche und Nonnen 
der oriental. Kirche folgen noch Heute ſeiner 
Regel. Gedächtnißtag in der griech. Kirche 
1. Jan., in der röm. 14. Juni. Werte 
hrsg. von Migne (1866). Vgl. Böhringer 
1875). — 4) B., Biihof von Ankyra, 
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Haupt der Semiarianer, auf den: Eoneil zu 
Conſtantinopel 360 abgejegt. 

Basina, Gemalin des thüring. Königs 
Baſinus, floh, vom Frankenkönig Childerich 
verführt, 467 mit dieſem ins Frankenreich; 
Mutter von Chlodwig, dem Stifter des 
großen Frankenreiches. 

‚Basis (gried.), Grundlinie, Grund— 


äche. 

Basken(einheim.&EuscaYdırırac), Volt 
zu beiden Seiten der weſtl. Pyrenäen, in 
Frankreich über 110,000, in Spanien (Na: 
varra und in den Baskiſchen Pro: 
vinzen Alava, Vizeaya und Guipuzcoa) 
über 325,000 Seelen, nicht romaniſirte Nach: 
fommen der alten Sberer. Grammatik der 
bask. Sprache (Eudcara) und Lexikon von 
van Eys. 

Basnage (ſpr. an Jacques, 
de Beauval, größter reformirter Theolog 
des 17. Jahrh. und Kirchenhiſtoriker, geb. 
1653 zu Rouen, JF 1722 im Haag; Haupt— 
werk: »Histoire de l’Eglise depuis Jesus- 
Christ jusqu’& present« (1699, 2 Bbe.), 
ausgezeichnet durch Gründlichkeit u. Eleganz. 

Basra (Baſſora), Hauptitadt eines 
türk. Wilajet3 in Afien, am Schatt el Arab, 
40,000 Em., Handel. 

Basrelief (jpr. bareljeff), Relief mit 
nur wenig erhabenen Figuren. 

Bass, die tiefere Männerſtimme, von 
F bis f'. 

Bass, George, engl. Arzt und 
Forſchungsreiſender, fand 1797 die Baß: 
Straße, jtellte 1798 die Snfelgeftalt Tas 
manias feft, ſeit 1802 verfchollen. 

Bassae, tm Alterthum Waldthat im 
ſüdweſtl. Arkadien. 

Bassano, Stadt, ital. Prov. Vicenza, 
an der Brenta, 14,524 Ew.; hier 8. Sept. 
1796 Sieg Bonaparte3 über Wurmſer. 
1809 napoleon. Herzogthum, mit dem 1811 
Maret belehnt wurde. 

Bassano, a Jacopoda Ponte, 
Porträt- und Genremaler der venetian. 
Schule, geb. 1510 in Baſſano, F 13. Febr. 
1592; Begründer der ital. Genremalerei. 
Söhne: Francesco (geb. 1548, 7 1591), 
Leandro (geb. 1560, F 1623), Stan: 
battifta und Girolamo. 

Bassein, Stadt in Brit. Unter=Birma, 
Ditindien, Hauptort eines Diftrift3 Der 
Irawadi-Diviſion, am Sramadi, 28,147 Ew., 
Safen, Ausfuhr von Neid. 

Bassbalken, in allen Streichinſtru— 
menten (Geige, Bratiche, Cello, Eontrabaß) 
eine an die Sinenfelte der Dede der Lünge 
nach angeleimte Leiſte aus Fichtenholz, 


Basina — Bastarner. 


weiche den Drief der unterften Galte auf 
eine größere Fläche vertheilt. 

Basselin (jpr. baßläng), Dltvier, 
franz. Bolksdichter, geb. 1350, T 1418; 
Miller zu Val de Vire in der Noritandte ; 
Lieder gefanmelt u. d. T.: »Les Vaux de 
Vire« (woraus „Vaudeville“), n. Ausg. 1858. 
Vgl. Gaſte (1887). 

Bassermann, Friedr. Daniel, 
Tiberaler Parlamentarier, geb. 24. Febr. 
1811 zu Mannhein, T 29 Juli 1855 
durch Selbſtmord; fett 1841 in der 2. Kam: 
mer Badens, 1848 Mitgl. der deutichen 
Nationalverfammlung, 1850 Mitglied des 
Erfurter Unionsparlanıents. B.'s Schilde— 
rungen der Berliner MNevolutionäre machten 
bie B’ften Geſtalten ſprichwörtlich. 

Basses - Alpes (ſpr. baß alp), Des 
part. im füdöftl. Frankreich, 6954 qkm, 
124,285 Ew.; Hauptftadt: Digne. 

Basses-Pyrendes (ipr. baß pireneh). 
Depart. im füdweftl. Frankreich. 7623 qkm, 
425,027 Ew.; Hauptjtadt: Pau. 

Basse-taille (frauz., ſpr. baß taj). 
der tiefere, 2. Tenor. 

Bassetthorn, Name der Altflarinette ; 
Umfang dem Klange nad von F bis c‘“, 

Bassin (franz., fpr. baſſäng), Beden, 
Wafferbehälter. 

Bassklausel, in der Mufif der Schluß: 
jhritt von der Dominante in die Tonifa. 

Basso continuo (ital.), in der Muſik 
der von Anfang bis zu Ende ntitgehende 
Snftunmentalbas. 


ringen), r 12. Okt. 1646; Günftlin 
rich 


Mieerenge soil: En 
a,17 


Hannover, Bahnıftat. , 807 Ew., Amts» 
gericht. 
Bast, Schicht des BPflanzenftammes 


Bastarner, in Alterthum Volk nörds 
lich der Karpathen. 


Baste — Bäthori. 


Baste, ber grilne Ober der deutichen 
K 


der Sächſ. Schwelz berühmter Ausfichtd« 
puntt an der Elbe bei Pösiche. 
Bastia, Stadı auf Eorfica, 23,397 Ew., 


Hafen. 

Bastian, Adolf, deutiher Forſchungs— 
reifender und Ethnograph, geb. 26. Juni 
1826 in Bremen; machte ſeit 1851 Reifen 
in allen Erdtheilen; fett 1866 Prof. an der 
Univ. Berlin, auch Präf. der Geogr. Bel. 
daf. und Vorftand des Muſeums fir Völfers 
kunde; fchrieb: „Die Vöiker des öſtlichen 
Alien“ (1866-71, 6 Bbe.), „entolggtile 
— — (1871—73, Bde.), „Die 

ulturländer des alten Amerifa” (1878, 
2 Bde.) u. R w. 

Bastiat (fpr. baftja), Frédéric, 
a en eb. 29. Juni 1801 
n Bayoııne, + 24. Dez. 1850 in Nom; Ber 
Yümpfer de3 Sozialismus und des Br 
30118; »Oeuvres complötes« (4. Aufl. 1878, 
7 Bde.; Auswahl, deutſch vor 
1859, 2Bde.). Biogr. von Bondurand (1879). 

Bastide (fpr. baftihd), Jules, franz. 
Politiker und — 9°, 22. Nov. 1800 
zu Paris, + 23. März 1879 daſ.; Haupt⸗ 
agttator gegen Ludwig Philipp, EN ndete 
1847 die »Revue nationale«, 10. Mai bis 
20. Dez. 1848 Minifter des Auswärtigen. 

Bastien- Lepage (ſpr. beitjäng ſe⸗ 
Ba: Jules, franz. Maler ultrarenfiftts 
cher Richtung, geb. 1. Nov. 1848 zu Dam 
pillerß im Depart. Meufe, T 10. Dez. 1884 
zu Parts. Vgl. Theuriet (1892). . 

Bastille (ſpr. baftillje), von König 
Karl V. erbautes feites Schloß in Paris, 
Staatsgefängniß, 14. Juli 1789 vom Volke 
erobert und zerfitört. Der Jahrestag des 
B.⸗Sturmes ift nationaler Feiertag unter 
der dritten Republik. 

Bastion rang). Bollwert; vor⸗ 
Ipringender Theil der Umfafjungsmaner 
einer Sejtung, ermöglicht Beſtreichung des 
Hauptgrabend und des DBorterrains. 


Bastogne (fpr. bajtonıj), Stadt und F 


San eines Arrond., belg. Prov. Luxem⸗ 
ung, an der Wil, 3282 Ew. 
astonnade (fr3.), Stodprügelitrafe. 

Basüto, Zweig der Betihuanen im 
Brit. Südaftika; das unter dem Gouver— 
neue der Kapkolonte ftehende B.land zählt 
auf 31,490 qkm 218,902 Ew. 

Bataillon (franz., fpr. batajong, bei 
uns gewöhnlich battaljohn), Unterab- 
theilung des Infanterie-Regiments, zer⸗ 
fütt im Deutſchen Reich, Frankreich, 


arte. p 
Bastel, vorſpringender Halbthurm; in 
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Se und DefterreihsIingarn in jed Com⸗ 
agnien. 

atalha (fpr. batallja), Stadt, portug. 
Diftrift Leiria, 5935 Em. 

Batanga, Groß: und Klein-B., 
Faktoreien an der Küſte der deutſchen Ko— 
ſonie Kamerun. 

Batangas, Stadt auf der fpan.=ojtind. 
Inſel Luzon,. Philippinen, 35,537 Ew. 

Batärde (franz.), leichter Wiener Reifes 
wagen. 

atate (Convolvulus Batatus), Zropeits 
pflanze ans der Familie dev Winden; große 
mehlreihe Wurzeln Nahrungsmittel. 

Batäver, im Aiterthun german. Volk 
im heutigen Holland. 

Bntavia, 1619 gegriindete Hnuptitadt 
don Niederländ.: Oſtindien, auf der Nord— 
füfte von Java, 104,5% Eiv., Heken, Haudel. 

Batavische Republik, amtlicher 
Name der nördlichen Niederlande unter 
franz. Einfluß 1795 —1806. 

Batbie (fpr. babih), Anfelme Poly— 
carpe, franz. Nationalökonom u. Minister, 
ed. 31. Mut 1828 in Seiſſan (Depart. 

erd), + 13. Juni 1887 zu Paris; 1871 
Miigl. der Nat.:Berf., Mat bis Nov. 1873 
Unterrichtäminifter, jpüter Senator. 

Bate, George. Leibarzt der engl. 
Könige Karl I. und Fl. und Grommeli 3, 
—— 1608 zu Maid's Morton bei Bucking— 
anı, + 1669; ſchrieb: »Elenchus motuum 
nuperorum in Angliae (1649 n. 61,2 Thle.), 
beſtes Werk iiber die engl. Bilvgerkriege. 

Bates (pr. behts), Hency Walter, 
engl. Naturforfcher und Neifender, geb. 
18. Febr. 1825 zu Leicefter, + 16. Febr. 
1892 zu London; bereijte 1848—59 das 
Stromgebiet des Amazonas. Hauptwerk: 
»The naturalist on the River Amazonas« 
(1863, 2 Bde., 3. Aufl. 1873; deutſch 1866). 

Bath (fpr. bähß), Stadt und Graf» 
Ihaftin England, am Avon, 51,843 Cw., Bad. 

Bathorden (pr. bähß⸗), engl. Ritters 
orden, 1399 von König Heinrich IV. gets 

Bäthori, 1) Stephan B., geb. 1522, 
1586; 1571 Fürſt von Stebenbürgen, 
1574-86 König von Polen. — 2) Sigt8⸗ 
mund B., 1586—97 und 99—1602 Sie 
von Siebenbürgen, + 27. März; 1613 In 
Prag. — 3) Gabor (Gabriel) B., Neffe 
von 2), legter Sprößling des Geſchlechts, 
Fürſt von Siebenbürgen 1608—13; T 11. Oft. 
1613 in Großwardein ermordet. — 4) Ellfa = 
beth B., Gemalin des ungar. Grafen 
Kranz Nadasdy, + 1614; 1610 zu lebend» 
fängliger Haft auf ihrem Schloſſe Chej ver— 
uctheitt, weil fie nach und nad) das Blut 
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von 650 jungen Mädchen als Verſchöne— 
rungsmittel verwendet Hatte. 

Bathseba, Gattin des Chetiters Urtas, 
nach Bejeitigung des letztern durch König 
David dejfen Gemalin, Mutter Salomos. 

Bathurst (ſpr. bäſſörſt), 1) Stadt, 
brit.zauftral. Kolonie Neu-Süd-Wales, am 
Macquarie, 9162 Ew., Goldbergwerke. — 


2) engl. Stadt in Senegambien, an der + 


Mündung des Gambia, 6239 Ew. 

Bathurst (fpr. bäfjörst), 1) Allen, 
Graf, engl. Diplomat, geb. 16. Nov. 1684 
in Weſtminſter, 7 16. Sept. 1775 zu Eiren: 
ceiter; 1705 im Unterhaus, Tory, 1711 
Peer, opponirte Walpole, 1772 Graf, Freund 
von Bolingbrole, Swift, Pope u. Addiſon. 
— 2) Henry, Graf B., brit. Minifter, 
Entfel von 1), geb. 22. Mat 1762, + 27. Juli 
1834 al3 1. Lord der Admiralität; Hoch— 
tory, Freund Wellington’s, 1807 Präf. des 
Kolonialamtes für Indien, 1809 Staats: 
jefretür des Ausw. unter Caftlereagh, 1812 
bi3 27 Kolontalminifter, 1828—30 Conjeil3= 
präj. — 3) Benjamin, Lord B., Diplo 
mat, Bruder von 2), geb. 14. März 1784, 
1807 mit Deyefhen nah Wien geſandt, 
verſchwand auf der Rückreiſe auf räthſel— 
hafte Weiſe in Perleberg. 

Bathybius (griech), ſchleimige Maſſe 
auf dem Meeresgrunde. 

Batist (Battift), feinftes, dicht gewebtes 
Sinnen, urſprünglich in Cambrai geweht. 

Batjuschka (rufj., „Bäterchen“), in 
Rußland vertraulide Anrede an Höher: 
ſtehende. 

Batjuschkow, Konſtantin Ni— 
Tolajewitich, ruſſ. Dichter, geb: 28. Mai 
1787 zu Wologda, 17. Sult 1855 daſelbſt 
(jeit langem gemütsfranf). 

Batley (jhr. bättli), Stadt, engl. Graf: 
joe w. 


t York, 28,719 € 
ätonnier (franz., fpr. batornjeh), 
Präfident des Adoolatenausfchuffes zu Paris. 
Baton Rouge (ſpr. batong rüuhſch), 
Stadt, nordamerif. Staat Louifinna, am 
Miſſiſſippi, 10,478 Ew. 
Batrachomyomachia (griech.), 
Froſchmäuſekrieg; Parodie der Stias. 
Batsch, Karl Ferd., deutſcher Ad: 
miral, geb. 10. Zar. 1881 zu Eiſenach; 
1875 Eontreadmiral, wegen Untergang des 
„Großen Kurfürſten“ anı 31. Mai 1878 bei 
Folkeſtone zu 6 Monaten Feſtung verurtbeilt, 
bald begnadigt, 1879 Direktor der Admiras 
lität, 1880 Btceadmiral, 1881 Chef der 
Marineſtation in Kiel, nahm 1883 den Ab— 
Igied; lebt zu Weimar. 
Battaglia (ipr. battallja), Stadt und 


Batlıseba — Battoni. 


Badeort, ital. Prov. Badua, an den Monti 
Euganei, 3871 Em. 
attak, malatifches Volk auf der nieder 
lünd.zoftind. Inſel Sumatra, 150,000 Köpfe. 
Bättaszck, Flecken, ungar. Komitat 
Tolna, am Särbiz, Bahnftat., 8153 Ew. 
Battenberg, Prinzen von, 1. 
Alerander 14) u. 15). Brinzeffin Julie von B. 
19. Sept. 1895 zu SHeiligenberg bei 
Sugenheim. 
Battenberg, Gemeinde, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, Kreis Biedenkopf, an der 
Eder, 1001 Eiw., Amtsgericht. 
Batterie (franz.), taftifche Einheit der 
Veldartillerie mit 4—6 Geſchützen. 
Batteux (fpr. battö), Abbe Charles, 
Begründer der franz. RA in geb. 
16. Mat 1713 zu Alund’Huy bei Vouziers, 
7 14. Zult 1780 zu Paris; Hauptwerke: 
»Les beaux-arts r&duits A un m&me prin- 
cipe (1746, 3 Bde. ; deutfch von Ad. Schlegel, 
3. Aufl. 1770, 2 Bde.), »Cours de belles- 
lettres ou prineipes de la litt6rature« (neue 
Ausg. 1861; deutich von Ramler, 1774). 
Batthyäny (jpr. bättjähnj), ungar. 
Magnatengefchlecht, 1585 Freiherren, 1603 
Reichögrafen, 1764 in Der ältern Linie Reichs: 
fürften. HKarl Joſeph, ZürftvonB., 
General, ur 1697, 15. April 1772 zu 
Wien; foht feit 1716 unter dem Prinzen 
Eugen, 1737—39 ala General der Capallerie 
gegen die Türken, 1742 bei Czaslau, fiegte 
15. April 1745 bei Pfaffenhofen über Sran- 
zofen und Bayern, ward Fürft und Ban 
bon Kroatien. — 2) Kaſimir, Graf B. 
während der Anfurreftion unger. Minifter 
des Ausw., 4. Juni 1807, F 13. Juli 
1854 in Parls; beſehte 1848 Eſſeg, — 
13. Nov. bei Szarwas, 19. Dez. bei Chezin, 
14. April 1849 Minister des Ausw., floh 
nad der Kataſtrophe von Vilägos nach der 
Türkei. — 3) Ludwig, Graf B., präſ. 
des ungar. Miniſteriüms 17. März 
11. Sept. 1848, geb. 1806 in Preßburg, 
r 6. Dft. 1849 in Reit (erſchoſſen); 1872 
feierlich rehabilitirt. Wal. Horbath, „2. B., 
ein polit. Märtyrer“ (1850). 
Battist, ſ. Batift. 
Battle (ſpr. battl), Stadt, engl. Graf: 
ſchaft Sufjer, 3153 Ew. Entjtand um eine 
von König Wilhelm I. auf dem Schlacht— 
felde von Haftings erhaute Abtet. 
Battle Creek (fpır. battl krihk), Stadt, 
nordamerif. Staat Michigan, 13,197 Ew. 
Battioni (Batoni), Pompeo Giro— 
lamo, beſter ital. Hiſtorienmaler des 
18. Jahrh., geb. 1708 zu Lucca, +} 4. Febr. 
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1787 zu Rom; Hauptwerk: „Büßende Mag: 
dalena“ (Dresden). 

Battonya, Flecken, ungar. Komitat 
Cſanad, Bahnftat., 12,018 Ew. 

Battüuta (ital.), Taktſchlag. 

Batu, Sain Khan, Mongolenkhan 
1223—1256, +1256; Entel Dſchingis⸗Khans, 
erhielt von diefem 1223 deſſen nördl. Länder, 
unterwarf und verwiüftete feit 1237 Ruß— 
fand, Ungarn, Polen, Schlefien und 
Mähren; Reſidenz: Serai an der Wolga. 

Batua, zwergenhaftes Jägervolk am 
Congo. 

Batuécas, Las B., zwei wilde Ges 
birgsthäler in der Sierra de Gata, ſpan. 
Prov. Salamanca. 

Batum, Stadt, ruſſ. Gouv. Kutais in 
Kaukaſien, am Schwarzen Meere, 10,167 Ew., 
Hafen. 

Batzen, ehemals Münze in Süddeutſch⸗ 
Yand (14-17 Pf.) und der Schweiz (12 Pf.). 

Bau, Dorf, Schleswig -» Holitein, bei 
Flensburg, Bahnjtat., 361 Ew. Hier 
9. April 1848 Sieg der Dünen über Die 
Schleswig-Holjteiner. 

Bauchfell, häutige Ausfleidung der 
Bauchhöhle. Die Entzündung des B.'s 
meldet ſich durch Leibſchmerz, Cmipfindlich- 
keit des Bauches gegen Drud und Neigung 
zum Erbrechen an und macht jofortige Zus 
ziehung des Arztes notwendig. 
Bauchflosser (Abdominales), lb 
theilung der Weichfloffer, welche zur Ord— 
nung der Knochenfiſche gehören. Zu den 
B.n werden gezählt die Familien der Sale, 
Heringe, Hechte, Karpfen, Weißfiiche, Welle. 

Bauchfüsser .Shneden (Gastero- 
poda), Ordnung der Weichthiere. 

Bauchhöhle, unterer Theil des 
Rumpfes, dur da3 Zwerchfell von ber 
BrujtHögle getrennt, enthält Magen, Ges 
därme, Leber, Milz, Nieren, Blaſe und 
Fortpflanzungsorgane. 

Bauchpiize; zu ihnen gehört der 
Boviſt und der Riejenbovift. 

Bauchspeicheldrüse (Pancreas). 
Hinter und unter dem Magen, fondert den 
zur Verdauung nöthigen Bauchſpeichel 
ab, eine wafjerhelle, jchleimige, ſtark al⸗ 
falifche Flüffigkeit, welche 98 Proz. Wafler, 
Eiweiß, Kochſalz und andere Salze enthält, 
Stärfemehl in Zucker ummandelt, Eiweiß 
in Leucin und Tyroſin überführt und die 
Fette in Glycerin und freie Fettſäuren 
zerlegt. 

Bauchithiere (Gastrozoa), Dritter 
großer Krets des Thierreichs; ohne Knochens 
geriift, Häutiger Sad, dem Kopf, Glied— 
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maßen und Sinnedorgane fehlen; Ber« 
mehrung durd) Eier oder durch Knoſpung, 
Thellung; überwiegend Waſſerbewohner, 
leben vorzugsweile von thleriiher Nahrung. 
4 Klafien: Weichthiere, Strahlthiere, Pflan⸗ 
zenthiere, Urthiere. 

Bauck,Seanne, Malerin, geb. 19. Aug. 
1840 zu Stockholm, lebt zu Münden; Stint- 
mungslandjchaften. 

Baudelaire (ſpr. bohdlär), Charles 
Pierre, franz. Dichter, geb. 9. April 1821 
zu Parts, FT 31. Aug. 


1867 ; lyriſche 
Poeſien naturaliftiiher Richtung. »Oeuv- 
res« (1868-70, 7 Bde.; 18837). Dal. 


Affelineau (1868). 

Baudin (fpr. dbodäng), Jean Baptiſte 
Alphonje Victor, franz. Arzt u. Poli— 
tifer, geb. 1811, fiel 3. Dez. 1851 auf der 
Barrilade fümpfend zu Parts. Biogr. von 
Lermina (1869). 

Baudissin, 1) Wolf Heinrich von, 
ſchwed. Feldmarſchäll, geb. 1597, 7 1646. 
— 2) Wolf Heinr. Sriedr. Karl®raf 
von B., Schriftiteller, I: 30. San. 1789 
zu Rangau, Fr 4. Apri 
wo er feit 1827 lebte; überfegte 13 Stilde 
Ehafefpeare3 für die Schlegel = Tied’jche 
Uebertragung, Ältere engl. Dramen (1836, 
2 ne altdeutihe Gedichte, 
(1865—67, 4 Bde), Stüde von Gozzi und 
Goldoni („Stal. Theater”, 177). — 3) 
Dtto Friedr. Magnus, Graf von B., 
ſchleswig-holſtein. General, Bruder von 2), 
geb. 5. Juli 1792 in Rantzau, F 25. Juni 


1865 in Teplitz; bis 1848 in dän. Kriegs: _ 


dienjten, fümpfte auf Seite nn 
Holiteins bei Bau und Kolding, bei Spftedt 
(1850) fchiwer verwundet. — 4) Ulrich, 
Graf von B., Romanſchriftſteller, geb. 
22. Febr. 1816. — 5) Adalbert, Graf 
bon B., Schriftſteller, ap 25. Jan. 1820, 
+26. März 1871 zu Wiesbaden; Hijtor. 
Romane, Novellen. 

Baudrillart (jpr. bodrijahr), Henry 
Joſeph Leon, franz. Nationalökonom, 
15 28. Nov. 1821 zu Paris, 7 24. Zan. 

892 als Chefredacteur des »Journal des 
€conomistes« ; jchrieb: » Jean Bodin et son 
temps« (1853) u. a. 

Baudry (jpr. bodri), BaulSacques 
Aime, franz. Hiftorienmaler, geb. 1828 zu 
Sa Rode fur Yon, T 17. San. 1886 tn 
Paris; Malereien in der Großen Dper zu 
Baris, Porträts von großer realijtifcher 
Kraft. Biogr. von Ephruſſi (1887). 

Baudıy d’Asson (jpr. bodri a 
Leon Armand Charles de, Franz. 
elgitimiſt. Volitiler, geb. 15. Juni 1836 


1878 zu Dresden, ° 


Moliere - 
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zu ochejerriere (Vendée); feit 1876 Des 
puttrter. 

Bauer, 1) Andreas Friedr., Mits 
erfinder der Schnellpreſſe, geb. 18. Aug. 
1783 in Stuttgart, 7 27. Febr. 1860; 1801 
Mechaniker in London, erfand Hier mit dem 
deutſchen Buchdruder Friedr. König (1807 
bis 14) eine —— — — gründete 1818 
mit dieſem (+ 1833) die Maſchinenbauanſtalt, 
„König & Bauer” in Oberzell bei Wilrz- 
burg hir Schnelipreffen. — 2) Karoline 
B., Schaujpielerin, geb. 29. Mat 1808 
in Heidelberg‘, + 18. Dit. 1877 zu Kilch⸗ 
berg bei Zürich; glänzte 1824—29 in Berlin, 
1829 mit Prinz Leopold von Coburg ver— 
mält, 1831 gefchieden, 1835-44 in Dresden 
Raul, fett 1844 Gattin des poln. Grafen 
Ladislaus von Broel-Blaten; ſchrieb: „Aus 
dem Bühnenleben“ (1871), „KRomödianten= 
fahrten“ (1875); „Nachgelafiene Memotren“ 
(1880 ff.), Brög. von Wellmer. — 8) Bruno 
B., Philofopy und bibliicher Kritiker, geb. 
9. Sept. 1809 zu Eifenberg , e 13. April 
1882 zu Rirdorf; „Kritik der Evangelien“ 
(1850-52, 4 Bde.) u. a. — 4) Wilhelm 
B., deutſcher Sngenieur, geb. 23. Dez. 1822 
in Dillingen, 7 18. Juni 1875 in Münden; 
tonftruirte unterjeetiche Fahrzeuge u. Hebe⸗ 
apparate (Kamele und Taucherkammer) für 
verfunfene Schiffe (1861 Hebung des bayer. 
Poſtdampfers „Ludwig“ im Bodenfee). — 
5) %. Sretherr von B., djterr. General, 
geb. 7. März 1825 zu Lemberg, T 22. Sult 
1893 zu Wien; 1881 nase, 1882 
Freiherr, 16. April 1883 Kriegsminiſter. — 
6) Klara B., Romandichterin, pſeudonym 
Karl Detlef, geb. 23. Juni 1836 tn 
Swinemiünde, Tängere Beit Erzieherin in 
Rußland, F 29. Zuni 1876 in Breslau. 

Bauerbach, Dorf, Sachſen-Meiningen, 
364 Ew.; bier ſchrieb Schiller 1782—83 
„Kabale und Liebe”. 

Bauernfeind, Karl Marimilian 
von, deutiher Ingenieur, epochemachend 
für das Vermeſſungsweſen, geb. 28. Nov. 
1818 in Arzberg, F 2. Aug. 1894 zu Min- 
hen; 1867—74 Rektor des Polytechnikums 
daf.; Erfinder des Prismenkreuzes; „Elemente 
der Bermeffungstunde”“ (6. Aufl. 1879). 

Bauernfeld, Eduardvon, deutſcher 
aan 13. San. 1802 in Wien, 
7 9. Aug. 18% daſ.; Converſationsſtücke 
(„Bürgerlih und Romantiſch“, 1835), Ger 
dichte, ein Roman, Memoiren; Werke, 
1871—73, 12 Bde. Bol. B. Stern (1891). 

Bauernkrieg, 8 1358 in Frankreich 
(die „Sacguerte”); Anführer Guillaumte 
Gatllet nit dem Beinamen Jacques Bon— 


Bauer — Banmeister. 


homme. — 2) 1524—25 im Deutfchen Reiche, 
bei. in Schwaben und Franken. 
Banerwitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Oppeln, Kreis Leobſchütz, an der Bine, 
Bahnftat., 2707 Ew., Amtsgericht. 
Baugi, in der nord. Mythe Rieſe im 
Beſitz des die Dichtkunft verleihenden Methes. 
Bauhin (jpr. bo=äng), zwei Botantfer, 
nach denen eine Gattung der Leguminojen 
(Enefalpineen) Bauhtnia benannt ift: 
1) Johann B., geb. 1541 zu Bajel, 1570 
Leibarzt des Herzogs Ulrich von Württem⸗ 
berg zu Mömpelgard, 1618. — 2) Kaſpar 
B., geb. 17. San. 1560 in Bafel, jeit 1588 
Brof. der Botanik und Anatomie daf., F 
5. Dez. 1624; ftellte 1596 zuerſt Die Idee 
einer Synopfis aller befannten Pflanzen 
auf. Btogr. von Heß (1860). 
Baukis, |. Philemon und Baufis. 
Baumann, 1)Rilolau3, Dichter des 
„Rineke de W085” (Reinecke ber Fuchs), 
pjeud. Heinrth von Allmar, geb. um 
1450 in Emden, 7 1526; Dr. jur., jeit 1520 
Prof. der Geſch. in Roſtock, Tchrieb 1498 
jenes epiſch-ſatiriſche Fabelgedicht (neuhoch« 
deutſch von Simrock) aus Rache gegen den 
Jülicher Hof, wo er als herzogl. Rath in 
Ungnade gefallen war. — 2) Alerander 
B., djterr. Luftipieldichter, geb. 1814 in 
Wien, T 26. Dez. 1857; „Beriprechen 
binter’'m Herd“ (1848). — 3) Ostar B., 
— greiſender, geb. 25. Juni 1864 zu 
ten; 1885 am Congo, 1886 auf Fernando 
Vo, 1888 und 18% in YHjambara. 
Baumannshöble, Tropfſteinhöhle 
bei Rübeland im Harz, 280 m lang. 
Baumbach, 1) Moritz von, 1848 
bt3 50 kurheſſ. Juſtizminiſter (liberal), geb. 
23. Febr. 1789 in Maftriht, + 15. Juni 
1871 in Kaffel. — 2) Ludwig von B., 
kurheſſ. Politifer, Bruder von 1), geb. 
22. April 1799, + 26. San. 1883 zu Vils 
waukee (Norbamerifa) ; 1848 Bräf. der kur⸗ 
Heil. Stände. — 3) Rudolf B., deutjcher 
Dichter, geb. 28. Sept. 1840 zu Kranichfeld 
in Thüringen; lebt in Meiningen, jchuf 
frifche, finnige, formjchöne Dichtungen voll 
ſchalkhaften Humors, ſo eh (1877, 
43. Aufl. 1893), „Lieder eines fahrenden 
Bejellen“ (1878, 28. Aufl. 1893), „rau 
Holde” (1881, 26. Aufl. 1891) u. a. 
Baume (fpr. bomeb), Antoine, fr. 
Chemiter und Pharmaceut, geb. 26. Febr. 
1728 zu Senlis, + 15. Dit. 1804, Erfinder 
de3 nach ihm benannten Aräometers, Prof. 
an der pharmaceut. Schule zu Parts. 
Baumeister, Joh. Wilh., deutſcher 
Thierarzt, Thierzuüchtungslehrer und Thiers 


Baumgartner — Baur. 


maler, geb. 27. April 1804 zu Gmind, F 
8. Sehr. 1864 zu Stuttgart als Prof. an 
der Thlerarznelichule Geit 1839); „Mit: 
Teltung zur Kenntniß des Aeußern des 
Pferdes“ (6. Aufl. 1870), „Ahterärztliche 
Geburtshilfe” (1844, 6. Aufl. 1878). 
Baumgärtner, Karl Hetnt., deut: 
ſcher Phnfiolog, Urheber der Beflentheorie, 
geb. 21. Okt. 1798 in Bforghein, F 11. Des. 
1886 zu Baden-Baden; 1824—623 Brof. ber 
Med. tin Freiburg 1.B. Seine „Bildungs: 
funeltheorte” (1830) Vorlänferder Schwann'⸗ 
{hen Sellentheorie. Hauptwert; „Sande 
buch der fpez. Kranlkheits- und Heilungs— 
lehre“ (4. Aufl. 1847—48). 
Baumgarten, 1) Aler. Gottlieb, 
Philoſoph der Wolff'ſchen Schule, Begründer 
der Aeſthetik als einer ſelbſtſtändigen, ſyſte— 
matiſchen Disziplin, geb. 17. Juli 1714 in 
Berlin, + 26. Mat 1762 als Prof. der 
Philoſ. (fett 1740) in Srantfurt a. D.; 
„Aefthetica" (1750—58, 2 Bde.), „Meta: 
phyſica“ (7. Aufl. 1799). Biogr. von 
5%. ©. Meier (1763). — 2) Midael B., 
prot. Theoleg, a 25. Mär; 1812 in 
Hafeldorf (Holftein), + 21. Juli 1889; 
1850-58 Prof. in Roftod, wegen — 
abweichender U US feines Amtes 
enthoben, bis 1877 Mitgl. des Proteftantenz 
Vereins, 1874—81 des deutfchen Reichstags 
(Fortſchritt). — 3) Hermann B., Hiito- 
riter, geb. 28. April 1825 zu Leſſe in 
Braunſchweig, + 19. Juni 1893 zu Straß: 
burg; 1872-0 Prof. dal. auptiwerle: 
„Geſch. Spaniens vom Ausbruch der franz. 
Mevolution” (Leipzig 1865—71, 3 Bde.), 
„Beih. Karl’s V.” (1885 ff.). 
Baumgartner, 1) Ulrich, Kunſt—⸗ 
ichreiner in Augsburg, vollendete 1617 in 
Gemeinschaft mit dem Goldſchmied David 
Attemftetter den „Bommerfchen Kunftichrant” 
(jegt im u en zu Berlin) 
für Herzog Philipp II. von Pommern. — 
2) Andreas, Freiherr von B., öiterr. 
Staatsmann und Gelehrter , geb. 23. Nov. 
1793 in Friedberg (Böhmen), T 30. Juli 
1865 zu Hiesing, 1848 Minifter des Berg: 
wejend und der Bauten, 1851-55 des 
Handel, der Gewerbe und Finanzen, feit 
1861 tm Herrenhaus des Neichsrathes Er 
fchrieb: „Naturlehre“ (8. Aufl. 18144—45). 
Baumpholder, Gemeinde, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Trier, 1691 Ew., Anttögericht. 
Baumiläufer (Certhiadae), Singvögel, 
Hettern gleich den Spechten an den Baumes 
tämmen, nüglich durch Vertilgung der In— 
eftenlarven; in Mitteleuropa der ge> 
melne 9. (Certbia familiaris). 
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Baummmarder (Fdelmarder. Mu- 
stela martes), Raubthter, faftanlendbraun 
mit gelber Stchle, bewohnt Baumhöhlen. 

Baunischlange, Grüme (Dryophis), 
eine der ſchönſten Schlangen Sitdamerifas, 
giftlos. F 

Baunistark. 1) Anton, deutſcher 
Philolog, geb. 14. April 1800 zu Sinzhetn 
tn Baden, + 28. März 1876 zu Freiburg 
i. B. ala Univ.-Brof. daf. (fett 1836); 
Hauptwerk: „Blüten der griech. Dichtlunft 
in deutſcher zn... (1840, 6 Bde.). 
— 3) Reinhold B., Sohn von 1), geb. 
1831; Kreisgerichtsrath in Conſtanz, mit 
feinem Bruder Hermann B. (7 1876 in 
Cincinnati) 1868 fath., 1869—71 u. 79—82 
Mitgi. der bad. Kammer. — 2) Eduard 
B., Sameraltit, neb. 28. März 1807 in 
er + 8. Aprit 1889 zu Greifswald ; 
Bruder von 1), 1838 Prof. zu Greifswald 
und Direktor der Landw. Akad. zu Eldena, 
1848 Führer der Rechten in der preuß. 
Nut. Verj., jeit 1849 in der 1. Kammer 
bezw. dent Herrenhaufe gemäßigt : Ttberal. 
Gab mit Gervinus die „Deutſchen Bahr 
bitcher” heraus, berichte Ricardo’S „Grund⸗ 
geſeße der Volkswirthſchaft“ (2. Aufl. 1877). 

Baumwollenstrauch (Gossy- 
pium), eine der widtigiten Pflanzen, aus 
der Familie der Malven; Heimat: Oftindten 
und Afrika, verpflaugt nach Wejtindien md 
den Siüdftanten von Nordamerika, gedeiht 
auch im ſüdlichen Europa. In den Samenzs 
tapfeln entwickelt fich mit dem Reifen der 
Sumen die Baummvolle. 

Baunach, Flecken, bayer. Meg.: Bez. 
Unterfranken, unweit des Mains, 1186 Em., 
Amtsgericht, Schloß, Hopfenbau. 

Baunscheidt, Karl, Arzt, + 1860 
in Mlünjter, Erfinder des nach thm bes 
nanıten Heilverfahren: Baunſcheidtis— 
mus), Einjtehen von Nadeln in die Haut 
und Einrelbung der Stichwunden mit ver- 
dünntem Krotondl. Bol. Baunfcheidt 
(14. Aufl. 1886). 

Baur, 1) Joh. ®Wilh., Miniaturmaler 
und Kupferäßer, geb. 1600 gu Straßburg, 
+ 1640 zu Wien. — 2) Ferd. Ehpriftian 
B., proteftant. Theolog, geb. 21. Sunt 1792 
in Schmieden bei Stuttgart, F 2. Dez. 1860 
al3 Prof. zu Tübingen (fett 1826); geniale 
Forſchungen in Hiftor. Richtung, bej. über 
neutejtamentl. Geſch. und Kritik; „Lehrb. 
der dhriftl. Dogmengeſch.“ (3. Aufl. 1867), 
„Krit. Unterſüchungen über die kanon. 
Evangelten” (1847), „Das Chriſtenthum u. 
die riftt. Kicche der dret erften Jahrh.“ 


(3. Aufl. 1863). Die von B. gegr. kri— 
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tifhe (Tübinger) Schule brach einer 
weſentlich neuen Richtung in der Auffaflung 
des lirhriftentHums Bahn; Organ diefer 
Schule: „Theolog. Jahrbücher“ (1842-57). 
— 3) Franz von B., eriter Organtfator 
des forftlichen Verſuchsweſens in Deutich- 
laud, geb. 1830 zu Lindenfel3 im Oden⸗— 
wald, jeit 1878 Prof. in München; „Holz- 


meßfunft” (2. Aufl. 1875), „Lehrb. der nie . 


deren Geodäſie“ (2. Aufl. 1871); Herausg. 
des „Forſtwiſſenſchaftl. Centralblattes“.-— 
4) Albert B., deutſcher Dialer, geb. Juli 
1835 in Aachen, fett 1876 Prof. in Düfjeldorf. 

Bause, Joh. Sriedr., Kupferſtecher, 
eb. 1738 in Halle, F 1814 zu Weimar; 
eit 1787 Brof. an der Kunftafad. zu Leipzig; 
Hiftor. Blätter und Porträts. Katalog von 
Keil (1849). 

Bauske, ruf). Stadt in Kurland, am 
Niemen, 7085 Einw.. 

Bautsch, »Etadt, Mähren, Bez.⸗H. 
Sternberg, Bahnjtat., 4018 Ew. 

Bautzen, 1) Sreisßjfauptmanns 
ſchaft, Königreich Sachſen, 2470 qkm, 
370,733 Ew. — 2) Hauptſtadt von 1), an 
der Spree, Bahnjtat., 21,516 Ew., Land: 
gericht, Amtsgericht, Reichsbank-⸗Nebenſtelle. 
Hier 20. und 21. Mai 1818 Sieg Napo— 
leons I. über Preußen u. Ruſſen, welche ſich 
nad) Schleſien zurücziehen müſſen. 

Buvaria (lat), Bayern; eherne Kos 
lofjalftatue vor der Ruhmeshalle in Mün— 
chen, 19 m Ho, von Schwanthaler, eine 
Perjonififation des Bayerlandes. 


Baveno, Stadt, ital. Prov. Novara, & 


am Weſtufer des Lago Maggiore, 2300 Em. 

Buvier (ſpr. baviir), Simon, 
Schweizer Ingenieur und Politiker, geb. 
16. Sept. 1825 zu Chur; 1863 Mitgl. des 
Nationalrathes, 1878 des Bundesvathes, 
1882 Bundespräf., jeit 1883 Gefandter in 
Rom; von ihm Straßenneg Graubündens; 
ſchrieb: „Die Straßen ber Schweiz“ 
(Züri 1878). 

Baxter, großer Fluß in Brit. Res 
guinen, geht zur Torres:Straße. 

Bayamo, Stadt, fpan.sweftind. Inſel 
Euba, 17,676 Ew. 

Bayard (pr. bajahr), 1) Bierre du 
zerratl, Seigneur de, „Der Mitter 
ohne Furcht und Tadel“, franz. Heerfiihrer, 
ge 1475 auf Schloß 8. bei Grenoble, + 

. April 1524; entichied 1515 den Sieg 
bei Marignano Über die Schweizer, an der 
Sefia tödtlich verwundet. Biogr. von Terz 
rebafje (5. Aufl. 1871), Poirier (1889). — 
2) Jean Frangçois Alfred B., franz. 
Luſtſpieldichter, geb. 17. März 1796 in 


Bause — Bayern. 


Charolles, 7 20. Febr. 1853 In Paris. — 
3) Thomas Francis B., nordamerlf. 
Staatsmann, geb. 29. Dft. 1828 zu Wil: 
mington; 1885—89 Chef des Kabinets und 
Mintiter des Ausw. der Union. 

Bay-Beach (ſpr. behbihtſch, Qome), 
Ort an der Küfte des deutichen Togogebiets 
in Dberguinen. 

Bay-City (ſpr. beh jfitti), Stadt, nord⸗ 
amerit, Staat Michigan, am Saginaw, 
27,839 Em. 

Bayer, 1) Joh., prot. Prediger und 
Altronom in Augsburg, geb. 1572 in Rhain 
(Bayern), F 7. März 1625 in Augsburg; 
Sauptwerf: »Uranometria« (1603), bie 
eriten ziwedmäßig angelegten Himmels⸗ 
farten. — 2) Robert B., pleudonyn 
od. Byr, Novellift, geb. 15. April 1835 
in Bregenz, bis 1862 öſterr. Offizier, Iebt 
in Bregenz; —— ten, Romane. 
— 8) Thereſe von B., feubonym der 
Prinzeſſin Thereſe (ſ. d.) von Bayern. 

Buyerle, Zultus, Bildhauer, geb. 
1826 tn Düffeldorf, T 8. Aug. 1873 daſ. 

Bayern, Sönigreid) in Süddeutfchland 
hinfihtlih Areal und Bevölterung nach 
Preußen der bedeutendfte Staat ded neuen 
Deutſchen Reiches, befteht aus ae Theilen: 
dem bei weitem größeren öſtlichen an Donau 
u. Main und dem kleineren weſtlichen links 
vom Oberrhein. B. zählt auf 75,865 qkm 
6,594,982 Ew., darunter 3,962,702 Katho⸗ 
liken, 1,571,863 Evangelifche, 6025 andere 
Ehrijten, 53,885 Siraeliten und 507 fonitige. 
ebtrge: an ber Südgrenze Wlgäner, 
Bayeriſche und Salzburger Alpen; zwiſchen 
Alpen und Donau die Schwähilch:Bayerifche 
Hochebene, an der Dfigrenze der Böhmer 
Wald, zwiſchen diefem und der Donau ber 
Yayerifge Wald; im Nordoften das Fichtel« 
gebitge; zwiſchen Donau und dem obern 

tain der Sonde Sura; nördlid vom 
Main Frankenwald, Rhön und Speflart; 
der Dften der Rheinpfalz — der Ober⸗ 
rhein. Tieſebene an, den Weſten erfüllt die 
Hardt. Flüſſe: der größere ſüdöſtl. Theil 
des rechtsrhein. B. —2 zum Gebiet der 
Donau, die hier rechts Iller, Lech, Iſar u. 
Sun, links Wörnig, Altmilgt, Naab und 
Regen aufnimmt, der kleinere nordweft!. 
Theit, zum Stromgebiet des Nheines, wird 
vom Main in ojtweitl. Richtung durch» 
Falles: in welchen lints die Negnig, rechts 

ie Fränkiſche Saale einmünden; die Pfalz 
wird auf der Oſtgrenze vom heine bes 
grenät, der bier Lauter, Dueld u. — 
aufnimmt. Main und Donau werden durch 


den Ludmwigslanal verbunden. Auf der 


Bayeux — Bayrischer Erbfolgekrieg. 


Schwäbiſch-Bayeriſchen Hochebene umd in 
den Alpen Iiegen die jchönen Seen Ammer-, 
Wilrm-, Chiemſee, Kochel⸗, Walchen-, Tes 
—— Schlier⸗ und Königsſee, welche durch 
hre Abflüſſe ſämmtlich zum Stromgebiet 
der Donau gehören. Adminiftratid zer: 
fällt B. in 8 NRegterungsbezirfe: Ober⸗, 
Niederbayern, Oberpfalz und Negensburg, 
Schwaben u. Neuburg, Oberfranken, Mittels 
franken, Unterfranten und WAfchaffenburg, 
Pfalz. Hauptſtadt tft München. Qandes- 
farben: weiß=-blau. Verfaſſung vom 
26. Mai 1818: Ronftitutionelle Monarchie, 
erblich im Mannesftamme des Hauſes Wit: 
telsbach. Die Kammer der Meichsräthe be— 
I aus den mündigen Prinzen des Königs- 


aufes, den Kronbeamten , den beiden Erz: J 


bifchöfen von München: Freyfing und Bam⸗ 
berg, den Häuptern der ftandesherrlichen 
Samillen, einem vom König auf Lebenszeit 
ernannten — den Prüf. des prot. 
Ober-onfiftoriums und anderen von König 
zu erblichen oder Iebenslänglichen Reichs— 
räthen ernannten Mitgliedern, zuſammen 
73. Die Kanımer der Abgeordneten beftcht 
zur Beit aus 159 (je 1 Abg. auf 31,500 
Seelen) auf 6 Sabre indireft gewählten 
Mitgliedern. Zur ——— ſind 
21, zur Wüählbarteit als Wahlmann 25 und 
al3 Abg. 30 Lebensjahre erfordertih. Die 
Kammern verfanmeln ſich alfe 2 Jahre. 
Finanzen: a! dein Staatdhaushalts- 
etat fir ein Jahr der XXIT. Sinanzperiode 
1894 u. 95 beläuft fi) die Gejammtjunme 
der Einnahmen und Ausgaben auf je 
328,341,269M., der Matrikularbeitrag,B.’3 
für das Reichsetatsjahr 1894—95 auf 
50,332,892 M. Die Staatsfehuld. bezifferte 
ih Ende Dfkt. 1894 auf 1,372,910,430 M. 
(alfg. Staatsſchuld 208,229,259 M., Eiſen— 
bahnſchuld 1,016,460,400 M., Grundrenten— 
chuld 146,398,671M., Landeskultur-Renten— 
chuld 1,822,100 M.). Heerweſen: Ge— 
ſammt-Friedensſtärke des bayer. Heeres 
2535 Dffiziere und 63,037 Unteroffiziere u. 
Gemeine mit 10,020 Dienjtpferden. Bol. 
Seydel, „Bayer. Staatsrecht“ (Bd. 1—6, 
1884—93); derj., „Grundriß des bayer. 
Staatsrecht3" ; Krais, „Handbuch der Innern 
Berwaltung: tm dieörhein. B.“ 8. Aufl., 
Würzburg 1890 ff.); „Die Kunftdenktmale 
des Königr. B. vom 11. 618 18. Jahrh.“ 
Münden 1893 fi). — Geſchichte: 
ca. 500-788 iſt B. ein Herzogthum 
der Agilolſinger, 788—909 unmittelbare: 
Gebiet des fränkiſchen, ſeit 843 des ojt- 
fränt. Reiches; 900938 Haus Wittelsbach, 
948 -1004 jücdhj., 1004—70 fränt., 1070 bis 


141 


1189 welfiſche, 1189—66 djterreih. (Babes 
berger) Herzoge; 1180 Belehrung des Pfalz- 
grafen Dtto von Wittelsbah mit B. Er— 
werbung der Pfalsgrafichaft Hei Rhein 1214. 
1294 Abzweigung der 1777 erlofchenen Her⸗ 
IE von B. 1814—47 Herzog Ludwig von 

berbayern röm. Kaiſer. 1605 führt Al— 
brecht IV. die Brinogenitur in dem fortan 
untheilbaren Herzogthum ein. 1623 erwirbt 
Serzog Marimilian I. die pfälz. Kurs 
wirde. 1777 Erlöſchen der bayerijchen 
Linie der Witteldbacher, Karl Theodor Kurf. 
von der Pfalz wird auch Kurf. von Bayern. 
Seit 1799 herricht die Linte Pfalz-Zwei— 
brücken in B. 26. Dez. 1805 Erwerbung 
der Königswürde duch Kurf. Marimitian IV. 
ofeph, Der auch die Verfaſſung von 26. Mai 
1818 ertHeilt. 1805—13 ift B. Glied des 
Rheinbundes, 1815—66 de3 Deutſchen Bun⸗ 
des, ſeit 1871 des Deutſchen Reiches. 
Jetziger König: Otto 1. (geb. 27. April 
18418) fett 13. Juni 1886; Regent fein Oheim 
Fe Luitpold (geb. 12. März 1821). Bal. 

iezler, „Geſchichte B.'s“ (Br. 1-3, Gotha 
1878-89); Spülter, „Ausführliches Lehre 
buch der bayer. Gefchichte” (Regensburg 1895). 

Buyeux (ſpr. bajö), Stadt, franz. Des 
part. Calvados, 8102 Ew. 

Bayle (ipr. bähl), Pierre, franz. 
Philoſoph, Haupt der neueren Gfeptifer, 
geb. 18. Nov. 1647 in Carlat, FT 28. Dez. 
1706; 1675—81 Lehrer der PBhilojophie in 
Sedan, danı in Notterdam, Vertheidiger 
der Toleranz; »Dictionnaire historique et 
critique« (1696, 2 Bde. ; n. Ausg. 1820-22, 
16 Bde.; deutſch von Gottiched 1741—44, 
4 Bde.). Blogr. von Feuerbach (1838). 

Bayonne (jpr. bajonn), 1) Arrond.s 
Stadt und Fejtung, franz. Depart. Bafjess 
Pyrénées, am Adour, 27,192 Ew., Hafen. 
— 2) Stadt, nordam. Stunt New =» erjey, 
10,033 Ew. 

Bayreuth, SHauptftadt des bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranken, anı Rothen Main, Baht 
tat., 24,556 Ew., Landgericht, Amtsgericht, 
teich3banksNebenftelle, Wagners Nationale 
theater, Schlöfjer Eremitage und Fantaſie. 

Bayrische Alpen, zwiſchen Led) ı. 
Inn, in der Bugjpige 2960 m Hoch. 

Bayrische Krone, Verdienſt-⸗ 
orden der B. K. gejtiftet 19. Mai 1808. 
Devife: Virtus et honos; Band: blau, weiß 
eingefaßt. 4 Klaſſen. 

Bayrischer Erbfolgekrieg, 1778 
bis 79, veranlaßt beim Ausfterben der bayr. 
Kurlinie mit Maximilian III. Joſeph 
(30. Dez. 1777) und der Anerkennung der 
Ansprüche Defterveichd auf Niederbayern u. 
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auf Theile dev Oberpfalz; Durch dem weiten 
Kurfüriten Karl Theodor von der pfälz. 
inte durch das Nuftreten Friedrichs d. Gr. 
und des von Diejem unterftügten Erben des 
linderlofen Karl Theodor, des Herzögs von 
Pfalz: Bweibriicden, gegen Defterreich. Die 
Preußen rücken 1778 in Böhmen ein, doch 
kommt es zu Feiner Schladt. Sm Frieden 
zu Tejchen 1779 erhält Oeſterreich nur das 
bayr. Sunvdtertef. 

Bayrischer Hiesel, eigentlich Dat: 
tHias Klofternteyer, Räuberhauptmann, 
geb. 1736 zu Kiſſing in Oberbayern, Hin 
gerichtet 6. Sept. 1771 zu Diliingen. 

Bayrischer Wald, mit Urwald be: 
decktes Gebirge zwiſchen dem ſüdl. Böhmer 
Wald und der Donau, ftelgt tim Arber zu 
1458 m Höhe auf. Vgl. Magenberg, „Führer 
durch den B. W.“ Gpaſſau, 7. Aufl. 1893). 

Bayrisches Meer, ſ. v. w. Chlemfee. 

Baza (das autife Baſti), Stadt, fpan. 
Prov. Granada, 11,998 Ew. 

Bazaine (jpr. baſähn), Frangois 
Ahille, franz. Marſchall, geb. 13. Febr. 
1811 zu Verjailles, 23. Sept. 1888 in 
Madrid; nahm 1855 als Diviſionsgeneral 
die Zeitung Kinburn in der Krim, 1863 
Obercommandenr der franz. Truppen tn 
Dierilo, 1864 Marichalf, 1870 Commandeur 
des III. Arineecorps, 12. Aug. der Rhein 
armee, mußte 27. Okt. in Meß nach tapferjter 
Bertheldigung kapituliren, deshalb 1873 vor 
ein Kriegsgericht geftellt und 10. Dez. 1873 
zur Degradation und zum Tode verurtheilt; 


zu Mjähriger Haft auf der Inſel Ste= 1 


Marguerite begnadigt, entfloh er von da 
10. Aug. 1874 und lebte feitden in Spanien. 
B. ſchrieb zu feiner Nehtiertigung: »L’armee 
du Rhin« (1872, deutich 1872), »Procts B.« 
(1874), »Episodes de la guerre de 1870 et 
le blocus de Metz« (Madrid 1883; deutſch 
von MWevers, Berl. 1884). Bol. Hériſſon 
(deutjch 1888). 

Bazan, Alvaro, Markgraf von 
Santa Eruz, ſpan. Admiral, entſetzte 
1563 Dran , eroberte 1571 la Goletta und 
Tunis, 1580 Lijjabon, vernichtete 1582 und 
83 die franz. Flotte bei den Azoren, befiegte 
1586 beim Borgeb. St. Elena ein engl. 
Geſchwader unter Drake und nahm Diejen 
gefangen, T 1588. 

Bazar, (perj., fpr. bajir), Martt, 
Kaufhalle. 

Bazard (ipr. baſahr), St. Amand, 
Grüuder de3 Carbonarismus in Frankreich 
(1820), geb. 19. Sept. 1791 zu Paris, * 
29. Sult 1882; ſeit 1825 Apoſtel des Saint⸗ 
Simonismus. — 


Bayrischer Hiesel — Beatrice. 


Bazeilles (jpr. baſäj), Dorf, franz. 
Depart. Ardennen, bei Sedan, rechts an 
der Maas; 1. Sept. 1870 von den Bayer 
genommen, wobei Diac=- Mahon verwundet. 

Bazzıni, Untonio, ital. Violin— 
fpleler und Kompontft, geb. 24. Nov. 1818 
in Brescia; fett 1873 Dir. des Conferva: 
toriuns zu Mailand, führte die deutfchen 
Klaſſiker der Orcheſter- und Kammermufit 
in Stalien ein. 

Beachy Head (ſpr. bihtſchi hedd), 
Kap bei der engl. Stadt Eaſtbourne, am 
Kanal; Hier 1690 Sieg der franz. Flotte 
iiber Engländer und Holländer. 

Beaconsfield 


1848); 1848 Führer der Tories im 
Unterhauje, 1852, 58-59, 66-68 Kanzler 
der Schatzkammer, Febr. bis Nov. 1868 
eriter Lord des ie (Premierminijter), 
führte 1867 die Wahlreform dur, 1874 
bis 80 wiederum Premierminifier, 1876 
Earl of B. und Biscount —— darauf 
Peer, verſchaffte der Königin Victoria dei 
Titel einer Kaiferin von Indien, wirkte mit 
Konjequenz Rußland entgegen und erivard 
Eypern. Romane ausgezeichnet Durch 
glänzende Sittenfchilderungen , jo „Eo= 
ningsby“ (1844, 3 Bde), Gejammtausg. 
831, 10 Bde. Neden gelammelt 1870. 
Biogr. von Hithman (3. Aufl. 1884), Branz 
des (1879), O'Counor (6. Aufl. 1884). 

Blcarn, franz. Landſchaft mit der 
Hauptjtadt Bau; jegt das Depart. Bafjes- 
Pyrénées. 

Beaten-Handicap (engl., ſpr.bihten 
hbänndifapp), Nennen für Blerbe, die im 
Meeting ohne 1. Preis geblieben find. 

Beatifikation (fat.), Seligipredung. 

Beati possidentes (lat.), glůcklich 
die Beſitzenden! 

Beatitudo vestra (fat.), Eure Heilig- 
teit (Anrede des Papſtes). 

Beaton (jpr. bih'tn), David, Kar— 
dinal und Primas von Schottland, geb. 
1494, ermordet'29. Mai 1546; 1528 Stegel- 
bewahrer Jakobs V., vermittelte veiien 
Vermälung mit Marie, Tochter des Herzogs 
von Suite, 1538 Kardinal, 1539 Erzbiſchof 
von St. Andrews, Gegner der PBrotejtauteit, 
1542 Regent. 

Beatrice (ſpr. bihätris), Stadt, nord» 
amerik. Staat Nchrasfa, 13,836 Ew. 


Beatrice — Beaulieu - Marconnay. 


Beatrice (jpr. beatritfhe), Dante's 
ugendgeliebte, j. Portinari. 

Beatrizet (jpr. beatrifeh), Nicolas, 
eis Kupferfteger, geb. um 1520 in Dies 

enhofen, t 1570. , 

Beattie (ſpr. bihtle), James, Ichott. 
Bhilojoph und Dichter, geb. 25. Olt. 1736 
in Lawrencekirk (Kincardine), T 18. Aug. 
1803 zu Aberdeen als Brof. (jeit 1760); 
Gegner Humes; Hauptwerk: »Essay on the 
nature and immutability of truthe (1770, 
deutsch von Grafenberg 1777). Neue Ausg. 
der treffl. poet. Werle 1871. 

beatus ille qui procul ncegotiis 
(lat.), glücdltch derjenige, welcher fern von 
den Geſchäften (Horatiu). > 

benau (franz., fpr. boh), ihön, Stutzer; 
beau monde (ſpr. boh ınoigo’), die feine 
Geſellſchaft. 

Beaucaire (ſpr. botähr), Handels- u. 
Meßſtadt, franz. Depart. Gard, rechts am 
Rhoͤne, 9263 Ew. 

Beauce (ſpr. bohß), fruchtbare Land— 
ſchaft, franz. Depart. Eures et⸗Lolr, um 
Chartres. 

Benucourt (ſpr. bokuhr), Gaſton du 
Fresne, Marquis de, franz. Hiſtoriker, 

eb. 7. Juni 1833 zu Paris; ſchrieb »Histoire 

e Charles Vli« (18851—%, 5 Bde.), eine 
groß angelegte Kulturgeihichte Frankreichs 
zur Beit König Karl's VII. 

Beaufort (jpr. bohför), 1) Henry, 
engl. Staatömann, 2. Cohn Herzog Jo— 
hann's von Lancaſter, 1397 Biſchof von 
Lincoln, 1404 von Wincheſter, 1426 Slarbi- 
nal, Erönte 1431 den engl. König Hein: 
ri VI. zum König von 8 antreic), vers 
urtheilte die Aungfrau von Orléans zum 
Tode, FT 11. April 1447 in Winchejter. — 
2) Edmund B., Herzog von Somer— 
fet und von Dorjet, ein Laneaſter, ſeit 
1445 Negent von Frankreich, fiel 1455 in 
der Schlaͤcht bei St.⸗Albans gegen Richard 
von York. — 3) Henry Ernejteßront, 
EChevalter de B. franz. Afrilareijeider, 
geb. 1795 zu Aubevoye (Depart. Eure), F 
3. Eept. 1825; erforihte 1824—25 Sene⸗ 
gambien und die Länder bis Tinibuttu. 

Benugency (ſpr. böidangifi), Stadt, 
franz. Tepart. Loiret, Arrond. Orleans, 
4313 Ew. Hier 8. und 9. Bez. 1870 Sieg 
des Großherzogs Friedrich Zranz II. von 
MecklenburgSchwerin Über die Loire-Armee 
unter Chanzy. 

Benuharnais Dun bosurnäh), 1) 
François, Marquis de, geb. 12. Aug. 
17586 zu La-Rochelle, F 4. Mürz 1846; 
Boyalijt in der Nat.:Verf., Emigrant, Ges 
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neralmajor in der Armee des Prinzen von 
Condé, 1805 frauz. Sefandter in Etrurien, 
1807 in Madrid, 1514 Bair. — 2) Elaude, 
Vicomte de B., Vetter von 1) und 3), 
geb. 29, a 17566, T 10. San. 1819; 
1789 in der Nat.⸗Verſ., 1804 Senator, 1514 
Pair. Eeine Tochter Stephante (j.d.) 1806 
mit dem damaligen Exrbprinzen, jpäteren 
Sropuetänn Karl Ludwig von Baden, ver— 
mält. — 38) Ulerandre, Bicomte de 
B., franz. General, erfter Gemal der nach: 
maligen Saiferin Sofephine , geb. 1760 auf 
Martinique, + 23. Zuli 1794 (guillotinirt); 
unter Rochambeau im nordanerif, reis 
heitötriege, 1791 Präſ. der Nat.⸗Verſ., 1793 
Oberbefehlshaber der Rheinarmee, 1794 bes 
ihuldigt den Fall von Mainz mit vera 
ſchuldet zu haben und verurtheilt. — 4) 
SugenE B., Sohn von 3), geb. 3. Sept. 
1781, F 21. Febr. 1824 In Miinchen; 1796 
in die Armee, 1804 SERIEN 1806 
Vicekönig von Stalien, 1806 nit Prinzeſſin 
Amalta Auguſte von Bayern vermält, er» 
hielt 1817 das unter bayer. Landeshoheit 
jtehende Fürſtenthum Eichjtädt mit dem Titel 
eines Herzogs von Leuchtenberg. Memotren 
und Briefivechjel, herausg. von du Caſſe 
I858—64. Bgl. Schneidawind 1867. — 5) 
— B., Tochter von 3), geb. 
10. April 1783 in Paris, + 5. Oft. 1837 
zu Arenenberg im Kanton Thurgau; 1802 
Gemalin Ludivig Bonapartes, des fpäteren 
Königs von Holland. Sie Dichtete Lieder 
und bie Kriegshymne des 2. Kaiſerthums 
»Partant pour la Syrie.« 

Beau jJeu (jpr. bojchöh) , Stadt, franz. 
Depart. Rhone, 3290 Ew.; Hauptort der 
Landſchaft Beaujolais. 

Beaulieu (ſpr. bohlid), 1) Sean 
Pierre, Freiherr von, öjterreich. Ges 
neral, geb. 1725 in Namur, T 22. Dez. 
1820 in Linz; Generals Adj. Daun’? im 
7 jähr. Striege, focht 1792—94 als Feldzeug⸗ 
meijter in Belgien, an der Mojel und am 
Rhein, ſührte 17. März bis 21. Juni 1796 
den Oberbefegl in Stalien gegen Bonaparte. 
— 2) Elaude Srancoiß B., franz. 

tftortter und Publicift, geb. 1754 in Riom, 

1827 in Marly; 1789 Redacteur in Baris, 
1791. Mitglied des Klubs der Feuillants; 
Hauptwerl: »Essais historiques sur les 
causes et les effets de la r&volution fran- 
saise« (1801—3, 6 Bde. ). 

Benulieu - Marconnay {fpr. boliö 
martonnä), Karl Dlivter, Freiherr 
von, deutſcher Diplomat und Scıriftiteller, 
geb. 5. Sept. 1811 in Minden, t 8. April 
15589 zu Tresben; fett 1843 im Gtaaisdienft 
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von Sachfen: Weimar, das er 1864—66 beim 

deutihen Bundestag vertrat; fchrieb: „Unna 

Amalie, Karl August und der Minifter von 

Be (1874), „Karl von Dalberg“ (1879, 
e.). 


Beaumarchais (jpr. bomarſchäh), 
Pierre Auguftin Caron de, franz. 
Dramatiker, Bahnbredher der evolution, 
geb. 24. San. 1732 in Baris, + 19. Mat 
1799 daf.; Haffiiche Quftiptele »Le barbier 
de Serville« (1875) u. »La folle journde 
ou le mariage de Figaro« (1784, deutſch 
von Dingelftedt 1866), voll beikender Satire. 
Sufolge Spefulatton verlor B. während 
der Revolution fein großes Vermögen; 
»Oeuvres completes« Hrög. von Moland 
(1874), »M&moires« (1868, 5 Bde.). Biogr. 
von Lomenie (2. Aufl. 1858); vgl. aüch 
Gudin de la Brenellerie (1892). 

Beaumaris (ſpr. bomerris), Haupt 
Htadt der engl. Sniel Angleſey, 2202 Ew., 
Hafen, Seebad, Handel. 

Beaumeont, 1) (fpr.bohmönt)$ranci3 
B., und Sohn Sletcher, jeit 1608 ge 
meinſchaftlich arbeitende engl. Dramatifer, 
erfterer geb. 1586 in Grace Dieu (Leiceſter— 
ſhire), Surift, F 1616 in London; Fletcher, 
ie 1576, Sohn des Biſchofs von London, 
lich. Sletcher, F 1625. Stüde ausgez. in 
Sprade und Erpofition; beſte Ausgaben 
bon Dice (1841—48, 13 Bde.). Ausgewählte 
Stüde überf. von Kannegießer (1808, 2 Bpe.), 
Wolf Baudiffin („Ben Sonfon und feine 
Schule“, 1836, 2 Bde.) und Bodenftedt 
EShakeſpeare's Beitgenofjen“, 1867). Bol. 
Macaulay (London 1883). — 2) (fpr. bo— 
mong) Guſtave Auguſte de la Bonni— 
nierede B., franz. Publiciſt, Enkel von 
Lafayette, geb. 6. Febr. 1802 in Beaumont 
la Chartre, F 2. April 1866 in Tours; 
Zurtit, auch Parlamentarier und Diplomat. 
Qauptiverfe: »TraitE du syst&me p£@ni- 
tentiaire aux Etats - Unis et de son ap- 
plication en France« (3. Aufl. 1845, dtſch. 
1833), »L’Irlande sociale, politique et re- 
ligieuse« (7. Aufl. 1863. 2 Bde. ; dich. 1840). 

Beaumont (ſpr bomong), Sieden, 
franz. Depart. Ardennen, 1047 Ew.; Hier 
30. Aug. 1870 Treffen, wortn die deutſche 
IV. Arne (Kronprinz von Sachen). Mac 
Mahon’3 Armee große Berlufte beibrachte. 

Beaune (ipr. bohn), 1) Stadt, franz. 
Depart. Cöte d'Or, 12,470 Ew. — 2) B.- 
la-Rolande (ſpr. B.-la rolangd’), Stadt, 
franz. Depart. Loiret, Arrond. Pithiviers, 
1845 Ew.; Hier 28. Nov. 1870 Sieg des 
X. deutſchen Armeecorps unter dem Prinzen 
Friedrich Karl über Die Loire Hımee. 


Beaumarchais — Bebutow. 


Beaune (jpr. bohn) Slorinond de, 
franz. Mathematifer, Freund von Descartes, 
geb. 1601 in Blois, F 1652; anfangs Milt- 
für, jpäter Gerichtsrath in Blois; Erfinder 
der Integralrechnung. 

Beauplan (jpr. bohplang), Bietor 
Arthur Rouffeau de, franz. Dramene 
er Be Sunt 1823 zu Paris, F 11. Mat 

al. 

Beauregard (fpr. bohrägahr), Peter 
Guſtav, eigentl. Toutant, General der 
fonföderirten Südstaaten von N. Amerika, 
geb. 1818 in Louiſiana, 7 21. Febr. 1893 
u New-Orleans; Kreole, 24. Febr. 1861 

berbefehlshaber der Truppen ded Sonder: 
bundes , ra 21. Suli am Bull: Run, 
verlor die Schladt bei Shiloh 6. April 
— worauf er den Oberbefehl abgeben 
mußte. 

Beaute£ (franz., ſpr. boteh), Schönheit; 
beauté du diable (fpr. dü diabl), Jugendreiz. 

Beauvais (fpr. bowäh), Hauptjtadt des 
franz. Depart. Dife, 19,382 Ew.; im Alter: 
thum Bellovacımı. 

Bebber, Wild. Jakob van, Aſtro— 
nom und Meteorolog,, geb. 10. Juli 1841 
zu Grieth bei Emmerich; feit 1879 Abs 
theilungsvorftand der deutichen Seewarte; 
Lehrbuch (1890) und Katechismus (3. Auff. 
1893) der Meteorologie. 

Bebe (franz.), Säugling. 

Bebel, 1) Heinrich, Humanift,, geb. 
1472 zu Sungftetten in Schwaben, "+ 1518 
als Prof. in Tübingen; um Jugendunter— 
richt u. Geſchichtſchreibung verdient, witziger 
ſatir. Dichter. — 2) Ferd. Aug., Sozlal⸗ 
demofrat, geb. 22. Febr. 1840 in Köln; 
Drechsler in Leipzig, Hier feit 1866 Borf. 
des Arbeiter » Bildiingsvereind , 1867—69 
Bor. des Verb. deutſcher Mrbeitervereine, 
1869 Mitbegründer der ſozialdemokrat. Arz 
beiterpartei,, feit 1867 Mitglied de3 nord» 
deutſchen, 187I—81 und feit 1883 des deut- 
ſchen Reichſtags, 1881—90 des ſächſ. Land⸗ 
tags. Er ſchrieb u. a.: „Unſere Ziele“ 
(10. Aufl. 1886), „Die rau” (1883, 
19. Aufl. 1898). 

Bebenhausen, Dorf, Württemberg. 
Schwarzivaldfreis , Oberamt Tübingen, 
2% Ew., kgl. Sagdichloß, 1181—1560 
Eiftercienjerklofter. 

Bebra, Flecken, preuß. Reg.-Bez. Kaſſel 
— Rotenburg, 2485 Ew., Bahnkuotens 
punkt. 

Bebutow, 1) Waſſilij Dijſipo— 
witſch, Fürſt, ruſſ. General, geb. 1791, 
r 22. März 1858 in Tiflis; ſchlug Oktober 
1846 die Lesghier unter Schamyl bei Kutticht, 


Becocafumi 


1. * 1853 den Seraskier Abdi nalen 
bet Kadillar, 5. Aug. 1854 a Paſcha 
bei Kuruldere. — 23) David, it B., 
Bruder von 1), geb. 1793, T 28. März 1867 
zu Warihau als Kommandant (jeit 1861). 

Beccafumi, Domenico, di Bace, 

en. il Mecherino, ital. Maler der 

Aule von Siena, geb. 1484, + 1549 In 
Genua; Schiller von Sodoina. 

B „Odoardo, ital. Botaniler u. 
Horihungsreifender, geb. 1839 zu Florenz; 
erforſchte 1865--68 den NW. Borneo’3, 1870 
die Bogosländer, 1872—75 den NW. Neus 
Guineas. 

Beccaria, 1) Giovanni Battiſta, 


ital. Phyſiker und Mathematiker, geb. 3. Dt. 
1716 in Mondovt, 27. Mai 1781 zu 
bedeutend 


Turin al ie (feit 1748); 
durch feine Unterſuchungen itber Elektrizität. 
— 2) Eejare Boheluno de B., ital. 
Philoſoph, geb. 15. März 1738 In Matland, 
r 28. Nov. 1794 daf. ; Bei 1768 Prof. des 
Staatöreht3 an der lad. daf.; erjter 
Gegner ber Tobedftrafe. Hauptwerk: »Dei 
delitti e delle pene« (1764; deutſch von 
Glaſer, 2. Aufl. 1876). »Opere« Brög. von 
Billari (1854). Vgl. Amati (1872). 

Bechelaren, im Ribelungentiedef. v. w. 
Pöchlarn In Nieder. Deierrei 

Becher, 1) 305. Joachim, Ehemiler, 
Arzt und Nationalölonom, geb. 1695 zu 
Speyer, 7 Dlt. 1682 zu London; Bes 
ründer der theoret. Chemie. — 2) Alfred 

ultus B., führer der Wiener Oktober: 
revolution, geb. 1803 in Mancheſter, 23. Nov. 
1848 zu Wien jtandredtlih erſchoſſen. — 
9) Siegfried B., Stattftifer u. National- 
dlonom, geb. 28. Febr. 1806 in Blan 
(Böhmen), 7 4. März 1873 In Wien; 1835 
Prof. am Bolytehn. Inſtitut zu Wien 
1848-52 Miniftertalrath. 

Bechin, Stadt in Böhmen, 2118 Ew., 
Badeort, Schloß. 

Bechstein, 1) 305. Matthäus, 
Ornit 9 und lie A „ae 11. Juli 
1767 in Walteröhaufen, 7 28. Febr. 1822 
zu Dreißigader bei Meiningen ald Direktor 
(fett 1800) der Yorjtalademie daf.; fchrieb: 
Enge ia Deutſchlands“ 
(2. Aufl. 1801-9, 4 Bde.), Natürgeſch. 
der Hof= und Stubenvögel” (5. Aufl. von 
Berger, 1871). .. von Ludw. Bechftein 
(1855). — 2) Qudwig B. deuiſcher Schrift 
teller und Dichter, Neffe von 1), geb. 
4. Nov. 1801 in Welmar, 7 14. Dat 1860 
ald Dberarchivar in Meiningen; Gedichte, 
Nomane, Novellen, „Sagenihaß bes This 
tingerlandes” (183538, 4 Bde.). „Deuts 


Couverſatlons⸗Lexilon. 


— Becken. 


ſches —— (1853), Thüringer Sagen⸗ 
buch“ (1858, 2 Bde.; 2. Aufl. 1886), „Deuts 
ſches Märchenbuch“ (1844, 24. Aufl. 1868), 
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„Neued deutfches Märchenduch“ (48. Aufl. 
1882). — 3) — Wilh. Karl B. 
Pianofortefabrſtaut zu Berlin, geb. 1. Juni 


1826 zu Gotha, grilndete feine Yabrik zu 
Berlin 1854. — 4) Reinhold B., Germa- 
nift, Sohn von 2), geb. 11. Dft. 1833 in 
Meiningen, 7 5. Dt. 1894 in Roſtock 
als Prof. er 1871 ſchrieb: „Triſtan 
und Iſolt in deutſchen Dichtungen der Neu—⸗ 
eit“ (1876), gab „Bottfricd von Straßburg” 
eraus (2. Aufl. 1873) und veröffentlichte 
„Altdeutjche Sagen“, Märchen und Legen⸗ 
den” (1863). 
Bechtoldsheim, J Frel⸗ 
rau von, geb. von Keller, Freundin 
ielands, geb. 21. Junt 1751 in Stedten 
bei Erfurt, 7 5. Jull 1847 in Eifenad. — 
2 Anton, Freiherr von B., u: 
eneral, geb. 13. Dez. 1834 zu Würzburg, 
jelt 1891 Generallommandant des XIII. 
Armeecorp zu — 
Beck, 1) Heinrich, Schauſpieler und 
> 1760 In Gotda, + 1808 in 
Münden; 1779-81 Theaterbireftor in Mann⸗ 
heim, Freund Schillers, 1800 Theaters 
direftor In München, „Theater“ (1802 ff., 
3 Be). — 2)RarolineB., ——— 
gen. 3. San. 1766 zu Mannheim, 7 1784; 

Kuaufpielerin, Gattin von 1); Schiller 
fhrieb für fie die Luife in „Rabale und 
Liebe.” — 3) Karl B., deutfcher Dichter, 
gen: 1. Mai 1817 in Baja (Ungarn), F 
0. April 1879 in En  jaune ungar, 
Volk und Land; Hauptwerk: „Janko, der 
ungar. Roßhirt“ (3. Aufl. 1870); „Ges 
faınmelte Gedichte“ (3. Aufl. 1870). — 4) 

ob. Nepomul B., Baritonfänger, geb. 

. Mai 1828 in Belt; 1853—88 Kammier⸗ 
länger am Hofoperntbeater zu Wien. — 5) 

riedrih, Freiherr von B., öfterreich. 

eneral, geb. 21. März 1830 zu Freiburg 
i. Br., 1881 Generalftabschef und Herren: 
bausınitglied. 

Becken, umfangreiche, muldenförmige 
a ke hängt mit dem untern Theile 
der Wirbelfäule zuſammen. An die Lenden—⸗ 
wirbel der legtern reihen ſich die Kreuz⸗ 
wirbel, zum Kreuz⸗ oder Heiligen» 
bein verwadien, und das Steißbein. 
Sederjeits mit dem Heiligenbein verbunden 
ein Hüftbein, welches bi! zum Jünglings⸗ 
alter aus drei Theilen befteht, dann ader 
zu einem Stück verwädhft: Darmbein, 
Schoßbein und Sigbein. Der obere 
Rand des Darubeins iſt die Hüfte. An der 
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Dramatiler, 
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Stefe, wo Darm⸗, Schoß⸗ und Sitzbein 
fich vereinigen, die Gelenlpfanne zur 
Aufnahme des Kopfes des Oberſchenkelbeins. 

Becker, 1) Karl Friedrid, Ge 
ſchichtsſchreiber, geb. 1777 in Berlin, 7 


15. März 1806 daſ.; ſchrieb: „Welt—⸗ 
geſchichte“ (1801—5, 9 Bde. ; letzte [8.] Aufl. 
nen bearb. von X. Schmidt und ©. Arnd, 


1868 ff., 22 Bde.) und „Erzählungen aus 
der alten Welt” (1801--3, 3 Bde.; 18. Aufl. 
1891). — 2) Ehrijtiane B., eo Neu⸗ 
mann, Schauſpielerin, ge 15. Dez. 1778 
zu Kroffen a. ©, 7 22. Sept. 1797 in 
Weimar; 1793 Battin des Arditelten Hein 
rih B. Ron Goethe, der fie al8 „Euphros 
ſyne“ beſang, ausgebildet. — 3) Wilhelm 
el B., Alterthumsforſcher, geb. 
1736 in Dresden, 80. Sept. 1846 in 
Meiken; 1828 Prof. zu Meißen, feit 1836 
Univ.» Prof. zu Leipzig ; ſchrieb: „Gallus, 
oder röm. Scenen aus der Zeit des Augujtus“ 
— „Charikles, Bilder altgriech. Sitte“ 
1840); „Handbuch der röm. Alterthümer“ 
Bd. 1 nd 2 (fortgef. von Marquardt 1843 
bis 67, 5 Bde). — 4) Karl Ferd. B., 
Organiſt und Muſikſchriftſteller, geb. 17. Zuli 
1804 in Leipzig, T 26. Dt. 1877 in Plag⸗ 
wit; 1843 Lehrer am Eonfervatorium 
zu Leipzig. Werte: „Hausmufit in Deutichs 
land im 16., 17. und 18. — (1840); 
Tonwerke des 16. u. 17. Jahrh.“ (2. Ausg. 


- 1855). — 5) Jakob B., Genres und Por⸗ 


trätmaler, geb. 1810 zu Ditteldheim bei 
Worms, + 22. Dez. 1872 in Frankfurt a. M. 
als Prof. am Städel’fhen Inſtitut (jeit 
1840). — 6) Nilolaus B., Dichter (1840) 
des Liedes „Ste follen ihn 7 aben, den 
freten deutſchen Rhein“, geb. 1816 in Geilen⸗ 
firden oder 8. Dft. 1 in Bonn, Seltes 
tär beim Friedensgericht in Köln, + 28. Aug. 
1845; „Sedichte” 1841. Palau Heinr. 
B., gen. „der rothe B.“, Nenn: 
von Köln, * 15. Sept. 1820 in Elder 
fed, + 9. Dez. 1885 in Köln; feit 1862 
preuß. Abg., dann Mitglied des nordd. u. 
deutihen Reichſtags (Fortſchritt), 1870 
DOpberbürgermetjter von Dortmund, 1875 von 
Köln, jeit 1872 Mitglied des preuß. Herrens 
haufes. — 8) Kari B., Maler, geb. 18. Dez. 
1820 in Berlin, Brof. an der Ulad. daf., 
fett 1882 Präj. derjelben. auptiwerte: 
„Karneval in Venedig“, „Dürer in Venedig“, 
„Katfer Karl V. bei Zugger”. — 9 Auguſt 
B., Maler, geb. 27. San. 1821 zu Darms 
ftadt, + 19. Dez. 1887 zu_Düffeldorf. — 
10) art! B., Statiftifer, geb. 2. Okt. 
1823 zu Strohaujen in Oldenburg; 1872 
bis 91 Direltor des jtatift. Amtes bes 


Becker — Beckmann. 


Deutihen Reihe, — 11) Auguſt B., 
Dichter, geb. 27. April 1828 zu Klingen 
miünjter in der Pfalz, + 283. März 1891 zu 
Eifenad. Hauptwerle: — der 
Spielmann“ — 1 ; Romane 
(„Des Rabbi Bermächtnig“ 1866-67, „Maler 
Schönbart“ 1878 u. a.). — 12) 8Sudwi 

Hugo B., Landihaftsmaler, geb. 19. Jul 
1833 zu Wefel, F 25. Dez. 1 zu Düljels 
dorf. — 18) Albert B., Komponiſt, geb. 
13. Juni 1834 in Quedlinburg ; 1881 Lehrer 
an Scharwenka's Conjervatorium in Berlin, 
1884 Mitglied der Atad., 1889 Direktor des 
königl. Domdhors; preisgefrönte Symphonte, 
Meile in Bmoll, Lieder (aus Wolff's 
„KRattenfänger“ 20.) — 14) Sean B,, 
Vtolintft, geb. 11. Dat 1836 in Mannheim, 
+ 10. Oft. 1884 daj.; Schüler von Kettenus 
im Biolinfpiel und Bine. Lachner in ber 
Theorie, gründete 1865 in Florenz das 
„Slorentiner Quartett”. Vgl. Ehrlich, „Bes 
ruͤhmte Geiger“ —— ee 15)O8farBB., 
eb. 18. Sunt 1 in Odeſſa, + 16. Juni 
868 in Alerandrien; ftudirte in Leipzig 
die Rechte, q oß 14. Aurt 1861 zu Baden: 
Baden auf König Wilhelm I. von Preußen 
ward zu 20 Sahren Zuchthaus verurtheilt 


jpäter begnabdigt. 

Beckerath, 1) Hermann von, 
preuß. Molititer, geb. 13. Dez. 1801 zu 
Krefeld, + 12. Mat 1870 daf.; Bantier, 
1847 Führer der Liberalen auf den Verein. 
Zandtage, 184849 Mitgl. der Frankfurter 
Nat.» Verf., 9. a 1848 Reichsfinanz⸗ 
minifter, April 1849 Mitglied der Kaiſer⸗ 
deputation, im Erfurter Vollshauſe, 1849 
bis 52 in der preuß. 2. Sammer. — 2) 
Morit von B.,„ Maler, geb. 1888 tn 
Krefeld, Schüler von Por. von Schwind, 
lebt in.Düffeldorf. 

Becket, Thomas, ou Thomas 
von&@anterbury, geb. 1119 in London, 
+ 29. Dez. 1170; 1157 Reichskanzler, 1162 
Erzbifchof von Eanterbury, Vertheidiger der 
kirchlichen Rechte gegen König — ch A., 
1164—70 flüchtig in Frankreich, auf Ver⸗ 
aut des Königs am Altar ermordet, 
1172 Heilig geiprodgen. »Epistolae«, Hrsg. 
von Lupus (683, Bde.) Biogr. von Hope 
(1868) ; 8. %. Meyers Novelle „Der Heilige”. 

Beckmann, 1) Fritz, GCharalters 
fomifer, geb. 13. San. 1803 in Breslau, 
+ 7. Sept. 1866 in Wien, wo er jelt 1846 
am Hofdurgtheater engagirt war. BBerf. 
der Bollspofje „Eckenfteher Nante im Ver⸗ 
Hör” (49. Aufl. 1882). Vgl. Kaiſer 1866, 
1822 in Hannover, Thier⸗ und Jagpditüde 
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Beckum, Kreisſtadt, Preuß. Prov. 
Weſtfalen, Reg. Bez. Münjter, an der 
Werje, Bahnjtation, 4658 Ew., Amts 


ericht. 

Beckx, Peter Joh., General des 
Jeſuitenordens, geb. 8. Febr. 1795 a" 
Sichem bei Löwen, T 4. März 1887 in 
Nom; 1847 Provinzial in Dejterreich, 
1853 General, trat 15. Mat 1885 zurück. 

Becque (ſpr. bed), Henri, frz. Luſtſpiel⸗ 
dichter, geb. 9. April 1837 in nn »Les 
Corbeaux« (1832), Stüd von fühnem Rea— 
lismus, »La Parisienne« (1885; deutſch von 
A. Langen, Leipzig 1895); »Theätre com- 
plet« (1890-91). 

Becquerel (jpr. bederell), 1) Antoine 
Céſar, franz. Phyſiker, geb. 7. März 1788 
u Chatillon jur Loing, FT 18. San. 1878 
I Parts; »El&ments de l’&lectrochimie« 
(1843, deutfch 3. Aufl. 1857). — 2) Alexan— 
dre Ebme B., Phyſiker, Sohn von 1), 

eb. 24. März 1820 in Paris, F 12. Mai 

—— daſ.; Unterſuchungen über das Sonnen⸗ 
ſpektrum, das elektriſche Licht, den photogr. 
Prozeß und Elektrolyſe. 

Becse (ſpr. betſche), 1) Alt⸗ oder 
Serbiſch-B., Flecken', ungar. Komitat 
Bäcd-Bodrog, an der Theiß, 16,965 Ew. — 
2) Neu: od. Türtiich>B., ungar. Komitat 

Torontäl, an der Theiß, 7276 Em. 

"  Becskerek (jpr. betſchkerek), Haupt: 
tadt des ungar. Komitats Torontäl, am 
egakanal, Bahnitat., 21,934 Em. 

eda, Benerabilts, Heiliger, geb. 
6723 zu Monkton dei Giroy (jet Yarrow) 
in der engl. Grafihaft Durham, 702 Pres- 
byter im Benediktinerkloſter Giroh, F 26. Mat 
735 daſ.; fchrteb: »Historia ecclesiastica 
gentis Anglorum« (hrsg. von Holder 1882, 
deutich 1866), »De sex aetatibus mundi« 
nach der von ihm zuerjt eingeführten Beit- 
rechnung bes Dionyſios. B.'s fümmtliche 
hiſtor. Schriften engl. von Giles (1843 44, 
6 Bde.). Vgl. Werner (1875). 

Bedburg, Flecken, preuß. Rheinprov., 
Neg.: Bez. Cöln, an der Erft, Bahnitat., 
3652 Ew., kath. Nitterafademie. 

Bedford (fpr. bevdförd), Sohn Plan: 
tagenet, Herzog don, 9. Sohn Hein- 
vis IV. von England, für Heinrich VI. 
Regent von Frankreich, F 19. Sept. 1435. 

edford (pr. beddförd), 1) engl. Graf: 
ſchaft, 1194 qkm, 160,729 Ew. — bi Haupi⸗ 
ſtadt von 1), an der Dufe, 28,023 Ew. 

Bedlam (pr. beddlämm), Irrenhaus 
in London. 

Bedlington (ſpr. en Stadt, 
engl. Graffchaft Northumberland, 16,996 Ew. 
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Bedretto, Alpenthal im Schweizer 
Kanton Teifin. 

Beduinen (arab. „Wüſtenbewohner“), 
die arab. Nomadenſtämme in der Arabiſchen 
und Syriſchen Wüſte und in Aegypten. 

Beecher-Stowe (ſpr. Fr cher ftoh), 
Harrtet, nordamerifan. Schriftitellertit, 
geb. 14. Juni 1812 zu Litchfield in Connec— 
ticut, verheiratet 1836 mit dem Prof. der 
Theologle Calvin E. Stowe (F 1886), 
jhrieb den Roman „Onkel Tom’3 Hütte“ 
(»Uncle Tom’s cabin, or Negro Life in 
the slave states of America«, 1852), 

Beechey (fpr. bihtſchi), 1) Willtam, 
engl. Borträtmaler, geb. 12. Dezember 1753 
in Burford, 7 28. San. 1839 zu London. 
— 2) Srederid William B., engl. 
Relfender und Seemann, Sohn von 1), 
geb. 17. Gebr. 1796 in London, + 29. Nov. 

856 Ddaf.; begleitete als Commodore 1818 
bez. 1819 die arktifchen Expeditionen Frank— 
lin's und Parry's, unterfuchte 1821 die 
Nordküſte Afrikas und war 1825-28 in den 
arktiihden Gewäſſern Nordamerifas. 

Beeck, Landgemeinde, preuß. Rhein⸗ 
prov., Reg. Bez. Düſſeldorf, Kreis Muhr- 
ort, am iher, 12,785 Ew. 

Beelitz, Stadt, preuß. Brov. Branden⸗ 
burg, Reg. Bez. Potsdam, Kreis Zauch— 
Belzig, Bahnjtat., 3200 Emw., Amtsgericht. 

Beer, Wilh., Selenograph, geb. 
4. San. 1797 in Berlin, + 27. März 1850 
baf., Bruder des Komponiſten Meyerbeer, 
Bankier zu Berlin, machte genaue Anfs 
nahmen der Mondoberflüche und Tieferte die 
erite ange und genaue Generalfarte 
des Mondes (1834—36, 4 Blatt) u. ſchrieb: 
„Der Mond nach feinen kosmiſchen und in⸗ 
dividuellen Verhältniſſen“ (1837, 2 Bde.). 
— 2), Michael B., Dramatiker, geb. 
19. Aug. 1800 zu Berlin, + 22. März 1833 
in München; Bruder von 1), fehrteb: „Der 
Paria“, „Struenſee“ (1827); Werke 1835. 
Briefinechjel mit Immermann und E. bon 
Schend (1837). — 3) Aug. B., Mathes 
matifer und Phyfifer, geb. 31. Juli 1825 
in Trier, + 18. Nov. 1863 in Bonn als 
Univerfitätsprof.; Arbeiten über optifche 
Probleme und die Theorie der Elektrizität 
und de3 Magnetismus. — 4) Adolf B., 
öfterreih. Hiftorifer, geb. 27. Febr. 1831 
u Proßnitz in Mähren; feit 1868 Prof. an 

er Techn. Son Dur in Wien, 1873 Mit: 
I der Akad., Abg. im Reichsrath; 
chrieb: „Die erſte Thetlung Polens” (1873, 
3 Bde), „Sofeph II., Leopold II. und 
Kaunitz“ (1873), „Die Finanzen Defterreichs 
im 19. Jahrh.“ (1876). — 5) Max os 


10* 


148 Beerberg — Behaim. 


feph B., Rompontft, geb. 25. Aug. 1851 
zu Wien; Schüler Deſſeff's; Lieder, Opern, 
Ehorwerf: „Der wilde Sgäger.“ . 

Beerberg, Großer, höchſter Berg des 
Thüringer Waldes (984 m); durch ihn der 
Brandfeite- Tunnel der Bahn Neudieten- 
dvorFRitichenhaufen. 

Beere, Frucht mit weichen Häuten der 
Fruchthülle und fleiſchigem, ſaftreichem mitte 
leren Theil. 

Beerentang (Sargassum), ein Leder— 
tang, frei ſchwimmend im Atlantiſchen 
Dzean, weſtlich von den Azoriſchen Inſeln. 

Beerenwanze (Pentatomum, Pflans= 
zenwanze), Inſekt mit Iederartigen, ge— 
färbten Oberflügeln und eingejchlagenen 
häutigen Yinterfliigeln, von widrigen Gerud). 

Beerfelden, Stadt, ei Provinz 
— Bahnſtat., 2383 Ew., Anits⸗ 
gericht; dabei Erbachſches Schloß Krähen⸗ 


berg. 

Heimat (pr. bernart), Auguſte 
Marte Frangçois, belg. Staatsmann, 
gen. 26. ve 1829 zu Ditende, 1872-78 

tinifter der öffentl. Arbeiten, ſeit 1884 
Stnanzminifter und Kabinetschef. 

Beeskow, Areisjtadt, preuß. Prov. 
Brandenburg, Reg. Bez. Potsdam, an der 
Spree, Bahnftat., 3855 Ew., Amtsgericht. 

Beethoven, Ludwig van, größter 
Tondihter aller Beiten, x . 16. Dez. 1770 
in Bonn, + 26. März 1827 in Wien; 1792 
nah Wien, wo er bei Haydn, Schent, 
Albrehtsberger (Kontrapuntt) und Salteri 
(dramat. Kompofition) ftrengen Studien 
oblag ; Tebte meist in Mödling, ausfchließ- 
lich der Kompofitton gewidmet; die Testen 
20 Sabre tiolirt durch Hochgradige Schwer- 
börigfeit. Groß auf allen mufilaliichen Ges 
bieten, bat B. das Höchſte in der Inſtru— 
mentalmuſik geleiftet, indem er deren In— 
halt aus dem Bereich des Tonfpiels völlig 
in den der Ideenwelt Hinüberführte. Sämmt- 
lie Werke 138 mit und viele ohne Dpus- 
zahl: 9 Symphonien, Mufit zu Goethes 
„Egmont“, Dper „Fidelio“, Feſtſpiel „Die 
Nuinen von Athen“, 3 Duvertüren zu 
„Keonore*, zwei große Meſſen, daß Dra= 
torium „Chriſtus am Delderg“ u. |. w. Erſte 
Geſammtausgabe der Werke (red. von 3 
u. a.) Leipzig 1864-67 bei Breitfopf 
Härtel in 24 Serien. Denkmäler von B. 
in Bonn (von Hähnel, 1845) und Wien 


(von Zumbuſch, 1880). Biogr. von Marz 


(4. Aufl. 1884). Bol. auch Thayer, „Chronos 
log. Berzeichniß der Werfe B.’8” (1865), 
Nottebohm, „Themat. Katalog der Werfe 
B.'s“ (2. Aufl. 1868), Ehriih, „Berühmte 


Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). „B. s Briefe”, 
hrsg. von Nohl (186567, 2 Thle.). 

Beeis , Nikolas, niederländ. Dichter, 
neb. 13. Sept. 1814 in Haarlem; jeit 1874 
Brof. in Utrecht; Erzählungen und Lyrik. 
Geſ. poet. Werfe Amiterd. 1878, 16 Bde. 

Beetzendorf, leden, preuß. Reg. 
Bez. Magdeburg, Kreis Salzivedel, an der 
Seete, Bahnftat., 818 Eiw., Amtögericht. 

Befreiungskriege der Zerbündeten 
gegen Napoleon I. 1813—14 und 1815. 

eg (BEy), Titel höherer türk. Beamten. 

Bega, Cornelis, eigentl. Begyn, 
niederländ. Genremaler und Kupferjtecher, 
geb. 1620 in Haarlem, + 27. Xug. 1664 
daj.; Schiller von Adrian van Ditabde. 

Bega, linfer Nebenfluß der Theiß tm 
füdlihen Ungarn. 

Begarelli, Antonio, tal. Thons u. 
Gipshildner, geb. 1498 in Modena, + 1565 
daj.; Schüler von Gutdo Mazzoni, Lehrer 
von Correggio. ‚ 

Begas, 1) Karl, Hiftoriens u. Porträts 
maler, geb. 30. Sept. 1794 in — 
bei Aachen, + 25. Nov. 1854 in Berlin; 180 
Schüler von Philippart, 1812 von Le Gros 
in Paris, feit 1825 in Berlin Prof. der 
Runftalad. und Hofmaler des Königs. — 
2) Oskar B., Maler, Sohn von 1), geb. 
30. Zuli 1828 in Berlin, F 10. Nov. 1883 
daf. — 3) Reinhold B., Bildhauer, Brit 
der von 2), geb. 15. Jull 1831 in Berlin; 
en 1876 Direktor der Bildhauerjchule Der 

fademie u von ihm Reiterdenkmal 
Friedrich Wilhelm’ IIE. In Köln, Schiller: 
denfmal in Berlin, Brunnen auf dem 
Schloßplatz daſ. — 4) Adalbert Franz 
Eugen B., Maler, Bruder von 2) und 3), 
geb. 5. März 1836 in Berlin, F 21. Jan. 
1888 in Nervt. Seine Gattin Lutje B.- 
Barmentier iſt Architekturmalerin. — 5) 
Karl B., Bildhauer, Bruder von 2) — 4), 
geb. 11. April 1849. 

Begna-Eif, 5luß in Norwegen, mündet 
bei Drammen tn den Ehriitianta = Fjord. 

Begonia, Blattpflanze aus Indien und 
dem tropifhen Amerifa. 

Beguinen (Beghinen), Frauen- und 
Sungfrauenvereine, fommen im 11. Sahrh. 
in den Niederlanden auf, pflegen der Wohl: 
tbätigfett. Die Begharden find die ents 
—— Männervereine. 

Behaim (Beheim), 1) Martin, 
Kosmograph und Seefahrer, geb. um 1459 
in Nürnberg, + 29. Zult 1507 in Liſſabon; 
1480—84 mit Columbus in Liſſabon, 
Schüler von Regtomontanus, 1484—85 Bes 
gleiter de Adnitrals Diego Cao auf einer 


Beham 


Entderungsreife nach Weit = Afrika, lebte 
1485—% und 1494—1506 auf den Azoren, 
1491-98 in Nürnberg, hinterließ Hier den 
och vorhandenen großen Globus. Denk— 
mal in EN Bol. Ghillany (1853), 
Reichenbach (1889). — 2) Michael B., 
deuticher Meifterfinger, geb. 27. Sept. 1416 
zu Sülzbach bei Weinsberg, F 1475 in 
Heidelberg. 

Beham (Behatm), 1) Barthel, 
deutfeher Maler und Kupferftecher, geb. 1498 
tn Nürnberg, F 1540 in Italien; Schüler 
Dürerd, dann Marc Anton: in Rom, 1524 
wegen — — aus Nürnberg ver— 
bannt, fand Aufnahme bei Herzog Wil— 
: helm IV. von Bayern. — 2) Hans Se— 
bald B., Maler und Kupferitecher, Bruder 
von 1), geb. 1500 in Nürnberg, T 1550 in 
—— a. M.; Dürers Schüler, 1624 aus 
Nürnberg verwieſen. Vgl. Roſenberg, „Se— 
bald und Barthel B.“ (1875). 

Behar, Stadt, indobrit. Prov. Benz 
galen, 47,723 Ew. 

Behlen, Stephan, Forſtmann, Yorjt- 
und Sagdfchriftiteller, geb. 5. Aug. 1784 in 
Sriblar, T 7. Febr. 1847 in Alchaffenburg; 
1821—32 Prof. an der Forjtlehranftalt zu 
al 1833—35 Neftor der Ger 
werbeichule daf.; fchrieb eine Reihe von 
Lehrbüchern und begründete 1823 die „Allg. 
Forſt- und Sagdzeitung". 

Behm, Ern ft, Geograph, geb. 4. Jar. 
1830 in Gotha, F 15. Mürz 1884 daf.; be= 
gründete 1866 das „Seographilche Jahr— 
buch“, vedigirte 1872—82 mit Wagner „Die 
Bevölkerung der Erde“ und 1878— 84 Peter: 
mann’3 „Geogr. Mittheilungen“. 

Behrens, Bertha, NRomanidrifte 
‚stelferin Piendonym W. Heimburg), geb. 
7. Sept. 1850 zu Thale am Harz, lebt jeit 
1881 in Köpichenbroda bei Dresden; „Ro— 
mane und Novellen” (1890-92, 10 Bde.). 

Beijeren, Abraham van, Holländ. 
Maler, geb. 1620 im Haag, F nad 1674. 

Beijerland, Inſel an der Mindung 
der Maas, gehört zu Süd-Holland. 

Beilngries, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Oberpfalz, am Ludwigskanal, Bahnjtat., 
1891 Emw., Amtsgericht. 

Beilstein, Stadt, württemb. Neckar— 
freis, 1278 Ew. 

Beilstein, Sriedr. Konr., Chemiker, 
geb. 17.55. Febr. 1838 zu Petersburg, ſeit 
1866 Prof. an der Tehnifchen Hochſchule 
daſ. Hauptwerke: „Anleitung zur qualitas 
tiven chemifchen Analyſe“ (Xeipzig 1867, 
6. Aufl. 1887), „Handbuch der organtjchen 
chende“ (2. Aufl. 1893, 3 Bde.). 
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Beilul, ital. Safenort an der Danatil- 
küſte des Nothen Meeres, Oſtafrika. 

Beinglas (Milchglas), halbdurch— 
fichtig, entfteht, wenn dev Glasmaſſe weiß— 
gebrannte Knochen zugejegt werden; dient 
au Zampengloden. 

Beinhant, feine, meiſt jehr gefüßreiche 
Haut, welche die Knochen überzieht. Bon 
Diejer aus verbreiten fich in die Knochen— 
maſſe zahlreiche feine Blutgefäße, welche das 
Wahsthum der Knochen uuterhalten. 

Beinschwarz — gebranu⸗ 
tes Elfenbein), eine thieriſche Kohle, welche 
durch Verkohlung von Knochen erhalten wird. 

Beinwell (Symphytum), verbreitete 
Art aus der Familie der Borragen, Pflauze 
mit raubaarigen Blättern und Stengeli, 
regelmäßiger, füuftheiliger Blütenfrone u. 
5 Staubfäden. 

Beira, Prov. Portugals, 23,943 qkm, 
1,377, 482 Ew.; Hauptitadt: Koimbra. 

Beiräm, zwei Freudenfeſte der Moham— 
medaner; der große B. (arab. el-'id el- 
kebir) am 10. oe des 12. Monat (Dhul- 
higge), der kleine B. (arab. el-’id cs- 
sughayyir), in den erften drei Tagen des 
Monats Schawwäl; Beichenkfung der Kinder 
und der Diener, Abjtattung von Bejuchent. 

Beirut (im Alterthum Berytos). 
Hafenstadt und Hauptort eines türk. Wila— 
jet3 in Syrien, am Mittelmeer, 85,000 Ew., 

rieh. und maronit. Bischof, amerika. 
iſſion, deutſche Templerkolonie, Induſtrie 
in Baumwolle, Seide, Gold und Silber. 

Beit el Fakih, türk. Stadt, arab. 
Landichaft Semen‘, unfern de3 Rothen 
Meeres, 8000 Ew., Kaffeebau. 

Beitzke, Heintih Ludwig, Ber 
Ihichtsichreiber , geb. 15. Febr. 1798 in 
Muttrin (Bonmern), + 10. Mai 1867 in 
Berlin; 1815 Freiwilliger, 1818 Offizier, 
182836 "ehrer der Geogr. an der Divis 
fionsfhule zu Stargard, 1845 als Vinjor 
verabſchiedet; ſeit 1858 Mitglied des preuß. 
Abg.⸗Hauſes (Fortſchritt); fchrieb: „Se 
ihichte der deutjchen Freiheltsfriege 1813 u. 
1814” (4. Aufl. 1882, 3 Bde.), Geſchichte 
des ruf. Krieges 1812“ (2. Aufl. 1862), 
„Beich. des Jahres 1815” (1865). 

Beja, Stadt u. Hauptort eines Dijtrikts, 
portug. Prov. Alentejo, 7843 Ew.; Pax 
Julia der Römer. 

Bejar, Stadt, jpan. Brov. Salamanca, 
am io Trio, 12,120 Ew., Schwefelquellen. 

Bekassine (Scolopax media, Heer—⸗ 
ſchnepfe), Watvogel aus der Familie dev 
ade 


eke (fpr. bio), Charles Ziiftong, 
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engl. Reiſender, geb. 10. Dit. 1800 in Lons 
don, + 31. Suli 1874 daſ.; bereiſte 1837 
Palaͤſtina, 1842 Abeffinten, 1861 Syrien, 
1874 Aegypten ; »Abyssinia« (2. Aufl. 1846) 

Beke£s (ipr. ———— 1) ungar. Komi— 
tat, 8558 qkm, 257,888 Ew.; Sauptort: 
Gyula. — 2) Fleden daf., an der Körös, 
Bahınftat., 25,087 Ew., Bienenzucht. 

Bekker, 1) Eliſabeth, Holänd. 
Scäriftjtellerin , gr 24. Suli 1738 in 
Bliffingen, F 5. November 1805 im Haag; 
verheiratet mit ben refornt. Prediger Adrian 
Wolff in Beemiter, ſchuf mit ihrer Freundin 
Agathe Deken (geb. 10. Dez. 1741, F 
14. Nov. —— den klaſſ. niederländ. Drl- 
ginalroman. »Historie van der Heer Willem 
Levend« (1784, 8 Bde., deutſch 1798). — 2) 
Aug. Smmanuel B., Phllolog und Ars 
chäoiog, geb. 21. Mat 1785 in Berlin, : 
7. Juni 1871; Schiller Fr. A. Wolfs, 181 
Prof. an der Univ. Berlin und Mitglied 
der Alad.; gab treffliche Textrezenſionen 
der bedeutenditen antifen Schriftjteller und 
vom »Corpus scriptorum hist. Byzantinae« 
24 Bde. heraus. — 3) Ernft Immanuel 
B., deuticher Nechtäfehrer, Sohn von 2), 
geb. 16. Na 1827 in Berlin; 1853 Prof. 
in Greifswald, gab 1857—63 das „Sahr 
buch des gemeinen deutichen Rechts“ heraus, 
ſeit 1875 Prof. der Nechte in Heidelberg. 

Bela, Stadt, ungar. Komitat Bips, 
2589 Ew. 

Bela, 4 Könige Ungarns aus der Ar— 
paͤdiſchen Dynaſtie: B. E., 1061—63, regelte 
Maß-, Gewichts: und Münzweſen, führte 
den Reichstag ein. — B. II. der Blinde, 
1131—41, Sohn des Herzogs Almus, Enkel 
von 1), als Snabe von feinen Better, 
König Koloman, geblendet, ganz unter Leis 
tung feiner rachſüchtigen Gentalin Helena. 
III., 1173—96, Sohn Geiſa's 11., 
in Ronjtantinopel erzogen, Nachf. feines 
Bruders Stephan TIL., führte am Hofe by: 
zantintfche Sitte u. Kultur ein. — B. IV., 
1235-70, Sohn Andreas’ II., befämpfte 
den Adel, ſchlug 1236 den öſterreich. Herzog 
Sriedrih II., floh 1241, vom Mongolen 
Batu am Sajo geichlagen, nad) Dejterreich, 
fehrte 1242 zurüd und hob das verwüſtete 
Land durch Koloniſation. 

Bela, Keler, Kapellmeiſter, geb. Ungar, 
7 22. Nov. 1882 zu Wiesbaden; Beliebier 
Komponift ungar. Tänze. 

Belbes, Stadt, 1nterägypt. Provinz 
Scharkiye, 7322 Ew. 

Belchen, Berg im Schwarzwald, 14150. 

Belcher (jpr. beltiher), Eir Edwaıd, 
engl. Eesfahrer, geb. 1799, FT 18. März 
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1877 in London; leitete 1852—53 eine Er» 
edition nach den Polarländern zur Auf 
ndung Franklin's, lehrte 1854 mit Verluſt 

aller Schiffe unverrichteter Sache zurüd. 

Beleredi, Richard, Graf, oͤſterreich. 
Staatsmann, geb. 12. Febr. 1823 in Mähren, 
1864 Statthalter von Böhmen, 27. Sul 
1865 Minifterpräfident, fiftirte die Februar—⸗ 
verfafjung, brachte aber die von ihm ger 
plante füderaliftiihe Verfaſſung nicht zu 
Stande, 7. Febr. 1867 entlaffen; feit 1881 
Präj. des oberften BVerwaltungsgerichts und 
lebensläng!. Mitglied des Herrenhauſes. 

Belecke, Sieden, preuß. Reg.-Bez. und 
Kreis Arnsberg, an der Möhne, Bahnſtat., 
1149 Ew., Sauerbrunnen. 

Belem (ſpr. beleng), 1) Vorſtadt der 
Be Hauptſtadt eisen, am Tejo, 

118 Ew., fol. Schloß. — (PBarä), 
Sauptftadt des brafilian. Staates ars, 
am Mio Bars, 65,000 Ew., Hafen. 

Belemniten (Donnerfeile, Teufels: 
fine), Berfteinerungen im Syitem 

es Jura, bildeten den inneren fejten Bes 
oe von Thieren, die unferen Tintens 

ſchen verwandt find. 

Bel-£tage (ſpr. bel etahſch, im Franz. 
Fe au premier), der 1. Stod des Wohn⸗ 

aufes. 

Belfast, Hauptftadt der Prov. Uliter 
in Stland, an der Bai von B. bed Nord: 
tanals, in. die Hier der Lagan mündet, 
255,950 Ew., fath. Univ., Hafen, Handel. 
Belfort (ipr. N rg des 


franz. Territoriums ‚ 
83,670 Ew.), Feſtung, zwiſchen Jura und 
Vogeſen, 25,455 Ew.; 16. Febr. 1871 


ehrenvolle Kapitulation, Abzug der Garntfon 
unter Oberft Denfert-Rochereau mit kriegeri⸗ 
hen Ehren. 
Belgard, Streisjtadt, preuß. Prod. 
Pommern, Reg. Bez. Cößlin, an der Ber: 
fante, Bahnjtat., 7046 Ew., Amtsgericht, 
Reichsbank⸗-Nebenſtelle. * 
Belgaum, Stadt, indobrit. Präſident⸗ 
ſchaft Bombay, 40,737 Ew. 
Belgen, im Alterthume die Bewohner 
von Belgtum int Norden Galliens. 
Beilgern, Stadt, preuß. Prov. Sachen, 
Keg.- Bez. Merjeburg, Kreis Torgau, an 
der Elbe, 2872 Ew., Amtsgericht. 
Belgien, feit 1830 felbititändiges König- 
reich im Weiten Miıtel- Europas, von der 
Nordfee, den Niederlanden, dem Deutjchen 
Reiche. Luxemburg und Frankreich begrenzt, 
zählt auf 29,457 qkm (1893) 6,262,272 Ew., 
überwiegend Katholiken (nur 15,000 Prote⸗ 
fianten und 8000 Suden); 18% ſprachen 


Belgiojoso — Bell. 


2,744,293 nur vlämiſch, 2,485,072 nur fran= 
aöfifh. Der nordweitl. Theil B.s iſt eben, 
der fildiveftl. tft von den Ardennen ausge— 
üllt. SHauptflüfle des Landes find Maas 
und Schelde. Der relativ größte Theil der 
Bevölkerung findet im Bergbau und der 
Imuſtrie 0 Beruf. Einnahmen des 
Startes 1893: 344,760,828, Ausgaben: 
343,966,750 Fres.; Staatsſch.: 2,147 ,460,574 
Frams. Handelsmarine 1892: 55 Schiffe 
von 7,904 Tonnen, davon 47 Dampfer von 
70,859 Tonnen, außerdem 341 Fiſcherboote 
von 11,210 Tonnen. Eiſenbahnen: 4525 
km; 829 Poſtbureaus; 965 Telegraphen⸗ 
bureaus. Armee: Erjag durch Einstellung 
von Freiwilligen und durch Ausloſung; vom 
20. Sahre an jeder Belgier gejtellungss 
pflichtig, jedoch bejorgt der Staat Etellver- 
treter Fr 1800 Fr8.; Dienjtpflicht 8 Jahre 
im jtehenden 


tere und 5 Sahre in der 
Reſerve, Doch 


et Inf., Feſtungs-Art. und 
Trein ſchon nach 28—86 monatl., bei Cav. 
u. Seldart. nach Ajühr. Dienftzeit in der 
Negel Beurlaubung, während tvelcher bei 
der Auf. noch eine 4wöchentl. Hebung abs 
zuleiften. Gejammtfriedensjtärfe 3421 Dffi- 
tiere und 47,642 Mann mit 10,712 Pferden ; 
hierzu Garde civique (in allen Orten über 
10,000 Ew.) 42,827 Mann; Geſammtkriegs⸗ 
türle 3857 Dffiziere, 127,391 Dann mit 
23,882 Pferden, außerdem 90,000 Mann der 
inattiven Garde civigue. Verfaſſung: Konz 
ftttutionelle, im Mannesſtamme des Haujes 
Sadjfen» Coburg u. Gotha erbliche Monar—⸗ 
hie. Konftitution vom 7. Febr. 1831, revi⸗ 
dirt Aug. 1893. Die Mitglieder beider Kam 
mern werden durch —— ——— 
erwählt. Senat: 101 auf 8 Jahre gewählte 
mindeſtens 40 Jahre alte Senatoren (75 
aus der Zahl der Höchſtbeſteuerten, 26 durch 
die Provinzialräthe gewählt); alle 4 Jahre 
ſcheidet die Hälfte aus. Repräſentanten⸗ 
tammer: 152 auf 4 Jahre — min⸗ 
deſtens 25 Jahre alte Mitglieder, von denen 
alle 2 Sahre die Hälfte ausfcheidet. Jeder 
Abg. erhält 4000 Fres. Sahresentjchädigung, 
Wahlen direlt. Die Kammern verſammeln 
fih alljährlich. Kriegsflagge: Schwarz, Gelb, 
Roth vertital. gl. Bernd (18%). — 
Beihihte: In vorrömijcher eit 
Theil von Belgium mit gern. keltiich. 
Miſchbevölkerung, 57 v. Chr. bis 406 n. Chr. 
Theil des Römerreichs, 406— 870 zum Frän⸗ 
tifchen Reiche, 870 öſtl. der Schelde an das 
oſtfränk. (deutſche), weſtl. dev Echelde an 
das weſtfränk. Deich (Frankreich). Seit 
1385 an das burgundiiche Haus Walois, 
1482 an Habsburg, Los am deſſen jpan. 
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Linie, 1713—94 Öfterreichtf 1794 - 1814 
franzöſiſch, 1814-30 der ſüdl. Theil des 
neugebildeten Königreich der Niederlande. 
25. Aug. 1830 Aufjtand in Brüffel, 4. Oft. 
Unabhängigkeitserklärung. 1831—65 König 
Leopold I. (F 10. Dez. 1865), ſeitdem deſſen 
Eohn Leopold II. (geb. 9. April 1835), 
pleichzettig Souverün des von Ihm gegrüntz 
deten Gongoftaates. VBgl. Juſte (4. Aufl. 
1868, 2 Bde.), Mofe (7. Aufl., 1881). 

Belgiojoso (jpr. beldſchojoſo), Eris 
ftina, Fürſtin von, ttal. Schriftftelferin 
u. Patriotin, geb. 28. Sunt 1808 zu Mai- 
fand, T 5. Suli 1871 daf.; Tochter des 
Marchefe von ZTrivulzio, feit 1824 Gattin 
des Fürften Emilio von Barbiano u. B. 
(+ 1858). 

Belgrad, Hauptjtadt von Serbien, an 
der Einmündung der Eave in die Donau, 
54,249 Ew., Feltung, Univerfität. Das 
Singidunum der Nömer. Hier 1717 Sieg 
des Prinzen Eugen von Savoyen über die 
Türken, Belagerung u. Einnahme der Stadt; 
1739 Friede, in weldyem Oeſterreich Die 
Heine Walachei, Serbien und den nördl. 
Saum Bosntens (1718 erworben) wieder an 
die Pforte zurückglebt. 

Belidor, Bernard Foreftde, franz. 
Taltifer, geb. 1698 in Katalonien, + 1761 
u Paris; 1758 General u. Direftor des 
artier Arſenals; Autorität in WUrttllerie 
und Waſſerbaukunſt. 

Belimärkowitsch, Jordan, ferb. 
General, geb. 1828 zu Belgrad, 1868—73 
Sertegsminifter, 188993 Mitglied dev Res 
gentchaft für Ulerander 1. 

Belisar, Feldherr des oſtröm. Kaiſers 
Juſtinian J., geb. 505 in Illyrien, 7 13. 
März 565; fodt 529 und 530 gegen die 
Berfer, unterdridte 532 den Nita-Aufruhr 
in Ronftantingpel, machte 534 dem Van— 
dalenveih in Afrika ein Ende, entriß 535 
Sicilien u. Unteritalten, 536 Ron, 539 
Ravenna den Ditgothen, nahm König Vitiges 
gefangen, kämpfte 544—49 ohne Erfolg gegen 
den Oſtgothentönig Zotilas, jehlug 609 die 
Bulgaren und Sliaven vor Konftantinopel, ' 
562 al3 angeblicher Verſchwörer 7 Monate 
fang im Kerker. 

Belize, j. Ballze. 

Belknap, William, nordamerifan. 
Staatsmann, geb. 1831 zu Hudjon im 
Stante New-Yort; 1863 Brigadegeiteral 
unter Sherman, 1869-76 Kriegsminiſter 
des PBräfidenten Grant, verlaufte 1870—71 
an Frankreich Waffen aus Gtaat5depöts. 

Bell, 1) Andrei, anglitan. Beiftlicher, 
Diterfinder des B.eLancaſterſchen Un— 


— 
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terrihtsigftems (Methode des wechſel— 
fettigen Unterrichts), geb. 1753 in St. Un- 
drews (Schottland), F 27. San. 1832 in 
Cheltenham. — 2) Eharles B., engl. 
Wundarzt u. Anatom, Bruder von 1), geb. 
1774 in Edinburg, + 28. Mai 1 in 
Worcefterihire; ſeit 1836 Prof. zu Edin— 
burg. Schöpfer der neuen Nervenphhfio- 
Ingte. Vgl. U. Bell (1881). — 8) Robert 
B., engl. Schriftiteller, geb. 10. San. 1810 
it Sort (Sıland), F 19. April 1867 zu 
ondon; 1840 Gründer u. Nedacteur des 
»Monthly Chronicles ; Schaufpiele, Roman, 
Biographie, Geſchichte. 4) Alexander 
Graham B., nordamerif. Erfinder fchott. 
Abkunft., ge 1. März 1847 in Edinburg; 
Prof. in Bofton, erfand 1872 das Telephoͤn 
und 1880 das Photophon. 

Bella gerant alii, tu, felix 


| Austria, nube (lat.), Kriege 2 


andere führen, du glückliches Oeſterre 
heirate; entſtand in der Zeit, als das 
Haus Habsburg durch Heiraten die burgun— 
diſche Ländermaſſe (1482), Böhmen und 
Nırgarn (1526) gewann. 

ellaggio (jpr. belladſcho), Sleden, 
ital. Prod. Como, am Eomer See herr— 
lich gelegen, 3397 Ew. 

Bellaire (jpr. beflühr), Stadt, nord 
amerif. Staat Ohio, am Obio, 9934 Em. 

Bellamy (jpr. bellani), Edward, 
nordamerikan. Schriftfteller, geb. 1850 zu 
Ehifopee Tale, ſchrieb den fozialift. ⸗ 
kunftsroman »A looking backward« (dotſch. 
„Ein Rückblick aus dem Jahre 2000*). 

Bellange (ſpr. bellangſcheh), Stppo= 
Iyte, franz. Maler des Kriegs- uxd Sol— 
datenlebens des 1. u. 2. Katferreicht , geb. 
17. San. 1800 in Paris, F 12. April 1866 
daſ.; Schüler von Gros. Biogr. bon Ade— 
line (1880). 

Bellari, Stadt, indobrit. Präfident: 
haft Madras, 59,476 Ew. 

Bellarmin, Robert, gelehrter Sefuit, 
gen. 4. Okt. 1542 in Montepulciano, + 17. 

ept. 1621 in Rom; 1599 Kardinal, 1602 
Erzbifhof von Capua. Werke zulekt 1879, 
12 Bde. Gelbftbiograpgie 1887. 

Belle -Alliance (fpr. bähl alliangf), 
Vorwerk ſüdl. von Brüfjel; 18. Juni 1815 
Niederlage Napoleon's 1. durch Preußen 
(Blüder) u. Engländer (Wellington). 

Bellegarde (ipr. bellgard",, Friedr. 
Heinr., ®rafv., öſterreich. Generalfeld— 
marſchall u. 1820—25 Staatsminiſter, geb. 
18. Dez. 1760 zu Chambery, F 22. Juli 
1545 in Wien. Vgl. Emola (1847), 

Belle -Isle (jpr. bähl ihl), Charles 


Bellman. 


Louis Auguſte Fouguet, Graf», 

Marihall von Frankreich, geb: 22. Eept. 
1684 zu Rillefrande, + 26. San. 1761; 
1741-42 Befehlshaber im dfterr. Erbfolge— 
friege, leitete Dez. 1742 den Rückzug Dec 

ae von Prag nad Eger; jeit 175 
riegsminiſter. 

Bellermann, 1) Ferd., Landſchaſts⸗ 
maler, geb. 14. —— 1814 zu Erfaurt; 
Schüler (1833) u. Nachfolger (1866) Bilh. 
Schirmer's an der Berliner Afademte, bes 
reiſte 1842 —46 Benezuela. — 2) Keint. 
B., Muſikgelehrter u. Compontft, geb. 10. 
März 1832 in Berlin, feit 1866 Prof. an 
der Univerfität daf., 1875 Mitglied der Berl. 
Akad.; fchrieb: „Der Contrapunkt“ (1862, 
3. Aufl. 1887). 

Belletristik (von fran;.), Unterhals 
tungsliteratuv; Belletrift, Unterhals 
tungsschriftfteller. 

Belleville (fpr. bählıwil), 1) Stadttheil 
von Parts. — 2) Stadt, nordameril. Staat 
Illinois, 15,361 Ew. — 3) Stadt, Canada, 
Rrov. Ontario, am Ontarioſee, 9914 Ew., 
Univerfität. , 

Bellevue (fpr. bählwüh), Schlößchen 
bei Sedan; 2. Eept. 1870 Unterredung 
Napoleon’3 III. mit König Wilhelm I. 

Belley (jpr. bälleh), Arrond.- Stadt, 
franz. Depart. Ain, 6295 Ew. 

Belliard (jpr. bähliehr), Auguſtin 
Dantel, Bxar. franz. General der 1. 
Republik u. Napoleon’3 I., geb. 23. März 
1769 in Fontenay (Poitoun), + 28. San. 
1532 zu Brüfjel; 1814 Balr. 

Belling, Wilh. Seb. v., preuß. Nei- 
tergeneral Friedrich's d. Gr., geb. 15. Febr. 
1719 au Altena, 7 28. Nov. 1779 in Stolpe; 
widerttand 1759-61 mit 5000 Mann in 
Bonımern der jchmed. Armee. 

Bellinghausen, 5%. ©. v., ruf. See⸗ 
fahrer, geb. 20. Sept. 1778 zu Hohenheide 
auf Oeſel, + 25. Jan. 1852 zu Kronſtadt; 
befugr 1819-—21 das ſüdl. Eismeer. 

Bellini, 1) Giovanni, gen. Giam- 
belffini, Haupt der ältern venezian. Maler- 
ſchule, geb. 1426, + 1516; Lehrer Tizian’3. 
— 2) Bincenzo B., ital. Opernfompontit, 
geb. 3. Nov. 1802 in Catania, 7 24. Sept. 
1835 in Puteaux bei Parts; feit 1833 in 
Paris; „Norna“, „Nachtwandterin“, „Puri— 
taner“. Vgl. Poughin (1868), Florimo (1885), 

Bellinzona, Hauptſtadt des Echiweizer 
Kanton Zeifin, am Teſſin, Bahnstation, 
3290 Em. 

Bellman, Karl Mich., pſeudonym 
Fredman, ſchwed. Volksdichter, geb. 4. 
Febr. 1740 in Stockholm, + 10. Febr. 1795; 


Bello — Bender. 


elner der originelliten Dichter; Lieder, Eleine 
dramat. Spiele. Werke 1870, 4 Bde. (diſch. 
bon Willngen, Bremen 1895). B.3feft zu 
Stockholm alljährlich g Bol. A. v. 
Winterfeld, „Der ſchwed. Anakreon“ (1866). 

Bello, Andres, Gelehrter Chiles, geb. 
29. Nov. 1781 zu Earäcas, F 15. Dft. 1865 


u Santiago (Chile); jeit 1843 Rektor der’ 


niv. Santiago. Hauptwerk: »El prin- 
cipio de derecho de gentes« (1832, auch 
dtſch.). Werle 1881-83 tu 6 Bon. auf 
Kojten der Republik Chile. 

Belloguet Cipr- befioged), Domini» 
que François Louis, Baron Roget 
de, franz. Hiſtoriker, geb. 1796, + 3. Aug. 
1872 in Nizza; fchrieh: »Ethnogénie gau- 
loisee (1858—73, 4 Bde.; 2. Aufl. 1872), 
Hauptwerk über keltiſche Alterthumskunde. 

Bellöna (lat.), Kriegsgöttin der Römer. 

Belloväker, im Altertfum Volk in 
Belgium, um Benitvats. 

Bellimo, Hauptitadt einer ital. Prov. 
in Venetien, 15,660 Ew.; der franz. Mars 
[Hall Vietor mar Herzog v. B. 

Belmez, Etadt, ſpan. Prov. Cordova, 
12,046 Ew., Kohlenbergwerk. 

Beloch, S$ul., Hiftorifer, geb. 21. San. 
1854 in Nieder » Betichkendorf (Schlefien) ; 
Kr 18579 Prof. in Ron; „Der Ay an 

und” (1880), „Srieh. Geſchichte“ (1898 ff.). 

Belot (fpr. beloh), Adolphe, franz. 
Dichter, geb. 6. Nov. 1829 zu Pointe & 
Kr auf Buabeloupe, + 17. Dez. 1890 zu 

aris; Advolat in Nancy; Nom. u. Dramen. 

Belovär, Hauptjtadt des kroat. Komi— 
tats B.Kreutz (5048 qkm, 265,802 Ew.), 
3172 Ew. 

Belper, Stadt, engl. Grafſchaft Derby, 
10,420 Ew. 

Belsazar, Te&ter König von Babylon 
656-638 v. Chr. 

Belt, Großer, Meeresitvaße HEN 
Seeland u. Fünen; Kleiner B., zwiſchen 
Fünen und Jütland; beide verbinden Dftjee 
und Kattegat. 

Beltrame, Giovanni, ital. Eprad): 
foricher u. Reiſender, geb. 11. Nov. 1824 
zu Valeggio; bereifte 1854—62 die Linder 
am Blauen u. Weißen MI. 

Belträmi, Coftantino, ital. Rei— 
-fender, geb. 1779 tn Bergamo, FT Febr. 
1855 zu Silotrano (Romagna); entdcdte 
1823 die Quellen des Milfif Du 

Beludschistan (Balutichiftan), indo— 
drit. Vafaflenftaat, der ED. des Hochlandes 
yon Fran, das antike Gedrofta, 315, qkm, 
00,000 Ew , ſunnitiſche Mohammedaner; 
Fauptjtadt Kclat Unmittelbar der brit. 
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Herrſchaft unterivorfen außerdem 35,000 qkm 
mit 145,417 Ew. 

Belz, Stadt, öfterreih. Kronland Gali— 
zien, a Solal, an der Sulolla, Bahn- 
itat., 4 Ew. 

Belzig, Kreisftadt, preuß. Prov. Bran⸗ 
denburg,, Reg.» Bez. Potsdam, Bahnftat., 
2733 Ew., Amtsgericht. 

Belzöni, Giambattiſta, ital. Reis 
jender, geb. 5. Nov. 1778 in Padua, + 
3. Dez. 1823 zu Gato in Ober-Guinea; erz 
forſchte 1815— 22 die Alterthümer Aegyptens. 

Bem, Joſeph, poln. General, 2 
1795 in Tarnow Galizten), F 10. Tez. 
1850; 1831 General der poln. Artillerie, 
1848—49 ungar. — eneral, dann 
als Amurat Paſcha in türk. Dienſten. 
Denkmal in Maross:Väfärhely (1880). ei 
Czetz, „B.'s Feldzug in Siebenbilrgen” (1850). 

Ben (hebr. u. arab.), Sohn. 

Benäres, Stadt, indobrit. Nordivefts 
Prov., am Ganges, 219,467 Ew., Walls 
fahrtsort. 

Benatck, Neu-, Stadt, Böhmen, 
Bez.⸗H. Jungbunzlau, an der Iſer, 2230 Ew. 

Benczur ([pr. bennzur), Suf., ungar. 
Maler, geb. 28. Jan. 1 zu Nyiregyhaza; 
Schüler von Hlltendperger, Anſchüß md 
PBiloty in Münden; Alademiedireftor in 
Budapeft. 

Benda, 1) Franz, Geiger und Violins 
fonıponift , geb. 26. Nov. 1709 in Alt— 
Benatla (Böhmen), i 7. März 1786 in 
Potsdam als Kapellme Kir Friedrich's d. Or. 
— 2) Georg R. Muſiker und Komponift, 
Bruder bon 1), geb. 1721 in Sungbunzfau, 
+ 6. Nov. 1795 in Köſtritz; erite Melo⸗ 
dramen in Deutfchland. —3) Rob.voı B., 
deutjcher Barlamentarter, ge, 18. Febr. 
1816 zu Liegnitz; jeit 1858 Mitglied des 
preuß. Abg.⸗H. und feit 1867 des nordd. 
bezw. deutichen Reichstags (nat. =lib.). 

endel, Franz, Tlaviervirtuos und 
Komponiſt, geb. 23. März 1833 zu Schön 
linde bei Rumburg in Böhmen, 7 3. Sul 
1874 in Berlin; Schiller von Joſeph Protſch 
in Prag und Franz Liſzt in Weimar. 
Vol. Ehrlich, „Berühmte Clavierſpieler“ 
(Leipzig 1893). 

Bendemann, 1) Edunrd, Maler 
der älteren Düffeldorfer Schule, 1 3. Des. 
1811 in Berlin, 7 27. Dez. 1889; 1828 
Schüler Schadow's, fett 1 Prof. an der 
Kunftalad. zu Dresden, 1859-67 Direltor 
der Diüfjeldorfer Akad.; Fresken im kgl. 
Schloſſe zu Dresden. — 2) Rud. * 
Hiſtorlenmaler, Sohn von 1), geb. 1851. 

Bender, Stadt und Feſtung, ruſſ. 
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Gouv. Beflarabien, am Dujſtr, 31,005 Ew. 
Sm nahen Warnita lebte 1709—11 Karl XII. 

Bender Abbäs, Hoafenftadt, perl. 
Prod. Kirman, an der Straße von Ormuß, 
8000 Ew. ⸗ 

Bendigo (vormals Sandhurſt), Stadt, 
brit.zauftral. Kolonie Bictoria, 26,774 Ew., 
Goldminen. 


Bendorf, Stadt, preuß. Nheinprov., 1 


Reg.⸗Bez. und Landkreis Coblenz, am Rhein, 
Babnftat.. 6016 Ew. 

Bendzin, Stadt, ruff.poln. Gouv. 
Piotrlom, 9222 Ew. 

Benedek, Qudwig, Nitter von, 
djterreih. Feldzeugmeiſter, geb. 14. Sult 
1804 zu Debenburg, T 27. April 1881 in 
Graz ; Generalitabschef Radetzky's in Stalten 
1849, 1854 Commandeur des 4. Corps in 
Lemberg, 1859 des 8. Armeecorps der 
2. Armee tn Stalien, zeichnete ſich bei 
Solferino 24. Juni auß; 8. Juli 1866 bei 
nönlagräb — leitete jedoch mit Ge- 
ſchick den Rückzug nach Ungarn. 

Beneden, Pierre Joſeph van, 
DR Zoolog, geb. 19. Dez. 1809 in Mecheln, 
+ 8. San. 1834 zu Löwen als Prof. (daf. 
fett 1886); verdient um Kenutniß der nies 
deren Thiere. 

Benedetti, Vincent, Graf, franz. 
Diplomat, geb. 29. April 1817 zu Baftia 
auf Eorfica; 1861 Gefandter in Turin, 
1864—70 Botſchafter in Berlin, mußte Juli 
1870 in Ems dem König Wilhem I. die 
Forderungen Gramont's vorlegen, um Frank⸗ 
reich einen Vorwand zum Kriege zu liefern; 
Ihrieb: »Ma mission en Prusse« (1871) u. 
»Essais diplomatiques« (1895). 

Benedict, Sul., Kompontjt , geb. 
27. Nov. 1804 in Stuttgart, + 5. Juni 
1885 zu London; Schüler von Hunmel u. 
Karl Marla von Weber; 1850 mit Senny 
Lind in Amerika; Dpern, Dratorium, Tanz 
tate, Symphonien, 

Benedikt, Heiliger, geb. 480 zu Nurfia 
in Minbrien, T 21. März; 543; gründete 
529 auf dem Monte Eafıno bei Neapel ein 
Möndhsklofter und führte dafelbjt Die 515 
von ihm entworfene Mönchsregel ein, welche 
zunädjt die des Beuediftinerordeng, 
dann Grundlage des ganzen abendländ. 
Mönchsweſens wurde. 

Bencdikt, 14 bezw. 15 Päpſte: B. L., 
B. III., 855858; B. IV., 900—903 ; 
B. V., 964 Gegenpapft von Leo VIII., 7 
965 zu Hamburg; B. VI., 972--975, von 
Creöcentius erdroffelt; B. VII., Gegen 
papit Bonifacius' VIE. 975—983; B. VIII., 
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1012—24, entriß den Saracenen Sardinien, 
den Griechen Apulien; B. IX. (Theo⸗ 
phylaktos), 1033—49 mit mehreren Unter: 
bredjungen, 7 1054; B. X., Sohann Min⸗ 
eius, 1058-59; B. XI., 1303—4, Tanont- 
firtt; B. XII., 1334-42, refidirt zu Avig- 
non; B. (XIII), Peter de Luna, 1394 
— Bonifacius“ IX. zu Avignon, 

409 in Piſa, 1415 in Conſtanz abgeieht, 
+ 1423 in Spanien; B. XIII., 1724— 3%; 
B. XIV., 1740—58, vorher Broßper Lats 
rentinus Lambertint, geb. 1675 in Bologna, 
F 3. Mai 1758. 

Benediktbeuren , Alpendorf, ober⸗ 
bayer. Bez. Tölz, nahe dem Kochelſee, 
959 Ew. Nahebei bie Benediftenwand 
(1804 m). gl. Daffner, „Geſch. des Kloſters 
3. 740—1803* (Mündden 1893). 

Benediktion (lat.), Segnung. 

Benediktow, Wladimir — 
jewitſch, ruſſ. Lyriker, geb. 1807, T 
26. April 1873 in Petersburg; Dichtungen 
(1856, 3 Thle.), ausgezeichnet durch tieffte 
Anſchauung der Natur. 

Benedix, Zul. Roderich, deutſcher 


Auftipieldichter, geb. 21. San. 1811 zu 
Leipzig, T 26. Gept. 1873 daſ.; 1831 
Scaufpieler, fett 18383 in Elber⸗ 


feld, Köln, Frankfurt a. u.f.w. Dras 
mat. Werke (1846—73, 26 Bde.); „Haus⸗ 
theater“ (8. Aufl. 1880). J 

Beneficium imventärit (lat.), 
Wohlthat des Inventars, die der Erbe eines 
verſchuldeten Nachlaſſes dadurch beanſpruchen 
kann, daß er erkiärt, für die Schulden des 
Erblaſſers nur foweit zu haften, als die 
Erbſchaftsmaſſe reicht. 

Benefiz — Vorſtellung, deren Er— 
trag einem Schauſpieler zufällt. 

Beneschau, Bezirksſtadt, Böhmen, 
Bahnjtat., 5589 Ew. 

Benevent (im Alterthum Maluentum, 
dann Beneventum, ital. Benevento), Haupt⸗ 
jtadt einer unterital. Prov., 21,631 Ew. 
Bier 275 dv. Chr. Sieg der Römer (unter 
M.' Eurius Dentatus) Über Pyrrhos; 1266 
Sieg Karl’ von Anjou Über Manfred (F). 
Bis 1860 zum Kirchenſtaat. 

Benfeld, Stadt im Unter: Eljaß, an 
der SU, Bahnftat., 2324 Eiw., Amtsgericht. 

Benfiey, Theodor, Drientaliit (ind. 
und Iran. Sprachen), geb. 28. San. 1809 
zu Nörten bei Göttingen, FT 26. Juni 1881 
zu Böttingen als Prof. (feit 1834). 

Bengulen, indobrit. Prod. im Gebiet 
des untern Ganges, 392,480 qkm, 71,346,987 
Ew.; Hauptftadt: Galcutta. 

Bceugalischer Mecerbusen, De 


Bengalisches Feuer — Bentinck. 


Theil des Indiſchen Ozeans zwijchen Vorder⸗ 
und Hinterindien. 

Bengalisches Feuer, aus Kalium— 
chlorat, Schwefel, Holzkohle und dem färbens 
ven Metalljalz. 

Bengasi, Hauptitadt der türf. Lands 
ſchaft Barka inN.Afrifa, 10,000 Eiw., Hafen. 

Benguela, portug. Gebiet in Nieder: 
Guinea, mit der Hauptftadt gl. N. (2000 Ew.). 

Benha ei Asl, Stadt, —A— 0b: 
Prod. Kalyubiye, am Nilarm von Damiät, 
11,776 Ew. 

Beni, Nebenfluß des Madeira in Bo— 
livia, Sildamerifa. 

Beni Amer, muhammed. Numadens 
volk im öſtlichen Nubien. 

Beni Mzab, a le von 40,000 
Köpfen in der alger. Sahara; Hauptitadt: 
Ghardaja. 

Benin, Hauptſtadt der Landſchaſt B. an 
einem Arm des Niger, Ober-Guinea, 
150,000 Ew., Handel mit Palmöl. 

Beni Snef, Hauptjtadt einer ägypt. 
Provp., lints am Nil, 11,076 Ew. 

Benlliiure y Gil, Joſé, ſpan. Maler, 
geb. 1855 zu Balencta, lebt jeit 1878 in Rom. 

Ben Mac Dhui, Berg der centralen 
Hochlande Schottlands, 1309 m. 

Benndorf, Dtto, Archäolog, geb. 
13. Sept. 1838 in Greiz, feit 1877 Prof. 
in Wien; fjchrieb u. a.: „Reifen in Lykien 
und Karien” (Wien 1884). 

Bennceckenstein, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Erfurt, Kreis Nordhaufen, im Harz, 
8517 Ew., Bergbau auf Eifenerz. 

Bennett, 1) William Sterndale, 
engl. Clavierkomponiſt, geb. 13. April 1816 
in Sheffield, T 1. Febr. 1875 in London; 
Edjüler und Freund F. Mendelsfohn- 
Bartholdy in Leipzig, begründete 1849 die 
Bad) =» Bei. in London, 1866 PDireltor ber 
Royal Academy of Musie. gl. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 
— 2) William Cor B., engl. Dichter, 
geb. 1820 tn Greenwich, lebt zu London; 
Lieder und Balladen. 

Ben Nevis, hödjter Berg Großbritan⸗ 
niens (1343 m), in Schottland. 

Bennewitz von Loefen, Karl, 
Landſchaftsmaler, geb. 15. Nov. 1826 zu 
Thorn, F 1. Eept. 1895 zu Eutin. 

ennigsen, 1) tevin Auguſt Theos 
phil, Graf von, ruf. General, geb. 
10. Febr. 1745 in Braunſchweig, + 2. Oft. 
1826 in Hannover ; befehligte 18. Oft. 1813 
bei Leipzig die ruſſ. Reſervearmee (deshalb 
Graf). — 2) Alerander Zevin, Graf 
bon B., hannöv. Staatsmann, Sohn von 
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1), geb. 21. Juli 1809 In Bafret bei Wilna, 

27. Dez. 1893 in Banteln; März 1848 
bis Okt. 1850 Diinifterpräfident. — 3) Rus 
dolf von B., deutſcher Parlantentarier, 
Führer der nat.=11b. Partei, geb. 10. Zult 
1824 in Lüneburg; 1857—66 Führer ber 
Dppofition in der hanndv. 2. Kammer 
1859 Gründer, bis 1867 Präf. des deutſchen 
Nat.-Vereinsd, 1867—83 Vtitglied des preuß. 
Abg.⸗Hauſes, fett 1867 auch Des nordd., 
bezw. deutjchen Bteichstaged 1868 Landes 
direktor, 1888 Dberprüäf. der Brov. Hannover. 

Bennisch, Stadt, Dejterr. Schlejien, 
Bez.⸗H. Freudenthal, Bahnjtat., 4442 Ew., 
Bergbau auf Eiſenſtein. 

Benno, 1) Heiliger, geb. 1010, F 16. Juni 
1107; feit 106 Be von Meißen; 1523 
fanonijirt ; feit 1576 Schutzpatron Münchens. 
— 2) B., Baumetjter Katfer Heinrich's III. 
(1039 —56) ‚erbaute das Kaiſerhaus zu Goslar. 

Beimnolt (pr. bennon), Beter, vläm. 
Komponift, geb. 17. Aug. 1834 zu Harles 
bee ; feit 1867 Direktor des Conſervatoriums 
zu Antwerpen. 

Benouwville ({pr. benuwid, 1) Fran⸗ 
coi8 Leon, franz. Maler, geb. 30. März 
1821 in Paris, F 16. Febr. 1859. — 2) 
Kean Achille B., franz. Landſchafts⸗ 
mafer, Bruder von 1), geb. 15. Juli 1815 
in Bars, + 6. Febr. 1891 daf. 

Benrath, Sleden, preuß. ARheinprov.,- 
bet Düffeldorf, Bahnftat., 3368 Ew., Schloß 
des Fürften von Hohenzollern. 

Bensberg, Flecken, preuß. Rheinprov., 
Reg.» Bez. Cöln, Kreis Mülheim a. Rh., 
Bahııftat., 10,273 Ew., Amtsgericht, Ka⸗ 
dettenanftalt. 

' Benschen (jild., von lat. benedicere), 
egnen. 

ensen, Stadt, böhm. Bez.⸗ H. Tet⸗ 
ſchen an der Pulsnitz, Bahnſtat., 2939 Ew. 

Bensheim, Stadt, heſſ. Prov. Starten 
burg, im Odenwald, Bahnftat., 6421 Ew. 

Bentham (fpr. benthäm), 13 Jeremy, 
brit. Juriſt, Begründer des Utilitarisnus, 
geb. 15. Febr. 1748 in London, F 6. Juni 
1832; Darjtellung feiner Lehre von Etienne 
Dumont aus Sen! (deutjch von Benele 1830, 
2 Bde.). — 2) George B., Botaniter, 
geb. 1 in Stote bei Plymouth, F 
10. Sept. 1884 zu London. 

Bentheim, Stadt, Hannover, Reg. 
Bez. D3nabrüd, Bahnſtat., 2362 Ew., Amts⸗ 

eriht; Schloß, Reſidenz der ſtandesherrl. 
vafihaft B. der Fürften von Steinfurt-B. 

Bentinck, 1) Will. Henry Caven— 
diſh-BK., Lord, geb. 14. April 1738, 
+ 30 Ott. 1808; 1783 und fett 1807 erfter 
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Lord des Schatzamts. — 2) Will. Heury 
Eavendifh-B., Lord, Sohn von 1), 
eb. 14. Sept. 1774, F 17. Suni 1839 in 

arts; 1827—85 Generalgouv. von Dfte 
indien. — 3) Will. — Frederick 
Cavendiſh-B., Lord, effe von 2), 

eb. 27. Febr. 1802. + 21. Sept. 1848: 

aupt der Protektiontjten tm Parlament. 
Bol. Diſraeli, »Lord George B.« (8. Aufl. 
1872, deutich 1858). — 4) Wild. von B.„ 
Stifter der jüngern Linie B., geb. 1701, 
+ 1773; 1732 Bteichögraf, erheiratete 1733 
mit Charlotte 5 Erbtochter des letzten 
Grafen von Aldenburg, deſſen Fideikommiß 
(Kniphauſen, Varel) — 5) Wilh. Guſt. 
Friebr. v. B., Entel von d), geb. 21. Juli 
1762 im Haag, F 1835, Hatte von Sara 
Margarethe Gerdes (büuerlicher Abkunft) 
3 Söhne, von denen 6) Guft. Ad., Graf 
von B., 18555 das Fideikommiß erbte. 
Unter Ihm der B.'ſche Erbfolgeftreit, 
1854 durch Vergleich beendet: Oldenburg 
taufte das Fideiklommiß um 6 Dil. Mark 
an und verthellte diefe Summe ratenweiſe 
unter die Streitenden. 

Bentschen, Stadt, preuß. Prod. und 
Reg. Bez. ni an der Dbra, Bahnttat., 
3172 Ew., Amtsgericht. 

Bentzel-Sternau,Chriftianrnft, 
Graf von, Humorift, geb. 9. April 1767 
it Mainz, d 13. Aug. 1849 zu Maria: 
halden am Hüricher See; 1806—12 bad. 
Minifter des Innern; fatirifhe Nomane 
liberafer Richtung. 

Benizon (ſpt. bangtjong), Therdje, 
eigentlich Marte Therefe Blanc, franz. 
Domandichterin, geb. 21. Sept. 1840 in 
Seine-Port. 

Benvenauti, 1) Giambattiſta, gen. 
1’Ortolanv, ital. Dialer der Schule von 
Ferrara, geb. un 1480, F um 1525. — 2) 
Pietro B., ital. Dialer, bei. von Hiſtorien 
und Fresken, geb. um 1769 in Arezzo. F 
1844 zu Florenz als Direltor der Kunſt- 
alad.; Anhänger dev franz. Schule Davids, 

Benzenberg, Soh. Friedr., Phy— 
fiter, geb. 5. Mat 1777 tn Schöller bei 
Etberfeld, + 8. Juni 1846 in Bilt bet 
Düſſeldorf; 1802 auf dem Midjaelisthurm 
in Hamburg Verſuche mit fallenden Blei— 
tugelit, welche die Axeudrehung der Erde 
vor W. nad) D. bewleſen, gründete 18-44 
die Etermwarte in Bilf. 

Benzin, leichtes Gteinlohlentheerüf, 
leicht entzündlich; Fleckwaſſer. 

Benuzoẽ, gutes Harz aus der Rinde des 
Benzoëẽbaumes; Ränchermittel. 

Eruzoösäure, fertig gebildet Im Beu— 


Bentschen — Berching. 


—J—— aus demſelben durch Sublimation 
n Geſtalt farbloſer glänzender Nadeln von’ 
wagen Vantllegeruch gewonnen; au 

m Harn der Gradfrefler, entjteht dur - 
Unfeßung aus der Hippurjäure; ſchließli 
durch Oxydation verichtedener Kohlenwaſſer⸗ 
ftoffe und des Bittermandelöls. Verwendung 
in dev Medizin. 

Benzol, flüfjiger Kohlenwaſſerſtoff, im 
Großen aus Steintohlentheer erhalten, ſpielt 
in der chemiſchen Snduftrie eine grobe Rolle. 

Beöthy, 1) Siegmund B., nugar. 
Dichter, geb. 1819 in Komorn, lebt daj.; 
Lyrit, Nomane, Zuftipiele. — 2) Ladis— 
aus, ungar. Humoriſt, neb. 1. Mai 1826 
in Komorn, + 20. Mai 1857. — 8) Bjolt 
B., ungar. Schriftfteler, Sohn von 1), 

eb. 4. Eept. 1848 zu Komorn, Arzt in 
Bei; Erzählungen, Geſchichte der ungar. 
iteratur (3. Aufl. 1884). 

Beowulf, angeljädl. Dichtung des 
8. Jahrh., das Ältefte german. Heldengedicht 
(herausg. von Heyne 1863; deutſch von Ett⸗ 
müller 1840, Etimrod 1859 u. Heyne 1863). 
Bol. ten Brint, „B. Unterfudungen“ 
(Straßb. 1890). 

Beranger (fpr. berangicheh), Pierre 
Sean de, größter Volksdichter Frankreichs, 
geb. 19. Aug. 1780 in Paris, T 16. Zuli 
1857 daj.; »Chansons« (1817, 2 Bde.), 
deutih don Chamiſſo und Gaudy (1838, 
1873), Seeger (2. WUufl. 1859, 2 Bde.), 
Zaun (1869). ur Jan in (1866). 

Berar, indobrit. Prov., 45, 888 qkm, 
2,897,491 Ew.; Hauptſtadt: Akola. 

Berat (türt.) Erlaß. 

,Rerat, türt.Stadti. Albanien, 12,000 Ew. 

Beraun, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Horowiß, an der B., linkem Nebenfluß der 
Moldau, Bahnitat., 7265 Ew. 

Berber, Stadt in Wubien, rechts am 
il, 8000 Ew. 

Berberei, Marotlo, Algerien, Tunis; 
Bewohner: Berbern. 

Berberitze (Berberis), Strauch aus 
der Familie dev Hükfenträger nut fehr 
fauren, ſcharlachrothen Beeren. 

Berbice (New⸗Amſterdam), Hafens 
ftadt, Brit.-Bualana, 5437 Ew. 

Berchem (Berghen), Nicolaes, 
niederländ. Maler u. Kupferäger, geb. 1624 
in Haartem, F 1683 In Unıfterdam. 

Berchet, Giovanni, ital. Dichter, 
geb. un 1788 in Mailand, + 23. Dez. 1861; 
»Öpere« 1863. 

Berching, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Oberpfalz, an der Sulz und am Ludivigds 
fanal, Bahufat., 1565 Ew. 


Berchta — 


Berchta, in der german. Mythologie 
Spenderin des Erntes und Kinderjegens. 

Berchtesgaden, Marktflecken ü. obers 
bayer. Bezirkdort, in den Alpen, am chen, 
Bahnftat., 2179 Ew., Amtsgericht, Schloß, 
Steinfalz; 1109-1803 gefürftete ae 

Berdan- Gewehr, ruf). Infanterie— 
Gewehr feit 1871 mit Eylinderverjchluß u. 
Gelbitfpanner; Kaliber 10,85; 12 Schiffe in 
der Minute. 


Berditschew, Stadt, ruf. Gouv. 
Kijew, 78,287 Ew., Meſſen. 
Rerchjansk, Hafenſtadt, ruſſ. Gouv. 


Taurien, am Aſow'ſchen Meer, 23,693 Ew. 

Bereczk (jpr. dere), Stadt, ungar. 
Komitat Häromszet, 29239 Ew. 

Bereg, ungar. Komitat, 3724 qkm, 
179,208 Ew.; Snuptftadt: Beregſzaſz. 
Bahnftat., 8078 Ew. 

Berendt, 1) Karl Herm., Ethnolog, 
eb, 12. Nov. 1817 in Danzig, F 12. April 
878 in Guatemala; beretjte jeit 1851 Mittels 
amerifa. — 2) Gottlieb B., Geolog, geb. 
24. San. 18386 zu Berlin; 1875 Prof. zu 
Berlin, Vertreter der DE Dee: 

Berengar, zwei Könige von Stalien: 
B. I., 874 Markgraf von Yrlaul, König, 
915 röm. Kaifer, ermordet 924. B. IE, 
Enkel des Vor., 925 Markgraf, 950 König, 
952 deuticher Lehnsmann, 964 von Kaiſer 
Dtto I. in Bamberg internirt, + daſ. 966. 

Berengar von Tours, Scholaſtiker, 
eb. 998 in Tours, F 1088 auf der Loire⸗ 
Infer St.:Cöme bei Tours. Werke hrsg. 
von Viſcher (1834). Vgl. Schniger (1890). 

Berenike, 1) Gemalin Des Agypt. 
Königs Ptolemaeos I. Lagt. — 2) Gemalin 
des —5— III. Euergetes, Tochter des 
Magas, Herrſchers von Kyrene, opferte ihr 
ſchönes Haupthaar der Aphrodite, das der 
Altronom Konon aus Samos als Sternbild 
an den Himmel verjept werden ließ. — 3) 
änypt. Hafenftadt am Rothen Meer, Ruinen 
bei Bender Kebir. — 4) Stadt in Kyrenaila, 
jest Bengaſi. 

Berent, Kreis-Stadt, weſtpreuß. Reg.⸗ 
Bez. —7— an der Ferſe, Bahnftat., 
4212 Ew., Amtsgericht. 

Beresina, rechter Nebenfluß des Dnjpr, 
459 km lang; 26. bi3 28. Nov. 1812 ver: 
luſtreicher Uebergang der Franzoſen über 
die B. bet dein Dorfe Studjanla nördl. von 
Boriljow. 

Beresna, Stadt, rufj. Gouv. Tſcherni⸗ 
gow, 11,086 Ew. 

Beresowsk , leden, ruſſ. Gonv. 
Perm, im Ural, 9520 Ew., Goldminen. 
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Berecttyö6 - Ujfalu, Stadt, ungar. 
Komitat Bihar, Bahnftat., 6122 Ew. 

Berg, Friedr. Wild. Rembert, ruf). 
Tedor Fedorowitſch, Graf, ul. 
Beneral, geb. 26. Mat 17W tn Lwland, 
7 18. an. 1874 in Petersburg; im ruſſ.⸗ 
türk. Sriege 1828 Generaljtabschef, focht 
1831 in Polen, 1854—61 Generalgoud. von 

innland, 1856 Graf, 31. Oft. 1863 Statt» 
halter in Polen. 

Berg, 1) deutſches Herzogthum rechts 
am Niederrhein, 1101 Grafſchaft, 1880 Her⸗ 
zogthum, 1423 an Jülich; 1806—13 Nas 

oleonifches Großherzogthum. — 2) Vors 
dt von Stuttgart, Mn am Nedar, 
königl. Villa und Schloß Rofenjtein, Bad, 
Maſchinenfabrik. — 3) Dorf, Oberbayern, 
am Starnberger See, 253 Ew., Schloß 
Ludwig's II., der hier 13. Juni 1886 ertrant. 

Berga, Stadt, ©. Weimar, an der 
Weißen Eifter, Bahnftat., 1338 Eiw., Schloß. 

BergAämo, Hauptjtadt der ital. Prov. 
B., Lombardei, 42,000 Ew. 

Bergamottbaum (Citrus limetta), 
aus der Familie der Drangen; Früchte 
liefern das wohlriechende Bergamottöl. 

Bergbau. Dal. Köhler, „Lehre der 
Bergbaukunde“ (3. Aufl., Leipzig 1892). 

Bergedorf, Stadt, hamburg. Gebiet, 
an der Bille, Bahıjtat., 700 Ew., Amtsg. 

Bergell, von der Matra durchfloſſenes 
Alpenthal in Graubünden. 

Bergen, 1) Stadt, preuß. Prov. Ponte 
mern, Reg. Bez. Stralſund, Juſel Rügen, 
Bahınftat., 3820 Eiw., Amtsgericht; dabei 
Berg Nugard. — 2) Stadt In Belgien, |]. 
Mons. — 3) Hauptftadt des norweg. Stift 
B., am Waagfjord , 53,684 Ew., en 
4) Flecken, preuß. Prov. Heffen = Naflau, 
— Caſſel, Kreeis Hanau, 3704 Ew., 
Amtsgericht; 13. April 1759 Sieg der Fran— 
zofen unter Broglie über Herzog Ferd. von 
IS DER: — 5) Tleden, Hannover, 
Meg.:Bez. Lüneburg, Bahnjtat., 1431 Ew., 
Amtsgericht. 

Bergen op Zoom, Stadt, nteder= 
and. Brov. Nord-Brabant, au der Schelde, 
die Hier den Zoom aufnimmt, 13,031 Ew. 

Berger, 1) Ludwig, Komponiſt ımd 
Piantiſt, Lehrer Mendefsfohn, geb. 18. April 
1777 tn Berlin, T 16. Febr. 1839 daj. — 
2) 305. Repomuf B., üfterreih. Staats 
mann, geb. 16. Sept. 1816 zu PBroßiiß, 
7 9. Dez. 1870 in Wien; Juni 1848 bis 
April 1849 auf der äußerſten Linken im 
Frankfurter Parlament, Dez. 1867 bis San. 
1870 Mintfter ohne Bortefeuille. 

Bergerae (pr. berſch'rack), Arrond.s 
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Stadt, franz. Depart. Dordogne, an der 
Dordogtte, 14,735 Ew., Eijenhütten. 

Bergfried, Hauptthurm einer Burg. 

Berggiesshüpbel, Stadt, iR Kreish. 
Dresden, Amtsh. Birna, an der Gottleube, 
Bahnſtat., 1499 Ew., Eiſenwerke, Bad. 

Berghaus, 1) HSeint. Karl Wilh., 
Geograph und Sartograph, — 3. Mai 
1797 in Cleve, T 18. Febr. 1 zu Grün 
hof bei Stettin. — 2) Serm. B., Sartos 
raph, Neffe von 1), 

erford, F 3. Dez. 1890 zu Gotha; »Chart 
of the world« (11. Aufl. 1886, 8 Bl.). 

Bergheim, 1) Stadt, Ober⸗-Elſaß, 2505 
Ew. — 2) Kreishauptort, preuß. Reg.⸗Bez. 
Cöln, an der Erft, 1255 Ew., Amtsgericht. 

Berghem, holländ. Maler, |. Berchem. 

Bergholz (Holzasbeft), Mineral (Sie 
Itcat) aus der Gruppe des Serpentins, bes 
teht aus Holzbraunen faferigen, platten= 
—— Maſſen, läßt ſich ſpalten wie 844 
enthält Kieſelſäure, Talkerde u. Eiſenoxyd. 

Bergkork, Art der Hornblende. 

Bergkristall, Metalloid aus der as 
mille des Duarz, ntae de3 Silieciums, 
in ſchönen, waſſerhellen fech3feitigen Säulen 
von beträchtlicher Größe in den verſchieden— 
ſten Gebirgsbildungen. 

Bergman, Tobern Dlof, ſchwed. 
Naturforfcher, geb. 20. März 1735 In Ka— 
tharinaberg, F 8. Juli 1784 In Medevi; 
Schiller Linne’3, 1758 Prof. in Upfala, erz 
fand die fünjtlichen Mineralwäſſer. 

Ber ann, Ernſt v., Chirurg, geb. 
16. par 1836 zu Riga; 1882 —* ger 
Langenbeck's in Berlin. 

Bergneustadt, Stadt, preuß. Rhein: 
prov., Reg. Bez. Cöln, Kreis Gummers— 
bach, 2719 Em. 

Bergoenzi, Carlo, ttal. Geigenbauer 
zu Eremona, blühte um 1712—50; Schüler 
u. Geſchäftsnachf. des Antonio Stradivart. 

Bergpartei, im franz. Convent 1792 
bt3 95 die Radikalen (Nalobiner), auf ben 
höchſtgelegenen Bünken. 

Berg-Reichenstein, Stadt, böhm. 
Bez.⸗H. Schüttenhofen, 2446 Ew. 

Bergsöe, Wilh. Jürgen, däntfcher 
Schriftiteller, geb. 8. Febr. 1835 in Kopen⸗ 
Hagen; Novellen (auch deutſch), Lyrik. 

Bergstrasse, am Weſtfuße de3 Oden— 
waldes, zwiſchen Heidelberg u. Darmſtadt, 
mit milden Klima u. fruchtbar. 

Bergtalg (Dzoferit), Erdharz bef. in 
der Moldau, 'grünli, biegſam, Inet= u. 
brennbar; zur Darftellg. von Paraffinkerzen. 

Bergtheer, eine weichere, bis Did 
flüſſige Asphaltſorte. 


geb: 16. Nov. 1818 zu 7 


Bergfried — Berlepsch, 


Bergzabern, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Pfalz, Bahnitat., 2253 Ew., Amtöger., Bad. 

Berhampur (Barhampur), 1) Stadt, 
indobrit. Prod. Bengalen, am Bhagiratht, 
23,605 Ew. — 2) Stadt, indobrit. PBräs 
fidentfd. Madras, 23,599 Ew. 
Berici —F beritſchi), Monti, * 
phyrhügel bei Vicenza in Venetien, 419 m. 

Bering (Behring), Vitus, Gew 
fahrer, geb. 1680 in Horſens (Sütland), 
8. Dez. 1741 auf der Inſel Awatſcha 
(jet Berings-AnjeD; 1725—28 u. 1741 
Entdedungsreijen in ruf). Dienften ind Meer 
von Kamtſchatka, entdedte 1728 die Bes 
ringsſtraße (ſ. d.). Vgl. Steller, „Reife 
von Kamtſchatka nad) Amerika“ (1793). 

Beringerbad, Solquelle in Suderode 
am Harz. 

Beringsmeer, nördlichſter Theil des 
Großen Dzeans zwiſchen den Alduten und 
der Bertn g ftraße, welde — Nord⸗ 
amerika u. Aſien zum Nördl. Eismeer führt. 

a ee ugulie 
de, Biolinvirtuos u. Komponift, geb. 20. 
Febr. 1802 in Löwen, + 9. April 1870 in 
er Schüler u. Nachf. Bailfot’8 am 
Pariſer Conjervatortum der Muſik, ſpüter 
1. Prof. für Violinſpiel am Conſervatorium 
in Brüſſel; ſeit 1838 mit der Malibran— 
Garcia verheiratet. Vgl. A. Ehrlich, „Bes 
rühmte Geiger” (Leipzig 1893). 

Berislaw, Stadt, ruff. Gouv. Cherfon, 
11,093 Ew. 

Berja, Stadt, jpan. Prov. Almeria, 
13,582 Ew., Bleibergwerk. 

Berka, 1) Stadt, Sachſen-Weimar, ar 
der Im, Bahnftat., 1907 Ew., Bad. — 
2) Stadt, ebenda, an ber Werra, 1083 Ew. 

Berkeley (fpr. börkit), George, engl. 
Philoſoph, geb. 12. März 1684 in Thomas: 
town (Srland), F 14. San. 1753 in Dr- 
7 1733 Biſchof von Cloyne, Gegner de3 

ealismus u. Materialismus, Werfe hrsg. 
von Fraſer (1871, 4 Bde), Biogr. 8.'8 
bon demf. (1881). 

Berkshire (ipr. börkſchir), Grafſchaft 
Englands, 1870 qkm, 238,446 Ew. Haupts 
ftadt: Reading. 

Berlad, Stadt in Rumänten, 20,008 Ew. 

Berleburg, Kreisſtadt, preuß. Prov. 
Weitfalen, Neg.:Bez. Arndberg, Kreis Witte 
genftein, an der Aue, 1994 Ew., Amts⸗ 
—— Schloß des Fürſten Sayn-Wittgen- 
tein⸗B. 

Berlepsch, Hans Herm., Frhr. v., 
preuß. Miniſter, geb. 30. März 1843; 1879 
bis 81 Staatsmintjter bon ——— 
Sondershauſen, 1883 preuß. Regierungs⸗ 


— 


3) Friedr. 


Berlichingen — Bern. 


ih in Düffeldorf, 1889 Dberpräf. der 
Aheinprov., 1890 Handelsminiſter. 
Berlichingen, Flecken, wirttemberg. 
Jagſtkreis, an der Sagjt, 1107 Ew. Stamm⸗ 
burg des Geſchlechts v. B. 
Berlichingen, 2 Götz od. Gott— 
von B., „mit der eiſernen Hand“, 
eutſcher Ritter des 16. Sahrh., geb. um 1486 
zu Jagſthauſen, T 23. Quli 1562 auf Schloß 
Hornderg am Nedar; Freund Hutten's u. 
Steingen’3, verlor 1504 vor Landshut die 
rechte Hand (durch eijerne erjegt, jebt in 
Sagithaufen), ftand 1519 dem Herzog Ul- 
rich von Württemberg gegen den wäh. 
Bund det, bei Mödmühl gefangen, zu 
Heilbronn 31 Sabre in Saft. 1525 An⸗ 
führer im Bauerntriege, bis 1530 in Augs⸗ 
burg gelangen, focht 1541 in Ungarn gegen 
die Turken, 1544 nach Frankreich. Grab: 
denkmal Im Klofter Schönthal. Autobiogr. 
(1731, 1886) gab Goethe Stoff zum „Götz 
von B.“ a3 Geſchlecht (Linie Roſſach) 
1859 tn den wilrttemd. Grafenſtand. — 
2) Hansvon B., Bruder von 1), Gründer 
der Linie B.⸗Jagſthauſen (1832 im Mannes⸗ 
ftamme erlojchen), geb. 1476, T 1553. — 
olfgang Götz, Graf. 
B., Nachkomme von 1), Haupt der Linte 
BR % ‚ geb. 26. Sunt 1826, F 23. Mai 
1887 ; ſchrieb: „Urkunde. Geſch. des Ritters 
Götz von B. u. jeiner nl (1861). 
Berlin, 1) Sauptftadt d. Deutjch. Reiches 
u. des Köntgreichs Preußen, 1. April 1881 
aus dem Kommunalverband des Reg.-⸗Bez. 
Potsdam bezw. der Prov. — aus⸗ 
zeſchieden, nach Geſetz vom 30. Juli 1883 
eigner Verw.⸗Bez. (63 qkm), zu beiden 
Seiten der Spree, 1,578,794 Em. Darunter 
135,029 Rath. u. 79,286 Israeliten. Gardes 
corp8, UI. Armeecorp8, 3. Armee-Inſp.; 
Kammerger., 2 Bandger., Reichsbank; Akad. 
der Wiſſ., Akad. der Kiünfte, Bau⸗Akad., 
Kriegs⸗Akad., Friedr.⸗“«Wilh.⸗Univ. (1810) u.a. 
—28 uſeen; kgl. Bibl. Sternwarte, 
Botan. Garten. Die oe er Str. Haupts 
verkehrsader. 9 Bahnhöfe Für 14 Bahnen, 
Stadtbahtt, — bedeutende Induſtrie 
u. Handel. — B. erhielt 1240 Stadtrecht, 
1307—1448 mit Cölln (Stadtret 1232) 
vereinigt, dann wieder getrennt bis 1709; 
16. Oft. 1757 Einnahme durch die Dejters 
reicher, 9. Okt. 1760 durch die Ruſſen. 18. 
Sunt bis 13. Juli 1878 Kongreß der Groß- 
mädte und der Türkei, beendet durch den 
Berliner Frieden, der die Verhältniffe im 
Drient völferrechtfid ordnete. Non. 1884 
bis 26. $ebr.1885 Congo=Stonferenz. Vgl. „Die 
Baus und Kunſtdenkmäler von B.“ 3. A. des 
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Magiitrats bearb. von R.Vorrmann (Berlin 
1894), Laſſar, „Das künftleriiche B. Ueber). 
über bte öffentl. Samm ungen, Vereine ıc. 
auf dem Gebiete ber bild.“ Künſte“ (ebd. 
1894) ; Stredfuß, „BOO Jahre Berliner Geſch. 
Vom Fiicherdorf zur Weltjtadt” (4. Aufl. 
Berlin 1886, 2 Bbe.), Schwebel, „Geſch. der 
Stadt B. (ebd. 1888), Borrmann, „Leits 
faden der Entwidelungsgeih. B.’8“ (ebd. 
1898) „Schriften des Vereins für die Geſch. 
B.'s“ (ebd.). — 2) Stadt, nordameril. Staat 
Wisconfin, am For Niver, 41,492 Ew. — 
3) Stadt, Canada, Prov. Ontario, am 
Grand» River ' "7425 Ew., worunter viele 
Deutſche. 

Berlin, Nils Johan, ſchwed. Ches 
miker, geb. 18. Febr. 1812 zu Hernöſand. 
feit 184 EN in Qund; feine preiögefrönt. 
Lehr⸗ u. Zejebitcher der Naturlehre auch dtiſch. 

Berlinchen, Stadt, Preuß. Prov. 
Brandenburg, Meg. Bez. Frankfurt a. D., 
Kreis Soldin, an der Plöne, Bahnitat., 
5406 Ew., Amtsgericht. 

Berline (franz.), vierfigiger bedeckter 
Reilewagen. 

Berliner Blau, nicht giftige tiefblaue 
Farbe, Verbindung von Eiſenchanür mit 
Eiſencyanid. 

Berlioz (fpr. berlios) Hector, franz. 
Komponift, Erfinder der Programm⸗Muſik, 
geb. 11. Dez. 1803 in Cöte St. Andre 
(Dep. Ser, + 9. März 1869 zu Paris; ſeit 
1839 Bibliothekar am Eonfervatorium daj.; 
Symphonien, Duvertüren, Oratorien, Opertt, 
Gantaten, Requiem, Tedeum. Er fchrieb: 
»Traite d’instrumentation etd’orchestration 
moderne« (1844, deutſch von Döürffel 1864) ; 
Schriften ir: von Pohl (1863, 4 Bde.); 
»M&moires« (2. Aufl. 1878). Biogr. voıt 
Pohl (1884). 

Berlocke (franz.), Meine Schmud- 
lien (Stegelringe, Medaillons) aıt 

aſchenuhren und deren Ketten. 

Berme (frz), Abſatz an Erdböſchungen. 

Bermudas, brit..nordamerif. Inſel⸗ 

ruppe im Atlant. Ozean, 50 qkm, 15,123 

w.; Hauptort: Hamtlton auf Berntuda. 

Bermudez, Staat der ſüdamerik. Mes 
publik Venezuela, 83,532 qkm, 300,597 Ew.; 
Hauptjtadt: Barcelona. 

Bern, 1) Schweizer Kanton, der größte, 
6888 qkm, 536,679 Ew., meiſt deutſch u. 
reformirt. Verfaſſung vom 13. Juli 1846. 
— 2) Hauptjtadt von 1) u. der Eidgenofjen- 
Ichaft, an der Aar, Bahnitat., 47,020 Ew., 
Bundespalaft, Münfter, Univ. B., 1218 
Reichsſtadt, trat 1353 der Eidgenoffers 
ichaft bet. 


160 
Bernadotie, franzöfiih. Marſchall, f. 
Rarl XIV. Johann, Ki ig don Schweden. 
Bernard (ſpr. beriahr), N irbe 
Joſeph, franz. Lyriker, geb. 1710, T 1775; 
»Le hameau«. — 2) Claude B., franz. 
— ‚ geb. 13. Juli 1813 in St. Julien 
ei Villefranche, 7 10. Febr. 1878 zu Paris; 
wichtige ander Über Verdauungs⸗ 
prozeß, thteriihe Wärme u. f. w. 
rnardıno, Baß der Adula⸗Alpen, 
Graubünden, 2063 m, verbindet das Hinter: 
rheinthal u. Val Miſocco. 

Bernau, Stadt, preuß. Prod. Brans 
denburg, Reg.⸗Bez. Rotsdam, Kreis Nieber- 
Barıiin, an der Panke, Bahnftat., 7725 
Em., Antsgericht. 

Bernauer, Agnes, Tochter d. Baders 
Kaspar B. zu Augsburg (oder — 
geheim vermält mit Herzog Albrecht III. 
bon Bayern, dem einzigen Sohn des Her⸗ 
3098 Ernſt von Bayern-München, vorn eb» 
erem ber Zauberei befchuldigt u. 12. DE. 
1435 in der Donau ertränlt. Albrecht bes 
Irtegte deshalb jetnen Water, verföhnte ſich 
aber 1486 wieder mit ihm. Grabftein zu 
und). Dramen von Böttger (1846), 
Sebbel (18556), M. Meyer (1862). 

Bernay (fpr. bernäh), Arrond.=Stadt, 
franz. Depart. Eure, 8016 Ew. 

Bernays, Michael, Goetheforfcher, 
eb, 27. Nov. 1834 in Hamburg, 1873—90 

rof. in München, lebt jebt in Karlsruhe. 

Bernbrunn, Larl, pjeud. Karl 
Earl, Theaterdireftor, Schaufpieler und 
Bühnenfchriftftefler, geb. 1787 in Wien, 
r_ 14. Uug. 1854; feit 1826 Direktor des 
ae an der Wien u. des Kofephitädter 
Theaters, erbaute 1888 das Karltheater. 
mu von Kaiſer (1864). 

mnburg, Kreisſtadt, Anhalt, an der 
Saale, Bahnitat., 28,326 Ew., Reichsbank⸗ 
Nebenftelle, Amtsgericht; Saline Leopolds⸗ 
Ball. Bis 1868 Hauptftabt von Anhalt⸗B. 

Berneck, 1) Stadt, bayr. Reg.» Bez. 
Oberfranten, an der Delsnitz, Bahnftat., 
1409 Ew., Amtsgericht, Bad. — 2) Stadt, 
württemb,. Schwar waldtreis, Oberamt Nas 
gold, Bahnftat., 865 Ew. 

Berneck, ariou ftav v., pſeudonym 
Bernd dv. Guſeck, Novelift u. taktifcher 
Schriftſteller, gu 28. Dft. 1803 zu Kirch: 
Ben ieder«aufig), + 8. Zuli 1871 zu 

erlin. 


Berner, Alber Friedr., Kriminaliſt, 
geb. 30. Nov. 1813 in Strasburg (der: 
mark), ſeit 1848 Prof. zu Berlin; „Straf: 
gelebaedung in Deutſchland vom Jahre 1751 

1% zur Gegenwart“ (1867), „Lehrbuch des 


Bernadotte — 


Bernharäi. 


deutſchen Strafrechts“ (16. Aufl., 1891), 
„Lehrbuch des deutfchen Preßrechts“ (1876). 
Berner Alpen, Schweiz, zwiſchen 
Genfer See, Rhöne u. oberer Aar; viele 
Gletſcher; im a 4275 m hoch. 
Bernh — 9 Großer Sankt-B. 
Berg der Walliſer ven (2472 m) mit Paß 
zwi an Martigny (Rhoͤnethal) und Aoſta 
(Thal der Dora Baltea); Uebergang Ras 
poleong I. 1800. — 2) Kleiner Sankt-B., 
Berg der Grajiſchen Alpen, 2157 m, mit 
aß aus dem Thal der Iſèere in das der 
ora Balten. Ye wahrſcheinlich Webers 
gang Hannibals 218 v. Chr. 

Bernhard, 1) Herzog v. Sadjen» 
Weimar, Held des 30jähr. Krieges, geb. 
16. Aug. 1604, 7 18. Juli 1689 zu Neueits 
burg a. Rhein; jüngfter Sohn Johanns LII., 
foht 1622 bet Wimpfen, 1623 bei Stadt⸗ 
lohn, 1625—27 in Dienjten Chriſtians IV. 
jeit 1681 als fdhwed. General, befehligte bei 
Lügen 16932 den I. Flügel der Schweben, 
erlitt 1684 mit Horn bei Nördlingen eine 
Niederlage, ſchloß 27. Dit. 1685 mit Frank⸗ 
xeid den BUndniß⸗Vertrag von St. Germain 
en ei ihlug 1686 u. die Katjerlichen 
im Elfab u. Burgund, 9. Wär; 1638 Sas 
veli u. Joh. dv. erth bet Rheinfelden, 9. 
Aug. Göß dei Wittenweiher, 4. DIE. den 
Herzog von Lothringen bei Tann im Sund» 
gan, zwang 3. Dez. Breiſach zur Kapitus 
ation. Bgl. Nofe, „Herzog B. der Große“ 
(1828-29, 2 Bde.), za Leipzig 1885, 
2 Bde.). — 2) Karl B., Herzog von 
Sadhfjen-Weimar, Sohn bed Großher⸗ 
a0n8 arl null, General in nieberländ. 

ienften, geb. 30. Mai 1792, + 31. Jull 1863 
in Bad Liebenftein, 1848-53 Oberbefehls⸗ 
baber der niederländ.softind. Kolonialarmee. 
Bol. Starklof (1866, 3 Bde.). — 9) B. 
Erih freund, Herzogvon Sadjen- 
Meiningen 18093—66, ge: 17. Dez. 1800, 
+ 3. Dez. 1882 in Meiningen, Sohn von 
Herzog Georg, folgte 24. Dez. 1808, über» 
nahm die Regierung ſelbſt 21. Dez. 1821, 
erließ 4. Sept. 1824 eine Verfaffung, erbte 
1826 Hildburghauſen, Saalfeld, Kamburg, 
Kranichfeld, Themar, dankte 20. Sept. 1866 
zu Bunften feines Sohnes Georg ab. 

Bernhard, Sarl, Pjeudonym von 
Nicolai de St. Aubin, dän. Schrift⸗ 
jteller, geb. 18. Non. 1798, T 24. Nov. 
1865 zu Kopenhagen ; Momane u. Novellen 
(12 Bde.) auch deutfch. 

Bernhardi, 1) Theodor v., Diplos 
nat und Hlftoriler, geb. 6. Nov. 1802 In 
Berlin, 7 12. Sehr. 1887 in Kunnersdorf 
bet Hirſchberg (Schlef.); 1866 preuß. Milis 


Bernharäkrebs — Bernstein. 


tärbevoffmäcdhtigter In Stalten, 186671 in 
Italien, Spanien und nn dDiplomas 
rifch thätig. Schriften: „D ürdigletten 
des Generals von Toll” (2. Aufl. 1866, 
4 Bde.); „Geſchicht — — 1814 81 
(1868-77, 8 Bbe.); „FIriedrich d. Gr. als 
Feldherr“ (1881; „Aus dem Leben Th. d. 
— 1892 ff.). — 2) Wilh. B., 
Htftortler, geb. 3. Nov. 1834 zu Weuſel⸗ 
wid; verf. „Sahrbücher des Deutfchen Reiches 
unter Lothar (1879) und Konrad u. 
(1883, 3 Bbe.). 

Bernhardkrebs (Einſiedlerkrebs, Pa- 
gurus), birgt den durch feine Schale bes 
— hintern Körpertheil in leere Mu⸗ 
ſcheln oder Schnecken au 

Bernhardt, eigentiih Rofine Ber» 
nard, gen. Sarah B., erite franz. Tras 

ödin feit der Rachel, geb. 22. Dft. 1844 
n Paris, 1871-80 am Theätre frangais, 
feitdem auf Gaftreifen. 

Bernh 


ard von Clairvaux, der 
Heilige, geb. 1091 zu Bontaines Gurx— 
gund), ug. 1163; 1115 erfter Abt 


H . A 
von Elairvaux b 
den 2. Kreuzzug zu Stande. 
Papſt Alexander III. Heilig geſprochen. 
Werte hrsg. von Mabillon (neu 1801-62). 
Biogr. von Hüffer (1886 ff.). 

Berni, rancesco, ital. Dichter, geb. 
14% zu Samporechto in Toscana, T_26. 
Juli 1 zu Florenz; Schöpfer des Ber⸗ 
nesco“, eines durch Anmut ausgez. Genres 
der burtesfen Poefie; Traveitie von Bo— 
jardo's »Orlando innamorato« (n. U. 1827), 
fatir. Eonette und Xerzinen (»Capitoli«), 
»Opere burlesche« (1548—55, 2 Bbe.). 
Biogr. von Virgili (1881). 

Bernins, Gruppe der GBraubündner 
Alpen, auf der Grenze der Schweiz und 
Italiens, zwiſchen Beltlin, Bergel und 
Über-Engadin; Ptz⸗B. 4062 m hoch. Der 
Bi⸗Paß zwifhen Samaden (Engadin) und 
Tirano Geltlin) 2334 m hoch. 

Bernini, Biovannt Lorenzo, tal. 
Baumetfter, Bildhauer u. Maler, geb. 1598 
su Neapel, + 28. Nov. 1680 in Rom als 
Direktor der öffentl. Arbeiten (fett 1629); 

auptrepräjentant des Barodftild; von ihm: 

olonnade (1667) vor und Bronzetabernatel 
in der Peterskirche. 

Bernis (ſpr. beruih), Srangotis 
Joachim de Pierre, Comte v. Lyon, 
franz. Staatsmann u. Dichter, geb. 22. Mai 
1715 au St. Marcel be !’Ardöche, T 2. Nov. 
1794 zu Rum; bradte 1766 das Bündniß 
nit Defterreich gegen Preußen zu Stande 
175758 Min. ded Ausmw., 1764 Erzbifcof 


Eonverfationg » Leriloit. 


Sangres, brachte 1147 
1174 von 
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von Albi, 1769 Kardinal, bewirkte die Auf⸗ 

hebung bes Sejuitenordens. »Oeuvres com- 
lötes« (1825) ; »M&moires et lettres de B.« 
1874-84, 3 Bde.). 

Bernkastel, Kreidftadt, preuß. Khein⸗ 
prov., Reg. Bez. Trier, an der Moiel, 
Bahnſtat., —* Ew., Amtögericht, Weinbau. 

rnoulli (fpr. bernujjt), 1) Jakob, 
a geb. 237. Dez. 1654 In Balel, 
+ 16. Aug. 1706 daf. als Prof. der Math. 
(fett 1687); erfand die B.ihen Bahlen, bil⸗ 
dete feit 1684 mit 2) die Differentialrech⸗ 
nung aus, Begründer der Wahrſcheinl 
— Werte 1744 (2 Bde.). — 2) 
Joh. B., Math., Bruder von 1), geb. 27. 
Aut 1667 in Bafel, + 1. Yan. 1748 baf. 
als Nachf. von 1) (feit 1706); Erfinder der 
Integrai⸗ u.der Erponentialrechnung (1697). 
Werte 1742 (4 Bde.); „Briefivechjel mit 
Leibniz“ (1745, 2 Bode.). a Merian 
0). — 8) Nillas B., Math., geb. 
687 zu Bafel, + 1759 als Prof. des Lehn⸗ 
rechts daf.; fand die Bedingungen ber In⸗ 
tegrabtlirät d. Differentialgleihungen 1. Ord. 
— 4) Dante! B., Phyſiler, Sohn von 2), 
deb. 9. Febr. 1700 in Sroningen, T 17. März 
1782 in Bajel; Entdeder des mechan. Prin⸗ 
zips von der Erhaltung der lebendigen 
Kraft, ſowie des Gefeges für die Neigung 
der Magnetnadel gegen den magnet. Meridian. 

Bernstadt, 1) Stadt, preuß. Brov. 
Schleſien, Reg. Bez. Breslau, Kreis Dels, 
an der Weida, Bahnitat., 4394 Eiv., Amts⸗ 
gericht. — 23) Stadt, ſächſ. Kreish. Baugen, 

mtsh. Löbau, Bahnitat., 1229 
Amtsgericht. 

Bernstein, ſchön gelbes und hartes 
Harz untergegangener Fichtenwälder ber 
Brauntohlenformation, an der preuß. Oſtſee⸗ 
füfte gefiiht und ausgegraben; — 
mäßige, ſtumpfeckige oder rundliche Stücke 
uud Körner; Bruch muſcheltg; durchſichtig 
bis durchſcheinend; erieben angenehm 
riechend und negativ elektriſch; in heißem 
Weingeift löslich; Schmelzpunkt 28700.3 
80 Proz. ua 10 Wafler sr 16 
Sauerftof. Er ſchlleßt mitunter Inſekten, 
Nadeln und Zapfen ein. Verarbeltung zu 
Kunſtſachen. 

Bernstein, Stadt, preuß. Prov. Bran⸗ 
denburg, Reg.⸗Bez. Srankfurt a. D., Kreis 
Sotdin, 2206 Ew. 

Bernstein, 1) Aaron, Volksſchrift⸗ 
fteller, geb. 1812 in Danzig, T 11. Yebr. 
1884 zu Lichterfelde bet Berlin; fett, 1803 
Redacteur Der ee u ſchrieb: 
„Naturw. Volksbücher“ (4. Aufl. 1870, 
20 Bde., neue Folge 1880 ff.), Novellen u. 
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162 Bernsteinfirniss 


Zeitchronik. — 2) Heinr. Agathon B., 
go ungärelfender, geb. 22. Sept. 1828 zu 
reslau, + 1865; 1855 Arzt in Batapia, 
erforfhte die Molukken, 
Neuguinea. 
Bernsteinfirniss, in Hike geſchmolze⸗ 
ner und mit heißem Terpentinbl aufgelöfter 
Bernftein, namentlich gegen Seife u. Wein: 
geift jehr dauerbaft. 
Bernsteinsäure fublimirt, wenn 
Bernitein ſtark erhigt wird, in farblofen 
Kriftallen, deren Löſung ſchwach faure 
Eigenichaft befitt; auch beim Wermuth, in 
eringer Menge bei der Gährung des 
uder3, durch Berfeßung apfelfauren Kalkes 
unb Orydation der fetten Säuren. Früher 
in der Medizin gebräuchlich. 
Bernstorff, D3o Hartwig Ernſt, 
Graf von, bän. Miniſter 176770, geb. 
13. Mat 1712 zu Hannover, + 19. Febr. 
1772 ; verdient um die Volkswirthſchaft Bäner 
marld, um Kunft und Wiffenichaft. Bol. 
Aanbrenewelen. Graf 
von B., dän. Diplomat, Retter von 1), 
eb. 28. Aug. 1736 5 Gartow (Braun: 
— ug): + 21. Sunt 1797; 1773 
is 80 u. ſeit 1784 Staatsminifter, hob die 
Leibeigenfchaft auf. — 3) Chriſt ian Gün— 
ther, Graf von B., Diplomat, Sohn 
bon 2), geb. 3. April 1769 in Kopenhagen, 
T 28. März 1835; 1797 dän. Dtinifter des 
Ausw., 1810 Gefandter in Wien, 1814 tn 
Berlin, 1818—31 preuß. Minifter des Aus: 
wärtigen. Vgl. „Gräfin Elife von B., Ber: 
Gräfin von Dernath“ (Berlin 1805 
— 4) Albredt, Graf von B., preuf. 
Diplomat und Minifter, Neffe von 8), geb. 
22. März 1809, 7 26. März 1873; 1854 
Geſandter in London, vermittelte 1857 die 
Ehe zwifchen dem Prinzen Friedr. Wild. 
von Preußen und der Prinzek Royal von 
England, Dft. 1861 518 Sept. 1862 Min. 
des Ausw., dann leder bis 1871 Bot: 
Iafter in London. 
Bernts, Heinr. Bildſchnitzer zu Weſel, 
fertigte das Chor eftuͤhl und (1508—11) mit 
dem Schmied Faber aus Wefel den großen 
Kronleuchter in St. Nicolat zu Ealcar. 
Bernuth, 1) Aug. Mor. Lubw. 
Sein. Wilh. von, preuß. Suftlamintfter 
(17. Dez. 1860 bis März 1862), geb. 11. 
März 1808 in Miünfter, + 26. April 1889 
in Berlin. — 2) Sul. von B., Komponift, 
geb. 8. Aug. 1830 zu Rees; feir 1867 Diris 
gent ber philharmon. Konzerte zu Hamburg. 
Bernward, der Heilige, 987 faijerl. 
Kaplan, 988 Erzieher Raifer Otto's III., 
993 Biſchof von Hildesheim, fürderte Wifien- 


Halmahera und 


— Bersenbriüok. 


Kaoft und Künſte, übte ſelbſt Malerei, Bilde 
auerei u. Eraguß, 7 20. Nov. 1022; 1198 
durch Cöleſtin III. fanonifirt. Vgl. Some 
meriverd (1885); Beiffel, „Der heil. B. ala 
Künftler und Förderer der deutfchen Kunft“ 
(Hildesheim 1895). 

Berosos, Geihichtsfchreiber u. Aſtro— 
non, Briefter des Baal in Babylon im 
3. Jahrh. v. Chr., fchrieb in griech. Sprache: 
„Babyloniſche Geſchichten“ GBruchſtücke ge: 
ſammelt von Richter, 1825). 

Berrettini, Phetro, ital. Maler, gen. 
Pietro dba Cortona, geb. 1596 in Cor: 
tona, T 1669 it Nom; Sresten in Rom 
(Pal. Barberini, Galerie Bamfilt) u. Flo— 
ten; (Palazzo Pitti). 

Berrugusete (jpr.berrughöte), Alonfo, 
fpan. Bildhauer, Maler u. Architekt, geb. 
1480 zu Paredes de Nava, T 1562 zu 
Ulcala. 

Berry, bi3 1790 Prov. (feit 1360 Her: 
zogthum; 14,340 qkm, 450,000 Ew.) int 
mittleren — mit der Hauptſtadt 
Bourges; feit 1790 die Dep. Andre u. Eher. 

Berry, 1) Charles ae Herzog 
von, 2. Sohn de Grafen von Artoig 
(Karl X. von Frankreich), geb. 24. San. 
1778 in Verſailes, + 13. Febr. 18% in 
Paris, von dem polit. Sattatiker Rouvel er— 
ſtochen; vermält 1816 mıit 2), Tochter des 
nachmal. Königs beider Sicilien, Franz I. 
Vgl. Ehateaubriand, »Mémoires touchant 
la vie et la mort du duc de B.« (1820). 
— 2) Caroline Ferdinande Rouife, 


. Herzogin von B., Gemalin von 1), geb. 


5. Non. 1798, + 16. April 1870 auf Schloß 
Brunfee (Steiermark) ; Mutter des Herzogs 
von Bordeaur, des fpäteren Grafen Cham— 
bord (f. d.), juchte zu deifen Gunften 1832 
in der Vendée einen Aufitand zu erregeit, 
wurde 8. Nov. in Nantes verhaftet u. als 
Staatägefangene in die Eitadelle von Blaye 
gebradt; als "2 ergab, daß fie fchiwanger 
war, ward fie freigelafien. gl. Imbert 
de Saiut-Amand (1890). 

Berryer (pr. berrieh), Pierre An: 
toine, franz. Advofat u. Parlanıentarier, 
geb. 4. San. 1790 in Parts, F 29. Nov. 
868 zu Angerville; Anhänger der Bour— 
bonen; »Discours parlementaires«e (1872, 
5 Bde.), »Plaidoyers« (1875 ff., 4 Bde.). 

Bersaglieri (fpr. berffalljehrt), 12 itat. 
Schützen-Regimenter von je 3 Bataillonen 
(& 4 &ompagnien) = 61 Offiziere, 120 Mann 
u. 1 Depot (4 Dffiztere u. 40 Mann), im 
Kriege auf 18 ———— erhöht. 

Bersenbrück, Dorf und Kreishaupt⸗ 
ort, Hannever, Reg.- Bez. Osnabrück, an 
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Berserker — Beryllium. 


der Haaſe, Bahnftat., 387 Ew., Amtsgericht, 
evang. Damenftift. 

Berserker, in ber altnord. Sage ein 
Krleger, der mit feinen 12 Söhnen unge- 
harnifcht wie rajend kämpft. 

Bersezio, Bittorto, ital. Schrift⸗ 
fteller, geb. 1830 zu Peveragno In Piemont, 
Nedacteitr der »Gazzetta piemontese< In 
Zurin; Novellen u. Romane (»L’onore pa- 
terno«, difch. von oh. Scherpe, Ehemniß 
1895), ausgezeichnet durch —— Stil u. 
anſchauliche, gewiſſenhafte Sittenſchilderung; 
Dramen, »Il regno di Vittorio Emanuele II.« 
(1878—81, 3 Bde.). 

Bert (fpr. bähr), Paul, franz. Ges 
lehrter u. er geb. 17. Okt. 1833 in 
Auxerre, 11. Nov. 1886 zu Hanoi in 


Annam als Mintfterrefident ; 1866—69 Prof. T 


der Phyſiologie zu Bordeaug, feit 1869 in 
Paris, 1874 radilales Mitgl. der Nat.r 
Berf., 1876 der Deputirtenlanımer, 1880 
bis 81 im Miniſterlum Gambetta Unter 
richtsminiſter. Vgl. Bérillon (1887). 

Bertha, Gemalin Pipin's des au: 
Mutter Karl’8 d. Gr., T 783; Mufter einer 
Sausfrau („Die Spinnerin“). Bol. Sins 
rock (1855). 

Berthelot (fpr. bertt!loh), Pierre 
Eug&dneMarcelltn, franz. Chemil., geb. 
25.8.1827 zu Parts; 1859 Brof. der organ. 
Shemte, 1876—88 Generalinfpett.de3 höh. Un⸗ 
terricht8, 1881 unabfeßharer Senator, 1886 
bis 87 Linterrichtämin. im Kabinett Goblet, 
jeit 1. Nov. 1895 Miniſter des Ausw. im 
Kabinett Bourgeoiß. 

Berthier (jpr. bertjeh), Alerandre 
B., —6 vor Wagram, franz. Mar— 
haft und Generalftabschef Napoleon’ I., 
geh: 20. Nov. 1753 zu Verſailles, F 1. Juni 

815 zu Bamberg; 1800 Krtegäminifter, 
1806 fouv. Fürſt von Neufchätel, 1808 mit 
Maria Eliſabeth Amalie, Tochter des Her— 
3093 Wilhelm von Bayern = Birkenfeld ver: 
mält, 1809 Herzog von Wagranı, 1814 durch 
Sudivig XVII. Balr, verließ Frankreich 
bei Napoleon’3 Mildkehr von Elba, ging zu 
feinem Schwiegervater und ftlirzte ſich in 
tiefer Schwermut aus einem Yenfter des 
Schloffes zu Bamberg Grab zu Balz. 
»M&moires« 1826. 

Berthold von Regensburg, deut⸗ 
ſcher Volksprediger (Franztstaner) in Bayerz, 
Böhmen u. Delerteih feit 1250, geb. 1220 
au au de A 13. Dez. 1272 daſ.; 
Predigten (1862—80, 2 Bde., neuhochdeutſch 
1884). gl. Unfel (1882). 

Berthollet (ſpr. bertofleb), Claude 
2outs, Graf von, franz. Chemtler, geb. 
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7. Rov. 1748 in Tallotre (Savoyen), + 6. - 
Nov. 1822 in Arcueil bei Parts; verdient 
um NRomenclatur, Chlomwerbindungen, Am— 
moniak, Exploſivſtoffe. 

Bertholotti, Gasparodi, ital. Geis 
———— ed. um 1542 in Sald. 

4. April 1 in Brescia, gilt als der 
erfte Snftrumentenmacer, der eine Violine 
gebaut hat. 

Berti, Dontenico, ital. Gelehrter u. 
Staatsmann, geb. 17. Dez. 1820 in Cu— 
miana; 1848 in ber fardin. Sammer, De;. 
1865 bis Febr. 1867 Unterrihtsminifter und 
Handelsminiſter, 29. Dat 1881 bis Junmi 
1885 Min. des Handels u. Aderbaus. 

Bertini, Henri, Clavierſpieler ital. 
Ursprungs, geb. 28. Oft. 1798 in London, 

1. Dtt. 1876 bei Grenoble; lebte mei't 
In Paris, fett 1859 bei Grenoble; melodijche 
Etuden, verbreitete Schulwerfe. Vgl. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 

Bertrand (fpr. bertrang), Henri 
Gratten, Graf, franz. General u. treuer 
Gefährte Rapoleon’8 I. auf Elba u. Helena, 

eb. 28. März 1778 in Ehäteauroug, 7 81. 

an. 1844 daj. 

Bertrich, Badeort, preuß. Reg. Bes. 
Eoblenz, Kreis Cochem, am Usbach, 386 Ew. 

Bertuch, Friedr. Juſtin, Verlags— 
buchhändler u. Schriftſteller, geb. 30. Sept. 
1747 in Weimar, + 3. April 1822 Ddaj.; 
Gründer des Landinduftrie-Comptoirs (1791) 
u. des Geogr. Inſtituts (1804) in Weimar. 

Berwick (jpt. berrid), 1) Grafſchaft 
in Schottland, 1202 qkm, 832,398 Ew.; 
Hauptitadt Greelaw. —2) B.upon Tweed, 
Hafenſtadt, engl. Grafſch. Northumberland, 
an der Mündg. des Tweed In die Nordſee, 
13,378 Ew. 

Berwick (ſpr. berrid), James Fitz— 
james, Herzog von B., franz. Dar: 
hal, engl. ı. an Pair, Grande von 
Epanten, natürl. Sohn Jakob's II. von 
England u. der Arabella Churchill, der 
Schweiter — — geb. 21. Aug. 
1670, gefallen 12. Juni 1734 vor Philipps⸗ 
burg. Aus 1. Ehe mit der Xochter des 
Grafen Elanricarde ftanımen die ſpaniſch. 
Herzöge von Lirta, aus 2. Ehe mit Miß 
Bulfeley Die N Herzöge von Fitzijames. 
»Memoirs«e (1778, 2 Bde.). 

Beryll, Edelftein, Eejellaure Thonerdes 
Berylierde, bildet Heranonale Säuten, farb⸗ 
(08, meiſt jedoch gefärbt (Smuragd, Aqua⸗ 
marin). Gemelner B. bei Bodenmais. 

Beryllium, leichtes Metall, zu beit 
Erdmetallen; zinnweiß, fpecif. Gewicht 2,:. 
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Berytos, Stadt in Phöntzien, jett 
Beirut (f. d.). 

B£erzavsa, linfer Nebenfluß ber Temes. 

Berzellus, 305. Saf., Freiherr 
von, ſchwed. Chemiker, geb. 20. 8 1779 
zu Wefterldfa im Stift ——— Aug. 
1848 in Stockholm; 1816 
Chemie am medico⸗chtrurg. Inſtitui daſ. 
Entdecker einer ganzen Reihe von Elementen, 
bejtimmte viele Atomgewichte,, klaſſifizirte 
die Mineralien, reformirte die Unalyfe. 
Sein „Lehrb. der Ehemie“ an 3 Bde.) 
auch deutich (5. Aufl. ‚5 Bde). 

Berzsenyi (ſpr. berichehnji), Daniel, 
ungar. 2yriler, geb. 7. Mai 1776 zu RN 
(Komitat Eijenburg), F 24. Febr. 1 in 
Nikla; Werle 1862. 

Besahn, der Hinterfte Maft eines 
. Schiffes mit 8 — ang) N 
Besancon (ſpr. befangffong), Haup 
ftadt des — Depart. Done Seitung, 
. Dede: 566,065 Em. Am Wlte 
ejontio. 


tasch, Sommerrefid des 
Sultans bei Kon tantinopel. er 
Besekirs W je⸗ 
1 zu 


»s Waftl 

0: Geigenvirtuos, geb. 
Moslau, wo er bem Drcheiterverband der 
tatferl. Oper angehört; von feinen ——— 
ande na —7— — * iD — ne 
onzertpolonaije beliebt. . Ebrlih, „Bes 
rühmte Geiger“ (Leipzi 1888). 

Beseler, 1) Wild. Hartwig, 1848 
bis 51 Mitglied der provifor. Megierun 
ig Boliteing, geb. 8. März 1 au 
Schloß Martenhaujfen in Dfdenburg, 7 
2. Sept. 1884 zu Bonn als Kurator ber 
Univ. (jeit 1861). — 2) Karl Georg 
Ehrifioph B., Juriſt, Bruder von 1), 
geb. 2. Nov. 1809 zu Nöbenig bei un 
7 28. Auguft 1888 ge Harzburg; 1848 Abg. 
p deutſchen Nat.⸗Verſ. in Srankfurt (Haupt 
e8 teten Zentrums); jeit 1859 Prof. in 
Berlin, 61 gas an. ‚1875 Herrenhauss 

— tg 


rthum 


mitglied, 1 itglied des deutſchen 
Reichsſstags; ſchrieb: „Syitem des gemeinen 
deutſch. Privatrechts“ (3. Aufl. 1873, 2 Bde.). 
Be ter (Bfriementraut, 
Sarothamnus scoparius), Pflanze aus der 
amilie der Hülfenträger, in lichten Wals 
ungen, an Abhängen, mit goldgelben 
Blüten; au Streu, Befen und Flechtwert. 
eim, Stadt, württemb. Nedar- 
freis, am Etufluß der in den Nedar, 
Bahnitation, 2991 Ew. , öberamt, Amts— 
gericht 


Besikabai des Yegäticen Meeres, an 
ber Aüſte vom nordweitl. Kleinafien. 


ber bt 


Berytos — Bestuschew-RBjumin. 


Beskiden, weftlide Gruppe der Kar 
— der Babiagura 1 m hod. 
DEE ERADDOTNELELVELENDN. 
gun .. . 19. April 1796 in 
todholm, + 18. Dit. 1868; Gedichte und 
Dramen aus der fchwed. Geſch. (mehrere 
. von Dehlenjchläger). Selbftbiogr. 1870. 
sarabien, ruſſ. Gouv. an ber 
®rtenze Rumäniens, 45,632 qkm, 1,579,766 
Em.; Hauptftadt Kifchinem. 
Bessarion, Johannes oder Baſi⸗ 
lius, Humantjt griedh. Abkunft, geb. 1 
in Zrapezunt, FT 19. Nov. 1472 in Ras 
venna; 1436 Erzbifchof von Nikäa, 1439 
Ubg. des byzant. Kaiſers Johannes VI. 
u Slorentiner Eonctl, fpäter röm. Kar⸗ 
inal. gl. Baſt, »Le cardinal de B.« (1879). 
Bensel, Friedrich Wilhelm, Aitro- 
nom, geb. 22. Juli 1784 in Minden, 1810 
rs a ber Univ. Königsberg, F 17. März 
1 af. 


Bessels, Naturforfher und Nordpols 
fahrer (1869 und 1871-79), geb. 1847 in 
Heidelberg, T 30. März 1888 in Stuttgart. 

Bessemer, Henry, engl. Suganeur 
geb. 1818 in Hertforbfhtre; erfand 1853 das 
wichtigſte Stahlbereitiingäverfahren der Neu⸗ 
geit BejjemerftaHl, entftanden durch 

inleiten von atmofphärtiher Luft in 
nuffiges Roheiſen). 

ieres (fpr. beriäht). Sean Baps» 
tifte a I Sitrten (jeit 1808), 
Marihal des 1. feamp. Kaiſerrelchs geb. 
6. Huguft 1768 in Preiffac, FT 1. Mat 1813 
bei einer Becognoscirung vor ber Schlacht 
bon Lügen bei Rippach. 

Bessos, perſ. Satrap von Baltrie, 
ermorbete 880 v. Chr. König Darius III., 
auf Befehl Aleranders d. Gr. 328 — — 

Bessungen, Dorf bei Darmſtadt, Baͤhn⸗ 
ftat., 7815 Ew., Schloß. 

Bestuschew, WUlerzander, ruſſ. 
Dichter, pleud. Lofat Marlinsty, geb. 
1735, fiel Juni 1 beim Sturm auf die 
ke Ardler bei Jelaterinodar; 
Garderittmeiſter, in die Delabriften » Ver- 
ſchwörung von 1825 gegen Kaifer Nicolaus1. 
verwidelt, degradirt und nach Zakutst ver: 
bannt, focht jeit 1830 tm gr Hrsg. 
des 1. rulj. Almanachs „Der Bolaritern“ 
(1823). Novellen und Skizzen gejammelt 
u.d.%.: Kaukaſus“; Roman „Ammalaths 
Beg“; Bed. „Woinorowsiy“ deutſch von 
Ehamiffo. Were (1840, 2 Bde., deutſch 
1845, 4 Bde.). 

Bestuschew - Rjumin, NVlerei 
Petrowitſch, Graf von. rufl. Grop- 
fanzler 1744——58 und feit 1762, geb. 2. Juni 


Böte — Beust. 


1698 zu Moskau, H 
1756 das Biündni 


Pause 
Bete (ipr. bäht), unvernünftiges Tbier, 
dummer Denich ; Einſatz für verlorenes Spiel. 

Beteigeuze, Stern erjter Größe im 
Sternbild des Drion. 

Betelblätter, von einem Strauch (Pi- 
per betle) der Familie der Pfefferpflanzen. 

Bethanien Y Dorf bei Serufalem, 
jet El Aartjed; ler wohnten Lazarus, 
Maria und Martha. — 2) Hauptort von 
Sroß-Namaqualand, Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Bethesda, heiltrüftiger Teich in Yes 
rufalem. 

Bethlehem, 1) Stadt 7 km ſfüdl. von 
—— jetzt Bet⸗Lachm mit meiſt 
chriſtl. Ew.; Geburtsort David's u. Chriſti. 
Bol. gFomte Riant, Etudes sur V’histoire 
de l’Eglise de Bethle&m« (1889). — 2) 
Stadt, nordamerif. Staat Pennſylvania, 
6762 Ew., Univerjität. 

Bethlen Gabor, Jurſt von Sieben⸗ 
bürgen 1613-29 und König von Ungarn 
1827, geb. 1580, + 15. Nov. 1629; 1619 
mit den aufftändiichen Böhmen gegen Fer⸗ 
— 5 rl et, nn 1626 in den 
Dreißigjähr. eg verwidelt. 

Bethmann, Friedrike Auguſte 
Konradine, geb. Flittner, Schauſpielexin, 
geb. 24. San. 1766 in Gotha, + 15. Okt. 
1815 in Berlin, wo fie * 17 länzte; 
1808 vom Komiler Ungelmann geh ieden, 
dann mit dem Schaufpieler Heinrich B. 
verheiratet. 

Bethmann - Hollweg, Mori 
Aug. von, preuß. Staatsmann u. Juriſt, 

eb. 8. April 1795 in Frankfurt a. M., 
n 14. Juli 1877 auf Schloß Rheineck bei 
Andernach; 1858—63 Unterrichtämintiter. 

Bethsalda, Stadt am See Genezareth ; 
Heimat der Apoftel Petrus, Andreas und 
BHilippus. 

Bethune (fpr. betühn), Stadt und 
Feſtung, franz. Depart. Pas «des Ealais, 
11,098 Ew. — 

Beton (franz., pr. betong), ung 
von bydraultihem Mörtel mit Tleinen 
Steinen. 

Betsche, Stadt, preuß. Reg.» Bez. Poſen. 
Kreis Meferib, Bahnitat., 1964 Ew. 

Betschuäanen, eines der Bantu⸗Völker 
in Südafrifa. Das ſeit 1885 brit. B.⸗Land 
bat auf 173,150 qkm 60,376 Ew. 

Bettelmönche (Mendilanten), Fran⸗ 
cisfaner, Dontinifaner, Karmeliter und 
Auguitiner. 


21. April 1766; ſchloß 
mit Deſterreich gegen 
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Bettenhausen, Stadt, preuß. Reg.- 
Bez. li Bahritat., 2230 Ew. 

Bettina, Stadt, indobrit. Prov. Bengalen, 
Divtfion Patna, 22,780 Em. 

Betts, Sohn, engl. Geigenmacher, geb. 
1755, + 1838; Schiller Ri. Dute’s, lopirt 
mit Talent und Berftändnig die alten ital. 
Meeifter. 

Betuwe, niederländ. Landichaft ber 
Prov. Belderland, soil en Waal, Rhein 
und Led; einft von den Batavern bewohnt. 

Betz, Franz, Barttoniit, Wagner» 
fänger, geb. 19. März 1835 in Mainz, 
glänzt feit 1869 an der fgl. Oper in Berlin. 

Betzdorf, Dorf, preuß. Meg. Bez. 
Coblenz, an der Sieg, Bahnknotenpunkt, 
3069 Ew., Anduftrie, Bergbau. 

Betze, Weibchen bes Fuchſes. 

Betzenstein, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Dberfranten, 674 Ew. 

Beug des Lichts wird feſt⸗ 
geitelt, wenn durch eine Heine Oeffnung 
von außen Lit in einen dunklen Raum 
füllt. Der Lichtihein auf der gegenübers 
Itegenden Wandfläde tft dann größer als 
er etgentli fein müßte, zeigt nad dem 
Rande zu belle und Dunkle, bei Sonnen: 
verichledenfarbige Streifen und erflärt 
AH nur dur Beugung der Lichtjtrahlen. 

Beukelsz (Bötkeh, Willem, holländ. 
Bi: erfand um 1416 das Einfalzen der 

eringe, F 1449 zu Biervliet. 

rer. böhleh), Charles Erneft, 
‚ang Archäolog und GStaatdmann, geb. 

. Juni 1826 in Saumur, 4. April 
1874 durch Selbftmord; 1849 Direltor der 
Ausgrabungen auf der Akropolis Athens, 
1873 Mintiter des Innern. 

Beurig, Badeort, preuß. Meg. Bez. 
Trier, Krei$ Saarburg, an der Saar, 
Bahnftat., 678 Ew. 

Beurnonville (ſpr. börnongwil), 
Pierre de Ruel, Marquis de, franz. 
a er und Minifter, geb. 10. Mat 1752 
u Champignolle, F 28. April 1821 in 

aris; 1792 General der Nordarmee bet 
Balmy und Lille, 1793 Krtegäminifter, von 
Dumourtez an die Defterreiher ausgeliefert, 
1795 ausgewechſelt, 1796— 93 an der Spitze 
der Sambre» und Maadarme, 1805 Senator 
und Graf, durh Ludwig XVIU. Pair, 
1816 Marſchall. \ 

Beuron, Benediktinerklofter in Hohen⸗ 
jollern, an der Donau, oberhalb Gig» 
maringen. Vgl. Odilo Wolff, „B. Bilder 
und EL ungen aus dem Mönchäleben 
der Sebtzeit” (2. Aufl. Stuttg. 1892). 

Beust, 1) Ernft Aug., ®raf von, 
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Reiter des Preuß. Bergweſens (1840—48), 
geb. 21. Nov. 1783 in Altenburg, F 5. Febr. 
1859; bereitete das Berggeje von 1851 u. 
die geognoſt. Aufnahme Preußen? vor. — 
2)B&rtedr. Conftantin, Freiherrvon, 
1867—76 Generalinfpeltor des öÖfterreich. 
Berg-, Hütten- und Salinenweſens, geb. 
13. April 1806 in Dresden, 1851 ſächſ. 
Oberberghauptmann, + 29. März 1891 zu 
Torbole. Friedr. Ferd., Graf 
von B., Staatsmann, Bruder von 2), 
geb. 13. San. 1809 in Dresden, FT 24. Oft. 
1886 in Miltenberg bei Wien; 1841 ſächſ. 
Ne eye in Miinchen, 1846 Miniſter⸗ 
refident in London, Mai 1848 Gefandter in 
Berlin, 24. Febr. 1849 Minifter des Ausiw., 
14. Mai Kultusmintfter, 1851 auch Minifter 
des Sunern, ſuchte die Macht der Miitel- 
staaten im Anſchluß an Deſterreich Durch 
Reform der Bundeseinrihtungen zu jtärken ; 
30. D£t. 1866 öjterreich. Minifter des Ausiv., 
1. Sehr. 1867 dfterreich. Minifterpräfident, 
30. Juni Reichskanzler, 1868 Graf, eriwirfte 
den Ausgleih mit Ungarn, erhielt 6. Nov. 
1871 feine Entlefjung, Botichafter in Lon— 
don, 1878-82 in Bari. Denkwürdig— 
teiten 1887. 

Beutelbär (Koala, Phoscolarctos), 
Heines pflanzenfreſſendes Beutelthier, in 
Auſtralien, mit grauen: Pelz. 

Beutelmaus (Didelphis dorsigera) 
und Beutelmarder (Dasyurus) fleiſch- 
frejiende Beutelthiere. 

Beütelratte (Opossum, Didelphis 
marsupialis), fleiſchfreſſendes Beutelthier in 
Amerika von der Größe einer Katze. 

Beutelsbach, Sieden, württemb. 
Jagſtkreis, Oberamt Schorndorf, 1463 Ew., 
Weinbau; Stammort des Württemberg. 
Königshaufes. 

Beutelthiere (Marsupialia), Ordnung 
der Süugethiere, haben am untern Theile 
des Bauches einen Hautjad, in welchem 
die jchr unentividelt zur Welt kommenden 
Sungen ihre Entwidelung während mehrerer 
Wocen vollenden. Unter den B.n Pflanzen- 
u. Fleiſchfreſſer. Heimat: tropijches Amerika, 
Sundainfeln und Auftralien. 

Beuth, Peter Chriſtian Wilhelm, 
Förderer der Gewerbe in Preußen, geb. 
28. Dez. 1781 in Cleve, T 27. Sept. 1853 
zu Berlin al Mitglied des Staatsraths 
Standbild (von Kiß) vor der alten Baus 
afad. in Berlin. 

Beuthen, 1) B. in Oberfcdlefien, 
Stadt und Gtadtfrei3, preuß. Reg.-Bez. 
Oppeln, am B.er Waffer, Bahnitat., 36,905 
Ew., Landgericht, Amtsgericht, Reichsbank— 


Beutelbär — Bharatpur. 


Nebenſtelle; Steinfohlenbergbau , Eiſenin⸗ 
duftrie, — 2) B. an der Oder, Stadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Liegnitz, Bahnftat.3471Em., 
Amtsgericht. 

Beverley (ſpr. bewerli), Stadt, engl. 
Grafſchaft York, 12,539 Ew. 

Beverloo, Dorf, belg. Prov. Limburg, 
1113 Eiw., Armee-Uebungslager. 

Beverlky (jpr. beiwerli), Stadt, nord 
amerif. Stant Maſſachuſetts, am Ann Ars 
bor, 10,821 Ew. 

Bevern, Aug. Wilh. Herzog von 
Braunſchweig-B., preuß. General, geb. 
1715 zu Braunſchweig, 7 2. ug 1781 als 
Gouv. von Stettin; ſiegte 21. April 1757 
bei Reichenberg u. 7. Aug. 1762 bei Reichen- 
bach über Die Oeſterreicher, erlittaber 22.Nov. 
1757 eine Niederlage bei Breslau. 

Beverungen, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Minden, Kreis Hörter, an der Weſer, Bahn—⸗ 
ftat., 1890 Eiv., Amtsgericht. 

Bex (ſpr. beh), Dort, Schweizer Kanton 
Waadt, am Avençon, Bahnjtat., 4420 Ew., 
Bad, Salzgewinnung. 

Beyer, Sujtav Sriedr. von, preuß. 
General, geb. 26. Febr. 1812 in Berlin, 
+ 7. Dez. 1889 in Leipzig; rüdte Suni 
1866 in Kurheſſen ein, veorganifirte als 
bad. Kriegsminiſter die bad. Truppen nach 
preuß. Mufter, 1870 an der Spike der bad. 
Felddiviſion, 1871—80 Gouv. von Coblenz. 

Beza, Theodor, eigentl. de Beze, 
Genfer Reformator, geb. 24. Sunt 1519 in 
Vezelay (Burgund), 7 18. Okt. 1605 in 
Genf; Gehilfe Calvins, nach dejfen Tode 
(1564) Haupt der reform. Kirche. Biogr. 
von Baum (1843-51, 2 Bde.), Heppe (1861). 

Bezdän (fpr. besdahn), Flecken, ungar. 
Kon. Bäcs-Bodrog, an der Donau, 8366 Ew. 

Bezarra, Spanier, entdecdte mit ®ri- 
lalva 1533 Californien. Beide Gefährten 
bon Gortez. 

Beziers (fpr. besjeh), Arrond.= Stadt, 
franz. Depart. Herault, am Orb, 45,475 Ew. 

Bezöar (arab.), Gallenſtein von Bezoar⸗ 
ziege, Lama und Gemfe, früher Heilmittel. 

Bhagalpur, Stadt, indobrit. Prov. 
Bengalen, am Ganges, 69,106 Em. 

Bhagavatgita, bedeutendite der philo⸗ 
foph. Eptjoden Bes altind. Epo3 Mahabha— 
rata, fait jo Hoch geachtet wie die Vedas; 
Hauptquelle der altlnd. Metaphyſik (deutſch 
von Sr. Schlegel). 

Bhagirätti, den Hindu beiliger weſtl. 
Quellfluß des Ganges. 

Bhamo, Stadt. Brit. Ober Birma, 
Hinterindien, am Irawaddi, 5000 Ew. 

Bharatpur, indobrit. Schupftaat, 


Bharavi 


5114 qkm, 645.540 Ew.; Hauptjtadt 8. 
mit 68,083 Ew. 

Bharavi, ind. Dichter des 10. Jahrh. 
n. Chr.; feine Epopde Kiratardſchuntya“ 
(zuerit Caleutta 1814, einzelnes deutſch von 
Schüs, Bielefeld 1845) enthält eine phan⸗ 
tafiereihe Darſtellung des Krieges, den der 
Held Ardſchung gegen den Gott Shiva führt. 

Bhartrihari, ind. Spruchdichter um 
60 v. Ehr.; feine 300 Sprüde hrög. von 
Haberlin (1847), deutich von Bohlen (1835) 
und zum Theil von Rückert (1897). 

Bhatgong, Stadt in Nepal, am Hima⸗ 
lava, 12, Em., Wallfahrt3ort. 

Bhatti, ind. Dichter um 700 n. Ehr., ers 
zählt im fittengefchichtlich bemerfenswertben 
„Bhattilavja” die Geſchichte Ramas. 

Bhavabhuti, ind. Dramatifer des 
8. Jahrh.; Verf. von „Malau und Mäs 
dhava“ (gedr. Caleutta 1882, deutih in 
Wilſon's „Theater der Hindu“). 

Bhavnagar, indobrit. Schupitaat, 
Präfidentfchaft Bombay, 740 qkm, 7,400,323 
(£w.; eg B., am Golf von Cams 
bay, 43,792 Em. 

Bhima, Tinter Nebenfluß der Kriſchna 
in Borderindien, 594 km ig 

Bhiwan, Stadt, indobrittfhe Provinz 
Pandſchab, 33,762 Em. 

Bholän- Pass (1765 m), führt von 
der Andugebene in das Hochland Kran durch 
da8 Suleiman-Gebirge. 

Bhopal, indobrit. Vaſallenſtaat in 
Gentral:3ndien, 17,800 qkm, 954,901 Ei. ; 
Hauptftadt B., am Fluſſe Betwa, 70,338 Eiv. 

Bhudsch , Sauptftadt des tndobrit. 
Schutzſtaates Kati, 25,421 Em. 

Bhutan, unabhängiges indiſches Reich 
im Himalaya, 34,000 qkm, 200,000 bubbhift. 
Ew. An der Spike der erbliche getftliche 
Dharwa-Radſha; die weltlide Macht übt 
ein auf je 3 Jahre gewählter Deb > HRadiba 
aus. Hauptjtadt: Tafſſiſudon. 

Bi, in der Chemie Zeichen fir Bismutum. 

Biafra-Bai, öitl. Theil des Meer 
bufens von Guinea. 

Biala, Stadt, djterr. Kronland Galizien, 
an der B., Bahnftat., 7620 Em. 

Bialla, Stadt, preuß. Reg.:Bez. Gum: 
binnen, Kreis Sobannisburg, Bahnſtat., 
1815 Emw., Amtsgeridt. 

Bialtowiczer Heide (jpr. bialowit⸗ 
fher), Urwald von über 1200 qkm Größe 
im ruf. Gouv. Grodno. 

Bialystok, Stadt, ruff. Gouv. Grodno, 
an der Biala, 56,611 Ew. 

Biancavilla, Stadt, ital. Prov. Tas 
tania, auf Eicilien, 13,319 Em. 
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Bianchi (fpr. bjanfi), 1) grancesco 
errari, gen. tl Start, ttaf. Maler u: 
Bildhauer in Modena, F 1510; Lehrer von 
Eorreggio. — 2) Friedr., Yreiberrvon 
B., öfterr. Feldmarſchalllieut., geb. 2. Febr. 
1771 in Wien, + 21. — 1855 ; führte 
1809 hei Aspern rühmlich eine Brigade, bes 
fchligte 1813 die 2. ArmeesDiv. der dfterr. 
Mejerve bei Dresden, Culm und Leipzig, 
jatua 1. Dat 1815 Murat bei Tolentino, 
eshbalb Herzog von Gafalanza. 3) 
Blanca B., eigentl. Blanca ana 
Opernfängerin, geb. 27. Zuni 1858 in 
a Schülerin von Frau Wilczel u. 
au Btardot's Garcia, zuerit von Bollint 
engagirt, trat in London, Petersburg, 
Mannheim und Karlsruhe auf, fett 1880 
Koloraturfängerin der Wiener Hofoper. 

Biard(jpr.dbiahr) FrangçgoiſsAuguſte, 
franz. Genremaler, geb. 8. Dit. 1798 in 
Lyon, F Juni 1882 in Paris. 

Bi tx, Seebad, franz. Dep. Bafles- 
Pyrendes, am Bolf von Biscaya, 9177 Em. 

Bias, einer der 7 Weifen Griechenlands, 
um 570 v. Ehr., aus Priene in Jonien. 

Biasca, Dorf, Schweizer Kanton Teifin, 
am Fluſſe Blegno, Bahırftat., 2093 Em. 

bibamus (lat.). trinken wir! 

Bibän el Moluk, Thal weſtlich von 
den Ruinen Thebens in Dberägypten, mit 
Königdgräbern. 

B iena, Bernardo — 
ital. Dramatiker u. Diplomat, geb. 4. Aug 
1270 in Bibbiena, + 9. Nov. 1520; unter: 
Leo X. Kardinal, Freund Arioft’8 u. Raf⸗ 
fael’s. Intriguenſtuck »La calandria« (1521). 

Bibel (biblia, gr). „Büdher“), im Alten 
Teftament die Bujammenfa ung ber jüd 
Nationalliteratur bis 150 v. Ehr., "im Alten 
u. Neuen Teftament die heilige Schrift der 
Ebriften. Das Triventiner Concil erklärte 
die Vulgata für die einzige authentiſche 
Bibelüberfegung. 

Biber (Castor fiber), Nagethter mit 
Schwimmhaut an den Hinterfüßen; 60-75 
em lang. Schwanz platt, breit, mit Schuppen 
bededt. Farbe der Haare braun, die der 
feinen Grundwolle grau bis filbergrau. 
Nagezühne ſtark. Gemeinſchaftliche Winters 
wohnungen im Waſſer mit großer Kunſt⸗ 
fertigfeit während des Herbites angelegt. 
Der 2. A fih von Baumrinden unb 
Blättern; jein zartes Fleiſch tit wohl⸗ 
fchmedend. Das feine Haar liefert den 
beiten Hutfils; das in einer Driüfe abge- 
jonderte Bibergeil tft ein wirkfames Arz⸗ 
neimittel. An Deutfchland iſt der 2. felten, 
Häufig dagegen tn Nordamerika u. Norbdafien. 


— 
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Biberach, Oberamtsftabt , wlürttemb. 
Donaufreiß, an der Riß, Bahnjtation, 


en Em., amibgait. 


Biberseil‘ gücenkeaut aus ber Fa⸗ 
milie dev Rofaceen. 

Bibliographie (gried.), Bücherbe⸗ 
ſchreibung. — Bib bliomanie (gried).), 


Sudt na Büchern; Bioltomane, ein 2938 


er Menſch. — Bibiop hilie 
are bertleikoberet: Bihrttophile, 
ücher lebhaber. Vgl. Vicaire, »Manuel de 


livres du siöcle« 
(Paris 1894 ff. 

Biblioth senschaft betrifft 1 
Erwerbung, Aufftellung, re au 
talogifirung und Nupbarmagung der Bü 
einer Bibliothek. WgI. Gräjel, ®rundz = 
der Bihliotheffehre” (1890). 

Bibra, Stadt, preuß. Iire ee 2 
bir HR Kreis Snztöberge, 1 

ibra, © Be Schr. von, Pe 


amateur de 


forfcher u. Shut ine, geb. 9. mt 1806 5 
zu Schwabheim (Unterfr anken), uni 
1878 in Nürnberg; bereiſte Tas 


fillen u. Chile; eif eiverle ae 

Bibracte, —— der Aeduer in 
Gallien, 15 km vom jetzigen Autun; hier 
68 v. Chr. Sieg Clfars Ilber die Helvet er. 

Bichat (fpr. bilde), Marie Frans» 
en Xavier, franz. Arzt, Begründer der 

Htitologie , geb. 11. Nov. 1771 in 

ee + 22. Suli 1802 zu Paris. 

Bicake (ſpr. bitſchte), Marktfleden, 
——— Komitat Stuhlwelßenburg, Bahn⸗ 
ftat., 6035 Ew 

Bicycle (franz., fpr. btjfiHf), Zweirad. 

ae Der Heiner Küſtenfluß auf der 
fpan.sfraltz. Grenze, geht zum Golf von 
Biscaya; auf ber Fafaneninjel in der ®. 
1659 der Pyrenäiſche Friede zwiſchen Frank⸗ 
reih u. Spanien. 

Biddeford, Stadt, nordbamerif. Staat 
Maine, am Saco, 14,448 Ew 

er (franz., ſpr. bideh), Waſchbecken 


für Damen. 

Bidpai (Bilpat), indiſch. Foltoſopb. 
Weſir des Be Datſchelim erf. einer 
Fabelſammlung, die zuerſt im altind. Fabel⸗ 
Der „Bantihatantra* erfcheint, überſ. im 

8. Jahrh. ind Arab. (deutich v. PH. Wolf 
1837 u. von bier in alle lebenden Sprachen 


de Drient3 u. Dccidents. 
Bidschow ſtſchech. — Novy), Stadt 
u en: an der Gzidltnn, Bahnftat., 
w 


Bieber, Dorf, preuß. Reg.Bez. Caſſel, 


"Biperach — Biene. 


Krei3 Gelnhaufen, an ber B., 783 Ew., 
Amtsgericht. 

Biebrich, Stadt, preug. Meg. 
Sandfreis Wiesbaden” ‚ reiht am MR 2 
at 11,923 Ew., Schloß ehemals 
Reſidenz ber Seraö e von Nafjau. 

Bieez (fpr. bjett ) — öſterr. Kron⸗ 
land Galizien, an Nopa, Bahnſtat., 


Ew., Schloß. 

Biedenkopf, Kreisitadt, preuß. Neg.s 

Be 2: Wiesbaden, an der Sahı. Bahnıftat., 

5 Ew., Smiögerigt, Schl of. 
Biedermann, Sriedr. Sarl, 
vs riter, geb. 25. ot or in Reipzig, 

65 Rrof. ber Phil. daf., 1848 Mitgt.- 

des Borparlaments u. der NationalsBerf. zu 

rankfurt a. M.,"1849--50 Abg. der 2. 
ächſ. Kammer, fett 1865 wieder Prof. in 

eipzig, 1871— 74 Reichsta g5 Abg Haupt⸗ 
werk: nd = 2 Sehr, u 
geih., 1854-80, 4 oldes 
— FIrhr. von =. —— en 

März 1817 in Marienburg. 

u . HR der Chemie in Set, geb. 
zu Uslar; Hrsg. des „Ten. ⸗ 
— open ches“. 
Bitfve Ic, ge DL: Edouard de, belg. 
— 4. Dez. 1809 in Brüffel, 
55: ba; Kompromiß der nies 
—— "dem 1 (beig. Nat.⸗Muſ.). 

Biel (franz. Bienne), Stadt, Schweizer 
Kanton Bern, am Bieler See, Bahnitat., 
15,414 Ew. 

Biela, Yinfer Ntebenfluß der Efbe bei 
Königſtein, at durch den Bielagrund. 

Bielefel Stadt in der preuß. Provp. 
Weftfalen, Reg. Bez. Minden, an derQutter, 
Badnitat., 39,950 Ew., Landgericht, Amtes 
——— dieichsbautſielte. Leineninduſtrie. 

elitz, Stadt, Deſterr.⸗Schleſien, 
der Biala, Bahnftat., 14,573 Ew. 

Biella, Stadt, ital. 
14,717 &w. 

Bielshöhle, Tropfiteinhöhle im Harz, 
rechts der Bode, in braunſchweig. Gebiet, 
nahe ber Baumannshöhle. 

Bienaime (ſpr. bjännämeh), Luigt, 
ital. Bildhauer, geb. 1795 in Carrara , + 
17. April 1878; üler Thorivaldjens. 

Biene (Honi biete, Apis mellifica), 
Inſekt aus der Ärdnung der Hautflügler, 
bildet Schwärme von 16—20,000, deren 
Mehrzagt mit Wehrftachel bewaffnete Ars 
beiter, mehreren Hundert Männchen ober 
Drodnen, die größer und ohne Stadjel 
ind, und aus einen einzigen Weibchen 
(Königin, Welſel). Ein Theil der ſechs⸗ 
eigen Bellen (Waben) dient zur Zucht der 


an 


Prov. Novara, 


Bienenfresser — Bilderdijk. 


Brut. Vor Ausichlüpfen der jungen Brut 
tritt das Shwärmen ein: bie alte Kür 
nigin wandert mit einem Theil der Bes 
Bo und aus und liberläßt einer jungen 
Königin die Herrichaft. Vgl. Dathe'3 Lehr⸗ 
buch der Bienenzncht” (6. Aufl., Bens⸗ 
beim 1822). 


Bienenfresser (Merops), Schreivogel, A 


blau mit gelber Kehle, Südeuropa. 
Bienenschwäürmer (Sesia apifor- 

mis), alter aus ber Yamtlie der Glas⸗ 

fchwärmer ; Flügel durchſicht. ohne Schuppen. 
Bienewitz, f. Uptanıs. — Bienne, 


. Biel. 

Bier wird bereitet durch Auskochen p% 
feimter Gerite en im Braukeſſel, Eins 
fieden des erhaltenen füßen Malzabjuds 
(Würze), Bufag von Hopfen u. Abküh- 
lung in flachen Hölzernen Rufen (Kühl⸗ 
dien). Die gefühlte Würze madt in 
offenen Gährbottigen bei 5—100 C. eine 
fangjame — durch und wird, bevor 
aller Zucker in Weingeiſt verwandelt iſt 
als — ſogleich —— oder au 
Sagerfäſſer (Lagerbier) gebracht. Die 
des mehr oder weniger bittern unter⸗ 
gährigen Braunbiers, Unterhefe, fans 
melt Hi am Boden der Güährbottiche. Wenn 
ungehopfte Würze eine raſchere Gährung 
bet 12—199 C. durchmacht, fo erhält man 
nicht bitteres obergähriges Weißbier, 
deffen Oberhefe ſich an der Oberfläche ab- 
ſcheidet. Gehopftes Bier ift Haltbarer als 
Weißbier. Die Temperatur der Lagerfeller 
ſoll im Sommer höchſtens 80 C. betragen. 
Höhere Temperatur erzeugt die trübende 
ehe Beitandtheile des Bieres: 
Waller, Welngeiſt, Zuder, Gummi, Bitters 
ftoff des Hopfens, Kohlenjäure. 

Biermann, Sarl Eduard, Lands 
ichaftsmaler, geb. 25. Juli 1808 in Berlin, 
r 16. Juni 1892 ie al3 Prof. der Alad. 

Biörnatzki,X%05.Chriftopb, Schrift⸗ 
fteler, geb. 17. Oft. 1795 zu Elmshorn, T 
11. Vai 1840 zu Sriedrichftadt als Pfarrer 
daf. (fett 1825), trefilihe Erzählungen aus 
— an. Bei. Schriften (1850, 

e. ). 

Bierstadt, Albert, Landichaftsmaler, 
geb. 1830 in Solingen, in Dilffeldorf aus⸗ 
gebildet, Iebt zu New-York; ital. u. nord» 
amerit. Landſchaften. 

Biesbosch, inſelreiche Gegend bei Dord⸗ 
recht in Holland, 1421 durch Deichbruch 
der Maas entjtanden. 

Biesenthal, Stadt, preuß. Brov. Bran⸗ 
denburg, Reg.:dez. Potsdam, Kreis Ober⸗ 
barnim, ar der Finow, Bahnſtat., 2551 Ew. 
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Bietigheim, Stadt, württenDd. Nedar: 
freis, Oberamt Befigheim, am Einfluß ber 
Metter in die Enz, Bahnftat., 3904 Em. 

Bifröst, in der altnord. Mythologie 
Megenbogenbrüde zwiſchen Midgard (Erbe) 
u. Usgard (Himmel). 

B kation (lat.), Sabelung in zwei 


rme. 

Biga (fat.), Bweigeipann. 
Bigamıe (grie S Doppeisse 

Big Horn, re&ter Nebenfluß des Yel⸗ 
Iomwftone in NRordamerifa. 

Bignon (fpr. binjong), Louis Pierre 
Edbouard, Baron de, franz. Diplomat 
u. Hiſtorikerꝛ, geb. 3. San. 1771 in Guer⸗ 
baville (Dep. Seine⸗In Bee, 5. San. 
1841 in Parts; 1815 u. 1 Min. des 
Ausmw., 1817—37 oppofitionteller Deputtrter, 
1887 Pair, Vertrauter Napoleon’ I. wäh⸗ 
rend der hundert Tage. Schrieb: »Histoir 
de France sous Napoldon I.« (1833 bis 
60, 14 Bde.). 

Bignonie (Bignonia radicans), Ran— 
tenpflanze zur Bekleidung von Lauben. 

Bigorre (ſpr. bigorr), Gebirgslandfchaft 
im franz. Depart. Hautes⸗Pyrénées; Haupt» 
ftabt Tarbes. 

Bigött (ranp.), frömmleriſch; Bigot— 
terie, Frömmelei. 

Bihace (fpr. — — in Bos⸗ 
nien, an der Unna, Ew. 

Bihar, Komitat in Ungarn, 10,961 
qkm, 516,704 Ew.; Hauptjtadt Großwardein. 

Bijou (franz., Dr biſchu), Juwel, Klei⸗ 
nod; Btjouterten, kleinere Schmuck⸗ 
ſachen aus Gold u. Silber. 

Bijsk, Stadt, ruſſ. Gouv. Tomst, Si⸗— 
birlen, an der Bija, 18,380 Ew. 

Bikanir, indobrit. Schutzſtaat, 57,858 
qkm, 509,021 Ew.; Hauptſtadt B., 43,283 Ew. 

Bilanz (franz. balance, ttal. bilancia), 
faufmännijher Rechnungsabſchluß. 

Bilbao, Hauptitadt der ſpan. Prov. 
Yizcaya, am NRervion, 59,772 Ew., Hafen. - 

Bilboquet (franz., pr. bilboleh). Werk⸗ 
zeug zum Blattvergolden; dann eine Art 
Spielzeug für Erwadhjene. 

Bilderstreit, im Byzantinifchen Reiche 
726—842,tobte um die Bilder in den Kirchen. 
Die Kaiſerin Theodora ftellte 8412 den Bilder- 
dienst wieder her, den Kaiſer Leo der Saurier 
zuerjt verboten hatte. 

Bilderdijk, Willem, nieberländ. 
Dichter u. Htitorifer, geb. 7. Sept. 1756 in 
Amsterdam, + 18. Dez. 1831 in Haarlem; 
in der Kunftregel franz. Klaſſit befangen. 
Berdienftvoll jeine »Geschiedenis des Vater- 
lands« (1832—55, 18 Bde). Vogl. Kolle⸗ 
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wijn, „B., zijn leven en zijn werken‘“ 
(Aniſterd. 1891, 2 Bde.). 

Bildhauerkunst, ſ. Kunſtgeſchichte. 

Bildstein (Agalmatholith), kaäli— 
haltiger, grünlich grauer, auch röthlicher 
Thonſtein, aus welchem die chineſ. Pagoden 
geſchnitzt werden. 

Biled ul Dscherid (arab. „Dattel⸗ 
land“), Landſchaft unmittelbar füdlich des 
Atlas in Zunefien u. Algerien. 

Bilin, Stadt, böhm. Bez. d. —2 
an der Biela, Bahnſtat., 6651 Ew., Schlo 
Bad (B.er Sauerbrunnen). 

Bilinski, Leon Ritter von, Nas 
tlonalökonom, ae: 15. Sunt 1846 zu Bas 
leszezyki in Galizien; 1871 Prof. in Lem⸗ 
berg, 1883 Abg. zum Reichsraih, wo er 
dem Wolentfub angehört, 1892 Generals 
direftor der öjterr. Staatshahnen. 

Bilk, vormald Dorf, jetzt Staditheil 
Düffeldorf3 mit Sternwarte. 

Bil in: Geſetzentwurf. 

Billard (franz.), bekanntes Spiel, kam 
im 16. Jahrh. tn Stalten auf. 

billardiren (franz.), beim Pferde Aus⸗ 
wärtöwerfen der Füße. 

Bille, rechter Nebenfluß der Elbe bei 
Samburg. 

Billerbeck, Stadt, preuß. Prov. Wefts 
falen, Reg.⸗Bez. Münſter, Kreis Coesfeld, 
an der Berfel, 1519 Ew. _ 

Billet ran). Briefchen, Eintrittsfarte, 
Fahrſchein; B.dour, Liebesbrief. 

Billiton, niederl.⸗ oſtind. Inſel, 4807 
qkm, 88,209 Ew. 

Billot, Sean Baptiſte, franz. Ge— 
"neral, geb. 15. ug; 1828 zu Chaumeil 
nun — 1870 Brigade⸗Gen., focht 

ei Beaune-la-Rolande an der Spitze des 
XVIII. Corps, 1871 republikan. Mitgl. der 
Nat.⸗Verſ., 1875 lebensl. Senator, Nov. 
1879 Chef des XV. Corps (Marfeille), 30, 
Yan. 1682 bis 30. San. 1883 Kriegsminiſter, 

- 1885-88 Eonımandeur ded I. Corps (Lille). 

Billroth, Theodor, Ehirur ge. 26. 
April 1829 in Bergen auf Rügen, $ . Febr. 
1894 zu Abbazia; feit 1867 Prof. in Wien: 
Ihrieb: „Allgem. chirurg. Pathologie und 
Therapie“. Briefe (Hannover 1895). 

Billunger, Herzogsgeſchlecht Sachſens 
963 11060, Stammbater Her mann Bil— 
lung, + 27. März 973 in Quedlinburg. 

Bilma, Daje im Lande der Tibbu, 
Sahara. 

Bilschwasser, im unterjten Naum 
des Schiffes fi fammelndes Waffer. 

Bilse, Benjamin, Muſiker, geb. 17. 


— 


Bildhauerkunst — Binzer, 


Aug. 1816 in Liegnitz; 1868—84 Sapell+ 
metiter in Berlin. 
Bilsenkraut (Hyoscyamus), Gift- 
pflanze aus der Famtlie der Solaneen. 
Bilston (ipr. bilſt'n), Stadt, engl. 
Sraffchaft Stafford, 23,453 Ew. 
Bimbaschi (tirf.), Major. 


“ Bimbia, Saltorei an der deutfchen 
Kamerunfüfte. 

Bimetallismus, Theorie der Doppels 
währuntg. 


Bimsstein, aus der Bruppe der Feld⸗ 
ſpathe, ſchäumig, glafig; bildet ftromartige 
Lager in der Nähe von Vulkanen; zum 
Seifen u. Boliren, zu leichteren Baus 
fteinen, Zuſatz zu Glas. 

Binche (jpr. bängſch), Stadt, belg. 
Prov. Hennegau, an der Haine, 10,104 Ew. 

Bindehaut (Conjunctiva), überzteht 
den vorderen Abſchnitt der weißen Augen 
Haut (ſ. auch Nuge). Die Entzündung der 
3. ſehr anſteckend. 

Binding, Karl, Juriſt, geb. 4. Juni 
1841 zu Frankfurt a. M., feit Febr. 1873 
Prof. des Strafrehts u. Strafprozeſſes zu 
Nelpal: Hauptwerk: „Die Normen u. ihre 
Uebertretung” (1872--77, 2 Bde.). 

Bingen, Stadt, heſſ. Brov. Rheinheifen, 
Und am Rhein. in den Hier die Nahe 
mündet, Bahnftat., 7655 Ew., Amtsgericht, 
Reichsbank-Nebenſtelle, Weinbau; nahebei 
Burg Klopp, Rochuskapelle, im Rhein Maͤuſe— 
thurm u. Binger Loch (Stromfchnelle, jetzt 
ungefährlich). 

ingerbrück, Weiler, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Eoblenz, links an der Nahe, gegenüber- 
Bingen, Bahnjtat., 1256 Em. 

Binghamton (fpr.binghämt'n), Stadt, 
norbamerif. Staat New⸗York, am Susque— 
hanna, 35,005 Ew. 

Bingley (ſpr. bingli), Stadt, engl. 
Srafihaft York, am Aire, 19,284 Ew. 

Binocle (franz., fpr. binotklh), Augen 
glas mit 2 Släfern. 

Binse (Scirpus), Pflanze aus der Fa⸗ 
milie der Scheingräfer. 

Bintang, nicderl.s oftind. Inſel, 1156 
qkm, 18,000 Ew. 

Binue (Benud), Tinker Nebenfluß des 
Niger, Sudän; ſchiffbare Wajjerftraße, die 
am weiteften in den afrikan. Sontinent 
führt, von Yola ab unter brit., oberhalb 
unter ar hem Einfluß. Den B. entdedte 
1851 Barth, die Duelle 1883 Flegel. 

Binz, Seebad auf der Salbinter Granig 
ber Inſel Rügen. 

Binzer, Yug.von, Dichter, geb. 1793 
in Kiel, 7 20. März 1868 in Neiße; Burs 
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Biographie — Bischof. 


fhenfchafter In Jena, dichtete 1819 bei Auf- 
löfung der Burichenihaft dad Lied: „Wir 
Hatten gebauet ein ftattlihed Haus“. 

Biographie (gried.), Lebensbeſchrei⸗ 
bung; Biograph, Verfaſſer einer folgen. 

Biologie (griedh.), Lehre vom Leben. 
.  Bion, grieh. Idyllendichter, um 200 

v. Ehr., aus Sinyrna; Ausg. von Biegler 
(1867), deutich von Mörike (1869). 

Bipontinum (neulat.), Bweibrüden. 
Editiones Bipontinae, zu Bweibrücken ges 
drudte Ausgaben der alten Klaſſiker. 

Birago, Karl Aber v., öſterr. Mili⸗ 
tär-Ingenieur, Erfinder (1825) des nad) 
ihm benannten Syſtems von Ponton- und 
Bockbrücken, geb. 24. April 1792 in Cascina 
d'Omo beit Mailand, T 29. Dez. 1845 In 
Wien als Commandeur des vereinigten 
Pionier⸗ u. Pontontercorps. 

Birch-Pfeiffer, Charlotte, Schau⸗ 
ſpielerin u. dramat. Schriftſtellerin, geb. 
23. Juni 1800 tn Stuttgart, T 24. Aug. 
1868; feit 1825 mit dem dän. Schriftjteller 
Chriſt. Birch CT 1868) vermält, 1837—43 
Direktrice des Theaters in Zürich, feit 1844 
am Hoftheater zu Berlin; „Dramat. Schrifs 
ten“ (1863-80, 233 Bbe.). 

Birke (Betula), Waldbaum des hohen 
Nordens; der in Rukiand aus der weißen 
Rinde gewonnene Theer dient zur Bereitung 
des Juchtenleders. 

Birkenfeld, 1) zu Den Du en SEBOEgeR 
Fürſtenthum, an der Nabe, qkm, 
41,242 Ew. — 2) Hauptftadt von 1), Bahn 
ftat., 2443 Ew., Amtsgericht. 

Birkenhead (ſpr. birkenhedd), engl. 
Hafenftadt u. Grafichaft, linls am Merjey 
(unter welchem Tunnel nach Liverpool), 
101,264 Ew. 

Birkhahn (Tetrao tetrix), auß ber 
Familie der Waldhühner, hat ſchwarzes, 
itahlblau glänzendes Gefieder mit weißer 
Duerbinde auf dem Flügel, gabelförmi 
auswärts geſchweifte Schwanzfedern (Spiels 
hahnfedern des Tiroler Hutfhmudd). Bon 
Ztrol bis in den hohen Norden tn lichten 
Bergwaldungen u.Hatden. Fleiſch ſchmackhaft. 

Birma, ehemals jelbftftändiges Reich in 
Hintertndien, ſeit 1.Jan. 1886 indobrit. Prov., 
216,186 qkm, 2,946,933 mongol. u. meljt 
buddhift. Ew.; Hauptitadt: Mandalay. 

Birmenstorf, Dorf, Schweizer Kans 
ton Aargau, Bahnftat., 970 Ew., Bitters 
waſſerquellen. 

Birmingham (ſpr. börming'm), 1) 
zweite Anduftrieftadt Englands, eigene 
Brafichaft, am Rea u. Tame, 483,526 Ew. 
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— 2) Stadt, nordamerif. Staat Alabama, 
26,178 Ew. 

Birnam (fpr. börn’m), Berg (404 m) 
in Schottland, im NW. von Perth. 

Birnbaum (Pyrus communis), Kerns 
obſtbaum aus der Familie der Apfelträger. 
Vereinzelt wild in Walde mit ungenteh- 
baren F eiichten (Holzbirnen). 

Birnbaum, Sreidftadt, preuß. Provp. 
u. Reg.⸗Bez. Poſen, an der Warthe, Bahn⸗ 
ftat., 6 Ew., Amtsgericht. 

Biron, 1) Ernſt Johann von, Her- 
zog von Kurland 17387—69, geb. 1687, 7 
18. Dei: 1772; Sohn eines kurländ. Guts⸗ 
beſ. Bihren, Günſtling der ruf. Kaiſerin 
Anna (1730-40, j. Anna) u. Regent Rußs 
lands. — 2) Beter, Herzog von Kur— 
land (1769-95) u. Sagan, Reichsgraf 
von B., Sohn von 1), geb. 15. Febr. 1724 
in Mitau, + 13. San. 1800 auf Gellenau 
(Schleſien); 3. Gemalin: Anna Charlotte 
Dorothea, geb. Reichsgräfin von Medem 
(Schwejter der Gräfin Elife v. d. Recke, 
I 1821, Biogr. von Tiedge 1823). — 8) 

orothea B., jüngite Tochter von 2) 
aus 3. Ehe, geb. 21. Aug. 1793, r 19. Sept. 
1862; vermält 1809 mit Edmund, Herzo 
von Talleyrand-Perigord u. Dino, jeit 1 
Herzogin von Sagan. 

Birr, Dorf, Schweizer Kanton Yargau, 
453 Em., Grab Peſtalozzis. 

Birs, Linler Buftub des Rheins ober⸗ 
halb Baſel. 

Birstein, Dorf, preuß. Reg.⸗VBez. Caſſel, 
Kreis Belnhaufen , 1097 Ew. Auntsgericht. 

Birthelm (tmagyariich Berethalom), 
Marktflecken, ungar. Komitat Groß - Kolel, 
Siebenbürgen, 2345 Em. 

Bis (lat.), zweimal. 

Bisamfelile, die 30 cm langen hells 
braunen, rothgrauen bis ſchwarzen Felle ber 
amerif. Bifamratte oder des Ondrata. 

Bisamochse (Bos moschatus), Wies 
dertäuer ınit langem Wolhaar u. Moſchus⸗ 
geruch, in den nordifchen Tundras. 

Bisamschwein (Nabelſchwein, Dico- 
tyles torquatus), mit dreizehigen Hinters 
füßen und weißliher Schulterbinde; in 
Siüdamerifa. 

Bisamthier (Moschus moschiferus), 
De Wiederläuer, ohne Geweih, ein⸗ 

eimijch in Tibet; liefert den Moſchus. 

Biscaya, {pan. Prov., ſ. Vizcaye. 

Bisceglie (ipr. bijchellje), Hafenftabt, 
ital. Brov.Bart, am Adriat. Meer, 23,877Ew. 

Bischof, Karl Suft., wen ge 
18. San. 1792 in Nürnbern, F SO. Nov. 
1870 zu Bonn, wo ex 119 Prof. der 
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Chemie und Technologie geworden war. 
—— A der phyfikal. u. dem. 
eologie* (2. Aufl. 186866, 8 Bde.), 
worin zum erften Male tonfequent auf die 
chem. und medan. ae bei Bildung 
der een en w 
Bischof, der geiftlihde Vorſteher nn 
rößeren Kirchenſprengels in der röm.sta 
Sirce, in den oriental. Kirchen, ber ang! 
tan. Kirche und in der Iuth. Kirche Schwes 
— Aue ens, Finnlande u. Dünemarts. 
, Setränt aus Rothwein mit 
guder, eat Nelken und Bomeranzen- 
alen. 
Bischoff, 1) en ne 
— geb. 21. t. in Eiri, 
1841 tn  llbesteim. — 
als — und nn in Ssrantenhaufen 


(1808—16) 20. u. 21. Juni 1810 daſ. daß 
1. deutſche Mufitfeft (unter —29 irek⸗ 
tion). — 2) Theod. Ludw. Wilh. B., 2 


Anatom und Ir ot, u ” Dit. 1807 
in Hannover, re in Münden 
als Prof. daf. — eit 1 ); verdient um die 
Entwidelungöge . und bie Lehre von ber 
Grnährung. ) Konrad » Pfeud. 
Konr.von Bolanden. fathol. "Romans 
Lu der Orpelnbfe 1828 zu Geilbach 
ı der Rhe Ina, ie lebi 1 Fe 1000) jr Speyer. 
offswerder, Rudolf 
er preuß. Staatsmann — der Re⸗ 
gleruing Friedrich Wilhelms II., geb. 1741 
et ne: —— Okt. 1808 bet Pots am. 


Stadt, oſtpreuß. Reg.» 
* em Zöninsberg. Becis Röffel, 4249 Ew., 
Amtsgericht. 


Bischofsheim, Stadt, bayer. Reg. 
Bez. Unterfranten, vor der Rhön, Bahns 
ftat., 1357 Ew., Amts gericht. 

Bischofstein, Stadt, oftpreuß. Meg.» 
2 angehet. 3282 Eiw., Amtsgericht. 

Bischofswerda, Stadt, äh. Kreish. 
Bauten, an d. Weſenitz, Bahnitat., 6618 Ew., 
Amtsgericht. 

Bischofswerder, Stadt, weitpreuß. 
Meg.» Bez. Marienwerder, an ber Diia, 
Ba nitat., 196 Ew. 

Bischofszell, Stadt, Schweizer Sans 
ton Thurgau, an ber Thur und ©itter, 
Bahnftat., 2414 Ew. 

Bischofteinitz, Bezirkäftadt, Böh⸗ 
men, 2920 Ew 

Bischweiler, Stadt, UntersElfaß, an 
ber — Bahnſtat., 7014 Ei.. AUmtsg 

wit (franz., ipr. bistüit), Biwiebad: 
Kart —— orgeüan ohne Glaſur. 

Bisenz, Stadt, öſterreich. Markgraf 1 

{haft Mähren, Bahntat., 3743 Ew. 


Bischof — Bismarck - Schönhausen. 


Bis€rta, Stadt unb franz. Kriegshafen 
eriten Ranges er Tunefien, 8000 Em. 
Bishop ( — erſter engl. Dpern⸗ 
—— g in London, Bet pril 
1855 ala Prof. * Tonkunſt au Drford. 
Biskra, Stadt und Milltärftatton in 
Algerien, frz. Depart. Eonftantine, 7166 Ew. 
iskupitz, Dorf, preuß. Prov. Schle- 
en, Reg.⸗Bez. — — Babrze, am 
euthener Wafie ; Eifenwert 
— Ko ec > 
»i smarck, altmärk. Uradelsgeſchlecht, 
das mit Herbord von B. 1270 zuerft er⸗ 
ſcheint. riedr. von B. war um 1560 
be der Linte B.⸗ Ce geuseun; die fi 
ie beiden une Bohlen (181 
Grafen) und Schönhaufen (18665 
Grafen) theilt. 
Bismarck, Hauptftadt des nordamerit. 
ee NrortbeDetotn. Iint3 am Miflouri, 


Bismarckarchipel (vormal3 Reus 
Britannien), feit 1885 unter deutſchem 
Schutz ſiehende an des Großen 
Dseans ; 47,100 qkm Papuas; 
zum Geblet der Neugu utnea-Compagnte. 

Bismarck - Bohlen, Sriedbrid 
Alex., Grafvon, preuß. General, Better 
ve Ah ten Otto v. B., geb. 286. uni 1818 

risburg tn Pom. 7 9. Mai 1894 

* ———— Beneralgouv. im Elſaß. 
march -» önhausen, Dtto 
EbuardXeopold, Fürſt Ar ee, I 

des Deutichen Neiches , geb. 1. April 1 
u Schönhaufen, Sohn bes "Rittmeifters 

en. von 8. ( eb. 13. Nov. 1771, 
Nov. 1845) und deſſen Gem. Wilhelmine 
Luiſe geb. Menden (geb. 24. Febr. 17%, 
2: 1. San. 1839), ftudirte 1832—88 in 

Öttingen die Rechte, war 1847 auf dem 
preuß. Berein. Lan tag Führer der äußerten 
Rechten, 1850 im Erfurter Rarlament Gegner 
ber Unionsbeftrebungen Preußens, preuß. 
Gejandter 1851—59 am Bundestag, 1859 
bis 62 in Be, eit Frühja x 1862 
in Paris, 24.6 ur 186 Minifterpräfident, 
8. Dit. Minifter des Ausw., führte bis 1866 
mit dem Abg.⸗H. einen ſcharfen Streit über 
die Militärorganiſation und das Budget: 
recht, vereitelt 1868 das dfterreich. Bundes 
veformprojelt, bradte aber Dejterreich RE 
gemeinjamen Altion mit Preußen in Sch 
ns —— errichtete nach dem Kriege von 

en Norddeutſchen Bund, brachte Schles⸗ 

—— Hannover, Kuch en, Naffau 

Frankfurt a. M. an Preußen, wurde 
Sult 1867 Kanzler des Nordd. Bundes, 
18 des neuen Deutjcgen Reiches, lag jeit 


Bismark — 


1872 mit dem Bentrum bes Reichstages in 
ſcharfer Fehde und fegte Ende 1878 eine 
Politit vollswirthichaftlider u. foztalpolit. 
Reformen ind Werl. Auf dem Berliner 
Kongreß von 1878 und auf der Congo⸗Kon⸗ 
ferenz 1885 führte er den Vorſitz. Am 
20. März 18% ſchied er aus dem Amte. 
B. wurde 16. Sept. 1865 in ben Grafen⸗ 
itand erhoben, am 21. März 1871 5 Hi 
am 1. Juli 1876 erbl. zuıo bes preuß. 
Herrenhaufes und am 20. März 189% Her- 
308 von Lauenburg, von welchem Titel B. 
indeß bisher Leinen Gebrauch gemacht Hat. 
Der Fürſtentitel (erblid nad dem Rechte 
der Eritgeburt) und die erbI. —— — 
im ee Hertenb. iſt an den Set d. Fidei⸗ 
tommißherrih. Schwarzenbed in —— 
geknüpft. — B. war vermält ſeit 28. Jul 
1847 mit Johanna von Puttkammer (geb. 
11. April 1824 zu Biartlum, 7 27. Nov. 
1894 zu Varzin). Vgl. „Die politifchen 
Keden des Fürſten B.“, Hrög. von Horft 
Kohl (10 Bde., er —9; Hand 
Blum, „Fürſt B. und feine Zeit” (10 Halb 
bände, Münden 189 N: von Poſchinger. 
„Fürſt B. als Vollswirth“ (5 Bde., Berlin 
1 91); derj., „Fürſt B. u. die Barlas 
mentarier* (Bd. 1-3, Breslau 1895). — 
2 Herbert, Graf B., älterer Sohn von 
1), geb. 28. Dez. 1849 zu Berlin; 1884 
Gejandter des Deutihen Reiches im Haag, 
18856 Unterftaatsfekret. im Ausw. Amte, 1 

Staatsfetret., 1888—% preuß. Staatsmin., 
1884—86 u. feit 1893 Mitgl. des Reichstages. 
Bermält zu Wien 21. Sunt 1892 mit Mars 
guerite re goyoB (geb. 20. Sept. 1871). 
— 3) Wilhelm, Graf B., jüngerer 
Sohn von 1), geb. 1. Aug. 18523 zu Frank⸗ 
furt la. M.; 1878-81 Mitgl. des Reichs⸗ 
tages, 1885 Landrath in Hanau, 1889 Yte⸗ 
gierungspräftdent in Hannover, 1895 Ober⸗ 
präfident in Dftpreußen. Vermält mit Si⸗ 
bylle von Arnim (geb. 27. Der 1864). 

Bismark, Stodt, preuß. Prov. Sadıf., 
Reg.» Bez. Magdeburg, Kreis Stendal, 
Bahnftat. 2125 Ew., neo. 

Bison (Wtfent, Bos Bison), Wieder» 
füuer, Zweihufer. Deramerif. B. (Büffel, 
Buffalo, Bos americanus) früher in uns 

eheuren Heerden in Nordamerila, im 
Schwinden begriffen. 

Bissäo (Biſſagos), portug. Inſel— 
gruppe an der Küfte von Senegambien; 

auptort Bolanta. 

Bissen, Herm. Wilh., dän. Bild: 
bauer, geb. 13. Dt. 1798 zu Schleswig, T 
10. März 1868 In Kopenhagen als Direktor 
der —8 Edüler und Teſtaments⸗ 
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volfftreder Thorwalbiens. Biogr. von Plon 
(2. Aufl. 1871). 

Bistritz, 1) Stadt, Öfterreih, Marl: 
grafihaft Mähren, Bahnftat., 3602 Ew.; 
nabebei der Hoftein (733 m). — 2) (magyar. 
Besstercze), Stadt, ungar. Kom. B.⸗Naszod, 
Stebenbürgen, an der Bijtriga, Bahnitat., 
9109 Ew. ’ 

Bistritza, Goldene, rechter Neben- 
fluß des Sereth, Rumänien, Fürſtenthum 
Moldau, 300 km lang, führt Gold. 

Bisutün (Bebijtun, im Alterthum Ba= 

iſtana), Orte t, perf. Prov. Urdilan; 

elfen mit Keilinſchrift Darius’ I. 

Bitburg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Trier, Badnitat., 2712 Ew. Amtsgericht. 

Bithynien, im Altertbum Landſchaft 
{m NW. Kleinaſiens; Hauptftadbt Nilomedia. 
2938-74 dv. Ehr. Königreich. 

Bit6nto, Stadt, ital. Prov. Bari, 
26,207 Ew. 

Bitsch, Stadt, Deutjch » Lothringen, 
Babhnftat., 2764 Ew., Amtsgericht; Berg- 


—— B. 
Bitter, Karl Herm., preuß. Staats— 
mann und Muſikſchriftſteller, gm: 27. Febr 
1813 in Schwedt a. D., 7 12. Sept. 1885 
zu Berlin; 1879-82 Sinanzminifter, fchrieb: 
oh. Seb. Bad“ (2. Aufl. 1880, 4 al 
Bittererde (Talkerde, Magnefia 
Magneſiumoxyd. 
itterfeld . Kreisſtadt, preuß. Prov. 

Sachſen, Reg. Bez. Merjeburg, an der 
Löbber, Bahnkat.. 9047 Ew., — 

Bitterkalk, Geſtein aus der Gruppe 
des Magneſiums, beſteht aus Kalf, Mag— 
neſia und Kohlenſäure. 

Bittermandelöl wird erhalten durch 
Deitillation zeritoßener bitteren Mandeln 
mit Waffer; fehr giftig wegen Gehalts an 
Blaufäure, der ihm durch Behandlung mit 
Kalkhydrat u. Eiſenoxyd entzogen wird. 

Bittersalz , ſchwefelſaure Magnefia, 
als dünner Weberzug oder haarförmiger 
friftallin. Anflug In Spalten verjchiedener 
Gefteine, auch als Schichten im Salzlager 
von Staßfurt, in Sibirien —— 
Steppen, im Meerwaſſer, in den Quellen 
von Saidſchütz, Sedlitz, Püllna, Epſom u. 
in den Mutterlaugen der Salinen Fried⸗ 
richshall und Kiſſingen; Abführmittel. 


Bitterspath (Braunſpath), der kriſtalli⸗ 
ſirte Bitterkalk, in ſtumpfen Rhomboederst 
vollkommen ſpaltbar, von muſcheligem 


Bruch, halbdurchſichtig, weiß oder gelb bis 

braun. Meiſt in Spalten und Aushöhlungen 

des Lörnigen Bitterfalts (des Dolomit). 
Bittersüss (fetternder Nachtſichatten. 
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Solanum dulcamara), windender Strauch 
aus der Kamilte der Solanen, mit violetten 
Blüten in einer Trugdolde; Frucht: Täng- 
lichsrunde rothe Beere; giftig, in Der 
Medizin verwendet. 

Bittö, Sftvan, ungar. Staatsmann, 
geb. 22. März 1822 In Saroffa auf Schütt; 
1849-51 im Eril, Suni bis Nov. 1871 
Suftizmin. im Kabinett Andrafiy, 25. März 
1874 bis 14. Febr. 1875 Mintjterpräfident. 

Bitumen, f. Asphalt. 

Bitzius, Albert, pſeudonym Jere— 
mias Gotthelf, Schweizer Volksſchriftſt., 
geb. 4. Okt. 1797 in Murten, 7 22. Okt. 1854 
al3 Pfarrer zu ——— im Emmenthal 
(jeit 1832); Werke (2. Aufl. 1861, 24 Bde.). 
Biogr. von Manuel (1857). 

Biwack (von franz. bivouac), Truppen⸗ 
lager im Freien. 

Bixio, Sirolamo Nino, ital. Ge 
neral, geb. 2. Oft. 1821 zu Genua, + 
14. Dez. 1873 in Atſchin; 1848—49 und 
1859—60 Waffengefährte Garibaldig. 

bkizar (dv. ital. bizzarro), wunderlich, 
närriſch. 

Bizet (jpr. biſeh), Georges, franz. 
Komponift, geb. 25. Dt. 1833 in Paris, 
+ 3. Sunt 1875; Opern: „Carmen“, „Das 
ichöne Mädchen von Perth“. 

Bjela, Stadt, rufj.=poln. Gouv. Stedlce, 
an der Srana, 9975 Ew. 

B.jelaja, l. Nebenfluß der Kama, öſtl. 
Rußland, vom Ural, 912 km lang. 

Bijclgorod, Stadt, ruf). Goud. Kursk, 
am Donez, 22,957 Em. 

Bjelina, Stadt in Bosnien, Kreis 
Dolnja Zuzla, 7807 Em. 

Bjelo Osero, See im nördl. Groß⸗ 
Nußland, 1124 qkm. 

Bjelopolje, Stadt, ruſſ. Gouv. Char- 
fow, 12,803 Ew. 

Bjelucha, Berg im Altai (3852 m). 

Bjelcy, Stadt, rufj. Gouv. Beffarabien, 
10,057 Ew. 

Björneborg, Stadt, ruſſ. Großf. 
Finnland, Gouv. Abo, am Bottniſchen 
Meerbufen, 9977 Ew. 

Björnson, Björnſtjerne, noriweg. 
Dichter, geb. 8. Dez. 1832 in Kvikne (Deiter- 
dDalen); Dramen („König Sigurd“ 1862, 
deutſch von Lobedanz, "Ein Salliffement“ 
1865), Dorfgeihichten (deutſch don Lobe— 
danz), Lyrik; urjprüngliches, energijches 
Talent nationalen Gepräge2. 

Blaas, 1) Rarl, Ritter von, Maler, 

eb. 28. Mat 1815 zu Nauders in Tirol, 
$ 19. März 1894 zu Wien. Gelbftbiogr. 


Bittö — Blanc. 


ln: Sohn von 1), geboren 1843 in Al: 
an. 

Black, i) Joſeph, engl. Chemiker, 
geb. 1728 in Bordeaur, + 16. Nov. 1799 
zu Edindurg aB Prof. der Chemie baj. 
(feit 1765). — 2) Willtam B., engl. 
Novelliſt, geb. 1841 zu Glasgow, Iebt in Lon—⸗ 
don; »A daughter of Heth« (17. Aufl. 1880). 

Blackburn (jpr. bläckb'rn), Stadt u. 
engl. Srafichaft, im Gebiet von Lancaſhire, 
122,235 Ew., Tertilinduftrie. 

Blackmore (br bläckmohr), Rihard 
Doddridge, engl. Novellift, geb. 1825 in 
Longworth (Berf3), lebt in London; »Cra- 
dock Nowel« 1866), »Lorna Doone« (12.Xufl. 
1879, deutich 1880). 

Blackpool (fpr. —— ‚ Stadt, 
engl. Sraffchaft Lancafter, an der JIriſchen 
Gee, 23,846 Ew., Seebad. 

Blackstone (fpr. blädjtohn), Sir 
William, engl. Juriſt, geb. 10. Juli 
1723 zu Sondon, + 14. Febr. 1780; Haupt: 
wert: »Commentaries on the laws of Eng- 
land« (1765—68, 4 Bde.; n. Ausg. 1880). 

Blaenavon (jpr. blenehwn), Stadt, 
engl. Srafihaft Monmouth, 11,454 Ew. 

Bläser, Guſtav, Bildhauer, geb.9. Mat 
1813 in Düſſeldorf, + 20. April 1874 in 
Sannitatt; Schüler Rauchs; Reiterſtatuen 
Friedrich Wilhelms III. (auf den Heumarkt) 
und IV. (auf der Eifenbahndrüde) zu Köln. 

Blättermagen, der 3. Magen der 
Wiederfäuer. 

Blätterschwämmıe (Agaricus), Hut 
pilge mit zarten Blättchen der unteren 
Geite; hierher gehören: Eierſchwamm, Cham— 
pignon, beide eßbar; Fliegenſchwamm und 
Täubling, beide giftig. 

Blättertellur, ZBerbindung von Blei 
mit Tellur. 

Blagowjeschtschensk ‚Stadt,ruff.= 
aftat. Amurprov., liuks am Amur, 9340 Ew. 

Blagrove, Henry, engl. Seiger, geb. 
1811 in Nottingham, F 1878 in London, 
wo er feit 1834 lebte; Schüler von Spohr. 

Blake (jpr. blehk) Robert, engl. See- 
held, geb. 1599 zu Bridgewater (Somerfet- 
ihive), F 17. Aug. 1657; bejiegte 1652 u. 
1653 die holländ. Admtrale Tromp u. Ruyhter, 
vernichtefe die Gefchwader des Prinzen Rus 
precht, beichoß 1655 Tunis, ſchlug 1657 vie 
Spanter bei Sta. Eruz. Vgl. Diron (1842). 

klamiren (franz.), tudeln, öffentlich 
einen jchimpflichen Verweis ertheilen. 

Blane (fpr. blang), 1) Sean Sofeph 
Louis, franz. Politifer u. Hiſtoriker, ge 
29. Okt. 1811 in Madrid, + 6. Dez. 1882 
in Cannes; 1848 Mitglied der probijor. 


Blanc — Blattgrfin. 


Ntegierung, floh, 25. Aug. wegen Theils 
nahme am Attentat vom 15. Maut in Ans 
Hage verjegt, nad England, 1870 wieder 
in Baris. jeit 1871 radikales Mitglied der 
Nat.«Verſ. u. der Deputirtenfammer. Haupt 
werfe: »Histoire de dix ans 1830—40« (12. 
Aufl., 1877, 5 Bde; deutfch von Fink 1845, 
5 Bde.), »Hist. de la revolution francaise« 
(n. Aufl. 1878, 10 Bde.; deutſch 1854), 
»Hist. de la revolution 1848« (5. Aufl. 
1880, 2 Bde.). Seine Theorie von der Or— 
zantjation der Arbeit Hatte ihn vor 1848 


populär gemadt. — 2) Augufte Ale— 
randre Charle3 B., franz. Kunſtſchrift⸗ 


ſteller u. Kupferftecher, Bruder von 1), geb. 
15. Nov. 1813 zu Caſtres (Depart. Tarn), 
+ 17. San. 1882 in Baris; Hauptwerk: 
»Hist. des peintres de toutes les &coles« 
(1850—75, 14 Bde.). 

Blanc,Le (ſpr. I blang) Arrond.-Stadt, 
franz. Depart. Andre, a. d. Ereufe, 7389 Ew. 

Blanca von Castilien, Königin v. 
Frankreich, Tochter Alfons IX. von Gas 
ſtilien, Gemalin Ludwigs VIH. (7 1226) 
feit 1200, geb. 1187, 7 1262; 1226—86 ıı. 
während des 6. Kreuzzugs Negentin für 
ihren Sohn Ludwig IX. 

Blanchard (fpr. blangihhar), Ricolas 
Francois, franz. Luftſchiffer, geb. 1738 
in Petit Andely, T 7. März 1809; ſchiffte 
7. San. 1785 über den Kanal bon Dover 
nad) Calai3, benutzte in den. Sahre zu— 
erſt den Fallſchirm. 

Blanckertz, Siegmund, geb.8. Juni 
1823 zu Jüchen; begründete 1856 zu Berlin 
die erſte Stahlfederfabrif in Deutichland. 

Blanco, Cabo, Borgebirge an der 
Weſtküſte Afrikas. 

klanco (ital.), weiß, unbejchrieben, un⸗ 
ausgefüllt; in b. ftehen, bis zur Verfall— 
zeit von Wechfeln ohne Dedung fein. 

Blandbill, Geſetz der Verein. Staaten 
von Amerifa vom 28. Febr. 1878 betr. 
Silberausprägung ; weſentlich modifizirt An— 
fung 1894. 

Blankenberghe, Hafen u. Nordſee⸗ 
bad, beig. Prov. Weitflandern, 4171 Ew. 

Blankenburg, 1) Stadt und Kreis: 
hauptort, Braunſchweig, am Harz, Bahn— 
itat., 7800 Ew., Amtsgericht, Schloß, Bad, 
Eifenwerfe. — 2) Stadt, Schwarzburg-Ru— 
doljtadt, Bahnftat., 2368 Ew., Ruine Grei— 
fenjtein, Eingang ind Schwarzathal. 

Blankenese, Dorf, Holftein, rechts 
an der Elbe, Bahnftat., 3922 Ew., Anits— 
gericht, Reederei, Viffenort der Hamburger. 

Blankenhain, Stadt, Sachfen-Wet- 
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mar, an der Schwarza, Bahnſtat., 2709 Ew., 
Amtsgericht, Bad. 

Blankenheim, Dorf, preuß. Prov. 
Sachſen, Reg.⸗Bez. Merſebüurg, Kreis Sans 
gerhauſen, Bahnſtat., 1326 Em. 

Blankvers, fünffüßiger Jambus, Yeit 
Marlowe in engl. Dramen. 

Blanqui (jpr. blangft), 1) Adolphe 

eröme, hanz. Nationalökonom, geb. 20. 

od. 1798 In Nizza, FT 28. San. 1854 in 
Parts; Anhänger des Freihandels. Haupts 
wert: »Histoire de l’&conomie politique 
en Europe« (4. Aufl. 1860, 2 Bde.). — 2) 
Louis Augufte B., franz. Konimuniſt, 
Bruder bon 1), geb. 7. Febr. 1805 zu 
PBuget-Thenierd, F 1. San. 1881 zu Paris; 
Theilnehmer beziw. Urheber der Aufſtände 
von 1839 u. 1848, 1871 Mitglied der Pariſer 
Eommune, 1872-79 deportirt in Neue 
Ealedonien. Schrieb: »La critique sociale« 
(1885, 2 Bde.; deutſch 1886). 

Blansko, Marktflecken, öfterr. Mart- 
raffchaft Mähren, Bez.⸗H. Boskowitz, Bahn 
tat., 2667 Ew., Schloß des Fürften dv. Salm. 

Blasendorf, ſ. Balazsfalva. 

Blasenkäfer (Spaniſche Fliege, 
Lytta vesicatorea), 15—20 mm lang, gold» 
grün, giftig, zur Bereitung d. Blafenpflaiters. 

Blasenqualle (Seeblaje, Physalia 
Arethusa), Qualle des Weittelmeeres, mit 
Bengfüden von mehreren Metern Lünge. 

Blasentang (Fucus), ein Ledertang, 
häufig an Küften. 

Blasenwurm (Cysticercus), veralteter 
Name der Fine de3 Bandwurms. 

Blasewitz, Dorf, link an der Elbe, 
oberhalb Dresdens, 4828 Ew. 

blasirt (franz.), abgeftumpft, entiervt. 

bklasonniren (franz.), ein Wappen 
nad den Segeln der Wappenkunſt auss 
malen oder erllären. 

Blasphemie (franz. blasphdme), Gots 
tesläfterung. 

Blatna, Be3.:Stadt, Böhnten, 3078 Ew. 

Blatt (Folium), Ernährungsorgan der 
Pflanze, jaugt Luft ein u. fcheidet ſolche 
aus, meift grün, flach) u. ausgebreitet, doc 
auch fadenfürmig u. rundlich Madelhölzer); 
eht jeitwärts aus dem Staͤmm und deſſen 

erziveigungen hervor, 

Blatten, den Rehbock durch Nachahmung 
der Stimme des Rehes, der Satz, anloden. 

Blattzold, unehte3, das in außer 
ordentlich diinne Blättchen gejchlagene Roth— 
mefſing (Tombad, Stimilor); zerriebeit af 
unächte Soldfarbe u. zum Bronziren benutzt. 

Blattgrün (ShloropHyIlD, grün ges 
färbte Plasmamaſſe der Pflanzen, bildet 
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ſich nur unter Einwirkung des Lichts, er- 
möglicht die Affinilation des Kohlenſtoffs 
Durch die Pflanze. 

Blatthornkäfer (Blatthörner, 
Lamellicornia), Familie der Käfer; bie 
lebten Glieder der Fühler bilden einen 
blätterigen Fächer, wie bei dem Hierher 
gehörigen Maikäfer. 

Blattlaus (Aphis), Inſekt aus Der 
Ordnung der Halbflügler, vermehrt ſich 
außerordentlih raſch; an Blättern, Blatt- 
ittelen und Früchten erzeugt die B. Auß- 
wüchſe u. Verlrüppelungen. Der Mehl: 
thau genannte weißliche Ueberzug der 
Blätter beiteht aus abgeftreiften Bälgen 
der B.; der als Honigthau bekannte aud«- 
Denen zuderige Saft vieler Pflanzen wird 

uch den Stich der B. bei heißen Wetter 
veranlaßt. Man vertilgt die B. durch Tas 
baksbrühe, Zaderlin n. Terpentinöl. 

Blattnasen (Bampyre), große, blut⸗ 
jaugende Yledermäufe. 

Blattschrecke (Wandelndes Blatt, 
Phyllium siceifolium), Sinfelt aus der Ord⸗ 
nung der Nebflügler; ausgebreitet dürrem 
Laub außerordentlich ähnlih, auf Java— 

Blattsilber, unechtes, das in außer: 
ordentlich dünne Blättchen gejchlagene Zinn, 
dient ala Silberfarbe. 

Blattwespen (Thenthredonidae), In⸗ 
fetten aus der Ordnung der Hautflügler, 
mit Legejtachel. 

Blattwickler (Tortrix), Kleinfalter 
(Schnetterling), deſſen Worderflügel am 
Borderrande jtark gebogen u. bunt find. 

Blau, Tinker Buftub der Donau bei 
Um; aus dem Blautopf bei Blaubeuren. 

Blaubeuren, Oberamtsſtadt, württem⸗ 
berg. Donaukreis, Bahnſtat., 29330 Ew., Amts⸗ 
gericht. 

Blaubücher (eıgl. Blue books), im 
engl. Barlament zur Vertheilung kommende 
blau broſchirte Bücher, welche Berichte und 
Storreipondenzen der Regierung enthalten. 

Blaue Berge, Bet... Blue Mountains. 

Blaue Grotte, Höhle an der Küſte 
der ital. Inſel Capri, 1826 von Koptich 
entdedt; die blaue Beleuchtung des Innern 
wird dadurch hervorgerufen, daß das Sorte 
nenlicht erſt duch) daS Meerwaſſer in dag 
Innere fällt, da der Eingang zur Grotte 
nur 11 m Höhe belist. 

- Blauen, Berg im füdl. Schwarzwald, 
1178 m hoch. 

Blaufelchen (Rheinanle, Gang— 
ftich, Coregonus maraenula), auch Heine 
Marüne, Bauchfloffer aus der Unterordnung 
der Wetchfloffer der Ordnung Sinochenfijche, 


Blatthornkäfer — Bleibtreu. 


gehört zur Familie der Salme; Im Bodenſee 
gefangen, gejalzen und —— 


Jaukehlchen usciola suecica), 
nordiſcher Sin zone 
Blaurer 18 arer), Ambroſius,. 


ſchwäb. Neformator, geb. 4. April 1492 zu 
Eonitanz, Dez. 1564 zu Winterthur; 
Prior bed Kloſters pirsbad, 1525 Prediger 
in Conſtanz, Reformator don Ulm, Eß— 
lingen, 1 mit Schnepf in Württemb. 
Biogr. von Keim (1860) u. Prefjel (1861). 
Blausäure (Eyanrmwafferftoff- 
Aure), durch Deitiflation von Cyanqueck⸗ 
tiber mit Ehlorwafjerftoffiäure erhalten, 
arblos, von a Geruch nach bitteren 
Mandeln, auflöslich in Wafjer, dem es 
feine Eigenſchaften wmittheilt; jehr ſtarkes 
Gift (Gegenmittel: Brechmittel, Ammontiat, 
Einathmen Berge Mengen Chlor), mit 
Waſſer verdünnt auch Arzneimittel. Ge— 
ringe Mengen von 8. enthalten die. Kerne 
des Steinobſtes, bittere Mandeln u. die 
Blätter des Kirſchlorbeers. 
Blaustrumpf, an ID 
lernder Frauen, angebli nad dem blaue 


Strümpfe tragenden engl. Gelehrten und 
Schöngeift Stillingfleet (f 1771) au London. 
Blautopf, |. u. Bl 


au. 

Blavet (fpr. blaweh), Küftenfluß der 
Bretagne, ſchiffbar. 

Blaydon on Tyne ſytz blähdn on 
tein), Stadt, engl. Grafſchaft Durham, am 
Tyne, 13,371 Ew. 

Biaye (ſpr. bläh), Arrond.⸗Stadt, franz. 
Depart. Gironde, an der Gironde, 5015 Ew. 

Blechen, Karl, Landichaftsmaler, geb. 
29. Juli 1798 zu Cottbus, 7 23. Juli 1840 
zu Berlin al Prof. der Alad. 

Bleckede, Flecken und Kreishauptort, 
preuß. Reg. Bez. Lüneburg, links an der 
Eibe, 718 Ew., Amtsgericht. 

Blei, Metal, weich, mit dem Mefier 
ſchneidbar; jpeztf. Gewicht 11,5; Schmelz- 
punkt 3340 C. Sn der Natur meift in 
Verbindung mit Schwefel ald Bleiglanz. 
Quellwaſſer, da3 Kalkſalze enthält, Tann 
man dur Röhren von ®. leiten, ohne daß 
es bleihaltig wird, von reinem Wafler wird 
jedoch etwas Blei geldit. 

Blei (Flußbraſſe, Abramis), in Nord 
deutichland verbreiteter u. beliebter Flußfiſch 
aus der Familie der Karpfen. 

Bieiberg, Dorf, dfterreich. Herzogthum 
Kärnthen, Bez.:H. Villach, 3605 Ew., Bleis 
u. Bintbergwerfe. 

Bleibtreu, Georg, Schlachtenmaler, 
geb. 27. März 1826 in Kanten, 7 16. Oft. 
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1892 in Charlottenburg als Mitgl. der Ber- 
Iiner Alad.; 1866 u. 1870/71 im Haupt: 
guartier des Prinzen Friedr. Karl. 

Bleiburg, Stadt, öſterr. Herzogth. 
Kärnthen, Bez.-H. Völkermarkt, Bahnftat., 
1149 Emw., Eiſenwerk. 

Bleicherode, Stadt, preuß. Prov. 
Sachſen, Reg.:Bez. Erfurt, Bahnjtat., 3513 
Emw., Amtögericht. 

Bleichsucht, Krankheit des weiblichen 
Geſchlechts in den Sahren der Entwicklung. 
Gegenmittel: Träftige Nahrung, frifche Luft, 
Bewegung, Falte Übreibungen, dann au 
Stahlbüder u. Eifenpräparate. 

Bleiessig, Auflöſung des dritteleffig- 
fauren Bleioxyd's, reagirt nd in der 
Medtzin zur Darjtellung der Bleifalbe 
u. mit Waſſer verdümt al Goulards 
ſches Wundwaſſerz; aud zur Darſtellung 
des Bleiweiß. 

Bleiglanz (Schwefelblei), grau— 
weißes, nietallglänzendes Mineral, die am 
—— u. in Maſſe vorkommende Blel- 
verbin ng ‚ dient vorzugsweiſe zur es 
winmung des Bleies, führt oft auch Silber. 

Bleioxyd (Silberglätte), entftcht, 
wenn Blei an der Luft erhitt wird, gelb» 
lich, glänzende Blättchen; giftig; dient zur 
Herjtellung von Glas, Glaſur, Firnifjen, 
Pflaſtern. 

Bleivergiftung, entſteht duch An: 
wendung bleihaltiger Binngefchirre, Schlecht 
gebrannter Töpferwaare, Berpadinigen in 
Bleifolie u. |. w., äußert ſich durch Hejtiges 
Bauchgrimmen Gleikolit); ſchwefelwaſſer— 
jtoffhaltige Quellen dagegen gebraucht. 

Bleiweiss (kohlenſaures Blei— 
oxyd, Kremſer Weiß), giftige Farbe 
von großer Dedkraft. 

Bleizucker (efjigjaures Blei: 
orHd), entiteht, wenn Bleioryd in ftarkem 
Eſſig aufgelöft wird, bildet große, farbiofe, 
jünlenförmige Kriftalle, die leicht zerfallen; 
von ſüßlichem Geſchmack; jehr giftig, mafferz 
hafte Verwendung in ber Färberel und zur 
Darftellung anderer Bleiverbindungen. 

Blekinge, Län, fiidl. Schweden, 3011 
qkın, 142,204 Ew.; Hauptjtadt Karlskrona. 

Blenck, Emil, jeit 1883 Direltor des 
fol. preuß. ſtatiſt. Bureaus, geb. 22. Dez. 
1832 zu Magdeburg; jchrieb eine werthvolle 
Geſch. dieſes ſtatiſt. Büureaus (Bert. 1885). 

Blende (Zinkblende), Verbindung 
von Schwefel und Zink, von muſcheligem 
Bruch, Diamantglanz, grüner, gelber, vother, 
brauner u. ſchwarzer Farbe; dient zur Ges 
winnung des gints. 


Eonveifationg = Lexikon. 


Blendling, Baftard aus Raffen glei 
her Art. h 

Blendrahmen, innerer Holzrahmen 
zum Auffpanıten de3 Gemüldes. 

Blenker, — nordamerik. Ge⸗ 
neral, geb. 31. Juli 1812 in Worms, + 
81. Dft. 1863; 1832 mit der bayr. Legion 
nad) Griechenland, 1849 Anführer der Freis 
Ihaaren in der Pfalz und Baden, Hierauf 
nad Amerika, im Seceſſionskriege Brigade- 
u. Diviſions-General. 

Blennorhoea, anormale Abſonderung 


ch der N anftedend die B. ber 


Augenbindehaut und der Geſchlechtstheile, 
nicht anftedend jene der Quftröhre. 

Bles, 1) Herri de, Hendrik met de B. 
(genannt givetta, „Käuzchen“), niederld. 

daler, geb. 1480 zu Bovines, + 1550 zu 
Lüttich ; Tegte den Grund zur felbjtftändigen 
Ausbildung der andiehaftöimaleret, — 2) 
David B., holland. Genrentaler im Haag, 
geb. 19. Sept. 1821 daf. 

Blesen, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Poſen, 
Kreis Schwerin, an der Obra, 1836 Em. 

Blessiren (fi5.), verwunden; Bleffur, 
Wunde. 

Blessington, Marguertte, Grä— 
fin von, geb. Powers, engf. Schriftftel« 
lerin, — 1. Sept. 1789 zu Knockbrit bet 
Elonmei (Srland), F 4. Inni 1849 in Parts; 
1814-17 Gattin des Kapitän Legersyarnıer, 
1818—29 des Grafen Charles Sohn Bars 
diner von B.; Freundin und Lobrednerin 
von Lord Byron; fehrieb: »Conversations 
with Lord Byron« (1832) und den Roman 
»The victims of society« (1837, 3 Bde., 
aud) dtjch.). Biogr.v. Madden (1855, 3 Bde.). 

Blicher, Steen Steenfen, däniſch. 
Tichter, geb. 11. Dit. 1782 im Stift Viborg, 
T 26. Nov. 1848 als Pfarrer; jeine No- 
vellen (1871, 3 Bde.; dtſch. 1849, 6 Bde.) 
ſchildern das Volksleben auf Siltlands Hatden; 
»Digte«, Iyr. Gedichte (1870). 

Blida, Stadt und Feſtung, Algerlen, 


‚23,686 Ew. 


Blieskastel, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Pfalz, an der Blies (rechts zur Saar), Bahn⸗ 
ftat., 1543 Ew., Amtsgericht. 

Blind, 1) Karl, bad. Revolutionär 
1848 u. 1949, geb. 4. Sept. 1820 in Manns» 
heim; Iebt feit 1852 In London, feit 1866 
Verfechter der Bismard’fchen Politik. — 2) 
Ferd. B., eigentl. Cohen, GStieffohn von 
1), madte 7. Mai 1866 ein Attentat auf 
Bismard und entlelbte fich im Gefängniß. 

Blinddarm, blind verlaufender Theil 
de3 Dickdarms, da wo der Dünndarm bes 
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wmt, rechts über dem Hüftbein, unter 

er Leber. 

Blindheim, Pfarrdorf, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Schwaben, lint3 an der Donau, nahe 
Donauwörth, Bahnftat., 707 Em. 

Blindheit, ſelten angeboren, meiſt 
Folge von Krankheiten; namentlich gefährs 
ih die Augenentzündung Neugeborener. 

Blindschleiche (Anguis is), den 
Schlangen äußerlich ähnliche Eidechſe, Harm= 
los, 30—40 cm lang. 

Blindwühler (Caecilia), Abtheilung 
der Molche, fußlos, wurmähnlich; Augen 
unter der Haut; tn Südamerifa und Saba. 

Blittersdorf, Friedr. Landoltn 
Karl, FKreiherrvon, bad. Staatsmann, 

eb. 4. Fehr. 1792 zu Mahlberg im Breißg., 

16. April 1861; 1821—35 u. 1843-48 
Sefandter am Bundestag, 183543 Min. 
d. Husw.; Anhänger d. Bolitif Metternichs. 

Blitz, eleltriiher Funke bei Gewitter 
zwiſchen zwei Wolfen oder den Wollen u. 
der Erde. Dauer !yooo Sekunde. Der Häu⸗ 
Ron nad} folgen aufeinander: Flächen-B., 
Ilckzack⸗B., Kugel:B. 

Blitzableiter, vom Nordamerilaner 
B. Franklin 1760 erfunden, ſchützt einen 
Umkreis, deſſen Halbmeſſer etwa 6m beträgt. 

Blitzröhren (Fulgurite) 3-6 m 
lange röhrenförmige Bildungen au3 vers 

laftem Duarzfand, durch Blitzſchlag ent: 
tanden. 

Blizzard, geführlicher Schneeſturm mit 
Kälte im Weſten der nordamerif. Arion. 

Bloch, 1) Markus Eliezer, Schthyo= 
Iog, geb. 1723 in Ansbach, F 6. Aug. 1799 


tn Berlin als Arzt; un RD Bd). der 
Fiſche“ (172—85, 12 Bde.) — 2) Karl 


B., däniſcher Maier, geb. 23. Mai 1834 in 


en 
Block, Mori, frz. Nationalökonom, 
gebe 18. Febr. 1816 zu Berlin; 1852—64 

. Chef des ftattjtifhen Bureaus in Parts; 
Sauptwerf: »Dictionnaire de !’administra- 
tion francaisee (3. Bearb. 18%). 

Blocksberg, ſ. v. iv. Brocken. 

Blockschrift, Drudigrifi ohne Haar⸗ 
ftrihe (P). 

Bioemfontein (jpr. blomfontein), 
Hauptftadt des Dranje> Freiftaates, Siid- 
afrila, 3379 Ew. 

Blois ({pr. bloa), Hauptſtadt des franz. 
Depart. ZoirzetsCher, rechts an der Loire, 
23,457 Ew. 

Blomberg, Stadt, Fürſtenth. Lippe, 
2778 Ew., Amt3gericht. 

Blommanert, Ph nn p , vläm. Schrift: 
fteller, geb. 27. Aug. 1 in Gent, T 14. 


— Bilücher. 


Aug. 1871 das. ; Herausg. älterer vlämiſcher 
Dichtungen, feit 1840 Haupturheber der Be— 
wegung zu Gunften der vläm. Eprade. 

Blonden, rohfeidene Spipen. 

Bloomfield (ipr. biumfihld), Ro— 
bert engl. Naturdichter, geb. 3. Dez. 1766 
in Honington (Suffolk), Schuhmader in 
London, FT 19. Aug. 1823 in Shefford; 
Sejammtausgabe feiner ländl. Dichtungen 
185%. Briefivechfel 1871. 

Bloomington (ipr. biumingt'n), 2) 
Stadt, nordamerif. Stant Illinois, 20,484 
Ew., Univerfität. — 2) Stadt, nordanterik. 
Staat Indiana, 4018 Ew., Univ. 

Blowitz (tſchech. Plovice), Stadt, böhm. 
Bez.⸗H. Pilſen, Bahnſtat. 1765 Cw. 

Bludenz, Bez. Stadt, öſterr. Kron— 
land Borarlderg, ar der SU, Bahnitut., 
3265 Eiw., Schloß. 

Blücher, 1) Gebhard Lebrechtſvon 
B., Fürſt von Wahlftatt, preuß. Ge 
neral⸗Feldmarſchall, geb. 16. Dez. 1742 In 
Roſtock, + 12. Sept. 1819 auf feinem Gute 
Krieblowis in Schlefien; 1756 in ein ſchwed. 
Dufaren » . 1760 von den Preußen ge- 
fangen, durch DOberft von Belling in preuß. 
Dienft, 1772 als Rittmeiſter verabjchtedet, 
1787 als Major wieder im Dienft, 1790 
Dberft, 1801 Generallleut., mußte 7. Nov. 
1806 bei Ratkau fapituliren, 1807—12 Ges 
neral-Eommandeur in Pommern, 1813 Ober: 
befehl&haber der preuh. Armee, danı der 
Schlej. Armee, fiegte 26. Aug. über Macdo- 
nald an ber Pakdanı, 16. Okt. über Marmont 
bei Mödern, 1. ehr. 1814 bei La Nothiere, 
9. u. 10. März bei Zaon; erhielt 8. Juni 
1814 den erblichen Grafentitel und für jeine 
Perſon den Titel eines Fürſten von Wahl: 
ftatt; verlor 16. Juni 1815 die Schladt 
bet Ligny, entſchied 18. Juni den Sieg bet 
Waterloo. Ausgezeichnet durch genialen 
Scharfslid und Energie des Charakters. 
Statuen von Rauch in Berlin (1826) und 
Bredölau (1827). — von Varnhagen v. 
Enſe (1872), Scherr (3. Aufl. 1865, 3 Bde.), 
Wigger (1878). Bgl. von Eolonb, „B. in 
jeinen Briefen 1813 — 15" (1876). — 2) 
Graf Franz B. vorı Wahlftatt, Sohn 
bon 1), geb. 1777, + 19. Okt. 1829 zu 
Köpenid al preuß. Generalmajor. — 3) 
Graf Friedr. Gebhard B. von Wahl— 
I Bruder von 2), geb. 1780, + 14. 

an. 1834 ala DOberftLieut. — 4) Gebhard 
B. von Wahlftatt , Sohn von 2), geb. 
14. Juli 1799, 7 8. März 1875, erhieft 18. 
DE. 1861 den nah Dem Rechte der Erfts 

eburt erbliden Fürstentitel. — 5) Geb» 
Bard Lebrecht, Fiürſt B. von Wahl» 


Biuefelds — Bluntschli. 


ftatt, Haupt der Linie B.-Wahlitatt, geb. 
18. März 1836 zu Radun in Deiterr.:Schle- 
fien, fath., erbl. Mitgl. des preuß. Herren 
Haufe. Vgl. Wigger, „Geich. der Familie 
Blücher“ (1871). 

Biuefields (ſpr. bluhfihlds), Hafenſtadt, 
mittelamerik. Republik Nicaragua, an der 
Caraibiſchen See, 700 Em. 

Blümerant (etgentl. franz. bleu mou- 
rant), zunächſt: blaßblau, dann: ſchwach. 

Bliimlisalp, Gipfel des Berner Ober— 
landes, öſtl. von en 3670 m bod). 

Blue Mountains (pr. blu maunt’ns), 
Gebirge, brit.zaufiral. Kolonie Reu- Siüd- 
Wales; Weſtpeak (2236 m). 

Blüte, Gebilde der Pflanzen, welde 
den Befruhhtungsapparat enthalten; beftehen 
meijt aus Keldhblättern, Kronblättern Staub= 
blättern u. Fruchtblättern (Kelch, Krone, 
Staubgefüße, Stempel); Kelh und Krone 
find unweſentliche, Staubfüden u. Stempel 
wejentlihe Theile. Zmwitterblüten ent 
halten Staubdgefüße und Stempel, männ- 
liche B. nur Staubgefäße, weibliche 8. 
nur Stempel, geſchlechtsloſe B. weder 
Staubgefühe noch Stempel. Stehen männ— 
lihe u. weibliche B. auf einem Stamme, 
fo iſt Die Pflanze einhäufig; jtehen beide 
auf verfchtedenen Stämmen, ! 
zweihäuſig. 

Blüthgen, Victor, deutſcher Dichter, 
geb. 4. San. 1844 in Börbig bei Halle, 
lebt in Freienwalde a. D.; Romane, No— 
vellen, Sugendfchriften. 

Bluette (franz., ſpr. blüett), witziger 
Einakter auf der Bühne. 

Bluffs (jpr. blaffs), bewaldete Hügel in 
den Brärien am Miſſiſſippi. - 

Bluhme, Chriſtian Albrecht, dän. 
Staatsmann, geb. 27. Dez. 1794 In Kopent= 
bagen, T 6. Dez. 1866; März bis Nov. 
1848 Handelsmin., 12. San. 1852 bis Dez. 
18554 Min. des Ausw. und Premier-Min., 
JIuli 1864 bis Nov. 1865 wieder Minifter- 
präjident. 

Blum, 1) Robert, deutſcher Schrift 
fteller u. Bolitifer, geb. 10. Nov. 1807 in 
Cöln, F 9. Nov. 1845 zu Wien; 1831 nad 
Leipzig, ftiftete 1840 den Schillerverein, 
1847 Verlagsbuchhändler, 1848 bg. zum 
Frankfurter Parlament, Hauptführer ver 
Linken, bradte im Auftvage feiner Fraktion 
17. Okt. 1848 den Wienern eine Beifall3- 
adrejie, nahm am Barrifadenfampfe thetl, 
4. Nov. verhaftet, 8. zum Tode verurtheilt, 
9. in der Brigittenau erfhofen. — 2) Hana 
B., Sohn von 1), geb. 8. Sunt 1841 in 
Reipzig; 186770 Mitgl. des norödeutichen 
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Reichstags, feit 1869 Rechtsanwalt; verf. 
Dramen, Romane, Kriminalnovellen. 

Blumauer. Aloys, deutſcher Dichter, 
geb. 21. Dez. 1755 zu Steyr, F 16. Mat 
1798 zu Wien; Traveſtie von Virgils 
„Aeneide“ (1784, 3 Bde.). Sämmtl. Werke 
1871, 3 Bde. 

Blume, Wilhelm von, preuß. Ges 
neral, geb. 10. Mai 1835 zu Potsdam, 
1870— 71 Major im Großen Generalitabe, 
1880-91 Commandeur der 8. Div., ſeit 
1892 des XV. Armeecorps; ſchrieb das 
klaſſiſche Werk: „Strategie“ (2. Aufl. 1886). 

Blumenau, 1) Dorf, ungar. Komitat 
Preßburg', Bahnstat., 948 Ew.; 22. Juli 
1866 letztes Gefecht zwijchen Preußen und 
Dejterreichern. — 2) Aderbaufolonie, brafil. 
Staat Santa Catharina, 1852 von Dr. B. 
angelegt, 30,000 liberwiegend deutſche Ew. 

Blumenbach, Johann Friedrich, 
deutſcher Naturforſcher, geb 11. Mat 1752 
in Gotha, F 22. San. 1840 zu Ööttingeu; 
1776--1835 Prof. der Medizin daf.; machte 
Epoche in der vergleichenden Anatomie. 

Blumenstein, Badeort bei Thun, 
Berner Oberland, 858 Ew. 

Blumenthal, Sreisftadt, Hannober, 
Reg. Bez. Stade, Bahnjtat., 2853 Ew., 
Umtsgericht. 

Blumenthal, 1) Leonhard Graf 
von, preuß. General, geb. 30. Juli 1810 
in Schwedt a. D.; Chef des Generalitabes 
1864 in Schleswig, 1866 der IT: Armee 
gegen Defterreih, 1870 der III. Arınee, 
1872 Commandeur des IV. Armeecorps, 
1883 erblider Graf, März 1888 Feldmar— 
Thal, April 1888 Generalintpecteur der 
4., 1892 der 3. Armee-Inſpektion. — 2) 
Oskar B., Schriftſteller, geb. 13. März 
1852 zu Berlin; 1888 Gründer des Lejjing- 
Theaters daj.; Zuftipiele, Feuilletons. 

Blumenzucht. Dgl. Rob. Better, 
„Unfere Blumen am enfter. Anweilſung 
zur Bimmerblumenzucht u. Pflege“ (Frank⸗ 
furt a. ©. 1893). 

Blumner, Martin, Kombonift, geb. 
21. Rov. 1827 zu Fürftenberg in Mecklen⸗ 
burg; 1853 zweiter, fett 1876 erjter Direktor 
der Berliner Singafademte; fehrieb eine 
Geſch. der Singakademie (1391) und kom— 
ponirte Dratorien. 

Bluntschli, Johann Kaspar, 
Lehrer des Völker- und Staatsrechts, geb. 
7. März 1808 in Zürich, T 21. Oft. 1881 


zu Karlsruhe; Prof. 1836-47 zu Bürid, 


dann zu München, jeit 1861 zı Heidelberg; 
Mitbegründer und 1875—77 Präſident des 
Institut de droit international. Sn der 
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Echweiz und Baden auch vielfach politisch 
thätig. Schrieb: „Staats⸗- und Rechts-— 


geih. der Stadt und Landſchaft Zürich“ 
(2. Aufl. 1865, 2 Theile.): „Geſch. des 
Echweizer Bundesrechts“ (2. Aufl. 1875, 
2 Bde); „Lehre vom modernen Staat” (1875, 
3 Bde.); „Das moderne Völlerrecht“ 3. Aufl. 
1878); „Deutſches Staatöwörterbuch“ (mit 
Brater 1856-70, 11 Bde). Bgl. von 
Holkendorff (1882). 

Biut, die Ernährungsflüffigleit Des 
menihliden und thlerifchen Körpers, uns 
durchjichttg, Tebhaft roth gefärbt; \peaifiiche3 
Gewicht !,og, normale Temperatur 37,506. 
Beſtandtheile: 77,9 Proz. Waffer, Be 
Stoffe, darunter 14,4, Proz. Blutkörperchen, 
6,94 Albumin (Eiwelb) , 0, Extrattivftoffe 
und Salze, O,,5 Fette, 0, Fibrin (Faſer⸗ 
ftoff). Die Bluttörperhen find roth (5 Mill. 
in 1 cbmm) oder farblos (1 auf 350-400 
rothe). Das B. macht im Durchſchnitt 112 
vom Gewicht des menſchlichen Körpers aus. 
Der Blutumlauf befördert die von der Ver— 
dauung dem Körper zur Verwendung ges 
lieferten Stoffe nach allen Theilen deſſelben, 
nimmt die abgenugten Stoffe aus dem 


Körper hinweg und dient zur Verbreitung 
oleimäßiger Körperwärnte. 
Blutadern (Venen), Blutgefäße, 


weldje das Blut aus den verfchiedenen 
Drganen des Körpers, zuleht durch zwei 
SHauptftämme Sohladern und die rechte 
Zorfammer In Herz zurüdführen. Venen— 
btut ijt dunkler als das der Echlagadern. 
Blutegel (Hirudo medicinalis), ats 
der Ordnung der Ringelwürmer, finger: 
long, oben ſchwärzlichgrün mit 6 roth- 
gelben, Ihwarzgefledten Etrelfen, Körpers 
rand gelblih. Am Kopfe Eaugnapf mit 3 
Iharfen Hornigen Kiefern. Der B. legt 
jeine Eier in einen galfertartigen Cocon 
con Eichelgröße. 
‚ Blutfarbstoff (Hämatin), zeichnet 
ſich durd 8,8 Proz. beitrag. Eiſengehalt au3. 
Biutfink (Dompfaff, Bimpel, 
Fringilla pyrrhula), gelehriger Sänger aus 
der Familie der Finken. 
Blutlaugensalz, Beine (Raltunmıs 
Eifencyaniür), ein Elfenjalz, gewonnen 
dur Glühen von Kohlenfaurem Kali mit 
ftiefftoffreicher Kohle und Eifenfeile; dient 
zur Darftellung von Berliner Blau, Härten 
des Eiſens und zur Kabrilation des weißen 
Schießpulpers. — Das rothe B. (Kalium: 
Sijencyanid) wird erhalten, wenn der Lö— 
fung des gelben B. durch Cinleiten von 
Ehior Kalſum entzogen wird; bildet mit 
Kilenorydulfalzen das Pariſer Blau. 


Blut — Bocchetta. 


Biutstein, ſ. u. Rotheifenerz. 

Blyde, Wurfgeihüg des Mittelalter. 

B moll, Tonart mit 5); Bmoll- 
Akkord = b, des, f. 

Bnin, Stadt, preuß. PBrov. und Reg. 
Bez. Poſen, Kreis Schrimm, 1223 Em. 

Boa constrictor, }. dv. w. Könlgs⸗ 
ſchlinger, Abgottichlange (Rieſenſchlange). 

Board (engl., ſpr. bohrd), Brett, Tajel, 
Tiſch; Behörde; B. of trade, Handelsgericht. 
oarding-house (engl., fpr. bohrs 
hauß). Speilehauß. 
ober, linter Rebenfluß der Oder, ent» 
fpringt auf dem Rieſengebirge, 255 km lang. 

En IE Stadt, preuß. Prov. 
Brandenburg, Heg.: Bez. Frankfurt a. D., 
Kreis Kroſſen, am Bober, 1432 Em. 

Boborykin, Peter Dinitrije— 
witſch, ruf. Dichter, geb. 1836 zu 
Niihnij = Nowgorod; Hauptwerk: der das 
Moskauer Kaufmannsleben fchildernde Ro— 
man „Kitai Gorod" (deutſch von Erwin 
Bauer, Leipzig 1895); Novellen, Dramen. 

Bobrinez, Stadt, ruff. Gouv. Chers 
fon, 10,680 Ew. j 

Bobrka, Bez.⸗Stadt, üjterreih. Kor. 
Galizien, Bahnftat., 4947 Ew. 

Bobrow, Stadt, rufj. Gouv. Woronefh, 
am Bitjug, 3536 Ew., Reichsgeſtüt. 

Bobruisk, Stadt und Sn N. 
Gouv. Minzt, an der Berejina, 58,066 Ew. 

Bocea (ital.), Mündung. 

Boccaeccio (jpr. botlätidio), Gio⸗ 
vanni, ital. Dichter und Humaniſt, geb. 
1313 in Baris, + 21. Dez. 1375 zu Certaldo 
bei Florenz; ut Kaufmann, dann Juriſt, 

ewann in Neapel die Gunft der Königin 
ohanna I. und der Prinzeſſin Marie (der 
Damen feiner Dichtungen), war jeit 
1 mit Petrarca eng befreundet, 1373 
DanterErklärer zu Florenz. Hauptwerk; 
»Decamerone«, eine Sammlung von 100 
Noveken in gewandtefter Proſa anmutig 
erzähtt, voller Leben und Humor, doch 
meift jchlüpfrig (zuerſt 1471; deutſch bon 
Steinhöwel 1471, neu Hıög. von Keller 1660, 
neuerdings von Witte, 9. Aufl. 1859). 
»Opere complete«, Hrög. bon Montier 
ae 17 Bde.). Biogr. von Landau (1877), 

örting (1880). 

Bocca-Tigris, Münbung des Stromes 
Ei-liang in da3 Südchineſiſche Meer. 

Boccherini (jpr. bofferini), Zuigi, 
ital. Somponift, geb. 19. Febr. 1743 in 
Zucca, T 28. Mai 1805 in Madrid, Kammer: 
mufifwerte, Eymphonien, Kirchenſach. (»Sta- 
bat mater«). Vgi. Schletterer (1882). 

Bocchetta (jpr. botletta), Paß im 
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Bochara — Bodenstedt. 


Qlaqurifchen Apennin (790 m) zwijchen Genua 
und Novi. 

Bochara, f. Bokhara. 

Bochnia, Stadt und Bezirkshauptort, 
öſterreich. Königr. Galizien, Bahnitat., 
8849 Ew., Salzbergwerk. 

Bocholt, Stadt, preuß. Reg.» Bez. 
Münfter, an der Ya, Bahnſtat., 13,034 Ew., 
Amtsgericht, Reichsbank⸗Nebenſtelle. 

Bochum, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 

Arusberg, Bahnftat., 47,601 Ew., Amts⸗ 
EADE eihsbankt-Nebenftelle, Bergbau auf 
Steintohlen, Gußſtahlfabrikation. 
Ernit, Anatom, geb. 
21. Febr. 1809 in Leipzig, Y 19. Febr. 1874 
in Wteshaden ; fett 1839 Prof. der patholog. 
Anatomte in Leipzig. Yelnd innerer Arz- 
neien, ſuchte ftet3 den normalen Lebens— 
prozeß zu heben; „Handb. der Anatomie“ 
(4. Aufl. 1849), „Lehrb. ber patholog. 
Yinatomie und nn (4. Aufl. 1861 
bis 64, 2 Bde); „Atlas der patholog. 
Anatomie” (1855); „Bud dom gefunden u. 
tranlen Menfhen” (12. Aufl. 1378). 

Bockenem, Stadt, preuß. Mey. Bez. 
Hildesheim, an der Nette, Bahnitat., 
2048 Em., Amtögericht. j 

Bockenheim, Stadt, preuß. — 
Bez. Wiesbaden, Landkreis Frankfurt a. M., 
Bahuſtat., 18,675 Ew., Amtsgericht. 

Bockholtz-Fniconi, Anna, Sänges 
rin Ne geb. 1820 in Frans 
furt a. M., + 24. Dez. 1879 in Paris, 
debütirte 1844 in geil und trat fpäter 
in Paris, London, Itallen und Coburg auf. 
Sie kompontrte Geſangsſtudien u. Lieder. 

Bochkäfer (Capricornia), Yamilie der 
Käfer, meift groß, mit fehr langen Fühlern. 

Bocklet, Badeort, bayer. Reg.- Bez. 
Unterfranten, an der Fränkiſchen Saale. 

Bockold, Johann, ſ. Johann von 
Leiden. 

Bocksbeutel, furze u. bauchige Wein⸗ 
flaſche — der fränt. Weine um Würzburg). 

Bockum-Dolffs, Florenz Heinr. 
Gottfried von, preuß. Bolitiler, geb. 
19. Febr. 1802 zu Soeſt; 1847 Mitgl. des 
Verein. Landtags, 1859 Ober-Nteg.Htath in 
Coblenz, 1861 2. Bizepräf. des Abg.⸗Hauſes, 
bildete 1862 die Re ihm genannte Fraktion 
des linken Zentrums, gerieth 11. Mal 1863 
als Präf. in Konflikt mit dem Kriegsminiſter 
von Roon, deshalb nad) Gumbinnen ver: 
fest, verließ 1865 den GStaatsdienft, war 
1867-83 Mitglied de3 norddeutichen bezw. 
deutjchen Reichstages. 

Bocskai (pr. botſchlai), Stephan, 
Haupt der ungar. Inſurrektion Der Pro— 
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tejtanten von 1604-6, geb. 1556, F 29. Des. 
1606; 29. Junt 1606 im Wiener Frieden 
vom. Ratjer als Fürſt von Siebenbürgen 
anerkannt. 

Bode, lintler Nebenfluß der Saale, bildet 
im Harz das romanttfche B.:Thal, berührt 
braunfhw., preuß. und anhalt. Gebiet, 
160 km lang. Nebenfluß rechts: Gelle. 

Bodega (jpan.), Keller, Weinkeller; 
Weinſchänke; Waarengemwölbe. 

Bodelschwingh, 1) Ernft von, 
preuß. Staatsmann, geb. 26. Nov. 1794 in 
Velmede bei Hamm, F 18. Mat 1854; 1831 
bis 42 Oberpräſ. der Mheinprov., 182 
Sinanzmintjter, 1844—48 Min. d. Innern, 
1850-51 in der 2. Kammer Führer der 

entrumsdpartei, 1852 Reg.⸗Präſ. in Arns⸗ 

erg. — 2) Karl von B., preuß. Staats⸗ 

mann, Bruder von 1), geb. 10. Dez. 1800 
pu Haus Heyde (Meitf.), T 10. Mai 1873 
n Berlin; 1851—58 und 1862--66 Finanz⸗ 
miniſter, feil 1867 Mitgl. des norddeutjchen 
bezw. deutſchen Reichstags ol. — 3) 
Sriedr.vonB. a er er, Sohn 
bon 2; geb. 6. März 1881 in Haus Mark 
(Weſtf.), begründete zu Wilhelmsdorf bei 
Bielefeld die erfte Arbeiterfolonie. 

Bodenbach, Dorf, Böhmen, links an 
der Elbe, Bahnſtat., 7574 Em. 

Bodenheim, heil. Dorf bei Mainz, 
in vom Rhein, Bahnjtat., 2300 Ew., 
Weinbau. 

Bodenmais, Dorf in Nieder-Bayern, 
im Baperifchen Walde, 1849 Ew., Bergs 
und Hüttenamt; im Stiberberg Abbau von 
Schwefelkieslagern. 

Hodenmüller, Friedr., Schlachten— 
und Soldatenmaler, geb. 11. Aug. 1845 in 
München, lebt daſ. 

Bodensee (Shwäb. Meer), vom Rhein 
durchſtrömter See zwifchen Baden, Württem⸗ 
berg, Bayerıt, Dejterreich und der Schweiz, 
539 qkm, 398 m it. M., bis 302 m tief. 
‚Bodenstedt, Jriedr. Martinvon, 
deuticher Dichter, geb. 22. April 1819 in 
Peine, F 18. April 1892 in Wiesbaden; 
uriprüngli Kaufmann, dann Lehrer in 
Moskau und Tiflis, bereilte 1845—46 ven 
Kaukaſus, 1854—66 Brof. der flav. Spradjen 
in München, 1867—69 Theaterintendant zu 
Meiningen; Gedichte („Lieder des Mirza 
Schaffy”, weit über 100 Aufl.); Dramen; 
Erzählungen und Romane (1872, 7 Bde.); 
„Shakeſpeare's rauendharaltere“ (1875), 
„Shnateipenre’3 Beitgenoften u. ihre Werte” 
(1858 —60, 3 Bde.); Veberſetzungen von Puſch⸗ 
fin, Zermontow, Shualejpeare’3 GSonetten. 
Schriften 1865—69, 12 Bde. Memoiren 1888. 
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Bodenwerder, Stadt, preuß. Neg.- 
Bez. Hannover, links an der Wefer, 1524 Em. 

Bodin (ipr. bodäng), Sean, franz. 
Publiciit, geb. 1530 zu Angers, + 1596 in 
Laon; 1551 Advokat am Parlament, 1576 
Abgeordneter zur Ständeverfammiung in 
Blol3. Hauptwerk: »De la republique« 
(1577), wiſſenſchaftl. Staatslehre. Biogr. 
von Baudrillart (1853) u. Barthelemy (1876). 

Bodınus, Heinrich, Boolog, geb. 
29. Sult 1814 in Drewelow bei Anklam, 
+ 23.Nov. 1884 zu Berlin; 1886—52 Arzt 
auf Rügen, a 1859 den Boolog. Garten 
in Cöln an, ſelt 1869 Direktor des Zoologt- 
ſchen Gartens zu Berlin. 

Bodio, Luigi, ital. Nationalökonom, 
geb- 12. DH. 1840 zu Mailand; feit 1872 

ireftor des kgl. ſtatiſt Bureaus zu Rom. 

Bodley (pr. bodli), Sir Thomas, 
engl. Diplomat und Gelehrter, geb. 2. März 
1544 in Exeter, T 28. San. 1612; bes 
arindete mit großen Opfern die Univ.⸗ 
Bibliothek in Drford, die Bodletana. 

Bodman, sleden, bad. Kreis Eonftanz, 
am Bodeniee, der von B. den Namen bat, 
948 Ew., Burgruine. 

Bodmer, Johann Jakob, deuticher 
Kritiker, geb. 19. Juli 1698 in Greifenfee 
bei Züri), F 2. San. 1783; 1725—75 Prof. 
in Zürich, ſeit 1737 Mitglied des Großen 
Kathes; wandte fih mit Breitinger in der 
1721 gegr. Wochenſchrift, „Discourie der 
Mahlern“ energijch gegen die franz. Kunft- 
theorie Gottſcheds; verdient um Wieder— 
erwedung der mittelalterlichen deutſchen 
Dichtung durch Herausgabe der „Nibes 
Iungen“ (17567). 

Bodmerei, im Seehandelärecht cher: 
nahe der Seegefahr, Darlehnsvertrag gegen 
Prämienzufiherung und Verpfändung des 
Schiffes oder der Ladung. 

Budmin, Hauptitadt der engl. Graf 
ſchaft Cornwall, 5171 Ew. 

Bodö, Stadt, norweg. Amt Norrland, 
em Ealten Fjord, 3822 Ew. 

Bodrog, rehter Nebenfluß der Theiß 
im nördl. Ungarn. 

Bodt, Zeande, Baumetjter, geb. 1670 
in Raris, 7 1745 in Dresden; 1700 in 
preuß., 1728 in ſächſ. Dienfien. Bon ihm 
Zeughaus in Berlin und Supan. Balais 
in Dresden. 

Bö, in der Seemannsſprache plößlicher 
Windſtoß. 

Böblingen, Oberamtsſtadt, württemb. 
Neckarkreis, Bahnſtat.,, 4659 Ew., Amts— 
gericht; 12. Mai 1625 Sieg des Truchſeß 
von Waldburg über d. aufſtändiſchen Bauern. 


Bodenwerder — Böhmen. 


Böckh, 1) Aug., Archäolog, geb. 
29. Nov. 1785 in Karlsruhe, + 3. Aug. 
1867 zu Berlin al3 Mitglied der Akad. 
Hauptwerfe: Ausgabe des Bindar (1811—22, 
4 Bde.); „Stantshaushalt der Athener“ 
(1817, 2. Aufl. 1851, 2 Bde). — 2) 
Rıldard B., Sohn von 1), geb. 24. März 
1824 in Berlin, Direltor des Statiſtiſchen 
Büreaus der Stadt Berlin. 

Böcking, Eduard, Rechtsgelehrter, 
geb. 20. Mai 1802 in Trarbadd an der 
Moſel, F 3. Mai 1870 zu Bonn als Univ.s 
Prof. ; kritiſche Ausgaben juriftifcher Klaſſiker 
der Beit vor Sujtinian I, der Werke 
Huttens3 (1859-70, 7 Bde.) u. U. W. von 
Schlegel’3 (1845 ff.); Rezenfion u. Weber]. 
der »Mosella«e de Aufonius (1828); Ban 
delten” (2 Bde., 1853-55). 

Böcklin, Arnold, Maler, geb. 1827 
in Bafel; Iebt bei Zürich. Gemälde von 
gediegener Technik u. originaler Phantaſie. 

Bödeli, Landſchaft bei Snterlafen, zwi—⸗ 
hen Thuner u. Brienzer See. 

Boäödromion, Monat de attifchen 
Kalenders (Eept. biz Dft.). 

Bögh, Erik, dan. Dichter, geb. 17. San. 
1822 zu Kopenhagen, Lebt daj.; Luſtſpiele 
u. Baudepilles, Gedichte, Erzählungen. 

Böheimkirchen, Marktfleck. Wieder: 
Defterreih, Bez..H. Sankt-Pölten, Bahn 
ftat., 668 Ew. 

Böhlau, Helene, Romandichterin, geb. 
22. Nov. 1859 in Weimar; Gattin von 
Raſchid Bei in Minden. 

Böhm, alte Rechnungsmünze Böhmens, 


= 10 ®Bfge. 
Böhm, Sofeph, Bildhauer, geb. 4. 
Sult 1834 in Wien, + 12 Dez. 1890 in 


Zondon, wo er jeit 1862 lebte. 

Böhme, Salob, deuticher Theoſoph, 
geb. 1575 zu Alt-Seidenberg bei Görlig, 
Schuhmacher, T 27. Nov. 1624; von Hegel 
an die Spige der neueren Philojophie ge— 
ſtellt. Neueſte Ausg. der Werke B.’5 von 
Sciebler (1831—46, 7 Bde.). Vgl. Fechner 
(1857) u. Martenfen (1882). 

Böhmen, Königreid, Kronland der 
Defterr.- Ungar. Monarchie, 51,967 qkın, 
5,843,094 metft fath. Ew., zu 3/5 Tichechen, 
zu 265 Deutſche. Rings von Gebirgen 
umgeben: Böhmer Wald, Erzgebirge, Eib- 
landjteingebirge, Laufiger Gebirge, Sudeten; 
im D. die Böhm.-Mähr. Terrajje. Saupts 
trom: Elbe mit (r.) Sier, (I.) Adler, 
Moldau, Eger u. Biela. Berühmte Mines 
ralquellen: Marienbad, Franzensbad, 
Karlsbad, Teplitz. DB. iſt äußerſt ergiebig 
auf allen Gebieten der Rohproduktion, be— 


Böhmer — Börne. 


deutend auch die Smduftrie. Zur Ausfuhr 
gelangen namentlich Steintohlen, Glas— 
waeren, Bier u. Obſt. Sande Baup ne... 
Prag. Adminiftrative Einthetlung: 
2 Städte u. 89 Bezirks⸗Hauptmannſchaften. 
Bl. Langhans, „Das Könige. DB.” (Wien 
— Bendel, „DieDeutjhen in B. Mähren 
u. Schlefien" (Teſchen 1884 ff.); „Spezial 
Sxtsrepertortum von B.“ (Wien 1885) ; 
Echlefinger, „Die Rationalität » Verhält- 
niffe B.'s“ (Stuttg. 1886), Katzer, „Bene 
Iogie von B.” (Brag 1889); Neumirtd, 
Weſch. der chriſti. Kunft in B. — 
Ausfterben der Praempsliden“ (Prag 1888); 
deri., „Geſch. der bildenden Kunft in B. 
von Tode Wenzeld III. bis zu den Huſiten⸗ 
friegen“ (Bd. 1, Prag 1892); Milower u. 
Bapp, „Alterthüimer ımd —— 
3.3” (2 Bde., Prag 1864). Geſchichte: 
Beim Beginn geſchichtlichet Kunde von den 
telt. Bojern bewohnt (daher Bojohemum, 
Böhelm, B.), um Ehr. Geb. die german. 
Martomannen (Mei des Maroboduus). 
Sm 6. Jahrh. Einwanderung ber jlab. 
Tſchechen. 928 Vaſallenſtaat des Deutſchen 
Reiches. Bis 1806 Dynaſtie der re 
liden, die 1206 die erblide Kön würde 
erhalten. Ottokar II. (1253-78) errſchte 
nach dem Ausſterben der Babenberger in 
Deſierreich (1246) bis zum Adriat. Meere. 
1310 437 Dynaſtie d. Luxemburger. Blüte 
3.3 unter Kaiſer Karl IV. (134678). 
1419-36 Suſiten⸗ Unruhen. 145871 König 
Georg Rodiebrad, 1471—1526 Jagellonen, 
ſeit 1490 aud) Könige von Ungarn. Geit 
1526 Haus Habsburg mit der Furzen Unter- 
brechung des Pfälzer Winterlöntgthums 1619 
bi3 20. gl. Palachy, "Seid. von B.“ 
(3d. 1-6, Prag 1836—70) ; Tome, „Seid. 
B.s“ (2 Bde., Prag 186465); Schleſinger, 
„Sei. B.s“ (2. Aufl. Prag 1870); Tornau, 
„Das böhm. Staatsrecht 1527—1848“ (Prag 
1872); &. Lippert, „Sozialgefh. 8.3 in 
vorhufit. Zeit“ (2 Bde., Lpz. 189596). 
„Böhmer, Joh. Kriedr., Htitoriker, 
geb. 22. April 1795 in Frankfurt a. M., 
r 22, Dit. 1863 daf. ald 1. Bibliothelar 
der Stadt, gab Heraus »Fontes rerum Ger- 
manicarume« (4 :Bde., 1843-68); „Kleinere 
Echriften“ mit Biogr.v.Zanfjen (1868,3 Bde.). 

Böhmert, Karl Victor, Nationals 
Ökonom, geb. 20. Aug. 1829 in Quefig bei 
Reipzig; * 1876 Direktor des kgl. ſtatiſt. 
Yıreauz in Dresden. Schrleb: „Sozilalis⸗ 
mus u. Arbeiterfrage” (1872); „Arbeiter: 
verhältniſſe und Fäbrikeinrichtungen der 
Schweiz" (1874) ꝛc. 


Bölmerwald, Waldgebirge auf der 
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Grenze von Bayern u. Böhnten, vom Fichtel⸗ 
gebirae bis zur Donau. Reiſehandbücher 
von M. Willtomm (Prag 1878), Paſcher 
(Pilſen 1878) und Borovsly (Prag 1883); 
vgl. auch 3. Rank, „Aus dem B.“ Volks⸗ 
erzählungen (Ceipzig 1851, 3 Bde.), 


Böhmisch - Aicha, Stadt, böhm. 
Bez.:9. Turnau, 2650 Ew. 
Böhmisch-Brod, Be3.:Stadt, Böh⸗ 


men, an der Sembera, Bahnjtat., 4087 Em. 

Böhmische Brüder, Selte der Hus 
fiten feit 1467; aus ihr gietg wieder die 
Brildergemeinde hervor. 

Böhmisches Mittelgebirge, mit 
Bafalt: u. Phonoltthlegeln, nördl. der uns 
teren Eger, weſtl. der Eibe; im Donnerds 
bern 835 m hod). 

öhmisch-Kamnitz, Stadt, böhm. 
Bez.⸗H. Tetihen, an der Kamnitz, Bahn⸗ 
ftat., 4599 Ew., Glashütten. : 

Böhmisch-Leipa, Bez.⸗Stadt, Böh⸗ 
men, am Polzen, Bahnſtat. 10,406 Ew. 

Böhmisch-Mährische’Terrasse, 
tet zu 1127 m auf. 

öhmisch-Trübau, Stadt, böhm. 
Bez.⸗H. Landskron, Bahnjtat., 4982 Ew. 

Böhtlingk, Dtto, Drientalift, geb. 
30. Mat 1815 in es feit 1885 Prof. 
in Leipzig. Hauptwerk: „Sauskrit-Wörter⸗ 
un: (mit Roth, 1853-75, 8 Bbe.). 

öller, Mörfer fiir Steinfugeln; banıt 
Knallbüchſe. 

Bölte, Amely, Schriftſtellerin, geb. 
6. Dt. 1817 zu Rehna, T 16. Nov. 1891 
in Wiesbaden; Romane, „Frauenbrevier“ 
(4. Aufl. 1866). 

Boömund, älterer Sohn de Nors 
mannenherzog3 Robert Guiscard, geb. um 
1056, + 1111; $ürft von Tarent, hervor⸗ 
ragendjter Führer des erſten Kreuzzugs, 1098 
Fürft von Antiochia. Vgl. Kugler (1862). 

Bönhase, vormals Gewerbetreibender 
ohne Meiſterrecht. 

Bönigen, Dorf, Schiveizer Kanton 
Bern, bei Suterlaten, am’Brienzer See, 
Bahnjtat., 1461 Ew. 

Bönnigheim, Stadt, Wilrtiemberg. 
Nedarfreis, Oberamt Befigheim, 2815 Ei. 

Böotien, im Altertfum Landjchaft in 
Mittelgriehenland, Hauptjtadt Theben. 

“Börjesson, Sohan, ſchwed. Dichter, 

eb. 22. März 1790 zu Tanum in Bohustän, 
4 5. Mai 1866 in Upfala; Hauptwerk da3 
Drama „Erih XIV.” (deutſch 1855). 

Börne, Zudwig, eigentl. 2öb Bar 
ruch, deutſcher Schriftiteller, geb. 22. Mat 
1786 zu Srankfurt a. M., r 12. Febr. 1837 
zu Parts, wo er feit 18330 lebte: 1811 
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Bolizelaftuar in Frankfurt, 5. Suni 1818 
evang. auptwert: „Briefe aus Parts“; 
„Sämmtliche Werke“ (1868, 12 Bhe.); franz. 
Schriften hrsg. von Cormenin (1842, deutſch 
1847). Biogr. von Gutzkow (1840). 

Boers (ſpr. buhrs, niederld. „Bauern“), 
die niederländ. Anfiedler in Südafrika. 

Börse, Gebäude für den Umfag von 
Werthpapieren (Fonds⸗B.) oder Waaren 
Produkten⸗B.). Makler vermittelit den 
Börſenverkehr. Erfte Börfen im 16. Jahrh. 
in den Niederlanden und Güd« rankreich. 
> Sandheim, „Börfen-ABE.* (Bert. 1894). 

ösing, Stadt, ungar. Komitat Preß⸗ 
burg, Bahnſtat., 4507 Ew., Bad, Weinbau. 

Böszörmeny, Stadt, ungar. Hajduten⸗ 
Komitat, 21,288 Ew. 

Bötel, Heinrich, Tenoriſt am Stadt⸗ 
theater zu Hamburg, geb. 6. März 1858 in 
SED 

Boöthius, Anictius Manlius Tor: 
quatus Severinuß, kath. Heiliger (ob⸗ 

leich nie Chriſt), Staatsmann und Philo⸗ 
oph röm. Abkunft, geb. um 470 in Rom, + 
524; unter Theodorich d. Gr. hoher Be 
amter, verrätherifchen Einverftändniffes mit 
dem byzant. Hof angeklagt n. hingerichtet. 
Hauptwerk: »Congolatio philosophiae« (hIrsg. 
von Kelper 1871). Vgl. Nisich, „Das Syftem 
> 2 (1860). 


1685 in Schleiz, F 13 ärz 1719 zu 
Meißen — Engelhardt (1 — 2) 
Adolf B. beutſcher Dichter, geb. 21. Mai 
1815 in Seipaig, T 16. Nov. 1870 in Gohlis 
bet dewpaig epiſch⸗lyriſche Dichtungen, Dra— 
men, vortreffliche Ueberſetzungen v. Byron, 
Bope, ‚Milton, Longfelow. Werke 1864 
bis 66, 6 Bde. 
Bötticher, 


ID Earl, Archäolog, geb. 
23. Mai 1806 in Nordhaufen , 7 21. uni 
1889 zu Berlin, wo er feit 1849 Brof. an 
der Baualad. war; „Teltonif der Sellenen” 
(2. Aufl. 1869). — 2) Far Heinr. von 
B., preuß. Staatämann, geb. 6. Kan. 1833 
in Stettin; 1872 vortragender Rath im 
Mintftertum des Annern, 1873 Zanddroft 
in Hannover, 1876 Ne ierungspräfid. in 
— 1880 Staatstetretäe des Deuts 
ſchen Relchſamts des Inunern und preuß. 
Staatsminiſter, 1888 Vicepräſ. des preuß. 
Miniſteriums. — Adolf B.., Archäolog. 
5 ne ee u En 
stof. in Königsberg. Hauptiverf: „ ympia“ 
(2. Aufl. 1886). Bi, ® 
Bözberg, Berg (574 m) u. Paß des 
Schweizer Kura, Kanton Aargau. 


Boers — Bohnstedt. 


Bogdanowitsch, 1) Ippolyt Feo⸗ 
dorowitſch, ruſſ. Lyriker, geb. 23. Dez. 
1743 im Gouv. Roltawa, + 18. San. 1803 
bei Kursk; feit 1788 Präf. des Reichsarchivs 
in Moskau; Hauptwert: „Duſchenka“, Bo: 
miſches Epos (1776). Werie 1809, 6 Bde. 
— 2) Modeſt Swanowitid B., ru. 
General, Neffe von 1), geb. 1805, fchrieb 
„Die Yin des Krieges 1812-14 (dtich. 
1866, 2 Bde.), des Krimtrieges (1876, 4 Bde.) 
u. Aleranders I. (1869-71, 6 Bde.). 

Bogen, Marktflecken, Niederbayern, links 
an der Donau, 1277 Ew.. Amtsgericht. 

Bogoduchow, Gtadt, rujj. Gouv. 
Charkow, an der Merla, 11,525 Ew. 

Bogoljubow, AI nr ruſſ. Marines 
maler, geb. 1824; Echüler Achenbachs in 
Düſſeldorf, ſeit 1861 Prof. der Akad. in 


Petersburg. 
Bogos, Bolt von 8000 Seelen im ſüdl. 
6 de B., Haupts 


Nubien. 

Bogotä, Santa F 
ftadt der Republik Columbia , 95,813 Ew. 

Bogsän, 1) Deutſch⸗B. Marktfleden, 
ungar. Komitat Krafis-Szöreny, Bahnſtat., 
2803 Ew. — 2) Romaniſch-B., Flecken 
ebenda, 2496 Eſp. 

Boguslawski, 1) Adalbert, polnis 
2 Dramatiler, geb. 1746 bei Bojen, F 

Juli 1829 zu Warfchau; jeit 1778 Schau: 
jpieler, 1790 Direltor des Nationaltheater 
zu Warſchau; Hauptwerk: „Das Wunder“, 
oder „Die Krafauer 'u. die Ber bewohner*, 
das vollsthümlichſte Stüd Polens. 
Albert von B. preuß. Generallieutenant 
(feit 180 a. D.), geb. 24. Dez. 1894 zu 
Berlin; Hauptwerk: „Die Entwicelung der 
Taktil von 1793 bis zur" Gegenwart“ 
(Berlin 1873). 

Bogutschütz, Landgemeinde, preuß. 
Meg.» Bez. Oppeln, Kreis Kattowitz, 7719 
Ew., Bergbau, Binthütten. 

Bohemund, Fürft von Tarent, ſiehe 
Boſmund. 

Bohlen, Petervan, Orientaliſt, geb. 
9. März 1796 in Wüppels bei Sever, 7b. 
Bebr. 1840 in Halle a. ©.; feit 1828 Prof. 
In Königsberg i. Pr. Hauptwerk: „Das 
alte Zudien“ (1830—31, 2 Bde). Auto: 
blogr. (2. Aufl. 1842). 

Bohne (Phascolus), Pflanzen aus der 
Familie der Hülfenträger; Sträuder oder 
windendefräuter, Früchte reid) a Stättemehl. 

Bohnerz,.TIhon mit Eiſenhydroxyd, 
in Körnern. 

Bohnstedt, Ludwig, Architekt, geb. 
27. Dt. 1822 in Peteröburg, + 4. Yan. 
1885 in Gotha, wo er feit 1863 Ichte; 


Bohol — 


Petersburger Stadthaus, Stadttheater zu 
Riga (1 abgebrannt), Kathedrale tn 
Guimarägs, preisgetrönter Entwurf filr das 
Neichstagsgebäude in Berlin. 

Bohol, eine Anfeld. jpan.sojtind. Gruppe 
der Philippinen, 7528 qkm, 235,754 Ew. 

Bohorodezany (jpr. bohorotant), 
Bez.⸗Stadt, öjterr. Kgr. Galizien, 4781 Em. 

Bohrwurm (Röhbrenmufdel, 
Pfahlwurm, Teredo navalis), Meeres⸗ 
muſchel. federfieldic, bohrt fi) in das Holz⸗ 
wert der Schiffe u. Dämme. 

Bohtori, Alwalid, arab. Dichter, 
geb. 821 in Shrien, F un 900; Edhüfer 
von Abu-Temam. 

Bohus, ſchwed. Landſchaft am Katte— 
gatt; der Län Göteborg und B. zählt 
auf 5101 qkm 802,494 Ew. 

Boie, Heinr. Ehrijtian, Begründer 
de3 SIE Dichterbundes,, des Hain— 
bundes, geb. 19. Suli 1744 zu Meldorp 
(Holit.), + 3. März 1806 daS. als dän. 
Gtat3rath ; begründete u. redigirte während 
u Studienzeit in Göttingen 1771—75 

en erften deutjchen „Muſen-Almanach“. 
Biogr. von Weinhold (1868). 

Boieldieu (ſpr. boalldidö), François 
Adrien, franz. Opernkomponiſt, geb. 16. 
Dez. 1775 in Rouen, F8. Dit. 1 auf 
ſeinem Landgut Jarey bet Grosbois (Paris); 
1803—10 kaiſerl. Kapellmeiſter in Peters⸗ 
burg, ſeit 1817 Direktor des Pariſer Con— 
ſervatoriums. Opern: „Khalif von Bagdad“ 
(1799), „Johann von Paris“ (1812), „Die 
weiße Dame“ (1825); fchöne Chöre zu 
Racine’3 „Athalla*. Biogr. v. Rougin (1875). 

Boilenu - Despreaux (ipr- boalo 
däüpreoh), Nicolas, franz. Dichter, geb. 
1. Nov. 1636 in Paris, + 13. März 1711 
zu Autenil; 1684 Mitgl. der Afad.; »L’art 
poftique«, Gejegbucd des ajthetit. Geſchmacks 
im Beitalter der franz. Klaſſik; »Le lutrine«, 
fon. Epos. Werke, n. Ausg. 1873, 4 Bde. 
Se Scheffler (1875). 

oisc City (pr. boaſé ſſitthh, Haupts 
ftadt des nordamerifan. Staates Idaho, am 
Boife Niver, 2311 Ew., Soldminen. 

Bois-le-Due (jpr. boa IE dück), franz. 
Name von Herzogenbuſch. 

Boisserde {jpr. boajjereh), I) Suls 
pice, geb. 2. Aug. 1783 in Cöln, F 2. Mai 
1854 zu Bonn, — 2) Meldior, geb. 23. 
April 1786 zu Cöln, T 14. Mai 1851 zu 
Bonn; zwei um die Kunftgefchichte Hochver: 
diente Brüder, legten feit 1804 die nad) 
ihnen benannte Sammlung altdeutjcher Ges 
mälde an, die 1827 von König Ludwig I. 
von Bayern angelauft wurde u. jich jeht in 
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der Alten Pinakothek in München befindet. 
Du Sulpiz 8. (1862, 2 Bbe.). 
oissier (ſpr. boaßjeh), Gaston, frz. 
iftorifer, geb. 15. Aug.,1823 zu Nimes; 
feit 1861 Prof, an der Ecole normale zu 
Paris, 1876 Mitgl. der Akad.; »Cicéron et 
ses amise (4. Aufl.,-1877, deutſch 1869), 
»L’opposition sous les C&sars« (1875). 

Boissyd’Anglas (ſpr. Daft d'angla), 

rangçois Untoine, Graf von, franz. 
Staatsmann, geb. 8. Dez. 1756 in St. Sean 
Chanibre (Dep. Ardeche), F 20. Okt. 1826 

u — Mitgl. der konſtituireuden Nat.s 

erſ., des Condents u. des Wohlfahrtsaus—⸗ 
ſchuſſes, 1795—97 Präſ. des Rathes der 
500, 1805 Senator, 1814 Pair.. 

Boito, Arrigo, ital. Komponiſt, geb. 
24. sehr. 1842 in Padua, lebt in Parma; 
Gantaten, Opern: »Mefistofelece, »Nerone«. 

Boizenburg, Gtadt, Mecklenburg⸗ 
Schwerin, rechts an der Elbe, die hier die 
Boize aufnimmt, Bahırftat.,3672 Ew., Amtsg. 

Bojador, Borgebirge in Weftafrita, 
am Atlant. Ozean. 

Bojana, Abfluß des Sees von Stiutart 
in Albanien zum Adriat. Deere. 

Bojanowo, Stadt, preuß. Prov. u. 
Reg.⸗Bez. Pojen, Kreis Rawitih, Bahırftat., 
1918 Ew., Amtsgericht. 

Bojar (ruſſ.), Herr; vormals Titel der 
höchſten Reichsbeamten; in Rumänten Groß— 
grundbeſitzer. 

Bojardo, Matteo Maria, Graf 
von Scandtano, ital. Dichter, geb. um 
1434 zu Scandiano, F 21. Dez. 1494 in 
Reggio als Bouverneur diefer Stadt. Haupt 
werte: Das romant. Epo3 »Orlando inna- 
moratoe (zuerſt 1495; deutſch von Gries 
1835 u. von Regis 1840); »Sonetti e can- 
zonie (n. Ausg. 1845); »Tl Timone«, Quft: 
ſpiel (1506). Auswahl feiner »Poesiee vou 
Venturi (1820). 

Boje, veranlerte3 Schifffahrt3geichen, das 
auf den Wafjer ſchwimmt. 

Bojer, im Alterthum keltiſches Volk in 
‚beritalien u. Bojohemum (Böhmen). 

Bojoarier,'germ. Völterbund in Sid» 
deutichland zur Zeit der Völkerwanderung, 
Vorfahren des bayrifchen Volksſtammes. 

Bokeimann, Louis, deutjch. Geitres 
maler, geb. 4. Febr. 1844 in St. Jürgen 
bei Bremen, + 14. April 1894 zu Berlin 
ala Profeſſor. 

Boker, George Henry, nordamerik. 
Dichter, geb. 1824 in Philadelphla, 1871 
bi3 75 Geſandter in Konftautinopel; Lyrik, 
Dramen, Auswahl: »Plays and poems« 
(2. Aufl. 1869). 
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Bokhara, von Rußland abhängiges 
Emirat (Fürſtenthum) in Turfeftan, 205, 
qkm, 1,250,000 muhamedan. Ew. Armee ca. 
12,000 Mann. Unumſchränkte Monarchie, 
erbiih im Etamme der Mangiten fett 1784. 
Emir: Said-Abd-ul-⸗Ahad (geb. 1859), ſeit 
12. Nov. 1885. Hauptitabt B. mit 70, m. 

Bol, Ferd., Holländ. Maler, geb. 1611 
in Dordredht, 1686 in Amsterdam; Schüler 
Rembrandts. 

Bolanden, Konrad von, Romans 
dichter, ſ. Biihoff. 

Bolas (jpan.), mit Kugeln bejchiwerte 
Wurfihlinge der Gauchos in Südanterila 
bein Einfangen des Biches. 

Bolbec, Stadt, franz. Depart. Seine— 
Inférieure, 12,028 Em. 

Bolchen,Freiöftadt Deutſch-Lothringen, 
Bahnjtat., 2281 Em., Amtsgericht. 

Bolchow, Kreisſtadt, ruf. Gouv. Drel, 
26,165 Em. 

Bolechöw, Stadt, öfterr. Königreich 
Galizien, Bez.e⸗H. Dolina, Bahnſtat. 1402Ew. 

Bolero, ſpan. Solotanz im Y4-Talt 
nit a ad 

Bolesiaw, 1) Herzöge von Böhmen: 
B. I., reg. 9336—%7, geb. 909, ermordete 
feinen Bruder Wenceslaw I. — B. II., 
Sohn u. Nadf. des vor., reg. 967—999, 
ftiftete 971 das Erzb. Prag, nahm Krakau 
ein, erhielt Meißen als deutiches Lehn. — 
2) Könige von Bolen: B. I., Chrobry 
(dev Kühne), reg. 992—1025, Begründer 
des PBolenreihs, erob. 1002 9 und 
Diähren , kriegte gegen Preußen u. Ruſſen. 
— B. II., 1058—81, unterwarf 1064 die 
Rreußen, nahn 1075 Kljew. Biogr. von 
gib Pichler (Budapeft 1894). — B. III., 

rzvoniſti(Schiefmaul) 1102—39, erob. 
Bommern, fiegte über Dänen, Böhmen, 
Eohn de& vor. — B. V., der Keufce, 
1228--79. 


von M'ikKnight (1863). 
Bolintineanu, Dimitrie, rumän. 


Bokhara — Bologna. 


Dichter, geb. 1826, + 1. Sept. 1872 In 
Bulareft; unter Fürft Eufa Kultusmtnifter, 

Bolivar, Simon, „Befreier“ Süb- 
amerila3 von den Spantern, geb. 24. Juli 
1783 in Garäcad, F 10. April 1830 zu 
Sta. Marta ; verfündete 1819 die Vereintgung 
der Staaten Venezuela und Neu- Granada 
zur Republif Eolumbia, wurde deren Präſi⸗ 
dent, 1825 auch non Peru, mußte 27. April 
1829 abdanten. Biogr. von Larrazabal 
(1866, 2 Bde.). 

Bolivar, 1) Depart. Republik Co— 
lumbien, 70,000 qkm, 245,234 Ew.; Haupt: 
ftadt Cartagena. — 2) Staat, Republik 
Venezuela, 56,289 Ew.; Hauptijtadt Ciudad 
B., 11,686 Ew. — 3) Goldmünze Bolivies, 
20,59 Mark. 

Bolivia (amt!. Repüblica Boliviana), 
Republik im MW. Südamerifas , 1,334,200 
qkm, 1,189,800 Ew., außerdem 245,000 
wilde Sndianer. Ausfuhrartikel: Silber, 
Zinn, Wismut, Chinarinde, Cascarillrinde, 


Alpacawolle. Bahnlinie: Aſscotan⸗-Oruro. 
83 Poſtbüreaus. 2223 km Ben. 
Sinanzen 1893: Einnahmen 5,737,200, 


Ausgaben 5,937,000 Boltvianoz; Gtaatd: 
ihuld 1891: 8,248,189 Bolivianos (zu 2, M). 
Stehendes Heer: RO Dann. Be aflung v. 
25. Aug. 1826: Präſident und Vize⸗ 
präſidenten auf 4 Jahre; Senat, Deputirten⸗ 
tanimer. Landesfarben: Roth; Grün, Gelb. 
— B. (vormals Ober⸗Peru) ſeit 1825 unab— 
hängig von Spanien, ſeit dem unglücklichen 
Kriege mit Chile (1879-84) ganz vom 
Meere (Gr. Dyean) abgedbrängt. 
Boliviano, Munze Boltvlas = 2,5, M. 
Bolkenhain, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnik, ar der Wüthenden Neiſſe, 
Bahnſtat., 3601 Ew., Amtsgericht. 
Boll, Dorf, württemb. Donaukreis, 
1440 Ew., Schwefelquelle, Bad. 
Bolland, Joh. von, Jeſuit, geb. 1596 
zu Limburg, T 1665. Nach ihm, dem 
1. Hrsg., benannt die Bollanbdtiten, 
Geſellſchaft von Jeſuiten, welche jeit 1643 
die »Acta Sanctorum«, Sammlung alfer 
Heiligenlegenden der fath. Kirche Hräg. 
Bolle (Cipolla), }. dv. w. Rüchen— 


. Biviebel. 


Bologna (jpr. Holönnje), Hanptſtadt 
einer ital. Brov. in Der Emilia, das Bo- 
nonia der Römer, 147,000 Ew., mit 1119 
egr. Univerfität, einft als Rechtsſchule 
— — und 2 ſchiefen Thürmen (Afi⸗ 
nelli und Gariſenda). Vgl. Fitting, „Die 
Anfänge der Rechtsſchule zu B.“ (Berlin ır. 
Leipzig 1888). 

Bologna (pr. bolönmja), Giovanni 


Bolsena — Bonaparte. 


da, ital. Bildhauer, geb. 1524 zu Doual 
in Slandern, F 1608 in Florenz. 

Bolsena (im Altertfum Volsinii novi), 
Flecken, ital. Brov. Rom, 2736 Ew., am 
Eee von B. u 

Bolson de Mapıimi, Wüſte im nörd⸗ 
lichen Merico. 

Boltenhagen, Seebad, Medlenburgs 
Schwerin, 112 Em. 

Bolton le Moors (jpr. bolt’n Te 
muhrs), Stadt, engl. Grafſchaft Lancajter, 
am Eroach, 116,261 Ew., Textil⸗ und 
Eiſeninduſtrie. 

Bolus (CLemniſche Erde, Siegelerde), 
rother, fettig ſich anfühlender Thon, früher 
in der Medizin, jetzt ais rothe Farbe. 

Bolzano,ttal. Name von Bozen in Tirol. 

Boma, Hafen und Sitz .der Lolals 
regierung des Congoftantes, links am uns 
teren Congo. 

Bomarsund, vormals ruf). vIguns 
auf der Inſel Aland im Bottniſchen Meer— 
bufen, 1854 von der engl. franzöj. Flotte 
zerjtört. 

Bombardier (franz.), Artillerie⸗Vffi⸗ 
zier-Ajpirant (in Oeſierreich- Ungarn, früher 
auch in Preußen). 

Bombardirkäfer (Brachinus), zur 
Familie der Laufläfer. 

Bombardon (tal. bombardone), Baßs 
ö ee aus ber Familie der' weit⸗ 

menfurirten Tubas mit 45 Ventilen; 
früher die größte Art der Baßſchalmeien. 

Bombay (pr. bombeh), indobrit. Präs 
ſidentſchaft, 323,903 qkm, 18,857,044 Ew. 
Hauptftadt B., mit 821,764 Ew., Die 
grüne Stadt des indobrit. Reiches, an ber 

sun Vorderindiend auf einer Inſel, 
Kriegshafen, Handel. 

Bombe, vorınald gußeiferne3 Hohl: 
geichoß ınit Eprengfilllung für glatte Mörfer. 

Romst, Sreißjtadt, preuß. Meg.= Bez. 
Bofen, and. Faulen Obra, Bahnſtat. 2141Cw. 

Bon (Ipr. von), Anwetjung. 

Bon (Kap), Vorgebirge Tunejiend am 
Mittelmeer. 

Bona (franz. Böne), Hafenjtadt, Als 
gerien, Depart. Eonftantine, an der Miüns 
dung der Seboufe, 30,836 Ew., Feſtung. 

bona Nide (lat.), in gutem Glauben. 

Bonaire (Buen = Aire), niederländ.s 
wejtind. Inſel, 386 qkm, 4063 Ew. 

Bonaparte (Buonaparte), korſiſche 
Familie, der die Napoleoniden entjtammen, 
feit 1569 in Ajaccio. 1) Carlo B., geb. 
29. März 1746, 1773 tgl. franz. Rath und 
Affeffor der Stadt und Prov. Ajaccio, 7 
24. ehr. 1785 in Montpellier. — 2) Maria 
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gütitta B., geb. Ramolino, Gattin von 
1) fett 1767, geb. 24. Aug. 1750 in Ajacclo, 
1804 „Madame Mèere“, F 2..%ebr. 1836 in 
Rom. — 3) Joſeph B., Graf von Sur⸗ 
villiers, älteſter Sohn von D, geb. 7. Jan. 
1768, + 28. Juli 1844 in Florenz; 1806—8 
König von Neapel, 1808—13 von Spanien, 
»M&moires et correspondance« , Hrög. von 
Du Caſſe (2. Aufl. 1856-58, 10 ne 
8. war vermält feit 1. Aug. 1794 mit 
Julie Marie, Tochter des Seidenfabrikanten 
Elary in Marfeille und Schwägerin Berug⸗ 
dottes, geb. 26. 1777, + 7. April 1845 
in Slorenz. — 4) Napoleon B., 2. Sohn 
von B. 1), Kaiſer der ke ofen 1804—15, 
f. Napoleon I. — 5) Yucien B., Filrft 
von Canino, 17. 21. März 1775 in Ajaccio, 
+ 30. Zunt 1840 in Biterbo , kurz vor dent 
18. Brumaire Präfid. des Rathes der 500, 
1800 Gefandter in Madrid, 1802 Tribun, 
1803 Senator, zog ſich 1804, mit Napos 
Ieon I. entzweit, nad Ron zurüd, 1814 
von Papſt mit dem Yürftenthun Canino 
belehnt. »>M&moires« (deutjch 1836). Val. 
de Beaudamp, Me&moires secrets sur la 
vie privee, politique et litt£raire de Lu- 
cien B.« (1819, 2 Bde.); Jung, »Lucien 
B. et ses me&moires« (188). 1. Gatttır 
(1793): Chrijtine Eleonore B., geb Boyer, T 
1801; 2. Gattin (1802) Alegandrine Laurence, 
2 de Bleshamp, veriv. Jouberthon, geb. 
3. Oft. 1778, +12. Sult 1865 in Stnigaglia. 
— 6) — Lucien Jules Laurent 
B., Fuͤrſt von Canino und Muſignano, 
älteſter Sohn von B. 5) aus 2. Ehe, geb. 
24. Mat 1808 in Paris, T 29. Juli 1857 
daf.; 1847-49 an der polit. Bewegung in 
Rom ftark beiheiligt; verfaßte >»American 
ornithology« (1825, n. nn 1876) u. a. 
naturhiftor. Schriften. Sein Sohn der 
Kardinal Quctan B. (geb. 15. Nov. 1828 
zu Rom, 19. Rov. 1895 daf.). — Louis 
gucten B., 3. Sohn v. B. 5) aus 2. Ehe, 
Chemiker, Mineralog u. Sprachforſcher, geb. 
4. San. 1813 zu Torngrope in der engl. 
Grafſchaft Worcefter. — 8) Bierre Nap. 
B., 4. Sohn von B. 5) aus 2. e ‚geb. 
11. Dtt. 1815, + 7. April 1881 in Ver⸗ 
ailles, erſchoß Jan. 1870 den ournaliſten 
ictor Noir, aber freigeſprochen. — 9) 
Marta Auna B., ſpäter Elija B., 
Fürſtin von Lucca und Piombino, Tochter 
von B. 1), geb. 3. San. 1777, 7 6. Aug. 
1820 ; 1797 vermält mit dem Fürſten Felice 
Bacciodt (dj. d.). — 10) Ludwig B., 
Graf von St.-Leu, Bruder von 9), geb. 
2. Sept. 1778, + 20. Sult 1846 In Livorno; 
3. San. 1802 vermält mit Hortenſe Beau—⸗ 
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harnais (f. Beauharnais 5), 5. Juni 1806 
bis 1. Suli 1810 König von Holland; 
ſchrieb: »Documents historiques et r&- 
flexions sur le gouvernement de la Hol- 
lande« (1821, 3 Bde.), »M&moires de Louis 
B.« gl. Rocquain, »Nap.I.et le roi Louise 
(1875); Wichers, »De regeering van Koning 
Lodewijk Napoleon 1805--10« (Utrecht 
1893). 3 Söhne: Nap. Louis Charles, 
geb. 10. DE. 1802, 75. Mat 1807; Louis 


Nap., geb. 11. Dlt. 1804, F 17. März de 


1831 in Yorli; Kronprinz von Holland, 
1809 Großherzog von Eleve und Berg; 
Charles Louis Nap., nachmals Kaijer 
Napoleon UT. (f. d. 
Pauline B., fpäter Carlotta — 
Schweſter von 10), geb. 20. Okt. 1780, F 
9. Juni 1825 zu Florenz; 1797 vermält mit 
dem General Leclerce (T 2. Nov. 1802), 
feit 1803 mit dem Fürften Camillo Borgheie 
(1.d., + 9. Mat 1832), 1806—14 Herzogin v. 
Guaſtalla. — 12) Maria Annonciata 
B., ſpäter Karoline ga, Schweſter von 
11), ged. 25. März 1782 in Ajaccio, + 
18. Mat 1889 in Florenz; dermält 1800 
mit Joachim Murat (ſ. d.). — 13) Jérome 
B., Herzog von Montfort, Bruder von 12) 
geb. 15. Nov. 1784, + 24. Sunt 1860; hei⸗ 
tatete in Baltinıore 1803 ne Patter⸗ 
fon CF 1879; Biogr. von Didier 1879), ver⸗ 
Tieß dieſelbe 1805 auf Napoleons I. Befehl, 
180713 König von Wejtfalen, 23. Aug. 
1807 vermält mit Sriederife Katharine So= 
phie Dorothea, Prinzeffin von Württemberg 
geb. 21. Febr. 1783, + 28. Nov. 1835 in 
aufanne), focht 1815 tapfer bei Ligny und 
Waterloo, kehrte 1847 nach Frankreich zu⸗ 
rück, 1850 Marſchall, 1852 Präſid. des 
Staatsrathes, 18. Dez. 1852 franz. Prinz 
von Geblüt umd eventueller Thronfolger; 
ſchloß 1853 eine 3. Ehe mit der Maͤrquiſe 
Bartolini-Baldelli. »Me&moires et correspon- 
dance du roi Jeröme et de la reine Cathe- 
rine«e (1861-66, 7 Bde). — 14) Is6rome 
B., Batterjon, Sohn von 13) aus 1. Ehe, 
geb. 7. Juli 1805 in Camberton, + 1. Suni 
1870 zu Baltimore. — 15) Mathilde 
Lätitia Wilhelmine B., Brinzeffin von 
Montfort, Tochter von 13) aus 2. Ehe, geb. 
27. Mai 1820 in Trieft, 1840 mit Aratole 
Demidomw, Fürften von San Donato (+ 1870) 
vermält, lebte jeit 1845 von ihn getrennt 
in Paris, 18. Dez. 1852 unter die Mitgl. 
der kaiſerl. Zamilte aufgenommen. — 16) 
Napoleon Joſeph Karl Raul B., 
„Prinz Napoleon“ (Plon-Plon), Sohn von 
13) aus 2. Ehe, geb. 9. Sept. 1822 in 
Trieſt, T 18. März 1891 in Rom; 1848—49 


). — 11) Marie M 


Bonaventura — Bonghi. 


deinofrat. Deputirter für Eorftca In der 
franz. Nat. Berf., 18. Dez. 1852 kaiſerl. 
Prinz, 30. Sar. 1859 vermält mit Prints 
zeſſin Elotilde (geb. 2. März 1843), Tochter 
des Königs Victor Emanuel von Sardinien, 
im Senat wiederholt Tiberaler Gegner der 
Politik Napoleons TIL, 1879 nad dent 
Tode des kaiſerl. Prinzen Haupt der Fa: 
milie B., durch Gejeh vom 23. Junt 1886 
ausgemwiefen. Schrieb: »Napol&on et ses 
tracteurs« (1887). Kinder: Napoleon 
Victor Zeröme Frederic, geb. 18. Juli 1862 
zu Paris, lebt in Brüflel; Nap. Louis 
Joſ. Seröme, geb. 16. Juli 1864 zu Schloß 
eudon, ruf. Oberjtlieut. im Niſhnij— 
Nowgorodſchen Drag. Reg. König von 
Württemberg No. 44 zu Piatigorst; Lä⸗— 
titia, geb. 20. Dez. 1866 zu Paris, ber- 
mält 11. Sept. 1888 mit Amadeus vor 
Savoyen, Prinzen von Stalien, Herzog 
von Aoſta, Wittwe 18. San. 1890. 
Bonaventura, eigentl. Johannvon 
Stdanza, jcholaft. Theolog (»Doctor 
seraphicus«), geb. 1221 zu Bagnarea, + 
15. Ssult 1274 zu Lyon; 1253 Prof. zu 
Paris, 1256 General des Franzisfaner-Ors 
dens, 1273 Kardinal u. Bilchof von Albano ; 
1482 fanontfirt. Werke 1588—96, 8 Bde. 
Vgl. Hollenberg (1862), Vincenza (dt}ch.1874). 
onchamp (fpr. bongfchang), Thar- 
les Melchtor Arthur, Marquis be, 
Oberbefehlshaber der Royaliiten von Anjou 
im Vendéekrieg, geb. 10. Mai 1760 auf 
Schloß Pouverteil in Anjou, fiel 17. Dkt. 
1793 bei Chollet an der Roire. 
Boncompagni (ſpr. bohnlompanii), 
Carlo, ital. Staatsmann, geb. 25. Zult 
1804 in Zurin, 7 15. Dez. 1880; 1848 
fardin. Unterrichts⸗?, 1852 Juſtizmin., 1859 
Generalgouv. Mittelitaliens, 1874 Senator. 
Bond, 1) William Cranch, nords 
amerif. Aftronom, Entdeder des 8. Saturns 
mondes, geb. 9. Sept. 1789 in Portland 
(Maine), T 29. Ran. 1859 als Direktor der 
Sternwarte des Harvard College. — 2) 
George Philip B., Sohn u. Nachf. von 
1), geb. 1826, + 17. Febr. 1865; Beobachter 
des Drionnebel3. 
Bond (engl.), Band, Feſſel; Handſchrift, 
Unterfand, Bürgſchaft. 
Bonde, in leswig Freibauer. 
Boner, Ulrich, älteſter deutſch. Fabel— 
dichter, um 1324—29 Predigermönch in 
Bern; Verf. des Fabelbuches „Der Edel— 
ftein“ (1461, neue Ausg. dv. Pfeiffer 1844). 
Bonghi, Ruggtero, ital. Gelehrter 
u. Staatöm., geb. 21. März 1826 in Neapel, 
r 22. Oft. 1895 zu Torre del Greco; jeit 


Bongo — Bonvalot. 


1860 Parlamentsmitglied, 1874—76 Unter⸗ 
richtsmin.; fchrieb: »Storia della finanza 
italiana 1864-68«, »Storia romana« (1876 ff), 
»Leone XIII. e P’Italia« (1878), überjebte 
Blaton u. die Metaphyfil des Artitoteles. 

Bongo, Negervoik im Gebiet ded Bahr 
el Shafal, öftl. Sudan. 

Bonheur (fpr. bonnöfr), franz. Thier= 
matierin, geb. 22. März 1822 in Bordeaux, 
tebt in Shomöry het Fontainebleau. 

RBonhomme (fraın;., fpr. bonnsmm), 
gutmütiger Menſch. 

Bonifacio (pr. bonifätichto), en 
ftadt u. Feſtung auf der franz. Infel Cor⸗ 
fica, 3703 Ew., an ber Sırafe von B., 
weiche Corſica von Eardinien trennt. 

Bonifacius, 1) 8. der Seite, Xpoftel 
ber Deutfchen jeit 719, eigentl. Winfrid, 

eb. um 680 zu Sirton bei Exeter, T 6. 

uni 755, bei Dodum von riefen er- 
ſchlagen; feit 748 Erzbiſchof von Mainz. 
Srab in Fulda. >Epistolae«e, Hrög. von 
Safe (1866), »Opera« von Giles (1845, 
2 Bde.). Vgl. Werner (1875), Fiſcher (1881). 
— 2) 9 Räpfte: B. I., 418—22, kanoniſirt, 
Gedenktag 25. Olt.; B. V., 530--32; B. IIL, 
607; 8. IV., 608-156; DB. V., 619—25; 
8. VL, 896; 8. VII, 9384-85; 8. VIIL, 
1294-1308, Benedift Eajetan, aus Anagnt, 
itiftete das röm. Subeljahr 1300, erließ Die 
Bulle »Unam sanctam« vom 18. Nov. 1302 
mit Anfprud auf die Univerfalmonardjie, 
1303 u Befehl Philipps IV. von Frant—⸗ 
veich gefangen, F 11. Oft. 1303 (vgl. Dru⸗ 
mann“ 1852, 2 Bde.); B. IX., 1388- 1404, 
eigentl. Peier Tomacellt aus Neapel. 

Bonifazio Veneziano, ital. Hiſto⸗ 
rlenmaler, geb. 1494, T 1563 zu Venedig; 
Schüler Tizian’s. 

Bonifikation (fat.), Vergütung. 

Bonin, 1) Eduard von, preuß. Ge 
neral, geb. 3. März 1798 in SGtolpe, T_13. 
März 1865 in Eoblenz; nach dem Waffen: 
ra von Malmö Drganifator der 
hlesw.=holftein. Armee, ſchlug 1849 die 
Dänen bei Kolding, aber bei Fridericia ge= 
ichlagen, 1852-54 u. 1858—59 preuß. Kriegs⸗ 
minitter, hierauf Commandeur de VIIT. 
Armeecorps. — 2) Adolf von B., preuß. 
General, geb. 11. Nov. 1803, + 16. April 
1872 in Berlin; befehligte 1866 gegen bie 
Defterreicher da3 I. Armeccorp3, mußte ſich 
27. Zuntvor Trautenau zurüdziehen, ſtürmte 
3. Juli Chlium, Aug. 1870 bis März 1871 
Generalgouv. von Lothringen. 

Bonington (pr. boningt’n), Richard 
Parkes, engl. Maler, geb. 1801 in Arnow 
bei Nottingham, + 1828 In Sondon; 1816 
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Schüler von Le Gros in Parts; ausgezeich— 
nete Aquarelle. 

Bonininseln, im weftl. Großen Ozean, 
zu Sapan, 84 qkm, 148 Em. 

Bonität (lat.), Güte (Werth). 

Bonitirung (vom Lat.), Schäßung 
des Bodenwerthes durch amtliche Taxatoren. 

Bonmot frz., ſpr. bongmoh), Witz⸗ 
wort. 

Bonn, Stadt, rheinpreuß. Reg. Bes. 
Cöln, linis am Rhein, Bahnftat., 40,215 
Ew., Landgericht, Amtögeridit, Reichsbank⸗ 
Nebenſtelle, 1818 gegr. Univerſität, Vünſter. 
B. war bis 1794 Reſidenz der Kurfürſten— 
Erzbiſchöfe von Cöln. 

Bonnat (ſpr. bonna), Leon Sof. 
Slorentin, franz. Maler, geb. 20. Juni 
1833 in Bayonıne, lebt in Paris; Schüler 
von Leon Cogniet; Hiftorten, Porträts. 

Bonndorf, Stadt, bad. Kreis Walds⸗ 
hut, 1524 Ew., Amtsgericht, Schloß. 

Bonne ann Kinderwärterin. 

Bonnet (franz.), Mütze, Haube, Kappe. 

Bonneville (jpr. bonnwiſ), Arrond.s 
Stadt, franz. Depart. Haute» GSavoie, an 
der Arve, 2213 Ew. 

Bonnivard (jpr. bouniwar), Franz 
von, Sreiheit3märtyrer, geb. 1496, 7 1570 
in Genf; jeit 1413 Prior von St. Victor 
in Genf, verthetdigte die Freiheit Genf 
gegen den Herzog von Savoyen und ben 
Bifchof, deshalb 1519—28 u. 1530—36 in 
den unterird. Gefängniffen des Sclofjes 
Chillon, von den Bernern befreit; Byrons 
»Prisoner of Chillon«. 

Bonpland (fpr. bongplang), Aime, 
franz. re eb. 22. Aug. 1773 
in La Rochelle, 4. Mat 1858 in Santa 
Anna (Uruguay); bereifte 1799 mit A. v. 
Humboldt Siüdamerifa, Mexiko u. Cuba, 
1804 Direltor der botan. Gärten zu Navarra 
u. Malmaiſon, 1816 Prof. in Buenos Aires, 
erforfchte Baraguay, 1821—31 vom Diltator 
Francia in Haft gehalten. Biograph. von 
Brunel (3. Aufl. 1872). 

Bon-sens (franz., ſpr. bongkäng), ger 
funder Menfchenverftand. 

Bonvalot (fpr. bongmwalo), Pierre 
Gabriel, franz. Forſchuigsreſſender, geb. 
1853 zu Espagne (Depart. Aube); bereifte 
1880-82 Turfeitan, das Amurgebiet u. 
Kohiſtan, 1885-87 Verjien, dad Turko⸗ 
manenland, den Pamir u. Kaſchmir, durch⸗ 
querte 1889-90 mit dem Prinzen Heintid 
yon Drleans China; fehrieb: »De Moscou 
en Bactriane« (1884), »Du Kohistan & la 
mer Caspienne« (1885), »Du Caucase aux 
Indes à travers le Pamir« (1888). 
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Bonvicino (fpr. bohnwitſchino), Aleſ⸗ 
fandro, ital. Maler, ſ. Moretto. 
Bonvivant (franz, fpr. bongwiwang), 
Lebemann. 
Bonze (japan.), Priefter des Buddha. 
Bookmaker (engl., fpr. buckmehker), 
Wettenvermittler bei Pferderenten. 
Boom, Flecken, belg. Brov. Antiverpen, 
an der Rupel, 13,892 Ew., Schiffbau. 
Bootes, Sternbild am nördl. Stern- 
Himmel, zwiſchen dem Großen Bären und 
der Krone; der Arcturus-Stern erfter Größe. 
Booth (fpr. buhß). ) William, ll. 
Seltirer, Gründer der Heildarmee (1878), 
geb. 10. April 1829 zu Nottingham; grüne 
dete 1880 da3 Sournal »The War Cry«. 
— 2) Edwin B., amerik. Schaufpieler, 
geb. 15. Non. 1833 in Bel- Air dei Baltt- 
inore, F 7. Juni 1893 zu New York; vor⸗ 
züglicher Shatejpeare-Darfteller, machte fett 
1357 weite Gajtipielretfen bis nach Auftrafien 
u. Europa. — 3) Sohn Wilkins, Schau: 
ipieler, Bruder von 2), geb. 1839, ermordete 


14. April 1865 den PRräfidenten Lincoln 20,7 


u. wurde 26. April auf der Flucht erſchoſſen. 

Boothia Felix, große HSalbinfel von 
Brit.» Nordamertila am Nördl. Eismeer; 
hier der magnetifche Nordpol. 

Bootile (ſpr. buhtl), Stadt u. Grafſchaft 
in England, an der Mündg. des Merfey, 
49,217 Ew. 

. Bootsmann, auf Schiffen Dedoffizier, 
mit Aufficht Über Boote, Tafelung u. Anfer, 
über Laden u. Löfchen. 

Bopfingen, Stadt, württemb. Jagſt— 
freis, Bahnſtat. 1587 Ew. 

Bopp, Franz, deutich. Sprachforfcher, 
Sanötritfenner u. Begründer der a 
chenden Sprachkunde, geb. 14. Sept. 1791 
in Mainz, T 22. Dft. 1867 in Berlin als 
Univ. Prof. daf. (feit 1821). Hauptwerk: 
„Kritiſche Grammatik der Sanskritiprache“ 
(1834, 4. Aufl. 1868), „Bergleihende Gram— 
matik de3 Sanskrit, Zend u. f. w.“ (8. Aufl. 
1868—71, 3 Bde.). Vgl. Lefmann, „Franz 
B. Gein Leben und feine Wiffenfchaft“ 
(Berlin 1891). 

Boppard, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Coblenz, Krei3 St. Goar, I. am Rhein, 
Bahnſtat., 5610 Ew., Amtsgericht, Kalte 
waſſerheilanſtalten. 

Bor, Metalloid, in der Natur vorzugs⸗ 
weiſe als Borſäure (ſ. d.); aus Tebterer 
wird das B. (ſpez. Gewicht 2,98, Atome 

eroicht 11) ſowohl in harten, dem Diamant 
ehr ähnlichen Kriftallen, al3 auch in graphit— 
ähnlichen Blätthen u. als chololadejarhiges 
Pulver erhaltert. 


Bora, Katharina v., Luther's Gattin 
fett 18. Juni 1525, geb. 29. San. 1499, 
t 20. Dez. 1552 in Torgau; Tochter des 
Hans von Morgenthal auf Deutich-Bora u. 
der Anna bon Haugmiß; Nonne in Nimbt- 
Ihen bei Grimma, entwich 4. April 1523 
aus dem Klojter. Biogr. v. Meurer (2. Aufl. 
1873) u. Stein (1878). 

Boracıt (Borfaure Magnefia), Mineral 
aus der Gruppe des Magneſiums, enthält 
etwas Chlormagneſium, kriſtalliſirt ſehr ſchön 
in kleinen Würfeln u. Granatoädern. 

Borax (Borjaures Natron), fommt in 
Zibet unter dem Namen Tinkal in natür⸗ 
lichem Zuſtande vor, wird auch durch Sät- 
tigung der Borſäure mit Natron dargeitellt. 
Beim Erhitzen ſchmilzt B. unter Waffer: 
verluft zu einer glasartigen Maſſe. Ber: 
wendung beim Zöthen u. Schmelzen mancher 
Metalle, zu Löthrohrproben u. beim Waſchen 
von Weißzeug. i 

Borbeck, Landgemeinde, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Düffeldorf, Landkreis Efjen, Bahnitat., 

‚7 Em., Amtsgericht, Bergbau auf 
Steinkohlen. 

Bord, obere Kante des Schiffes, das 
Dei; Bad=B., Iinle, Steuer=-B. rechte 
Seite des Schiffes. 

Borda, Sean Eharle3 de, franz. 
Altronom u. Geodät, geb. 4. Mat 1738 in 
Dar, 7 20. Febr. 1799; bejtimmte die 
Länge des Sefundenpendel3 u. erfand bie 
Refleriong= und Repetittonskreiſe. 

Bordeaux (jpr. bordo), Hauptſtadt 
de3 franz. Depart. Gironde, an der Ga- 
ronne, 252,415 Ew., Univ., Hafen, Wein 
handel. Im Alterthum Burdigala. 

Bordelais (fpr. bord’läh), Umgebung 
von Bordeaur. 

Bordesholm, Dorf, Schleswig=H0l- 
jtein, Bahnflat., 551 Ew., Amtsgericht. 

Bordighera, Stadt, ttal. Prod. Porto 
Maurizio, am Ligurifchen Meere, 2308 Ew., 
Winterfurort. 

Bordöne, Paris, ital. Maler, geb. 
1500 zu Tretfo, + 1570 in Venedig, 
Schüler Tizians u. Giorgiones, 1538 ın 
Paris, fpäter in Augsburg. 

Bordoni, Zaujtina, ital. Sängerin, 
I. Haſſe, Adolf. . 

Bordüre (fran;.), Einfaffung. — Bo- 
r&as (gried.), der Rordoſiwind. 

Borek, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, 
Kreis Krotojhtn, Bahnſtat. 2027 Ew. 

Borg, kaſtrirtes männlides Schwein. 

Borgentreich, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Minden, Kreis Warburg, 1548 Ew., 
Amtsgericht. 


Sa 


Borgerhout — Bornholm. 


Borgerhout (fpr. borgerhaut), ar 
britſtadt, beig. Prod. Antwerpen, 28,882 Ew. 
Borghese, Camillo Filippo, Lus 
dovtco, Fürft von Sulmona u. Roſſauo, 
eb. 19. Juli 1775 in Nom, T 9. Mai 
Sei 1803 vermält mit, Nas 
poleons T. Schweſter Pauline (ſ. Bona⸗ 
parte 11), 1804 franz. Prinz, 1806 Herzog 
von Guaftalfa, 1808 Generalgoud. ber frz. 
Provinzen Pa der Alpen in Turin. 
Borghi- Mamo, Adelatde, ital. 
Sängerin, geb. 9. Hr 1829 zu Bologna, 
Iebt in Florenz; debütirte 1846 zu VWrbino, 
ſang 1849 in Malta, 1853 zu Wien, 1854 
bis 56 zu Paris, trat dann in Rußland u. 
Eugland auf. 
Borgholzhausen, Stadt, preuß. 
Peg.-Bez. Minden, Kreis Halle, Bahnftat., 
1293 Ew. 
Borgia (fpr.bordihta) Alfon br 1455 
als Calixt ILI. Bapit, 7 6. Aug. 1458. — 2) 
Nodrigo B., 1492 als Wlerander vI. 


832 in 


Bapft (j. Alexander 8). — 3 lovanni 
B., uneheliher Sohn von re ber Rö⸗ 
merin Vanoſſa, durch feinen Vater Herzog 


von Bandia u. Benevent, Graf von Xerras 
cina u. Bontecorbo, 1497 von 4) ermordet. 
— 4) Gefare B., Bruder von 8), geb. 
1478, r 12. März 1507 vor Schloß Viana 
(gefallen); 1492 Kardinal, erhielt von Lud⸗ 
wig XU. von Frankreich das Erzbisthum 
Valentinois, 1499 vermält mit Charlotte 
d'Albret, Tochter bes Königs Sohann von 
Ravarra, a mit franz. Truppen 
die Romagna zwifgen Imola u. Urbino, 
von feinem Vater zum Herzog der Romagna 
ernannt, mußte 1504 alle feine Gebiete an 
den Kirchenſtaat herausgeben. — 5) Lus 
crezia B., Schweiter von 3) u. 9 aus⸗ 
ezeichnet durch Schönheit u. Geiſt, geb. 
480, + 1520; vermält 1493 mit Giovauni 
Sforza, Fürſt von Pefaro, 1498 mit Als 
fonfo, derzog von Bufjeli (1501 von 4) er« 
mordet), natürlihem Sohn des Königs Al⸗ 
fons II. von Neapel, 1501 mit Yilfonto bot 
Efte, nachmals Herzog von Ferrara. Sie 
war Freundin von Arloſto. Vgl. W. Rob⸗ 
coe, Gilbert (Geutſch 1869), Gregorovius 
(3. Aufl. 1875, 3 Bde.). _ 
Borgo di Val Sugäna, Marktflecken 
und Bez.-Hauptort in Sid-Tirol. 4440 Em. 
Borgo San Donnino, Stadt, ital. 
Prov. Parma, am Gtirone, 10,937 Ew. 
Borgö Prund, Marktflecken, ungar. 
Komitat Biftrit =» Najz6d in Siebenbürgen, 
an der Biſtritz, 2408 Em. 
Borinage (fpr. borinahſch), Landſchaft 
in der belg. Prov. Hennegau, Kohlenfelder. 
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Borissoglebsk, Stadt, ruf. Gouv. 
Zambow. an Choper, 17,665 Ew. 

Borissow, Stadt und Feſtung, ruſſ. 
van nn. F Berefina, 18,103 Ew. 

orjä, adt, ſpan. Prov. Baragoza, 
5909 Em. ? F Bean 

Borken, 1) Kreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Miünfter, an der Aa, Bahnftat., 3725 Ew., 
ech — 2) Stadt, preuß. Neg.:Bez. 
Cajfel, Kreis Homberg, Bahnftat., 1320 Ew., 
Amtsgeridt. 

Borkenkäfer Buchdrucker), aus d. 
Sad Solgfreier, äußerst gefährlicher 

orſtſchüdling; Käfer und Larven int Holze 
und unter der Rinde; Larve weißlich mit 
braunem Kopfe, fußlos. 

Borki, Slecken, ruſſ. Gouv, Poltawa; 
Band ißkirche für Errettung Kaiſer Alexan⸗ 
ders IU. und feiner Familie bet der Eijen« 
bahnkataſtrophe am 29. Dt. 1888. 

Borkum, preuß. Sniel vor der Mög. 
der Emd, zum Reg.Bez. Aurich, 25 qkm, 
1348 Ew., NRordjechad. 

Bormann, Edwin, humoriſt. Dichter 
im ſüchſ. Dialekt, geb. 14. April 1851 zu 
Leipzig, lebt daſ. 

Bormida, rechter Nebenfluß des Tas 
naro, in Piemont. 

Bormio, Stadt, ital. Prov. Sondrlo, 
an der Wdda und am Stilfſer Soc, zwiſchen 
Drtler: und Grauhündner Alpen, 1878 Ew., 
heiße Mineralquellen. 

Born, Bertrand de, Viconite de 
Hautfort, füdfrz. Troubadour, geb. um 
1140 in Perigord, + vor 1215; feurige 
Minnelieder und kräftige Strafz und Rüges 

edichte. »Poesies complätes«, Hr3g. bon 
homas (Zouloufe 1888). Biogr. von 
Stimming (1879). 

Borna, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
an der Wyhra, Bahnftat., 7485 Ew., Amts⸗ 
bauptm., Amtsgericht. 

Bornemann, 30h. Wilh. Jakob, 
plattdeutfcher Dichter , er 2. Febr. 1767 
zu Gardelegen, T 23. Mat 1851 al3 Generals 
Lotteriedirektor zu Berlin; „Plattdeutſche 
Gedichte” (6. Aufl. 1804). 

Borneo, „größte der Sundainſeln, Oft: 
fndten, 736,500 qkm, 1,740,000 Ew. Der 
Bu Theil tft niederländiſch, der Norden 

ritiſch, der NW. bildet die Sultanate Brunel 
und Sarawak. 

Bornhöved, Dorf, Schleswig-Holſtein. 
Kreis Segeberg, 818 Ew.; 22. Sull 1227 
Niederlage ded dün. Königs Waldemar IL. 
duch Graf Adolf IV. von Holſtein. 

Bornholm, dän. Inſel der Djtiee, 
583 qkm, 38,765 Ew.; Hauptftadt Rönne. 


+ 
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Bornier (fpr. bornjeh), Henri Vi— 
comte be, franz. Dichter, geb. 25. Dez. 
1825 zu Lunel (Depart. Hcrault), jeßt Ober: 
bibliothefar am Arſenal zu Paris; Lyrik, 
Dramen (»La fille de Roland« 1876, deutſch 
1880), Romane. 

Bornirt (frʒ.), beſchränkt, eng begrenzt. 

Bornu, Neid) im mittleren Sudan. 
weitl. vom Tſad-See, 133,803 qkm, 5 Dill. 
Ew., mohamnedan. Neger (Kanuri), Haupt: 
ftadt Kuka. Seit 1898 fänt der größte Theil 
von B. in die Brit. Snterefieniphäre. 

Borodinö, Dorf weit. von Moskau, 
rechts an der Mostwa; 7. Sept. 1812 Sieg 
Napoleons I. über die Ruſſen. 
Ditfurth (1887). 

Boros Jenö (fpr. borofh), Markt—⸗ 
Neden, ungar. Komitat Arad, Bahnjtat., 
0125 Ew., Weinbau. 

Borough (engl., fpr. borro), inkorpo— 
rirte Landjtadt, Marktfleden; rotten Bo- 
roughs , herumtergetonmene Flecken. 

Borowitschi, Stadt, ruff. Gouv. 
Nowgorod, an der Mita, 10,944 Ew. 

Borowsk, Stadt, ruff. Gouv. Kaluga, 
an der Protwa, 10,091 Ew. 

Borries, Frliedr. Wilh. Dtto, 
Graf von, hanndv. Staatsmäann, geb. 
30. Inli 1802 zu Dorum Im Lande Wurjten, 
+ 14 Mail u Celle; feit 1849 Führer 
der ritterjchaftl. Agitatton, Nov. 1851 bie 
1. April 1852 u. Juli 1855 his 22, Ang. 
1862 Min. des Innern, dann Graf, 1865 
Präfident des Staatsrathes. 

Borronitische Inseln, im ober: 
Italien. Sce Lago Maggiore. 

Borrom&o, 1) Carlo, Graf, Heili— 
ger, geb. 2. Dft. 1538 zu Arona am Zago 
Maggiore, F 3. Nov. 1584; feit 1560 ars 
dinal und Erzbifchof von Mailand, gründete 
den Goldenen Borromeifchen Bund der 7 
tath. Schweizerkantone zur Verteidigung 
de3 Glaubens. 1610 Tanonifirt Koloſſal⸗ 
ſtatue von Bronze bei Arona am Lago Mag: 

iore. Theolog. Schriften 1747, 5 Bde. 

iogr. von Dieringer (1846), Sala (1857 
bis 59, 4 Bde.), ones (1877). — 2) Fede—⸗ 
tigo, Graf B., Neffe von 1), geb. 1564, 
r 21. Sept. 1681; Kardinal und Erzb. von 
Mailand 1595—1631, Begründer der Am— 
droftan. Bibliothek und des Eoleglum Um; 
broſianum dal. 

Borromini, Srancesco, ital. Baus 
meliter und Bildhauer des Baroditils, geb. 
1599 zu Biffano, + 1667 in Rom dur 
Selbftmord; Schüler Berninis. 

Borsa, Dorf, ungar. Komitat Marma— 
ros, am FluſſeB., 6219 Eiv., Mineralquellen. 


ol. fü 


Bornier — Bosco. 


Borsäure, an ande und am Boden 
vulfan. Quellen und Geen in Toscana, ge= 
reinigt farblofe Kriftalfhlättchen, löslich in 
heißem Waffer und enge: zerreiblich, 
durchfcheinend, weiß, ſäuerlich bitter, ſchmilzt 
leicht, färbt Flamme grün. Zur Darſtellung 
v. Vorax, Eonjerviren v. Nahrungsmitteln. 

Borsdorf, Dorf, ſächſ. Kreis: u. Amtsh. 
Leipzig, öftlid von Leipzig, Bahnitat., 
983 Em. 


Borsig,1) 305. Kar! Friedr. Au g., 
deutſcher Induſtrieiler, geb. 25. Juni 1804 
in Breslau, F 6. Juli 1854; gründete 1837 
eine Mafchinendauanftalt in Berlin, bef. 
und 1847 ein Gifenivert 
in Dioabit bei Berlin. — 2) Jul. 
Albert B., Sohn von 1), geb. 7. März 
1829, + 10. April 1878; gründete 1862 das 
Borfigwerk in Oberfchlejien. Das Berliner 
Stammwerk wurde uni 1887 ak 

Borsna, Stadt, ruff. Gouv. ſcherni⸗ 
gow, 10,262 Ew. 

Bors6d (jpr. borſchod), ungar. Komitat 
an der Theiß, 8428 qkm, 216,794 Ew. 
Hauptſtadt: Miskolcz. 

Borstell, KarſHeinr. Ludw. von, 
preuß. General, geb. 80. Dez. 1772 in 
Tangermünde, F 9. Mat 1844 in Berlin; 
führte 1813 eine Brigade unter Billow, trug 
ie Entſcheidung der Schladten von Groß: 

eeren und Dennewitz bei, leitete bet Reipzig 

den Sturm auf die Grimmaifche Vorjtadt, 
1815 Commandeur des II Armeecorps, 
1816 General: Eonmandeur in Dftpreußen, 
1825 command. General des VIII. Arnıees 
corps, 1840 verabſchiedet. 

Borszezow (ſpr. — Bez.⸗ 
Stadt, öſterreich. Königr. Galizien, 4831 Ew. 

Borszek (jpr. borifek), Badeort, ungar, 
Komitat Efik, Stebenbürgen,, 1116 Ew., 
Sauerbrunnen. 

Borussia (neulat.), Preußen. 

Boryslaw, Stadt, öſterreich. Königr. 
Galizien, Bez.e⸗H. Drohobicz, adnitat., 
10,424 Ew., Betroleum, Nap tha. 

Borysthönes, im Alterihum Name 
des Duſepr. 

Boscan Almogaver, Juan, ſpan. 
Dichter, geb. um 1500 in Barce ona, F 1543; 
Erzieher des Herzogs von Alba; führte das 
Sonett und die Ganzone wie aud) (durch 
fein Gedicht „Meich der Liebe“) die Ottave 
Rime in Spanien ein. Werte (Lilfab. 1543). 
h, Hieronymus, niederfänd. 
. VBormichnetder und Supferftecher, 
2 un 1462 in Herzogenbufh, + 1516; 

eufelögeichichten. . 

Bosco,Bartolomm eo, Taſchenſpieler, 


ir Lofomotiven , 


Bose — Botanik. 


geb. 7. San. 1793 in Zurin, +7. März 
868 zu Gruna bei Dresden. 

Bose, Julius, Graf von, preuß. 
General, Ay 12. Sept. 1809 in Sang er⸗ 
— uli 1894 in Haf rohe dei 

— gr 


Ben. Mai. u. Comman—⸗ 
deur der 15. nf.» Brig., focht 1866 ruhm⸗ 
vol in Böhmen, 187 Commandeur des 
XI. Urmeecorps , bei an ſchwer ver⸗ 
wundet, April 1880 3: D. und Graf. 
Bosio, Frangoid Joſ. Baron de, 
—— geb. 19. März 1768 {rn Monaco, 
ult.1845 in Kara als Dir. der 
Fre * Künfte daſ.; Reliefs an ber 
VBendömefäule. 
Boskett (vom ur ), —— 
Boskowitsch, Stoj = ne iſto⸗ 
riker u. Politiker, geb. 1 wila ab, 
1873—76 ——8 — in nn: 
verfaßte eine Geichichte bes ſerb. Königs 
Stephan Duldan. 
Boskowitz, — Mähren, an 
der Btela, Bahnftat., 14 Ew., Brauntohlen. 
Bosna, — Nebenfiuß der Save in 
Bosnien, 260 km ‚ans: 
Bosnien und Herze owina, vor⸗ 
mals türf. Provinzen, duch den Berliner 
Vertrag vom 13. Zuli 1878 der öjterr.-uns 
ar. N ur Verwaltung u. militär. 
ör iesang über ße en, 51,110 qkm, 1,336,091 
w. ferb. Stammes, darunter 571, 250 
——— Ortkodoxe, 492, 710 Mofammes 
daner, 265,785 Römtfch = Salhotifche, 
Suben. Die Civil s Verwaltung unter vn 
k. Finanzminiſterium. Eintheilung 
in re Hauptſtadt Sarajevo. Finanzen 
1892: Aus Bu 9,9414,665 fl., Einnahmen 
10,299,350 8. gehört zum Üfterr. “u 
Bolgebiet. 672 km Eifendahnen, 80 Bolt: 
anftalten, 111 Telegr.» Bureauß, 2866 km 
Telegr. Linien. Die öſterr. Befagung bitdet 
das XV. Corps (28,648 Mann), von welchem 
2833 Mann im türk. Sandſchak edle 
ae ‚ in weldem Deſterr.Ungarn gle 
als das militär. Befagungsrecht Hat, 9 väß« 


— —— in Sara- 
See 


Eonverjationg » Lezikon. 


. logle 
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Vol. Coquelle, »Histoire du Monténégro et 
de la Bosnie« (Bart3 1895). 

Bosporus, |. dv. w. Straße von Koits 
ſtantinopel. 

Bosquet (ſpr. bostä) Plerre Frans 
gois 7— franz. Marſchall, geb. 8. 
Nov. 181 ont de Marſan (Depart. 
Lande ); 9— ebr. 1861; 1 Befehls 
baber Anf.» Div., entſchled den Sieg 
an der —* u. bei Intjerman, uahm die 
Malakoffswerke. Senator u. Marſchall. 
»Lettres« (1879, 2 Bde.). 

Bossage (rang. pr. boſſ pa). Bes 
arbettung von Duadern dergeftalt, daß fie 
au der Oberfläche der Außenſeite rauf nd. 

Bosse, Robert, preuß. Staatsmann, 
geb. 13. Sult 1882 in — — 1889 
nterftaatsfefretär im Neihsamt des In—⸗ 
nern, 1891 Staatsſekretär des Reichsjuſttz⸗ 
amte®, März 18923 preuß. Unterrichtsmin. 
bossiren, —— oder Gipobilder aus 
freier Sand herſt 

Bossuet (ſpr. bofiüch), Jacques Bé ⸗ 

Bunt: A Kanzelredner u. Hiftortler, 
t a . Dijon, F 1 . April 

704 % Maui; 16 0 Erzieher des ne 
phins, 1672 Mitgl. der Atad., 1681 got 
von Meaux, Verf. der 4 Artikel betr 
Freihelten der gallikan. Kirche; fchrieb: 
»Discours sur l’histoire universelle jusqu’ 
& l’empire de Charlemagne« (1681). »Oeu- 
er = — durch Stil u. Geiſt, n. 

Id Bi 30 Bde. Biogr. von ar: 
din Bauffet rer 4 Bde), Réaume 
(1869 - 70, 8 Bde.). 

Bostan va]: ‚ arten; Titel mehrerer 
perſ. Dichterwerke. 


Boston (ſpr. boſt'n), 1) Hafenſtadt, 
engl. Gra 19. tncoln, am Withant, 14,593 
Ew. auptjtadt des nordamerifan. 


Stantes Za achuſetts, 448,477 Ew., Ser 
bafen. — 8) Um 1780 in Rordamerila au 
———— — dem Whiſt ähnlich. 

et. im AUltertfum Stadt In der 
Auraniti3 auran), Hauptort der röm. 
e Seo. Aradi eute Bosra. 

—— —— engl. Grafſchaft 
geiceſter, 1007 Emw.; 22. Aug. 1485 Nieder⸗ 
a > Tod Richards ur. durch Heinrich VII. 

otanik griech. .), ——— von den 
pPflanzen, zerfaͤllt in die allgemeine B., 
die Lehre von den Organen der Pflanze u. 
deren Thätigkeit, u. die befondere (ives 
ielle) die Lehre von den einzelnen 
flanzenarten, ihrer Eintheilung, Verbrei⸗ 
tung u. Verwendung. Die alfgem. B. wird 
ee in die Gewebelehre oder Htito= 
dte Seftaltungsiehre oder Morpho— 


13 


\ 


u. 
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fogte und die Lebenslehre oder ae 
A — „Grundzüge der B.“ (4. Aufl. 
Seipzig 1885); Wieiner, „Elemente Der 
voiffenigaftlichen B.“ (3 Bde., Wien 1890); 
Srant, „Lehrb. dev B.“ (2 Bde., Leipzig 
1892—93); Plüß, „Unfere Bäume um 
Sträucher. Führer dur Wald und Bufch“ 
(9. Auft., Breiburg t. B. 1891). 

B6tanybay, Einbuchtung der Küſte 
von Neu-Süd-Wales, Auftralien, jüdl. von 
Sydney; 1770 don Kool entdedt. 

B ), liefert die 


otarge (ital. Caviar 
Meeräſche. 

Botelho de Magalhaes, Beij. 
EConftant, Urheber ded Sturzed des Statjer- 
thums in Brafilien 1889, geb. 1838, 7 21. 
San. 1891 zu Rio de Janeiro; Kriegs- u. 
Unterrihtsmintjter der Republik. 

Both, San, ntederländ. Landichafts- 
maler in der Arı Claude Lorrains, geb. 
1610, + 1661 in Utredt. 

Bothwell (pr. boß- ud), James 
HSepburn, Graf von, Herzog von 
Eriney, geb. 1586, + 1579 im Geingntk 
in Dänemark; 1567 8. Gemal der fchott. 
Königin Maria Stuart. Bel. Schiern (1875). 
een. Sndianerftamm Bras 
iltend. 

Botoschan, Stadt, Rumänien, Mols 
dau, an der Schiska, 31,024 Em. 

Botta, 1) Carlo Gtufeppe Gug— 
lielmo, ttal. Htftortler, geb. 6. Nov. 1766 
in San Giorgio (Piemont), + 10. Aug. 
1837 tn Paris; fett 17 in franz. een 
Hauptwert: »Storia d’Italia dal 1789 al 
1814« (1824, 10 Bde.). Btogr. von Dios 
niſotti (1868) u. Scipio B. (1879). — 2) 
RBaul&EmileB., 13: Neifend. u. Archäolog, 
Sohn von 1), geb. 6. Dez. 1802 in Turin, 
+ 18. April 1870 in Achères bei Poiſſy; 
entdedte 1843 ala franz. Konfularagent die 
Ruinen von Ninive; verfaßte »Monuments 
de Ninive«e, Prachtwert mit Zeichnungen 
von Flandin (1847—50, 5 Bde.). 

Botticelli (fpr. bottitſchelliy, Sandro, 
eigentl. Aleſſandro tltppt, ttal. 
Maler der toskan. Schule, geb. 1446 in 
Florenz, F 17. Mat 1510 daf.; Schüler Fra 
5 ippoß, testen in der Eirtin. Kapelle zu 

om. Real. Herm. Ullmann (München 1894). 

Bottnischer Meerbusen, nörd- 
licher eil der Oſtſee zwiſchen Schweden 
u. Finnland. 

ottrop, Dorf, preußifh. NReg.: Bez. 
Münfter, Kreis Mediinghaufen, Baduftat, 
13,602 Ew., Amtögericht, Steintohlen. 

Botzäris (Bozzaris), 1) Markos, 

Held des griech. Treiheitäfampfes, geb. um 


Bötanybay — Bouilly. 


1788 aus einer Suliotenfamilte, F an 


‚ Wunden Aug. 1828 in Mifjolunght. — 2) 


Kofta B., griech. Sreiheltsfämpfer, Bruber 
von 1), + 18. * 1853 8) Dimttri 
B., Eohn von 1), mehrmals gried. Kriegs⸗ 
minister, geb. 1813, + 30. Aug. 1870 in Athen. 

Boucher (ſpr. bufcheh), Srangois, 
franz. Maler („Maler der — 32: 
29. Sept. 1703 zu Paris, + 30. Mat 1770; 
Schüler von Lemoine, 1734 Mitgl. der Akad., 
1741 HSofmaler Ludwigs XV. 

Bouches -du-Rhöne (ipr. buhfch 
dit rohn), —— Depart. in der Provence, 
5105 qkm ‚630,622 Ew.; Hauptftadbt Marſellle. 

Bouchet (hr. u): reberic 
Jules, franz. Baumelifter, geb. 1799 in 
Paris, + 22. Kan. 1860 daf.; Große Biblios 
thet (1829—37) u. Grabmonument Napo⸗ 
leons I. im Anvaltdendom (1842—43). 

Boudoir (ſpr. buboahr), Damengemad. 

Bou£ (fpr. bueh) Amt, Geognott, R' . 
16. März 1794 in — 22, Kov. 
1881 in Wien, wo er feit 1 lebte; geo⸗ 
arok: Werte über Schottland, Deutichland, 

ürkei, geolog. u. ethnogr. Karten. 


Bougainville (jpr. bugängwil), größte 
* ler 0.060 him. 


der Salemontnfeln, 
deutſch. 

Bougie (franz., ſpr. buſchih), Kerze. 

Bougie (pr. buſchih), Hafenftadt, Als 
gerien, fra. wepart. Conftantine, 12,381 Em. 

Bouguer (ſpr. bughe), Pterre, fra. 
Mathematiter u. Aſtronom, geb. 16. Febr. 
1698 in Erotfic (Bretagne), T_ 15. Aug. 
1758 zu Parts; erfand 1748 dag Hellometer, 
Begründer der Photometrie. 

ouguereau ({pr. bug’roh), Adolphe 
William, franz. Maler, geb. 1825 in 
Rochelle; Icht in Paris; Shüler 5. Picots. 

Bouill& (ſpr. buijjeb), rangots 
Elaude Amour, Marquis de, treuer 
General Ludwigs XVI., geb. 19. Nov. 1739 
auf Schloß Eluzel (Uuvergne), F 14. Nov. 
1800 in Zondon ; 1768 Gouv. tn Weftindien, 
unterftüßte 1791 den Fluchtverſuch nn, 

ob nad dem Mißlingen bdeffeiben in die 

iederlande; »M&moires sur la revolution 
frangaise« (n. Ausg. 1859). 

Bouillon, 1) (franz., fpr. buijong), 
Fleiſchbrühe; 2) (engl., pr. buljen), Gold 
u. Silber in diden Stäben. 

Bouillon (ſpr. bujong), Stadt, belg. 
Prov.Luremburg, am Fluſſe Semoy, 2360Ew. 

Bouilly (ipr. buijji), Jean Nicolaß, 
frang Bühnendichter, geb. 24. Jan. 1768 
in La Condray bei Tours, + 14. April 
1842 zu Paris; ſchrieb: »L’abb6 de !’Epee« 
(deutjch von Kogebue), »Les deux journees« 


Boulanger — Bourbonnais. 


Et „Der Waflerträger“, kompontrt von 
erubint), »Fanchon« ai von Kotze⸗ 
due 1806), »Madame de Sevignd« (deutſch 
von Iffland 1809). 

Boulanger(jpr.bulangicheh),1)L ou 13, 
franz. Maler, geb. 11. März 1806 in Bie- 
mont, +7. rz 1867 in Dijon als Di- 
reftor de8 Muſeums. — 2) Rodolphe 
B., franz. Maler, geb. 25. April 1824 in 
Paris, + 22. Sept. 1888 daf. — 3) Geor— 
ges Erneft u. Marie B., franz. 

eneral, geb. 29. April 1837 zu Rennes, 
+ 30. Sept. 1891 in Brüffel; focht 1856 
in IAlgerten, 1859 in Stalien, 1861 in 
Cochinchina, — gegen die Deutfchen u. 
die Gommune, 1 rtgadegeneral, 1884 
Divtfionsgeneral in Tunis, 7. San. 1886 
bis 30. Mat 1887 a bterauf 
Commandeur des XII. Armeecorps in Eler- 
mont, 27. März 1888 abgeieht, 15. März 
Deputirter, leitete eine Agitation auf R 
vifion der ae ung ein, wurde 1889 des⸗ 
bald in Unterſuchung gezogen, entfloh ins 
Ausland u. erihoß fih am Grabe jeiner 
Geliebten, der Madame Bonnemain. 

Boulay de ia Meurthe (ſpr. buläh 
dE Ia mört), Antoine Jacques Claude 
Joſeph, Graf, franz. Staatdmann, geb. 
19. Febr. 1761 au Chamouſey in den Vo— 
gelen, + 2. Fehr. 1840 in Paris; 1797 

tiglied des Mathes dev 500, ſeit dem 18. 
Brumaire wefentlich betheiligt an der Re— 
daçtion des »Code civil«e, 1813 Graf, 1815 
während der 100 Tage Juſtizmin. 

oule (ipr. Suhl, Charles Andres, 
Tiſchler, geb. 11. Nov. 1642, + 1782 in 
Paris; and das nach ihm benannte Vers 
fahren (Boule-Arbett) in Schildkrot Ber: 
sterungen von Kupfer u. Bin einzulegen 
u. damit Möbel zu ſchmücken. 

Boule (franz., ſpr. buhſl), Kugel; Spiel 
mit 2 Bällen auf dem Billard. 

Boulevard (franz., ſpr. buhlwahr), 
Bollwerk; dann Straße an Stelle ehentalig. 
Feſtungswerke. 

Boulogne (ſpr. bulonnj), 1) Hafen— 
ſtadt u. sent: franz. Depart. Pas-de⸗ 
Ealats, 45,205 Ew., Seebad. — 2) Tleden 
bei Paris, an der Seine, 32,569 Ew.; dabei 
da3 Boulogner Wäldchen. 

Boulton (jpr. bohltn), Matthew, 
engl. Snduftrieller, geb. 3. Sept. 1728 in 
— + 17. Aug. 1809 in Hands: 
worth bei Soho; gründete auf der dden 
gene bei Sohn eine Fabrikſtadt, wandte 

ampfmafchinen zuerft bei der Münzfahrt- 
fatton an und erfand die Kunft Gips zu 
vergoßden. Btogr. von Smiles (1865). 
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em [int pollmianı) obannes, 
Baumetfter, geb. 1716 in Anifterbam, + 
1776 in Potsdam; viele der Älteren öffent!. 
Bauten in Berlin u. Potsdanı. 

Bourbakt (ipr. burbali), Charles 
Dent® Sauter, franz. General, geb. 22. 
April 1816 in Bau; zeichnete fich Im Krim— 
frieg u. 1859 in Stallen aus, 1870 Dber: 
seehtäBate der kaiſerl. Garden, begab fich, 
in Mey eingefchloffen in geheimer Miſſion 
zur Kaiſerin Eugente nah Chiſelhurſt, or- 
gantfirte im Auftrage Gambettas bie Nord- 
armee, übernahm dann den Befehl über 
die Oftarmee, machte bei Belfort einen miß— 
lungenen Verſuch nach Deutichland durd)> 
zubrechen (15.—17. — 1871 Schlacht an 
der Liſaine), befehligte 1873--79 das XIV. 
Eorps in Lyon. 

Bourbon (pr. burbong), franz. Herr: 
ſchergeſchlecht. Stammvater Mobert Graf 
von Elermont, re ohn (geb. 1250, 
T 1318) König Ludwigs IX. des Heiligen 
aus dem Saul der Gapetinger, der Bour⸗ 
bon (1827 Derzogtäum) durch eat ers 
warb. Dad Haus B. regierte ehemals tn 
— esse hr, u. 1814—30), im 
önigrei eider Sicilien (1738—1860) u. 
in Barma (1748-1801, 1847—1869), noch 
heute in Spanien (1700—1808, 1814-68 
u. fett Ende 1874). Die Benson ne Linie 
ftarb 24. Aug. 1883 mit Heinrih Graf von 
Chambord aus. Won ber fpan. Linte der 
B. ftanrmen die Zweige Sicilten u. Barma 
ab (Selundogenituren). Vgl. anal »Ge£- 
n@alogie de la maison de B.« (2. Aufl. 1872). 

Bourbon (fpr. burbong), Charles 
Herzog von B., „Der Connétable“, geb. 
17. Febr. 1490, + 6. Mai 1527 vor Rom; 
ſchlug 1615 die Schweizer bei Marignano, 
eroberte Mailand, trat, von der Königin 
Wittwe Marie Loutfe verfolgt und gefräntt, 
in ein Bündnis mit Katfer Karl V., 
tümpfte 1525 bet Pavia gegen franz I. 
und fiel beim Sturm auf Mom. Bol. 
Schwargenau (1852). 

Bourbon VArchambault (fpr. 
burbong larfchangboh), Stadt u. Babeort, 
—* . Depart. Allier, 4008 Ew., Stamm⸗ 
chloß des Hauſes Bourbon. 

Bourbonischer Familienpakt, 
1761 geichloffen zwiſchen Frankreich und 
Spanien (mit vorausgejeßtem Beitritt Neas 
pels und Parmas); zur DEREN EN Ge⸗ 
währleiftung ſämmtlicher Geblete des Hauſes 
B. mit Offenſiv- und Defenſivbündniß. 

Bourbonnals (ſpr. burbonnä), 1327 
bis 1523 Herzogthum, 1523-1790 Provinz 
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rankreichs, jekt die Depart. Allier und 
her; Hauptſtadt Moulins. 
Bourg -en-Bresse (ſpr. 
braß), Hauptftadt des franz. Depart. Ain, 
an der Reyſſouſſe, 18,968 Em. 
Bourganeuf(iyr. — Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Creuſe, 3868 Ew. 
Rourgeois (franz., ſpr. il 00), 
Stadtbiirger; aud) Gattung der Drudichrift. 
Bourgeois I — Léon — 
tor Auguſte, franz taatsmann, 
21. Mai 1851 in Paris; 1880 Unterpt feft 
in Reims, 1882 Prafett des Depart. Tarn, 
1883 Generaljelretär der Mrüfeltur der 
Ecine, 1885 Ps fett des Depart. Hautes 
Garonne, Direftor im Mintit. des 
Innern. 1887 Volizeipräfeft von Paris 
26. Kebr. 1888 Deputirter (radikal), 19. Ma 
1888 bis 14. Tebr. 1889 Unterſtaatsſekretär 
int Miniſt. des 
miniſter im Stabinett. Srepeinet, 1; 
1895 Dintfterpräfident. 
Bourgeoisie (franz., ſpr. burichoafih) 
Stadtbürgerſch.; d. wohlhabende Bir erthum. 
Bourges (ipr. buhrſch), Hauptitadt des 
franz. Depart. Eher, bis 170 des Herzog 
thums Berry, an den Flüffen Auron und 
Nevre, 45,342 Ew. Im Alterthum Avari— 
cum, Hauptitadt der Bituriger. 


Nov. 


— pe Sur Bo), Paul, franz. 
Dichter, 852 In Amieng; 
Gedichte, net ——— (2 Bde., 


188587) ; „Paſtelle“, deutich von Johanny 
(Münden 1895). 

Bourget, Le (}pr. TE burfcheh),, Dorf 
auf der Nordojtjette von Paris, 2208 Ew.; 
28. Dft. 1870 von ben Sranzofen genommen, 
3. Dt. von den Deutfchen zuricderobert. 

Bourguignon ({pr. burginjong), Sa cs 
ques, Dialer, en 

Bourmont ipr. una, Louis 
Auguſte — e&ntsne, Grafv. 
franz. Marſchall, geb. 2. Sept. 1773 auf 
Schloß B. tu Anjon, r 27. Ott. 1846 daj.; 
1793 in der Infurrektionsarmee der Vendée, 
er Brigadegeneral unter Napoleon I., 
gung, Sunt 1815 aid Anhänger der 

ourbonen zu den Alliirten über, 1823 
Oberbefehlshaber der franz. Truppen in 
Undalufien u. Pair, 1829 Krie —— 
eroberte 1880 Algier und wurde Marſchall; 
\ nn nad) der Zulirevolution nad) England ; 

an der Spike der Truppen Dom 
Miguel in Bortugal. 
ournemouth (ipr. burnmöß), Stads 
und Badeort, engl. Grafſchaft Hampfhire, 
37,650 Ew 
Bourrienne (ipr. burrienn), Louis 


burk ang + 7 


nnern, 1890 Unterrichts 


Bourg-en-Bresse — Boyen. 


Untoine zen de, Geheimjefretär 
a aa , geb. 9. Juli 1769 zu Sens, 
. Febr. 1834 in a Freund Bona- 
—— auf der eſie zu — 
Mémoires« (1829, 1 dtſch. 1820 30). 

Boursault (pr. Burfio * Edme, 
franz. Dramatiker, geb. Dit. 1638 zu Muffy 
l'Eveque in Burgund, r 15. Sept. 1701 in 
Bari. Biogr. von Saint= Nene Taillan: 
dier (1881). 

Bourtanger Moor, lints der Ems, 
Grenze Auen Danııyer und den Nieders 


landen, 1400 qkm 

ea 1 ac an etifer 
und PHilofoph, 8 16 a zu 
Dter bei Goslar, 9. 1808 in 
Söttingen als Untv. Biol "Reit ed 
„Aeſthetit“ (8. Aufl. 1 „Seid. der 


neueren Poeſie und Bere ſamteit (1801 
bis 19, 12 Bde.). 

Bouton (franz., fpr. butong), Knoſpe, 
Knopf. 

Bouts, Dierick, 
niederländ. Maler, geb. 
+ 1478 in Löwen. 

Bouvines (jpr. buwihn), Dorf, franz. 
Depart. Nord, bet Lille; Sult 1214 
Gieg g atlippe Tr. aaunn von Frankreich 
über Kaiſer Dtto IV. 

Bouzy Apr. buhſi), Dorf, franz. Dep. 
Marne, 458 Ew., Champagner. 

Bovist (Bovista), Bauchpilz, eirund, 
weiß, fpäter mit braunem Sporenjtaub ans 
— der Rieſen-B. (Lycoperdon) wird 


opfgroß. 
Bowiemesser, Jagd⸗ 
meſſer, dolchähnlich. 
owlinggreen (engl., ſpr. bohling⸗ 
grihn), el 
Boxb , Stadt, bad. Kreid Mosbach, 
Bahnſtat., — Ew., Anıtögericht. 
Boycott, engl. Kapitän, verwaltete die 
Gitter des Stafen Erne in der iriſchen Graf- 
jser Diayo, wurde auf Befehl der Irifchen 
andliga wegen feiner — gegen die 
Bücher — an der Ernte gehindert Goy⸗ 
cottir 
Boy-Ed, frau Ida, ee ra 
eb. 17. April 1852 in Bergedor lebt in 
Kibed; Romane, Novellen. 


en. Stuerbout, 
1391 in Harlem, 


nordamerit. 


Boyen, Beop. Herm. Ludw. von, 
preuß. General, geb. 23. Suni 1771 u 
Kreuzburg in Ditpr., T 15. Gebr. 1 


1808 von ScharnHorft zur Mil. ge jat. 4 
Kommiſſion zug zogen, 1813—15 Chef des 
Generalſtabes des IIT. Armeecorps, 1814 
bis 19 und 1841-47 Sriegöminijter, 1847 
Feldmarſchall. Schrieb : „Beiträge zur Kennts 


Boyne — Bragl. 
niß des General! von Scharnhorst” (1833). (6 


Bol. Meinede (1. Bd., Stuttgart 1895). 

oyne (ſpr. beun), Fluß im Often Ars 
lands; 10. Juli 16% Steg Wilhelms LIT. 
über Satob U. 

Boz, Pijeudonym v. Charles Dickens (ſ. d.). 

Bozdech (ſpr. bozdjieh), Emanuel, 
tfhed. Sramatifer, geb. 21. Juli 1841 in 
Prag; feit 1869 Dramaturg am tſchech. 
Theater daf. ; Luſtſpiele, Trauerſpiel „Baron 
Görtz“ (1868). 

Bozen (ital. Bolzano), Stadt im ſüdl. 
Tirol, an dem Eiſack, Bahnftat., 11,744 
Emw., Meſſen. 

Bozzaris, ſ. Bohari3. 

Br, in der Chemie en für Brom. 

Br, Stadt, ital. Prov. Euneo, an der 
Stura, 14,540 Ew., Seldenzudt. 

Brabanconne (jpr. brabangfionn), 
belg. NRationallied von 1830, Dichtung von 
Louis Dedez, Kompofition von Kranz von 
Sampenhout. 

Brabant, 1130-1430 — in 
den Niederlanden, 1430-82 zu Burgund, 
jeit 1482 an — trennte ſich im 
16. Jahrh.; während das ſüdl. Brabant 
bei der Be Linie des Haufe Habsburg 
blieb, ſchloß ſich das nördl. an die Rep. 
der Vereinigten Niederlande an. Gild-B. 
fam 1713 an Defterreih, wurde 1794 von 
den Franzoſen bejegt, fam 1815 an das 
Königreich) der Niederlande und 1830 an 
Belgien. Die ntederländ Provinz 
Nord>B. nit der Hauptftadt Herzogens 
bufch zählt auf 5128 qkm 519,002 Ew. Die 
belg.Brop. (Sid-)B. mit der Hauptftadt 
Brüffel Hat 3283 qkm und 1,136,827 Ew. 
i — (franz., jpr. braßleh), Arms 

and. 

Brachiopoda, f. Arnıfüßer. 

Brachmann, Karoline Luiſe, 
deutſche Dichterin, geb. 9. Febr. 1777 in 
Rochlitz, lebte in Weißenfels, Freundin von 
Novalis (F. dv. Hardenberg), erträntte ſich 
17. Eept. 1822 zu Halle. „Auserlejene 
Dichtungen” (1834, 6 Bde.). 

Bracht, Eugen, Maler, geb. 3. Sunt 
1842 zu Morges im Kanton Genf; Prof. 
an der Kunftaladente zu Berlin ſeit 1882; 
mit U. don Werner das Panorama der 
Schlacht bei Sedan (1383, Berlin). 

Brachvogel, Albert Emil, deut- 
fer a geb. 29. April 1824 In Breös 
lau, + 27. Nov. 1878 in Berlin; dramat. 
Hauptwerk:- Zragüdie „Narciß“ (1857); No: 
mane, Novellen, Lieder. Gel. Werfe mit 
Biogr. von M. Ring (1880 ff. 10 Bde., 
Auswahl 1873). 
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DERCDSUERMAIEN (grieh.), Kurz⸗ 
üdel. 


Brackel, Yernande Sretin von, 
deutfche Dichterin, geb. 25. Nov. 1835 auf 
Schloß Welda bei Warburg; „Bedichte“ 
(1873, 3. Aufl. 1889), Romane „Die Tochter 
des Kunſtreiters“ (7. Aufl. 1889) u.a. 

Brackenheim, Oberamtsjtabt, würt⸗ 
temberg. Neckarkreis, 1610 Ew., Amtsger. 

Brackig, 9 ſalzig; Brackwaſſer, 
ſalzhaltiges Waſſer in Flüßmündungen am 
Meere und in manchen Strandſeen. 

Brack wede, Flecken, preuß. RegBez. 
Minden, Bahırjtat., 5764 Ew. 

Braconnot (jpr. brakonnoh), Henri, 
franz. Naturforfcher, verdient um die organ. 
Chemie, geb. 29. Mat 1780 in Commercy, 
jeit 1807 Prof. und Direktor de3 botan. 
Gartens in Nancy, FT daf. 13. Jan. 1855. 

Braddon (fpr. brödd'n), Mary&lizas 
beth, engl. Schriftftellerin, geb. 1837 zu 
London; verfaßte zahlr. Senſationsromane. 

Bradford (jpr. bräddförd), 1) Stadt 
und Grafſchaft in England, 216,361 Ew., 
Wolinduftrie. — 2) Stadt, nordamerifan. 
Staat Pennſylvanien, 10,514 Ew. 

Bradley (ipr. —5 James, eugl. 
Aſtronom, geb. 1692 zu Shireborn in Glou— 
cejterfhire, 7 13. Juſi 1762; 1741 Direktor 
der Sternwarte zu Greenwich, —— 
nn entdedte 1727 die Aberration de3 

ihte3 und 1748 die Nutation der Erdaxe. 

Braekelcer, Ferd. de, beig. Maler, 
ge 19. Sebr. 1792 zu Brüſſel, T 16. Mai 

883 zu Untiverpen. 

Brätz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, 
Kreis Mejerig, an der Faulen Obra, 1644 Ew. 

Bräune, brandige (Diphtheri— 
ehe anſteckende ee mit 
weißem Belag, tritt unter Yieber, Muttig- 
fett und Schlingbejchwerden auf. Bis zur 
Ankunft des gie Bimmerlüftung, Wein 
und Qurgeln mit Wafler. 

Braga, Stadt und Dijtriftshauptort, 
portug. Prov. Diinho e Douro, 19,755 Ew. 

Braganza (Braganca), Stadt und 
Dijtrift3hauptort , portug. Prod. Traz 03 
Montes, 5071 Ew. 

Braganza, von Alfon3 I. (f i461), 
1442 Herzog von B., natürlichen Sohne 
König Johanns I. von Portugal (F 1433), 
abjtammende Dyıitaftie, die 1640—1853 In 
Portugal und 1822—89 in Brafilien auf 
dem Throne faß. Herzog von B. tft Titel 
de3 portugief. Kronprinzen. 

Bragi, in der nordifhen Mythologie 
Gott der — und Dichtkunſt, Sohn 
Odins und der Frigg, Gemal der Iduna. 
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Brahe, Tycho de, Aſtronom, geb. 
4. Dez. 1546 zu ln in Schonen, 7 
24. Dt. 1601 in Prag. Nach feinen 1577 
aufgeſtellten Syſtem fteht die Erde im 
Mittelpunkt der Welt, direkt umkreiſt von 
Merkur, Venus und Mond, während bie 
anderen Blaneten zunächſt um die Sonne 
und erft mit diefer um die Erde laufen. 
»Opera« (1648), Briefe 1876. Biogr. von 
Vederjen (1838), Friis (1871) u. 8.8. E. 
Dreyer (deutijy von M. Brubns, Karls 
ruhe 1894), 

Brahe, linter Nebenfluß der Weichiel 
in Weftpreußen und Bofen, durch den Brom« 
berger Sanal mit der Netze (Dder) ver⸗ 
bunden. 

Brahestad, Hafenſtadt, Finnland, 
Gouv. ao‘ 3339 Ew. 

Brahma, der Weltſchöpfer in ber Reli⸗ 
gion der Hindu. 

Brahmanen, die oberjte der indifchen 
Knften, Üben den Dienft Brahmas. 

Brahmaputra, Zwillingsſtrom des 
no in Oftindien, entfpringt in Zibet 
auf dem Himalaya, 2900 km lang, mündet 
in den Golf von Bengalen. 

Brahms, Johannes, deutjcher Konıs 
ponijt, geb. 7. Mai 1833 zu Hamburg, 
Schüler von Marxſen in Altona, von Schu: 
mann tn Die ra eingeführt , jeit 
1869 dauernd in Wien; Elavterfompofitionen, 
Lieder, Kammermuſik, Symphonien, Seres 
naden, Ehoriwerle. Bgl. Deiterd (1880); 
A. Ehrlich, „Berühmte Clavierſpieler“ 
(Zeipzig 1893). i 

Brahuigebirge, auf der Grenze bon 
Belutſchiſtan und Borderindieıt. 

' Bralla, Sreidjtadt, Rumänien, links an 
der Donau, 46,715 Ew. 

Braise —— ſpr. brähs'), Gewürzbrühe. 

Braith, Anton, Thiermaler in Mün— 
chen, geb. 2. Sept. 1836 zu — 

Brake, Hafenſtadt, Oldenburg, Und an 
der Wejer, Bahnitat., 4212 Ew., Anitsger. 

Brakel, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Min— 
den, reis Hörter, Bahnftat., 3109 Ew., 
Amtögeridt. 

Brakteaten, nur einfeitig geprägte 
Münzen des Mittefalterd. 

Bramah, Sojepb, engl. Medaniler, 
geb: 13. April 1749 in Stainborougb, T 

. Dez. 1814 zu London; erfand das B.s 


Schiok u. a. 

Bramänte, Srancedco,cigentl. Do» 
nato Zazzari, ital. Baumetjter, Bes 
ge set der Hochrenaiijance, geb. 1444 zu 

ajtel Durante bei Urbino, 1514; feit 
1476 in Malland, feit 1499 Intendant der 


Brahe — Branäpilrze. 


päpftl. Baumerfe In Rom, 1506 erjter 
Architelt der neuen Peterskirche. 

Bramarbas, Prahlhans. 

Bramstenge, ziveite Berlängerung 
des Maſtes. 

8 Branche (franz., ſpr. brangſch), Zweig. 

ach. 
Brand, Abſterben von Theilen des 
menſchlichen u. thieriſchen Körpers bei Auf» 
Hebung des Blutzuflufies bef. bei Erfrieren 
u. ſ. w.; aud durch Schmarotzerpilze hers 
vorgerufene Pflanzenkrankheit. 

Brand, Stadt, ſächſ. Kreish. Dresden, 
Anıt3h. Freiberg, am nzbach, Bahnftat., 
3387 Ew., Amtögericht, Bergbau. 

Brandeis, 1) Stadt, böhın. Bez.⸗H. 
Karolinenthal, links an der Elbe, Bahnitat., 
402 Ew. — 2) Stadt, böhm. Bez.-H. 
Hohenmauth, a.d. Adler, Bahnſtat., 1167 Ew. 

EOLISHDUB riedr. Wilhelm, 
Graf von, preuß. Staatsmanı, geb. 24. 
San. 1792 R} Berlin, F 6. Nov. 1850; 
Sohn Friedrich Wiſhelms II. aus dejjen mors 
ganat. Ehe nıit der Gräfin von Dönhoff, 
1839 General, 8. Nov. 1 Minifterprä)., 
octroyirte bie Verf. von 5. Dez., ldite die 
National-Verſ. auf, 1850 preuß. Unter⸗ 
händler in Warſchau. 

Brandenburg, 2 Provinz ded preuß. 
Staated, Stammland der Monardjie, nad) 
Audfheldung bon Berlin 39,837 qkm, 
2,541,783 Ew. 2 Negierungäbezirke: Hots 
dam u. Frankfurt 1.D. Ha that: Pots⸗ 
dam. 1134 — 1320 Astaniſche, 1823 -78 
Wittelsbacher Markgrafen; 1373-—1415 Haus 
Luxemburg; ſeit 1415 Kurfürſten aus dem 
Hauſe Hohenzollern. Vgl. Fontane, „Wans 
derungen durch die Mark B.“ (3. Aufl. 1875 
bis 82, 4 Bde.); „Monatsblatt der Geſell⸗ 
ſchaft für Heimatstunde der Prov. B. zu 
Berlin“ (Berlin, Stankiewicz); „Mitthei- 
lungen des Touriftens@lubs für die Mark 
B.“ (Berlin 1892 ff., Sontane). — 2) Stadt 
u. Stadtlrei3 in 1), Meg.» Bez. Potsdam, 
das wendijhe Brennubor, an der Havel, 
Bahnıtat., 37,564 Ew., Amtsger., Reiche» 
banfsNtebenftelle, Dom. 

Brandes, Georg, dän. Literaturs 
———— geb. 4. Febr. 1842 in Kopen⸗ 

agen, lebte 1877 — in Berlin, ſeitdem 
wieder in Kopenhagen. Hauptwerk: „Die 
Hauptſtrömungen der Literatur des 19. 
Sahrh.“ (deutih) von Strodtmann 1872 bi3 
76, 4 Bde.; 4. Aufl. 1893, 5 Bde.). 

Brundis, Stadt, jädl. Kreish. nn 
Amtsh. Grimma, Bahnjtat., 2179 Ew., 
Braunfohlengruben. 

Brandpilze (Rojtpilze), Pflanzenſchäd⸗ 


Branäschiefer — Bratianu. 


Iinge; Hierzu Der Be Flugbrand 
Ustilago segetum), dem ®etretde u. Maid 
chädlich, und der Rofjtbrand (Puccinia 
graminis), welcher roftrothe Flecken auf den 
Blättern der Gräfer bildet. 

Brandschiefer (Kohlenſchiefer), Thon 
5 — von kohliger oder bituminöſer Maſſe 
dur — nicht ſelten brennbar. 

Brandt, 1) Joſeph, poln. Maler, geb. 
11. Sehr. 1841 zu —— bet War⸗ 
san: Schüler von Franz Adam u. Piloty 
n Münden, lebt daf.; „Zatarenihlacht” 
(Nationalgalerie zu Berlin), „Ukrainiſche 
Koſaken des 17. Jahrh. begrüßen die Steppe” 
(Stadtmufeum in Königäberg). — 2) Mar 
rianne B., eigentlid Marie Biſchof, 
deutfhe Opernſängerin (Altiſtin), geb. 12. 
Sept. 1842 a 1868—83 Mitgl. der 
Berliner, 1882-90 der Wiener Hofoper; 
Wagner-Sängertit. 

randtechnik, Heritelung von Ver⸗ 
zterungen auf Holz; vermittelft erhitzter 
latinttifte, Bol. Sabranskt (1891). 

Brandwunden werden bis zur Ans 
kunft des Arztes mit falten Umſchlägen, 
dann mit Leindl behandelt. 

— (engl., ſpr. bränndi), Brannt⸗ 
wein. 

Brandywine Creek (ſpr. bräundi⸗ 
wein krihk), Fluß im nordamerik. Staate 
Delaware; 11. Sept. 1777 Sieg ber Eng⸗ 
länder über die Nordamerilaner. 

Branntwein, fpirituöjes Getränk aus 
Getreide, Obſt, Kartoffeln, mit 40--509), 
Alkohol. 

Brant, Sebaſtian, deutſcher Sati— 
riter, geb. 1458 zu Straßburg, + 10. Mat 
1521 daf. als Syndikus u. laiſerl. Rath 
(feit 1503); „Das Narrenjchiff“, jatir. Lehr⸗ 
gedicht (1494, Frit. Ausg. von Barııde 1854; 
neudeutich von Simrod 1872). 

Brantford, Stadt, Brit. Dominton of 
Canada , Prov. Dntarto, am Grand River, 
12,753 Ew. 

Brantöme (ſpr. — Pierre 
de Bourdeille, Seigneur de, franz. 
Schriftſteller, ge um 1527 in Berigord, 
+ 15. Juli 1614; Kanmerherr Karls IX. 
it. Hetuvich® III.; »Memoires« (1665-66, 
10 Bde.; n. Ausg. 1865-81). 

Brasidas, ſpartan. Zeldherr im Pelo— 

onnef. Kriege, 422 v. u bei Amphipolis 
m Kampfe gegen den bejiegten Kleon tödt⸗ 
lid) verwundet. 

Brasilien, Föderativrepublik (Estados 
Unidos do Brazil) im D. Südamerifaß, 
8,337,218 qkm, 14,110,936 Ew., außerdem 
660,000 uiciviliſirte Judianer. B., 1500 
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durch den Portugieſen Cabral entdeckt, dann 
portug. Kolonie, 182289 unabhängiges 
Kaiſerthum unter dem Haufe Braganza, tft 
fett dem am 15. Nov. 1889 erfolgten Sturze 
Kaifer Dom Pedros II. Republik. Ver: 
fajlung vom 24. Febr. 1891: 20 Staaten 
1 Bundesdijtrikt; Senat: 63 zu je I/s na 
Anzahl der erhaltenen Stimmen auf 9, 
ober 3 Jahre geiwählte Weitgl. (je 3_ von 
jedem Staat u. von der Hauptſtadt); Kante 
mer der Abg.: 206 Mitgl. auf 3 Jahre ges 
wählt; Bräfident u. Vizepräſ. (35 Jahre alı) 
auf 4 Sahre; Wahlen fir beide Kamntiern 
u. für die Bräfidenten direlt,; Wähler jeder 
21 Sahre alte Brafilianer. — Rio 
de Janeiro. Finanzen: Einnahmen 1895: 
270,198,000 Milreis, Ausgaben 275,692,000 
Milreis; Staatsjchuld 1893: 1,247,524,300 
Milreis, Aktiva 233,613,000 Milreis. Wich⸗ 
tigſte Artikel der Ausfuhr: Kaffee, Zucker, 
Baumwolle, Tabak, Felle, Gummi elafticumt, 
Dan Handelsmarine (189): 179 
ampfer mit 114,102 Tonnen, 374 Segel: 
ſchiffe mit 82,879 Tonnen. Eiſenbahnen 
(1892: 11,316 km ; 2733 Boftbitreans (1890); 
Telegraphen (1892): 212 Stationen, Länge 
der Linien 14,781 km. Armee: Allgent. 
Wehrpflicht ſeit 1875, doc) noch viele Aus⸗ 
—— Dienſtpflicht 3 Jahre bei der 
Fahne, 3 Jahre in der Reſerve; Friedens⸗ 
ftärte (1895): 1600 DOffiztere, 28,120 Mann. 
Rrtegsflotte 1893: 49 Fahrzeuge mit 
41,909 Tonnen u. 129 Geihügen bis 10 cm 
Kal. abwärts, 227 Gefhügen unter 10 cm 
Kal.; Perſonal der Dlarine: 8400 Manıt. 
Kriegs u. Handelsflagge: Grün mit 
gelben, die 4 grünen Eden Ahtbar laffens 
den Rhombus in der Mitte, zwiſchen 1 weißen 
Stern oben u. 20 Steriten unten mit einer 
blauen Kırgel, die auf weißen Schrägbalten 
die Worte »Ordem e progressue (Ordnung 
u. Portichritt) zeigt. Landesfarben: 
Grün, Gelb. Vgl. Sellin (Prag u. Leipzig, 
1885, 2 Bde). 
Brass, öjtl. Mündungsarm des Niger. 
Brassen, Taue fir die wagerechte Be- 
wegung dev Ragen. 
rasserie (fianz.), Brauerei, Bierſchank. 
Brassin (ipr. brafiäng), Louis, Pia» 
nift, geb. 24. Sunt 1840 in Machen, °F 
17. Mai 1834 in St. Petersburg; 1866 
Nachf. Hans von Bülow’s am Stern’fchen 
Eonfervatorium in Berlin, 1869 am Con⸗ 
ſervatorium in Brüffel, 1879 am Eonjervas 
torium in St. Petersburg. Bol. A. Ehr⸗ 
lich, „Berühmte Elavierjpieler” Kpz. 1893). 
Bratianu, Joan, rumän. Staats⸗ 
mann (liberan, geb. 1522, T 16. Mai 1591 
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auptwerk: 
„Geſch. der Kunſt“ (2. au 1873). — 4) 
Louis B., Dealer, geb. 23. Sept. 1836 
in Schwäb. Hal, u. a. Schüler von Horace 
Vernet; Schladtenbilder, Banoramen, lands 
ichaftl. Genrebilder. 

Braunau, 1) Bezirksſtadt, Böhmen, 
Bahnſtat., 7052 Ew. — 2) Bezirksftadt, 
Le. redt3 am Inn, Bahnftat., 
3625 Em. 


Brauneisenerz GEiſenoxydhydrat), 
tonmt in feinen haarförmigen Kriſtallen 
vor, die au glänzenden traubenförmigen 
oder kugeligen Gebilden vereinigt find. 
Arten: brauner Glaskopf, XHoneifenftein 
(Eder u. Umbra), Bohnerz, Sumpferz. 

Braunfels, Stadt, preuß. Reg.:Bez. 
Eoblenz, Kreis Wehlar, am Iſarbach, Bahn: 
ftat., 15% Ew., Amtsgericht. 

Braunit (Manganoryd), aus der Gruppe 
des Dangans, Friftalifirt in Heinen qua= 
dratiichen Oktaedern, tief dunkelbraun, Hinter: 
läßt ſchwarzen Strich. 

Braunkohle, tommt in Uebergängen 
von volllommen holzähnlichem, ihren ür— 
ſprung bezeugendein Änſehen bis zur Stein⸗ 
lohlenform vor, iſt gelblichbraun, braun u. 


Bratsche — Braunschweig. 


ſchwarz. Der tler der 2. fteigt 
Proz., mit wech⸗ 
ſelnden —— von — u. ae j 
Braunsberg, 1) Kreidftadt, preuß. 
Neg.: Bez. ————— an der Paſſarge, 
Bahn, 10,861 Ew., Landgericht, Amts: 
gericht, Reichsbank⸗Nebenſtelle, kath. Akad. 
— 2) Stadt, öſterr. Martgrafich. Mähren, 
Bez.⸗H. Miftel, 3101 Em. 
raunschweig, Herzogthum d. deut⸗ 
ſchen Reichs, in Norddeutfhland, im Fluß— 
gebiet der zur Aller gehenden Oker u. Leine, 
zum Theil an und im Harz, befteht aus 
drei größeren Landestheilen und mehreren 
Heineren Erllaven u. zählt auf 3690 qkm 
‚773 Ew., darunter 16,402 Satholilen 
u. 1685 Israeliten. Hauptſtadt: B. B. tit 
eine konſtitutionelle Monarchie, erblich im 


.Mannesſtamme — auſes B.⸗Lüne⸗ 


— u. gebt nad) deſſen Erlöſchen auf die 
weibliche Nachkommenſchaft über. Da nach 
dem Außfterben der älteren Linie des Hauſes 
B.- Line ung mit Herzog Wilhelm (+ 18. 
Dit. 1884) der erbberechtigte Thronfolger, 
erzog Ernit Auguſt v. Cumberland, am 
egterungsantritt behindert war, fo murde 
auf Grund des Geſetzes vom 16. * 1879 
durch die a rin; Al 
breit von Preußen 21. Dit. 1 zum Me 
enten gewählt. ORAL vom 28. 
ob. 1851: Die Landesverfammlung bejteht 
aus 10 Abgeordneten der Städte, 12 der 
Sandgemeinden, 21 der Höchſtbeſteuerten u. 
3 Bertretern ber Geiftlichleit, welche ins 
direlt auf 6 Jahre gewählt werden, von 
denen jedoch alle 3 Jahre die Hälfte aus: 
fcheidet. m aktiven wie paffiven Wahl: 
recht find 25 Lebensjahre erforderlih. Lars 
desfarben: Blau, ®elb. tnanzen: 
Staatdhauspalt für das Finanzſjahr 1894/95: 
Einnahmen 13,301,000 Marl, Aufgaben 
14,301,00 Markt; Etat ber Kammerkaſſe: 
Einnahmen 2,930,817,88 Markt, Ausgaben 


1,814,560,96 Mark; der zu 1,116,300 Mart 
angenommene Meberfhuß ijt an die Haupt 
inanzkaſſe abzuliefern. 1,359,100 Dart 


— des Kloſter⸗ u. Studienfonds 
finden ledlglich zu Kirchen- u. Schulzwecken 
Verwendung. Watritularbeittng f. 1894/95: 
3,104,240 Dart, Weberweifung vom Reiche 
2,770,223 Marl. Die Kammerſchuld der 
Kammerlaffe betrug Ende 1894 695,636 
Marl, die Staatsihutd der Staatstaſſe 
26,415,288 Mark, wie 10 Mill. a in 
20 Thaler: Lojen u. 1,287,000 Thaler in 
319, Obligationen, welche in Annuitäten 
von 1,219,740 Mart bis 1924 getilgt werden. 
Das Kapitalvermögen bes Kanımerkapitals 


Braunschweig — Brehna. 


fonds bezifferte jich Ende 1894 auf 2,471,750 
Mark, des Klofterfapitalfonds auf 20,658,891 
Mark, der Staatskaſſe auf 18,536,250 Mark. 
Militär: Nach der Konvention mit Preußen 
vom 18. März 1886 bejteht das Kontingent 
3.3 aus dem braunſchw. Inf.⸗Reg. Nr. 92, 


dem braunſchw. Huſ.⸗Reg. Nr. 17 u. der 
5. Batt. des Feld-Art.-Reg. von Scharn- 
Horft (1. Hannov.) Nr. 10. t. Knoll und 


Bode, „Das Herzogthum B. Ein Handbuch 


der gefammten Landesfunde" (2. Aufl., 
Braunſchweig 1893). Vgl. auch Hannover. 
Braunschweig, Hauptſtadt des Her: 


zogthums B., an der Dfer, Bahnftat., 
101,047 Ew., Oberlandes a ung un, 
zwei Amtsgerichte, Neihshnnfftelte. Poly⸗ 
technikum. Handel mit Conſerven (Spargel), 
Wurſt, Lebkuchen und B.r Mumme. 

Braunspath (Bitterjpath), der 
friftallifirte Bitterfalt, beſteht aus Kalk, 
Magneſia und Kohlenfäure, jtumpfes Rhom— 
boeder, vollkommen Spaltbar, Hat mufcheligen 
Bruch, Glasglanz, iſt halbdurchſichtig, weiß, 
gelb bis braun (durch Gehalt von Eiſen 
oder Mangan). 

Braunstein (Pyroluſit, Weichmangan— 
erz; in der Chemie Manganüberoxyd), 
Mineral aus der Gruppe des Mangans, 
kriſtalliſtrt im rhombiſchen — meiſt in 
ſtengeligen und nadelförm gehäuften 
Kriftalfen; macht auf Papier einen ſchwarz⸗ 
an Strid. Verwendung zur Darftellung 

e3 Sauerſtoffs, des Chlors, zum Entfürben 
des Glaſes, in der Glas- und Porzellan: 
ntaleret. 

Miſchung 


Brausenulver, von 10 


Theilen doppeltkohlenſaurem Natron und 1 


9 Theilen Weinſäure. 
Bravo (ital.), tapfer; gedungener Mörder. 
Bravour (franz., fpr. brawuhr), 


Tapferkeit. : 
Bray (ipr. brü), Dtto Camillus 
ee er! 
n 


Sugo, Braf von 

bayer. Stantömanı, geb. 17. Mat 1807 

Berlin; April 1848 bis März 1849 Miniſter 

des Ausw., 1870 Mintjterpräfident, ſchloß 

den Vertrag Über den Eintritt Bayerns ins 

la Neid ad, 187195 Gefandter in 
en. 


Brazlaw, Stadt, ruff. Gouv. Bodolten, 
am Bug, 10,087 Ew. 

Brazza, Pierre Comte Savorg- 
nande, franz. Afrikaforſcher, geb. 26. San. 
1852 vor Rio de Jaueiro an Bord; er=- 
forſchte feit 1875 das Land zwiſchen Gabun 
und Congo, welches er der Herrſchaft Frauk— 
reichs — und wurde 1886 zum Gen.⸗ 
Kommiſſar für das frz. Congogebiet ernannt. 


— 
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Brazza, größte Inſel Dalmatiens, 
388 qkm, 22,650 Ew. 
Brazzaville (ſpr. bratzawil), franz. 


Station rechts am Congo, von Brazza 
1880 dann 
Brdywald, Gebirge in Böhmen, ſüdl. 


der Beraun, 853 m hoch. 

Breceie (ital., fpr. brettfchle),, eckige 
Gejteinsbruchjtüde durch eine andere Ge— 
fteingmafie miteinander verbunden. 

Brechnussbaum (Strychnos nux 
vomica), aus der Familie der Apocineen; 
Same enthält da3 Gift Strychnin. 

Brechung der Lichtstrahlen 
tritt ein, wenn das Licht aus einen durch— 
fihligen Stoffe in einen andern mehr oder 
weniger dichteren aber ebenfall® durch» 
ES Sioff fällt. 

rechweinstein (weinjaures Anti— 
monoryd= Kalt), farblofes, leicht Lösliches 
—— — eins der gebräuchlichſten Arznei— 
mittel. 

Brechwurz (Cephaälis) , amerikan. 
Pflanze aus der Familie der Cinchonaceen, 
liefert die als Brechinittel angewendete 
Ipecacuanha. 

Breckerfeld, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Arndberg, Kreis Hagen, Bahnitat., 1600 Em. 

Brecknock, Grafſchaft im engl. Für— 
ftenthum Wales, 1862 qkm, 57031 Ew. 
Hauptjtadt B., am Ust, 5794 Ew. 

Breda, Stadt und Feſtung, niederl. 

tod. Nord =» Brabant, an Ya und Mark, 
2,549 Ew. 

Brederode, — Graf v., Vor— 
kämpfer für die Befreiung der Niederlande 
566, geb. 1531 in Brüffer, r 16. Febr. 
1568 zu Gemmen im Cleveihen; ev nahm 
den Barteinamen der „Geuſen“ an. 

Bredow, Dorf, preuß. Brod. Pommern, 
links an der Oder, bei Stettlu, 13,835 Ew. 
Maſchinenfabrik „Vulkan“. 

Bredstedt, Flecken, Schleswig⸗Holſtein, 
Bahnſtat., 2030 Ew., Amtsgericht. 

Bregenz, Hauptſtadt des öſterreich. 
Kronl. —— am Bodenſee, 6789 Ew. 

Brehm, Alfred Edmund, Natur: 
forjcher, geb. 2. Febr. 1829 in Renthens 
dorf, F 13. Nov. 1884 daſ.; beretite 1847 
bi3 52 Nordoſtafrika, 1856 Spanten, 1860 - 
Lappland, 1862 die Bogosländer, 1862—67 
Direltor des Boolog. Gartend in Hamburg, 
1867 Gründer und bis 1874 Leiter Des 
Berliner Aquariums. Hauptwerk: AuyDullt- 
Thierleben“ (3. Aufl. 1892 ff., 10 Bde.). 

Brehna, Stadt, preuß. Reg. Bez. ı 
Merſeburg, Krei3 Bitterfeld, Bahnſtation, 
2002 Ew. 
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Breihahn (Broihan), ſüßes Welßbier 
aus Gerſten⸗- und Welzenluftmalz. 

Breisach, Stadt, bad. Kreis Freiburg, 
rechts am Nhein ‚Bahnijtat., 3086 Eiw., Anıtög. 

Breisgau, Landſchaft zwiſchen Ober⸗ 
rhein und Schwarzwald, im füdl. Baden; 
Hauptitabt Freiburg. 

Breitenfeld, Dorf, fühl. Kreish. und 
Amtsh. Leipzig, 210 Ew.: 17. Sept. 16831 
Bi Buftav Udolfs über Tilly; 2. Nov. 
1642 Steg der Schweden unter Torſtenſon 
über die — unter Erzherzog Leo⸗ 

old Wilhelm und Piccolomini. Bgl. 

.Opitz, „Die Schladht bei B. am 17. Sept. 
1631“ (Betpztg 1893). 

Breitinger, Joh. Zatl., Schmelzer 
Aeſthetiker, geb. 1. März 1701 in Birid, 
+ 15. Dez. 1776 daf.; fett 1781 mit Bod« 
mer Herausgeber d. „Discourfed. Mahlern“. 

Breitkopf, Joh. Gottlob Smmas 
nuel, Erfinder des Muſiknotendrucks mit 
bewegl. Typen, geb. 23. Nov. 1719 tn 
Leipzig, FT 28. Zar. 1794 daf.; gründete 
die Firma B. & Härtel in Leipzig. 

Bremen (Dajfelfliegen, Oestridae), 
Ihmaropen als Maden unter der Haut, im 
Magen, in der Najenhöhle und in Beulen 
auf dem Hilden von Bferden, Mindern, 
Hirſchen. 

Bremen, Bundesſtaat des Deutſchen 
Reiches, Freie und Hanſeſtadt, an der 
untern Weſer, 256 qkm, 180,443 Ew., 
darunter 8018 Katholiken und 1031 Iſrae— 
liten. SER LIES vom 21. Gebr. 1854, 
bezw. 17. Nov. 1875: Der aus 16 minde— 
ftend 30 Jahre alten Mitgliedern beftehende 
Senat hat die vollziehende und mit der 
ans 150 Rertretern der Staatsbürger be= 
ftehenden Bürgerichaft die geſetzgebende Ge⸗ 
walt. Die Senatoren werden auf Lebens— 
zeit, Die Mitglieder der Bürgerfchaft auf 
6 Jahre indireft gewählt. Ne 3 Sahre 
mn die Hälfte der Bürgerfhaft aus. 

ahttäbig wie wählbar find nur die 25 

ahre alten Staatäbürger. Landesfars 

en: Roth, Weiß. 3 nanzen: Staats 
haushalt filr 1893/94: Einnahmen 16,335,957 
Markt; Ausgaben 27,772,499 Marl; Ma: 
trifitlarbeitrag filr 1894/95 1,497 ,000 Mark; 
Veberweifung vom Reihe 1,297,650 Mart; 
Staatsfhuld am 31. März 189 87,524 ,312 
Dart. Deilttär: Die 3 Hanſeſtädte fteilen 
die Kontingente für die beiden hanjcat. 
Suf.s Meg. Nr. 75 und 76. Tas Frei— 
bafengebitet von B. umfaßt nur noch 
1,1; qkm. andelßflotte (1893): 404 
Echiffe von 404,656 Tonnen, darunter 179 
Zanıpfer von 198,091 Tonnen. — B., ſchon 


Breihahn — Brennus. 


1473 —— Reichsſtagen berufen, erhielt 
erſt 1 die ausdrückliche —— als 
freie Reichsſtadt, war 1810—13 franzöftfch 
und trat 1888 dem eu Bollgebtete bet. 
Die Stadt B., an der Weſer, hat 124,955 
Em. , Bahnftat., Landgericht, Amtsgericht, 
Reichſsbank⸗Hauptſtelle; Dom; Norddeutfcher 
Lloyd, bedeutende Tabaksinduſtrie, Schiff» 
bau, Handel; erjter dtſch. Auswandererhafen. 

Bremer, Friederike, ſchwed. Ro⸗ 
manſchriftſtellerin, geb. 17. Aug. 1801 zu 
Zuorla bei Äbo in Finnland, F 31. Dez. 
1865 in Arfte bet Stodholm; Romane und 
Movellen auch deutich (1857—64, 50 Bbe.). 

Bremerhaven, Stabi tm Bremer 
Gebiet, recht? an der Wefer, bie Hier die 
Seefte aufnimmt, Bahnftat., 16,335 Ew., 
Amtsgericht, Hafen. 

Bremervörde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Stade, an d. Dfte, 3025 Ew., Amtsg. 

emgarten, Stabt, Schweizer Kanñ—⸗ 
ton Aargau, and. Neuß, Bahnftat., 1889 Em. 

Bremsen (Tabanina), blutfaugende 
Fliegen, fticht empfindlich, bef. den Rindern 
und Pferden Täftig. 

Brendel, Albert, Ns ‚ geb. 
7. uni 1827 sit Berlin, 8 Mat 1895 
u Weimar; jeit 1875 Prof. an der Kunſt⸗ 
— zu Weimar, 1882 Direftor derſelben. 

Brenets, Les (ſpr. lä breneh), Ge⸗ 


meinde, Schweizer Kanton Neuenburg, 
Bahnjtat., 1367 Ew., Uhrenfabrikation. 
Brenner, Ri ard, Afrilaretiender, 


geb. 30. Juni 1833 in Merfeburg, + 22. März 
1874 in Aden ala Biterreih. Konful (fett 
1871); bexeifte 1863—65 mit v. d. Deden 
das GSomalland, 1866--67 das Land der 
jildl. Salla (Witu). 

Brenner, Gipfel der Alpen, Tirol, 
2034 n; dabei B.⸗Paß (1380 m), ältefte 
Alpenftraße (1867 Eröffnung der B»Bahn). 
Dorf B., Bahnftat., 394 Ew. 

Brenunessel (Urtica), wird zu Neſſel⸗ 
tuch verarbeitet. 

Brennglas , konvexe Glas = Saınmel: 
linie, meidhe durch Vereinigung der auf: 
fallenden Eonnenftrahlen in ihrem Brent: 
punkte erhöhte Temperatur erzeugt, die 


hinreicht, leicht entzlindbare Körper in 
Brand zu ſetzen. 
Brennkogl, Berggipfel der Hohen 


Tauern, 3016 m. 

Brennpunkt, vereinigt Die durch 
Sohlipiegel oder fonvere Sammellinfen ges 
brochenen Licht: und Wärmeitrahlen. 

Brennus, galliſcher Yürftentitel; bei. 
befannt ®., Anführer der fenon. Galler, 
ſchlug die Römer 3% v. Chr. an der Alta, 


Brenta — Brilare. 


eroberte und verheerte Mom, fol vom Dil: 
tator Camillus vertrieben worden fein. 

Brenta, Fluß in Venetien, 174 km I., 
zur Adria. 

Brentano, Clemens, beutjcher 
Dichter, Romantifer, geb. 9. Sept. 1778 
tn Frankfurt a. M., 28. Juli 1842 in 
Alchaffendurg; Bruder der Beltina von 
Arnim; Hauptwerke: „Gründung Prags“ 
(Drama, 1815), „Geſchichte vom armen 
Kafper! und dem fchönen Annerl“ (Movelle, 
1851), „Bodel, Hindel und Gacdeleia” 
(Märchen, 1838); mit A. von Arnim Hrög. 
der — altdeutſcher Volkslieder: 
„Des Knaben Wunderhorn" (1806). Geſ. 
Schriften 1851—55, I Bde.; Auswahl 1873, 
2 Bde. Biogr. von Diel (1878, 2 Bde.) u. 

einrich (1878). — 2) Quijo B., National« 
ölonsm, geb. 18. Dez. 1844 In aller: 
burg, 1891 Prof. der Staatew. in Münden; 
Hauptwerk: „Die Arbeitergilden der Gegen⸗ 
wart” (187172, 3 Bde.). 

Brentford, Stadt, engl. ale 
Middlefer, links an der Chemie, die bier die 
Brent aufnimmt, 13,736 Ew. 

Brenz, Johann, württemb. Reforma⸗ 
tor, geb. 24. Juli 1499 zu Weil in Schwa⸗ 
ben, + 11. Sept. 1570 zu Stuttgart als 
robft (feit 1652); »Opera« (1576--%, 

Bde.). Bel. Hartmann 262): 

Brera, Palaſt tıı Mailand mit Bemäldes 
galerte. 

Brescia (ſpr. breiha), Hauptjtadt einer 
ttal. Prov. in der Lombardei ; 
Setdentnduftrie; da3 Brixia der Römer. 

Brese - Winilary, Joh. Leoy. Lud⸗ 
wig von, preuß. General, Mitſchöpfer der 
neupreuß. Befeſti age ; By 9. Sept. 
1787 in Berlit, ‘ 5. Mal 1878 daf. 

Breslau, 1) preuß. Reg.» Bez., Prod. 
Schleſien, 13,480 qkm, 1,599,822 Ew. — 
2) Hauptftadt der Prod. und von A), an 
der Dder, bie Hier die Ohle aufnimmt, 
Bahnjtat., 336,186 Em., DOberlandesgericht, 
Sandgericht, Amtsgericht, Reichsbaut⸗Haupt⸗ 
8 VI. Armeecorps, Untverfität. 1742 


+ 


rieden ziwifhen Maria Therejia und 

riedrich d. Gr. 

Brest, Arrond.⸗Stadt und 
Departement Finiftere, 75,854 
hafen. 

Brestel, Rudolf, öjterr. Finanzmin. 
1868-71 im Miniſterium nen geb. 
16. Mai 1816 zu Wien, r 4. März 1881 daſ. 

Brest- Litowk, Stadt und Feſtung, 
ruſſ. Gouv. Grodno, am Bug; 45,137 Ew. 

Bretagne (ſpr. bretannj), nordweitl. 
Halbinſel Frankreichs, 1117—1532 Herzog: 


ejtung, frz. 
w., Kriegs⸗ 
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thum, 3. Th. von noch nicht romantfirten 
Bretonen bewohnt. 

ade Harte, nordaneriltan. Novelltit, 
. Harte. 

Bretigny (fp. bretinnji), Dorf, franz. 
Depart. Eure-et-Loir, bei Chartres; 1360 
nn zwifchen England und Frankreich: 

duard III. erhält Poitou, Guyenne und 
Gascogne als jouveräne Herrichaft u. vers 

ichtet dafür auf die franz. Krone und alle 
Fon tigen Lehen in Frankreich. 

reton (fpr. bretong), Adolphe, 
franz. Maler, geb. 1. Mai 1827 zu Cours 
rieres (Dep. Pas⸗de-Calais), Tebt daſ.; 
Darfteller des Landlebens. 

Bretoen de los Herreros, Don 
Manoel, ſpan. Dramen- und Satireis 
dichter, geb. 19. Dez. 1800 in Duel (Prov. 
Zogroüo), + 13. Nov. 1873 In Madrid. 
Werte 1850—b52, 5 Bde. 

Bretonisch, keltiſche Sprade in der 
Bretagne. 

Bretten, Stadt, Baden, Kreis Karls⸗ 
ruhe, Bahnftat., 4020 Ew., Amtsgericht; 
Geburtsort Melanchthons (Statue). 

Breughel, niederländ. Malerfamilie, 
j. Brueghel. 

Breve (lat.), Brief des Papites. 

Breviarlum Alaricianum, 
Alarih II. 

Brevier (fat.), Gebetbuch der röm.s 
kath. Geiſtlichen. 

Brevi manu (lat.), kurzer Hand. 

Brevis, furze Note. 

Brewster (pr. brubfter), Stv David, 
engl. Phyſiker, Erfinder des Kaleidoſkops, 
verdient durch wi ge Beobadhtungen um 
die Lehre von der Po an des Lichtes, 

eb. 11. Dez. 1781 zu Sedburgh (Schottl.), 
Y 10. Febr. 1868 als Prof. in St.-Audrems$. 

Breznitz (Brſchesniy), Stadt, böhm. 
Bere Blatna, Badnftat., 2708 Em. 

almeont (fpr. —— enri 
Alexis, belg. Genieoffizler, & . 25. Mai 
1821 zu Venlo; bis Uug. 1887 Chef des 
Generaͤlſtabes, leitete die Befejtigung von 
Antwerpen, der Maaslinie und Bukareſts. 
Neueſtes Hauptwerk: »La defense des 
&tats et la fortification à la fin du XIX. 
siècle- (mit Atlas, Britffel 1895). 

Briancon (fpr. briangffong), Arrond.⸗ 
Stadt und Feſtung, franz. Depart. Hautess 
Alpes, 5580 Ew. 

Brianza, Landfhaft in der Lombardel, 
ſüdlich vom Comer Gee. 

Briare (ſpr. briahr), Stadt, franz. 
Deparli. Loiret, r. an der Loire, 6684 Em. 
Gefechte 31. Tez. 1870, 1. und 14. Jan. 


j. u. 
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1871. Der 59 km fange anal von 8. 
verbindet Zoing mit Loire. 

Briden (fran;.), Achſelſtücke der Schwei⸗ 
zer Offiziere. 

Bridgeport (ipr. briddſchport), Stadt, 
nordamerik. Staat Connecticut, 48,866 Ew.. 
Hafen, Nähmaſchinenfabrik. 

Bridgetown (fpr. briddſchtaun), Saupt- 
jtadt der brit.-weitind. Inſel Barbados, 
25,000 Ew., Hafen. 

Brie (jpr. brih), franz. Landſchaft in 
den ehemal. PBrov. Isle be France und 
Champagne; berühmt der B.=$täfe. 

Briefmarken, erjunden von J. Chal—⸗ 
mers (g 1853) aus Dundee, 1840 In Eng: 
land eingeführt. Alaieine, „Illuſtr. B.⸗ 
Album“ (2. Aufl. ) 

Brieg, 1) Sreisftadt, preuß. Meg. Bez. 
Breslau, an der Oder, Bahnſtat., 20,154 Eiw., 
Landgericht, Amtsgericht. Reichsbank⸗Neben⸗ 
ftele. — 2) (Brig), Fleden, Schweizer 
Kanton Wallis, Bahnftat., 1172 Ew. 

Briel (Brielle), Hafenſtadt u. Feſtung, 
niederl. Prov. Eildholland, an der Dündg. 
der Maad, 4209 Ew.; 1. April 1572 Ein: 
nahme durch die Meergeuſen. 

Brienne (ſpr. briänn), Stadt, franz. 
Depart. Aube, an der Aube, 1732 Ew.; 
29. San. 1814 Sieg Napoleons I. über 
Blücher. 

Bri@nz, Dorf, Echtweizer Kanton Bern, 
an Brienzer See, Bahnftat., 2535 Ew. 
Bahnradbahn auf das B.er Rothhorn 
(2351 m). 

Pries (magyar. Breznobänya), Stadt, 
ungar. Komitat Sohl, 3783 Ew. 

riesen, Kreisſtadt. ER Reg.⸗Bez. 
Tas Bahnſtat., 2 Ew., Amts⸗ 
gericht. 

Brigach, Quellfluß der Donau. ° 

Brigade (franz.), taltifher Verband 
bon 2-3 Pegimentern. 

Brigg, Schiff mit 2 gleihen Maften. 

Bright (fpr. breit), I) Ridhard, engl. 
Arzt, berühmt durch feine Beſchreibung 
(1827) ber B.ſchen Krankhelt (verid. 
Nierenkrankheiten), Leibarzt der Königin 
von England (geb. 1788, 7 16. Dez. 1858). 
— 2) John B., engl. Politiker, geb. 16. 
Nov. 1811 zu Greenbant bei Rochdale in 
Lancafhire; Duäler, feit 1843 Mitgl. des 
Unterhaufes, 1868-70 Präſ. des Handels 
amts im Kabinett Gladitone, 1873—74 u. 
1880—82 Kanzler für Lancafhire im Tib. 
Kabinett. Biogr. von Smith (1881). 

Brighton (fpr. breit'n), Stadt, engl. 
Grafich. Suffer, am Kanal, 141,499 Ew., 
Hafen, Seebad, Aquarium. 


Briden — Brisson. 


Brikett, Preßſtein aus Braunkohlen⸗ 
fällen. 


ab 
Bril, 1) Raul, niederländ. — 
maler, geb. 1556 zu Antwerpen, + 1626 zu 
Rom. — 2) Matthäus B., nieberl. Land: 
Ihaft3maler, geb. 1550, + 1584 in Mom. 

Brillant Ohr. brilfjant), größerer ge: 
liffener Diamant, befteht aus zwei nies 
rigen an den Grundfläden vereinigten 
Pyramiden, frei (A jour) gefaßt. 

Brillantine, Mittel um das Haar 

länzend zu maden, befteht aus Ricinüsöl, 

Igcerin u. Spiritus. 

Brillantkäfer (Eutymus), ein Rüſſel⸗ 
täfer, Bun mit Streifen von diamant— 
glänzenden Punkten, in Brafilten. 

Brillat-Savarin (ipr. brija N 
räng), Anthelme, franz. Schriftiteller, 
Be 1. April 1755 zu Belley, 2. Febr. 
826 als Rath am Barijer Kaffationshofe; 
bon ihm »Physiologie du goft« (1825, rt. 
Ausg. 1881; diſch. von K. Vogt, 5. Aufl. 1888). 

Brillen wurden un 1300 erfunden. 
Für Sernfihtige B. mit erhabenen (con 
veren), für Surzfichtige B. mit vertieften 
(concaven) Gläſern. 

Brillenschlange (Naja tripudians), 
eine der gefäberich ten Giftſchlangen; der 
Brille ähnliche Zeichnung im Nacken; 1,, m 
en ; Dftindien. 

rilon, Sreiöftadi, preuß. Neg.s Bez. 
Arnsberg, Bahnıftat., 4471 Ew., Amtsgericht. 

Brindisi, Stadt, ital. Prov. Lecce, 
am Adriat. Meere, 16,719 Ew., Hafen; im 
Altertfun Brundusium. 

Brink, Jan ten, niederl. Rontans 
dichter, geb. 15. Juni 1834 zu Appingedanı ; 
lange in Sndien, jett im Haag; jeit 1872 
Nedacteur dev Beitichrift »Nederland«. 

Brinvilliers (jpr.brängiviljeh), Marie 
Madeleine Dreur d'Aubray, Mars 

utje de, franz. Siftmeifcherin zur Beit 

udwigs XIV., enthauptet 16. Sufi 1676 
in Paris. Vgl. Montjoyeur (1885). 

Brio (ital.), Munterkeit, — 
Feuer; brioso, feurig, lebhaft, aufgeräumt. 

Brion, Friederſke, Goethe's Jugend⸗ 

eliebte 1770—71, geb. 1754, Xodjter des 
* B. zu Seſenheim bei Straßburg, 

3. April 1813 in Muſſenheim Hei Lahr. 

eu: Zucius (1878). 
risant (fr}.), zerbrechend; Brifanz- 
geihofje mit Erpiofionzftoffen gefült. 

Brisbane (jpr. brisbehn), Hauptftadt 
der brit.sauftral. Koloriie Queensland, ums 
weit der Mdg. des B. in den Großen Ozean, 
93,657 Ew., Sechafen, Univ. 


Brisson (ſpr. briffong), Eugène 


Brissot — Brom. 


Seas franz. Politiker (radikal), geb. 31. 
uli 1885 in Bourges; 1871 Mitgl. ber 
Nat.⸗Verſ., 1876 Deputirter, 6. April 
1885 bis 7. San. 1886 Miniſterpräſ. 

Brissot (fpr. briffo), Sean Pierre, 
gen. de Warpdille, franz. Nevolutionss 
mann (Birondift), geb. 14. San. 1754 zu 
Warville bei Chartreß, T 31. Dtt. 1793 
auf der Gutllotine; a . der Nat. Berf. 
1789—91 u. des Konvents. 

Bristenstock , ®ipfel der Schwyzer 
Alpen, Schweizer Kanton Url, 3075 m. 

Bristol (fpr. briftl), Stadt, engl. Graf⸗ 
ar Gloucefter, am Avon, nad defjen 

dg. in den Kanal von B., 223,592 Ew., 
Hafen. 

Britannia, im Alterthum England u. 
Schottland. 

Britanniametall, Zegirung aus Zinn 
u. 9-15 Proz. Antimon, filberiweiß, fehr 
glänzend. 

Britannicus, Sohn des röm. Katjerd 
Claudius u. deffen 1. Bemalin Meflalina, 
durd; feinen GStiefbruder Nero 55 n. Ehr. 
vergiftet. 

Britisch-Betschuannland, Eiüd- 
Afrila, unter dem Gouv. ber Stapfolonie, 
173,160 qkm, 60,376 Ew. 

Britisch - Birma (Nieder-B.), Prov. 
des indobrit. Kaiſerreichs an der Wejtlüfte 
Hinterindiens, am Golf von Bengalen, 
227,799 gkm, 4,658,627 Ew.; Hauptitabt 
Rangun. 

Britisch-Columbia, Prov. des Do⸗ 
minion of Canada, am Großen Ozean, 
99,100 qkm, 98,173 Ew.; Hauptjtabt: 
New⸗Weſtminſter. 

Britisch - Honduras, in Mittels 
amertfa, anı Saraibifchen Meer, 21,475 qkm, 
81,471 Ew. Hauptſtadt Belize. 

Britisch-Indien, j. Indien. — Bri- 
tisch-Nordamerika,j.dermudainfelt, 
Canada u. Neufundland. 

Britisch-Ostafrika, zw. Dihub u. 
Umba, öftl. vom Ind. Ozean beſpült. 

Britschka (poln.), offener Reiſe⸗ 
wegen. 

Brive (fpr. brihw'), Arrond.s Stadt, 
ran ; — Corroͤze, am Fluß Corrdze, 
16, m. 

Brixen, Bezirksſtadt tin Tirol, an. dem 
Eifad, 5525 Ew., Fürftbifchof. 

rjansk, Stadt, ruff. Gouv. Drel, 
an der Desna, 19,669 Em. 

Brociner, Marco, Scäriftfteller, geb. 
24. Dez. 1852 zu Jaſſy; fett 1888 Redacteur 
am „Wiener Tageblatt”; Schaufptele („Horde 
geit von Valent”, 1890), Romane. 


205 


Brocken, hödjfter Gipfel des Harzes 
1142 m. . 

Brockes, Barthold Heinr., deut» 
{cher Dichter, geb. 22. Sept. 1680 in Ham⸗ 
burg, + 16. San. 1747, „Sedifches Ver: 
gnügen in Gott” (Gedidhte, 1721 ff., 9 Bde.). 

Brockhaus, 1) Iriedr. Arnold, 
Begründer der Buchhandlung F. U. B. 
(1814 in Altenburg, fett 1817 In Leipzig), 
geb, 4. Mat 1772 in Dortmund, F 20. Aug. 

823; vgl. H. €. B., „Friedrich Arnold B.“ 
(1872 -61, 3 Bde) — 2) 
Drientaltft, Sohn von 1), 
1806 tn Amjterdam, + 5. Kar. 1877 
Leipzig als Prof. (en 1841 Hier); Mit 
begründer der Deutihen Morgenländ. Geſ. 
rockton (ſpr. brodt'n), Stadt, nords 
amerif. Staat Dlaffacjujetts, 27,294 Ew. 

Brod, Stadt u. Feſtung in Kroatien⸗ 
Slavonien, lints an der Save, Bahnſtat., 
4938 Ew. _ 

Broderie (franz.), Stickerei, geftidte 
Arbeit. 

Brodsky, Adolf, Biolinift, geb. 
21. März” 1851 zu Taganrog; 1880-67 
Schiller von Joſef Hellmesberger in Wien, 
feit 1891 Primgeiger ded Symphonie⸗ 
Streichquartett3 in Ne = Vorl. il 
U. Ehrlich, „Berühmte Geiger” (Epz. 1893). 

Brody, Stadt, öfterr. Königr. Galizien, 
Bahnjtat., 19,216 Ew. 

Brömsebro, Dorf, ſchwed. Län Eal- 
mar; 1645 Frieden zwiſchen Schweden u. 
Dänemark, Iehtered tritt Jemtland, Herjeä> 
dalen, Haland und die Anjeln Gotland u. 
Defel ab. 

Broglie (pr. brollji) 1 AhilleChars 
le3 Leonce Victor, Herzog von, 
franz. Staatsmann, geb. 1. Dez. 1786 in 
Paris, + 25. San. 1870; unter Ludwig 

hilipp mehrmals Mintfter; »Souvenirs« 
1886, 4 Bde). — 2) Jacques Victor 
Albert, Herzog von B., franz. Staatd- 
mann, Sohn von 1), geb. 13. Juni 1821 
zu Paris, Mat 1873 bis Mai 1874 Bize⸗ 
präj. des Minifteriums, 16. Mat bis Nov. 
1877 Deinijteypräfid., 1876-85 Genator. 
Schrieb: »L’Eglise et l’empire romain au 
IV. siecle« (6. Aufl. 186769, 6 Bde.). 

Brohl, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. Coblenz, 
lin am ah und am Eingang zum B.⸗ 
Thal, Bahnjtat., 1223 Em. 

Brokät, ſchwerer mit Gold⸗ oder Silber: 
fäden durchwirkter Seidenftoff. 

Brom (Br), Metalloid, in geringer 
Menge verbunden mit Natrium u. Magne— 
fium unter den Salzen bed Meerwafjerd u. 
mancher Salzquellen (Sreuziach), in reinem 


Herm. B„, 


206 


Bande dunkelrothbraune, ſchwere Flitffig- 
eit von chlorähnlichem Geruch, erftarrt bei 
°C. zu einer grauen blätterigen Maſſe; 
giftig. Speztf. Gewicht 2,9. 

Brombeerstrauch (Rubus fmti- 
cosus), au8 der Familie der Roſaceen. 

Bromberg, 1) preuß. Reg.:Bez. der 
Brov. Poſen, 11,450 qkm, 625,061 Ew. — 
2) Hauptftadt von 1), an ber Brahe u. 
am Bromberger Kanal, Bahnftat., 41,399 
Geiz Landgeriht, Amtsgericht, Reichsſsbank— 
telle. 


Bromiley (ſpr. bromlt), Stadt, engl. 
Grafſch. Kent, 21,685 Ew. 

Bromme,RarlRud.,gen.Brommy, 
deutfcher Admiral 1849, geb. 30. Sept. 1804 
zu Anger bei Leipzig, 9. San. 1860 tn 
Bremen; Tchlug 5. Juni 1849 ein dän. Be- 
ſchwader, feit 1857 In öſterr. Dienften. 

Rronchial (griech), die Quftröhre be— 
treffend; BronKdYen, Quftröhrenäfte; 
Brondhitts, Katarıh der Brondten. 

Bronsart von Schellendorff (ipr. 
brongfahr), 1) Hand, Ptanift u. Komponift, 
geb. 11. Febr. 1830 zu Berlin; Schüler 
von Liszt in Weimar, jeit 1887 Sntendant 
daj. Seine Gattin Angeborg, Dev: Stard, 
geb. 24. Aug. 1840 zu Petersburg, Vir— 
tuofin u. Komponiftin, ebenfalls Schülerin 
db. Liszt. Vgl. A. Ehrlich „Berühmte Clavier⸗ 
ſpieler“ (Kpz. 1893). — 2) Bau! B., preuß. 
General, Bruder von 1), — 25. Jan. 1882 
in Danzig, F 25. Juni 1891 in Schettnienen 
bei Braunsberg; 1870-71 Abtheilungschef 
im Gr. Generaflftab, felt 3. März 1888 
Kriegsmin., 1889 Kommandeur des I. Ar: 
meecorps; Kchrieb: „Der Dienjt des General: 
Dad (2. Aufl. 1884). — 3) Walter 

., preuß. General, Bruder von 1) u. 2), 

eb. 21. Dez. 1833 u Saul: 1870—71 

eneralitabschef des . A.⸗C., 1388 Com: 
mandeur des III., 1890 de8 X. A.⸗C., fett 
Dt. 1893 Kriegsmin. 

Bronte, Charlotte, pfeudonym Cur— 
rer Bell, engl. Romandicdhterin, geb. 21. 
April 1816 in Thornton (Morkihire), + 31. 
März 1855 in Haworth; feit 1854 Gattin 
des Vikars Arthur Bel Nichols; »Jane 
Eyre« (1847; deutſch dramatifirt: „Die 
Waife von Lowood“ von Charlotte Birch: 
Pteiffer). Biogr. von Gastell (1876). 

Bronte, Stadt, ital. Prov. Eatanta, 
auf Steilten, am Aetna, 18,577 Ew. 

Bronze (fpr. brongße), Legtrung aus 
86597 Proz. Kupfer u. 16—8 Proz. Binn, 
ee, auh mitt einem Bulag von 

ei. 


ink u. B 
Bronzell, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. Caſſel, 


Brombeerstrauch — Brougham. 


Kret3 Fulda, Bahııftat., 304 Ew.; 8. Nov. 
1850 Bufammenftoß zwiichen dfterr.s bayer. 
Bundestruppen u. Preußen. 

Bronzezeit, Periode der Urgeſchichte, 
in der Waffen u. Geräthe übertviegend aus 
Bronze gefertigt wurben, zwifchen der Stein- 
zeit u. der Etjenzeit. Vgl. Sophus Miller, 
„Urfprung u. erſte Entwicelung der europ. 
Bronzekultur“ (Braunſchweig 1895). 

Bronzit, Art des Augit (ſ. d.); braun, 
metallglänzend, rhombiſch. 

Brooklyn (ſpr. brucklihn), Stadt, nord⸗ 
amerik. Staat New-York, auf der Inſel 
Long-Island, 806,808 Ew.; Brilde nad 
New⸗York. 

Broos (magyar. Szaszvaͤros), Stadt, 
ungar. Komitat Hunyad, Ctebenblrgen, 
Bahnftat., 5660 Ew. 

Brosig, Moritz, Kirchenkomponiſt, geb. 
15. Okt. 1815 zu Fuchswinkel in Ober: 
Ihlefien, + 24. San. 1 in Breslau als 
Domfapelmeifter; Meffen, Offertorten, Or⸗ 
gelſtücke, Harmontelehre. 

Brotbaum (Artocarpus), mit fletfchigen 
genteßbaren Früchten, Dceanten. 

Brotschriften, in der Buchdruderei 
Topengattungen für Beitungs- u. Buchfag. 

rotterode, Landgemeinde, preuß. 
Reg.-Bez. Eaffel, Kreis Schmaltalben, am 
Intelsberg des Thilringer Waldes, 2828 


— and. ala brannte im Sommer 

ab. 
Broucköre (fpr. ee 1) Char. 
n de, belg. 


le3 Marte Sollen) Ghislta 
Staatsmann, geb. 18. Jan. 1796 zu Srügge, 
7 20. April 1 zu Brüffel; nad der Mes 
bolutton 1830 Mitgl. der Verf.⸗Kommiſſion, 
unter der Regentſchaft Finanzmin., unter 
Leopold I. Min. des Innern u. Aug. 1831 
bis März 1832 des Krieges, 1835 Gründer 
u. bi3 1839 Direltor der belg. Nattonals 
bank, 1840 Bilrgermetfter von Brüffel. Vgl. 
Juſte a — 2) Henri Marte os 
fepb Ghislain de B., belg. Staatd« 
mann, Bruder von 1), geb. 1801, 7 24. San. 
1891 zu Brüffel; 1840 Gouv. der Brov. 
Antwerpen, 1844 der Prov. Lilttich, 1852 
bis 55 — 

Brougham (fpr. brohm), Henry, 
Baron B. and Vaurx, brit. Staatsmann, 
De 19. Sept. 1778 zu Ebdinburg, + 7. Dat 

868 In Cannes; bedeutender Sachwalter, 
1810— 30 Mitgl. des Unterhaufes, 1830 bis 
34 des Dberhaufes ; befter Redner der Whigs; 
ſchrieb: »Essay on the British Consti- 
tution« (1845, 4 Bbe.), »Sketches of sta- 
tesmen of the time of George III.« (1833 
bis 48, 3 Bde.), Selbſtbiogr. 1871, 3 Bde. 


Brongham 


Brougham (engl., pr. brobm), zwei⸗ 
fisiger verbedier Eintpänner. 


rouillon (franz., fpr. brujiong), 
Konzept, Kladde, Strazze der Kaufleute. 
Brown (ſpr. braun), Robert B., 


engl. Botaniker, geb. 21. Dez. 1773 in 
Montrofe, + 10. Juni 1858 tn London ale 
Euftos des Brit. Muſeums; bereite 1801 
bis 5 Auftralien; Entdeder der Molelulars 
bewegung. — 2) George R., nordamerif. 
Bandichaftemaler, geb. 2. Febr. 1814 zu 
Bofton, + 25. Junt 1889 dat. — 3) 

irte B., norbamerit. Btldhauer, geb. 24. 
ebr. 1814 ag in Maffachufettd, T 
0. Suli 1 zu Brooklyn, wo er feit 
1832 Tebte. 


Browne (ſpr. braun), Martmtltan 
a nn diterr. Genes 
ralfeldmarſchall, geb. 23. Dt. 1705 in Bajel, 
+ 26. Zunt 1767 In Beagi foht 1734—39 
im poln. Erbfolges u. Türkentriege, erob. 
1746 Guaftalla u. Barma, 1749 Gouv. von 
Stebenbürgen, 1752 von Böhmen, 1754 Feld⸗ 
marihal, 1. Okt. 1756 bei Loboſitz von 
Friedrich d. Gr. gefhlagen, 6. Mai 1757 
vor Prag nes verwundet. 

Bro ills (fpr. braunhills), Stadt, 
engl. Srafihaft Stafford, 13,708 Em. 

rowning (ſpri brauning), Robert, 
origineller engl. Dichter, geb. 1812 bet 
London, F 12. Dez. 1889 zu Venedig; 
Dramen, erzählende Dichtungen, »Works« 
(1872, 2 ®de.). N Bu gern (2. Aufl. 
1888), Goſſe (1890), Mid. Sutherland Orr 
(1891). — Seine Gattin Elizabeth, geb. 
Barrett, geb. 1809, + 29. Juni 1861 in 
Slorenz, war ebenfalls Dichterin; »Poetical 
works« (8. Aufl. 1870, 5 Bde.). 

Brozik (ſpr. broſchil) Vaclav, tſchech. 
Dialer, geb. 1861 in Tremosna bei Pilſen. 
Schüler von Emil Lauffer u. Piloty, lebt 
fett 1876 in Barts; „Geſandtſchaft des Kb: 
nigs Wladislaw ————— an den Hof 
Helinrichs VII.” (1879, Nationalgalertie zu 
Berlin). 

Bruce Cipr. bruhs), 1) jchott. Geſchlecht 
normänn. Abſtammung, im 14. Jahrh. im 
Befite des fchott. Throne. Robert B. 
ftrebte 1286 vergeblich nach der Krone. Sein 
Sohn Robert I. (geb. 21. März 1274, + 
9. Juli 1329), reg. 1306—29 u. befiegte die 
zn bet Bannodburn 25. Juni 1314. 
Mobert? I. Sohn David IN. (geb. 1321, 
+ 22. Febr. 1371 finderlos) reg. 1329 big 
71 u. war 1346-57 In engl. Gefangen: 
haft; Gegenkönig Eduard Battol (feit1 * 

uf Davi II. folgten die Stuart. — 2) 
Sames B., engl. Afrikareiſender, geb. 14. 
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Dez. 1730 zu Kinnaird, 7 27. Aprit 1794 
daf.; 1762 Konful in Algier, bereite ganz 
Nordafrika u. Abeffinten, wo er den Urs 
ſprung des Blauen Nils aus dem Tana-See 
mnachwies; »Travels into Abyssinia« (1790, 
5 Bde. ; dtfch. von Volkmann, Lpz. 1790-92). 
Bruch, al Kompontft, geb. 6. San. 
1838 in CEbln, lebt feit 18% zu Berlin; 
Schüler Hitlers in der Kompofition; Syms 
phonien, Biolinfonzerte, Kammermufil, 
Dpern („Zorelei“, „Hermione”), Lieber, 
größere Chorwerke („Röm. Triumpbgefang“, 
„ori of“, „Salamiſs“, „Odyſſeus“, „Ars 
miniuß”, „Led von der Glode*, 


mannenzug“). 
Stadt, Baden, 


Nor⸗ 


Bruchsal, Kreis 
Karlsruhe, am Saalbach, Bahnjtat., 11,909 
Ew., Reichsbank-Nebenſtelle, Amtsgericht. 

Bruchschlange, ſ. v. w. Blindr 
ſchleiche (f. 2* 

Bruck, Karl Ludw., Frhr. von, 
öſterr. Handels⸗- (Dit. 1848 bis Dat 51) u. 
— (1855—60), geb. 18. Dit. 
1798 In Elberfeld, T . April 1860 tn 
Wien (durch Seibftmord); Kaufmann, 1821 
nach Trieſt, Begründer u. Direltor Des 
dfterr. Lloyd, Freiherr, 1848 öſterr. Ber 
vollmädtigter beim Reichsverweſer Erz⸗ 
herzog Sohann in Frankfurt, 1860 unge⸗ 
rechter Weiſe in den ——— Unter⸗ 
—— wegen Unterſchleifen während 
des ital. Krieges verwickelt, 22. April 1860 
ungnädig entiaſſen. Ein Jahr nach B.'s 
Tode erfolgte eine öffentliche Ehrenerklärung. 

Bruck, 1) B. an der Leitha, Bez.⸗ 
Stadt, Nieder: Defterreih, Bahnftat., 4570 
Ew., Baradenlager der djterr. Armee. — 
2) B. an der Mur, Bez.⸗Stadt, öfterr. 
Herzogth. Stetermart, Bahnſtat. 5905 Ew. 

Bruckner, Unton, Meijter der Synis 
phonie, „geb. 4. Sept. 1824 zu Ansfelden; 
1868 Prof. am Confervatorium, 1875 Lektor 
an der Univerſität zu Wien. 

Brück, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Pots⸗ 
dam, Kreis Bauch Belzig, Bahırjt., 1445 Ew. 

Brückenau, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Unterfranken, an der Breiten Sinn, Bahn—⸗ 
ftat., 1549 Ew., Amtsgericht, Bad. 

Brückenwage, " Desimalwage, 

Brüdergemeinden,evangeltide, 
wel otonäemeinidalt: aus den Mähriſchen 
Brüdern hervorgegangen, 1722 unter bem 
Schutze des Grafen von Binzendorf in Bers 
thelsdorf gegründet. 

Brüel, Stadt, N, : Schwerin, 
Bahnıftat., 2120 Ew., Amtsgericht. 

Brügge, Hauptjtadt der beig. ne 
Weftflandern, 47,497 Ew., Induſtrie in 
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Leinwand und Baumwolle, Spiten. Vgl. 


Brüggemann — Bruni. 


Brüssow, Stadt, Preuß. Reg. Bez 


Gilliots van Severen, »Bruges ancienne et Potsdam, Kreis Prenzlau, 1439 Em., Amts» 


moderne« (Brüſſel 1893). 

Brüggemann, ans, Blldhauer, 
geb. in Hufum, um 1515—21 thätig; Altars 
werk im Dome zu Schleswig. Bel. „B. u. 
jeine Werke“ (2. Aufl., Schleswig 1895). 

Brueghel (ſpr. breugel), 1) Pieter, 
nieder!. Maler („Der Bauern=B.*), geb. 
1530 in 3. bei Breda, F 1669 In rühter, 
— 2) Pieter B. („Höllen-B.*), Sohn von 
1), geb. 1565 in Brüfjel, + 1687. — 8) 
Yan. B. („Sanmets oder Blumen-B.“), 
Bruder von 2), geb. 1568 in Brüffel, F 
1625 in Untiverpen. 

Brühl, Hetnt., Reichsgraf von, 
fühl. Minifter 1733-63, geb. 18. 2 
1700 In Sangloff-Sönmern bei Weißenfeld, 
r 28. D£t. 1763; 1747 Premiermin. 

Brühl. 1) Flecken, preuß. Hteg.s Bez. 
1. Landkreis Eöin, Bahnitat., 4567 Ew., 
Schloß der Kurfürften von Edin, Bergbau 
auf Braunlohlen. — 2) Thal bei Wien. 

Brüll, Jonas ‚ Xompontft, geb. 7.Nov. 
1846 zu Proßnig in Mähren, lebt in Wien; 
Opern („Das goldene Kreuz“, „Bianca“), 
Elavierjtiide, Lieder. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 

Brillaffe, Hwarzer ycetes 
Beizebub), 1/3 m lang mit ebenfo Iaugem 
Schwanz, bat um das Kinn einen ftarken 
Bart u. am Bungenbein eine Schallblafe, 
wodurdh die Stimme verftärkt wird. Glib« 


amerila. 

Brülow, 1) Karl Paulowitſch, 
ruſſ. Maler, 1799 in Petersburg, + 
23. Zunt 1852 in Marciano bei Mom. — 
2)-Alerander B., Arditelt, Bruder von 
t), geb. 1800, F'21. San. 1877 in Peters: 
burg; neues Winterpalais u. evang. Et. 
Petrilirche in Petersburg, Obfervatorium 
in Pulkowa. 

Brünig, Paßſtraße mit Zahnradbahn 
zw. den Kantonen Unterwalden u. Bern. 

Brünn, Hauptfitadt von Mähren, an 
der Schwarzama, die bier die Zwittawa 
eufnimmt, Bahnſtat., 9,462 Ew., Berg: 
jejte en bog. Bol. Trautenberger, „Die 


Chronik der Landeshauptitadt 8.” (Bd. 1-3, 
Brünn a 

Brünne, Ingpanzer des früheren 
Mittelalters. 


brüsk (franz.), auffahrend, haſtig, hitzig; 
taub, grob. 

Brüssel (fr. Bruxelles, fpr. brüfjähn), 
Hauptjtadt von Belgien, Prov. Brabant, an 
der Senne, 183, Ew., Univerfität, In⸗ 
dujtrie in Spigen, Teppichen u. Baumwolle. 


gericht. 
Brüx, Bez.⸗Stadt, Böhmen, an der 
.. Bahnſtal., 14,894 Ew., Bergbau auf 
ohlen. 


Brugg, Stadt, Schweizer Kanton Aar— 
gan. —53 1583 Ew. In der Nähe 
ie Habsbu 


rg. 
Brugsch, Helnr. Karl, Aegyptolog, 
geb. 18. Yebr. 1827 zu Berlin, 7 9. Sept. 
1894 daf. ; 1864--68 zen Konjul in Kairo. 
Bruhns, Karl ——— Aſtronom, 
ed. 22. Nov. 1880 zu ön, + 25. Junt 
881 in Leipzig al Direltor der Stern—⸗ 
warte (fett 1860); entdecte mehrere Kos 
meten und gründete 1868 die ſächſ. meteoros 
logiſche Stationen. 
rumaire (ipr. brümähr, „Nebels 
monat“), 2. Monat des Stalender3 der 1. 
Franz. Republik, 23. Dt. bis 21. Nov. 
Brumath, Stadt im Unter = Elfaß, 
an der Born, Bahnjtat., 5548 Eiw., Amtag. 
Brundusium, im Altertfum Name 
von Brindift (ſ. d.). 
Brune (fjpr. brühn), Guillaume 
Marie Unne, franz. Marſchall, geb. 
13. März 1763 in Brives Ia Gatllarde, ers 


mordet 2. Aug. 1815 zu Avignon. 
Bruneck, or tadt, Tirol, an der 
Nienz, Babnjtat., 2286 Em. 


Brunel, Sultanat im NW. Borneos, 
unter brit. Schuß, 21,000 qkm, 50,000 Em. 

Brunel (ſpr. briünähl), 2 Marc 
Sfambert, Angenieur, geb. 25. April 
1769 in Harqueville (Normandie), +12. Dez. 
1849 in London; erbaute 1825—42 den 
Londoner Themfetunnel. — 2) Sfambert 
Kingdon B., Ingenieur, Eohn von 1), 
gen. 9. April 1 in Portsmouth, + 

5. Sept. 1859 in Weſtmünſter; erbaute 

das Rieſenſchiff „Great Eajtern“. 

Brunelleschi (ipr- brunellesti), 51s 
Itppo, ital. Baumeliter, Vater der Renaiſ⸗ 
jance, geb. 1377 in Florenz, T 1446 baj.; 
Kuppel des Domes und Palazzo Pitti in 
— Bol. Fabriczy, „Filippo B.“ (Stutt⸗ 
gart 1893). 

Brunhild, 1) Walküre; im Nibelungens 
liebe Königin von Iſenland und durd) Sig: 
jried Gemalin d. Burgunderlöntgs Gunther, 
veranlagt die Ermordung Sigfrieds. — 2) 
Tochter des ar entontgs Athanagild, 
571 Gattin des franf. Königs Sigbert von 
Auftrafien, auf Befehl des Franlenkönigs 
Chlothar 613 zu Tode geilste, 

Bruni, Antonio Bartolomeo, ital. 
Geiger und Komponiſt, geb. 2. Febr. 1759 


Brunn — Bucentaur. 


zu Eont in Piemont, F 1823 daſ.; Schüler 
von Pugnanli und Spezziani, jeit 1781 in 
Baris. Opern, Konzerte, Duette, Duartette 


für die Violine; Violin- und Violaſchule 
(deut, Leip ig bet Breitlopf & Härte). 
Bol. U. Chr ih, „Berilhmte eiger” 


(Leipzig 1893). 

Brunn, Heinrid, — geb. 
23. San. 1822 in Wörlitz, 7 24. Sult 1894 
in Joſephsthal; feit 1843 in Stalten, 1856 
Sekretär des Archäolog. Inſtituts in Rom, 
1865 Prof. in München ; ſchrieb: „Geſchichte 
der griech. Kiinftler” (1863—59). 

Brunn am Gebirge, Marltfleden, 
Niederöfterreih Bez.e⸗-H. Baden, Bahnſtat., 
2936 Ew. 

Brunnen, Dorf, Schweizer Stanton 
Schwyz, am Bierwaldjtätter See, Bahn: 
ftat., 2476 Ew.; 1315 ewiger Bund der 
Waldſtätte. 

Brunnenkresse (Nasturtium), 
er aus der Familie der Eruciferen, 

üchengewächs, blutreinigend. 

Brunnthal, Kaltwaſſerheilanſtalt ei 
Münden, rechts an der Kar. 

Bruno, |) B. F., ae von Cöln 
953—965, 3. Sohn König Heinrich's L., 
geb. 925, F 11. Oft. 965 au Reims. ih 
von Ruotger (deutih von Jasmund 1851). 
— 2 Giordano B., pantheiftiicher Philo— 
[op ‚ geb. 1550 in Nola, + 17. ne 1600 
n Rom als Ketzer auf dem Echeiterhaufen. 
»Opera latine conscripta« Hräg. von Tocco 
und Vitelli (Florenz). Blogr. dv. Bartholmeß 
(1846) u. Berti (1868). 

Bruns, 1) Paul Victor v., Chirurg, 

8 9. Aug. 1812 in Hebenſtedt, F 19. März 
883 in Tübingen als Prof. (jeit 1843); 
Epoche madende Kehltopfoperationen, — 2) 
Ernft Heinr. B., Aſtronom, geb. 4. Sept. 
1848 tn Berlin; feit 1882 Direltor der 
Sternwarte zu Leipzig. 

Brussa, Hauptitadt des türk. Wilajets 
Chodawendiljar in Kleinaſien, am Fuße 
des Olymp, 60,000 Ew.; das Prusa der 
bithyn. Könige. 

Brusthöhle, durch das Biverchfelf von 
der Bauchhöhle gefchteden, enthalt die 
zung und das Herz, dur den Brufts 
korb geihüst (12 Mippenpanre, mit dem 
lüngligen platten Bruftbein mitten auf 
der Brut). 

Brustkrebs, bei rechtzeitiger Opera: 
tion heilbar. 

Bruststiche, fal3 mit Fieber ver: 
bunden, na — Bruſtfellent⸗ 
———— ofort ärztliche Behandfung nöthig. 

brutal (franz.), grob, roh, viehiſch. 


Converſations⸗Lerikon. 
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brutto (ital.), int Handel: mit der 
Berpadung gewogen; Bruttogewicht der 
Waare, mit dev Berpadung; Bruttos 
einnahme, ohne Abzug der Unkoſten. 

Brutus, 1) Quctu3 Junius, Grün— 
der der röm. Republik 510 v. Ehr. und 
einer der beiden erſten Konſuln, 1 509 
im Bweilampf mit Aruns Tarquintus vor 
der Schladt am Walde Arfia. — 2) Mars 
ceu8 $unius B., ciner dev Mörder Cae— 
jard 44 v. Chr., geb. 85, T (durch Selbſt⸗ 
mord) 42 bei Philippi. — 3) Decinus 
Sunius B., 43 v. Chr. von den Reiter 
des Antonius im Cisalpin. Gallten ers 


ſchlagen. 
Bruxelles (jpr. brüſſäll), franz. Name 
von Brüſſel. 


Bruyn, Bartel, niederrhein. Maler, 
1493 tn Cöln, + 1557 daj.; Hochaltar 
n ber Stiftskirche zu Kanten (1536). Bol. 
Firmenich⸗-Richartz (1891). 

Bryant (fpr. breiänt), William 
Cullen, nordameril. Dichter, geb. 3. Nov. 
1794 zu Summington, 7 123. Suni 1878 auf 
Long⸗Island; weſentlich didattiſch ande 
hauchter Lyriker von naturjeligem Optimts«- 
mus (»Poems«, »Thanatopsis«, »The prai- 
ries«, »The ages«). Bol. Bigelow (1890). 

Brzesko, Marttfleden u. Bez.Haupt⸗ 
ort, öſterr. Königr. Galizien, 3247 Ew. 

Brzezany, Be}. Stadt, öſterreich. 
Könige. Galizien, 6028 Ew. 

Brzezinka, Dorf, preuß. Reg.-Bez. 
Oppeln, Bahnftat., 2932 Ew., Bergbau auf 
Kohlen. 

Brzoz6w, Be3.= Stadt, üjterreid. 
Königr. Galizien, 4056 Em. 

Bubästis, im Altertfum Stadt in 
Unterägypten. 

Bubendorf, Dorf, Schweizer Kanton 
Bafel-Land, Bahnitat., 1430 Ew., Bad. 

Bubikon, Dorf, Schweizer Kanton 
Zürich, Bahnftat., 1542 Ew. 

Bubna und Littiz, $erd. Graf 
von, öſterreich. Feldmarſchalllieut., geb. 
6. Nov. 1768 zu Jamersk, F 5. Sunt 
1825 zu Mailand al3 Statthalter in der 
Zombardei (jeit 1818); machte jeit 1788 
alle Feldzüge mit. 

Bubo, Anſchwellung der Lymphdrüſen. 

Buecamaranga, Sauptort de3 Des 
part. Santander, Columbia, 11,255 Ew. 

Buccäri (magyar. Bakar), Hafenstadt, 
froat. Komitat Modrus-Fiume, am Adriat. 
Meere, Bahritat., 1950 Ew. 

Buccina (lat.), Waldhorn, Hirtenhorn, 
LE der Römer. 

ucentaur, Galeere, auf der feit 1311 
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jährlih am Himmelfahrtätage der Doge von 
Venedig die Vermälung der Republik mit 
dem Meere durch Rerjenten eines Ringes 
vollzog. 

Bucer, Martin, Meformator,, geb. 
1491 in Sclettjtadt, + 27. Febr. 1551 tn 
Eambridge; urfpr. Dominikaner, Anhänger 
Luthers, Gehilfe Des re Granmer bei 
Einfilfrung der Reformation in England. 
Briefwechſel mit dem Landgraf Philipp von 
Heffen (1880-87, 2 Bbde.). Biogr. von 
Baum (1860), Denk u. Erichſon (1891). 

Buch, ührift. Qeop. von, Geolog, 

eb. 26. April 1774 in Stolpe (Ulermarft), 
7 März 1858 in Berlin; Theorie der 
Bodenerhebungen,, geognoft. Karte von 
Deutſchland (12 Blatt, 2. Aufl. 1832), 
„Werte“ (1867 —85, 4 Bde.). 

Buchanan ({pr. böffenen), James, 
15. Präfident ber Verein. Staaten von 
Amerika 1857—61, geb. 22. April 1791 zu 
SiongsBatter (Pennſylvania), F 1. SYult 
1868 zu Wheatland; Sohn eines trifchen 
Einwanbererd. — 2) Robert B., engl. 
Dichter, geb. 18. Aug. 1841 zu Glasgow; 
Lyrik, Tragödien (»Napoleon fallen«). 

Buchau, 1) Stadt, württemb. Donaus 
frei, am Federſee, 2275 Ew., Schloß. — 
2) Stabt, böhm. Bez.:9. Qudig, 2091 Em., 
Drineralquele. 

Buchdruckerkunst, um 1450 durd 
Guttenberg in Mainz. Aeltefte Druckwerke: 
36 zeilige und 42 zeilige lat. Bibel (1455 u. 
1456). Eriter datirter Drud: Pſalterium 
von 1457. Ueber die Technik der B. dgl. 
Lord, Herſtellung v. Druckwerken“ (4. Aufl., 
Reipzig 1885); für Geſchichte: U. van der 
Linde, „Geſchichte der Erfindung der B.“ 
Berlin 1886, Bde.), 8. Burger, „Die 

ruder ded XV. Jahrh. mit hronolog. 
Aufführung ihrer Werke“ (Leipzig 1891). 
Ein Be Führer iſt Wil. Möller, „Des 
Buchdruders bejte Bezugsquellen“ (2. Aufl., 
Berlin 189). 

Buchdruckerschwärze, 
Hauptſache Leinölfirnig mit Ruß. 

Buche (Fagus) giebt das bejte Brenn: 
holz; die dreifantigen Nüßchen (Buchedern) 
enthalten wohlſchmeckendes Del. 

Buchen, Stadt, Baden, Kreis Mosbach, 
Bahnftat., 2137 Ew., Amtsgericht. 

Bucher, Lothar, preuß. Poltittiker, 

eb. 26. Ott. 1817 in Neuftettin, + 12. Dtt. 
1892 in Glion (Schweiz); 1848 PDiitgl. der 
preuß. Nat.» Berf., Steuerverweigerer, feit 
1850 Sournalift in London, 1864 von Bis: 
mard in das Mintft. des Ausw. berufen, 
bis 1886 vortragender Rath im Reichtamt 


in ber 


Bucer — 


Buckle. 


des Ausw.; fihrieb: „Der Parlamentaris: 
mus“ (2. Aufl. 1882). Bel. Poſchinger (1890). 

Buchhaltung, für jeden Kaufmann 
gefeptih vorgeichriebene Eintragung ſaͤmmt⸗ 
icher gefchäftliden Vorgänge in gewiſſe 
Bücher, aus denen jederzeit der Gang und 
Stand bes Gefhäfts erfehen werden kann. 
Anleitung in Payne's „Barorama des 
Willens u. der Bildung“ (3. Aufl. 1895 ff.). 

uchhandel zerfällt in erlag, Sorti⸗ 
ment, Antiquartat und Kommiffion. Der 
encen der deutſchen Buchhändler jeit 
1825, die Deutſche Buchhändlerbörfe feit 
1884 , beide mit dem Stk in Leipzig Bol. 
Mottner, Kontorwiſſenſchaft des B.“ ‘a. Auf. 
1861); Schürmann, Uſancen des B.“ 
(1881--%0, 8 Bde.). 

Buchholz, 1) (Wendiſch-B.), Stabt, 
preuß. Reg.-Bez. Potsdam, Kreis Beeskow— 
Storkow, an der Dahme, 1275 Ew., Amts— 
— — 2) Stadt, ſächſ. Kreish. Zwickau. 

mtsh. Annaberg, an ber Sehma, Bahn⸗ 
ftat., 7808 Ew. 

Buchloe, jsleden, bayer. Meg. Bez. 
Schwaben, Bahnjtat., 1608 Em., Amtöger. 

uchlowitz , Marktflecken, Mähren, 
Bez.⸗H. Ungar.⸗Hradiſch, 2322 Ew., Bad. 

Buchner, 2 Afrtkareifender (1878 
bis 82, 1884), geb. 25. April 1846 in Mün⸗ 
Ken, 1887 Vorſtand des ethnograph. Mus 
ſeums baj. 

Buchsbaum (Buxus), aus der Tas 
milte der Euphorbiaceen, liefert der Xylo⸗ 
Bapble vortreffliches Material, in Südoſt⸗ 

uropa; in Mitteleuropa winziger Strauch 
zur Einfefjung der Blunienbeete. 

Buchsweiler, Stadt, Unter Eljaß, 
Bahnſtat., 3126 Emw., Amtsgericht. 

uchta, Hard, Afrikaretjender, 
ie 1845 zu Rablow in Galizien, + 29. Zult 
894 in Wien; bereifte 1878-80 das Ges 
biet des Weißen NIS. 

Buckau, Zorftadt von zueusı l. 
an der Elbe, —A Amtsgericht, Gru⸗ 
ſonwerk; bis 1887 ſelbſtſtändige Stadt. 

Buckingham (jpr. badinghäm), 
George Billiers Herzog don, mäch— 
tiger Gilnftling der N Safob I. und 
Karl I. von England, geb. 20. Aug. 1592 
zu Brookesby (Grafſchaft Leiceiter), 23. Aug. 
1628 zu Portsmouth won Yelton ermordet. 
8 Gardiner (1874). 

uckingham ({pr. — engl. 
Grafſchaft, 1931 qkm, 185,190 Ew.; Haupt⸗ 
ſtadt Aylesbury. 

Buckle (ſpr. backl) Henry Thomas, 
engl. Kulturhtſtoriker, geb. 24. Nov. 1891 
it Lee, F 29. Mai 1862 in Damaskus; 


Buckow — Bülow. 


Sauptwert: >History of civilization in 
Englend« (deutih von A. Ruge, 6. Aufl. 
1881, 2 Bde.). Biogr. von Huth (1882). 

Buckow, Stadt, preuß. Meg. Bez. 

rankfurt a. O., Kreis Lebus, in der Märt. 

chweiz, 1742 Ew. 

Buckskin (engl., ſpr. badskin), auf 
der rechten Seite gefchorenes, geköpertes 
Wollengewebe. 

Buczacz {jpr. butihatich), Bez.⸗Stadt, 
öfterr. Kgr. Galizien, Bahnitat., 11,096 

Budapest, Hauptſtadt des Kar. Ungarn, 
bis 1872 zwei Städte: Buda (Cfen) rechts 
und Peſt lints der Donau, Zentrum des 
ungar. Bahnnetzes, 491,938 Ew., Univerſ., 
Polytechnikum, fgl. ang: Diineralquellen, 
Meinbau, Deffen. 1529-1686 Siß eines 
türk. Paſchas. 

Buddha (ſanskrit. „der Erleuchtete“), 
Ehrenname von Gautama, des Stifters des 
Buddhismus, der über 400 Mill. An— 
hänger in Hinterindien, auf Ceylon, in 
China, Tibet und Japan zählt und vor— 
mals auch in Vorderindien herrſchte, hier 
aber wieder duch den Brahmanismus ver- 
drängt wurde. DB. wurde geb. 623 v. Chr. 
in Kapitavefta und F 543; er verwarf Die 
Sagungen und die Kaſtenunterſchiede und 
forderte fittlihe Vervolllommnung. u 
un, (1857), Barthelemyg St. Hilatre 
(3. Aufl. 1866), Burnouf (2. Aufl. 1876), 
————— (Berlin 1881) und Stern (188284, 

e.). 

Budget (engl., jpr. baddſchet; franz. 
fpr. büdſcheh), Beutel, Voranſchlag der 
Finanzen in Einnahmen und Ausgaben. 

Budua, Feſtung, öfterr. Kgr. Dalma— 
tien, Bez.⸗H. Cattaro, am Adriat. Meere, 
2612 Ew. 

Budweis, Stadt, Böhmen, an der 
Moldau, Bahnjtat., 28,491 Em. 

Budzanow, Marktflecken, diterr. Kgr. 
Balizien, Bez.-9. Trembowla, 5363 Ew. 

Budzyn, Stadt, Preuß. Reg. Bez. 
Brombderg, Kreis Kolmar, Bahnitat. 1146Ew. 

Bücherskorpion (Chelifer), 3 mm 
lang, in alten Büchern, vertilgt die diejen 
ſchäblichen Inſekten. 

Bücherzettel, koſtet im dDeutjchsöfterr. 
Poſtverlehr 3 Pf. Porto, im Weltpoftvertehr 
6b BP. An lehteren Yale nur Unter: 
eher vorgedrudter Wörter, nicht aber 
hand Hriftliche Bufäge erlaubt. 

Büchmann, Georg, geb. 4. San. 
1822 in Berlin, T 24. est 1884 daj.; 
ler den belannten Eitatenihag „Ge⸗ 

elte Worte“ (zuerjt 1864). 

üchner, Georg, deutſcher Dras 


Ew. (4 
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matiker, geb. 17. Okt. 1813 in Goddelau 
bei Darmſtadt, F 19. Febr. 1837 als Do: 
cent in Bitrih ; fchrieb die geniale Tragödie 
„Danton’8 Tod“. Werke Hrög. von Franzos 
(1879). — 2) Louis B., Naturphilofoph, 
geb. 29. März 1824 in Darmftadt, Haupt: 
wert: „Kraft und Stoff” (16. Aufl. 1888). 
— 3) Luiſe B., Schweiter von 2), geb. 
12. Juni 1823, 7 28. Nov. 1877 in Darın« 
ftadt; ſchrieb: „Die Frauen u. ihr Beruf“ 
. Aufl. 1874). 


Bückeburg, Hauptitadt von Schaunts 
burg-Lippe, an der Aa, Bahnjtat., 5186 Ew. 
Landgericht, Amtsgericht. 

Büdingen, Stadt, heſſ. Prov. Obers 
hefien, Bahnſtat., 2776 Ew., Ylmtögericht. 

Büffel, gemeiner (Bos bubalus), ftart 
und wild, in Alien und Südeuropa. Afrts 
kaniſcher B. (Bos Caffer), Amertfants 
{her ®. (Bos americanus). 

Bühl, Stadt, bad. reis Baden, 3003 Ew., 
Amtsgericht. 

Bülach, Stadt, Schweizer Kanton 
Züri, Bahnitat., 1748 Em. 

Billow, 1) Friedr. Wild. $reiherr 
von, Graf von Dennewih, Preuß. 
General, geb. 16. Febr. 1755 auf Falken⸗ 
berg (Altmark), T 25. Febr. 1816 zu 
Königsberg in Ditpr.; — 23. Aug. 1813 
bei Großbeeren iiber Dudinot, 6. Sept. bet 
Dennewiß über Ney, half 18. uni 1815 die 
Entſcheidung bei Belle-Alliance herbeiführen. 
Blogr. von Barnhagen v. Enſe (1854). — 
2) Ludw. Friedr. Bictor Hans, Gra 
von B., preuß. Staatsmann, geb. 14. Jul 
1774 auf Eifenroda bei Braunfchmweig, 7 
11. u 1825; 1807—11 Staatsrath des 
Kor nn, 1813—17 preuß. Finanz⸗, 
dann Handelsmintfter, 1825 Oberpräf. von 
Sclejien. — 3) Ulrich Heinr. Wilh., 

thr. von B., preuß. Staatsmann, geb. 

6. Sept. 1792 in Schwerin, 6. Febr. 
1846 in Berlin; feit 1827 Gejandter in 
London, 1842 —45 Minifter des Ausw. — 
4) Bernh. Ernſt von B., deutſcher 
Staatsmann, Ba: . Aug. 1815 in Eismar, 
+ 20. Ott. 1879 zu Frankfurt a. M.; 1863 
Mintfterin Medlenburg-Strelik, 1873 preuß. 
Miniiter und Staatsſekretär im Neldydanıt 
des Ausw. — 5) Hans Guido von B., 
Bianift u. Kompontjt, einer der bedeutend» 
ten Dirigenten, geb. 8. San. 1830 tn 
Dresden, + 13. Febr. 1894 in Kairo; 
Schiller von Friedr. Wied, Litolff, Eber— 
wein und Sauptmann, 1851—53 von Liſzt 
in Weimar, deffen j. Tochter Coſima 1867 
feine Gattin, 1870 aber von ihm gefchteden 
wurde, um Mid. Wagner zu Hetraten, 


14% 
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1867—69 Hoflapellmeifter und Direktor der 
Muſikſchule in Münden, 1877 Hof: Kapell- 
meifter In Hannover, 1880-856 Hofmufik: 
intendant in Meiningen. „B.’8 Briefe und 
Schriften“ (Bd. 1 und 2, Seipaig 1895). 
Vgl. Vogel (1887), 4. Ehrlich, „Berühmte 
Gtavierjpteler” (Leipzig 1893). 

Bünde, Stadt, preuß. Meg.:Bez. Min- 
den, Kreis Herford, an der Elfe, Bahnjtat., 
354 Emw., Amtsgericht. 

Buenos Aires, 1) Prov. ber ſüd— 
amerikan. Republit Argentina, 311,162qkm, 
1,020,000 Ew.; Hauptftadt La Plata. 
2) Hauptftadt der Argentin. Republik, rechts 
am Rio de la Plata, 554,713 Ew., Univ. 
Bol. Leop. Schnabl (Stuttgart 1891). 

uer (ipr. buhr), Landgemeinde, preuß. 

Bez. Miünfter, Kreis Recklinghauſen, 
HR nftat., 11,071 Ew., Amtsgericht, Berg: 
werk auf Kohlen. 

Bürde-Ney, Jenny, Opernfängerin, 
89: 21. Dez. 1826 in Graz, Tr 17. Mat 
886 in Dresden; 1853—67 am SHoftheater 
u Dresden, jeit 1867 mit dem Hofſchau— 
—* Bilrde vermält. Bol. A. Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen“ (Leipzig 1890). 

Büren, Flecken x. Kreishauptort, preuß. 
Meg. — Minden, an der Alme, 2112 Ew., 
Anttsgericht. 

Bürgel, Stadt, Sadhjen-Welmar, Kreis 
Apolda, 1616 Ew 

Bürger, Gottfr. A deutſcher 
Dichter, geb. 31. Dez. 1747 n Molmers- 
wende bei Harzgerode, T 8. Juni 1794 zu 
Göttingen als Brof.; Balladen: „Lenore“ 
(1774); fett 1778 Hrsg. des Göttinger 
„Muien = Almanach”. Merte hrag. von 
K. von Reinhard (1796—98), von Griſebach 
(Berl. 1872); Brichwechfel, Hrög. von Strodt: 
mann (1874). Biogr. von Pröhle (1856). 
Vermält: 1) mit Dora Leonhart (1774), 
2) mit deren Schweiter „Molly“, 3) mit 
Elife Hahn (Scheidung nad 2 Sahren). 

Bürglen, Dorf, S nn Kanton Uri, 
im Shädenthal, 1497 .; nad der Sage 
Heimat Wtlh. Tells. 

Bürklein, Friedr., Arditelt, geb. 
80. März 1813 zu Burk in Franken, 7 
4. Dez. 1872 in Werneck; von thm ber 
Bahnhof zu Miinchen (1847-49) und dic 
Maximiltans-Straße daf. 

Bürkner, Hugo, Zylograph, geb. 
24. Aug. 1818 in Dejiau, fett 1846 Brof. 
an der Alad. zu Dresden; Tieferte bie 
Stöde zu Schnorrs Bibel in Bildern. 


Bürstenbinder, Elifabeth ——— 
E. Werner), Romandichterin, geb. 20. Nov. 


Bünde — Bugenhagen. 


1838 in Berlin, Tebt daf.; fchrieb: „Ye 
Altar“ (1873) u. ſ. w. 
Büschelkiemer (Lophobranchij), 


Unterordnung der Knochenfiſche; Kiemen—⸗ 
bläschen zu Faſſhein verbunden am Kiemeit- 
bogen; Meeresbewohner init ſchnabelförmigem 
“2 mit engem zahnloſ. Dauf, kantig. Keib. 

Büsum, Sieden, Echledtwig = Holitein, 
reis Norder-Dithmariden, an der Norodfee, 
Bahnftat., 2951 Ew., Seebad. 

Bütow, Kreisftadt , preuß. Reg. Bez. 
Cöslin, an der B., Bahnftat., 5011 Ew., 
Reichsbank-Nebenſtelle, Amtsgericht. 

Büttenpapier, mit dev Form ges 
ſchöpftes Papier. 

Bützow, Stadt, Medlenburg. Schwerin, 
an der Warnow und am B.er See, Bahn— 
jtat., 5256 Ew., Anmitsgericht. 

Buff, Charlotte Sophie Hen— 
riette, geb. 11. San. 1753 in Weplar, F 
16. San. 1828 in Hamburg als „rau 
Keftiter; das Vorbild d. Lotte in „Werthers 
Leiden“ von Goethe. 

Buffa (ital.), Poſſe; opera buffa, font: 
Ihe Oper; buffo, ſcherzhaft, luſtig; Baß-B., 
Tenor-B., Sänger komiſcher Partien. 

Buffalo (ſpr. baffalo), Stadt, nord 
amerilan. Staat New = yo. am Grirfee, 
255,664 Ew., Univ., Hafen 

Buffet (fpr. büffeh), EN xofephe, 
franz. Staatsmann, geb. 26. Oft. 1818 zu 
Mirecourt (Dep. Vo — 1349 und 51 
Handelömtntiter, 1876 Finanzminiſter, 1872 
bis 75 Präjident der Nat.: ———— 
1875- 76 Miniſter des Innern. 

Buffet (franz., [pr. büffeh), Schrank, 
Speiſe-, Silberſchrank; Kredenztt ſch. 

Bulfon (ſpr. büffong), GeorgeLouis 
Leclerc, Graf von, Naturforſcher, geb. 
7. Sept. 1707 zu Montbard (Burgund), + 
16. April 1788 au Parts, 1739 Intendant 


der königl. Gärten. Suliſtiſch De an 
Sauptwert: »Hist. maturelle« (1749—88, 
36 Bde.) Vgl. Henri NWatault de 8., 


»Correspondance de B.« (1860); deri., »B., 
sa — ete.« (1863). 
ug» 1) rechter ReBenlin) der Weichſel 

in % en, 730 km lang. 2) Fluß, Süd: 
Rußland, 773 km lang, zum Diijpr:Liman. 

Bug, vorderer The { des Schiffes. 

Bugeaud (jpr. büfhoh), Thomas 
Robert, Marquis de Ta Piconnerie, Her: 
— von Isly, franz. Marſchall, geb. 15. 

t. 1784 in Limoges. F 10. Juni 1849 in 
Paris; beſiegte 14. Aug. 


1844 die Marok— 
kaner entſcheidend am ‚sin. Bgl. d'Ide⸗ 
ville (1881— 83, 3 Bde.) 


Bugenh agen P & ob., Reformator 


Bugsiren — Bull. 


Dänemarks, gch. 1485 In Wolltn, 7 U. 
April 1558; unterftügte Luther bei der 
Bihelüberf., die er felbit plattdeutfch heraus» 
gab, verfahte mit Metanchthon daB „Leip: 
iger Interim“. Briefwechſel 1888 — %. 
I. Knauth (1885). 
ugsiren, ein Schtff durch ein anderes 


ſchleppen. 
Bugspriet, liegender Maſt am Vor⸗ 


fteven des Schiffes. 

Buguruslau, Stadt, 
Samara, 20,511 Ew. 

Buhne, Querdamm in Flüſſen. 

Buitenzorg (holländ., fpr. beutenforg, 
„ohne Sorge‘), Stadt auf der niederl.=oft- 
ind. Inſel Java, tm ©. von Batavia, 
10,000 Ew., Nefidenz des Generalgouv. von 
Niederländ.⸗Indien, Botan. Garten. 

Bujiden, mohammed. Fürſtengeſchlecht 
in Bugdad 946—1063. 

Buk, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, 
Bahnitat., 3348 Ew. 

Bukarest, befeitigte Hauptftadt des 
Köniar. Rumänten, an der Dimbowißa, 
220,000 Ew., Univ. 

Bukolisch (griech.), 
Bukoliker, Hirtendichter. 

Bukow, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 
Bahnitat., 1774 Ew., Anıtsgericht. 

Bukowina, Serzogthum, Kronland 
des Kaiſerth. Dejterreih, im üußerften Diten 
der Monarchie, 10,456 qkm, 659,683 Ew., 
meift Rumänen. Hauptjtadt: Czernowitz. 
Die B. kam 1775 an Deiterreich u. wurde 
1849 ein eigenes Kronland. Bgl.d. Bieglauer, 
„Beihichtl. Bilder aus der B. zur Beit der 
djterreih. Ottupation“ (Ezernowig 1859); 
mehrere Schriften Werenka's; Polek, „Res 

ertortum der landeskundlichen Literatur 

er 8.“ (Ezernowiß). 

Bulak, Stadttheil von Kairo, rechts 
am Nil, 52,%9 Ew., Muſeum. 

Bulgaren, nıongolijches Volk an Wolga 
u. unterer Donau; die Donau⸗B. allmäh- 
—— 

— Fürſtenthum auf der Bal- 
tanhalbinfel, Vaſallenſtaat der Hohen Pforte, 
nördl. des Balkans zum Stromgebiet der 
Donau, ſüdl. des Gebirged zum Flußgebiet 
der Marika gehörig; 96,660 qkm (wovon 
88,500 qkm auf Oſtrumelien kommen), 
8,309,816 Ew., darunter 2, 604 886 Bul⸗ 
— 669,728 Dömanen, 60,018 Griechen, 

1,754 Bigeuner u. 27,531 Juden, der Re⸗ 

ligion nach 2,605,906 Drthodore u. 643,242 

obammedaner. Berfaliung Konititus 
tionelle Erbmonardhte. Verf. vom 17./29. 
Apıll 1879, ven. 15.527. Mai 1893; bie 


ruf. Goup. 


birtenmäßtg; 
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Nationalverſ. (Sobranje) befteht aus 150 auf 
5 Sabre direlt Re Abg., die neh der 
Abg. zur Gr. Sobranje 300. Mintiter dem 
ze u. der Nat. Verf. verantivortlid). 

taat8religion griedh.zorthodor. Flnanzen 
RE Einn. u. Ausg. je 89,869,334 Let 
(zu je 80 Pig.) Wicdtigfte Ausfuhr: 
artitel: Getrelde, Vieh, Häute u. Felle, 
Käfe, Wollwaaren. Eiferrbahnen 838 km; 
123 Boftbureaus ; Telegraphen-Bureaus 147, 
Staatslinten 47565 km. Friedensſtärke der 
Armee: 2319 Offiziere u. Beamte, 35,%01 
Unteroffiziere u. Mannfchaften, 7280 Pferde. 
Flotte 1893: 1 Radjadt, 4 Dampfer, 
6 Schaluppen, 3 Torpedobarkaſſen, 1 Segel: 
tif. — 679 Einwanderung der Bulgaren 
n Möfien; fpäter zwei Reiche; das ojt- 
SulBaT 971, das meftbulgar. (vd. Ochrida) 
1019 von Byzanz unterworfen. 1186 bi3 
1393 neues bitlgar. Reich; 13998 —1878 türt. 
Wilnjet. Durch den ruff.=titrk. au (1877 
bis 78) u. den Berliner Vertrag (13. Jult 
1878) Donau=B. tributäres FürftentHum der 
Pforte, Dftrumelien autonome Prov. 1879 
bis 86 Fürft Alerander I., unter welchem 
1885 Bereinigung mit Dftrumelten u. Krieg 
mit Serbien. 1886—87 Regentihaft Stam⸗ 
vulow. Seit 1887 Ferdinand I. Vgl. Ka⸗ 
nig, „Donau-B.“ (3. Aufl. 1883, 3 Bde.); 
Sirecet, „Das FürftentHum B.“ (Leipzig 
1891); F. 3. Prinz zu — „Die 
volfswirthichaftlihe Entwidelung 8.8 von 
1879 bis zur Gegenwart“ (Xetpzig 1891); 
„Karte von B. tr 1: 420, Wien, 
Freytag und Berndt; 10 Blatt), Jirecek, 
„Beichichte der Bulgaren“ (1876); R. Möller, 
„Der jerb.s bulgar. Krieg 1886° (2. Audg., 
Hannover 18%); „Bulgar. —— —— 
deutſch von WUd. Strauß (Wien 1895); 
Tuma, „B., militär., geogr., ftattjt. u. kriegs⸗ 
gefchichtl." (1886). 

Bulgarin, Thbaddäug, ruf. Schrifts 
fteller, geb. 1789 in Litauen, + 19. Sept. 
1859 in BDorpat; feine „Erinnerungen“ 
(deutih von Meinthal u. Elemenz, Jena 
1858—61) geben ein Bild aus der Beit des 
Unterganges der poin. Selbitjtänbigleit. 

B arische Sprache, m lautiche 
Sprache mit cyrilliiher Schrift. Grammatik 
von Ehleborad (1887). 

Bull, Kohn, Spisname der Engländer. 

Bull, Die Bornemann, norieg. 
N 5. Dit. 1810 zu Bergen, 
17. — ; von 1831-48 meiſt in 
Parts, 1 und 1857 in Bergen, wo er ein 
Nationaltheater errichtete, fonjt meift auf 
weiten Kunſtreiſen. Vgl. U. Ehrlich, „Bes 
rügmte Geiger“ (Xeilpztg 1893), 
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Bullant (ſpr. eluna): Sean, franz. 
Architeft, geb. 1515 zu Ecouen bei Baris, 
+ 10. oft. 1578; baute das Schloß Ecouen, 
Nachf. de l'Ormes beim Bau der Tuilerien. 

Bulle (mitteltat.), Stegelfapjel, Stegel, 
Urkunde mit großem Siegel des Papites 
oder des Kaiſers. 

Bulle (jpr. büll; deutſch BoD), Stadt, 
Schweizer Kanton Freiburg, Bahnitat., 
2746 Ew. 

Bulletin (franz., fpr. bülltäng), Bericht. 

Bullinger, Heinr., Schweizer Refor- 
mator, geb. 18. Suli 1504 zu Bremgarten, 

17. Sept. 1575 zu Bürid) als Nachf. 
wingli's am Münfter. Vgl. Heß (Zürlſch 
1828), Chriſtoffel (ebd. 1875). 

Bullwichs Salz, boppeltsfohlenfaures 
Natron. 

Bull Run (}pr. ball rann), Fluß, nord: 
amerif, Staat Virginia; 20. Juli 1861 
Sieg Beauregards, des Generals der Kon— 
füderirten, 

Bulwer, ſ. Lytton. 

Bumerang, bogenförmig gekrümmtes 
Wurfgeſchoß der Auſtralier, das, in einem 
Winkel von 30—400 geworfen, wieder an 
ſeinen Ausgangspunkt zurüdkehrt. 

Bunda, ungar. Mantel aus Schaf: oder 
Ziegenfell. 

Bundelkund (ſpr. bandelfand), brit. 
Schutzſtaaten in Centralindien, 26,519 qkm, 
1,403,086 Ew. 

Bundesakte, Srunngeleh d. Deutjchen 
Bundes vom 8. Juni 1815. 

Bundesgenossenkrieg, 1) 357 bi3 
355 dv. Ehr. zwiſchen Athen u. feinen Bun— 
desgenoſſen Chios, Kos, Rhodos u. Byzanz 
welche nn wurden. — 2) 91— 
v. Ehr. zwiſchen Rom u. feinen ttalifchen 
Bundesgenofjen, welche das röm. Bilrger- 
recht errangen. 

Bundesrath, 1)im Deutfgen Rei 
Bertreter der Einzelitaaten mit dem Reichs— 
tag geſetzgebende, allein vollziehende Behörde, 
zulammen 58 Stimmen, wovon auf Preußen 
17, Bayern 6, nen u. Sadjen je 
4, Baden u. Helfen je 3, Medl.-Schwerin 
u. ——— je 2, auf die übrigen 
Staaten jel Stimme kommt. Vorſitzender: 
der Neichöfanzler. — 2) Oberſte Erefutiv- 
behörde (7 Mitglieder) der Schweize- 
riſchen Eidgenoffenihaft; durch den 
Nationalrath u. Ständerath auf 3 Sabre, 
Bräfident u. Vicepräſ. aus dent Bundes: 
rath alljährlich im Jannar gewählt. 

Bundesstaat, Staatenvereinigung mit 
gemeinfamer Erefutive an der Spite, fo 
das Deutſche Neid), die Echweizeriiche Eid: 


Bullant — Buquoy. 


genofjenfchaft Teit 1848, 
Staaten von Amerifa. 

Bundestag, Verſammlung dei Ver: 
treter der einzelnen Staaten des Deutichen 
Bundes in Frankfurt a. M. 1815—48 u. 
1851-66. 

Bundschuh, die le der Bauern 
im 16. Sahıh. nad) ihrem Feldzeichen (bäur. 
Schnürſchuh) im Banııer. 

Bunkershill (ſpr. bankershill), Hügel 
in der nordamerif. Stadt Bofton; 17. Juni 
1775 mit —— Verluſten erkaufter Sieg 
der Engländer über die Nordamerikaner. 

Bunsen, 1) Chriſtian KarlJoſias, 
Frhr. von, preuß. Diplomat, geb. 25. Aug. 
1796 in Corbach (Walde), + 28. Nov. 1860 
in Bonn; 1827 —83 Miniſterreſident it Rom, 
1839 Gejandter in Bern, 1841—54 in Lon- 
don, 1857 Irhr.; „Bibelwerk für die Ge— 
meinde“ (fortgef. von Kamphaufen u. Hol: 
manı). Biogr. von feiner Wittive Franceß 
Waddington (deutſch vorn Nippold, 1868 bis 
71,3 Bde). —2)R05. Wilh. B., Chemiker, 
geb. 28. März 1811 in Göttingen, feit 1852 

rof. in Heidelberg; entdedte mit H. Kird)- 
yoff die Speltinlanalyfe; beide fchrieben: 
„Chemiſche Analyſe durch Speltralbeob: 


Buntkupfererz, Verbindung von 
Schiwefelfupfer mit Schwefeleiien, tn derben, 
meifingglänzenden Mafjen, in vothen und 
blauen Farben ſchön angelaufen. 

Buntsandstein, Grundlage der Trias, 
vorherrichend roth, von einer Mächtigkeit 
bis zu 150 m; treffliches Baumaterial. 

Bunzelwitz, Dorf, preuß. Reg.Bez. 
Breslau, Kreis Schweidnitz, 764 Ew. Im 
Lager von B. ſtand Friedrich d. Gr. 1761 
dein vereinigten Oeſterreichern (Laudon) u. 
Ruſſen (Buturlin) gegenüber. 

Bunzlau, 1) Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 


die Vereinigten 


achtung“ (1861). 


ch Bez. Liegnitz, am Bober, Bahnſtat., 12,921 


Ew., Anttsgericht, irdenes Geſchirr. — 2) 
Alt-⸗BR. tiche . Stara Boleslav), Fleden, 
öhm. Bez.⸗H. Karolinenthal, an der Elbe, 
3697 Ew. 

Buol-Schauenstein, Karl Ferd., 
Graf von, Öjterr. Min. des Ausw. 1852 
bis 69, geb. 17. Mat 1797, T 28. Okt. 
1865 in Wien. 

Buonaccorsi, ital. Maler, f. Vaga 
Perino del). 

Buonarrotti, f. Michel Angelo. 

Buquoy (ſpr. büfot), Karl Bona— 
vbentura de Longueval, Graf von, 
Fatjerl. General im SOjähr. Kriege, geb. 
1571 zu Arras, + 16. QZult 1621 bei Neu⸗ 


Burbach — Burgundischer Kreis. 


häufel (gefallen). Biogr. von v. Weyſe 
(Wien 1876). 

Burbach, Dorf, preuß. Reg.-Bez. Arns⸗ 
berg, Kreis Stegen, an der Heller, Bahn: 
ftat., 901 Ew., Amtggericht. 

Burckhardt, Jakob, Kultur: und 
Kunfthiftorifer, geb. 25. Mai 1818 zu Bafel, 
1858-93 Prof. der Geſch. daf.; „Die Beit 
Konſtantins d. Gr.“ (2. Aufl. 1880), „Lices 


- xone, WUnleitung zum Genuß der Kunſt⸗ 


werte Italiens“ (4. Aufl., Lpz. 1879, 2 Bde.), 
„Beich. d. Rengiſſance in Stalten”. (2. Aufl., 
Stuttgart 1878). 

Bnreanu (franz., fpr. büroh), Schreib: 
fommode, Schreibitube. 

Bureaucratie (frz., ſpr. bürohkratih), 
Ranzleigeift, Kanzleiherrſchaft. 

Bureja, linker Nebenfluß des Amur, 
1000 km lang, ruſſ.⸗aſiat. Amurprovp. 
Buren, Martin van, 8. Präſ. der 
Verein. Staaten von Amerika 183741, 

eb. 5. De: 1782 zu Kinderhook (New-York), 
Tau. Jull 1862 in Lindenwald; 1829 Gouv. 
des Staates New⸗-York. 

Burg, feſtes Schloß. Vgl. Dito Piper, 
„Burgenkunde. Forſchungen über gefanımtes 
Bauwejen und Geſchichte der Burgen inner: 
nn des deutſchen Sprachgebietes“ (Münden 

895, 2 Thle.). 

Burg, 1) Stadt, preuß. Reg.-Bez. Magde⸗ 
burg, Kreis Jerichow I., Bahuftat. 17,572 
Emw., Amtsgericht, Tuchfabr. — 2) Stabt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Diffeldorf, Kreis Lennep, 
an der Wupper, Bahnftat., 1458 Ew. — 
3) Stadt, S ie auf ber Inſel 

ehmarn, Kreis Oldenburg, 2797 Ew., 

mtsgericht, Hafeıt. + 

Burgas,bulgar. Hafenftadt Dftrumelien, 
am Schwarzen Meer, 6543 Ei. 

Burgau, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Schwaben, an der Mindel, Bahnftat., 2010 
Ew., Schloß. 

Burgbernheim, Flecken u. Badeort, 
bayer. Reg.⸗Bez. Mittelfranken, Bahnftat., 
1748 Ew. 

Burgdorf, 1) Stadt, preuß. Reg.sBe;. 
Lüneburg, Sannover, Bahnſtat., 3391 Ew., 
Amtsgeriht. — 2) Stadt, Schmeizer Kanton 
Bert, Bahnſtat., 6875 Ew., Schloß, in wel⸗ 
chem Peſtalozziz Erziehungsanitalt. 

Burgebrach, sleden, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranken, 993 Ew., Amtsgericht. 

Burger, Ludw., Maler u. Illuſtrator, 
* 19. September 1825 zu Krakau, T 
. Dftober 1884. 

au Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Caſſel, Kreis Hünfeld, an der Haune, Bahn⸗ 
ftat., 1170 Ew., Amtsgericht. 
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Burghausen, Stadt, Oberbayern, an 
der Salzach, 3426 Ew., Amtsgericht. 

Burgk, Dorf, Reuß ä. L., an der Saale, 
169 Ew., Amtsgericht. 

Burgkmair, Hans, Maler u. Holz⸗ 
ſchneider, geb. 1473 in Augsburg, + 
1531 daj. 

Burgkundstadt, Stadt, Meg.» 
Bez. Dberfranten, am Main, Bahniteat.. 
1199 Em. 

Burglengenfeld, Stabt, bayr. Reg.: 
Bez. Oberpfalz, an der Raab, 3276 Ew., 
Amtsgericht. 

Burgos, Hauptſtadt der ſpan. Prov. 
B., früher von Alt-Caſtilien, am Arlanzoıt, 
31,301 Ew., Kathedrale. 

Burgoyne (ſpr. b’rgeun), Bohn, 
engl. General, geb. 1730, F 4. Aug. 1792; 
muͤßte jich 16. Oft. 1777 den Nordamerifas 
nern ergeben. 

Burgscheidungen, Dorf, preuß. 
Reg.» Bez. — —— Kreis Querfurt, an 
der Unſtrut, 227 Ew. Bis 530 Sitz der 
Köntge Thüringens. 


Burgschmiet, Zat. Daniel, Bild 
ießer, geb. 11. Dft. 1796 in Nürnberg, 
7. März 1858 dal. 


Burgstädt, Stadt, ſächſ. Kreish. Leips 

sig, Ba nftat., 6693 Ew., Amtsgericht. 
urgsteinfurt, Stadt, preuß. 

Bez. Münfter, Kreis Steinfurt, an der An, 
Bahnftat., 4484 Ew., Amtsgeriht, Schloß 
des Fürſten zu Bentheim-Steinfurt. 

Burgund, bis 1477 Herzogtum, 1477 
bi8 170 Prov. Frankreichs, alt jettdem 
in die franz. Depart. Ain, Eöte d'Or, 
Sasneset-Loire u. Honne. — Die german. 
Burgunder a ihre älteften bekannten 
Site an Warthe u. Netze. 406—437 Bur⸗ 
undijches Reich am Rhein mit der Haupt- 
hab Wormd, von den Hunnen zerjtört; 
a3 von Savoyen aus begründete 2. burs 
gund. Reich 584 Beitandiheil des Franken⸗ 
reiches. —930 ober⸗ u. niederburgund. 
Reich, 380-1032 im Königr. Arelat ver⸗ 
einigt, das 1082 an Deutſchland kam. Das 
Herzogthum B., bis 1361 unter Cape⸗ 
tingern, 1363—1477 unter Fürſten aus dem 
Haufe Valois, Fam 1477 au die frz. Krone, 
die grelgrafinaft u. die Niederlande an das 
Haus Habsburg. Vgl. Petit, »Hist. des 
ducs de Bourgogne de la race capetienne« 
(1885—94, 5 Bde); Barante, »Hist. des 
ducs de Bourgogne de la maison de Va- 
loise (8. Aufl. 1858, 8 Bde.). 

Burgundischer Kreis des Deuts 
ſchen Reiches (jett wer) umfaßte Die Nieder⸗ 
fande u. die Freigrafſchaft Burgund. 
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Burhanpur, Stodt, indobrit. Schuß: 
ftaat Gwalior, am Zapti, 54,000 Ew. 

Burke (ſpr. br), 1) Edmund, engl. 
Staatsmann, geb. 12. San. 1729 in Dub: 
Iin, + 8. Sult 1797 bei Beaconsfleld , 1765 
Mitgl. des Parlaments, liberal, 1782 be— 
wegende Kraft im Minifterium Rodingham, 
Gegner der franz. Revolution, ſchließlich 
Xoty; »Refections on the revolution in 
France« (17%, deutſch v. Grab 3. Aufl. 
1838), »Works and correspondence« (1842, 
8 Bde., Auswahl 1877), »Speeches« (1816, 
4 et Biogr. von James Prior (1824, 
2 Bde.), Marknight (1869, 3 B 2 Morley 
(1867). — 2) Robert D’Hara B., brit. 
Bor ungsreifender, 1. Europäer, der Auſtra— 

en von S. nah N. durchquerte (1860-61), 
eb. 1821 zu St. Clerans (Irland), F 28. 

uni 1861. 

Burkersdorf, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kreis Schweidnitz, 809 Ew.; 21. 
Juli 1762 Sieg en d. Gr. über Daun. 


Burleigh. (ipr. b'rrli), engl. Staats: 
mann, f. Eecil. 

Burlesco (ttal.), fcherahaft, drollig, 
poſſenhaft. 


Burlington ({pr. 6 rrlüungt'n), UStadt, 
nordamerit. Staat Jowa, am per ſippi, 
22,565 Ew. — 2) Stadt, nordamerik. Staat 
Vermont, am Ehamplainfee, 14,590 Em., 
Nniverfität. 

Burmeister, Hermann, bdeutfcher 
—— geb. 15. Jan. 1807 zu Stral⸗ 
fund, + 2. Mat 1892 zu Buenos Wires; 
1837--61 Brof. in Halle, 1861 Prof. und 
Direltor des von Ihn errichteten natur 
hiftor. Muſeums zu Buenos Aires, 1870 
Eurator der naturwiflenfchaftl. Falultät 
der Univ. zu Cordova in Argentina. Er 
fhrich: „Grundriß der Naturgeſch.“ (1833, 
10. Aufl. 1868); das meifterhafte „Hand 
buch der Naturgeih.“ (1837); „Reife nad) 
Braſilien“ (1858), Reiſe durch die La Plata 
Staaten“ (1861, 2 Bde); „Phyſikal. Be— 
fchretbung dev Argentin. Republit“ (Bd. 1, 
1875; ®d. 2-4 franz. 1881 ff.). 

Burnet pr. b’rmett), Gilbert, engl. 
Htitoriler, ge . 18. Sept. 1643 zu Edin= 
Bu, + 17. März 1716, 1689 Bildof von 
Salisbury; fehrieb: »History of the refor- 
mation of the ehurch of England« (1679 
bis 1714, S Bde. ı. Ausg. 1873), »History 
of his own time« (n. 4. 1847, 2 Bbe.), 
eine reiche Gefchichtsquelle. 

Burnley ( rt. b'rnli), Stadt, engl. 
Grafſchaft Lancajter, am Fluffe Burn, 87, 
Kw., Snduftrie, Bergbau. 

Burns (fpr. b'rus), Robert, fchott. 
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Burhanpur — Burton upon Trent. 


Volksdichter, hervorragendfter Lyriker feiner 
Heimat, geb. 29. Zar. 1759 bei Ayr, + 
21. Juli 1796 zu Dumfries; Dichtungen, 
hrög. von Eurrte (Liverpool 1800, 4 Bde.), 
deutfch von Berk, Kaufmann, Heinze. Biogr. 
von Locdhart (Edinburg 1828), Chambers 
(ebd. 1857). 

Burnside (jpr. b'rnßeid), Ambroſe 
Everett, nordamerif. General, geb. 23. 
Mat 1824 zu Liberty in Indiaua, + 13. 
Gept. 1881; 13. Dez. 1862 bei Fredericks⸗ 
— v. Lee geichlagen. Biogr. dvd. Poor 
(1882). 


Burnus, wollener, meiſt weißer Mantel 
der Orientalen. 

Burriana, Hafenſtadt, ſpan. Prov. 
Caſtellon, 10,287 Ew. 

Burrit, Elihu, Friedensapoſtel, geb. 
8. Dez. 1811 zu Rav-Britain in Maſſachu—⸗ 
fetts, + 7. März 1879 zu New-York; ſchrieb 
»Olive leaves« (1853) u. »Memoirs« (1880). 

Bursa (lat.), Beutel; jeit dem ſpäteren 
Mittelalter Anſtalten, worin Studenten 
(Bursarii, Burfche) freie Wohnung u. Vers 
pflegung hatten. 

Burscheid, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
et, Kreis Solingen, an der Wupper, 
Bahnftat., 6864 Ew. £ 

Burschenschaft, 12. Sunt 1815 in 
Sena Bone Studentenvereinigung mit 
patrtotiichen und idealen Hielen, 181948 
unterdrüdt. 

Bursian, Konrad, Alterthumsforſcher, 

eb. 14. Nov. 18380 in Mutzſchen, T 21. 

ept. 1883 als Prof. in München; fchrieb: 
„Seogr. von Griehenland“ (Leipzig 1862 
bis 72, 2 Bde.). 

Burslem a Barslem), Stadt, engl. 
Grafſchaft Stafford, 30,862 Ew. 

Burton (ſpr. b’xt'n), 1) John Hill, 
chott. Hiftortfer, . ge 22. Aug. 1 in 

berdeen, T 9. Amg. 1881 zu Mortons 
gone; fchrieb »History of Scotland« (2. 

ufl., Cdinburg 1873, 8 Bde.). — 2) Ri: 
Hard Francis B., brit. Forſchungs⸗ 
retjender, geb. 19. re AL Barham: 
bouje arte T 20. dtt. 1 zu Trieſt 
als brit. Konſul (jeit 1874); diente In ber 
indobrit. Urmee, 18538—54 nad Melta u. 
Medina, 1855 nad) Harrar, 1857 mit Spele 
in Dftafrila (Entdedung des Sees Tangan⸗ 
jtka, 1860 in Utah, 1 in Brafilten m. 
Paraguay, 1869 in Eyrien, 1872 tn Is⸗ 
land, 1876 u. 79 im alten Midian. Bon 
einen Reiſeſchilderungen der Bug nad 

rabten u. der mit Epele von Karl Andree 
(Qpz. 1861) deutich bearb. 

Burton upon Trent (jpr. b'rt'u 


Burtscheid — 


apsn), Stadt, engl. Graffchaft Stafford, 
am XTrent, 46,047 Ew., Brauerel von Ale. 

Burtscheid, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Machen, Bahnftat., 13,388 Ew., Thernien, 
Tuchfabriken. 

Buru, niederländ.- oſtind. Inſel, eine 
der Motulten, 8584 qkm, 20,000 Ew. 

Bury (pr. barrt), 1) Stadt, engl. Graf: 
haft Lancafter, am Irwell. 57, Ew. 
— 2) (B. St. Edmunds), Stadt, engl. 
Grafſchaft Suffolt, 16,630 Ew. 

Burza, liter Nebenfluß der Aluta in 
Siebenbürgen; durchfließt das Burzens 
land, von Sadjfen bewohnt. 

Busch, 1) Zul. Herm. Morig, Bu: 
bliziſt, geb. 13. Febr. 1821 in Dresden ; 
hereifte den Orient, 1856-64 Med. der 
„Brenzboten“, 1866-67 im Preßbureau zu 
Hannover, 187073 im Prekburean Des 
Auswärt. Amtes zu Berlin; fchrieb: „Graf 
Bigmard u. feine Leute“ (Lpz. 1878, 2 Bde., 
6. Aufl. 1886). — 2) Wild. B., derbsfom. 
Zeichner, geb. 15. April 1833 zu Wieden⸗ 
ſahl in Hannover, lebt in München; „Mar 
u.Morig“, „Der heil. Antonius von Padua“, 
„Die fromme Helene“ ; „Humoriftifher Haus⸗ 


Ihag” (6. Aufl., München 1895). — 8) Ele: 
men3 Aug. B., deuticher Diplomat, geb. 
20. Mail zu Elberfeld, F 25. Nov. 1895 


gu Bern als deutſcher Gefandter ; 1872 Konjul T 


n Petersburg, 1879 Generallonful in Buda- 
peit, 1881 Unterjtaatsfetretär im Ausw. Amt. 

Buschhuhn (Catheturus), in Aujtra- 
Iten, legt feine Eter in einen toßen, aus 
Pflanzenabfällen nn, eiharrten Hau: 
— u. läßt dieſelben durch die Wärme aus: 
rüten, welche ſich bei der Berfegung dieſer 
Pflanzenſtoffe entwickelt. 

Buschtiehrad, Marktflecken, böhm. 

Bez.⸗H. Smichow, Bahnknotenpunkt, 3267 Ew. 
usendorf, Stadt, Deutſch-Lothringen, 

an der Nted, Bahnftat., 1595 Ew., Umts⸗ 

gericht. 

Busento, Flüßchen in Calabrien, links 
zum Crati; Alarichs Grab 410. 

Busetto, Johann Marcus Del, 
ital. Geigenbauer, blühte un 1540—80 tn 
Grenona ; der ültefte der Eremonefer Meijter, 
Schüler der Brescianer Meiſter, Lehrer des 
Undrea Amati. 

Busiu, Diſtriktsſtadt, Rumänien, am 
Fluſſe gl. N., 17,307 Ew. 

Bushel (fpr. buſchl), Getreidemaß in 
den Vereinigten Staaten von Amerika (35,241) 
u. England (35,851). 

Busk, Stadt, Öfterr. Königr. Galizien, 
Bez.:9. Kamionta Strumilowa, am Bug, 
6347 Ew. 
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Bussard (Buteo vulgaris), falfenartiger 
Haubvogel, Mänfevertilger. 

Bussen, Berg, wilrttemberg. Donau⸗ 
freis fildl. der Donau, 707 m. 

Bussole, f. v. w. Kompaß. 

Bustamente, Unaſtaſto, Präfident 
der Republit Merito 1829—32 u. 1837 bi8 
41, geb. 27. Juli 1780 bet Dueretaro, 7 
6. März 1853. 

Busuluk, Stadt, ruſſ. Gouv. Samara, 
am Fluſſe B., 13,606 Em. 

Bute (fpr. bjuht), Grafſchaft Schott⸗ 
lands, 564 qkm, 18,408 Ew., umfaßt die 
Inſeln B. (122 qkm, 11,732 Ew.). Arran 
u. Gr. Cumbrae; Hauptftadt Rotheſay. 

Bute (ipr. bjuht), Sohn Siuart, 
Grafvon, engl. Siaatsmann, geb. 1718 in 
Schottland, + 10. März 1792; Bertrauter 
des Königs Georg III., 1761-63 Gtaatds 
fetretär u. 1. Lord des Schages. Vgl. Rus 
ville, „William Bitt u. Graf.” Bertin 1896). 

Butjadingerland, Marſchland in 
Oldenburg, zwiſchen Weſer u. Jahde. 

Butler (ipr. battl'r), 1) Walter, Str 
länder, Oberſi im kaiſerl. Heere, veranlapte 
die Ermordung Wallenfteind 25. Febr. 1634, 
+ 25. Dez. 1634 bei Schorndorf. — 2) 
Samuel B., engl. Dichter, geb. 3. Febr. 
1612 zu Strensham (Grafih. Worceiter), 
1680 zu London; Verf. des ſatiriſchen 
Heldengedidhtö »Hudibras« (nm. Ausg. 1878), 
deutich von Cijelein (1846). — 3) DELL 
Franklin B., nordamerit. General, geb. 
5. Nov. 1818 zu Deerfield in New-Hampihire, 
+ 11. San. 1893 in Wafhington, evobeite 
1.Mat 1868New: Drlenns.Bgl.v.Bland( 1879). 

Butschowitz, Stadt, Mähren, Bez.⸗H. 
Wiſchau, 3061 Ew. 

Butter entſteht durch Schlagen des 
Rahmes der Milch, wobei die Häute der 
den Rahın bildenden mitroskopiſch Kleinen 
Fettkügelchen zerjprengt u. legtere —— 
eballt werden. Gute B. enthält 82-88 

roz. Be: 8—18 Proz. Wafler, 0,4 -0,n 
Broz. Käſeſtoff, Og -O, Pıvz. Buder, 0,3 
bis 0,7, Proz. Salz. 

Buttersäure, in gewiſſen thtertfchen 
Abjonderungen (Schweiß), neben anderen 
Feitſäuren mit Glycerin verbunden in der 
Butter; im Sauerkraut, fanren Gurten u. 
Käfe; flüfftg, ftart fjauer, von widerlich 
ranzigem Gerud, fiedet bet 1570 C. 

Buttersäureäther, zufammengejegt. 
Aethylätger, von entichtedenem Ananas: 
geruch; dient bei Anfertigung von Kondttorz 
waaren. 

Butterwoche, mit reichlichen Butters 
und Eierfpeifen und Qufibartetten gefelerte 
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Woche vor den ſechswöchentlichen Diterfaften 
in Rußland. 

Buttstädt, Stadt, Sadjen - Weimar, 
Bahnitat., 2704 Ew., Amtsgericht. 

Buturlinowska, Stadt, ruff. Gouv. 
Woroneſch, 21,694 Em. 

Butzbach, Stadt, heil. Prov. Ober: 
Bejien, Bahnitat., 2832 Em., Amtsgericht. 

Butzenscheiben aus grünem Glas, 
fein, rund, mit einer Erhöhung in der 
Mitte; mit Blei gefaßt. 

Buxbaum, ‚ Buchsbaum. 

Buxhoevden, Friedr.Wilh. Graf 
von, ruff. Feldherrt, geb. 14./25. Sept. 
1750 auf Magnusdal Sur Mohn), T 23. 
Aug. (4. Sept.) 1811 auf Schloß Lohde in 
Eſthland; eroberte 1808-9 Finnland. 

Buxtehude, Dietrich, größter Orgel: 
fpieler f. 3., geb. 1635 zu Helfingdr tn 
Dänemark, + 9. Mat 1707 zu Lübeck als 
Drganift an der Marienkirche (jeit 1669). 

uxtehude, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 

Stade, Hannover, an der Efte, Bahnitat., 
3453 Ew., Amtsgericht, Technikum. 

Buys-Ballot (ſpr. beis ballo), Ehrift. 
Heinr. Dietr., niederl. neun geb. 
10. Dt. 1817 zu Klötingen (Beeland), + 
3. Febr. 1890 zu Utrecht als Direktor des 
meteorolog. Inſtituts daſ.; gab 1857 die 
metcorolog. Regeln (B.’iches Geſeß) an, 
welde den Grund zu der fpäteren Sturm: 
warnung legten. 

Buziäs (jpr. buͤſiahſch), Marktfl. u. 
Badeort, ungar. Komitat Temes, 2626 Em. 

Byblos (im Alten Zelt. Gebal, jetzt 
Dſchebel), Stadt in Phönicten, am 
Mittelmeer. 

Bylandt-Rheidt, Arthur, Graf 
von, öjterr.eunger. Kriegsminiſter 1876 
bis 88, geb. 5. Mai 1821, + 21. Febr. 


1891 zu Wien. 
Byng, George, Viscount Tor: 
rington, brit. Admtral, geb. 27. San. 


1663 zu Wrotham (Kent), F 28. San. 1733 

in London; Half Gibraltar beziwingen u. 

—— 1718 bei Kap Bafjero die ſpan. 
otte. 

Byron (ſpr. beir'n), George Noel 
Gordon, Lord, hervorragenditer engl. 
Dichter der Neuzeit, der Eaffiiche Repräfen- 
tant ber — bon unberechen= 
barem Einfluß auf die Weltliteratur, geb. 

Zar. 1788 zu London, + 19. April 
1824 zu Miffolunght; 1798 nach feines 
Großonkels Lord Willlam B. Ableben Beer, 
bejuchte die Univ. Cambridge, bereifte 1809 
bis 11 Bortugal, — u. Griechenland, 
2. Jan. 1815 mit Anna Iſabella Milbant 


Buttstädt — Bysantinisches Beich. 


vermält, welche fih ein Jahr fpäter wieder 
bon ihm trennte, verließ 1816 England fitr 
immer, bereifte die Rheinlande, Schweiz 
u. Stalien, 30P Suli 1823 zur Theilnahme 
am Befreiungsfampf nach Griechenland. Tief 
melandolifhe Dichtungen vol Pracht und 
Blut der Schilderungen. Hauptwerke: Die 
erzählenden Gedichte »The Giaur«, »The 
bride of Abydos«, »The corsair«, »>Lara«, 
»The prisoner of Chillon« (1816), »Beppo« 
(1817), »Mazeppa« (1818), das komiſche 
Epos »Don Juan« (1821—23), »Childe 
Harold« (1812—18), die Dramen »Marino 
Falieri«, »The two Foscari«; »Workse (17 
Bde.), deutih von Ad. Böttger (6. Aufl. 
1864, 8 Bde.), Gildentetfter (3. Aufl. 1877, 
6 Bde). Bel. Th. Moore, »Letters and 
journals of Lord B. with notices of his 
life« (1873, 2 Bde.), Eberty (2. Aufl., Sps. 
1879, 2 Bde.), Gräfin Guiccioli (intime 
Freundin Lord B.'s, + 1873), »Lord B. 
jug6 par les t@moins de sa vie« (Paris 
1868, 2 Bde.). 

Byssus, jehr langer feidenartiger Haars 
büfchel der Steckmuſchel, wird in Sictlien 


u Beugftoff vermebt. 
: — n Mähren, Be.-9. 


Bystriz, Stadt, 
Neuftadtl, 2712 Ew. 

Byström, Sohann Niklas, Kane 
Bildhauer, geb. 18. Dez. 1783 zu Filipftad, 
+ 13. März 1848 in Rom; Schüler von 
Sergell. 

Byzantinische Literatur, die 

tie. Literatur des Mittelalters, meift 

iftorifer. Vgl. Krunibacher, „Geſch. der 
B. L.“ (Münden 1890). 

Byzantinisches Reich (Dftrömi: 
ſches Reich), 395-1458, umfaßte ur: 
jprünglich die Ballanhalbinfel, Kleinafien, 
Syrien, Wegypten, d. h. den Dften ‚des 
Römerreiches zwifchen dem Adriat. Meere 
u. der Kelten Syrte im Weften u. dem 
Euphrat u. der Syr.zarab. Wülſte im Dften, 
der unteren Donau im Noıden u. den legten 
Nilkatarakten bei Philae im Silden. Im 
7. Jahrh. geht Aegypten u. Syrien an die 
Araber, Möſien u. das Innere der Balkan— 
Balbinfel an die Bulgaren (feit 679 ſüdl. 
der unteren Donau) verloren. Die Bul— 
garen werden 1019 wiederum unterworfen, 
machen fich indeſſen 1186 abermals unab- 
hängig. Selt dem 11. Jahrh. Fortichritte 
der Seldſchukken in las 1204—61 
das lateiniſche KatfertHum der Kreuzfahreı 
in Konſtantinopel. Seit 1357 breiten die 
osmantſchen Türken ihre Herrfchaft auf der 
Balkanhalbinfel aus u. erobern 29. Mal 
1453 auch bie Hauptftabt. Seit 395 9 Dy⸗ 


Byzanz — Oaecilia,. 


na ftien, darıınter 842-1056 die Vinkedontfche, 
1056-1183 die Komnenen, 1183-1204 das 
Haus Angelos u. 1261— 1453 Die Baläologen. 
Bol. — „Geſch. der Vyzantiner u. 
des Osman. Reichs“ (Berl. 1883). 
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Byzanz (gried. Byzantion), Pflanz- 
ftadt von Megara (658 v. Ehr.), am Bos— 
porus, 830 von Konftantin d. Gr. als Con⸗ 
tantinopolis zur Haupiftadt des Nömijchen 

eiches erhoben. S. auch) Konftantinopel. 


C. 


Bug“ Hier vormissto Stichwörter wolle man unter K bezw. Z aufsuchen. Zu 


C al röm. Bahlzeihen: 100; in der 
Chemie Zeichen für Kohlenftoff. 

Ca, in der Chemie Beiden für Calcium. 

Cab (engl., jpr. käbb), Droichke. 

Cabal-Ministerium, 1667--74 unter 
König Karl II. von England, €. nach den 
Anfangsbuchftaben feiner Mitglieder: Clif— 
ford, Arlington, Budingham, Aſhley, Lau— 
derbale. . 

Caballero (ipr. fawalljero), Fernan, 
Pfeudonyin der |pan. Roman hriftftefferin 
Geciltade Arrom, geb. 1797 zu Morges 
(Schweiz), F 7. April 1877 in Sevilla als 
Wittwe des Advokaten Arrom; ſchilderte 
vortrefffich fitdfpan. Natur- u. andaluſiſches 
Voitsleben; »Obras completas« (1860- 61, 
13 Bde.), in Auswahl deutjch von Lembke 
u. a. (Paderborn 1859-64, 17 Bde.). 

Cabanel, Ulerandre, franz. Maler, 
geb. 28. Sept. 1823 zu Montpellter, 7 
3. Yan. 1891 daf. ; feit 1863 Prof. an der 
Kcole des beaux-arts zu Paris. 

Cabaret (ftanz., fpr. kabareh), Schänte, 
Wirthshaus. 

Cabet (ſpr. kabeh), Etienne, franz. 
Kommuniſt, geb. 2. Jan. 1788 Bi Dtjon, 
+9.Nov. 1866 zu Gt.:Lonis (Miſſiſſippi); 

ründete eine fommunijt. Niederlaffung In 

Ninois („Slarien"”), wurde aber verjagt; 

ab einen »Almanach Icarien« heraus. 

gl. Lux (Stuttgart 1894). 

Cabinda, portug. Start in Nieder: 
Guinea, im Norden der Congo-Milndung. 
10,000 Ew. 

Caboto, zwei ED EURDE NEN ENDE ital. 
Ablunft: 1) Giovannt C., geb. 1420 in 
Genua, + 1498 in England; entdecte 
24. Juni 1494 Dad Seitiand Amerikas 
(Labrador). — 2) Sebaftiano C., Sohn 
von 1), geb. 1478 zu Venedig, F 1557 zu Lon⸗ 
don; entdecte, ebenfalls in engl. Dienjten, 
1497 re 1517 die Hudſouſtraße 
und «Bat, unterjuchte 1526-30 die Dit: 
tüfte Südamerifad. Vgl. Tarducci, »Di 
Giovanni e Sebastiano C.« (Modena 1893); 
Harriffe, >John C., the discoverer of 
North - America, and Sebastian, bis son« 
Paris 1895). 


Cabra, Stadt, ſpan. Prov. Cordova, 
am Fluſſe C., 13,391 Ew. 

Cabrai (Cabrera) Pedro Alvarez, 
portug. Seefahrer, geb. um 1460, T_ um 
1526; entdeckte 1500 Braſilien, das er Terra 
de Sta. Cruz nannte und fir Portugal tn 
Beſitz nahm. 

‚abrern, Don Ramon, Graf von 
Morella, Karliften- General 18355—40 u. 
1848, ar 31. Aug. 1810 zu Zortofa, T 
24. Mai 1877 zu Wentworth ‚tin England. 

CAceres, Hauptftadt der ſpan. Provinz 
C. in Ejtremadura, 14,880 Ew. 

Cachenez (franz., ſpr. kaſchneh), Shawl 
zum Schuß der Reſpirationsorgane. 

Cacheu (pr. fatiheu), portug. Stadt 
in Senegambien, 15,000 Ei. i 

Cachoeirn (ſpr. fajhuera), Stadt, 
brafiliantfcher Staat Bahia, am Baragnafiu, 


15,000 Ew. 
Cachucha (ſpr. katſchütſcha), ſpan. 
Tanz im 3, oder 8, Takt 


Cada Mosto, Luigi da, Forſchungs⸗ 
reifender ital. Ablunft, geb. um 1432 zu 
Venedig. F um 1480 in an. beretjte 
in portug. Dienften die MWeftkitite Afrikas 
und entdeckte 1455 den Gambla, 1456 Die 
Eapverden. 

Cadenabbia, ttal. Fleden am Comer 
See mit der Villa Carlotta des Herzogs dv. 
Sadhjens Meiningen. 

cadiz (pr. Tadis), Hauptftadt der jpan. 

rov. €. in Andatufien, auf einer Inſel, 
62,531 Ew., Hafen, Feſtung; das Gades Des 
Alterthums. 

Cadmium, ſ. Kadmium. 

Cadorna, Raffaele, ital. General, 
geb. 1815 zu Mailand; nahm 20. Sept. 
1870 Rom, 1877 in Ruheſtand. 

Cadoudal (pr. tadudall), Georges, 
Führer der Chouans 1793—96 in ber Vendée 
und 1799 in der Bretagne, geb. 1. Saıt. 
1771 zu Brech bei Auran, 26. Juni 1804 
wegen Mordanfchlags auf dns Leben Nas 
poleon’8& 1. hingerichtet. 

Caduc&kus, Stab des Gottes Merkur, 
geflügelt und von 2 Schlangen unnpunden⸗ 

Caeciiia, Hellige, nach der Legende 


220 


Erfinderin der Orgel, 7 177 den Märtyrer: 
tod; Gedächtnißtag 22. Nov. 

Caedmon (Ceadmon, Cedmon), augel⸗ 
ſächſ. Mönch, F. um 680; Poeſien deutich 
von Grein in „Dichtungen der Angelſachſen“ 
(Bd. 1, 2. Aufl., Göttingen 1863). 

Caellus, der füdöftlichfte der 7 Hügel 
Noms; j. Celio. 

Caen (ipr. fang), Hauptjtadt des franz. 
Depart. Calvados,, an der Drne, 45,201 
Eiw., Univerfität. 

Caere, im Altertdum Stadt im fidl. 
Etrurien, in der Nähe de3 Heutigen 
Cervetri. 

Caesar, Gatus Julius, römiſcher 
Staatsmann und Feldherr, geb. 12. Juüli 
102 v. Ehr., ermordet 15. März 44 v. Chr.; 
68 Duäftor in Spanien, 65 üurul. Aedil, 
(3 Pontifex maximus, 62 Bräter, ſchloß 
60 mit Pompeius und Erafjus das 1. Triums 
vtrat, 59 Conſul, unterivarf 58—51 ganz 
Gallien, ging zweimal über den Rhein und 
"nad Britannien, eröffnete mit Ueberſchrei— 
tung des Nubicon Zan. 49 den Bürgerkrieg 

egen Pompeius und jchlug diefen bei Phar— 
—9 I. Aug. 48, ſetzte Kleopatra als 
Königin von Wegypten unter röm. Ober: 
hoheit ein, flug Pharnafes im Pontos, 
bejiegte 46 bei Thapſus die Pompejaner in 
Alrila, machte Numidien zur röm. Prov., 
erlangte die Diktatur auf 10 Sabre, be— 
iegte d5 die Bompejaner bei Munda, wurde 

ittator auflebenszeit, Conſul auf 10 Jahre, 
erlag einer Berjchwörung der republikan. 
Partei, welche Marcus Sunius Brutus und 
Caſſius leiteten. Er fchrieb: »Commen- 
tarii de bello gallico« u. »De bello civili.< 
al. die Biogr. von Napoleon III. (deutſch 
1865-66, 2 Bde.), Göler v. Mavensburg 
(2. Aufl. 1880) und Delorme (deutich von 
Döhler 1872). — E., urſprünglich $amilien- 
name eined Zweiges des röm. Ratriziers 
geſchlechtz der Zulier, wurde feit Auguftus 
amtlicher Zitel der Prinzen des Kaiſer— 
haufes, feit Nero der Kaiſer ſelbſt, jeit 
Diokletian der Gehilfen der Kaiſer. Aus 
den Titel C. gingen auch die Wörter Katfer 
ar Czar — Sauptftad — 
‚aesaren, auptitadt von Cappa⸗ 
docten in Kleinaſien, j. Katfaried. — 2) 
Safenftadt in Baläftina. 

Cäsarewa, Titel der ruf. Kalferin; 
Cäſarewitich, der Thronfolger in Ruß— 
land, Cäſarewna, dejien Gemalin. 

Cäsarius von Heisterbach, beuts 
ſcher Hiſtoriker des Mittelalters, Ciſtercienſer— 
mönch aus Eöln, lebte 1190- 1240 im Kloſter 
Delſterbach: ſchrleb einen Katalog der Cölner 


Caedmon — Cajetanus, 


Erzbiſchöfe 1167—1238 (in den Mon. Germ, 
Histor. Scriptores Bd. XXIV.), eine Bios 
vepbie des 1225 ermordeten Erzbiſchofs 
ngelbert des Hetligen (in Boehmer »Fontes«, 
Bd. 2) u. Wundergefpräde, eine gelittiche 
Novellenfammlung u. reiche Fundgrube filr 
Kulturs und GSittengefchichte (r2g. von 
Strange, 1851, 2 Bde., 3. Th. überſetzt u. 
erläutert von A. Kaufmann in Annalen 
des hiſtor. Vereins für den N 
Heft 53). Vgl. U. Kaufmann le 1850). 

Caesinm, ein Alfalimetall. 

Caesur (lat.), Ruhepunkt In der Mitte 
eined Berjes. 

Cagliari ({pr. falljeri), itaf. Dialer, f. 
Beronefe, Vaolo. 

Cagliari (ſpr. kalljari), Sauptftadt der 
ital. Prov. E. auf Sardinien, 38,598 Em.. 
Seehafen, Univerfität. 

Cagliostro, XMlerander, Graf, 
Abenteurer, eigentlich” Giuſeppe Balfamo, 
geb. 8. uni 1743 zu Balernıo, + 26. Aug. 
1795 als Gefangener im Fort San Levıre 
bei Urbino; feine Sciwindeleien wurden 
1787 von der Gräfin Elifa von der Recke 
aufgededt; wegen Verwidlung in die Hals— 
bandgeſchichte fam er in die Barifer Baftilfe, 
wurde in Kom zum Tode verurtheilt aber 
begnadigt. Die 1785 erfchienenen >Me- 
moires authentiques« find unccht. 

Cuhors (ſpr. fa=ör), SHauptftadt des 
franz. Depart. Lot, amı Zot, 15,369 Ew.; 
Vaterſtadt Joachim Murats u. Gambettas. 

Ca Ira (franz., ſpr. ſſa ira), Refrain 
(„e8 wird Thon gehen“) eines Liedes der 
großen franz. Revolution. 

Cairo, 1) Hauptfindt Xegyptens , ſ. 
Kairo. — 2) Stadt, norbamerif. Staat 
Suinots, an der Mündung des Ohio in dein 
Milfistippt, 10,324 Ew. 

Cairoli (jpr. Lairdli), Benedetto 
ital. MViinifterpräfibent 1878 und 79—81, 
geb. 28. San. 1826 zu Bavia, + 8. Aug. 
1889 zu Reapel; 185960 Waffengefährte 
Garibaldis, feit 1868 Führer der düßerſten 
Zinlen im Barlanıent. 

Caithness (jpr. käßneß), Graffchaft 
Schottlands, 1832 qkm, 37,161 Ew.; Haupt» 
ftadt Wid. 

Cojubamıba (ſpr. kachabamba; auch 
Rtobaniba), Haupiſtadt der Prov. Chints 
x 0, Ahdamertentiae Republik Ecuador, 

‚ w. 

Cajamarca (fpr. kachamarta), Haupts 
ftadt des Depart. T. irı Beru, 12,000 Ew. 

Cajeta, im Alterthum Name von Gaëta. 

Cajetäanus, 1) eigent!. Thomas de 
Bio, Dontinifaner, geb. 1469, + 9. Aug. 


Cakes — Calhoun. 


1554 zu Rom; Erzbiſchof von Gaëta, 1517 
Kardinal, 1518 päpftl. Legat in Augsburg, 
wo er mit Quther 12. Dft. verhandelte. — 
2) Heiliger, geb. um 1480 zu Bicenza, F 
7. Aug. 1547 zu Neapel; Gründer des 
Theatinerordend. 

Cakes (engl., fpr. lehls), Kuchen, bei. 
Bisfuits. 

Cat., amtl. Abkürzung für Californien. 

Calabasse (glaſchenkürbis), dient 
ausgehöhlt zur Aufnahme von Flüſſigkeiten. 

Calabrien „ ſüdweſtlichſte Halbinfel 
Staliens, ve IE dem Tyrrheniſchen Meere 
im W. und dem Joniſchen Meere und dem 
Golf von Taranto in D., ein Eomparti- 
mento des Königreich Stalien mit 15,075 
qkm u. 1,332,521 Ew. Im Alterthum hieß 
een &. die öſtliche der beiden unterital. 
Halbinfeln, heute Apulten. 

Calais (fpr. kalä), Hafenftadt und 
Feſtung, franz. Depart. Pas-de-Calais, am 
Pas-de⸗Calais (Straße von Dover), 56,867 
Ew., Seebad 1347—1558 engliſch. Erſter 
unterfeeifcher XTelegrapp von Dover nad) 
C. 1851. 

Calame (ſpr. kalahm), Alerandre, 
Zandfchaftsmaler,, geb. 28. Mat 1810 zu 
Vevey, + 17. März 1864 zu Mentone; 
Schüler Didays in Genf, ging 182 nad 
Paris, 1845 nad Stalten und jiedelte dann 
nad; Genf über ; ausgezeichnete Darjtellungen 
ans der Alpennatur (im Leipziger Mufeum). 
Bol. Rambert (1884). 

Calandrelli, Alexander, Bildhauer, 

eb. 9. Mat 1834 zu Berlin; Siegesdenkmal 
Fir den V. Stadtbezirk in Berlin, ein ans 
deres für Brandenburg, Reliefs an der 
Siegesſäule zu Berlin. 

Calas (jpr. lalah), Sean, geb. 19. März 
1698 zu Lacaparède in Languedoc, hinge— 
richtet 9. März 1762, Kaufmann in Tou— 
loufe, ward bejchuldigt, jeinen Sohn er- 
mordet zu haben und darauf vom Parla— 
ment si ig zum Tode verurtheilt. Vol: 
taire beivirkte Reviſion des Prozefied und 
die au uldigerllärung B.'s. gl. Co: 
querel (2. Aufl. 1870). 

Calatafimi, Stobt, ttal. Prov. Tra— 
pani, auf Sicitten, 10,419 Ew. 

Calatayud, Etodt, ſpan. Prov. Sara: 
goza, am Jalon, 11,055 Ei. 

Calatrava-Orden, geiſtlicher ſpan. 
Ritterorden, 1158 von König Sancho III. 
von Caſtilien geſtiftet, 1808 in einen Ver— 
dienft-Orden umgewandelt. 

Calau, Siveisjtadt, preuß. Reg. = Bez. 
——— a. D., Bahnſtat., 3023 Ew., 

mtsgericht, Stiefelfabritation. 
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Caleuttn, Hauptſtadt des indobrit. 
Kalſerreichs, links am Hugli, mit den Vor— 
ſtädten 810,786 Ew., Univerfität, Botaniſcher 
Garten, Sternwarte, Handel, Induſtrie; 
dicht dabei Fort William. 

Calbe, 1) Kreisftadt, preuß. Reg.-Bez. 
Magdeburg, an der Gaale, Bahnitat., 
9524 Ew., Amtsgeridt. — 2) &. an der 
Milde, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Magde— 
burg, Kreis Salzwedel, Bahnftat., 1757 Ew. 
Amtsgericht. 

Calcar, Joh. von, deuiſcher Maler, 
ſ. v. w. Soeft (San), ſ. d. 

Calcit (Kohlenſaurer Kalt, Kalk: 
ipath), Eriitallifirt mannigfaltig tm hexa— 
gonalen Syſtem, vollkommen fpaltbar, Hat 
einen mufcheligen, fplitterigen, unebenen 
Bruch; beim Heiden elektrijch; löſt fich in 
ftarten Säuren unter Aufbraufen der eilt: 
weichenden Kohlenjäure. 

Calcium (Ca), leichte® Metall, ſpezif. 
Gewicht 1,56, hellgelb; in vielen Mineralen, 
auch ein niemals fehlender Bejtandtheil im 
Körper der Pflanzen und Thiere. 

Calciumoxyd, f. dv. w. Kalt. 

Caldara, Bolidoro (PB. da Cara⸗ 
vaggto), ital. Maler, geb. um 1495 zu 
Garavaggio , 1543 zu Mejjina ermordet; 
Schüler Huffael’3. Grau in grau gehaltene 
Fresken in altröm. Reliefitil. 

Caldarium (lat.), Warmbad. 

Calderz (ipaı.), KeifeltHal eines Bul⸗ 
fans, das fich nach außen öffnet. 

Calderon, Pedro C. de la Barca, 
einer der größten dramat. Dichter Spanien, 

eb. 17. San. 1600 zu Madrid, F 25. Mat 
681 daS. ; ftudirte in Salamanca, 1635 an 
den kgl. Hof, 1651 Getitlicher; der höchſt 
ftehende „tath. Dichter“. Ausgaben feiner 
Werte von Keil (Leipzig 1820-—22, 3 Bde. ; 
1827 —30, 4 Bde.), Hartzenbuſch (Madrid 
1818—50, 4 Bde.), Barcia Ramon (1882 ff.); 
deutjh von A. W. von Schlegel (3. Aufl. 
Berl. 1869), Malsburg (Keipzig 1819—25, 
6 Bde.), Eichendorff (die „Autos“, Stutt- 
part 1846-53, 2 Bde.), Lorinjer (Breslau 
1856—72, 18 Bde.; 2. Aufl. Regensburg 
1882 ff.), Paſch („Ausgewählte Schaufptele“, 
Sreiburg i. B. 1891 ff.). Vgl. F. W. Schmidt, 
„Die Schauſpiele C.'s“ (Elberfeld 1857); 
Faſtenraih (Berlin 1881); Dorer, „Die 
E.⸗Literatur in Deutſchland“ (Leipzig 1881). 


Caledonia, im Alterthum Name 
Schottlands. 
’Calembourg (franz., ſpr kalaugbuhr), 
Wortſpiel. 


Calhoun, Sohn Caldwell, nord⸗ 
amerik. Staatämann, geb. 18. März 1753 
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tim Diſtrikt Adbevife in Eiid- Earolina, + 
31. März 1850 in Waſhington; 1817—24 
Kriegamintiter, bi3 1829 Vizepräfident, ver— 
irat die Intereſſen der Stlavenftaaten, Urs 
heber der Gecejjiondidee. 

Calicut, SHafenftadt, indobrit. Präſ. 
Madras, an der Malabarküſte, 66,078 Ew. 
Hier landete Vasco da Sama 1498. 

Californien, 1) Nieder-C., SHalbs 
infel der Weſtküſte Nordamerika's, zwi— 
ſchen dem Großen Ozean u. den Meer— 
buſen von E., Territorium der Republik 
Mexico, 143,692 — 34,668 Ew.; Haupt⸗ 
ftadt La Paz. — 2) Ober⸗C.) Staat (ſeit 
1850) der nordamerif. Union, nördlich von 
1), 410,140 qkm, 1,208,130 Ew.; überaus 
fruchtbar, reich an edlen Metallen, nament—⸗ 
ih Gold; Hauptitadt Sacramento; bedeu— 
tendjte Stadt San Francisco; big 1848 zu 
Merico. 

Caligula, eigentl. Gaius Caeſar 
Bermanicus, rom. Kaiſer 37—41l, Sohn 
des Germanleus, aus der juliſch-claudiſchen 
Dynaftte, ermordet; jeder Schranfe jpottenz 
der Despot. Bol. Duidde (1894). 

Calixtus, 4 Päpite: C. I. 217—22; 
©. IT. 1119—24 (1122 Wormſer Concordat 
mit Kaiſer Heinrich V.); C. (IT), eigentt. 
Sohann Unghieri, 1168--78 3. Gegenpapft 
Alerander’3 ILI.; C. III., eigentl. Attoufo 
Borgtia, 1455-58. Vgl. Robert, »Ilistoire 
du Pape Calixte II.« (Paris 1890). 

Callao (jpr. kalljao), bedeutendfte Hafen— 
ſtadt Perus, 35,492 Ew. 

eg ſächſ.Kreish. Zwickau, 
Bahnitat., 2974 Ew. 

Callot (ſpr. kallo), Jean, fra. Kupfer: 
ftecher, geb. 1594 zu Nancy, T 28. März 
1635daj.,phantaft.Humor. Bg.Maume(1860), 

Calonne ({pr. kalonn), franz. Son 
mintjter Ludwigs XVI. 1783—87, geb. 20. 
San. 1734 zu Douai, F 30. Okt. 1802 zu 
Paris. 

Calpurnla, 4. u. letzte Gattin Julius 
Caeſar's. 

Caltagiröne (ſpr. kaltadſchirone). 
Stadt, ital. Prov. Catania, auf Sircilien, 
32,323 Ew. 

Caltanissetta, Hauptſtadt der ital. 
Brov. E. auf Sicilien, 30,480 Ew. 

Calvados, franz. Deyart. in der Nor: 
mandie, 5521 qkm, 428,945 Ew.; Haupt⸗ 
jtadt Caen. 

Calvrın, Johannes, eigentl. $ean 
Eaulvin oder Cauvin, Fteformator, geb. 
10. Suti 1509 zu Noyon, + 27. Mat 1564 
pi Senf; kath. Pfarrer, ftudirte die Rechte 

n Orléans u. Bourg, 1533 tn Paris refor: 


Calicut — Cambronne., ! 


matorijch wirtſam, vertrieben , nach Bafel, 
giebt 1535 die »Institutio christianae reli- 
gionise heraus, 1536—38 in Genf, 1638 
bi3 41 in Straßburg, 1541—64 Haupt des 
Staates in Genf. Krit. Ausg. der Werte 
C.'s (1863-82, 34 Bde). Vgl. Stähelin 
(2 Bde., Elberfeld 186068). 

Culw,Oberamtsftadt wilrttemb.Schwarz» 
waldfrei3, an der Nagold, Bahnſtat., 4522 
Em., Amtsgericht. 

Calzolari, Enrico, ital. Sänger, 
geb. 22. San. 1823 zu Parma; Schüler 
von Banizza in Mailand, debutirte 1814 
dafefbit in der Scala, trat fpäter In Wien, 
Madrid, London, Baris und Petersburg auf. 

Camaldöli, Slöjter bei Florenz u. 
Neapel. 

Camarilla (ſpan., jpr. 
Kämmerchen; Hofpartel. 

ernennen ean 
Jaeques Han de, erzog von 
Barma (feit 1808), franz. Staatsmann, 

eb. 18. Dit. 1753 zu Montpellier, 7 

. Mürz 1824 zu Paris; 1792 Mitgl. bes 
Convents, 1796 Prüf. des Rathes der 500, 
1799 2. Konſul, 1804 Erzkanzler, Redacteur 
des >Code Napol&on«, 1815 Juſtizminiſter 
Napoleons I. 

Cambay, indobrit. Schutzſtaat, Präf. 
Bondbay, 906 qkm, 86,074 Ew. Hauptitadt 
C., am Golf von C., 36,007 Ew. 

Camberg, Stadt, preuß. Prov. Heſſen⸗ 
Naſſau, Reg-Bez. Wiesbaden, Kreis Linis 
burg, Bahnijtat., 2368 Ew., Amtsgericht. 

Camborne ({pr. füämborn), Stadt, engl. 
Grafſchaft Cornwall, 14,700 Ew. 

Cumbrali (ipr. kangbrä), Arrond.⸗Stadt 
u. Sekung franz. Depart. Nord, au der 
Scheide, 24,122 Ew. 1508 Ligue von €. 
Kaiſer, Papſt, Frankreich, Aragonien) gegen 
Venedig; 1529 Damenfriede zu C. ar⸗ 
garethe, Tante Kaiſer Karls V, u. Louiſe 
von Savoyen, Mutter ek v2 

Cambridge (fpr.Lehnbridd 9. 2 Graf⸗ 
ſchaft Englands, 2181 qkm, 188,862 Ew. 
— 2) Hauptftadt von 1), 86,983 Ew., Univ. 
— 3) Stadt, nordamerif. Staat Maſſachu⸗ 
jett3, 59,660 Ew., Un iv. 

Cambronne (fpr. fangbronn), Bierre 
Sacqueß Etienne, Graf von, franz. 
General, geb. 26. Dez. 1770 zu St. Schas 
itien bei Nantes, -F 5. März 1842 daf.; 
fämpfte in der Venbee, 1814 Kommandeur 
der Alten Garde auf Elba, 1815 Graf u. 
Pair, focht mutvoll bei Waterloo, mußte 
fi aber dem engl. General Haltett ergeben, 
1820 Eommandant von Lille, 1824 als Feſd⸗ 
marſchall verabichicdet. 


kamarillja), 


Camburg — Campoformio, 


Camburg, Stadt, S.:Meiningen, an 
der Saale, Bahnitat., 2661 Ew., Antsger. 

Camen, Stadt, preuß. Reg. “Bez. Arns⸗ 
berg, Kreis Hamm, Bahnſtat., 7063 Ew., 
Amtsgericht. 

Cameralin (lat. ), ältere Bezeichnung 
ber Staatöwiffenfchaften. 

Camerino, Stadt, ital. Prov. Ma— 
cerata, 11,410 Ew., Univ. 

Camerlengo (ital. ), Kammerherr bes 
Papſtes. 

— (ſpr. kämerön), 1) Simon, 
nordamerikan. Staatsmann, geb. 8. März 
1799 im a Lancaſter (Bennfplvanten), 
g 26. Sunt 1889 in New-York; 1861—62 

riegsminiſter. — » Berne) Lovett 
C., engl. Afrikareiſender 1. Qult 1844 
zu Radipole in Somerjet — + 26. März 
1894 bei — Buzzard; durchquerte 1873 
bis 75 Südafrika zw. Sauſibar u. Loanda. 
Schrieb: »Across Africa« (London 1876, 
2 De ; en pa. 1877). 

Camile, Camillo de, ital. Geigen- 
bauer, lebte um 1716 tr Mantua ; Schüler 
und Na ahmer des Stradivart. 

us, Marcu2 Furius, vom. 
Feldherr, 403 v. Ehr. Eenfor, 396 Piltator, 
eroberte Bett, trieb 890 die Gallter aus 
Rom, förderte den Wiederaufbau der Stadt, 
ſchlug Etruster, Aequer u. Voldler, F 3 

Camin, Stadt, weitpreuß. Re = Bez. 
Marientverder, Reis Tlatow, Bahnitat., 
1596 Ew., Amtsgericht 

Camoens (pr. Amuinſch), Luiz de, 
— Da geb. 1524 zu Liſſa⸗ 
Bon. unt 1580 daſ.; tärpfte in 
Marot v, Da in Oſtindien, Dichtete zu 
Macao das Nationalepos der ee ver 
»Os Lusindas« (zuerft gedrudt 1572; btich 
von Donner, Bood»Arkofiy u. a.), Saicte 
deutfh von W. Storck (1880:ff., de.). 
Blogr. von Reinhardſtöttner (2. hr. 1879) 
und W. Stord (Paderborn 1890). VBgl. 
auch Tiecks trefflihe Novelle „Tod des 
Didters” (1834). 

Camorra, verbrecheriſcher Geheimbund 
im Kgr. beider Sicilien. 

Campana (ſpr. kampannja), Pedro, 
niederl.⸗ſpan. Maler, geb. 1503 in Brilffel, 
+ 1580 daf.; „Kreugabnahme” (Sevilla, 
Kathedrale). 

Campanella,Zom u aſo, ital. Philo⸗ 
ſoph, Dominikaner, geb. d. Sept. 1568 zu 
Stilo (Calabrten), 2 21. Mai 1689 zu 
Paris; 1599—16 6 in oft. Belanntejtes 
Werk »Civitas solig« (1623), Staat3roman. 
Werke (Turin 1854). Biogr. von Rixner 
u. Siber (1826), Baldachint (1840). 
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Campanien, im Altertbum Landſchaft 
an der Weittüfte Unteritallens, zwiſchen 
Latium u. Lucanien, mit der Hauptſtadt 
Capua. Seit 1861 Eompartimento des Kö⸗ 
nigreichs Italien, 16,292 qkm, 3,111,678 
Em. Bol. Zul. Bloc), „E. Seid. u. Topo⸗ 
graphie des antiken Neapel u. feiner Um— 
gebung“ (2. Aufl., Bredlau ar 

"Campanile (ital.), (freiſtehender) 
Glockenthurm. 

Campbell, Str Colin © — Lord 
Clyde, engl. en geb. 20. Dtt. 
1792 zu Glasgow, 14. Aug. 1863 zu 
Ehatham; :ettehted m Krimfrieged — 
an der Alma , bejiegte 6. — 
ind. Rebellen bei Cawnpore u. Ele 
März 1853 Lucknow, wurde Peer. Bol. 
Shadwell (Lond. 1881, 2 Bde.). 

Campe, SoahimHeinrid, Sugeuds 
fchriftfteller u. Pädagog, geb. 29 uni 1746 
zu Be in Braunichweig, 7 22. Ott. 1818 
1 ; Hauptwerk: „Robinjon der 
— (are (116. Kun. Braun ame RR 
Vgl. Leyfer Graunſchweig 187 Bde.). 

Campeador (ſpan.), änipe: Bei⸗ 
name d. Cid. 

Campeche (ſpr. kampetſche), mexikan. 
Staat, 56,462 qkm, 93,976 Ew. SHaupts 
ſtadt E, ‚au der GC. Bai des Golf3 von 


66. Merito, 18, 730 Ew., Hafen. 


Campecheholz (kampetſche⸗), von 
Pe, dient zum Blaue, Gelb: u. 
chivarzjärbert. 

Campenon (jpr. fangpenong), Sean 
Baptijte Marie Edounrd, franz. Ges 
neral, geb. 4. Mat 1819 zu Konnerre, Tr 
16. März 1891 zu Paris; 1881—86 dreimal 
Kriegsminiſter. 

Camphnusen, 1) Ludolf, preuß. 
Miniſterpräſident 29. März bis 20. Juni 

geb. 3. Jan. 1803 in Hünshoven 
(eg. ‚Bez. Aachen), F 3. Dez. 18% in 
Ein. — 2) Dtto Ö., preuß. ——— 


1873—78, Bruder von 1), geb. Okt. 
1813 zu "Hünshoven. — 8) — .O., 
Schlachtenmaler, geb. 8. Febr. 1818 in 


Dil — F 18. Juni 1885 daſ. 
ampinas, Stadt, brajil. Staat Säo 

Baulo, 12,000 Em 

Campine, Heidelandſchaft int belg.⸗ 
niederl. Grenzgebiet, von dem Canal be la 
C. durchzogen. 

Campobasso, Hauptſtadt der ital. 
Me a lie Abruzzen: Molife, 


Campoformio, Dorf bei Udine, Ve— 
netien, 2269 Ew.; Okt. 1797 Friede zwiſchen 
Frantreich (General Bortaparte) u. Defters 
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reich; Frankreich erhält Belgien ır. Die Jon. 
Anjeln, Ocfterreich das Gebiet der Republik 
Venedig. 
Campos, Stadt, brafit. Staat Rio de 
Saneiro, am Parahyba, 20,000 Ew. 
Campo santo (ital.), Friedhof. 
Canada (jpı. fünnäda), Dominion of, 
das brit.fche Nordamerika unter Ausschluß 
von Neu-Fundland u. Labrador, 8,767,700 
qkm, 4,833,239 Ew. ; 7 Provinzen, mehrere 
Territorien; Hauptftadt: Ottawa. Budget 
18935 —96: 41,243,418 Dollard; Staat?: 
fhuld am 1. Jult 1894: 308,348,024 Doll. 
Einfuhrz. Verbrauch (1893-94): 113,094 ,000, 
Ausfuhr einheimifcher Waaren und Edels 
metalle: 104,162,000 Dollars. 
bin gelangen ol Butter, Käje, Getreide, 
iſche, Vieh, Flelſch, Kohlen, Häute, Heu, 
Kederwaaren, Holzivaaren, Früchte. Handels- 
fiotte Ende 1893: 7010 Yahrzeuge von 
1,054,214 Tonnen, darunter 1558 BDanıpfer 
von 241,172 Tonnen. Eijenbahnen Ende 
1893: 24,172 km. Boft Ende Juni 1894: 
8664 Büreaus. Telegraphen 1893: 2692 
Bureaus; Länge der Linien 51,242 km, 
darunter 4360 km Staantslinten. Armee 
(30. Juni 1895): 236,466 Dann mit 2882 
Bferden (jtehendes Heer 904 Mann, aktive 
Miliz 28,520, Referven der Miliz 200,000, 
—— Truppen 1494 Mann); außer: 
em 1000 Mann beritiene Bolizet in ben 
Nordmweitterritorien. Kriegsflotte: 5 Gee- 
u. 2 Flußdampfer. Berfaflung: an der 
Spite der Berwaltung ein königl. General: 
Gouverneur, den ein Geheimer Rath und 
ein Kabinett zur Seite ftehen; der Cenat 
beiteht aus 74 auf Lebenszeit von Gen.⸗ 


Bur Aus: 


Campos — Cannstatt. 


Canarische Inseln, eine Provinz 
Spaniens, Im Atlant. Ozean, im SW. von 
Marotto, 7273 qkm, 291,625 Ew. Größte 
Juſel Teneriffa. Hauptjtadt Sta. Cruz de 
Teneriffa. Bur Ausfuhr gelangen Sid: 
Hüte, Tabak u. Wein. Die ©. kamen 
1427 an Eafttlien (Spanien). 

A Cancan (franz., fpr. kangkang), frivoler 
anz. 

Can«ionero (fpan.), Sammlung von 
Liedern. 

Candia, ital. Name der Sniel Kreta. 

Canicatti, Stadt, ital. Prov. Girgenti, 
Stcilten, 19,979 Ew., Schwefelgruben. 

Canigou (fpr. fantgu), ®ipfel der Pyre⸗ 
nden, 27&4 m, franz. Depart. Pyrendes- 
Orientales. 

Canislus, Petrus, eigentldeHond, 
Jeſuit, geb. 1524 zu Nimwegen, fett 1551 
A Wien 1. Provinzial des Ordens in 

eutihland, + 21. Dez. 1597; »Summa 
doctrinae christianae sive catechismus 
maior« (1554), »>Instructiones christianae 
pietatis seu parvus catechismus catholi- 
corum« (1566). 

Cannabich, Joſ. GüntherFriedr., 
Geograph, geb. 21. April 1777 zu Sonders— 
haufen, T 1859 daf.; „Lehrbuch d. Geogr.“ 
(1816; 18. Aufl. bearb. von Dertel, Weimar 
1870-75, 2 Bde.). 

Cannae, im Alterthum Städtchen in 
Apulien, unweit vecht3 vom untern Aufidus; 
216 v. Ehr., furchtbare Niederlage der Römer 
unter den Konfuln E. Terentius Varro u. 
2. Aemilius Paulus CF) durch Hannibal. 

Cannes (jpr. kann), Hafenjtadt u. See—⸗ 
bad, Kell, Depart. Alpes » Maritimes, 

: w 


Gouv. ernannten Mitgliedern, welche 40 19,983 


Sahre alt u. im Befit eines Eigenthums 
von 4000 Doll. Werth fein müſſen; das Haus 
der Gemeinen zählt 215 auf 5 Sahre frei 
gewählte Mitglieder. — E. war 1594 bis 
1763 franz. Kolonte, jettdent enalifch; 1867 
Errichtung des Dominion of E. Val. Anger: 
fol, »The Canadian guide-book« (London 
1893, 2 Bde.), Kingsford, »History of C.« 
(Lond. 1890 ff.); Greswell, »History of the 
Dominion of C.« (Lond 1890). 
Canadian River (pr. tänädjan 
riwwer), rechter Nebenfluß des Arkanſas, 
Verein. Stanten dv. Aumerika, 1400 km fang. 
Canale, 1) Antonio. ital. Dialer, 
gen 18. Oft. 1697 zu Venedig. F 20. April 
768 zu London — 2) Bernardo Be: 


lotto, gen. Ganaletto Neife von 1), 
eb. 9. Sau. 1720 zu Venedig. + 17 Dtt. 
780 zu Warſchau. Beide gute Landichafter 


u 
Vgl. Kup. Meyer, „Die beiden E ” (1878) 


Canning (fpr. ung) 1) George, 
brit. Staatsmann, geb. 11. April 1770 zu 
London, F 8 Aug. 1827 zu Chiswick bei 
London; 1796 Iinterftaatsfefretär, 1807—9 
Min. des Ausw., 1822 Generalgouv. don 
Sndien, im Sept. d. 3. Min. des Ausw., 
1827 Min. Bräf., Gegner der Hl. Allianz, 
brachte 1827 mit Ruͤßland u. Frankreich 
ein Bündniß zu Gunften Griechenlands zu 
Stande. »Speeches« (1828, 6 Bde.). Biogr. 
von Bell (1846). — 2) Charles Bohn, 
Graf, Sohn von 1), geb. 14. Dez. 1812 zu 
Bronpton bei London, T 17. Juni 1862 
zu London; 1856 Generalgouverneur von 
Sndten, dämpfte den Sipoy-Aufftand, 1858 
dafür Graf u. Bicelöntg. — 3) Sir Strat— 
ford C., f. Stratferd de Redeliffe. 

Cannock, Stadt, engl. Grafidaft 
Stafford 20.613 Ew. 

Cannstatt, Oberamtsſtadt u. Badenrt, 


Canon - 


württenb. Neckarkreis, am Nedar, Bahn: 
Bars 20,265 Ew., Amtsgericht ; tgl. Schlöſſer 
ofenftein u. Wilhelma. 

Canon, Hans, eigentl. Joh. von 
Strajdtripfa, Maler, geb. 13. März 
1829 zu Wien, + 12. Cept. 1885 daſ.; 
Cromwell vor Karls I. Leiche”; getjtreiche 
Damenporträts. 

Cafons (pan., ſpr. kannjons), ſcharf 
eingeſchnittene Flußthäler von beträchtlicher 
Tiefe im vormals ſpan. Nordamerika. 

Canosa di Puglin (fpr. pullja), 
Stadt, ital. Prov. Bart, rechts vom Dfanto, 
18,843 Ew., das Ganufium der Römer. 

Canossa, Schloß bei Reggio in ber 


Emilia; 25.—238. Ian. 1077 Buße des beut- C 


[Ken Königs Heinrich TV. 

Canöva, Untonto, ital. Bildhauer, 
eb. 1. Nov. 1757 zu Poffagno bei Zreviio, 
r 13. Wug. 1822 zu Venedig; Dariteller 

ealer weiblicher Formen. 

Canovas del Castillo (ſpr. all): 
Don AUntonto, ſpan. Staatsmann, ge 
8. Febr. 1828 zu Malaga; 1854 Mitgl. der 
Corte, Dez. 1874 bi8 Mär; 1879 erfter 
Mintfterpräf. Alfonfo’3 XII., deſſen Rechte 
er ſtets vertreten, jeitdem mehrere Male 
Ban NEE. 

Canrobert (ſpr. langrobähr), Fran— 
gçois Eertain de, franz. Marſchall, geb. 
27. Xunt 1809 in St.:Cer6, F 28. Januar 
1895 zu Parts; nad Saint-Arnauds Tode 
im Srimfrieg Überbefehlshaber liber Die 
franz. Zeuppen, im deutjch= franz. Kriege 
Eommandeur des VI. Corps, in Me kriegs⸗ 
efangen, 1871-76 Mitgl. der Nat. Ber]. 
onapartift), 1879 Senator. 

Cant (engl., pr. kännt), Sceinwefen. 

eantäbile (ital.), gefangmäßig. 

Cäntabrer, im Alterthum iberiiches 
Volk in der Mitte der Nordküſte Spaniens, 
erjt durch den Kaifer Augustus der rönıtichen 
Herrihaft unterworfen (27—25 dv. Ehr.). 

Cantal (ſpr. fangtall), franz. Depart., 
tn der alten Auvergne, 5740 qkın, 239,601 
Ew.; Hauptitadt Aurillac. Der Gipfel 
Blond du E. im Hodhlande der Auvergne 
1858 m hod). 

Cantäte (lat. „jinget”), der 4. Sonne 
tag nad) Dftern, an dem die Meffe mit dem 
Worte C. beginnt. 

Canterbury (jpr. tänıterdri), Stadt, 
engl. Srafihaft Kent, am Stour, 23,026 
Ew., Seebad, anglitan. Erzbiſchof, der 
Primas von ganz England tit. 

Canth, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Bres: 
lau, Bahnitat., 2915 Ew. 


Converſatlons⸗Lexilon. 


Capitaine d'’armes, 
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Cantharıden (ipan. cantärida), ſpan. 
liegen (Inſekten); par. SFliegenpflafter. 

Canto (ital.), Geſang. 

Canton (fpr. kännt'rn), Stadt, nord⸗ 
amerik. Stant Ohio, 26,189 Ew. 

Cantü, Ceſare, ttal. Schriftjteller, 
ir 2. Dez. 1805 zu Brivio, F il. März 
895 zu Malland; fett 1874 Archivdirektor 
in Mailand; »Margherita Pusterla«, hiſtor. 
Roman (Mailand 1837; 39. Aufl. 1879), 
»Storia universale« (9. Aufl. 1864, 35 Bde; 
deutih von Brühl Schaffhaufen 1857—64, 
10 Bde.), ftreng kirchlich. 

Cantus (tat.), Geſang; C. firmus, 
feiter, unabänderliher Gelang, Choral; 
. figuratus, verzterter Gefang; C. planus, 
der gregorianifche Choral. 
Canulelus, Gajus, röm. Volks—⸗ 
tribun; von ihm das Gejeh, Welches die 
Ehe zwiſchen Patriziern und Plebejern für 
giltig erklärte (445 v. Chr.). 

Cape (engl., ſpr. tehp), Vorgebirge. 

Capeador (ſpan.), Stierfämpfer, \wels 
her dem Stier den Mantel entgegenhält. 

Cape Breton (jpe. fehp brett'n), brit. 
Inſel tim St.Lorenz-Golf, zur Prov. Nova 
Scotia Canada's, 8094 akm, 84,500 Ew. 
Bol. Bourtnot, »Historical and descriptive 
account« (Montreal 1892). 

Cape Coast Castle (pr. kehp kohſt 
täfto), Hauptftadt der brit. Goldküſte, Ober» 
Guinea, 10,700 Ei. 

Capella, Stern 1. Größe im Sterns 
bilde des Fuhrmann, nördl. Sternhimmeel. 

Capello, Bianca, feit 1565 Geliebte, 
fett 1578 Gemalin des Herzogs Francesco 
de’ Medici in Florenz, geb. 1548 zu Venedig, 
+ 19, Ott. 1687. 

Capetinger, — 6 Frank⸗ 
reichs Das 888—898, 922—923 und ſeit 987 
den Königsthron inne Hatte und 1328 In 
der direkten Linie ausſtarb, worauf die 
Seitenlinten Balois (1328-1589), Bourbon 
ehe 1815—30) und Drleans (1830 
t8 48) folgten. Ahnherr iſt Markgraf Ho 
bert der Starke, der Weberlicferung nad 
Sohn des ſächſ. Heerführere Wittelind; 
diefer Robert wurde 861 Graf von Paris, 
564 Graf von Anjon, 866 Herzog vor 
Francien und Graf von Drleand. Bol 
Bojelli, »Tableaux gendalogiques de la 
dynastie Capetienne« (Paris 18%). 

Capetown  (eigl., pr. kehptaun), 
Kapftudt. 

Cap Haitien (ſpr. aitiäng), Hafen» 
jtadt der weftind. Republik Hayti, 29,000 Em. 

Capitnine d’armes (franz., ſpr 
fapttän darm), Kamımerunteroffizier. 
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Capitol, der Burgberg Noms auf dem 
Iinten Ufer des Tiber; das Kongreßgebäude 
in Waſhington, der Bundeshauptitadt der 
nordamerik. Anton; auch die Hauptftüdte 
der Einzeljtaaten der Union haben ein €. 

Capo dIstria, Hafen und Bez.- 
Stadt, öſterr. Küjtenland, am Golf von 
Trieit, 10,706 Ei. 

Cappa, 1) Giofredo, ital. Geigen- 
bauer, lebte um 1590—1640 zuerjt in Cre⸗ 
mona, fpäter in Saluzzo; Schüler des Ge- 
ronimo und Antonio Amati, fertigte ge— 
ſuchte Celli. — 2) Siofredo (Ofredus) O., 
Sohn von 1), ebenfalls Geigenbauer, blühte 
um 1640-88 in Saluzzo. 

Capponi, Gino, Marcheſe, ital. 
Geſchichtsſchreiber, geb. 14. Sept. 1792 zu 
Slorenz, T 8. Febr. 1876 zu Florenz; 1848 
Minifterpräfident von Toscana; rieb: 
»Storia della republica di Firenze« (2. Aufl. 
1876, 2 Bde. ; deutſch von Dütfchke, Leipzig 
1876, 2 Bde.) Bol. Zabarrint (Flor. 
1879), von Reumont (Gotha 1880). 

Caprera, kleine ital. Snfel an der 
or nnıne Sardiniens, Beſitzthum Garls 

aldi's. 

Capri, ital, Felſeninſel im Süden des 
Golf von Neapel, 10 qkm, 4593 Em. 

eapriccio (ital., ſpr. Lapritticho), 
Laune, Grille. 

Caprice (franz., fpr. kaprihß), Eigen 
finn, Grille, Qaune, capriciöß, eigenfinnig. 

Caprivi, Georg Leo Sat von &. 
de Baprara de Montecuculi, Mürz 
1890 His 26. Dt. 1894 Kanzler des Deuts 
ve Neiches (Hi März 1892 auch preuß. 

inifterpräfident), geb. 24. Febr. 1831 zu 
Berlin; 1870-71 Chef des Generaljtabes 
de3 X. Mrmeecorpg, 1872 Abtheilungschef 
tm preuß. Kriegsminiſterium, 1883 Generals 
lieut. und Commandeur der 30. Diviſion in 
Metz, 20. März 1883 bis Sunt 1888 Chef 
der Admiralität, 1888-0 Eommandeur des 
X. Armeecorps, Dez. 1891 Graf. Bol. 
„Reden bed Grafen von C.“, Hrög. von 
R. Arndt (mit Biogr., Berlin 1894). 

Captatio benevolentiue (lat.), 
Werben um Gunit. 

Capua, Stadt, ital. Prov. Eaferta, am 
Volturno, 18,623 Ew., im Altertum Ca— 
ftlinum. — Das antike Capua, die Haupt: 
ftadt Campaniens und volkreichſte Stadt 
Alt⸗Italiens, 211 v. Ehr. Durch Die Rönter 
entvölfert, 84O n. Ehr. durch die Araber 
zerftört, ift Das Heutige Sta. Marta di Capua. 

Capuchon (franz., fpr. kapüſchong), 
Kapuze. 

Carabinieri, die Gensdarmerie Ita— 


Capitol — Careno. 


liens, 11 Leglonen mit zufammen 42 Divi- 
a 3900 €. zu Pferde und 21,000 €. 
zu Fuß. 

Carabobo, Staat der füdamerifan. 
Bundesrepuhlit Venezuela, 7728 qkm, 
198,021 Ew.; Hauptjtadt: Valencia. 

Caracalla, Marcus Aureliu3 Ans 
toninus Baffjtanus, röm. Kaiſer 211 
bis 217, Sohn d. Kaiſers Septimtus Severus, 
geb. 188, ermordete feinen Halbbruder und 
Mitregenten Beta, ertheilte 212 allen freien 
Provinzialen das röm. Bürgerrecht, kämpfte 
glüdlih 218 mit den Alamannen und 214 
mit den Gothen an der unteren Donau, 
griff 216 die Parther an, wurde in Mefo- 
potamien ermordet. 

Caräcas, Hauptſtadt von Venezuela, 
72,429 Ew., Univerfität. 

Caravaca, Stabt, jpan. Prov. Murcie, 
15,053 Ew. 

Caravaggio (ſpr. karawaddſcho), 
Michelangelo Amertghi, ital. Maler 
Naturalift), geb. 1569 zu C. bei Bergamo, 

1609 zu Porto Ercole. 

Carballo (ſpr. tarwalljo) 
ſpan. Prov. Coruña, 11,350 Ew 

Carbonäari, 1815-41 bemofrat. Ges 
heimbund in Italien. 

Carbonaäte, kohlenſaure Salze. 

Carcagente, Stadt, ſpan. Prov. Bas 
lencta, 12,503 Ew. 

Carcano, Giulio, ital. Dichter, geb. 
7. Aug. 1812 zu Mailand, F 30. Aug. 1884 
daf.; Novellen, Nomane, lyriſche Gedichte, 
Veberjegung Shakeſpeares. 

Carcassonne (ſpr. farkafjonn), Haupts 
Dr des franz. Dep. Aude, anı Ylufie Aude, 

8,235 Ew. 


Carcer (lat.), Kerler; Arreitlofal von 
Säulen und a 
Cardenas, Hafenſtadt der jpan.= weſt⸗ 

ind. Inſel Euba, 23, Em. 

Cardiff, Stadt und Grafſchaft, engl. 

ürftentHum Wales, an der Mündung des 

aff in das Aeſtuar des Severn, 136,181 Ew., 
Hafen. 

Cardigan, Grafſchaft im W. des engl. 
Fürſtenthums Wales, an der &.-Bal de 
St. Georgs⸗Kanals, 1813 qkm, 62,596 Ew., 
Hauptitadt E., 3447 Ew. 

Carducei (pr. karduttſchi), Gioſuò, 
ital. Dichter, geb. 27. Juli 1835 zu Valdi- 
cajtelo (Toscana), Jeit 1861 Prof. in Bo= 
logna; Auswahl jeiner Gedichte deutſch von 
Sacobjon (Leipzig 1880). 

Carefo (jpr. farennio), Tereja, aus⸗ 
gezeichnete Claviervirtuoſin, geb. 22. Dez. 
1853 zu Garäcas; Schülerin von Morig 


‚ Babdeort, 


Carettschildäkröte — Carnarvon. 


Gottſchalk in News York; in der Sraftfülle 
ihres Spieles fast einzig; dreimal vermält 
(zulegt mit dem Claviervirtuoſen d'Albert, 
Scheidung 2. Dit. 1895). OR u. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (Neipzig 1893). 

Carettschildkröte Chelonia imbri- 
cata), Itefert das bejte Schildfrott, Meer der 
Sunda⸗Inſeln. 

Carey (ſpr. für), 1) Henry, ai 
Dichter, geb. um 1696 zu London, T 4. Dit. 
1743; engl. Nationalhymne »God save the 
kinge von ihm gedichtet. — 2) HenryChars 
Kr = a —5 — rer: 

eb. 15. Dez. u adelphta, 

B. Ott. 1879 daſ.; —— der Schutz⸗ 
zollpolttit; Hauptwerk: »Principles of so- 
cial sciences« (Phllad, 1868—59, 3 Inst 

Cargo (engt.), Ladung (des Schiffes 

Cari&s (lat.), Knochenfraß. 

Carignano (pr. larinnjano), Stadt, 
ital. PBrov. Zurin, am Bo, 7181 Em. 

Carıni, Stadt, ital. Prod. Palermo, 
13,037 Ew. 

Carissimi, Giacomo, tial. Konı- 
ponift, geb. um 1604 zu Marino. bei Mont, 
+ 1674 zu Rom; NReformator des Reeita⸗ 
tivs, Schäfer der Kammer» Gantate, erjter 
Kompontit von Dratorien, gab der Motette 
Snftrumentalbegleitung. 

Caritas (lat.), Barınherzigleit, Mutter- 


(tebe. 
Carlisle (Ip. farleil), Hauptftadt der 
engl. Grafſchaft Cumberland, am Eden, 


39,176 Ew. 
Carlopago, Tront. Selena ,‚ am 
orlacca der Adria, 661 Em. 


Eanale della 
Carlos, Dorn, jpan. Prinzen, f. u. Karl. 
Carlow (ſpr. tarlo), Graf Ho Sıland, 

En Seinfter, 896 qkm, ‚39 Em. 
auptjtadt &., 6619 Ew. 

Carlshafen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Eaffel, Kreis Hofgeismar, an der Mündung 
der Diemel tn Die Wejer, Bahnſtat., 1653 Ew., 
Amtsgericht, Dampfichiffahrt. 

Carlson, Frederik Ferd., ſchwed. 
Geſchichtsſchreiber, geb. 13. Juni 1811 in 
Upland, 18. März 1887; 1849—68 Prof. 
zu Upſala, 1863-70 und 1875—78 Kultus⸗ 
min.; Fortſetzer von Geijer's Geſchichtswerk. 

Carlylie (ſpr. farleil), Thomas, engl 
Schriftfteller, geb. 4. Dez. 1795 in Eccie- 
fehan (ichott. Grafſchaft Dumfries), 7 
5. Sehr. 1881 zu London; Hauptwerke: 
»Life of Schilter«e (1826), »Sartor resartus« 
(1886, deutfch Leipzig 1882), »French revo- 
tution« (1837, —8 von Fedderſen), »Lec- 
tures on heroes, heroworship and the 
beroie in history«e (1&41, deutſch von Neu: 
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berg, 2. Aufl. Berlin 1895), »Letters and 
speeches of Oliver Cromwell« (1845, 2Bde.), 
History of Friedrich II.« (1859—65, 6 Bbe.; 
deutfch von Neuberg und Althaus Berlin 
1859-69, 6 Bde.), »Reminiscences« (1881, 
2 Bbde.). Ausgewählte Schriften deutſch von 
Kretſchmar (1855 ff., 6 Bde.). Vgl. Froude, 
»Thomas C. istory of the first forty 
years of his life« (1882, 2 Bde.); beri.; 
»Thomas C. A history of his life in 
London 1834-—81« (London 1884, 3 Bde.; 
deutfch von licher, Gotha 1887 ff.). Norton 

ab heraus? »Early letters of Th. O.« 
(ses , »Correspondence between Goethe 
and C.«e (1887, deutfch Berlin 1887), »Re- 
miniscences« (1887). Ueber €.’8 Gattin 
Jane 'geb. Welfh vgl. Mrs. Aler. Jreland 
(Rondon 1890). 

Carmagnolsa (fpr. Tarmännjola), 
Francesco Bufjano, venet. Yeldherr, 

eb. um 1390; in früfefter Jugend Vieh—⸗ 

üter, erit Glinftling des Herzogs Filippo 

Maria Viscontt von Matland, Blerauf in 
Dienften der Nepublit Venedig, 5. Mat 
1432 in Venedig Hingerichtet, uneriwiejener 
Maßen des Verrathes bejchuldigt. 

Carmagnole (franz., ſpr. karmann— 
johl), revolutionäres Spottlied auf die 
franz. Königin Marie Antoinette. 

Carmarthen, Grafſchaft, engl. Fürſten⸗ 
thum Wales, 2405 qkm, 130,574 Ew.; Haupt⸗ 
ftabt €., 10,338 Ew. 

Carmaux (ſpr. farıno), Stadt, franz. 
Depart. Tarn, 9591 Ew., Bergbau auf 
Stetnlohlen. 

Carmen (lat), Gedicht. 

Cärmen, Stadt, mexitan. Staat Cams 
peche, 18,730 Ew., Seehafen. 

Carmen Sylva, WPfeudonym Der 
Königin Eliſabeth von Rumänien. 


Carmer, Joh. Heinr. Caſimir, 
Graf von 1798), preuß. Juſtizmin. 
ſeit 1768, geb. 29. Dez. 1721 zu Kreuznach, 


+ 28. Mai 1801 zu Rützen bei Guhrau; 
1779 Großkanzler; Reform des Juſtiz⸗ 
weſens, Vorbereitung des Allgemeinen 
Landrechts. 

Carmina burana, Vagantenlieder 
des Mittelalters. 

Carmöna, Stadt, ſpan. Prov. Sevilla, 
17,459 Ew. 

Carnallit, Doppelſalz von Chlor» 
magnefiun und Ehforlaliun mit Waſſer— 
gehalt, meiſt roth durch milcoffopijche 
Schuppen von Eifenglimmer; Hauptbeftands 
theil des Abraumfalzes von Staßfurt; zur 
Gewinnung von Kalifalzeıt. 

Carnarvon, Grafſchaft, engl. Filrſten⸗ 


15* 
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tum Waled, 1495 qkm, 130,574 Ew., 
Hauptitadt &., 9408 Ew., Hafen, Seebad. 
Carnivöra (lat., „Sleiichfreffer“), 4. 
Ordnung der Säugethiere, Raubthiere. 
Carnot (pr. karnoh), 1) Lazare 
Nicolas Marguerite, franz. Staat3- 
mann, Organifator der Heere des Convents, 
eb. 18. Mai 1753 zu Nolay (Burgund), 
3. Auguft 1823 zu Magdeburg; war 1789 
SE nn ‚ 1791 Abgeordneter zur 
Legiölative, 1792 zum Convent, 1798 an 
ber Spige der Nordarmee, Mitglied des 
Wohlfahrt! » Ausfchuffes und Leiter des 
Kriegsweſens, 1795--97 Mitglied des Direk⸗ 
toriums, 1797-99 im Exil, 1800 Kriegs⸗ 
minifter, 18024 im Tribunat, vertheidigte 
1814 die Seftung Antwerpen, 1815 Minifter 
ded Innern, Graf und Pair während der 
100 Tage, dann verbannt. Techniſche, 


mathemat. und militär. Schriften, fom. + 


Heldengedicht »Don Quichote« (1820). »M&- 
moires« (1862-64, 2 Biogr. von 
Arago (1850). — 3) Nicolas Leonard 
Sadi C., Phyſiker, Sohn von 1), geb. 
1. Sunt 1796 zu Paris, 7 24. Aug. 1832; 
chrieb Über mechaniſche Wärmetheorie. — 
)Lazare Hippolyte O. franz. Staats⸗ 
mann, Bruder von 2), geb. 6. April 1801 
zu ©t.:Omer, 7 16. März 1888 zu Parts; 
1823 aus Magdeburg nad Frankreich zu— 
rückgekehrt, St. Simonift, 1848 Unterrichts» 
mintiter, 1871-76 Mitglied der Nat.-Verſ., 
dann Senator. Schrieb: »Expos6 de la 
doctrine St.- Simonienne (1830), gab die 
Memoiren feines Waters, Gr&gotre’3 (1827) 
und Barere’3 (1842) Heraus. — 4) Martie 
François Sadi O., PBräfident der 
Franzbſf. Republik 1887-9, Sohn von 
3), geb. 11. Hug. 1837 zu Limoges, + 
24. Sum 1894 zu Lyon (erdoldjt dürch den 
Anarchiſten Eaferio); Angenieur, 1871 Mit: 

lied der Nat.⸗“Verſ., 23. Sept. 1880 bis 10. 

od. 1881 Arbeitenmin., 16. Aprif 1885 bis 
11. Dez. 1886 Finanzminiſter. Bol. Bar- 
boux (1888). 

Carnuntum, röm. Grenzfejtung in 
der Brov. Pannonia fupertor, recht an der 
Donau; Ruinen zu Deutjch» Altenburg bei 
Hainburg öſtlich von Wien. 

Carolath , Dorf, preuß. Peg. = Bez. 
Liegnitz, Kreis Freiftadt, an der Dder, 
620 Ew., Amtögeriht; Hauptjtadt Des 
Fürſtenthums €. 

Carolina, peinlide Halsgerichtsord⸗ 
nung Kalfer Karla V. von 1532, Hrög. von 
bp 1870. 

Carolina. Staaten der nordamerif. 
Union, ſ. Nord-C. u. Süd-C. 


Carnivora — Carriöre. 


Carolinen,jpan.SnfelgruppeimG®roßen 
Dean, zwiſchen Neuguinea u. den Marſhall⸗ 
Ssnjeln; 1450 qkm, 35,865 Ew.; 1885 von 


Papſt Leo XIII. als Schiedsrichter zwiſchen 


dem Deutſchen Reich u. Spanien letzterem 
zugeſprochen. 

Carotto, Giovan Francesco, ital. 
Maler, geb. um 1470 zu Verona, F 1546; 
Schüler Mantegnas. 

Carpentaria- Golf, an der Nord 
füfte Auſtraliens, zwischen Arnhem's Land 
im Weiten u. der York-Halbinſel im Oſten. 

Carpenterbremse, auf der Eiſen⸗ 
bahn, von der Lokomotive aus durch Luft: 
druck beivegt. 

Carpentras (jpr. farpangtra), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Vaucluſe, 9778 Em. 

Carraeci (pr. karratſchi), 1) Lodo—⸗— 
vico, ital. Maler, geb. 1555 zu Bologna, 
1619; begründete die Malerjchule feiner 
Baterjtadt ünd ftiftete die dortige Kunſt⸗ 
alademie. — 2) Agoftino ©., Maler und 
Kupferitecher, Neffe von 1), geb. 15568 au 
Bologna, F 1601 zu Parma. — 8) Anni— 
bale O., Maler, Bruder von 2), geb. 
3. Nov. 1560 zu Bologna, F 15. Juli 1609 
zu Kom; Fresken im Palazzo Farneje 


zu Rom. 

Carräara, Stadt, ital. Prov. Maflases 
Carrara, 30,094 Ew., Marmorbrücde. 

Carrcau (franz. , ſpr. farro), Viereck; 
Haute der franz. Spielfarte. 

Carrefour (franz., fpr. 
Kreuzweg; Straßenede. 

Carrel, Armand, franz. Publiziſt, 
geb. 18. Mai 1800 zu Rouen, + 24. Juli 
1836 zu Bari; Mepublifaner, oppontrte 
1830 zuerjt gegen die Juli-Ordonnanzen; 
ftarb in Sotge chwerer im Duell erhaltener 
Wunden. »Oeurres« (1857—58, 5 on 

Carrer, Luigi, ital. Diäter, 

12. Febr. 1801 zu Venedig, 23. Dez. 
1850 daf.; »Poesie« (Flor. 1856). 

Carrhae (einheimifch ſeit dem graueften 
Alterthum Saran), Stadt in Meiopota- 
mien; 53 v. Chr. Niederlage des Craſſus 
durch die Parther. 

Carrier (jpr. farriöh), Sean Bap— 
tifte, franz. Revolutionär, geb. 1756 bei 
Aurillac, F 16. Dez. 1794 eu der Guillo⸗ 
tine; durch fein Schredensregiment in 


Nantes befannt. 
Carriere, Mori, Philofoph u. Aeſthe⸗ 
1817 zu Griedel in 


karrfuhr), 


tiker, geb. 5. März 


effen, + 19. San. 1895 zu München als 
rof. (jeit 1853) und — der Akad.; 
). Hauptwerk. 


„Nefthetit“ (1859, 8. auf. 1 
Carriöre (frang., fa 


Carrodus — Cassini. 


Rennbahn, voller Lauf des Pferdes (bis 
400 Schritt in der Minute). 

Carrodus, Kohn Tiplady, engl. 
Riolintjt, geb. 20. San. 1836 zu Keighley in 
Bene ; 6 Sabre Hindurd) Schüler von 

oligue in Stuttgart; jeßt Orcejter-Diri- 
gent d. Eovent-Garden Theaters, 1. Violin— 
prof. am Trinity» Eollege und Präj. des 
College of Riolinijts iu London. Bol. 
u. ehrt, „Berühmte Geiger“ (Lpz. 1892). 

Carson City (ſpr. karſn ſſitti), Haupt: 
ſtadt des nordamerikan. Staates Nevada, 
3960 Ew. 

Carstens, Aſsmus Jakob, deutſcher 
Maler, geb. 10. Mat 1754 zu St. Jürgen 
bei Schleöwig, T 26. Mat 1798 zu Ron; 
durch Aquarelle und Skizzen WWiedererweder 
echter Kunft in Deutichland. Sämnttl. Werle 
von W. Müller u.a. genacen (1869, 2 eu 
Se Schöne, „Beiträge“ (Xpz. 1866), Sa 
„&., Zugend= u. Lehrjahre“ (Halle 1881). 

C ena, 1) Hafenſtadt u. Feſtung, 
pan. Brov. Murcia, am Mittelländ. Meer, 

=D Em. Das von Hamilkar Barlad 
fe Earthago nova des Alterthums. 1873 


dderaliftifder Aufitand. — 2) Hauptitadt P 


es Depart. Bolivar, ſüdamerik. Republik 
Columbia, am Karaibiichen Meere, 9681 Ew. 
Carte blanche (frz., ſpr. fart blangſch) 
unbeſchränkte Vollmacht. 
Cartesius, Philoſoph, ſ. Descartes. 


Cartier (ip. tartjehy, Jacques, frz. J 


Seefahrer, geb. 1491 zu St. Malo, FT 
1. Sept. 1557 daf.; unterfuchte 1534 die 
Küfte von Labrador u. fuhr 1585 u. 1541 
den Lorenzoftrom aufwärts bi8 Mont Royal 
u. nahın die entdedten Länder für Frank— 
reich in Beſitz. Bol. Jolion des Longrais 
(Paris 1888). 

Cartouche (fpr. tartujh), Louis 
Domintque, Räuber, geb. 1693 in Parts, 
28. Nov. 1721 gerädert. 

Cartwright (ipr. fartreit), Edmund, 
engl. Mechaniker, geb. 24. April 1743 zu 
Marsbam, + 30. Dft. 1823 zu Haſtings; 
erfand 1786 eine verbellerte Webmaſchine. 

Carüpano, Stadt, Venezuela, Staat 
Bermudez, 12,389 Ew. 

Carus, Marcus Aurelius, 282 bis 
283 röm. Kaifer, bejiegte die Sarmaten an 
der untern Donau u. drang gegen die Perfer 
in Mefopotamien vor, kam aber bald nad 
der Einnahme von Kiefiphon um (vom Bliße 
erichlagen ?). 

Casablanca (arad. Dar el Beida), 
Salernant Maroltos am Atlant. Dzean, 
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Casäle Monferräto, Stodt, ital. 
Prov. Aleffandria, am Bo, 28,711 Ew. 

Casamiceclola (fpr. TafamtttichSla), 
Eeebadeort, auf der ital. Inſel Ischta, vor 
dein Golf von Neapel, 4217 Ew. 

Casanova, Gtovanni Jacopo €. 
de Setingalt, ital. Abenteurer, geb. 2. 
April 1725 zu Venedig, F 4. Juni 1798 zu 
au als Bihltothelar des Grafen Waldftetn ; 
cyniſche »M&moires« (Xpz. 1826-38, 12 Bde.). 

Casati, Gaetano, ital. Afrifaretfend., 
geb. 1838 zu Lesmo bei Monza; 1879-89 
in Nequatortalafrifa, fett 1885 Gefährte 
Emin Paſchas; Bin „gehn Ss tn 
Aequatoria u. die Rückkehr mit Emin Bafcha“ 
(deutſch von Heinhardftoettner, Bamberg 
189%, 2 Bde.). 

Cascade (franz., ſpr. kaßkahd', ital. 
Urſprungs), Wafferkail. 

Cascade Range ({pr. käßkehd rehndſch), 
Gebirge in den nordamertt. Staaten Oregon 
u. Wafhington u. in Brit.-Eolumbla. 

Caserta, Hauptitadt ber ital. Prov. C. 
in Gampanten, 30,550 Ew. 

Casimir Perier (jpr. periöh), Jean 

aut Pterre, zn der franz. Des 
publif 1894—95, geb. 8.Nov. 1847 zu Karin 
Entel des Minifters E. Berier, 1876 Depus 
tirter, 188598 et der Deputirienis 
fammer, 11. San. 1893 Präſ. derf., 3. Dez. 
1893 bis 22. Mat 189 Min» Bräf., 27. 
unit 1894 Bräf. der Republif, trat 15. Sant. 
1895 plötzlich zurild. 

Casıno (ital.), Häuschen ; Kaffee, Spiels 
haus, Luſthaus; tn —— gefchlo ene 
Geſellſchaft u. deren Lokaäl. 

— ⸗ (ſpr. kaſſanzjach), ſ. Granier 
de E. 

Cassano, Sleden, ttal. Prov. Mai: 
land, an der Adda, 7518 Ew. April 1799 
Sieg der — (Melas) u. Ruſſen 
(Suworow) über die Franzoſen (Moreau). 

Cassel, 1) preuß. Reg.⸗Bez., Prov. 
Heſſen-Naſſau, 10,078 qkm, 820,988 Ew. 
— 2) Hauptftadt der Brov. u. von 1), 1807 
bis 13 des napoleon. Königreichs Wejtfalen, 
bis 1866 des Kurfürſtenthums Heffen, au 
der Fulda, Bahnftat., 72,477 Ew., übers 
landeögeriht, Landgericht, ar 
Neichödantftele, Kunftalademie, ufeeu. 
Nahebet Schloß Wilhelmshöhe. 

Cassette (frz., ſpr. kaſſätt'), Käſtchen, 
Geld-, Schmuckäſtchen; viereckige, vertiefte 
Verzierung d. Dede eines Zimmers, Saales ꝛc. 

Cassini, Gtovanni Domenico, 
Aftronom, geb. 8. Juni 1625 zu Bertnaldo 
bei Nizza, F 14. Sept. 1712 iu Baris; 
1650 Prof. in Bologita, 1669 Direltor be 
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Obfervatoriums zu Parts, entdedite 4 Tra⸗ 
banten des Uranus u. die Geſetze der Achſen⸗ 
drehung des Mondes. 

Cassıno, Stadt, ital. Prov. Eaferta, 
11,888 Ew. Dabei auf dem Monte €. die 
berühmte Benediktiner⸗Abtei, welche 532 bis 
1866 bejtand. 

Cassiodorius, Magnus Aurelius 
C. Senator,röm. Gelehrter u. Stantsmann 
des Dftgothenteiches, geb. gegeit 480 zu Scylla⸗ 
elum in Bruttium, 7 um 570; jchrieb: > Varia- 
zum (Epistolarum) libri XTII« u. »Historia 
Gothorum«, gl, Thorbecke (Heidelb. 1867). 

Cassiquiare, berühmte Bifuckation 
des Orinoco in Venezuela zum Rio Negro, 
linkem Nebenfluß des a red 

Cassius, 1) Gaius ©. 

44 d. Ehr. Prätor, leitete mit Brutus die 
Verſchwörung zur Ermordung Caefar’s, von 
Antonius 42 v. Chr. bei Philippi beitegt, 
ließ fich durch einen Freigelaſſenen tödten. 
— 2) &. Barmenfi3, einer der Mörder 
Caefar’8, ging 36 v. Chr. zu Antonius Über, 
81 auf Befehl Octavians getödtet. 

Castagnetten (fi;., ſpr. faftannjetten, 
fpan. Urſprungs), Rlappern zum Tanze. 

Castelar, Emilio, fpan. Politiker 
(Republikaner), geb. 8. Sept. 1832 zu Ea= 
Dis; Prof. der Geſchichte in Madrid, 1873 
nach der Abdankung des un Amadeo 
Min. des Ausw., 9. Sept. 1873 bis 2. San. 
1874 Mintfterpräf. mit diktatorif her Gewalt. 

Castelfidärdo, ‘leden, ital. Prov. 
Ancona, 6414 Ew.; 18. Sept. 1860 Sieg 


des fardin. Generals Cialdint über die d 


päpjtl. Truppen unter Lamoricière. 
Castel Gandölfo, Stadt, ital. Brov. 
Kom, 1767 Ew.; exterritortales Schloß des 


Be z 

astellammaäre, 1) &. del Golfo, 
Stadt, ital. Prov. Trapant, auf Sicilten, 
5, Ew. — 2) €. di Stabia, Stadt, 
ttal. Prop. a am Golf von Neapel, 
33,102 Ew., Hafen, Seebad. 

Castellane (jpr. Tajtellahn), Esprit 
Bietor Eliſabeth Boniface Grafv., 
franz. Marihall, geb. 26. März 1788 zu 
Lyon, F 16. Sept. 1862 daf. gl. »Jour- 
nal du maréchal de C.« (Bd. 1 und 2, 
Paris 1894-95). 

Castelli, Ignaz Friedr., öſterr. 
Dichter, Hauptvertreter des urwüchſigen 
Wiener Humors, ge 6. März 1781 zu 
Wien, + 5. Febr. 1862 daf.; 1811—14 Hof- 
tHenterdichter am Kärnthnerthor⸗Theater in 
Wien; fchrieb tiber 100 Bühnenſtücke, Er- 
zählungen, Gedichte in niederöfterr. Mund: 
art. Sämmtl. Werke (3. Aufl., Wien 1861, 


Longinus, di 


Cassino — Castiereagh. 


ri — Memoiren (ebd. 1861- 62. 
e.). 

Castello Branco, Stadt u. Hauptort 
eines Diſtrikts, portug. Prov. Betra, 7464 Ew. 
Castellon de la Plana (ipr. ka⸗ 
fteljön), Hauptjtadt der pa: Prov. C., 
Im Könige. Valencia, 25,193 Ew. 

Castelnaudary (ſpr. kaſtellnodari), 
Arrond.⸗Stadt, franz. Depart. Aude, am 
Canal du Midt, 10,059 Ew. 

Castelveträno, Stadt, ital. Prov. 
Trapant, auf Sicilien, 21,550 Ew., Ruinen 
der antiken Stadt Seltnunt. 

Casti, Stambatttfta, ital. Dichter, 

eb. 1721 zu Prato, Rs: 6. Febr. 1803 zu 
aris; Nachf. Pietro Metaftafio’3 als Hof⸗ 
ter zu Wien. »Novelle galanti« in 
Ottave rime; »Gli animali parlanti« (die 
redenden Thiere, deutfh von Stiegler), 
ſatiriſches Thierepos. 

Castiglione (frz; fajtiljöne), Bal⸗ 
dajfare Eonte di C. ital. Schriftiteller, 

eb. 6. Dez. 1478 zu Cafatico bei Mantua, 

2. Febr. 1529 zu Toledo; ſchrieb: »Il 
cortegiano« (1528). 

Castiglione (fpr. kaſtilljöne), Fleden, 
ital. Brov. Mantua, 5449 Ew.; 5. Aug. 
1796 Steg Bonaparte’3 liber die Dejterreicher 
unter rnıfer; General Augereau ſpüter 
Herzog von ©. 


Castilho_(ipr. ee Untonio 


Aufl., Par. 1836), 
»Amor e melancolia« (Coimbra 1828), Dichs 
tungen voll Wohllaut, Gefühlsinnigkeit u. 


Naturbegeifterung. 
A land des Sänigreidie 


Cas en, 
Spanien, genannt nad) den gegen bie 
Mauren errichteten Eaftellen ; — 
eine Grafſchaft Aſturiens, dann Königreich, 
jeit 1230 für immer mit Xeon, jeit 1516 
mit Aragonien vereinigt. Durch die Sierra 
de Guadarrama u. Sierra de Gredos (zu⸗ 
kun da8 Caſtiliſche aril een 29 
hr (nördlich) u. Neu⸗C. (ſudlich) ges 

eden. 

Castizen, in Brafilien Miſchlinge von 
Meitizen u. Bortugiefen. 

Castlereagh (ipr. käßl'rih), Henry 
Nobert Stewart, Vtscount, feit 1821 
Margut3 von Londonderry, engl. 
Staatsmann, geb. 18. Zunt 1769 zu Mount 
Stewart (Irland), F 12. Aug. 1822 dur 
Selhfimord; 1797 1. Sekretär der Verw. 
Irlands, betrieb die Vereini aa Irlands 
mit Großbritannlen 1800, 1800 u. 7-9 


Castres — 


Rrtegsmintfter, fett 1812 Min. des Aus. 

»Correspondence , dispatches and other 

papers« (184751, 8 Bde. dtſch. 1858 — 54, 

12 Bde.). Biogr. von Altfon (1862, 3 Bde.). 
Castres (pr. taſtr), Arrond. Stadt, 

pen Depart. Tarı, am luffe Agout, 
; Ew. 


Castro, Ines de, Hofdame, mit ber 
fi) der Infant Dom Pedro I. von Portugal 
1345 heimlich vermälte, auf Befehl von 

edro’8 Vater, Affonfo IV., 1355 zu Coim⸗ 

ra ermordet. 1361 —— u. Todten⸗ 
feler füür Ines durch Pedro 1. 

Castro Giovanni (fpr. dſchowanni), 
Stadt, ital. Prov. Taltaniffetta, auf Si— 
eilien, 18,981 Ew.; das antile Enna. 

Casus (lat.), al; —““ (gram⸗ 
mat.); Zufall, Ereigniß; c. belli, Kriegsfall. 

Catalani, Angeltca, ital. Sängerin, 

eb. 10. Juni 1782 zu — — 12 

uni 1849 in Paris; Schilterin der Bofelli, 
trat 1794 in Venedig auf, 1801 in Mailand, 
1804-9 in Liſſabon, dann zu Mabrid, 
1814 in London, feltdem in Paris; Kunit- 
reifen durch ganz Europa mit ungeheurem 
Erfolge. Stimme von großem Umfang u. 
bemundernswerther Technik. Vermält zu 
Aftabon mit Valabregue, Attache der franz. 
GSelandtfchaft. Vgl. A. Ehrlich, „Berlipnute 
Sängerinnen” (Leipzig 1895). 

Catalaunische Felder, zwiſchen 
Chalons⸗ſur⸗Marne (Catalaunum)u. Troyes; 
451 ende Attila durch den röm. 
Feldherrn Adtius, Weftgothen, Burgunder 
u. Franken. 

atalonien (jpan. Cataluſa), vor⸗ 
malige Provinz Spantens, 1137 mit ber 
Krone Nragonien vereinigt, am Mittelmeer, 
zwiſchen Gft- Pyrenäen u. unterm Ebro; 
zerfällt — in die Provinzen Bar⸗ 
celona, ®erona, Wrida u. Tarragona. 

Catamarca, Prov. der Argentinifchen 
Republtt, W,644 qkm, 118,000 Ew.; Haupt: 
ftadt C., 7500 Ew. 

Catanla, Hauptjtadt der ital. Prov. E. 
anf Steifien, am Aetua, 112,000 Ew., Hafen. 

Catanzäro, Hauptitadt der ital. Prov. 
C. in Ealabrien, 28,594 Ew. 

Catch (fpr. tätſch), in England gepflegte 
Art Fugen mit mligen Geſangstext. 

Cateau-Cambrösis, Le(ſpr. IE katoͤh 
tangbreſih), Stadt, franz. Depart. Nord, 
an der Selle, 10,544 Ew.; 1559 Frieden 
zwiſchen Frankreich einerſeits u. Spanien 
u. England andererſeits. 

Catechu, tin der Gerberei verwendet, 
aus den gerbitoffgaltigen Nüffen der Areca⸗ 
yalme u. ven Acacia catechu, 


Catullus. 


Cath£dra (lat.), Seſſel, Stuhl. 

Cathelineanı ( en acqueß, 
Sührer der Vendéer, geb. 5. Jar. 1769 au 
Pinzen-Mauge, F 11. Jull 1793 in St. 

Iorent an den 29. Juni vor Nantes er- 

altenen Wunden. 

Catilina, Lucius Sergtius, röm. 
Mevolutionär, geb. um 108 v. Ehr., gefallen 
62 bei Piftorta; Scherge Sullad, 68 Prätor, 
67 Proprätor der Prov. Africa, zettelte 
eine Verſchwörung zum Umſturz der Ver⸗ 
faffung an, von Cicero im Senat 63 heftig 
angegriffen, als Empoörer geächtet. gl. 
Sagen Königsberg 1854). 

atinat (fpr. Latina), Nicolas de, 
franz. Marſchall, geb. 1. Sept. 1637 zu 
Paris, + 25. Sehr. 1712 bei St. Denis; 
ng 16% hei Staffarda über den Herzog 
v.Savoyen,1693 Marjhal.VBgl.Erequi(1775). 

Cato, 1) Marcus Porctus C. Cen⸗ 
fortus, röm. Staatsmann u. elbherr, 
geb. 234 v. Ehr. zu Tusculum, T_ 149 
vd. Ehr.; 195 Eonful, unterwirft die ſpan. 
tebellen, 191 als Kriegstrihun nad) Griechen⸗ 
land gegen Antiochos WI., überrumpelte 
die dem Syrerkönig verblindeten Aetoler, 
184 Cenſor von altröm. Sittenftrenge, bes 
trieb den Vernichtungsfrieg gegen Earthago. 
a feiner ete Bei, von Jordan 
Lpz. 1860). Bgl. Gerlach (Stuttg. a: 
— 2) MareusBorctus ©. (Uttcenjtß), 
Urentel von 1), geb. 95 v. Ehr., 7 46 duch 
Selbftmord zu Ütica auf die Kunde von 
dem Siege Taeſars liber die Pompejaner 
bei Thapjus. Seine Toter Borcta, Ge 
maltn des Brutus, folgte dem Beifpiel bes 
Vaters auf die Nachricht von der Nieder⸗ 
lage der Republikaner bei Philippi u. dem 
Tode ihres Gatten u. ihres in der Schlacht 

efalfenen Bruders Marcus 42 v. Chr. Vol. 

erlad) (Bafel 1866). 

Catorce, Stadt, merifan. Stadt San 
Luis Potoſi, 17,820 Emw., Bergbau auf 
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Silber. 
Cats, Jacob, holländ. Dichter, geb. 
10. Nov. 1577 zu Brouwershaven auf Zee⸗ 


land, + 12. Sept. 1660 zu Borgvliet beim 
Haag; 1636-52 Rathspenſionär von Hol⸗ 
iand; »Het Book van Vader C.« oft 2 
drudt, ja: bellebt (deutſch Hamburg 1810 
bis 17, 8 Bde.). 

Cattäro, Stadt, Bez.» Hauptort U. 
Feſtung, Öfterr. Könige. Dalmatien, an den 
Boche di E., einer als Seehafen vortreff⸗ 
lihen Bucht des Wdriat. Meeres, 5435 Ew. 

Catullus, Galus Balerius, röm. 
Dichter, geb. 87 v. Chr. zu Verona, 1 67; 
Dichtungen Hrag. von Houpt (4. Aufl. 1879), 
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deutſch von Th. Heyſe (1855). Val. Ribbeck 
(Kiel 1863). 


Catülus, 1) Gatu2 Lutatius, röm. 
Konſul 241 v. Chr., befiegte bei den Aega— 
tiſchen Inſeln die karthagiſche Flotte unter 
Hanno. — 2) Quintus LSutatius C., 
xöm. Konſul 102 v. Chr., befiegte mit 
Marius 101 bei Zercellae auf den Raus 
diſchen Feldern die Eimbern. 

Caub, Stadt, preuß. Neg.:Bez. Wies- 
baden, Kreis St. Goarähaufen, rechts am 
Rhein, Bahnftat., 2088 Ew.; dabei Ruine 
Gutenfels; im Rhein die Pfalz von 1326 
(Boltftätte). In der Neujahrsnacht 1814 
Hheintibergang. Blücher’3. 

Cäuca (fpr. läsufa), Tinker Nebenfluß 
des Rto Magdalena in Eolunibien, 1100 
km lang. 

Cauchy(jpr.ohit), Auguftingouts, 
franz. Mathematiker , er 21. Aug. 1789 
zu Paris, 23. Mut 1857 daf.; feine 
„Wellentheorie“ (1815) vom Inſtitut preis- 

efrönt. Hauptwerk: »Cours d’analyse« 
fısoı ; beutich un 1828). »Oeuvres 
complötes« (1882, Bde.). 

Caucus (engl., fpr. kahkss), in den 
Verein. Staaten von Amerila Bufammeıt- 
tunft polit. Parteihäupter. 

Caudinische Pässe (Furculae Cau- 
dinae), in ber antiken Landfchaft Samnium, 
bei dem heutigen Arpaja; 321 v. Chr. Ka⸗ 

ituletion des durch den ale Heer: 
Uhrer Gavius Pontlus eingeſchloſſenen rön. 
Heeres unter den Konſuln Sp. Poftumius 
u. T. Veturius. 

Caulaincourt (ſpr. kolängkuhr), Ar— 
mand Auguſtin Louis Comte de, 
Herzog von Vicenza, franz. Staats— 
mann, geb. 9. Dez. 1772 zu €. (Depart. 
Somme), 7 19. ehr. 1827 zu Paris; 1800 
Cap.⸗Oberſt, 1805 Div.-General, 1806 Groß⸗ 
—— u. Herzog, 1807—11 Gefandter 
n Petersburg, 1815 Min. des Ausw. Na— 
poleon's I. 

Caus (Caulx, fpr. 2058), Salomon 
de, franz. Ingenieur, geb. 1576 zu Dieppe, 
+ 6. Sunt 1626 zu Paris; 1612—20 am 


Heidelberger Schloͤſſe als Architekt thätig. rü 


In feinen »Raisons des forces mouvantes« 
(1615) erfte Idee zur Dampfmaschine. 
Cause c&itbre (franz., ſpr. kohs' 
Behlähr), Auffehen erregender Re tsfall. 
Causerie (franz., ſpr — Plau⸗ 
berei; Cauſeur (pr. kohſohr), Plauderer. 
Schwätzer; Eaufeuje CEſpr. kohſöhs'), 
Schwägerin; auch Sopha für zwei Perfonen. 
Cauteriä (gried).), Aegmittel. 
Geavalgnar (pr. joyännjad), 1)%0 ui 


Catulus — Cavour, 


Eugene, franz. General u. Chef ber Eres 
futive 23. Ssuni bis 10. Dez. 1848, geh. 16. 
Ott. 1802 zu Paris, + 28. Oft. 1857 zu 
Ournes (Dep. Sarthe): 1844 Brigadegeneral, 
nach der Febr.- Rev. 1848 Div.-General u. 
Gouverneur von Algerien, 15. Mat Kriegs- 
minifter, unterdrüdte 23.—26. Juni den 
ſozialiſt. Aufftand der Parifer Arbeiter. — 

Jacques Marie Eugene Gode- 
froy C., frz. Staatsmann, Sohn von 1), 
geb. 22. Mat 1853; Ingenieur, 1882 De: 
putirter, Berichterftatter über dag Budget 
der Stantsbahnen, 1885 Unterftaatsfefretär 
des ee im Kabinett Briffon, März bis 
Juli 1892 Marineminifter, fett 1. Nov. 1895 
Kriegsmin. im radifalen Kabinett Bourgeois. 

Cavalcaselle, Giovanni Battifta, 
ital. Kunſtgelehrter, geb. 22. Jan. 1820 zu 
Legnano, Generaldireftor der Kunftange- 
legenheiten int Ront; fchrieb mit Erowe die 
»History of painting in Italy« (2ond. 1864 
biz 71, 5 Bde.). 

Cavalese, Flecken u. Bez.-Hauptort in 
Tirol, 2979 Ew. 

Cavaliere (ital.), Ritter. 

Cavalleria rusticana (ital.), 
Bauernehre (Oper von Mascagni). 

Cavan (jpr. käwwän), Graffchaft in 
Irland, Prod. Ulfter, 1932 qkm, 111,679 
Ew.; Hauptjtadt E., 2968 Ew. 

Cavour (jpr.lowuhr), CamilloBenfo 
Contedi, ital. Staatsmann, geb. 10. Aug. 
1810 zu Zurin, + 6. Juni 1861; 1826-81 
fardin. Genie-Dffizter, 1850 Min. des Hans 
dels- u. Aderbaus, jpäter der Marine u. 
der Finanzen, 4. Nov. 1852 bis 12. Juli 
1853 u. wieder feit 16. San. 1860 Minijters 
präf. Sardiniens, ſchloß ſich im ge 
den Wejtmächten an, gewann das Bündniß 
Napoleon's III. für den Kampf gegen Defter- 
reich 1859, bewirkte die Einverleibung der 
Lombardei, vou Barma, Modena, den Lega= 
tionen u. Toscana in dag Königreih Sar- 
dinien, unterftügte insgeheim Die Unter— 
nehmung Garibaldi’3 auf Steilien,, ließ 
Umbrien u. die Marten dur; die Piemon— 
tejen bejegen u. dieſe auch in Neapel eins 
den. Am 18. Gebr. 1861 eröffnete er 
noch das erfte Barlament des — Kgr. 
Italien. »Lettere edite ed inedite del 
conte C. 1821-—-61«, Hrög. von 2. Chiala 
(Turin 1883—84, 4 Bde.; deutlich von Ber- 
nardi, Lpz. 1884-86) ; >Nuove lettere ine- 
dite del conte C.«, Krög. von E. Mayor 
Turin 1895). Mol. Maflari, >Il conte di 

. Ricordi biografici«e (Zurin 1878; N 
von Bezold, 2pz. 1874) ; Blandji, »La poli- 
tique du comte lle de O.« (Zurin 1886). 


Cawnpore — Centesimo. 


Cawnpore (fpr. fahnpur), Diſtrikts⸗ 
ftadt, indobrit. Norbweitprovinzen, am 
VBanges, 188,712 Ew. 

Caxias (ſpr.kaſchras), Stadt,brafil.Stant 
Maranhäo, am Itapicuru, 10,000 Ew. 

Cayenne (ſpr. dajenn), „genpttiat von 
Franzöſ.⸗Guaiana, am Fluſſe C., 13,491 
Ew., früher Deportationsort. 

Cazotte (ipr. en Sean nr 
Due geb, 1720 zu Dijon, T 25. 

1792 (Hi ngerichtet); »Le diable een 
Märhen-Satire (deutich 1838). 

cbm, Rubifmeter. — com, Kubikcenti⸗ 
meter. — Cd, in ber Ehemie Beiden für 
Cadmtum. — cdm, Aubildecinteter. 
Ce, in der Chemie Zeichen filr Eerium. 

Cearä, brafil. Staat, 104,250 qkm, 
952,625 Ew.; Hauptitadt Fortaleza oder 


., 385,000 Em. 
Cecchi { r. tihellt), Untonto, ttal. 
Forihungsre eher: geb. 18. San. 1849 zu 
Peſaro; 1877-82 in Raffa, 1885 an der 
Suahelifüfte u. der Mpdg. des Dſchuba; ttal. 
Veneraltonful in Aden. Er fchrieb: »Da 
Zeila alle frontiere del Caffa« (Nom 1886, 
2 Bde.; deutſch. Lpz. 1887). 

Cech u. Lech, {ua ——— Stamm-⸗ 
heroen der er en. u. 


Cecil 3 MD wel llam., Lord 
Burlei engl. Staatsmann, geb. 18. 
Sept. 15 ourne (Lincoln), 7 4. Aug. 


1598; 1048-549 unter Eduard VI. u. fpäter 1 
unter Eltſabeth Staatsfelrelär, dann Groß⸗ 
In agmetfter, veranlaßte die Hinrichtung 
daria Stuarts. ag Nares, »Memoirs 
of William C.« (1 323, 3 Bde.) 
Cedar Rapids (fpr. fievdär raͤpids), 
Stadt, nordamerif. Staat Jowa, am C.⸗ 
Miver, 18,020 Ew. 
Ceder (Pinus cedrus), ein Nadelholzs 
baum mit büfchelftändigen Nadeln, bededte 


einjt den Libanon. 

Cedille (ranz-, fpr. ſſedij'), Häkchen 
unter dem c (g), das alsſsdann vora, ou. u 
nicht wie k, ſondern wie ss geſprochen wird. 

Cefalü (fpr. again: Stadt, ital. 
is Balermo, auf Sicilien, 14,178 Ew., 


afen. 
Ceglie Messapica (ſpr. ent), 
in Apulien, 


Stadt, Pong Brov. Lecce, 
Celakowsky 7* tſchela⸗), 

Wladtslamw, ti zus geb. . März 
179 zu Stratonit — 1853 in 
—— als Prof. — — Literaturen; 


uede aller flav. Stämme“ (mit tſchech. 
1822 2 3 Bde.). 


ranz 
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Celaya (ſpr. ſſelaja), Stadt, mexikan. 
Staat Guanajuato, 21,000 Ew. 

Celebes, öſtlichſte der Gr. Sunda⸗In⸗ 
ſeln, Niederländ.-Dfttudten, zwiſchen Borneo 
u. den Molukken, füdlich von der C.See, 
200, 132 qkm, 11/; Mill. Ew. 

Celebriren (lat.), feiern. 

Celle, Stadt, Hannover, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Lüneburg, an der Aller, Bahnitat., 
18,842 Ew., DOberlandesgericht, Anıt3gericht, 
Heichsbant-Nebenftelle, Schloß. 

Cellini (fpr. tihellint), Benvenuto, 
ttal. Bildhauer, Erzgteßer u. erjter Meifter 
der Goldjichmiedelunft, geb. 1600 zu Florenz, 
7 25. Febr. 1571 daf.; Selbitbiogr. abe: 
1728, dtſch. v. Goethe). Vgl. Arneth (1869 

Cello Ipr. tihello), Abkürzung r 
Violoncello 

Cellulöse ( —— Pflanzenfaſer, 
ar Sauptmaffe Fangen. befteht aus 

Proz. Kontenftof, 6,9 Proz. Waſſer⸗ 
iu u. 49,, Proz. Sauerftoff. Nur in 
Kupferoxydammoniak löslich. Baumwolle, 
Flachs, Hanf, Papier aus Leinwand ſtellen 
ziemlich reine C. dar. 

Celsius, |. u. Thermometer. 

Celsus, röm. Gelehrter zur Beit * 
Kaiſers Tiberius, ſchrieb »De medicina 
(deutſch von Scheller 1846). 

Celtes (Celtis), Konrad, eigentl. 
rue (Meiſſel), deutfcher Humaniſt, * 
gen. nn „ae Wippfeld bei Wilr Me 


Febr. 1 len als Tea 
1497); durch „aulle tiedrih ID 
Dichter gekrönt. — a. „Die di» 
beren Wanbderjahre des 8. C.“ (Wien 1 


Cembalo (ital., pr. — —* 
kürzung für Elavicembalo (j. 

Cenei (fpr. ten). 
Römerin, geb. 12. Febr. 1577, 7 11. Sept. 
1599 ; an der Ermordung ihres Baters 
Branescn, der fie entehrt ſollte, 1698 

—— mit ihrer Stiefmutter Lucrezia 
und ihrem Bruder Giacomo bingerichtet. 
Drama Dan. Roman Buerazzi'3 (dtich. 
1858). Bol. yet —— C e 


eatrice, 


la sua famiglia« a for. 1879). 
Cent, Untera —— es altgerman. 
Gaues, mit T.⸗Grafen u. C.⸗Gericht. 


Cent, zoo niederl. Qulden = 1,7 Pfg. 
deutich ; — Dollar der Verein. Staaten 
= 49 Big. deutſch. 

Centenarlum (lat.), Gedenkfeier eines 
vor 100 Jahren ftattge abten — 

Centesimäl — ‚hunderttheill 

Centesimo (ital., ſpr. Ri enteſimo), 

ital. Lira. — Cent anz., fpr. 
en 


gti), 3100 frz. Frane. -—- Uno, 
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en Tefeta, ſämmtlich = 0,5, Pfg. 

eutich. 

Central Labour Union (engl., ſpr. 

fenträl Ichber jähnien), Verbindung der 
mweigvereine der nordamerit. Knights of 

labour („Ritter der Arbeit“) in New⸗York. 

Centurien (lat.), in der röm. Repu⸗ 
blit 510-241 v.Chr. Unterabtheilung..(193) der 
5 Vermögensklaffen des röm. Volkes, ſeit 
241 v. r. Unterabtheilungen (350) der 
35 Zribus; nad) der jerbian. Verfaffung 
der jpäteren Königszeit nur milttärijche 
Unterabtheilungen ; Ben hatte die Legion 
30 Manipeln zu je 2 Genturien mit einem 
Genturto al3 Befehlshaber. 

Cephalopoda, f. Kopffüßer. 

Cer (Cerium), leichtes Metall (Beichen Ce). 

Ceram (Seram), Sinjel der ntederl.s 
oftind. Moluften, 18,198 qkm, 100,000 Ew. 

Cerealien (lat.), im alten Rom der 
Geres — Opfer u. Feſt der Ceres; 
jegt Getreidepflanzen. 

Ceres (griech. Demeter), altitaliſche 
Göttin des Erdſegens, Mutter der Profer⸗ 
pina (griech. Perſephone). 

Cerevis (vom lat. cerevisia), Bier. 

Cerignola (fpr. tiherinnjsla), Stadt, 
ital. Brov. Sogala, in Apulien, 24,446 Ew. 
1503 Sieg der Aragonter über die Sranzojen. 

Cerigo (fpr. tiherigo), ital, Name der 
griech. Inſel Kytherlon. 

Cerium (Cer), leicht. Metall — Ce). 

Cernagora (ſerb., ſpr. tiernagora, 
„der ſchwarze Berg“), einheim. Name des 
Fürſtenthums neuen 

Cerniren (fet.), einfchließen. 

Cernuschi (jpr. tſchernusti), Enrico, 
ital. Notionalölonom, geb. 1821 zu Mais 
land, Iebt ſeit 1850 in Paris; vertritt mit 
Eifer den Bimetallismus in >Or et argent« 
(1874) u. a. Schriften. 

Ceroplastik (grieh.), Wachsbildnerei. 

Cerro (fpan.), Hügel, Anhöhe, Gipfel. 

Certificat(lot.) Beicheintgung Beugniß. 

Certosa (ital., — tſchertoſa) Kartauſe; 
berühmtes Kloſter 8 km von Pavia, 1396 
geBE unet: Bol. Beltramt, »La C. di Paria. 

toria e descrizione« (Mailand 1895). 

Cerväntes-Saavedra,Miguel de, 
einer der größten jpan. Dichter, geb. 8. Okt. 
1547 zu Alcala de Henares, F 23. April 
1616 zu Madrid; verlor in der Seeſchlacht 
det Lepanto (7. Dft. 1571) den linken Arm, 
1575—80 Sklave in Algier, focht 1581—83 
auf den Azoren. Schäferroman »Galatea« 
(1584); Hauptwerk »Don Quijotee (1. Thl. 
1605, 2. Thl. 1615; deutſch von Tier, 
8. Aufl. 18659), zunächſt eine Weripottung 
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der NRitterromantif, dann aber ein ergrels 
fendes Bild des nn her ———— 
zwiſchen Ideal u. Wirklichkeit überhaupt; 
Dramen: »El trato de Argel«, »Numancia« 
(Tragödie), BRomödten, 9 Entremefes (dtfch. 
von Herm. Kurz in Rapp’3 „Span. Theater“, 
3). 2), darıınter »Entremes del retablo de 
las maravillas« u. »Cueva de Salamanca« 
wahre Meiſterſtücke; »Novelas ejemplares« 
(1613). „Sümmtl. Romane u. Novellen 
des C.“, deutſch v. Keller u. Notter (Stuttg. 
1840—42, 10 Bde.). Vgl. Chasles, »Michel 
de C., ‘sa vie, son temps, son oeuvre« 
(2. Aufl., Bar. 1866); Dorer, „E. u. feine 
Werfe nach deutſchen Urtheilen“ (Lpz. 1881). 

Cesena (jpr. tſcheſena), Stadt, ital. 
Prov. Forli, am Sabio, 11,435 Ew.; im 
Altertbum Caesena. 

Cestoden, Bandwürmer. 

Ceteris parfbus (lat.), unter übrigens 
gleihen Umſtänden. 

Ceterum cemseo (lat.), lbrigens 
meine id. 

Cetinje, SHauptjtadt de3 Fürſtenthums 
Montenegro, 1200 Em. 

Cette (jpr. ſſätt), Stadt und Feftung, 
franz. Depart. Herault, am Mittelländ. 
Meer, 36,541 Ew., Hafen, Seebad. 

Ceuta (fpr. djöuta), fpan. Stadt und 

eftung an der Nordküfte von Marokko, am 
bitl. Eingange der Straße von Gibraltar, 
10,744 Ew., Hafen. 

Cevennen (pr. ffewennen, im Alter- 
thum Cebenna Mons), Gebirge in Süd⸗ 
franfreih, die Wafjerfchetde zwijchen dem 
unteren Rhöne und der obern Loire u. der 
Garonne; höchſter Berg: Mezenc (1754 m). 

Ceylon, große Snfel u. felbftjtändiges 
brit. Oouvernement im Süden von Vorder⸗ 
indien, 63,976 qkm, 3,174,950 Ew. Haupts 
ftadt: Eolombo. 

ef. (cfr.) = conferatur (lat.), e3 möge 
verglichen werden. 

Chabarowka, Hauptftadt der ruſſ.⸗ 
fibtr. Küſtenprovinz, an der Mündung des 
Ufurt in den Amur, 2500 Em. 

Chablais (jpr. ſchablä), Landichaft Sas 
voyens am Genfer See; — honon. 

Chablis (jpr. fhadlih), Stadt, franz. 
Depart. Yonne, Arrond. Aüxerre, 2318 Ew.; 
berühmter Weißwein. 

Chabrias, Feldherr Athens, fiegte 376 
v. Chr. bei Naros über die Flotte der 
Spartaner und fiel 357 vor Ehtos. 

Chabur, 3950 km Ianger I. Nebenfluß 
der Euphrat im obern Mejopotamien; im 
Altertum Chaboras. 

Chaco, ſ. Gran Chaco. 


Chacun A son goftt — Chamisso, 


Chacun à son goüt (franz., ſpr. 
—— a ſſong guh), jeder nach ſeinem 
eſchmack. 


Chaeronea, im Alterthum Stadt in 
Böotien, am De Kephiſſos, Aug. 338 
v. Ehr. Steg Philtpp’s II. von Maledonien 
über die Athener, Thebaner und bie Ihnen 
verbilndeten Griechen; 86 v. Ehr. Steg Der 
Römer unter Sulffa über das Heer Des 
en Königs Mithradates VI. unter 

rchelaos. 

Chagos-Inseln (ſpr. tſchagos), brit. 
Sinfelgruppe inmitten des Indiſchen Ozeans, 
zum Souv. Mauritius; 110 qkm, 669 Ew. 

Chagrin (franz., fpr. ſchagräng), 
narbiges Leber. 

Chaine (franz., [pr. ſchähn), Fette. 

Chaise longue (franz., fpr. ſchähs'⸗ 
long). Ruheſopha mit Kopf u. Nildenichne. 

halcedon, undurchſichtiger Quarz 
von verſchiedenſter Farbe u. allerlei Zeich⸗ 
nungen, in fugel:, trauben = oder nieren⸗ 
förmigen en hierzu Carneol Ye 
oder gelb), Chryfopras (grün), Helio- 
trop (grün mit blutrothen und gelben 
a ; uns (ſchwarz und weiß ges 
treift), Sardonyrx (rotd und weiß 
geftreift). 


. Chaldaea, im Alterthum ſüudweſtl. 
Auen von Babylonten, dann dieſes feibft ; 
bei den Chaldaͤern erjte Ausbildung der 
Aſtronomte. 
Chalet (ſpr. ——— Sennhütte. 
Chälid, ©a — d. i. „Schwert 
Gottes" genannt, arab. Feldherr, eroberte 
unter dem Khafifen Omar Perſien, 7 642. 
Chalcedon (griech. Kalche do n), im 
Altertbum Stadt in Bithynien, am Bosporus. 
Chalkidike, Matedonien vorgelagerte 
dreizipfeltge Halbinfel, im Alterthum wie 
heute überwiegend von Griechen bewohnt. 
Chalkis, Hauptjtadt der griech. Inſel 
Euböda, 9919 Ew. 
Challemel - Lacour (fpr. fhallmel 
lakuhr), BPaulArmand, franz. Politiker, 
eb. 19. Mat 1827 zu Avranches; 1876 
enator, 1879—83 Gelanbter in Bern und 


Sondon, 21. Febr. bi Nov. 1883 im Ka— 
binert Ferry Mi. des Ausw., feit 1893 
Senatspräfident. 


Chalmers (fpr. tſchahmers) Thomas, 
ſchott. Theolog, Begründer der Freien Kirche 
Schottlands, geb. 17. März 1780 zu Anſt⸗ 
ruther (Grafſchaft Fife), 4 31. Mat 1847 
zu Edinburgh. 

Chälons-sur-Marne (ſpr. ſchalong 

ür marn), Hauptſtadt des franz. Depart. 

arne, an dei Marne, 25,863 Ew., großes 
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HebunD lager 451 Hunnenſchlacht (|. Ca⸗ 
talauniiche Felder). 

Chälon - sur - Saöne (ſpr. ſchalong 
für fohn), Arcond.: Stadt, franz. Depart. 
Sadrreset:Xotre, an der Saone, 24,686 Ew. 

Cham, i) Stadt, bayer. Üeg.: Bez. 
Oberpfalz, am Megen, Bahnjtat. 3 Eiv., 
Amtsgericht. — 2) Dorf, Schweizer Kanton 
Bug. am Zuger See, 3140 Ew., Bahnftat. 

hamade (franz, fpr. fchamahbd), 
Trommelfignal einer Stadt; Eh. ſchlagen, 
Zelchen zur Unterhandlung, zur Mebergabe, 
zum Rückzuge geben. 

Chamäleon (Chamaeleo africanus), 
* m lange Eidechſe mit Kletterfüßen und 

idelfhwanz, fängt Inſekten durch Heraus» 
ichteßen feiner langen, am Ende verdidten 
und klebrigen Zunge; Iebt auf Bäumen tn 
Afrifa und Sid - Spanien, ſprichwörtlich 
— den jähen Farbenwechſel ſeiner Haut. 

Chamberlain (engl., fpr. tſchehmb'r⸗ 
Iehn), Kammerherr. 

Chamberlain_(jpr. N 
Joſeph, engl. Staatsmann (radifal), 

eb. 1836 zu London, 188086 Präfident 
es Handelsamts, Tebruar bis März 1886 
Präftdent d. Lolfalvertwaltungsamtes ; Gegner 
der —— Gladſtones und Führer 
der Iberalen Unioniſten; im Kabinet Salis⸗ 
bury vom 25. Juni 1895 Staatsſekretüär der 
Kolonten. 

Chambord (ſpr. ſchangbor), Henri 
Charles Ferd. Marte Dieudonng, 
Herzogvon Bordeaug, Brafvonc, 
der legte Sproß der älteren (franz.) Linie 
der Bourbonen, nachgeb. Sohn bed am 
13. Febr. 1820 ermordeten gerzzoe von 
Berry u. Enkel Karl's X., geb. 29. Sept. 
1820 zu Paris, + 24. Aug. 1883 au Frohs⸗ 
dorf bei Wien, wo er felt 1847 Iebte, 
Iehnte 1873 jede Konzejfion in liberalem 
Sinne ab und madte dadurch die Her 
Bann des Königthums in Frankreich un 
möglid). 

Chambord (fpr. ſchangbor), Schloß, 
franz. Depart. Loirzet= Eher, bei Blots; 
1821 von den Zegitimiften für Henri, den 
Sohn des Herzogs von Berry, erworben. 

Chambre (franz., ſpr. fchangbr), 
Kammer; C. ardente, 1535 in frankreich 
eingeſetztes Kehergericht; C. garnie, möb⸗ 
lirfes Zimmer; C. introuvable („unfind⸗ 
bare Kammer“), die ultraroyaliſtiſche frans 

dfifsche Kammer, welde 7. Oft. 1815 zu⸗ 
ommenteat. 

Chamisso, Adelbertvon, deuticher 
Dichter franz. Abkunft, geb. 30. Jan. 1781 
auf Schloß Boncourt In der Champagne, 
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+ 21. Hug. 1838 zu Berlin; emigrirte 1790 
mit feinen Eltern, bis 1808 preuß. Dffizter, 
1815—18 Begleiter D. von Koßebues auf 
deſſen Reife um die Erde; fchrieb ftimmungs- 
volle Gedichte, das Märchen „Beter Schle- 
mibl“ (1814). „Werke“ Hrag. von Sltzig 
(6. Aufl. Berlin 1874, 6 Bde.). 

Chamois (franz., fpr. ſchamda), gems⸗ 
tfabellfarbig. 

Chamonix (Chamouny, jpr. ſcha— 
mont, ihamunt), Sn franz. Depart. 
Haute»sSavote, am Fuße des Montblanc, 
an der Urve, 1050 m Ü. M., 2447 Ew. 

Champagne (fpr. ſchangpannj), bis 
1284 Serogthum, bis 17 Bon. rank⸗ 
reichs; Hauptſtadt: Troyes. 

Champ er (Ike. ſchangpanjer), 
rother und weißer mouſſirender Wein, zu— 
meiſt in der Champagne, aber auch in 
Deutihland (Mainz, Eblingen) bergeitellt. 
Der Schaumwein entfteht bet Wergährung 
in verſchloſſenen Flaſchen, wobel die Kohlen⸗ 
Pat nicht entweichen kann, fondern ſich 
m Weine auflöft und beim Deffnen der 
Flaſche unter heftigem Schäumen entweicht. 

Champaigne (ſpr. ſchangpännj), 
Philippe de, franz. Maler, geb. 26. Mat 
1 zu Brüſſel, 2 12. Aug. 1674 zu 
Paris, wo er ſeit 1621 Iebte: Borträts. 

Champeaubert (ſpr. f angpobähr), 
Dorf, franz. Depart. Marne; 10. Febr. 1814 
Napoleon’ I. fiber die Ru 


Sie en unter 

an Lin: ; (6 ’ 
‚hampignon (ſpr. angpinjong), 

Blätterſchwamm, weiß, unten mit — 


ann big a a aa Dorf 
amp pr. ſchangpinnji), Dor 
öftlih von Paris, Iint® an der Marne, 
4624 Ew.; 80. Nov. 1870 von den Frans 
zofen genommen, 2. Dez. von den Deutichen 
wieder bejegt. Meber die Kämpfe vgl. X. Diter: 
berg (Stuttg. 1895) u. €. v. Kaiſer (ebd. oe 
"hampion (franz., ſpr. fhangpjong), 
Kämpfer, Kümpe; in England (fpr. Ä ümp⸗ 
jen) Sieger in Wettkämpfen. 
Champlaim (ſpr. tichämplän), See 
auf der Grenze der nordamerilan. Staaten 
New-York u. Vermont, fließt zum St. Los 
renz ab, 1263 qkm. 
Champollion - Figeac (fpr. ſcham⸗ 
polljong filhäd), year Srancois, Be 
gründer der ügypt. re 23 Dez. 
1791 zu Figeac, T 4. März 1 u Parts; 
bereifte 1 30 Uegypten, 1831 Prof. der 
Aegyptologle am Tollege de France. Sein 
allgemein SngeBounmenes Syſtem der Htero- 
pIUDDe en fferung (»Precis du syst&me 
ieroglyphique«) erichten in 2. Aufl. 1828. 


Chamois — Chaperon. 


Ron ihm noch: »Grammaire &gyptienne« 
(1836-41) und »Dictionnaire £gyptien« 
(1842-44). 

Chamain (arab.), fchiwiller, heißer von 
Süden fomntender Wilftenwind Aegyptens, 
der während etiva 50 Tagen vor dem Sommers 
ſolſtitium, jedesmal 1 oder 2 volle Tage 
— Aa weht und auf Körper 
und Geiſt erfchlaffend wirkt. 

Chan (türt.), Fürſt, Herrfher; Chanat, 


Fürſtenthum. 

Chance (franz., ſpr. ſchangſſ'), Glücks⸗ 
fall, Glück. 

Chancelier (franz., ſpr. ſchangſſ' ljeh), 
Kanzler. 


Chancellor (engl., ſpr. tſchahnſſ'll'r), 
Kanzler; C. of the exchequer, Bremicr« 


miniſter; Lord High CE., Großſiegel⸗ 
bewahrer. 
Chancellorsville (fpr. tſchanſſell'rs⸗ 


wil), Dorf im nordamerif. Staat Virginien; 
2. bis 4. Mat 1863 Sieg der Konfüderirten 
unter Lee über die Ynionstruppen unter 
Hooker. 

Chandernagore, franz. Stadt in 
Bengalen (Vorderindien), rechts am Huglt, 
Hauptarm des Ganges, 24,281 Ew.; mit 
— en 9 Er —— 

ange (franz., fpr. ſchangſch), Tauſch, 
Wechſel; Wechfelbant. 

Changeant (franz., fpr. ſchangſchang), 
veränderlih, fchillernd (von Farben). 

Chanson (franz. , pr. ſchangſong), 
Lted; Chanſonnette (fpr. ——— 
Liedchen (nicht Liederſängerin! dieſe heißt 
Ehanteufe). 

Chantenay (fpr. ſchangtnäh), Stadt, 
— Depart. Loire» SInfsrleure, Arrond. 
Nantes, an der Loire, 14,189 Em. 

Chanzy (ipr. Ihangfi), Antoine 
Eug&ne Alfred, franz. General, 1. 
18. März 1823 zu Nouart (Depart. Urs 
dennen), + 4. San. 1888 zu Chalons⸗ſur⸗ 
Marne; 1868 —— Okt. 1870 
Div.⸗General, 5. Dez. Oberbefehlshaber der 
2. Zoires Armee, 11. u. 12. San. 1871 bei 
Le Mans geſchlagen, 1872 Eommandeur von 
Tours, 1873 Generalgouv. von Algerien, 
1879 — 81 euge ter in Petersburg, 1882 
Oberbefehlähaber des VI. Corps in Chalons. 
Er ſchrleb; »La deuxiöme armee de la 
Loire« (1871). gl. Srandin (Par. 1896). 

Chaos (gried.), leerer unermeßlicer 
Raum, Finſterniß, jet Wirrwar; chao⸗ 
tifch, ungeordnet, verworren. 

Chapeau (kanz.‘, ſpr. ſchapo), Hut; 


C. claque, on. s 
Chaperon (franz. , fpr. j&ap’rong), 


Chappe — Charmant. 


Schweiflappe; ehrbare Matrvıe, Begleiterin 
einer jungen Dame. 
idapp), 


Chappe (ſpr. 
Abfallſeide. 

Chaptal (ſpr. ſchaptal), Jean An— 
totne Claude, Graf von Chante— 
[oupe, franz. Themiler, geb. 5. Juni 1756 
zu Nogaret (Depart. Lozere), T 30. Juli 
1832 zu Paris; 1799 Staatdrath, 1800 Min. 
des Innern, 1805 Senator, 1815 Staats 
min., 1819 Patr. Erfand das Ehaptali- 
firen des Weind: Bujag von Rohzucker 

um Moft und Abſtumpfung dev Säure 
urh Kohlenjäure. 


geſponnene 


Charade (franz., ſpr. ſchardhd), 
Silbenräthſel. 
Charäkter (griech.), urſpr. Werkzeug 


ug, das Gepräge; Charabkteriſtik, 
ennzeichnung; Charafterifiren, mit 
einem Gepräge bezeichnen, kennzeichnen; 
charakteriſtiſch, aus⸗, bezeihnend. 
Charente (ſpr. ſcharangt), 1) Fluß 
im weſtl. Frankreich, 282 km lang, zum 
Ulant. Dgean. — 2) Departement 
ebenda, 5972 qkm, ‚259 Ew.; Haupt: 
nn Angouleme. — 3) Ch.-InfEerieure, 
ep 


Bus Eingraben, dann der eingegrabene 


art. weftl. von 2), 7230 qkm, 456,202 
Ew.; Hauptftadt La Rochelle. 

Charenton-Le-Pont (fpr. ſcharang⸗ 
tong TE pong).. Stadt, füddjtl. bei Paris, 
rechts an der Mündung der Marne in die 
Seine, Depart. Seine, Arrond. Sceaux, 
15,806 Ew., Irrenhaus. 

Chares, gried. Bildhauer auf Rhodos 
um 300 v. &hr.; Hauptwerk: Kolofjal- 
ftatue des Sonnengottes auf Rhodos 
(ersguß). 

arette de la Contrie (ſpr. ſcha⸗ 
rätt de la kongtrih), Frangçois Uthas 
nafe, Anführer der Vendeer, geb. 21. April 
1763 bei Ancents, F 29. März 1796 in 
Nantes (erfchoflen). Vgl. Le Bouvters (1823). 

Charge (fr3., jpr. ſcharſch'), Lat, Bürde; 
Angriff; Amt, Ladung (Gewehr); har: 

teren, laden (ein Gewehr); Ehargirte, 

orfteher einer Studentenverbindung ; har: 

trte Rollen, In der Bühnenſprache: im 

usdrud übertriebene Wollen. Lettre 
charge&e (franz.), Werthbrief. Charge 
Waffaires, Gejchäftsträger einer Regie— 
rung, bei einer anderen beglaubigt. 

Chargeh, EI, „die äußere” Daſe im 
W. AUegyptens, in der Libyſchen Wüſte, zur 


nase N ttertiene Barın 


Charitas (lat.), 
herzigkeit. 
Charite (franz, ſor. ſcharitehy. Arih- 
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liche Liebe, Barmherzigkeit, Liebeswert, 
Urmenhaus, Hofpital. 

Charıten (griech.), Srazien. 

Charivari (franz. , fpr. fohartwari), 
Katzenmuſik; Pariſer Wigblatt. 

Charkow, 1) Gouvernement in Klein 
Rußland (Ukraine), 54,495 qkm, 2,465,668 
Ew. — an von 1), an der Char⸗ 
torvla , 194, Ew., Untv., zwei Meſſen. 

Charlatan (franz., ſpr. ſcharlatang), 
Marktſchreier; Aufſchneider; Charlata⸗— 
nerie, Dee: Aufichnetderei. 

Charleroi (ſpr. jharlros), Arrond.s 
Stadt, beig. Prov. Hennegau, an der Sans 
bre, 21,636 Ew., Bergbau auf Sohlen, 
Eifen: und Glashütten. 

Charles (fpr. har), acqued 
Alerandre Céſar, franz. Phyſiker, geb. 
12. Nov. 1746 zu Beaugency, 7. April 
1823 zu Paris; erfand den mit Wafferjtoff 
gefüllten Quftballon (ECharliere), mit dem 
er 2. mul: 1783 zum erjten Male aufitieg. 

Charleston (jpr. tiharlejt'n), Stadt, 
nordamerit. Staat Sid-Earolina, 54,955 
Ew., Snduftrie, Handel, Schiffahrt, Seehuf. 

Charleville (ipr. jharlwil), Stadt, 
franz. Depart. Ardennen, Urrond. Meztereg, 
an der Maas, 17,3% Ew. 

Charlotte, Marte Amalie, Kalferin 
von Mexico, geb. 7. Zunt 1840 zu Laeken 
bei Brüſſel, ausge Tochter des belg. Königs 
Leopold I., vermält 27. Kult 1857 mit Erz— 
herzog Marimtlian von Deſterreich, 1864 
Ralterin von Merico, fiel in Srrfinn, als 
ihre Schritte bet Napoleon III. und Bapft 
Pius IX. zu Gunften ihres Gemals er- 
ir waren, Wittwe 19. Juni 1867, Tebt 
eit 1867 bei Brüſſel (Schloß Bouchoute). 

Charlotte Amalie, SHauptftadt der 
dän.⸗weſtind. Anfel St. Thomas, 12,000 Ew. 

Charlottenbrunn, jsleden u. Bades 
ort, preuß. Reg.⸗Bez. Breslau, Sreis Wal 
denburg, Babnitat., 1160 Ew., Bergbau auf 
Steintohlen. 

Charlottenburg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Potsdam, unmittelbar weftlich von 
Berlin, lint3 der Spree, Bahnſtat., 76,859 
Ew., Amtsgericht, kgl. Schloß von 1696, 
im Schloßpart das Mauſoleum mit Ruhe⸗ 
ftätte Katfer Wilhelm's I. u. feiner Eltern, 
Friedrich Wild. III. u. der Königin Lutfe, 
Artillerier u. Ingenieurſchule. 

Charlottetown (ſpr. ſcharlottaun), 
Hauptſtadt der zum Dominion of Canada 
ehörenden britiſch. Prince Edwardsinſel, 

1,373 Ew. 

Charmant (franz., fpr. jharmang), 

reigend. 


* 
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Charolles (ſpr. ſcharoll), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Dep. Saone-et-otre, 3246 
Ew., vormald Hauptort der Grafjchaft 
Charolais, 

Charon, in der griech. Mythologie 
Fährmann der Unterwelt. 

Charpie (franz., fpr. ſcharpih), aus⸗ 
etrrandergezupfte weiche Leinwand, um Wun⸗ 
den zu verbinden. 


Charput, Stadt, aftat.türt. Wilnjet de 


Ma'amuret ul Aſſis, ini vom Murad- 
Tichai (dftl. Euphrat), 16,000 Ew. 
Charras (ſpr. ſcharra), Sean Bap- 
tiite auolne: frz. Kriegshiſtoriker, geb. 
7. San. 1810 zu Pfalzburg, 7 23. San. 
1865 zu Bafel; 1833 Art. Offizter, 
Unterftaatziefretär im Kriegsminiſt., Chef 
des Generaljtabes während des Juni-Auf— 
en in der Nat.⸗Verſ. Gegner des Prinz⸗ 
en: Dez. 1851 verhaftet, dann im 
Ertl. Schrieb: »Campagne de 1815. Water- 
100« (n. X. 1869, 2 Bde.; dtiſch. Dresd. 
1858) u. »Hist. de la guerre de 1813« 
(186 tn 1867), beide Werfe antibona= 


partiſtiſch. 
Chartern engl.) ein Schiff miethen. 
Chartismus, 183657 bemokratiſche 
Bewegung in England. 
ch s (jpr. ſchartr), Hauptjtadt des 


franz. Depart. Eureset-Qoir, ar der Eure, 
3,108 Ew. 


Chartreuse (fpr. ſchartröhs'), Gebirgs⸗ 
dorf bei der frz. Stadt Grenoble im Daͤu— 
phine mit dem Stammkloſter des Rarthäufer- 
ordens, wo der Likör E. angefertigt wurde. 

Chartam, wichtige Handelsftadt am 
Bereinigungspuntt des Blauen u. Weißen 
Nils im öſtl. Sudan, 50,000 Ew., feit 1885 
int der. Gewalt der Mahdiſten. 

Charybdis , in der griech. Mythe 
Schiffe verntchtendes Ungeheuer in der Meer- 
enge von Zankle (Meſſang, jet Meſſina); 
nod) jehredlicher die SfyLla; Meeresftrudef. 

Chasaren, im 9. u. 10. Jahrh. mäch— 
tiges finniſch-türk. Bolt im Südoften des 
heutigen Rußlands. 

Chasköi (bulg. Chaskovo), Kreisftadt 
in Oftrumelten, 14,191 Ew. 

Chasles (ſpr. ſchahl), Michel, franz. 
Mathematiker, geb. 15. Nov. 1793 zu Eper- 
non, + 19. Dez. 1880 zu Baris; Urheber 
der neueren Methoden der Geontetrie. 

Chasse (pr. [hafjeh), David Hen— 
drik Baron, miederländ. General, geb. 
18. März 1765 zu Thiel in Geldern, 
7 2. Mai 1849 in Breda; Vertheidiger der 
ae Antwerpend gegen die Fraͤnzoſen 


Charolles — Chätillon. 


Chassepot (ſpr. ſchaßpoh), Antoine 
Alphonſe, geb. 1833, Arbeiter im Depöt 
central de Partillerie zu Bart; das nad 
ihm genannte Snfanterie-Gewehr (Eylinders 
Berihluß, Selbitipanner, 11 mm: Kaliber) 
1866—74 in der franz. Armee, 1874 nad) 
dem Syſtem des Gras verbeifert. 

Chäteaubriand (fpr. ſchatohbriang), 
Fſrançois Nene Augufte, Vicomte 
‚ franz. Dichter (Chorführer ber franz. 
Romantik) u. Minifter Ludwig's XVII. 

eb. 4. Sept. 1768 zu St. Malo, + 4. Zul 
848 zu Paris; Romane: »Atalae (1801), 
»Ren6« (1802), »Les Natchez«, »Les aven- 
tures du dernier Abencerrage«, »G&nie du 
christianisme« (1803); »Les Martyrs« (1809, 
Epo3). »M&moires d’outre tombe« (1849 
bis 50, 12 Bde.); »Oeuvres complötese, 

r3g. von Sainte-Beupe (1859—60, 12 Bde.). 

gl. Villemain (1858,28 “ u.Carne (1874 

Chäteaux d’Oex (Ipr. — dö), 
deutſch Oeſch, Flecken, Schweizer Kanton 
Waadt, 2674 Ew. 

Chäteaudum (ſpr. ſchatodöng), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Eureset-Loir, am 
Loir, 7147 Ew. 

Chäteau en Espagne (fraitz., pr. 
ihato ann espannj), Zuftichloß. 

Chäteaunneuf- en-T erais 
(ipr. ſchatonöff ang timerä), Stadt, franz. 
Dep. Eure=et=Loir, Arrond. ak 1400 
Em. Gefecht 18. Nov. 1870 (Großherzog 
von Medlenburg, franz. General Fisrreck). 

Chäteauroux (ſpr. ge Saupts 
——— franz. Depart. Indre, am Indre, 
w. 


Chäteau-Salins (ſpr. ſchatoh ffaläng), 
Kreisſtadt, Deutſch-Lothringen, Bahnitat., 
2023 Ew., Amtsgericht, Solquellen. 

Chäteau-Thierıry (ſpr. ſchatoh tjerri), 
Arrond.⸗Stadt, franz. Depart. Atsne, 6893 
Em.; 11. Febr. 1814 Sieg Napoleon’z I. 
über die Preußen ( ord‘) u. Ruſſen (Saden). 

Chätelet (fpr. |hat’Ieh), Arrond.⸗Stadti, 
belg. Prov. Hennegau, an der Sambre, 
11,176 Ew. 

Chätellerault (ſpr. ſchatälroh), Ars 
rond.-Stadt, franz. Depart. Vienne, an der 
Vienne, 22,522 Ei. 

Chatham (ſpr.tſchätthäm), brit.Staat3= 
mann, ſ. Bitt 1). 

Chatham (ipr. tſchätthäm), Stadt, 
engl. Grafſch. Kent, 31,711 Ew., Arfenal. 

Chätillon (ſpr. ihehttjong), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Côte-d'Or, an der 
Seine, 5127 Em.; 5. — bis 19. März 
1814 Friedenskongreß; 20. Nov. 1870 Ueber⸗ 
fall dicciotti Gartbelbt's. 


Chatrian — Cheops. 


Chatrian (fpr. [hatrlang), franz. Ro⸗ 
mandichter, ſ. Erckmann⸗C. 

Chattanooga (ſpr. tſchättänugä), 
Stadt, nordamerik. Staat Tenneſſee, am 
aufe C., 29,100 Ew.; 22.—25. Nov. 1863 

jeg der Intonstruppen über die Sons 
föderirten. 

Chatten, Im Alterthum german. Bolt 
zwiſchen Taunus u. Thüringer Walb. 

Chatterton (pr. tihättert'n), Tho⸗ 
mas, engl. Dichter, geb. 20. Nov. 1752 zu 
Briftol, 25. Aug. 1770 een fi); 
errliche Balladen. Werte ur von Bohn 
1842, 2 Bde.). SAN von Dir (2. Au 
1851) u. Wilfon (1869), Büttmann (1838). 

Chaucer (ſpr. —— Geoffroy, 
Vater der engl. Kunftb — geb. um 
1340 zu London, + 26. Ott. 1 zu Woods 
ftod; Hauptwerk: »Canterbury Tales« 
(deutfh von Kannegießer, Fiedler, u 
berg). »The complete works of C.«, hg. 
von Steat (London 1893 if ‚6 Be. 
Sul. ten Brind, „E.» Studien“ (Bd. 1, 
Münden 1870). 

Chauken, im Altertum german. Bolt 
zwiſchen unterer Weſer u. Elbe. 

Chaumette (fpr. jhomätt), Pierre 
Baspard, franz. Revolutionär, geb. 24. 
Mat 1763 zu Never, T 13. April 1794 zu 
Paris (gutllotinirt); Urheber des Eultus 
der Vernunft. 

Chaumont en tere ira 1 
chomong ang baffinjt), Hauptftabt des frz. 

epart. Haute» Marne, an ber Marne, 
18,280 Ew. 

Chaussee (frz., pr. ſchoſſeh), Kunſt⸗ 


traße. 

Chaussure (franz., ſpr. ſchoſſuhr), 
Schuhwerk. 

Chauvinismus (frz., ſpr. ſchowinis⸗ 
mus), übertriebener Patriotismus. 

Chaux de Konds, La (ſpr. ſchoh 
de fong), Stadt, Schweizer Kanton Neus 
chatel, Bahnſtat., 31,173 Ew., bedeutende 
Uhrenindujtrie. 

Check (engl., fpr. tihed), Gelb» An 
weifung auf Bankguthaben. Bgl. Kuhlen- 
bet (Leipzig 1890). 

Chediw (franz. Chedive), Vizelönig, 
Ir 1867 von der Pforte verliehener Titel 

r den Paſcha von Aegypten. 

Cheer (engl., ſpr. tſchihr), Jubel⸗, Bei⸗ 
fallsruf. 

Chef (franz., ſpr. ſcheff), Oberhaupt, 
Vorgeſetzter. 

Chef d’oeuvre (franz., ſpr. ſcheff 
döhwr), Meifterwerk. 


. Emw., Bab 
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Cheilm, Kreisſtadt, ruſſ.⸗poln. Gouv. 


Lublin, 11,240 Ew. 
Cheimsford (pr. en: 
fier, 11,008 


Hauptftadt der engl. Grafſch. 
Emw., PBferderennen. 

Cheimsford (pr. —— Fre⸗ 
derid Auguftus Theſiger Lord, engl 
General, geb. 81. Mat 1827; 1878-79 
Oberbefehlshaber im Seriege gegen Cetewayo. 

Chelsea (ſpr. tihenifi). Borftadt von 
London, 96,253 Ew., Invalidenhaus. 

Cheltenham (ſpr. tſchelltenhämm). 
Stadt, Grafſchaft Glouceſter, 42,914 

abeort. 

Chemie (gried.), derjenige Zweig der 
Naturmwtfenfchaften, imelder ch mit den 
Stoffen, ihren Zufammenjegungen u. Bers 
jegungen u. beit Gefeen dieſer Stoffver- 
ünderungen beichäftigt. Gewöhnliche Ein- 
theilung in die anorganiide u. orga⸗ 
nifhe EC. Die anorgan. C. Hat ed mit 
Mineralien, die organ. mit den chemiſchen 
Verbindungen im Körper der Pflanzen u. 
Thiere EN thun. Bol. Stödhardt (19. 
Aufl. 1881); 5. Krafft, „Anorganiſche 

emie“ (Mien 1891) beſpricht auch die 
——— Leiſtungen der chemiſchen In⸗ 

uſtrie. 

Chemikalien, Erzeugniſſe der che⸗ 
miſchen Induſtrie. 

Ohemisette (franz., ſpr. fh’mifätt), 
a se 

Chemnitz, bebeutendite Induſtrieſtadt 
Sachſens, Kreis. Zwickau, an der C., einem 
rechten Bufluß der Zwickauer Mulde, Bahnu⸗ 
jtat., 138,954 Ew., Landgericht, Amts⸗ 
gericht, Reichsbankſtelle. r 

Che£enier (fpr. ſchehnjeh), 1) Marie 
Andre de, frz. Lyriker u. bejter Idylliker 
are eb. 29. Dt. 1762 zu Konz 
tanttnopel, 25. Juli 1794 zu Paris 
(guiffotintrt) ; hervorragend die Elegie: »La 
jeune captive«. »Osuyvres postiques (1874), 
»Oeuvres en prose« (1872), brög. dv. Becq 
de Fouquières. — 2) Marte win de 
C., Dramatiter ber franz. Revolution, 
Bruder von 1), geb. 28. Aug. 1764, r 10. 
San. 1811; Conventämitglied. Dramen: 
»Charles IX.« (1789), »Jean Calas« (1792), 
»Henri VIII- (1793), »Gracchus«, »Timo- 
leon«, von Méhul fompontrte Volkshymne 
»Le chant du de&part«. 

Chenille (franz., ſpr. ſch'nij, deutſch 
gewöhnlich ſchenillje geſprochen), Raupe; 
raupenüähn liche Seiden⸗ oder Sammetſchnur. 

Chcops (Chufu), Chephren (Chafra) 
u. Myterinos (Mentera), drei auf 
einander folgende ägypt. Könige (3095 bis 
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2%3 v. Ehr.), welche die 3 großen Pyra— 
miden von Gtjeh erbauten. 

©her (fpr. ſchär), 1) linker Nebenfluf 
der Loire, 345 km lang, davon 62 fdiffe 
bar. — 2) franz. Depart., 7302 qkm, 
359,276 Ew.; Hauptitadt Bourges. 

Cherasco (ſpr. keraſsto), Stadt, ital. 
Prov. Euneo, 9515 Ew. 

Cherbourg (ſpr. ſchärbuhr), Stadt u. 
geltung, franz. Depart. Manche, am Kanal, 
8,554 Ew., Kriegshafen. 

Cherchez la femme (fran;., Ir 
ſcherſcheh la famm), fuchet die Yrau (als 
Urheber einer That). 

Cherso (ſpr. ferjo), Anfel im Duars 
nero s@&olf des Wdrlat. Meeres, öfterreich. 
Küftenland, 400 qkm, 8280 Ew. Hauptftadt 
€., 4725 Ew., Hafen. 

Cherson, fidruff. Gouv., 71,284 qkm, 
2,223,877 Ew.; Hauptftadt C., am Drijpr, 
62,244 Ew., Hafen. 

Chersonesus Cimbrica, tm Alter: 
thum die jüttiche Helbinfel; C. TaurYca, 
Krim; €. Thractea, Landzunge von 
Gallipoli. 

Cherub (Mehrzahl: Cherubim), im 
Alten Teſtament eine Art Engel. 

Cherubini (ſpr. kerubini), Luigi, 
franz. Komponiſt italien. Abkunft, geb. 
id. Sept. 1760 zu Slorenz, F 15. März 
1842 zu Parts als Direktor des Conſerva— 
toriums (feit 1821); Opern („Der Waſſer⸗ 
träger”, 1800), Mejjen, Requiem, Eantateıt. 
Bol. Bellafi3, »C. Memorials illustrative of 
his life« (London 1874). 

Cherusker, german. Volt zwiſchen 
Weſer und Saale, um den Harz, In. Ehr. 
Borlämpfer gegen Rom. 

Chesapenkebai (fpr. tichefäpint), 


Bucht an der Dftlifte der WWereinigten 
Staaten von Amerifa, nimmt die Fuiſſe 
Sudquehanna und PBotomac auf. 
Chester (ſpr. tichejter) , ——— 
im weſtl. England, 2659 qkm, 780,063 Ew.; 
San nen C., am Dee, 37,105 Ew., Käſe. 
— 2) Stadt, nordameril. Staat Penniyl: 
vanien, anı Delaware, 20,226 Ew. 
Chesterfleld (pr. tſcheſterſihld), Stadt, 
engl. Grafſch. Derby, am Hlother, 13,242 Ew. 
Chestertleld e(ſpr. a Phi: 
e Dormer Stanhope, Graf von, 
eb. 22. Sept. 1694 zu Rondon, + 24. März 
773; unter Georg II. Vicekönig von Sr: 
land und Staatäfefretär. »Letters to his 
son« (1774, 2 Bde.) von weltmänniſcher 
Auffaſſun deutſch frei bearbeitet von 


K. Munding (.Quinteſſenz der Lebensweis- 


heit u. Weltkunſt“, 5. Aufl. Stuttg. 1895). 


Cher — Chiemsee. 


Chetiter (ägypt. Cheta), um 1600 bis 
1300 vd. Chr. mächtiges Fanaanit. Volk in 
Eyrten, dem ägypt. önige Tuthmoſis III. 
(1591—65 dv. Ehr.) tributär, um die Mitte 
des 13. Jahrh. v. Chr. durch die Amoriter 
aus der Herrichaft verdrängt. 

Chevaleresk (franz., Nor: ſchwaleresk), 
ritterlich. 

Chevalier (fr3., fpr. ſchwaljeh), Ritter. 

Cheveaux legers (franz., jpr. ſchwoh 
leſcheh), leichte Cavallerie. 

Cheviot (engl., ſpr. tſchewiot), ges 
köpertes Gewebe aus gröberer Wolle. 

Cheviot Hills (ſpr. tſchewiot), Ge⸗ 
birge a ihott. Grenzgebiet, bis 

0%. 


816 m 

Chevron EHRE ſpr. ſchewrong), 
en: Dachſparren: im franz. — 
winkelförmige Treffen auf dem linlen Rock⸗ 


ärmel von Soldaten und Unteroffizieren, 
wobel jeder C. eine Dienftzeit von je 
7 Sahren bezeichiet. 

Cheyenne (ipr. geleun) Hauptſtadt 
d. nordamerik. Staates Wyoming, 11,690Ew. 

Chezy (ſpr. ſcheſi), Helniine von, 
Klencke, deutſ eDlichterin, ed. 26. San. 

783 zu Berlin, 7 28. Febr. 1856 zu 
Genf; Enkelin der SKarichin, jchrieb den 
Zert zu Weber's „Eirryanthe” (1824). 

Chiapas, Las (ſpr. tihläpas), Staat 
in Merifo, 65,816 qkm, 9,710 Ew. 
Hauptitadt!: San al & 

Chiasso (ſpr. tjaſſo), Flecken, Schweizer 
Kanton Teſſin, an der zum Comer See 
gehenden Fallopia, Bahnſtät., 2445 Em. 

Chiavari (ſpr. tjawari), Stadt, ital. 
Prov. Genua, an der Riviera di Levante, 
11,940 Ew. 

Chinavenna (ipr. tjawenna), Stadt, 
ital, Prov. Sondrio, ar der Daira u. am 
weftlihen Eingang zum Bergel, 4648 Ew. 

Chile (franz,, ſpr. ſchit), Geſchick. 

Chicago (ſpr. tſchikago), Stadt, nord⸗ 
amerik. Staat Illinois, an Michiganfee, 
1,099,850 Ew., Hafen, Univ. 1893 Welts 
ausſtellung. 

Chichester (ſpr. tſchitſcheſtr), Haupt⸗ 
ſtadt der engl. Grafſchaft Suſſex, 7842 Ew. 

Chiclana de la Frontera (ſpr. 
tſchiklana), Stadt und Badeort, ſpan. Prov. 
Cadiz, am Lirio, 12,348 Ew. 

Chidher, perſ. Wefir, trank von Quell 
a ewigen Lebens, lebt bis zum jüngiten 

a 


e. 
Chier (engl., ſpr. tſchihf), Oberhaupt, 
ke: 
Chiemsee, in Dberbayern, am Laube 
der Salzburger Alpen, 193 qkm, m 


Chiese — China. 


ti. M., 74 m tief; fließt duch die Alz 
rechts zum Inn ab. 

Chiese (ipr. Ljefe), Iinfer Nebenfluß des 
Dolto in der Lombardei, entjpringt In Tirol 
auf den Adamello:Ulpen u. echitrömt den 
Idro⸗See. 

Chieti (ſpr. tjeti), Hauptſtadt der ital. 
Prov. C., Compartimento Abruzzen und 
Moliſe, 21,835 Ew.; im Alterthum Tegte. 

Chiffer (franz. chiffre, ſpr. ſchiffr), 
Biffer, Beiden, Geheimjchrift. 

hiffon (eans., ipr. Slfiong), Rappen, 
Tand; fHirtingartiges Gewebe. 

Chignon (franz., fpr. inongg hin⸗ 
aufgeſchlagene Hinterhaare des weibl. Ge⸗ 
ſchlechts, Nackenwulſt. 

Chihuahua (ſpr. tſchiwawa), Staat 
im Norden Dterilos, 228,946 qkm, 315,680 
Ew. Saupı pabı C., 25,000 Em. 

© ane (Fa. chicane, jpr. fhilähn), 
Rechtskniff, unniltze Zänkeret. 

Chile (tſchile), von Spanien ſeit 18. — 
1810 bezw. 6. — 1818 unabhängige Re⸗ 

ublit an der ſüdl. —— Südamerilas, 

68,216 qkm, 2,963, Ew., ausichlieh- 
Ih etwa 50,000 Sindianer. Hauptaußs 

ubrartitel: Salpeter, Getreide, Silber, 
od, fer u. Bold. Sandelsflotte: 
170 Schiffe von 84,813 t, davon 49 Dampfer 
von 20,980 t. Eifendahnen: 2871 km 
(davon Staatsb. 1106 km); 550 Poſtan-⸗ 
galten; Telegraphen: Staats⸗T.: 1% 

ureaus u. 11,217 km Linien, Privat-®.: 
96 Bureau, 4209 km Linien. Yinanzen 
1895: Einnahmen 70,502,288 Papier⸗Peſos 
(zu je 1 Mark deutſcher W.) u. 1,647,302 
94 Stel. in Bold, Ausgaben 57,091,233 
ger und 779, Bid. Sterl. in 

old; Staatsſchuld 1895: 66,521,963 Papier» 
Peſos tnnere Schuld u. 18,626,300 Pfund 
Sterling Äußere Schuld. Stehendes 
Heer: 969 Dffiziere u. 6000 Mann; die 
Nationalgarde 51,090 Mann. Werbung mit 
Verpflichtung zu 5 jährigem Dienſt im ſtehen⸗ 
den Heere u. 7 jührigem Dienjt in der Nas 
ttonalgarde, der außerdem alle wehrfähigen 
Chilenen von 17. Lebensjahre an 12 Sabre 
lang — Kriegsflotte: at r⸗ 
zeuge mit 29,002 Tonnen Gehalt, Mafdinen 
von 65,520 indizirten Pferdefräften, 196 
Geſchützen; Perfonal: 120 Offiziere, 276 
Beamte, 1654 — — u. Matroſen. 
Verfaſſung von 188: Kammer der Des 
putirten aus 94 Mitgliedern departementd- 
weife direkt vom Volle auf 8 Jahre gewählt, 
Senat aus 323 Mitgliedern provinzweife 
direft auf 6 Sabre gewählt u. alle 3 Jahre 
zur Hälfte erneuert. Zur Wahlberechtigung 


Converſations⸗Lexilon. 


r 
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21 Leben3j., zur Wählbarkeit ein Genius u. 21 
(al3 Deputirter) bezw. 36 (als Senator) 
Lebensjahre Re, Der PBräfident der 
Republik wird indirekt vom Volt auf 5 Jahre 
ewählt. Krieg: u. Handelsflagge: 
orizontalgejtreift, oben am Flaggſtock in 
blauen quadratiichen Sn weißer 5 ſtrah⸗ 
liger Stern, dann Welß, unten Roth. Eins 
theilung tn 24 Provinzen; Hauptftadt Sant» 
iago; Staatsreligion die römtfch-katholtiche. 
Sprade ſpaniſch. Vgl. ala, „Chile“ 
(2pz. —— 1884); Polakowsty u. Dpiß, 
»Mapa de la Republica de C. ein 13 2, 600, 000 
(2. Ausg., 1891, 4 Blatt), im Auftrage der 
——— C.s auf Grund amtlich. Materials. 
hUUesalpeter (Salpeterjaur. Natron), 
in Friftalliniicher Maſſe von bedeutender 
Mächtigkeit in den hilen. Provinzen Atas 
cama u. Tarapaca, zur Fabrtlation der 
Salpeterfüure, des Salpeterd u. ald vor—⸗ 
angine Düngemittel. 
hiliäsmus (grie 19), Lehre vom 
1000 jährigen Reich Shrift au Erden. 

Chillan (ſpr. ahn), Hauptſtadt der 
chilen. Prov. Nuble, 20,756 Ew. 

Chillon (ſpr. ſchillong), Schloß bei 
Vevey im Schweizer Kanton Waadt, am 
oe u tſchilots), chilen. Inſel 

oe (ſpr. 08), en. Inſel u. 
Brov., 10.548 qkm, 50 530 Ew.; Haupts 
jtadt Ancud. 

Chilpancingo (ſpr. tſchillpanſſingo), 
Hauptſtadt des mexikan. Staates Guerrero, 
6500 Ew. 

Chimärsa (oriedh.), fabelhaftes Unge⸗ 
heuer; Einbildung. 

Chimborazo (ſpt. — 9— 
Gipfel der Anden von Ecuador, 6310 m Hod). 

China (einhetnm. —— Reich in 
Oſtaſien, das bevölkertſte der Erde, zwiſchen 
dem Großen Dzean, — u. Oſt⸗ 
indien, umfaßt 11,061,1 km u. zählt 
357,260,000 Ew., wovon auf das eigentl. 
C. 5,3896,100 qkm u. 346,250,000 Ew., der 
Reit auf die Mandſchurei u. die unter» 
thäntgen Länder Mongolei u. Tibet kommt. 
Den ganzen NW. erfüllt das Hochland 
San Sat (d. i. ausgetrodnetes Meer) mit 
dem Tartmbeden im W. u. der Wüfte Gobi 
tim D., ſüdweſtlich fteigt das Hochland von 
Tibet auf; E. im engern Sinne tft im 
Süden Bergland Man⸗ſchan, Tasji-fhan), 
während der Norden an den Unterlaufen 
des Hoang-ho u. ang. tje= ftang größten⸗ 
2 Tiefland iſt. ichtigſte Artikel der 

usfuhr: Rohſeide, Thee, Setdenmwaaren, 
Baumwolle, Zuder, Strohgeflechte, Papier, 
Kleider u. Schuhe „Wolle, Hütte, Matten, 
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Bohnen, JFeuerwerkslörper, Töpferwaaren 
u. Tabak. Schiifsverlehr 1894: 38,068 
Schiffe von 29,622,001 Tonnen. Die nord— 
chineſ. Bahnen von Tatu einerfelts . 
Tien-tſin, anderieit3 über Kaiping na 
Schan-hai-Kwan. Die chineſ. Neihepoft. 
um Reſſort des Kriegsmintiſteriums, zer— 
Far in die Botenpoft u. die Eilpoft; 8000 
Botenpoftämter, 2040 Eilpoflämter; außer: 
dem Privatpofteinrichtungen. Sit der Tele- 
graphen-Verw. in Schang-hal; 168 Sta: 
tionen. Die unterjeetfchen ———— an den 
Küſten im Beſitz der Great Northern Tele— 
graph Co. u. der Eaftern Ertenfion Tele— 
raph Co. Nach einer vom Sinanz- Din. 
errührenden Schätung beliefen fich die Ein— 
nahmen 1889 auf 7814 MIN. Halluan-Taele 
(1 Hailuan-Tael = 4 75 deutfche Reichſsmark). 
1874 nahm @. die erjte äußere Anleihe im 
satige von 627,675 Pd. Sterl. auf; innere 
Schuld 1882: 30 MIN. Taëls. Die Ger 
fammtftärle der chineſ. Armee beträgt 
1,038, Mann, von denen nur 387,000 
Dann für einen Feldkrieg verwendbar find. 
Krtiegsflotte: 89 Schiffe mit 63,838 
Zonnen, 75,460 ind. Pferdelräften, 177 Ge: 
ſchüthhen bis 10 cm, 254 Geſchützen unter 
10 cm Salider, 5370 Mann. Kriegs— 
flagge: Ein mit der Lurzen Kathete am 
Slngoftoct befeſtigtes rechtwinkelig⸗dreieckiges 
uch (Hypotenuſe oben) von gelber Farbe 
mit grünem Drachen. C. iſt eine unum— 
Ihräntte Monarchie, ſeit 1644 erblich in 
der Dynaſtie dev Mandſchu oder Tſing nach 
Wahl des Katiers unter den Söhnen ſeiner 
drei eriten Gemalinnen. Sa er Kaiſer: 
Tſai-t'jen (geb 2. Aug. 1872 Veit 12. San. 
15:5 (Bezeichnung feiner Reglerung Nuang: 
fü,d. t Fortfeßung des Glanzed). Eine 
theilung in 20 Provinzen. Religionen: 
bie des Confutſe, —B Taoismus; 
20 MIN. Mohammedaner, 1,094,000 röm. 
Katholiken, 33,750 evang. Chriſten. Haupt: 
jtadt: PReling. Hauptwerk: Ferd. Freihr. 
von Richthofen. „C.“ (Berl. 1877 ff.); dann 
Grunzel, „Die lommerziele Entwicklung 
C.s in den legten 25 Jahren“ (Qpz. 1891); 
M. von Brandt, „Aus dem Lande des 
Bopfes“ (Lpz. 1895) ; derj., „Sittenbilder aus 
C.“ (Stuttg. 1895). — Geſchichte: E. tft der 
ältefte gegenwärtig beftehende Staat, fein 
Alter Überhaupt wird nur von dem der 
Pharanonenreiches u. des ältern babylon 
Meiches übertroffen. Aelteſte Hiftortiche Ty— 
naftten C.s: 2205—1766 vd. Ehr. Hla, 1766 
bi3 1123 Schang (In), 1123—246 Tichen, 
246—206 Zfin, 206 v. Ehr bis 220 n. Chr 
Han. 1279 der Mongole Kublal Chan unter: 


Chinarinde — Chippewa. 


wirft C., fein Geſchlecht herrſcht bis 1368, 
1368 1644 Dynaſtie Ming. Seit 1644 die 
Mandſchu⸗Dynaſtie. 1622 erſte Berührun 
mit dem modernen Europa. 1840—61 bdre 
Kriege mit den Briten. 1850-61 Aufitand 
der nn 1884—85 Krieg mit Franls 
reih. 1894—95 Krieg mit Japan (Berluft 
der großen Inſel Formoſa u. der Ober» 
hoheit über Korea). gl. von Müller, „Der 
Krieg zwiſchen €. u. Sapan 1894—95” 
(Berl. 1895); von Kunowski u. Fregdorff, 
„Der Sapan.schtnef. Krieg“ (Lpz. 1895). 

Chinarinde (Fieberrinde), vom Sieber 
rindenbaum (Chinchona), der in einer Höhe 
von 1500 m U. M. auf der Inneren 
Kette der Eordilleren von Bolivia bis Eos 
fumbla wählt. 

Chincha-Inseln (fpr. tſchintſcha), bet 
Pieco in Peru; Guanolager. 

Chinchilla (jpr. tſchintſchillia, Hafens» 


maus, Eriomys), Uebergang von ben 
Epringmäujen zu den Haſen; feines 
Pelzwerk. 


Chinesische Hauer, Vertheidigungs⸗ 
wert an der Nordgrenze des net: Ehina 
gegen bie an engolet ; im Berfall. 

Chinesisches Meer,Thetil de: Großen 
Ozeans im D. Chinas u. SHinterindiensg, 

erfält in das Dit- u. das Südchineſiſche 
eer, durch die Jokien-Straße (weſtl. von 
Formoſa) mit einander in Verbindung. 

Chinesische Sprache befteht aus 
lauter einftlbigen Wörtern, deren Bedeutung 
der Accent entjchetdet. Grammatik von 
v. d. Gablentz (1881—83), Wörterbuch von 
Eitel (1877—83). Bol. auh P. G. von 
Moellendorff, „Praktiſche Anteltung zur Er: 
lernung der an iſchen Sprade” (2. 
Hufl., Berl. 1891). Die Chineſ. Schrift 
beiteht aus 200 Bildern u. 5000 Zeichen 
(Wortſchrift). 

Chingan, Gebirge zwiſchen der Wüſte 
Gobi u. dem Tieflande der Mandfchuret, 
2500 m. 

Chinin, Allaloid des a —— 
aus der Rinde der Chinchona, kriſtalliſirt 
in feidenglänzenden Nadeln, Tölt ſich in 
200 Thellen Waſſer. Löſung ſchillerl bläu— 
lich, ſchmeckt jehr bitter u. wird durch Gerb— 
ftoff gefällt. Wirkſamſtes Mittel gegen 
Wedfelfteber: Schwefelſaures ©. 

Chioggia (ipr. kioddſcha), Hafenftadt, 
Ital. Prov. Venedig, auf einer Aufel, 
28,015 Ew. 

Chios, tür. Inſel an dev Weitfüfte 
Kleinchtend, im Aegetichen Meere, 827 qkm, 
h2,60) Emw., meift Griechen. 


Chippewa (ipr. ticktppesnä), linker 


Chiragra — 


Nebenfluß des — nordamerik. Staat 
Wisconfin, km lang 

Chirägra ——— * Handg ggt. 

Chirka 1 Scherif (arab.), Mantel € 
Mohammed. 

Chiromantie (griech.), Er ee 
aus den Linten der Innern Handilä 

Chiroptöra_ (gried.), Sandflügler 
(Slatterthiere), Ordnung der Säu ugethiere. 

Chirotheken (gried.), im Alterthum 
und Mittelalter Handſchuhe. 

Chirurgie a .) Wundarzneilunde; 
sans von Krankheiten auf mechaniſchem 

ege. 

Chiselhurst br, tſchiſſſcharſt), Dorf, 
engl. Bro en Kent; 9. Ban. 1873 + bier 
Napoleon IH. im Camden Houſe. 

Chiswick (ſpr. tſchiſſickh), weſtl. Vor— 
ſtadt von London, Graficft, Middlejer, 


links an der Themie, 
Chitin (gried). ne e — aus 
der die Ning der ineee beſtehen. 

Chiton (griech.), Unterkleid 

Chittagong (jpr. tfehittagong), Hafen 
ftadt, indobrit. Prov. Bengalen, am Gol 
von Bengalen, 24,069 Ei. 

Chiwa, feit 1873 ruff. Vaſallenſtaat in 
Turfeftan, am unteren Amu Darja, 60,000 
qkm, 800 ‚000 mohammedan. Ew.; ‚ Hauptftadt 
C., 80,000 Em. €©., ein-lsbefen - Chanat, 
tft erblich in der von Mahamed Rachim 1802 
Eee Usbelen = Dynaftie Kungrad. 

eit 1865 regiert Seid Mohammed Rachim 
Bahadır =» Chan. 

Chladni, Ernft Florens Friedr., 
et eb. 30. Nov. 1756 zu Wittenberg, 

{ 1897 zu Breslau; Hoch verdient 
um bie Lehre vom Schalle; „Akuſtik“ (Lpz. 
1802, 2. Aufl. 1880). Vgl. Melde (Mar: 
bug 1866). 
Alanya (griech.), Furzes Kriegskleid, 
Reitermantel. 

Chlapowski, Deſiderius, poln. 
General, geb. 1788 zu Turew (Rofen), * 
27. März 1879 in Zureni Rojen); 1812 
bis 18 Ordonnanzoffizier Napoleon's J., nahın 
1830 am Aufſtande Polens theil. 

Chlodwig I., König der Franken 481 
bt3 511, aus dem Geichlecht der Merowinger, 
Se 465, + 511; zunächſt als Nachf. feines 

ater3 Ehitderich König eines Theiles der 
faltiden Franken, unterwarf 486 durch den 
Sieg bei Soiſſons über den röm. Statt— 
Ball Syagrius Gallten bis zur Loire, 
ſchlug 496 die Alamannen, wurde zu Keims 
Chriſt (Taufe durch Biſchof Remigius), 
machte 500 Burgund zinspflichtig, entriß 
507 durch die Schlacht bei Vouillé den 


f die mit Schnee vermifcht ſchmelzen, 


Chliumecky. 943 


Weftgothen Aquitanien und verlegte 508 
jeine Reſidenz nach Paris. Bol. Junghans, 
ehr der fränk. Könige CH —8* u. 

.“ (Göttingen 1857). 

"Chlopicki a, Be en: 
poln. General, ge März 
Itzten, 7 30. Sept. 1854 zu a "1794 
bis 1812 in franzdf. Dienften, 1830 vit⸗ 
tator Polens. 

Chlor (Cl), Gas, fpez. Gewicht 2,455 
niemal3 frei in der Natur, meiſt im Chlor— 
natrtum neh — grüngelb, von 
erſtickendem Geruch giitte 

Chloräl, Sf eit, die ſich mit Waſſer 
zu einer ——— Verbindung ver- 
einigt; entjteht bei Direkter fortgejehter 
Einwirtung bon Chlor auf Alfohol; an— 
äfthettiches Mittel in der Heilfunde. 

Chiorbarium, lösliches, al3 Reagens 
und Fällungsmittel für Schwefelfäure be= 
nutztes Salz. 

‚hlorcalcium, eutjteht beim Auf— 
löſen de3 kohlenſauren Salfes in Chlor: 
waſſerſtoffſäure; leicht zerfließliche Kriſtalle, 

unter 
Erzeugung einer Kälte bis zu — 450 €. 
Bieht mit großer Begierde Waffer an. 

Chlorkalk (unterchlorigfauver — 
feuchtes, weißes Pulver, riecht ſchwach nach 
Chlor; zur Darſtellung von Chlor, zum 
Bleichen und zur Desinfektion gebraucht. 

Chlornatrium, Kochſalz. 

Chloröform bildet ſich, wenn Alkohol 
mit Chlorkalk der Deftillatton unterworfen 
wird; farblofe, hl riechende Flüſſig— 
fett von ſüßem Geſchmack, Hat ein fpezif. 
Gewicht von 1528 und ſiedet bei 620 C. 
Beräubungsntittel bei ne Operationen, 

Chlorophyll, f. Blattgrün. 

Chlorsäure, Verbindung von Chlor 
mit el zerjeßt jich Teicht und mit 
Bee Erplofion. 

lorstickstoff, ſchwere, Blartige 
Flüſſigkeit, zerjebt ſich bei der (etfeften Be- 
rührung mit jehr Heftiger Exploſion. 

Chlorwasserstoffsäure (Salz- 
jäure) , EHE jouer viechende und 
ſchmeckende Flüffigfett; bei der Sodafabri- 
fation Nebenproduft; Anwendung in der 
Medizin und zur Daritelfung des Chlor. 

Chlum , Dorf, Böhmen, weſtlich von 
Königgrätz, 439 Ew.; die Einnafme des 
Dorfes dur die Preußen trug wefentlich 
zur Entfeldung der Schlacht bei Könige 
grätz 3. Juli 1866 bet. 

Chliumecky (ſpr. klumetzki), Johann 
Ritter von, öſterreich. Staatsmann, geb. 
23. März 1834 zu Zara; 1871 Ackerbau⸗ 
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minifter, 1875—79 SHandelsmintfter, 1888 
1. Bizepräl. des Abgeordnetenhauſes des 
Reichsrathes, 1893 Praf. deffelden, Führer 
der Vereinigten deutfchen Linken. 

Chlumetz, Stadt, böhm. Bez.- 9. 
Neubidſchow, an der Eidlina, Bahnſtat., 
3817 Ew., Schloß des Grafen Kinsky. 

Chmelnik, Stadt, ruf). Gouv. Podo⸗ 
lien, 12,228 Em. 

Chodowiecki, Daniel 
Maler, Zeichner und Kupferitecher, geb. 
16. Dtt. 1726 zu Danzig, F 7. Febr. 1801 
zu Berlin; 1797 Direltor der Kunitafad. 
zu Berlin. gl. Engelmanı, „C.'s fünmt- 
lihe Kupferſtiche“ (Leipzig 1857; Nach— 
trag 1860); „Auswahl aus des Künitlers 
ſchönſten en u. Radirungen“ (2 Thle., 
Berlin, Mitſcher u. Röſtell); „Daniel C.'s 
Künftlerfahrt von Berlin nad) Danzig tım 
Jahre 1773" (108 Lichtdrude, Berlin 1895). 
Bol. W. von Dettingen, „D. E. Ein Ber- 
Iiner Künſtlerleben im 18. Sahrhundert”“ 
(Berlin 1895). 

Chodschent, Stadt, ruif. =» centrals- 
afiat. Prov. Samarland, 34,800 Em. 

Chodziesen, poln. Name von Kolmar 
{f. d.) in Poſen. 

Choiseul (ſpr. ſchoaſöll), Etienne 
Frangçois, Herzog von C.Amboiſe, Graf 
don Gtainville, franz. Staatsmann, geb. 
28. Juni 1719, F 7. Mat 1785; Günftling 
der Rompadour, 1758 Miniſter des Ausw., 
1761 nen. ſchloß 1762 die Jeſuiten 
aus Frankreih aus, 1770 durch Sntriguen 
der Dubarıy verdrängt. Bel. von Schlözer, 
„C. und feine Beit“ (Berlin 1848). 

Choe (franz. , fpr. ſchock, Stoß, Bu: 
jammenjtoß, Angriff. 

Chocolade (pr. ſchokolade), Nahrungs- 
mittel aus Kalaopulver mit Yuder (und 
Gewürz: Vanille). 

Chokand (£ofan), Hauptſtadt der 
rufj.scentralafiat. Prov. Fergana (bi3 1876 
Hauptftadt des Chanats E.), am Sir Darja, 
54,043 Ew. 

Cholera, Brechdurchfall. Bei der aftat. 
€. helfen die Top. C.⸗Tropfen gar nichts! 
Sn E.- Betten beſtes Schupmittel Wermei- 
dung ungelochten Waſſers und aller Ex— 
cefje, namentlich folcher, die Verſtimmungen 
des Magens und Darms hervorrufen; bei 
Durdfal am beiten fofortiges Herbeirufen 
Des Arztes. 

Cholerine, Durchfall ohne Erbrechen. 

cholerisch (vom gried.), gallſüchtig, 
jähzornig. J 

Cholesterin, in der Galle u. anderen 
Zlüffigleiten des Thierkörpers, kriſtalliſirt 


Chlumötz — 


Nifol., d 


Chosran. 


in farblofen perimutterglänzenden Blättern; 
icheidet fi mitunter In Geſtalt der Gallerns 
ſteine aus. 
Cholet (fpr. ſcholeh), Arrond.⸗Stadt, 
franz. Depart. Maine-et-Loire, 16,891 Ew. 
Cholo (ſpr. tſchohlo), Miſchling der 
weißen und rothen Raſſe in Peru. 
Chondrin (griech.) Rnorpelleim, unter: 
fcheidet fi vom gewöhnlichen Leim da— 
urh, daß er mit Löſungen von Alaun, 
Eifenchlorid und Bletejfig Niederjchläge bildet. 
Chonos-Inseln (pr. a onos), weſt⸗ 
lich von Patagonien, zur Republik Chile, 


12,200 qkm. 

Choper , Iinfer Nebenfluß des Don, 
Süd⸗Rußland, 625 km lang. 

Chopin (ipr. \Sobäng) , Frederic 
Frangois, Pianiſt und Kompontft, geb. 
1. März 1810 zu Zelazowa-Wola bet 
Warſchau 17. Dit. 1849 zu Paris, wo 


T 
er ſeit 1881 lebte; als Pianiſt ausgezeichnet 
duch Feinheit und Grazie des MBortrags, 
origineller Komponiſt. Vgl. auch N. nl 
„Berühmte Clapterjpieler” (Leipzig 1893). 

Chorag (grieh.), Chorführer. 

Choräl, Rirhengefang; &.-Noten, 
Notenzeichen des gregorianiſchen C.'s ohne 
beſtimmte Dauerwerthe. 

Chorasan , Prov. des öſtlichen Per- 
—— 272,560 qkm, 693,000 Ew.; Haupt⸗ 
tadt Meſchhed. 

Chorasmia, tim Altertbum das Land 
am untern Lauf des Oxus; das Heutige Chiwa. 

Chor£&ograpbhie (gried.), graphiiche 
Darftelung der Tarızbewegungen. 

Chorin, Oberföriterei, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, Kreis Angermünde, Bahnitat.; 
1272—1542 Eiftercienferflofter. 

Chorley (fpr. tſchorli), Stadt, engl. 
Grafſchaft Lancafter, am Chor, 23,082 Ew. 

Chose (raus, fpr. ſchohs'), Sache. 

Chosrau (Chosroes), 1) ©. I., mit 
dem Beinamen Ansſcharvan („Der Selige“), 
König von Perſien 531—579; 540-562 u. 
jeit 571 im Kriege mit den Ditrömern, 
eroberte und zerjtörte Antiochla 540, unters 
warf um 570 Semen, aud Baltrien, wo 
fortan der Oxus die Grenze gegen die jebt 
auftretenden Türken bildete, ordriete das 
Steuerwefen, baute Brüden, Kanüle und 
Dünme, war verhältnigmäßig tolerant. — 
2) ©. II., mit Dem Beinamen Parvéz 
„Der Siegreiche“), König von Perſien 590 
i3 628; Deriagt, Durch den — Kaiſer 
Mauritius zurückgeführt, ſeit im Kriege 
mit Kaiſer Phokas und deſſen Nachfolger 
Heraklius; unter C. nahmen die Perſer 
618 Damaskus, 614 Jeruſalem, eroberten 


Chotan — Christian. 


auch Aegypten und durchſtreiften Kletnaften 
bis Shalfebon ; fett 622 drang aber Heraklius 
bis in das Herz des Saſaniden-Reiches vor. 
C. wurde 628 ermordet. 

Chotan (Iltſchi), Stadt im Kine. 
Dſt⸗Turkeſtan, 40,000 Em. 

Chotebor (ſpr. dKotjeboridh) , 
Stadt, Böhmen, Bahnftat., 3621 Ein. 

Chotin, Stadt, ruf. Gouv. Beffarabien, 
anı Dnijtr, 20,070 Ew. 

Chotusitz, — Böhmen, 1388 Ew.; 
17. Mat 1742 © —5 d. Gr. über 
Herzog Karl von Lothringen. 

Chotzen, Stadt, Böhmen, Bez 9. 
Hohenmauth, am Fluffe Adler, Bahnjtat., 
3869 Ew. 

Chouans ({pr. ſchuang), 17939 Die 
royaliſt. Anfurgenten ber Bretagne, nad 
ihrem Anführer Sean Bottereau gen. 
Ehouan. 

Chrestien de Troyes (ſpr. FreiOnd 
de troä), Ken Dichter, geb. oa 114 
und 1150 zu Troyes, T um 1190; Verf. 
mehrerer Rittergedichte aus dem bretont- 
[hen zogen: Hrag. von W. Foerſter 
(ei 1-3, Halle 184%). Vgl. Holland 
Tübingen 1854), Powin, »Bibliographie 
de O.« (Brüffel 1863). 

Chrestomathie (gried.), urſprüng⸗ 
(ich die Lernbegterde, das Lernen nüglicher 
Dinge; heute Sammlung von Webung$s 
ſtücken zum Ueberſetzen aus einer fremden 


Sprade. 
Chri& (gried.), beſtimmte Form der 
Bearbeitung einer Sentenz; Schema für 


Bez.: 


den Auffap. 

Chrisma_ (griedh.), Salbe; hHeiliges 
Salböl. 

Chrismäle, Tuchſtreifen, der dem 


Täufling oder Ylrmling um die Stirne ge: 
bunden wird. 

Christburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Martenwerder, Kreis Stuhm, an d. Sorge, 
Bahnſtat., 3113 Ew., RS 

Christchurch (pr. kriſtſchartſch), 
Stadt auf der Oſtküſte der Stid-Injel, brit.= 
auftraf. Kolonie Neufeeland, 37,336 Ew. 

Christenverfolgungen, von Nero 
bis Fiocletian im röm. Reiche, nach der 
kirchlichen Weberlieferung 10; allgemeine €. 
nır 250 unter Decius u. 303 unter Dio- 
cletian. Vgl. Belfer, „Bur Diolletiani- 
fchen Ehrtftenverfolgung“ (Tübingen 1891). 


Christian, 1) €. I., Fürſt von Ans 
—— eb. 11. Mat 1568 zu 
Bernburg, + 17. April 1630 daſ.; unter- 


ftitgte 1591 mit einem deutfchen Heere Hein⸗ 
rich IV. von Frankreich gegen Die Ligue, 
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8. Nov. 1620 als Führer der Böhmen auf 
dem Weißen Berge geihlagen. gl. Krebs 
(2pz. 1872). — 2) C., Herzog von Braut: 
ihweig: Wolfenbüttel, geb. 10. (20.) Sept. 
1599, 6. (16.) Juni 1626 zu Wolfen: 
büttel; 1616 Adminiftrator von Halberftadt, 
1619—20 im Dienjte des Winterkönigs von 
Böhmen, von Tilly 20. Juni 1621 bei 
Höchſt, 6. Aug. 1623 bei Stadtlohn ge= 
ihlagen. — Könige von Dänemark! 
3) €. I., reg. 1448—81, geb. 1426, T 
22. Mat 1481; Stifter des Haufes Didens 
burg in Dänemark, empfing 1457 zu Upjala 
die ſchwed. Krone u. wurde nad dem mit 
AdolfVIII. 1459 erfolgten Erlöfchen d. Hauſes 
Echauenburg in Schleswig-Holftein 1460 zu 
Nipen zum Herzog von Schleswig u. Grafen 
von Holjtein ermählt, wobet die ſtaatsrecht⸗ 
lihe Bereintgung beider Länder („auf ewi 
ungen) anerltannt wurde, verlor 146 
Schweden ivieder u. ftiftete 1479 Die Iiniv. 
Kopenhagen. — 4) C. II., reg. 1513—23, 
eb. 2. Juli 1481 zu Nyborg auf Fünen, 
4. Febr. 1529 tm Gefängniß zu Schloß 
Kallundborg bei Kopenhagen, Enkel von 3), 
Sohn Johaun's, befiegte Anfang Febr. 1520 
auf dem beeiften See Äfunden bei Boge- 
Du den ſchwed. Reichsverweſer Sten Sture 
en Züngern, welder in der Schlacht tüdt- 
ich verwundet wurde u. ließ nad ber Ein⸗ 
nahme Stockholms 600 Edelleute u. Bürger 
hinrichten (8.—10. Nov. Stodholmer Blut- 
bad), verlor feit 1521 an Guftav Waſa 
Schweden, dad ſich 1523 fiir immer von der 
Standinavifhen Union losſagte. Am 14. 
April 1523 verließ der aud, in Dänemark ab- 
efegte C. Kopenhagen, unternahm zwar 
531—32 eine Invafton in Norwegen, wurde 
aber gefangen genommen u. zunächſt auf 
Schloß Sonderburg, fpäter auf Schloß Kals 
undborg in Haft gebe ten. C.'s Geliebte 
war eine Holänderin, „Dyvele“ (das Täub—⸗ 
chen) genannt. — 5) ©. III., reg. 1536 
bis 58, geb. 12. Aug. 1503, + 1. Jan. 1559; 
Sohn Friedrich's J., führte In Dänemark 
(1536) , Norwegen (1537) u. Island (1564) 
3. Th. mit Waffengewalt die Reformation 
durch. — 6) C. IV., reg. 1588-1648, geb. 
22. April 1577 zu Frederiksborg auf See- 
fand, + 9. März 1648; Sohn Friedrich’ 8 II., 
ſchloß 1613 mit Schweden zu Knärdd Frieden, 
nahm 1625—29 am 30 jähr. Kriege Theil, 
wurde 1626 durch Tiuy bei Lutter am 
Barenberge geichlagen m. mußte 22. Dat. 
1629 den Frieden zu Lübeck ſchließen. Ein 
Krieg mit’Schweden (164345) endete 1645 
im Frieden Brömſebro mit dem Verluſt 
von Jemtland, Herjeadalen, Gothlaud, Deſel 
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uud Saland an die neue nordijche Groß: 
madt. C. erwarb 1615 Trankebar in Dfts 
Indien. Bgl. Jenſſen-Tuſch (deutſch, Hatts 
nover 1864, 3 Bde.). — 7) C. V., reg. 
1670-39, geb. 15. April 1646, + 25. Aug. 
1699; führte 1674—79 mit Schweden einen 
ergebntßlofen Krieg u. erließ 1683 das dän. 
geb. 30. Nov. 1699, 7 6. Aug. 1746. — 
9) C. VER, ‚2: 1766— 1808, geb. 29. Jan. 
1749, + 13. ” 1808 zu Rendsburg; 
under ihm das Dintfterium Struenfee (1771 
bis 72). Seit 1784 Kronprinz —— (VI. 
Mitregent. — 10) C. VIIE., 2 188 
bi3 48, geb. 18. Sept. 1786, + 20. Jan. 
1848; Sohn des Erbprinzen Sriedrid), des 
Stiefbruders Chriſtian's VII., war 17. Mat 
bis 14. Aug. 1814 König von un 
erließ 8. Zuli 1846 den „Dfienen Brtef“, 
welder die Erbfolge in den Herzogthümern 
Schleswig⸗Holſtein betraf. — 11) ©. IX., 
reg. jeit 15. Nov. 1868, geb. 8. April 1818 
auf Schloß Luifenlund bet Schleswig; 4. 
Eohn des Herzogs Friedr. Wilh. Baul Leop. 
v. Schlesw.⸗Holſt.Sonderburg-Glücksburg; 
durch den Londoner Traktat vom 8. Mai 
1852 als dän. Thronfolger eingejebt, verlor 
die Herzogthlimer Schleswig-Holftein durch 
ben Wiener Frieden vom 30. Dit. 1864. — 
Kurfürften von Sadjen: 12)C. E, 
regierte 1586—91, geb. 29. Dit. 1560, 
25. Sept. 1591, Sohn Auguft’3; fein Kanzler 
Erell. — 13) C. II. reg. 1591—1611, geb. 
23. Sept. 1683, + 283. Juli 1611; Sohn 
u. Nachf. von 12); bis 1601 unter Vor— 
mundfchnft des Herzogs Friedrich Wilhelm 
von Sachſen-Weimar. 

Christiania, SHauptftadt von Not 
wegen, am C.⸗Fjord, 148,213 Ew., Hafen, 
Univerfität. 

Christiansö, Felſeninſeln im ND. 
der dän. Inſel Bornholm. 

Christiansand , Hauptjtadt des nor⸗ 
weg. Stifts €., 12,543 Eiv., Kathedrale, 
lutd. Biſchof; Hafen. 

Christiansund, Stadt, norweg.Amt 
Romsdal, 10,185 Ew., Hafen. 

Christianstad, Hauptftadt des ſchwed. 
Län C., 96562 Ew. 

Christianstadt, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Frankfurt a. D., Kreis Sorau, am 
Bober, 1651 Ew. 

Christianstaed, Hauptjtadt der dän.: 
—325— Inſeln, auf Ste. Croix, 5000 Ew., 

afen. 

Christine, 1) C., Königin von Schtwe- 
ben 1682 — 54, Tochter Suftav’s II. Adolf, 
geb. 18. Dez. 1626, + 19. April 1689 zu 


Christiania — Chromdtisch:. 


Rom; 1632—44 unter Bormundidjaft, ges 
lehrt. u. tunftverftändtg, erwarb 1635 Im 
Frieden zu Stuhmsdorf von Polen Livland, 
1645 im Fieden zu Brömſebro von Dänes 
mark Semtland, SHerjeädalen, Gothland, 
Dejel u. Halland, 1648 im a zu 
Münfter Borpommern, Rügen, Wismar u. 
die Fürftenthlimer Bremen u. Verden. 1654 
dankte fie zu Gunften ihres Wetters Karl 
Buftad von Pfalz: Zweibrüden ab u. wurde 
katholiſch. Wal. oodhead, »Memoir of 
C., Queen of Sweden« (Sond. 1868, 2 Bde.); 
@laretta, »La regina Cristina di Svezia 
in Italia (1655—89)e (Turin 1891), — 
2) Maria ©., joa Königinnen von 
Spanien, f. u. Marla. 

Christinos, Anhänger der Königin 
Marla Ehriftine von Spanten gegen die 
Karliften 1835-40. 

Christmas (engl., jpr. trißmäß), Weib» 
nachten. 

Christmonat, der Dezember. 

Christofie (pr. Eriftoffl), Charles, 
franz. Induftrieller, geb. 1805 zu Paris, 
T 16. Dez. 1863 daf.; befannt durd das 

tellte &.- Metall oder Alfenide, 
galvanifch verfilbertes Neufilber. 

Christoph , Könige von Däne: 
mar: 1) ©. I., reg. 1252—59; Bruder 
u. Nachf. Abel's. — 2) O. II., reg. 1320 


von ihm herge 


Tr bis 26, + 1332; Bruder u. Nadf. Erid 


Menved'8. — 3) C. III., der Bayer, 
reg. 1439-48, Schwefterjohn u. Nach. Erich’8 
des Pommers, Sohn Herzog Johann's von 
Bayern u. der zrnnet un Sophie von Dünes 
marf, geb. 1418, + 6. San. 1448; belehnte 
1440 Graf Adolph VILI. von Holjtein mit 
bem Herzogthum Schleswig als rechtem Erb 
Iehen u. eriieß 1442 in Schweden ein Ges 
jehbud), das bis 1734 in Geltung war. Auf 
hnn folgte mit Chriſtian I. das Pas Dldens 
burg. — 4) C., Herzog von Württems 
berg 1550-68, Son u. Nachf. des Hers 
ER Ulrich, geb. 12. Dat 1515, 7 25. Dez. 
1568; erbaute das Wlte Schloß in Stutt- 
art. Denkmal in zu er 1889. Vgl. 
unlee us 1869—72, 2 Bbe.). i 
‚hristophe, Henry, 1806—11 Brös 
fident, 1811—20 als Heinri I. König von 
Saitt, geb. 6. Dkt. 1767 auf der Inſel 
Grenada, erfchof fig 8. Dt. 1820. 
Christus (grieh.), ber Gefalbte. 
Chrom (or), Veetall, nie frei in der 
Natur, meift im Ehrometjenftein, höchſt 
Nrengftäffig., dem Eifen ähnlich, fehr Hart, 
ohne technſſche Verwendung. 
Chromaätisch (gried.), im Halbton 
aufs oder abwärts fortichreitende Tonfolge; 


Chromeisenstein — Cialdini. 


c.e Intervalle, die zwiſchen Tönen der: 
felben Stufe beftehenden Sntervalle, c.e 
Snfirumente folhe, welche chromatiſch 
duch ihr Tongebiet fortjchreiten können, 
im Gegenjag zu den NRaturinftrumenten 
mit —E—— Scala. j 

Chromeisenstein, Berbindung don 
Chromoxyd u. Eijenogydul, fin regulären 
Oftaödern, ar meist derb, körnig, eiſen— 
ſchwarz und metalliſch an Strich 
braun; zur ae er Chromfarben. 

Chromgrün, |. Chromoryb. ie 

Chromosphäre (grieg), die glüihende 
WafierftoffeNtmofphäre der Sonne. 

Chromoxyd engen): grünes 
Pulver, nicht giftig, vorzüglich in der Glas: 
uͤ. Borzellanmaleret gebraucht. 

Chronique scandaleuse (franz., 
ſpr. Eronit ſtangdalöhs), Üble Nachrede. 

Chronische Krankheiten, nel: 
men einen ſchleichenden Verlauf; Gegenjap: 
akute a mit ſchnellem, fieber⸗ 
haftem Verlauf. 

Chronogramm (arte ), lat. Saß, 
aus welchem die ve) er erzählten 
Begebenheit durd) bejonders hervorgehobene 
Zahlbuchſtaben zu erjeben ift. 

Chronologie (gried.), Zeitkunde; 
chronologiſch, in der Beitfolge. Bpl. 
Ideler, „Lehrbuch der C.“ (n. Aufl. 1883); 
A. Schmidt, „Handbuch der gried. ©”, 
hrög. don Kranz Rühl (Jena 1890); 
H. Grotefend, „Beitre_hnung des deutjchen 
Mittelalterd und der Neuzeit” (Bd. Lu. 2, 
Hannover 1891—92). . 

Chronometer (gried)., „Beitmefjer”), 
Uhren mit möglichſt genauem Gang für 
wiſſenſchaftliche Zwecke. 

Chrudim, Sez.e⸗Stadt in Böhmen, an 
der Ehrudimla, Bahnitat., 12,128 Ew. 

Chrysaliden (gried.), buntfarbige oder 
goldglänzende Puppen der alter. 

Chrysander, Franz Rarliriedr., 
aeg hi geb. 8. Juli 1826 zu Lüb⸗ 
theen in Meclenburg, lebt zu Bergedorf bei 
Hamburg ; gründete 1856 die deutſche Hün⸗ 
delgeſellſchaft zu uhr gab Händel's 
Werke u. eine Biogr. dejjelben (Lpz. 1858 
bis 67, 3 Bde.) heraus. 

Chrysanthämum (Goldblume), 
Bierpflange des Freilandes, zu den Sons 

ofiten. 

ü Chrysoberyli, bejteht aus Berylierde 
u. Thonerde, in kurzen fäulens u. tafel 
förmigen Kriftallen des rhombifchen Syſtems, 
durchſichtig, glasglänzend, grün; als Edel⸗ 
ſtein verwendet. 

Chrysolith(Dltvti), Edelſiein, tieſel⸗ 
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ſaure Magneſia nitt etwas Gtjenorydul, in 
ollvengrünen, kurzen rhombiſchen Säulen, 
vorzüglich eingeſprengt in Bujatt und im 
Meteorſtein. 

Chrysopras (Hellotrop), grüner 
Chalcedon (ſ. d.) mit blutrothen u. gelben 
eingefprengten Punkten. 

Chrysostomus („Boldnmmd"”), 30: 
hannes, Kirchenvater, geb. 317 zu Ans 
tiochla, F 14. Sept. 407; 370 getauft, 397 
Batrtard) von Sonftantinopel, zweimal abs 
gejegt u. verbannt. GSüntmtl. Werke, hrsg. 
von Montfaucon (Bar. 1718—38, 13 Bde.). 
—— von Neunder (3. Aufl., Berlin 
1848, 2 Bde.). 

Chrzanöw, Bez.⸗Stadt, öfterr. Kgr. 
Galizien, Bahnltat., 7713 Ew. 

Chuquisarca (|pr. ukuala: Sucre), 
Hauptftadt der fiidamertfan. Republik Bo— 
livta, 24,930 Ew., Univ. 

Chur, Huauptjtadt des Schwelzer Kan—⸗ 
tons Sraubünden, Badnjtat., 9380 Ew. 

Churchill (jpr. tfhörtihik), Hans 
dolph Lord, engl. Staatsmann, geb. 
13. Sehr. 1849 im Blenheim Palace, 7 
24. Sanuar 189; 3. Sohn des Herzogs 
von Marlborough, feit 1874 Mitglied des 
Unterhaufes, 1 85 Stanisfelretär für 
Indien, 3. Auguft big 23. Dez. 1886 Schap- 
kanzler. 

Churtirsten, Bergzug der Thuralpen, 
Schweizer Kanton St. Gallen, 2303 m. 

Churwelsch, der romaniſche Dintekt 
in Sraubiinden. - 

Chwalynsk, Stadt, rujj. Gouv. Sarus 
tow, an der Wolga, 22,642 Ew. 

Chwatal Trans; Xaver, Elavicr- u. 
Liederfonponift, geb. 19. Bunt 1808 zı 
Rumburg in Böhmen, 7 24. Juni 1879 tu 
Bad Elmen; feit 1835 Mufiflehrer in 
Magdeburg. 

Chylus (Mild) In ft), nad Beimiſchung 
der Galle der flüflige Theil des Speiſe— 
breites, welcher alle für dem Körper vers 
wendbaren Stoffe aufgelöft enthält; un— 
gefärbt, zeige in der Bufammenjegung 
größte Uebereinſtimmung mit dem Blute. 

Chymus, Speiſebrei, entfteht durch 
die Einwirkung des Magenfaftes aus den 
Speifen. 

CGialdini (ipr. tihlaldini), Eurico, 
ital. General, geb. 8. Aug. 1811 zu Caftele 
vetro in Modena, + 8. Sept. 1892 zu Li⸗ 
vorno; Länıpfte 1848—49 und 1859 gegeit 
Defterreich , führte in der Krim eine Bris 

ade, fchlug 18. Sept. 1860 die päpftlichen 
ruppen bei Eaftelfidardo, zivang 13. Febr. 
1861 Gaeta zur Vebergabe, wofür er den 


t 
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zitel Herzog von Gaẽta erhielt, 
bis 81 Botſchafter in Paris. 

Cibeben, große Rofinen. 

Ciborium (lat.), Kelch mit Dedel für 
die Hoftte. 

Cicero, Marcus Zullinz, be 
deutendjter röm. Redner, geb. 3. Jan. 106 
v. — zu Arpinum, 7. Dez. 48 dv. Chr.; 
63 Konſul, vereitelte als folcher die Ber: 
ſchwörung Catilinas, 58-57 im Exil, 
61 Statthalter v. Eilicien, nah der Ermor: 
dung Cäſar's von den Triumvirn auf Bes 
treiben des Antonius geächtet; Meden, 

hiloſoph. Schriften und Briefe. Beſte Ge- 
ammtausgabe der Werke von Drelli, bearb. 
von Baiter und Halm (Biürih 1845 ff.). 
Del. Boiſſier, »Ciceron et ses amis- 
(4. Aufl. 1874, deutſch Leipzig 1870). 

Cicero, Scäriftgattung von 12 typo⸗ 
graphiſchen Punkten. 

— Utal., ſpr. tihitfeheröne), 
rer. 

Cichorie (Wegwarte, Cickorium 
— Pflanze aus der Familie der 
Kompoſiten, mit blauer Blüte; Wurzeln 
zur Fabrikation des bekannten Kaffee-Sur- 


rogats verwendet. 
tſchitſchisbeo), Haus⸗ 


Cicisbeo (ital., 
freund. 

Cid, ſpan. Nationalheld, eigentlich Rod⸗ 
rigo Kuy) Diaz de Vivar, geb. um 
1050, 7 1099; erhielt den Namen €. (arab. 
seid) d. den Mauren ‚Campeador („Kämpfer“ 
von den Spantern. Focht erſt fllr Sando IT. 
von Caſtilien, dann für Dale Bruder Al—⸗ 
fonfo VI. von Leon, vermälte fich mit des 
legtern Baje Zimene, wurde 1081 verbannt, 
fümpfte abwechjelnd auf Seiten der Chriſten 
und der Mauren und eroberte 1094 Valencia. 
Das älteſte den C. feiernde fpan. Gedicht 
entjtammt der Mitte des 12. Jahrh., erſie 
deutſche Bearbeitung von Herder. 

Cider, Dbftwein. 

Cidlina, rechter Nebenfluß der Elbe in 
Böhmen. 

Cienfuegos (jpr. jfienfuegos), Ni: 
cajio Alvarez de, jpan. Dramendichter, 
geb. 14. Dez. 1764 in Madrid, + 1809 in 
Orthez; »Zorayda«, »La condesa di Castilla« 

Cienfuegos (fpr. jfiönfuegos), Hafen 
jtadt, ſpan.⸗weſtind. Anfel Cuba, 40,964 Ew. 

Cieza (ſpr. ffisefa), Stadt, jpan. Brov. 
Murcia, 10,905 Ew. 

Cikade (Zirpe, Cicada), Inſekt aus 
ber Drönung der Halbflügler; bet einigen 
Arten bringt das Männchen vermittelft 
eines auf der Baudjjeite liegenden Stimm: 
organs ein Birpen Hervor. Die große 


war 1876 


Cibeben — Cinna. 


Singettade(Cicada orni) veranlagt durch 
Stich das Ausfließen des Manna aus den 
Bweigen ber Eiche, in Südeuropa; ‚die 
grüne Shaunzirpe (Cicada spumaria), 
welde Weidenbäume u. Wiejenfräuter an- 
ftiht, fondert einen fie ganz einhällenden 
Schaum (Kududsfpeichel) ab. 

ſüſtöſtlichen 


Cilicien, . im 
Kleinaſien; Hauptitadt Tarſus 

Ciui, Bez.⸗Stadt, öſterr. Herzogthum 
Steiermark, am Sann, Bahnjtat., 6264 Ei. 

Cima (jpr. tſchinia), ital. Maler, f. 
Eonegliann. 

Cimabue (jpr. tſchimabus), Gio— 
vanni, ital. Maler, ge. 1240 zu Florenz, 
zum 1802; verließ den ftrengen byzant. 

til und brach als der erfte der ital. Meiſter 
ungezivungener Naturdarftelung Bahn. 

Cimarosa (jpr. tiäimaröfa), Dome: 
nico, ital. Opernkomponiſt, geb. 17. Dez. 
1749 zu Averſa, F 11. San. 1801 ala 
Kapellmeifter in Venedig. Hauptwerk die 
fom. Oper: »Il matrimonio segreto« (1792). 

Cimbal, Hackebrett der Zigeuner. 

Cimbern, german. Bolf, dringen 113 
vd. Ehr. von Norden Her in Noricum ein, 
ſchlagen die Römer unter dem Konful En. 
Papiriuß Carbo bei Noreia, überjchreiten 
den Rhein, befiegen 109 M. Suntus Stla⸗ 
nus, vernichten 105 bei Araufto zwei röm. 
Heere, tverden von den Celtiberern aus 
Spanlen vertrieben, von den Belgen im 


I nördl. Gallien zurückgewieſen, vereinigen 


ich mit dem Teutonen und werden in ber 
Schlacht bei Bercellae 101 dv. Chr. von 
Marius vernichtet. 

Cinchonin, ein Alkaloid aus der 
Chinarinde. 

Cincinnati (ſpr. ſſinnſſinäti), Stadt, 
nordamerif. Staat Ohio, rechts am Obio, 
296,908 Ew., Univ., Sternwarte, aus— 
gedehnte SchweinejchTächtereien. 

Cincinnätus, Zuctus Quinctius, 
töm. Diktator 458 und 489 v. Chr.; 460 
Konful, befreite 458 ein von den Aequern 
am Berge Algidus eingeichloffenes röm. 
Heer. Bertreter altıöm. Einfachheit. 

Cingülumı (lat.), weißfeidener Gürtel 
der kath. Priefter uni die Ale. 

Cinna, 8. Cornelius, 87—84 v. Chr. 
vöm. Konſul, Führer der Volkspartei, nach 
blutigem Kampfe auf dem Forum vom den 
Optimaten vertrieben, vom Senat abgeſetzt, 
zwingt, mit dem aus Afrika heimgekehrten 
Marius Rom zur Nebergabe, führt hier 
eine Gewaltherrſchaft ohne Beachtung des 
Wahlrecht der Comitien und wird hei einer 


Cing-Mars — Clackmannan. 


Eoldatenmeuteret in Ancona erjchlagen, als 
er fi gegen Sulla einſchiffen wil. 

ing-Mars (fpr. fan marfi), Henri 
Coiffier ve Ruzéed'Effiat, Marquis 
de, Günſtling Ludwig's XIII., geb. 1610, 
als Verſchwörer gegen Richelien 12. Sept. 
1642 in Lyon enthauptet. 

Cinquecento (ital., fpr. tſchinkwe⸗ 
tſchento), das 16. Sahrhundert. 

Cintra, Stadt, portug. Diſtrikt Liſſa— 
bon, 4810 Ew.; 30. Aug. 1808 Sapitulas 
tion des franz. General Junot, der mit 
einen 20,000 Dann auf engl. Schiffen nad) 

rankreich gebracht wird. 

Ciotat (fpr. ffiota), 2a, Stabt, Franz. 
Depart. Bouches⸗du⸗Rhoéne, Arrond. Mars 
feille, am Mittelländ. Meere, 12,223 Ew., 
Seehafen. 

Cippus (lat.), Säule mit Inſchrift. 

circa (lat.), ungefähr. 

Circe (gried)., — Be auf 
der Inſel Yen, verwandelte die Gefährten 
des Odyſſeus tn Schweine. 

Circeo (Eireello, ſpr. tichirticheo, 
———— — auf der Grenze 
Mittels und Unteritaliens, am Tyrrheni— 
jhen Meere, 525 m hod). 

Circensische Spiele, Kampfs und 
MWettipiele im Circus. 

Circülus vitiosus (Tat.), logiſcher 


Fehler, der in ber Definition daB zu Defis 


nirende ſelbſt wieder verwendet. 

Cirrus — Federwolke. 

Cirta, im Alterthum ea von 
Numidien, jeit dem 4. nachchriſtl. Jahrh. 
Sonjtantina, j. EConftantine. 

Cisalpinische Republik, 28. Juni 
1797 dur Bonaparte in Dberitalten mit 
der Hauptitadt Mailand gegründet, erhielt 
25. Ran. 1802 den Namen Italieniſche 
Republik und wurde 1805 in dad napo— 
leo. Königr. Stalien umgewandelt, das 
bis 1814 beitand. 

Cisleithanien, Länder diesſeits der 
Leitha, nicht amtliche Bezeihnung dev im 
Netchsrath vertretenen Königreihe u. Länder 
der Defterr.= Luger. Monarchie; Trans 
leithanten, die Länder der ungar. 
Stephanskrone (jenfeitd der Leitha). _ 

Ciste (lat.), Käſichen der etrusk. Gräber. 

Cistercienser, 1093 durd Robert zu 
Citeaux bei Dijon geftifteter Mönchsorden 
ftrenger Askeſe. 

Citadelle (tial.), ſehr ſtarles Rednit 
in einer Feſtung; veraltet. 

Cität (lat.), wörtlich angeführte Stelle 
einer Echrift. 

Citation (lat.), Vorladung. 
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CitE (franz., ſpr. ffiteh), Stadt mit 
— ltem Magiſtrat; engl. City, 
tal. Tittà, ſpan. Ciudad. 

Oitiren (lat.), vorladen; anführen (die 
Stelle einer Schrift). 

en (lat.), aufs ſchnellſte; cito, 

nell. 

Citoyen (ft3., Ipr. ſſitoajüng), (Staat3=) 
Bürger, während der 1. franz. Republik 
bis in die Beit des Konſulats hinein Titel 
in der Anrede. 

Citrin, gelblide Urt des Bergkriſtalls. 

Citronenbaum (Citrus medich), 
dunfelblätteriger immergrüner Baum bes 
füdl. Europas; Früchte von ſehr großer 
Heilkraft. Das Titronenöl, aus der 
Schale der Citrone, zu Parfümerien. 

Citronensäure, organiſche Säure, in 
freiem Buftande bei. in den Eitronen, aber 
auch in den Stadjelbeeren, Johannisbeeren 
vn. a. Früchten; von angenehm ſaurem Ge- 
ſchmack, bildet jäulenförmige Kriſtalle; Au— 
wendung in der Fürberei, zur Anfertigung 
von Limonaden u. f. mw. 

Citta Vecchia (fpr. tſchitta wedja), 
1) (ferb. Stari Grad), Stadt, djterr. Königr. 
Dalmatien, auf der Inſel Lefina, 4723 Ewm., 
Hafen. — 2) Stadt auf der brit. Inſel 
Dalta, 6152 Ew., Kathedrale. 

City (engl., ſpr. ſſitti), ſ. u. Cité; bei. 
bekannt die C. (Altſtadt) von London, der 
Mittelpunkt des Weltverkehrs. 

Ciudad Bolivar (vormals An⸗ 
goſtura), Hauptſtadt des Staates Boll: 
var, ſüdameritk. Republik Venezuela, rechts 
am Orinoco, 11,686 Ew. 

Ciudad Reini, Hauptſtadt der ſpan. 
Brov. C., in Ejtremadura, 14,702 Eiw. - 

Ciudad Rodrigo, Stadt u. Fejtung, 
ſpan. Prov. Salamanca, 8330 Ew. 

Civette (Viverra civetta), NRaubthier, 
der Bibethlage nahe verwandt, in Afrika. 

Civiale (ſpr. ſſihwiaſl), Sean, franz. 
Chirurg, geb. Suli 1792 zu Thiézac (Dep. 
Cantal), — 13. Juni 1867 zu Paris; Er— 
finder der mechaniſchen Zertrümmerung des 
Blaſenſteins. 

Civilis, Julius (Claudius?) Anführer 
der german. Bataver bei ihrem Aufſtande 
gegen die Römer 69—71 n. Ehr., drang 
erjt weit in Gallien vor, zuletzt von Petil- 
lius Cerialis gejchlagen, aber amneſtirt. 

Civita Vecchia (ſpr. tſchiwſta weckja), 
Hafeuſtadt, ital. Prov. Nom, am Tyrrhe— 
niſchen Meere, 11,980 Ew. 

cı, in der Chemie Zeichen fiir Chlor. 

Clackmannan (ſpr. kläckmännen), 
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ichott. Grafſchaft, 129 qkm, 28,433 Ew.; 
Hauptjtadt E., 1503 Ew. 

Clairet (franz., ſpr. EHäveh), blaßrother 
Wein. 

Clairobscur (franz., ſpr. klärobskür), 
Helldunkel. 

CIAiIFVMIX(ſpr. klärwoh), Flecken, 
Depart. Aube, an der Aube, 1863 E 
1115 gegr.' Ciſtercienſer⸗Abtei. 

Clairvoyance (franz., fpr. llärwoa⸗ 
jangß), Scharfblick, Helfehen (Zukunft). 

Clam-Gallas, Eduard, Srafvon, 
öfterr. General, geb. 14. März 1805 zu 
Prag, r 17. März 1891 zu Wien; tämpfte 
1848-49 und 1859 mit Muszeihnung fu 
Ktalten, war aber 1866 ald Befehlshaber 
des 1. Corps der Nordarnıee in Böhnten 
vom Mißgeiſchick verfolgt. 

Clan Ötelt.. b. 1. ee vormals im 
fchott. Hochlande beitehendes, erjt 1746 auf: 
en Lehnsverhältniß —— dem 

utsbeſitzer (laird) u. feinen Untergebenen. 

Ciapperton (ſpr. kläppert'n), Hugh, 
engl. Afrikareiſender, geb. 1788 zu Annan 
in Schottland, F 13. April 1827 unweit 
Sokoto im Sudan; ging 1822 mit Dudney 
na 
Tſchadſee und nad Dudney's Tode nad) 
Sokoto vor u. verfolgte 1826 den Lauf des 
Nigers. E'3 — (Lond. 1826 u. 
1829, 3. Th. dtſch., eimar 1830) gab 
Barrow heran. 

Claque (franz., jpr. ad), Klati mit 
der a Hand; gemiethete Beifallklatſcher 
im Thenter. 

Clare (fpr. klehr), —— triiche 
Prov. Diunfter, 8851 qkm, 123,859 Ew.; 
Hauptitadt Ennis. 

Ciarence (fpr. Härrens), ge e 
von, Titel jüngerer Prinzen der brit. 
Königsfamilie, von Clarenza auf Morea, 
wo eln engl. Ritter zur Zeit der ei e 
u. der fränk. Herrſchaft in Griechenland als 
Herzog herrſchte. 

Clarendon (ſpr. Hürrend’'n), 1) Eds 
ward Hyde, Graf v. C., engl. Staats 
mann u. Hiftorifer, geb. 18. fyebr. 1609 zu 
Dinton in Wiltipire, F 9. Dez. 1674 zu 
Rouen, ſchrieb: »Hlistory of the rebellion 
and civil wars in England« (Drford 1849, 


frz. 
w.; 


7 Bde). Biogr. von Liſter (Xondon 1898, 
3 Bde). Seine Todıter, Anna Hyde, 
vermälte fih Nov. 1659 nit dem Herzog 


von York, ipätern König Salob U. u. 
wurde die Mutter der engl. Königinnen 
Maria U. u. Anna. — 2) George Wil» 
Ham Frederid Villiers, Graf von 
C., brit. Staatsmann, geb. 12. Jan. 1800, 


Bornu, drang mit ihm nad) den 1682 


Clairst — Claudius. 


t 27. Suni 1870 zu London; 1839-40 
Sroßfiegelbewahrer, 1840—41 Kanzler von 
Lancaſter, 1846 Handelömin., 1847 — 62 
Lordlieutenant von Irland, 1853—58, 1865 
613 66 u. ſeit 1868 Min. des Ausw. 

Claret (engl., Ipr. kläret), rother Bor: 
deauxwein. 

Claretie, Jules, eigentl. Arföne 
Arnaud, franz. Schriftiteller, geb. 3. Dez. 
1840 zu Limoges; 1885 Direktor des Theätre 
frangats, 1 Mitgl. der Alad. Romane 
(»Mademoiselle Cachemire« 1867, »Made- 
leine Bertin« 1868, »La maison vide« 1878), 
Dramen, hiſtor. Arbeiten (»Hist. de la 
revokıtion de 1870—71«, 2. Aufl., 1875 
bis 76, 5 Bde.). 

Clarke, Henri Jacques Guil— 
laume C., Graf von Hüneburg und 
Herzog von Feltre, franz. Maria, 
02. 17. Ott. 1765 zu Landrecies, T 28. Dtt. 
818; 1807—14 Siriegäminifter, durch Lud⸗ 
wig XVII. Pair. 

Claude Lorrain (fpr. Hohd lorräug), 
eigentl. Claude Gelse, fra. Landſchafts— 
maler u. Kupferätzer, geb. 1600 auf Schloß 
Ehamagne (Depart. Vosges), FT 21. Nov. 
zu Nom; ideale Zandichaftsimaleret. 
Skizzen oder leichte Septalopien C.'s im 
Befige des Herzogs von Devonſhire, facſi— 
milirt hrsg. von Sohn Boydell (Lond. 1774 
bis 77). 4 Be beltogr. hrsg. von 
AmandsDurand (Parts 1875). 

Claudianus, Claudius, der lebte 
bedeutende röm. Dichter, geb. zu Alerandria, 
T 408 n. Chr. zu Mom; Epen: „Raub der 
Brojerpina“ u. Gigantomachie“ (Erit. Ausg. 
von Seep, Lpz. 1876-79, 2 Bde.); fämmtl. 
Dion deutſch von Wedelind (Darm⸗ 
ſtadt 1868). 

Claudius, 1) Appius O., gewalt⸗ 
en Decempdir 449 dv. Ehr. in Rom. — 
2) Uppius C., röm. Eenfor 312 v. Chr. 
erbaute die große Heerjtraße von Rom nach 
Capua durch die pomptiniſchen Sümpfe, die 

um Theil no, eute erhaltene Via 
ppia. 9) id. € Nero Ger— 
manicu3, rom. Katjer d1—54, jüngerer 
Bruder de3 Germanicus; vermält mit Mefs 
jalina (läßt diefe 48 tödten) u. Agrippine, 
Tochter bed Germanicus, bie ihn vergiften 
läßt. Unter ihm Mauretanien (42), Sytien 
u. das jüdl. Britannien (43), Thralien (46) 
u. Sudaen Ge röm. Prov. — 4) C. II, 
rbm. Kaiſer 2 70, Beftegt die Alamannen 
am Gardafee und die Gothen bei Railfus 
in Möfien. 

Claudius, Matthias, gen. Asmus“ 
und der „Wandsbecker Bote”, Tichter, geb. 


Clauren — Clemens von Alexandria. 


2. Ran. 1740 zu Beinfeld in Holfteln, 7 
21. San. 1815 zu Hamburg; Volkslieder 
(„Stimmt an mit hellem Hohen Klang”, „Bes 
tränzt mit Laub den lieben vollen Becher"). 
Eämmitl. Werte (Hamb. 17765—1812, 8 Bpe.; 
11. Aufl. Gotha 1882, 2 Bde.). Biogr. von 
Herbft (4. Aufl., Gotha 1878). 

Clauren, Heinrich, |. Heun. 

Clausewitz, Karl v., preuß. General 
u. a a Militärſchriftſteller, geb. 
1. Zunt 1780 zu Burg, T 16. Nov. 1881 
zu Breslau; 1812—15 tn ruſſ. Dienjten, 
1815 Generalftabächef des preuß. III. Ar: 
meecorps, 1815 Generalmajor u. Direktor 
der all ae IE 1830 Sinjpeltor der 
Artillerie. „Hinterlaſſene Werke ilber Krieg 
u. Kriegführung“ (Berl. 1832—37, 10 Bde.). 
Blogr. von Schwark (Berl. 1875, 2 Bde.). 

Clausius, Rud. Zul. Emanuel, 
Bhyfiter, geb. 2. San. 1822 zu Cöslin, T 
24. Aug. 1888 in Bonn; 1855 Prof. in 
Zürich, 1867 in Wilrzburg, 1869 in Bonn; 
Mitbegründer der mechanifchen Wärme— 
theorte. 

Clauson-Kaas, A., geb. 16. Mai 
1826 zu Zangenfelde bei Altona; dän. Cav.⸗ 
Dffizier bis 1864, lebt in Dresden, eifrig 
thätig für Erridtung von Arbeitsſchulen u. 
Förderung des Hausfleißes. 

Clauss, Wilhelmine, Pianiſtin, geb. 
13. Dez. 1884 zu Prag, ıwermälte ſich 1855 
mit dem Schriftfteler Szärvady (F 1882). 

Clausthal, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Hildesheim, Kreis Zellerfeld, Bahnftat., 

736 Ew., Oberbergamt, Bergalademie. 

Clavicembalo (ital., jpr. klawitſchem⸗ 
balo), durch Rabenttele angertfiener Siel- 
ftügel des 16. u. 17. Jahrh. 

Clavijo y Fajardo, Joſé, ſpan. 
&elchrter, geb. um 1730 auf den Cana— 
vifhen Inſeln, F 1806 in Madrid als Di- 
veltor der Kronarchive; Duell nit Beau: 
marchals, dem Bruder feiner Berlobten (1766), 
befannt durch Goethe's Drama Clavigo. 

CGlavus (lat.), Purpurſtreifen an der 
Tunica der altröm. Senatoren u. Ritter. 

Clay (jpr. te), Henry, nordamerik. 
Staatsmann, geb. 12. April 1777 gu Han: 
nover (Birginien), 7 29. Juli 1852 zu 
Wafhington ; 1806 Senator, feßte den 
Mifiourt : Koınpromiß durch, nach dem Die 
Sklaverei mir im Süden der Vereinigten 
Staaten bi3 zum 360 n. Br. zugelajjen 
wurde, 1824-29 Staatdjelr. ded Ausw. 
Vol. Schurz 1885-87, 2 Bde. 

Clearinghouse (ipr. Tipringdauß), 
Anftalt zum gegenfeitigen Ausgleich ber 
Checkvorräthe don Seiten der Bantllers. 
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Sn England, Nordamerlla, Deutichland 
und Wien. 

Cleckheaten (ſpr. Hedhihtn), Stadt, 
engliſche Grafſchaft Yorl, Weft - Riding, 
11,826 Ew. 

Clenıens, Name ton 16 Päpften, von 
denen 2 als ſchismatiſche von der röm. Kirche 
nicht mitgezählt werden. C. K. (Rontas 
nus), Schüler de8 Petrus, F 102 ala 
Märtyrer; Gedenktag: 23. Nov. — O. IL, 
reg. 1046—47, vorher Sutdger, Bifchof vor 
Bamberg. — C. (III), vorher Guibert, 
Erzbijchof von Ravenna, von Heinrich IV. 
1080 als Gegenpapft Gregor's VII. einge— 
fest, F 1100 zu Ravenna. — C. III, reg. 
1187-91, vorher Paolo Ecolati. — C. IV., 
reg. 1265-68, vorher Guido Foulques, 
Erzb. von Narbonne u. Kardinalbifchof von 
Enbina, belehnte Karl von Anjou mit 
Neapel. — C.V., reg. 1305 —14, vorher 
Bertrand d'Agouſt, Erzbiſchof von Bor: 
denur, verlegte die päpftl. Reſidenz nach 
Avignon, hob 1314 den Orden der Templer 
auf, F 20. April 1314. Bol. Wenk, „E. V. 
u. Heinvich VII.“ (Sale 1882). — C. VI., 
reg. 1342 —52, früher Peter Roger, Biſchof von 
Arras, bannte Kaiſer Ludwig d. Bayer u. 
veranlaßte die — Karl's 1V. als 
Gegenkönig, kaufte von der Königin Jo— 
hanna I. von Neapel Avignon. — C. (VII.), 
reg. 1378—94, Gegenpapft Urban's VI., 
vorher Htobert Graf von Géndve; mit ihm 
DER N. da3 Schiama. — C. VII., reg. 
1523—34, vorher Giulto de' Medtiei, Erz⸗ 
biſchof von Florenz, ſchloß 1526 die heilige 
Liga, um die Unabhängkeit Italiens gegen 
Karl V. zu fihern, krönte lchtern 1 
zum Kaiſer. — C. VIII., reg. 1592 bis 
1605, vorher Sppoltto Aldobrandint, ers 
warb Ferrara. — O. IX., reg. 1667-69, vor⸗ 
ber Giulio Rospiglioſi. — C. X., reg. 1670 
bis 76, vorher Emilio Altieri. — C. XL, 
reg. 1700—21, vorher Gtovannt Francesco 
Albani. — C. XIL., reg. 1730—40, vor⸗ 
ber Lorenzo Corſini. — C. XIII., 2% 
1758—69, vorher Garlo Rezzonico. — C. 
AIUV., reg. 1769 — 74, vorher Lorenzo 
Ganganellt, geb. 31. Okt. 1705 zu Sant’ 
Mrcangelo bei Rimini, + 22. Sept. 1774; 
hob ib. a 1773 den Jeſuitenorden auf; 
er ſtiftete das Muſeo Clementino, eine 
Hauptzierde des Vatikans. Vgl. Caraccioli, 
»La vie du pape C. XIV.« (Baris 1775, 
dtich. Frankf. 1776) u. Reumont „Ganga= 
neltt, Bapft E. XIV.« (Berl. 1847). 

Clemens vonAlexandria, Kirchen⸗ 
vater zu Alerandria, + 220 in Raläftina, 
Werte 1868, 4 Bde. Vgl. Merk (1879). 


252 


Clemens, Samuel Langhorne, 
nordamerit. Sumorift, j. Twain, Mark. 

Clement (fpr. klemang), Jacques, 
Dominikaner, geb. um 15 u Sorbon, 
erdolchte 31. Juli 1589 König Heinrich UI. 
von — in St. Cloud; ſofort nieder⸗ 
emacht. 
Clementi, Muzio, ital. Claviervir⸗ 
tuos, geb. 1752 zu Nom, + 10. er 1832 
zu Evesham bei London; Water bed modernen 


ne Ü verfaßte hochgeſchätzte muſik- S 


theoretiihe Werte u. Tomponirte 126 vors 
trefflihe Sonaten. Vgl. U. Ehrlich, „Ber 
rühmte Clavierſpieler“ — 1893). 
Clerc (franz., Ir. klehr; engl. Elerd), 
ursprünglich Geiftlider, dann Schreiber. 
Clerfayt (ſpr. Herfü), Franz. Seb. 
Karl Rofef de Croix, Srat von, 
dfterr. Feldmarſchall, geb. 14. Dit. 1738 zu 
Bruille (Hennegau), Is 19. Juli 1798 du 
Wien; 1788-89 gegen die Zürfen, 1792 


bis 95 gegen die — — 
Clermont-Ferrand (ſpr. tlermong 
ferrang), Hauptſtadt des franz. Depart. 


Puy⸗-de⸗Dome, 50,119 Ew., Mineralquelle. 
Cles, Flecken und Bez.-Hauptort, Tirol, 
2754 Ew. 
Kreisſtadt, 


Cleve, preuß. Steg. = Bez. 


Diffeldorf, nahe links vom Rhein, Bahn⸗ € 


ftat., 10,268 Ew., Landgericht, Amtsgericht. 
Grafſchaft C., fett 1417 Herzogthbum, kam 
1614 (1666) an Brandenburg, 1795 an 
Frankreich, 1815 wieder an Preußen. Vgl. 
Clemen, „Die Kunſtdenkmäler der Rhein— 
ee Bd. 1, Heft 4. Kreis Kleve 
(Diüffeldorf 1890). 

Cleveland (jpr. klihwl'nud), Präfident 
der Vereinigten Stadten von Amerila, geb. 
18. März 1837 zu Caldwell (New-Jerſey); 
1881 Bürgermeifter von Buffalo, 1882 Gouv. 
des Staates New-York, 1885—89 und feit 
1893 Bräjident. Bon den Demokraten erwählt. 

Clich€ (franz. , jpr. kliſchee), auf gals 
vanoplaftiichen Wege hergeftellter Abklatſch 
von Holzſtöcken, der ald Drudplatie ver— 
wendet wird. 

Clique (franz., fpr. klike), Motte, 
Sippſchaft. 

Clissa (ſſlaw. Seen. öfterreich. 
Kyr. Dalmatien, Bez.:9. Spalato, 3775 Ew. 

Clitheroe (jpr. Kllfferd), Stadt und 
Badeort, engl. Grafſchaft Lancaſter, am 
Nibble, 10,815 Em. 

Clive (pr. Ileiw), Robert, Baron 
von Blajjey, Lord, engl. General, Be: 
— der brit. Macht in Ditindten, geb. 

. Sept. 1725 zu Styche in Shropihire, 
erihoß ich 29. Nov. 1774, befiegte 26. Juni 


Clemens — Cobenzl. 


1757 urn DAR: den Nabob von Ben⸗ 
galen bei Plaffey, 1765-67 Chef der Armee 
und Gouverneur von Brit.-Indien. Biogr. 
son Malcolm (London 1836, 3 Bde.) und 
Gleig (London 1848, u. A. 1861). 

Clötze, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Magdes 
burg, Kreis Bardelegen, Bahnſtat., 3004 Ew., 
Amtsgericht. 

Clonmell, Hauptſtadt der Grafichaft 
Zipperary, Srland, Brov. Munjter, am 
uir, 8180 Ei. 

Clown (engl., je Haun), uriprünglich 
Bauer, Groblan; bei und Roffenreißer. 
Cluny (Elugny, ſpr. Müni, init), 
Stadt, franz. Depart. SasnesetsLoire, am 
Fluſſe Groſne, 3418 Ew.; 910- 1790 Bene⸗ 
diktiner-Abtet, wo 930 der Orden der Clu— 
niacenfer geftiftet wurde. 

Clusium, im Altertum Stadt in 
Etrurien; j. Ehiufi. 

Ciyde (fpr. Heid), Fluß im mi’tlern 
Schottland, mündet in den Meerbufen 
Firth of E., dur Kanal mit dem Firth 
of Forth verbunden. 
em, Abkürzung für Eentimeter. 
emın, Abkürzung für Kubtit: Millimeter. 
Cn, in der Chemie Beien für Cyan. 
Cn., Abkuͤrzung für den röm. Vornamen 
naeu3. 

Co, in der Ehemie Beichen flir Kobalt. 
Coahuila, mexitan. Staat, 156,731 
qkm, 177,793 Ew.; Hauptſtadt Saltillo. 

Coatbridge ({pr. tohtbriddſch), Stadt, 
ſchott. Grafſchaäft Lanart, 30,034 Ew. 

Coban, Handelsſtadt, mittelamerit. Mes 
publit Guatemala, 18,076 Em. 

Cobden, Ridhard, engl. Vertreter 
des Freihandels, geb. 3. Sunt 1804 zu 
Dunford in Sufier, + 2. Upril 1865 zu 
London; 1889 an ber Spike ber Anti-Corn⸗ 
a fett 1841 Mitglied Des Inter: 
Baujes »The political writings of Rich. C.« 
(London 1867, 2 Bde). gl. von Holen 
dorff (3. Aufl., Berlin 1874), Rohn Morley 
(London 1881, 2 Bde), ©. Schwabe, 
»Reminiscences of R. C.« (London 1895). 
— Nah €. der liberale E.:Klub in London 
benannt. 

Cobenzl, 1) Joh. Phil. Srafvon, 
öfterr. Staat3mann, geb. 28. Mat 1741 in 
Laibach, + 30. Aug. 1810 in Wien; 1792 
bis 94 Mintfter des Ausw., 1801-5 Bots 
Ihafter in Parts. — 2) Ludw. Grafo., 
dfterr. Staatsmann, geb. 21. Nov. 1753 in 
Brüſſel, F 22. Zebr. 1809 zu Wien; 1779 
bi3 1601 Gejandter in Petersburg, 1801—5 
Staatskanzler. 


CobiJa — Cöslin. 


Cobija (ſpr. Bra). a Chile, 
Prov. Antofagafta, R 

Coblenz, 1 ak Meg. Bez., Ahein- 

tov., 6206 qkm, ‚638 Ew. — 2) Haupts 

—* von 1) und der Rheinprov., Feſtung 
an der Mündung der Mojel in den Rhein, 
Bahnftat., 37,273 Ew., VIII. Armeecorp$, 
Sandgeridit , Amtsgericht, Reichsbankſtelle. 

Coburg, !Hauptftadt des Herzogthums 
Sadjien-E., ar der Ih, Bahnitat., 17,063 
Ew., Handelsfammer, Amtsgericht. Weber 
der Stadt Veſte €. 

Cocapflanze (Erythroxylon Coca), in 
Peru kultiviert wegen der belebenden , bee 
taufchenden nung Dre Blätter, die ger 
faut werden; das Eocain Anäſtheticum 
in der Heilkunde. 
.  Cocceji, SamuelfreiherrvonC., 

preuß. Staatsmann , geb. 20. Dt 1679 in 
Hetbelberg, + 4. Dft. 1765; 1702 Prof. 
in Frankfurt a. O., 1738 Chef der Juſttz, 
1746 Großlkanzler; verdient um Berbefjerung 
der Rechtspflege in Preußen. = Tren⸗ 
delenburg, „Friedr. d. Br. und fein Groß—⸗ 
kanzler von E.“ (Berlin 1863). 

Coccius, — Adolf, Augenarzt, 
ge 19. Sept. 185 zu Knauthain, T 

. Nov. 1 zu Leipzig; 1858 Prof. in 
Leipzig, * 1867 Direktor der Öffentlichen 
Augenheilanſtalt daf. 

Cochabamba (ſpr. Bun). 
Hauptftadt des Dep. C. in Bolivta, 27,200 Ew. 

Cochem, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Eoblenz , Iinl® an der Mojel, Bahnitat., 
8331 Ew., Amtsgericht. Dabei der Tängite 
Elienbahn» Tunnel (4100 m) im Deutſchen 
Mei. Reſtaurirte ns C. 

Cochin (fpr. kotſchin), 1) indobrit. Schuß 

oat, an der Küſte Malabar, 3525 qkm, 

‚278 Ew. — 2) Stadt in 1), 13,775 Ew., 
Hafen. 

Cochinchina (pr. kotſchinſchina), frz.⸗ 
Bintertnd. Kolonie, 66,620 qkm, 1,876,689 
Em. zen Saigon. 

Cochon (franz., pr. koſchong), Schwein. 

Cochstedt, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Magdeburg, Kreis Ajchersleben, 2502 Em. 

Cockney (fpr. todıt), Spitzname der 
Londoner. 

Coda (ital.), Schwanz, Schweif; Ans 
hang (in der — 

Code (franz., ſpr. kohd'), Geſetzbuch; 
C. civil, franz. bürgerliches Geſetzbuch vom 
20. März 1804; C. penal, —ã 
C. de commerce, Handelsgeſetzbuch; 
C. d’instruction criminelle, Strafs 
prozeßrecht; C. de proc&dure civile, 
Civilprozeßrecht. 
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Codex (lat.), alte Handſchrift; Geſetz⸗ 
handſchrift. 

Coceboorn (ſpr. tuhohrn)) Menno 
van, niederlünd. Ingenieur, geb. 1641 bei 
Leeuwarden, + 17. März 1704 als General⸗ 
lieut. und Äberaufſeher der niederländiſchen 
Feſtungen; »Nieuwe vestingbouwe«e (Leeu⸗ 
warden 1702). Biogr. von ſeinem Sohn 
Soferwiin Theod. van C. 

Coelestin, Name von 5 Püpſten: O. I., 
der Hetlige, 422- 432; C. II., 1143—44 ; 
©. INI., aus dem Haufe DOrfint, 1191 bis 
98, ©. IV. aus dem Geſchlecht Eafttglione, 
1241; C. V., vorher Einfiedler Petrus von 
Murrhone, Stifter des Ordens der Coeleſtiner, 
5. Juli bis 13, De 1294 , dankte ab, T 
19. Mat 1296; Hel iger; Tag: 19. Mat. 

Cölestimer, |. Eoeleftin V. 

Cölesyrien („Hohle3 Syrten“), Hoch⸗ 
ebene zwiſchen Lihanon und Antilibanon; 
jegt EI Bekaa. 
cölibät (lat.), Ehelofigkeit der röm.⸗ 
fath. Kleriker). 

Cölleda, Sreizftabt, preuß. Reg. Bes. 
Merjeburg, Kreis Edartsberga, Bahnitat., 
3446 Ew., Amtsgericht. 

Cöln, 1) Reg. Bez. der preuß. Rhein» 
prov., 3977 qkm, 827,074 Ew. — 2) Haupt⸗ 
Itadt von 1), ftarke Feftung, am Khein, 
Bahnıtmotenpuntt, 281,681 Ew., Reichſbank⸗ 
ftelle re N Landgericht, Amts⸗ 

ericht , ie om (1248—1880 er: 
aut) mit 156 m hohen Thürmen, Wallraf- 
Richarye Mufeum, Stadtbibliothek u. ſtädt. 
Archiv; Zoolog. Garten, Flora; bedeutender 
Handel u. Induſtrie. €. entftand 37 v. Chr. 
al® Ara Ubiorum (feit 60 n. Chr. rönt. 
Kolonte latin. Rechts Colonia Agrippina), 


war vom 13. Jahrh. bis 1794 freie Reichs⸗ 
tadbt und, Kr ſeli 1815 preußifh. gl. 
nnen, „Geld. der Stabt C.“ (BD. 1-5, 


Neuß 1868—79; in 1 Bde. 1879). 
nenn (griech.), Begräbniß- 
play. 

Cönnern, Stadt, preuß. Meg.» Bez. 
Merjeburg, Saaltreis, Bahnftat., 4293 Ew., 
Amtsgericht. 

Cöpenick , Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, Kreis Teltow, auf einer Infel 
der Spree, Bahnſtat., 14,619 Ew., Amtsger. 

Cörlin, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Cöslinu, 
Kreis Colberg. C., an der Perſante, Bahn⸗ 
ftat., 3128 Ew., Amtsgericht. 

Coesfeld iſpr. kohsfeid), Kreisſtadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Munſter, Bahnſtat., 6611 
Ew., Amisgericht; Die Ludgeriburg einſt 
Reſidenz des Biſchofs von Münſter. 

Cöslin, 1) Reg.-Bez., preuß. Prod. 
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— .14, O26 qkm, 568,569 Em. — 
an von 1), unweit der Ditfee: 
lüſte, Bahnſtat., 17,810 Ew., Reichsbank— 
ſtelle, Landgericht, Amtsgericht. 

Cöthen, Kreisſtadt, Herzogthum An— 
halt, Bahnftat., 18,315 Ew., Amisgericht; 
bis 1847 Haupt» und Refidenzftadt des 
Herzogthums Anhalt⸗-C. 

Coetus (lat.), Verſammlung, Kreis; 
heute Lehrabtheilung. 

Coeur (franz., 9* köhr), Herz. 

Cogalniceanu, Michael, rumän. 
Staatsmann, geb. 1806, + 2. Zult 1891 zu 
Paris, -18693—65 Mintfterpräf., 1868—70 
Mintiter des Innern, 76—80 des Aeußeren. 

cogito, ergo sum (Iat.), ih dente, 
alſo Bin ih; Grundjag des Philofophen 
Descartes. 

Cognac (ſpr. fonnjad), Arrond.=Stadt, 
franz. Depart. Charente, an der Eharente, 
17,392 Ew., berühmter Sranzbranntwein. 

Cogniet (ſpr. tonnjieh), Léon, franz. 
Maler, geb. 29. Aug. 1794 zu Bartd, + 
20. Nov. 1880 daj. 

Cognomen (fat.), Buname, Familien⸗ 
name. 

Cohausen, Far! Aug. don, Nlters 
thumßforfcher, geb. 17. April 1812 zu 

om, 3. Dez. 1894 zu Wiesbaden; 
preuß. — Ole 1871 Eonjer: 
vator der Alterthilmer in Wiesbaden ; Limes⸗ 
forfchungen. 

Cohn, Ferd. Zul., Botaniker, geb. 
24. $an. 1828 zu Breslau; feit 1859 Prof., 
feit 1866 Gründer u. Borfteher des pflanzen: 
phnfiolog. Inſtituts der Univ. Breslau; 
verdient um Pflanzen-Mikroſtkopie. Schrieb: 
„ie Pflanze” (1882). 

Cohnheim, ul., Batholog, er 
20. Jult 1839 zu Demmin, 14. Aug. 
1884 zu Leipzig, 1868 Prof. in Kiel, 1872 
in Breslau, 1878 in Leipzig; geitaltete die 
Lehre von der Entzündung um. 

Cohoes ({pr. 10508), Stadt, nordamerif. 
Etaat New-York, 22,509 Em. 

Coiffeur (franz., fpr. foafför), Haar— 
träusfer; Cofffure, Haarpup. 

Colmbra (ſpr. kutngbra), 1) portug. 
Diſtrikt, Prov. Beira, qkm, 321,000 
Ew. — 2) Hauptftadt von 1), am Mondego, 
17,329 Eiw., Univerjität. 

Coiltus (lat.), Beiſchlaf. 

Col di Tenda, Paß (1873 m) der 
Scenlpen, über welden die Straße von 
Nizza nad Cuneo führt. 

Col., amtlide Abkürzung für den nord» 
amerif. Staat Colorado. 

Colberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Cö$: 


Cöthen — Colin. 


iin, an der en nahe deren Mündung 
(wo Hafen Colbergermünde) in die Ditfee, 
Bahnijtat., 17,039 Ew., Amtsgericht, Reichs⸗ 
bantsNebenftelle, Seebad. Vertheidigung 
der früheren Feſtung €. „gegen die Frans 
zojen durch Gneiſenau (1 ). 

Colbert (pr. folbähr), Jean Baps 
tiſte, franz. Staatsmann, geb. 29. Aug. 
1619 zu Reims, + 6. Sept. 1683; 1 
Staatdrath u. Sekretär der Königin, 1661 
Generalcontroleur der Finanzen, ordnete 
dad Steuerweſen, belebte Handel u. In— 
duſtrie, erbaute den Kanal von Languedoc, 
gründete die Akad. der nfchriften 1668, 
die Alad. der Wiſſenſch. 1666 u. die Baus 
akad. 1671. gl. Element, »Lettres, in- 
structions et m&moires de C.« (1862—73, 
7 Bde.), derſ., »Histoire de C. et de son 
administration«e (1874, 2 Bde.). 

Colchester (ſpr. Tolltichefter), Stadt, 
engl. Grafſchaft Eifer, am Fluſſe Eofne, 
34,559 Ew., Hafen. 

Cold-cream (engl., pr. kohldkrihm, 
d. 5. Lalter Rahm), Salbe au: Wachs, 
Walrat mit Mandelöl u. Glycerin, gegen 
raube Haut. 

Colditz, Stadt, ſüchſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Grimma, Bahnftat., 4703 Em. 

Coleopt£ra(griedh.),HSornflügler, Käfer. 

Coleridge (ſpr. tohlrivdfh), Samuel 
zaylor, engl. Dichter u. Philofoph, geb. 
20. Dkt. 1772 au Dttery St. Mary (Devon: 
ire), F 25. Juli 1834 zu Sighgate; »Rhyme 
of the ancient marinere (deutſch von Frei⸗ 
ligrath), Meifterftid C.'s. Gejammtausg. 
der Werte, Hreg. von W. T. Shedd (New- 
york 1853-54, 9 Bde). »Memoirs«, hrög. 
von Gilfman (Lond. 1838, 2 Bde.); »Letters«, 
Dre: a E. H. Coleridge (London 1895, 

e.). 


Coligny (fpr. Lollinnji), ®aspard 
von Ehätillon, Graf von, franz. Ads 
miral, geb. 16. Febr. 1517 zu Chätillons 
ſur-Loing; von Heinrich II. zum Generals 
oberft der Inf. u. zum Admiral ernannt, 
vertheidlgte 1557 Salnt-Quentin, befannte 
fih 1559 offen ala Calviniſt, fiegte über die 
tgl. Truppen 1567 bei St.⸗Denis u. 1570 
bei Arnaysle-Duc; 22. Aug. 1572 auf Ans 
jtiften der Butje durch mehrere Schlilfe vers 
wundet, 24. Aug. eins Der eriten Dpfer der 
Bartholomäusnadt. Vgl. De la Bonneraye 
1830). Caraman : CHimay (1873); Erich 
Marcks, „Badpard v. E. Sein Reben u. da3 
Frankreich fetter Zeit“ (1. Bd. Stuttg. 1892). 

COIIMA, 1) Staat Mterifos, 5418 qkm, 
12,591 Ew. — 2) Hauptftadt vd. 1), 25,124 Ew. 

Colin, Alexander, , niederl. Bildhauer, 


— — 


colla destra — 


eb. 1526 zu Meceln, F 17. u 1612 zu 

Snnsbrud; von Ihm die plaftiihe Aus— 
— des Otto⸗Heinrichſsbaus in Heidel⸗ 
er ), Marmorreliefs am Grabmal 
Ratler Marimtlian’3 I. zu Innsbruck, Grab: 
mal des Craherzog® Ferdinand von Tirol, 
das ber Philippine Welfer. 

colla destra (ital.), mit der rechten 
(Hand); colla sinistra, mit der linken. 

College (engl., ſpr. kollidſch), Theil 
einer Univerfität; Höhere Bildungsanftalt. 
Collèege (frz., fpr. kollähſch), Symnafium. 

Collegium germanicum , Bil: 
dungsanftalt in Rom fiir deutſche kathol. 
Geiſtliche, 1552 pehiier. 

Colletta, Pietro, tal. Hiftoriker, geb. 
23. San. 1775 zu Neapel, F 11. Nov. 1881 
u Sloteng; 1820 nenpolitan. Kriegämin., 
frieb: »Storia del reame di Napoli dal 
1734 sino al 1825« (2. Aufl., — 
1837, 4 Bde.; dtſch. 2. Aufl. Grimma 1849 
bis 50, 8 Bbe.). 

Collier {frz., fpr. folljeh), Halskette, 
Halsſchmuck. 

Collin, 1) Heinr. 301, von, Dichter, 
eb. 26. Schr. 1772, FT 28. Juli 1811 daſ. 

rauerſpſele, Epen; „Werte (Wien 1812 
bis 14, 6 Bde.). Biogr. von Laban (Wien 
1879). — 2) Matthaus von E., Dichter, 
Bruder von 1), geb. 3. März 1779 zu Wien, 
+ 23. Nov. 1824 daſ.; Erzieher des Herzogs 
von Reichsjtadt; Dramen. 

Collins, Willtam Wilkie, engl. 
Dichter, geb. 8. San. 1824 zu London, + 
23. Sept. 1889 daf.; Dranıen (»The frozen 
deep«), Romane (»The woman in wbitee«, 
1859, deutſch 1861). 

Collodium, Auflöjung von Byrorylin 
(Sctefbaummwolle) in Xether, ſyrupdicke 
Flüſſigkeit, Hinterläßt ausgegoſſen nad 
raſchem Verdunſten des Aethers eine > 
(oje, ——— zühe Haut. Anwendung 
in der Chirurgle ıı. Photographie. 

Colloredo, 1) Sojeph Franz Hie— 
ronymus, Fürft von C.Mannsfeld, 
u 26. Febr. 1813 zu Wien; T 22. 

prif 1895 daſ.; 1868—69 Präſident 
des Herrenhaufes des öfterr. Reichsrathes, 
Führer der Deutjch - Liberalen, — 2) Die: 
vonymus Fürſt von C.Mannsfeld, 
ältefter Sohn von NR eb. 20. Juli 1842. 
+ 1881; 1872— 75 Miniſter des Ackerbaues. 

Collot d’Herbois (ſpr. follo — 
Sean Marie, franz. Revolutionär, ge 
un 1750 zu Raris, F 8. San. 1796 Im 
zone zu Sinnamari (Bualana); erft 

haufpieler, 1792 Mitgl. des Convents, 
beantragte Einführung der Republik, Sept. 


Columbanus. 955 


1798 al3 Mitgt. des Wohlfahrts-Ausſchuſſes 
nach Terme wo er Mafjenhinrichtungen durch 
Seartätfchen vornahm, Half Robespierre ſtür— 
zen, fpäter zur Deportation nad Guaianag 
verurtheilt. 

Colmar, Hauptitadt des Ober = Elfaß, 
an der Lauch, Bahnftat., 30,399 Em., Ober⸗ 
fandesgericht , Landgericht, Amtsgericht, 
NeichsbantsNtebenftelle, Tertilinduftrie. „ 

Colombey (ſpr. tolongbeh), Schloß 
bei Met; 14. Aug. 1870 Schlacht, durch 
weiche Bazatne bei Diet feftgehalten wurde. 

Colombia, fildamerif. Republik, ſ. 
Kolumbien. _ 

Colombiına (ttal.), Täubchen; Gattin 
des Arlecchino. 

Colon (AjpinwalD, Hafenftadbt, Dep. 

Aue Eolumbia, am Caralbiſchen Meer, 

w 


Colon, bei den Spaniern Name des 
Columbus. 

Colonel (frz.), Oberſt; Schriftgattung 
zwiſchen Petit u. Nonpareille. 

Colonna, röm. Adelsfamilie, im Mittel⸗ 
alter ghibelliniſch geſinnt, während die ihr 
feindlihen Orſini zu den Guelfen hielten. 
Aus Ihr: Oddone C., al Martin V. 
Papſt; Brofpero C., ital. Feldherr, geb. 
1452, F 30. Dez. 1523 zu Mailand, 1622 
Steger über die Franzofen bei Bicocca; 
Blttoria O., Marcheſa di Bescara, 
Dichterin, — 1490, T 1547, »Rime« 
(deutſch 1858). 

Colorado, 1) Fluß im Weſten der 
Bereit. Staaten don Amerika, 2520 km 
lang, zum Golf von Ealifornien. — 2) Fluß, 
nordamerif. Staat Texas, 1460 km lang, 
zum Golf von Mexito. — 9) Fluß, ſüd⸗ 
amerlf. Rep. Argentina, 1200 km lang, zum 
Atlant. Dean. — 4) Staat der nordameril. 
Union, in den Rody Mountain und im 
Quellgebiet von €. 1), Rio Grande, Ar— 
tanſas u. Platte, 269,150 qkm, 412,198 
Ew.!; Hauptftadt Denver. 

Coloradokäfer (Sartoffelfäfer, 
Chrysomela decemlineata), Schädling der 
AK ftammt aus Nordamerifa, 
perniehrt ſich ſchnell u. zahlreich. 

Colorado Springs, Stadt, nord— 
amerit. Staat Colorado, 11,487 Ew., Heiße 
Quellen, Gold: u. Silbergruden. 

Colt, Samuel, nordanierikaniſch. In⸗ 
duftrieffer, geb. 19. Juli 1814 zu Hart— 
ford In Connectiecut, 10. San. 1862 zu 
SHartford; Erfinder des Revolpers. 

Columbänus, iriſcher genden geb. 
zw. 540 u. 550, + 615 zu Bobblo; ging 
595 nad) Burgund, war Apojtel der Ala— 
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mannen anı Bodenfee, ftiftete das berühmte 
Klofter Bobblo in der Lombardei; Tag: 
21. Novbr. 

Colunıbja, 1) Fluß in Brit.-Columbia 
vn. im NW. der Union, von ben Htody 
Mountains, 2250 km lang, zum Großen 
Ozean. — 2) Bundesbdiftrikt — nordamerik. 
Unton, 180 qkm, 230,392 Ew., mit der 
Bıundeshauptjtadt Wafhington. — 8) Haupt⸗ 
Mrdt des nordamerif. Staates Süd: Caro: 
lina, 15,353 Ew 

Columbus,Chrift oph(ſpan. ren 
Colon), Entdeder Amerikas, geb. 1456 us 
Genua, F 21. Mai 1606 zu Valladoli 
ſeit 1486 in Dieniten Ca — entdedte 1 
12. D£t. 1492 die Inſel Guanahani (Wat 
ge) in Wejtindien u. damit Amertfa u. 
fand damals nod Cuba u. Halti auf; au 
einer 2. ul and er 1 
Jamaica, a der 3. 1498 das Feſtland 
von Südamertfa. Bol. Tarbucct (1885 I 
Ruge (1892), 305. Faſtenrath (Dresd. 1895 

Columbus (ſpr. tolambaß), 1) Haupt⸗ 
ftadt des nordamerlf. Staates his, 88,160 
Ew. — 2) Stadt, nordam. Staat Georgia, 
17,908 Ew. 

Cohımella, Zuctus Junius Mo— 
deratus, bedeutendſter Ackerbauſchriftſtell. 
des Altert —— aus Gades (Cadiz) in 


Spanien, 1. Jahrh. n. Ehr.; >De re 
rustica«. Werke hrsg. von Schneider in 
den »Scriptores rei rusticae« (Lips. 179% 


bi3 97, 4 Bde), deutſch von Curtius (Ham⸗ 
burg 17 69). 

Comacchio (fpr. lomadjo), Stadt, 
ital. Prov. Ferrara, in den Valle di €., 
Sümpfen füdl. der Pomindung, 9974 Ew. 

Comayagua, Stadt, mittelamerit. 

Republik Honduras, 10,000 Ew. 

Compbes (ſpr. fongb), Rundthäler des 
Schwelzer Jura. 

Combes ({pr. N., franz. 

zu Roque⸗ 


Politiker, geb. 6. Sept. 
courbe; "1867 Arzt, 1885 Senator der 


Charentes In — 1888 Dale 
über daß Budget bes "Unterrid) t8, Nov. 
1895 Unterrihtsmintfter im itaken Ka⸗ 
binett Bourgeois. 

Combin, Grand (ſpr. grang mar 
bäng), Gipfel der zanlıe Alpen, 4317 m. 

a he oh. Amos, Päda 8 

eb. 28. März 1592 zu Komna bei 8 

15. Dit. 1671 in miterdant ; 1618-24 
Prediger ber böhm.smähr. Brübergemeinde 
zu Tulned. Hauptwerk: »Orbis pictus« 
152: Die 15. Nov. 1871 in — gegr. 

»Stiftun ſammelt alles zur Forderun 
— pädagog. Wiſſenſchaft dienende Material. 


ang) ; 
1885 


Columbia — Communeros,. 


Die 1891 sinne C.⸗Geſ — giebt 
die Werle von heraus gl. Kayſer 
(3. Aufl. 1892). 

Comer See, tt der Lombardei, am 
Südfluffe der un, en der Adda durch 
floſſen, 163 qkm, 202 m ü. M. 

Comfort (eng — — lömmfört), Ers 
— Bequemlichkeit; behagli e und da⸗ 
bei . tiſche Einrichtung. 

Comfortabel, Einſpänner in Wien. 

Comines (Commines), Philippe de 
la Elitede, Sieur d’Argenton, fr3. 
Staatsmann und un er 1445 auf 

Schloß Comines in Flandern , 17. Ott. 

zu Argenton; 146473 In Dienfte 
Karl' 8 des Kühnen, 1472—83 in dem Lud⸗ 
wig's XI. »M&moires« (Paris 1523), voll⸗ 
ſtändig HR bon SD uTreene) (Lond. 
1747, Vol. Kervyn de Letters 
hove — et négociations de C.« 
(Britffet 1867). 

Comiso, Stadt, ttal. Prov. Siracuſa, 
auf Sicilien, 19, 683 Ew 

Comitatus (lat.), Sraficaft. 

Comitium, T eil des Forums zu 
Rom für Volldverfammlungen. 

Commedia erudiıta Ye ), höheres 
——— Commedia dell’arte, fo 

die aus dem GStegreif. 

conmie il faut rang. ‚ tpr. fomm 
ihl od), wie es fich gehört. 

Conimeniry (pr. lommangtri), Stadt, 
franz. Depart. Allier, 12,618 Ew., Bergbau 
auf Kohlen. 

Commercy (ſpr. fommerifi), Arrond.⸗ 
ze lan 5 Depart. Meufe, an der Mans, 


ine (lat. ), Kanterad. 
Commis and, ſpr. kommih), Hand» 
lungsgehilfe; = geur (fpr. woaja⸗ 
ſchohr * — ſender. 
Sdus,Lucius we Yures 
— Feb. Kaifer 180-122, 31. Aug. 
161 zu Zanupium, 1923 auf Snfften Feiner 
Geliebten Marcia erdroſſelt; Sohn des 
Marcus Aurelius Antoninus u. der Fauſtina. 
Common law eg komm'n loh), in 
England das gemeine 
Commeon-Prayer Book engl, 
pr. komm'n prähr Bud), Gebetbu 
nglifan. Kirche von 1548 bezw. 1662. 
ommons, House of (engl., ipr. 
hauſſ off komm'ns), daß Unterhaus Des 
engl. ine. 
ommunards ‚ pr. fommil« 
nahr), Theilnehmer am —5 der Pariſer 
Commune März bis Mai 187 
Conmmuneros, Die 1620-2 um ihre 


Ey 


Communigque6 


munlteipalen Freiheiten lämpfenden Stäüdte 
Caſtiliens. 

Communique£ (franz., ſpr. lLommüni⸗ 
keh), amtl. Mittheilung durch eine Zeitung. 

como, Hauptſtadt der ital. Provp. E. 
in der Lombardei, am Comer See, 30,349 
Ew., Dom. 

Comoedia pallinta (lat.), im alten 
Rom Luſtſpiel nach griech. Mufter; co- 
mocdia togäta, Luſtſpiel mit Stoff 
ans dem Heimijchen Leben. 

Comorin, Kap, Südſpitze Vorder⸗ 
indiens. 

Comoro-Inseln, franz. Anfelgruppe 
im Kanal von Mozambique zwiſchen Djt- 
afrifa u. Dladagastar, 1606 qkm, 53,000 Ew. 

Compiögne (pr. longpjännj), Arrond.s 
Etadt, franz. Depart. Diſe, an der Dife, 
14,498 Ew., Schloß mit Bart. 

complaisant (fraiz., [pr.lompläfang), 
gefällig. 

Compositum (lat.), 
festes (Wort). 

comptant (fraiz., fpr. fongtang), baar. 

Comptoir (franz., ſpr. fongtoahr, in 
Deutſchland meijt Kontor), urſprünglich 
Zähltiſch, dann Zimmer für Buchhaltung. 

Comite (franz., jpr. kongt), Stat, 
Comteſſe (ipr. Longtäfj), Gräfin. 

Comte (ſpr. fongt), 1) Auguſte, frz. 
Philofoph, geb. 19. San. 1798 zu Mont 
pellier, 7 5. Sept. 1867 zu Paris; Be: 
grinder der pofitivent MhiLofoph e. Haupt⸗ 
wert: »Cours de philosophie positive« 
(8. Aufl. 1864, 6 Bde). Bgl. 9. Leives, 
C.’s philosophy of the positive sciences« 
(2ond. 1847); Littr6, »C. et la philo- 
sophie positives (Paris 1869). — 2) Char: 
le? C., franz. Maler, geb. 23. April 1823 
zu yon, T 80. Nov. 1895 zu Paris; 
Schüler R. Fleury's in Paris. 

Conca d’oro (ital., Goldene Mufchel), 
die Umgebung von Palermo. 

Concepcion, Hauptſtadt der Prov. E. 
in Chile, am Fluſſe Biobio, 24,180 Em. 

Concierge (franz., pr. kongjjjerich), 
Thürhüter, Schliefer; Eonctergerie, 
Gefängniß in Paris. 

Concord, Hauptjtadt des nordamerik. 
Staated New:-Hampfhire, 17,004 Ew. 

Concordia (lat.), Eintugsht. 

Conde (jpr. fongdeh), Seitenlinte des 
Haufes Bourbon, führte ihren Nanıen nad 
der Baronte E. im Hennegau. — 1) Lud-— 
wig I. von Bourbon, Prinz von C., 
geb. 7. Mai 1580 zu Vendome, Anführer 
der Hugenotten 1562, 1567 und 1569, 
18. März 1569 bei Jarnac gefangen und 


Eonverfationg » Lertlon. 


zuſammenge⸗ 


— Condoroet. 957 


erichofje. »Memoirese (n. A. London 1748, 
6 Bde.). — 2) Heinrich L, Prinz von 
©., Herzog von Enghien, Sohn von 
1), geb. 29. Dez. 1552 zu Fertſous⸗Jouarre, 
+ 5. März 1589 zu St.-Jean D’Angely 
(vergiftet); kämpfte gegen die kath. Ligue. 
—3)Rudbwigll.von Bourbon, Prinz 
don C., „Der große E.”, Enkel von 2), 
neb. 8. Sept. 1621 zu Baris, T Il. Des. 
1686 zu Tontainebleau ; ftegte über Die Spa— 
ter bei Rocroi 19. Vai 1643, füntpfte 1646 
negen den bayer. General Mercy, 1652 auf 
Seiten der Fronde, dann Oberbefehlshaber 
der Spanier gegen den franz. Hof, deshalb 
vom Barlament zum Tode verurthetlt, 1659 
rehabilitirt, befehte 1668 die Franche-Comté, 
lieferte 11. Aug. 1674 das Treffen bei 
Senef und befehligte nach Turenne's Tod 
(27. Sunt 1675) in Deutjchland gegen 
Montecucult. Biogr. von Lemercter (Tours 
1844, 10. Aufl. 1869). — 4) Ludwig Jo— 
LED bon Bourbon, Prinz von C., 
'E . 9. Aug. 1736 au Parts, T 13. Mat 
818 zu Paris; führte 1792 ein Emigranten— 

heer den Defterreichern zu, mußte dDafjelbe 
nah dem Frieden zu Lunéville auflöfen 
(1801). Biogr. von Chambaland (Paris 
rt % ar — 5) ei Helnt. 

ofeph, Prinz; von C., Herzog von 
Bourbon, Sohn von 4), geb. 7. April 
1756, F 27. Aug. 1530 auf dem Sclufie 
St.⸗Leu (erhängt); der letzte Sproß des 
gun &., da fein Sohn, der Herzog von 
Enghien, 1804 erichoffen worden war. Bgl. 
derzog von Aumale, »Histoire des Princes 

e C.< (8 Bde., Barls 1895). 

Condillac (ſpr. tongdtjad), Etienne 
Bonnot de Mably, franz. Philoſoph, 
geb. 30. Sept. 1715 zu Grenoble, F 3. Aug. 
1780 bei Beaugency; Vertreter des Senfugs 
lismus. »Oeuvres completes« (zulebt 1824, 
16 Bde.). 

Conditio sine qua non (lat.), un⸗ 
umgänglihe Bedingung. 

Condominium (lat.), Ausilbung ges 
meinfamer Hoheitsrechte von mehreren 
Staaten in einem bejtimmten Gebiet, wie 
e8 1864-65 in SAD TEN der Fall 
war, wo Defterreih und Preußen das C. 
ausübten. 

Condoreet {(fpr. fongdorfjeh), Marte 
Gean Antoine Nicolas Garitat, 
Marquis de, franz. PhHilojoph, geb. 
17. Sept. 1743 zu Ribemont bet St.⸗Quen⸗ 
tin, 7 28. März 1794 im Gefüngniß (ver: 
giftet) ;»Essai sur le calcul int“gral« (1769), 
wodurch Mitglied der Alad., Mitarbeiter 
der »Encyclopédie-, Witglied der Legis⸗ 
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Iative ad des Convents, hielt jih zu den 
Girondiſten, mit Brifjot 3. Dft. 1793 in 
Arklagezuftand vericht. Werke, Hrög. von 
Es O' Connor und Arago Gparis 1817—49, 
12 Bde.). VBgl. Nobinet, »C. Sa vie, son 
ocuvre« (Parts 1893). 


Condottiere (ital.), Söldnerhaupts 
mann. 
Conegliano (fpr. Zonelljano), Gio— 


vanni Batrtifta Eine da, ital. Dialer, 
neb. 1460, T nad) 1517; Andachtsbilder, 
welche ſich durch Kraft der Charatteriſtit 
und prachtvolles leuchtendes Kölorit aus: 
zeichnen. Gemälde in Venedig, Parma, 
Mailand, Berlin. 

confer (lat.), vergleiche @rbliirzung 
couf., cf., cfr.). 

Confessio Augustäna (lat.), Augs⸗ 
burgijches Bekenntniß. 

Confetil (ital.), Buderwaaren; Gips—⸗ 
fugeln des röm. Carnevals. 

Confrater (!ot.), Mitbruder. 

Confucdus, |. ie 

ongo, Strom, f. Kongo. 

Congostant, ſ. Kongoftaat. 

Ccongreve (ſpr. kongrihw'), 1) Wil« 
liam, Fe Dramatiker don Haffifchen Ans 
eben, geb. 1670 zu ey: bei Leeds, + 
9. Zan. 1729 zu London (erblindet) ; Luft: 
fpiele mit gutem Aufban, feiner Charaktere 
zeichnung und twipigen Dialog (2The 
double-dealer«, »The old bachelor«, »Love 
for love«) ; Tragddie: »The afflicted bride.« 
Werke hrsg. von Leigh Hunt (Qondon 1819). 
— 2) Sir William C., engl. Artillerie 
general und Technifer, ee Ö. Mat 1772 
zu Woolwich, T 15. Mai 1828 zu Tous 
louſe; Erfinder der Vrandraketen und bes 
Dehrfarbendruds. 3) Nidard ©. 
engl. —— geb, 4. Sept. 1818 zu 
Beamington (Grafi yaft Warwick), lebt in 
London; Haupt der Poſitiviſtenſchule; — 
»Catochism of positive religione di 8). 

Contin, ein Allaloid des Bflanzenreichs, 
aus dem Samen ded Schierlingd (Conium 


maculatum) dargeſtellt, dlartig flüfjig, 
flüchtig, von durchdringendem, betäubendent 
* ; ſehr giftig. 


Conjunctiva, Schleimhaut, welche die 
Innenfläche der Augenlider und den Aug: 
apfel in der Angenhöhle bedeckt. 

Conn., anitlide Abkürzung fir den 
nordamerif. Staat Connectleut. 

Connaught (fpr. lonnaht), Brov. tm 
KW. Sılands , 17,780 aknı , 723,573 Ew. 

Connecticut (jpr. tonnöktitat), Staat 
im NO. der nordamerit. Union, einer der 
Neu-England-Staaten. vom 656 kun langen, 


Condottiere — Consilium. 


ichifjbaren E. (zum Atlant. Ozeau) durchs 
ſtrömt; 12,925 qkın, 746,258 Ew. Haupts 
ftadt Hartford. 

Conn(table (franz., ſpr. konnehtabl; 
vom mittellat. comes stabuli, Gtallmeifter), 
bi 1627 in nee Befehlshaber über 
die geſammte Kriegsmacht. 

connubium (lat.), Heirat. 

Conquisiadores (jpan.),die Eroberer, 
def. Mexiko's, Mittel- und Südamerikas im 
16. Jahrh. 

Conrad, 1) Karl Eduard, Sons 
NE: eb. 14. Olt. 1811 zu Panusdorf 
et Leipzig, T 25. Mug. 1808 zu Leipzig 
als Aktuar beim Landgericht; Dper „Die 
Weiber v. Weinsberg." —2) Johannes E., 
Nationalßkonom, geb. 28. De 1839 in 
Weitpreußen; 1870 Prof in Sena, 1872 In 
Halle; feit 1878 Herausgeber der von Hilder 
brand gegründeten „Jahrbücher für Nas 
ttonalöfononte und Statiftil“. — 3) ©. C., 
Pſeudonym des Prinzen Georg (f. d.) von 
Preußen al3 Dramatifer. 

Conring, Hermann, Gelehrter, geb. 
9. Nov. 1606 zu Norden in Oſtfrieslaud, 
R 12, Dez. 1081 zu Helmjtedt als Univ.⸗ 

vof.; Werte hreg von Göbel (Braunſchw. 
1730, 6 Bde.). gl. Stobbe, „Herm. E., 
der Begründer der deutſchen Rechtsgeſchichte“ 
ar 1870); Dlarz, Bi Erinnerung der 
ärztlichen Wirkjamtleit E.“s“ (Gött. 1873). 

Consalvi, Ercole, Sardlual und 
Staatsjefretär Bapft Pius’ VII., geb. 
8. Juni 1757 zu Mom, + 24. San. 1824 
daſ.; ſchloß 1802 mit Frankreich das Eoııs 
cordat, bewirkte 1814 auf dem Wiener 
Kongreß die Wiederherjtellung des Kirchen 
ftaates. 

Conscience (jpr. tonszienz), Gens 
drik, vläm. Dichter, geb. 3. Dez. 1612 zu 
Antwerpen, T 10. Sept. 1883 zu Brüjfel; 
I 1868 Eunfervator am Mufee Wierk in 

rüſſel. Einer der Hauptfürderer der vläm. 
Bewegung. Darftellungen des vläm. Natırs 
und Menfchenlebens; »Geschiedenis van 
Belgiene (Antwerpen 18145; deutſch von 
Wolff Leipzig 1847); Geſammtausgabe der 
Werke Antwerpen 186774, 9 Bde.). 

Conseil (franz., ſpr. Eonfjäj), Huth. 

Consens (lat.), Bm: 

Considöogant jpr. kongſſiderang), 
Bictor, franz. Sozialiſt, geb. 12. Oft. 
1808 zu Salins (Depart. — + 27. Dez. 
1893 zu Paris; nach dem Tode Fourier'$ 
Haupt von defjen Schule, 1849—69 im Erf. 
Vgl. Mme. Coignet, »Victor C. Sa vie, 
son oeurre« (Paris 1895). 

Consilfums (tat.), Rat; ec. abeundi, 


Oonsolation race — Oopiap6. 


der Rath wegzugehen; milde Art der Vers 
weifung von einer Univerfität. 

Consolation race (cengl., fpr. fons 
ſolehſchn rehſſ), Troftrennen der Pferde, 
welche auf dem betr. Reunplah nicht ge= 
ſiegt Haben. 

Conseomme£ (franz., pr. kongſſommeh), 
Rraftbrühe. 

Constans, röm. Kaiſer 337—350, 
3. Cohn Konſtantin's d. Gr., erhielt die 
Ulyriſche und die itatifche Präfektur, gewann 
feinem Bruder Konftantin 11. durch den 
Sieg bei Aquilela 34V die gallifche Prä- 
feltur ab und wurde 850 durch den Uſur— 
pator Magnentius geftürzt. 

Constans ([pr. fongjtang), Jean An« 
toine Ernejte, franz. Staatsmann, geb. 
3. Mai 1833 zu Beziers; Prof. der Rechte 
zu Touloufe, 1876 Deputirter, Mat big 
od. 1880 Mintiter des Innern, dann des 
Kultus, 1885—87 Geſandter in China, 1887 
bis 88 Generalgouv. von Indochtna, 1889 
Senator, 1889-92 Minister des Innern, 
ging energifch gegen die Agltation Bous 
langers und feiner Partei vor. 

Constant de Rebecque (pr kon⸗ 
ſtang dE vebäd), Henri Benjamin, fiz. 
polit. Schriftjteller, geb. 23. Oft. 1767 zu 
Lauſanne 8. Dez. 1830 zu Paris; 1815 
während der 100 Tage Staatsrath u. Mits 
arbeiter an der Zuſatzakte, ſeit 1819 Depu— 
tirter; »Cours depolitique constitutionnelle« 
— 4 Bde.), »Mémoires sur les 

ent Jours« (2. Aufl. 1829), »Oeuvres 
politiques«, 38: bon 2ouandre (1875), 
Brlefe an Mind. Récamier (1882). 

Constantinus, tönt. Satfer, f. Kon— 
ſtantin. 

Constantius, 1) C. L., Chlorus, 
röm. Kaiſer, geb. um 260, 292 von Dig 
cletian zum Eaefar von Gallien, Britannien 
u. Spanien ernannt, refidirte zu Trier, 305 
Auguftus, 7 25. Juli 306 zu Ehoracum 
Hort) in Britannien; begünſtigte Die 
Epriften. Gemalin: Helena; nad deren 
Berjtoßung die GStieftochter des Auguſtus 
Darimianıs. — 2) C. II., röm. Staijer 
337 -8361, 2. Sohn Konftantin’3 d. Br. ı. 
der Fanfta, geb. 13. Aug. 317, erhielt bei 
feines Vaters Tode die Bräfektir des Orients 
u. nach Beſiegung des Uſurpators Magnen— 
tius auch den geſammten Weſten, F auf 
dem Zuge gegeit feinen von den Zegionen 
zum Auguſtus außgerufenen Vetter Sultanıs 
zu Nophuktene in Eilicien 8. Nov. 361. 

Constantsa (Küftendfche), Hafenstadt 
tn der zu Rumänien gehörigen Töbrudſcha, 
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am Schwarzen Meere, 799 Ew. — Der 
Diftrtft ©. Bat auf 7150 qkm 96,033 Ew. 

Consultz (ital. u. ſpan.), Stantsrath 
(Collegium). 

Contades (jpr. Iongtahd), Louis 
George Erasme, Marquis be, frz. 
Marſchall, geb. 11. Dkt. 1704, F 19. San. 
1793 zu Eivry; verlor 1. Aug. 1769 die 
Schlacht bei Minden gegen Herzog Ferdi— 
nand von Braunſchweig. 

Conte (ital.), Graf; Contejfa, Gräfin. 

Contemporain (frz., fpr. longtangs 
poräng), Beitgenofie. 

— — Ufrz., ſpr. kongt'nangß), 
aſſung. 

Conversuno, Stadt, ital. Prov. Bart, 
11,890 Ew. 

Conviviunmı (lat.), Saftmahl, Schmau⸗ 
ferei, Bechgelage; Tifchgefellfchaft. 

Cook (jpr. tu), James, engl. Welt- 
undfegler, geb. 27. Dt. 1728 zu Marton 
(Sraficaft Vort), T 14. Tebr. 1779 auf 
Hawaii (von den Eingeborenen ermordet); 
drei große Helfen: 1) 26. Aug. 1768 bis 
11. Zunt 1771 nad) Auftralien u. Neufee- 
land (vgl. »Capitain Cook. Journal during 
his first voyage round the world«, London 
1592); 2) 17. Sult 1772 bis 30. Jull 1775 
in Begleitung der beiden Forſter; 3) feit 
12. Jult 1776. Hteifebefchreibungen (1773 
bis 80, 8 Bde.) dentſch von G. Sorfter. 
Bol. Wiedmann (Erlangen 1789— 90, 2 Bde.). 

Cooke (pr. tuht), Sir William 
Fothergill RR 1806 zu Ealtıg in der 
engl. Sratieyaft tiodlejer, 25. Suni 1879; 
erbaute 1538 Die erfte eleltriſche Telegraphen— 
Linie von Baddington ad) Weft- Deazton. 

Cooks-Strasse (ſpr. kuhts), zwijchen 
der Nord: u. Südinſel Neifeelands. 

Cooper (ſpr. fuhp’r), James Feniz 
more, nordamerik. Romanſchriftſteller, geb. 
15. Sept. 1789 zu Burlington Glew-Jerſey), 
T 14. Eept. 1851 zu (Gooperstoion am 
Otfegoſee; bedeutend in Schilderung des 
Sdianers u. Anfiedlerfebens, Schöpfer des 
modernen Geeromand. »The spy« (New⸗ 
York 1821, 2Bde.), »Lionel Lincolne (1824), 
»The wept of Wishton-Wish«, »The bee- 
hunter«; Lederſtrumpf-Erzählungen: »The 
deer-killer«e, »The path-finder«, »The last 
of the Mohicanse, »The pioncers«e, »The 
prairie«; Geeromane: »The pilot« (1823), 
»The water-witch«, »The red-rovere«. 

Cooper (ſpr. kuhp'r), Fluß iu den brit. 
Kolonien Ducensland und Eiid-Auftralien, 
zum Eyre:-See. 

Copiap6, Hauptſtadt der Prov. Atus 
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cama fin Chile, am Fluſſe E., 9516 Ew., 
Silbergruben. 

Coppece, Frangois, franz. Dichter, 
neb. 26. San. 1849 zu Paris, lebt daſ.; 
Bedichte, Dramen, Romane. 

Coppet (ſpr. koppeh), Schweizer Flecken, 
Kanton Genf, am Genfer See, Bahnitat., 
487 Ew., Schloß, das einft Fran von Staëfl 
gehörte. 

Copyright (engl., fpr. Toppireit), Ver: 
lagsrecht. 

'soquelin (ſpr. totläug)) Benoit 
Conſtant, Schauſpieler am Théatre fran- 
cais zu Paris, geb. 23. San. 1841 zu Bons 
togue-fur-Mer. 

Coquille (franz., fpr. kokij), Mufchel: 
ſchale. 

Coquimbo, Stadt in der Prov. C. 
in Chile, am Fluſſe C., 8440 Ew., Hafen. 

Coräto, Stadt, ital. Prov. Bari, 
10,552 Ew. 

Corbach, Stadt, Fürſtenthum Walded, 
2481 Ew., Amtsgericht. 

Corbetha, Groß-⸗, Dorf, preub. Reg.⸗ 
Dez. Merjeburg, an der Saale, Bahnknoten⸗ 
punkt, 891 Ew. 

Corbie, Stadt, franz. Depart. Sonne, 
Hrrond. Amiens, an der Somme, 4350 Em. 
662 geftiftete vormalige Benediktiner-Abtet. 

Coreyra, bei den Nömern die tonijche 
Inſel Eorfu. 

Corda (ital.), Saite. 

Corday d’Armans (fpr. lordä dars 
mang), MarieAinne Aline Charlotte, 
geb. 27. Juli 1768 zu St. Saturin bei 
Gaen, erinordete 13. Jult 1793 zu Parts 
Marat, wurde 17. Juſi guillotinirt. Val. 
Dubois (1888), Cheron de Villers (1864), 
Batel (1872, 3 Bde.); Tode (Leipzig 1895). 

Cordeliers (ipr. fordljch), 1790 - 94 
polit. Club, der ſich in der Kirche eines 
ſtloſters der Franziskaner (frz. auch C., 
d. i. Strickträger) verſammelte. 

Cordilleras (jpr. fordiljerns), ſ. Kor⸗ 
dilgeren. 

jordöva, Hernandez Gonſalvo 
de C. y Agutilar, jpan. Getdherr. geb. 
16. März 1443 zu Montilla bei ECordova, 
+ 2. Dez. 16515 in Granada ſiegreich gegen 
Mauren vu. in Stalien 1494 u. 1 
gegen die Franzoſen. 

C6rdova, i) Hauptitadt der jpan. Prov. 
C. in Andalufien, am Guadalquivir, 55,614 
Ew., 7655—1031 Sig von Emiren u. Khalifen 
aus dem Haufe der Dmeijaden. — 2) Prov. 
der Nrgentin. Republik, 143,912 qkm. 
353,000 Ew. — 3) Hauptjtadt von 2), 44,167 
Cw., Univ. 


— 


” 


30. 


geb. 6. Suni 1606 zu Nouen. 7 1. 


Copp6e — Corneille, 


Corelli, Mrcangelo, tal. Riolins 
ipieler u. Kompontft, geb. 1653 zu Fuſi⸗ 
gnano bei Smola, + 8. San. 1713 in Rom; 
Begründer der Technik des modernen Biolin: 
| iels; komponirte Sonaten und Konzerte 

iv die Geige. Vgl. U. Ehrlich, „Berühnite 
Geiger” (Leipzig 1893). 

Corentyne, Fluß, Grenze zw. Brit. 
u. Niedert. Gualana. = 

Corfinium, {m Alterthum Hauptjtadt 
der ſabelliſchen Paeligner in Mittelitalten; 
91—88 v. Chr. unter dem Namen Stalica 
Hauptitadt des italiſchen Sonderbundes. 

Coriolanus, Gnäus Marciuß, 
röm. Patrizier, eroberte die volskiſche Stadt 
Eorioli (daher E.), Iuale bei einer Hungers⸗ 
noth den Plebejern die Wiederaufgabe des 
494 errichteten Tribunats abzunöthigen, 
desHalb von den Tributcomitien verbannt, 

eht zu den Volslern, führt dieſe nad) der 
Sage gegen Rom, fteht aber auf Bitten 
feier Diutter Veturia u. feiner Gemalin 
Volumnia von Wweiterm Kampfe gegen feine 


Baterjtadt ab. 

Corisco, rer: Befigung in Nieders 
Guinea, fidlih von Kamerun, 15 qkm, 
2000 Ew. 

Cork, Hauptjtadt der Grafihaft €. in 
der iriſchen Prod. Munſter, 75,345 Ew,, 
tath. Univ.; Schiffahrt; Hafen von C. ift 
Dueengstoion. 

Corleöne, Stadt, ttal. Prov. Palermo, 
auf Stetlien, 15,886 Ew. 

Cormaggiöre (pr. fohrmaddidore; 
franz. Courmayenr, fpr. fuhrmajjöhr), 
Dorf u. Badeort, ttal. Prov. Turin, ſüdl. 
vom Montblanc, 1193 Ew. 

Cormons, Stadt, öſterr. Grafſchaft 
Görz u. Bradisca, Bez.⸗H. Gradisca, Bahn⸗ 
ftat., 8695 Ew. 

Cornäro, Gaterina, Königin von 
Eypern, geb. 1454 zu Venedig aus einer 
PBatrizierfamlie, F 10. Suli 1510 zu Afolo 
bei Treviſo; vermält mit Zalob von Luſi— 
nan, König von Eypern (1468—72), nach 
eſſen Tode NRegentin, entjagte 1488 dem 
Throne zu Gunjten der Republik Venedig. 
Bel. Herquet, „Carlotta von Luſignan u. 
Eat. E.“ (Diegensb. 1870); Gentelli, »Cat. 
e il suo regno« (Venedig 1893). ß 
' — dat.), Horuhaut des Auges; 

. Auge. 

Corned beef (engl., pr. bihj), aus 
Amerika eingefügrtes confervirtez, in Büchſen 
gepreßtes Fleiſch. 

Corneille (jpr. fornejj), 1) Blerre, 
der Schöpfer der Haffifhen franz. enge 

t. 


Cornella — Corrodi. 


1654; erſt Advokat, 1647 Mitgl. der lad. 
Hauptwerk: »Cide (1636). Beſte Ansg. 
von Marty-Laveaux (Bar. 1862-68, 12 Bde. 
Biogr. von Guizok (7. Aufl., Paris 1880). 
— 2) Thomas C., Drantatifer u. Lexilo— 
graph, Bruder von 1), geb. 20. Aug. 1625 
u Rouen, + 8. Dez. 1709 zu Andelys; 

itarbeiter am Dictionnaire der Aland. 
Sein »Dictionnaire universel geographique 
et historique« (Paris 1708, 3 Bde.) Grund— 
lage der nachntaligen „Enchclopedie". 

Cornelia, Tochter de3 altern P. Seipio 
Afrtcanus, Gattin des Tib. Sempronius 
Gracchus, Mutter der beiden Gracchen Ti— 
berius u. Gaius, welche ſie überlebte. Vgl. 
Sörgel (Erlangen 1868). 

Corneliminster „ Landgemeinde, 
preuß. Reg. Bez. Aachen, Bahnftat., 3295 
Ew., Bergbau. 

Cornelius, 1) Beterd., Begründer des 
monumentalen Stil3 in der deutichen Diaz 
lerei, geb. 23. Sept. 1783 zu Dilffeldorf, 
+6. März 1867 zu Berlin; 1811—19 ı. 
1853—61 in Mom, 1819—25 Direltor der 
Diffeldorfer Alad., 1825—41 der In Mün— 
hen, 1841—53 u. ſeit 1861 in Berlin. 
Sresten tn der Glyptothek u. in den Loggien 
der Pinalothek zu Münden, Wandgemalde 
in der Ludwigskirche daf., Cartons zum 
Berliner Campo Santo (feit 1876 in der 
eo). vgl. Riegel (2. Aufl., 
Hannover 1870). — 2) Beter C., Kom— 
ponift u. Dichter, Neffe von 1), geb. 24. Dez. 
1824 zu Mainz, T 26. Oft. 1874 daſ.; 
Schüler von Dehn in Berlin u. ſeit 1853 
von Liszt in Weimar, 1860-654 in Wien, 
dann Prof. an der Muſikſchule in München. 
Komifhe Oper „Der Barbier von Bagdad“ 
(1859), iiberichte die Eonette des Micdterwicz 


(Leipzig 1868). 
Cornellus Nepos, röm. Hiſtoriker, 
|. Nepos. 


Corniche (franz., fpr. kornihſch), Ge⸗ 
ſimskranz einer Säule. 

Cornwall (ſpr. korn- uohl), engl. Graf⸗ 
ſchaft im äußerſten SW., 3495 qkm, 
322,589 Ew.; Hauptſtadt Bodmin. 

Cornwallis, Charles Mann, Lord 
Broome, Marquis von, engl. General, 
geb. 31. Dezember 1738, + 5. Ott. 1805 zu 

hazipur; kämpfte 1776—81 in Nord 
amerila mit Erfolg, mußte fich aber 19. Okt. 
1781 mit OU Mann Waſhington bei York— 
town ergeben, 1786 Generalgouv. von 
Bengnlen, unterwarf 1791 den Sultan 
von Myfore, 1792 Tippo-Sahib, wurde 
Marquis, 1798 Gouverneur von Irland, 
1805 nochmals Generalgouv. in Djtindten. 
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Seine »Correspondencee gab No Heraus 
(2. Aufl., London 1859, 3 Bde.). 

Coro, Hauptitadt de3 Staates Falcon 
der ſüdamerlkan. Republik Venezitela, Möe 


Ew., Hafen. 
Coroltarium (lat.), in der Logil 


Folgeſatz. 

Corona (lat.), Krone, Kranz; in der 
Aſtronomie breiter, weißſtrahliger Lichtring, 
weicher bet völliger Sonnenfinfterniß Die 
ae Mondicheibe umgiebt und deſſen 

veite dem 5. Theile des Sonnenhalbmeſſers 

teihlommt. Die C. ift die glüühende, 8S000 kin 
—* Waſſerſtoffatmoſphäre der Sonne. 

Coronini, Franz C. Grafv. Crou— 
berg, öſterr. Staatsmann, geb. 18. Nov. 
1833 zu Görz; ſtudirte 1849—50 die Rechte, 
trat dann in die Armee, nahm 1867 als 
Oberſt den Abſchied, feit 1870 Landeshaupt⸗ 
mann in Görz und Gradisca, Mitglied des 
Abg.-Hanjes des Reichsſsrathes feit 1871, 
1879 — 81 Präſ. des Adg.-Hanjes, Begriinder 
des Klubs des linken Tentrums (E.: Klub). 

Corpus (lat.), Körper; Schriftgattung, 
in der zuerſt das Corpus juris gedruckt wurde. 

Corpus delicti (lat.), Verkörperungs⸗ 
Gegenftand des Verbrechens. 

Corpus juris (lat.), 1) C. j. civilis, 
die Gefetzſammlung des öſtröm. Kaiſers 
Juſtinian I. aus den Jahren 528—533. — 
2 . j. eanonici, Sammlung des 
Kicchenrecht3. 

Correggio (pr. korredſchio), Antonio 
Allegrida, ital. Maler, geb. 1494 zu 
N % der Heutigen Prov. Reggio 
d’Emilia) 5. März 1534 daj.; im Halb» 
dunkel amerreichte Sarbengebung; „Heilige 
Nacht” u. „Vüßende Magdatena“ In Dresden. 
Vgl. Sul. Meyer (Leipzig 1871). 

Corregidor (jpun.), die höchſte Mas 
giftratsperfon in den Städten Spaniens. 

Corr&ze (jpr. forrühs’), 1) rechter 
Nebenfluß der Dordogne in Südfrankreich. 
— 2) frz. Depart., 5837 qkm, 328,119 Ew. ; 
Heuptjtadt Tulle. f 

Corrientes, 1) Prov. der Argentin. 
Nepublit, 139,854 qkm, 200,000 Eiw. — 2) 
Hauptjtadt von 1), lints am Barans, 16,122 
Ew., Hafen. 


Corrigenda (ſat.), vorzunehmende 
Verbeſſerungen. 

Corroborantia (fat.), Stärlungs⸗ 
mittel. 


Corrodi, Auguft, Schweizer Dichter, 
geb. 27. Febr. 1826 zu Züri), F 16. Aug. 
1885 duj.; beſuchte 1847—-52 die Akad. zu 
München und war 1862--81 Beichenichrer 
in Winterthur; „Lieder” (Caſſel 1859), 
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„Ssmmergrün” (1874), Roman, „Blühendes 
Leben” (Bern 1870), Idyllen in heimifcher 
Mundart, Zuftipiele. 

. _Corsica, Inſel und franz. Depart. im 

Mittelmeer, 8722 qkm, 288,596 Ew.; 
Hauptftadt Ajaccio. 1284—1736 und 1741 
bi3 68 zur Republik Genua, 17386—41 feldft- 
— es Königreich, 1768— 94 u. ſeit 1796 
ranzöſiſch, 1794—96 4. Königreich der engf. 
Rrone. 

Cortege (franz., fpr. kortähſch), Ge— 
roige, Stantögefolge. 

ortenuova, Dorf, ital. Prov. Ere- 
mona, am ls bier 27. Nov. 1287 Sieg 
Kaiſer Friedrich's II. iiber die Rombardeıt. 

Cortes (jpan. und portug.), Landes- 
bertretung. 

Cortez, Hernando, fpan. Conquiſta⸗ 
dor (Eroberer) von Mertco, geb. 1485 zu 
Medellin in Ejtrentadura, 7 2. Dez. 1547 
zu Gaftillejn bei Sevilla; jtud. in Sala: 
manca die Rechte, ging 1504 nad) Haitt, 
1514 nad Cuba, ging 10. Febr. 1519 mit 
650 Mann, 10 rößeren Geſchützen und 
4 Reldfchlangen auf 11 Schiffen nad 
Merito ab, landete am 21. April und zoß 
8. Nov. in die Hauptftadt ein, mußte fie 
am 1. Sult 1520 wieder räumen, unter: 
warf fie aber 13. Aug. 1521 von neuem; 
wurde Generallapttän von „Neu-Spanien“ 
und Marquis von Daraca. €. entdedte 1536 
Californien und kehrte 1540 nad Spanien 
zu rück. se Prescott, »History of the 
conquest of Mexico« (n. X. London 1878, 
3Bbe.); Folſom, »The dispatches of H. C.« 
(New-York 1843); Help, »The life of 
H. C.« (2ondon 1871, 2 Bde); »Lettres 
de Fernand C. & Charles-Quint sur la de- 
couverte et la conqutie du Mexiques, 
franz. von D. Charnay (Paris 1895). 

Cortona, ttal. Maler, ſ. Berrettint. 

Corua (fpr. — Hauptſtadt 
der ſpan. Prov. C., in Galicien, an der 
Bai v. C. 87,251 Ew., Feſtung, Kriegshafen. 

Corvına, außerordentlich werthvolle 
Bibliothek und Handſchriften? Sammlung 
bes ungar. Königs Matthias Corvinus. 

Corvinus, 1) Beiname des zu 
Matthias I. (j. d.) von Ungarn. — 2) 
Satob O. —— des Romandichters 
Wilh. Raabe (ſ. d.). 

Corvin -Wiersbitzky, Dtto Zul. 
Bernd. von, Schriftiteller, geb. 12. Oft. 
1812 zu Gumbdinnen, F 3. März 1886 in 
Wiesbaden ; 18380—835 preuß. Offizier, 1849 
Seneraljtabschef der Inſurgenten in Raftatt, 
Sept. 1849 ftandrehtlih zum Tode ver: 
urtheilt, aber zu bjähr. Ginzelhaft in 


Corsica — Costa Bioa. 


Bruchjal begnadigt, ping 1855 nad) Zondon, 
Sertegäberichterfiatter 1861—65 in Norde 
amerifa für Die Augshurger „Allgem. Ztg.“. 
1870— 71 in Frankreich für die „Neue Freie 
Preſſe.“ „Erinnerungen aus meinem Leben“ 
(3. AUufl., Leipzig 1880, 4 Bde.). 

Cosel, Anna Konftanze Gräfin 
von, geb. 17. DH. 1680 zu Deppenau in 
Holft., F 2. April 1765 zu Stolpen; Tochter 
des däniſchen Oberſten Joachim vor Brode 
dorf, 1699 Gattin des fühl. Minifters don 
Hoymb, nach ihrer Bekauntſchaft mit König 
Auguft II. von Rolen von jenem gefchieden, 
1706 dom Kaifer Sofeph 1. zur Reichsgräfin 
erhoben , fiel 1712 in Ungnade, verhaftet, 
lebte dann in Pillnig, Berlin und Halle, 
feit 1716 Sefangene auf der Feſtung Stolpen. 
Vol. Dscar Wilsdorf, „Sräfin E.“ (Dres⸗ 
den 1891). 

Cosel, Streisftadt , Preuß. Meg. Bez. 
Oppeln, links an der Dder, Bahnftat., 
5761 Ew., Amtsgericht. 

Cosenza, Snuptfiadt der tal. Prov. 
C., in Ealabrien, am Buſento, 16,686 Em. 

Cosmetica (griech. Urſprungs), die 
Schönheitsmittel. 

Coss (vom ital. cosa), Unbekannte einer 
Gleichung. 

Cossa, 1) Bietro, ital. Dramatiker, 
ge. 29. Zan. 1834 zu Rom, + 30. Aug. 

881 zu Livorno; Dramen von Hinreißender 
dramat. Kraft und tadellofem Aufbau; 
»Teatro poetico« (Zurin 1877 ff) — 2) 
Fuigt ©., ital. Nationalölonom , geb. 
22. Mat 1831 zu Mailand, Brof. in Mailand. 

Cossmann, Bernhard, Violoncell- 
birtuos, geb. 17. Mat 1822 zu Deffau; 
Schiller von Theodor Müller in Braun: 
ſchweig und Kummer in Dresden, 1866 a 
am Eonjervatorium zu Frankfurt a. M. 

Costa, 1)Lorenz0, ital. Maler, geb. 
1460 at, +5. März 1535 zu Dans 
tua; tüchtigfter unter den Schülern Frans 
cia's. — 2) Pietro Antoniodelln C., 
um 1700 ital. Geigenbauer in Trevifo, war 
ein Smitator Stradivari’8. — 3) Michele 
C., tial. Komponift, geb. 4. Febr. 1810 zu 
Neapel, 7 29. April 1884 zu Brighton; 
feit 1835 in London, 1869 engl. Ritter, 1871 
Direktor von Her Majefty’8 Opera; Toms 
ponirte Opern, ſchöne Dratorien („Eli” und 
„Naaman”) und beitebte Gefänge. 

Costa Rica, jiidlichjte der mittelame— 
rikan. Republiken, zwiſchen dem Großen 
Ozean u. dem Caraibifchen Meer, unab— 
Hängig von der Union der Vereinigten 
Stanten von Mittelamerifa feit 1840. Wers 
fajfıng von 1859, abgeändert 1871 u. 1882, 


Coswig — Courbet. 


Kongreß von 21 Deputirten, indirekt auf 
4 Suhre gewählt. Nitives wie palfives 
Wahlrecht mit 21 Lebensjahren. Präfident 
auf 4 Kahre gewählt. Flagge Horizontale 
nejtreift: Blau, Weiß, Roth, Weiß, Blau; 
der rothe Streifen doppelt jo breit als jeder 
andere, bet der — mit dem Wap—⸗ 
penfhild. Flächeninhalt: 54,070 qkm. 
Bevölkerung (1692): 243,205 Einwohn. 
Hauptjtadt: San Sole. Finanzen 
(1. April 1892—93): Einnahmen 6,123,873, 
ule 6,121,493 Peſos, Staatsſchuld 
21,675,643 Peſos. Haupt-Ausſsfuhr— 
artitel; Kaffee, Bananen, Farbhölzer, 
Häute. Eiſenbahnen: 258 km, 70 Poſt⸗- 
Büreaus; Telegraphen: 43 Etationen, 
Länge der Drähte 1000 km. Stehendes 
Heer: 600 Mann; Milizen ca. 13,000 Mann. 
Bol. zur Geſchichte C.'s Fernaändez, »Hi- 
storia de C. R. durante la dominacion 
espanola 1502—1821« (Madrid 18%). 

Coswig, Stadt, Herzogthum Anhalt, 
recht3 an der Elbe, Bahnjtat., 6476 Ew., 
Amtsgericht. 

Cöte d’Or (fpr. koht dohr), 1) Gebirge 
in Burgund, rechts der Saone; an den 
Abhängen ftarler Weinbau. — 2) franz. 
Depart. dafelbit, 8786 qkm, 376,866 Ew.; 
Hauptſtadt Dijon. 

Cotentin (fpr. lotangtäng), Halbinſel 
Nordfrantreihs, im W. der Normandie, 

Cötes du Nord ({pr. koht dü nohr), 
franz. Depart., im Norden der Bretagne, 
7217 qkm, 618,652 Ew.; Hauptſtadt: St.» 
Brieitc. 

Cotopazxt (fpr. lotopadhi), Gipfel der 
Eordilleren von Quito, 5940 mı Hoch, Vulkan. 

Cotröne, Stadt, ital. Prov. Catan⸗ 
zaro in Galabrien, am Golf von Tarauto, 
9649 Em. ; 982 Niederlage Kaijer Dtto’8 II. 
durh Dftrömer u. Araber von Sicilien. 

Cotta, oh. Friedr., Irhr. von 
Eottendorf, Verlagsbuchhändler. ge 
27. April 1764 zu Stuttgart, T 29. Dez. 
1832 daf.; übernahm 1787 die ererbte Hand: 
lung in Xitbingen, gründete 1798 die vor⸗ 
ber mit Schiller geplante „Allg. Btg-“, gab 
1795 die „Horen“ Heraus, fiedelte 1810 nad) 
Stuttgart Über, errichtete 1824 die 3. ©. 
C.'ſche BVerl.-Erp. in Augsburg u. Bye 
1827 die Literar.sartijt. Anftalt in München. 
Seit 1819 Vital. der 2. Kammer des wirt» 
temberg. Landtages, 1824 Vicepräſ. der: 
felben u. als Frhr. E. von Eottendorf ge: 
adelt. Er ftand mit den meiiten Heroen 
der Mafj. Literaturperiode in dauernder 
Verbindung. Bol. „Brichwechfel zwiſchen 
Stiller u. C.“, hrsg. von W. Vollmer 
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(Stutig. 1876); A. Schaeffle, „E.* (Bert. 
1895). Heinz. C., Begründer der 
Löniglichen Forit= Akademie zu Tharandt, 
geb. 30. Dit. 1763 auf der Kleinen Zillach 
bet Waſungen, F 25. Okt. 1844 zu Tha— 
randt als Geh. Oberforſtrath; „Anweiſung 3. 
Waldbau“ (9. Aufl., Dresd. 1865), „Grund⸗ 
riß der Forſtwiſſenſchaft“ (6. Aufl. ebenda 
1872). — 3) Johann C., geb. 24. Mai 
179% zu Nubla, F 18. März 1868 als 
Pfarrer zu Willerjtedt bei Apolda; Koms 
ponift des Liedes von E. M. Arndt: „Was 
tt des Deutfhen Vaterland ?" — 4) Bernd. 
von ©., Geognoſt, Sohn von 2), geb. 
24. Dt. 1808 auf der Steinen Zillach bet 
Wafungen, 7 14. Sept. 1879 zu Freiberg; 
1842 — 74 Prof. an der Bergaladente da}., 
ſchrieb u. WU: „Geologie der Gegenwart“ 
(5. Aufl. 1878). 

Cottage (engl., ſpr. kottedſch), Hütte, 
Häuschen; Ville. 

Cottbus, Stadt, Preuß. Beg. = Bez. 
Frankfurt a. O., an der Spree, Bahnftat., 
34,09 Ew., Reichsbankſtelle, Landgericht, 
Amtsgericht, Tuchweberei. 
ö Cotton (engl., ſpr. lott!n), Baumwolle, 


attun. 
Coulissier (frz., fpr. kulißjeh), Börſen⸗ 
ſpekulant. 

Couimiers (ſpr. fulmjech), Dorf nördl. 
von Orléans; 9. Nov. 1870 Treffen, in 
welchem v.d. Tann durch Aurelle de Palas 
dines zum Rückzug genöthtgt wird. 

Council (engl., fpr. kaunſſil), Raths⸗ 
follegium; Privy-C., Gcheimer Rath. 

Council Bluffs (engtl., ſpr. kaunſſil 
blaffs), Stadt, nordamerif.Staat Zowwa, lints 
am Miijourt, 21,474 Ew. 

County (engl., fpr. kaunti), Grafſchaft. 

Coup (frz, ipr. kuh), Echlag, Streich; 
C. d'état (fpr. Zub dehtah), Staatzftreich. 

Couperin (ſpr. tup'räng), Srangoi3, 
franz. Elavterjpieler, geb. 10. Nov. 1668 zu 
u 7 1733 baj.; 1698 Organiſt an Et. 

ervais, 1701 Kammer⸗Cembaliſt Lud— 
— XIV.; epochemachend als Komponiſt 
u. Schriftſteller fiir das Clavierſpiel. Brahms 
gab die Clavierwerke C.'s in Chryſander's 
Denkmälern der Tonkunſt“ neu redigirt 
heraus. Vgl. A. Ehrlich, Verühmte Clavier⸗ 
fpieler” (Qpz. 18983). 

Courbet (jpr. furtch). 1) Guſtave, 
frz. Dialer, geb. 10. Juni 1819 zu Ornans 
(Tepart. Doubs) + 31. Dez. 1877 zu La 
Tour de Peilz bei Vevey; Natıraltft, 1871 
Mitglied der Pariſer Commune, ſetzte den 
Umſturz der Vendomeſäule int Werk. — 
2) Amedde Anatole Brojper © 


254 Courbevoie 


franz. Admiral, geb. 26. Sult 1827 zu 
Abbeville, F 11. Juni 1885; unterwarf 
1883 Tonkin u. hatte 1884 den Oberbefeht 
im Kriege mit China. 

Courbevoie (ſpr. furbmwon), Stadt, 
franz. Depart. Seine, links an der Seine, 
17,597 Ew. 

Courbiere (fpr. furbjähr), Guil— 
laume Rene Baron de l’Homme de, 
preuß. General, geb. 23. Febr. 1733 zu 
Maaftricht, F 25. Sult 1811; 1807 Ber: 
theidiger der Feftung Graudenz. 

Courcelles (ſpr. Eurffäl, dtſch. Kur zeſ), 
Dorf, Deutſch-Lothriugen, an der Nied, 
Bahnftat., 253 Ew.; Schloßchen de3 deut- 
ſchen Kaiſers. 

Court (engl., ſpr. kohrt), Hof, Ges 
richtshof. 

Courtage (frz., ſpr. kurtahſch), Mak— 
lergebühr. 

Courtine (frz., ſpr. kurtine), Zwiſchen⸗ 
wall, der zwei Baſtionen mit einander ver— 
bindet; eiſerner Theatervorhang. 

Courtisane (franz., jpr. kurtiſahn'), 
ausgehaltenes Weib. 

Courtois (ſpr. furton), Jacques, ge 
nannt Schlachtenmaler, 
geb. 1621 zu Saint-Hippolyte (Franche⸗ 
Comt6é), -F 14. Nov. 1676 zu Hour. 

Courioisie (franz., jpr. kurtoaſih), 
Höflichleit. 

Courtraä (ſpr. kurträ; vlämiſch Kor— 
trijh, Stadt, belg. Prov. Weſtflandern, 
an der Lys, 31,724 Ew.; 11. Juii 1302 in 
der Sporenſchlacht Sieg’ der Flämünder iiber 
die Franzoſen. 

Cousin (pr. fufäng), Victor, franz. 
Philoſoph, geb. 28. Nov. 1792 zu Baris, 
T 11. San. 1867 zu Cannes; 1830 Staats: 
vath, Oberaufſeher des Schulweſens und 
Mitgl. der Akad., 1832 Pair, 1840 Unter— 
richtsmin. im Kabinett Thiers; Elektiker. 
Schrieb: »Histoire generale de la philo- 
sophiee (7. Aufl. 1864, 8 Bde), »Cours 
d’bistoire de la philosophie moderne« 
(1841—46, 5 Bde), »Ocuvres compl.« 
(18416—47, 22 Bbe.). ag. Fuchs, „Die 
Philofophie Victor C.'s“ (Berl. 1847). 

Cousin -Montauban (jpr. tuſäug 
mongtobang), Charfed Guillnume 
Marie, Oraf von Palitao, franz. 
General, geb. 24. Zuni 1796 zu Paris, 7 
5 San. 1875 in Berfailles; 1831—58 in 
Algerien, nahm Abd-el-Kader gefangen, 1860 
Oberbejehlshab:r des Expeditionscorps in 
China, jchlug die Ehinejen 21. Sept. bei 
Palitiaho (Grafentitel daher), 9. Aug. bis 
d. Cept. 1870 Mirtijterpräj. u Kriegsminiſter 


— Crabbe. 


(lehter Napoleou's LI). Schrieb: »Un 
ministère de la guerre da 24 jours« (1871). 

Couthon Apr. ng); Georges, 
franz. Revolutionär, neben St. Zuft treueſter 
Anhänger Robespierres, geb. 1756 zu Drcet 
bei Clermont, F 28. Sult 1794 zu Paris 
(guillotinirt). 

Coutume (franz., fpr. kutühm), Ges 
wohnbeit, Gebrauch; Gwohnheitsrecht. 

Couture (ſpr. futihr), Thomas, frz. 
Maler, geb. 21. Dez. 1815 zu Senlis, + 
31. März 1879 zu Villiers-le-Bel; Schüler 
von Groß und Delarode. Hauptwerk: 
„Bacchanal der röm. Kaiſerzeit“ (1817). 

Covenant (ſpr. kohwnant), Bund der 
presbyterian. otten zum Schuhe der 
kirchlichen u. politiſchen Nedjte u. Freiheiten 
des Landes gegen Karl's I. Berjudh, die 
Liturgie u. Berfafjung der engl. Episfopals: 
kirche in Schottland einzuführen. 

Coventry (ſpr. fowiwittri), engl. Stadt 
u. Grafſchaft, im Gebiet de8 County Ware 
wid, 52,724 Ew. 

Covilhäo (pr. Towiljäung), Stadt, 
portug. Prov. Beira, 17,562 Em. 

Covington (jpr. kowwingt'n), Stadt, 
nordamerif. Staat Kentudy, links am Ohio, 
Cincinnati gegenlider, 17,562 Ew. 

Cowes (jpr. kaues), Stadt auf der engl. 
Inſel Wight, 10,648 Ew., Hafen, Secbad. 

Cowley (ipr. kault), Abraham, engl. 
Dichter, geb. 1618 zu London, F 28. Jüli 
1667 zu Chertſey an der Thenfe; treuer 
Anhänger Karl’ I. und feiner Familie; 
Oden von Gcdankenfille und energijcher 
Diltion, mujterhafte Elegien und Sieder. 
Werke Hrög. von Aikin (Qond. 1802, 3 Bde.). 

Cowper (fpr. faup'r), William, engl. 
Dichter, geb. 26. Non. 1731 zu Berkhamſtead 
(Srafigatt Sertford), 7 25. April 1800; 
religiöſe Gefänge, Balladen („Sohn Gilpin“ 
meijterlich), gedankenreiches Lehrgedicht »The 
Task« (1785). »Workse, hrög. von Gouthey 
(mn. Aufl. 1 ‚8 Bbe.). Biogr. von 
Soldwin Smith (1880). gl. Bouder, 
»William C., sa correspondance et ses 
pofsiese (1874). 

Coxwell (jpr. tod3:uel), Henry Tras 
cey, engl. Luftichiffer, geb. 2. März 1819 
u Wonldhambe; machte über 700 Luft: 
— ſtieg 17. Juli 1862 von Wolver— 
hampton aus über IL km 2 anf. 

Cr, in der Chemie Zeichen für Chrom. ,: 

Crabbe, George, engl. Dichter, geb. 
24. Dez. 1754 zu Aldborough in Suffolt, 
T_3. Febr. 18323 zu Trowbridge, wo er fett 
1813 Pfarrer war; Dichter der Armen und 
des Ungtüd3: »The librarye (1751), »The 
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Craoovieunne — Oredo. 


villoge«e (1763), »Tbe parislı register« 
(1807), »Tales in verse« (1812), »Tales of 
the halle (1819). Werte, 3 von feinem 
Sohne (n. Aufl., London 1847, 8 Bde.). 

Cracovienne (fpr. fratowiänn), polnt: 
cher Nationaltanz,, ähnlich der Mazurka, 
aber im 2/, Takt. " 

Craik ({pr. treht), Georgianag Ma— 
rton, geb. Molut, engl. Romandichterin, 
geb. 1831 zu London, T 13. Dt. 1887 daſ. 

Crailsheim, Oberamtsſtadt, wilrttemb. 
Jagſtkreis, an der Jagſt, Vahnſtat., 4977 
Ew., Amitsgericht. 

Crailsheim, FIrdr. Aug. Ernſt 
Guſt. Chriſtoph Krafft Sehr. bon, 
Minifterpräf. Bayerns feit Mat 1890, geb. 
15. März 1841 zu Ansbach; 4. März 18580 
Minifter des Aeußern. 

Craiowa, Kreisſtadt in Rumänien, 
Kl. Walachei, links am Schil, 30,012 Ew., 
Salzwerke. 

Cramer. Joh. Bapt., Clavierſpieler 
und Komponiſt, ach. 24. Febr. 1771 zu 
Mannheim, 7 16. April 1868 zu sel 
tun bei London; Schüler von Clementi in 
London; trefflihe Etüden u. Clavierſchule. 
Auswahl feiner beiten Werke hrsg. von 
Adolf Henfelt. Von Beethoven Hochgeichäßt. 
Bol. A. Ehrlich, „Berühmte Elavteripieler“ 
(Xpz. 1898). 

Cranach (Kranach, Konad), 1) Lu— 
ta3, deuticher Maler, geb. 4. Dlt. 1472 zu 
Kronach, F 16. Okt. 1553 zu Weimar; 1537 
bis 44 Bürgermeijter in Wittenberg, folgte 
Johann Friedrich dem Großmütigen ins 
Gefängniß. Sammlung von Nachbildungen 
der vorzüglichſten Holzſchnitte u. Stiche C.'s 
hrsg. von F. Lippmann (Berlin 1895). — 
2) Lukas C., Maler, 2. Sohn don 1), 
geb. 1515 zu Wittenberg, T San. 1586 
daf. als Bürgerimeifter; Porträts. 

Cranmer, Thomas, engl. Reforma— 
tor, geb. 2. Juli 1489 zu Aslacton in der 
Srafichaft Northampton, FT 21. März 1556 
auf dem Scheiterhaufen; fett 1524 Lehrer 
der Theologte zu Cambridge, wegen Ehe— 
ſcheidung Heiurich's VIII. 1530 zum Bapft, 
1531 zum Ratjer geſchickt, vermälte fich da— 
mals heimlich mit der Tochter des Pfarrers 
Dftander zu Nürnberg; ſpüter Erzbiſchof 
von Canterbury; wirkte für den Abfall von 
Rom. Nach der Thronbeſteigung Marias 
1553 eingekerkert und troß Widerrufs zum 
Feuertode verurtheilt. Vgl. Todd, »Life of 
C.a (London 1831, 2 Bde.). 

Cranz, Dorf und Seebad, oſtpreuß. 
Heg.: Bez. Königsberg, am Kuriſchen Haft, 
VBaͤhnſtat., 1321 Ei, , 
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Urassus, Marcus Liceintus, rom. 
Staatsmann und Feldherr von großent 
Reichthum, geb. 115 v. Ehr., T 53; be 
fiegte 71 den Epartacus, 70 mit Pontpejus 
Eonful, bildete mit Cäſar und Pompeius 
60 das 1. Triumpirat, 55 Eonful, 54 als 
Proconſul nad) Syrien, am Fluffe Baltſſos 
von den Parthern geſchlagen und bei einer 
Verhaudlung ermordet. 

Crawford (jpr. frahförd), Thomas, 
nordamerif. Bildhauer, geb. 22, März 1814 
zu New-York, + 10. Oft. 1857 in London; 
Schüler von Thorwaldfen in Rom felt 1835; 
Statite Beethoven’3 in Boston, Reiterjtatue 
Waſhington's vor dem Kapitol in Rich— 
mond, Kolofjalftatuie der geritfteten Freiheit 
fiir die Kuppel des Enpitols in Waſhington. 

Crayon (franz., fpr. fräjong), Bletitift. 

Crebillon (}pr. rebijong), HPBrosper 
Jolyot de, der Neltere, franz. Dramatifer, 
geb. 13. Zan. 1674 zu Dijon, + 17. Zunt 
1762 zu Barts; Juriſt, 1731 Mitgl. der 
Atad., 1745 an der königl. Bibliothek. 
Trauerjpiele: »Idomände« (1705), »Rha- 
damiste et Zenobie« (1711) ıt.a. »Oeuvrese, 
hrag. von Perelle (1828, 2 Bde). — 2) 
Glaude Prosper Jolyot de C., der 
Jüngere, Sohn von 1), geb. 14. Febr. 1707 
zu Barts, F 12. Aprit 1777 das. ; \chlüpfrige 
Romane »Oeuvres compl.« (1779, 7 Bve.). 

Crecy (ſpr. krehſſi), Stadt, franz. Dep. 
Somme, 1359 Ew.; 26. Aug. 1346 Sieg 
des engl. Königs Eduard 1III. über den 
franz. König Philipp VI., Tod des blinden 
Königs Sohanı von Böhnten. 

Cred6, Karl Stegm. Franz, Gynäs 
Ind: geb. 23. Dez. 1819 zu Berlin, 7 
14. März 1892 zu Leipzig; feit 1852 Direk⸗ 
tor der Berliner Hebammenſchule, feit 1856 
Prof. der Geburtshilfe und Direktor der 
Entbindungsanftalt in Leipzig; bearbeitete 
mit Wincel das in Sadjen Eigean, 
„Lehrbuch d. Hebammenkunſt“ (3. Aufl. 1882). 

Credi, Lorenzo di, ttal. Maler, geb. 
1459 zu Florenz, F 12. San. 1537 daj.; 
Schüler Verrocchio's; Zafelbilder von 
großer Innigkeit der Empfindung. 

Credit foncier (fianz., jpr. kredtih 
fougfijeh), Bodenkredit; Cr&dit mobilier 
(ipr. tredih mobitjeh), Mobiliarkredit. 

Creditor (lat.), Gläubiger. 

Credner, Hermanıt, ———— geb. 
1. Okt. 1841 zu Gotha; beveifte 186463 
Nordamerika, 1877 Brof. in Leipzig, leitet 
jett 1871 die Igeolog. Landesunterſuchung 
Sachſens; fchrieb: „Elemente dev Geologie“ 
(4. Auft., Leipzig 1878). 

Credo (Iat.), ich giaube; das (apojtoll- 
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ſche) Glaubensbekenutniß; im dev Wiujif der 
3. Sah der kath. Meile. 

Creek (eugl., ipr. Kid, in Nord— 
amerifa und im Auſtralien Kleinere Fläſſſe, 
in Auſtralien den größten Theil des Jahres 
Ketten wenig anfammenhängender Tümpel. 

CGrefeld, Stadt, preuß. Reg.-⸗Bez. Diüffel- 
dorf, Bahnftat., 106,376 Eiv., Amtsgericht, 
Keichsbankjtelle, Seiden: und Gamuınets 
fabrifation; 23. Juni 1768 ic des Her⸗ 
zogs Ferdinand von Braunſchwelg über die 
Franzoſen unter Clermont. 

Creglingen, Stadt, württemb. Jagſt⸗ 
kreis, Iinls am Tauber, 1213 Ew. 
Crelinger, Auguſte, geb. Düriug, 
Schtuſpielerin, geb. 7. oft. 1795 zu Berlin, 
r 11. April 1866 daf.; 1812—62 an der 
Berliner Hofbühne, vermält 1817 mit dem 
Schauſpieler Stich, 1824 mit dem Bantier 
&.; erft Heroinen, dann Rollen leidenjchaft« 
licher Mitter. — Ihre Todter Klara 
Stid, geb. 24. Jan. 1820 zu Berlin, F 
1. Olt. 1862 daf.; erjt mit dem Schau— 
jpieler Frz. Hoppe CF 1849), darauf mit 
dem Hofichaufpieler Liedtle vermält, feit 
1835 Mitglied des Berliner Hofthenters; 
naivsfentimtental. 

Crell, Nikolaus, kurſächſ. Kanzler 
Chriſtian's T., geb. um 1550 zu Leipzig, 
T 9. Okt. 1608 zu Dresden (hingerichtet); 
Widerſacher des orthodoren — 
nach Kurfürſt Chriſtian's I. Tode 1591 vers 
haftet. Vgl. Brandes (Leipzig 1878). 

Crema, Siadt, ital. Prov. Ereniona, 
9111 Ew. 

Crematorluımn (lat.), Ofen für Leichen— 
verbrennung. 

Creme (franz., fpr. krähm), Rahm, 
Sahne; bejte Geſellſchaft. 

Cremer. Jacobus Ban, niederländ. 
Noveliit, geb. 1. Eept. 1827 zu Arnheim, 
+ 5. Juni 1880 im Haag; ſchrieb: „Betu— 
wiſche Novellen“ (1856), Romane: »Daniel 
Sils«e, »Doktor Helmond en zijn vrouw«. 

Cremera, rechtsſeitiger Zufluß des 
Fiber, nördl. von Ron; 477 v. Ehr. Bers 
nichtung der Yabier durch die Etrusfer. 

Crcmieux (jpr. krehmiö). Sfaac 
Adotphe, franz. Surtit, geb. 30. April 
1796 zu Nimes, F 10. Febr. 1880 zu Paſſy; 
1830 Advokat am Kaſſationshofe zu Paris, 
1842 und 1846 Tepntirter, 1848 Viitgl. dev 
provifor. Regierung und Suftizmin., 1870 
bis 71 Mitgl. der Regierung der nationalen 
Vertheidigung, 1876 Senator; begründete 
1560 die »Alliance israglite universelle«. 

CGremmen, Ctadt, preuß. dicg.- Bez. 


Creek — Crispi. 


Potsdam, Kreis Dfts Havelland, Vahnſtat., 
2833 Ew., Amtsgericht. 

Cremona, Hauptſtadt der ital. Prov. 
&. in der Lombardei, links am Po, 31,930 
Ew., Beigen und Saiten von CE. berühmt. 

Cremor turtärt, gereinigter Wein— 
ftein, Weinjteinrahne, in der Medizin und 
Technik verwendet. 

erescende (ital., pr. kreſchendo), 
wachjend, zunehmend, ftärfer werdend. 

Crete de Ia Neige (ipr. kräht de la 
nähſch'), höchſter Gipfel des Echweizer 
Aura, 1723 m, wejtl. von Genf auf franz. 
Gebtet. 

Crete (franz., ſpr. kräht), Gebirgsgrat. 

Cretius, Johann Stanz Conſtan— 
tin, Maler, geb. 6. San. 1814 zu Brieg 
in Schleſien; Schüler von Rad; Prof. in 
Berlin. Staltenifhe Genrebilder,. hiftor. 
Darftellungen, Borträts. 

Crüöus, Eabode, Borgebirge Spanieus 
in Entaloıien, ſchließt weit. den Golfe du 
Lion ab. 

Creuse (ſpr. kröhs'), 1) rechter Neben—⸗ 
ur der Vienne im mittleren Frankreich, 

km lang, wovon nur 16 km jdiffbar. 
— 2) franz. Depart., 5605 qkm, 284,660 
Ew.; Hauptitadt Queret. 

Creusot, Le (jpr. IX kröſo), Stadt, 
franz. Depart. Eaöne=et:Loire, 28,635 Ew., 
Bergbau auf Kohlen, Eifen- u. Stahlwerte, 
Maſchinenbau. 

Creussen, Gtabt, bayr. Reg.-Bez. 
Oberfranken, am Rothen Main, Bahuſtat., 
655 Ew. 

Orcux du Vent (fpr. kröh dü wang). 
Gipfel des Schweizer Jura, 1465 m. 

Crevaux (ſpr. krewoh), Rules Nico— 
las, frz. Forſchungsreiſender, geb. 1. Apr. 
1847 zu Lörchingen in Lothringen, Ende 
April 1882 von Tobaſs-Indianern am Pils 
comayo erniordet; bereijte ſeit 1877 Suüd— 
amerifa. 

Crewe (pr. truh), Stadt, engl. Graf⸗ 
ſchaft Ghejter, 28,761 Ew. 

Cricket (engl.), Schlagballſpiel. 

Crimen laesae mniestatis (lat.), 
Majeftätöbeleidigung. 

Crimmitschau, Stabt, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, an der Pleiße, Bahnftat., 19,972 
Ew., Untsgeridt, Reichsbank-Nebenſtelle, 
Textilinduſtrie. 

Crispalt, ®ipjel der Glarner Alpen, 
3080 m. 

Crispi, Francesco, ital. Staats— 
mann, geb. d. Okt. 1819 zu Ribera di Gir— 

enti anf Eicilien; Advokat in Neapel, 1848 
Suftipinizifter, 1553 ausgewieſen, lebte' da⸗ 


Crispinus — Crotus Rublanus,. 


rauf in Malta u. London, 1860 Geführte 
Sartibalbi’8 auf deſſen Erpedition nah Si— 
cilien, 1861 Mitglied der ital. Deputirten: 
fanımer, 1876 Bräf. deri., Dez. 1877 big 
März 1878 u. fett April 1887 Miniſter des 
Innern, Juli 1887 bis Febr. 1891 u. fett 
15. Dez. 1898 Minifterpräfident. »Secritti 
e discorsi politicie (1849—I0)« (18% ff.). 

Crispinus, Heiliger, floh von Rom 
nad) Gallien, dort Schuhmacher, 287 ent— 
hauptet; Tag: 25. Dit. 

Cristofori (Eriftofalt), Barto— 
lommeo, geb. 4. Mai 1663 zu Padua, F 
17. März 1731 zu Florenz; Lonftruirte Die 
erfte Hammer -Elaviere oder Pianofortes 
um 1721. 

Crivitz, Stadt, Mecklenburg-Schwerin, 
Vahnftat., 3009 Eiw., Amtägericht. 

Crivoscie (fpr. kriwoſchje), sale 
Gebirgslandſchaft im Süden Dalmattens. 

Crnagora ({pr. tidheriingora, „ſchwarzer 
Berg”), einheintiicher (jerbifcher) Name des 
Fürſtenthums Montenegro. 

Crocus, lat. Name der Safranpflanze. 

Crofts, Erneft, engl. Schlachtenmaler, 
neb. 15. Sept. 1847 bei Leeds; Schiller 
von Emil Hinten in Diffeldorf, lebt daj. 

Cromn (ital.), Achtelnote. 

Cromarty, jhott. Sraffhaft, f. Roß 
u. Cromarty. 

Cromilech (telt.), Steintreis, befteht 
aus mächtigen unbehauenen Steinen, welche 
einzeln ftehen; Denkmäler vorgefchichtlicher 
Beit in Europa, Südafien und Peru. 

Crompton (ſpr. fröhmt'n), Stadt, 
engl. Grafſchaft Lancafter, 12,901 Ew. 

Cromwell, 1) Shoma3 C., Baron 
bon Dfenham, Grafvon&ffer, engl. 
Etaatömannı, geb. 14% Fr Putney, feit 
15390 Staatömtntjter Heinrich's VEIIT., 1539 

eftürzt, 28. Qult 1540 als ee 

ochverräther hingerichtet. — 2) Oliver 
C., einer der größten Feldherren u. Staats— 
männer Englands, geb. 25. April 1599 zu 
Huntingdbon, T 3. Sept. 1658 zu London; 
eifriger Puritaner, feit 1628 Mitglied des 
Unterhaufes, organifirte nad) dem Bruch 
zwiſchen Karl I. u. dem Parlament die 
erften Neiterregimenter des letzteren, dann 
die Arnıee der A nbebendeitten. fiegte 2. Juli 
1044 bei Marjton: Door, 27. Dt. 1644 bei 
Newbury u. 14. Juni 1645 bei Nafeby über 
die Royaliſten, 18. Aug. 1648 über die 
Schotten bei Prefton. in Aufftand Ars 
lands wurde von E. energifch unterdrildt. 
Die Schotten, welche ſich nad der Hinrich— 
tung Karl's I. für deſſen Sohn Karl IE 
erllärt hatten, wurden durch die Siege C.'s 
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kei Tunbar (3. Eept. 1650) u. Worceſter 
(3. Sept. 1651) zur Unterwerfung gebradit. 
Die Navigationsakte von 1651 traf den 
holländ. Zwiſchenhandel ſchwer, den darüber 
entſtehenden Krieg mit der Republik der 
Verein, Niederlande (1652—54) beendigte 
E. jtegreich, ebenfo den Krieg mit Spanien 
(165558), duch den England Zantatca u. 
Dinlirhen erwarb. Dad Lange Parlament 
u. da3 von ihm felbft berufene „Barebone“- 
Parlament Töfte €. auf u. vereinigte als 
Lord: PBroteftor der drei Reiche England, 
Schottland u. Irland, faft alle Regierungs— 
gewalt in feiner Hand. Seit den Tagen 
des Protektors datirt Englands Stellung 
als Weltmacht. »Letters and speeches« 
C.'s gejamntelt von Carlyle (n. A., Lond. 
1871); it Andrew, »Life of Oliver C.« 
(2ond. 1869), Hönig (1887—89, 4 Bde.), Bals 
grave, »OliverC. the Protector« (Qond. 1890). 
— 3) Richard C., Eohn von 2), geb. 
4. Oft. 1626, + 12. Kult 1712 zu Cheſhunt 
bei London, folgte feinen Bater als Lorb« 
Broteltor, dankte aber ſchon 25. Mat 1659 
ab. — 4) Henry C., Bruder von 3), geb. 
1628, + 23. März 1673, verivaltete Irland, 
trat- mit 3) gleichzeitig zurück. 

re Stadt, preuß. Reg.- Bez. 
Wiesbaden, Kreis Dbertaunus, Bahnitat., 
2521 Ew., Schloß der Kaiſerin Friedrich. 
Nahebei Bad Eronthal. 

Cronegk, Joh. Friedr. Frhr. v., 
deutſcher Dichter, geb. 2. Sept. 1731 zu 
Ansbach, FT 1. San. 1758 daf.; preiss 
gefröntes Trauerſpiel „Codrus“ (1757). 
„Schriften“, hrög. von Uz (2. Aufl. Lpz. 
1771-73). gl. Henriette Feuerbach, „Az 
u. €.” (Epz. 1866). 

Cronholm,Adrahanı Beter, jchived. 
Hiftorifer, geb. 22. Oft. 1809 zu Landes 
frona, 7 27. Dat 1879 tn Stocdholm; 1849 
bi3 55 Prof. in Lund; jchrieb: »Sveriges 
Historia under Gustaf II. Adolfs regering« 
(1857 —72, 4 Bde. ). 

Croquet ſpr. krocket), engl. Sugels 
piel, bei dem die Kugeln mittel Sammer 
dur) halbkreisförmige Bogen geſchlagen 
werden müſſen. Anweiſung von Camps 
belt (1882). 

Crossen;, Srelsftadt, preuß. Reg.:Bez. 
Frankfurt a. D., an der Mündung des 
Bober in die Oder, Bahnftat., 7638 Ew., 
Amtsgericht. 

Crotonöl, heftige Purgirmittel, aus 
den Samentörnern des ind. Burgirfiraucs 
(Troton). 

Crotus Rublanus, eg. Johannes 
Jäger, geb. um 1480 in Bornheim bet 


U. Chılic, 


2683 Croup — Cuenon. 


“truftadt, 1515 Prof. In Erfurt, + 1539 zu 
Halle a. ©. als Canonicus; Hauptautor 
der »Epistolae obscurorum virorume«e. 
Vgl. Kampidutte, »De Croto Rubiano« 
(Bonn 1862), 

Croup (fpr. krup), Krankheit, ſ. v. w. 
Bräune. 

Croupe (jpr. fruhp’), Kreuz des Mferdes. 

roupier (jpr. fruhpjeh), Spielbant: 
kaſſirer. 

Crowe (fpr. kroh), Sof. Archer, engl. 
Kunfthiftorifer, geb. 20. Dft. 1825 zu Lone 
don ; brit. Generallonſul 1860-72 in Leipzig, 
1850-82 in Düfjeldorf, jeitdem Handels— 
Attache der brit. Botſchaft in Paris. Schrieb 
mit Cavalcafelle (f. d.) »History of carly 
Flemish paintinge (2. Aufl. Zond. 1872, 
deutſch 1875) u. »A new history of pain- 
ting in Italy, from the 2, to the 15. cen- 
turye (Zond. 1864-72, 5 Bde.; deutſch 
186976). 

Crown (ſpr. Kaum), engl. Silbermünze 
zu 5 Shilltugd = 4,, deutfche Mar. 

Croydon (fpr. treud'n), Stadt u. Graf: 
ſchaft im ſüdöſtl. England, ſüdlich von 
Zondon, 111,921 Ew. 

Cruikshank(ipr.frudident), George, 
enge. Karikaturenzeichner, geb. 27. Sept. 
1792 zu Zondon, FL. Febr. 1878, Skizzen: 
»Life in Parise, »Life in London«, »Comic 
‚Almanace (jeit 1835). Katalog von Reid 
(Zond. 1873, 3 Bde.). 

Crusca, 1554 in Florenz gegr. Alad. 
zur Neinhaltung der ftal. Sprache (großes 
Wörterbuch). 

Crustacea, ſ. Kruſtenthiere. 

Cruvelli (eigenti. Krüwel oder Crü— 
well), Sängerin, geb. 12. März 1826 zu 
Bielefeld; debütirte 1847 zu Benedig, fung 
1848 In London, 1851 in Paris, war dann 
an der Stat. Oper in London und zuleßt 
an der Großen Oper in Paris engagirt; 
heiratete 1856 den Grafen Bigier. Bol. 
„Berühmte Sängerinnen“ 
(Leipzig 1895). 

Cs, in der Chemie Zeichen fiir Caeſium. 

Csaba ({pr. tichaba), Marktjleden, un— 
gar. Komitat Békés, Bahnjtat., 34,243 Ew. 

Csaky (ſpr. tihatj), Graf Albin, 
ungar. Staatämann,. geb. 19. Aprit 1841 
zu Kronpach in der Zips; bis 1888 Der: 
geivan der Zips, 1888 H13 Suni 1894 Kul-— 
tus miniſter. 

Csanid (ſpr. tſchüͤnahd), Komitat Un— 
garns, 1618 qkm, 130,609 Ew.; Haupt⸗ 
ort Matoö. 

OsArcdaãs tipr.tſchaͤhrdahſch) ungariicher 
Außerf: lebhafter Tanz im u. Talt, 


nicht ſelten durch einen langſamen Ent, 
den »Lassue, eingeleitet. Der [chnelle Haupts 
theil des &. heißt dann Fris (Friska). 

Csepel ur tfchepel), große Donauinfel 
unterhalb Budapeſt. 

Csik (ipr. tſchik), ungar. Komitat in 
Siebenbürgen, 4493 qkm, 113,889 Ew.; 
Hauptfitadt: C.⸗Szereda. 

Csik6s (magyar., ſpr. tſchikohſch), us 
gar. Pferdehiri. 

Csiky (pr. tſchiljz)j, Gregor, ungar. 
Dramatiker, geb. 8. Dez. 1842 zu Pankota, 
+ 19. Nov. 1891 in Budapeft. 

Csokomai (pr. tihol-), Midael, 
ungar. Dichter, geb. 17. Nov. 1773 zu Des 
breezin, T 28. San. 1805 zu J————— kom. 
Epos »Dorotya«, Lieder, Oden. Werke hrsg. 
bon Märton (2. A. Wien 1816, 4 Bde.). 

Coma (ſpr. tichoma), Alerander 
ungar. Sprachforfcher, geb. 1798 zu Körös, 
& Er April 1842 zu Dardichiling in Dits 

ndien. 

Csongräd (fpr. tſchöngrahd), 1) Kos 
mitat Ungarns, 3414 qkm, 202,774 Ew.; 
Hanptftadt: Szegedin. — 2) Marftfleden 
in 1), an der Mündung der Körüs in die 
heiß, 20,802 Ew. B 

Ckorna (ſpr. tſchorna), Maritfleden, 
ungar. Konutet — Bahnftat., 6090 
Ew.; Gefecht 18. Juni 1899. 

Cu, in der Ehentie Beichen für Kupfer. 

Cuba, jpan.ewejtind. Inſel, wand 
der Antillen, 118,833 qkm, 1,631, Ew. 
Gebirge ſteigen bis zu 2400 m auf. Haupt⸗ 
erzeungniffe Zuder, Tabak, Kaffee, Kalao, 
eis, Rum, Arrowrot, Baumtwvolle, Sndigo. 
Yudget von 1893-94: Einnahmen 24,440,759 
Peſos (zu je 4 deutfchen Reichsmark), Aus— 
gaben 25,984,239 Peſos. Eijenbahnen: 1600 
km. Telegraphen: 167 Bureaus, 3548 km 
Felegraphen= Linien. 28. Okt. 1492 von 
Columbus entdedt. 1880 Aufhebung der 
Stlaveret; 1884 Einführung der Verfallung 
Spantens; feit 1895 gefährliher Aufſtand. 

Cucujo (Meritan. Leuchtläfer, Pvro- 
phorus), aus der Familie der Sägehörner, 
leuchtet im Dunklen voth, dient, in durch— 
ſichtige Zeugſäckchen geſteckt, in Mexico als 
Kopfputz. 

Cuddapab, Stadt, indobrit. Präſiden⸗ 
ſchaft Madras. 18,982 Ew. 

Cudöwn, Dorf und Badeort, preuß. 
Jeg.-Bez. Breslau, Grafſch. Glatz, 5% Ew. 

Cuenca. 1) Hauptſtadt der fpan. Prov. 
C. in Neu⸗Caſtilien. 9747 Ew. — 2) Haupt⸗ 
ftadt der Prov. Azuay, ſüdamerik Republit 
Ecuador, 30,000 Ew. 


Cuernavaca 


Cuernavaca, Haupiftadt des mexitan. 
Staates Morelos, 8500 Ew. 

Cüstrin, Stadt und Feſtung, preuß. 
Reg.⸗ — Frankfurt a. O., Kreis Königs⸗ 
berg i. N., an der Mündungader Warthe 
in die Oder, Bahnftat., 16,666 Ew., Reichs⸗ 
bant-Nebenftelle. Amtsgericht. 

Cucvas de Vera, Stadt, ſpan. Prov. 
Almeria, 20,027 Ew. 

Cui, GCejar, ruf. Komponiſt, geb. 
6. Jan. 1885 in Wilna, a in Peters: 
burg; Opern, Lieder, Clavterftilde. 

Cuivre polä (franz., jpr. kilihwr). 
polirte Meſſingbronze. 

Cujacius, eigentl. Jacques de Cu: 
ja3, glänzendfter Vertreter der humaniſti— 
Ichen JIurisprudenz. 

+ 4. Okt. 1690 zu Vourges; lehrte zu Ca—⸗ 
hor3, Bourges, Valence, Turin, Paris. 
Werke, Hrög. von Prato (1859 ff.). Val. 
Epangenberg (Leipzig 1822). 

- Culenborg (Suilenburg), Stadt, nie 
deri. Brov. Gelderland, [. am Let, 7653 Ew. 

Culiacan, Hauptſtadt des mexikau. 
Staates Sinaloa, 8000 Ew. 

Cullera (ſpr. kulljera), Hafenſtadt, ſpan. 
Prov. Valencia, am Mittelmeer, 11,713 Ew. 

Culloden (ipr. tallod'n), Dorf, ſchott. 
Grafſchaft Nairn; 27. April 1746 Nieder: 
lage des Prütendenten Karl Eduard durch 
den Herzog von Cumberland. 

Culm, Kreisſtadt, weftpreuß. Neg.:Bez. 
Marieniverder, nahe vechtd der Weichlel. 
Bahnitat., 9762 Ew., Amtsgericht, Reichs⸗ 
bank-Nebenſtelle, Kadettenhaus. 

Culpa (Tat.), Sahrläfft fett, Schuld. 

Cumae (gried. Kyıne), älteſte griech. 
Pflanzftadt In Unter-Italien, an der Küſte 
Eanıpanlens. 

Cumanä, Stadt, Venezuela, Staat 
Bermmdez, 12,057 Ew. 

Cum beneflcio inventarik (fat.), 
nit dev Wohlthat des Inventars; Art des 
Erbfchafts- Antritts mit Saftbarleit bes 
Erben die Echulden des Erblafferd nur bis 
zur Höhe des Erbes zu decken. 

Cumberland (jpr. kamb'rl'nnd), 2) 
Graffchaft int NW. Englands, 3926 qkm, 
266,550 Ew.; Hauptſtadt: Carlisle. 
2) Stadt, nordamerit. Staat Maryland, 
12,729 Ew. 

Cumberland (jpr. kamb'rſ'nnd), 1) 
Wilh. Aug., Herzog von, Sohn 
Georg’3 11. von England, geb. 26. April 
1721 zu London, +31. Ott. 1765 zu Wind» 
for; verfor 11. Mat 1745 die Schlacht bei 
Fontenoy In Slandern gegen den Marſchall 
von Sadjen, ſchlug 1715 den Prätendenten 


ed. 1522 zu Tonlonfe, 3481 


— Curagyao. 269 


Karl Eduard Stuart bei Eulloden, ſchlok 
1757 bet Haſtenbeck gefchlagen, die wenig 
ehrenvolle Convention von Zeven. Biogr. 
von Campbell (1875). — 2) Ernjt Auguſt, 
Herzog von C., Sohn Köntg Georg's V. 
von Hannover, geb. 21. Sept. 1845; feit 
21. Dez. 1878 vermält mit der Prinzeſſin 
Thyra v. Dänemark, Tochter Chriſtian's IX.; 
lebt in Gmunden. 

Cuimberland 


Cumbre de Mulahacen, hödjter 
Gipfel der Sierra Nevada in Aädalufien, 


m. 
Cumibrian Mountains (ſpr. kamm⸗ 
priän mauntens), Höchſtes Gebirge des 
eigentl. England, Brafichaften Eumberland 
ud Weftmoreland, I Scaw Tell 984 m. 
Cum grano salis (lat.), mit einen 
Körnchen Salz (d. t. Urthellsfcaft zu ver: 
ſtehen). F 
ann infamain (lat.), mit Schimpf. — 
Cum Jande (lat.), mit Lob. 
Cumiülus (lat.), Haufenwolke. 
uncne, Fluß in Sidwejt-Afrila, im 
Unterlauf Grenze zwiſchen dem portug. 
——— Angola und Deutſch-Südweſt⸗ 


frita. 
Cunto (Eoni), Hauptitadt der ital. 
Kreish. 


Prov. E. in Piemont, 24,863 Ew. 

Cunewalde, Dorf, fäd]. 
Bauten, Bahnit., 3217 Ew., Tertilinduftrie. 

Cunha (jpr. funmjah), 1) Triftäoda, 
portug. Seeſahrer, F um 1050; fand 1506 
die ach Ihm benannte Sufel im ſüdl. Ats 
lant. Ozean. — 2)Nuio da O., 1528—36 
portug. Statihalter von Indien, geb. 1487, 
+ 1536; eroberte 1536 Din. 

unnersdorf, Dorf, ſächſ. Kreish. 
Bauen, 4646 Ew. 

Cunningham (ſpr. kanninghämm), 
Allan, engl. Romandichter, geb. 7. Dez. 
1784 zu Blackwood in Dumfries, F 29. Ott. 
1842 zu London; urjprünglich Maurergeſelle. 

Cupar, Hauptftadt der fchott. Srafichaft 
Fife, links am Eden, 4729 Ew. 

Cupido (lat.), Begierde; röm.Liebe3gott. 

Cura, Hauptjtadt de3 Staates Miranda, 
Republik Venezuela, 13,198 Ew. 

Curäre, Pfeilgift der Indianer, lähmt 
nur die Bewegung, lübt aber Bewußtjein 
und Empfindung unberilhrt. 

Curacao, 1) niederländ. Goubernes 
ment in Weftindien, befteht aus 6 Inſeln, 
119 qkm, 47,239 Ew — 2) Juſel, zu 1) 
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ehörtg, an ber Nordküſte Eiidamerifag, 
km, 27,493Ew.; Hauptftadt: Willeinjtad. 

Curci (pr. furtihi), Carlo Marta, 
tal. Theolog, geb. 1810 zu Neapel, + 
8. Juni 1891 zu Careggt bei Florenz; Ze: 
fult, gründete die Zeitung »Civilta catto- 
lica«, forderte 1877 in einem Bude Ber- 
zichtleiftung dev Kirche auf weltliche Macht, 
deshalb aus dem Orden geftoßen, legte jeine 
Anfichten in »La nuova Italia e i vecchi 
zeluntie (Florenz 1881; deutſch von Bood): 
Arlojiy, Leipzig 1882) dar, widerrief aber 
1884. »Memorie del PadreC.« (Turin 1892). 

Cures, im Alterthum Hauptftadt der 
ae lt Correſe. 

Curic6, Hauptſtadt der Prov. €. in 
Chile, 10,110 Ew. 

Curiosa (lat.), Merhwiirdigkeiten. 

Curitiba, Hauptftadt des brafil. Staates 
Parans, 10,000 Ew. 

Currer Bell, Pieudonym der eugl. 
Schriftſtellerin Charlotte Bronte (f. d.). 

Curriculum vitne (lat.), Abriß des 
Rebenstaufs. 

Curschmann, 1) Karl Friedr., 
Komponift, geb. 21. Zunt 1805 zu Berlin, 
T 24. Aug. 1841 zu Langfuhr bei Danzig; 
Schüler von Hauptmann und Spohr; Lom= 
ponirte Opern und Lieder („Ach fchnitt es 
gern in ale Rinden ein“). — 2) Heinr. 
C©., Arzt, geb. 28. Juni 1846 in Stehen; 
Leiter des Kranlkenhaufes zu Berlin: Doabit 
(jeit 1875), danı des allg. Kranfenhaufes 
zu Hamburg, fett 1888 Prof. in Leipzig. 

Curtis (jpr. farrtis), George Tid- 
nor, nordamerit. Surift, geb. 28. Nov. 
1812 zu Watertown; Advokat in New-York, 
ſchrieb: »History of the origin, formation 
and adoption of tbe constitution of the 
United States« (2. Aufl. 1889, 2 Bde.). 

Curtius, Duintus C. Rufus, röm. 
Hiftoriter 3. 3. des Katſers Claudius; 
Grieb: »De rebus gestis Alexandri Magni« 

ı wirtungsvoller Darſtellung; befte Ausg. 
von Vogel (Leipzig 1880), deutih von 
Siebelis (Stuttgart 1865). 

Curtius, 1) Ernjt, Hiſtoriker, geb. 
2. Sept. 1814 zu Lübeck; 1844 auferordent!. 
Prof. in Berlin, bis 1849 Erzieher des 
— Kaiſers Friedrich III., 1856 Prof. 
n Göttingen, ſelt 1868 Tai in Berlin. 
Hauptwerk: „Sriehtihe Geſchichte“ (6. Aufl. 
Berlin 1887, 3 Bde). — 2) weorg C., 
Pbilolog, Bruder von 1), sr 16. April 
1820 zu Lübed, 7 12. Aug. 1885 zu Warıns 
Brunn; 1849 außerordentl. Brof. in Prag, 
1854 in Stiel, 1862 in Leipzig; Griechiſche 
Schulgrammatit“ (15. Aufl. Brag 1882). 


-1828--19, 22 Wde.). 


Qurci — Ouvier. 


Curzöla, Inſel im Adrlat. Deere, zum 
öſterr. Könige. Dalmatien, 259 qkm, 16,110 
Ew.; Hauptftadt C., 6097 Ew. 

Cusa, Fürſt von Rumänien, 5 
Alerander 16). 

Cusanus, Nicolaus, eigentl. Krebs, 
geb. 1401 zu Kues an der Mofel, F 11. Aug. 
1464 zu Todi; nahm als Archtdialonug von 
Lüttich Theil am Baſeler Konzil, ergriff 
1437 entjchieden die Partei des Papſtes, 
wurde 1448 Kardinal, 1450 Biſchof von 
Briren. Wichtigite Werke Ddeutfh von 
Scharpff (Freibing 1. Br. 1862). Bgl. 
Zimmermann, „Der Kardinal N. von E. 
als Vorläufer Leibnitzen's“ (Breslau 1880); 
R. Hallenberg, „Grundzüge der Philoſophie 
bes N. von E.“ (Breslau 1880). 

Cusel, Stadt, bayr. Reg. Bez. Pfalz, 
Bahnitat., 2966 Ew., Amtsgericht. 

Custine (fpr. Lüftifn), Adam Phi—⸗ 
Hippe, Srafvon, franz. General, geb. 
4. Februar 1740 zu Diek, FT 27. Aug. 1798 
auf der Guillotine; 1784 Mitglied der Nat.- 
Verſammlung, eroberte 1792 Landau, Speyer, 
Mainz, Frankfurt, mußte fih 1793 nad 
dein Elfaß zurüdziehen, desgalb wurde ihm 
der Prozeß wegen Landesverrathes gemacht. 
Auch sein Sohn Renaud Philippe (geb. 
1768), Adjutant feines Vaters, T 3. Jan. 
17 auf dem Echafott. Bgl. Baraguay 
d'Hilliers, »M&moires posthumes du g6- 
néral frangais comte de C.« (deutſch, Berlin 
1795, 2 Bde.). 

Custozza, Dorf, ital. Prod. Verona; 
25. Zult 1848 Sieg Radetzki's liber ru 
Karl Albert von Sardinien; 24. uni 186 
Sieg Erzherzog Albrecht’8 ilber die Italiener. 
gl. Nitter Mathes von Bilabrud, „Tal 
ti J Studie über die Schlacht von C. 1866* 
(Wien 1892). 

Cuvier (fpr. tüwjeh), George L6op. 
Ehretien Frederic Dagobert, Bas 
ron von, frz. Naturforſcher, geb. 23. Aug. 
1769 zu Mömpelgard, + 13. Mat 1832 zu 
Paris, 1795 Prof. in Parts, 1796 Mitgl. 
de3 Inſtituts, 1800 Prof. am College de 
France, 1808 Rath; an der fatferf. Univ., 
1818 Mitgl. der Alad., 1819 Baron, 1831 
Pair. Borziglich verdtent un Zoologie u. 
vergl. Wratomie. Hauptwerfe: »Lecons 
d’anatomie comparee«e (1801—5, 5 Bde.; 
beutih von Froriep und Medel, Leipzig 
1508—10, 4 Bde.); »Le rögne animalc 
(2. Aufl. 1829 f., 5 Bde; deutih von 
Boigt, Leipzig 1831—42, 6 Bde.); »Histoire 
naturelle des poissuns« vun Balencienses, 

ol. Lee, »Aemolıs 


Cuxhaven — Czartoryskli. 


uf Baron C.« (London 1883); Pasquier, 
»Eloge de OC.« (Paris 1838). 

Cuxhaven , Hafenftadt und Seebad, 
Hamburger Gebiet, Iinf3 an der Miindung 
der Eibe, Bahnftat., mit Rihebüttel 5200 Ew. 

Cuyabi, Hauptjtadt des brafil. Staates 
Vinto-Groſſo, am Fluſſe E., 8000 Ew. 

Cuyp (jpr. Teuıp), Albert, niederiänd. 
Landſchafts- und Thiernialer, geb. 106 zu 
Dortredt, T nach 1672 daf. 

CGuzco (pr. Tubfo), Stadt in Peru 
22,000 Ew., Univerfität. 

Cwt., engl. Abkürzung fir Hundredweight 
(Hentier). 

Cy, in der Chemie Zeichen fir Cyan. 

Cyan, Kohlenſtickſtoff, farbloſes giftige: 
Gas von jtehendem Geruch, verbrennt mit 
pfirfichbliltvother Flamme; Hinfichtlich feiner 
Verbindungsweiſe der Gruppe des Chlors 
fehr ähnlic.. 

Cyaneisenkalium, pradtvolle gelbe 
Krijtalle, nicht giftig, zur Darfteltung der 
Blanfäure u. der librigen Cyanwerbindungen. 

yanıt, Gejtein aus der Gruppe der 

Thone, blau, oft eingetwachjen in Glimmer— 
jchiefer u. Quarz, Schmuckſtein. 

Cyankalium, äußerſt giftig, Schmelz— 
mittel u. zur Reduktion von Metalloxyden ; 
ausgedehnte Verwendung in der Photo— 
graphie, zur _gulvan. Vergoldung u. Verz 
yilberung. C— Vergiftung tödtlich durch 
Lähmung der Athmüngs-Organe. 

Cyanol, ſ. v. w. Anilin. 
Cyanwasserstoffsüure, |. Blau- 
alive, 

‚yklon, verhecerender Wirbelſturm. 
Cyklus (griedy., Iyllos), Kreis. 
Cylinder (grieh.), Walze, geoinetrifcher 

Körper mit kreisförmiger Grunde u. Ober: 
ftäche. 

Cymbal, Hackbrett der Bigeuner. 

Cynisch (griech.), hündſſch, ſchamlos; 
Cynismus, ſchamloſes Benehmen. 

Cypergras (Cyperus esculentus), 
me Wurzetfnoffen (Erdimandel), 
ehbar. 

Cypern (griech. Kypros), türk. Juſel, 
ſeit 1878 unter brit. Verwaltüng, 9601 qkm, 
209,291 meift griech. Ew.; Hauptſtadt Leu— 
tofia. 1191 — 1489 Königreich unter der 
Dynastie Lufignan, 1489— 1570 venetianiſch, 
1570- 1878 türtiſch. Vgl. Köher (3. A. 1879), 
Oberhummer, „Die Inſel E., hiſtoriſch— 
geographiſch BEL (Miinchen 1894). 

Cypresse (Cupressus), Nadelholzbaum 
der wärmeren Bone der Alten Welt; Harz, 
Früchte u. Rinde finden medizinische Ver: 
wendung, treffliches Vauholz. 
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Cyprianus, Thaſscius Cacecilius, 
fat. Kirchenvater u. röm.-kath. Heiliger, 
geb. um 200 zu Garthago, FT 14. Eept. 
258 daſ. (enthauptet); Rhetoriker, 246 ges 
tauft, 248 Bijchof von Carthago. Schrieb: 
»Dc unitate ccclesiace (hrög. von Krabinger, 
Tüb. 1803). Werke Hrsg. dv. Hartel (Wien 
1868—71, 3 Bde.). Biogr. dv. Peters (Re⸗ 
gensb. 1877), Fechtrupp (Meünft. 1878). 

Gyriltus, 1) C. von Jeruſalem, 
Biſchof, geb. un 315, 345 Prespyter, LEO 
Biſchof daſ., F 18. Mürz 386; Werte Drag. 
von Reiſchl u. Rupp (Veiinchen 1848—6V, 
2 Bde.). 2) €. von Alexandria, 
Kircheuvater, * 444; eiferte fill Anbetung 
der Marin ald Mutter Gottes. Echriften 
hrsg. von J. Aubert (Bar. 1638, 7 Bde.). 
Bgl. Kopaltit (Mainz 1881). — 3) CC. 
eigentüihffonftantin, Apojtel der Staveı, 
geb. 827 zu Thefjafonite, F 14. Febr. 868 
u Rom: Miiſſionar bei den Chazaren, (mit 
Meinem Bruder Methodins) bei den Bulgarven 
und in Diühren. Angeblich Erfinder der 
altjlavd. Schrift (Eyritfifche Schrift), über— 
fegte die Bibel. Vol. Dünmter u. Mitlos 
ih, „Die Legende vom heil. C.“ (Wien 1870). 

Cyrus, ? Kyros. 

Cyste (grich.), Balggeſchwulſt. 

Cystotomie (grieh.),. Harublafens 
ſchnitt. 

Czaykowski (ſpr. tichaje), Michael, 
polu. Novelliſt, geb. 1808 zu Hilczyniec in 
der Ukraine, 7 18. Ran. 1886 durch Selbſt⸗ 
mord; „Kojalenjagen”, „Wernyhorä“, „Der 
Kojalenyetman“, „sirdjchali“, „Czarniecki“. 
Feurige u. originelle Darftellung. 

Czuapka (polı., fpr. tichapla), vieredige 
poln. Mütze; Kopfbedeckung der Ulanen. 

Gzarnikau (ſpr. tſchar-), Kreisſtadt, 
preuß. eg. Bez. Bromberg, an dev Neke, 
4566 Ew., Anıtsgericht. 

Czartoryski (ipi,tichare), poln. Adels: 
u. Zürftenfamilie, erhielt 1623 die deutjche 
Reichsfürſten-, 1788 die ungar. Magnaten— 
wirde. 1) Adam Safimir, Fürft C., 
Beneral von Podolien, geb. 1. Dez. 1734, 
r 19. März 1823 zu Sieniawa ; 1763 Kan— 
didat auf den poln. Thron, 1772 fu djterr. 
Dienjte (Feldmarſchall), brachte die Kon— 
föderation von 1812 zu Stande. — 2) Udaın 
Georg Fürjt C., ältejter Sohn von 1), 

eb. 14. Zan. 1770, + 16. Juli 1861 zu 

ontfernenif bei Paris; kämpfte unter 
Kosciuszko, 1795 al3 Geiſei nach Petersburg, 
Freund des Großfürſten Alexander, des 
ſpütern Kaiſers U. L., nach deſſen Throne 
beſteigung Min. des Ausw., 1815 auf den 
Wiener Kongreß, bis 1821 Woiwod md 
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Mitgt. des Adminiftrattonsrathes v. Polen, 
1830-31 Bräf. der provifor. Negierung 
Polens, lebte jpäter in Paris. 

‚zaslau (Ipr. tſchaslau), Bez. Stadt 
in Böhmen, Bahnftat., 6878 Ew.; 17. Mai 
1742 Sieg Friedrich's d. Gr. über den Herzog 
Karl von N 

Czechen, |. Tſchechen. 

Czegticd (pr. zoglehd), Marktflecken, 
ungar. Komitat Peſt, Bahnſtat., 27,549 Cw. 

Czelakowsky (ſpr. the), Franz 
Ladislaus, tichech. Dichter, geb. 7. März 
1799 zu Strafowig, F 5. Aug. 1852 zu 
Prag; „Echo rufjiicher Vollslieder“ (1829, 
— von Wenzig), „Nachhall czechiſcher 
Lieder“ (1830), lyriſch-epiſche Dichtungen. 

Czempin (ſpr. tſch⸗), Etadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Poſen, Kreis Koſten, Bahnſtat., 
2321 Ew. 

Czenstochowa (ſpr. tſchen-), Stadt, 
ruſſ.⸗poln. Gouv. Piotrkow, an der Warta, 
27,032 Ew., Wallfahrtsort. 

Czeremosz (ſpr. tſcheremoſch), rechter 
Nebenfluß des Pruth, bildet die Grenze 
zwiſchen den öſterr. Kronländern Galizien 
u. Bukowina. 

Czermak (ſpr. tſcho)», Joh. Nepos 
mul, Phyſiolog, geb. 17. Juni 1828 zu 
Prag, Tr 16. Sept. 1873 in Leipzig, wo er 
jett 1869 Prof. war; führte den Kehlfopfs 
Ipiegel ein. „Gefanmtelte Schriften” (Lpz. 
1879, 2 Bde. 


Czerna frorn Ger tiherna), Gipfel 
der Beskiden, 668 m Hod). 

Czernebog (ſpr. tſcherne⸗), in der 
lad. Mythologle ſchwarzer (böſer) Gott. 

Czernowitz (ſpr. tſcherno⸗), Haupt⸗ 
ſtadt des öſterr. Kronlandes Bukowina, rechts 
vom Pruth, Bahnſtat., 54,171 Ew., Univ. 

Czerny (ſpr. tſcherni), 1) Georg Be: 
trowitſch, genannt Karadſchordſche 
(ſchwarzer Georg“), Befreier u. erſter Fürſt 
Serbiens 1804-13, geb. 21. Dez. 1766 zu 
Wiſchewtzi, F 27. Suli 1817 zu Semendria 
durch Meuchelmord; 1813 von den Türlen 
bei Deligrad gefchlagen, darauf im Eril. 


— 2) Karl E., Komponiſt u. Piantft, geb. 
21. Febr. 1791 zu Wien, 7 15. Zuli 1667 
daf.; Schüler Beethovens, Grilnder der 
Wiener Pianiſtenſchule, Lehrer von Liszt, 
Thalberg, Jaell u. U. Ral. A. Ehrlich, 
„Berühmte Elavierſpieler“ (Cpz. 1893). 

Czerski (ſpr. tichersti), Joh., Mit— 
begründer des Deutſch-Katholicismus, geb. 
12. Viat 1813 zu Warlubien in Weſipr.; 
zuerjt röm.sfath. Priefter, 1844 deutſch-lath. 
Prediger in Schneidemühl. 

Czibulka (ſpr. Tſchibulka), Alfons, 
Komponiſt, geb. 14. Mai 1842 in Szepes⸗ 
Birallya in Ungarn, T 27. St. 1894 zu 
Wien als Stapellmeifter; Dperetten, Tänze. 

Czillag (jpr. Tihillag), Roja, Sängerin, 

eb. 23. Ott. 1834 zu Irſchau in Ungarn, 
— 20. Febr. 1892 zu Wien; trat ſchon 1843 
zum erſten Male in Raab auf, hatte 1849 
in Berlin als „Fides“ in. Meyerbeer's 
„Prophet“ durchſchlagenden Erfolg, war ſeit 
1852 auf Gaſtſpielreiſen, dann von der 
Wiener Hofoper engagirt, zuletzt Lehrerin 
am Gonfervatorium zu Wien. Vgl. U. Ehr⸗ 
lich, „Berühmte Sängerinnen“ (Lpz. 1895). 

Czoernig (jpr. tichörnig), Karl, Frhr. 
von Ezernhaufen, öjterr. Statiſtiker, 

eb.5. Mai 1804 zu Ezernhaufen in Böhmen, 

5. Dit. 1889 zu Görz; 1841 Hofielr. u. 
Direktor der adminiftrativen Statiftif in 
Wien, 1848 Mitgl. Des nein arla> 
ments, 1850 Geltionschef im Handeldmin., 
1863—66 Prüf. der fta I Eentrallommilfion 
in Wien. Bon ihm eine vortrefiliche eth- 
7 Karte der öſterr. Monarchie (1857, 
9 Bl. u. 3 Bde Tert), „Dejterreihs Neu⸗ 
eſtaltung“ (Stuttg. 1858), „Statift. Handb. 
ß d. öjterr. Monarchie“ (4. Aufl., Wien 1861). 

Czörtkow ({pr. tſchorttoff) Bez.-Stadt, 
öfterr. gr. Galizien, Bahnftat., 4531 Ew. 

Czuczor (pr. zuzor), Gregor, un— 
gar. Dichter u. Linguiſt, geb. 17. Dez. 1800 
zu Andod (Komttat Neutra), T 9. Sept. 
1866 zu Peſt; Hearbeitete 4 Bde. des Wörter⸗ 
buchs der ungar. Alademie; „Gel. Gedichte* 
(Veit 1858, 3 Bde.). 


D. 


D, dm. Bahfzeihen für 500; auf deut» 
ſchen Münzen Münden, auf öjterr. Graz. 

Danden, Dorf, preuß. Reg.⸗Vez. Cob⸗ 
lenz, Kreis Altenkirchen, Bahnſtat., 1675 
Erw., Eiſenwerk. 

Daber, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Stettin, 
Kreis Naugard, 2156 Eiv. 

Da capo (ftal.), van vorn (Nommtals). 


Dacca, Stadt, indobrit. Prov. Ben—⸗ 
galen, 82,321 Em. 

D’accord (frz., pr. dakkor), überein⸗ 
ſtimmend. 

Dach, Simon, Liederdichter, ae: 29. 
Juli 1605 zu Memel, 16. April 


zuli 659 zu 
Königsberg i. Br. als Univ. Prof. N 
1639); geifil. u. weltl. Lisder (‚Aennchen 


Dachan — Dänsmark. 


von Tharau“). Gedichte (Stuttg. 1877). 
Bali. Gebauer (Titb. 1828). 

Dachau, Bez.-Hauptort, Oberbayern, 
an der Amper, Bahnſtat., 3390 Ew., Amts⸗ 
ger! Rechts der Anıper das Der Moos, 

0 qkm. 

Dachel, Daſe der Libyfhen Witite, 
ägypt. Mudirieh Siut, 60 qkm, 15,293 Ei. 

Dachpappe. mit Steinfohlentheer u. 
Pech getrünkt, mit Theer gejtrichen u. dann 
mit Sand beftreitt. 

Dachreiter, Thürnichen aufd. Dachfirſt. 

Dachs (NMeles), wieſelartiges Raubtbier, 
60 cm lang, grau mit weißlichen Kopf 
u. [hwarzem Strich vom Obr übers Auge; 
wohnt in Höhlen, macht nächtlih auf Heine 
Thiere u. Obſt Raubzüge; Hält Winterjchlaf. 

Dachschiefer, jhivarzgrau,zum Dach⸗ 
deden ı. zu Schreibtafeln. 

Dachstein, Alpengipfel in anne 
mergut, auf der Slidgrenze vor Ober-Oeſter⸗ 
reich, 2996 ma. 

Dacien, 107 bis 274 römiiche Prov. 
linf3 der unteren Donau, ziemlich genau 
die Beute von Rumänen bewohnten Länder: 
Walachei, Moidau, Bellarabten u. Steben 
bürgen. 

Dädälos, bei den Griechen der my— 
thiſche Erbauer des Labyrinths auf Kreta; 
mit ſeinem Sohne Ikaros dort gefangen, 
entfloh er mittels künſtlicher Flügel. 

Dämmerung, vor Sonnenaufgang N. 
nah Sonnenuntergang, veruriacht durch 
Zurückwerfung des Sonmenlichtes im den 
oberen Kuftihichten; die aſtronomiſche D. 
wird gerechnet von dem Zeitpunkt ab bezw. 
bi3 zu dein Zeitpunkt, wenn die kleineren 
Sterite erbfaflen bezw. aufleuchten. 

Dämonen (grich.), *eſen ziwifchen 
Götter u. Menfchen, dann befonders böje 
Geiſter; dämoniſch, in der Art böfer 
Geiſter. 

—— Athembeſchwerden der 

erde. 

Däündliker, Karl, Geſchichtsſchreiber, 
neb. 6. Mat 1849 zu Norbad; fett 1883 
Prof. in Zilrich; ſchrieb eine Geſchichte der 


Schweiz (1844 88, 3 Bde. ). 
Dinemark , na in Nord 
Europa, zwiichen Nordfee u. Oſtſee, beſteht 


aus der Jütiſchen Halbinfel u. den dan. 
Snfeln, 35,340 qkm, 2,172,380 Ew. Tie 
Nedenländer D.s (Tzärder, Aland, Grön— 
land und die weitind. Inſeln Ste.» Erotr, 
St. Thomas und St. Sohn) zählen auf 
19,520 qkm 127,184 Ew. Die Mehrzahl 
der Ew. find Lutheraner: 2,149,153 Ew. 
D. tft eine konſtitutionelle, in der männ— 


KEonverfationd » Lerifon. 
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lichen inte des Haufe: Schleswig-Holſftein⸗ 
Sonderburg-Glilcksburg erbliche Monarchie. 
Verfafjung vom B. Sud 1849, revidirt 
am 28. Juli 1866. Der Landsthing (1. Kam— 
mer) beiteht aus 66 Mitgliedern, von denen 
12 auf Lebenszeit vom Könige ernannt; 
7 von Kopenhagen, 45 in dem Wahlbezirten 
der Etädte u. des Landes, 1 von Borns 
Holm, 1 von den Färder in mittelbarer 
Wahl auf 8 Jahre gewählt und alle 
4 Jahre zur Hälfte neu ergänzt werden; 
der Folkething (2. Kammer) aus je 1 Abg. 
auf 16,09 Ew., welche in allgemeiner und 
direkter Wahl auf 3 Rahre gewählt werden. 
ur Wahlberechtigung jind 30, zur Wähl— 
arteit 25 Xebensjahre erforderlich. Lands: 
nung und Folkething verfammteln fih alls 
[ hrlich. land (f. d.) Hat ſeit 1. Aug. 
874 eine eigene Verfaffung. Hauptaus⸗ 
fuhrartikel: Butter, Vieh, Fleiſch, Ges 
treide, Eier, Fiſche, Häute, Metalltvaarent, 
Kaffee, Wollgewede, Holzwaaren, Steinkohle. 
Handelsflotte (18): 3675 Schiffe von 
330,911 Reg.:Tong, darunter 374 Dantpfer 
von 129,209 Reg.⸗Tous. Eiſenbahnen: 
2258 km; Bahl der Bo ft» Anitalten 973; 
Staat3sTelegrapben: 171 Stationen, 
4852 km Telegr.» Linien; 237 Stationen 
der Eifenbahns und Privat» Telegr. Ft: 
nanzen (1893—94): Einnahmen 58,075,266 
Kronen (1Krone = 1 Mark 121/3 Pfenunige 
deutfher Währung), Ausgaben 62,152,474 
Kronen; Staatzfhuld (31. März 1894): 
Raffıva 182,108,483, Aftiva 45,945,883 
Kronen. Armee: Allg. Wehrpflicht vom 
vollendeten 223, Lebensjahre an 6 Monate 
beit der Fahne filr die nf. u. I Monate 
für die Cav., worauf die Mannfchaften vis 
zum vollendeten 8. Dienftiahre dem 1. Auıfs 
a angehören, In welcher Zeit wiederholt 
30 tägige Uebungen während der Manöver, 
hlerauf Angehörlgkeit zum 3. Aufgebot fiir 
fernere 8 Jahre. Jährl. Aushebung: 11,00 
Mann. Friedensjtirte 751 Offiziere, 10,0006 
Mann; Kriegsſtärke 1353 Offiziere u. 45,910 
Dann. Kriegsflotte: 63 Fahrzeuge von 
42,202 Reg.⸗Tons, 62,040 ind. Pferdekräften, 
356 Geſchützen, 99 Lancirrohren 1. einer 
Bemannung von ca. 1100 Mann; Rerjonat 
der Marine 285 Dffiztere u. 1137 Mann. 
Kriegsflagge: Roth mit wetkem Kreugz. 
von deffen horizontalen Ende das Flaggtuch 
ach oben u. unten in 2 Spigen ausläuft; 
Handelsflagge ohne diefe Spigen. 
Geſchichte: Ea. 740 Harald Hildetand 
König v. Schweden, Gothland u. Schonen, 
herricht auch auf Seeland; Nachfolger Si: 
gurd Ring, Ragnar Lodbrok u. (auf See— 


18 
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land) Eigurd Schlangenauge. Sütland fteht 
unterdefjen unter dem noriveg. Ynglingern 
(ca. 780 Sigfrid, ca. 810 Göttrik, 826 Ha— 
rald Ehrift). Die jütiſchen YUnglinger unter: 
werfen fich dem dän. Aufellünig Gorm dem 
Alten (CF um 936), einem Nachkommen Si— 
urd Schlangenauge’3. Um 936 bis ca. 985 
arvald Blauzahn, Sohn Gorms, lüäßt ſich 
faufen. 985—1000 Erich der Siegreiche 
von Schweden. 
1000 - 1014 Sven Gabelbart, Sohn Has 
rald Blauzahns, erobert 1013 
England, 
1014—1035 Fenud d. Gr., König von Däne⸗ 
mark, England und Norwegen. 
1035—1042 Harbdaflnut, Sohn Kuud's d. Er. 
1042—1047 Magnus der Gute d. Norwegen. 
1047--1375 Die Ulfinger. 
1157—1182 Waldemar I. 
1168 Rügen unterivorjen. 
118&2—1202 Sinud VI. 


1185 Ei nmecn und QAbodriten abs 
gig. 
1201 Schlacht bei Stellau: Holiteln, 


Lübeck u. Hamburg unter dän. 


Herrſchaft. 

1202—1241 Waldemar LI. 

1227 Schlacht bei Bornhöved; alle 
Gebiete ſüdl. der Eider verloren. 

1340-1375 Waldemar IV. Atterdag. Kriege 
mit der Hanfa. 

1376—18387 Dlaf, Eohu Hakon's VIII. von 
Norivegen und der Margaretha, 
Tochter Waldenar's IV. 

1387—1412 Margaretha, Mutter Dlaf's. 

1397—1523 Standinaviihe Union (Schiwes 
den und Norwegen) unter den 
dän. Königen; in Schweden haben 
oft Neichsverweier alle Gewalt. 

1412—1439 Erich der Pommer. 

14391448 Chriftoph III. der Bayer. 

1445-1863 Hau Dldenburg. 

1448—1481 Chriſtian J.. 1460 Herzog don 
Edjleswig u. Graf v. Holjtein. 

1481—1512 Johann. 

1518—1523 —— II. (+ 1559). 


1523— 1533 Friedrich I. 

1524 Vertrag zu Malmö, Auflöſung 
der Skandinav. Union von 
Dänemark anerkannt. 


1530 Konſtituirung der Inther. Kirche. 
1534-1536 Grafenfehde. 
1536—1559 Chrijtian LIE, 


1559—1588 Friedrich II. 
1559 ithmarſchen unterivorfen. 
1560 


en erworben. 
1588— 1648 Chriſtian IV. 
1625-1629 Thellnahme am 30jähr. Kriege. 


Dänische Sprache — Dagnuerre. 


1643— 1645 Krieg mit Schweden. 

1645 Friede zu Brönfebro: Yent- 
land, Herjcädalen, Goihland, 
Dejel u. Haland an Schweden. 

1648—1670 Friedrich II. 

1657—1660 Bel unglüdliche Kriege gegen 
— 

1668 riede zu Roeskilde: Haland, 

chonen, Blefinge, Bohuslär, 

Drontheim und Bornholm an 

Schiweden. 

a zu Kopenhagen: Dront: 

eim und Bornholm zurüder: 

worben. — Dteabjol. Monardjie. 

1665 Königsgeſetz. 

1670 - 1699 Chriſtian V. 

1699—1730 Friedrich IV. 

1702 eibeigenfhaft der Bauern aufs 
ehobent. 

1730—1746 Chriftian VI. 

1746—1766 Friedrich V. 

1766-1808 Ehriftian VII. 

1771—1772 Miniftertum Struenſee. 

1784 Kronprinz Friedrich Mitregent. 
1801 4.1807 2 Bombardements Kopenhagens 
durch die Engländer. 

1808 - 1889 Friedrich VI. 

1814 riede zu Stel: Norwegen ar 
chweden. 

1889 - 1848 Chriſtian VIII. 

1848—1863 Friedrich VII. 

1848 -1 Drei Feldzilge in Schleswig⸗ 

Holſtein. 

Seit 1863 Chriſtian IX. aus dem Haufe 

Schleswig-Holftein-Sonderburg: 

Glücksburg. 

Krieg mit Preußen und Deſter⸗ 

reih; Friede zu Wien: Abs 

tretung von Schleswig-Holſtein. 

Bol. Dahlınann, „Geſch. Dänemarks (1840 

bis 48, 3 Bde.; Geſch. bis 1623); Allen 

(8. Aufl. 1881). 

Dänische Sprache, Zweig der gets 
man. Spradhen Standinaviens, im ſeelünd. 
Dialeft Schriftfprade. Grammatik von 
Möbius (1871), u. Beiſſel u. Lorenzen (Stiel 
18%), Wörterbuch von Staper (3. Aufl. 1895). 

Daghestan, ruf. Prov. in Kaukaſien, 
29,763 qakın, 661,444 Ew.; Hauptſtadt 
Derbent. 

Dazö, ruf. Inſel der Oſtſee, ſüdlich 
von der Einfahrt in den Finniſchen MWeers 
bujen, zu Ehſtland gehörig, 960 qkm, 
5,000 Em. 


1660 


1864 


Daguerre (fpr. bagähr), Louis Jac— 
aunesMande, franz. Maler, geb. 18. Nov. 
1789 zu Eormeilles (Normandie), 712. Juli 
1851 zu Petit-Brie bei Paris; erfand nıit 


Daguet — Dalberg. 


Sof. Niciphore Nitpce die Daguerrotypie, 
von der Arago 9. Jan. 1839 Die erjten 
Proben der Parifer Akademie vorlegte. 

rc be (pr. dagä), Alerandre, 
Schweizer Hiſtoriler, geb. 12. März 1816 
u Freiburg, F 21. Mat 1894 zu GConvet; 
Pete 1866 Prof. zu Neuchätel; fchrieb: »Hist. 
de la Confed6ration Suisse« (deutſch 1867). 

Dahabiye (arab.), langes, dabei fchnta= 
les Nilboot. 

Dahl, 1) Sob. Chrift. Elaufen, 
Landſchaftsmaler, geb. 24. Febr. 1788 zu 
Bergen in Norwegen, 7 14. Ott. 1857 zu 
Dresden, wo er jeit 1821 Brof. war. — 
2) Siegwald D., Thiermaler, Sohn von 
1), geb. 16. Aug. 1827 zu Dresden. 

Dahlak, ttal. sanfelgruppe in der Bat 
bon Maffaua des Rothen Diceres, 1100 qkm, 
2000 Ew. 

Dahlen, Stadt, ſächf. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Oſchatz, Bahnftat., 29393 Em. 

Dahlgren, 1) Earl Johan, ichwed. 
Dichter, geb. 20. Junt 1791 auf Stensbruk 
bei Norrtöping, 7 2. Mat 1844 zu Stods 
Holm als Prediger; Lieder, Novellen, Qufts 
fpiel, „Argus im Olymp“. Merle hrsg. dv. 
Arwidfjon (3. U. Stodholm 1875, 5 Bde.). 
— 2) Fredrik Aug. D., ſchwed. Dichter, 

eb. 20. Aug. 1816 im Kirchipiel Nordmark 
n Werniand, F Febr. 1895 zu Stocdholm ; 
feit 1874 Kanzleidireltor des Geſundheits— 
amted zu Etodholm, Mitglied der ſchwed. 
Atad. Gedichte (1876), Dramen u. Luſtſpiele, 
Geſchichte d. ſchwed. Theaters (1866), Wörter: 
buch der ſchwed. Sprache (4. Aufl. 1881). 

Dahlhausen, Landgemeinde, preuß. 
Mey. Bez. Arneberg, Kreis Hattingen , an 
der Ruhr, Bahnſtat., 5035 Ew., Bergbau, 
Induſtrie. 

Dahlmann, Friedr. Chriſtoph, 
Hiſtoriker, geb. 13. Mat 1785 zu Wismar, 
+ 5. Dez. 1860 zu Bonn; 1813 Prof. in 
Kiel, 1829 in Göttingen, 1837 von da als 
einer der 7 gegen Aufhebung der Verfaſſung 
proteftirenden Profefjoren ausgewieſen, da— 
rauf in Leipzig, 1842 Prof. in Bonn, 1518 
bis 49 Mitgt. der Frankfurter National— 
Berfanmlung und ein Führer der erbtaijer: 
"lichen Partei, 1850 Mitgl. des Erfurter 
Etaatenhaufes. Hauptwerte: „Seh. Däne— 
marls” —— 1840 -43, 3 Bde.). „Geſch. 
der engl. Revolutton” (7. Aufl. Leipzig 1886), 
„Geſch. der franz. evolution“) 3. Aufl. 
Leipzig 1864), „Quellenkunde der deutfchen 
Seid.“ (5. Aufl. 188) Bol. Epringer 
(leipzig 1870—72, 2 2 

Dahme, 1) (Wendiſche Spree), 
Ufer Rebenfluß der Spree, 75 km lang. — 
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2) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Botsdam, an 1), 
Bahnſtat., 6132 Emw., Amtsgericht. 

Dahn, Felif, Dichter, Htitortfer und 
Surtit, geb. 9. ‚en. 1834 au vr: 
1863 außerordentl., 1865 ordentl. Prof. In 
Würzburg, 1872 Prof. in Königsberg, feit 
1888 in Breslau. Hauptwerke: „Könige der 
Germanen“ (1861—73, 6 Bde), „Argefc. 
der german. u. roman. Völker“ (1881—87, 
3 Bde), Homane („Ein Kampf um Rom”, 
17. Auft., 1891, 4 Bde.), Gedichte (1857 u. 
73), Dramen, Novellen. 

Dahome, sg in Ober-Guinea, 
10,350 qkm, 250,000 Ew.; SHauptftadt 
Abome; 1893 von Frankreich unterworfen. 
Vgl. Aublet, »La guerre au D. 1888—93« 
(Parts 1894). 

Daimiel, Stadt, jpan. Prov. Ciudao 
Real, 11,508 Ew. 

Daimios, bis 1870 die erblichen Lehns⸗ 
fürjten Japans. 

Dajak. Malalenvolt im Innern Bor 
neos, 21/, Mill. Seelen. 

Dakar, Hafenſtadt, franz.: weftafrif. 
Kolonie Senegal, 1085 Ew. 

Dakota, zwei Staaten der nordamerik. 
Anton: 1) Nord-D., ‚350 qkm, 
182,719 Ew.; Hauptftadt: Bismarck. — 2) 
Süd-D., 201,110 qkm, 328,808 Ew.; 
Hauptftadt: Stour Falls. 

Daktylus (grieh.), Versfuß -- — —. 

Dalai Lama, höchſter PBriefter des 
Buddhismus, gleichzeitig weltliher Herr— 
jher von Tibet, refidirt zu Lhaſſa. 

Dalarne (nidt Dalekarlien!), ſchwed. 
Landſchaft im Län Kopparberg. 

Dalberz, 1) Karl Theodor Anton 
Maria, Reihsfreiherr von, letzter 
Kurfürft von Mainz und Erzlanzler, geb. 
8. Zebr. 1744 zu Herndhetin, + 10. Febr. 
1817 zu ame: 1772 EN: Statt⸗ 
halter zu Erfurt, 1787 Coadjutor des Erzs 
ſtifts Mainz, 1802 Surf. Erzbifhof von 
Mainz u. Erzfanzler des Deutſchen Meiches, 
erhielt 1803 durch Wetzlar, Alchaffendurg 
und Regensburg Erfag für die Verluſte 
linls des Rheins, 1806 ſonveräner Fürſt— 
Primas des Kheinbundes, 1810 Großherzo 
von Frankfurt a. M. Nach 1813 Erzbticho 
von Regensburg. Vgl. Krämer (Leipzig 
1821), Beaulieu-Marconnay (Weimar 1879, 
2 Bde.) — 2) Wolfgang — 
Reichsfreiherr von D., Bruder von 1), 
aeb. 13. Nov. 1750, + 28. Sept. 1806 zu 
Mannheim; Intendant des furpfülz. Sof: 
theaterd zu Maunheim, Schiller's Gönner, 
1803 bad. Staatdminifter. Vgl. Koffka, 
„Iffland und die Geſch. der klaſſiſchen 
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Theaterzeit Mannheims“ (Leipzig 1865). — 
3) Emmertch Sofeph, Herzog bon 
».. — von 2), Ben 30. Mat 1773 au 
Diatnz, 7 27. April 1833 auf Schloß Herns⸗ 
beim; 1804 bad. Gefandter in Baris, 1809 
bad. Min. des Ausw., 1810 in frz. Staats 
bienft, von Napoleon T. zum Herzog u. 
Staatdrath ernannt, 1815 als Bevollmädcs 
tigter Frankreichß auf dem Wiener Sons 
greß, Ipäter franzdf. Pair und Geſandter 


in Turin. 

Dal-ElIf, guß in Schweden, entjteht 
aus Defter: u. Wejter-D., 497 km lang, 
zum Bottniichen Meerbuſen. 

Daleminzier, ſlaviſches Bolt, in der 
2. Hälfte de 1. Jahrtauſends weſtl. der 
Elbe im heutigen Königr. Sadjfen. 

Dalhousie, James Andrew 
Nroun:Ramfay, Marquid von 
D., Drit. Staatsmann, geb. 23. April 
1812, + 19. Dez. 1860 auf D.sEaftle; 1845 
bis 46 Präſ. des Handelsamtes, 1848556 
Generalgouv. von Dftindien, unterwarf die 
Sikhs u. einen Theil Birmas. Vgl. Ars 
nold, »History of tbe Marquis of D.’s 
administration of British India« (1863 
bis 64, 2 Bde.). 

Dalin, Dlof von, ſchwed. Dichter, 
ge. 29. Aug. 1708 zu Vinberg in Hals 
and, T 12. Aug. 1763 zu Stodholm ; durch 
jein Wochenblatt »Syänske Argus« Bors 
fümpfer der RE Richtung; »Poctiska 
arbeten« (1782-—-83). 

Dalj, Flecken, Köntgr. Kroatien = Glas 
vonten, Komitat Virovititz, rechts an der 
Donau, 5609 Ew. 

Dallas (ſpr. dällas), Stadt, nordamerik. 
Staat Texas, Bahnknotenpunkt, 88,067 Ew. 

Dalidorf, Dorf im NW. von Berlin, 
Bahnjtat., 3198 Ew., Se 

Dalles (hebr.), Armut, Dirftigkelt. 

Dal’ Ongaro, Francedco, ttal. 
Dichter, geb. 1808 zu Manſué bei Trevifo, 
F. 10. Jan. 1873 zu Neapel, ald Prof. der 
Literatur; zuerit Briefter, Später Jouraliſt; 
»Poesie« (1840, 2 Bde.), ſchöne Romanzen 
u. Balladen, »Stornelli italianie (Mailand 
1863), Bolfälteder, »Novelle« (Flor. 1869), 
Dramen, Luftjptefe. Vgl. Barbiera (Bes 
uedig 1878). 

Dalmatien, Sönigreih der öſterr. 
Staiferfrone, gehört zu den im Reichsrath 
vertretenen Ländern, 12,863 qkm, 527,426 
überwiegend ferb. Ew. (d,8 Bros. Staliener), 
von denen ſich 83 Proz. zur vönı.sfath. 
Kirche betennen, 162/2 Proz. nichtunirte 
Griechen find. D., längs der Ditküfte des 
Adriat. Moeret, mit zahlreichen vorge: 


Dal-Elf£f — Damböck - Strassınann. 


Ioneien Inſeln, iſt bon den Dinariſchen 
Alpen erfüllt u. wenig bewäſſert. Wein—⸗ 
bau, Fiideret u. Schifferei. Hauptſtadt 
Br 3 Bezirkshauptmannfchaften. Der 
andtag zühlt 43 Mitgl.; in den Reichsrath 
entjendet D. 9 Abg. Das Land war 1200 
bis 1797 venetiauiſch, 17971806 öſter⸗ 
reichiſch, 1800 — 14 franzöſiſch u. fett 1814 
wiederum öſterreichiſch. 

Dalton (ſpr. dolt'n), John, engl. 
Chemiker u. Phyſiker, geb. 5. Sept. 1766 
zu Eaglesfteld in Eumberland, + 27. Zult 
1844 zu Maucheſter, wo er jeit 1793 Prof. 
war; verdient um die Lehre vor der Aus⸗ 
behnung u..Mifchung der Dämpfe u. von 
der Slaftisität der Safe. Epochemachendes 
Wert: »New system of chemical philo- 
sophy« (2 Thle., 1808-10; deutfd von 
Wolff Berl. 1812—13). Val. Henry, »Life 
aad researches of D.« (1854). 

Dalwigk, Karl Sriedr. Reinhard, 
er Heſſen⸗-⸗Darm⸗ 
tadts, geb. 19. Dez. 1802 zu Darmſtadt, 
T 28. Sept. 1880 baf.; 1842 Kreisrath von 
Worms, 1845 Provinzial» Kommifjar in 
Rheinheſſen, 16850 Din. des Innern, dann 
bis 6. April 1871 Min. des Ausiw. u. Min.s 
Bräf. Gegner Preußens, Vertreter der öfters 
reihifhen und mittelſtaatlichen Intereſſen. 

Damäo, portug. Gebiet an der Wefte 
tüfte Vorderindiens, 383 qkm, 56,084 Ew.; 
Hauptſtadt gl. N. 

Damanhur, Stadt, unterägypt. Mus 
deriye Beherah, im Nil:Delta, 23,363 Ew. 

Damärn, Stanım der zu den Bantus 
völlern ——— Herero, in Deutſch⸗Süd— 
weſtafrika, 120,000 Seelen. 

Damaskus (arab.Dimeschk e’Scham), 
uralte Sauptjtadt Syrien, öſtl. vom Antis 
libanon, in fruchtbarer Ebene, 150,000 Ew., 
Anfertigung von Darmascener Klingen, Sci: 
deniwaaren, Teppichen u. Roſenöl; Reſidenz 
der Khalifen aus dem Haufe der Ommai— 
jeden 661—750. 

Damast, re Gewebe mit großen 
eingewebten Muſtern. 

Damäsus, 2 Päpſte: D. I., reg. 366 
bis 334 (vgl. Rade, „D., Biſchof von Ron”, 
sreiburg 1. Br. 1882); PD. II., vorher 
Biſchof Poppo von Brixen, 17. Juli bis 
9. Aug. 1048. 

Damasciren, aus Stahl und Eiſen 
zuſammengeſchweißte Gegenſtände (Degens 
klingen) vermittels Aetzung verzieren; ur— 
ſpriſnglich iu Damaskus. 

Dambach, Stadt im Unter-Elſaß, In 
den VBogefen, Bahnfıat.. 2819 Ew. 

Damböck-Strassımansn, Marie, 


Damenfriede — Damıpfschiffe. 


Schauſpielerin, geb. 16. Dez. 1827 zu Für⸗ 
ftenfeld in Steiermark; feit 1845 in Hans 
nover, 1849—68 in München, heiratete dort 
den Echaufpieler Strakmanı, 1868-70 in 
Leipzig, jeitdem am Wiener Burgtheater. 

Damenfriede, 1529 zu Sambrai (f.d.) 
geichlofjen. 

Damespiel, Brettſpiel für zwei Per— 
ven init je 12 Steinen. Die Eteine \ver- 

en in fchräger Richtung feldweiſe nur vor» 

wärts gejchoben, während die Dante vor— 
wärts u. riückwärts gerüdt werden barf u. 
dabei Schlagen kann. 

Dampgarten, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Stralfund, Kreis Franzburg, an der Ned: 
nid, Bahnſtat., 1692 Em. 

amhirsch (Cervus dama), 1,, m 
lang, im Sommer röthlich braun mit weißen 
Flecken; Geweih am Ende fchaufelförntig. 

Damiäni, Petrus, Nicet u. Streiter 
für Kirchenrefornt, geb. 1007 zu Ravenna, 
+ 23. Jebr. 1072 zu Faenza; 1068 Stars 
dinal u. Biſchof von Oſtia. Schriften (Be: 
nedig 17493). Bol. Vogel (Sjena 1856), Neu⸗ 
lirch (Göttingen 1876). 

Damiens (ipr. damjäng), Robert 
Srangois, belannt dur Teinen Mords 
verfuh auf Ludwig XV., geb. 1714 zu 
Tieuloy bei Arras, verlehte 4. San. 1757 
den König durch einen Mefterjtich, 28. März 
1757 el 

Damiette (arab. Damyät), Stadt u. 
Gouv. in Unter: Hegypten, vecht3 am Yi 
Hauptarm de3 Ni, 13 km von deſſen Mün— 
dung, 34,044 Ew,; 1. Nov. 1799 Cieg der 
Franzofen über die Türken. 1219-21 u. 
1249-50 von den Kreuzfahrern bejegt. 

Danım, |. Alt:D. u. Neu⸗D. 
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Dämen und Phintins, zwei Pytha⸗ 
goräer in Syrakus zur Beit Dionyfios II., 
welche Schiller al8 ein Mufter unwandel—⸗ 
barer Freumdestreue in der „Bürgfchait”, 
une unter anderen Namen („Möros“) 
verherrlidht. 

Dampf, durch Wirkung von erhöhter 
Temperatur aus Flülſſigkeit entſtandenes 
Gas. 1 cbm Waljer giebt bei 10009 C. 
1696,5; cbm 9. = 1 Ntmotphärendrucd. 

Dampfhad (au Ruſſiſches Bad) 
in gefchloffenen, mit Wafjerdampf über— 
füttigtem Naum mit nachfolgenden falten 
Douchen, tft ein fräftiger Hautreiz u. Des 
fördert den Blutumlauf. 

Dampfhammer (äßt dur) Dampf» 
fvaft den 618 zu 1000 Centnern fchiveren 
Bär (Gußſtahlfabrik von Krupp in Eſſen) 
zu anjehnlicher Höhe (bis zu 3 m) Heben, 
um ihn alsdann auf das auf dem Ambof 
liegende Schmiedeftüd fallen zu laſſen. 

Dampfkessel, meiſt ſchmiedeeiſerner 
Behälter, in dem durch Heizung das Waſſer 
in höher als der Atmoſphärendruck ges 
ſpannten Dampf verwandelt wird. 1,, qm 
Heizfläche giebt 1 Pferdekraft, 1 qm Heiz» 
Häde verdampft 10-15 kg Waſſer in einer 
Stunde. Bel ftarlem Anſatz von Keſſelſtein 
an der Inneren Keſſelwaundung, bei niedrigen 
Wafferftand, Ueberhitung des Waffers iſt 
Gefahr der —— des D.3 vorhanden; 
int Deutfchen Reiche findet deshalb pollzels 
liche Revilion des Innern der D. alle jech3 
Monate, des Meußern alle 2 Sahre ftatt. 
Deutſches Reichſsgeſeß vom 3. Mali 1872 
über die ul IE D.n. Vgl. Meißner, 
„Borfchriften” (2. Aufl. 1884), Neich, „An— 
lage u. — der D.“ (3. Aufl. 1886 bis 

e.). 


Damnıan, Karl, Thierarzt, geb. 88,28 


22. Ott. 1839 zu Greifswald; ſeit 1881 
Direktor der Thierarzneiſchule zu Hannover. 

Dammastock , Gipfel der Berner 
Alpen, 3630 m. 

Damınnerkirch, Stadt, Ober-Elſaß, 
en Altkirch, Badnftat., 1119 Ew., Amts—⸗ 
gericht. 

Dämokles, Höfling des Tyrannen 
Dionyfios I. von Syrafus, pried das Glück 
feine® Herrn überjchwänglid. Der König 
ließ ihn darauf an eine reichbeſeßte Tafel 
bringen, doch war Über dem Plape des D. 
an einem Pferdefnar ein jcharfed Schwert 
aufgehängt, ſodaß der Schmeichler bat, 
aus dieſer Lage befreit zu werden. Damit 
Batte er das von ihm gepriejene Glück hin— 
reichend —0 „Schwert des D.“ noch 
heute ſprſchwörtlich für eine im Wohlſein 
ununterdrochen drohende Gefahr. 


+ 


Dampfmaschine, mehantihe Vor: 
rihtung zur Umſetzung der Spannung de’ 
— in Arbeit. 1690 beſchrieb 
der franz. Phyſiler Denis Papin aus Blois 
die erſte D. 1705 erſte D. in Devonſhire 
durch Neweomen beim Bergbau verwendet. 
1768 Verbeſſernug der D. durch James 
Watt in Birmingham. Schwartze, 
„Katechismus“ (4. Aufl. i892), die Geſch. 
der D. von Reuleaux (1892). 

Dampfschiffe, entweder Raddampfer, 
Schraubendampfer oder Turbinen « oder 
Nealtionspropeller. 1707 D. des franz. 
Phyſikers Denis Paptır auf der Fulda, 1774 
und 1775 Berjuhe auf der Seine, 1786 
durch Symington in Edinburgh. 1807 erjter 
regelmäßiger Danıpfichiffverfegr auf dem 
Hudjon durch den Amerikaner Fulton. 181% 
erjtes D. von New» Mork nach Liverpool, 
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doch erſt 1838 renelmäßige trandatlantifche 
Dampferlinie zwiſchen England und Nord 
amerifa. 

Dampier (jpr. dämmpihr), William, 
engl. Seefahrer, geb. 1652 zu Eaſt-Coker 
in Somerfet, F 1715 in London ; entdedte 
1699—1761 den Bismarck-Archipel, die D.s 
Straße zwiſchen Neu» Pommern und Neu— 
Suinen, die D.⸗Inſel an der ND.tüfte von 
Neu-Guinea und machte 1705—11 nod) 
mehrere größere Scereifen. Ex fchrieb: 
»New voyage round the world«e (1697 big 
1707, 3 Bde.). 

Dampierre (ſpr. dangpiähr), 1) 
Henri Duval, Brafvon, faijerl. Ges 
neral, neb. 1550 auf Schloß du Hans (Bis- 
thum Mep), + 9. Dt. 1620 vor Preßburg; 


ftegte 1604 iiber Bethlen Gabor und mit D 


Buquoy und Wallenjtein 1619 bei Netolie 
über Mangfeld. — 2) A Ayule Henri 
Marie Bicot, Marquis de D., franz. 
General, geb. 19. Aug. 1756 zu Paris, 
Tr 9. Mai 1793; entichted 6. Nov. 1702 den 
Eieg bei Semappes, wurde im März 1793 
Nachfolger von Dumouriez und 6. Mat bei 
Dutevrain tödtlih verwundet. 

Danırosch. Leopold, Violinvirtuos 
u. Konzertdirigent, geb. 22. Okt. 1832 zu 
Poſen, F 15. Gebr. 1885 in New: Hort; 
Scdiller von Dehn, ehemals Dirigent in 
Breslau, fett 1872 in New-York als Dirt ent 
der Oratorio Society und der New-York 
Symphony Society. Komponirte Choriverte, 
eine Feſt-Duvertüre, ein Violinkonzert und 
Duette. 

Dan, Stamm der Igsraeliten im NW. 
der Brov. Judaea. 

Dana, 1) Rihard Henry, nord 
amerit. Dichter, geb. 15. Nov. 1787 zu 
Cambridge in Matfnehufelts. + 2. Febr. 
1879 zu Bofton ; vorzüglicdher Naturichilderer. 
Sauptwerle: »The change of home«, »The 
dying raven«,»MatthewLee,the Buccaneer«. 
Schriften (1850, 2 Bde). — 2) James 
Dwight D., nordamerif. Geolog, geb. 
12. Febr. 1813 zu Utica im Staate New— 
York, F 15. April 1895 zu Newhaven in Eon= 
ttecticut; 1888 ae Willes’ auf dejjen 
Siüdpolarfahrt, 1855 nach einer Reife um 
die Welt Prof. der Naturw.; Herausg. des 
»American Journal of Sciencc«. 

Danaä, in der griech. Mythe Tochter 
des Alrifios, von gan in Geſtalt eines 
A neuen Regens befruchtet und von ihm 

lutter des Perſeus. 

Danaör, in der Hervenzeit ame der 
Argiver; dann überhaupt der Griechen; D.⸗ 


Geſchenunl ſprichwörtlich ſ. v. w. unheil⸗9 


Dampier — Danewerk. 


a Geſchenk, nach den hölzernen 

Pferde, welches die Grichen den Trojanern 
überließen, da3 aber in feinem Innern die 
jeinde barg, welche die Thore Trojas ihren 
andsleuten öffneten. 

Danakil, Theil der ital. Kolonie Eri⸗ 
trea, dftl. von Abeſſinien, zw. Maftaua ı. 
Aſſab, am Rothen Meere. 

Danäos, in der griedh. Mythe Sohn 
de5 Velos, Bruder ded Aegyptos, entfloh 
vor diefem aus Aegypten u. wurde Sönig 
von Argos. Als die 50 Söhne des Aegyptos 
die Töchter des D., Die Danaiden, zur Ehe 
verlangten, veranlaßte er ſeine Züchter, 
thre Männer in der Brautuacht zu er» 
morden. Nur Lynkeus wurde von ber 
Hypermneſtra verihont u. tödtete dann den 
. Die Tanaiden mußten in der Nnter- 
welt zur Strafe für ihre Frevelthat Waſſer 
in ein durchlöcherted Gefäß ſchöpfen; Da= 
naidens Arbeit daher ſprichwörtlich [.v.w. 
mühſelige, aber 2 fruchtloſe Arbeit. 

Danbury (fpr. dännbörri). Stadt, nord: 
amerif. Stant Connecticut, 16,552 Em. 

Danuckelmunn,ti),&berhard Chri— 
ſtoph Balthaſar, Frhr. von D., bran—⸗ 
denburg. Miniſter, geb. 23. Nov. 1643 zu 
Ringen, + 31. März 1722 zu Berlin; 1663 
Erzieher des Kurprinzen Friedrich, nach des 
legtern Regierungsantritt al Kurfürſt Fries 
drich III. erjter Diinifter, wurde 1697 ab= 
neiegt u. bis 1707 in Haft gehalten. — 2) 
Bernhard D., Forftmann, geb. 5. April 
1831 im Forſthauſe Obereimer bei Arns— 
berg; jeit 1866 Direktor der Forſtakademie 
Eberswalde, giebt ſeit 1867 das „Jahrbuch 
der preuß. Forſt- u. Jagdgeſetzgebung u. 
-Beriwaltung“ u. die „Beitichrift für Forſt⸗ 
u. Jagdweſen“ Heraus. 

Dandin (ſpr. — bei dem frz. 
Luſtſpieldichter Molière ein Bauer, der durch 
Heirat mit einer Adligen in Verlegenheiten 
gerät. »Tu l’as voulu, George D.!« ſprich— 
wörtlid |. dv. w. „Dir Haft es felbft nicht 
anderd gewollt!” 

Dandoölo, Enrico, Doge Benedigs 
1192—1205, geb. zw. 1110 und 1115, + 
1. Juni 1205 zu Konſtantinopel; eroberte 
17. Suli 1203 Sonjtantinopel; errichtete 
dort 1204 das Lat. Kaiſerthum und be 
ne Venedigs Seemacht im öftlichen 

ittelnteer. 

Dandy (engl., jpr. dänndi), Stußer. 

Danebrog, das Reichſsbanner Däne— 
marks. 

Danewerk, von den Dünen erbauter 
Srenzmwalt im ſüdl. Schleswig, feit dem 

.Jahrh. 


Dangast — Danville. 


Dangast, Dorf u. Seebad, Großh. 
Oldenburg, am Jadebuſen, 272 Ew. 

Daniel, 1) hebr. Prophet im Exil, der 
fih die Gunft des Könige Nebulabnezar 
von Babylon erwarb. Das um 165 v. Ehr. 
verfaßte Bud D. erzählt die Lebensgeſchichte 
D.'s. Bol. Hihig (1857). — 2) Herm. 
Adalb. D., Hymnolog u. geogr. Schrift— 
iteller, geb. 18. Nov. 1812 au Eöthen, T 
13. Sept. 1871 zu Leipzig; bis 1870 Prof. 
anı Pädagoglum zu Halle; „Handbuch der 
Geogr.“ (6. Aufl. 18993— 495, 5 Bde.), „Lehr⸗ 
buch der Geogr.“ (73. Aufl. 1885), „Leitz 
faden der Geögr.“ in über 200 Aufl. 

Danilo 1., Betrowttih Njegoſch, 
Fürſt v. Montenegro 1851—60, geb. 25. Mai 
1826, + 13. Aug. 1560 bei Gattaro (et= 
mordet) ; Nachfolger feines Oheims Peter II., 
focht rühmlich gegen die Türken. 

Dannecker, Joh. Heiur. von, Bild- 
hauer, geb. 15. Dft. 1758 zu Waldenbuch, 
+ 8. Dez. 1841 in Stuttgart als Brof.; 
1771 Karisſchüler, Freund Schillers, 1783 
nah Paris, 1785—% in Rom. Ron thin: 
Büjten Schiller's in der Bibliothek zu Wet: 
mar u. im Muſeum der bildenden Fünfte 
u Stuttgart, Artande (1809, in Frank— 
—* a.M.), Pſyche (1814), Chriſtus⸗Statue 
(1824, Petersburg). Vgl. Grüneiſen und 
Wagner, „D.'s Werte tn einer Auswahl; 
mit Lebensabriß“ (Hamburg 1841). 

Dannemöra, Kirchſpiel, ſchwed. Län 
Upfela, 1237 Ew., Bergbau auf Gifen, 
Eiſenhütten. 

Dannenberg, Kreisſtadt, preus. Reg.⸗ 
Bez. Lüneburg, an der Jeetze, Bahnſtat., 
193 Ew., Amtögeridit. 

Dannenberg, Herm., Numismatiler, 
eb. 24. Zuli 1824 zu Berlin; uripr. Juriſt. 
auptwert: „Münzen der fühl. u. fränk. 

Katferzeit” (Berlin 1876, 2 Bde.). 

Danner, Luiſe Chriſtine, Gräfin 
von, morganat. Gemalin König Fried— 
rich's VII. von Dänemart, geb. 21. April 
1815 zu Kopenhagen, 6. März 1874 zu 
Genua; geb. Nasmufjen, 1850 dem Köni 
angetraut, 1855 Lehnsgräfin, zog ſich uud 
dem Tode Friedrich's VIE. (1863) na 
Cannes zurüd. 

Dannreuther, Edward, Klavier: 
ſpieler, geb. 4. Nov. 1845 zu Straßburg 
i. Ei; früh nah Amerifa, Schüler von 
Moicheles, Plaidy u. Richter in Leipzig, 
e 1863 in Sondon, wo er 1872 einen 

a u. 1873 einen eignen Chor⸗ 
vereln gründete. Eifriger Vertreter Wagner- 
fer Mufit u. anderer ınodernen Kompo⸗ 
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niften. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte Clas 
vierspteler“ (2pz. 1893). 

Dantan ——— JeanPierre, 
franz. Blidhauer, geb. 25. Dez. 1800 zu 
Paris, + 6. Sept. 1869 zu Baden = Badeıt, 
Schüler von Bofio; geiftvolt karikirte Por— 
trätjtatueit. 

Dante Alighieri (ſpr. aligiert), 
größter Dichter Staltens, geb. 27. Mat 1265 
zu Slorenz. +14. Sept. 1321 zu Ravenna; 
Cchiller des Staatsmannes Brimetto Latini. 
ftudtrte in Bologna u. Badıta, diente feier 
Baterftadt im Heere u. als Diplomat, 1300 
Miitgl. der Florentin. Negterung, 1302 ver- 
bannt, lebte feit 1315 zu Ravenna. Jugend⸗ 
geliebte: Beatrice Bortinart, unverjiegliche 
Duelle von D.'s dichteriſcher Begeitterung. 
Werke: »Vita Nuova«, »Jl Canzoniere«, 
ſyriſche Gedichte; »De Monarchia«; »De 
vulgari eloquentia«; »Il Convivio«; »Epi- 
stolae«, gefammelt in dei »Opere ıninorie«, 
Hrög. von Fraticelll (Florenz 1861 —62, 
3 Bde.); Sauptivert »Divina Commedia« 
(„Die göttlihe Komddte*), in Terzinen u. 
100 Geſängen in 3 Abthellungen (zuerſt 
gedr. 1472), deutich von Stredjuß (9. Aufl. 
1871), Kopiih (3. Aufl. 1882), Philalethes 
(König Johann dv. Sachen, n. N. 1877), Eitner 
(1865), Witte (3. Aufl. 1876), Krigar (1872), 
Notter (1871— 72). » Vocabolırio Dantesco«, 
hrsg. von Blanc (Lpz. 1852), »Dizionario 
storico, geografico, universale della Divina 
Commedia«, 5r3g. von Booeis (Rom 1874). 
Petzholdt, „D.-Bibliographie” (1883). 1865 
Gruͤndung der D.-Belellic aft in Deutfch» 
tand, welche ein „Jahrbuch“ (1867 ff.) her⸗ 
ausgtebt. 

Danton (fpr. dangtong), George, 
franz. Revolutionsmann, geb. 28. Dit. 1759 
zu Arcis-ſur-Aube, F 5. April 1794 zu 
Baris (auf dev Guitlotine); 1789 Advotkat 
in Paris, 14. Juli bei Erjtürmung der 
Bajtille betgeiligt, ftiftete mit Desmoulins 
den Klub der Cordeliers, leitete 20. Zunt 
und 10. Aug. 1792 den Sturm auf die 
Zuilerten, dann Aufttzminijter, 21. Sept. 
792 Mitglied des Convents, rief 9. März 
1793 das Revolutions-Tribunal ins Leben, 
trug zum Sturz der@trondiften bei, 31. Mürg 
1794 verhaftet, 4. April zum Tode verurs 
thetlt, 5. Hingerichtet. 

Danubius, bei den alter Römern 
der Lauf der Donau bis zum Gifernenn 
Thor; von da ab hieß der Strom Iſter 
(Iſtros). 

Danville (ſpr. dünnwill), 1) Etadt, 
nordamerit. Staat Ilinois, 11,491 Ew. — 


280 


2) Stadt, nordanerifan. Staat Birginia, 
10,305 Ev. 

Danzig, 1) Reg.⸗Bez., preuß. Prov. 
2beftpreußen, 7953 qkm, 589,176 Ew. 
2) Hauptitadt dv. 1), Feſtung an der Radaune 
u. d. Mottlau, Bahnknotenpuntt, 120,338 
Eiw., Generalcommando des XVII. Armee— 
Corps, Reichſsbank-Hauptſtelle, Landgericht, 
Amtsgericht; Mefje, Gewehr: u. Munitiongs 
abrit, Schiffbau, Rhederei. D. beftand 
9on 997, gehörte 1310—1454 dem Deuts 
pen Orden, war 1454-1793 potntich, 1798 
bis 1807 preußiſch, 1807—13 freie Stadt 
mit franzöf. Garniſon u. fit ſeitdem wieder 
preußiſch. 

Danziger Bucht der Oſtſee, zwiſchen 
der Halbinſel Hela, der BEIDEN Nehrung 
u. der Landſpitze Brüfter Drt. 

Danziger Goldwasser, feiner Likör 
nit in deniſelben vertheiltem Blattgold. 

Danziger Werder, die fruchtbare 
Niederung an der unteren Weichſei in Weſt⸗ 
preußen. 

Daphne, Todter des thefjal. Fluß: 
er Penelos u. der Gän, geliebt von 

pollo, vor deſſen Verfolgung ihre Wutter 
durch einen Lorbeerbaum Ichüßte. 

Daponte, Zorenzo, ital. Dperns 
dichter, geb. 10. März 1749 zu Geneda in 
Benetien, + 17. er 1838 in New = Port; 
1771 Brof. am geiftl. Seminar zu Treviſo, 
dann Theaterdichter in Wien, lieferte die 
Terte zu Mozart's „Don Juan“ und der 
„Hochzeit des — lebte endlich als 
Epradlehrer u. 
Schrieb: »Memoirse (2. Aufl. Neo: Hort 
1829, 3 Bde.; dtiſch. Stuttg. 1847, 6 Thle.). 

Dappenthal,Tgaldes Echweizer Jura, 
zu Frankreich, an der SW.⸗Grenze des 
Schweizer Kantons Waadt. 

Dapsang, höditer Gipfel des Gebirges 
Karalorum, 8620 m, an der Nordſpitze Des 
Sndobritifchen Neiches. 

Darbhanga, Stadt, indobrit. Brov. 
Bengalen, 73,561 Ew. 

Darboy (ipr. darbda), Georges, Erz: 
biihof von Paris, geb. 16. Jan. 1818 zu 
Fayl⸗Billot (Dep. Haute-Marne), + 25. Mat 
1871 au Paris; 1859 Biſchof von Nancy, 
1863 Erzb. von Nancy, auf dem Vatikan. 
Konzil 1869-70 Führer der „Sreifinnigen“, 
5. April 1871 von der Kommune als Geifel 
verhajtet u. 25. Mai im Gefängniß von La 
Bioquette erſchoſſen. 

D’Arcet (pr. darfieh), Sean Pierre 
Sojeph, franz. Chemiter, geb. 31. Aug. 
1477 zu Paris, 7 2. Aug. 1844 daf.; 1801 
Deünzwardein, erfand 1802 die Trennung 


eberjeßer in Bew. Don 1) 


Danzig — Darkehmen. 


* Goldes vom Silber durch Schwefel 
äure. 

Dardanellen, vier feſte Schlöſſer zu 
beiden Eeiten des Hellespont (D--Etraße). 

Dardänos, in Alterthun Stadt auf 
der afiat. Seite des Helfeöpont. 

Durdesheim, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Ber. Magdeburg, reis Halberftadt, 1591 Eiv. 

Dareikos, Goldmuͤnze des altperfifchen 
Reiches der Achämeniden, im Werte von 
23 Mark 50 Pfge. deutfcher Reichbwährung. 

Dareios, Name mehrerer Perſerlönige, 
ſ. Dartus. 

Dar-el-Chodib, höchſter Gipfel des 
Libanon, 8068 m. 

Dur-es-Saluamm, Hafenstadt i. Deutſch⸗ 
Ditafrifa, Gib des Latjerl. Gouverneurs, 
1500 Ew. 


Dar-Fur, Land im öftl. Sudan, zivi« 
hen Wadat u. Korbofan; 451,984 qkm, 
* Mill. Ew.; 1874—83 unter e Herr⸗ 
aft, ſeitdem zum Reich des Mahdt. Haupts 
tadt: Tendelti. 

Dargun,fsieden Medienburg&chwerin, 
2186 Ew., Amtsgericht. 

Dariel, Paß mit größter Heerftraße 
Über den Kaulafus, verbindet Mosdot am 
Teret mit Tiflis am Kur über Wladikawtkas. 

Durien, Golf von, Einbuchtung des 
Sareibiihen Meeres an der Nordtüfte von 
Kolumbien. 

Darius (grich. Dareloß), drei altpeıf. 
Könige aus der Dynaftie ber Achämeniden. 

m. I.. Sohn des Hyſtaſpes, Großneife 
bed Kyros, veg. 5621485 dv. Ehr., unters 
nahm 515 einen ergebnißloſen Feldzug gegen 
die Elythen an der Nordküſte des Schwarzen 
Meeres, erweiterte 510 im Dften fein Neid) 
bis zum Indus, entjandte 492 und 4W) 
gegen die Uthener Heere (492 Flottenunglück 
am Athos, 490 Niederlage des Datis und 
Arthaphernes bei Marathon) u. theilte das 
Reich in 20 Satrapien; Reichspoſt; Ausbau 
des Raniſes⸗Kanals ziwiichen dem Mil und 
Nothen Meere. — 2) D. II., Nothuß, 
reg. 424-405 vp. Ehr., vorher Ochus, 
außereheliher Eohn Urtaxerzes’ I.; 414 
Abfall Aegyptens (unabhängig b. 345v. Chr.). 
— 8) D. III. fodomanıus, reg. 336 
bis 380 dv. Chr.; Urenkel von 2); Krieg mit 
Alerander d. Gr. von Makedonien; nach 
der Schlacht bei Saugamela (831) der König 
auf der Flucht durd) den Eatrapen Beljus 
ermordet; legter der Achämeniden. 

Darkchmen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bumbinnen, an der Angerapp, Bahıftar., 
31415 Cw., Umtsgericht. 


Darling — Daublebaky. 


Darling, rechtsſeitiger Nebenfluß des 
Murray in Auftralten, 2370 km lang. 

Darlington ({pr. darlingt'n), Stadt, 
engl. Grafſchaft Durham, 38,060 Ew., 18525 
erjte Eifenbahn (nad) Stockton). 

Darm, vom Magen bis zum After, ers 
füut den größten Theil der Bauchhöhle u. 
bat die Känge des Körpers filnf- bis ſechs— 
fah. Bein Menſchen wird der D. in den 
Dünn:D. (j. d.) u. Dick-D. (f. d.) einge: 
theilt. Tie Wandung des D.s bejteht aus 
den drei Schichten: Schleimhaut, Mustel- 
baut u. jeröfe Haut. 

Darmstadt, Hauptſtadt des Großher⸗ 
zogthums Heffen, Bahnftat., 56,931 Ew., 
Dberlandesgericht, Landgericht, ziwei Amts⸗ 

erichte, Reichsbank-Nebenſtelle, Techniſche 

ochſchule. 

Darniey (ſpr. darnli), SenryStuart, 
Lord, 2. Gemal der Königin Maria Stuart 
bon Schottland ſeit 29. Juli 1565, Vater 
Satob’8 VI. (I. von England); geb. 1541 
als Eohn bes Lord Lenozg, + 10. Febr. 1507; 
auf Bothwell's Anftiften ermordet u. mit 
dem von ihm bewohnten Landhauſe in die 
Luft geſprengt. 

Dars, Halbinſel im Weſten Vorpom—⸗ 
merns mit der Landſpitze Darjer Ort an 
der Dftiee. 

Dartmoor 9 dartmuhr), Landſchaft 
in der engl. Grafſchaft Devon. 

Daru (ſpr. darüh), Pierre Antoine 
Bruno, Graf, franz. Hiftorifer, geb. 
12. San. 1767 zu Montpellier, T 5. Sept. 
1829 zu Becheville bei 
neralfetr. im Krtegamtn., 180566 u. 1809 
Generalintendant in Deiterreich u. Preußen, 
1818 Pair, 1828 Mitgl. der Alad. Schrieb: 
»Histoire de la republique de Venise« 
(4. Aufl. 1859, 9 Bde.), »Hist. de la Bre- 
tagne« (1826, 3 Bde. ; deutich von Schubert, 
Sp; 1831, 2 Bde.). 

Darwin, 1) Erasmus, engl. Naturs 
forfher u. Dichter, geb. 12. Dez. 1731 zu 
Elton bei Newarl, Y 10. April 1802 zu 
Derby; ſchrieb: »Zoonomia, or the laws of 
organic life« (1794 u. ð.; dtſch. v. Brandis, 
Hann. 1795—99, 5 Bde.), worin er ein lange 

eltendes natur. Syftem entwidelte; das 

ehrgedicht »The temple of nature, or tho 
origin of society« (1803; deutſch von Kraus, 
Braunjch. 1808). Biogr. von Miß Seward 
(1804) und Ch. Darwin und Kraufe (1879). 
— 2) Eharles Robert D., einer der 
rößten Naturforfcher, Entel von 1; geb. 
2. Febr. 1809, + 19. April 1882 auf Down 
bei Bedenham (beigeſetzt in der Weſtminſter 
Abtei gu London); bereiſte 1891--36 Eid» 
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amerifa u. die Südſee. Sorgfältige, meift 
epochemachende, theiltweife ganz neue Bahnen 
erſchließende Arbeiten: Unterſuchungen über 
den Bau u. die Verbreitung der Korallen— 
riffe (1842), Tagebuch feiner Reiſe (183% 
bis 46), über Entſtehung der Arten durch 
natürl. Buchtwahl (1854, Hauptwerk), Ab⸗ 
—— des Menſchen (1871), Inſekten 
reſſende Pflanzen (1875), Wirkungen der 
ſtreuz- u. Selbſtbefruchtungen im Pflanzens 
reich (1876), a d. Bflanzen 
(1880), Bildung d.Dammerde (1881). Deutiche 
Gefanntausgabe, Hrsg. von Victor Carus 
(Stuttg. 1874—81, 14 Bde), Auswahl (ebd. 
1881). Biogr. von Krauſe (1885). Val. 
Krauſe, „Leben u. Briefe D.’8* (1888, 3 Bde.). 
— Ergebniß der Forſchungen D.'s: Im 
Kampf ums Dafein kdann ſich nur der am 
beiten Ausgerüftete erhalten, der ungenügend 
Ausgerüftete ınuf zu Grunde gehen; dich 
die nmatärıiche Zuchtwahl; Folgerung das 
Er N 7 Fortſchritt der Lebeweſen. 


Bol. tomaned, „D. u. nah D. 
See der Darwintft. Theorie“, deutfch 
von Nöldele (Lpz. 1895, 2 Bde.). 


Daschköw, Satharina Roma— 
nowna, Firftin, geb. Grüfin Woron: 
a0, geb. 28. März 1743 zu Petersburg, 
+ 16. Aug. 1810 zu Mostau; bt3 1770 vers 
traute Freundin Katharina's II., mit Vol⸗ 
taire und den Encyllopäbdijten in Berlchr. 
„Memoiren“ (zuerft engl. hrsg. von Vrs. 
W. Bradford, London 1840, 2 Bde. ; rufl. 
n. A. Leipzig 1876; deutſch Hamburg 1857, 


teulan; 1800 Ge- 2 Bde.) 


e.). 

Dassel, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Hildes⸗ 
heim, Kreis Einbed, ——— ‚1446 Ew. 

Datschitz (tſchech. Dacice), Bez.-Stadt, 
öfterreih. Martgraffchaft Mähren, 2629 Em. 

Dattelpalme (Phoenix), Hauptnah⸗ 
rungspflanze in Südaſien und Afrika; 
lommt zwar auch im ſüdl. Europa fort, 
aber ohne Früchte (Datteln) zu reifen. 

Datum (lat.), — von Tag, Monat 
und Jahr in Schriftſtuͤcken. 

Dauba, Bezi⸗Stadt Böhmen, 1993 Ew. 

Daubenton (pr. bobangtong), Louis 
Kean Marie, franz. Naturforicher, geb. 
29. Dat 1716 zu Montbard, + 81. Dez. 
179 zu Paris als Prof. am Jardin des 
Plantes; Hauptmitarbeiter au Buffon's 
großer Naturgefchichte. 

Daubigny (ipr. dobinnji), Charbhes 

rancois, franz. Landſchaftsmaler und 

adirer , geb. 15. Febr. 1817 zu Paris, F 
19. Febr. 1878 daf. 

Daublebsky, Marimilian, yrhr. 
von Sterned zu Ehrenſtein, öͤſterr. 
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Admiral, geb. 14. Febr. 1829 zu Klagen 
furt; bohrte iun der Seeſchlacht bei Liſſa 
20. Juli 1866 den »R& d’Italine in den 
Grund, wurde 1872 Eontreadmiral u. 1884 
Commandant der k. u. k. 2 siemasıne u. 
Chef der Marineſektion des Reichs-Kriegs— 
miniſteriums. 

Daudet (ſpr. dodeh), Alphonſe, frz. 
Romandichter, geb. 13. Mai 1840 zu Nimes, 
lebt ſeit 1857 in Paris; realiſtiſche Romane: 
»Fromont jeune et Risler aind«, »Læ Na- 
bab«, »Les rois en exil«e tn zahlr. Aufl. 

Daumer, Geor Friedr., Dichter u. 
Philoſoph, neb. 5. März 1800 zu Nürn— 
berg, F 14. Tez. 1875 zu Würzburg; Prof. 
am Gymmafium zu Niirnberg bis 1830, 
quch Echrer Kaspar Hauſer's, veröffentlichte 
über diefen „Mittheilungen* (Nürnb. 1882), 
Enthüllungen“ (Frankf. 1859) und „Kaspar 
Hauſer“ (Megensburg 1873); „Nofen von 
Schiras“ (1846), geniale Nahdichtung der 
Geſänge des Hafis. 

Daun, 1) Wierih Phil. Lorenz 
von, djterr. Feldmarſchall, geb. 19. Ott. 
1668, T 30. Zult 1741 zu Wien; eroberte 
4707 Neapel, wo ev 1713—19 Vizekönig 
war, fpäter Statthalter in Belgien und 
Mailand. 2) Leop. of. Marta, 
Neihögraf von, üfterr. Feldmarſchall, 
Sohn von 1), geb. 24. Sept. 1705 zu 
Wien, F 5. Gebr. 1766 daf.; 1734 Oberft 
am Rhein u. in Stalien, 1737—39 General 
gegen die Türken, ſiegte über Friedrich 

. Vr. 18. Juni 1757 bei Kollin u. 14. Dt. 
1758 bei Hochtirch, nahm 1759 Dresden u. 
21. Nov. den preuß. General Find bet 
Maren Pausen, unterlag aber 3. Nov. 
1760 bei Torgau und 21. Juli 1762 bei 
Burkersdorf. 

Daun, Flecken u. Kreishauptort, rhein—⸗ 
preuß. Reg. Trier, 807 Ew., Amtsgericht, 
Bad, Reichsburg D. 

Dauphin iſpr. doffäng), 1140—1349 
Titel des Herrſchers des Dauphine In Süd— 
oſt⸗Frankreich, 1349— 1792 und 1815-80 
Titel des franz. Thronfolgers. 

Dauphine (ſpr. doffineh), 1349 - 1790 
Provinz Frantreichs, öſtlich des Rhne. 
Hauptſtadt: Grenoble; ſeit 1790 die Dep. 
Dröme, Hautes-Alpes und Ziere. 

Davenport (ipr. dewwenport), Stadt, 
nordamerii. Staat Jowa, rechts am Miſ— 
ffiippt, 26,872 Ew. 

David, zweiter König Iſraels 1055 bis 
1015 (nach andern 1025—993) v. Ehr., aus 
dem Stamme Juda, Sohn Iſais in Bethle- 
hem, Echwiegerfohn Sauls, floh, mit diejem 
serfallen, zu den Philiftern, war nach dem 


Daudet — 


Davila, 


Tode Saul's erſt 7 Sabre König des 
Etanmes Juda zu Hebron, dann nad Ers 
mordung Isboſeth's König aller Stämıne, 
entriß den Schufitern Serufalem und erhob 
e8 zur Btefidenz und eriveiterte das Reich 
nördlich bis Damaskus, ſüdlich bi zum 
Rothen Meere. Unter ihm Blüte der relis 
giöſen Pfalmenpoejfie. 

David, 1) Sacques Louis, franz. 
Vialer, geb. 31. Aug. 1748 zu Parls, 
29. Dez. 1325 zu Brüffel; 1776-81 un 
1784— 59 in Rom, 1792—95 Piitglied des 
Convents, mußte 1816 als „Königsmörder“ 
Franukreich verlaſſen. Val. Deléclüze »Louis 
D., son &cole et son temps« (1855). — 2) 
Bierre Sean D, D. ee genanıtt, 
franz. Bildhauer, geb. 12. März 1789 zu 
Angers, + 5. San. 1856 zu Paris; 1811 
6i8 16 in Italien, 1826 Mitglied des Ins 
ftitut8. Hauptiverl das @iebelfeld am Pan— 
theon zu Paris. Vgl. Souin, »D. d’An- 
gers, sa vie, son oeuvre« (1878, 2 Bde.). 
— 3) Felteten D., franz. Komponiſt, 
geb. 13. April 1810 zu Cadenet (Depart. 
Vauclufe), T 29. Aug. 1876 zu St. Ger: 
main; Cymphonie- DOden: „Die Wüfte“ 
(1844), „Eolumbus“ (1847) u. „Das Eden“ 
(1848) ; Opern: »Laperle du Brösile (1851), 
„Herculanum« (1559), »Lalla Rookh« (1863). 
— 4) Ferd. D., Violinift und Komponift, 
geb. 19. Jan. 1810 zu Hamburg, "F 18. Jull 
1873 zu ae in Graubünden; 1823—26 
Echüler Spohr's in Gaffel, Freund Felir Men: 
deisjohn’s, 1836 Konzertmeifter am Gewand: 
hauje zu Leipzig, feit 1843 auch Lehrer des 
Biolinjpiel3 am Eonfervatorium daf.; Bios 
linkonzerte, jchrieb eine ausgezeichnete Vio— 


linſchule. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger” (Leipzig 1893). 
Davidis, Benz ette, Verfaſſerin des 


weitbelannten Kochbuches, geb. 1. März 
1801 zu Wengern an der Ruhr, 7 3. April 
1876 zu Dortmund. 

Davidow Karl, ruſſ. Violoncelliſt, 
geb. 15. März 1838 zu Goldingen in Kurs 
land, 7 24. Febr. 1889 zu Petersburg ; 1859 
Mitglied des Gerwwandhaus = Drchejters zu 
Leipzig, 1862 Prof., 1876 Direltor des 
Eonjervatoriums zu Leipzig; Kompofitionen 
jür fein Inſtrument. 

Davila, Caterino, ital. Hiftorifer, 

eb. 30. Olt. 1576 zu Pieve di Sacco bei 
adua, T 1631; 1594 tn franz. Kriegs: 
diente, diente fpäter Der Republit Benedig ; 
auf dem Wege nah Crema meuchleriſch er: 
ſchoſſen. Er fchrieb: »Storia delle guerre 
civili di Francia«c (beite Ausg. Venedig 
1733, 2 Ride, ; deutih 1792— 3). 


Davis — Döbut. 


Davis (fpr. dehwis), 1) Kohn, engl. 
Seefahrer, geb. zu nn bei Dartmoutd, 
+ 27. Dez. 1605 in der Nähe von Malala 
(erichlagen); entdedte 1085 die Oſtkiülſte 
Srönlands und die Davisſtraße zwiſchen 
Grönland und Eumberland, 1592 die Falk⸗ 
land» &nfeln. »The voyages and works 
of John D., the navigator« (1880). — 2) 
Sefferfon D., nordamerikan. Staats— 
mann, geb. 8. Juni 1808 im Todd-County 
in Kentücky, + 6. Dez. 1889 zu Rei =» Dt: 
leans; 1846—47 Dberjt gegen Mexico, 1847 
bis 51 Senator, 1853—57 Kriegsminiſter, 
1861—65 Prüfident der Konföderation dev 
Siidftaaten, 13. Mint 1865 bei Irwinsville 
gefangen. Schrieb: »The rise and fall of 
the confedernts government« (New = Mork 
und London 18831, 2 Bde). 

Davisstrasse, |. u. Davis 1). 

Davits (jpr. däwits), auf Schiffen 
Eiſenkrane für Aufhängung ber Boote. 

Davos, Thal der Graubündner Alpen, 
Schweiz, 1560 m ilber dem a 
darin die Luftkurorte D.- Dörfli und 
D.Platz mit 4781 Ew. 

Davout ({pr. dawu), Louis Nicolas, 
Herzog von Auerſtädt und Fürſt 
von Eckmühl, franz. Marſchall, geb. 
17. Mat 1770 zu Annoux in Burgund, F 
1. Juni 1823 zu Paris; kämpfte in den 
Feldzügen der Republik 1792—96, auch 1798 
in NAegypten, wurde 1800 Div. » General, 
1804 Reichsmarſchall, that ich bei Auſterlitz 
1805 befonderd hervor, fiegte 14. Dit. 1806 
bei Auerftädt und 22. April 1809 bei Eck⸗ 
mühl, 1813—14 Gouv. des Depart. dev 
Eilbemündungen in Samburg, 1815 Seriegs: 
niniſter Napoleon’ I., führte nach der Core 
vention vom 3. Juli die franz. Armee 
hinter die Loire Tun: 1819 Bair. Bol. 
Chenier, »Histoire militaire, politique et 
administrative du Marechal D.« (1863); 
Vlontégut, »Le marcchal D., son caractöre 
et sen g@nie« (1892); »Journal de ia cam- 
pagne de Prusse 1806--7e (1895); Holz» 
haufen, „D. in Hamburg“ (Mülhein a. d. 
Ruhr 1892). 

Davy (ipr. defwi), Sir Humphry, 
engl. Chemiker und Phyſiker, geb. 17. Dez. 
1778 zu Penzauce in Cornwall, F 29. Dlai 
1829 zu Sen; 1802 Brof. in London; ihn 
verdankt man die evite Kenutniß der Allali— 
metalle, die er auf eleftvolytifhem Wege 
darstellte; erfand 1815 die nach ihm bes 
nannte Sicherheitäfampe für Kohlenbergs 
werke. Bol. Paris, »Life of Sir Humphrıy 
D.« (London 1881, 2 Bde); Sohn Davpy, 
»Memoirs of the life of Sir Humphry D.« 
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(London 1836, 2 Bde. ; deutfch von Neubert, 
Leipzig 1840, 4 Bündchen). 

Dawison (ſpr. dähwifon), Bogumil, 
Schauspieler geb. 15. Vrat 1818 zu Warſchau. 
+1. %ebr., 1872 zu Dresden (geiftesfrant), 
1849-54 am Burgtheater zu Wien, 1854 
bis 64 am Hofthenter zu Dresden; Diiftere 
Charakterrollen. 

Dax, Arrond.-Stadt, franz. Depart. 
Laudes, am Adour, 10,240 Ew., Bad. 

Dayton (ſpr. deht'n), Stadt, nord» 
amerit. Staat Ohio, 61,220 Ei. 

D. C., Teputirten = Eonvent; in Nord: 
amerika amtliche Abkürzung fir Diftrikt of 
Columbia. 

Deäk (ſpr. dé-ahkh), Franz, ungar. 
Staatsmann, geb. 17. Okt. 1803 zu Kehida 
im Komitat Szala, F 29. Januar 1876 zu 
Vudapeſt; 1832-42 Führer der liberalen 
Oppofition, 1848 unter | Juſtiz⸗ 
miniſter, ſeit 1861 im Landtag Führer dev 
—— ſog. Adreßpartei, bahnte den 

lusgleſch von 1867 au. Reden Franz D.'s, 
hrsg. von Konyi (Peſt 1881 ff.). Bal. 
Pulzſky (deutſch von Neugebauer, Lpz. 1876). 

De Amicis (ſpr. amihtſchis), Ed— 
mondo, ital. Reifejchriftfteller, geb. 21. Dkt. 
1846 zu Oneglia; »BRicordi di Londra«. 
»di Marocco«, »di Constantinopoli«, Jos 
vellen, Gedichte. 

Dean (engl. jpr. dihn), Delar. 

Debardceur (franz., jpr. debardör), 
Schiffsauslader. 

Debatte (franz.), ordnungsmäßige Ber: 
handlung in einer Verſammlung. 

Debauche (franz., pr. dehbohſch), 
Ausſchweifung. 

Dẽehbæet und Credit (lat.), in der Buch» 
führung; Sol und Haben. 

Debit (franz., jpr. dehbih), Vertrieb 
einer Waare. 

Debitor (lat.), Shuldner; DebYtum, 
Schuldigfeit. : 

Deborah, tjraclit. Heldin u. Prophetin 
b 8. der Richter, die mit Barat's Hilfe 
hr Vaterland von der Wjähr. Bedrängniß 
durh den Kanaanitertönig Jabin befreite. 

Debouche (franz., ſpr. dehbuſcheh), 
Ausmündung eines engen Yuganges, einer 
Schludt en. } 

Debreczin (fpr. däbrezzin), tgl. Frei⸗ 
ſtadt, ungar. Hnjdulen= Komitat, an der 
heiß, Bähnſtat., 56,40 Ew.; 9. Saı. 
bi5 30. Mut 1849 Gig des ungarijchen 
Reichstages. 

Debut (jvanz., ſpr. dehHbit), erſtes Auf⸗ 
treten eines Schauſpielers oder Süngers. 
des Debutanten 
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Decade (franz.), im frz. Revolutions⸗ 
falender die Woche von 10 Tagen. 

Decudence (franz., ſpr. dehkadangſſ), 
Verfall. 

Decamps (ſpr. delang), Alex. Gabr., 
franz. Maler, geb. 3. März 1803 zu Paris, 
r 22. Aug. 1860 zu Fontainebleau; be— 
reifte den Orient. Vgl. Moreau, »D. et 
son oeuvre« (1869). 

De Candolle (ſpr. fangdol), 1) Au⸗ 
guftin Pyrame, Schweizer Botaniker, 
geb. 4. Febr. 1778 zu sent, + 9. Sept. 
1841 daf.; 1804 am Kollege de France, 
1807 Brof. in Montpellier , feit 1816 in 
Genf; jtellte ein natürliches Syftem des 
Pflanzenreiches auf, förderte die Pflanzen 
geographle, 9 auch Phyſik und Chemie 
als Hilfsfücher der Botanik heran. Haupt— 
wert: »Prodromus systematis naturalis 
regni vegetabilis«e (Parts 1824—73, 17 Bde. ; 
Bd. 8 ff. von feinem Sohne). Bgl. Als 
phonfe D., »M&moires et souvenirs« (Genf 
1862), — 2) Ulphonfe Louis Pierre 
Byranıe D., Schweizer Botanilter, Sohn 
von 1), geb. 28. Dft. 1806 zu Paris, + 
4. April 1893 au Genf; jchrieb: »GGographie 
botanique raisonnde« (Paris 1855, 2 Bde.); 
»Lois de la nomenclature botanique« (Paris 
1867), vom internationalen botan. Congreß 
als allgemein giltig angenommen. 

Decatur br difehtör) , Stadt, nord⸗ 
amerit. Stant Illinois, 16,841 Ew. 

Decazes (fpr. dekahs'), 1) Elie, Hers 
zog von D. u. von Glücksbjerg, frz. 
Staatsmanun, geb. 28. Sept. 17 u ©t.s 
Martins de= Laye (Depart. Gironde), F 
25. Dit. 1860 in dem von ihm gegr. Des 
cazeville; erft in Dienften Napoleon’s I., 
37. San. 1815 Graf, Dez. 1815 Polizei— 
minijter, 1818 Din. des Innern, 1819 
Minifterpräf., 1820 erbl. Herzog und bis 
1821 Geſandter in London, ſpäter Mitglied 
der Bairslammer. — 2) Louis Charles 
Elie Umanteu, Herzog von D. und 
Glücksbjerg, franz. Staatsmann, Sohn 
von 1), geb. 9. Dat 1819 zu Paris, + 
17. Sept. 1886; unter Ludwig Philipp Ge- 
fandter in Madrid und Liffabon, 1871 Mits 

lied der NationalsBerf., 1873 Botfchafter 
n London, Mat bis Nov. 1877 Min. des 
Ausw. 

Decazeville (ſpr. detahswil), Stadt, 
franz. Depart. Aveyron, Arrond. Ville— 
frunde, 8871 Ew., Bergbau auf Kohlen, 
Eiſenwerke. 

Decennlum (lat.), 
zehn Jahren. 

Dechanps (ſpr. deſchang), IAdolphe, 


Zeitraum von 


Döcade — De Decker, 


belg. Staatsmann, geb. 17. Zunt 1807 zu 
Melle (Ditflandern), 19. Juli 1875 zu 
Ecaibmont bei Manage; 1881—64 Depus 
tivter (kathol. Richtung), 1812 Gouv. ber 
Prod, Luremburg, 1845—47 Min. d. Ausw., 
gründete 1837 mit De Decker die kath. »Revue 
de Bruxelles«e, — 2) BVictor D. Kardinal⸗ 
Erzdifhof von Mecheln, Bruder von 1), 
neb. 6. Dez. 1810 zu Melle, 7 30. Sept. 
1883 zu Medeln; 1865 Bilchof von Namıır, 
1867 Erzbifchof von Mecheln, 1879 FF. Führer 
des belg. Episkopats im Kampfe gegen da8 
liberale Miniſterium Frère-Orban und 
dejjen Unterrichtsgeſetz. 

D£churge (franz., ſpr. dehſcharſch), 
Abladung; Salve; Entlaftung (im eigents 
lihen und figürlichen une 

Dechen, Ernjt Heinrich Karlvon, 
Geognoſt und ——— geb. 25. März 
1800 zu Berlin, F 18. Febr. 1889 zu 
Bonn; 1834 Prof. in Berlin, 1841 Direktor 
des Oberber anıt3 zu Bonn, 1861 Oberbergs 
hauptın. chrieb: „Das Siebengebirge“ 
(2. Aufl., Bonn 1860), „Die Vulkanreihe 
der Bordereifel” (Bonn 1861); geolog. 
Karten. D.. Höhle (Tropfiteinhöhle) bei 
Iſerlohn nad) ihm benannt. 

Dechend, Germ. Sriedr. Aler.v., 
Präſid. der Reichsbank (jeit 1876), geb. 
2. April 1814 zu Marienwerder, F 30. April 
1890 zu Berlin. 

Dechiffriren (franz., ſpr. deſchiff⸗ 
viren), entziffern. 

Decius, Gajus —— Quintus 
Trajanus, röm. Kaiſer 249—251, beſiegt 
und tödtet feinen Vorgänger Philippus Arabs 
in der Schlacht bei erong. verhängt 250 
eine allgemeine CHriftenverfolgung, fat im 
Kampfe gegen die Gothen. 

Decken, Karl Klaus, 
von d., Afrifareifender, geb. 8. Mug., 1833 
zu Kopen (PBrov. Brandenburg), + 2. Dkt. 
1 zu Berdera am Dfhuba, von Somal 
ermordet; bereiſte feit 1859 Ditafrila 
(„Reifen“, Leipzig 1869—79, 4 Bde.). 

Deckoifiziere (in der Kriegsmarine) 
1. Klaffe: Oberbootsmann, DOberfeueriverfer, 
Oberſteuermann, Obertorpeder; D. 2. Klaſſe: 


reiherr 


Bootsmann, Feuerwerker, Steuermann, 
Torpeder. 
decrescendo (ital., ſpr. dekreſchendo), 


abnehmend. 

De Decker, PierreJacques Fran—⸗ 
cois, velg. Staatsmann (ath. Richtung), 
geb. 25. Januar 1812 zu Sere (Oft ⸗Flan⸗ 
dern), F 6. Januar 1891 zu Brüflel; 1855 
bis 57 Mintjter des Innern und Mintjter- 
Prüfident. - 


Dedekind — Dejazet. 


Dedekind, Friedrich, deutſcher 
Schriftſteller, geb. um 1525 zu Neuſtadt 
an der Leine, T 27. Febr. 1698 zu Liines 
burg als Paftor; fehrieb den »Grobianus« 
(1549), das Vorbild eines ganzen urwüchfigen 
Riteraturzweigs jenes Jahrhunderts. 

Dedikation (fat.), Widmung; dedi— 
tiren, widmert. 

Deduktion (lat.), Folgerung; dedu— 
ciren, folgern. 

Decs (hr. deh-rih), Hauptiftadt des 
ungear. Komitat Gzolnof:Dobola , Sieben: 
birgen, Babnftat., 7728 Ew. Nahebet das 


Dorf Dées-Akna, mit 1879 Ew. und 
— 
De to (lat.), thatſächlich. 


Defectivum (Tat.), nur in einigen 
Formen gebräuchliche Wort. 

Defekt (Int.), Re der Mangel. 

Defensive (Iat.), Abivehr, Verthei— 
digung. 

Defensor Nd&i (lat.), Berthetdiger 
des Glaubens, Titel der aan Könige ſeit 
der Verleihung an Heinrich VIII. burch 
Papſt Leo X. 

Deficit (lat.), Sehlbetrag. 

Demie (franz.), enger ag (Brücke, 
Paß, Straße, die durch Sümpfe führt); de— 
filiren, vorbeimarſchiren. 

Definition (lai.), Erklärung; defi— 
niren, erklären. 

Definitivum. (lat.), endgiltiger Zus 
ftand; definitiv, endgiltig. 

Defoe (ſpr. deföh), Daniel, eitgl. 
Erhriftftelfer, geb. 1661 zu London, 7 
24. April 1731 daf.; weltbelannt durch jein 
Bud) »Life and adventures of Robinson 
Crusoe of ‚Yorke aD verfaßte ferner 
»Political history of the Devil« (1726). 
Bol. Minto (Zondon 1879). 

Deformität (lat), Mißgeftalt. 

Defraudation (Iat.), Hinterziehung, 
Veruntreuung. 

Defregger, Franz von, Maler, geb. 
30. April 1835 zu Stronach hei Lienz it 
Tirol; Schüler von Piloty, feit 1867 dauernd 
in München; naturwährer Darjteller Tiroler 
Volkslebens. 

Degencration (lat.), Entartung; 
degeneriren, entarten. 

Degenfeld-Schomburg, An gu ſt 
Graf von, öſterr. General, geb. 10. Dez. 
1798, + 5. Dez. 1876 zu Altminſter bei 
Gmunden; 1860-64 Kriegsminiſter. 

Deger, Ernft, Maler, geb. 15. April 
1809 zu Bockenem bei ge + 27. San. 
1585 zu Dilſſeldorf als Prof. dortiger Akad. 
(fett 1869) ; Hauptvertreter der Älteren relt- 
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groer Malerei ; Fresken In ber Apollinariss 
irche zu Remageıt. 

Degerloch, Dorf und beitebtes Aus⸗ 
flugdziel oberhalb Stuttgart, 2568 Ew.. 
Bahnradbahn. 

Deggendorf, Stadt in Nieder-Bayern, 
lint3 an der Donau, Bahnitat., 6250 Ew., 
Landgericht, Amtögericht, Bezirksamt. 

Dego, }leden, ital. PBrov. Genua, au 
der Borntida, 412 Ew.; 14. und 15. April 
1796 Sieg Bonapartes über die Deiterreicher. 
Een, (franz.), verleiden (eine 

ade). 

Degradation (franz.), Hernbjegung 
im Rang. 

De Guübernätis, Angelo, ital. 
Schriftjteller, geb. 7. April 1840 zu Turin; 
1865 Rrof. in Florenz, 1891 in Rom; 
»Dirionario biografico degli scrittori con- 
temporanei« ( Florenz 1879—80). 

De gustibus non est disputan- 
dum (lat.), über den Geſchmack ift nicht 


zu jtreiten. 

Dehn, GStegfried Wild, Mufiks 

elebrter, ged. 10. Febr. 1799 zu Altona, 

12. April 1858 zu Berlin al Univ.-Prof. 

eit 1850); „Theoret.⸗prakt. Savmontelehre“ 
(2. Aufl. 1859). 

Dehors (franz., fpr. dE= or), äußerer 
Anjtand. 

Dehra-Dun, diſtriktsſtadt, indobrit. 
Nordweftprop., Divifion Mirat, 18,959 Ew., 

Dei (jpr. dE=t), in Algier 1600-1830 
Oberhaupt der Janitjcharen- Diiliz. 

Deichverband, Genoſſenſchaft von 
Grundbejtgern zur Anlegung und Erhaftung 
eines Deiches; Deihgraf, Deichhaupt— 
mann, Borfteher eineg D.es. 

Deidesheim, Stadt, bayer. Reg.-Bez. 
Pfalz (Mheinp al), am Dpang der Haardt, 
Vahnſtat., 2495 Ew., Weinbau, Burgruine. 

Dei gratia (lat.), von Gottes Gnaden. 

Deime, rechter Mündungsarn des 
Pregel, 44 km lang. 

Deinhardstein, Sohaıtn Ludwig 

ranz, Dichter, geb. 21. Sunt 1794 zu 

ien, + 12. Juli 1869 daf.; 1832 Bice- 
direftor des Hofburgtheaters; Gedichte, No— 
vellen, Dramen. 

Deismus (lat.), leugnet die unmittel- 
bare Einwirkung Gottes auf die Welt und 
die Geſchicke des Menſchen u. verwirft die 
pojitiven Religionen. 

Deisselberg, Bipfel des Engegebirges 
in Wejtfalen, 886 m. 

Deister, waldige Bergfette zwiſchen 
oberer Leine u. Weſer, im Höfeler 403 m hoch. 

Dejazet (Ipr. dehichafeg), Pauline 
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Virginle, franzdf. Schaufpielerin, geb. 
30. Aug. 1798 zu Bari, T 1. Tez. 1875 
daj.; lebenswahre Naivetät des Spiels, ſchuf 
das Genre der Hoſenrollen. Bgl. Lecomte 
(Paris 1866). 

Dejcktion (lat.), in der Arzneiwiſſen— 
haft: Auswurf. 

Dejeuner (ftanz., fpr. dehſchöneh); 
Frühſtück; D. à la fourchette, Gabel— 
frühjtüd; D. dinatoire, reichliches Gabel— 
frühſtück. 

De jure (lat.), von Rechts wegen. 

Deka (gried).), zehn. 

Dekabristen,Berfhiwörer gegen Kaiſer 
Nikolaus I. von Rußland im Dez. 1825. 

Dekade, Wode von 10 Tagen im frz. 
Revolutionskalender. 

Dekalogy (griech.), die 10 Gebote. 

Dekamcron —— 
Titel der berühmten Novellenſammlung des 
Boccaccio (ſ. d.). 

Dekan (lat.), Vorſteher eines geiftfichen 
Stiftes oder einer Fakultät. 

Bekatiren (fi3.), krimpen, behandeln 
de8 Tuches zur Erzielung haltbaren Glanzes. 

Dekcleia, Flecken u. Demos im Norden 
Attikas, 413 dv. Chr. von den Spartanern 
befeßt u. — daher der letzte Theil 
des Peleponneſiſchen Krieges d. Deteléiſche 
ee heißt. 

»cken, Agathe, ſ. u. Belfer 1). 

Dekhan, die 500—1300 m hohe Pla⸗ 
teaulandfhaft im füdlichen Vorder-Indien, 
ſüdl. von den Tiefländern des Indus und 
Ganged. Wal. Gribble, »History of the 
Deccan« (Lond. 1895-96, 2 Bde.). 

Deklamation (Tatein.), redneriſcher 
Vortrag. 

Deklaration (fat.), Erklärung, Dars 
legung. 

Deklination (lat.) Abbeugung, Neis 
gung; in der Grammatil Beugung der Haupt⸗ 
wörter. ©. auch Abweichung. 

Dekokt (tat.), Ablochung. 

dekolletirt (jranz.), den Hals ent— 
blößt; am Halfe u. Bufer ausgejchnitten. 

Dekoration (lat), Ausſchmückung, 
Verzierung; Couliffen, Hintergrund, Möbel 
auf der Bühne; Ehrenzeihen (Ordenskreuz, 
Denkmünze). 

Dekorum (lat.) Echidlichkeit, Anſtand. 

Dekreditiren (lat), um den Auf, 
um das Vertrauen bringen. 

Dekrepit (frz.), abgelebt. 

Dekret (lat.), Verordnung, Entſchei— 
dung, Beichluß. 

Dekretnlen (lat.), päpſtliche Erlaffe. 


Dejektion — Delbrück. 


Del., amtliche Ablürzung für den nords 
anıerif. Staat Delaware. 

Delacroix (fpr. delakrda), Eugèene, 
franz. Maler, geb. 26. April 1799 zu Cha— 
renton-St.⸗Maurice bei Bari, F 13. Aug. 
1863 zu Bari; glänzender Seolorift. »Jour- 
nal de E. D. Préccdé d’une &tude sur lo 
maitre par P. Flat« (1892, 2 Bde.). Bol. 
Morcau (Baris 1873). 

Deinzonbai,. an.der Dftlüfte Eiid- 
afrilad,, portugieſiſch; daran Hafenstadt 
Lourenco Margqueg mit 1500 Ew., Aus: 
gangspunkt der Etjenbahn nad) Pretoria, 
der Hauptftadt der Südafrikan. Htepublif. 

Delambre ia delangbr), Sean 
Baptifte Joſeph, franz. Aſtroönom, gch. 
29. Sept. 1749 zu Amiens, + 19. Aug. 
1822 zu Paris; 1792—99 Gradmefjung von 
Dünkirchen nach Barcelona mit Mecain. 

De la Rive (jpr. vihw'), Auguſte 
Arthur, Echweizer Phyſiker, geb. 9. DEt. 
1801 zu Genf, T 27. Nov. 1873 daf. als 
Brof.; efettrifhe u. magnet. Unterfuhungen, 
erfand das galvaniſche Vergolden des Silbers 
und Kupfers. 

Delaroche (ſpr. delaroſch), Baul, frz. 
Maler, geb. 17. Kult 1797 zu Parts, 7 
4. Nov. 1856 daſ.; 1832 Mitgl. des Ss 
ſtituts. Hauptwerke: „Tod der Köntgin Elija: 
betd von England”; „Cromwell am Earge 
Karl's J.“; „Napoleon I. zu Fontainebleau“. 

Delntoren (lat.), gewerb3mäßige An⸗ 
geber der röm. Kaiferzeit. 

Delatyn, lecken, öfterr. Abnigr. Gas 
lizien, Bez.:9. Nadivorna, 5195 Ew., Sa: 
fine, Soolbad. 

Delavigne (ſpr. dXfawinnj), 1) Ger: 
main, franz. Diditer, geb. I. Febr. 1790 
zu Giverny, T 80. Nov. 1868 zu Monts 
morency, dichtete mit Seribe Vpernterte 
(Robert d. Teufel”, „Hugenotten“, „Stumme 
bon Bortict”). — 2) Gaftmir D., franz. 
Dichter, Bruder von 1), geb. 4. April 1794 
zu Se Sabre, + 10. Dez. 1843 zu Lyon; 
Dramen: »Les vöpres sieiliennes« (1819), 
»Le Paria« (1821), »Marino Falieri« (1629); 
Komödien: »Les com&diens« (1820), »L’C- 
cole de vieillards«e (1823) u. a.; Iyrifche 
Dihtungen: »Les Mess@niennes«, »La Pa- 
risienne«e, »La Varsovienne«; »Oecuvres 
completes« (1845, 8 Bde.). 

Delaware (ſpr. déellauähr), D Ylırk 
im Nordoften der Verein. Staaten von 
Amerifa, 490 km lang, mündet in die D.- 
Bat des Ntlant. Ozeans. — 2) Staat 
der linton, an der D.-Bai, 5810 qkm, 
168,493 Ew.; Hauptjtadt Dover. 

Delbrück, 1) Mart. Friedr. Rud., 


Delbrück — Delphi, 


preuß. Stantämann, geb. 16. April 1817 
u Berlin, 1859 Direltor im preuß. Harte 
elsmin., brachte die Handelsverträge mit 
Frankreich, England u. Kae zu Stande, 
1567 en des Bundeskanzlerams, 
1868 preub. Staatoͤmin., trat 1. Juni 1876 
zurüd. — 2) Hans D., Hiftoriler, geb. 
11. Nov. 1848 zu Bergen anf Rügen; Prof. 
in Berlin, feit 1888 Redacteur der „Preuß. 
Jahrbücher“. 

Delbrück, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 

it Kreis Paderborn, 1247 Ew., Amts⸗ 
ericht. 

Delegationen (lat.), in Deſterreich⸗ 
Ungarn Ausſchüfſe von je 60 Mitgliedern 
(20 der 1., 40 der 2. Kammer) des öjterr. 
Neichsrathes zu Wien u. des ungar. Reichs⸗ 
tags zu Budapeſt, welche, alljährlich ges 
wähft, abwechſelnd nad; Wien u. nach Buda—⸗ 
ejt berufen werden u. fih ihr Präſidium 
Feb wählen. Die D. haben das Recht 
der Mitwirkung bei der Geſetzgebung Hinfichte 
lich der beiden Staattgebieten gemeinjamen 
Angelegenheiten: Vertretung nach außen, 
Kriegsmacht, — Finanzen u. Ber⸗ 
waltung von Bosnien u. der Herzegowina. 
— BD. hießen auch ehemals die Landestheile 
de3 Iombardifcgvenetian. Königreichs Dejter= 
reichd u. deren Verwaltungsbehörden. 

Delegiren (lat.), abordnen. 

delektiren (lat.), ergößen. 

Deicmont (jpr. delehmong), deutjch 
Helsberg, Stadt, Schweizer Kanton Bern, 
Yahnjtat., 3638 Ew. 

Delescluze (fpr. deläklühs'“, Louis 
Charles, Mitglied der Pariſer Kommune 
von 1871, geb. 2. Et. 1809 zu Dreur, F 
23. Dat 1871 zu Paris auf der Barritade. 

Delft, Stadt, niederländ. Prov. Sid: 
holland, an der Schie, 31,629 Ew., Poly: 
technilum. D.er Kayence, blaubemaltcs 
Geſchirr aus dem 16.—18. Jahrh., urfprüng- 
li zu D. fabrizirt. Der Waare, blau: 
"bedruckte Baumwollzeug. 

Deifzijl (ipr. delfſeil), Stadt, nicders 
länd. Prov. Groningen, am Dollart, 2350 
Ew., Hafen. 

Delgada, [. Ponta Delgada. 

Deliberiren (fat.), etwas überlegen, 
ſich berathen. 

Delibes (ſpr. delihb), Leon, franz. 
Konponift, geb. 1836 zu St.Germain-du— 
al, +16. Jan. 1891 zu Paris; 1880 Prof. 
am Conjervatorium daf.; tom. Opern (»Le 
roi l'a dit«, 1873), Ballette (Coppélia«). 

deliciös (franz.), köſtlich, lieblich, au— 
genehm. 

Delikät (franz.), Löjtlich von Geſchmack, 
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zart; fig. aartfühlend, mißtich. Deli— 
tatefje, Leckerei; Bartgefilgl. 

Detille {jpr. deligl), Jacques, fran 
Dichter, geb. 22. Juni 1738 zu Slläiteperte 
in der Auvergne, 71. Mat 1813 zu Barls; 
überfegte dei Birgit, ſchrieb formgewandte 
Lehrgedichte, Darumter »Homme de champs« 
(Straßb. 1800, dtſch. v. Miller, Lpz. 1801), 
ein le zu Virgils »Georgica« und 
dichtete auf Anregung Hobespierre'3 1791 
den EU »Dithyrambe sur ’immor- 
talit& de l’Ame«. »Oeuvres« (1324, 16 Bde.; 
1833 in 1 3d.). ° 

delincavit (lat.), er Hat gezeichitet 
(auf Rupferftichen). 

Delinquent (lat.), der Schuldige, 
Uebelthäter. 

Delirium (lat.), Wahnwitz, Verrückt⸗ 
heit; das Phantaſiren Kranker. D. trömens, 
Säuferwahnſinn. 

Delitzsch, Stadt, preuß. Neg.r Bez. 
Merfeburg, an der Löbber, Vahnſtat., 8902 
Ew., Amtsgericht, Lehrerjentinar. 

Delle (jpr. dähl), deutih Dattenrted, 
Stadt, frz. Territorium Belfort, 2290 Ew. 

Deiligsen, Etadt, Herzogthum Brauns 
ſchweig, Kreis Ganderöhelm, 1723 Ew., 
Gijenwert. 

Dellinger, Rudolph, Dperettenlonms 
ponift, geb. 8. Juli 1857 zu Graslitz in 
Böhmen; fett 1883 Kapellmeiſter am Karls 
ScyulgesTheater zu Hamburg; „Don Ceſar“. 

Delmenhorst, Etadt, Großherzogth. 
—— an der zur Ochtum gehenden 
Delme, Bahnſtat., 9372 Ew., Amtsgericht. 

Delord (ſpr. d'lohr), Taxile, franz. 
Geſchichtsſchreiber, geb. 25. Nov. 1815 zu 
Avignon, F 16. Mai 1877; ſchrieb: »Histoire 
du second Empire« (1868 Tf.). 

Delorme (jpr. dllorm; de l'Orme), 
1) Philibert, franz. Baumeiſter der 
Rengiſſance, geb. 1518 zu Lyon, T 8. Ban. 
1570 zu Paris; Schloß zu Anet für Diana 
von Boltiers, Tullerien zu Paris jeit 1564. 
— 2) Marion D., franz. Courtiſane, 
geb. 1611, F 2. Suli 1650 durch Gelbjt- 
nord vor der Verhaftung, weil ihre Woh— 
nung Steldidein der Sronde war. »Con- 
fessions« (1875). 

Delos, griech. Inſel der Kykladen mit 
Drafel de3 Apollon; 476-460 dv. Chr. der 
Apollotenpel von D. Ditttelpuntt u. Schaßs 
faınmer des attifhen Seebundes. Gegtit- 
wärtig Mikra-Dili. 

Delphi (gried. ea: im Alters 
thum Stadt in Phokis, am Eildabhang bes 
Karnafjos; Apolloteuwet mit berlihintem 
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Orakel, Mittelpunft des Aphiktyonenbundes 
und Ort der Pythiſchen Spiele. 

Delphine, Meeresfäugethiere , 
Walen, haben lange Reihen jpiter Zähne, 
gefräßtge Raubthiere. Hierzu: Der ges 
meine Delphin (Delphinus delphis), 
der Tuümmler (Delphbinus tursio), in alfen 
Meeren, der Braunfijch (Phocaena com- 
munis), 1,5m laug, fehr Häufig in der Dftfce. 

Delpit (jpr. detpih), Albert, franz. 
Dichter, geb. 3. Zar, 1849 zu New» Dr: 
leans. 4. Januar 1893 zu Paris; Ge 
dichte, Romane, Dramen (Le fils de 
Coraliee). 

Delta (vom griech. Buchjtaben A), ans 
geſchwemmtes Land zwiſchen den Mundungs— 
armen eines Stromes. 

Deluge (ſpr. dehlühſch), Sündflut. 

Delvenan, rechtsſeitiger Nebenfluß der 
untern Elbe, durch den Steckenitzkanal mit 
der zur Dftfee gehenden Trave verbunden. 

Delyannis, Theodor, griech. Staatd» 
mann, geb. 1826 zu Kalavryta; 1878 Ver« 
treter Griechenlands auf bem Berliner Kon— 
greß, 1885—86, 1890—92 und wieder jeit 
1895 Mintjterpräfident. 

Demagdg (grich.), Volkzführer; Volls— 
verführer. 

Demarkation (franz.), Scheidelinie. 

Demaskiren (franz.), entlarven. 

Demuwend, hödjter Gipfel des Elburs⸗ 
Gebirges in Perfien, 56930 m Hoch, ehe⸗ 
maliger Vulkan. 

Dembinski, Heinrich, polniſcher 
General, geb. 3. Mat 1791 bei Krakau, T 
13. Juni 1864 zu Paris, focht 1812 unter 
Napoleon I., 1880-31 Brigadegeneral des 
boln. Heeres, 1849 kurze Zeit Oberbefehls⸗ 
haber des gar. Heeres, verlor die Schlacht 
bei Kaͤpolna (26. bis 28. Fehr. 1849). dann 
Commandeur der Norbarmee, vor Temeds 
var geichlagen. »M&moires« (Paris 1883). 
Bol. Danzer, „D. in Ungarn” (Wien 1873, 
2 Bde.). 

Dementi (franz. , ſpr. —— das 
Lügenſtrafen, die Zur echtweiſung; demen— 
tiren, Lügen ſtrafen, in Abrede ftellen. 

Demerarn (jpr. demereêrä), Fluß in 
Britiſch-Guaiana, 300 km lang, zum At⸗ 
lantijchen Dzean. 

Demeter, Dimitrije, Troat. Dramens 
dichter, geb. 21. Juli 1811 zu Agranmı, T 
24. Juni 1873 al: 

Denicter (gried).), Göttin des Erntes 
fegen3, die vom. Ceres. 

Demetrias. von Demetrios Bollorletes 
(. d.) erbaute Ecefejtung in Thefialten; 
heute Gorltza. 


u den 


Delphine — Demographie, 


Demetrios Phalerens,grich Philo⸗ 
joph und Redner, geb. um 345 v. Ehr. zu 
Bhaleron, + 283 In Ders Aegypten; 318 
bis 307 an der Spike Athens, begrilndete 
nachher die Alerandriniiche Binliothet in 
Aegypten. 

emetrios Poliorketes (d. i. „der 
Stadtbezwinger“), König von Makedonien 
2 287 v. Ehr.; Sohn de3 Antigonos, 
neb. 337 v. Chr., T 283 zu Apamea am 
Drontes; entriß 307 Athen dem Dialedontier 
Kaſſander. 

Demetrius, Name mehrerer ruſſ. Herr⸗ 
—8 1) D. IV., Donskoi, ruſſ. Groß: 
ürſt 1363— 859, Sohn Iwan's, geb. 12. Ott. 
1350, T 18. Mat 1989; verlegte Die diefis 
denz von Wladimir nah) Mostau, erbaute 
den rem, fchlug 8. Sept. 1380 die Tas 
taren am Don (daher Beiname). — 2) 
D. V., Sohn Iwan's des Schrecklichen, 
geb. 19. Dft. 1583, durch den Zaren Feo—⸗ 
dor Iwanowitſch nach Uglitich verbannt u. 
dafeibft auf Befehl des Baren Boris Go: 
dunow wahricheinlih 15. Mei 1591 cr» 
mordet. Die ungeniffjeit feines Todes gab 
zum Auftreten von 3 falfhen D. Berans 
laſſung, von denen Die beiden erften durch 
Polen unterftüßt wurden; der erſte trat 
1603 auf, vertrieb Boris Godunow, beitie 
1605 in Mosfan den Thron, wurde 17. Da 
1607 In einem Aufftande ermordet, der 2. 
wurde 11. Dez. 1610 zu Kaluga ermordet, 
der 3. 1613 In Moskau hingerichtet. 

Demimonde (franz., ipr. demimongd), 
Halbwelt, ie elegante Frauenweilt 
von ziweifelhafter Moral, nah den Drama 
gleichen Namens (1855) von X. Dumas Sohn. 

Deminutivuna (lat.), Verkleinerungs⸗ 
wort, 3. B. Häuschen. 

Demirkapu (türk.), Siftenpaß in 
en - zwiſchen Kaſpiſchem Meer und 
Kaufalus. 

Demission (Tat.), Entlafjung. 

Demiurgos (gried.), In der Gnoſis 
Schöpfer der GSinnenwelt, vom höchſten 
Bott unterjchteden. 

Demmin, Sreisftabt, preub. Heg.-Bez. 
Stettin, an der Peene, Bahnſtat., 10,856 
Ew., Amtsgericht. 

Demmiler,GeogrgAbdbolf, Vaumeiſter, 
geh. 22. Dez. 1804 zu Giljtrow, 7 2. Jan. 
1886 zu Echwerin; erbaute das Reſidenz— 
ſchloß und das Theater zu Schwerin und 
1877— 78 fozialdemofrat. Reichſtags-Abg. 

Demobilisiren (fvauz.), eine Armee 
Dom Kriegs = wieder auf den Friedensfnuß 
ickeı. 

Demographie (griech.), Boltstunde. 


Demoiselle — Dennery. 


Demoiselle (franz., ſpr. demoaſell), 
Fräulein 

Demokratie (st Volksherrſchaft. 
Vgl. W. Roſcher, „Umriſſe zur Naturlehre 
der D.“ (Epz. 1890). 

Demokritos, griech. Philoſoph, geb. 
um 460 v. Ehr. zu Abdera, FT um 362; 
der „ladhende Philoſoph“. Urheber der 
Lehre von den Atomen, fand Höchftes Glück 
in vollkommener Seelenruhe. Yragınente 
hreg. von Mullach re 1843). 

emoliren (franz.), niederreißen ; 


fchleifen (eine Feſtung). 

Demonetisirung (franz.), Ent: 
wertbung von Papiergeld. 

Demonstration (lat.), Darlegung, 
Beweis, Kundgebung, Zruppendbeivegung 

ur Täuſchung des Feindes; naturwiſſen— 

—8 e Vorleſung unter Vorzeigung von 
anatomischen 2c. Präparaten. 

demonstrativ (lat.), 
überzeugend. 

demontiren (franz.) eigentl. herunter: 
jegen, abſetzen, abwerfen ; Geſchütze zerftören. 

Demoralisation (franz.), Sitten— 
verderbniß; demoraltftren, die Eitten 
verderbent. 

De mortüis nil nisi bene (lat.), 
bon den Todten nichts als Gutes. 

Demos (griedh.), Bolt. 

Demosthenes, 1) Heerführer Athens, 
fämpfte 426 v. Chr. glüdlih in Alarnanien 
gegen die Ambralioten, bejegte 425 die Burg 
von Pylos in Meffenien, nahm die von 
Spartanern bejegte Inſel Sphalterla, wurde 
413 nad Stcilien dem Niktas zu Hilfe ge- 
chickt, unterlag aber mit diefem u. wurde 
n Syrakus hingerichtet. 2) größter 

rieh. Redner, geb. 384 v. Ehr. zu Athen, 

12, Oft. 322 v. Chr. auf Kalauria (ver: 

iftete fi); Echüler des Iſaeos, Seele des 

iDerftandes Athens gegen Makedonien. 
Reden hrsg. von Dindorf (3. Aufl., Leipzig 
1865-56), deutſch von Jakobs (2. Aufl., 
Leipzig 1833) und NRauchenftein und Döder: 
letn (Stuttgart 1854 f.). Vgl. U. Schäfer, 
„D. und jeine Zeit” (2. Aufl., Leipzig 
1882 f., 3 Bde.). 

demotisch (grich.), voltsthilmiich ; 
demotifhe Schrift, die Eurfiofchrift 
der alten Aegypter. 

Denain (jpr. denäng), Stadt, franz. 
Depart. Nord, Arrond. Valenciennes, 18,268 
Ew.; 1712 Sieg des franz. Generals Villars 
über einen Theil von Prinz Eugens Heer. 

Denar, altrömiſche Silbermünze im 
Werthe von O,g— 0,9, Mark; der Gold: D. 
hatte 25 fachen, ſpäter LOfachen Werth. Der 


Eomverfations = Lexikon, 


hinweiſend, 
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Silber⸗D. Hatte erſt 10, nachher 16 Affe oder 
4 Seſtertien. 

denaturiren (franz.), die Natur einer 
Sache verändern, bef. genießbare Waaren 
ungenteßbar machen behufs Steuerbefreiung. 

enbigh, Grafſchaft im engl. Fürſten⸗ 
thum Wales, 1720 qkm, 117,950 Ew.; 
Hauptftadt D., 6412 Ew. 

Dendriten (gried.), baum⸗ oder moos⸗ 
artige Zeichnungen zwiſchen Gefteinsplatten, 
wurden früher für verjteitertes Moos ges 
halten, entftanden durch Eindringen von 
Ealzlöjungen. _ 

Dendrologiıe (grich.), Wiffenfchaft 
von den Bäumen. 

Denfert-Rochereau (fpr. daugfehr 
roſch'roh), Pterre Marie Ariftide, 
franz. Oberſt, geb. 11. Jan. 1823 zu St. 
Diairent, * 11. Mai 1878 zu Verſailles; 
vertheidigte 1870—71 die Feſtung Belfort 
auf das tapferfte, 1871 Mitglied der Nat.s 
Verſ., 1876 Deputirter. Schrieb: »La de- 
fense de Belfort« (1871). 

Dengfleber,, atıte, aber nicht ftet3 

efährliche Infektionskrankheit im Aſien, 
Afrtka, Ballanhalbinfel und Amerika. 

Denia, Hafenftadt, jpan. Prov. Alts 
tante, am Mittelmeer, 11,591 Ew. 

Denifle, Friedrich Heinrich Sufo, 
bedeutender kath. Echriftfteller, geb. 16. Jan. 
1844 zu Imſt; 1861 Dominikaner, fett 1880 
zu Rom, Unter-Archtvar im Batilan, Ge: 
nieraldefinitor des Dominilanerordens file 
Deutſchland; fchrich: „Die Br Kirche u. 
da8 Biel der Menjchheit“ (1872), „Betftl. 
chen” (1873), „Ter Gottesfreund im Obers 
land u. Nikol. von Bajel“ (1876), „Buch 
von der geiſtl. Armut“ (1877), „Belehrung 
Taulers“ (1879), „Geſch. der Univerſitäten 
im Mittelalter“ (1885 ff.), gab heraus: 
„Bäpftl. Regiſterbände des 13. Jahrh.“ (1886) 
und mit Ehrle „Archiv für Literatur und 
Kirchengeſch. des Mittelalters“ (1885 ff.). 

Denis, 1) Joh. Michael Coſsmas 
Peter, Dichter geb. 27. Sept. 1729 zu 
Schärding, T 29. Sept. 1800 zu Wien als 
Cuſtos der Hofbibliothet; feit 1747 Mitgl. 
der Geſ. Jeſu; fchrteb unter dem Pfeudonym 
Stned der Barde: „Tie Lieder Stned's 
des Barden“ (Wien 1773), „Oſſian's und 
Sined's Lieder” (2. Aufl., Wien 1791-94, 
6 Bde). Bol. B. von Hoffmann = Wellen: 
hof (Innsbr. 1882). — 2) Paul D., In— 
enteur, geb. 26. Juni 1795 zu Mainz, F 
2. Sept. 1872 zu Dürkheim; erbaute 1835 
die erjte Eifenbahn Deutjchlands Niirnberg« 


Filrth. 
Dennery, Adolphe Phillvpe. 
19 
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franz. Dramatifer, geb. 17. uni 1811 zu 
Paris, Lebt daf.; fett 1831 über 200 Dranten, 
Luſtſpiele, Vaudevilles. 

Dennewitz, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, Kreis Jüterbogk-Luckenwalde, 328 
Ew.; 6. Sept. 1813 Steg Bülow's (B. v. D.) 
über den franz. Marſchall Ney. 

Denomination (franz.), Benennung. 

Dent Blanche (fpr. dang blangſch), 
Gipfel der Wallifer Alpen, 4864 m hoch; 
Dent de Morcled, aa der Berner 
Alpen, an deren wejtl. Ende, 2938 m. 

Denudation (Tat.), Entblößung. 

Denunciation (lat.), Anzeige; Des: 
nunctiant, Angeber. 

Denver, Hauptfitabt des nordamerif. 
Staates Colorada, 106,713 Ew., Gold» u. 
Silbergruben. 

Denzinger, franz Joſeph, Baus 
meiſter, an 1821 zu Lüttich, F 14. Febr. 

1894 zu Nürnberg; vollendete Die Dome zu 
Regensburg u. Frankfurt a. M. 

Departement (pr. depart’mang), Abs 
theilung, Geichäftstreis, Verwaltungsfach; 
feit 1790 die Regierungsbezirke Frankreichs. 

Dependenzen, abhängige, zugehörige 
Gebiete. 

Depesche (frz.), Regierungstchreiben 
an Gefandte; telegraphiſche D., Nach— 
richt mitteld des Telegraphen. 

are (lat.), Enthaarungs— 
mittel. 

Deplaciren (frz.), verjegen; depla— 
ceirte Redensart, übel angebradite R. 

Deployiren (franz., pr. depldajiren), 


Dennewitz — Derby. 


Depravation (lat.), Verzerrung; Vers 
unftaltung; Entftelung; Verderbniß. 
Deprekation (fat.), Fürbitte; Abs 
bitte; depreciren, Fürbitte einlegen, Abs 
bitte leiften. 
Depression (lat.), Niederdrüdung ; 
niedriger Barometerftand; Landſtrecke tiefer 
als der Meeresspiegel (Holland, Sordanthal, 
D. nördlich des Kaspiſchen Meeres); Stand 
eine® Sterne3 unter dem Hortzont; fig. 
Ntiedergedrücdtheit des Gemüt. 
Depretis, Agoſtino, ital. Staats 
mann, geb. 31. San. 1813 bei Stradella 
in Piemont, T 29. Juli 1887 daf.; Ad 
vofat, 1860 an der fteilian. Expedition Ga⸗ 
ribaldi's betheiligt, Brodiktator von Sicilien, 
1862 ttal. Bautenminijter, 1866 Marine 


miniſter, 1876—79 u. jeit 1881 Kabinettschef. 


deprimiren (lat.), niederdrüden. 

De profundis (lot.), au3 der Tiefe, 
Anfang des 130. Pſalms. 

Deputät (vontlat.), Anweiſung, Antheil. 

Deputation (vom lat.), Abordnung; 
deputiren, abordnen; Deputirte, Ab: 
geordnete. 

Dera Ghasi Chan, zu 
indobrit. Prov. Randichab, rechts am In⸗ 
dus, 22,309 Em. " 

Dera Ismail Chan, Diſtriktsſtadt, 
indobrit. Prov. Pandſchab, rechts am In⸗ 
dus, 22,164 Ew. 

derangiren (frz., ſpr. derangſchiren) 
aus ber Ordnung bringen, beläſtigen. 

Derbent, Hauptſtadt der ruſſ.-kaukaſ. 
Prov. gasgatan, am Kaspiſchen Deere, 

w. 


entfalten, ausbreiten; in der Taktik: aus 11,535 


"der Colonne in die Linie übergeheit. 
Deponens (Ict.), in der lat. Gram— 
matit Wort von paſſiver Form, aber aktiver 
Bedeutung. 
“ deponiren (lat.), nieberlegen, nieder: 
ſetzen; Depofition, Hinterlegung. 
Deportation (Ilat.), — — in 
überſeeiſche Kolonien; in Frankreich ehe— 
mals nach Cayenne, dann nach Neu-Cale— 
donien, in Spanien nach den Preſidios, in 
Portugal nach Oſtafrika. 
Depositenbanken nehmen Werthe 
zur Aufbewahrung u. Berivaltung an. 
Depossediren (franz.), aus dem Ber 
ſitz jeßen. 
Depot (irz., jpr. Dehpo), Hinterlegung ; 
Niederlage, Verwahrungsort; Archiv. 
Deppe, uni: Mufitdirigent, geb. 
7. Nov. 1828 zu Alverdifjen, FT 5. Sept. 1890 
zu Berlin; Dirigent der Synphontelonzerte 
it Berlin, 1876 der ſchleſ. Mufikfeite, 1886 
Kapellmeiſter der königl. Oper in Berlin. 


Derby, 1) Grafſchaft 
England, 2665 qkm, 527,88 
Stadt u. eigne Grafſchaft im Gebiete von 
1), 98,796 Ew., Seideninduſtrie, Maſchinen⸗ 
bau, Porzellanmanufaktur. 

Derby, Edward Geoffrey Smith 
Stanley, Grafvon, engl. Staatsmann, 
I 29. März 1799 zu Knowsley-Park in 

ancaſhire, 23. Oft. 1869 daſ.; 1821 
Mitgl. de Unterhauſes, 1827 Unterftaats- 
jefretär der Kolonien, 1830 Generalfefretär 
für Irland, 1833—34 Min. der Kolonien, 
legte Abſchaffung der Sklaverei durch, ging 
1835 zu_ben gemäßigten Tories über, 1841 
bi3 45 Staatsſekr. für die Kol., 1852, 20. 
Febr. 1858 big 17. Juni 1859 u. ſeit Juli 
1866 Kabinettächef. Ueberſetzte Homer's Ilias. 
— 2) Edward Heury Smith Stan— 
tey, Graf von D., engl. Stantsmann, 
Sohn von 1), geb. 21. Juli 1826 zu Knows⸗ 
ley⸗-Park, FT 21. April 1893 zu London; 
1850-69 Unterhaus-Mitgl., 1858—59 Lori. 


im mittleren 
6 Em. 2) 


Derby-Bennen — Descartes. 


bes Dftind. Bureau, 1866 bis Dez. 1868 
u. Sehr. 1874--78 Min. des Husw., trat 
ur Itb. Bartet liber, Dez. 1882—85 Staats 
er. für die Kolonten. 

Derby-Rennen (engl. Derby race), 
alljährlich am Mittwoch nad Trinitatis zu 
Epſom veranftaltete Bferderennen, 1780 vom 
Earl dv. Derby gegründet. 

Derecshe Ch ; A 
ungar. Komitat Biber, Bahnitat., 2 Ew. 

Derenburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
— Kreis Halberſtadt, Bahnftat., 
2952 Em. 


Derendingen, Torf, Schweizer Kan⸗ 
ton Solothurn, an der Emme, Bahnftat., 
1599 Emw., Spinnerelen. 

Derfflinger, Georg, Neidhsfrels 
berr don, brandenburg. — 
Hauptbegründer der — ilitärmacht, 

eb. 10. März 1606 zu Neuhofen in Ober— 

eſterreich, F 4. Febr. 1695 zu Guſow bet 
Eüftrin; Bauernfohn, fämpfte in Böhnten, 
1627 in fchwed., 1655 In brandenburg. 
Dienfte, entſchied 1656 die Schlacht bei 
Warjichau u. 1675 bie bei Sehrbellin, nahm 
1876 Stettin, 1678 Stralfund u. Rügen, 
ſchlug 26. San. 1679 die Schweden bei 
Tilſit; 1670 Feldmarſchall, 1674 Reichs⸗ 
freiherr, 1678 Statthalter von Hinterpom— 
mern und Kammin. Bol. Barnhagen 
von Enje, „Biogr. Denlmale“ (2. Aufl., 
Bd. 1, Lpz. 18729: Graf zu Lippe-Weißens 
feld (Berl. 1880). 

Derg, vom Ehannon durchfloſſener Sce 
in Srland, auf der Grenze zwiſchen den 
Prov. Connaught u. Munfier, 35 km neu 

Derivat (lat.), Ablöümmling; Deris 
vation, Ableitung. 

Dermbach, Flecken, Sachlen-Wetmar, 
an der Zelda. Bahnftat., 1090 Ew., 4. Zuli 
1866 Treffen zwiſchen der preuß. Divijion 
Soeben u. den Bayern. 

— — (griech.), Lehre von der 
aut. 

Dernburg, Heinrich, Juriſt, geb. 
3. März 1829 zu — 18523 Prof. in 

ürlch, 1862 in Halle, fett 1873 In Berlin, 

ttgl. de3 preuß. Herrenhaufes. Haupt: 
werte: „Lehrbuch des preuß. Brivatrechts” 
(4. Aufl. 1881, 3 Bde.), „Bandelten“ (3. Aufl. 
1892, 3 Bde.). 

Derogation (lat.), theiliweile Auf: 
hebung, Beſchränkung eittes Geſetzes. 

Deroulede (ſpr. deruhlähd), De: 
franz. Dichter, geb. 2. Sept. 1848 zu Paris; 
fümpfte 1870/71 gegen die Deutſchen, 1889 
bis 93 Deputirter (Boulangift), Begründer 
der Fatrivtenliga; verfaßte: »Chants d’un 
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soldat«e (1872), »Nouveaux chants d’un 
soldat« (1875), »Po6sies militaires« (1895). 

Deroute (frz., fpr. dehrut), unordent⸗ 
Bde Flucht einer Armee, Berwirrung, Ber: 
rilttung. 

Dershawin (fpr. derſſäwin), Gawril 
Romanowitſch, ruf. Dichter, geb. 3. 
(14.) Sult 1743 zu Kaſan, 7 9. (21.) Juli 
1816 zu Swanka; 1802—4 Juſtizminifier; 
ſchrieb Gedichte, feurig=patrtotifche u. reli— 
al Dden (die „An Gott“, 1784, deutfch von 

otter u. Bodenftedt), Lieder, Dramen; 
Werke (Petersburg 1810—15, 5 Bde.). 

Dervent, Etedt in Bosnien, an der 
Ukrina, Bahnftat., 4449 Ew. 

Derwisch (perf., d. t. Armer), moham⸗ 
medan. Mönd. 

Derwisch - Pascha, türk. General. 
geb: um 1816 zu Leskowatz in Serbien; 

855 Chef der osman. Kriegsſchulen, zeich- 
nete fih 1877--78 im rufl.=tire. Kriege, To 
bei Batum, aus, dämpfte 1881 den Auf 
ftand in Albanien. 

Desaguadero, Fluß auf der Hoch⸗ 
ebene von Bolivla, entipringt im Gce 
un Aullagad, milndet nad) 300 km tır 
den Titicaca⸗See. 

Denaix de Voygoux (Ipr. befläh 
dE woaguh), Louis Charles Antoine, 
franz. General, geb. 17. Aug. 1768 zu 
St. Hllaire D’NYyat in der Auvergne, + 
14. Sunt In der Schlacht bei arengo, 
welchen Steg er entfchieden Hatte; 1793 
Brigade» , 1794 Divifionzgeneral, zeichnete 
fih 1798 in der Schladht bei den Pyramiden 
und in — aus. Bol. Becker, 
»Le general D.« (1852). 

-Desarmiren (fran;.), entivaffnen. 

Desaveu (franz., —* dehſawö), Ab⸗ 
leugnung, Mißbilligung. 

escartes ar dafart), Rend (latinis 
firt Renatus Cartesius), franz. Bes 

Bunde ber neuern Philoſophie, geb. 31. März 

596 zu La Haye in der Touratine, + 11. Sehr. 
1650 zu Stodholm; viel gereift, diente 
unter Morig von Dranten in den Nieders 
fanden und unter Tilly in Deutfchland, fett 
1628 in Holland, felt 1649 in Schweden. 
Schrieb: »Meditationes de prima philos 
sophia« (Aniſterd. 1641); »Principia philo- 
sophiae«e (ebd. 1644). Ausgangspunft: 
»Cogito, ergo sum«, d.h. „Ich denke, alſo 
bin ih.“ Math. und phiſloſoph. Werte 
(Amſterd. 1692—-1701, 9 Bde.), deutfch von 
Kirchmann (Berlin 1870, 4 Bde). Bol. 
Bouiflter, »Hist. de la philosophie Carié- 
sienne« (3. Aufl., Parts 1868, 2 Bde.); 
Löwe, „Das fpelulative Syitem des Rensé 
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D.“ (Wien 1855); U. Roch, „Die Pſycho⸗ 
logie D.'s“ (München 1881). 

Descendenten ([ct.), Berwandte in 
abfteigender Linie (Kinder, Enkel). 

Description (lat.), Beichreibung. 

Desenzano, Flecken, ital. Provinz 
Brescia, am Gardaſee, 3105 Ew. 

Deserteur (franz., ſpr. deſertöhr), 
Fahnenflüchtiger. 

Deshouliöres (ſpr. däſuliähr), An— 
toinette, franz. Dichterin, geb. 1634 zu 
Paris, + 17. Febr. 1694 daf.,; Tochter von 
De Ligier de la Garde, 1652 vermält mit 
Seigneur ©. D.; ſchrieb Idyllen, »Vers 
allegoriques«, da3 Drama »Genseric«, Aus⸗ 
zug aus ihren und Chaulieu's Gedichten 
hrög. von Friedrich d. Gr. (Berlin 1777). 

Desideratum (fat.), Erwiünfchtes ; 
desiderata pia, fromme Wünfce. 

Desiderius, lehter König der Lango— 
barden 756774; von Karl d. Gr. geitürzt 
und nad Eorvey verbannt. Wal. Sigurd 
Abel, „Untergang de2 Langobardenreiches" 
(Göttingen 1859). 

designiren (lat.), bezeichnen, zu einem 
Amte beftinmen. 

Desinfektion (franz.), Bejeltigung 
de3 Anſteckungsſtoffes, Unſchädlichmachen 
deſſelben. 

Desintegrator (lat.), Schleudermühle. 
Des Moines (jpr. dä moahn, engl. 
di meun), 1) recht3jeitiger Nebenfluß des 
Miſſiſſippi, nordamerik. Staat Jowa, 930 
km larıg, wovon 300 km ſchiffbar. — 2) 
Hauptftadt des nordamerif. Staates Jowa, 
an 1), 50,093 Ew., Nniverfität. 

Desmologie (griedh.), Bänderlehre 
(in der Anatomte). 

Desmoulins (pr. dämuläng), Bé— 
noit Camtlle, franz. Revolutionsmann, 
geb. 2. Mat 1760 zu Guiſe in der Picardie, 
+ 5. April 1794 (auf der Guillotine) ; trieb 
14. Juli 1789 zur Erftürmung der Bajtille, 
fentte 1793 in feinem Sournal »Le vieux 
cordelier« in gemäßigte Bahnen ein, in den 
Sturz der Partei Danton’3 vertvidelt. 
»Oeuyvres«, hrög. von Elaretie (1874, 2 Bde.). 
gl. Elaretie, »Vie de D.« (1875). 

Desna, linker Nebenfluß des le 
Rußland, 700 km lang, 400 km jchiffbar. 

Desnoiresterres (jpr. dänoahrtähr), 
Guftave, franz. SKulturhiftorifer , geb. 
20. Sunt 1817 zu Bayeur, T 10. Sanuar 
1892 zu Paris; Hauptwerk: »Voltaire et 
la societ& frangaise au XVIII. sitcle« 
(1867-76, 8 a 

Desnoyers (jpr. dänoajeh), Yug.& a8 
pard Louis Bouder, Baron, franz. 


Descendenten — Dessoir. 


Kupferftecher, Bee; 19. Dez. 1779 zu Paris, 
+ 15. Febr. 1857 daf.; 1816 Mitglied des 
Inſtituts, 1828 Baron. 

Desor, Eduard, Geolog, geb. 1811 
zu Friedrichsdorf bei Homburg, T 23. Febr. 
1882 zu Nizza; 1847—52 in Nordamerika, 
1852 Prof. in Neuchätel, 1873 Präſid. des 
Großen Rathes; fchrieb: „Der Gebirgsbau 
der Alpen” (Wiesbaden 1865), „Die Pfahl- 
bauten des Nenenburger Sees“ (Frankfurt 
a. M. 1867), mit Favre: »Le bei äge du 
bronze« (Neuchätel 1874). 

Desordre (franz., ſpr. dehfordr), Uns 
ordnung. 

Desorganisation (fr3.),. Auflöjung, 
Berrüttung. 

Desoxydation (franz.), inder Chemie 
Sauerftoffentziehung. 

despektirlich (vom lat.), verächtlich. 

Despefiaperros (jpr. Despennja=), 
Engpaß der Sierra Morena, zwifchen den 
ipan. Landſchaften Neu-Eaftilien und Jaen 
(Andalufien). 

Desperädos (ſpan.), Verzweifelte, in 
der Bolitif: Ultra-Nadikale. 
Desperation (lat.), 

deſperat, verzweifelt. 

Despot (gried.), Herr, unumfchränkter 
Herrſcher. 

Despoto Dagh, Gebirge auf der 
Grenze von Dftrumelien und Makedonien, 
2274 m hoch; im Alterthum Rhodope. 

Dessalines (jpr. dejjaliin), Sean 
Jacques, Neger von der Goldfüfte, geb. 
um 1760, zwang 1803 die Franzoſen zur 
Räumung von Haitt, ftürzte Dez. 1804 die 
Republik, ließ ſich zum Kaifer krönen ala 
Jakob J., 17. Dft. 1806 ermordet. 

Dessau, Hauptſtadt des Herzogthums 
Anhalt, an der Mulde, Bahnſtat., 34,674 
Em., Reichsbank-Nebenſt., Handelsfammer, 
Sandgeriht, Amtsgeriht; 25. April 1626 
an der Deſſauer Brüde bei Roßlau Gieg 
Wallenftein’3 über Manzfeld. 

Dessert (franz., ſpr. beitebr), Nachtiſch. 

Dessin (franz., ſpr. deſſäng), Zeich⸗ 


nung, Muſter. 
rufſiſches Flächenmaß 


Dessjätine, 
= 1.0925 ha. 

Dessoff, Selir Otto, Mufifer, geb. 
14. San. 1835 zu Leipzig, + 28. Oftober 
1892 zu Frankfürt a. M.; 1860-75 Hof: 
opernfapelfmeifter in Wien, dann in Karls 
ruhe, jeit 1888 Kapellmeifter in Frankfurt 
a-M.; Iomponirte Kammermuſik u. Lieder. 

Dessoir (ſpr. deſſoahr), 1) Ludwig, 
Schaufpteler, geb. 15. Dez. 1810 zu Poſen, 
F 30. Dez. 1874 zu Berlin, 1847—72 in 


Verzweiflung; 


Desterro — Deutsche Literatur. 


Berlin. — 2) Therefe D., geb. Reimann, 


1835—37 Gattin von 1), geb. 12. Juni 1810 


zu Hannover, F 7. April 1866 zu Manns 
eim; 1845 an da3 Nationaltheater zu 

annheim. — 3) Ferd inand D., Sohn 
bon 1) und 2), geb. 29. Jan. 1836 zu 
Breslau; debütirte 1852 zu Freiburg i. B., 
1877—79 Direltor des Nefidenztheaters zu 
Dresden, meiſt auf Gajtretien. 

Desterro, Hauptitadt de brafilian. 
Stanted Sta. Catharina, auf der Inſel 
Sta. E., 10,000 Ew., Hafen. 

Destillation (Iat.), in der Chentie 
Austreibung eines oder mehrerer flüchtigen 
Stoffe aus einem Gemisch dur Wer: 
dampfung (nafſſe D.) oder Berfegung durch 
Wärme bei Ternhaltung von Sauerftoff 
(trodene D). Das Erzeugniß der D. 
Heißt Dejtillat, nochmalige D. Reeti— 
fikation. 

Destra mano (ital.), in der Muſik: 
mit der rechten Hand. 

destruktiv (lat.), zerjtörend. 

Detachement (franz. , fpr. dehtaſch— 
mang), abgefonderte u. abgejchichte Truppen 
abtHeilung; detachiren, abſchicken; de— 
tachirte Forts, vorgeſchobene Befeſti— 
gungswerle. 

Detail (franz., ſpr. detaijj), Handver—⸗ 
fauf, umſtändliche mug: detail: 
liren, umſtändlich erzählen; DetailItit, 
Kleinhändler, Freund der AUmftändlichkeit. 

Detaille (fpr. detatjj), Edouard, frz. 
Schlachtenmaler, geb. 5. DE. 1848 zu 
Paris; Schüler Meiffonier’3. 

Detective (engl., fpr. ditécktiw), Ge⸗ 
heimpoliztit. 

Detention (franz.), Gefangenfchaft, 
— Vorenthaltung. 

determinirt (franz.), entſchloſſen. 

Detlef, Karl, |. Bauer 6). 

Detmold, SHauptitadt des Fürſten— 
thums Qippe, Bahnftat., 9733 Ew., Land= 
gericht, Bag une Mat 783 Shludt 
zwiſchen Karl d. Br. und den Sachfen. 

Detonation (franz.), Knall; in der 
Chemie: Berpuffung; in der Mufil: das 
falfhe Singen. 

Detroit (fpr. ditreut), Stadt im nord- 
amerik. Stant Michigan, am Fluſſe D., 
20,587 Ew., Hafen. 

Dettelbach, Stadt, bayer. Reg.-Bez. 
Unterfranten, rechts am Main, Bahnitat., 
2112 Ew., Amtsgericht, Weinbau. 

Dettingen, 1) Dorf, bayer. Reg.-Bez. 
Unterfranten, redt3 am Main, Bahnftat., 
657 Ew.; 27. Juni 1743 min König 
Georg's II. von Großbritannien über die 


"in einer Arche. 
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Franzoſen unter Noailles. — 2) Dorf, wirt: 
temberg. Schwarziwaldfrei3 , an der Erms, 
Bahnitat., 3322 Ew., Weinhau, Weberet. 

Dettva, Fleden, ungar. Komitat Sohl, 
Bahnftat., 6268 Ew. 

Deuben, Dorf, ſächſ. Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dresden-Altjtadt, an der Weiſſeritz 
im PBlauenfchen Grunde, Bahnftat., 6864 
Ew., Snduftrie. 

Deubler, Konrad, Bauernphilofoph, 
eb. 26. Nov. 1814 zu Goiſern bei Iſchi, 

31. März 1883 daf. Bol. Dodel- Port 
(1885, 2 Bde.). 

Deucher, Adolf, Schweizer Politiker, 
geb. 1831 zu Stodhorn im Thurgau; 1869 
i$ 73 u. 1879-83 Mitglied des Natlonals 
rathes, 1882 Prüf. defjelben, ſeit 1883 Mitgl. 
des Bundesrathes, 1886 Bundespräfident. 

Deukalion, nad griech. Mythe Sohn 

de Prometheus, Gatte der Pyrrha, ent» 
ing der von Zeus durch eine Flut beab— 
N hligten Vernichtung d. Menſchengeſchlechts 
Durch feinen Sohn Hellen 
Stammvater der Hellenen (Griechen). 

Deus (lat.), Gott; D. ex mach/Yna, 
Gott aus der Mafchine (im antiken Drama), 
plöglich ericheinender Netter. 

Deut, bi3 1816 Holänd. Münze = 1,9 Pf. 
deutſcher Reichswährung. 

a anemen (griech.), da85.Buch 
oſis. 

Deutsch-Brod(tjhedh.Brod Nemecky), 
Bezirksſtadt in Böhmen, Bahnſtat., 5735 
Eiw.; 8. Jan. 1422 Sieg der Huſiten über 
Kaiſer Stgmund. 

DeutscheLiteratur. Markſteine der 
Geſchichte deutschen Dichtens und Denkens 
giebt nachitehende kurze chronologtiche 
Tabelle: 

ca. 110 Nidelungenlied in 

Faſſung abgeſchloſſen. 

ca. 1200 Hartmann von Aue, Dichter 

des „Armen Heiunrich“. 

ca. 1210 Wolfram v. Eſchenbach, Dichter 

des „Parzifal". — Gottfried 
von Straßburg, Dichter von 
„Triſtan u. Iſolde“. 
ca. 1230 Walther v. d. Vogelweide +, der 
bedeutendite der Minnefänger. 
1576 Hans Sachs, der hervorragendſte 
der —— 9* 
1589 Der Satiriker Johann Fuchartr. 
1640 Der Lyriker Paul Sleming T. 
1646—1716 Philoſoph Leibniz. 
1676 En: von Grimmelshaufen, Ver⸗ 
faſſer des „Simpliciſſimus“, +. 
— Paul Gerhard, Dichter innig⸗ 
ſter Kirchenlieder, T. 


heutiger 
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1724 Sant geb. 

1729 Mendelsfohn , der bedeutendite 
Vertreter der deutichen „Auf— 
Härung“, geb. 

1748 Klopſtock's „Meſſias“. 

1749 Goethe geb. 

1769 Schiller geb. 

1764 Winckelmann's „Geſchichte der 
Kunſt des Alterthums“. 

1766 Leſſing's „Laokoon“; 

1767 deſſelben „Hamburgiſche Bra 
maturgie*. 

1769 Gellert T. 

1772 Wieland nach Weimar berufen, 
das von nun ab auf zwei Men- 
tchenalter Sammelplatz der er= 
lauchteſten Geiſter deutſcher 

Dichtung wird. 

1773 Goethe's „Götz v. Berlichingen“. 

1774 Goethe's „Werther“. 

1779 Leſſing's „Nathan“. 

1781 Kant's „Kritif der reinen Ver— 
nunft”. — Schillev’8 „Räuber“. 

1784 Herder’3 „Ideen zur Gejchichte 
der Menfchheit“. 

1797 Goethes „Hermann u. Dorothea“. 

1799 Schiller’ 3 „Walenftein“ und 
„Glocke“. 

1804 Kant F. 

1805 Schiller F. 

1808 ®oethe'3 „Fauft“, 1. Theil. 

1819 »Monumenta Germanise hi- 
storica«. 

1827 Heine’3 „Buch der Lieder”. 

1831 Goethe's „Fauſt“, 2. Theil. — 
Philoſoph Hegel T. 

1832 Goethe T. 

1835 David Strauß’ „Leben Jeſu“. 

1855 Buftan Freytag’ „Soll und 
Haben". 

1859 Alerander von Humboldt, Kari 
Ritter und Wild. Grimm +. 

1886 = — 2. don 


anfe T. 

Allgemeine deutiche Literaturgeſchichten 
fchrieben: Gervinus, Gödele, Koberitein, 
Scherer, Kurz, Roquette, Vilmar, Water: 
nagel. Die Gejhichte der D. 2. während 
ver lebten drei Jahrhunderte behandelten 
mujtergiltig Sultan Schmidt (von Leibniz 
bis Selfing ,‚ Hetiner (18. Jahrh.), Rud. 
Gottihan (19. Jahrh.). 

Deutsches Reich, Tonftituttoneller 
Bundezitaat, zählt auf 540,483 gkm (1. Dez. 
1890) 49,428,475 Ew. und beiteht aus den 
4 Königreihen Preußen, Bayern, Sachſen 
u. Württemberg, den 6 Großherzogthümern 
Baer, Helfen, Medlenburg-Schirerin, Sad): 
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ſen-Weimar, Medllenburg-Streltg u. Olden⸗ 
burg, den 5 Herzogthlimern Braunfchiweig, 
Saäfen e Meiningen, Sachen » Altenburg, 
Sa beine u. Gotha u. Anhalt, den 

Fürſtenthümern Schwarzburg-Sonders⸗ 
haufen, Schwarzburg-Rudolſtadt, Waldeck, 
Reuß ä. L. Neuß j. L. Schaumburg-Lippe 
u. Lippe, den 3 freien Städten Lübeck, Bremen 
u. Hamburg, zuſamm. 25 Einzelſtaaten, 
vu. dem Reichſsland ElfaßsLothringen. Bon 
der Bevölkerung find 24,230,832 männ⸗ 
lichen u. 25,197,688 weiblichen Geſchlechts. 
Auf 1 qkm fommen 91 Seelen. Die dich⸗ 
tefte Bevöllerung im D. R. Hat, abgeiehen 
von den 3 freien Städten, Das Königreich 
Sadjjen mit 234 Ew. auf 1 qkm, die 
ſchwächſte Medlenburg-Strelig mit 33 Ew. 
auf 1 qkm. Nah dem Religionsbe— 
fenntnif gab e8 1890: 31,026,810 Evans 
gelifche, 17,671,929 Katholifen, 118,532 ans 
dere Chriſten, 567,884 Sraeliten u. 13,315 
Angehörige anderer Belenntniffe. Auf 100 
Emw. fommen 62,, Evangeliide u. 35,3, Ka⸗ 
tholifen. Unter der ortsanweſenden Bes 
völferung gab es 1890: 518,510 Fremde, 
darunter 207,185 Defterreiher u. Ungarn, 
56,437 Niederländer, 53,227 Ruſſen, 41,613 
Schweizer, 32,130 Sranzofen, 23,439 Dänen, 
15,748 Briten, 14,615 Schweden und Nor⸗ 
weger, 13,080 Staliener, 12,704 Luxem⸗ 
burger, 10,218 Belgier, 3242 jonftige Euro» 
päer, 17,646 Bürger der nordamerif. Unton, 
6060 andere Amerikaner u. 5371 Aſiaten, 
Afrikaner u. Auftralier; 5842 waren auf 
der See geboren oder unbekannter Abkunft. 
1894 zählte man 39,204 Auswanderer, 
wovon 17,269 über Bremen, 16,297 über 
Hamburg, 4158 über Antwerpen, 1454 über 
Rotterdam u. Amſterdam gingen; von den 
Auswanderern wurden befördert nad) ben 
Verein. Staaten von Amerifa 34,210, Canada 
14%, Brafilien 1283, nach dem Tonftiger 
Amerika 1059, Auftralten 225, Afrika 760, 
Aiten 151. Ueber Bremen, Hamburg und 
andere deutiche Häfen gingen feit 1832: 
5,418,618 Auswanderer. 1893 erfolgten 
401,234 Ehejchließungen, 1,928,270,®eburten, 
1,310,756 Todesfälle. 1890’zählten 26 Städte 
mehr ald 100,000 Ew.: Berlin (1,579,244), 
Hamburg (668,666), Seipatg (957,147), Min: 
chen (350,594), Breslau S 5,186), Dresden 
(289,844), Cöln (281,681), Magdeburg 
(202,324), Frankfurt a. M., Hannover, Kö: 
nigsberg, Düſſeldorf, Altona, Nürnberg, 
Stuttgart, Chemnig, Elberfeld, Bremen, 
Straßburg, Danzig, Stettin, Barmen, Ere- 
jeld, Aachen, Sale u. Braunſchweig. is 
nanzen: Nah Dem Haußhaltsetat für 


Deutsches Reich. 


189596 beziffern ſich die Einnahmen auf 
1,239,250, 
Matrikularbeiträge 396,000,067 M.; auf die 
Ausgaben 1,239,250,441M. Schuldenwejen: 
450,000,000 IM. 495, 780,047,900 M. 31/99, 
952,000,000 M. 395. Der Deutſche Boll: 
verein umfaßt das D. R. ausichließlich 
des a von Hamburg u. eines 
Thetles der Gemeinde Eurhaven, der Frei— 
hafengebiete von Bremerhaven und Geeites 
minde, der Inſel Selocler u. eines Meinen 
Gebietstheils im jüdl. Baden an der Grenze 
des Kantons Schaffgaufen, aber einjchliep- 
lich des ———— Luxemburg und 
der öſterreichiſchen Gemeinden Sunghols u. 
Mittelberg; zujammen 548,008,45 qkm mit 
49,628,752 Ew. Handel: Der Werth der 
Einfuhr belief ſich 1894 auf 4,285,533,000 M. 
(davon kamen 347,282,000 auf Edelmetalle), 
derjentge der Ausfuhr auf 3,051,480,000 M. 
(davon 90,026,000 auf Edelmetalle). Von 
der Einfuhr entfallen 54,40), auf Rohſtoffe, 
300, auf Nahrungs- u. Genußmittel, 9,8% 
auf Thiere, 5,5%, auf Fabrikate; von der 
Ausfuhr 65,90/, auf Fabrikate, 22,20%, auf 
Rohſtoffe u. 119%, auf Nahrungs- u. Genuß⸗ 
mittel. Schiffsverkehr in den Seehäfen 
1898: es Tiefen ein 66,655 Schiffe von 
14,621,634 Tons, darunter 31,032 Dampfer 
von 12,406,770 Tons (unter deutjcher Flagge 
49,083 Schiffe von 7,627,346 Tons, darunter 
21,193 Dampfer von 6,274,042 Tons); es 
tiefen aus 67,219 Schiffe von 14,734,653 
Tong, davon 31,189 Dampfer von 12,482,780 
Tons (unter deuticher Flagge 49,681 Schiffe 
von 7,734,123 Tons, davon 21,329 Dampjer 
von 6,341,1388 Ton). Die deutihe Han⸗—⸗ 
delsflotte zählte am 1. San. 1895: 3665 
Schiffe von 1,553,902 Reg.»Ton3 u. einer 
Beſahung von 40,984 Mann, darunter 1043 
Dampfer vorn 893,046 Tons und einer Ber 
fagung von 25,199 Mann. Bon Eifen- 
bahnen ſtanden am 1. Mat 1895 in Bes 


trieb: 45,985 km (41,066 km Staatsbahnen, 


304 km Privatbahnen unter Staats = Vers 
maltung a. 4615 km Privatbahnen unter 
eigner Berw.). Das Reichs-Poſt- und 
Telegraphengebiet umfaßt ſämmtliche 
Staaten des D. R. mit Ausnahme von 
Bayern u. Württemberg (445,114 qkm mit 
41,796,966 Ew.). 1894 bejtanden 30,372 
Bojtanftalten: 27,398 int Reichspoſtgebiet, 
2023 in Bayern, 951 in Württemberg. Der 
Telegraphenverfehr gebot 1894 iiber 127,240 
km Linien (12,724 in Bayern, 4912 in 
Wilrttemberg), 464,707 km Leitungen (39,956 
in Bayern, 12,723 in Württemberg) und 
19,906 Anftalten (17,300 im Neichd-Telegr.- 


M., davon kommen auf die 9 
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Gebiet, 1930 in Bayern, 676 In Württemberg). 
eerwefen: Die Friedensſtärke für 1895 
bis 96 beläuft 8 auf 22,618 Offiziere und 
557,210 Unteroffiziere u. Mannſchaften mit 
97,280 Dienjtpferden; auf Preußen entfallen 
17,659 Dff., 431,719 Unteroff. u. Mannid)., 
76,818 Dienftpferde, auf Bayern 2548 of. 
63,060 Unteroff. u. Mannſch., 10,020 Pferde, 
auf Sachfen 1503 Dff., 39,428 Unteroff. u. 
Mannid., 6252 Pferde, auf Württemberg 
908 Dffiziere, 23,008 Unteroff. u. Mannid)., 
4190 Pferde. Auf die Snfanterie (173 Re— 
imenter, 538 Bataillone und 173 Halb—⸗ 
atatllone) kommen 12,184 Dffiztere und 
375,459 Mann, auf die Kavallerie (93 Re— 
gimenter mit 465 Escadrons) 2352 Offiziere 
u. 65,499 Mann, auf Feldartilferie (43 Res 
gimenter mit 494 Batterien) 2671 Offiziere 
u. 58,424 Mann, auf Train (21 Bat. mit 
63 Eomp.) 807 Dff. 7631 Mann, auf Fuße 
Artillerie (17 Reg. u. 1 Bat., 149 Comp.) 
869 Dff. u. 22,857 Mann, auf Pioniere 
(23 Bat., 97 Comp.) 729 Off. u. 19,018 
Mann, auf Landwehr (290 Bez.e⸗Comman— 
un, 734 Dffiztere u. 5413 Mann, auf nicht 
regimentirte Offiziere u. beiondere Forma— 
tionen 2772 Dffiziere u. 2909 Manıt. Was 
die Kriegsſtärke (1894) ambetrifft, fo jtehen 
an militärifch ausgebildeten Mannſchaften 
zur Berfilgung 7 gebrgünge jtehesides Heer 
und Reſerve (1887--93) 1,128,281 Mann, 
6 Sahrgänge der Landwehr 1. Aufgebot: 
1881--86) 688,153 Mann, 6 Jahrg. der 
andiwehr 2. Aufgebot3 (1875—80) 783,484 
Mann, zufammen 2,549,918 Mann. Hierzu 
fommen an ausgebtideten Mannfchaften noch 
6 Sahrgänge des Landjturms 2. Aufgebot 
(1870-75) u. 12 Sahrgünge der Erjah- 
referve von 1883—94. Die Kriegsflotte 
ählte 1895: 89 Schiffe u. dahnen e von 
60,937 Tonnen, 294,970 P erbefräften u. 
22,314 Bemannung. Die Marine feste ſich 
led aus 21 Banzerjchiffen, 13 Panzer⸗ 
anonenbooten, 18 Kreuzern, 5 Kanonen— 
booten, 9 Avifos, 14 Schulichtffen umd 
9 Schiffen zu bejonderen Bweden. Von 
den 21 Panzerſchiffen gehören 4 der 1., 
3 der 2., 7 der 3. u. 7 der 4. Klaſſe an; 
von den 18 Kreuzern find 3 zweiter, 7 dritter 
u. 8 vierter Klaſſe. Die Geſammtſumme 
des Marineperjonals beläuft jich auf 22,277 
Mann: 722 Geeoffiziere, 247 Seeoffizier- 
Aipiranten, 87 Maſchinen-Ingenieure, 41 
Offiziere der Marines Infanterie, 1530 Be⸗ 
amte, 8485 Matrojen (2 Dlviſionen zu je 
2 Abıh.), 4917 Mann der 2, Werftdiviſionen 
zu je 5 Eomp., 2211 Mann der 2 Torpedo 
Abth., 2013 Manı der 4 Matrojen-Artil- 
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lerie-Abth., 1206 Mann der 2 See: Bat. 
600 Mann der Schiffsjungen - VUbth., 4, 

eiterid.= U. Beugoff., 60 Dedeff. und 36 

eugbeamte dev Artillerie Berm., 9 Dfft- 
ziere, 63 Dedoff., 10 Ingenierre und 36 
Anteroff. des Torpedoweſens. Reichs— 
farben: Schwarz, Weiß, Roth. Kriegs- 
Flagge: Weiß mit Tiegendem fchiwarzen 
Kreuz, dejlen Arme von fchwarzen Linien 
umgeben find und deſſen Schnittpuntt 
durch den preußiſchen Wappenadler in 
weißem freisförmigen Felde verdeckt fit; 
die obere Ede am Flaggſtocke Hat drei 
Hortzontalftreifen Schwarz, Weiß, Roth 
mit daranfftehenden eifernen Kreuz. Han— 
delsflagge: Schwarz, Weib, Roth. Ver— 
faſſungsurkunde vom 16. April 1871, 
abgeündert 19. März 1888. Die vollziehende 
Gewalt Hat der Katfer, deffen Würde erb- 
lich mit der des Königs von Preußen ver: 
bunden tjt. Oberjter verantwortlicher Be— 
amter des Reich! ijt der Neichsfanzler: 
feit 28. Okt. 1894 Chlodwig Fürſt zu Hohen- 
Iohe- Schillingsfirft. Der Bundesrath, 
der in Verbindung mit dem Heichdtag Die 
DE Gewalt ausübt, beiteht aus 58 
von den Oberhäuptern der das Reich bil: 
denden 25 Bundesſtaaten ernannten Bevoll— 
mädtigten (17 von Breußen, 6 von Baperıt, 
je 4 von Sachſen u. Württemberg, je 3 von 
Baden u. Heſſen, je 2 von Medlenburg- 
Schwerin u. Braunſchweig u. je 1 von den 
übrigen Staaten); außerdent iſt der Statt: 
halter der Reichslande berechtigt, nicht 
ftimmberechtigte Commiffare zum Bundes: 
rat) abzuordnen. Der Reichstag beiteht 
aus 397 vom Volke Durch allgemeine, Direfte 
u. geheinte Mbitimmung auf 5 Sahre ge: 
wählte Abgeordneten. Aktives wie me 
Wahlreht Haben das vollendete 25. Lebens⸗ 
jahr zur Vorausſetzung. Die Shußge: 
biete des D. R. Haben (mit Auznahıne 
von Togo, deſſen Areal fich wegen der Une 
bejtimm£heit der Nordgrenze noch nicht be— 
rechnen läßt) einen Flächeninhalt von 
2,517,080 qkm mit einer Bevölferung von 
7 Mil. Seelen, davon fommen auf Afrika 
2,265,660 qkm mit 6,600,000 Ew., auf die 
Gebiete in der Südfee 251,420 qkm mit 
400,000 Ew. 

Ziteratur: Daniel, „Deutichland nach 
feinen phyſiſchen u. SEE Berhältniffen“ 
(5. Aufl., Leipzig 1878, 2 Bde.); Neumann, 
„Das D. R. in geogr., ſtatiſt. u. topogr. 
Beziehung“ — 1874, 2 Bde.); „Sta— 
tiſtiſches Jahrbuch für das D. R.“. Hrsg. 
vom daiſerl. nal Amt (Berl. 1880ff.); 
Karte des D. R. in 1: 100,000, Hızg. von 
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der fartograph. Abth. der kgl. preuß. Lan⸗ 
desaufnahme (Berlin 1880); Vogel, „Karte 
des D. R.“ in 1: 500,000 (27 Blatt, Gotha); 
Lepſius, „Seologtihe Karte des D. R.“ 
(27 Blatt, ebd.); Langhans, „Deuticher 
Kolonial-Atlas“ (30 Karten, ebd.); Laband, 
„Da3 Staatsredt des D. R.“ (2. Aufl., 
Tübingen 1887 ff.). — Einen Hauptjächlic 
auch die volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe 
berüchichtigenden Abriß der Geographie u. 
Stattjtif des D. R. giebt der „Leitfaden 
der Erdkunde” In U. 9. Payne's „PBaro- 
rama des Wiſſens u. der Bildung“ (3. Aufl. 
Leipzig 1895 ff.). 
Geſchichte: 
113—101 v.Chr. Kämpfe der Cimbern und 
Teutonen mit den Römern. 
58 „Sieg Caeſars über Ariovtft. 
9 n. Chr. Schlacht Im Teutoburger Walde. 
375 „u Bölferwanderung. 


451 „ Böllerichladt auf den Eatas 
launiſchen Gefilden. 
476 ,„ Ende des weſtröm. Reiches. 


481— 511 D. Merowinger Chlodwig. 
714— 741 Karl Martell Majordomus. 
718— 754 Bonifatius, Apoſtel d.Deutichen. 
751— 91 Die Karolinger (in Frans 
reich bis 987). 
751— 768 Pippin der Kleine. 
755— 756 Pippinſche Schenfung, Anfänge 
des Kirchenſtaates. 
768— 814 Karl d. Gr. (800 röm. Kaiſer). 
814— 840 Ludivig der Fromme. 
843 Vertrag zu Berbun. 
843— 876 Ludwig Der Deutiche. 
876— 887 Karl der Dide. 
887 — 899 Arnulf von Kärnten. 
899 — 911 Ludwig das Kind. Wiederauf- 
leben d. Stammesherzogthümer 
Sachſen, Franken, Bayern, 
Schwaben, Lothringen. 
911— 918 Konrad I. von Franken. 
919—1024 Das ſächſ. Katjerhaus. 
919— 936 Heinrich I. 
936— 973 Dtto L., der Große. 
963 Otto I. röm. Kaifer. Das heiftge 
röm. Reich deutjcher Nation 
bis 1806, 
973— 983 Dtto II. 
9831002 Dtto IT. 
1002—1024 Seinrid LI. 
1024—1125 Die fränfifchen (ſaliſchen) 


Kaiſer. 
1024—1039 Konrad II. 


1034 Burgund In Berjonalunion mit 
dem D. R. 
1039—1056 Heinrich III. 


1056—1106 Heinrich IV. 


J| 
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Geſchichte; 

1106-1125 Heinrich V. 

1122 Wormſer Concordat. 

1125—1137 Lothar der Sachſe. 

1138—1254 Die Hohenſtaufen. 

1138—1152 Konrad IL. 

1152-1190 Friedrich J., Rothbart. 

1190--1197 Heinrich VI. 

1198— 1208 Philipp u. Otto IV. von Braune 
ſchweig (F 1218). 

1212—1250 Friedrich IK. 

1231 Landeshoheit d. deutſch. Fürftent. 

1250--1254 Konrad IV. 

1254--1273 Interregnum (Wilhelm von 
Holland, Richard von Corn— 
wallis, Alfons X. von Caſtilien). 

1273—1291 Rudolf I. von Habsburg. 


1282 Haus Habsburg in Oeſterreich. 
1291 Schweizer Eidgenoſſenſchaft. 
1292—1298 Adolf von Naltan. 

1294 Gründung dev Hanja. 


1298—1308 Albrecht I. 

1308-1313 Heinrich VOL. von Quremburg. 
1314--1330 Friedrich (III.) von Defterreid). 
1314—1347 Ludwig der Bayer, 

1338 Kurverein zu Renſe. 
1347—1437 Das Haus Luxemburg. 
1347—1378 Karl IV. 

1356 NReichsgrundgejeg der Goldenen 


Bulle. 
1376 Schwäbiſcher Städtebund. 
1378 - 1400 Wenzel. 
1388 Süddeutſcher Städtekrieg. 
1400—1410 Ruprecht von der Pfalz. 
1410-1437 Sigmund. 
1414—1418 Coneil zu Conjtanz. 
1419—1436 Hujitenfriege. 
1488—1740 Haus Habsburg. 
1438—1439 Albrecht I. 
1440—1493 Friedrich IV. (als Kaiſer F. III.). 


1450 Joh. Gutenberg zu Mainz Er—⸗ 
finder der Buchdruckerkunſt. 
1492 Entdeckung Amerikas. 


1493—1519 Maximilian I. 


1495 Eiwiger Landfriede; Reichsſskam— 
mergericht. i 
1498 Seeweg nach Dftindien. 


1517 Auftreten Authers zu Wittenberg. 
1519—1556 Karl V. 

1524 1526 Bauernkrieg. 

1026 Ungarn u. Böhmen anHabsburg. 
1545—1563 Eoneil zu Trient. 

1546—1547 Schmalkaldiſcher Krieg. 

1565 Religionzfriede zu Augsburg. 
1556—1564 Ferdinand I. 

1564—1576 Marimiltan II. 

1576-1612 Rudolf II. 

1608 Proteſtantiſche Union. 
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1609 Katholiſche Liga. 

1612—1619 Matthias. 

1618-—1648 OBEN NOISDLINEE Krieg. 

1619-1637 Ferdinand LI. 

1620 Schlacht auf dem Weißer Berge 

1629 Reſtitutions-Edikt. 

1637—1657 Ferdinand III. 

1648 Weſtfäliſcher Friede. 

1668 -1706 Leopold I. 

1700-1721 Der nordiſche Krieg. 

1701 Preußen Königreich. 

1701—1714 Spaniſcher Erbfolgekrieg. 

1705—1711 Sofef I. 

1711—1740 Karl VI. 

1733—1735 Boln. Thronfolgefrieg. 

1740— 1742 Erjter Schlejtfher Krieg. 

1741--1748 Defterreih. Erbfolgekrieg. 

1742—1745 Karl VII. von Bayern. 

1744—1745 Bweiter Schlef. Krieg. 

1745—1806 Haus Habsburg-Loth⸗ 
ringen. 

1745—1765 Franz I. 

1756-1763 Siebenjähriger Krieg. 

1765—1790 Sojef II. 

1772 Erite Theilung Bolens. 

1778—1779 Bayeriſcher Erbfolgekrieg. 

1785 Deuticher Fürjtenbund. 

1790—1792 Leopold LI. 

1792—1806 Franz II. (1804—35 als Sranzl. 
Kaifer von Defterreich). 

1792—1797 Krieg der 1. Koalition gegen 
da8 revolutionäre Frankreich. 

1793 Zweite Theilung Polens. 

1795 Dritte Theilung Polens. 

1799—1801 Krieg der 2. Koalition gegeit 
Frankreich. 


1808 Reichs-VDeputat.-⸗Hauptſchluß. 
1805 Krieg der 3. Koalition gegen 
Frankreich. 


1806—1813 Rheinbund unter dem Pros 
teftorat Napoleon's I. 

1806—1807 Krieg Frankreich mit Preußen 
und Rußland. 

1809 Krieg Napoleon's J. mit Deiterr. 

1813—1815 Die Befrelungsfriege der Ver— 
bündeten gegen Napoleon 1. 


1814 Erjter Barijer Frieden; Wiener 
ongreß. 

1815—1866 Deutfier Band. 

1815 Heilige Alltanz; 2. Pariſer 
Frieden. 

1818 Verfaſſungen in Bayern, Baden. 

1819 Karisbader Beſchlüſſe; Ver— 
faſſung in Württemberg. 

1820 Wiener Schlußakte. 

1823 Provinzialftände in Preußen. 

1833 Deuticher Zollverein. 
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Geſchichte und Literatur. 
1835 — deutſche Eiſenbahn Niürnberg- 


rth. 

1840 ee anı Rhein. 

1846 Offener Brief Ehrifttan’3 VIII. von 
Dänemark. 

1847 Erſter BVereinigter Landtag zu Berlin. 

1848 Aufftände In Wien, Berlin, Schleswig 
Holſtein; Vorparlament ; 1. dän. Feld» 
ug; deutſche National-Berj. zu Frank⸗ 
ve a. M. 

1843 2. dän. Feldzug; Aufftände in Dresden, 
Pfalz und Baden; Dreilönigsbiindiig 
(Preußen, Sachſen, Hannover). 

1850 Erfurter Parlament; Wiedereröffnung 
des Bundestages zu Frankfurt; Vers 
trag zu Olmiltz. 

1858 Prinz Wilh. v. Preußen Negent. 
1862 Ausbruch des a in 
Preußen; Miniftertum Bismard. 
1863 Bald Fürſtenkongreß zu Frankfurt. 

1864 Deutjch = däniſcher Krieg. 

1865 Vertrag zu Gajtetn. 

1866 Der deutiche Krieg; im Frieden zu 
rag fcheidet Dejterreich aus Deutich- 
and aus. 

1867 Nordbtih. Bund; Luxemburger Frage. 

1868 Erſtes deutſch. Kollparlament in Berlin. 

1870— 1871 Deutfch = franzöf. Krieg. 

1871 Erftehung des neuen Dentich. Reiches. 

1871— 1888 — I. 

1878 Berliner Kongreß unter Vorſitz des 
Fürſten Bismärck; Schutzzollpolitit. 

1879 Defenſivbündniß des D. R. mit Deſter⸗ 
reich⸗ Ungarn. 

1881 Beginn der Sozialreform. 

1884 - 1888 Deutſche Kolonien in Afrika 
und Dzeanien. 

1888 Friedrich III.; Wilhelm II. 

1890 Sturz des Fürſten Bismarck. 

Literatur: a) Quellenwerke: »Monu- 
menta Germaniae historica«e (Haunover 

1826 ff.); „Die Geſchichtsſchreiber der deut— 

ſchen Vorzeit in deutſcher Bearbeitung“ (neue 

Ausg., Berl. 1888ff.); „Die Chroniken der 

teutihen Städte vom 14.— 16. Sahrh.“ 

(2p3. 1862 ff.); „Die deutſchen Reichstags: 

alten“ (Münden 1868 DE vgl. dazu Dahl⸗ 

mann, „Quellenkunde der deutſchen Ge— 
ſchichte“ (G. Aufl. von Waitz, Göttingen 

1883); Wattenbach, Deutſchlauͤds Gefchichts- 

quellen im Mittelalter“ (5. Aufl. Berlin 

1885, 2 Bde.), Lorenz, Tg Ge: 

ſchichtsquellen im Mittelalter feit dem 183. 

Jahrh.“ (3. Aufl. ebd. 1886, 2 Bde). — 

b) Geſchichtswerke über die gejammte Ge- 

ſchichte des deutfchen Volkes: D. Miller, 
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„Geſch. Des deutſchen Volles” (11. Aufl., 
Berlin 1884); Stade, „Deutſche Geh.“ 
(Bielefeld u. Leipzig 1880-81, 2 Bhe.). — 
c) Ueber einzelne Perioden: Arnold, „Deuts 
ide Urzeit“ (8. Aufl., Gotha 1881); Dahn, 
„Bei. der deutſchen Urzeit“ (ebd. 1883); 
Arnold, „Fränk. Zeit“ (Gotha 1882); Giefes 
breit, „Geich. d. deutſch. Kaiferzeit” (Brauns 
ſchweig bezw. Lpz. 1855—95, 6 Bde.), big 
auf Katfer Friedrich J.; Nitzſch, „Gef. des 
deutichen Volles big zum Augsburger Re— 
Ben (Leipzig 1883 ff.); Waig, 
eutſche Verfaffungsgerch.” (Kiel 1844—78, 
Bde), bis zum Jahre 1125; Raumer, 
„Geſchichte der Hohenſtaufen“ (4. Auft., 
2pz. 1872-73, 6 Bde.); D. Lorenz, „Deutiche 
Geil. im 13. u. 14. Jahrh.“ (Wien 1868 
bis 67, 2 Bde); Kopp, Geſch. der eid— 
genöſſ. Binde“ (Berl. 1845—62, Bd. 1-3 
u.5); Linditer, „Seh. des D. R. vom Ende 
d. 14. Jahrh. bis zur Reformation” (Brauns 
ſchweig 1875 ff.); Ranke, „Deutſche Geſch. 
im Zeitalter der Reformation“ (6. Aufl. 
ebd. 1880-82, 6 Bde.); Janſſen, „Geld. 
bes deutjchen Volkes feit Ausgang bes 
Mittelalters“ (12. Aufl., Sreiburg 1883 his 
85, 4 Bde.); Biedermann, „Deutichland im 
18. Jahrh.“ —— 1854—80, 4 Bde.); 
Häußer, „Deutihe Gefh. vom Tode Fried: 
rich's d. Gr. bis zur Gründung des Deut: 
jchen Bundes“ (4. Aufl. Berl. 1869, 4 Bde.); 
H. von Treitſchke, „Deutſche Geſchichte im 
19. Jahrh.“ (Lpz. 1879—95, Bd. I—b), bis 
zur Märzrevolution 1848; Sybel, „Die Be- 
ründung des D. N. durch Wilhelm I.“ 
&. Aufl., Münden u. Lpz. 1890, 5 Bde.; 
Bd. 6 u. 7 ebd. 1895); Onden, „Das Beit- 
alter des Kaiſers Wilhelm“ (Berlin 1890, 
2 Bde.). — d)Rulture, Rechtsgeſchichte u.ſ.w.: 
Eihhorn, „Deutihe Staats: und Rechts— 
geihichte” (5. Aufl. Göttingen 1843-44, 
4 Bde.); Scherr, „Geſch. deütſcher Kultur 
u. Sitte” (8. Aufl. Spz. 1882, 2 Bde); 
G. Freytag, „Bilder aus der deutfchen Ver- 
angenheit“ (15. Aufl. Lpz. 1884, 4 Bde); 
. Rüdert, „Rulturgefhichte des deutjchen 
Volles in der Zeit des Uebergangs aus dem 
Heidenthum in das Ehriftenigum“ (ebenda 
1854); Lindenfchmit, „Handbud) der deut- 
ſchen Alterthumskunde“ Braunſchw. 1880ff.); 
Müllenhoff, „Deutſche Alterthumskunde 
(Berl, 1870ff.). — Eine ebenſo gedrängte 
als erſchöpfende Ueberſicht tiber die ge— 
jammte deutſche Geſchichte bis zur Gegen- 
wart giebt die „Geſchichts-Chronik“ in 
U. H. Payne's „Banorama des Willens u. 
ber Bildung“ (3. Aufl. Lpz. 1895 ff.). 
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Deutsch - Landsberg, Be. Stadt, 
Steiermark, Bahnftat., 19312 Ew. 
Deutschmeister, Hoch- u. D., Hoch— 
meiſter des Deutſch. Ritterordens in Oeſterr. 
Deutsch - Oravicza (ſpr. orawiza), 
magyar. D,raviczasbandya, Flecken, ungar. 
Kom. Kraffo-Szöreny, 4115 Ew., Bergbau. 
Dentsch - Ostafrika, 941,100 qkm, 
2,900,000 Ew., außerdem 1250 Fremde. Bud⸗ 
et für das Etatsjahr 1895 —96 : 5,837 ,140M. 
Reichszuſchuß 3,687,140 M.). Merth der 
Einfuhr 1893: 2,788,482, der Ausfuhr 
2,017,652 M. Hauptausfuhrartifel: Elfen⸗ 
bein, Kautſchuk, Reis, Getreide, Kopal, 
Kopra, Seſam, Zucker, Kokosnüſſe, Tabak, 
Edelhölzer, Thiere. 1894: 9 Poſtagenturen. 
Kaiſerliche Schußztruppe (1895): 46 europ. 
Offiziere, 16 Werzte, 14 8ahlmeiſter und 
— 65 Feldwebel, 21 Lazareth⸗ 
gehu en, 4 Schreiber, 3 Büchſenmeiſter, 
Dolmetſcher, zuſammen 171 Europäer u. 
10 farbige Dffiztere, 103 Unteroffiziere, 
1654 reguläre, 106 irreguläre Gemeine, 58 
Geſchütze; Poltzeitriippe: 319 Farbige. Sttz 
de3 Fatjerl. Gouverneur: Darsed-Salaam. 
Erwerbung begonnen Dez. 1884; Tatferl. 
Schugnriet vom 27. Febr. 1885; Grenzver- 
träge mit Großbritannien 1886 und 1890. 
eutsch-Siüdwestafrika, 830,960 
qkm, 200,000 Ew., außerdem 1200 Fremde. 
Budget für das Etatsjahr 1895—96: 1,727,000 
M,, darunter Neichszufchuß 1,700,000 M. 
Schutztruppe: 15 Offiziere, 2 Aerzte, 540 
Weiße, 150 Farbige. Sitz des Fatjerl. Kom⸗ 
miſſars: Othimbingue. Erwerbung 1884. 
eutsch - Wartenberg , Stadt, 
preuß. Reg. Bez. Liegnig, Kreis Grünberg, 
1022 Ew 


- Deutz, Stadt und Feſtung, preuß. 
Meg. Bez. Cöln, rechts am Rhein, 1. April 
1888 mit Coln vereinigt. 

Deux-Sövres (ipr. db ſſähwr), franz. 
Depart., 6055 qkm, 354,282 Ew.; Haupt⸗ 
ſtadt Niort. 

Deva, Hauptitadt des ungar. Komitats 
Hunyad, Bahnitat., 3935 Ew., Kupfer. 

Devavänya, Marttfleden, ungar. Ko⸗ 
mitat Jasz⸗Nagy Kun=Szolnol, 12,154 Ew. 

Deventer, Stadt, niederländ. Prov. 
Dvertjffell, an der Silfel, 22,842 Em. 

Devise (franz.), Wahl, Wappeniprud). 
 Devolutionskrieg (1667—68) Lud⸗ 
wig’® XIV. wegen der an. Niederlande. 
Der frz. König, Schwiegerjohn Philipp's IV. 
von Spanien, ſtützt fi) dabei auf das privat- 
rechtlich in einigen belg. Provinzen be— 
je ende Devolutiongrecht, Sr die Töchter 

„Che ein Erbrecht vor den Söhnen 2. Che 
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Hoden. Su dem duch die Tripelallianz 
(England, Niederlande, Schweden) erzwunge— 
nen Rieden zu Machen behält Frankreich 
12 fejte Plätze, darunter Lille u. Tournay. 

Devon (jpr. dew’n), Grafichaft im 
ſüdweſtl. England, 6698 qkm, 631,767 Ew.; 
Hauptſtadt Ereter. 

Devonische Formation, in der 
Geologie zweitältefte Formation der paläo— 
zoljchen Periode; im Rhein. Schiefergebirge. 
Harz, England, Rußland. 

Devonport (pr. deiviwnport), Stadt, 
engl. Srafichaft Devon, am Kanal, Wweitl. 
v. Plymouth, 54,736 Ew., Arſenal, Docs. 

Devotion (lat.), Wufopferung, Er— 
fterben in Ergebenheit; dev dt, ſehr ergebeit. 

Devrient (ipr. dAprtäng), 1) Ludwig, 
genialfter Bühnenkünſtler der neueren Beit, 
geb. 15. Dez. 1784 zu Berlin, T 30. Dez. 
1832 daf.; feit 1815 Mitgl. des Berliner 
Hoftheaters, groß als Komtfer wie als Dar⸗ 
ſteller bämontthetragifcher Charaktere. Vgl. 
Zund, „Aus dem Leben zweier Schaufpieler, 
Iffland's u. D.'s“ (Lpz. 1838); Gerold in 
der Berl. Chronik, Seh 13 (Berlin 1876). 
— 2) Karl Aug. D., Neffe von 1), geb. 
5. April 1797 zu Berlin, 8. Aug. 1872 
zu Zauterberg am Harz; 1821 an das Hof- 
theater zu Dresden, verheiratete fich hier 
1823 mit der — Wilhelmine Schröder, 
war ſeit 1835 Mitglied der Hofbühne in 
Karlsruhe, jeit 1839 in Hannover; SHeldeite 
u. Charakterrollen. — 3 PhilippEduard 
D., Bruder von 2), geb. 11. Aug. 1801 zu 
Berlin, 7 4 Dt. 1877 daſ.; 1844—45 
Dberregtifeur der Dresdener Hofdühne, 
1852—70 Direktor des Hoftheaters zu Karls⸗ 
rube; fchrieb: Operntexte („Hans Heiling“), 
„Geſch. der deutfch. Schaufptelfunft“, „Dras 
mat. und dramaturg. Schriften” (Epz. 1846 
bis 61,8 Bde). — 4) Guſtav Emil D., 
Bruder von 2) u. 8), geb. 4. Sept. 1803 
zu Berlin, Fr 7. Aug. 1872 zu Dresden, 
jeit 1831 am Hoftheater daſ. Vgl. Kırefchke, 
„Emil D.“ (Dresden 1868). — 5) Friedr. 
D., ältejter Sohn von 2), geb. 31. Ian. 
1827 zu Dresden, T 19. Nov. 1871 zu 
Petersburg; Held u. Liebhaber. — 6) Otto 
D., jüngiter Sohn von 3), geb. 3. Dit. 1838 
zu Berlin, 723. Zuni 1894; „Lutherfeitipiel“. 

Dewsbury (pr. djuhsb'ri), Stadt, 
engl. Grafſchaft York, Weit: Riding, am 
Galder, 29,847 Ew. 

Dextrin (Stärkegummi) entfteht, wenn 
Stärke mit jehr verdünnter Schwefelfäure 
befeuchtet u. eriwärmt wird, beſitzt fait alle 
Eigenſchaften des arabiſchen Gummi. 

ezemvirn (lat., „Behnmänner“), 451 
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bis 449 v. Chr. Regierungsbehörde Roms 
zur Abfafjung des geltenden Rechts. 

Dezennium (lat.), Sahrzehnt. 

Dezent (lat.), wohlanitändig; Dezenz, 
Anftand. 

Dezentralisation (lat.), weitgehende 
Buftändigkeit niederer Berwaltungsbehörden. 

Dezimalbruch, Bruch mit einem 
durch 10 theilbaren Nenner; fo geichrieben: 
13 = 18/19. 1,97 = 13 Faop, Yu = 1877] 900 

‚03 * 109 +» 4,007 = 1009 #4. Te Fe 

Dezimalmass, Maß, deſſen Einheit 
mit 10 (100 u. 1000) vervielfältigt u. ein— 

etheilt wird; zuerst konſequent von den 

ranzojen in der Revolution durchgeführt 
en Meter, Flüſſigkeitsmaß Liter); 
Dezimaliyftem damals auch auf Münze 
u. Gewicht ausgedehnt (Franc zu 100 Een: 
timed, — Gramm). 

Dezimälwage Grückenwage), 
Wage, bei welcher das Gegengewicht an 
dem größeren Schenkel eines Hebels fich be- 
findet, wodurch die Wirkung des Gewichts 
ſich verzehnfacht. 

Dezimiren (lat.) den 10. Mann mit 
dem Tode beitrafen. 

Dhawalagirl (fpr. dawaladſchiri), 
Gipfel de3 Himalaya, 8154 m, 

Di, in der Chemie Zeichen für Didym. 

Diabas, Art des Grünitein; kriſtalliniſch 
fürniges Gemenge von Natronfeldipath oder 
Labrador mit Augit und Ehlorit; Harz, 
Sachfen, Fichtelgebirge. 

Diabetes (gried).), Harnruhr. 

Diablerets (pr. diablrü), Berggruppe 
ber weſtl. Berner Alpen, 3251 m hod). 

diabolisch (gried).), teufliſch. 

Diadem (eried ), Stirndand, Krone. 

Diadochen (gried.), Nachfolger, dei. 
die unmittelbaren Nachfolger Mlerander’s 
d. Gr. in den einzelnen Theilen feines 
Weltreihes. Bol. en, „Seid. d. D.* 
(2. Aufl., Gotha 1878, 2 Bde.). 

Diät (gried.), Lebensweije, bei. nad 
medizin. Geſichtspunkten. 

Diäten, —— Diätar, Büreau— 
ſchreiber gegen Tägegeld. 

Diätetik (gried.), Wiſſenſchaft zweck⸗ 
mäßiger Lebensweiſe. 

Diagnose (griech.), — Ent⸗ 
ſcheidung; Erkennung einer Kraukheit und 
ihrer Urſache; Diagnoſtik, Kunſt, Frank: 
beiten zu erkennen. 

Diagonale (griech.), — Linie, die 
wei nicht einander benachbarte Ecken einer 

igur verbindet. 

Diagramm (griech.), Aufrißzeichnung. 

Diakonissin (griech.), weibliche Kranz 

— 
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fenpflegerin. Erſte Diakoniſſenanſtalt 1836 
zu Railerswerth, 

Diakönus (Diatödn, gried). „Diener“), 
in der altchriftl. Kirche Armenpfleger; in 
der evang. Kirche Hilfsgeiſtlicher. 

Diakoväar, Stadt, ungar. Komitat 
Viropitiz, Slavonien, 2755 Ew. 

Diakowa, Stadt, türk. Wilajet Kos 
jowo, in Albanien, an der Riefa, 25,000 Ew. 

Diakritische Zeichen, Xccente, 
Snterpunktionszeichen. 

Dialckt (grieh.), Mundart. 

Dialektik (gried.), Kunft des Dis: 
putirens. 

Diallag, braungrünes, dem Augit nahe 
verwandte Mineral. , 

Dialog (griedh.), Unterredung, Gefpräd). 

Diamant, koſtbarſter Edelftein, kriſtal⸗ 
liſirter, reinſter Kohlenſtoff, dichter als jede 
andere Art des Kohlenſtoffs; ſpezif. Gewicht 
3,59; bon keinem andern Körper zu tigen; 
ſpaltbar, drchſihtig, meiſt ungefürbt, von 
ſtärkſtem Glanz u. icht brechungsvermögen. 
In aufgeſchwemmtem Land oder Trümmer⸗ 

eſtein der neueren Bildungen. Keine Sale: 
eit Löft ihn auf. Vorkommen in Vorder⸗ 
indien, Borneo, Südafrika, Brafilien, im 
Ural. — D. heißt auch die Hleinfte Schrift- 
gattung des Buchdrucks. 

Diamantina, Stadt, brafil. Staat 
Minas Geraes, 13,000 Ew., Diamanten. 

ea (griedh.), gerade entgegens- 
geſetzt. 

Diana, altital. Licht⸗, beſ. Mondgöttin, 
mit der griech. Artemis (f. d.) identifizirt. 

Diana von Poitiers, Geliebte Hetns 
rich's II. von Frankreich, geb. 3. Sept. 1499, 
rT 22. April 1566 in Schloß Anet; Tochter 
Jean's de Poitiers, 1513—81 Gattin Lud— 
wig’3 von Brézé, 1548 Herzogin von Va⸗ 
u hs (griechtich), durchſcheinend 

aphän (grie ‚ bucchjcheinend ; 
Diaphanbilder, — 

Diarbekr, Hauptſtadt eines aſiat.⸗ 
türk. Wilajets, in Kurdiſtan, am Tigris, 
47,000 Ew.; im Alterthum Amida. 

Diarium (lat.), ae 

Diarrhoe (grieh., Durchfall), behan⸗ 
delt durch Bettruhe, Warmhalten bei. des 
Unterleibeg u. Opium. 

Dias, 1) Bartholomeu, BETEN. 
Seefahrer, geb. um 1450, + 29. Mat 1000; 
ud 1486 die Südſpitze Afrikas, das 
Kap ber guten Hoffnung; fand bei einem 
Sturme im Atlant. Dean Jeinen Tod. — 
2) Antonio Goncalve3 D., brafil. 
Dichter, geb. 10. Aug. 1823 zu Carlas (Prov. 
Maranhäo), T 3. Nov. 1864 auf der See 
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vor Maranhäo; 1846 Prof. der Geſch. in 
Nio de Janeiro, zweimal in Europa; »Can- 
tose (4. Aufl. Lpz. 1865, 2 Bde.), Dramen. 
»Obras posthumas« mit Biogr. (Rio 1866). 

Diaspöra (gried).), Berftreuung ; unter 
Andersgläubigen Lebende. 

Diastäse, FJerment im gefeimten Ge— 
treide, die Stärke in Gummi und Bucder 
verivandelt. 

Diastöle (arten) ‚ Ausdehnung Des 
Herzens, wechlelt mit der Syjtole (Bu: 
jammentziehung) ununterbroden ab. 

Diathermane Körper gejtatten der 
Wärme in erheblihem Grade den Durageug: 

diatonisch {(gried.), in der Mufıf 
Zonfolge, die von einer Stufe der Grund 
jfala zur andern fortjchreitet. 

Diatribe (grieh.), kritiſche Abhand⸗ 
Iung, Schmähſchrift. 

Dic cur hic (lat.), fage warum (du) 
Hier (bijt) ! 

Dichroismus (vom griech.), Erſchei⸗ 
nung, daß man beim Betrachten einfarbiger 
Kriſtalle nad} verjchiedenen Richtungen ver- 
ſchiedene Fürbungen wahrnimmt. 

Dichte, das Verhältniß der Maſſe eines 
Körpers zu ſeinem Rauminhalt; auf die D. 
des Waſſers bezogen, ergiebt das ſpezi— 
Dias Gewidt Die Dichte oder das 
pezifiiche Gewicht des Silbers iſt 10 (ge= 
nauer 10,494), da 1 cbm Silber zehnmal 
fovtel wiegt al3 1 cbm Waſſer. 

Dickdarm, nn in der rechten 
Hüftbeingegend, tft viel kürzer, aber weiter 
als der Dünndarm und umgiebt dieſen 
bogenförmig. Man unterjcheidet am D.: 
Blinde, Grimm- und Maſtdarm. 

Dickens, &harle3, früher pſeudonym 
Boyz, engl. Humoriſt, geb. 7. Febr. 1812 
zu Landport bei Portsmouth, T 9. Sunt 
1870 auf Gads-Hill bei Rocheſter; »Sketches 
of London« (1836-37, 2 Bde.), »Pick- 
wickpapers« (1837—38), »Notes of Ame- 
rica« (1842); »Works« (Library Edition, 
Lond. 1866 ff., 30 Bde.). »Letters« (Hräg. 
von feiner Tochter, 1880). Bol. Foriter, 
»The life of Charles D.« (1872—74, 3 Bde.). 

Dickhäuter (Pachydermata), aud 
Bielhufer (Multungula), Ordnung der 
Säugethiere, mit meiſt dünn behaarter dider 
Haut u. 3—5 einzeln in Hufen ſteckenden 
unbeweglichen Behen; Elephant, Nashorn, 
Flußpferd, Tapir, Schwein. 

Dictionarium (lat.; engl. dictionary, 
fpr. diktſchennärri, franz. dictionnaire, pr. 
dikifionnähr), Wörterbuch. 

Dictum (lat.), Sprud, Ausſpruch. 

Didaktische Poesie, Lehrdichtung. 
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Didaskalia (griedh.), Lehre, Unterricht. 

Diderot (ſpr. did'roh), Denis, franz. 
Schriftjteller, geb. 5. Dit. 1713 zu Langres, 
+ 31. Juli 1784; »Pensees philosophiques« 
(1746), gegen die hriftl. Reltgion, auf Bar: 
lamentsbeſchluß von Henfer verbrannt, 
Roman, »Le bijoux indiscrets«, Die Luſt— 
ipiefe »Le fils naturel (1767) u. »Le pere 
de famille« (1758), beide deutjch von Leſſing 
(1781). 1751--66. gab ex im Verein mit 
mehreren Gelehrten die berühmte große 
»Encyclopedie« heraus, welche dem Beit- 
alter den Namen gab. »Ocurres«, Hr2g. 
von Naigeon (1798, 15 Bde.) und Afjezat 
(1875 ff.). Vgl. Rofenfranz, „D.'s Leben 
u. Werke“ (Lpz. 18664, 2 Bde.); Eollignon, 
»D., sa vie, ses 0eurres, Sa correspondence« 
(Parts 1895). 

Didius Juliänus, 28 März bis 
1. Juli 193 röm. Satfer, von den Präto— 
rianern ermordet. 

Dido (Eltjfa), der Sage nach Grüns 
derin don Karthago; Beiname der phöni— 
kiſchen Mondgöttin Aſtarte. 

Didot (ſpr. dido), franz. Buchdrucker⸗ 
familie, deren 1713 gegründetes Geſchäft 
noch blüht. 

Didym, chemiſches Element, leichtes 
Erd-Meiall. 

Die (ſpr. dih), Arrond.- Stadt, fraitz, 
Depart. Dröme, an der Dröme, 3319 Ew., 
Mineralguellen. 

Diebitsch - Sabalkanskij, Hans 
Karl Frtedr. Ant, Graf von D. u. 
Narden, ruſſ. Feldmarſchall, geb. 13. Mat 
1785 zu Groß-Leippe in Schlejien, F 10. 
Juni 1831 au Kleczewo bei Pultusk an der 
Cholera; 1801 in ruſſ. Dienfte, 1820 Chef 
des Gr. Generalftabes, übernahm 1829 gegen 
die Türken das Obercommando und drang 
über den Balfan bis Adrianopel vor; 1831 
Oberbefehlshaber gegen die Polen. Biogr. 
von Delmont (Dresden 1830). - 

Dieburg, Stadt, heſſ. Prov. Starkenburg, 
an der Gerſprenz, Bahnſtat., 4493 Ew. 

Diedenhofen (frz. Thtonville), Stadt 
u. Behand Lothringen, links an der Mojel, 
Bahnftat., 8923 Ew., Amtsgericht. 

Diego Rodriguez, brit. Inſel tm 
Indiſchen Ozean, im Dften von Madagas— 
far, 110 qkm, 2 Ew. 

Diekirch, Stadt in Luxemburg, Bahn: 
ftat., 3462 Ew. 

Diemel, Iinfer Nebenfluß der Wefer 
im SD. von Weftfalen, 80 km lang. 

Diemer,Xoui3, Biantft, geb. 14. Febr. 
1845 in Paris, Prof. u. Lehrer des Clavier— 
ipieß am Pariſer Eonjerpatorium; bes 
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deutende Technik, anſprechende eigene Kom— 
pojitionen. Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte 
Clavierſpieler“ (Leipzig 1898). 

Diepholz, Marttfleden, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Hannover, an der Hunte, Bahnftat., 
2875 Eiv., Amtsgericht. 

Dieppe (ſpr. diäpp), Arrond.-Stadt u. 
Feſtung, franz. Depart. Seine: Kuferteure, 
am Ranal, 22,771 Ew., Hafen, Seebad. 

Dierdorf, leden, vheinpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Eoblenz, Kreis Neuwied, Bahnftat., 
1455 Ew., Amtsgericht. 

Diesis (griedh.; frz. diese, ital. diesi), 
Erhöhung um Io Ton Zeichen $. 

Dies irae (lat.), Tag des HBornes; 
Anfang des Hymnus von Thomas von 
Celano. 

Diessenhoſen, Stadt, Schweizer 
Kanton Thurgau, links am Rhein, 1841 Ew. 

Diesterweg, Friedr. Ad. Wilh.., 
Pädagog, geb. 29. Okt. 1790 zu Siegen, F 
7. Sult 1866 zu Berlin; Lehrer zu Worms, 
Sranffurt n. Elberfeld, 1820 Direktor des 
Lehrerſeminars zu Mörs, 1832--47 des Se 
minars für Stadtichulen zu Berlin. Bol. 
Langenberg, „Adolf D. Sein Leben u. feine 
Schriften“ (Frankf. a. M. 1867-68, 3 Bde.); 
legtererigab auch, D.'s ausgewählteSchriften“ 
(Frankf. 1877-78, 4 Bde.) heraus. : 

Dietendorf, |. Neudietendorf. 

Dietfurt, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. Ober: 
pfalz, an der Laber, 1141 Ew. 

Dietharz, Dorf, Sachſen-Gotha, Im 
Thüringer Walde, 700 Ew.; nahebei der 
Dietharzer Grund. 

Dietrich, 1) CHrifttan Wilh. Ernſt, 
— —7— und Kupferſtecher, geb. 
30. Okt. 1712 zu Weimar, + 24. April 
1774 zu Dresden. — 2) Alb. Herm. D., 
Komponift, geb. 28. u 1829 zu Golk bet 
Meißen; einer der bedeutendften Schüler 
Schumann's, 1855 Dirigent in Bonn, 1861 
SHoffapellmetjter in Oldenburg ; Lieder, Sym— 
phonie, Ouvertüre „NRormannenfahrt“, Oper 
„Robin Hood“, Chorwerke, Trios. 

Dietrich von Bern, in der deut: 
fhen Heldenfage der Oſtgothenkönig Theo» 
dorich d. Gr. Se B. Meyer, „Die Dietrichs- 
füge” (Bafel 1868). : 

Dieu et mon droit (franz., fpr. 
did eh mong drda), Gott und mein Recht 
(engl. Wahliprud). 

Dieuze (pr. diöhs'), Stadt in Deuticdh- 
Rothringen , Bahnjtat. , 5786 Ew., Amts— 
gericht, Saline. 

Dievenow,öitl. Mindungsarm d. Oder. 

Diez, Friedrich Chriſtian, Be 
gründer der romanifhen Philologie, geb. 


Diepholz — Dikotyledonen, 


15. März 1794 zu Gießen, + 29. Mat 1876 
zu Bonn al Prof. (fett 1830); SHaupts 
werfe: „Die Poeſie der Troubadours* 
(2. Aufl. Leipzig 1883), „Grammatik der 
roman. Sprachen” (5. Aufl. Bonn 1882). 

Diez, Kretisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Wiesbaden, Unterlahnkreis, an der Lahn, 
Bahnjtat., 4685 Ew., Amtsgericht, Bergbau. 

Differential - Lampen, _eleltrijche 
Zampen mit Regulirung des Lichtbogens 
dur zung des Stromes. 

ifferential-Tarif, Ausnahme-Tarif 
für die Beförderung von Waaren (Getreide, 
vol u. f. f.) auf weite Entfernungen, er— 
laubt der Urproduftion in großem Umkreiſe 
erfolgreich zu konkurriren. 

Differential-Zölle(Sampfzölle) follen 
einen auswärtigen Staat zur Ermäßigung 
ſeines Zolltarifs veranlaffen. 

Differenz (lat.), Unterſchied. 

Differenzgeschäfte wollen aus 
Preisihmwanfungen Gewinn erzielen. 

Difficile est satiram non scri- 
bere (lat.), ſchwer iſt es keine Satire zu 
[reiben (Wort des röm. Dichters Juvenalis). 
6 u (Tat.), ſchwierig; ſchwer zu bes 

andeln. 

Diffusion (lat.), Qermögen der vers 
jchtedenen Gafe beim Bufammentreten volls 
fommen gleihartige Miſchungen zu bilden; 
die Überall annähernd gleihmäßige Bus 
jammenfegung der atmoſpäriſchen Luft bes 
ruht darauf. 

Digesten (lat.), ſ. v. w. Pandekten. 

Digestor (Dampfkochtopf, Bas 
pin'ſcher Topf), luftdicht verſchließbarer 
Topf zur Erzeugung hoher Dampfſpannung, 
um Speiſen ſchneller gar zu kochen. 

Digger (engl.), Goldgräber. 

Dignano (pr. dinnjäno, ſlaw. Vodn⸗ 
jan), Stadt, öſterr. Küſtenland, Bez.-H. 
Pola, Bahnſtat., 9151 Ew., Obſt u. Wein. 

Digne (ſpr. dinnj), Haupiſtadt des frz. 
Depart. Baljes= Alpes, an der Bleonne, 
7261 Ew., Bad. 
snität (fat), Würde, Anſehen, 
Achtung; würdevofle Haltung. 

Digression (Iat.), Abſchweifung. 

Dijon (ipr. difhong), Hauptſtadt des 
franz. Depart. Côte-d'Or, Feltung, anı 
Kanal von Burgund, 65,428 Ew., Alademie. 
21.—23. San. 1871 Gefechte des Generals 
Kettler mit Garibaldt. 

Dike, griech. Göttin der Gerechtigfelt. 

Dikotyledonen (grieh.), Pflanzen, 
welche mit zwei oder mehr Samenlappen 
feinen, ringförmig geftellte Gefäßbindel u. 
netzförmig verbreitete Blattnerven Haben. 


Diktator — Diocletianus. 


- Diktator, In der altröm. Republik zu 

eiten höchſter Gefahr durch einen der Kon- 
ulm unter Beirath des Senats, doch ohne 
jede Mitwirkung der Bürgerichaft ernannter 
höchſter Staatsbeaniter mit außerordent- 
liher Machtvollkommenheit. Der D. durfte 
fein Amt nicht länger als 6 Monate führen. 
Seit 3566 v. Ehr. die Diktatur auch Plebe- 
jern gualingli . Nach 202 geht das in 
alter Weife bejeste Amt ein. 82». Chr. 
übernahm Sulla auf unbejtimmte Belt, 44 
v. Chr. Caeſar auf Lebenszeit die Diktatur. 
In den Republiken der Neuzeit nicht ver— 
fafjungsmäßiger höchſter Staatsbeamter mit 
— Gewalt. 

diktiren (lat.), zum Nachſchreiben vor⸗ 
ſagen, befehlen; Diktion, Redeweiſe, 
Schreibart; Diktat, das Nachgeſchriebene. 

dilatorisch (lat.), verzögernd, hinaus⸗ 
ſchiebend. 

Dilemma (griech.), Doppelſatz in der 
Logik; Wahl zwiſchen zwei Uebeln, ver— 
fängliche Lage. 

Dilettant (ttal.), Künſtler aus Lieb⸗ 
haberei, nicht aus Beruf. 

Diligence (franz., ſpr. diliſchangſſ), 
Eilpoſtwagen. 

Dilke, Sir Charles Wentworth, 
engl. Polttiter, geb. 4. Septentber 1843 zu 
London; Advokat, machte 1866-67 eine 
Reife um die Welt, auf der er vorzüglich 
dte engf. Kolonien beſuchte, 1868 Mitglied 
des Unterhaufes, bald Führer der Radilalen, 
1880 Unterftaatfefretär im Ausw. Amt, 
1883—85 Prãſ. des Lofalverwaltungs- Amtes. 

Dill (Anethum), Pflanze aus der Fa— 
milie der Doldenträger; aromat. Samen. 

DIN, Ludwig, Landichaftsmaler, einer 
ber ausgeprägteſten Charaktere unter den 
Seceſſioniſten, geb. 2. Fehr. 1848 zu Gerns⸗ 
bach in Baden. 

Dillenburg, Sreisitadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, an der rechts zur Lahn 
gehenden DIN, Bahnitat., 3938 Ew., Reichs: 
bank⸗Nebenſtelle, Amtsgericht. 

Dillingen, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Schwaben, links an der Donau, Bahnitat., 
5775 Ew., Amtögericht. 

Diluvium 9 in der Geologie mit 
dem Alluvium (ſ. d.) die Quartärzeit. 

Dirme (ſpr. deim), nordamerik. Silber— 
münze: 5 Cents; 40 a deutſch. Währung. 

Dimension (lat.), Abmejjung, Aus: 
Dehnung einer Linie nach Länge, einer 
Fläche nad) Länge u. Breite, eines Körpers 
nad) Länge, Breite und Höhe. 

Diminutivum (lot.), Verkleinerungs⸗ 
wort (z. B. Kindlein, Städtchen). 
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‚dimorph (grieh.), Borlontmen eines 
Körpers in Formen, die zwei verfihiedenen 
Kriftallipftemen angehören. 

Dinan ($pr. dinang), Arrend.= Stadt, 
franz. Depart. Cõtes-duü-Nord, 10,444 Ew. 

Dinant (jpr. dinang), Stadt, belg. 
Prov. Namur, recht3 an der Man, 7048 Ew. 

Dinapur, Stadt, indobrit. Prov. Ben⸗ 
galen, am Ganges, 37,893 Ew. 

Dinar, der Franc in Serbien, — 80 Pf. 
deutjcher Währung. 

Dinarische Alpen, in Bosnien und 
Dalmatien, 1800 m hoch. 

Diner (franz., ſpr. dinẽh), Mittagsmahl. 

Dingelstädt, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Erfurt, Kreis Heiligenſtadt, an der Unſtrut, 
Bahnſtat., 3714 Ew., Amtsgericht. 

ingelstedt, Franz, Freiherrv., 
Dichter, geb. 80. Juni 1814 zu Halsdorf 
in —— F 15. Mai 1881 zu Wien; 
1850 Sntendant de3 Münchener, 1857 des 
Weimarer Hofthenters, 1867 Dir. ded Hof: 
operntheater3, 1871 art. Direltor des Hof 
burgtheaters zu Wien, 1876 %reiherr; 
ſchrieb: „Lieder eines Tosmopolit. Nacht: 
wüchters“ (2. Aufl. Samburg 1842), „Ges 
dichte” (m. Aufl., Stuttgart 1858), Novellen, 
Romane, das Traueripiel „Da3 Haus der 
Barneveldt” (1850), Bearbeitungen Shake—⸗ 
fpeare’fher Dramen; Sämmtl. Werte (Berl. 
1877, 12 Bde.). 

Dingliches Recht, Sadenredt. 

Dingolfing, Bezirksſtadt, Nieders 
bayern, an der Sjar, Bahnftat., 3534 Ew., 
Amtsgericht. 

Dinkel (Spel;, Triticum spelta), 
Weizenart. 

Dinkelsbühl, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Mittelfranken, an der Wörnitz, Bahn⸗ 
ftat., 4496 Ew.. Amtsgericht. 

Dinotherium, rieſenmäßiger, urwelt— 
licher Dickhäuter mit rückwärts gekrümmten 
Stoßzühnen im Unterkiefer, am Rheine aufs 
gefunden. 

Dinslaken, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Düffeldorf, Kreis Ruhrort, Bahnjtat., 2665 
Em., Amtsgericht. 

Dio Cassius, griech. Hiftorifer, geb. 
um 155 n. Chr. zu Nikäa (Bithynien),,- Fr 
bald nad) 230 daf.; 190 Senator, 221 und 
229 Konſul zu Rom; jchrieb eine Geſchichte 
Roms in 80 Büchern, von denen nur das 
37.—59. volftändig erhalten. Ausg. von 
Dindorf (Leipzig 1863—65, 5 Bde.). 

Diocletianus, Gaius Aurelins 
Valerius D. Kovius, röm. Kalfer 284 
bis 305, geb. 245 zu Dioclea in Dalntatien, 
7 313 zu Salunae; vom SHeere ermwählt, 
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Begründer ber abjoluten Monarchie mit 
ftrengen Hofceremoniel, Neuordner der 
Verwaltung; Mitregenten: Marimianus 
al8 Auguftus (in Mediolanum, Mailand) 
und feit 292 die beiden Cäfaren Sonftantius f 
Ehlorus (Mefidenz Trier) und Galerius 
(Reſidenz Sirmium), während D. in Nico- 
media in Bitbynien refidirt. 303 allge 
meine Bahr ung. 305 Abdankung 
D.'s. as Preu N 1869). 

Diodoros, rg jtorifer zu Cae⸗ 
far’8 und — eit, aus Agyrion in 
Sicilien, bereſſte einen roßen Theil Euro⸗ 
pas und Aſiens, ſchrieb eine „Otter. Biblio- 
the” in 40 Büchern (Buch 1—b u. 11--20 
vollftändig erhalten). an. von J. Beller 
(Leipzig 1853--54, 4 Bbe.), beutich von 
Wurm Stute. 1826-40, 19 Bändchen) u. 
Wahrmund (Sinttg. 1869). 

Diözese (griech.), 
zeit Unterabtheilung der Fri 
eines Biſchofs. 

Dio gönes, 1) D. aus Sinope, une 
Rhiloforh, geb. 414 v. Ehr., ; Schüler 
des Antifthenes in Athen. Nah ihm das 
Süd nur in der Tugend und größter Be: 
Darpuinlofigkeit. zarten it Mullach's 
»Fragmenta philosoph. graec., ®b. 2 
(Bart IT. Bol. Hermann (Heilbronn 
1860). ) D. au3 Laärte in Eiltcien, 
Epikuräer, gegen 300 n. Chr. ; fette Schrift 
über Leben, Meinungen und Ausiprüce be⸗ 
rühmter Männer (Ausg. von Eobet, Paris 
a deutich von Bor et, Wien und Prag 

2 — für die Geichichte der phie 
fophie von Wert 

Dion, tan; geb. um 408 v. ae 
354 ermordet; ſtürzte 357 Dionyſios II 
Val. Th. Lau (1860). 

Dionysien, Batsosfefte 
Griechenland. 

Dionysios, 1) D. I., 405—367 v. 
Tyrann von Syrakus, fiegreich gegen ie 
Karthager, eroberte Rhegion und Kro⸗ 
ton 379. Ihm folgte fein Sohn 2) D. II., 
357 durch Dion vertrieben, 346 zurildgelehrt, 
344 durch den Korinther Timoleon noch⸗ 
mals abgeſetzt und nach Korinth exilirt. — 
3) D. von Halikarnaſſos, griech. Hiſtoriker, 
zur Zeit des Auguſtus in Rom, ſchrie 
eine röm. Archäologie in ZU Büchern (10 
volftändig erhalten), Hrsg. von Kießling 
(Leipnig 186070, 4 Bde.), deutſch don 
Schaller (Stuttg. 1827 fl., 4 Bde.). 

Dionysius, 1) D. Exiguus, um 
630—5656 Abt in Rom, Urheber der riftl. 
De sanung. fanımelte die Delretalen. — 

D. der Beredte, König von Bor: 


pätröm. Kaiſer⸗ 
5* Sprengel 


im alten 


Diodoros — Diptam. 


tugal 1279—1325 , geb. 9. Dit. 1261, + 
7. San. 1325; gründete 1290 bie Unts 
verfität giffabon. 

Dionysos, griech. Gott des Natur⸗ 
— Sohn des Beus und der Semele; 

t nr o8ftab (epheuumrantter Weinrebe). 

DiophäAntos, griech. Mathentatifer, 

gen 360 n. Ehr. in Alerandria, ald Er: 

Ainder der Algebra betrachtet; fchrieb »Arith- 

metika« , hersg. von Kermat (Toulouſe 
1670), deutfch von Schul; (Berlin 1821). 

Diopsid, Mineral aus der Gruppe des 

Augits, heilfarbig, grau, grün, durchſichtig. 
16pter (griech. nftrument um 
Einpifiren ferner Puntie mit 2 fehr kleinen 
Deffnungen, welche die Viſirlinie beitimment. 
i6ptrik (grie.), Lehre von der 
Brehung des Lichts. 

Diorama (griedh.), Gemälde auf durch: 
ichtigem Stoffe vorn und Hinten in den: 
elben Umriifen, aber mit berjchledener Be— 
leuhtung (Tag, Mondnadt), zuerft von 

born dann von ae beleuchtet, von Da— 
guerre (ſ. d.) erfunden. 

Diorit, Art des Grünfteins, Gemenge 
aus Hornblende u. Albit, oft mit Eiſenkies; 
D:©Scdiefer, D. von ſchleferigem Gefüge. 

Diös-Györ (fpr. diohſch⸗djör), Markt⸗ 
nn, ungar. Komitat Borjod, Bahnitat., 

7 Emw., Weinbau, Bad. 

—— d. Zwinin s8brüder Kaſtor 

Polydeukes (lat. Pollux), Söhne des 
Beuß u. der Leda. 

Dioskurias, von Milet gegründete 
2 Pflanzftadt ar der Hftkilfte des 

chwarzen Meeres, in Kolchis; jeit Trajan 
Sebaſtopolis: jebt Is urla , während 

der Name Sebaftopol ſeit der ruff. Herr⸗ 
ſchaft in der Krim wieder erſcheint. 

Diosmöse, |. v. w. Endosmoſe (f. d.). 
Diphtheritis, f. Bräune, brandige. 
Diphthö6ng (gried.), Doppellaut (au, 

ei, eu, ot). 

Diplöm (grieh.), zuſammengelegtes 

Schreiben, ——— Beglaubigungsſchreiben, 
Urkunde; Diplomatie, Perſonal der Ge⸗ 
Tandtfchaften , der völferrehtliche Berlehr 

zwifchen Diplomaten und Regierungen; 
Diplomatil, Urkundenlehre; Diplo» 


b matiſch, die Diplomatie betreffend, ſtaats⸗ 


ug, gewandt. 

Dippoldiswalde, Stadt ſächſ. Kreish. 
Tresden, Amtsh., an der Roten eißerig, 
Bahnftat., 3436 Ew., Amtsgericht. 

Diptam (Dictamnus), flanze aus der 
Yamilie der Rauten, eine der jchönften 
wildwachſenden Pflanzen Mittel: Europas 
mit purpurner, geruchreicher Blüte. 


Dipteros — dito. 305 


Diptiros (grled).), zweiflügelig. 
Diptychon (gried.), zweifach gefaltet, 
Schreibtafel, Sweiftligeltges Gemälde. 
direkt (lat.), unmittelbar. 
Direktor (lat.), der Leiter (femin. 
Directrice); Direktion, NRichtung, 
Reitung; Direltorium, die leitenden 
Perſonen eines Altienunternehmeng x. ſ. f.; 
die Regierungsbehörde der Franzöfiichen Re— 
publit 26. Dit. 1795 bis 9. Nov. 1799. 
Dirigent (lat.), der Leiter, Kapell⸗ 
meifter; dirigiren, Richtung geben, leiten. 
Dirschau, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Danzig, Kreis Stargard, links an der 
Weichſel, Bahnitat., 11,897 Ew., Amtöger. 
Disentis, Flecken, Schweizer Kanton 
Graubünden, im oberen Theile der Vorder: 
ıheinthals, 1329 Ew. 
Disful, Stadt, perj. Prov. Ehufiftan, 
80,000 Em, 
: Disgrazia, Monte della, Alpen 
ſtock weftlich der Bernina=Gruppe, an der 
Nordgrenze des ital. Veltlin, 3680 m. 
Disharmonie (lat.:griedh.), mangeln⸗ 
der Einklang. 
Diskant, ſ. v. w. Sopren (ſ. d.); D.⸗ 
Shlüffel, C-Schlüffel auf der unterften 


nie. 
Diskönt (ital. sconto, fr}. escompte, 
engl. discount), Vergütung für Binsverluft 
bei Zahlung noch nicht Fa er Summe, 
Bing bei Zahlung noch nicht fälliger Wechfel ; 
dDisfontiren, Wehjel gegen Binsvers 
gütung anfaufen, von Disfontobanten 
als Hauptgefchäft betrieben. 
Diskos, Wurfſcheibe der alten Srtechen. 
diskret (franz.), verſchwiegen; Dis⸗ 
kretion, Verſchwiegenheit; Belieben. 
Diskurs (franz.), Geſpräch, Rede; 
Diskuſſion, Unterſuchung, Erörterung; 
diskutiren, unterſuchen, erörtern. 
Dislokation — Vertheilung 
von Truppen in verſchiedene Kantonnements. 
Disong Chr. long), Induſtrieort, 
belg. Prov. Lüttich, bei Verviers, 13,221 Ew. 
Ilapens (franz.), Erlaffung, Erlaub: 
nik; Disp aa (Iat.), Abwägen, 
leichmäßige Eintheilung, Austheilung; 
* auch Erlaſſung einer Leiſtung, Ent— 
bindung von einer Pflicht; dispenſiren, 
abwägen, vertheilen, Arzneien bereiten u. 
abgeben, Dispens ertheilen. 
isponenda (lat.), zur Verfügung zu 
ftellende Saden; im Buchhandel vom Sor: 
timenter noch nicht abgeſetzte Bücher, Die 
er dem Derleger weder remittirt noch in 
alter Rechnung bezahlt, fondern auf neue 
Rechnung mit Billigung des Verlegers Über: 


Eonverjattong » Lexikon. 


trägt. Disponent, Verfüger, Geſchäfts⸗ 
führer; DiSponiren, anordnen, verfügen ; 
disponirt fein, zu etwas geneigt felır; 
disponibel, zur Verfügung ftehen; Dis— 
poſition, Berfügung. 

Disputation (lat.), (öffentliche) Bes 
jprehung eines jtreitigen Satzes in der Ges 
lehrteniwelt. 


Disraeli (ſpr. disrehli), }. Beaconzfield. 


Dissenters (eigl.), in England alle 
nicht >zur anglitan. Kirche gehörenden Pro- 
teftantert. 

Dissertation (lat.), gründliche Er⸗ 
Örterung, —— 

Dissidenten (lat.), die Getrennten, 
Andersdenkenden; die außerhalb einer jtaat» 
ih anerkannten Religions = Gemeinjchaft 
Stehenden. 

Dissonanz (lat.), it der Muſik Zwie— 
Hang, Störung des BZufammtenflingens, 
Töne, welde nicht als Vertreter deſſelben 
Klanges (Dur: oder Moll⸗Akkord) verjtanden 
werden. 

Distanz (lat.), Abſtand, Entfernung. 

Mistelfalter (Vanessa cardui), zur 
Familie der Edelfalter. 

Distelfink (Stiegliß, Fringilla car- 
duelis), ne aus d. Familie d. Finken. 

Disteln (Cynarese), Unterabtheilung 
der Pflanzen mit — — Dlumens 
frone, haben kopfförmigen Bli 
aus Tauter röhrenfürmigen Blümchen zus 
jammengefegt tjt; bet vielen Blätter der 
gemeinjchaftlichen Kelchhülle ſtachelig, was 
namentlich bei der Diſtel (Carduus) u. 
Kratzdiſtel (Cirsium) der Fall. 

Disthen, ſ. v. w. Cyanit (}. d.). 

Distichon (griech.), 2 zeilige Strophe, 
beſteht beſ. aus Hexameter u. Pentameter. 

distinzuiren (lat.), auszeichnen; 
diftinguirt, vornehm; Diftinktiou, 
Auszeichnung, Vornehmheit. 

distribuiren (lat.), vertheilen. 

Distrikt (lat.), Bezirk. 

Disziplin (lat), Unterricht, Lehre; 
Wiſſenſchaft; Zucht, Kriegszucht. 

itfurcth, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez. 
Magdeburg, Kreis Aſchersleben, an der 
Bode, Bahnſtat., 2182 Ew. 

Dithmarschen, weſtl. Theil Holſteins, 
zwiſchen der Mündung der Elbe u. Eider, 
1375 qkm, 80,322 Ew.; 2 preuß. Kreiſe: 
Norder: u. Sitder-D.; 1227—1559 ſelbſt⸗ 
ftändige Bauernrepublif. 

Dithyrambos (grch.), Huchbegeiitertey 
lyriſches Gedicht. 

dito (abgekürzt do., vom ital. detto), 
das Geſagte, desgleichen. 
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Dittersbach, 1) Rt Böhmen, Bez.⸗H. 
Tetſchen, 614 Ew. Nahebei D.er Sand⸗ 
fteinfelfen. — 2) Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kreis Waldenburg, Bahnitat., 
7802 Ew., Bergbau. 

Ditten, Friedrich, —— eb. 
23. Sept. 1829 zu Irfersgrün in 7 
1868—81 Direktor des Pädagogiums zu 
Wien, 1873—79 Mitglied des öfterrei. 
Reichsrathes, giebt feit 1878 die Monats⸗ 
zeitichrift „Das Püdagogium“ Heraus. 

Diu, — Inſel an der Weſtküſte 
Vorderindiens, D qkm, 12,636 Ew. Haupts 
ftadt D., 4000 Ew. 

Diurmist (vom ital. Adj. diurno, tägs 
lich), Schreiber gegen Tagegeld. 

Diva (ital), Göttin; hervorragende 
Sängerin. 

Diversion (lat.), Ablenkung (der Auf: 
merkſamkeit des Feindes). 

Divertimento (ital.; franz. Diver— 
tilfement, fpr. dimertiß’mang), Unter- 
haltung; Art Serenade für verichiedene 
Snitrumente; freies Biwifchenfpiel in der 
Zuge; Balleteinlage in der Oper. 

5 ae et impera (lat.), thetle und 
errſche 

Dividende (lat.), Gewinnantheil. 

Divination (lat.), Ahnungsvermögen. 

Divıs (lat.), Theilungszeichen =. 

Divisch, Prokop, Naturforjcher, geb. 
1. Aug. 1696 zu Senftenberg in Mähren, 
7 21. Dez. 1765 zu Prendig bei Znaim; 
ftellte 15. Suni 1754 (vor Franklin) den 
erſten Blißableiter auf. 

Division (Iat.), in: 4. Species 
elementaren Rechnens Geiſpiel; 4 : 100 
= 25; 4 tft der Divifor, 100 der Divi— 
dend, 25 der Quotient). — Sm Heer: 
wejen Heißt D. ein größerer aus alfen 
Waffen zujammtengejegter Truppentörper, 
deren mehrere, meiſt 2 oder 38, ein Armee— 
corp8 bilden; im Deutſchen Reiche bes 
jteht jede D. aus 2 Inf. u. 1 Cav.-Brigade, 
nur die 1. D. Hat 2 Suf.- u. 2 Eav.-Bri- 

aden, die beiden Garde-Snf.-D.en Haben je 

Garde⸗Inf.-Brig., Die Garde-Eav.=D. zer: 
fallt in 4 Garde-Cav.-Brig.; die 15 öfter: 
reich. Eorp3.beftehen der Regel nad) aus 
je 2 Snf.-Truppen=-D®. à 2 a 
1 av. Brig., 1 Art. Brig. u. Train=D. 
Die 4 Armeecorps der Schweiz find in je 
2 D s⸗Kreiſe eingetheift. 

Divisorium (lat.), im Bucddrud 
Klammer des Seher!, womit da3 Manu: 
jfript gehalten wird. 

Diwan, tür. Staatsrath; 


Sopha; 
Sammlung von Gedichten. 


Dittersbach — Dobner. 


Dixi (lat.), ich hab's gefagt. 

Dixmuyden (fpr. didsmenden), Ars 
rond.⸗ Stadt, belg. Prov. Weit: Flandern, 
an der Yler, 4097 Ew, 

Dixon (pr. dickſ'n), Willtam Hep=- 
worth, engl. Schriftjteller, geb. 30. Sunt 


‚ 1821 zu Newtonheath, T 27. Dez. 1879 zu 


London; 1853—69 Haupt =» Redacteur des 
»Athenaeum«, bereifte den europ. Kon⸗ 
tinent, den Orient u. Nordamerika; Reiſe⸗ 
befchreibungen, Romane, »Spiritual wivese« 
(1868, 2 Bde.), »Her Majesty’s Tower« 
(1869-71, 4 a »Cath. of Aragon and 
Anne Boleyn« (1878—74, 4 Bde.). 

Dilugosz, San, lat. Longinus ‚poln. 
Hiſtoriker, geb. 1450 zu Bracznica, T 19. Mai 
1480 zu Krakau ala Domherr; Hauptwerk: 
»Historia polonica« (2Qpz.1711—12, 2 Bde.). 
Sämmtl. Werfe Hrsg. vom Grafen Przez⸗ 
dated (Krakau 1876—80, 14 Bde.). 

dm, offizielle Abkürzung von Decimeter. 

Dmitrijew, Swan Swanowitid, 
uff. Dichter, geb. 21. Sept. 1760 im Gouv. 
Simbirsf, + 15. Dt. 1827 zu Moskau; 
1810-14 Quftizmin.; »Jermak«, epiſches 
Gedicht, Lieder, Satiren, Fabeln (Moskau 
1838, Petersburg 1866), Memoiren (Mos⸗ 
kau 1866). 

Dnjpr (im Alterth. Borysthenes), Strom 
Rußlands, 1710 km lang, zum Schwarzen 
Meere, nimmt links Desna, rechts Bere— 
fina und Pripjet auf. 16 Stromfchnellen. 

Dnjstr (im Alterth. Tyras), Strom 
in Galizien u. Rußland, entfpringt auf den 
Rarpathen, 1040 km lang (780 km ſchiff⸗ 
bar), zum Schwarzen Meere, Nord» u. Oſt⸗ 
grenze Beffarabtens. 

Doak („Bweiftromland“), Land zwiſchen 
Ganges u. deſſen Nebenfiuß Dſchamna in 
Vorderindien. 

Dobberschütz (poln. Dobrzyca), 
Stadt, preuß. Neg.:Bez. Poſen, Kreis Kro⸗ 
toſchin, 1347 Ew. 

Dobbert, Eduard, Kunſthiſtoriker, 
geb. 25. März 1839 zu Petersburg, jeit 
1874 Prof., 1885 Rektor der Berliner Techtis 
ſchen Hochſchule; fehrieb: „Weber den Stil 
Niccolo Piſano's und deſſen Urſprung“ 
(München 1873), „Die Darſtellung des 
Abendmahls durch die byzantiniſche Kunſt“ 
(Zeipzig 1872), „Beiträge zur Geſch. der 
ital. Kunſt gegen Ausgang des Mittelalters 
(Leipzig 1878). 

Doberan, Stadt, Medlendb.-Schwerin, 
unweit der Dftfee, Bahnftat., 4349 Ew.; 
Amtsgeriht; Seebad Heiliger Damm. 

Dobner, Gelaſius, böhm. Hiftorifer, 
geb. 30. Mai 1719 zu Prag, T 24. Mat 


Dobran — Dohna. 


17% daf.; Conſultor des Piariſten-Ordens; 
»Monuments histor. Bohemiae« (Prag 1764 
bis 86, 6 Bde.). 

Dobran (fpr.dobridan), Stadt, 
Bez.⸗H. Mies, Bahnitat., 4910 Em 

Dobrilugk, Stadt, preuß. NReg.=Bez. 
Frankfurt a. O., Kreis Ludau, Bahnſtat., 
1492 Ew., Amtsgericht. 

Dobris (ſpr. dobrſchiſch), Stadt, Böhmen, 
Bez.⸗H. Pribram, 3800 Eiw., Schloß, Eiſen⸗ 


öhmen, 


- werle. 


Dobrudscha, rumän. Landestheil 
zwifchen unterer Donau, Schwarzem Meer 
u. Bulgarien; 1878 rumäniſch. 

Dobruschka, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Neuftadt, 2954 Em. . 

Dobschau (magyar. Dobjina), Stadt, 
ungar. Romitet Gömör, Bahnftat., 5592 
Ew., Eiſenwerke, 1870 entdedte Eishöhle. 

Docendo discimus (lat.), lehrend 
lernen wir. 

Dock (engl.), Beden zur Aufnahme von 
Schiffen, dur Schleufen mit dem Fahr 
wafler verbunden; naſſes D. zum Lölchen 
der Schiffe; trodenes u. ſchwimmen— 
des D. zum Ausbeſſern derfelben. 

Dockum, Stadt, niederländ. Prov. 
Friesland, 4029 Em.; 755 Bonifatius hier 
erſchlagen. 

Döczi (ipr. dohzi), Ludwig von, 
ungar. Dichter, geb. Nov. 1845 zu Deden- 
burg; fett 1871 in Wien; „Der lebte 
Prophet” (Tragödie), „Der Kup“ (Luſtſpiel). 

Dodekaäder (grieh.), Körber, ber 
v. 12 regelmäßigen Fünfeden eingefchlofjen tft. 

Dodekarchie (grieh.), Regierung 
der Zwölf. 

Dodsna, Heligtbum u. Drafel des 
Beus in Epiru3. 

Döbeln, Stabt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh., an der Freiberger Mulde, Bahn— 
ftat., 13,892 Ew., Amtsgericht. 

Döbereiner, 305. Wolfgang, Che 
miker, geb. 15. Dez. 1780 in Bug bei Hof, 
+ 24. März 1849 zu Sena als Brof. (feit 
1810); Erfinder der Platinzündmaſchine. 

Döbling, Oder: u. Unter, vote 
mal 2 Dörfer im N. Wiens, jebt XIX. 
Bezirt Wien. 

Döbraberg, höchſter Bipfel des Star: 
fenwaldes, 813 m. 

Döhrököz, Marktflecken, ungar. Kos 
mitst Tolna, am Fluſſe Kapos, Bahnjtat., 
3486 Ew. 

Döffingen , Dorf, württemb. Nedars 
frei, Oberamt Böblingen, 1025 Em.; 
23. Aug. 13888 Sieg des Grafen Eberhard 
des Greiners von Wittenberg über Die 
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Truppen des Schwäb. Stüdtebundes, wobei 
Eherhard’3 Sohn Ulrich fällt. 

Döhlen, Dorf, ſächſ. Kreish. Dresden, 
Amtsh. Dresden - Altftadt, im Plauenſchen 
Grunde, 2948 Ew., Amtsgericht. 

Döllinger. 1) Sonaz, Anatom und 

hyſiolog, geb. 24. Mat 1770 zu Bamberg, 

14. San. 1841 zu München als Prof.; 
begründete die Entwickelungsgeſch. Der organ. 
— 2) Joh. Kot Ignaz von, 
kath. Theolog, geb. 28. Vebr. 1799 zu 
Bamberg, F 10. Jan. 1890; feit 1826 Prof. 
in Münden, 1848-49 Mitglied der deut 
ſchen Rat.:Berf. in Frankfurt a. M., Reichs— 
tath, 1873 Präf. der Akad. der Wiſſenſch., 
1870 auf dem Vatikan. Konzil Gegner des 
Dogmaz von der Unfehlbarkeit des Papſtes, 
17. April 1871 erfommuniziri; fchrieb: 
„Lehrbuch der Kirchengeſchichte“ (Regensb. 
1836—38, 2 Bde.), „Bapftfabeln des Mittels 
alters" (München 1863), „Röm. Briefe vom 
Konzil” (Miinchen 1870). 

Dömitz, Stadt, Medlenburg-Schwertn, 
reht3 an der Elbe, Bahnftat., 2611 Ew., 
Amtsgericht. . 

Dönhoff, Soyyte Juliane Fries 
dertfe Bräfin v., Gemalin zur linfen 
Hand des preuß. Königs Friedrih Wis 
heim H. feit 11. Aprit 1790, geb. 17. Of. 
1768 , + 1826; Mutter de3 Grafen von 
Brandenburg. 

Döring, Theodor, Schaufpieler, geb. 
9. San. 1803 zu Warſchau, T 17. Aug. 
1878 zu Berlin; feit 1845 an der Hofbilhne 
in Berlin; ECharakterdariteller. 

Dörpfeld, Wilhelm, Architekt, geb. 
26. Dez. 1853 zu Barmen; leitete 1878—81 
die Ausgrabungen zu Olympia, feit 1893 
die zu Troja. 

Dogäana (ital.), Zollhaus. 

Doge (ital., fpr. dohiche, von lat. dux), 
697-1797 Titel des Dberhaupted der Re— 
publif Venedig, 1389-1805 jenes der Res 
publit Genua. 

Dogma (griech.), Lehrſatz (der Kirche); 
dogmatif, Lehrjäge enthaltend, auf- 
ſtellend; Dogmatit, Syiten der kirch— 
lichen Dogmen. 

Dognäcska (fpr. a Markt⸗ 
flecken, ungar. Komitat Kraſſoͤ-Szörény, 
3306 Ew 


Dohle (Corvus monedula), kleine Art 
der Rabenvögel, niftet in Thürmen und 
unter Dächern, lernt jprechen. 

Dohm, Ernſt, 1849-81 Redacteur 
des „Kladderadatſch“ zu Berlin, geb. 24. Mat 
1819 zu Breslau, F 5. Febr. 1883 zu Berlin. 

Dohna, Stadt, fühl. Kreish. Dresden, 


20* 
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Amtsh. Pirna, an der Müglig, Bahnitat., 
2734 Ew. 

Dohrn, Anton, Begründer u, Leiter 
der zuoiog, Station zu Neapel (1870), geb. 
29, Dez. 1840 zu Stettin. 

Doktor (lat., „Zehrer”, „Lehrmeifter”, 
abgekürzt Dr.), afademifche Würde. Dok— 
torand, angehender D. 

Doktrin (lat), Wiſſenſchaft, Lehre; 
doftrinär, gelehrt (auch mit ironiſchem 
Beigefhmad); Doktrinärs, zur Beit der 
Nejtauration in Frankreich 1815—30 die 
gemäßigt Tiberale Oppofition. 

‚Dokument (fat.), Beweis, Beweis⸗ 
til, Urkunde; dokumentiren, belur)- 
kunden. en 

dolce (ital., ſpr. doltſche), ſuß, lieblich, 
ſauft; dolce far niente, ſüßes Nichtsthun. 

Dolce (Do lei, ſpr. doltſche, doltſchi), 
Carlo, ital. Maler, geb. 25. Mat 1616 zu 
Florenz, + 17. Ran. 1686 daf.; 1646 Mitgl. 
der Akad.; „Hell. Cäcilie“ (Dresden), »Ma- 
ter dolorosa« (Wien). 

Dolde (Umbella), Blütenjtand mit jehr 
furzer Spindel; alle bliütetragenden Nebeit: 
achjen entipringen an einer gemeinjchaft- 
lichen Stelle. Betderzufammengefegten 
Dolde tragen die einzelnen Nebenachien 
abermals Heine Dolden. Die dilotyle Fa— 
nilie der Doldenträger tft Frautarti 
und hat Feine 5 blätterige Blüten mit 
Staubfüden. 

Döle (ſpr. doHl), Arrond.⸗Stadt, franz. 
Depart. Jura, am Doubs, 14,253 Ew. 

Dolerit, ein Balalt, ——— 
aus Augit und glaſigem Labrador. 

Dolgoruki, Katharina Midai- 
lowna Suriewstaja Fürſtin, 2. Ge— 
malin des ruſſ. Kaiſers Alexander II. (ſeit 
81. Juli 1880), ſchrieb unter dem Pſeudo— 
nym Bictor Laferté: »Alexandre II. 
Details inedits« (1882). 

7 ag (gried.), Lang- 
üdel. 

Dollar, Miünzeinheit dev Vereinigten 
Staaten von Amerika, = 4,95 M. deuticher 
Währung; in Gold dıa M. 

Dollart, Bufen der Nordfee, zwiſchen 
den Niederlanden und Deutſchland, in den 
die Ems mündet. 

Dolma Bagdsche, Schloß des Sul⸗ 
tanz am Bosporus, nördl. von Pera. 

Dolman (türf.), Sujarenjade. 

Dolmen (breton.), vorgeihichtiiche 
Eteindentmäfer. 

Dolmetscher, 1leberjeger. 

Dolomit, förn:ger Bitterfall; der 
weiße, kriſtalliniſche Dolomit gleicht dem 


Marmor, der gefärkte dem gewöhnlichen 
Kalkſtein. 
Dolomiten, Alpengruppe in Südtirol, 
in der Marmolata 3360 m hoch. 
Dolus (lat.), Lift, Hinterlift, Täufchung, 
Betrug; im Strafrecht: böfer Vorſatz. 
Dolzig, 1) Stadt, Preuß. ir ER 
Poſen, Kreis Shrimm, 1555 Ew. — 2) 
Dorf, preuß. Reg. Bez. Frankfurt a. D., 
Kreis Goran, Ew., Geburtsort der 
deutichen Kaiſerin Auguſte Viktoria. 
Dom (portug., vom lat. dominus), Herr. 
Domänen (vom Iat.), Grundbeſitz des 
Staates, deren Nutznießung in Monarchten 
das Staatsoberhaupt Hat. 
Dombrowka, 1) Groß.⸗«D., Dorf, 
— Reg.⸗Bez. Oppeln, Kreis Beuthen, 
330 Ew., Galmeigrube. — 2) Klein-D., 
Dorf, ebenda, Kreis Kattowitz, 5158 Ew., 
Kohlenbergbau, Zinkhütte. 
Dombrowski, San Henryk, poln. 
General, geb. 29, Aug. 1755 zu Pierszowiee 
bei Srafau, + 6. Juni 1818 zu Gora (Prov. 
Poſen); focht unter Kosſsciuszko u. Napo⸗ 
leon I. Scärieb: »Histoire des legions 
polonaises en Italie«, Hrög. von Chobzio 
(2 Aufl., Paris 1829, 2 Bde.). 
Domenichino, eigentl. Domenico 
Bampiert, Hal. Maler, geb. 1581 zu 
Bologna, + 13. April 1641 zu Neapel; 
einer der bedeutendften Eflektifer, Schiller 
von Earacct. Bol. Bolognini Amorint, 
»Vita del celebre pittore D.« —— 1839). 
Domesnäs, nördliche Landſpitze Kurs 
lands. 
Domestik (franz.), Dienſtbote. 
Dominante (ital.), die Quinte der 
Tontleiter. 
Dominica, brit. Inſel der Kl. Ans 
tilfen, 754 qkm, 27,844 Ew. 
Dominieus(D o ming 0), Stifter(1215) 
des Möndigordensder Dominitaner (Pre 
digermönche), geb. 1170 zu Calaruega il 
Alt-Caſtilien, T 6. Aug. 1221 zu Bologna; 
heilig geſprochen 1233. Gedenktag: 4. ing. 
Dominikanische Republik ,Frets 
ftaat auf der wejtind. Juſel Haiti, Die 
öſtt. Hälfte derfelben, 48,577 qkm, 417,000 
Ew. Finanzen 1894: Einnahmen 2,756,929 
Velos fuertes; Schuld Ende 1894: 1,905,035 
Pfund Sterling, 2,058,415 Peſos in Gold, 
4,790,520 Peſos in laufender Münze. Werth 
der Einfuhr 1894: 2,898,653, der Ausfuhr 
5,383,431 Peſos. 115 km Eifenbahnen; 
50 Roftbürenus ; 869 km Telegraphenlinien. 
Marine: 2 Schraubenboote. Verfaſſung 
v. 6. Nov. 1844, modifizirt zulegt 17. Nov. 
1887. Der Kongreß befteht aus 22 indirelt 


Domino — Donchery, 


vom Volke auf 4 Jahre gewählten Mit- 
liedern. Auch Präfident u. Vicepräf. der 

ep. werden vom Volk Inbireft auf 4 Jahre 
erwählt. Landesiprade: ſpaniſch. Staats- 
religion: röm.=fath. Hauptſtadt: Santo 
Domingo. Bis 1795 u. 1861—63 ſpaniſch; 
1795 —1808 und 1822-48 mit Haiti vers 
557 1808—22 und ſeit 1848 ſelbſt⸗ 
ſtändiger Staat. 

Domino (ttal.), Herr; Maskenmantel; 
Spiel mit 28 in je 2 Hälften abgetheilten 
Steinen mit 0-6 Augen. 

Dominus (fat.), Ser; D. vobis- 
cum, der Herr (fet) mit euch! 

Domitianus, Titus Flavtus, röm. 
Katfer 8196, geb. 24. Dft. 51, 7 18. Sept. 
96 (ermordet); 2. Sohn des Kaiſers Ves⸗ 
un unter ihm 84 Feldzug geg. db. Chatten, 

1—84 glüctiche Kriege des Agricola in 
Britannien, 86-90 unglücklicher Feldzug 
gegen Dacien. 

omizil (lat), Wohnfiyg; domizi⸗ 
liren, einen Wohnfih Haben. 

Domieschg, Thal in Graubünden, vom 
Hinterrhein durchfloſſen, unterhalb THufis. 

Dommitzsch, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Merfeburg, Kreis Torgau, Bahnftat., 
1883 Ew., Amtsgericht. 

Domnau, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Königäberg, Kreis Friedland, 1950 Em., 
Ymtägeridt, Landrathsamt. 

Domodossöla, Stadt, ital. Prov. Nos 
vara, an der Toſa, 2297 Ew. 

Dompfaff (Simpel, Blutfint, 
Fringilla pyrıhula), Ne Singvogel. 

Domremy-ia-Pucelle (fpr. dom⸗ 
remi la püßähl), Dorf, franz. Depart. 
Vosges, an der Maas, 288 Ew.; Geburtd- 
ort der Jeanne d’Arc. 

Don (im Alterthum Tanais), Strom in 
Rußland, 1580 km lang (1300 km ſchiff⸗ 
bar), zum Aſowſchen Meere. 

Don (fpat., vom lat. dominus), N 

Dona Francisca, beutihe Anitedes 
lung, brafitl. Staat Santa Catharina, 18,000 
Ew.; Hauptort Joinville. 

Donajec — rechter Neben⸗ 
fluß der Weichſel, Gallzienn, 120 km Yang. 

Donsatello, eigentl. Donato di Nic⸗ 
cold di Betto Bardi, ital. Bildhauer, 
Mitbegründer der modernen Kunſt, geb. um 
1386 zu Florenz, F 1466 daf. Bgl. Schmarjow, 
„D.“ (Leipzig 1886); Semper, „D.'s Leber 
u. Werke” (Innsbruck 1887); Willy Baflor, 
„D.“ (Gießen 1891); Böge, „Naffael u. D.“ 


(Straßburg 1895). 
ismatiſche Partei in 


Donatisten, I 
der chriſtl. Kirche Afrikas im 4. Jahrh. 


309 


Donaätor (lat.), Geſchenkgeber; Dona- 
trix, Gejchenfgeberin. 

Donatus, Aeltus, rim. Grammas 
tifer um 850 n. Ehr.; auf feiner Grams 
matt! berubte im Mittelalter der latein. 
Unterridt. 

Donau (magyar. Duna), ziweitgrößter 
Strom Europas, entiteht Eh 
aus Brege u. Brigad, wird bei Ulm ſch ig 
bar, nimmt rechts Wörnitz, Altmühl, Naab, 
Regen, March, Waag, Gran, Theiß, Aluta, 


Sereth u. Pruth, links Iller, Lech, Iſar, 


Inn, Enns, Leitha, Raab, Drau, Save, 
Morawa u. Isker auf, durchfließt bis Alm 
Württemberg, bis Paſſau Bayern, bis zum 
Eiſernen Thor ODeſterreich-Ungarn, bildet 
auf eine lange Strecke die Grenze zwiſchen 
Rumänien und Bulgarien, umſtrömt die 
rumän. Dobrudſcha u. mündet nad einem 
Laufe von 2650 km (wovon 2300 km ſchiff⸗ 
bar) in den drei Armen Kilia, Sultna u. 
&t. — in das Schwarze Meer. Die D. 
bis zum Eiſernen Thor im Alterthum Danu- 
bius, von da ab Ister (griech. Istros). Bol. 
Heckſch, „Die D. von ihrem | 13 
zu ihrer Mündung” (Wien 1880); derf., 
„Suuftrirter Yührer auf der Donau von 
Regensburg bis Sulina“ (2. Aufl. ebd. 1881). 

Donaueschingen, Stadt, bad. Kreis 
Villingen, an der Brigach, Bahnſtat., 3211 
Em., Amtsgericht, Reſidenz des Fürſten von 
Fürſtenberg. 

Donaukreis, Kreis des Königreichs 
Württemberg, 6265 qkm, 487,148 Ew., da⸗ 
runter 305,291 Kath. ,179,244 Proteſtanten, 
2250 Israeliten; Hauptſtadt Ulm. 

Donau - Moos, ſumpfige Landſchaft 
auf der Grenze der bayr. Neg.-Bez. Schwaben 
x. Oberbayern, rechts der Donau, zwiſchen 
Reh u. Paar. 

Donau -Ried, jumpfige Landſchaft, 
bayr. Reg.⸗Bez. Schwaben, recht3 ber Donau, 
füdl. von Dillingen u. Donauwörth. 

Donaustauf, Sieden, bayr. Meg. Bez. 
Dberpfalz, Iint3 an der Donau, 1 Ew. 
Dabei die Walfyalla. 

Donauwörth, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Schwaben, links an der Donau, Bahnitat., 
373 Em., Amtsgericht. 

Don Benito, Stadt, jpan. Prov. 
Badajoz, am Guadiana, 16,287 Ew. 

— — er a — Stadt, 
engl. Grafſchaft York, Weſt⸗ ng, am 
Don, 25,936 Ei. — 

Donchery (ſpr. dongſcheri), Flecken, 
frz. Depart. Ardennes, weſtl. von Sedan, 
an der Maas, 1748 Ew.; 2. Sept. 1870 Zu⸗ 
fammentunft Napoleon's III. mit Bismarck. 
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Donez, rechter Nebenfluß des Don in 
. Rußland, 990 km lang. 

Dongödla, Landichaft in Nubien, Haupt: 
ftadt D.=el-MHrdu, 15,000 Em. 

Donisches Gebiet, Gouvernement 
int füdl. Rußland, 164,607 qkm, 2,078 ,878 
Einwohner. 

Donizetti, Gaetano, ital. Dpenis 
fomponift, geb. 29. Nov. 1797 zu Bergamo, 
+ 8. April 1848 daf. (geiftesfrant); „Res 
gimentstochter“, »Lucrezia Borgia«, »Lucia 
di Lammermoore, Opern von Melodien- 
reihthun u. dramat. Lebendigfeit. 

Donjon (fr3., fpr. dongſchong), Schloß 

thurm, Wartthurm. 
. Den Juan (jpr. chnahn), fagenhafte 
Perſönlichkeit des 14. Jahrh. (Juan Tenorio 
in Sevilla), deren Geſchichte vielfach zu 
Dramen (von Gabriel Tellez 1634, Moltere 
1665, Th. Eorneille, Grabbe, Lenau, Dper 
Mozart’) verarbeitet tuurde, während By—⸗— 
ron's D. J. mit der alten Sage nidt3 als 
den Namen geinein Hat. SH Engel, „Die 
Don Suan-Sage auf der Bühne” (1887). 

Donna (ital.), Herrin. 

Donndorf, Karl Udolf, Bildhauer, 

eb. 16. Sehr. 1835 zu Weimar; Schüler 

ietſchels, deſſen Lutherdenkmal zu Worms 
er vollendete; bon ihm auch das Reiter— 
ſtandbild Karl Augujt’s tn Weimar u. die 
Goetheftatue in Berlin. Seit 1877 Prof. 
in Stuttgart. 

Donner, 1) Georg Rafael, Bild: 
Hauer, geb. 25. Mat 1693 zu Eßling bei 
Wien, F 15. Febr. 1741 zu Wien; Brutt- 
nen am Steuen Markt zu Wien (1739). 
Bol. Schlager (Wien 1853). — 2) Joh. 
Sat. EHriftian D., Philolog, geb. 
10. Dt. 1799 zu Crefeld, F 29. März 1875 
zu Stuttgart als Gymnaſialprof. (feit 1843); 
Veberfegungen der griech. Dramatiter. 

Donner wird nur auf 24 km Ent 
fernung gehört. Multiplikation der Se— 
fundenzahl zwiſchen Blib u. D. mit 340 
ergiebt die Entfernung des Gewitters in m. 
& onnersberg, 1) Berg im bayr. 

Reg.⸗Bez. Pfalz, 722 m. — 2) hödjter 
Berg des Mittelgebirges in Böhmen, 835 m. 

Don Quixote (ipr. fihöte), Held eines 
berühmten Romans des ſpan. Dichter Cer— 
vantes (j. e abenteuerlicher Schwärmer. 

Door, Anton, Clavierſpieler, geb. 
20. Zunt 1833 zu Wien; Schüler von Czerny 
und Sechter, bereifte mit Ludwig Strauß 
Stalien, jpäter allein Skandinavien und 
Rußland, war dann Prof. am Eonferva= 
torium zu Moskau und iſt jeit 1869 Leiter 
der Clavierklaffe am Wiener Conſerva— 
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torium. Bol. A. Ehrlich, „Berühmte Cla⸗ 
vierſpieler“ (Leipzig 1898). 

Doppelsalz, Verbindung bon zwei 
Salzen, denen dieſelbe Säure gemeinſam 
iſt. Beiſpiel: Alaun, D. von ſchwefelſaurem 
Kalt u. ſchwefelſaurer Thonerde. 

Doppelspath (triſtalliſirter 
Kalftſpath), meiſt tafelförmige, glass 
glänzende, durchſichtige, ungefärbte Kriſtalle, 
veranlaßt doppelte Brechung der Lichtſtrahlen. 
Sehr ſchöner D. auf Island. 

Doppelsterne, ſog. „Firfterne”, die 
aus zweit Sternen beftehen, die ſich in ver- 
hältnißmäßig geringer Entfernung von ein- 
ander um ihren gemeinfchaftlihen Schwer: 
punkt drehen. 

Doppeltkohlensaures Natron 
— wenn Kohlenſäüure über ausge— 
breitetes kohlenſaures Natron geleitet wird; 
zur Herſtellung mouſſirender Getränke. 

Doppelwährung, gemiſchtes Münz⸗ 
ſyſtem, bei dem ein geſetzliches feſtes Werth— 
verhältniß zwiſchen Gold u. Silber beſteht 
und Münzen aus beiden Metallen in un— 
beſchrünkter Menge in Umlauf geſetzt wer⸗ 
den dürfen. 

Doppler, 1) Albert Franz, Fonts 
poniſt und Flötift, geb. 16. Okt. 1821 zu 
Lemberg, + 27. Jull 1883 zu Baden bet 
Wien ald Mufifdireftor an der Hofoper; 
Opern („Judith“, „Sa“, „Wanda”), Bals 
lette, Flötenftüde, Lieder. — 2) Karl D., 
Komponift vu. Flötift, Bruder von 1), geb. 
1826 in Lemberg, Hoffapellmetiter in Stutt- 
gart feit 1865; Opern, Flötenſtücke. 

Dora Baltea u. Dora Riparia, 
zwei linfafeitige, von den Alpen kommende 
Ntebenflüffe des Ro in Piemont. 

Dorchester (ſpr. Dortjcheiter), Haupt 
ftadt der engl. Grafſchaft Dorfet, 7946 Ew. 

Dordogne (ſpr. dordönnj), 1) reter 
Neben fluß der Gironde, kommt vom Mont 
Dore, 423 km, größtentheil3 fchiffbar. — 
2) Departement Frankreichs, das alte 
Fe, bon 1) durchſtrömt, 9223 qkm, 
478,471 Ew.; Hauptftadt —— 
Dordrecht, Stadt, niederländ. Prov. 
ae an der Merwede, 35,552 Ew., 

afen. 

Dor&, Guſtave Baul, frz. Zeichner 
u. Maler, geb. 6. San. 1833 zu Straßburg, 
7 23. San. 1883 zu Paris; Illuſtrator der 
Bibel u. poet. Werke. 

Dorfen, #leden, Oberbayern, Bahıt« 
itat., 1724 Ew., Amtsgericht. 

Dorian, Andrea, Staatsmann Genua?, 
geh. 30. Nov. 1468 zu Oneglia, F 15. Nov. 
1560 zu Genua; jtand zuerſt abwechjelnd 


Dorier — Douay. 


auf Seite Kranz’ I. u. Karl's V., ichlug 
1532 die türt. Flotte, lettete 1585 die Er- 
oberung von Tunis und rettete 1542 ben 
Katfer vor Wigter. Unter ihm bie Ver⸗ 
ſchwörung des ‚ie (8. Ian. 1547), ber» 
yorgenujel dur das Auftreten jeines Neffen 
Gianetitno. Vgl. Guerrazzi, »Vita di An- 
drea D.« (Mailand 1864, 2 Bde.). 

Dorier, ein Hauptftamm der alten 
Griechen, entriß felt 1104 dv. Chr. (?) den 
Diten u. Süden des Veloponnes ben Adhäern. 
SI D. Müller — 

oris, im Alterthum Heine Landſchaft 

in Mittelgriehenland. 

Dor le ——— 
im SW. von London, 7132 Em. 

Dormitor, Berg im Norden Monte 


negros, 2606 m. 
Dormitorirum (Tat.), Schlaffaal. 
Dornach , Dorf bet Mülhaufen im 


Elfaß, Bahntat., 5655 Ew. 

Dornbirn, Marlifleten in Borarl 
‚berg, Bez.⸗H. Feldkirch, 10,678 Ew., Textil⸗ 
induftrie. 

Dornb ,„ Stadt, Sachen: Weimar, 
lints an der Saale, Bahnjtat., 675 Ew., 
drei Schlö 


Dorn her (Reuntödter, Lanius 
collurio), raubvogelarttger Sänger aus der 
Samtlie der Würger. 

Dorneidechse (Sterneidedje, 
Stellio), gefledt, in Borderafien u. Aegypten. 

Do an, Stadt, württemb. Schwarz- 
walbfreis, Oberamt Sulz, 1608 Ew. 

Dornstein (Pfannenjtein), Die 
ſchwer löslichen Salze der Soole. 

Dornstetten, Stadt, württemberg. 
Shwarzwalblreis, Oberamt Freudenftadt, 
Bahnftat., 1022 Em. 

Dorobanzen, die territoriale In⸗ 
Wr Rumäniens; 34 Regimenter bon 
e 8 Batalllonen u. 4 Jäger-Bataillone zu 
je & Compagnien. Bewafmung: Mannlichers 
Gewehr (Typ. 93), Kal. 6,5 mm. Dienits 
zeit 5 Sabre. 

Dorozsama, Marftfleden, 
Komitat Cjongräd, 13,325 Ew. 

Dorp, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Düſſel⸗ 
dorf, fett 1889 mit Solingen vereinigt. 

Dorpat (amtl. jeit 1894 Jur jew), jeit 
1704 rufſiſche Stadt in Livland, am Ems 
bad), 31,314 Ew., Univerfität. 

Dorsch (Kabeljau, Gadus morrhua), 
Fiſch aus der Yanıtlie der Schellfiſche. 

Dorset (ſpt. dorſſet), Grafſchaft an 
lands, 2538 qkm, 194,487 Ew.; Hauptitadt 
Dordefter. 

Dorsten, Stadt, preuß. Reg. Bes. 


ungar. 
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Münfter,, Kreis Medlinghaufen, an der 
Sippe, Bahnftat., 8603 Ew., Amtsgeridt. 

ortmund, Stadt und Stadtkreis, 
preuß. — Arusberg, Bahnknoten⸗ 
punkt, 89, Ew., Reichsbankſtelle, Land⸗ 
Ben Amtsgericht Oberbergamt , Eiſen⸗ 
nduftrie. Bis 1803 Reichsftadt. Vgl. „Die 
Chroniken der wejtfältichen u. niederrhein. 
Städte“, Bd. 1 (Leipzig 1887); „Dortmun⸗ 
der Urtundenbuch“, bearb. von K. Rübel u. 
E. Roeſe (Bd. 1 und 2, Dortmund 18%); 
Rübel, „Dortmunder Finanz» und Steuers 
wefen“ (1. Bd., Dortmund 1892), „Die 
Baus und Kunftdentmäler von Weltfalen. 
Kreis D. Stadt“ (Paderborn 1895). 

Dos (lat.), Mitgift. 

dos-A-dos (franz. ,, pr. dohſadoh), 
Nüden an Rilden. 

Dosenlibelle, Wafferwage. 

Dosis (griedh.), Geſchenk, Gabe, Spende; 
in der Medlzin: auf einmal dem Kran—⸗ 
a5 au verabreichende Gewichtsmenge der 

rznei. 

osse, rechtsſeitiger Nebenfluß ber Ha⸗ 
vel, preuß. Reg.:Bez. Potsdam. 

Dossi, Dofſſo, ttal. Maler, geb. 1479 
bet Mantua, + '*42 in Ferrara; „Dispu⸗ 
tation” (Dresden). 

Dostojewskij, Jedor, ruf. Ro» 
manſchriftſteller, geb. 1 zu Moslau, 7 
28. San.}9. Febr. 1881 zu St. Peteröburg; 
184956 Strafarbetter in Sibirien; „Arme 
Leute“ (1816), „Memoiren aus dem Todten⸗ 
haufe“ (Petersburg 1858; deutih, Leipzig 
1864), „Die Ernledrigten“ (1861), „Die 
Brüder Saramafoın“ (1881), „Rastolnikow“. 

Dotation (vom Tat.), Ausftattung; 
dottren, ausſtatten. 

Doual (ipr. duäh), Arrond.»Stabt und 
uns, franz. Depart. Nord, an ber 

carpe, 29,909 Ew. 

Douane (franz.), Zolhaus, Bolamt. 

Douarnenez ({pr. duarn'neh), Stadt, 
franz. Depart. Zintjtöre, Arrond. Quimper, 
10,021 Ew., Hafen, Seebab. 

Douay (ipr. duäh), 1) Charles Abel, 
franz. General, geb. März 1809, zeichnete 
fih 1859 bei Solferino au, fiel als Führer 
der 2. Divtfion des Mac Mahon' ſchen Corps 
4. Aug. 1870 bei Weißenburg. — 2) Felit 
Charles D., franz. General, Bruder von 
1), geb. 14. Aug. 1816, + 4. Mai 1879 zu 
Raris; Lämpfte mit Auszeichnung in Als 
a ‚ Italien und Dierico , erhielt 1870 
en Überbefehl über das VII. Corps, 
2. Sept. in Sedan kriegsgefangen, führte 
das Zentrum der Berjatller Armee gegen 
die Commune, drang 22. Mat 1871 zuerſt 
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in Barts ein und rettete dem Louvre vor 
Beritörung. 


‚Doubäl£ (franz., ſpr. dubleh), Im Billard- + 


fpiel Machen des Balles na 
Abſchlag von der Bande. 

Doublette (franz., fpr. bublätt), dop- 
pelt vorhandenes Stüd in einer Sammlun s 
in der Jägerſprache: Erlegen von 2 Stüd 
Wild unmittelbar nacheinander mit 2 
Schüſſen aus einer Doppelbüchſe. 

Doubs (fpr. dub), 1) linker Neben flufß 
der Saöne in der Frauche-Comté und in 
Burgund, durch den Ahörne » Rhein =» Kanal 
mit dem Rhein verbunden, entipringt im 
Jura, 385 km Tang (70 fciffbar). — 2) 
Departement FJrankreichs, Theil der 
ehemal. Franche⸗Comté, 5315 qkm, 303,081 
Ew.; Hauptftadt Bejancon. 

Douceur (ftanz., ſpr. duſſöhr), wört⸗ 
lich: Süßigkeit; dann: Trinkgeld. 

Douche (franz., ſpr. duhſch), Gießbad. 

Douglas (ſpr. daggläs), Hauptiſtadt 
der brit. Inſel Man, im Srifhen Meere, 
19,515 Ew., Seebad. — 2) Stadt, ſchott. 
Grafſchaft Lanark, 1262 Em. 

Doumer (fpr. düneh), Baul, franz. 
Politiker, geb. 22. März 1857 zu Aurillac; 
feit 1885 Sekretär Floquet's, feit 1888 De- 
putirter, fett 1. Nov. 1895 Finanzminiſter 
im radifalen Kabinett Bourgeois. 

. ut des (lat.), id} gebe, damit Du 
giebſt. 

Dove, Heinr. Wilh., Phyſiker u. 
Meteorolog , ge. 6. DE. 1808 zu Liegnitz, 
r 4. April 1879 zu Berlin; entdedte das 
Geſeß der Drehung der Winde. — 2) Ric. 
Wilh. D., Kirchenrechtslehrer, Sohn von 
1), geb. 27. Febr. 1833 zu Berlin; feit 
1878 Prof. In Göttingen. — 3) Alfred D., 
Htitorifer, Bruder von 2), geb. 4. April 
1844 zu Berlin; Geſch. der Zeit Sried- 
rich's d. Sr. 

Dover (pr. dohwr), Stadt, engl. Graf: 
Ihaft Kent, am Pas-de⸗Calais (Strafe von 
D.), 33,418 Ew. Hafen, Seebad. 

Dovrefjeld (fpr. dobtivrefjäl), Ges 
Birge im füdl. Norwegen; im Snehätta 
2340 m hoch. 

Dow (ipr. dau), Gerard, niederländ. 
Maler, geb. 17. April 1613 zu Leiden, 
T Febr. 1675 dafelbit. 

Doxale (Ifat.), Gitter, das den Hohen 
Chor in der Kirche abſchließt. 

Doyen (franz., fpr. dönjäng), Heltefter, 
Mortführer; älteſtes Mitglied des Diplo: 
mat. Corps an einem Hofe. 

Dozent (lat.), Lehrer (an Hodidjuien) ; 
boziren, lehren, Iehrhaft vortragen. 


einmaltgem 


Doubl& — Drama. 


Dozy (fpr. dohſi), Reinhart, niebert. 
Orientalift, geb. 21. Febr. 1820 zu Leiden, 
3. Mai 1883 daf. als Prof. der Gefd). 
(jeit 1850); »Hist. des Musulmans d’Es- 
pagne« (Leiden 1861 und 1881, 4 Bde.). 

Drache, fliegender (Draco volans), 
fleine Eidechſe Java's mit Flughaut. 

Drachenbaum (Dracaena), tropiſche 
ne aus der Familie der Similaceen, in 
Mitteleuropa Topfgewüchje mit palmähnz 
licher Blätterkrone u. Tifienartigen Blüten. 
Der Drahenblutbaum (Dracaena draco) 
ſchwitzt eine blutrothe, Harzige Maſſe aus 
(Drahenblut), die al8 Farbe vers 
wendet wird. 

Drachenfels , jteiler Big (325 m) 
des Siebengebirges, dicht am Ahein, bei 
Königswinter (Zahnradbahn hinauf). 

Drachme, altgried. Silbermünze 
79 Bf. bis 1 M. deutſcher Währung); im 

eutigen Griechenland — 1 Franc (80 Pf.). 

Dragee (franz., fpr. drafcheh) , über⸗ 
zuckerte Samenkörner. 

Dragoman (arab.), Dolmetſcher. 

Draguignan (ſpr. braginjang), Haupt⸗ 
ſtadt des franz. Depart. Var, 9816 Ew. 

Drainage (fran;., I: dränähſch), Ab 
leitung —— chädlicher Feuchtig⸗ 
keit aus nafjem Aderlard, mittel® Thons 
töhren; drainiren, bie D. anivenden. 

Draisine, un 1815 von 8. dv. Drais 
erfundene mehrrädrige Selbftfahrmafdire, 
Borgänger ded modernen Belocipeds. 

Drake, 1) (fpr. drei), Sir Francis, 
engl. Seemann, geb. 1545 zu Taviſtock 
(Devonfhire), F 5. Jan. 1596; tämpfte feit 
1567 tapfer gegen die Spanter, madjte 1577 
bis 80 eine Reiſe un die Erde. Dal. Bars 
ıow, »Life of D.« (2. Aufl., Lond. 1861). 
— 2) Sriedrih D., Bildhauer, geb. 
23. Juni 1805 zu Pyrmont, + 6. April 
1882 zu Berlin als Afad.-Prof. (jeit 1844); 
Schüler Rauch's. Denkmal Friedrich Wil: 
helin's III. im Tiergarten zu Berlin. 

Drakenberge, Gebirge in der brit. 
—— und der Südafrikan. Republik, 

m. 


Drakon, 621 v. Ehr. Ardon u. Ges 
jegjammier in Athen; dDrafonifde 
Strenge fprihwörttih nach der Härte 
diefer Geſetze. 

Drall, Drehung der Züge in gezogenen 


Feuerwaffen. 
Drama (griedh.), Bühnendichtung. Ge: 
ſchichte von Klein (1875-76, 13 Bde.). 
Technit von Freytag (6. Aufl. 1890) und 
Bultbauyt id. Aufl., Oldenburg 1891, 3 Bde.). 


Dramatiker, Dramendichter; dramé- 


Dramaturg — Drowenz. 


ip in der Art eine Dramas; dramas 
tiliren, einen Stoff zum Drama ver— 
arbeiten. 

Dramaturg (gried.), Kenner und 
Beurtheiler von Dranıen,; Dramaturgie, 
Rehre vom Drama. 

Dramburg, Rrei3jtadt, preuß. Reg. 
Bez. Cöslin, an der Drage, Bahnftat., 
5723 Ew., Amtsgericht. 

Drammen, Stadt im jüdl. Nors 
wegen, am Dramsfiord, Theil des 
Chrifttania = Fjord, 20,437 Ew., Hafen, 
Handel, Bergbau. 

Dransfeld, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Hildeshein, Kreis Minden, Bahnftat., 
1459 Ew., Baſaltbrüche. 

Drap Wargent (franz., fpr. drapp 
a Silherhrofat; Drap d’or, 
Goldbrokat. 

Draper (ſpr. drehper), John Wil: 
Itam, Chemiker und Htitorifer, geb. 5. Mai 
1811 zu St.⸗Helens bet Liverpool, F 4. Jan. 
1882 zu Hajtings bei New-York; »History 
of the intellectual development of Europe« 
(1863, deutſch von Barteld 1865). 

Draperie (franz.), Faltenwurf von 
Gewändern und Vorhängen. 

drastisch (gried).), nt: wirkſam. 

Drau, rechter Nebenfluß der Donau, 
Grenze zwiſchen Ungarn und Kroatiens 
Slavonien. 

Drawing-room (engl., ſpr. drohing 
ruhm), Salon, Geſellſchaftszimmer. 

Drebkau, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 

rankfurt a. D., Kreis Calau, Bahnſtat. 

192 Ew. 

Dreher, Anton, öſterreich. Groß—⸗ 
induſtrieller (Bierbrauerei), geb. 7. Juni 
1810 zu Wien, + 27. Dez. 1868. 

Drehkrankheit, meiſt tödtlich ver⸗ 
laufende Krankheit junger Schafe u. Rinder ; 
rührt Her vom Drehwurm (Hirnqueſe), 
der Sugendforn des Hundebandwurms 
(Taenia coenurus). 

Dreibergen, Landesjtrafanftalt in 
Medtenburg- Schwerin. 

Dreieichenhain, Stadt, Heif. Prov. 
Startenburg, 1271 Ew. 

Dreifelderwirthschaft, in der 
Landwirthſchaft Betriebsſyſtem mit Brache, 
Winter⸗ und. Sommerfeld. 

Dreiherrnspitz, Gipfel der hohen 
Tauern, 3505 m. 

Dreiklang, in der Mufif aus Grund: 
ton, Terz und Quinte beftehender Alkkord. 

Dreisamı, linker Nebenfluß der El; im 
ſüdlichen Baden. 

Dreischlitz (giied. Triglyph), meiſt 
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3 paralfel verlaufende Schlike al3 Bers 
zierung im dortfchen Fries. 
‚Dreisesselstein, Berg (1313_m) de3 
ſüdſ. Böhmerwaldes; hier hoben Bayern, 
Böhmen und Ober-Oeſterreich zuſammen. 
Dreissigjähriger Krieg (1618 
bis 48) zerfällt in den böhmiich = pfälz. 
a): den däniſch-niederſächſ. (1625 
is 29), den fihived. (1630—35) und dern 
ſchwed.⸗franz. Krieg (1635—48). Bol. Gin: 
dely (Leipzig und Prag 1884, 3 Bde.). 
Dreissig Tyrannen, oligarchiſche 
Megterung Athens 404-403 v. Chr. 
Drengfurt, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Königäberg, 1703 Em. 
Drenthe, niederländ. Brov., 2663gkm, 
130,704 Ew.; Hauptjtadt: Affen. 
Drepänon, 2orgeb. und Stadt auf 
der Weftfüfte Siciliens; j. Trapant. 
Dresden, Hauptſtadt des Kar. Sachſen, 
an der Elbe, 289,844 Ew., XII. Xrntees 
Eorp3, Dberlandesgericht, Landgericht, Ober» 
Poſidirektion, Akad. der bildenden Künſte, 
Kunſtgewerbeſchule u. »Mufeum, Technijche 
Hochſchule, Thierärztlihe Hochſchule, Ka— 
dettenhaus, Sächſ. Bank, Reichsbankſtelle, 
Handels⸗- und Gewerbekammer, rar. Schloß 
(1534) mit dem Grünen Gewölbe, kath. 
Hofkirche (1737—56), Frauenkirche 1 
bi8 34), Mufeum (1847—54), Zwinger (1711 
bi3 22), erg Sapan. Balats (1715), 
Luſtſchloß (1680) im Großen Garten, Hofs 
theater (1878), Brühl’iche Terraſſe (1738) an 
der Elbe, un, Sarten , lebhafte In— 
duftrie, reger Schtffäverkehr. 25. Dez. 1745 
riedensihluß zwiſchen Preußen einers, 
eiterreih u. Sachen anderſeits (Ende des 
2. Schleſ. Krieges). 26. u. 27. Aug. 1813 
8 Napoleon's I. iiber die Alliirten. Mai 
1849 Aufftand, mit preuß. Hilfe nieder: 
eworfen. Dez. 1850 bis Mat 1851 deutiche 
intjterfonferengen mit fchließlicher Rück⸗ 
ehr zum Bundestage. Vgl. M. B. Lindau, 
„Beh. der Del: Haupt⸗ u. en 
D." (Dresden); DO. Richter, Verfaſſungs- u. 
Berwaltungsgeichichte der Stadt D.” (Dresd. 
1885—91, 3 Bde.); derf., „Dresdener Ge- 
fchichtshlätter” ; „Die Dresdener Gallerie”. 
Sammlung d. hervorragendften Mteifteriverfe 
in Stahlftih, ınit Text von H. A. Weile 
(3. Aufl., Lpz. 1885). — Die Kreishaupt— 
mannfhaft D. zählt auf 4337 qkm 
950,530 Ew. (42,686 Kathol. u. 2999 Juden). 
Dressiren (franz.), her⸗, abrichten; 
Dreffur, Abrichtung. 
Dreux (pr. dröh), Arrond.-Stadt, frz. 
Dep. Eure:et:Loir, an der Blatje, 8520 Ew. 
Drewenz, r. Nebenfluß der Weichſel 
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in Preußen; 
Polen. 

Dreyschock, 1) Alerander, Cla— 
dierfpieler, geb. 15. Dit. 1818 zu Bad 
(Böhmen), 1. April 1869 zu an, 
Schüler von Tomaczek in Prag, feit 1862 
Prof. am Conſervatorium zu Petersburg u. 
Direltor der dortigen Theatermufiffchule; 
brillante Clavierkompoſitionen. Vgl. A. Ehr⸗ 
ich, „Berühmte Clavierfpieler“ (Kpz. 1893). 
— 2) Raimund D., Geiger, Bruder von 
1), geb. 30. Aug. 1820 zu Bad, + 6. Febr. 
1869 zu Leipzig; Schiller von F. W. Pixis 
in Prag, ſeit 1845 2. Konzertmeifter am 
Gewandhaus u. Lehrer am Confervatorium 
zu Leipzig. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger” (Reipzig 1893). 

Dreyse, Joh. Nikol. von, Zechnifer, 
— 20. Rod. 1787 zu Sömmerda, T 9. Dez. 

867 daj.; 1827 Erfinder des Zündnadel⸗ 
gewehrs. 

Driburg ,„ Stadt, preuß. Weg. Bez. 
Minden, Kreis Hörter, an der Aa, Bahn 
ftat., 2498 Ew., Bad. 

Driesen, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Franukfurt a. D., Kreis Friedeberg, auf 
einer Anfel der Netze, Bahnitat., 5666 Ew., 
Amtsgericht. 

Drilch (Drillidh, Drill, Drell, 
8wil lich), geföpertes Leinengewebe. 

Drin, Fluß in Albanien, europ. Türkei, 
entſteht aus Weißem und Schwarzem Drin 
Uetzterer aus dem See von Ochrida) und 
mündet in das Adriat. Meer. 

Drina, rechter Nebenfluß der Save, im 
Unterlauf Grenze zwiſchen Bosnien und 
Serbien. 

Drogheda (ipr. drohda), Stadt, iriſche 
Prov. Leinſter, links an der Boyne, 11,873 
Ew.; 1690 Sieg Wilfelm’s LIE. über 
Safob LI. 

Droguen (franz., fpr. drogen; ur— 
fprüngl. deutſch: troden), Apotheferwaaren 
und Chemikalien. 

Drohnen, |. u. Biene. j 

Drohobyez (ſpr. drochobitſch), Bez.⸗ 
Stadt, öſterreich. Kgr. Galizien, Bahnſtat., 
17,916 Ew. 

Dröme (ſpr. drohm), 1) linker Neben: 
fluß des Rhöne im Dauphin«. — 2) frz. 
Depart., 6560 qkm, 306,419 Ew.; Haupt: 
ftadt: Valence. 

Dromedar, einhöderiges Kameel. 

Drontheim (einheim. Trondbjem), 
Hauptftadt des noriweg. Stift gleichen Na: 
men3, am D.- Fjord, 28,792 Ew., Hafen, 
Handel, Seefiſcherei. 

Drops (eugl.), Fruchtbonbous. 


Unterlauf Grenze gegen 


Dreyschock — Drummond. 


Drosseln (Merulidae), Familie der 
Singvögel. 

Drosselschlagader zu beiden Seiten 
des Halfes (rechte und linke D.). 

Drossen, Stadt, preuß. Peg. = Bez. 
Frankfurt a. D., Kreis Weit = Sternberg, 
Bahnftat., 5058 Ew., Landrathsamt, Amtsg. 

Droste - Hülshoff, Annette Ei 
ſabeth Freiin von, deutihe Dichterin, 

eb. 10. San. 1797 zu Hülshoff bei Münſter, 

24. Mat 1848 zu Meersburg am Boden⸗ 
fee; Gef. Schriften hrsg. von 2. Schüding 
(Stuttgart 1878--79, 3 Bde.). Briefwechiel 
mit 2. Schliding aus den Jahren 1840--46 
(Leipzig, Grunow). Biogr. dv. 2. Schücking 
(2. Aufl., Hannover 1871). 

Droste zu Vischering, Clemen3 
Aug. Breiberr von, Erzbiſchof von 
Cöln 1835—45, geb. 22. Kan. 1773 zu Vor⸗ 
beim bei Münjter, r 19. Dft. 1845 daſ.; 
1837—40 wegen feiner Haltung in der 
Miſchehenfrage auf der Feſtung Minden. 

Drouet d’Erlon (fpr. dru&h ders 
long), franz. General der Republik u. des 
Katterreichs, geb. 29. Juli 1765 zu Reims, 
+ 25. San. 1844 zu Paris; 1815—25 im 
Eril, 1834—35 Gouverneur bon Algerien, 
1843 Marihall. 

Dro de ?’Huys (fpr. bruäng de 
lüih), Edo uard, franz. Staatsmann, geb. 
19. Nov. 1805 zu Melun, F 1. N 1881 
zu Bari; unter Napoleon III. viermal 
Miniſter des Ausw. Bel. B. D’Harcourt 
(Bari3 1882). 

Droysen, Joh. Guſt., Hiitorifer, 

eb. 6. Juli 1808 zu Treptow an der Rega, 
T 19. Sult 1884 zu Berlin als Untv.-PBrof. 
(fett 1859); „Geſchichte der preuß. Politik“ 
(1855—85, 14 Boe.), „Leben bed Feld⸗ 
marſchalls York” (8. Aufl. 1877, 2 Bde.), 
„Geſch. des Hellenismus“ (2. Aufl., Gotha 
1877—78, 3 Bbe.). 

Droz (ſpr. droß), Guſtave, franz. 
Schriftiteller, geb. 9. Juni 1832 zu Part, ‘ 
fr 22. Oktt. 1895 daf.; »Monsieur, Madame 
et Bebe«, Pariſer Sittenjchilderungen. 

Drudenfuss, Stern, aus zwei In 
einander gefchobenen gleichfeitigen Dreteden 
gebildet; im Molfsglauden Schutzmittel 
gegen Heren. 

Drüsen (Glandulae), Abfonderungss 
organe (echte: Speichel-, Milch-D. bereiten 
ein Sekret; unechte: Lymph-, Milz-, Schild-D. 
ändern Blut und Lymphe um). 

Druiden, keltiſche Prieſter. 

Drummond (ſpr. dramm'd), Henry, 
ſchott. Naturforſcher u. populärer Theologe, 
geb. 1851 in Stirling, ſeit 1877 Prof. ir 


Drummonäd’s Licht — Dubois,. 


Glaſsgow; »Natural law in the spiritual 
world« (30. Aufl. 1890); »The greatest 
thing in the world« (1889). 

Drummond’s Licht entfteht durch 
Zuleitung einer Knallgasflamme auf zu— 
geſpitzte Kreide, welche weißglühend wird u. 
ein blendendes Licht verbreitet. 

Drusen, ner Volt im Lihanon u. 
Antilibanon, jett 1861 unter einem chriſtl. 
Gouverneur, 80,000 Köpfe. 

Drusen, Höhlräume in Dineralien, in 
welchen ſchöne Kriftallbildungen. 

Drusus, 1) M. Livius D., röm., 
Volkstribun, fällt 91 v. Chr. durch Meuchel— 
mord, ald er eben den Antrag auf Er— 
theilung des Bürgerrehts an bie Staliter 
eindringen will. Dies daB Signal zum 
Kumben Beton NUEIen: — 2) Nero Clau— 
bins D., röm. Feldherr, Enkel des Aus 
puftub, eb. 38 v. Chr., F 9 v. Ehr. auf 

em Rückmarſche von der Elbe zum Rhein, 
nachdem er vom Niederrhein aus vier Feld» 
züge in das innere Vermanten umier» 
nommen hatte. 

Dryaden, tn der griedh. Mythe Baunt- 


nymphen. 
Dryden (ſpr. —— engl. Dichter, 
eb. 9. Auguſt 1631 zu Dlöwindle (Rort⸗ 
amptonſhire, F 1. Mat 1700 zu London; 
»Poetical works«, hrsg. von Bell (London 
1871, 5 Bde.). 
Dschabalpur (engl. Subbulpore), 
Hauptftadt einer Diviſion, indobrit. Central⸗ 
provinzen, 84,481 Ei. 
. Dschagarmath (engl. Juggurnaut), 
Stadt an der Dftküfte Vorderindiend, Wall⸗ 
fahrtsort der Hindu, 22,095 Em. 
Dschaipur (engl. Seypore), Radſch⸗ 
putenftaat, Brit. Bor erinbien, 87,462 qkm, 
2,534,357 Ew. HauptftadtD. mit 158,905 Ew. 
Dschalandhar (engl. Jullundur), 
Stadt, indobrit. Prov. wartıdas, 66,202 Ew. 
Dschehanghir, indijher Großmogul, 
1569—1627. 
Dschämi, Mewländ Abd ur Rab 
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zu Bald, T 16. Dez. 1273 zu Sonia; 
——— myſtiſcher Dichter des Morgenlandes, 

tifter der Mewlewi, des angeſehenſten 
Ordens der Derwiſche; »Mesnewi«, deutſch 
theilweiſe von G. Roſen (Epz. 1849), engl. 
vollſtändig von Whinfield (London 1887). 

Dschellalabad, Stadt in Afghaniſtan, 
am Kabul, 3000 Ew. 

Dschengis- Chan, eigent!l. Temus 
dſchin, Groß-Chan der Mongolen 1206 
bis 27, geb. 26. San. 1155, T 24. Aug. 
1227; machte große Eroberungen in China 
und Centralaften. — Karakorum. 
Vgl. v. Erdmann, „Temudſchin“ (Lpz. 1862). 

Dschidda, Hafenſtadt von Melkka in 
Arabien, am Rothen Meer, 23,000 Ew. 

Dschilölo (Halmahera), größte 
Inſel d. niederländ.-vjtind. Molukken, 16,701 
qkm, 30,000 Em. 

Dschokdschokarta,Stadt niederl.⸗ 
oftind. Inſel Sava, 44,999 Ew. 

Dschonke , chineſiſcher BDreimajter 
einheim. Bauart. 

Dschuba, Strom im Gebiet der Galla 
vu. Somal, Grenze zw. Italieniſch- u. Bri- 
tiſch⸗Oſtafrika. 

Dsungarei, der nordweſtl. Theil der 
Mongolei. 

Dualismus (lat.), Annahme bon zwei 
Urprinzipien. 

Dualla, Bautuſtamm in Kamerun. 

Dubarry (ip. dübarri), Marte 
JeanneGräfin, Maitreife Ludwig's XV., 

eb. 19. Aug. 1746 zu Vaucouleurs, 

. Dez. 1793 zu Paris (auf der Guillstine). 

Dubiecko (jpr. dubjetzko), Stadt, gas 
liz. Bez.:9. Przemysl, 1699 Eiw., Schloß, 
Retroleum. 

Dubienka, Stadt, rufj.epolt. Gouv. 
Sublin, Yints am Bug, 4686 Ew.; 1792 
Niederlage Kosciuszko's. 

Dukbin, Stadt, preuß. Meg.:Bez. 
Kreis Rawitſch, an der Orla, 742 Ew. 

Dublin, Hauptjtadt Irlands und der 
iriſchen Prov. Leinſter, an der D.⸗Bai des 


ofen, 


man Ibn Ahmed, perſ. Dichter, geb. Iriſchen Meeres, 245,001 Ew., Univer]., 
1414, + 1492; vgl. Roſenzweig, „Biogr. Hafen, Handel. 
Weberfegungsproben“ Dublöone, ſpan. Goldmünze = 20, M. 


Notizen Über D., Bar 
(Wien 1840); „Blütenfranz aus 
zweitem Biwan (ebd. 1858). 
Dschamna (engl. Jumna), rechter 
Nebenfluß des Ganges, Vorderindien, 1450 
km lang. 
Dschangeln (engl. Zungles), Sümpfe 
in Dftindten, mit Gebüjch bejtanden. 
Dschebel (arab.), Berg. 
Dscheläl-ed-din- Rümt, Mew⸗ 
lana, perſ. Dichter, geb. 30. Sept. 1207 


* 


3 deutſcher Währung. 


Duboe (fpr. dilbon), Edouard (Pſeud. 

Rob. Waldmüllery, deutſcher Dichter, 
eb. 17. Sept. 1822 zu Hamburg; ſeit 1858 

n Dresden. 

Dubeis (fpr. dibda), Guillaume, 
franz. Staat3manıt, se 6. Sept. 1656 zu ° 
Brive la Gaillarde (Auvergne), F 10. Aug. 
1723; Erzieher des Prinzen von Drileans, 
1715 durch Tegtern StaatSrath, 1718 Min. 
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des Ausw., bradte bie Duadrupel- Allian 
gegen Spanien zu Stande, 1720 Erabifchot 
von Sambrat, 1721 Kardinal. 

Du Bois - Reymond (ſpr. düboa 
tehmong), Emil, Phyſiolog, geb. 7. Nov. 
1818 zu Berlin; 1858 Prof. daf., 1867 
tändiger Sefretür der Akad. der Wiſſ.; 

nterfuchungen über thieriiche Elektrizität. 

Dubuque (jpr. djubuht), Stadt, nord- 
amerif. Staat Jowa, reht3 am Mifftifippt, 
30,311 Ew. 

Due ıfranz., fpr. düd), Herzog. Duca 
(ttal.), Herzog. 

Duccio di Buoninsegna (ipr. 
duttſcho, buohn-inſſennja), ttal.Maler, blühte 
um 1282—1311 in Siena. 

Du Chaillu (jpr. dit jatjü), Paul 
Bellont, Afrifareifender, geb. 31. Kult 
1835 in Baris ; bereifte feit 1851 vom Gabun 
aus das weſtl. Neguatorialafrika. 

Duche& (frz., Ipr. düſcheh), Herzogthum. 

Duchesse (frz., ſpr. düſchäß), Herzogin. 

Duckwitz, Arnold, Aug. 1848 bis 
Mai 1849 Reichsminifter des Handel und 
der Marine, geb. 27. San. 1802 zu Bremeit, 
+ 19. März 1881 daf.; „Denkwürdigkeiten“ 
(Bremen 1877). 

Ducrot (jpr. dükroh), Auguste Ale— 
randre, franz. General, geb. 24. Sehr. 
1817 zu Neverd, + 16. Aug. 1882 zu Ber: 
ſailles; focht in Algter, Stalten (1859 als 
Brigade-Gereral), bei Wört 1870), murde 
bei Sedan gefangen, entfloß, leitete die 
Done Ausfale aus Parts vom 80. Nov. 

is 2. Dez. 1870, 1871 Mitgl. d. National: 
Verſ., 1872—78 Corpscomm. in Soul: 
Schrieb: »La verite sur V’Algerie« (1871) 
»La journee de Sedan« (2. Aufl. 1875), 
»La defense de Paris« (1876-78, 4 Bbe.). 

Duderstadt, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Hildesheim, Bahnjtat., 4809 Ew., 


Amtsgericht. 

Dudevant (fpr. düdewang), Aurore, 
f- Sand (George). 

Dudiey (ipr.daddlt), Stadt, engl. Graf: 
[galt Worceiter, 45,740 Ew., Eiſen⸗ 
nduftrie, 


Dudweiler, Ssndujtrieort, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Trier, Kreis Saarbrüden, Bahnftat., 
12,236 Eiw., Bergbau auf Steinfohlen. 

Due (ital.), zwei. 

Düben, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Merfe- 
burg, Kreis Bitterfeld, an der Mulde, 3048 
Emw., Amtsgericht. 

ühring, Eugen Karl, Philoſoph 
vu. Nationalökonom, ie 12. San. 1833 zu 
Berlin; 1864--77 PBrivatdocent daſ.; „Krit. 
Geſch. der Philoſ.“ (3. Aufl., Lpz. 1878), 


Du Bois-Reymond — Düppel. 


„Krit. Geſch. der Nationalökonomie u. des 
Sozialismus“ 13. Aufl., Lpz. 1879 

ülken, Gtadt, Preuß. "Neg.: Bez. 
Düffeldorf, Kreis Kempen, Bahnitat., 8526 
Em., Amtsgericht. 

Duell (ſat.) Zweikampf. gl. Hergfell, 
„Duell⸗Codex“ (Wien 1891). 

Dülmen, Stadt, preuß. eg.» Bez. 
Münfter, Kreis Coesfeld, Bahnftat., 4574 
pumichen, 3 h. Aegyptol b 

ä chen, Joh., Aegyptolog, geb. 
15. Okt. 1883 zu Weißholz 1. Edßt. * 
7. vr 1894 zu Straßburg als Univ.⸗ 
Prof. (jeit 1871); „Geſchichte des alten 
denhptens“ (1878). 

ümmiler, Ernſt Ludwig, Htito- 
rifer, geb. 2. San. 1830 zu Berlin, 1858 

1 in Halle, 1888 Vorſitzender der Lens 
traldireftion der Monumenta Germ. hist. 
in Berlin; „Geſch. des oftfränt. Reiches“ 
(2pz. 1862--65, 2 Bde.), „Katjer Dtto d. Gr." 
(Leipzig 1876). 

Düna, Strom im weftl. Rußland, 760 
km (faft ganz ſchiffbar), mündet in den 
Eh Meerbujen. 

ünabuxrg, Stadt u. Feſtung, ruſſ. 
Gouv. Witebsk, rechts an der Diina, 72,618 
Einwohner. 

Dünamiünde, Stadt, ruft. Gouvbp. 
Livland, Hafen Rigas, an der Mündung 
der Düna, 1500 Em. 2 

Dünger, Erjtattung von mineraliſchen 
Stoffen, welche dem Aderboden durch Ernten 
entzogen worden find; althergebradit Dün⸗ 
gung mit Miſt; Gips, Knochenmehl und 
Guano von auffallend günftiger Wirkung 


‚ Ion bei Verwendun —— Mengen. 
(Fran 


Dünkirchen z. unlerque, 
I; döngkerk), Arrond.=- Stadt u. Feſtung, 
ranz. Depart. Nord, am Sanal, 39,498 
Ew., Seebad, Hafen, Handel. 

Duena (fpan., jpr. duennja), urfprüngs 
U }. dv. w. Dame; dann Älteres Frauen- 
zimmer zur Aufſicht über die jüngeren, 
weiblichen Dienjtboten, bie Töchter u. felbit 
die junge Frau des Hauſes. 

Düntzer, So. Heinr. Xof., Philos 
log u. Literaturhiſtoriker, geb. 12. Juli 
1813 zu Cöln; jeit 1846 Bibliothekar am 
Jeſuiten-Gymnaſium zu Cöln; fchrieb über 
die Literatucheroen Deutſchlands im 18. 
Sabrh., bei. über Goethe. 

Düppel, Dorf in: en ; 
Halbinjel Sundewitt, 626 Ew.; Erftürmun 
der jet gejchleiften Diippeler Schanzen = 


auf der 


Bayern u. Sadjen 13. April 1849 u. dur 
die Preußen unter dem Bringen Friedri 
Karl 18. April 1864. 


Düren — Duma. 


Düren, Sreisitabt, preuß. Reg. Bez. 
Machen, an der Roer, Bahnjtat., 21,731 
Ew., Reichöbant: Nebenftelle, Amtsgericht, 
Teppich: u. Papierfabr. 

Dürer, Albrecht, Maler, geb. 21. Mai 
1471 zu Nürnberg, 7 6. April 1528 daf.; 
Schüler Mi. Wohlgemuth's, reifte 1490 
bis 94 duch Deutichland, 1506 nad) Ber 
nedig, 1520—21 in den Niederlanden. Einer 
der größten u. Kae Künftler aller 
Beiten, ausgezeichneter Maler, Kupferſtecher 
u. Holzfchneider, Bildhauer in Holz, Elfens 
bein, Stein u. Metall, Ardhitelt u. Kunſt⸗ 
fchriftfteller, erfand das Wegen des Kupfers, 
den Zweifarbendruck für Holzſchnitte u. Die 
gläferne Kopierſcheibe. Schrieb: „Ron 
menjchlicher Proportion“ (Nürnb. 1528 u. 
dfter, 4 Bde). Denkmal D.'s in NRürn- 
berg von Rauch (1840) Vgl. Thaufing, 
„D., Seihichte feines Lebens u. feine Kunft“ 
(2. Aufl., Spy. 1884, 2 Bde). Verzeich— 
niffe von D.’8 Kupferſtichen, Nadirungen 
u. f. w. von Hausmann (1861), Retber 
(1871). D.'s Kupferjtichwert in 104 BI. 
von Kühle (Nilınd. 1876). Holzjchnittwert 
von zu Mürnb. 1881). 

Dürkheim, Stadt, bayr. Reg. Bez. 
Pfalz, Bahnitat., 6080 Ei. 

Dürnstein, Stadt, Defterr. unter d. 
Enns, Bez.-H. Krems, 605 Ew. 

Duero (portug. Douro), Fluß in 
Spanien (Alt: Eaftilten, Leon) und Portu—⸗ 

al, mündet nad) 780 km unterhalb Oporto 
n den Atlant. Ozean. 

Dürrenberg, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Merjeburg, Bahnjtat., 216 Ew., Saline, 
Soolbad. 

Düsseldorf, Hauptſtadt des preuß. 
Reg.-Bez. D. (5472 qkm, 1,973,115 Ew.), 
* am Rhein, der Hier die Düſſel auf- 
nimmt, Bahnknotenpunkt, 144,642 Ew., 
Landgericht, Amtsgericht, Reichsbankſtelle, 
Handelskammer, Kunſtakademie, Sternwarte, 
Induſtrie, Handel. Vgl. Ferber, „Hiſtor. 
Wanderung durch die alte Stadt D.“ (Düſſel⸗ 
dorf 1889—90). 

Duett (ital.), Rompofitionen für 2 Solo: 
ftimmen mit Begleitung. 

Dufaure (fpr. düfohr), Jules Ar— 
mand Stani3las, franz. Staatsmann, 

eb. 4. Dez. 1798 zu Saujon (Depart. 

harenternferteure), T 27. Juni 1881 zu 
Paris; 1839 Bautenmin., 1848 — der 
Nat.« Verſ., 13. Olt. bis 20. Dez. 1848 u. 
2. Juni big 31. Dät. 1849 Min. d. Innern, 
1871 bis 24. Mat 1873 u. 1875 Juſtizmin., 
9. März bis 2. Dez. 1876 u. 14. Dez. 187% 
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bis 1. Sehr. 1879 Minifterpräf., feit 1876 
Senator auf Lebenszeit. 

Dufferin (ipr. daffrin), Frederik 
Temple Hamilton Bladwood, Mar- 
quis von D. u. Ava, brit. Staatsmann, 
geb. 21. Suni 1826 zu Slorenz: 1872 Ge— 
neralgouverneur von Canada, Botichafter 
1879 in Petersburg, 1881 in KEonftantinopel, 
1884-88 Vicefünig von Indien (1886 Anz 
nerion von Birma), 1888 Botfchajter in 
Rom, 1892 in Paris. 

Dufour (fpr. düfuhr), Wild. Heinr., 
Schweizer General, geb. 15. Sept. 1787 zu 
Eonftanz, + 14. Suli 1875 zu Genf; 1809 
Genteoffizier unter Napoleon I., 1831 Chef 
des eidgendff. Generalſtabs, verdient durch 
topographiiche Aufnahme der Schweiz, be= 
endigte 1847 ſchnell den Sonderbundsfrieg. 
Höchſte Spike des Monte Roja Dufour- 
Spike. Schrieb: »La eampagne du Son- 
derbund et les &vönements de 1856« (Par. 
1876). Vgl. Senn-Barbieux (Zürich 1881). 

Dugong (Dügong, Seemaid, Ha- 
licore), Walthier im Indiſchen Ozean; 
Fleiſch ebbar. 

Duguesclin (jpr. dügäkläng), Conné⸗ 
table, ſ. Guesclin. 

Duilius, Gaius, ſiegte als röm. Kon—⸗ 
ſul 260 v. Chr. mit der erſten röm. Kriegs⸗ 
flotte, vorzüglich durch die von ihm erfun⸗ 
denen Enterhaken, über die Karthager bei 
Mylae. 

Duisburg (ſpr. a Stadt, 
Brenb- Reg. Bez. Düffeldorf, Inf an der 

uhr, nahe deren Mündung in den Rhein 
u. am Rhein-Ruhrkanal, Bahnknotenpunkt, 
59,285 Eiw., Reichsbankſtelle, Handelskam— 
mer, Landger., Amtsgericht, Strombafen, 
Induſtrie, Handel; 1655—1702 Univerlität. 

Du jour (franz., dü ſchuhr, wörtlid: 
des Tages), Tagesdienſt. 

Dukäten, Goldmünze, 1559 deutiche 
Reichsmünze — 9,5; Mark deutjcher Wühs 
rung, wurden bis 1857 geprägt. 

Duke (engl., jpr. D0D) Herzog. 

Dukla, Stadt, gallz. Bez.e⸗H. Krosno, 
3006 Ew. 

Dulcigno (ſpr. dultihinnjo), türk. 
Olgun, Hafenftadt Montenegros, a. Adrlat. 
Meere, 2000 Ew. 

Duleinea, Angebetete des Don Quixote. 

Dult, Meſſe, Jahrmarkt. 

Dulutk (ſpr. diuluß), Stadt, nord» 
amerif. Stant Minnejota, am Dbern See, 
33,115 Ew., öjtl. Endpunkt der Northerit 
Bactfte-Bahıt. 

Duma (ruſſ.), Stadtverordneten sKol- 
legium. 
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Dumas (ſpr. na): 
®raf, franz. General der Republik u. des 
1. Katſerreichs, geb. 28. Dez. 1758 zu 
Montpellier, + 16. Dft. 1837 zu Paris; 
ſchrieb: »Precis des vènements militaires 
1799 à 1814« (1816—26, 19 Bde.). Seine 
Memoiren Über die Zeit von 1770--1836 
gab fein Sohn (1839) heraus. — 2) Ale— 
Bee D. p£re, franz. Schriftjteller, geb. 

4. Sult 1803 zu Villers-Cotterets in der 
lcardte, T 5. Dez. 1870 in Puys bei 
teppe; Dramen, Komödien, Romane (»Les 
trois mousquetaires«, 1844, 8 Bbde.), »Mé- 
moires« (1852—b4, 22 Zen — 2) Ale: 
zandre D. fils, fra. Schriftſteller, Sohn 
von 1), geb. 28. Suli 1824 zu Parts, 
27. Nov. 1895 daf.; feit 187 itgl. der 
Akad. Romane: »La Dame aux camelias« 
(1848, 2 Bde.), »Le roman d’une femme« 
(1849, 4 Bbe.), »Diance de Lys« (1851, 
3 Bde.) u. a., viele dramattiirt; Dramen: 
»Le Demi-monde« (1855), >»Le fils na- 
turel« (1868), »Le pre prodigue« (1859); 
»Theätre complet« (1875, 5 Bände). 

Dumpbarton (fpr. dambart’n), ſchott. 
Grafſchaft, 699 qkm, 94,511 Ew.; Haupt: 
ftadı D., 17,626 Ew. 

Dumrries (ſpr. damfries), ſchott. Graf⸗ 
ſchaft, 2867 qkm, 74,808 Ew.; Hauptſtadt 
D., 17,821 Em., Hafen. 

Dummikoller, Pferdekrankheit, ron. 
—— unheilbar; —— — 

umont (ſpr. dümong), Yuguftin 
Alexandre, frz. Bildhauer, geb. 14. Aug. 
1801 zu Paris, 7 28. San. 1 baf.; Por⸗ 
trätſtatue Napoleon’ I. auf der Vendome⸗ 
fäule zu Paris. 

Dumont d’Urville (fpr. dimong 
dürwiſh), Jules Sébaſtien Eefar, fr. 
Weltumfegler, geb. 23. Mai 1790 zu Condé⸗ 
fur-Noireau (Depart. Calvados), + 8. Mat 
1842 bei einent —— ———— auf der 
Strecke Paris-Verſailles; 1840 Contre⸗Ad⸗ 
miral, hochverdient um Geographie, Spra⸗ 
chen⸗ u. Naturkunde Deeaniens. 

Dumouriez (ſpr. dimuri&h), Char— 
les Jrançois, franz. General, geb. 25. 
San. 1739 zu Camıbrat, + 14. März 1823 
zu Henley bei London; 1791 mit den Gi: 
ronktiften verbindet, 1792 kurze Zeit Min. 
des Ausw., fiegte 5. u. 6. Nov. 1792 bei 
Jemappes über Die Defterreicher, wurde aber 
18. März 1793 von ihnen geichlagen. Beim 
Konvent al3 Royalift — unter⸗ 
handelte mit Lefterreich wegen Wiederher— 
ſtellung des Königthums und entfloh, als 
feine Truppen ihm den Gehorjanı verwei— 
gerten, mit feinen: Stabe und dem Herzog 


1) Matthieu, 


Dumas — Dunstan. 


von Chartres nah Tournay. Schrieb: 
»Memoires du general D.«e (Hamb. 1794). 
Bgl. Berville u. Barriee, »La vie et les 
me&moires du general D.« (1822), Boguss 
lawstt, „Das Leben des Gen. D.“ (Berl. 1879). 

Duna-Földvär, Stedt, ungar. Ko: 
mitat Tolna, recht3 an der Donau, 12,364 
Einwohner. 

Dunnajec, rechter Nebenfluß der Weichſel 
In Saltzien. 

Dunajewski, Sultan, öÖfterr. Ft- 
nanzminiſter 1880-91 im Kabinett Zaaffe, 
geb.4. Junt 1824 zu Neu-Sandec (Balizien) ; 
1852 Brof. in Krakau, 1855 in Preßburg, 
1860 in Lemberg, 1861 in SKralau, 1873 


+ Mitgl. des Reichsraths, Vertreter des Föde⸗ 


ralismus. 

Dunbar (ſpr. dannbar), Stadt, ſchott. 
Grafſchaft Haddington, 3645 Ew., Hafen; 
3. Sept. 1650 Steg Cromwells über die 
presbpterian. Schotten unter Leslie. 

Duncker, Mar, Hiſtoriker, geb. 15. 
Dt. 1811 zu Berlin, F 21. Yult 1886 zu 
Ansbach; 1 Prof. in Halle, 1857 in Tuͤ⸗ 
Dingen, 1859 Htlfsarbeiter im preuß. Din. 
Sohenzollern-Auerswald, 1867 —74 Direltor 
der preuß. Staatsarchive; Hauptwerk: „Bes 
ſchichte des Altertbums“ (5. Aufl. Leipzig 
1878—82, 6 Bde.). 

Dundalk (fpr. dannbohf), Hauptftadt 
der trifhen Grafſchaft Louth, an der D.s 
Bat, 12,449 Em. 

Dundee (ſpr. danndih), Stabt, fchott. 
Grafſchaft Forfar, am Firth of Tay, 163,587 
Einwohner. 

Dunedin (jpr. dannihdn), Stadt auf 
der brit. Südinjel von Neufeeland, Auftra- 
lien, 22,376 Ew. 

Dunfermline (ſpr. bannförmlin), 
Stadt, ſchott. Sraffhaft Fife, 19,647 Em. 

Dunois und Longueville (ipr. 
dünda, longmwil), Jean Graf von, franz. 
Feldherr, geb. 23. Nov. 1402, T 24. Nov. 
1468; außereheliher Sohn des 1407 er: 
nıordeten Herzog3 Ludwig von Dricang; 
vertheidigte 1429 Orleans gegen die Eng: 
länder, unter zubnig XI. an der Spitze 
des Bundes »pour le bien public«. 

Duns Scotus, Johannes, berühmter 
Bann (»Doctor subtilise genannt), 
lehrte in Paris u. Eöln, F 1308 zu Eöln; 
Gegner des Thomas von Aquino. 

Dunstan (ſpr. dannjt'n), 339 - 988 Erz: 
biſchof von Canterbury, T 988. Bon mäch⸗ 
tigem Einfluß unter den angelſächſ. Königen 
Edgard, Edward dem Märtyrer u. Aethel⸗ 
red II. Kanoniſirt. Gedenktag: 19. Mat. 


Duodez 


Duodez, ehemals Buchformat mit je 
12 Blättern auf den Bogen. 

Duodezimalmass, 12 theiliges Maß, 
3. B. der Fuß zu 12 Bol zu je 12 Linien. 

Duodezime, in der Muſik die 12. Stufe, 
Quinte der Oktave. 

Dupanloup (ſpr. düpanglu), Folix 
Antoine Philippe, — v. Orléans 
1849-78, geb. 3. San. 1802 zu St. Folix 
tn Savoyen, + 11. Dlt. 1878 auf Schloß 
La Eombe Be Sfere); auf dem Bas 
tifan. Konzil zuerſt Widerjacher des Dog- 
mas von dee pähftl. Unfehldarkeit; jeit 
1871 Mitgl. der frz. Nat. Berf., jeit 1875 
Senator. 

Dupiren (franz.), betrügen, anführen 
(täufchen). 

Duplik (lat), Erwiderung des Be— 
Engten auf bie Replif des Kläger; Dupli— 
tät, doppelte Austellung einer Urkunde. 

Dupont (ſpr. dipong), Jacques 
Charles, genannt D. de l’Eure, fiz. 
Politiker, geb. 27. Febr. 1767 zu Neubourg 
Normandie), FT 3. März 1855 zu Rouge 
u. (Normandie); Mitglied des Matthes 

er 500, 1813 de3 Corps législatif, 1814 
518 49 Deputirter, 1830 Suftizminifter Lud⸗ 
wig Philipps, 24. Febr. 1848 Prüf. der 
Deputirtenfammer, 1848 Mitgl. der Kon 
ftituante. 

Dupuy (ſpr. düpii), Charles, franz. 
Politiker, geb. 1851 zu Le Br 1885 Des 
putirter, 1892 — 3 im Kabinett Ribot Unter: 
rihtsminifter, 4. April bis 3. Dez. 1893 
PBremiermin., dann Prüf. der Deputirten- 
fammer, Ende Mat 1894 bis 25. ar. 1895 
Prem ierminiſter. 

Dur, in der Muſik ſ. v. w. mit großer 
Terz; genauer: im Sinn der Obertonver⸗ 
wandſchaft. 

duräbel (lat.), Dauerhaft. 

Durance (fpr. dilrang$), Tinker Neben 

uß de3 unteren Rhöne, entipringt auf den 

toııt Genevre. 

Durango, mexikan. Staat, 95,275 qkm, 
265,931 Eiw.; Hauptjtadt D. mit 24,800 Ew. 

Durazzo (ſerb. Dratſch), türk. Stadt 
in Albanien, am Adriat. Meere, 1200 Ew., 
Safen, im Alterthum Dyrrhachium. 

Durban, Hafenjtadt der brit. Kolonie 
Natal in Südafrifa, 17,920 Ew. 

Durchlaucht, Titel von ſouveränen 
u, nit fouveränen Fürſten in der Anrede. 

Durchmesser einer Figur tft eine 
gerade Linie, durch deren Mittelpunkt (Cent: 
trum). Der D. des Kreiſes verhält ſich 
zum Umfang wie 1: 3,1418927 

Durham (jpr. dörr'm), Grafſchaft Eng⸗ 
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lands, 2621 qkm, 1,016,449 Ew.; Haupt- 
ftadt D., 14,863 Ew., Yintveriität. 

Durlach, Stadt, bad. Kreis Karlsruhe, 
an der Pfinz, Bahnitat., 8240 Ew., Schloß, 
Amtsgericht. 1565-1715 Refidenz der Marke 
grafen ben Baden=D. 

Duroe (ſpr. dührof), Gérard Chri— 
ſtophe Michel, Herzog von Frtaul, 
franz. Marſchall, geb. 25. Oft. 1772 zu 
Bont-a-Mouffon, FT 22. Mai 1813; zeichnete 
fih in Aegypten aus, nad) dem 18. Bru= 
matre in diplomat. Miffion nach Berlin, 
Petersburg, Stodholm u. Kopenhagen, dann 
Div. General, 1804 Palaſt-Großmarſchall, 
5 Napoleon J. auf allen Feldzügen, 
fiel nach der Schlacht bei Bautzen in der 
Nähe des Kaiſers durch eine Kanonenkugel. 

Durrha (Sorghum vulgare), getreide⸗ 
artige Pflanze, arab. dura beledi, im Sudan 
— dura, ttal. sorgho, engl. caffer- 
con, in Deutſch⸗Tirol Sirch. 

Duruy (jpr. dürüi), Btetor, franz. 
at geb. 11. Sept. 1811 zu Paris, 

25. Nov. 1894 daf.; 1863-69 Unter 
richtsmintfter, 1879 Mitgl. d. Alad. Haupt« 
werf: »Histoire des Romains« (1870-76, 
5 Bde; illuſtr. Prachtausg. 1879). Bgl. 
Laviſſe (Paris 1895). 

Duse, Eleonore, ital. Schaufpielerin, 
eb. 3. Oft. 1859 zu Digevano, Battin des 
tal. Malers Tobaldo Chechi, unternahm 
feit 1881 große Gajtreijen. 

Dussek, Johann Badislaus, Elas 
pierjp., geb. 9. Febr. 1761 zu Tichaslau in 
Böhmen, F 10. März 1812 zu St.-Germalit- 
en=zLaye als Konzertmeijter der Kapelle 

Talleyrand’3; Kompoſitionen: Konzerte, 
Sonaten, Trios; werthvolle Clavierfchule. 
Bol. U. Ehrlich, „Berühmte Clavierſpieler“ 
(Leipzig 1893). 

Dustmann, Luiſe, Sängerin (So= 
pran), geb. 22. Aug. 1831 zu Aachen; 1849 
anı Joſefſtädter Theater zu Wien, dann zu 
Breslau u. Caſſel, 1853 am Hoftheater zu 
Dresden, fett 1857 erjte Kraft an der Hof: 
oper zu Wien, 1860 k. k. Kammerſängerin, 


ſeitdem hochgeſchätzte Lehrerin in Wien. 
Vgl. U. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen“ 
(Leipzig 1895). 


Dutcehman (eigl., ſpr. datihm'nn), 
Holländer; in Nordamerika fpöttiihe Be- 
zeichnung der Deutjchen. 

Dux (lat.), Führer, Herzog; in der 
Muſik: in der Zuge das Thema, im Kanon 
die beginnende Stimme. 

Dux, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Teplitz, 
Bahnſtat., 10,141 Ew., Schloß des Grafen 
Waldſtein, Bergbau auf Braunkohlen. 
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Dvoräk (fr, dworſchak), Unton, Kome 
ponijt, geb. 8. Sept. 1841 zu Mühlhauſen 
bei Kralup, lebt in Prag; Werke national- 
flavifher Richtung: „Klänge aus Mähren“ 
(Duette, jlavifche Tänze, Serenaden), Opern: 
- „Der Bauer ein Schelm“”. 

dwars (niederdeutſch), quer. 

Dwina, Strom tn Nord = Rußland, 
mindet nad einem Lauf von 576 km ing 
Weiße Meer. 

Dwornik (ruſſ.), Hausmeifter. 

Dwt., Abkürzung für Pennyweight. 

Dyas, geologijche Kormation, Die uns 
terite des jefundären Gebirges, befteht aus 
den beiden Hauptgliedern Rothliegendes u. 
Zechſtein; entiprechende Bezeichnung in 
Sranfreih: Terrain Permien, in England 
Permian Group (Magnesian limestone). 

Dyck (pr. deit), Anton v.,niederländ. 
Porträt- u. Hiſtorienmaler, * 22. März 
1599 zu Antwerpen, F 9. Dez. 1641 zu 
London; Schüler von Rubens, 1620 und 
wieder jeit 16382 am engl. Hofe, 1623—25 


in Stalten. Seine Porträts von edler 
Auffaffung und wunderbarer Feinheit des 
piycho Aſh Ausdrucks. Vgl. Carpenter, 


»Memoir of Sir Anton van D.« (London 
1844), — 2) Erneft van D., Sänger 
(Tenorift), geb. 2. April 1861 zu Ant 
werpen; an der Wiener Hofoper, vortreff⸗ 
licher Wagnerfänger. 

Dyhernfurth, Stodt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Breßlau, Kreis Wohlau, recht? an der 
Dder, Bahnitat., 1533 Ew. 

Dyle (ſpr. deile), Fluß in ee der 
mit ber Nette die Rupel bildet; 891 Sieg 
Kaiſer Arnulf’3 über die Normannen. 

Dynamik (grieh.), in der Phyſik 
Lehre von den Gejeben der Bewegung; in 
der Muſik Lehre von den Abjtufungen der 
‚Zonftärfegrade. 


Dvoräk — East River. 


dynamisch (gried.), auf Dynamif dcs 
suotio, durch innere Kraft. 
ynamit, Sprengitoff, Vermiſchung 
— — (Infuſorienerde) mit Nitro⸗ 
ycerin. 
— DynamoelektrischeMaschinen 
zur Erzeugung eleftrifchen Lichtes; von 
Siemens zuerjt konftruirt. Elektromagnete 
rotiren an Drahtipiralen vorbei u. erzeugen 
dadurch Induktionsſtröme, welche geſammelt 
u. weitergeführt werden. 

Dynamometer (gried.), Kraftmeſſer, 
an welchen verjchiedene Kräfte verglichen 
werben können, 3. B. Menfchen= oder Pferde⸗ 
fräfte mit Gewichten. 

Dynäst (grieh.), Machthaber, Herricher. 

Dyrrhachium, im Alterthum Hafen 
ſtadt in Syrien, am Adriatifchen Meere 
u. am mweitl. Ausgangspunkt der nach Thefja= 
Ionite führenden Via Egnatia. Seht Durazzo 
( d.). 48 v. Ehr. Kämpfe Caeſars mit 

ompeju3. 

Dysart (ipr. deifart), Stadt, fchott. 
Grafſchaft Fife, am Firth of Forth, 12,849 
Einwohner. 

Dysenterie (gried).), Ruhr (Krankheit). 

Dyveke (dün. „Das Täubchen“), Ges 
liebte Chriſtian's IE. von Dänemark, geb. 
1491 zu. Amfterdbam, + 1517 in Kopenhagen 
(der Sage nad) vergiftet); Tochter der Kauf: 
mannswittwe Sigbrit Willumd zu Bergen. 

Dzierzon, 3 B., a a ae 
16. Jan. 1811 zu Lowkowitz (Oberichlefien); 
1835-69 Pfarrer in Karlsmarft bei Brieg, 
eit 1884 in Lowkowitz; verdient durch Ein⸗ 
| yaung der beweglichen Waben u. Züchtung 

er ital. Biene; ſchrieb: „Rattonelle Bienens 
zucht“ (2. Aufl. Brieg 1878). 

Dzumalen, Berg der Waldfarpathen 

in der Bukowina, 1853 m. 


E. 


E auf deutſchen Münzen —= Dresden; auf 
folchen Deſterreich⸗ Ungarns = Karlöburg. 

Eagle (engl., fpr. ihgl, d. t. Adler), 
Soldmünze der Vereinigten Staaten von 
Amerila zu 10 Dolars (au zu 20, 5b u. 
21/5 Dollars geprägt). 

Ealing (ipr. ihling), Stadt, engl. Graf: 
fchaft Middlejex, unweit London, 23,978 Em. 

Earl (fpr. öch), in England = Graf; 
aus dem dän. Jarl entitanden. 

East (engl., ſpr. ihſt), Oft 


ft. 
Eastbourne (jpr. ihſtb'rn), Stadt, 


engl. SEIN Sufier. am Kanal, 34,977 
Emw., Seebad. 

Easton (fpr. ihftn), Stadt, nords 
amerifan. Staat Bennfylvanien, am Delas 
ware, 14,481 Einwohner. 

East Riding (Ipr. ihſt nn: öſtl. 
Theil der engl. Grafſchaft York, 3038 qkm, 
399,412 Ew. 

East River (fpr. ihſt riwwr), Meeres: 
jtraße zwiſchen Neiw-Hork u. der Inſel Long 
Island; 1060 km Lange Hängebrücde über 
benielben. 


East Saginaw — Ebers. 


East Saginaw ({pr. ihſt ſägginoh), 


Stadt, nordamerifaniiher Staat Michigan, 23 


46,322 Ew. 

East St. Louis (fpr. ihſt nt Tjuhis), 
Stadt, nordamerlf. Staat Illinois, 15,169 
Einwohner. 

Eau de Cologne (franz., ſpr. oh de 
tolonnj), Kölniſches Water, Parfüm, er- 
funden von dent am Ende des 17. Sahrh. 
nah Cöln eingewanderten Sstaliener Paul 
Teminis. Erbe des Fabrikationsgeheimniſſes 
war die aus Santa Marta Maggiore im 
Diitrift Domo d'Oſſola eingewanderte Tas 
milte Sarina. 


Eau Claire (ſpr. oh Mähr), Etadt, 1822 


nordamerif. Stuat Wisconjin, 17,415 Ew. 
Ebbe und Flut (Gezeiten), Fallen 


u. Steigen des Meeres an den Küſten, ver- 1504 


urfachi durch bie Anziehungskraft des Mondes, 
tritt täglich zweimal ein. Wirlt bei Noll: 
1. Neumond die Anziehungskraft der Sonne 
zuſammen mit der des Mondes, fo ent: 
ftehen Springfluten. 

Ebbw Vale (fpr. ebbu wehl), Stadt, 
engl. Grafſchaft Monmouth, 17,025 Ew. 

beleben, Flecken, a 
dershaufen, Bahnitat., 1579 Ew., Schloß, 
Amtsgericht. 

Ebenalp, Gipfel der Thuralpen im 
Echweizer Kanton Appenzell, 1600 m Hoch; 
das Wildkirchlein in einer Höhle. 

Ebenfurth, Stadt, Dejierreich unter 
der Enns, Bez.:9. Wiener Neuftadt, Bahn 
jtat., 2397 Ew. 

Ebenholz, äußerft hartes u. ſchweres 
ichwarzes Hol; vom Ebenhbolzbaum 
(Diospyros Ebenum) in Djtindien. Kilnft: 
liches E. einheimijches hartes Holz, ſchwarz 

ebeizt. 

Ebensee, Marktflecken, Ober Leiter: 
reih, Be3.:9. Gmunden, am Traunſee, 
Bahnitat., 5928 Ew., Saliue, Soolbad. 

Eber (Keiler), erwachſenes männliches 
Schwein, beſ. Wildſchwein. 

Eberbach, Stadt, bad. Kreis Mos— 
bad, am Nedar, Bahııftat., 4941 Ew., 
Amtsgericht. 

Eberesche (Sorbus), auch Vogel— 
beerbaum, aus der Familie der Apfel- 
träger, an an u, in Anlagen gepflanzt. 

berhard, Grafen und Herzöge von 
Württemberg: E. I., der Erlaudte, 
Graf 1279-1325, Sohn Ulrich's des Stif- 
ters, in Schde mit den Königen Rudolf I., 
Albrecht I. und Heinrich VIL., erhob 1321 
Stuttgart zur Reſidenz. — E. II., dei 
Greiner (d. i. Zänter), Enfel E.'s I, 
Graf 1344-92, zuerjt gemeinschaftlich mit 


Eonverjations : Lerilon. 
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feinem Bruder Ulrich TV. (F 1366), ſiegte 
. Aug. 1388 über dein ſchwäb. Stüdte- 
bund bei Döffingen. — E. III., der 
Milde, Enkel von E. II., Graf 1392 His 
1417. — E. IV., Sohn Ers III., Graf 
1417—19, erheiratete Mömpelgard. — E.V., 
im Bart, Sohn Ludwig's T., geb. 11. Dez. 
1445, r 24. Febr. 1496, Graf 1450-9; 
1495 als Herzog €. I., gründete 1477 die 
Univerfität Tübingen und ſetzte 1483 im 
Vertrag von Münfingen unter Mitwirkung 
der ftändijchen Vertreter des Landes die Un— 
theilbarleit Württembergd, fowie die Se— 
ntoratserbfolge feft. Vgl. Pfifter (Tübingen 
E. II., Herzog 1406—98, Better 
E.'s I., von den Ständen unter Zuſtim— 
mung des Kaiſers abgejeht, F 17. Febr. 
04. E. III., Herzog 1623—74. — 
E. Ludwig, Serzog 1677-1733, geb. 
18. Sept. 1676, + 31. Oft. 1733; Sohn 
Wild. Ludwig's, betheiltgt am fpan. Erbs 
——— gründete Ludwigsburg 1709. 

berhard, 1) 30H. Aug., Philos 
foph, geb. 31. Aug. 1739 zu Halberftadt, 
+ 6. Jan. 1809 zu Halle, „Neue Apvlogie 
des Sokrates“ (2, Aufl., Berlin 1790, 2 Bde.), 
„Synonymiſches Handivörterbuch d. deutſchen 
Sprache“ (13. Aufl. von yon u. Wilbraudt, 
Leipzig 1882). — 2) Konrad E., Bild 
hauer, geb. 25. Nov. 1768 zu Hindelang 
im Algäu, + 13. März 1859 zu München 
ala Prof. (feit 1816); fchuf, oft in Verbin— 
dung mit feinem Bruder Franz E. (geb. 
1767 zu Hindelang, 'r 18. Dez. 1836) von 
reicher Bhantafie zeugende Reliefs, Statuen 
u. Grabdentmäler. — 3) Aug. Gottlob 
E., Schriftſteller, geb. 12. Sun. 1769 zu 
Belzig, FT 13. Mai 1845 ;ı Dresden; 
„Hannden und die Küchlein“ (25. Aufl., 
Leipzig 1875). 

Eberlein, Georg, Baunieiſter, geb. 
13. April 1819 zu Linden in Veittelfvanfen, 
7 8. Juli 1884 zu Nürnberg; rejtaitrirte 
den Dom zu Erfurt und unter von Stüler 
die Burg Hohenzollern. 

Ebermannstadt, Stadt, bayer. Reg.s 
Bez. Oberfranten, am Fluſſe Wieſent, Bahn— 
ftat., 708 Ew., Antsgericht. 

Ebern, Stadt, bayer. Reg.=Bez. Untere 
franfen, 1124 Ew., Anttsgericht. 

Ebernburg, Dorf, bayer. Reg.-Bez. 
Pfalz, rechts an der Nahe, Bahnſtat., 608 
Ew.; Hutten-Sickingen-Denkmal auf den 
Trümmern der Burg Franz von Sickingens. 

Ebers, Bcorg, Heyyptolog u. Romans 
dichter, geb. 1. März 1837 zu Berlin; 1868 
Brof. in Sera, 1870-89 in Leipzig, lebt 
seitdem abwechfelnd in München u. Tutzing, 


21 
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fand 1872 zu Theben in Megbpten den 
„Papyrns E.“, ein altägypt. Handbud} der 
Medizin, daß er 1875 herausgab (Driginal 
auf der Leipziger Untv.-Bihl.). Er fehrieb: 
a aennpien und die Bilder Mofis“ (Bd. 1, 
Leipzig 1868), „Durch Bofen zum Sinai“ 
(2. Uufl., ebd. 1882), Aegypten in Wort u. 
Bid“ (Prachtwerk, GStutigart 1878—79, 
2 Bde) „Baläjtina” (mit Guthe, 1884, 
2 Bde), „R. Lepfius, Lebensbild“ (1885), 
„Eicerone durch Das alte und neue Aegyp— 
ten“ (1886, 2 Bde.) ; ferner die Romane: 
„Eine ägyptiſche Königstochter“ (14. Aufl., 
Gtuttg. 189), „Harda”“ (12. Aufl., ebd. 
1892, 3 Bde.), »Homo sume«e (15. Aufl., 
ebd. 1895), „Die Schweitern“ (17. Aufl., 
ebd. 1895), „Der Kaiſer“ (ebd. 1881, 11. Aufl. 
1892), „Eerapis” (ebd. 1885, 10. Aufl. 1895), 
„Die Nilbraut“ (cbd. 1886, 6. Aufl. 1892), 
„Joſua“ (1889, 9. Aufl. 1892), „Die Frau 
Burgemeijterin“ (14. Aufl., ebd. 1892), „Ein 
Wort“ (11. Aufl. ebd. 1892), „Eine Trage”, 
Idyll (5. Aufl. 1892), „Die Gred“ (1688, 
2 Bde.; 9. Aufl. 1892); „Geſch. meines 
Lebens“ (1892). 

Ebersbach , Dorf, ſächſiſche Kreish. 
Baußen, Bahnftat., 7833 Cw., Amtsgericht. 

Ebersberg, Marttfleden, Sherbayern, 
1584 Ew., Amtsgericht. 

Eberswalde, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Botsdam, Kreis Dberbarnim, am Finow⸗ 
tanal, Bahnftat., 16,122 Ew., Amtsgericht, 
Forſtalademie. 

Ebert, Sarl Egon, Ritter von, 
Dichter, geb. 5. Juni 1801 zu Prag, FT 
24. Dit. 1882 daf.; 1825-57 Bibliothekar 
des Fürjten zu Fürſtenberg in Donau— 
eſchingen; „Dichtungen“ (3. Aufl., Brag 
1845, 2 Bde.), „Wlaſta, ein böhm.snatlonal. 
Heldengedicht“ (ebd. 1829), die Dramen 
„Bretislaw und Jutta“ (ebd. 1835) und 
"Das Gelübde“ (1864). 

Ebingen, Stadt, württenb. Schwarz⸗ 
waldfteis, Bahnftat., 6891 Ew. 

Ebner-Eschenbach, Marie Frei⸗ 
frau von, geb. Gräfin Dubsty, Dichterin, 
geb. 13. Sept. 1830 zu Bislaweh in Böh— 
men; 1848 vermält mit Freiherrn von E. 
in Wien; Dramen („Diaria Stuart“), geifts 
volle, zartfinnige Novellen („Erzählungen”, 
Wien 1875 u. 1881; „Freifrau von Bozena“” 
ebd. 1876). 

Eböli, Stadt, ital. Prov. Ealerno, 
11,235 Ew. 

Eböll, UnnadeMendozay Gerda, 
Fürſtin von, Tochter Don Dieno Hurtado 
de Mendoza's, Bizelönigs von Bert, geb. 
Juni 1540, 7 2. Schr. 1592; vermält 1559 


Ebersbach — Echegaray. 


mit Rui Gomez de Eylva (1559-72 Mi: 
nifter Philipp's IT. von Epanien), Geliebte 
des Königs, bis eine politifche Intrigue 
1579 und eine SLiebelei mit dem Staats— 
felfretär N. Bere; ihren Sturz berbeis 
führte. 

Ebonit, Kantſchuk mit ſtarkem Zuſatz 
von Schwefel und anderen Stoffen (Thon, 
Schwerſpath), dem Horn fehr ähnlich und 
wie dieſes verarbeitet. 

Eboracum, Römerjtadt in Britannien, 
das fpütere Nor. 

Ebhro (im Altertum Iberus), Fluß 
im dftliden Spanien, 757 km lang, zum 
Mittelmeer. 

Ecarte (franz.), Kartenſpiel zwiſchen 
2 Perſ. mit der Bilettkarte. 

Eccard. Johannes, Kirchenkomponiſt, 
geb. 1553 zu Mühlhauſen i. Th., T 1611 
zu Berlin; 1571—74 Schüler von Drlando 
di Laſſo in Münden. 

Ecce homo (fat.), „ieh, welch ein 
Menſch!“ Ausruf des Pilatus (Ev. Soh. 19, 
6); in der Kunſtgeſchichte: Ehriftus mit 
der Dornenkrone. 

Eceles (jpr. eckels), Stadt, engl. Graf— 
Ihyaft Lancaſter, am Irwell, 21,785 Ew. 

Eeclesfield (ſpr. ll): Stadt, 
engl. Grafſch. York, Weſt-Riding, 25,890 Ew. 

Ecclesia (griech.), Vollsverſammlung, 
Kirche (in dieſer Bedeutung ind Lat. über⸗ 
gegangen); c. milYtans, ftreitende Kirche; 
e. triumphans, triumphirende Rirche. 

Echappement (fran;., fpr. ehſchapp⸗ 
mang), im Uhrwerk Die Hemmung; echap⸗ 
piren, entwiſchen. 

Kchauffement (franz. , ipr. ehſchoff⸗ 
a Erhitzung; ehauffiren, (fid) 
erhitzen. 

Echee (franz., ſpr. ehſchäch), Schach, 
Schluppe. 

Echegaray (jpr. etjhegaräst), Don 
oje, ſpan. Dramendicdhter und Belehrter, 

eb. 1835 zu Madrid; feit 1858 Brof. der 

ne und Phyſik an der Ingenieur 
achſchule zu Madrid, 1866 Mitglied der 
Akad. der Wiffenfchaften, 1873 Unterrichts⸗ 
minijter. Dramen: »LA esposa del venga- 
dore (1874, deutſch von Faftenrath: „Die 
grau des Rächers“, Wien 1883), »El gran 
Galeoto« (1881, von PB. Lindau für die 
beutfche Bühne bearb. als „Galeotto“ 1887); 
»Obras dramaticas escogidas«e (Madrid 
1884 ff). Mächtig ergreifende Handlung, 
träftige Charakteriftit und edle lebendige ' 
Sprache zeichnen die meiften Dramen &.'8 
aus. Bgl. Bader (Berlin 1892). 


Echelle — Ecuador. 


fichelle (franz., ſpr. ehſchähl), Stata, 
KTonleiter, Maßſtab. 

Eichelons (franz., pr. — 
Staffeln; en €., in Staffeln (aufgeſtellt 

Eehinococceus (Igelkorn), „inne 
eines im Hunde lebenden Bandivurms, kommt 
- in verfchiedenen Organen des Wenſchen, 
meiſt in der Leber vor. 

Echiquier (franz. , fpr. ehfchihtich), 
Schachbrett; en &., ſchachbrettförmig (auf: 
geitelit). r 

Echo (gricd).), Widerhall, Zurückwerfung 
der Echallwellen durch cine Widerſtand 
letftende Fläche; jede Zurückwerfung des 
Schalles von einer Schwächung begleitet, 
da ein Theil der Wellenbewegung durch den 
auffangenden Körper fich fortpflanzt. Gin: 
fildiges, mehrfilbiges (je nachdem die zurück— 
werfeude Fläche 58 Fuß oder 2 mal 58 Fuß 
entfernt), mehrfaches E. (wenn mehrere 

urüchverfende Wände In verjchiedener Eit- 
nung vorhanden). 

Echsen, f. v. w. Eidechſen. 

Echternach, Stadt, Großherzogthun 
Qugemburg,, Bahnjtat., 3671 Ew., Wal: 
fahrtsort mit der bekannten Springprozeffion. 

Eecija (ſpr. Ehfitha), Stadt, ſpan. Prov. 
Sevilla, Hint8 am Jenil, 23,615 Ew. 

Eck, 3ohann, ceigentlid) 
Widerſacher Luiher's, geb. 13. Nov. 1486 au 
Eck im Algäu, F 10. Febr. 1543 zu Ingol— 
ftadt ; gelehrter leoinn ‚1510 Prof. in 
Sngolftadt und SKanonifus von Eichftätt, 
disputirte 1519 zu Leipzig mit Karlftadt ır. 
Luiher, wirkte mit zum Erlaß der Baun— 
bulle gegen legtern 1520. Vgl. Th. Wicde: 
mann (Regensburg 1865). 

Eckart, der treue, Geſtalt der deut: 
Ihen Eage, Warner. 

Eckart, Meiſter E., deutjcher Myſtiler, 
geb. um 1260 in Straßburg (oder in This 
ringen), 7 1328 auf der Reije nad) Avignon, 
1303—11 Provinzial des Domintlanerordens 
in Sadjfen, wegen leberifcher Lehren ver: 
Hagt,, aber freigeſprochen, Iehrte zeitweiſe 
an in Cöln. Schriften Hrög. von Pfeiffer 
in den „Deutihen Myſtikern des 14. Jahr⸗ 
hunderts“, Bd. 2 (Leipzig 1857). Vgl. Bad) 
(Wien 1864), Laffon (Berlin 1868), Preger, 
Geſch. der deutfchen Myſtik im Mittelalter”, 
Theil 1 (Leipzig 1874), Joſtes, „Meifter E. 
und feine Jünger“ (Freiburg t. Schw. 1895). 

Eckartsberga, Kreisſtadt, preuß. 
Meg.:Bez. Merfeburg, Bahnitat., 2007 Ew., 
Amtsgericht. 

Eckermann, 305. ®eter, feit 1823 
Brivatfelretär Goethe's in Welmar, geb. 
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Mater, 1,204,200 
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21. Sept. 1792 zu Winfen an der Luhe, 
+ 3. Dez. 1854 zu Weimar als großherzogl. 
Bihllothefar: „Seiprähe mit Goethe“ (7. 
Aufl., Leipzig 1894, 3 Bde). s 

Eckernförde, Sreisftadt, Schleswig 
Holftein, am Buſen von E., Bahnftat., 
6896 Emw., Amtögericht, 5. April 1849 das 
dan. Linienſchiff „CHriftian VIII.“ in Brand 
geihoffen und die Fregatte „Befion“ ge» 
nonmen. 

Eckmüht, Dorf in Niederbayern, f. 
Eggmühl. 

Eclaircurs (franz., ſpr. ehlläröhr). 
Aufklärer, Plänkler zur Aufhellung des 
Terrains und zum Sicherheitsdienſt. 

Eelat (franz., ſpr. ehkla), Schaf, Knall; 
Glanz; Aufſehen. 

Ecoasaise (franz., ſpr. ehloſſähs). 
ſchottiſcher Rundtanz, jetzt eine Art Con⸗ 
tretanz. 

Ecuador (ſpr. ehfuador, anitlich Re- 
püblica del Ecuador), Republik im Weſten 
Südamerikas, unter dem Aequator (daher 
der Name), zwifchen Colombia tim N. und 
Bern im ©., im W. vom Großen Ozean 
befpiült, 299,600 qkm (mit den Galapagos⸗ 
infeln im Großen Ozean 307,243 qkm), 
‚204, Ew,, mit den wilden Indianern 
in den Öftlichen Tieflündern 1,400,000 Ew. 
Im W. Doppelkette der Eordilleren mit dar 
zwifchenltegender Hochebene. Finanzen 
1893: Ginnahmen 4,825,701 Sucres, Auss 
gaben 4,433 450 Eucres (1 Sure = 4M. 
deutfcher Währung); Staatsſchuld am 
1. Zunt 1892: äußere Schuld 12,825,461, ins 
nere Schuld 4,306,869, zujammmen 17,132,330 
Sucred. Handel 1893: Werth der Eins 
fuhr 1,315,270 PP. Sterl., der der Aus⸗ 
fuhr 1,805,223 Pfd. Sterl. Bur Ausfuhr 

elangen Chinarinde, Gummi, Kaffee, Ras 
ao, Kautſchuk, Tabak. In den Häfen E.'s 
liefen 1893:450 Schiffe von 35,577 Tonnen 
ein, darunter 383 Dampfer von 24,913 
Zonnen. Eifenbahnen: 9 km Ir Be 
trich. Telegraphen 1893: Bahl der 
Stationen 60, Länge der Linien 1833 km. 
Armee und Flotte 1893: Friedensſtärke 
221 Dffiztere und 3120 Mann, darunter 
114 Seeleute auf 1. Tranzportihiff, 1 Ka⸗ 
nonenboot 3. Klaſſe und 1 Kreuzer 3. Klafſe. 
Die Nattonalgarde zählt 95,329 Mann in 
88 Bat. Inf. 11 Reg. Eavallerie u. 3 Bat. 
Artillerie. Kriegs: und Handeldflagge 
—— as Geld, Blau, Roth; der 
gelbe Streifen doppelt jo breit als die beiden 
anderen. Berfaffung von 1830, u 
geändert 1883: Der aus Senat und Depus 
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tirtenlammer heftehende Kongreß verfammelt 
fiö ale 2 en der Senat befteht aus 
auf 4 Jahre, die Deputirtenlammer aus 
* 33 auf 2 Zahre bireft gewählten Mitgl. 
Präfident u. Vicepräf. werben auf 4 Jahre 
unmittelbar vom Volke gewählt. Das al: 
tive Wahlrecht Hat jeder 21 Jahr alte, des 
Leſens u. Schreibens fundige Bürger. Ein- 
t8eilung in 15 Provinzen u. 2 Territorien. 
Hauptitadt: Duito. E. wurde 1532 fpa= 
niſcher Befis, gehörte Anfang des 19. Jahrh. 
erſt zu Veru, dann zu Kolumbien und tft 
Veit 1830 felbitftändiger Staat. Vgl. T. Wolf, 
»Geografia y Geologia del E. y Mapa de 
la Repüblica« (auf Befehl d. Regierung E.’8). 
Edam, Stadt, niederländ. Prov. Nords 
oland, an der Butderfee, 3912 Ew., Aus⸗ 
x ded berühmten Edamer Käſes. 
Edda, i8länd. Wort, urjprüngli dichtes 
rife |. dv. w. Urgroßmutter ; dann ” Name 
eines um 1 vom isländ. Geichichts- 
fhreider und Dichter Snorri Sturlufon 
(1171—1241) verfaßten Handbuches der alts 
nord. Kunſtpoeſie (geoke frit. Ausg. Ropen- 
Bagen 1848-87, 3 Bde.), welches auch die 
iöngere oder profaifhe E. oder nad) 
Autor Snorra-E, Heißt. — 2) Die 
ältere, poetiſche, Ltedber-E. Heißen 
83 in der Beit von etwa 850-1050 in Nor⸗ 
wegen, Island und Grönland entjtandene 
und im 13. Sahrundert gefammelte Volks: 
lieder, un die altnord. Götter- und 
KHeldenjage behandeln und 1643 durch den 
Wländ. Bifhof Brynjuff Speinffon aufs 
gefunden und E. benannt wurden (Aus⸗ 
von von Züning, Zürich 1859, u. a.; 
utih von Simrod, 9. Aufl. Stuttg. 1889, 
und Sordan, Frankfurt 1889). 


Eddystone ({pr. eddijtohn), Felſen 


im Kanal, in der Nahe von Plymouth, mit 25 


berühmten Leuchtthurm, 1880 erneıtert. 
Edelkoralle (Corallium rubrum), zu 
den adititrahligen Polypen, an den Hüften 
bes Mittelmeeres, vorzüglich Algeriens; die 
rothe Achſe zu Schmud verarbeitet. 
Edeisteine: Diamant, Rubin, Saphir; 
Zopas, ru ‚Smaragd, Shyacinth (Birkon), 
EHryjolitH (Olivin) u. a.; durchſichtig, von 
großer Härte, meiſt ſchön gefärbt. 
Edelweiss (Gnaphalium leontopodium 
L.), Blume der Hochalpen. 
Edenkoben, Stadt, bayr. Reg.⸗Vez. 
Dial. Bahnıftat., 4914 Ew., Amtsgericht, 
neralguelien, Weinbau. 
Edentäta ([at.), zahnarme Säugethiere. 
Eder, linter Nebenfluß der Fulda, preuß. 
re Caſſel, entipringt am Ederkopf 
(715 m) im füdl. Weitfaten. 


Edam — Eduarüd. 


Edessa, Stadt in Mefopotamien, 80,000 
Emw.; das Ur der Bibel, heute Urfa; 137 
v. biß 217 n. Ehr. Hauptjtadt des Os— 
rhoeniſchen Meiches, 1097—1144 ber Kreuz⸗ 
fahrer-Grafihaft €. Vgl. R. Duval, »Hist. 
polit., rel. et litt£raire d’E. jusqu’ä la 
premiere croisade« (Paris 1890). 

Edfu, Stadt, oberägypt. Prov. Girgeh, 
Int am Nil, 6395 Ew., Ruinen eines 
Horostempels; feit der Beit der Ptolemäer 
Apollonospolis. 

Edgeworth (jpr.ebihwork), Marta, 
engl. Schriftftellerin, geb. 1. San. 1767 in 
Berfihire, T 21. Mai 1849 zu Edgeworths⸗ 
town in Irland; verfaßte beſ. auf Irland 
bezugnehmende Tendenzromane von treuer 
und genauer Sittenmalerei (n. Aufl. Lond. 
1857, 10 Bbe.). 

edidit u: gab Heraus; ediren, 
herausgeben; Edition, (Buch) Ausgabe; 
Editio princeps, erſte Ausgabe (eines Buches). 

Edikt(lat.), öffentliche Befanntmacdhung, 
Verordnung. 

Edinburgh (ſpr. eddinb'rg), Haupts 
jtadt von Schottland, am Firth of Forth, 
263,646 Ew., Univerfität. 

Edison (pr. ediſ'n) Shomas Aloap 
(Alva), nordamerif. Phyſiker u. Erfinder, 
ar 10. Febr. 1847 zu Milan, in Ohio; 
ebt in Meulo Park bei New-York, feit 1881 
al3 Befiger der „Peters Manufacturing 
Eomp.* in Eaft Newarl. Raſtloſer Er: 
finder von erjtaunlicher Arbeitsfähigkeit, er- 
warb über 200 Patente, verbefierte das 
Zelephon, erfand den Phonographen, Mis 
frophon, Aërophon, einen Kuadrupler: 
Telegraphen, bie elektrifche Glühlampe u.|.w. 

Edmonton (ipr. eddm'nt'n), Stadt, 
u ln Middiefer, bei London, 
25, w. 


Edom, Gebirgsland im Beträtfchen 
Arabien, von einem den SSracliten nahe 
verwandten Volke, den Edomtitern, beivohnt, 
im Oſten des zwijchen den: Todten Meere 
und dem Golf von Ataba fich hinziehenden 
Zhale Ghör,; das Idumaea der Römer lag 
im Süden von Zudaca. 

Edrisi, Abu Abdallah Moham— 
med al, arab. Geograph, geb. 1099 zu 
Ceuta, lebte am Hofe bes Normannenkönigs 
Roger I. von Sicilten, F um 1180; fehrieb: 
»Nushat-ul-muschtäk« (frz. von Saubert, 
1837—40, 2 Bde.). 

Edrisiden, arab. Dynaftte in Maure- 
tanien 785 —985, mit der 807 erbauten 
Hauptftadt Fed. 

duard. A. Könige von England 
(engl. Edward): 1) E. H., reg. 1272--1307, 


Eecloo — Egge. 


geb. 16. Sunt 1239, F 7. Sult 1307; Sohn 
1. Nachf. Heinrich’3 I., unterwirft Wales 
(Prinz von Wales feitdem Titel der engl. 
Thronerben), Dberlehnsherr Schottlands, 
beruft Vertreter der Graffchaften u. Städte 
zum Barlament. — 2) E. II., reg. 1307 
bis 1327, geb. 25. April 1284, 7 27. Sept. 
1327 zu Berkeley » Caftle (ermordet); Sohn 
u. Nachf. von 1), als Kronprinz der 1. Bring 
von Wales, 24. Juni 1314 bei Stirling 
vom Schotten Bruce gejchlagen, auf Anz 
jtiften feiner Gemalin Sjabella 1327 durd) 
Parlamentsbeihluß abgejegt u. ermordet. 
— 3) E. III., reg. 1327—77, Sohn und 
Nachf. von 2), geb. 13. Nov. 1312 zu Wind» 
for, + 21. Sunt 1377 zu Shene; beginnt 
1339 den mehr ala 100 jähr. Krieg mit Frank⸗ 
reich (Siege: 1340 bei Sluys zur See, 1346 
bei Eröcy, 1356 bei Maupertuis), erhält im 
Frieden zu Bretigny 1360 Poitou, Guyenne 
u. Gascogne al fouveräne Herrſchaft, ver⸗ 
—— auf die franz. Krone u. alle ſonſtigen 
Lehen in Frankreich, verliert aber jeit 1370 
durch den Connetable Bertrand du Guesclin 
faft alle Befitungen jenjeit3 Des Kanals; 
auch Schottland feit 1871 (unter den Stuart3) 
nicht mehr Iehnspflichtig. Unter E. Trennung 
d. engl. Parlaments in Ober⸗ u. Unterhaus 
u. Ausbildung des Selfgouvernement. — 4) 
E. IV., reg. 1461—83, Cohn des Herzogs 
Richard von York, geb. 29. April 1441 zu 
Rouen, + 9. April 1483; 4. März 1461 
zum König ausgerufen, brachte Heinrich VI. 
29, März bei Towton eine Niederlage bei, 
ließ ihn 1465 im Tower zu London ein: 
kerkern, wurde durch feinen Bruder Cla— 
vence Nov. 1470 vertrieben, kehrte März 
1471 zurück, fiegte bei Barnet u. Tewkesbury, 
ließ viele Mitglieder des Haufes Lancafter 
hinrichten. Seine Söhne E. V. u. Richard 
werden, 12 u. 10 Sahre alt, durch ihren 
Dheim Richard IIL. im Tower mit Betten 
eritictt. — 5) E. VI., reg. 1547—53, Sohn 
Heinrih’3 VIII. und der Johanna Sey- 
mour, geb. 12. Oft. 1537, F 6. Sult 1553 
als letztes männliches Mitglied des Hauſes 
Zudor zuerſt geleitet von: Brotelior Herzog 
von Somerfet, danı vom Grafen Warwick, 
jpätern Herzog von Northumberland; unter 
ihm finden die Lehren der Reformation in 
England Eingang. — B. König von Por— 
tugal: 6) E. (portug. Duarte), regierte 
1483—88, geb. 1891, F 1488; Sohn und 
Nachf. Sohanns des Unechten. — C. Brine 
en: 7) E., Prinz von Wales, von feiner 
chwarzen Rüſtung der „Schwarze Prinz“, 
ältefter Sohn von 3), geb. 15. Suni 1330 
zu Woodſtock, T 8. Sunt 1376 zu Canter⸗ 
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bury; kämpfte zuerst glücklich in Frankreich 
und Caſtilien, verlor fpäter die engl. Be— 
figungen in Frankreich faft ſämmtlich. — 
8) Karl E., der Prätendent, j. u. Karl. 

Eecloo, XArrond.- Stadt, Delg. Prob. 
Ditflandern, 11,642 Ew., Tertilinduftrie. 

Eferding (&fferding), Stadt in Ober⸗ 
Defterreih, unfern rechts der Donau, Bahn⸗ 
itat., 2155 Ew., Schloß. Schon im Nibe- 
Iungenliede erwähnt. 

Effekt (lot), Wirkung; Effelten, 
Werthpapiere; effektiv, wirklich, in der 
That; effeftuiren, ausführen. 

Effendi, türk. Chrentitel für Beamte, 
auch für die Prinzen ded Haufe Osman. 

effigies (lat.), Abbild; in effigie, 
im Bilde. 

egäl (lat.), glei, gleihmäßig. 

Egalite (rang), Gleichheit. 

Egbert, angeljfühf. König von Weſſex, 
+ 836; vereinigte zuerft die ſämmtlichen 
angellächf. Reiche unter feinem Scepter 827. 

Egöde, 1) Hans, Miffionar in Gröns 
Iand 1721—36, geb. 31. San. 1686 In der 
Vogtei Senjen in Norwegen, F 5. Nov. 
1758 zu en auf Salfter als Tuth. 
Biſchof Grönland (jeit 1740). — 2) Paul 
E., Sohn von 1), geb. 1708, F 1789 zu 
Kopenhagen; Amtsnachfolger feines Vaters 
in Grönland feit 1786 u. als Iuth. Biſchof 
feit 1758; vollendete 1766 die von feinem 
Bater begonnene Heberfegung des Neuen 
Teitaments in die Sprache der Eskimo. 

Egel(Hirudindi), Gruppe fein geringelter 
Würmer mit Hafticheibe am Hintern und 
Saugnapf am vorderi Körperende; hierzu: 
Blutegel u. Roßegel. 

Egeln, Stadt, preuß. Neg.=Bez. Magde- 
burg, Kreis Wanzlebeit, an der Bode, Bahn⸗ 
ftat., 5651 Eiw., Amtsgericht. 

Eger, 1) linter Nebenfluß der Elbe 
tm nordweitl. Böhmen, fommi von Fichtel- 
gbrgge 280 km Yang, nicht ſchiffbar. — 

) Bez.⸗ Stadt in Böhmen, an 1), Bahns 
ftat., 18,658 Ew. 25. Febr. 1634 Ermor— 
dung Wallenftein’3. Viels Schriften des 
Stadtardivard H. Grad! Über E. u. das 
Egerland. 

geria, Nymphe der altital. Sage, 
Rathgeberin u. Freundin des röm. Königs 
Numa Bompiltus. 

Egersund, Hafenstadt, norweg. Amt 
Stavanger, 2815 Ew. 

Egesta, Stadt Sieiliens im Alterthum 
f. Segeita. g 

Egge, Gebirge im öftl. Weitfalen, füdl. 
vom Teutoburger Wald, mit dichten Wald 
bejtanden, in der Hanshaide 445 m H. M. 
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Eggenberg, Hans Ulriih Frei: 
herr, fpäter Fürſt von, Direktor des Ge: 
heimen Raths nuter Kaifer Ferdinand IT., 
neb. 1568, 7 18. Dft. 1634 zu Laibach; 
Walenjtein günstig gefinnt. 

Eggenburg, Stadt in Nieder-Deiter: 
veih, Bez.:H. Horn, Bahnftat., 2320 Ei. 

Egzgmühl (Eckmühl), Dorf in Nieder: 
Hayern, im S. von Regensburg, Bahnjtat., 
354 Ew. 22. April 1809 Sieg Napoleon's I. 
über Erzherzog Karl; von diefem Tage Hat 
Davout den Titel Fürſt von ©. 

Egidien, Sankt-, Dorf, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, bei Glauchau, Bahnıftat., 2252 Ew. 

Egidy, Chriſtoph Moritzvon, Ver: 
fafjer der „Ernften Gedaufen“, in welchen 
er die Gottheit Ehrijti bejtreitet, weshalb 
er 18% als Offizier verabichiledet wurde, 

eb. 29. Aug. 1847 zu Mainz, lebt im 
Berlin al3 DOderitlieutenant a. D. 

Eginhard, j. Einhard. 

Egle, Joſ. von, Architekt, geb. 1818 
zu Dellmenfingen, bis 1894 Direktor der 
Baugewerkſchule zu Stuttgart; Erbauer der 
(fath.) zwetthürmigen goth. Marienkirche u. 
dei Polytechnikums Da}. 

Egli, 305. Jak., Schweizer Geograph, 

eb. 17. Mat 1825 zu Laufen; jeit 1883 

ntv.- Prof. zu Zürich; fchrieb: »Nomina 
geographica« (1872, 2. Aufl. 1893), „Erd: 
lunde“ (8. Aufl. 1894), „Schweizerkunde“ 
(8. Aufl. 18%), „Handelsgeographie“ (5. 
Aufl. 1891). 

Eglisau, Stadt, Schweizer Kanton 
Zürich, rechts am Rhein, Bahnitat., 1489 
Einwohner. 

Egmond, LamoralGrafvor €, 
Fürſtv. Gavre, Feldherr Kaiſer Karl's V., 
geb. 18. Nov. 1522 auf Schloß La Hamaide 
im Hennegau, F 4. uni 1568 zu Brüfjel 
(hingerichtet); kämpfte in Algerien, Deutich- 
tand u. Frankreich, befehligte 1557 bei St.= 
Quentin u. Gravelingen Die Neiterei, 1559 
Statthalter von Flandern und Artois, be: 
theiligte fich an der Bekämpfung der ab- 
ſolutiſtiſchen Pläne Philipp's II. u. wurde 
deshalb von dem durch den Herzog v. Alba 
eingejegter Blutgeriht als Hochverräther 
aum Tode verurtheilt. Goethe’? Tragödie 
„E.“. Dal. Sufte, »Le comte d’Egmont 
et le comte de Hornei«e (Brüſſel 1862). 

Egoismus (fat.), Selbſtſucht; egoi⸗ 
ſriſch, jelbftiüchtig. 

gyptienne (franz., jpr. ehſchipsjenn), 

Im Buchdruck Schrift ohne Haarftriche 
Eh bien! (franz. eh bjäng). nun wohl! 
Ehingen, Etadt, württemb. Donau: 
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frei, unweit Yinfs der Donau, Bahnitat., 
4234 Ew., Umtsgeridt. 

Ehnn-Sand, Bertha, Sängerin; 
geb. 1845 zu Budapeſt, Schülerin von Frau 
Andrießen in Wien, 1865 am Hoftheater in 
Stuttgart, 1868 an der Wiener Hofoper, 
trat in Folge Heirat von der Bühne zurüd. 
Ihre Stimme, bef. in Hohen Lagen, prächtig 
u. machtvoll, ihr Vortrag echt Fünftleriich. 
Bol. U. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen” 
(Leipzig 1895). : 

Ehrenberg, Chriſtian Gottfried, 
Raturforjcher, geb. 19. April 1795 zu Des 
litzſch, F 27. Suni 1876 zu Berlin; bereifte 
1820—26 Aegypten u. die Nachbarländer, 
begleitete 1829 A. von Humboldt nad) Aſien 
bis zum Altat, 1826 Prof. der Med. in 
Berlin, 1827 Mitgl. d. Akad. daſ.; Schöpfer 
der Wiſſenſchaft des unſichtbar Heinen or- 
ganiſchen Lebens. 

Ehrenbreitstein, Stadt u. Fejtung, 
preuß. Reg.-Bez. Coblenz, rechts anı Rhein, 
Eoblenz gegenüber, Bahnftat., 5278 Ew., 
Antsgeridt. 

Ehrenfeld, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Göln, jeit 1. April 1888 mit Eöln vereinigt. 

Ehrenfriedersdorf, Stadt, ſächſ. 
Kreish. Zwickau, Bahnſtat., 4599 Em., Amts-⸗ 
gericht, Bergbau, Spitzenklöppelei. 

Ehrengerichte, feit 1808 im preuß. 
Dffiziercorps, feit 1852 in Defterreich; Ur: 
theile vom Monarchen zu beftätigen. 

Ehrenlegion, 19. Mai 1802 durch 
den Erjten Konjul Bonaparte geitifteter 
franzöſiſcher Orden. 

Ehrenpreis (Veronica officinalis), 
Pflanze aus der Familie der Serophule— 
rineen; Wurzel fajerig ; Stengel kriechend, 
rauhhaarig; Blätter elliptiich, gegenftändig, 
gejägt; Traube reihblütig ; Blume bläulich, 
dunkler gejtreift, viertheilig, viertheiliger 
Kelch. Blüht Suni bis Aug. in Wäldern 
u. Zriften auftrocdenem Boden; Blätter als 
Bruſtthee, im Herbſt gefammelt u. getrocnet. 

Ehrenstein, Louiſe von, k. k. Sof: 
opernſängerin in Wien, geb. 17. März 1867 
zu Wien; Schülerin von Frau Nidlaf- 
Kempner u. grau Lucca, 1888 an der Ber: 
finer, 1889 an der Wiener Hofoper, feit 
1891 mit dem Muftfjchriftftellee Dr. J. R. 
Königjtein vermäft; Gajtipiele in Budapeft, 
Graz, Brünn, Prag und Trieft. Bergl. 
A. EHrli, „Berühmte Eängerinnen“ (Leip— 
zig 1895). 

Ehrlich, Heinrich, Ciavterfpieler u. 
Muſikſchriftſteller, geb. 22 in Wien; 
Schüler von Thalberg, Bocklet, Henfelt n. 
Sechter, Hofptantit Georg's V. von Hatte 


Ei — EBiderdänen. 


nover, 1858 nad) Berlin, 1864-72 u. 86 ff. 
Lehrer am Stern’fchen Conſervatorium; 
Beethovenfpieler; Elavierfompofitionen, Her= 
ausgeber der Taufig’jchen Etüden, Verf. der 
Schrift: „Wie übt man Klavier?" Dgl. 
A. — Berühmte Clavierſpieler“ (Zeip- 

i, weiblicher Zeugungsſtoff der Thiere, 
aus dem ſich nach der Befruchtung ein neues 
Sebeweſen entwickelt; entſteht bet allen 
Höheren thieriſchen Organismen in beſon⸗ 
deren Eierſtöcken. Die Eier der Vögel ſind 
von großer Nahrhaftigkeit; Das Eiweiß bes 
steht aus faft 87 Prog. Waſſer und iiber 
12 Prozent Albumin, das Eigelb, der 
Dotter befteht aus 51,5 Proz. Wafler, 16 
Proz. Vitelin u. 30 Proz. Bett. 

Eibelstadt, Stadt, bayer. Neg.-Bez. 
Unterfranten, rechts am Main, Bahnſtat., 
1229 Ew. 

Eibenbaum: (Taxus), Laub giftig, die 
rothen Beeren nicht; zu gefchnittenen Heden. 

Eibenschitz, Stadt, Mähren, Bez.⸗H. 
Brünn, Bahnftat., 4456 Ew., Gemüſe- u. 
Weinbau. 

Eibenschütz, 1) Albert, Clavier— 
ipieler, geb. 1857 zu Berlin; Schüler vor 
Sachs in Frankfurt a. M., Reinecke und 
Paul in Leipzig, 1876-80 in Charkow, 
188083 Lehrer am Leipziger, jeit 18 
am Cölner Confervatoriunt, jeit 1887 auf 
Konzertreifen, feit 1898 Dirigent des Cölner 
Siederkranges. — 2) Jlona E., Clavier⸗ 
fpielerin, Schweſter von 1), geb. 8. Mai 
1872 in Budapeft, Schülerin von Karl 
Marek u. H. Schmitt am Wiener Eonferz 
vakorium, 1884—89 von Clara Schumanıt 
in Frankfurt a. M. Konzertreijen. Hohe techn. 
Vollendung, verſtändnißinnige Auffaſſung. 
Bol. über beide Geſchwiſter A. Eli. 
„Berühmte Clavierfpieler” (2pz. 1893). 

Eibenstock , Stadt, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, Bahnſtat., 7166 Ew., Amtsgericht, 
Bergbau, Spitzen. 

Eibisch (Althaca officinalis), Pflanze 
aus der Familie der Malven; weiße Wurzel 
wegen Schleimgehalts mediziniſch verwendet. 

Eiche (Quercus), ſtattliche Laubbäume 
aus der Familie der Nußträger (Cupuli- 
Serae); dazu Steineiche (Quercus robur), 
Stieleihe (Q. pedunculata), Heide mit 
gerbftoffreicher Rinde; Galleiche (Q. in- 
- feetoria) , im djtl. Europa und Kleinaſien; 
Korkelche (Q. suber), in Südeuropa; 
Särbereiche (A. tinctoria). 

Eichendorff, 305. Freiherr von, 
Dichter, geb. 10. Mürz 1788 auf Lubowig 
bei NRatibor, F 26. Nov. 1857 zu Neifie; 
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1816-44 in preuß. Staatsdientt. Einer 
der talentvolfiten Romantifer, hervorragend 
in tief empfundenen Liedern u. Fleineren 
Novellen („Dichter u. ihre Gefellen”, „Aus 
den Leben eines Taugenichts“). „Werke“ 
(Qpz. 1833, 4 Bde.), „Vermiſchte Schriften“ 
(Paderb. 1867, 5 Bde.). 
Eichhörnchen (Sciurus vulgaris), 
Nagethier, rothhaarig, am Bauche weiß, 
im Norden zur Winterdzelt grau (damıt 
gutes Pelzwerk; Grauwerk, Zeh); in Wäl- 
dern, bei. Fichtenmwaldungen; in Baum— 
löchern oder freien Reiſigneſtern, wirft 
jährlich 3-7 Zunge; Nahrung: Nüſſe, Kerne, 
aber auch Eier u. Junge von Singbögeln. 
Blaufäuregehatt bitt. Mandeln ihm ködtlich. 
Eichhorn, 1) Joh. Albr. Sriedr., 
preuß. Nultusmin. 1840—48, geb. 2. März 
1779 zu Wertheim, F 16. San. 1856 zu 
Berlin. — 2) Karl Friedr. E., Surift, 
geb. 20. Nov. 1781 zu Jena, r 4. Juli 
1854 zu Cöln, 1811 Prof. in Berlin, 1817 
bis 47 in Göttingen; „Deutſche Staats- u. 
Rechtsgeſch.“ (5. Aufl. Götting. 184845). 
Eichrodt, Ludwig, humor. Dichter, 
geb. 2. Febr. 1827 zu Durlach, 7 2. Febr. 
1892 zu Zahr als Oberantörichter. Gedichte, 
Sieder, Dramen, Redaction des Lahrer 
Kommersbuches. Vgl. Kennel, „L. €. Ein 
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Eichsfeld, weft. Theil des preuß. 
Meg. Bez. Erfurt, bis 1802 zu Kurmainz, 
1540 qkm, mit fath. Bevölkerung. 

Eichstätt, Stadt, bayer. Reg. Bez- 
Mittelfranken, an der Altmühl, Badnftat, 
75416 Ew., — Amtsgericht, kath. 
Biſchof. Bis 1802 das Bisthum deutſcher 
Reichsſtand, damals fäkularifirt. 1817—55 
war E. Standesherrſchaft der Herzöge von 
Zeuchtenberg (Beauharnais). Bgl. 3. X. 
Herb, „Der Don von E.“ (Eichjtätt 1890). 

Eidechsen a Ordnung der Ums 
phibien, unterfcheiden fich von den Schlangeit 
dadurch), daß die Kiefer feit verbunden ſind, 
ſomit das Maul nicht erweiterbar iſt; Zähne 
init Kieferknochen verwachſen; mit Schuͤppen 
oder Schildern bedeckt; meiſt mit 4 Beinen, 
doch auch mit 2 oder ohne Beine. — Graue 
Eibechfe (Lacerta stirpium), 15 cm lang; 
grüne Eidechfe (Lacerta viridis), bis 
18 em lang. 

Eider, zur Nordſee gehender 188 km 
langer Fluß in Schleswig-Holſtein, trennte 
ehemals Schleswig von Holſtein; der alte 
Eiderkfanal 1895 durch dei neuen Nord» 
oſtſee-Kanal erfegt. 

Eiderdänen, bi3 1864 polit. ‘Bartet 
in Dänemark, welche Schleswig von Holſtein 
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trennen und völlig mit Dänemark verbinden 
wollte, 

Eiderenie (Eidergans, Anas mo- 
lissima), Schwimmvogel des Hohen Nor- 
dens. Männchen oberhald weiß, Hal grün⸗ 
lich, Scheitel und Bauch ſchwarz; Weibchen 
braun mit ſchwarzen Wellenſtreifen. Zur 
Brütezeit auf Island, an den Küſten Skandi— 
naviens und auf den Frieſiſchen Inſeln. 
Zweimal jährlich, nachdem die Jungen das 
Neſt verlaſſen haben, werden dem letztern 
die weichen, außerordentlich Teichten und 
elajtiihen Dunen entnommen, welche ſich 
die E. ausgerupft hat. 

Eiderstedt, Halbinſel an der Weſt⸗ 
küſte Schleswigs, zwiſchen der Mündung 
der Eider und dem Wattenmeer dev norde 
friefifhen Snfeln; preuß. Kreis. 

idsvold, Kirchſpiel, norweg. Amt 
Akershus, 7460 Ew.; 16. Febr. 1814 
abhängigkeitserklärung Norwegens, 17. Mat 
1814 giebt die norweg. Reichsverſammlung 
zu E, eine Verfaſſung und wählt den bis- 
berigen Statthalter, den däntichen Prinzen 
CHriftian Friedrich (fpäter CHriftian VIIL. 
von Dänemark) zum König. 

Eierschwamnı (Cantharellus), ein 
Blätterſchwamm mit zarten Blättchen auf 
der unter Seite, von gelber Farbe, eßbar. 

Eierstock (ovarium), Organ, das den 
weiblichen Zeugungskeim bereitet; geſchwulſt⸗ 
artige Neubildungen nicht eben jelten, wer— 
den durch die Dvariotomie entfernt. 

Eifel, Theil des niederrhein. = wejtfät. 
Schiefergebirges, links des Rheins u. links 
der Mojel, vuikauifcher Bildung mit er= 
loſchenen Kratern, vor Urzeiten erjtarrten 
Savaftrömen und Kraterſeen. Höchſter Berg 
bie Hohe Acht (760 m), Vgl. von Dechen, 
„Die Bulfanveihe der Vorder-Eifel“ (Bonn 
1861); „Eifel- Führer“, nah den Mit: 
theilungen der Ort3gruppei des Eifelpereing 
(2. Aufl., Trier 1890); Carola Freiin 
von Eynatten, „E.eSagen“ (Trier 1891); 
Schorn, »Eiflia sacra« (Bonn 1887 ff.). 

Eiffelthurm, vom Architekten Guſtave 
Eiffel für die Pariſer Weltausſtellung von 
1889 auf dem Pariſer Marsfeld errichteter 
eiſerner Thurm von 800 m Höhe, 1894 
nad Baltimore verkauft. 

Eiger, Gipfel der Berner Alpen, 3975 m. 

Eihäute des Fötus in der Gebärmuiter: 
Siebhaut, Lederhaut, rn, 

Eihülle (Snofpenhiülfle), bald ein- 
fach, bald doppelt, umglebt den Knoſpen⸗ 
lern der Samenknoſpe, | ließt ſich nicht an 
der Spitze des Knoſpenkerns ſondern läßt dort 
den Knoſpenmund Keimmund, Mitropyle). 
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Eilbeck, Dorf im Hamburger Geblet, 
17,890 Ew. 

Eilenburg, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Merjeburg, Kreis Delitzſch, an der Mulde, 
Bahnſtat. 12,450 Ew., Amtsgericht. 

Eilendorf, Dorf, preuß. NReg.Bez. u. 
Landkreis Aachen, 5042 Ew. 

Eilsen, fleiner Badeort, 
Lippe, 232 Ew. 

Eilsleben, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Magdeburg, Kreis Neuhaldensleben, Bahn 
ftat., 2405 Em. 

Eimbeck, Stadt, ſ. Einbeck. 

Eimsbüttel, Vorort von Hamburg, 
Bahnitat., 46,154 Ew. . 

Einbalsamiren von Leichnamen, Eins 
ſpritzung antifeptifcher Flüffigkeit in das 
Gefäßſyſtem, Auswaſchung der Kör erhöhlen 
u. Anfüllung derſelben mit fäulnißwidrigen 


Schaumburg⸗ 


ulvern. 

Einbaum, Boot 
höhlten Baumftamm. 

inbeck (Eimbed), Kreisſtadt, preuß. 
Neg.=Bez. Hildesheim, Bahntat., 7686 Ew., 
Amtsgericht, Technikum (Höhere Fachſchule 
für Maſchinentechnik). 

Kinbeere (Paris quadrifolia), Gift⸗ 
pflanze aus der Familie der Smilaceen, in 
Wäldern; Wurzel kriechend; Stengel kahl, 
O8 m hoch, an der Spitze 4 Blätter quirl⸗ 
ſtändig, eiförmig, zugeſpitzt; in der Mitte 
eine einzige, geſtielte Blüte mit 4 blätteriger, 
gelbgrüner Krone und 4 blätterigem Keil; 
eine Beere, ſchwarzblau, 4fücherig, viel 
jung, al das betüubende Gift. Blüht 
m Mai. 


aus einem audges 


eingestrichen, bie Töne der mittelfteit 
Ottave. 

Eingeweidewürmer (Entozoa), 
Schmaroger; über 1400 Arten, tvovon 30 
im Menfchen. 

einhäusig ijt eine Pflanze, bei welcher 
männlide und weibliche Blüten auf einem 
und demſelben Etamnıe vorlommen, 3. ©. 
wie bei der Eiche, der Hajelnuß. 

Einhard (Eginhard), Biograph Karl's 
d. Gr., geb. un 770 im oftfränt. Maingau, 
T 14. März 840 zu Micheljtadt im Oden:- 
walde; erbaute das Milnfter in Aachen, die 
kaiſerl. Pfalzen in Aachen und Ingelheim; 
2 Vita Caroli. (vor 820, hrsg. von Pertz in 


den »Mon. Germ. Hist.« Bd. 2; deutſch in 
ben Geſchichtsſchreibern der deutichen Vor: 
zeit, Lfg. 8). 


Einheitszeit, jeit 1. April 1893 in 
Mittel» Europa (Abkürzung: M. €. 3.) die 
Beit des 150 Hftl, Länge von Gr. 
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Einheriar, in der nord. Mythologie 
die in Walhalla wohnenden Helden. 

Einhorn, Wappenthier (im engl. 
Wappen): Pferd mit geradem Horn auf der 
Stiru.! 

Einhufer, Ordnung der Säugethiere 
mit Pferd, Eſel, Zebra und Duagga. 

Einjährige Pflanzen in der Bo— 
san bezeichnet mit O. 


indschaft vermögensrechtliche ſ 


Gleichſtellung von Kindern erſter Ehe mit 
folchen zweiter Che durch Vertrag der 
Eltern vor Gericht. 

Einkorn (Triticum monococcum), 
Weizenart, Winterfrucht Süddeutſchlands 
und der Schweiz; breitgedrückte, zweizeilige 
Heine Aehre mit einfrüchtigen Aehrchen. 

Einlassungsfrist zwiſchen der Zu— 
ſtellung eines gerichtlichen Schriftſtücks und 
der mündlichen Verhandlung. 

Einsalzen, aud Einpökeln von 
Fleiſch geichieht am beiten mit 32 Theilen 
Salz, 2 Theilen Zuder und 1 Theil Sal: 
peter; vermindert den Nährwerth des Fleiſches 
und macht es jchiwerer verdaulich. 

Einsamenlappige Pfllanzen(M 0: 
noftoitylen), eine der beiden Hauptab— 
theilungen der Phanerogamen (deutlich 
blühenden Pflanzen); Nippen der Blätter 
faufen neben einander her. 

Einsiedel, Stadt, böhm. Bez.⸗H. TepT, 
Bahnitat., 1166 Ew. 

Einsiedeln, Fleden, Schweiz, Kanton 
Schwyz, Bahnſtat., 8506 Ew.; Kloſter E. 
ein vieldefuchter Walfahrtsort. 

Einsiedierkrebs, f. Bernhardfrebs. 

Einspsingender Winkel einer Be— 
feftigung ijt nach innen gebrochen. 

Eintagsfliegen (Ephemera) , Netz- 
flügler; Larven, int Waffer oder Schlamme, 
leben 2—3 Sahre; die entividelten Fliegen 
dagegen fterben jchon nad) ein paar Tagen; 
erjheinen an Heißen Sommtertagen mit 
unter in ungeheuren Schwärmen und ver— 
ſchwinden ebenjo plötzlich. 

Eipel (magyar. Ipoly), linker Neben— 
fluß der Donau in Oberungarn, aus dem 
Ungar. Erzgebirge. 

Eira, Bergfeſte der griech. Landſchaft 
een füdweitl. Beloponnes, im 2. 
Meſſeniſchen Kriege durch Ariftontenes 11 
Sahre lang gegen die Spartaner verthetdigt. 

Eirene (Irene), Friedensgöttin der 
Griechen. 

Eis, gewöhnlich bet 00 C. erſtarrtes 
Waſſer; zerſprengt beim Gefrieren ſeine Be— 
hälter, da eßs um 1/,, ſeines Volumens ſich 
ausdehnt. Zur künſtlichen Eisbereitung 
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läßt man Aether oder zur Flüſſigkeit ver— 

dichtetes Ammoniak im luſtleeren Raume 

perdunſten und erzeugt in geeigneten Ap= 

varaten 100-200 kg E. in der Stunde. 

— linker Nebenfluß der Etſch in 
rol. 


der Landgrafen von Thüringen, gegenwärtig 
Sommerreſidenz des Großherzogs. 
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Eisenbahnen zuerſt 1770 im Bergbau 
Englands durch Menichen, Dann durch Pferde, 
fchlieglich durch Seile und Ketten von einer 
feſtſtehenden Dampfmaſchine aus betrieben. 
Erſte Etjenbahn für den öffentlichen Vers 
fehr 1825 zwiſchen Stodton und Darlington 
nit Pferdebetrieb, 1829 die erjte mit Stephen 
ſon'ſchen Lokomotiven zwiſchen Mandejter 
und Liverpool. 1835 erfte Eijenbahn in 
Deutſchland zwiſchen Nürnberg und Fürth. 
Vgl. A. von Mayer, „Geſchichte und Geogr. 
der dentſchen E. (Berlin 1890); Eiſenbahu— 
karte Deutſchlands (60:45 cm, Lpz. be 
A. Payne) zum Preiſe von nur 
20 Big 


Eisenbahnregimenter Hat Die 
preußiſche Armee 3, welche in Berlin fiehen ; 
Bayern Hat ein Eijenbahn = Bataillon (in 
Miinchen) als Friedensſtamm der filr Eifer 
bafırzwecde nothwendigen mobilen Forma— 
tionen. 

Eisenberg, Stadt, Sachſen-Altenburg, 
Weſtkreis, Bahnftat., 7349 Ew., Amtsger. 

Eisenbrod, Stadt, Böhmen, Bez.:d. 
Semil, au der Ser, Bahnjtat., 3029 Ew. 

Eisenburg, 1) (ungar. Vas) uitgar. 
Komitat, 5035 qkm, 389,854 Ew.; Haupt⸗ 
ort: Steinamanger. — 2) (magyar. Vas⸗ 
var), Markttfleden in 1), Bahnitat., 
967 Ew. 

Eisenchlorid jublimirt als ſchwarz 
. glänzende friftallinifche Mafje beim Leiten 
von Chlor über erhitztes Elfen und entjieht 
in rothbraunen waſſerhaltigen Krijtallen 
aus einer konzentrirten Auflöfung Des 
Eifens in Königswaſſer; in dev Medizin 
angewendet. 

isenchlorür entitebt in farblofen 
Kriſtallſchuppen, wenn Chlorwajjerjtoff über 
erhigtes Etjen geleitet wird; wenn Eiſen in 
Salzſäure aufgelöft wird, ſetzt es fih aus 
der Fonzentrirten Löfung in blaß grün— 
blauen, wafjerhaltigen Kriſtallen ab. 

Eisenerz, Murftfleden, öſterr. Herzog: 
thun Steiermark, Bez.:9. Leoben, Bahn 
jtat., 5740 Ew., Bergbau. 

Eisenglanz, Rotheiſenerz in tafels 
artigen, xhomboedrifchen Kriftallen, vor— 
zügluͤch ſchön auf Elba. 

Eisenglimmer, Roth etjenerz in düre 
nen Schuppen. 

Eisenhoit, Anton, Goldſchmied und 
Kupferitecher, geb. 1554 zu Warburg, T 
nach 1603; 1576-85 in Rom. Vgl. J. Leſſing, 
„Die Silberarbeiten des A. E.“ (2. Aufl. 
Berlin 1880). 

Eisenkies (gZweifach-Schwefel— 
eiſen, Pyrit, Schwefelkies), meſſing— 
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geld, metallglänzend, kriſtalliniſch, dient zur 
Gewinnung von Schwefel. 

Eisenkiesel, ihonbaltiger, dur Eiſen 
roth oder braun gefärhter, Derber oder 
Irtitallifirter Quarz, außerordentlich ſchön 
bei Santiago di Compoftella in Spanien 
(HyacintH von Santiago). 

Eisenlohr, 1) Wilh., Phyſiker, geb. 
1. Ran. 1799 zu Pforzheim, 7 10. Suli 
1872 zu Karlsruhe als Prof. am Poly— 
technikum (feit 1840); verdient um das 
Gewerbefhulwefen Badens; jchrieb „Lehr: 


t buch der Phyſik“ (Mannh. 1836; 11. Aufl. 


von Beh 1876). — 2) Jak. Sriedr. E., 
Architekt, geb. 23. Nov. 1805 zit Lörrach, 
r 27. Tebr. 1854 zu Karlsruhe. 

Eisenoxyd, häufig al3 Mineral (Roth: 
eiſenſtein), bei der Bereitung der rauchenden 
Schwefelläure Rückſtand; gepufvert duntel 
jiegelroth, als Farbe und zum Poliren als 
Englifd Roth; verleiht den rothen Dfer, 
Röthel und rothen Sandftein die Farbe. 

Eisenspath (Spatheijenjtein, Siderit), 
kohlenſauresEiſenoxydul in derben kriſtallini— 
ihen Zuſtande, zur Stahlfabrifation vor— 
züglich geeignetes Mineral, blaß = gelblich 
oder röthlichebräaunlich bis dunkelbraun. 

Eisenstadt (magyar. Li3-Märton), 
fönigl. Sreiftadt, ungar. Komitat Oeden— 
burg, Bahızftat., 2972 Ew. 

Eisenvitriol (Grüner Bitirtol, 
Ihwefelfaures Eifenozrydul) bildet 
id in Geftalt von ſchönen grünen Kriftallen 
durch Drydation des Schwefeleijend; ans 
gewendet zur Darſtellung der meisten übrigen 
Eifenpräparate, insbe. von Berliner Blau, 
Tinte, violetten und ſchwarzen Zeugfarben, 
ſowie zu rauchender Schwwefelfäure. 

Eiserne Jungfrau, Hinrichtungs— 
maſchine von menjchenähnlidder Geſtalt, 
innen Hohl, mit eifernen — die ſich 
in den Körper des Hinzurichtenden ein— 
bohrten, ſobald derſelbe in die in zwei 
Hälften auseinanderklappende Maſchine ge— 
ſchloſſen wurde. 

Eiserne Krone, lombardiſche Königs— 
frone aus dem 6. Jahrh., ein goldener, 
mit Edelfteinen beſetzter Reif, auf der Innen— 
jeite mit einem ſchinalen eifernen Bande, 
das der Tradition nad ein Nagel von 
Kreuze Chriſti iit. 

Eiserne Maske, Perſönlichkeit, die 
feit 1666 in Frankreich an verichiedeneit 
Drten (zuerſt in Pignerofo, feit 1686 auf 
der Inſel Ste. Marguerite, jeit 1693 in 
der Baftile zu Paris) gefangen gehalten 
wurde und 19. Nov. 1703 +; trug ſtets 
eine Sammeimasle (nicht eine eiſerne). 


Eisernes Kreuz — Elam. 


Wahrſcheinlich war es der General de Bou— 
londe, der die Belagerung von Cuneo ohne 
Grund vorſchnell aufgehoben hatte. 

Eisernes Kreuz, 10. März 1813 
durch Friedrich Wilhelm III. von Preußen 
fiir ſich anszeichnende Kämpfer der Bes 
freiungöfriege geftiftet, 19. Sult 1870 durch 
König Wilhelm I. für den Krieg gegen 
Frankreich erneuert. 

Eisernes Thor, Seljenenge der un: 
tern Donau unterhalb Alt-Orſova. 

Eisessig, die bei 09 zu Kriſtallen ers 
ftarrende reine Eſſigſäure. 

Eisfeld, Stadt, Sahjen-Meiningen, an 


der Werra, Babnjtat., 3619 Ew., Amts-8 


gericht, Spiel= und Holzwaaren. 

Eisleben, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Merieburg, Manöfelder Seefreis, Bahnitat., 
28,897 Ew., Amtsgericht, Kupfer- u. Silber: 
bergbau ; Geburts= und Sterbeort Luthers. 

Eismeer, 1) Nördliches E., um 
den Nordpol bis zum nördlichen Polar— 
fretfe, umfchloffen von Europa, Aſien und 
Amerika, duch die Beringftraße mit dem 
Großen Ozean, zwiihen Labrador und Nor 
wegen mit dem Mtlantlihen Ozean in Ber: 
bindung; 15 Mi. gkm. — 2) Südliches 
E., um den Siidpol, mit Großem, Indi— 
them und Atlant. Ozean auf weite Strecken 
offen zufammenhängend, 20 Mill. qkm. 

Eisstein (Kryolith), aus der Gruppe 
des Aluminium, al3 kriftalliniſche Maſſe 
mit blätterigem Gefüge, in Weſt-Grönland; 
zur Daritellung von NRotron und metalli 
ſchem Aluminium. ' 

Eisthaler Thurra, Gipfel der Hohen 
Tatra, 2628 m. 

Eisvogel (Alcedo ispida), Schreivogel 
mit großem Kopf und ſtarkem, kantigem 
Schnabel, Ihön blaugrünem Gefieder, unten 
sojtfarbig, lebt von Waſſerinſekten u. Ftichen. 

Eiszeit, eine der jüngsten geologijchen 
Perioden der Erdrinde, in welcher Zeit ein 
großer Theil der nördlicher Halbfugel mit 
Gletſchern bedeckt war. 

Eiter, Reakttionsſtoff des menſchlichen 
(thterifchen) Körpers auf Entzündungsreize, 
beſteht aus den den weißen Blutkörperchen 
ähnlichen Eiterzellen. 

Eiweiss, ſ. Albumin. 

Eiweissstoflfe (Broteinitoffe), in 
Pflanzen und Thieren, enthalten Kohlen 
Hof, Waſſerſtoff, Sauerſtoff, Stickſtoff, 
Schwefel und Phosphor. E. find: Albumin 
Eiweiß), Fibrin (Faſerſtoff) und Caſein 
Käſeſtoff). Nicht kriſtalliſirbar, in feuchten 
Zuſtande eine farbz, geruch- und geſchmackloſe 
Maſſe, erhält beim Trocknen ein Halb durch— 
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ſichtiges. hornartiges Anſehen. Nahrungs⸗ 
mittel reich an E vorzüglich geeignet zur 
Bildung von Fleiſch und Blut. 

Ejalet (türf.), Provinz. 

Ejubiden, 1171—1250 ägyptiiche Dy⸗ 
naftie, der der berühmte Saladin angehörte, 
deifen Vater Ejub ben Schadt hieß. 

Ekbatäna, im Altertum Hauptftadt 
Medtens; Heute Hamadan. 

Ekhof, Haus Konr. Dietr., hervor: 
tagender Schauipieler, geb. 12. Auguft 1720 
zu Hanıburg, + 16. Juni 1778 zu Gotha 
als Mitdireftor des Hoftheaters; erjter 
ausuner und komiſcher Darſteller feiner 

eit. 


Ekkehard, Name mehrerer Mönde 
des Kloſters in St.Gallen; Hervorragend 
der E. (7 973), welcher den Stoff der alt= 
deutſchen Waltharifage in Tat. Hexameter 
umdichtete (Hr3g. von Peiper 1873, überf. 
von Scheffel und Simrock), und jener E. 
Cr 990), welcher die Herzogin Hadwig von 
Schwaben im Lat. unterrichtete. Scheffel’3 
bijtor. Roman „E.” einer Der beſten der 
deutſchen Literatur. 

Ekklesia (grtech.) Vollsverſammlung, 
Gemeinde, Kirche. 

Eklektiker (vom griech. eklektikos, 
„auswählend“), Philoſophen oder überhaupt 
Gelehrte, die ſich an kein beſtimmtes Syftent 
eines Vorgängers halten, ſondern aus allen 
Syſtemen das ihnen für wahr Erſcheinende 
auswählen. 

Eklipse (griech.). das Verlaſſen, Ver— 
ſchwinden; in der Aſtronomie: Finſterniß. 

Ekliptik (gried.), ſcheinbare Sonnen— 
bahn am Fixſteruhimmel, bilder mit dem 
Himmelsäguator einen Winkel vorn 231430. 

Eklöge (gried.), Auswahl; Kleines 
Gedicht; Hirten- und Schäfergedicht. 

Eklogit, frijtallinisch-kürniges Gentenge 
von rothem Granat und grasgrünen Sma- 
ragdit. 

Eknömos, in Alterthum Berg an der 
Südküſte Siciliens; 256 v. Chr. Seelieg der 
Nömer Über die Karthager. 

EkKrasit, Sprengjtoff aus Pikrinſäure. 

Ekstase (gried.), Berzüdung, Bes 
geijterung; efjtatijch, verziickt, begeijterr. 

Ekwall, Knut, jehwed. Maler, geb. 
3. Aprit 1843 zu Gransbo ir Smäland; 
lebt in Berlin. 

Elaborät ((at.), Ausarbeitung. 

Elam (gried. Elymäts, Suſiana), 
Land öſtlich vom untern Tigris, bi zur 
Eroberung durch die Aſſyrer 645 v. Chr. 
— Reich mit eigenartiger Kuitur; 
heute Khuſiſtan. 
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Elan (franz, fpr. chlang), Anlauf, 
Anfturm. 

Elastizität (Sederfraft), Beftreben 
der Theilchen eines Körpers, Die frühere 
Lage wieder einzunehmen, wenn ein Körper 
durch äußere Gewalt zufammengedritdt wird. 

Elatea, im Alterthum Stadt in Phokis. 

Elath, im Alterthum Hafenſtadt am 
Meerbujen von Alaba des NRothen Meeres. 

Elba (bei den Griechen Aethalia, 
bei den Römern SIva), ital. Inſel uns 
weit der Füfte von Toscana, im Tyrrheni— 
Igen Meere, 222 qkm, 23,997 Ew. Geit 

em Altertfum Bergbau auf vorzügliches 
Eijenerz. Hauptſtadt Porto Ferrajo. 

Elbe (lat. Albis, tſchech. Labe), be- 
deutender Strom Böhmen u. Norddeutid)- 
lands , entipringt auf dem Niejengebirge, 
wird unterhalb Königgräp ſchiffbar und 
mündet nach einem Saite vou 1170 km bei 
Cuxhaven in die Nordjee. Nebenflüſſe links: 
Aupa, Mettau, Adler, Moldau, Eger, Bila, 
Mulde, Suale, Ohre, Aland, Seebe, Ilme—⸗ 
rau, Djte; rechts Biſtritz, fer, Schwarze 
Elfter, Havel, Elde, Sude, Miter, Stör. 
Slädeninhalt des u ver €. 
143,327 qkm. Sanäle: Blauer Kanal zur 
Havel, Stecknitz-Kanal zur Trave, Nordoits 
jeefanal zum Stieler Hafen. 

Eibekosteletz (tihedh. Kostelec nad 
Labem), Stadt, böhm. Bez.:H. Karolinen— 
thal, links an der Elbe, 2458 Ew. 

Elberfeld, Stadt u. Stadtkreis, preuß. 
Neg.:Bez. Düffeldorf, an der Wupper, Bahn- 
ftat., 125,899 Ew., Reichsbankſtelle, Lands 
gericht, —— Textilinduſtrie, Färberei. 

Eibeteinitz, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Colin, r. an der Elbe, Bahnftat., 2790 Ew. 

Elbeuf (fpr. elböff), Stadt, franz. De- 
part. Seine-Inferieure, links an der Seine, 
21,404 Ew. 

Eibing , 1) Abfluß des Drauſenſees 
in Weitpreußen, 15 kın lang, zum Friſchen 
Saft, IHiffdar. — 2) Stadt u. Stadtkreis, 
weltpreuß. Neg.-Bez. Danzig, an 1), Bahn= 
tat., 41,576 Ew., Landgericht, Amtsgericht, 

eichsbankſtelle, Handel, Schiffsban. 

Elibingerode, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
HlldesHeim, Kreis Alfeld, tm Harz, Bahıts 
jtat., 2957 Ew., Eifenbergbau. 

Elbing-Oberländischer Kanal, 
in Dit- und Weitpreußen, 145 km lang, 
verbindet die Seen des Oberlandes ınit dem 
Draufenfee vermitteljt eines ausgedehnten 
Schleuſenſyſtems; 1845—60 erbaut. 

Eilbogen, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Falles 
rau, rechts an der Eger, Bahnitat., 3744 
Ew , Braunlohlenbergiwert. 


flan — Elektrische Einheiten. 


Elbrus, höchſter Berg des Kaufafus, 
5642 m. 


Elbsandsteingebirge (Sädjiide 
Schweiz), von der Elbe auf der jädjl.- 
böhm. Grenze durchbrochen; Hoher Schnee⸗ 
berg 724 m. 

Elburs „ Gebirge im nördl. Perſien, 
ſüdl. vom Kaspiſchen Meere; der Demas 
werd 5630 m. 

Elche (jpr. eltſche), Stadt, ſpan. Prov. 
Altcante, Bahnitat., 23,854 Ew. 

Eichingen, Ober-, Dorf, bayr. Reg.» 
Bez. Schwaben, nahe links der Donau, 
496 Ew.; 14. Oft. 1805 Sieg Ney’s (des 
Herzog von E.), Über die Deiterreicher. 

Eidagsen , Stadt, preuß. Reg.: Bez. 
Hannover, Kreis Springe, Bahnitat., 
2500 Ew. 

Elde, rechter Nebenfluß der untern Elbe, 
Medlenburg- Schwerin, 140km lang, ſchiffbar. 

Eldorado (ipan.), fagenhaftes Gold⸗ 
land in nördl. Südamerika. 

Elefant, größter der jetzigen Vielhufer: 
Aſiatiſcher E. (Elephas indicus), metft 
gesühmt al3 Zug: u. Laſtthier; Afrikan. 

. (Elephas africanus), im Alterthum von 
den Karthagern gezähmt, Tiefert Elfenbein 
(Stoßzähne bi3 1m lang); das vorgeſchicht⸗ 
liche, jeßt ausgeftorbene Mammuth (Ele- 
phas primigenzus),, in Sibirien wohl er— 
halten aufgefunden , Liefert ebenfalls viel 
Elfenbein (Stoßzährıe bis 3 m lang). 

Elefanta, Qnjel bei Bombay mit 
Felſentempel. 

Elefantiäsis (gried.), Erkrankung der 
Lymphgefäße mit ſtarker VBerdidung der Haut 
bei. an den Beinen. 

elegant (franz.), zierlich, geihmad: 
vol; Eleganz, HBierlichkeit, Anmut. 

Elegie (gried).), im Alterthum lyriſch⸗ 
epische Gedicht in Dijtichen; Heute ge— 
wöhnlich Klagelied. 

Elektra, Tochter des Agamemnon und 
der Klytämneſtra, Schweiter Des Oreſtes u. 
der Sphigenia, rettete nach des Vater Er— 
mordung ihren Bruder zu Strophios nad) 
Phokis u. unterftügte ihn ſpüter bei feiner 
Rache an Aegiſthos u. Klytämneftra ; nad 
her vermält mit Strophios Sohne Pylades, 
dem Bufenfreund ihres Bruders Dreites. 

Elektriker einer der jih mit Elel- 
trizität beichäftigt. 

Elektrische Batterie, Zuſammen— 
ftellung und Verbindung mehrerer Leydener 
Zlafchen. 

Elektrische Einheiten (Elektr. 
Maßeinheiten), durch Vereinbarung der 
Elektriker fejtgejtelte Größen zum Meſſen 


Elektrische Eisenbahnen — Elektrodynamik. 


der elektriichen Wirkungsfaltoren,, die als 
eleftromotorifche Kraft, eleftriiher Wider- 
itand, elektriſcher Strom, eleltrifche Kapazi- 
tät und eleftrijche Arbeit zur Geltung kom— 
men. Bol. von Waltenhofen, „Die inter- 
nationalen abjoluten Maße, insbeſ. die 
eleftriihen Make" (Braunjchiweig 1885). 

Elektrische Eisenbahnen, rad 
verichtedenen Syſtemen durch Elektrizität 
betriebene Etjenbahnen. Die erjte elektr. 
Eiſenbahn 1881 in Lichterfelde bei Berlin 
durch die Firma Siemens & Halske erbaut. 
Geeignet befonders für den Lofal- u. Gruben⸗ 
verkehr. Vortheile: Leichteres Material 
für Unterbau und Wagen wegen Wegfalls 
der Lokomotive, daher geringere Betrieb3- 
fraft nöthig; Fortfall des Rauches der 
Lokomotive. 

Elektrische Fische, Sitteraal, Bits 
terwel3 u. Bitterrocdhen. 

Elektrische Kette, ſ. v. w. Gals 
vaniiche Batterie. 

Elektrische Kondensatoren, 
Apparate zur Anjfammlung der Elektrizität 
ſchwacher ECleftrizttät$- Quellen: Leydener 
Flaſche, Franklinſche Tafel. 

ElektrischeKraftübertragung, 
Fortpflanzung mechaniſcher Arbeit durch den 
elektriſchen Strom. Erſte bedeutende e. K. 
1882 zwiſchen München und Miesbach auf 
57 km Entfernung: Uebertragung einer 
Pferdefraft durch gewöhnlichen Telegraphen= 
draht mit 50 Proz. Nubeffekt. 

Elektrische Läutewerke, Glocken, 
die dur den galwanifhen Strom zum 
Läuten gebracht werden. Vgl. Scharnweber, 
„Elektriſche Haußstelegraphen“ (2. Aufl. 1887). 

Elektrische Maschinen, ſ. Magnet- 
eleftriihe Maſchinen. 

Elektrisches Bad, Warmwaſſerbad, 
in weldem dem Badenden ein eleftrifcher 
Strom zugeführt wird. 

Elektrisches Licht, der al3 dauernde 
leuchtende Glüherfheinung zur Wahrneh— 
mung fommende elelirifche Strom. Bon 
Sablohfow 1868 in Paris cerfundene elek: 
trifche Kerze; 1879 von Hefner-Altened in 
der Fabrik von Siemens & Halske in Berlin 
erfundene Differentiallampe. Vgl. Grün— 
wald, „Der Bau, Betrieb u. die Repara— 
turen der eleftrifchen Beleuchtungsanlagen“ 
(3. Aufl. Halle 1891). 

Elektrische Reihe der einfaden 
Stoffe: — Sauerjtoff, Schwefel, Stidftoff, 
Ehlor, Brom, Sod, Fluor, Phosphor, Arſen, 
Kohle, Chrom, Bor, Antimon, Silicium, 
Sol, Platin, Quedjilber, Stiber, Kupfer, 
Wismuth, Blei, Kobalt, Nidel, Eifen, Zint, 


333 


Wafferftoff, Mangan, Aluminium, Caleium, 
Strontium, Barum, Natrium, Kalium +. 
Sseder Stoff diefer Reihe verhält fi zu 
dem ihm nachfolgenden elektronegativ, zu 
den vorhergehenden pofitiv. Sauerſtoff iſt 
das elektronegativſte, Kalium das elektro— 
poſitivſte Element. 

Elektrische Uhren werden in ihrem 
Gange durch eleftrifhe Leitung von einer 
Normaluhr beitimnit. 

elektrisiren, elektriſch machen; bes 
leben, anfeuern, begeiftern. 

Elektrisirmaschine zur Erzeugung 
der Heibungseleftrizität befteft aus dem 
geriebenen Körper oder Reiber, dem Reib— 
zeug u. dem Konduftor; ſümmtlich iſolirt. 
Der Reiber ijt in der Megel eine um eine 
Achſe drehbare Glasſcheibe; als Reibzeug 
für Glas dienen lederne, mit Amalgam 
Zinn, 1 Bint, 2 Queckſilber) setricene 
Kifien; der Konduftor beſteht aus einer 
Bohlen Kugel aus Meffing und dem Saug« 
apparat. 

Elektrizität, Zuſtand, den die Körper 
dur Reiben, Berührung, Wärme, chemiſche 
Prozeſſe, Magnetismus annehmen; außer: 
dem kennt man noch die thieriiche u. Die 
atmotphäriihe E. Vgl. Schwarge, Saping 
u. Wille, „Die E. eine kurze u. verſtänd— 
liche Darjtellung der Brundgefege, ſowie der 
Anwendungen der E. zur Kraftübertragung, 
Beleuchtung, Galvanoplaſtik, Telegrapbie u. 
Telephonie” (3. Aufl., bearb. von Alfred 
Nitter von Urbanitzky, Wien 1889); Graeß, 
„Die €. u. ihre Anwendung“ (db. Aufl., 
Stuttgart 189). _ 

Elcktrochemie (griech.), Lehre von 
dev Wirkung eleftrifher Ströme auf die 
Zerjegung chemiſcher Verbindungen. Bol. 
Oſtwald, „E., ihre Geſchichte und Lehre“ 
(Leipzig 1895); Holzt, „Die Schule des 
Elektrochemikers“ (Leipzig 1896). 

Elektrochemitypie (gried).), vom 
Sngenieur Joß angegebenes Berfahren für 
Zinkätzung tm galvanijchen Kupfervitriolbad. 

Elektroden (grieh.), die Role einer 
galvaniſchen Kette: Anode poſitiv, Ka— 
thode negativ. 

Elektrodiagmöstik (griech.) Atts 
wendung der Elektrizität zur Erfennung 
von Krankheiten, bei. jolcher der Nerven. 

Elektrodynamik (griedh.), Lehre 
von der gegenfeitigen Einwirfung galva— 
nijcher Ströme auf einander, Durch Ampere 
1820 begründet. Elektrodynamijches Grund: 
gefeg Ampere’: Die Kraft, mit welder 
zwei Stromelemente einander anziehen oder 
abſtoßen, ift dent Brodufte der Strom-In— 
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tenfitäten u. der Lüntge der Stromelemente 
direft und dem Quadrat der Entfernung 
ihrer Mittelpunfte umgefehrt proportional. 

Elektrodynamometer (gried.), 
elektriſcher Meßapparat zur Bejtimmung 
der Stärfe eleftriicher Ströme. 

Elektroöndoskop (gried.), medi— 
zinifcher Beleuchtungs- Apparat zur Unter: 
fuhung von Körperhöflen; PBlatinipirale, 
Durch den Strom einer galvaniihen Batterie 
zum Glühen gebracht. 

Elektrographie (gried).), Verfahren, 
auf galvanifchem Wege Durch) Achung Bint- 
hochdruckplatten für den Drud auf der Buch— 
drudprefie herzuſtellen. 

Elektrolyse (griech.) Anwendung des 
galwantichen Stromes zur Zerjegung einer 
flüſſigen chemtjchen Verbindung. Der eine 
Beitandtheil der chemiſchen Verbindung be— 
giebt ſich dabei ſtets an den poſitiven, der 
andere an den negativen Pol. In der 
Regel werden Leitungsdrähte von Platin 
angewendet, weil Dietes nur don wenigen 
Stoffen angegriffen wird, denn find Die 
Rorühte von folder Art, dag fie ſich mit 
den ausgeſchiedenen Körpern chemiſch ver— 
binden Tönnen, jo geſchieht dies. Vergl. 
Walther Löb, „Hufere Kenntniſſe in der €. 
u Elektroſyntheſe organticher Verbindungen“ 
(Halle 1896). J 

Elektromagnetismus, Wechſelwir⸗ 
kung zwiſchen firömender Elektrizität und 
Magnetismus. Die Einwirkung des elek— 
triſchen Stromes auf die Magnetnadel wurde 
von Oerſted 1820 entdeckt. Anwendung des 
E. auf Beitielegraphen,, elektromagnetiſche 
Uhren u. Chronoffope. _ 

Elektrometallurgie, Gewinnung 
von NReinmetallen aus Erzen u. Löſungen 
mitteld efeftrochemijcher Wirkung; 1835 zu= 
erft von Becquerel in Bezug auf Silber 
angewendet. = 

Elektrometeöre (griedh.), die elef- 
trifhen Erfcheinungen in der Atmojphäre. 

Elektromotoren (griech.), Körper, 
die det gegenfeitiger Berührung Elektrizität 
erzeugen; doan magnetelektriihe Majchinen, 
dte eleftriihe Energie in mechaniſche Arbeit 
umſetzen. 

Elektron, altgriech. Bezeichnung des 
Bernſteins. 

Elektronegativ heißt hei der Elektro⸗ 
lyſe derjenige Theil der ſich zerjegenden 
hemtichen Verbindung, der ſich jtet3 an den 
pofitiven Pol des Leitungsdrahtes begtebt; 
elektropoſitiv jener, der ih immer an 
den negativen Pol begiebt. 

Elektrosköpe (grch.), Apparate, mit: 


ZElektrodynamometer — Elfenbein. 


tel3 deren man das PBorhandenfein von 
Elektrizität erfennen kann, beruhen auf der 
Abſtoßuͤng gleihtamiger oder auch der An— 
ziehung ungleichnamiger Eleftrizitäten. 

Elektrotechnik (gried).), befaßt fich 
mit der praftiihen Anwendung der Elek: 
trizität; Hauptzweige: eleftrifches Beleuch- 
tungsweſen, eleftrifche Kraftübertragung ein- 
ſchließlich des eleltrifchen Eifenbahnbetriebes, 
ZTelegraphie, Telephonie, Eleftrolyfe, Elektro— 
metallurgie, Galvanoplaſtik. Bgl. Kittler, 
„Handbuch der E.“ (2. Aufl., Stuitg. 1893); 
Schwartze, „Katechismus der E.“ (4. Aufl., 
Zeipzig 1891). 

Elektrotechnische Lehranstal- 
ten zı Wien, Berlin, Frankfurt a. M. 

Elektrotechnische Messinstru- 
mente: Boltmeter fir Spannung, 
Amperemeter für Stromftärfe, Cou— 
lomb- und Wattzähler, Eleftrizitätg- 
meſſer. u 

Elektrotherapie (grich.), Anwen: 
dung der Elektrizität als Heilmittel gegen 
Krankheiten, feit 1831 aufgefonmen. Beſon— 
ders gegen Lähmungen n.chronifchen Rheumas 
tismus. Vgl. Rieger, „Grundriß der medizin. 
Elektrizitäkslehre“ (3. Aufl., Sera 1893). 

Element (lat.), Ur⸗, Grundftoff; Le— 
bengftoff. Elementär, zu den Elementen 
gehörig, einfach, faßlich. 

ZElementarorgan, im Thier⸗- und 
Pflanzenkörper die Belle. 

Elemente, in der Chemie Grundftoffe, 
die fich nicht weiter zerlegen laffen u. aus 
denen alle chemiſchen Berbindungen be: 
ftehen ; Einthellung in Metalloide u. (leichte 
u. ſchwere) Metalle. 

Elenn (Elch, Cervus alces), großer 
und plumper hirſchartiger Wiederkäuer mit 
Bis 20 kg ſchwerem Geweih; in Nordruß- 
land, Skandinavien, Sibirien, Nord- 
amerika. 

Eleusis, im Altertum Stadt in Attifa 
mit Geheimdienft der Demeter u. Perjephone 
(den Eleufiniihen Myſterien); Heute Das 
Dorf Levjina. 

Elevation (lat.), Erhebung. — E.s⸗ 
ſchuß, Schuß, bei dem die Seelenadjfe des 
Ranonz erhoben ift; E.s-Winkel, Wintel, 
den die Seelenachſe des Geſchützes mit ber 
Sorizontalen bildet. 

Elfenbeinküste, Shell des weftl. 
Ober-Guinea, öſtl. von der Republik Liberia, 
weſtl. von der Brit. Goldküſte, franzöfiſch. 

Eifenbeinmasse, mi Wachs im: 
prägnirter Gips zu Statuetten. 

Eifenbein, vegetabiliſches, fteln- 
harte weiße Maffe, bildet den Eiweißlörper 


- . - * 


x 


 Elfkarleby — Elısabeth. 


der Santen der Palmenart Pbytelephas 
macrocarpa. . 

Eifkarleby, Kirchſpiel, ſchwed. Län 
Npfala, am Balelf, 5138 Ew., Eijenhiütten. 

Elfsborg , ſchwed. Län, 12,825 qkm, 
273,598 Ew.; Hauptitadt Weneräborg. 

Eigersburg, Stadt, Sachſen-Gotha, 
Bahnſtat., 1002 Ew., Bad, Kaltwajfferheil- 
anſtalten. 

Elgin, 1) ſchott. Grafſchaft, 1376 qkm, 
43,448 Ew.; Hauptjtadt E., 7894 Cw. — 
2) Stadt, nordamerifan. Stant Illinois, 
17,823 Ew. 

Elgin and Kincardine, 1) Same 
Bruce, Earlof, brit. Staatämann und 
General, geb. 20. Suli 1766, + 14. Nov. 
1841 zu Raris al3 Kurator des Brit. Mus 
ſeums; erwarb zu Athen 1800 die Elgin 
Marbles. — 2) James Bruce, Earl 
oT, Brit. Staatsmann, Sohn von 1), geb. 
20. Suni 1811, + 20. Nov. 1863 zu Dhus 
rumſalla im Pandſchab ala Vicekönig von 
Ssndien (jeit Sebr. 1862); 1842 Gouv. von 
Jamaica, 1846—54 Generalgoub. von Ca— 
nada, 1849 Beer, brachte 1858 mit China 
den Vertrag von Tien-Tfin zu Stande. 

Eli, der lit Suffet (Richter) der 
Israeliten vor Einführung des Königthums. 

Elias der Thisbiter, Prophet unter 
den Königen Ahab (919—897 v. Ehr.) und 
Ahasja (897—83) von Sirael. 

Eliasberg, Bulfan auf der Grenze des 
nordamerik. Territ. Alaska u. des Dominion 
of Canada, 5950 m. 

Elidiren (Int.), auslaffen. 

Eliot (Ipr. ellj’tt), George, Pſeudonym 
der engl. Romanscriftftellerin Mary Ann 
Evans, geb. 22. Nov. 1819 in Warwide 
ihire, 7 22. Dez. 1880; »Adam Bede«, 
»Middlemarch«, »Silas Marner«, »Romola« 
vu. a. (auch deutſch), Seelengemälde von 
ſchürfftergeichnung u.naturwahriten Kolorit. 

Elis, grieh. Zandichaft im Weſten des 
Peloponnes. 

Elisa, iſraelit. Prophet, Nachfolger des 
Elias, unter den Königen Joram, Jehu, 
Soahas u. Joas v. Iſrael (895—825 v. Ehr.). 

Elisabeth, 1) &urfürſtin v. Brans 
— geb. 1485, T 10. Juni 1555 zu 
Berlin; Tochter König Johann's v. Düne 
marf, 1502 Gemalin des Kurf. Joachim I., 
Anhängerin Luther's, entflieht Deshalb nach 
Sadfen. — 2) E. Charlotte, Kur— 
fürftiin von Brandenburg, geb. 1597, 
+ 26. April 1660 zu Krofien; Tochter des 
Kurf. Friedrich IV. von der Pfalz, 1616 
Gemalin des jpätern Kurf. Georg Wilhelm, 
Mutter des Kürf. Friedrich Wilhelm, 1640 
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Wittwe. — 3) E., Königin von Eng: 
land, 1558—1603, geb. 7. Sept. 1533, + 
24. März 1603; Tochter Heinrich’3 VIII. 
u. der Anna Boleyn; führte die Refor— 
mation duch, Tiek Marla Stuart 1587 Hin: 
richten, widerftand der fpanifchen Armada 
Philipp's IT. 1588. Vgl. 2. Aifin, »Me- 
moirs of the court of Queen E.« (1818); 
Froude, »The reign of E.« (1863--70, 
6 Be). — 4) Madame E., franzdf. 
Prinzeſfin, Schwefter Ludwig's XVI., 
geb. 3. Mai 1764 zu Berjailfes, "F 10. Mat 
1794 auf der Suillotine. Memoiren. Bal. 
de Beauchesne (2. Aufl. 1871). — 5) E. 
Amalie Eugente, Raifertinv. Oeſter— 
reih, geb. 24. Dez. 1837 zı Miinchen, 
Tochter Des Herzogs Marimiltan in Bayern. 
ſeit 24. April 1864 Gemalin Kaiſer Franz 
Joſeph's I. — 6) E. Charlotte, Her: 
zogin von Orlsans, 2. Gemalin des 
Herzogs Philipp I. von Orleans, geb. 27. 
Mai 1652 zu Heidelberg, * 8. Dez. 1722 zu 
St.-Elond; Tochter des Kurfürften Karl 
2udwig von der Pfalz; tutereffante Mes 
moiren; Briefe Hrög. von Holland (Tüb. 
1867 —8&2, 7 Bde.) und in Auswahl von 
Ranke (Lpz. 1870). Val. Bodemann, „Aus 
den Briefen der Herzogin E. Charlotte von 
Orléans an die Kurfürſtin Sophie von 
Hannover“ (Sannover 1891, 2 Bde.). — 
7) E, Kurfürftinvonder ®falz, geb. 
19. Aug. 1596, F 13. Sebr. 1662 3u London ; 
Tochter Jakob's I. von England, 1613 Ge— 
malin de3 Kurf. Friedr. V., 1618—19 für 
nigin von Böhmen. Bal. Benger (1825). 
— 8) E. Christine, $önigin von 
Preußen, geb. Brinzejjin von Braun— 
Er geb. 8. Nov. 1715 zit Braune 
Ihwelg, 1733 Gemalin Friedrich's d. Gr., 
+ 13. San. 1797. gl. Hahnke (1848). — 
9%) E., Königin von Preußen. geb. 
13. Nov. 1801, + 14. Dez. 1873 zu Dress 
den; Tochter des König Maximilian 1. 
Sojeph von Bayern, Biwillingsfchweiter der 
Königin Amalie von Sachſen, vermält 29. 
Nov. 1823 mit dem jpätern Könige Fried» 
rih Wilhelm IV., 1824 a all 2. Jan. 
1861 Wittive. — 10) E., Königin von 
Rumänien, Tochter des en Hermann 
zu Wied, geb. 29. Dez. 1843, feit 1869 Ge⸗ 
malin des Fürjten, fpätern Königs Karl 
von Rumänien; Dichterin unter dem Namen 
Carmen Sylva. Bgl.Stadelberg (4. Auf. 
1886), Roofevelt, »E. of Roumaniax (Lond. 
1891). — 11) E. Petrowna, Ratiferin 
von Rußland 1741—62, geb. 29. Des. 
1709, + 5. San. 1762; Tochter Peter's d. Gr. 
und Katharina’ L., im. jiehenjähr. Kriege 
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mit Oeſterreich verbündet, gründete Die 
Univerfität Moskau, ſowie die Akademie 
der ſchönen Fünfte in Petersburg. — 12) 
E. die Heilige, — von 
Thüringen, geb. 1207 zu Preßburg, T 
17. Nov. 1231 zu Marburg in Helen; 
Toter König Andreas’ II. von Ungarn 
u. der Gertrud dv. Meran, 1221 Gattin des 
Zandgrafen Ludwig CF 1227), von ihrem 
Schwager Heinrich Raſpe verjagt. Ueber 
ihrem Grade die herrliche Elifabethlirdhe; 
ihre Gebeine ließ 1539 Landgraf Philipp 
v. Helfen beſeitigen; 1235 Heiltg gefprochen ; 
Tag: 17. Nov. Bgl. Zufti (neue Aufl., 
Marburg 1835.). 

Elisabethstadt, Stadt, ungar. Ro: 
mitat Klein-Kokelburg, Siebenbürgen, Bahn 
ftat., 2500 Ew. 

Elision (lat.), Abjtoßung eines Vokals in 
einen Worte,durch „’“ bezeichiiet (Höh', Ehr'). 

Elissa, Gründerin von Karthago, ſ. Dido. 

Elite (fraitz.), die Ausleſe. 

Elixir (lat.), Auszug aus Bflanzen- 
ftoffen mit Buja von Atheriihem Del 
oder dergl. 

Elizabeth (fpr. ilifebeß), Stadt, nord» 
amertf. Staat New-Jerſey, 37,764 Ew. 

Eijen (ungar.), Hoch! 

Eliko, Stadt, nordameril. Staat Ne— 
vada, 4000 Ew., Bergbau, Bad, Univerfität. 

Elle, hemals Längenmaß: im Deitere 
reich 77,92 cm, in Preußen 66,09 cm u. ſ. f. 

Eller, ſ. v. w. Erle. 

Ellerbeck, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Schleswig, Kreis Plön, am Kieler Hafen, 
3365 Ew., Arſenal der deutſchen Oſtſee— 
flotte, Hafen, Fiſcherei. 

Ellice-Inseln, in Polyneſien, 37 qkm, 
2500 Ew., britiſch. - 

Ellingen, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Mittelfranten, an der Schwäb. Rezat, Bahn— 
ftat., 1590 Ew., Amtsaeridt. 

Elliot (pr. elij’tt), GeorgeXugujtus, 
engl. Militär, geb. 1718, F 6. Suli 1790 
zu Machen; zeichnete jih in der Schlacht 
bei Dettingen und im 7jähr. Siriege aus, 
wurde 1775 Gouverneur von Gibraltar u. 
fchfug 1782 den Angriff eines 30,000 Dann 
jtarfen franz. fpan. Heeres zurück, Dafür 
Lord Heathfield. : 

Elliott (jpr. elj’tt), Ebenezer, engl. 
Volksdichter, geb. 17. März 1781 zu Mas— 
borough in Horkifire, + 1. Dez. 1849 bei 
Barnsley; Eijengießer, dann Eifenhändler, 
dichtete Die gegen die Kornzölle ankämpfen— 
den »Corn-law rhymes« (1831); »Poetical 
works« (Edinb. 1840). Vgl. Gearle, »Life, 
character and genius of E.« (Loıd. 1850). 


Ziisabethstadt — Elsass. 


Ellipse, in der Mathematik geſchloſſene 
frumme Linie, die bei fchtefer Durchſchnei— 
dung eines Kegel3 entjteht; befigt einen 
Mittelpunkt, eine große u. eine Heine Achfe 
und 2 Brennpunkte, die fymmetrifh zum 
Centrum auf der großen Achje liegen. — 
In der Grammatik u. Rhetorik Weglafjung 
eines leicht au8 dem Bufammenhang zu 
entnehmenden Sagtheilß; 3. B. „Achtung!“ 
für „gieb, gebet Achtung !” 

Elimenreich, Franziska, Schau— 
ſpielerin, geb. 28. San. 1845 zu Schwerin, 
jeit 1879 mit dem Freiherrn R. v. Fuchs⸗ 
Nordhoff vermält. 

Ellora (Eluru), Dorf, indobrit. Va⸗ 
fnllenitaat Haidarabad, Diſtrikt Aurangabad, 
42 Ew., berühmte Grottentempel. 

ElNrich, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Er—⸗ 
furt, Kreis Nordhaujen, am Harz, Bahn: 
jtat., 3340 Ew., Amtsgericht. 

Ellwangen, Hauptjtadt des wiürttem= 
berg. Sagitkreifes, an der Sagft, Bahnitat., 
4606 Ew., Landgericht, Anıtsgericht. 

Elm, Dorf, ſchweiz. Kanton Glarus, 
834 Ew.; 11. Sept. 1881 Bergjturz. 

Eimen, Soolbad, Preuß. Neg.: Bez. 
Magdeburg, Kreis Calbe, zur Stadt Groß 
Salze, Bahnitat. 

Elmina, Stadt der brit. Goldküfte, 
Ober-Guinea, 15,000 Ew., Hafen. 

Elimira, Stadt, nordamerif. Staat 

büſchelför⸗ 


New-York, 30,893 Ew. 
Eimsfeuer, leuchtendes, 
miges Ausftrömen angelammelter Snfluenzs 
Elektrizität bei Gewittern an Maften, Thurms 
ipigen, Blitzableitern u. ſ. w. 
Elmshorn, Stadt, Schleswig-Holftein, 
Kreis Pinneberg, Bahnftat., 9803 Ew., Amts⸗ 


gericht. 

Kloge (ſpr. ehlohſch'), Lob, Lobrede. 

Eloquenz (lat.), Beredtſamkeir, elo- 
quent, beredt. 

Eisass, öftliher Haupttheil des Deutz 
ihen Reichslandes Elſaß-Lothringen (ſ. d.), 
zwiſchen dem Wasgenwalde u. dem Rheine; 
kam 870 durch den Vertrag von Merſen an 
das oſtfränkiſche (deutſche) Reich, wurde 
1648 mit dem füdl. Theile (Sundgau), 
1674—-81 auch mit dem nördl. franzöſiſch, 
und wurde 10. Mai 1871 im Frankfurter 
Frieden wieder an Deutichland abgetreten. 
Bol. Strobel u. Engelmann, „Baterländ. 
Seid. des E.“ (Straßb. 1840-49, 6 Bde.); 
Lorenz u. Scherer, „Seid. des €.“ (3. Aufl. 
Berl. 1885); Woltnrann, „Geſch. der Deuts 
ſchen Kunft im E.“ ( C pz. 1875); „Aljatia”, 
Beiträge zur elſäß. Geſch., Sage, Sitte, 
Eprade u. Literatur, Hrög. v. Aug. Stöber 


ZBlsass- Lothringen — Hizevir. 


(MA. 18593—68, neue Folge Colmar 1872 
6i8 85); „Alemannia“, Zeitfchrift filr Sprache, 
Literatur u. Volkskunde des ©. u. Ober: 
xheins, hrsg. dv. A. Birlinger (Bonn 1871 f.); 
W. Herb, „Deutihe Sagen im E.* (Stutt: 
gart 1872). 

Elsass-Lotihringen, deutſch. Reichs⸗ 
land, 10. Mai 1871 von Frankreich abge- 
treten, 14,607 qkm, 1,603,506 Ew., das 
runter 1227180 Katholiken, 387,476 Pro⸗ 
teſtanten, 37983 ſonſtige Ehriften, 34,645 

jraeliten und 403 andere u. ohne Angabe. 

auptſtadt — 8 Bezirke: Äber⸗ 

(8507 akm, 471,609 Ew.), Unter⸗ 
Eljaß (4782 qkm, 621,505 Em.) und Loth» 
ringen Si qkm, 610,392 Ew.). Kinane 

en: a) Drdentlider Etat fir 1895—96 

innahmen u. Ausgaben je 50,909,323 M.; 
H Außerordentliher Etat: Einnahmen u. 

usgaben je 4,190,517 M. Staatsfchuld 
Ende des Etatsjahres 189495: 740,286 M. 
(Bprozent. Rente), Das Militärs Kon 
tingent von E&.=2. wird unter die Armee⸗ 
corps des Deutfchen Neiches vertheilt. Die 
Einführung der Verfajfung des Deut- 
0 Neiches geſchah am 1. Kan. 1874. 

n der Spike der Verwaltung Steht (feit 
4. Zult 1879) ein de Statthalter 
(gegenwärtig Hermann Fürft zu Snennle: 

— fett 90. Ott. 1894), ihm zur 
Seite ein Mintftertunm mit 8 Ubtheilungen: 
Inneres, — Finanzen, Gewerbe u. Domänen, 
— Landwirthſchaft u. öffentliche Arbeiten. 
Der Landesausfhuß, 29. Dt. 1874 errichtet, 
ee aus 58 Mitgliedern, von benen 34 
durch die Vezirkätage aus deren Abgeord⸗ 
neten, 4 von den Gemeinderäthen der Ben 
Städte und 20 dur Wahlmänner der id» 
rigen ®emeinderäthe auf 3 Jahre — 
werden. Dem Landesausihuß werden die 
durch den Kalfer zu eiaffenden Geſetze zur 
Berathung vorgelegt, auch tft der — 
befugt eh ——— Bandes! 
farben: warz⸗Weiß⸗Roth. Vgl. „Stus 
tiſtiſches Handbuch für EL." (Straßburg 
1885 ff.); „Statiſtiſche Mitthellungen ilber 
E.⸗L.“, hrög. dv. Statiſt. Büreau des kaiſerl. 
Miniſterlums für E.8.“ (ebd. 1878ff.); 
Leont, „Staatzrecht des Relichslandes E.⸗VL.“ 
(Freiburg 1888); Krauß, „Kunft u. Alter- 
thum In E.⸗L.“ (Siraßb 1876-90, 4 Bde.); 
„Jahrbuch für Geſch. Sprache u. Literatur 
Er⸗L.'s“ (Colmar 1885 ff.); „Beiträge zur 
Landes und Vollskunde dv. E.⸗L.“ Straß: 
u 1886 ff.). 

Isfleth , Stadt, Oldenburg , an der 
Mdg. der Hunte tn die Wefer, Bahnitat., 
20% Cw., Amtsgericht, Schiffbau. Reederei. 


Tonverſationa⸗ Leriion. 
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Elster (Abel, Pica), Vogel aus der 
Den ve HH rt ne 
angſchwänzig, diebiſch, gelehrig tm Sprechen. 

— — 1) Shwarze E., rechter 
Vebenfluß der Elbe, 180 km lang. — 2) 
Weiße E., rechter Nebenfluß der Saale, 
195 km lang. — 3) Bad E. Dorf, ſächſ. 
Kreish. Zwickau, an der Weißen E., Bahn⸗ 
ftat., 1724 Ei. 

Elisterberg, Stadt, ſächſ. Kreish. 
widau, an der Weißen Elfter, Bahnftat., 

3 Ew., Amtsgericht. 

Eistergebirge, auf der ſächſ.⸗böhni. 
Grenze, zwiſchen Sichtelgebirge und Sädhf.' 
Erzgebirge, 772 m. 

Eisterwerda, Stadt, preuß. Reg.s 
Be —— Kreis Liebenwerda, an der 
ae Elſter, Bahnftat., 2205 Ew., 
Amtsgericht, Seminar. 

Eistra, Stadt, jächf. Kreis. Bauen, 
a.d. Schwarzen Eljter, Babnftat., 1478 Ew. 

Elterlein, Stabt, ſächf. Kreish. Zwickau, 
2169 Ew., Bergbau, Klöppelfchule, Spigeıt. 

Eltmann, Stadt, bayer. Meg.» Bez. 
Unterfranken, am Main, Bahnſtat., 1516 
Ew., Amtsgericht. 

Eltville (Elfeld), Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, Mheingaufreis, recht? am 
Rhein, Bahnftat., 3504 Ew., Amtsgericht. 

ul, der 12. Monat im blrgerlichen 
Kalender der Juden, ber 6. im jlid. Seit: 
jahr. Der 1. Elul des Jahres 5656 der 
hip. Aera fällt auf den 10. Auguſt 1896. 

Eluxation (lat.), Verrenkuͤng. 

Elvas, Stadt und Feſtung, portug. 
Prov. Ulemtejo, 11,206 Eiw., Dont. 

Eliwend, Berg im weit. Perſien, ſüdt. 
von Hamadan, 3270 m hoch; im Alterthum 


Drontes. 

Eily (fpr. ihlei), Stadt, engl. Grafſchaft 
Cambridge, an der Dufe, 8017 Ew., 
Kathedrale. 


Elysee, Palais in Parts, Wohnung 
des Bean der franz. Republik. 

Eiysfium, in der altgriedh. Mythologie 
Aufenthalt der Seligen. 

iz, rechter Zufluß des Mheines, 90 knı 
tang, bom Sonata: 

Izach, Stadt, Baden, Kreis Freiburg, 
an der Elz, 1102 Em. 

Elze, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Hildes⸗ 
heim, Kreis Gronau, Bahnſiat., 3016 Ew., 
Amtsgericht. 

Elizevir, holänd. Buchdruckerfamilie, 
lieferte aus 2 Niederlaſſungen, Leiden und 
Amſterdam, 1592—1681 gegen 2000 Ber: 
lagswerke, darunter ———— ſchöne Aus⸗ 
gaben alter Klaſſiker. Dgl. Willens, »Lea 
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Eizevirs, histoire et annales typographi- 
ques« (Brüffel 1880). 

Email (franz. , fpr. emäj), Schmelz- 
Yag, durchſichtig oder undurchſichtig, ges 
ürht oder ungefürbt, zum Weberziehen von 
Metallen benubt, theils zu ihrer Verzierung 
(Schmudiahen) , theils um ihnen eine 
größere Dauerhaftigfeit zu geben (eiferne 
Kochgeſchirre, Waſſer- und ee ae 
röhren). Vgl. Nandau, „Fabrikation dei 
E.3“ 2. Aufl., Wien 1890), Macht, „Ueber 
&. und deifen Verwendung zu kunſtgewerb⸗ 
Yichen Zwecken“ (ebd. 1885). 

’ Emailmalerei mittels farbigen Glas⸗ 


fluſſes. 

Emanation (lat.), das Ausfließen, 
Ausſtrömen. 

Emanuel I., der Große, Kbnig von 
Portugal 1495—1521, geb. 3. Wat 1469, T 
13. Dez. 1521; unter ihm 1498 Auffindung 
des en n. Dftindien durch Vasco da 
Sana und 1500 Entdeckung Brafiliens 
durcd Cabral. 

Emanzipation (lat.), Freimachung 
aus Abhängigkeit. 

Emba, 700 km une Fluß im Lande 
der Orenburgifchen Kirglien, Aſiat. Ruß— 
Yard, geht zum Kaspiichen Meere. 

Embatlage (franz., [pr. angballahſch'), 


das Packzeug. 

Embargo — Beſchlag auf Güter; 
Verbot an Schiffe, den Hafen zu verlaſſen. 
Empbarquiren (franz.), Ele — 

Enbarras de richesse (franz. 
ipr. angbarra DE richäſſ), Ueberfülle, ie 
Verlegenheit bereitet. 

Emblem (griech.), Sinnbild. 

Embonpoint (franz., ſpr. angbong⸗ 
poüng), Wohlbeleibtheit. 

Embrun (ſpr. angbröng), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Hautes⸗Alpes, an 
der Durance, 8367 Ew. 

Embryo (griech.), erſter Keim animali⸗ 
ſchen Lebens Im weiblichen Zeugungsorgan; 
beim Menſchen bis zum Ende des 3. Monats 
der Schwangerſchaft, dann Fötus genannt. 

Emden, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Aus 
vi, am Dolart, der bier nahebei die Ems 
aufnimmt, Bahnftat., 18,695 Ew., Reichs⸗ 
bantſtelle, Amtsgeriht, Hafen, Handel, 
Fischerei. Vgl. L. Furbringer, „Die Stadt E. in 
Gegenwart u. Bergangenheit” (Enden 1894). 

Emele, ®ilhelm, Schladtenmaler, 
geb. 1830 zu Buchen tn Baden, jeit 1887 in 
Berlin; Hauptwerk: „Schladt bei Würz⸗ 
sung 1796*, 

mendanda a} 


,‚ borzunehmende 
Berichtigungen; emend 


ten, berichtigen. 


3Zmail — Emmerich. 


emeritirt (lat.), in Ruheſtand verjegt. 

Emerson (fpr. emer'n), alph 
Waldo, nordamerikan. Philoſoph und 
Dichter, geb. 25. Mai 1803 zu Bolton, T 
27. April 1882 zu Concord; »Pocms« 
(Bofton 1846), »English traitse (deutſch 
von Spielhagen), »Shakespeare and Goethe« 
eek von Grimm), »Essays« (deutſch von 
Fabricius), »Prose works complete« (ebd. 
1869 , 2 Bde.), Briefwechjel mit Carlyle. 
Val. Sreland (Lond. 1882). 

mösa, in Alterthun Stadt In Coele⸗ 
ſyria, am Orontes; j. Höms. 

Emeute (franz., ſpr. ehmöht), Meuterei. 

Emgalo (Warzenjhwein, Phaco- 
choerus), hüßlich, geläßrig in Südafrika. 

Emigranten (lat.), Auswanderer. 

Emilia, ital. Compartimento zwiſchen 
Apennti, E u. Adriat. Meer, 20,640 qkm, 
2,268,582 Ew. 

eminent (lat.), hervorragend, Emi⸗ 
nenz, Titel der Kardinäle. 

Emin Pascha (uiprünglid Eduard 
Schnitzer), Gouperneur der ägypt. Aegita= 
torfalpropinzen und Afrikaforicher, geb. 
28. März 1 zu Oppeln, + Nov. 1892 
bei Dimani im Gebtet des obern Kongo, 
ermordet vom Vaſallen Said des Sultans 
Kiborgé von Kirundu; Arzt in der ügybt. 
Armee, 1878-88 Gouv. der Aequatoria, 
1890-—-92 in deutſchen Dienjten in Ditaftila. 
Bol. %. Stuhlmann, „Mit E. P. ins Herz 
von Afrika. Mit Beiträgen von E. P. und 


‚ in feinem Auftrage* (Berlin 1893). 


Emiär (arab.), der Herrſcher, Fürft. 

Emissar (Späher, geheimer Abge⸗ 
fandter (lat. emissarius); Abzugsrinne (lat. 
emissarium). x 

Emission (lat.), Ausgabe (von Werth» 
Pen Emifjionshaug, Bankhaus, 
a8 die übernommene Anleihe in Kurs bringt. 

Enıma, Königin der Niederlande, geb. 
23. Aug. 1858 zu WUrolien, 2. Tochter des 
ürften Georg Viktor von Walded, 7. Jar. 
879 Gemalin König Wilhelm's IIL., 23. Nov. 
1890 Witiwe u. Regentin für ihre minders 
jährige Tochter Wilhelmine. 

Emmäus, im Alterthum Flecken in 
der Nähe Jeruſalems; heute Kuloniye. 

Emme, rediter Nebenfluß der Xar in 
ber Schweiz; das Emmenthal befannt durd 
Käfefadrifation. 


Emmendingen, Amtsftadt, bad. 
Kreis Freiburg, Bahnftat., 4269 Ew., 
Amtsgericht. 


Emmerich, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Düfjeldorf, Kreid Rees, rechts am Rhein, 
Bahnıftat., 9622 Ew., Amtsgericht. 


Zmolument — en face, 


Emolumente, Einkünft 

Empedokles, griech. Philoſoph im 
5. Jahrh. v. Ehr., aus Akragas auf Si— 
cilien; Lehrte die 4 Elemente. Fragmente 
hrsg. von Stein (Bonn 1852). Bol. Loms 
matzſch, „Die Weisheit des E.” (Berl. 1880). 

Empereur (franz. , pr. angp’röhr), 
Statier. 

Emphäse (gried.), Naddrud in Wor: 
ten; emphätiſch, ausdrudsvol, nad 
"Emphysäm (griec.), Luftgeſch 

mphysem (griedh.), Luftgeſchwulſt. 

Emphyteusis (griech.), den t. 

Empire (fi3., ſpr. angpihr), Kaiſerreich. 

Empirie (aeg), Erfahrung; Ems» 

trifer, Prakliker, der mit feinen Ans 
hauungen nur auf der Erfahrung fußt. 
— erhöhter Männerchor in der 

rche. 

Emporium (griech.), Handelsplatz. 

Ems, 1) Fluß in Weſtfalen u. Hannover, 
mann in der Senner Heide, ergießt fid) 
nah Bildung des Dollart in die Nordſee; 
320 km lang, 20 km ſchiffbar. — 2) 
Stadt und Badeort, preuß. Reg.⸗Bez. Wied 
baden, Unterlahnfreis, an der Lahn, Bahn 
ftat., 6328 Ew., Amtögericht. 

Emıscher, rechter Nebenfluß des Rheins 
im Ruhrkohlengebiet, 100 km lang. 

Emu (Rheanovae Hollandiae), — 
artiger Laufvogel in Auſtralien, bis 2 m 
hoch; Fleiſch und Eier genießbar. 

Emulsion (lat), Miſchung von mit 
Bummi oder Eiweiß verrührtem Del mit 
Waffer, von milchartigem Ausſehen. 

Enaresee,imrufl. Lappland, 1421 qkm. 

En avant! (franz., |pr. ann awang), 
vorwärts | 

En bloec (franz., jpr. ang blod), in 
Bauſch und Bogen. 

en canaille (franz., jpr. ang fanatj), 
wegwerfend. 

nceinte (froitz., pr. angjlängt), Um⸗ 
freis, Umfang; Umwallung. 
enchantiren (franz., angſchangtiren), 
bezaubern. 

en chef (franz., pr. ang jcheff), als 
Haupt; 4. B. General en chef, Höchſt⸗ 
commandtrender. 

Enchiridion (griech.), wifjenfchaft- 
liches Handbuch. 

ncına, Juan del, Mitbegründer des 
ipan. Dramas, geb. um 1469 zu Enzinas bei 
Salamanca, Tr 1534 zu Salamanca; »Can- 
cionero« (Salamanca 1496, vermehrt 1509), 
»Representaciones«, 123 dramat. Gedichte, 
ZEncke, 1) 305. Franz, Aſtronom, 


Emolument (lat.), Vortheil, Nuten; 
e. 
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geb. 28. Sept. 1791 zu Hamburg, + 26. Aug. 
1865 zu Spandau; 1825—63 Direktor der 
Sternwarte zu Berlin; berechnete die Um— 
laufszeit des E.ſchen Kometen. Vgl. Bruhn, 
„30h. Franz E.“ (Leipzig 1869.). — 2) 
Erdmann E., Bildhauer, geb. 26. San. 
1843 zu Berlin, Tebt daſ.; Schiller von 
Alb. Wolff. Bon Ihn Marmorftatue der 
Königin Luiſe im Berliner ee 
(1880) und die Koloſſalbüſte Jahn's In der 
Haſenhaide bei Berlin. 

Encounterbai, Bucht des Indiſchen 
Ozeans an der Küfte von Südauſtralien. 

Eneyklika (griech.), päpftliches Runds 
ſchreiben. 

Encyklopädie e(griech.), überſichtliche 
Darſtellung einer Wiſſenſchaft oder aller 
Gebiete menſchlichen Wiſſens, entweder 
ſyſtematiſch oder alphabetiſch. Berühmt die 
von Diderot u. d'Alembert 1751—66 heraus⸗ 
gegebene E. Die Periode des Erſcheineus 
jener E. heißt in der Kulturgeſch. das Zeit— 
alter der Encyflopädiften. 

Ende- Andriessen, Belagte, 
Sängerin, geb. 20. Sunt 1865 in Wien; 
debütirte auf dem Karltheater zu Wien, 
war dann kurze Belt an der Berliner Hof: 
oper für Heine Altpartien, Hierauf 6 Suhre 
am Leipziger Stadttheater, dann 2 Jahre 
am Cölner Stadttheater und tft jegt 1. dras 
matiſche Sängerin an der Dper zu Frank— 
furt a. M.; vermält zuerft mit Sthamer 
aus Hamburg, danıı mit Ende lıı Berlin. 
Bol. U. Ehrlich, „Berühmte Süngertmten“ 
(Leipzig 1895). 

Endemie (gried.), beitändig an einem 
Orte herrichende Krankheit; endemiſch, 
einheimiſch. 

En detail (franz., ſpr. ang detaij), 
im Einzelnen, im Kleinverkauf. 

Endingen, Stadt, bad. Kreis Frei— 
burg, 2704 Ew. 

ZEindivie (Cichorium endivia), Pflanze 
aus ber Familie der Cichorien, al3 Salat, 

Endosmöse ı. Exosmöse (griech), 
dad \wechfelfeitige Durchdringen vor zwei 
verichteden dichten Flüſſigkeiken durch eine 


ſie trennende durchläffige thierifche oder 


flanzenhaut. ; 

Endymiön, in der griech. Mythologie 
Beliebter der Selene. 

Energie (griech.) Wirkſamkeit, Thätig— 
keit; Thatkraft. — In der Phyſik beſagt 
das Geſetz von der Erhaltung der E., daß 
E. nur ſcheinbar verſchwindet, in Wirklich— 
keit verwandelt ſich die eine Art der E. in 
eine andere. 

En face (franz., ſpr. ang fahſſ), von vorn. 
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En famiile (rang. fpr. ang famihj), 
im engern Familienkreis. 

Enfant terrıble (franz.. fpr. angfang 
terrihbſh), wörtlich „Schredliches Kind”, dann 
Kind, das durch Plauderhaftigfeit den 
Eltern Berlegenheiten bereitet, auch unab— 
ſichtlich indiskreter Menfch Überhaupt. 

Enfantin (ſpr. angfangtäng), Barthé— 
lemy PBrosper, Hauptvertreter des Saint- 
Simontsmus, iR 8. Febr. 1796 zu Paris, 
+ 81. Aug. 1864; ſuchte die Ideen Saint⸗ 
Simon’3 in der Mufteranftalt zu Mentl- 
montant zu verkörpern. Briefe u. Schriften 
gefammelt Paris 1871 ff. 

Enfield (pr. ennfihld), Flecken, engl. 
Grafſchaft Middlefer, 31,532 Ew., königl. 
Gewehrfabrik. 

‚Enfilade (franz., ſpr. angfilahd), Reihe; 
Lage eines Ortes, aus welchem man ein 
Werk u. ſ. w. der Länge nach beſtreichen 
(enftliren) kann. 

Engadin, das Innthal in Graubünden. 

Engagement {franz., jpr. angahfch- 
mang), Anwerbung; San — 

Engel, 1) Joh. Jakob, Schriftſteller, 
geb. 11. Sept. 1741 zu Parchim, T 28. Juni 
1802 daf.; 1776 Prof. am Joachimsthal⸗ 
ſchen Symnafium zu Berlin, dann Lehrer 
de fpätern Königs Friedr. Wilhelm ILT., 
feit 1787 Oberdirektor des Berliner Theaters ; 
„Der Philofoph für die Welt“ (mn. Aufl., 
Berl. 1801, 2 Bbde.), „Herr Lorenz Stark” 
(Berl. 1801), Roman, „Sämmtl. Schriften“ 
(n. Ausg. Frankf. 1857, 12 Bde). — 2) 
Ernit E., Statiſtiker, ge 26. März 1821 
zu Dresden; 1 82 Direltor des preuß. 
Statift. Bureaus. 

Engelberg, Dorf, Schweiz, Kanton 
Unterwalden, 1010 m H. M., 1973 Ew., 
Kurort. 

Engelbert I., der oe Erz⸗ 
biſchof von Cöln 1216—25, geb. 1186, 
Sohn des Grafen €. I. von Berg, 1220 
durch Kaiſer Friedrih II. zum Reichsver— 
wejer u. Vormund König Heinri’3 (VII.) 
ernannt, wel letztern er 1222 zu Aachen 
frönt, am 7. Nov. 1225 in einem Hohl- 
wege am Gevelöberge zwiichen Hagen und 
SOmeim dur feinen Retter Graf Fried- 
rich bon Sfenburg, Vogt der Abtei Ejien, 
ermordet. Val. Tier (Coln 1853). 

Engels, Friedrich, Sozialiſt, geb. 
28. Nov. 1820 zu Elberfeld, T 5. Auguft 
1895 zu London; Freund und Mitarbeiter 
von Karl Marz. Hauptwerl: „Lage ber 
arbeitenden Klaſſen in England“ (1845, 
2. Aufl. 1892). Bol. W. Sombart (Berl. 1895). 

Engelsberg. Stadt, Oeſterr.⸗Schleſien, 


En famille — Englische Literatur. 


Bez.⸗ H. Yreudenthal, 2270 Ew., Leinen⸗ 
induſtrie. 

Engen, Stadt, bad. Kreis Konſtanz, 
Bahnitat., 1568 Ew., Amtsgericht. 

Enger, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez. Min⸗ 
den, Kreis Herford, 2271 Ew; in der Kirche 
Grabmal des Sachſenherzogs Wittelind. 

Engerling, Larve des Maikäfers. 

Engern, der mittlere Theil des alten 
Herzogthums Sachſen bis 1180, zu beiden 
Geiten der Wefer. 

Engers, Flecken, preuß. Neg.-Bez. Cob⸗ 
en: Kreis Neuwied, rechts am Rhein, 
Bahnitat., 2460 Ew. 

Enghien (ipr. angjäng), 1) Stadt, 
belg. Prov. Hennegau, 4313 Ew., Schloß. 
— 2) € :1e8-Bains (fpr. angjäng Iä 
bäng), Badeort, franz. Depart. Seine⸗et⸗ 
Dife, 2670 Ew., Schwefelquellen. 

Enghien (jpr. angjäng), Louis At- 
toine Henri de Bourbon, Duc d, 

.2. ig 1772 zu Chantilly, + 21. März 
1804 zu Vincennes; Sohn ded Prinzen 
Louis Rofeph de Condé, verließ 1789 Frank 
reich, kämpfte 1792 im Emigrantenheer 
feined? Großvaters Conde, Iebte feit 1801, 
heimlich vermält mit der Prinzeſſin von 
Rohan-Rochefort zu Ettenheim in Baden, 
wurde 14. Mürz 1804 auf Befehl Napo- 
Yeon’8 I. verhaftet, in Vincennes durch ein 
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt u. auf 
Befehl Savary’3 unmittelbar darauf er- 
ſchoſſen. Vgl. Welfchinger, »Le duc d’E.« 
(Barid 1888. 

England, der größere jüdliche Theil 
von Großbritannten, mit Wales 150,697 
qkm und 29,002,525 Ew. Weiteres, bei. 
Geſchichte ſ. u. Großbritannien. 

Englische Krankheit (Rhachitis) 
befänt Kinder in den eriten drei Lebens 
jahren, Außert ih durch Weichheit der 
Kenodhen (daher krumme Beine), Anjchmwel- 
Iung der Gelenkenden (doppelte Glieder), 
aſthmatiſche Bufälle, Kopfſchweiße. Gegen⸗ 
mittel beſ. Bettruhe u. Soolbäder. 

Englische Literatur wird in ihrer 
Are durch folgende Markfteine bes 
zeichnet: 

1400 — Verfaſſer der »Canterbury 
tales« , 

1561—1626 Bacon von Berulam. 

1562 »The tragedie of Ferrex and Porrex«, 
erite regelrechte Tragödie in England. 

1564—1616 William Shalefpeare. 

1576 Stehendes Theater in London (»Black- 
friarse«), 

1612 Sohn Webſter, »Vittoria Accorom- 

Dä«, 


Minglischhorn — Hnslingen, von. 


1667 Sohn Milton, »Paradise lost«. 

1679 Hobbes, »On human nature«. 

1689 Sohn Locke, »Essay on human under- 
standinge. 

1719 Defoe, »Robinson Crusoe«. 

1727 Swift, »Gulliver’s travels«. 

1742 David Hume, »Philosophical Essays«. 

1766 nr Goldſmith, »Vicar of Wake- 
field«. 

1767 Sterne, »Sentimental Journey«. 

1769—73 »Letters of Juniuse im >Public 
Advertiser«. 

1788 Lord Byron geb. — Edward Gibbon, 
»History of the decline and fall of 
the Roman Empire«., 

1796 Robert Burns F. 

1807—34 Thomas Moore, »Irish melodies«, 

1822 Shelley F. 

1824 2ord Byron T. 

1828 Lytton Bulwer, »Pelham«, 

1832 Walter Scott T. 

1837 Carlyle, »French Revolution«. 
Charles Dickens, »Pickwick-Papers«. 

1848 Macaulay, »History of England«. 

1862 Budle T. 

1863 Thaderay FT. 

1864 Tennyſon, »Enoch Arden«. 

Vgl. R. Wuͤlker, „Geſchichte der E. L.“ 
(Leipzig 1896). 

Englischhorn, Altoboe in F, Um: 
BB tin der Notirung h—f3, klingend 'e—b2. 

nglisches Leder, dicht gewebtes, 
geföpertes Baumwollgewebe mit went Glanz. 

Englisches Pflaster, Taffet mit 
Hauſenblaſe beſtrichen. 

Englische Sprache, germaniſche 
Sprache (Angelſächſiſch), fett dem 11. Jahr— 
hundert durch das Nordfranzöſiſch der nor— 
mannifchen Eroberer ſtark beeinflußt. Einen 
vortrefflichen praktiſchen Curſus zum Seloſt⸗ 
unterricht in der e. ©. enthält U. H. Payne's 
„Banprama des Wiſſens u. der Bildung“ 
(3. Aufl., Leipzig 1895 fF.). 

Engli isch Roth, |. ı. Eiſenoxyd. 

English spoken (engl., ſpr. ingliſch 

geſprochen ⸗ 


pohen), mwörtlih: englij 
bier ſpricht man engliſch. 

En grande tenue (franz., ſpr. ang 
grangd’ tenü), in PBaradeuniform. 

En gros (franz., jpr. ang grob), im 
Großen. 

enharmonisch heißen in der Muſik 
Töne, welche verſchieden gejchrieben find, 
nber gleich klingen. 

Enkaustik (griech.), Kunſt Wach3- 
farben einzubrennen; jegt eine Art der 
Temperamaleret. 

Enkhuyzen (jpr. eniheujen), Stadt, 
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niederl. Prov. Nordholland, an der Zuider— 
fee, 5780 Ew., Sifcheret. 


Enkirch, lecken, preuß. Neg.= Bez. 
Coblenz, Kreis Bell, rechts an der Moſel, 
Bahnſtat., 2148 Ew., Weinbau. 


Enkläve (lat.), fremder Gebietstheil, 
der bon dem Gebiet eines Staates völlig 
umjchlofjen tft. Beifptel: Das oldenburgiſche 
— Birkenfeld iſt eine E. der preuß. 

heinprovinz. 

Enköping, Stadt, ſchwed. Län Upſala, 
am Mälarſee, 8374 Ei w.; 1365 Steg Al: 
brecht's von Mecklenburg über den Solfunger 
Magnus IH. Exichſon und deſſen Sohn 
Hakon VIII., König von Norivegen. 

. En masse (franz., pr. ang maß), 
in Maſſe. 

En miniature (franz., jpr. ang mi—⸗ 
niatähr), in Kleiner Form. 

Enna, ti Alterthum fefte Stadt Si— 
cilien3; Heute Caſtro Giovanni. 

Ennius, Duintus, röm. Dichter, geb. 
239 v. Ehr. zu Rudiae in Ealabrien, F um 
169 vd. Chr.; Bater der röm. Kunſtpoeſie; 
Epen, Satiren, Komödien, Tragödien. Bruch- 
file gefammelt von Wahlen in »Ennianae 
poesis reliquiae« (Leipzig 1854). 

Enns, 1) rechter Kebenfluh ne Donau 
im Erzherzogth. Dejterreich, 290 km fang, 
im Unterlauf Grenze zwiſchen Ober⸗ und 
Nieder-Oeſterreich oder Oeſterreich ob uud 
nied. der Enns. — 2) Stadt, Ober-Oeſter— 
reich, Bez.⸗H. Linz, links an 1), Bahnitat., 
4674 Ei. 

Ennuyant (franz., pr. 
langweilig. 

enorm (frattz.), übermäßig. 

Enos (da3 antife Aenos), Stadt, europ.s _ 
türk. Wilajet Adrianopel, am Aegeiſchen 
Meere, 8000 Ew., Hafen. 

Enotrio Romano, Pſeudonym von 
Earducci (j. d.). 

En passant (frz., ſpr. ang pafjang), 
in Borbeigehen, nebenbei. 

Enquete (franz., ſpr. angkäht), Unter⸗ 
ſuchung, Umfrage. 

Enrhimirt (franz., ſpr. ang-), vera 
ſchnupft. 

Enschäde, Stadt, niederl. Prov. Over⸗ 
üſſen Bahuſtat., 7079 Ew. 

Ensemble (frz., fpr angjangbl), das 
Ganze (des Bufammeitfyleles aufder Biihne). 

Ensingen, von (Enſinger), 1) Uls 
ri, Baumeiſter, 1392—97 ant Muͤnfter 
zu Un, 1394-95 am Donte zu Mailand 
als AWerkmeifter thätig, Fr 1419 zu Straß- 
burg. — 2) Matthäus E., Sohn von 1), 
fett 1420 Münfterbaumeiiter in Berk, jelt 


annüijant), 
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1446 auf In Ulm, ebenfo in Straßburg 
eine Zeit lang thätig, F 1463 zu Ulm. — 
3) Morig E., Sohn von 2), 1465 Meiſter 
des Ulmer Münſterwerkes; 146971 jebte 
er dort das Fenſterwerk im Hochmünfter 
ein, ſchloß die Gewölbe und brachte das 
Mittelfchiff unter Dad, — 1) von Straß- 
burg aus u. 2) von Bern aus Yeiteten auch 
den Bau der Liebfrauenklirche zu Eßlingen. 
Außerdem werden noch erwähnt 4) Mat 
thias, Bruder von 2), T 1438, welcher 
an ber Liebfrauenkirche zu Eßlingen thätig 
war, a. 5) Bincenz, Sohn von 2), wel- 
her in Bern deu Vater während dejjen Ab- 
mwejenheit zu Ulm vertrat. 

Ensisheim, Stadt im Ober-Elſaß, 
Kreis Gebweiler, an der SU, Bahnſtat., 
2709 Ew., Amtsgericht. 

Ensival (ſpr. angſiwall), Fabrikort, 
belg. Prov. Lüttich, bei Verviers, 6494 Ew. 

nten (Anatidae), Familie derſschwimm⸗ 
vögel (Gans, Schwan und Enten). 

ntenmuschel (Anatiſera), Muſchel⸗ 
krebs, 2,5 em lang, ſitzt auf ebenſo langem 
Stilean Feljen, Muſcheln, Krabben, Tangen, 
Pfählen, Schiffen. — E. (Anadonta anatina) 
Heißt auch eine Süßwaſſermuſchel. 

Enntente cordiale (fiz., |pr. angtangt 
Tordial), herzliches Einvernehmen. 

Entfettungskur, ſ. Bantingkur. 

Enthusiasmus (grch.), Begeiſterung; 
enthuſiasmiren, begeiſtern; Enthu— 
ſiaſt, Begeiſterter. 

Entiebuch, Thal u. Amt mit Dorf 
g. N. (Bahnſtat., 2720 Em.) Im Schweizer 

anton Luzern. 

Entomolog (grch.), Snjeftenfundiger ; 
Entomologie, Inſektenkunde. 

En tout eas (franz., jpr. ang tu fa), 
auf jeden Sal; Sonnen: u. Regenſchirm 
zugleich. 

Entozöön (griech.), Eingeweidewürmer. 

Entrechat (franz., ſpr. angtrſchah), 
Kreuzſprung, Luftſprung. 

Entre chien et loup (franz., ſpr. 
angtr fchjäng e luh), zwiichen Hund und 
Wolf, d. H. in der Dämmerung. 

Entree (franz., ſpr. angtreh), Eintritt, 
Eintritt3geld. 

Entremes (ſpan.), kurze, luſtige, witzig— 
fomifche, dramatiſche Kompoſition bei den 
Spantern, welde als Zwiſchenſpiel dient. 

Entremets (franz., ſpr. angtr'meh), 
Zwiſchengericht. 

Entremont, Val d’ (ſpr. wall dang— 
te’mong), Thal und Bezirk im Echweizer 
Kanton Wallis. 


Enszsisheim — Bnzio. 


Entre nous (franz., fpr. angtr nuhß. 
unter ung. 

Entrepöt (ftz., ſpr. angtrpoh), Waarens 
niederlage. 

Entrepreneur (franz., pr. angtr⸗ 
prenöhr), Unternehmer; Entreprife, Uns 
ternehmung. 

Entre Rios, Provinz der ſüdamerik. 
Republik Argentina, 75,457 qkm, 302,000 
Ew.; Hauptjtadt Parana. 

Enntresol (ftz;., ſpr. angtrſſoll), Bivis 
ſchenſtock zwiſchen Erdgeſchoß und 1. Stod. 

Entrevue (franz., fpr. angtrwüh), Bus 
ſammenkunft. 

Entwickelungsgeschichte hat die 
Entwickelung des thierijchen u. pflanzlichen 
Embryo aus der Eizelle zum Gegenjtande; 
die Dntogente betrachtet Die E, des Ein— 
zen, die Phylogente die E. der 

attung. 

Entwöhnung des Kindes hat all 
mählih zu gefchehen u. nicht viel vor dem 
10. Monat. ; 

Entzündung, Beränderung des Bus 
ftandes eines Organs durch vermehrten 
Blutzufluß und Gintreten weißer Blut— 
törperhen in die Sewebshohlräume, durch 
Spaltpilze, mechaniſche oder chemiſche Reize 
verurſacht. 

Enveloppe (franz., ſpr. angwelopp'), 
Hülle, Umſchlag. 

En vogue (franz., ſpr. arg wohg'), 
in der Strömung, der Mode. 

Enz, linker Nebenfluß des Nedar in 
Württemberg, 112 km lang. 

Enzersdorf, Gross-, Bez. Stadt, 
Nieder= Defterreih, links an der Donait, 
Bahnjtat., 1637 Ew. 

Einziane (Gentianese), Familie Der 
Pflanzen mit einblätteriger Blumenfrone; 
fehr Ichöne Blüten außerordentlich bittere 
Blätter u. Wurzeln; in den Alpen; der 
ftengellofe © (Gentia acaulis), ber 

rühlings-E. (Gentia verna), mit tief 
lauen Blumen, der Gelbe €. (Gentia 
lutea), wegen des Bitterjtoffs medtzintich 
angewendet. E&.-Branntwein in Tirol aus 
der Wurzel des Gelben €. 

Enzio (d. i. Heinz; Heinrid), Köni 
von Sardinien, geb. 1220 zu Palermo, 
14. März 1272 zu Bologna (in Kerker); 
natürlider Sohn Katfer Friedrich's IL. u. 
der Bianca Zancla, 1238 vermält mit Ade— 
lafia, der Befikerin eines Theiles von Sar— 
dinien, jchlug 3. Mat 1241 die genueſiſche 
Stotte bei der Snjel Monte Criſto nahe 
Elba, wırrde aber 26. Mai 1249 von den 
Bolognefern in der Schlacht bei Foſſalta 


Hobanus Hessus — Epigramm. 


gefangen. Einem vertrauten Verhältniß 
mit Lucta Viadogola fol die Familie Benz 
tivoglio entſtammen. Vgl. Mind, „König 
E.“ (Ludwigsburg 1827). 

Eobänus Hessus, ſ. Heſſus. 

Eötvör (ſpr. öttwöſch), Joſeph Ba— 
ron von, ungar. Staatsmann u. Dichter, 
geb. 3. Sept. 1813 zu Ofen, 7 2. Febr. 
1871 zu Budapeft; März bis Sept. 1848 u. 
1867 Kuftusminifter, 1866 1. Präſ. der 
ungar. Akad. „Der Dorfnotar“, Roman 
(Budapeft 1872, 3Bde.; deutſch von Matläth). 

Eo ipso (lat.), von felbit. 

Eon de Beaumont (fpr. eong dE 
bomong), Charles GenevieveLouisd', 
bekannt als Chevalier d'Eon, wegen der 
Ungewißheit ihres ——— vielgenannte 
Perfönlichkeit, geb. 5. Okt. 1728 zu Ton⸗ 
nerre (Bourgogne), F 21. Mai 1810 zu 
London; franz. Diplomat in Petersburg u. 
Zondon, dur Ludwig XV. verurteilt fir 
immer Weiberfleidung zu tragen. Nach 
dem Tode E.'s fein männliches Gefchlecht 

erichtlich feſtgeſtellt. Schrieb: »Loisirs du 

hevalier d’Eon« (Amjterd. 1775, 13 Bde.). 
Die »M&moires«, Hrög. von Gaillardet (Bar. 
1836, 2 Bde.) unecht. 

zone) Morgenröthe; Göttin des 
anbrechenden Tages bei den Griechen. 

Eosander, 305. $riedr.von, Balls 
meifter, aus Gotland (deöhalb meift E. von 
Goethe gen.), kam 1692 nad} Berlin, Ieitete 
die Erweiterung des Schlofjes zu Char— 
lottenburg und die Berliner Schloßbautent, 
1713 in ſchwed., 1723 in kurſüächſ. Dienjte, 
+ 1729 zu Dresden. 

.Eosin, ein Bromkaliſalz, rofaroth, zum 
Färben von Wolle und Seide. 

Epaminondas, grich, Staatsmann 
und Feldherr, Thebaner, geb. um 418 v. Chr., 
+ 8. Suli 362; 371 Böotarch, oberjter Ber 
amter des Böotifchen Bundes, ang durch 
jiberlegente Taktik die Spartarner bei Leuktra 
371, drang 370 in Lafonien ein, jtellte 
Meſſenien als felbjijtändigen Staat Wieder 
Her, errang Theben die Hegemonie in 
Griechenland, wurde in der Schlacht bei 
Mantinea tödtfich verwundet. Val. Pomtow 
(Berlin 1870). 

Eparchie (gricd).), in der griech. Kirche 
Sprengel eines Metropoliten (Eparchen, 
Biſchoſs); im neugrieh. Staat Theil des 
Nomos (der Nomarchte). 

Epee, Charles Michel, Abbe det’, 
Begründer des franz. Taubſtummenunter— 
richts, geb. 25. Nov. 1712 zu Verjailles, 7 
23. Dez. 1789 zu Parts; gründete 1770 auf 
eigene Koften die erfte Anftalt für den 
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Unterricht Taubſtummer nach der franz. 
Methode (Beihen- und Geberdenſprache), 
Bgl. Neumanı, „Die Taubſtummenanſtalt 
zu Paris“ (Königsberg re 

Eperies (ipr. épperieſch), königl. Frei⸗ 
ſtadt, Hauptſtadt des ungar Komitats Sa— 
ros, Bahnſtat., 10,371 Ew. 

Epernay (ſpr. epärnä), Arrond.⸗Stadt, 
franz. Depart. Marne, links an dev Marne, 
18,361 Ew., Hauptplag für Fabrikation u. 
den Stapel des Champagners. 

n Epheben (gried.), mannbare Süttgs 
nge. 

Ephemer (gried.), eintüsig; Ephe⸗ 
meren (Ephemeriden), Tagebücher. 

Ephösos, im ülterthum bedeutende 

riech. Handelsſtadt Joniens an der Weſt— 
üſte Kleinaſiens mit ‚berühmten Tempel 
der Artemis (Diana). 

Ephöten (gried.), im alten Athen 
Seriminalrichter Über Mord. 

Epheu (Hedera helix), tmmergrüner 
Hetternder Bierjtrauch aus der Familie der 
Arnliaceen ; die fchwarzen Beeren dem 
Menſchen ſchädlich. 

Ephiältes, 1) der Verräther des Leo— 
nidas und ſeiner Schaar, ein Malier, zeigte 
480 v. Ehr. den Perſern einen ihnen un— 
bekannten Fußweg im Gebirge, auf welchem 
ſie den Spartanern bei Thermopylae un— 
vermutet in den Rücken ſielen; geächtet, 
bet Antikyra erſchlagen. — 2) Demokrat. 
Barteiführer im alten Athen, entriß 460 
v. Chr. dem Areopag alle polit. Madt, 
457 ermordet. 

Ephören (gried).), wörtlich: Auffeher; 
im aften Sparta höchſte Negierungsbehörde, 
5 auf 1 Sahı gewählte Mitglieder. 

Ephörus (gried.), in manchen prot. 
Sändern (Sachſen) der Geiftlihe, welcher 
als Superintendent die Aufficht Über Die 
Geiſtlichen eines Bezirks führt; Ephorte, 
Amtsbezirk des E.; Ephorat; Amt des €. 

Ephr&äim, Stamm der Siraeliten, im 
ipäteren Samarla. 

Epidamnos, gried. Pflanzſtadt, in 


Syrien, am Adriat. Meere, das Dyrrhachium 


(j. d.) der Römer; jpüter Durazzo. 
Epidauros, im Xftertfum Stadt In 
der griech. Landſchaft Argolis, am Saronis 
ſchen Meerbufen. 
Epidemie (grieh.), ſchnell um fi 
grelfende Seuche Gſueſt, Cholera, Influenza). 
Epidermis (griech), die äußerſte 
Schicht d. menjchlichen, thterifchen Oberhaut. 
Epigönen (gried.), Nachgeborene, 


Nachkommen. 
Epigramm (griech.), urſprünglich: 


‘4 
14 
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Inſchrift, Grabſchrift; dann Tpruchartiges 


Gedicht Furz in der Form, ſcharf im Anhalt. hä 


Epigraphik (griech.), Inſchriftenkunde. 

Epiktetos, ſtoiſcher Philoſoph, a. 
un 50 .n. Chr. zu Hierapolis in Phryglen, 
Srelgelalener des Nero, Iehrte in Ron. 
Werke —— von Schweighäuſer (Leipzig 
1799—1800, 5 Bde.). Bgl. Spangenberg, 
„Die Lehre de E.“ (Hanau 1849). 

Epikuros, gried). Fiiers geb. 341 
v. Chr. zu Gargettos bei Athen, F 270 zu 
Athen; Grundſatz: Höchite Glückſeligkeit nur 
in völliger Abweſenheit des Schmerzes, zu 
ſichern durch körperliche Geſundheit, Mäßig— 
feit und Vermeidung allen Unrechts. 

Epilepsie (griech.), Fallſucht, Krankheit 
des Nervenſyſtems. 

Epilög — Schlußrede. 

Epimenides, altgriech. Seher, aus 

Kreta, 596 nach Athen berufen, um bite 
Stabt zu entjühnen und den Kultus zu 
ordnen; DR als Jüngling in einer Höhle 
eingeichlafen und erft nach 57 Jahren wieder 
erwacht ſein, welcher Sage Goethe’ 8 Dichtung 
„De E. Erwachen“ zu Grunde Tiegt. 
Epinal, Hauptitudt des franz. Depart. 
——— an der Moſel, 23,223 Ew.; groß-⸗ 
artige — ohne Kernumwallung. 

Epinay (jpr. ehpinä), Lo uiſe Flo— 
rence Péotronille, Dame de la Live 
d', Freundin Rouſſeaus, geb. 11. März 
1726 zu Valenciennes, + 17. April 1788; 
»M&moires« (neue Aufl. 1878). 

» Epiphania (gried.), Erſcheinung; 
Feſt der Erſcheinung a 6. Januar. 

Epirus (gried, Epeiros), Landſchaft 
zwiichen Süyrter, Theſſalien, Xetolten und 
dem Son. Meere, 168 d. Chr. röm. PBrov., 
tim 13. Jahrh. felbititändiges Deipotat, 
1447—66 im Belig ee 1688-99 
unter dem Schuß der Republik Venedig, in 
der übrigen Zeit feit 1432 türkisch. 

Episcöpus (vom grieh.), Aufſeher; 
Biſchof. Episkopalkirche, ſ. v. w. Angli— 
kaniſche Kirche (ſ. d.; Episfopat, Ge 
ſammtheit der Biſchöfe. 

Episode (griech.), Einſchaltung, Bwt: 
ſchenhandlung. 

— (bom griech.; Taf. epistola), 
rief. 

Epistölae obscurorum virörum 
(lat., „Briefe der Dırnfelmänner”), ſatiriſche 
Schrift gegen Mönche und Scholaftifer, er— 
ſchlen 1515; Hauptautheil daran Hatte Cro— 
tus Rubianus ıf. d.). 

Epithaphium (griecdh.), Leichenrede; 
Grabſchrift. 

Epithelium (sgriech.), oberſte Zellen⸗— 


EPIEFADHhIE — Erato. 


ine ſowohl der Außern wie der Schleims 
ute 


Epitheton (gried).), Beiwort; E. or- 
nans, ſchmückendes Belmort. 

Epitöme (gried.), Auszug, kurze Ins 
haltsangabe. 

Epoche (griech.), Anhalten, Hemmung ; 
Stellung eined Himmelskörpers; Heute be— 
ſonders: Beitabfchnitt. 

Epomeo, erloſchener Vulkan (768 m) 
auf der Inſel Ischia im Golf von Neapel. 

Epos (Epopöe, griech.), Heldengedidt. 

Eppendorf, Vorort von Hamburg, 
an der Alfter, 12,987 Ew. 

Eppich (altdeutſch), — 

Eppingen, Stadt, bad. Kreis Heidel⸗ 
ber. Bahnſtat., 3546 Eim., Amtsgericht. 

preuves d’artiste (franz., fpr. 
ehpröhw — Künſtlerdrucke, in der 
— t Bezeichnung für die erſten 
Abzüge von der Platte. 

Epsom, Stadt, engl. Grafſchaft Surrey, 
im SW. von London , 8417 Ew.; Wett: 
rennen, Bitterfalzquellen. 

E pur si muove (ttal., „und fie [die 
Erde] bewegt fi doch“), nad) der Ueber 
tteferung Ausspruch des Galilet nach Ab— 
ſchwörung der Lehre des Copernicus. 

Equipage (franz., ſpr.ekipahſch), Reiſe⸗, 
NEE une: Kutiche u. Pferde; Schiffs: 
volt; — equipiren, ausrüſten. 

<&quivoque (franz., ſpr. ehkiwohl), 
zweideutig. 

Er, in der Chemie Abkürzung für Erbium. 

Erän, ſ. dv. w. Iran (j. d.). 

Eravd (ipr. ehrahr), Sebaftten, frz. 
Clavierbauer, geb. 5. April 1752 zu Stab: 
burg, F 5. Aug. 1831 bet Bafiy; begründete 
1777 mit feinem Bruder Sean Bapttite 
(1811 Erfinder der Doppelpedalparfe) eine 
Clavierfabrik. 

Erasmus, Deſiderius, genannt 
E. v. Rotterdam, berühmter Humaniſt, 
0% 28. Oft. 1467 zu Rotterdam, F 12. Zuli 

536 zu Bajel; hervorragend durch tiefe 
Gelehrſamkeit, Geſchmack und treffenden 
Witz, beklagte die kirchlichen Streitigleiten 
wegen ihrer ſtbrenden Rückwirkung auf die 
humaniſtiſche Aufklärung. Ausgaben alter 
Klaſſiker, des griech. Neuen Teſtaments, 
»Colloquia« (Amſterdam 1650), »Encomium 
moriae« (ob der Ntarrheit, mit Holbein'⸗ 
chen Federzeichnungen, hrsg. von W. ©. 
Berker (Bafel 1850 u. ö3.). Werfe Hrög. von 
Le Clerc (Leiden 1703—6, 11 Bde.). Biogr. 
von Burtgny (deutjch Helmſtedt 1782, 2 Bde.) 
und Mitller rl 

Eräto, eine der Diujen. 


Eratosthenes — Bräflon. 


Erstosthönes, wien: Gelehrter, geb. 
274 v. Chr. zu Kyrene, F 195 zu Mlerandria 
als BVorfteher der dortigen Bibliothek; er- 
fand die Beſtimmung der Primzahlen, bes 
obachtete die Schiefe der Ekliptik, beſtimmte 
durd) die erfte Meffung eines Meridians 
den Erdumfang und ftellte ein Syitem der 
Geogr. auf. Fragmente hrsg. von Bern- 
hardy (Berlin 1822). 

Erb, Wilh. Heine, Kliniker und 
Neuropatholog, geb. 30. Nov. 1840 zu Winn⸗ 
iweiler, fett 1869 Brof. in Heidelberg ; jchrieb 
„Handbuch.der Elektrotherapte” (2pz. 18 

Erbach, Kreisſtadt, heſſ. Prod. Starken⸗ 
burg, im Odenwald, an der Mümling, Bahn⸗ 
ftat., 2788 Ew., Schloß der Grafen von 
E. mit reihen Sammlungen. 

Erben, 3ofeph, böhm. Geogr. und 
Statiftifer, geb. 1830 zu Adlerfoftelek, Dis 
rektor des ftatiftiichen Büreaus In Prag. 

Erbendorf, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Oberpfalz, an der Fichtelnab, Bahritat., 
1321 Ew., Amtdgericht. 

Erbgrind (Favus) , anftetender Aus: 
ichlag der Kopfhaut, Hervorgerufen Durch 
einen Pilz, zu befeitigen durch Kaliſeife. 

Erbium, ein leichtes Erdmetall. 

Erbse (Pisum), einjährige Nährpflanze ; 
die reifen Samen enthalten 50 Proz. Stärke- 
mehl und Dertrin, 22—23 Proz. Protein, 
— Proz. Zellſtoff, 2 Proz. Fett, 2 Proz. 

alze. i 

Erbswurst, Erfindung des 1872 T 
Koch Grünberg in Berlin; Erbfenmehl mit 
Gewürz und Fett. 

Ereilla.y Zußiga (ſpr. erifilija 1 
dſunnjiga), Don Alfonfo de, |pan. 
Dichter, geb. 7. Aug. 1533 zu Madrid, F 
1595 daf.; betheiligt an den Kämpfen der 
Spanier gegen die tapfern Araucos in Chile. 
verherrficht in dem Epos: »La Araucana« 
(Madrid 1569-97, deutſch von Winterling, 
Nürnberg 1831, 2 Bde.). 

Erckmann - Chatrian (ſpr. ſcha— 
teiang), Kollektivname der beiden geniein⸗ 
fchaftlich arbeitenden franz. Schriftiteller 
Emile Erdmann (geb. 20. Mat 1822 zu 
Pfalzburg) und Alerandre Chatrian 
(geb. 18. Dez. 1826 zu Spldatenthal bei 
Pfalzburg, + 4. Sept. 1890); Romane und 
Itovellen von republifan., antibonapartijtt- 
icher u. antiflerifaler Tendenz, treue Schil- 
derungen des lothringiſchen Lebens in der 
Kteinftadt und auf dem Lande bon an— 
mutender Tiefe des Gemüts: »L/illustre 
ıloeteur Matheus« (1859), »Contes de la 
montagno« (1860), »Histoire d’un conserit 
de 1813« (1864), > Waterloo«, »Histoire d’un 
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paysan«,, »Le brigadier Fr&ed£ric« (1874); 
auch lieferten fie mehrere Bühnenftüde, 
3. Th. Bearbeitungen eigener Romane. 

Erdalkalimetalle (Halberdme— 
talle), Calcium, Bartım, GStrontium, 
Magneftum; zerfegen Waffer bei gewöhn— 
licher Temperatur. Ihre Oxyde jchwer lös⸗ 
lich, Starke, zum Theil ägende Bajen, ziehen 
aus der Luft Kohlenjäure und Wafjer at. 
Die Hydrate der E. verlieren dag Waſſer 
Thon in geringer Hiße. 

Erdbeben, Erſchütterungen der Eros 


82). oberfläche, deren Urjachen unter der Ober- 


flähe gelegen tjt. Die Bewegung iſt ent= 
weder ſtoß — (ſuttuſſoriſch) oder wel⸗ 
lenförmig (undulatoriſch). Vulkaniſche und 
nicht vullantiche E., ießztere entweder Ein— 
ſtutz⸗ oder tektoniſche ©. Einſturzbeben 
entſiehen durch Einſturz der Decken unter— 
irdiſcher Hohlräume; die tektoniſchen Beben 
ſind Zeugniſſe fortdauernder Bewegungen 
innerhalb der Erdkruſte. Vgl. Hoernes, 
„Erdbebenkunde“ (Leipzig 1893). 

Erdbeere (Fragaria), Pflanze aus der 
Familie der Roſaceen; unter allen Himmels— 
ſtrichen, nur nit unter dem Aequator, 
viele Abarten durch Kultur. Gemeine 
oder Wald-E. (Fragaria vesca) 1tledere3 
Pflänzchen mit zu drei ftehenden eifürmigent, 
gefägten Blättern; Blume weiß, 5 blätterig 
mit 10theiligen Kelch. Die Frucht der an— 
geſchwollene, jaftig geivordene Fruchthoden, 
auf deſſen Oberfläche viele Samenkörner 
figen. Die Hügel-E. (Fragaria collina), 
auf fonnigen Hügeln, Thonboden u. Wieſen, 
bluüht im Mat u. Juni gelblich-weiß. 

Erde, der von uns bewohnte Planet, 
ein an den Polen abgeplattetes Sphäroid, 
von 1719 (am Aequator) und 1713 Meiten 
Durchmeſſer (zwiſchen Nord- u. Südpol) bei 
eineni Uinfang von 5400 (Aequator) und 
5291 Meilen (Meridian) und einer Ober— 
Häche von 9,260,510 QDundratmeilen (wovon 
73 Proz. Meer), tft durchſchnittlich 19,911,463 
Meilen von der Sonne entfernt, um welche 
fie ſich in 365 Tagen, 5 Stunden, 48 Mi« 
nıtten u. 46 Sekunden in einer elliptiichen 
Bahır bewegt bei gleichzeitiger Bewegung 
um ihre Polachje, die fie in 24 Stunden 
von Weften nad Often vollendet. 

Erdely (magyar., ſpr. Erdehlj), Sieben⸗ 
bürgen. 

Erdferkel (Erdſchwein, Oryctero- 
pus), zu den Zahnloſen gehörendes Thier, Im 
tang, mit wohlſchmeckendein Fleiſch; Kapland. 

Erdferne, ſ. Apogäum. 

Erdfloh (Haltica oleracea), ein Blatt⸗ 
füfer, ſehr ſchädlich. 
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Erdharze, Produkte aus der Zer⸗ 
egung von Pflanzenftoffen in jüngeren 
Bildungen ber Erdrinde, theils feite, theils 
flüſſige Körper: Bernſtein, Ozokerit, Erdöl, 
Asphalt. 

Erding, Stadt in Oberbayern, Bahn— 
ftat., 3104 Ew., Amtsgericht. 

Erdkobalt, derbe oder erdige Maſſe 
von ſchwarzer Farbe, ein Gemenge von 
Kobaltoryd, Mangansıyd, Eifen- u. Kupfer: 
oxyd; zur Gewinnung des Kobalts, zur Darts 
ſtellung des blauen Kobaltglaſes u.derSntalte. 

Erdkunde (gried. DON): be= 
traditet die Erde als Theil des Sontten- 
ſyſtems (ajtronomifche u. mathematiſche E.), 
als Naturkörper (phyſikaliſche E.) und als 
Wohnplat der ſtaatlich organifirten en 
heit (polittifhe E.). Begründet durch die 
Griechen Eratofthenes, Strabon und Ptole— 
maeos, in neuerer Belt gefördert vor allen 
durch U. von Humboldt, Ritter u. Peichel. 
Einen dor allem ben. praftiihen Bedürf- 
niffen Rechnung tragenden Abriß der €. 
nebſt Atlad von 52 Karten enthält U. ©. 

ayne’3 „Banorama des Wiſſens und ber 
Bildung“ (3. Aufl., Leipzig 1895 ff.). 

Erdmannsdorf, Friedr. Wilh., 
Freiherr von, Baumeiſter, geb. 1736 in 
Dresden, + 9. März 1795 zu Deffau; ers 
baute unter Friedrich Wilhelm II. das 
Marmorpalat3 bei Potsdam. 

Erdmetalle, die leichten Metalle Alu: 
minium, Beryllium, Birfontum, Thorium, 
Cerium, Lauthan, Didynı, Htrium, Erbium. 
Sie Waſſer erft, wenn diefes er: 
hist wird; ihre Oxyde, Erden, find ſchwache, 
unfösliche, nicht ätzende Bajen. 

E£rdnähe, f. Perigäum. 

Erdnuss (Arachis hypogaea), Deige 
wächs aus der Familie der Hülfenträger, 
in den Tropen, aber auch in Europa der 
Anbau mit Erfolg verſucht. Blütenftiele 
dringen nad) dem Abblühen in ben Boden, 
unter weldem damn die Frucht reift. 

Erdöl, ſ. Betroleum. — Erdpech, 
ſ. Asphalt. 

Erdpyramiden, aus dem Gebirgs- 
fhutt ausgewaſchene Erdpfeiler mit einem 


Steinblod auf der Spite, der vorher an (H 


der Oberfläche oder im Schutt fi) befand, 
dann aber den €. als a gegen fort 
Ichreitende Erofien biente. olde €. bei 
Bozen, tm Viſp- u. Bergunthal im Schweizer 
Kanton Waltz, in den Pyrenäen bei Luchon, 
am Ufer von Bournemouth u. im Himalaya. 

Erdrauch (Fumaria), Pflanze, die in 
der Medizin als bittered Mittel Verwen—⸗ 
dung findet. 


Bräharze — Brg. 


Erdschwein, f. Erdferkel. 

Erdwachs (Ozokerit), ein Erdharz, 
——— biegſam, knetbar, brennbar, zur 

arſtellung von Paraffinkerzen benutzt; in 
der Moldau in beträchtlicher Menge. 

Erdwärme in einer Tiefe von 20 bis 
24 m das ganze Bahr Hindurdh Diefelbe u. 

leid der mittlern Sahrestemperatur an 

er Oberfläche der Erde des Beobadhtungs- 
orte. Tiefer fteigt die Temperatur für je 
30 m um 19°C. 

Erebus, Vulkan an der Küſte von Vic» 
tortaland im ſüdl. Eismeer, 4000 m Hod). 

Erechitheion, erhaltener Tempel ion. 
Stil auf der Afropolt3 zu Athen; 415 bis 
409 v. Ehr. erbaut. 

Eremit (gried.), Einfiedler; Eremi⸗ 
tage (frz., jpr. ehremitahſch'), Einfiedelet ; 
Bezeihnung von Gartenihlößchen bes 18, 
Jahrh.; Schloß in St. Veterburg mit Ge- 
mäldegalerie. 

Eresburg, Seite der alten Sachen, 
beim heutigen Marsberg in Weftfalen; 772 
duch Karl d. Gr. erobert. 

Eretria, Stadt auf der griech. Inſel 
Eubda, 490 durch die Perſer zerftört. 

Erft, linker Nebenfluß des Rheine in 
ber preuß. Mheinprov., 120 km Yang. 

Erfurt, 1) Reg.Bez., preuß. Prov. 
Sachſen, 3530 qkm, 433,020 Ew. — 2 
Sanptftadt von 1), an ber Gera, Bahn: 
Inotenpunft, 72,360 Em., BE LIU: 
Landgericht, Amtsgericht, Oberpoftdireftion, 
Sandelsfammer, LZandiwirthfchafts » Schule, 
Akademie der Wiffenichaften, Dom, Rath 
haus mit ſchönen Fresken, Palais, in wels 
chem 1808 der Kongreß unter dem Vorſitz 
von Napoleon I. u. Alexander I. jtattfand, 
ſchönes Boftgebäude, bedeutende Blumen- u. 
Semiljegärtneret. E. gehörte bis 1802 zu 
Kurmainz, war dann bis 1807 preußiich, 
1807—14 franzöſiſch, fett 1814 wiederum 
reußiſch und bis 1874 Feſtung. In €. 
0. März bis 29. April 1850 Tagen des 
Unions⸗Parlaments. Vgl. E. Beyer, „Ges 
fhichte der Stadt €. bis zur Unterwerfung 
unter die Mainziiche Landeshoheit 1664” 
alle a. ©. 1898); derſ., „Erfurter Urs 
kundenbuch (Bd. 1—2, 1889--94); Wilh. 
von Tettau, „Beichretbende Dar 
tellung der älteren Baus u. Kunſtdenkmäler 
der Stadt E.“ (Halle 1890). 

Erg (vom griedh. Ergon, Arbeit, Wir: 
fung), in der Eleftrizttätslehre die abjolute 
Arbetitseinheit im Eentimeter-, Gramm— 
und en en = der Xrbett, 
welche cine Dyne (Krafteinheit) leiftet, in⸗ 


Brgasteria — Bri. 


dem dieſelbe Ihren — —— durch einen 
Weg von 1 cm vorſchiebt. 
rgasteria, gried. Stabt, in Attila, 
3802 &w., Silberbergbau. 

ergo (lat.), alfo, nun, baber, rigen 

Ergostät (gried.), Apparat zur Mei- 
fung von Musfelarbeit. 

Ergotin, Altaloid des Mutterkorns, in 
der Medizin verwendet. 

Erhartt, Lutfe, Tragödin, geb. 22. 
ehr. 1844 zu Wien; 1 78 Mitglied 
der Berliner Hofbühne, felt 1868 Gattin des 
®rafen 2. v. d. Golf. 

Erica, ſ. Heldelraut. 

Erich, 1) Könige von Dünemarf: 
E. der Siegreiche von Schweden (985— 1000) , 
aus der Dynaſtie der Alfnger (1047— 1875) 
E. Eingod (1095— 1108), €. Emund (1134 
bis 37), €. Lamm —— E. rg: 
pfennig (1241-50), E. Glipp (1259 ble 
85), E Menved (1286- 1819); E. der Pom⸗ 
mer (1412 39), Schweſterſohn feiner Vor⸗ 
——— Margaretha, Sohn des Herzogs 

raͤtislaw VIII. v. Pommern; geb. 1382, 
1439 abgejegt, + 1469 in Rügenwalde. /2)8 B= 
nige v. Norwegen: E. Blodyxa („Blut 
art) 9930-35 , vertrieben, füllt 941 In ber 
Schlacht bei a €. (1000--17), 
Rehnäträger Dänemarks; ©. reſtader („Bries 
hetfeind®), 128099. — 3) Könige don 
Schweden: ca. 885 €. Emundfon; ca. 
935 bis ca. 1000 E. ber Glegreiiie, erobert 
um 985 Dünemarl; E. IX. der Heilige 
(115560), erobert einen Theil Zinn ande; 
E. X. Knubfon (1208-16); E. XI. Erid: 
fon (1222-50), mit dem die Dynaftie Erih 8 
des Hetligen erlifht; €. XII., Sohn Mag⸗ 
nu3’ II., deſſen Mitregent 1350—59, aus 
der Dynaftie der BOT &. XIII. (1412 
bis 39) ift ſchon unter I) ala E. der Pom⸗ 
mer ——— unter ihm 1434 Aufſtand des 
Engelbrecht ee (1436 ermordet), 
felt 1486 Karl Knudſon Reichsvorſteher. 
@. XIV., 1560-68, geb. 13. Dez. 1533, 
+ 26. Febr. 1577 (ve Buch) ältefter Sohn 
Buften’s I. Wafa, mit der Bänerin Kartı 
Mansdotter verheiratet, durch fetne Brüder 
Johann u. Karl gefangen genommen. 

Erichson id. Serd., Entomolog, 
54 26. Nov. 1809 zu Stralfund, + 18. Des. 

848 zu Berlin als Prof. der Naturw.; 
ſchrieb: „Naturgeich. der Juſekten Deutſch⸗ 
lands“ (Berl. 1845—48, 3 Bde.). 

Ericson, 1) Nils, ſchwed. Sngenteut, 
geb. 81. Jan. 1803 Ei — *F 

Sept. 1870 zu Stockholm; Oberſt im 
mechan. Corps der Flotte (1858), Schöpfer 
des Reichgeifenbannneges, Erbauer des groß- 


artigen Götalanals, 1858—68 Chef ber 
Staatsbahnenbauten, 1854 gendelt, 1860 
Freiherr. 2) John Es, ſchwed. Mecha⸗ 
nifer und Erfinder, Bruder von 1), geb. 
31. Juli 1808 Längbandäyttan, T 8. pärı 
1889 zu New:Yort, wo er feit 1839 lebte; 
erfand die Falorifche (Heigluft-) Maſchine 
1826, erbaute 1843 einen Dampfer mit ver- 
beffertem Propeller, zur Beit bes nords 
amertt. Secefjionstrieges das Panzerſchiff 
„Monitor“, vervollommnete bie Torpedos 
u. erfand die Solarmaſchine. 

Eridänos, in ber griech. Mythologie 
Sohn des Dieanos, dann ein Strom; In 
der Aftronomte Sternbild des fÜDL. Himmels. 

Erie (fpr. ihri), Stadt, nordamerifan. 
Staat Bennfylvanten, am Eriejee, 40,634 
Einwohner. 

Eriesee (engl. Sale Erte, fpr. Ieht 
ihrt), einer der fünf großen Canadiſchen 
Seen, 24,586 akm groß, zwifchen ber canas 
difhen Prov. Ontario u. den nordamerit. 
Staaten New: Port, Penniylvania, Ohlo. 
Michigan, fteht duch den River Detroit 
mit den oberen Seen in Verbindung und 
fließt Dur den Miver Niagara zum DOf« 
tariosSee ab. 

Erigöna, Johannes Scotus, Philos 

ſoph, geb. 883 in Irland, 880; lehrte 
zuerjt in Paris, feit 877 in Oxford; Schrift: 
„Bon der Eintheilung der Natur“, deutſch 
1872-76. 
Erin, teltifher Name von Irland. 
Er 2, 9 . Diterin, zu An⸗ 
fang des 6. Jahrh. dv. Ehr., Freundin 
von Sappho, + 19 Jahre alt. Fragmente 
in Bergl’s »Poetae lyriei Graeci« (4. Aufl., 
Thetl 3, Lpz. 1882), beutih von Michter 
(Aueblinburg 1833). 

Erinnyen(Eumeniden), bie 8 Rache⸗ 
qöttinen der alten Griehen: Alelto, Mes 
gära, Ttfiphone. 

Eris, bei den alten Griechen Göttin der 
Zwietracht. 

Eritröa, ital. Kolonie an ber Oſtküſte 
Afrikas, am Rothen (Erythräiſchen) Meere, 
247,300 qum, (1893) 191,127 Eingeborene, 
3452 Europäer; Hauptftadt Maffaua. Seit 
Anfang 1895 einverleibt Tigre mit 63,000 
qkm und 450,000 Eiv., Buch die Schlacht 
hei Adua (1. März 1896) wieder verloreit. 

Eriwän, 1) ruff. ®ouv. Kaukaſiens, 
27,850 qkm, 686,671 Ew. — 2) Haupt» 
ftadt von 1), 14,363 Ei. 

Erk, Lüdw. Ehrtftian, Mufillehrer 
u. Komponiſt, geb. 6. Jan. 1807 zu Zeh» 
(ar, + 25. Nov. 1888 zu Berlin als !gl. 
Mufitdirektor (feit 1857); verbient um beut> 
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Erkel, Franz, populäriter Tondichter 
Ungarns, geb. 7. Nov. 1810 zu Gyula, + 
15. Juni 1893 zu Budapeft als 1. Kapell- 
melfter der Dper am Nationaltheater (fett 
1838). Oper: »Hunyady Laszl6« (1844). 

Erkelenz, Kreisſtadt, preuß. Reg. Bez. 
Aachen, Bahırftat., 4067 Ew., Amtsgerichi. 

Erlangen, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Mittelfranken, an der Regnitz, Badıftak, 
19,000 Ew., Univ., Aıntsger., Brauereien. 

Erlau (magyar. Eger), Hauptſtadt des 
ungar. Komitats He, am Fluſſe E., 
Bahnſtat., 23,617 Ew., Bad, Weinbau. 

Erlaucht, Titel der (vormals) vegteren- 
den Reichsgrafen. 

Erle (Eller, Alnus), Waldbaum, das 
gelbe Holz für Schnißereien geeignet, Kohlen 
zu Schießpulver, Rinde zum Gerben und 
Schwarzfärben. 

Ermatingen, Marktflecken, Schweizer 
Kanton Thurgau, am Unterfee, Bahnftat., 
1679 Ew. 

Ermeland, Landihaft im weſtl. Oft: 
preußen, bis 1772 zu Polen; kath. Be- 
völlerung. 

Ermesleben, Etadt, preuß. Reg.-Bez. 
Merjeburg, Mansfelder Gebirgsfreis, Bahn 
jtat., 2871 Ew., Amtsgericht. 

Ernst, 1) E. August, König von 
A 1837—51, geb. 5. Sunt 1771, 

18. Nov. 1851; 5. Sohn Georg’3 IH. 
»von Großbritannien. Vgl. Malortie (Han- 
tober 1861). — 2) E. Ludwig, Groß⸗ 
herzog von Heffen feit 13. März 1892, 

eb. 25. Nov. 1868, Sohn Ludwig's IV., 
It 19. Aprif1894 mit Viktoria Dielitta (geb. 

5. Rob. 1876), Prinzeſſin von Sad! 

Coburg u. Gotha, vermält. — 8) E., Kur— 
fürſt von Sadfen 1464—86, geb. 24. 
März 1441, 7 26. Aug. 1486, Sohn des 
Kurf. Srtedrich des Sanltiniitigen: Sta mm⸗ 
vater der heute in den ſächſ. Herzogthümern 
ne regierenden Erneftinifcen inte. 
— 4 E., Herzogd. Sahfen-Alten- 
burg feit 1853, geb. 16. Sept. 1826, feit 
28. April 1853 mit Agnes (geb. 24. Juni 
1824), Prinzejfin von Anhalt vermält. — 
5) E. III. Herzog von Sachſen-Co— 
burg 1806—44 u. Sachſen-Gotha (als 
€. I.) feit 1826, geb. 2. San. 1784, + 29. 
San. 1844. — 6) E. IE., Herzog von 
Sachſen-Coburg u. Gotha 1844—98, 
Sohn don 5), geb. 21. Juni 1818 zu Co— 
burg, 7 22. Yug. 1893 zu Reinhardshrunn ; 
jeit 3. Mai 1842 vermält mit Prinzeſſin 
Alezandrine von Baden (geb. 6. Dez. 1820); 


en⸗ 


Arkel -— Ertrinken. 


fomponirte Dpern, Kantaten, Lieber, vers 
faßte: „Aus meinem Leben” (1887ff., 3 Bde.). 
— T)E. II, Herzog von Schwaben 
1015—30, entpörte ſich wiederholt gegen 
jetnen Stiefvater Kaiſer Konrad IL., fiel, 
geächtet, 17. Aug. 1030. Volksbuch; Trauer- 
iptel Uhland's. 

Ernst, Heinrich Wilhelm, Biolitt- 
virtuod u. Kompontit, geb. 1814 in Brünn, 
r 14. Dt. 1865 zu Nizza; Kompofitionen: 
legte, Phantafie Über Roſſini's „Dihello“, 
„Der Carneval in Venedig“, Fis- Moll- 
Konzert. Berge. U. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger“ (Leipzig 1898). 

Ernstthal, Stadt, ſächſ.Kreish. Zwickau, 
Bahnftat., 4890 Ew., Bergbau. 

Eros, bei den alten Griehen Gott der 
Liebe, Sohn des Ares u. der Aphrodite. 

Erosion (lat.), Auswafchung ; 
bildung auf der Erdoberfläche dur 
des Waſſer. 

Erotik (gried.), Liebespoefie; eros 
tiſch, auf Erotik bezüglich. 

Erpel, Stadt, preuß. Reg. Bez. Cob⸗ 
lenz, Kreis Neuwied, rechts am Rhein, 
Bahnſtat., 1009 Ew. 

Errare humanum est (lat.), Irren 


iſt menſchlich. 
— Irrthümer, Schreib-, 


Erräta (lat.), 
Drudfehler. 

Ersatzreserve dient im Deutfchen 
Reich zur Ergänzung des Heeres bei Mobil: 
madhungen u. zur Bildung von Erjagtrup: 
el fie ſetzt ſich — aus Per⸗ 
onen, die De Hoher Losnummer oder 
als zu ſchwächlich zum Dienft im Ttehenden 
Heere nicht eingejtellt find. Nach Erfüllung 
der 12 jährigen Erfaßrefervepflicht gehören 
die Erſatzreſerviſten, welche geübt Haben, 
noch bis zum 31. März desjenigen Kalender— 
jahres, in dent fie das 39. Lebensjahr voll: 
enden, der Landwehr 2. Aufgebot? an, die 
übrigen Erfagreferviften treten zum Land: 
jturm über. 

Ersindschan, türf. Stadt in Ar 
menten, 12,000 Ew. 

Erstein, Freisftadt, Unter-Elfaß, an 
der SU, Bahnftat., 4807 Ew., Anıt3s 
gericht. 

Ersticken, Lähmen der Athmung durd) 
Verſchluß der Luftwege; Behandlung Er— 
ſtickter: Rückenlage in friſcher Luft, Ent: 
fernung beengender Kleldungsjtüde, künſt— 
Athmung, Reibung der Haut, Wein— 
lyſtiere. 

Ertrinken, Tod durch Eindringen 
von Fläüſſigkeit in die Athmungsorgane. 
Wiederbelebungsverſuche: Rückenlage mit 
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erhöhten Kopf, Deffnung beengender Klei⸗ 
dung, Srottiren. 

Erudition (lat.), wiffenjchaftliche Bils 
dung, Gelehrſamkeit. 

eruiren (lat.), herausgraben, ergründen. 

Eruption (lat.), Ausbruch. 

en ee (Maffenger- 
I ine), in erweichtem Zuſtande aus 
em Erdinnern emporgedrungen ; faft ſümmt⸗ 
lich on: Hierzu: Granit, Syentt, 
Porphyr, Grünſtein, Trachyt, Bafalt u. Lava. 

Erwin von Steinbach, Baumetiter 
des Straßburger Münſters, begann 12. Mat 
1277 den Bau der Weftfagade, + 17. Jan. 1318. 

Erxieben, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Magdeburg, Kreis Neuhaldensleben, Bahn 
jtat., 1600 Ew., Amtsgericht. 

Erythräisches Meer, |. v. w. Rothes 
Meer. 

Eryx, im Alterthum Berg auf Sicilien 
(1185 m) mit der Stadt E., jet San 
Gtullano. 

Erz, Mineral, aus dem Metall ges 
wonnen Wird. j 

Erzerum, 1) tür. Wilajet in Urs 
menten, 51,000 qkm, 520,000 Ew. — 2 
Hauptſtadt von 1), Feltung, 60,000 Ew. 

Erzgebirge, 1) auf der Grenze von 
Böhmen u. Sadien, im Keilberg 1235 m 
hoch; — 2) in ar in der Gr. Fatra 
1776 m hoch; — 3) im NW. von Sieben 
bürgen, im Pietrosz 2297 m hoch. Zul 
vgl. 9. Stiehler, „Das E. Praft. Führer“ 
(Berlin 1890). 

Escadron (franz., ſpr. nn): 
Schwadron; kleinſte taltifche Einheit der 
Eavallerte, 140 Pferde In 4 Bügen. 1 deut- 
N Cavalerieregiment hat 5 E.3. jedes 
jterr. Cavallerteregiment zerfällt in 2 Div. 
oder 3 E.s (je 156 Pferde), 1 Pionierzug 
und 1 Erſatzkadre. Jedes der 8 Schweizer 
Dragoner-Regimenter hat 3 E.s. Die ital. 
Cav.⸗Regimenter bejtehen aus je 6 €.3 (zu⸗ 
fammen 86 Off. u. 1008 Diann) u. 1 Depot 
(7 Df., 60 Mann). Su Frankreich bat 
jedes Tav.- Reg. 5, In Rußland 2—6 E.3. 

Escarpins (franz., ſpr. eskarpängs), 
Schnallenſchuhe. 

Eschatologie (gried.), Lehre bon 
ben letzten Dingen. 

Esche (Fraxinus), jtättlider Baum 
aus der Yamifie der Oliven mit abgerums 
deter Zaubfrone und ln gefiederten 
Blättern; einzeln In Wäldern; Nutzholz 
für Wagner⸗Arbeit. 

Eschenbach, 1) Stabt, bayer. Reg. 
Bez. Oberpfalz, 1402 Ew., Amtsgericht. — 
2) Stadt, bayer. Dteg.-Bez. Mittelfranken, 


953 Ew., Geburts: u. Sterbeort des Dichters 
Wolfram von €. 

Escher von der Linth, Johann 
Konrad, Schweizer Staatsmann, geb 
24. Aug. 1767 zu Zürich, F 9. März 1823 
al3 Mitgl. des Bilricher Staatsrathed; ver— 
befferte daS Bett der Linth, deren Sümpfe 
er 1803 durch einen Kanal troden legte. 

Eschershausen,Stabt, braunfchweig. 
Kreis Holzminden, 1520 Ew., Amtsgericht. 

Eschwege, Rrcisftadt, preuß. Reg. Bez. 
Caſſel, links an der Werra, Bahnftat., 9791 
Ew., Amtsgericht, Reichsbank-Nebenſtelle. 

Eschweiler, Stadt, preuß. Reg.Vez. 
u. Landkreis Nahen, Bahnſtat., 18,062 Ew., 
Amtsgericht, Bergbau. 

Escorial, ſpan. Stadt, im NW. von 
Madrid, Bahnitat., 1554 Ew.; Klojter ©. 
Lorenzo, Balaft, Refidenz und Begräbniß- 
jtätte des jpan. Königshauſes. 

Esechdo, vormal3 fpan. Silbermünze 
—= 2,] Reichsmark deutſch. 

Esel (Asinus), Untergattung des Pferdes. 
Kreuzung mit dem Pferde giebt Maul-E. 
u. Maulthier. 

Eselsrücken, in der Baukunſt ein 
Bogen jpütgoth. Stile. 

Esens, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Aurich, 
Kreis Wittmund, Bahıftat., 2114 Ew., 
Amtsgericht. 

Eserin (Phyſoſtigminy), Beſtandtheil 


) der Kalabarbohne, giftig, geruch-, farb: u. 


geihmadlos; in der Augenheilkunde ange⸗ 
wandt, verengert die Bupille. 

Eskadron, }. Eicadron. 

Eskamotiren (fianz.), durch Kunſt⸗ 
griff bei Seite ichaffen. 

Eskarpe (franz.), in-der Befeſtigungs⸗ 
kunſt Innenböſchung eines Hindernißgrabens. 

Eski Dschuma,ja, Stadt, Bulgarien, 
Kreis Schumfa, 8616 Ew., Handel. 

Eskilstuna, Stadt, ſchwed. Lün Söder- 
manland, Bahnftat., 11,083 Ew., Eijen= 
industrie, 

Eskimo (einheimiſch In-nu-it), der 
mongol. Raffe zugehörtges Volt im nörd- 
lichſten Amerika. 

Eski Schehr, türk. Stadt in Klein 
aſien, 13,000 Ew., Bad, Meerſchaum, Handel; 
im Alterthum Dorylaeon. 

Eskompte-Geschäft (franz., ſpr. 
estongt), Ankauf von noch nicht fälligen 
Wechſeln. 

Eskorte (franz.), Schutzgeleit durch 
Bewaffnete. 

Esmarch, 305. Friedr. Yug.von, 
Chirurg, geb. 9. San. 1823 zu Tönning; 
fett 1857 Prof. in Ktel, 1870 Generalarzt 
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u. fonjultirender Chirurg des preuß. Heeres; 
Hodjverdient um Kriegschirurgie u. Lazareth— 
twejen, Begründer der deutfchen Samariter- 
vereine; Urheber der Dperationen ohne 
Blutverluft; fehrieb: „Der erjte Verband 
auf dem Schlachtfeld" (2. Aufl., Kiel 1870), 
„Srlegschtrurgiiche Technik“ (preisgefrönt, 
Berl. 1877), „Die erite Hilfe bet Unglüds- 
füllen“ (Berl. 1882). Seit 1872 vermält 
nt Prinzeſſin Henriette von Schleswig— 
Holftein=Sonderburg-Auguftenburg (geb. 2. 
Aug. 1833), Tante der deutichen Katferin 
Auguſte Viktoria. 1887 geadelt. 

Esneh, Hauptjtadt der oberägypt. Prov. 
€. (862 qkm, 237,961 Ew.), lintS am 
Nil, 10,451 Ew. 

esoterisch (gried.), innerlich; Eſo⸗ 
.‚terifer, in die ſtreng wiſſenſchaftliche 
Zehre der PBhilofophen eingeweihte Schüler. 

Esparsette (türtifher Klee, Onobry- 
chis sativa), Fulterfraut aus der Familie 
der Hülſenträger. 

spartero, Don Baldomero, Graf 
von Lludhana, Herzog dv. Rittoria, 
ſpan. General u. Staatömanıt, geb. 27. Gebr. 
1792 zu Granatula in der Mancha, T 10. 
San. 1879 zu Logrofio; 1836--39 fiegreic) 
gegen Don Carlos; 1840 u. 1854—56 Mi: 
nijterpräf., 1841-48 Negent file Sfabella II. 

Espinel, Vicente, ſpan. Dichter, geb. 
28. Dez. 1551 zu Ronda, + 1684 zu Ma— 
drid; jchrieb den komiſchen Roman »Rela- 
ciones de la vida del Escudero Marcos de 
Obregon« (1618). 

Espirito Santo, Staat Brafiltens, 
44,839 qkm, 121,562 €w.; SHauptitadt 
Victoria. 

Esplanade (frz.), in vetangen freier 
Raum zwiſchen Stadt u. Eitadelle. 

Esprit (frz., ipr. eſprih), Geiſt, wis: 
e. de corps, Corpsgeiſt; e. d’escalier, 
Treppenwitz. 

Esq., Abkürzung für Esquire (f. d.). 

Esquilin, höchſter der 7 Berge bes 
alten Rom. 

Esquire (engl., ſpr. eskueir), Zuſatz 
(abgekürzt Esq.) zu den een Brief⸗ 
adreſſen beim Namen eines Gentleman. 

. Zsra, jüd. Schriftgelehrter, führte 458 
v. Chr. eine 2. Schaar Juden aus dem 
babylon. vi nad Judäa zurück; Begründer 
des eigentl. Judenthums. Das nad ihm 
benannte aramüiſch —— Buch der 
Bibel rührt aus dem 2. Jahrh. v. Chr. her. 

Essäer (Ejjener), jüd. Sekte ſeit dem 
2. Jahrh. v. Ehr., lebten in jtrengiter 
Askeſe und I a 

Essay (engl., Ipr. eſſeh; franz. essai), 


Esneh — Esslingen. 


wörtlih: Verſuch; Aufſatz über einen willen» 
ſchaftlichen oder fünftlerifchen Gegenftand. 

Esseg (magyar. Eszek), Stadtu. Feſtung 
im Sönigr. SIavonien , Bahnftat., 19,778 
Ew., Dampferjtation, Handel. 

Essen, Stadt und Stadtfreiß, Preuß. 
Neg.-Bez. Düfjeldorf, Bahnjtat, 78,706 Eiv., 
Landgericht , Amtsgericht , Reichsbankſtelle, 
Dberbergamt, Berajchule, Bergbau auf Stein⸗ 
fohlen, Krupp's Werte. 

Essener, j. Eifüer. 

Essenwein, Wuguft DOttomar, 
Architekt und Kunfthiftoriter, geb. 2. Nov. 
1831 zu Karlsruhe, 7 13. Oft. 1892; 1866 
bi8 1891 Direltor deg Germanifchen Muſeums 
in Nürnberg. 

Essenzen, ätherijche Dele, alkoholiſche 
Löfungen von ſolchen. 

Essequibo, Fluß, Brit. Gualana, 
360 km lang, zum Atlant. Ozean. 

Essex, vormals angeffächt, Köntgreich, 
dann engl. Grafſchaft, 3994 qkm, 785,399 
Ew.; Hauptjtadt Chelmsford. 

Essex, Robert Devereur, Graf 
v., Günftling der engl. Königin Eliſabeth, 

eb. 10. Nov. 1567, 25. Febr. 1601 (als 
ochverräther hingerichtet). Laube's Drama. 

Essig entiteht unter VBermittelung eines 
a, aus alfoHolifcher Flüffigleit bei 

utritt von warmer Luft. 

Essigälchen (Anguillula aceti), Rund» 
wurn, fadenfürmig, nur einige mm lang, 
in dem Häntchen auf trüben Effig. 

Essigäther, dargeitellt duch Deftilfas 
tion don eijigfaurem Natron mit Alkohol 
und Schwefeljüäure, don erquidenden Ge— 
uch, in altem Wein und Weineffig. 

Essigsäure entjteht dur Einwirkung 
de3 Sauerſtoffs auf Flüffigkeiten, die Alto- 
hol enthalten, ferner unter den Produkten, 
welche bei der trockenen Dejtillation des 
Holzes auftreten. 

Essipoff, Annette, Clavtervir- 
tuofin, geb, 1. Febr. 1851 in St. Peters⸗ 
burg; Schülerin und jeit 1880 Gattin von 
Prof. Leſchetitzky; beide in Wien, wo fie 
Unterricht geben. gl. U. Ehrlich, „Bes 
rühmte Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 


Esslair (fpr. efilehr), — 
en pe 2. Febr. 1772 zu eiiep, 
10. Rov. 1840 zu lau bei Innsbruck; 


bedeutender Heldenjpieler. 

Essling, Dorf, Ntteder:Defterreich, links 
der Donau, nordöjtl. von Wien, Bahnitat., 
544 Ew.; 21. und 22. Mat 1809 Schlacht 
bei Aspern und €, Sieg bed Erzherzogs 
Karl über Rapoleon I. 

Esslingen, Qberamtoſtadt wirttein» 


Estaminet — EBtschmiadsin, 


DEN: Neckarkreis, am Nedar, Bahnftat., 
22,234 Ew., Amtsgericht, goth. Liebfrauen- 
fiche, roman. Paulikirche, Dionyſiuskirche. 
Hinterkirche, Brückenkapelle, Nathhäuſer aus 
derſchiedenen Jahrhunderten, Burg u. Stadt⸗ 
mauern aus der Zeit Kaiſer Friedrich's II., 
Mafchinenbau, Weinbau, Schaumweinfabri⸗ 
kation. Bis 1802 Reichsſtadt. 

Estaminet (franz., ſpr. eſtamineh), 
Wirthshaus. 

Estanda (ſpan.) in Südamerika 
Landgut. 

Estavayer (ſpr. eſtawajjeh), deutſch 
Stäffis, Stadt, Schweiz, Kanton reis 
burg, am Nevenburger See, Bahnjtat., 
1566 Ew. 

Este, altes italieniſches Geſchlecht, aus 
dem Welf VI. 1070 von Kaifer Heinrich IV. 
mit dem Herzogthum Bayern belehnt wurde 
(Stammvater der Welfen); 1452 erhielt das 
Haus E. in Modena die Herzogswürde und 
ftarb in der Hauptlinte 1597, in den Neben⸗ 
linten 1803 aus. Erzherzog Ferdinand von 
Defterreich (geb. 1. Suni 1754, 7 24. Dez. 
1806) heiratete Maria Beatrice, die Erb- 
tochter des legten E. Dieje Linie des 
Haufes HabsburgsLothringen nahm 14. Juli 
1814 den Namen €. an, verlor Modena 
1860 und ftarb 20. Nov. 1875 mit Herzog 
Stanz V. ebenfalls aus, worauf Erzherzog 
Franz Ferdinand (geb. 18. Dez. 1868), Neffe 
des Kailers Franz Sofeph I., den Namen 
Defterrei-Efte annahın. 

Esterhäzy von Galantha (ip. 
efterhäfj), alte ungar. Magnatenfamilie, bes 
fannt jett 1238, während Yranz Berhäzy 
erft 1584 den Namen E. dv. G. annahm. 
Seine 3 Söhne gründeten die Linien zu 
Cſesznek, Altſohl oder Zolyom u. orchten⸗ 
ſtein oder Frakns. ae zerfiel in eine 
gräfl. u. eine fürftl. Linte. BaullV. €. 
geb. 8. Sept. 1635 zu Eiſenſtadt, T 
6. März 1713, wurde 1687 für ji u 
ſeine Nachf. in ben Reichsfürſtenſtand er⸗ 
hoben. — Rikolaus von E., geb. 12. >: 
1765, + 24. Oft. 1833 au Como, lehnte die 
ihm 1809 von Napoleon I. angebotene Krone 
von Ungarn ab. 

Esthen, Urbewohner von Efthland, zum 
kon Sue der mongolenähnlichen 

ölfer, etiva 1 Mil. Seelen. 

Esther (auch Hadafjah), Nichte des 
Auden Mardochai, Gemalin des perj. Königs 
Ahasverus (Kerzes), rettete die Juden durch 
den Sturz des judenfeindlichen Sünftlings 
des Königs, Haman— 

Esthland, ruſſ. Gouv. an der Ditjee, 
20 248 gem, 404,708 Ev. Hauptfiati. Reval. 


nd zeichnungszettel, Aufichri 
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Estonipe (franz., ſpr. eftongp), Wiſcher 
(beim Beichnen). 

Esträde (franz.), erhöhter Theil des 
Fußbodens vor einen Fenſter u. |. w. 

Estrees (pr. ejtreh), Sabrielled’E., 
—— von Beaufort, Gellebte 

önig Heinrich's IV. von Frankreich, geb. 
15717 F 10. April 1599; Stammmutter 
des Hauſes Bendöne. 

Estrella (ſpr. eftrellja), Serra da, 
Gebirge in Portugal, bis 1993 m hoch. 

Estremadura, Provinzen im Weiten 
Spaniens und Portugals. 

Estrup, Jakob Brönnum Sca- 
ventus, dän. Staatmann, geb. 16. April 
1825 zu Sorö, 1865—69 Minifter Des 
Annern, 1875—94 Miniſterpräſ. 

etabliren (franz.), einrichten, errichten; 
Etabliffement, Niederlafiung, Anitalt, 
Fabrik. 

Kiage (franz., ſpr. ehtahſch), Stockwerk. 

Ptagere (franz., ſpr. ehtafhähr), Ge 
ſtell, Bilcherbrett. 

Etappe (vom Franz.), Drt an der 
Heeritraße rückwärts der fechtenden Armee. 

Etat (franz., fpr. etah), Staat, Stand. 

Ktats generaux (franz., ſpr. etah 
ſchehnehro), Generalſtaaten. 

Etawa, diſtriktshauptſtadt, indobrit. 
Nordweſtprovinzen, 34,721 Ew. 

Et cetera (lat.), abgekürzt etc., u. Die 
übrigen, u. ſ. w., ıc. 

Ethik (gried.), Sittenlehre; ethiſch, 
ſittlich. 

Ethnographie (griech.), Völkerbe⸗ 
Dee ; Etbnofogte, Völkerkunde. 

gl. — „Völkerkunde“ (6. Aufl. 1885); 
5. Müller, „Allg. Ethnographie“ (2. Aufl. 
Wien 1890); Nagel, „Völterfunde” (1885 
bis 87, 3 Bde). 

Ktiquette (franz., Dpr- ehtifett), Bes 

t; Hoffitte, Sitte. 

Eton (ſpr. iht'n), Stadt, engl. Graf—⸗ 
ger Budinghbam, an der Theme, 2499 

iw., 1440 gegr. Gelehrtenfchule (E.-College). 

Etrurien (Tuscia; griedy. Tyrrhenia), 
im Alterthum Landſchaft im weitl. Mittels 
ttalten, zwiſchen Tyrrheniſchem Dieere, Tiber 
u. Macra; in der — das ſpätere 
Toscana, 1800—7 das von Napoleon I. 
geichaffene Königreich E. Vgl. Marmottan, 
»Le reyaume d’Etrurie« (Parts 1895). 

Etsch (lat. Athesis, ital. Adige), Zluk 
in Süd- Tirol und Oberitalien (Venetien), 
zum Adriat. Meere, 415 km lang, wovon 
300 .. von Bozen ab) ſchiffbar. 

Etschniadsin, loſtec 23 km ver 
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Eriwan im ruf). Theil Armentend, Sitz des 
oberjten Patriarchen und Katholikos aller 
Armenter. 

Ettienheim, WAmtsjtadt, bad. Kreis 
Freiburg, 2921 Ew., Amtsgericht. 

Ettersburg, großherzogl. Sagdichlof 
nördl. von Weimar, auf dem Etterß- 
berg (481 m). 

Etude (franz., jpr. ehtühd'), Studie, 
Uebungsſtück. 

Etui (fiz., ſpr. ehtili), Futteral, Beſteck. 

Etymologie (gried.), Lehre von den 
Wurzeln u. Stämmen der Wörter. 

Etzel, im Nibelungenlied der König 
Attila. 

Eu (pr. öh), Stadt, franz. Depart. 
Eeine-änferteure, unweit des Kanal, 4500 
Emw., Schloß der Orleans. Graf von ©. 
. beißt Prinz Gaſton v. Orleans (geb. 28. Apr. 

1842), Sohn des Herzogs Ludwig von 
Nemours. 

Euböa (neugried. Egripos), gried). 
Inſel im Aegetichen Meere, Nomardie von 
4199 gkm u .103,442 Ew.; Hauptftadt Chalfis. 

Eucalyptus, zum Theil riefige Bäume 
aus der Familie der Myrtaceen, charakter- 
titiich für den Kontinent Aujtralien; Tiefern 
Harz, Atherifches Del, Gunmt. 

Eucharistie (gried.), Abendmahl. 

Eudokia, ojtröm. Katferin, |. Athenats. 

Euganäische Hügel bei Padua 
(533 m). 

Eugen, 1) 4 Päpſte: E. I. 6654-657; 
E. 11. 824--827; E. III. 1145 —58; 
E. IV. (Gabriel Eondolmiert) 1431-47. 
— 2) Prinz E. von Savoyen, dfterr. 
Feldherr und Staatsmann, geb. 18. Dft. 
1663 zu Paris, F 21. April 1736 zu Wien; 
jüngiter Sohn des Prinzen Mori von 
Sepdoyen - Earignan, Grafen von Soiſſons, 
u. der Diympla Mancint, einer Nichte des 
Kardinal Mazerin, trat 1683 als Oberſt 
in die Fatferl. Armee, 1692 ———— 
ſhlug die Türken 11. Sept. 1697 bei Zenta, 

ie Franzoſen u. Bayern 18. Hug. 1704 bei 
Höchſtüdt, 7. Sept. 1706 Sieger Über die 
Franzoſen bei Turin, welche er aus Italien 
vertrieb, ſiegte mit Marlborough bei Dude- 
narde (1708) u. Malplaquet (1709) u. ſchloß 
den Frieden zu Raſtatt (1714). Weber die 
Zürten Kegte er 1716 bei Peterwardein u. 
1717 bei grad. Biogr. von v. Arneth (1858 
bis 59, 3 Bde.); „Feldzlige des Prinzen €. 
von Savoyen“, hrsg. nad) den Seldakten 
von der Abth. für Kriegsgeſch. des k. 
Kriegsarchtvs (Wien 1876—92, Bd. 1—19). 
— 5) E., Serzog bon Württemberg, 


ZEttenheim — Eunuch. 


ruf. General, geb. 8. San. 1788 tn Delß, 
7 16. Sept. 1857 zu Carlsruh 1. Schl.; 
fiherte den Sieg bei Eulm 29. u. 30, er 
1813, bejehligte 1828 unter Diebitih ein 
Armeecorpg in der Türkei; ſchrieb: „Erz 
innerungen aus dem Feldzuge d. J. 1812 
in Rußland” (Brest. 1846) u. „Memoiren“ 
(Frankf. a. D. 1863, 3 Bde.). Val. Hell: 
dorf (Berlin 1861-62, 4 Bde.) — I) E. 
Beauharnat3, Bicelönig von Stalten, 
f: Beauharnais 4). 

Eugenie (jpr. öſchenih), Marte €. de 
Guzman y Porto Carrero, Gräfin 
von Teba, Margutfe von Moya, Kaiſerin 
der Sranzojen, Ber 5. Mai 1826 zu Gras 
nada, Tochter des Grafen Cypriau von 
Morttjo, Herzogs von Peneranda, u. deſſen 
Gemalin Warte Manuela Kirkpatrid aus 
Elofeburn in Schottland, verinält 29. San. 
1853 zu Paris mit Napoleon III., 9. Ickn. 
1873 Wittwe; lebt zu Farnborough, engl. 
Grafſchaft Hants. 

Eukleides, Bater der Geometrie, um 
300 dv. Ehr. in Alerandria. 

Eulau, Stadt, böhm. Bez.:H. Tetichen, 
Bahnftat., 2798 Ew. 

ule, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Königl. 
Weinberge, 2611 Ew., Bad. n 

Eulen (Strigidae), Familie der Raub 
vögel; auch den Forſten und Gärten 
ſchädliche Nachtfalter (Schmetterlinge). 

Eulenburg, 1) Friedr. Albrecht, 
Graf zu, 9. Dez. 1862 bis 80. März 
1878 preuß. Minifter des Inneru, geb. 
29. Juni 1815, F 2. Suni 1881 zu 
Schöneberg bei Berlin. — 2) Botho Graf 
zu, Better von 1), geb. 31. Suli 1831; 
1873—78 Oberpräf. von Hannover, 1878—81 
preuß. Miniſter des Innern, 1881—92 Ober⸗ 
2 von Heſſen-Nafſau, 1892 bis 26. Dft. 

Mintjterpräf. und Min. des Innern. 

Eulengebirge, Gebirge, preuß. Prov. 
Schleſien, 992 m. 

Eulenspiegel, Till, + 18350 zu 
Mölln (2); Schallsnarr, Held eines beut- 
ſchen Volksbuches. 

Euler, Leonhard, Mathematiker, geb. 
15. April 1707 zu Bafel, + 18. Sept. 1783 
zu Petersburg. 

Eum£nes, 1) E. au3 Rardia, Feld» 
Herr Alexander's d. Gr., 323 v. Chr. Statt« 
Balter von Paphlagonien und Kappadokien, 
r 316 im Kampfe gegen Antigonos, treuefter 
Unhönger der Familie Aleranders. — 2) 
E. TI., Sönig von Pergamon 197—159 


f. vd. Ehr., Bundeögenoffe der Römer. 


Eumeniden, {. dv. w. Erinnyen (ſ. d.). 
Eunuch (griech.), Verſchnittener. 


Eupatoria — Evian-les-Bailns. 


Eupatoria (Sewpatoria), Stadt, ruf. 
Gouv. Taurien, 17,314 Ew., Hafen, Bad. 

Eupatriden (gried.), die vornehmſten 
Famillen (im alten Athen). 

Eupen, Kreisſtadt, preuß. Neg.= Bez. 
Aachen, Bahnftat., 15,445 Ew., Amtsgericht, 
Neichsbank-Nebenſtelle, Tuchinduitrie. 

Euphemismus (guied).), Bezeichnung 
einer ſchlimmen Sache durch einen mildern 
den Ausdrud. 

Euphonie (gied.), Wohllaut. 

Euphorion, Sohn des Achilleus und 
der Helena; bei Goethe Sohn des Fauſt u. 
der Helena. 

Euphrat, Stron in Vorderaſien, aus 
Armenien, 2770 km lang, vereinigt ich 
im Unterlauf mit dem Tigris zum Schatt 
el Arab, der in den Pak Golf mündet. 

Euphrosyne, Frohſinn, Heiterkeit; 
eine der 3 Grazien. 

Eure (jpr. öhr), linker Nebenfluß 
der Seine, 225 km lang. — 2) Departe— 
ment Frankreichs, 6037 qkm, 349,471 Ew.; 
Hauptſtadt: Evreux. — 3) E-et-Loir, 
Departement ebenda, 5938 qkm, 284,683 
Ew.; Hauptitadt: Chartres. 

Euripides, griech. Tragiker, geb. 480 
v.Chr. zu Salamts, T 406 zu Bella ; Freund 
des Anaragoras u. Sokrates, 408 an den 
Hof des Königs Archelaos von Makedontent ; 
am größten in den Schilderungen der Leiden= 
ſchaften. Erhaltene Dramen: „Hekabe“, 
„Oreſtes“, „Die Phöniſſen“, „Alkeſtis“, „Me— 
den”(432), „Die Troerinnen“, „Andromache“, 
„Jon“, „Die Bakchen“, „Die Schutzflehen⸗ 
den“, „Iphigenia in Aulis“, „Iphigenia 
in Tauris”(412), „Die Herakliden“, „Helena“, 
„Elektra“, „Hippolytos“, „Der rafende He— 
rakles“, das Satyripiel „Kyklos“. Ausg. 
von Hartung (1848—53, 19 Bde.), Naudre 
(3. Auft. 1869-71, 3 Bde.), Kirchhoff (1856) ; 
deutſch von Donner (8. Aufl. 1876, 3 Bde.), 
Fritze (2. Ausg. 1870, 3 Bde.). 

Euröpa, Tochter des Königs Agertor 
von Phönieien u. der XTelephaffa, gewann 
die Liebe des Zeus, welcher als Stier vers 
wandelt fie nad) Kreta entführte. Sie zeigte 
ar ihm: Minos, Rhadamanthys u. Saure 

edon. 

Euröpa, kleinſter Erdtheil der Alten 
Welt, zu Ya — zu Sn Tiefebene. 
9,996,528 qkm; (1894) 364,896,000 Ew., 
zu 81,5 Proz. Germanen, 31 Proz. Romanen 
und 28,3 Proz. Slaven; 1,5 Proz. Mongolen 
u. Türken, 1, Bros. Siraeliten, außerdem 
Sinnen u. Magyaren, Letten, Kelten, Grie⸗ 
hen, Armenter, Albanejen, Basken; der 
Religion nach(1887) 158 Mill. römtichekathol., 


Konverjationg = Zeyifoit. 
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54 Mitt. griech.kath., 76 Mill. Proteſtauten, 
7 Mill. chriſtliche Sekten, 6 Dill. Inden, 
6 MIN. Muhammedaner, Yo Mill. Helden. 
Bol. Brachelli, „Die Staaten E.s“ (6. Auff. 
1887), Kirchhoff (1885 ff.). 

Eurötas, im Alterthum Fluß in der 
griech. Landſchaft Lakonien; jet Sri. 

Eurydike, in der griech. Sage Gattin 
des Orpheus (j. d.). 

Eurymedon, im Alterthum Fluß int 
füdt. Kleinaſien; jetzt Koprü Su; 465 v. Cyr. 
Steg Kimon's üder die Berfer. 

Eurystheus, fagenhafter ae 
Mykene, Tegte dem Herakles die 1 
beiten auf. 

Eusebios von Caeſarea, Vater der 
Kicchengejchtiehte, T 340. 

Euskirchen, Srei3ftadt, preuß. Reg. 
Bez. Cöln, Bahııitat., 8963 Ew., Auils—⸗ 
gericht, Spinnerei, Tuchinduftrie. 

Euterpe, eine der 9 Muſen. 

Eutım, Hauptſtadt des oldenburg. Fürs 
jtentHums Lübeck, am Eutiner See, Bahn— 
ftat., 4625 Ew., Amtsgericht. 

Eutropius, Flavius, röm. Geſchichts⸗ 
ſchreiber, F 370; ſchrieb: »Breviarium hi- 
storiae Romanae« (Hır3g. vd. Hartel 1872 u. 
Droyfen 1879), deutich von —— (1865). 

Evans (ſpr. ew'ns), engl. Schriftitel- 
lerin, |. Eliot). 

Evansville (jpr. ew’nswill), Stadt, 
nordamerif. Staat Indiana, 50,756 Ew. 

eventuell (vom Lat.), vorkommenden 
Falls; eventualiter, möglicherieije; 
Eventualität, Möglichkeit. 

Everdingen, Allart van, nieder 
land. Landichaflsmaler u. Kupferftecher, geb. 
1621 zu Allmaar, F Nov. 1675; roman— 
tifche, großartige Landſchaften nordiichen 
Charakters. Katalog der Kupferftiche von 
Drugulti (1875). 

Everest, Sir George, engl. ns 

enteur, geb. 4. Juli 1790 in Wales, F 
. Dez. 1866 zu London; Teitete 1823—43 
die trigonometriſche Vermeſſung Indiens. 
Ihm zu Ehren heißt der Berg Gauriſankar 
(ſ. d.) auch Mount E. 

Eversberg, Flecken, preuß. Reg.:Bez. 
Arnsberg, Kreis Meſchede, Bahnitat., 1399 
Emw., Bergbau. 

Evesham (jpr. ihwsh'm), Stadt, engl. 
Grafſchaft Worceiter, am Avon, 5836 Ew.; 
1265 Niederlage Simon? von Montfort, 
Grafen von Leicejter, durch den Kronprinzen 
Eduard. : 

Evian-les-Bains (jpr. ewjang Tä 
bäng), Stadt, franz. Depart. Haute-Savote, 
am Genfer Sce, 2161 Ew., Badenrt. 
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evident (lat.), augenſcheinlich, einTeitch- 
tend; Evidenz, Augenſcheinlichkeit. 

Evo8& (Iat., griedh. avoı), Jubelruf ber 
Bachanten (etwa unfer Suchhel). 

Evokation (lat.), Borladung vor ein 
auswärtiges Gericht. 

Evolution (lat.), Entwidelung. 

Evöra, 1) Distrikt Portugals, in der 
alten Prov. Alemtejo, 7088 qkm, 118,428 
Ew. — 2) Haupt ftadt von 2) 15,134 Em. 

Evreux (jr. ewröh), Stadt, franz. 
Depart. Eure, 16,932 Ew. 

Ewald, 1) Johannes, bün. Dichter, 
geb.18. Nov. 1743 zu Kopenhagen, +17. März 
1781; bedeutender Lyriker (Oden u. Elegien 
fügn, eigenthümlich, tief und innig; dan. 
Nationallied „König Chriſtian fand am 
hohen Maſt“); dramat. Dichtungen, da— 
runter die berühmte Oper „Baldur’3 Tod“ 
x. das Singſpiel „Die Fiſcher“, auch Ko— 
mödien von joptalem u. feinem Witz. Werke 
1850—55, 8 Bde. Biogr. von Hammerich 
(1861). — 2) Georg Heint Aug. E, 
Drientalift, geb. 16. Non. 1803 zu ®öt- 
tingen, 4. Mai 1875 daf.; 1835—87 u. 
1848-67 Prof. daf.; 186774 Mitgl. de 
Heichstages (Melfenpartei); „Lehrbuch der 
hebr. Epradje“ (8. Aufl. 1870), „Geſchichte 
za N Volkes Iſrael“ 8. Aufl. 18 — 
7 


e.). 

Ewe, Sprache der Negerbevölkerung Das 
homes u. Togos, Pber-Guinea. 

Ewiger Jude, nad) der Sage Schuh⸗ 
macher Ahasverus in Serufalem, ber 
Chriſtus auf dem Wege nach Golgatha ver— 
wehrte, an feinem Haufe auszuruhen und 
dafür zur Strafe bis zum jüngften Tage 
wandern muß. Das Buh vom ©. J. er 
ichten zuerft 1602. Dichteriiche Bearbeitung 
der Sage von Goethe 3 bis Hamerling. 
Val. Gräſſe (2. Aufl. 1861), Helbig (1874). 

Ewiger Landfriede, 1495 durch 
Kaiſer Maximilian I. auf dem Reichstage 
zu Worms gejtiftet. 

exakt (lat.), pünttlih, vollkommen; 
exakte Wiffenjhaften: Mathematik, 
Thyfit, Aftrononie, Mechanik. 

Exaltation (franz.), Erhebung, Be 
neifterung , Ueberſpannung; eraltirt, 
überjpannt. 

Examen (lot.) Prüfung; Eraminäs 
tor, der Prüfer; Eraminand, der zu 
Britfende. 

Exanthem (gried.), Hautausſchlag. 

Exarch (gried.), in Ravenna 555— 751 
rejidirender Statthalter des oftröm. Reichs; 
jein Amtsbezirk: Erarchät. 


evident — Exkremente, 


Exaudi (lat., „erhörel*), 6. Sonntag 
nad Dftern. 

Ex cathödra (Iat.), vom Lehrſtuhl 
(getbaner Ausſpruch). 

Exchange (eng!., pr. extſchehndſch), 
eigentlich Wechfel, meiſt von der Londoner 
Börſe gebraudit. 

Exchequer ({engl., pr. ertihedr), 
eigentih Schachbrett; Bezeichnung ber 
engl. Schablammer, weil deren Beamte im 
11. Jahrh. an einem Tiſche mit fchadh- 
brettartiger Dede beriethen. 

Excusez (franz., jpr. exküſeh), ent⸗ 
ſchuldigen Sie! 

Exegese (griech.), Anleitung, Er: 
Härung (namentl. ter Bibel); — 
der Ausleger; Exegẽtik, Auslegekunſt. 

Exekution (lat.), Ausführung (eines 
Befehls), VBollziehung (einer Strafe); Ere- 
futivgewalt (Erelutive), vollziehende Ge- 
walt; Erelütor, Bollitreder. 

Exempel (lat.), Betijpiel; Aufgabe. 

Exemplar (lat.), etgentlih: Muſter; 
dann Stück; eremplarijch, als Beilptel, 
Muſter dienend. 

Exemtion (lat.), Befreiung von zu⸗ 
ftändiger Gewalt. 

Exequätur (lat., „er vollziehe“), dem 


Konſul einer fremden Madt ertheilte Er— 


laubniß zur Ausübung feined Amtes. 
Exequien (lat.), Meſſen für Ver— 
ftorbene bis zum 40. Tage nad) ihrem Tode. 
Exerciren ([at.), üben; ErercitYum, 
Vebung. 
Exest (lat.), es iſt aus. 
Exeter (ipr. éxet'r), Hauptſtadt ber 
engl. Grafſchaft Devon, 37,580 Ew. 
xhumation (Iat.), Ausgrabung. 
Exil (lat.), Verbannung; eriliren, 
verbannen. 
Eximiren (lat.), ausnehmen, befreien. 
Exın, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Broms 
berg, Bahnitat., 2805 Ew., Amtsgericht. 
Existenz (lat.), Daſein; ertjtiren, 
vorhanden jein. 
Exkavatoren (Tat.), Xrodenbagger. 
Exklave (lat.), abgetrennter Heiner 
Gebietstheil eines Staates; Hohenzollern 
tft 3. B. eine E. Preußens. 
Exkludiren (lat.}, ausſchließen; Er- 
tLuffon, Ausſchließung; erflufiv, aus 
ſchließend; erflufive, ausschließlich. 
Exkommunikatioen (lat.), Auss 
ſchließung aus der Kirchengemeinde; ex⸗ 
tommuniziren, die E. ausfprechen. 
Exkremente (lat), Auswurfftoffe; 
Erktrete, Ausſcheidungen. 


Exkurs 


Exkurs (lat.), Abſchweifung; Erfurs 
fon, Ausflug. 

Ex libris (lat.), Bücherzeichen. Vgl. 
G. Seyler, „Illuſtrirtes Taſchenbuch der 
Ex -libris = Runde“ (Berlin 1895). 

Exmatrikuliren (lat.), in der Das 
trikel löſchen. 

Exmission (lat.), Austreibung; er* 
mittiren, hinaustretben. 

Exmouth (fpr. &rmöß), Stadt, engl. 
Grafichaft Devon, an der Mündung des 
Fluſſes Ere in den Kanal, 8097 Ew., Seebad. 

Exödus (griedh.), der Auszug; der 
Auszug der Sfraeliten aus Aegypten, das 
2. Buch Moſis, das jenen Auszug erzählt. 

Ex officio (lat.), von Amts wegen. 

exorbitant (lat.), übermäßig. 

Exorcismus (lat.),Zeufelaustreibung; 
Erorctft, XTeufelaustreiber. 

Exosmöse, ſ. Endosmoſe. 

Exoterisch (griech.), außerhalb bes 
findlich; Lehre der Prieſter u. Philoſophen 
für nicht eingeweihte Anhänger. 

Exötisch (griech.), ausländiſch, bei. 
aus den Tropen ſtammend. 

Expansion (griech.) Ausdehnung; 
erpanfio, nad Ausdehnung ftrebend. 

Expediren (lat.), befördern; Expe⸗ 
dit ion, VBerjendung@itelle), Unternehmung 
zu —— oder geographiſchen Zwecken. 

Expe ent (lat.), Berfuß; er» 
perimentiren, Verſuche anjtellen. 

Expert (lat.), erfahren, jachverjtändig; 
der Sachverſtändige. 

Expliciren (lat.), ertlären. 

Explodiren (lat.), (Heftig) ausbrechen, 
zerfnallen. _ 

Exploitıren (franz.), ausbeuten. 

Exploration (lat), Ausforſchung; 
erploriren, ausforſchen. 

Explosion (lat.), Ausbruch; plößliche 
Entwidelung und Ausdehnung von Gajen 
unter Knall und Sprengmwirkfung. 

ExponEnt (fat.), Größe, die angiebt 
wie oft eine andere als Faktor gejebt vers 
den fol; Betfpiel: 2=4X 4. 

Exponiren (lat.), ausſetzen. 

Expört (lat.), Mußfuhr; erportiren, 
ausführen; Erporteur (franz.), der Aus— 
— 

xposEe (franz.), Darlegung, Ausein⸗ 
— Sun: 

Exposition (lat.), Auseinanderſetzung, 
Darlegung, Ausstellung. 

expre6ss (lat.), ausdrucksvoll, ausdrück⸗ 
ih; exrprefjer Bote, Eilbote. 

Expropriation (lat.), Enteignung. 

ezquisit (lot.), ausgeſucht, vorziiglidh. 


Exspeectanz (fat), Anwartichaft. 

Exstirpation (lat.), — in 
der Chirurgie: gründliche Ausſchneidung 
krankhafter Bildungen. 

Extemporäle (fat.), Arbeit ohne bes 
jondere Vorbereitung: ex tempdre, aus 
dem Stegreif. 

Exterieur (frattz., ſpr. exteriöhr), das 
Aeußere. 

Extern (lat.), äußerlich, auswärtig. 

Externsteine, Sandſteinklippen bei 
Horn im Teutoburger Walde, in welchen 
Grottenheiligtbilmer mit Bildwerfen aus 
dem 11. Sahrhundert. 

Exterritorial (von lat.), ausge— 
ER vom Gerichtszwang fremder Länder, 
o Landesfüriten, Gelandte. 

Extrailat.), außerhalb, befonders, außer 
gewöhnlich. 

extrahiren (lat.), 
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einen Auszug 


machen. 

Extraktlat.), Auszug aus Pflanzenſtoff. 

Extraneus (lat.), ein Auswärtiger, der 
obwohl nicht Schiller eine! Gymnaſiums, 
bet legterm zur Abgangsprifung zuge— 
laſſen wird. 

Extraordinarium (lat.), das Außer- 
ordentlide; Ertraordinarius, außer 
ordentl. Rrof.; ertraordinär, außer— 
gewöhnlich. 

extravagant (lat.), ausſchweifend; 
Ertravaganz, Ausſchweifung, Ueber— 
treibung. 

extrem (lat.), äußerſt, entgegengeicht; 
MUT EIGten, Hände und Füße. 

xulceration (lat.). Bereiterung. 

Ex ungue leonem (lat.), aus der 
Klaue (erfennt man) den Löwen. 

Exzediren (lat.), ausſchreiten; Exr=- 
zedent, Ausichreitung Begehender. 

exzellent (lat.), ausgezeichnet; er= 
zelliren, ji auszeichnen; Excellenz, 
Titel don Mintitern, Botjchaftern, bevollz - 
mächtigten Miniftern, commandtrenden Ge: 
nerälen und Generallieutenants. 

exzentrisch (lat.), außerhalb des 
Mittelpuntte; ausfchweifend, überjpannt. 

exzerpiren (lat.), Auszüge machen 
(aus einem Buche). 

Exzess (lat.), Ausfchreitung. 

Eyck, 1) Hubert var, geb. 1366 in 
Maaseyck, F 18. Sept. 1426 zu Gent; 2) 

an van, Bruder von 1), geb. um 1385, 

9. Juli 1440 zu Brügge; beide Gründer 
der altflandrifchen Malerjchule und der ver: 
vollkommneten Technik in Delfarben; Haupt 
wer! beider Metiter: Xltargemälde „Die 
Unbetung des Lammes“ In Gent, Jan. 1432 


23* 
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vollendet. Bol. Waagen (1822), Hotho 
(1855—58, 2 Bde.). 

Eydtkuhnen, Fleden, oftpreuß. Reg. 
Bez. Gumbinnen, Kreis Stallupönen, Grenz⸗ 
Bahnſtat., 3347 Ew., Hauptzollamt. 

Eylau, 1) Deutſch-E., Stadt, preuß. 
Neg.:Bez. Marteniverder, Kreis Nofenberg, 
am Gejerichjee, Bahnftat., 6707 Ew., Anıt3= 
ger., Reichsbank-Nebenſt. — 2) Preußiſch— 
E., Kreisſtadt, oſtpreuß. Neg.-Bez. Königs- 


* 


Eydtkuhnen — Failly. 


berg , Bahuſtat., 3446 Ew., Amtsgericht; 
7. 0. 8. Febr. 1807 Schlacht zwiſchen Na— 
poleon I. und den Ruſſen und Preußent. 
Ezzelino da Romano, Haupt dei 
Ghibellinen in Oberitalien, geb. 26. April 
1194 zu Onara in der Mark Trevijo, zu⸗ 
erft Vodeftä von Verona, 1236 Statthalter 
von Badua, bei Caſſano 16. Sept. 1259 ver» 


wundet, T 27. Sept. 1259. Bol. 5. M. 


Gittermann, „E.“ (Stuttgart 1891). 


F. 


Faber, Johann Lothar von, Indu— 
ſtrieller, geb. 12. Juni 1817 zu Stein bei 
Nürnberg, Befiger der weltberühmten Blei— 
ſtiftfabrik daf., 1881 gendelt. 

Fabier, röm. Patriziergeſchlecht, aus 
dem bei. nambaft der Diktator Duintus 
Fabius Maximus, genannt Cuncta= 
tor (der Bauderer), der nad) der Schlacht 
am Trafimenifchen See 217 v. Chr. dem 
röm. Heere im Kampfe mit Hannibal wieder 
Zuverſicht einflößte, T_203. 

Fabre d’Eglantine (fpr. fahbr d'eh⸗ 
glangtihn), ten François Na— 
zaire, franz. Luſtſpieldichter und Partei— 
gänger Dantons in der großen franz. Revo— 
Yutton, geb. 28. Dez. 1755 zu Earcaflonne, 
+5. April 1794 zu —— (auf der Guillotine). 

Fabrice (jpr. fabrihff), Georg Fried— 
rich Alfred Graf von, fühl. General 
und Srtegsminifter 1866-70 u. 1871—91, 
geb. 233. Mat 1818 zu Quesnoy-jur-Deule, 
7 25. März 1891 zu Dresden; ſeit Okt. 
1876 auch Kabinettächef, 1884 Graf. 

Facnade (franz., ſpr. faſſahd), Vorderz, 
Stirnfeite eines Gebäudes. 

Facchino (ital. , ſpr. falkino), Laſt⸗ 
träger. 

Face (franz., ig fahſſ), Geſicht; en 
face (ſpr. ang fahſſ), volle Geſichtsanſicht, 
im Gegenſatz zum Profil (Seitenanſicht). 

Facetien (lat.), Späße, Schwänke. 

Facetten (franz.), abgeſchrägte Flächen. 

Facon (franz., ſpr. Habffong) , Form, 
Art und Weiſe; F. de parler (ſpr. faſſong 
de parleh), Art ſich auszudrücken; Redensart. 

Facta (lat.), Thatfachen. 

Facultas docendi (lat.) Berechtigung 
zu unterrichten. 

Faden, Längenmaß, meiſt 6 Fuß. 

Fadenwirmer (Rematoden), Drd- 
nung der Rundwürmer. 

e — (von lat. faeces), Auswurf⸗ 
t 


offe. 
Faenza, Stadt, ital. Prov. Ravenna, 


13,998 Ew., Herftelung von Majolikage— 
ſchirr (Fayencen). 
Faesulae, im Alterthum Stadt in 
Etrurien; j. Fiefste. - 
Fafnir (Safner), in der nord. Mythos 
Iogie den Goldhort Hütender Drache, der 
von Sigfrid erfchlagen wurde. 
Fagott,Holzblasinjtrument der Baklage. 
Fahlerantz,Chrifttan®&rtt, ſchwed. 
Dichter, geb. 30. Aug. 1790, 1849 Biſchof 
zu Weſteräsß, T 6. 8 1866; Haupt⸗ 
werfe: »Noachs ark« (ebenfo wißige wie 
tieffinnige Dichtung, 1825); »Ansgarius«e 
(Pſyriſches Epos, 1846). 
Fahlerz, ſtahlgraues bis eiſenſchwarzes 
Erz; zur Gewinnung von Kupfer u. Silber. 
Fahne des Propheten, bei den 
Muhammedanern Heilige8 Banner des 
Propheten, von grüner Farbe; Entfaltung 
Signal zum Glaubenäfrieg. 
Fahrende Habe (Fahrniß), im 
deutſchen Recht: bewegliches Gut. 
Fahrenheit, abriel Daniel, 
Phyfifer, geb. 14. Mai 1686 in Danzig, 7 
16. Sept. 1736; verbefferte Thermometer, 
<hermobaronteter und Gewidtsaräometer. 
Fahrkunst, im Bergbau Vorrichtung 
zur Schadhtbefürderurng der Bergleute. 
Fahrrad (Beloctped), aus Stahl 
irn leichtes Fahrgeräth; das niedere 
weirad Hat ;eine mittlere Geſchwindigkeit 
von 24 km, das Hohe eine foldhe von 35 km 
in der Stunde. 
Faidherbe (fpr. fühderb), Louis 
Leon Céſar, franz. General, geb. 3. Juni 
1818 zu Lille, T 28. Sept. 1889 zu Parts; 
Drganifator der franz. Kolonie am Senegal, 
1870—71 Befehlshaber der franz. Nord— 
armee. Schrieb: »Campagne de l’armee 
— Ken Fe 
ailly (fpr. faijjih), 
Charles ad, 
geb. 21. San. 1810 
(Depart. Aisne), + 


terre Louis 
anz. General, 
au RO50Y = fur » Serre 
15. Nov. 1892 zu Coni⸗ 


Fair — Fall River. 


piögne; 30. Aug. 1870 an der Spibe Des 
V. Corps bei Benumont geſchlagen, 


Sedan Friegägefangen. F 
fehr), anſtändig (in 


Fair (engl., ſpr. 
Denten und Handeln). 

Fairfax (ipr. fehrfels), Thomas 
Lord, engl. General, geb. 17. San. 1611 
zu Denton, T 12. Nov. 1671; 1645 Ober- 
befehlshaber des Parlamentsheeres, wirkte 
1660 für Rückkehr Karl's II. »Memoirs« 
(1699); Briefwechſel, Hrög. von Rob. Bell 
(1848—49,, 4 Bde). Biogr. von Mark— 
ham (1870). 

Faiseur (ftanz., ſpr. fäſöhr), Macher, 
Dann von gemachten Benehmen. 

Faisst, Smmanuel,’ Drganift und 
Komponift, geb. 13. Dt. 1823 zu Ehlingen, 
+ 5. Sunt 1894 daj.; Mitbegründer des 
Stuttgarter Eonjervatortums (1857). 
Fait accompli ne ,‚ Ipr. fühtat- 
kongplih), vollendete Thatjache. 

Faizabad, Divifiond-Hauptftadt, indo— 
brit. Nordwejtprov., am Gogra,78,921 Ew. 

Faksimile (lat.), genaue typographis 
ſche Nachbildung. 

Faktion (ſat.), Partei. 

faktisch (lat.), thatſächlich. 

Faktor (lat.), Geſchäftsführer (be). aud) 
einer Druderei); in der Mathematik Bahl, 


die mit einer anderen multipliziert werden fol. 12,632 


Faktorei (lat.), überſeeiſche Handels— 
nieverlafjung. 

Faktötum (lat.), Mann fir alles. 

Fahktüur (lat.), faufmännijche Rechnung. 

Fakultät a Fähigkeit; Abtheilung 
einer Univerfität; Hier melſt 4 Fakultäten: 
der Theologie, Surtsprudenz, Medizin und 
Philofophie. _ 
i NT (Int.), dem Belleben über- 
alien. 

Falaise (ſpr. falähs'), Arrond.-Stadt, 
franz. Depart. Calvados, 8313 Ew. 

Falb, Rudolf, Geolog zu Berliit, geb. 
13. April 1838 zu Dbdach in Steiermark; 
zuerſt kath. Geiftlicher,; feine Erdbebeu— 
theorie bringt die Erdbeben mit den Mond— 
phaſen in Zufammenhang. 

Falckenstein, Ernſt Friedrich 
Eduard Vogel von, preuß. General der 
Mainarmee bis 19. Jult 1866, geb. 5. Jan. 
1797 zu Breslau, F 6. April 1885 au 
Dofzig; 1870—71 Generalgoud. der deut— 
jchen Küſtenlande. J 

Falcon, Staat der ſüdamerik. Re— 
yublit Venezuela, 139,110 Ew.; Haupt— 
ftadt Corp. 

Fnaleme, linker Nebenjluß des Senegal, 
200 km ſchiffbar. 
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Falersi, im Alterthum Stadt in Etru— 


bei rien; jetzt Civita Caſtellana. 


Falieri, Marino, 1354—55 Doge von 
Venedig, neb. 1278, 17. April 1855 als 
Verſchwörer Hingerichtet. 

Falk, Adalbert, 1872—79 preuß. 
Kultusmintfter , der den fug. Kulturkampf 
führte, geb. 10. Aug. 1827 zu Matſchkau 
i. Sähl., fett 1882 Präſ. des Oherlandes- 
gerits in Hamm. 

Falken (Falcontdae), Familie der Tag⸗ 
raubvögel; im 15.—17. Sahrhundert auch 
Geſchütze Heinen Kalibers. 

Falkenau, böhm. Bez.⸗Stadt, an der 
Eger, Bahnftat., 5450 Ew., Bergbau. 

Falkenberg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Bahnitat., 2072 Ew., Anıt$= 

ericht. — 2) Stadt in Deutjch-Rothriugen, 
reis Bolchen, Bahnſtat. 1164 Eiv., Amtsger. 

Yalkenburg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Cösſslin Kreis Dramburg, Bahnſtat., 
4091 Ew., Amtsgericht. 

Falkenstein, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Auerbach, Bahnſtat., 7068 
Ew., Amtsgericht. 

Falkirk, Stadt, ſchott. Grafſchaft Stir- 
(ing, am Forth- und Elydesftanal, 19,769 Ew. 

alklandinseln (pr. fohfl’ndinjehn), 
brit. Inſelgruppe im ſüdl. Atlant. Ozean, 
1823 Ew. 


2 Bde.; 2. Aufl. 1877). 
Fallreeps - Treppe, ftir Beftelgung 
des Schiffes Herabhüngende Treppe. 
Fall River (jpr. fol riwwer), Stadt, 
nordamerit. Staat MaffachufettS, 74,393 
Ew., Hufen. 
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Falmouth (fpr. fällmöß), Stadt, engl. 
Grafſchaft Eornwall, am Kanal, 11,773 Ew., 
Hafen, Handel. 

Falsett (Jiſte h), Kopfftimme. 

FalsifAkat (lat.), ®efälfchtes. 

Falstaff, Sir Sohn, Kumpan des 


Brinzen Heinrih von Wales, des fpätern 5 


Königs Heinrih V. von England, eine der 
gelungenjten Geftalten in Shaäteſpeare's 
Königsdramen; F 1421. 

Falster, dünifche Dftfeeinfel, 497 qkm, 
80,212 Ew.; Hauptjtadt Nyljübing. 

Falticeni, Stadt, Rumänien, 8477 Ew. 

Falun, Hauptſtadt des ſchwed. Läns 
Kopparberg, 8085 Ew., bedeutender Berg— 
bau auf Kupfer. 

Fama (lat.), Gerücht. 

Famngusta, Stadt auf der Oſtküſte 
der unter brit. Verwaltung ftehenden Inſel 
Cypern, 2000 Ew. 

Samos (lat.), berühmt. 

Famtulus (lat.), Diener. 

Fanal (ital.), Feuerſignal, Leuchtthurm. 

Fanarloten, die griedh. PBlutofratie 
Im Stadtviertel Fanar zu Kunftantinopet, 
jeit dem 17. Jahrh. von bedeutendem Ein: 
Huß im Dömanifchen Neiche als Hoſpodare 
der Moldau u. Walachei, höhere Beamte 
u. Dragomane der Hohen Pforte. 

Fanatisımus (lat.), urſprünglich: helle 
Segeffterung, fpäter religiöſe und politische 
J'arteiwuth; Fanattker, wüthender Bars 
wimann; fanatifch, von %. befeflen. 

FandäAngo, ſpan. Tanz in gr Talt 
nit Kaftagnetten. 

Fanfare (frz.), Trompetengefchmetter. 

Fano, Stadt, ital. Prov. Peſaro⸗-e-Ur— 
bio, am Adriat. Meere, 9484 Ew., Hafen. 

Faraday (ſpr. färadeh), Michael, 
engl. Chemiker u. Phyſiker, geb. 22. Sept. 
1791 zu Newington bei Xondon, + 25. Aug. 
1867 zu Hanıpton= Court; 1833 Prof. der 
Ehente an der Royals Auftttutton u. Lektor 
der Milltäralademie zu Woolwich; entdeckte 
die magnetiihe Drehung der Bolarijations- 
Ebene bes Lichts, das Benzol, die magnet- 
eleftrifhe Judultion, das Geſetz der elektro: 
chem. Aequivalente, den Diamagnetismus, 
arbeitete uͤber Elektrolyſe, Magneiismus der 
Safe. Biogr. von Tyndall (1870 deutſch), 
Bence Jones (1870, 2 Bde.) u. Gladſtone 
(1882). — Nah %. Faradiſche Ströme 
= Induktionsſtrͤme, Faradismus, Zn: 
duktions⸗Elektrizität. 

Farakhabad, Diſtriktsſtadt, indobrit. 
Nordweitprov., rechts am Ganges, 78,032 Ew. 

Farandole (ſpr. farangdoht), provenz 
caliſcher Tanz im &/-Tatı. 


Falmouth — 


Parragut, 


Farben, durd die Lichtftrahlen im Auge 
bervorgerufene Empfindungen, verjchteden 
nad) der Länge der Wellen der Lichtjtraglen. 

Farben - Blindheit, völliges oder 
theilweifces Fehlen der Yarbenempfindung, 
angeboren oder durch Augenkrankheiten. 

roz. aller Menfchen find farbenblind. 
Farce (franz., ſpr. far), Bofle mit 
Muſik; Füllſel. 

Farcl, Guillaume, Reformator der 
Schweiz, geb. 1189 zu Gay (Dauphine), + 
13. Sept. 1565 zu Neucätel; zuerſt Pre 
diger u. Disputator in Bafel u. Straßburg, 
1533-38 in Genf. Bol. Kicchhofer, „Das 
Leben Wild. F.'s“ (Zürich LR3L— 33, 2 Bde.) ; 
Goguel, »Histoire de Guillaume F.« (Möns 
Pepe u. Neuenburg 1873). 

arewell (jpr. fehr-usll, „Qebewohl“), 
jüddftl. Spike Grönlands. 

Farına, Salvatore, ital. Roman— 
dichter in Matland, geb. 10. Yan. 1846 zu 
Sort. 

Farıni, Quigt Carlo, ital. Staats— 
mann u. Siftortfer, geb. 22. Ott. 1812 zu 
Ruſſi in der Romagna, + 1. Aug. 1866 zu 
Quarto bei Genua; 1818 Mitgl. des röm. 
Parlaments; 1850 Unterrichtömintfter in 
Zurin, 1859 Diltutor von Barma u. Mo: 
dena, 1862-63 Dlintiterpräj., März 1863 

eiftesfrant; >»Storia «dello stato Romano 
814—50« (3. Aufl., Florenz 1853, 4. Bünde). 

Farm (engl.), Pachtgut, Meierhof. 

Farne (Sarrenfräuter, Filices), 
Pflanzenfamttie der Kryptogamen ; Über 4000 
Urten; viele al3 Hierpflanzen. 

Farnese, ttal. Fürſtengeſchlecht; bei. 
hervorragend: Aleffandro F., der ſpä— 
tere Bapft Paul III; Aleffandro F., 

eb. 1546, F 3. Dez. 1592 zu Arras; 1578 

tatthalter der Niederlande, 1586 Herzog 
von Parma, nahm 1585 Antwerpen. Tas 
Haus erlofch 20. $an. 1731 mit Antonio. 

Furnkräuter, ſ. Farne. 

Farnworth, Stadt, engl. Grafſchaft 
Zancafter, 23,768 Em. 

Faro (ital.), Leuchtthurm. 

Faro, Diſtrikt Portugals (vormals Kö— 
nigrei Algarve), 4850 qkm, 228,551 Ew.; 
Hanptitadt J., 8661 Ew. 

Färöer, däniſche Inſelgruppe nördt. 
von Schottland, 17 bewohnte Inſeln, 1325 
gkm, 12,955 Ew.; Hauptftadt Thorshavn. 

Farragut, Duvid Glasgow, Ad— 
miraf der Zereinigten Staaten von Ame— 
rifa, geb. 5. Sit 1801 au Campbell's 
Station bei Knoxville in Tenneſſee, F 14. 
Aug. 1870 zu nl Mew:panıpihire); 
forcirte 1862 Die künſtliche Sperde von News 
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Orleans und ſchnitt duch Befignahme des 
Hafens von Mobile die Konföderirten vom 
Meere volftändig ab. Vgl. feines Sohnes 
Zoyal %. »Life and letters of Admiral 
David Glasgow F.« (New-⸗Yort᷑ 1880); U. T. 
Mahan, „Admiral Farragut” (Lond. 1893). 
Farre (ſpr. farr), Jean Sojeph, frz. 
General, ged. 5. Mai 1816 zu Balence 
(Deyart. Dröme), + 25. März 1887 zu 
Baris; nach dem 4. Sept. 1870 Befehls⸗ 
haber der Rordarmee, 27. Nov. 1870 von 
Mantenffel bei Amiens geſchlagen, ſeit 
3. Dez. Generalftabschef unter Faidherbe 
1875 PDivifions = General, 23. Sept. 1330 
bis 10. Nov. 1881 Kriegsminifter. 
Farrenkräuter, |. Farne. 
Fars (Farſiſtan), perf. Prov., 137,660 
qkm, 1, Mill. Ew.; Hauptftadt Schiras. 
Fäsa, Stadt, perſ. Prov. Fars, 18,000 Ew. 
Fasanen (Phasianidae), Familie der 
hühnerartigen Bügel. 
ital. Prov. Bart, 


Fasano, Stadt, 
13,941 Ew. 

Fasces (lat.), Ruthenbündel al3 Beiden 
der Herrfchergewalt, Inſignien der röm. 
Magtitrate, von Liktoren vorasgetrageit. 

Ensch, Karl Friedr. Chriſtian, 
Komponiſt, gen 18. Nov. 1736 zu Berbit, 
+8. Aug. 1 zu Berlin; gründete 1770 
in Berlin einen Gefangverein, aus dem 
fpäter durch feinen Schüler Zeiter die Sing- 
akademie wurde. Bgl. Zelter (Berl. 1801). 

KFascher, El-, Hauptjtadt von Darfur, 
dftl. Sudan, 8000 Em. 

Faschinen, Strauhbündel zur Ber 
Heldung von Böſchungen. 

Fascination (lat.), 
fasciniren, bezaubern. 

Faserstoff, |. v. w. Eellilofe (j. d.). 

Fashion (engl., ſpr. ran] Mode; 
faſhtonabel (jpr. fäſchjonübl), modiſch, 
davon wahrſcheinlich „rei“. 

Kasten, in ber fath. Kirche 40 Zage 
vor Dftern, in der Aöventszelt, an ben 
DQuatembertagen, jeden Freitag. 

Fastenrath, Johann, deutſcheſpan. 
Dichter, geb. 3. Mat 1839 zu Remſcheid, 
lebt zu Eöln, Vermittler wilden deutſcher 
u. ſpan. Literatur. 

Fasziket (lateiniſch), kleines Bündel 
(Schriften). 

Fata (lat.), Schickſale; Fatalismus, 
Glaube an unabwendbares Schickſal; Ta- 
taliſt, Anhänger des Fatalismus; fatal, 
verhängnißvoll; Satalität, Mißgeſchick. 

Fata Morgäna (ital.), Luftſpiegelung. 

Fatehpur, Diſtriktsſtadt, indobrit. 
Nordweſtprovinzen, 21,818 Ew. 


Bezauberung; 


— 


Fatigiren (fat.), ermüden. 


Fätime, jüngjte Tochter Muhammed’s - 


u. ſeiner erften Gattin Chadidſha, geb. 606 
zu Mekka, heiratete dei jpäteren Khalifen 
Alt, dem jie Haſan und Huſein gebar, F 
632; von ihr leitet fich die arab. Dynaftie 
der Fatimiden ab (feit 909 in Zunis, 


feit 969 in Aegypten, erlofchen 1171). Bgl. 


Wüſtenfeld, „Geſchichte der Fatimiden“ (1881). 

Fatra, Theil der Karpathen in Ungarn, 
1800 m. j 

Fatum (lat.), ae 

Faubourg (franzöj., ſpr. fohbuhr), 
Vorſtadt. 

Faueigny (ſpr. fohſſinji), Alpenland— 
ſchaft im franz. Depart. Haute-Savoie. 

Faucille, Col de la (ſpr. fohſſil), 
Aurapaß weitl. vom Genfer See. 

Kaules Meer, wejtl. Theil des Aſow⸗ 
ſchen Meeres. 

Faulhorn, Gipfel des Berner Ober⸗ 
landes3, 2683 m. 


Faulthiere (Tardigrada), Familie der - 


Sehlzähner, im tropifchen Südamerika, auf 
Bäumen. 

Fauna (lat.), XThierwelt eines Erd— 
theiles, Landes. 

Faunses, altttaliicher Gott, Enkel des 
Saturnus, Gott der Berge u. Wülder, Bes 
ſchützer der Heerden. 

Faure, Frangçois Feltr, 6. Prüf. 
der franz. Republik feit 17. Sanuar 1895, 

cb. 30. Januar 1841 zu Paris; feit 1881 

eputirter, Führer der Union r&publicaine, 
tlnterjtaatsfekretär im Meintjterium der 
Kolonien in dein Kabinett3 Gambetta (1881 
bis 82), Ferry (1883-85) u. Tirard (1888). 

Faust, Dr. Johannes, fügenhafter 
Schwarzkünftler de3 16. Jahrh., oft ver— 
wechjelt ınit dent Buchdruder Fuſt, geb. zu 
Knitilingen in Württemberg oder zu Noda 
bei Weimar. Held eines Volksbuches, eines 
Drama's zuerſt beit ı n Engfänder Mar— 
Iowe 1604. Goethe id, Iifirte den F. md 
faßte ihn als einporſtrebenden Menfchengeift 
auf. Vgl. Peter, „Die Literatur der Fauſt⸗ 
fage“ (3. Aufl., Lpz. 1857); Hauffe, „Die 
Sauftfage u. der Hiftor, Fauft“ (Cuxembg. 
1862); Creizenad, „Werjicch einer Gejchichte 
des Volksſchauſpiels von Dr. 3 (Halle 
1878); U. Tille, „Die deutjchen Vollslieder 
vom Dr. F.“ (Halle 18%). 

Faustin X., 1849—59 Stalfer von Heitl, 
geb. 1787 als Negerfflave, 1. Mürz 18417 
Präſ. der Republik Haiti, mußte 15. Juni 
1859 abdanken, * 4. Aug. 1857 auf Haiti. 

Faustina, 1) Gemalin des röm. Kaiſers 
Antoninus Pius, F 141 1. Chr.: — 2) 
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Semalin des röm. Kaiſers Marcus Aure— 
lius, + 175. 

Faute de mieux (franz., fpr. foht 
dE miö), in Ermangelung eines Beſſern. 

Fauteuil (fi3., ſpr. — Lehnſtuhl. 

Faux pas frz., ſpri foh pa), falſcher 
Schritt, Fehlgriff. 

Favara, Stadt, ital. Prov. Girgenti, 
Stzilten, 15,983 Ew., Schiwefelgruben. 

Favorit (lat.), Siünftling; Savorite, 
fürftliche Geliebte. 

Favre (ſpr. fahwr), 1) Jules, franz. 
Staatsmann, an. 21. März 1809 zu Lyon, 
+ 19. Zar. 1880 zu Berjailfes; Advotat, 
1848 Generalfefretüvr im Miniſterium des 
Innern, 1858 Mitgl. des Corps Iegislatif, 
4. Sept. 1870 al der Regierung der 
nationalen Bertheidigung u. Minijter des 
Ausw., trat 22. Juli 1871 zurüd; fchrteb: 
>Le gouvernement de la d6fense nationale« 
(Paris 1871—75, 3 Bde.). — 2) Louis F., 
Ingenieur, geb. 29. Ian. 1826 zu Chöne- 
Bourg bei Genf, 19. Zult 1878 im Gott: 
hard-Zunnel, deflen Bau er 1872 unter- 
dummen Hatte. 

Fawkes, Guy (fpr. gei faoks), Haupt 
der ar Pulerverihwörung von 1605, 
ice 0 in Yorkifire, 30. Zar. 1606 hin— 
gerichtet. 

Fayal, Inſel der portug. Azoren, 179 
qkm, 24,000 Em. 

Fayence (franz., fpr. fajangff), Halb: 
porzellan, eine Art feiner Thonwaaren. 

Fayüm, Daſe der Sahara und ägypt. 
Provinz, 1277 qkm, 234,591 Ew.; Haupt: 
ſtadt: Medinet el F., 25,799 Ew. 

Fazenda (portug.), Landgut. 

Fazit — Rechnungsergebniß. 

Fazy (ſpr. faſi) James, Schweizer 
Politiker, 96: 12. Mat 1794 zu Genf, + 
5. Nov. 1878 daf.; erzivang 1841 in Genf 
eine demokrat. Ve 'afjung, 1843 Ditglied 
des Staatsraths, 84668 an der Spitze 
der Regierung. 

Fe, in der Chemie Zeichen für Eiſen. 

; De Pſeudonym für Hont⸗ 
heim (ſ. d.). 
. Fec., Abkürzung für feecit. 

Fecamp (fpr. fehfang), Stadt, franz. 
Depart. Seine-Änferieure, am Kanal, 13,677 
Ew., Hafen, Seebad. 

Fechner, Guſtav Theodor, Phy⸗ 
ſiker, Philoſoph und Dichter (Pſeudonym 
Dr. Miſes), geb. 19. April 1801 zu Groͤß⸗ 
en ae — une Bor or 
zu Leipzig als Prof. der Phyſik das. (feit 
1834); bej. verdient ımı die Lehre von 
Galvantsmus und um die Pſychophyſik. 


- 


Faute de mieux — Feldberg. 


Fechtkumst. Vgl. Fehn, „Das kom— 
mentmäßige F.“ (1885), „Deutſche Hiebfecht- 
ſchule vom Berein deutjcher Univerfitätss 
Techtnteijter“ (1887). 

Fecit (lat.), er hat (e3) gemacht. 

Federmotten (Alueitata), Familie 
der Schuppenflügler, mit federartig ges 
ſpaltenen Flügeln. j 

Federn, Sautbededung der Vögel, bes 
ftehen aus dent Kiel, dem Bart, den Faſern, 
der Spule und der Secle. J 

Federsee, See bei Buchau in Württem⸗ 
berg, 2 qkm groß. 

Fedtischenko, Alexis Paulo— 
witſch, ruſſ. Naturforſcher und Reiſender, 
geb. 7. Febr. 1844 zu Irkutsk, + 15. Sept. 
1873 bei einer Beſteigung des Mont-Blanc. 

Feer-Herzog, Karl, Schweizer Na 
tionalöfonom, geb. 23. Dft. 1820 zu Rix⸗ 
beim im Elſaß, F 16. San. 1880 in Aarau 
als Bankpräf.; 1852 Mitglied des Großen 
Rathes dal. Autorität Im Münzweſen. 

Feh, Tell des nordijchen grauen Eidj- 
hörnchens. 

Fehmarn, preuß. Oſtſeeinſel, dicht an 
der Küfte Holſteins, 176 qkm, 9880 Em. 
Hauptitadt Burg. 

Fehrbellin, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Potsdam, Kreis Oſthavelland, Bahnitat., 
1695 Ew., Amtsgericht; 28. (18. a. St. 
Juni 1675 Sieg de3 Aurfürften Sriedri 
Wilhelm über die Schweden. 

Feigenbaum (Ticus), Straud und 
Baum in Über 300 meiſt troptichen Arten. 
Der gemeine %. (F. carica), in Vorder: 
afien, Siideuropa, Mexico u. Chile, Liefert 
bie Feigen des Welthandel; der Maul: 
beer-%. (F. sycomorus) Aegyptens giebt 
Feigen u. weiches, aber höchſt dauerhafteg 
Holz; mehrere indifche Arten Iiefern Kaut— 
ſchuk. Feigenkaffee, ein Surrogat des 
Kaffees, die geröſtete Frucht des F. 

Feistritz, 1) linfer Zufluß der Save, 
in Krain. — 2) linfer Nebenfluß der Rand, 
112 km lang. 

Fejervary de Komlös - Ke- 
reszies (jpr. jejehrivarj de komlohſch Fe- 
reftefch), Geza, Sreiherr, feit 1884 un 
gar. Miniſter der Landesvertheidigung, geb, 
15. März 1833 in Sofephftadt; 1890 Feid⸗ 
seugmeijter. 

Felbel, langhaariges, fammetartiges 
Gewebe. 

Felber Tauern, Paß in den Tauern 
zwilchen Tirol und Salzburg, 2545 m. 

Felda, liter Nebenfluß der Werra in 


Thüringen. . 
Feldberg, 1) Höditer Gipfel des 


F'eldhuhn. — Feodosia. 


Schwarzwaldes, 1494 m. — 2) (Großer) 
höchſter Berg des Taunus (881 m). 

F'eldhuhn, j. Rebhuhn. , 

Feldkirch, Bez.: Stadt, Borarlderg, 
an der ST, Bahnftat., 3811 Em. 

YTeldmaus (Hypudaeus arvalis), Nages 
thler, bräunlichgrau, ra die 
ſchädlichſte Art, vermehrt fich ſehr ſchnell. 

Feldsberg, Stadt, Nieder-Oeſterreich, 
Bez.⸗H. Miftelbach, Bahnſtat., 3009 Ew. 

Feldschlange, langes Feldgeſchütz 
früherer Jahrhunderte. 

Feldsee, im Schwarzwald, am Feld: 
berg, 1113 m. 

Yeldspath (Orthoklas), Silifat, 
fiefelfauves Kalt mit kieſelſaurer Thonerde, 
volltonmen jpaltbar, von unebenem Bruch, 
durchſichtig, glasglänzend, weiß oder fleifch- 
voth, ſowohl in ausgebildeten Kriftallen ala 
auch in größeren Kriftallinifchen Maffen; am 

ewöhnlichften Gemengtheil des Granits, 
Öneifes und Syenits. Dur Zerſetzung 
geht der 3. in Kaolin (Borzellanerde) Über. 

Feldstecher , Taſchenfernrohr, ver: 
größert 20 bis 30 fach. 

Feldwebel- Lieutenant, in der 
deutfchen Armee verabichtedete Unteroffiziere 
vorzüglicher Führung zur Verwendung in 
Sefonde-Lieutennut3-Stellen im Kriegsfall. 

Feldzeugmeister, in Deſterreich 
ſ. v. w. General der Inf. oder Eavallerte. 

Felegyhäza (ipr. féhledjaͤhſa), Stadt, 
ungar. Komitat Beit, Bahnftat., 30,326 Ew., 
Obſt- und Weinbau, Viehzucht. 

Felix, 5 Püpfte: F. I. 269-274, Mär⸗ 
tyver? F. II. 355-358, vertrieben, T 
22. Nov. 365, 1582 heilig geſprochen; F. II. 
483—492; F. IV. 526—530; F. V. 1439 
bi3 49, vorher Herzog Amadeus VIII. von 
Savoyen (f. Amadeus 2). 

Felka, Stadt, ungar. Komitat Zipg, 
Bahnitat., 1500 Ew. 

Fellahs, die Bauernbevölferung Aegypt. 

Fellata ($ulbe), großes mohammedan. 
Negervolk im weſtl. Sudan, Afrika. 

Fellenberg, Philiyp Emanuel 
von, geb. 27. Sunt 1771 zu Bern, 7 
21. Nov. 1844 daf.; errichtete auf feinem 
Gute Hofwyl ein landw. Lehrinftitut, 1808 
auch eine Erziehungsanitalt fir Kinder 
höherer Stände; 1833 Landammant von 
Bert. Bol. Shönt, „Der Stifter von 
Hofwyl“ (Schaffhaujen 1874). 

Fellin, Stadt, ruf. Gouv. Livland, am 
Fluſſe und See %., 5352 Ew. 

Felling, Stadt, engl. Grafſchaft Dur- 
ham, 17,473 dw. i 
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Fellow (engl., jpr. fEllo), Bezeichnung 
für Mitglieder gelehrter Vereinigungen. 

Felsberg, 1) Berg im Odentvald, 717 m. 
— 2) Stadt, preuß. Neg.-Bez. Caffel, Kreis 
Melfungen, [. an ber Eder, 903 Ew., Amtög. 

Felsit ß eldftein), der nicht kriſtallirte, 
dichte Feldſpath; macht einen großen Theil 
der Maſſe des Porphyrs u. Phonoliths aus. 

Felsö - Banya (ſpr. bahnuja), Stadt, 
ungar. Komitat Szathmär, 5758 Ew., Berg: 
bau auf Gold und Silber. 

Feltre, Stadt, ital. Prov. Belluno, 
3715 Em. 

Felvinez, Stadt, ungar. Komitat 
Torda-Aranyos, Siebenbürgen, an der Mas 
ro8, 1609 Ew. 

Femelschlagbetrieb, in der Forji- 
wirthichaft ftufenweifes Abtreiben des Be— 
ftandes, jobald der Jungbeſtand des Schutzes 
duch die Mutterbäume nicht mehr bes 
nöthigt tft. 

Fempgerichte, in ausgehenden Miltels 
alter weitfäl. Gerichte mit öffentlichem An— 
klageprozeß u. heimlichen Verfahren. Todes— 
ſtrafe wurde von den Wiſſenden des Ge— 
richts vollſtreckt. Den ut führte der 
Freigraf, die Beiliger waren Die Freiſchöffen; 
der Gerichtsort hieß Freiſtuhl, das Gericht 
Freiding. Bol. Th. Lindner (1887). 

Feminınum (lat.), Wort weiblichen 
Geſchlechts. 

Fenchel (Foeniculum officinale), auch 
in der Medizin angewendetes Gewürzkraut, 
enthält das äütheriihe F.-Oel. 

Fenelon (fpr. fehnlong), Frangçois 
de Salignac de Lamothe, franz. 
Schriftfteler und feit 1694 Erzsifchof von 
Cambrat, geb. 6. Aug. 1651 zu %. (Des 
part. Dordogne), F7. Ban. 1715; Hauptiverf: 
»Les aventures de Tel&maques (1699); 
»Oeuvres« (1821—24, 22 Bde.). Vgl. Hun— 
nius, „Das Leben F.'s“ (Gotha 1873). 

Fenier, feit 1861 iriſche Partei, welche 
die Unabhängigkeit Irlands anftrebt, bei. 
ſtark auch in Nordamerika vertreten. 

Fenrir, in der nordischen Mythologie 
Wolf, Sohn des Lot. 

KFenton (ſpr. fent’n), Stadt, engl. Graf- 
Ihaft Stafford, 16,998 Ei. 

Feodor (pr. fjsdohr), drei ruff. Haren: 
F. I., reg. 1584-98, Sohn JIwan's de3 
Schredlichen, geb. 11. Mai 1557, F 7. Jan. 
1598 al3 der leßte der Ruriks; F. II, 
Sohn Boris Godunow’2 (F 13. April 1605), 
10. Sunt 1605 ermordet; F. III., reg. 
1676— 82, Sohn de3 Baren Alexei, geb. 
Mat 1661, + 27. April 1682. 

Feodosia (ſpr. fjodsjte), Stadt, ruff. 
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Hafen, S 

Ferdinand, Römiſche-deutſche 
Kaiſer: 1) F. I., red. 1565664 , geb. 
10. März 1508 zu Alcalä in Spanien, + 
25. Jult 1564 zu Wien; jüngerer Sonn 
Philipp's I. des Schönen von Gaftilien, 
Bruder Kalfer Karl’3 V., übernahm 1521 
die Regterung in den deutfchen Erbländern 
des Hauſes Habsburg und erwarb 1526 die 
Kronen von Böhmen und Ungarn. Bol. 
Buholg (Wien 1831—38, 9 Bde.). — 2) 
F. II., reg. 1619—37, geb. 9. Juli 1578 
in Graz, + 15. Febr. 163%. Sohn des en 
herzogs Karl von Steiermark, 1617 Kön 
von Böhmen, 1618 auch von Ungarn, wart 
ben böhm. Aufftand 1620 nieder umd war 
F Zeit des Friedens von Lübeck und des 

eſtilutionsediktes 1629 gebietender Herr 
im Reich, opferte aber 1630 Wallenſtein 
der lath. "Liga nuglo8 auf. al: Hurter 
(Schaffhauſen 1850—64,, 11 Bde.). — 3) 
F. III. reg. 163767. Eohn und Nadf. 
von 2), geb. 13. Juli 1608 zu — + 
2. April 1657; gewann 1684 die S lacht 
bei Nördlingen und fchloß 1648 sn Wefif. 
Frieden. Bel. Koh (1866-66, 2 Bde.). — 
4) F., Herzog von Braunfhwetg, 
preuß. Beneralfe u geb. 12. San. 
1721 zu Braunſchweig, T 3. Juli 1792; er- 
focht im 7jähr. Krtege die Siege an Cre⸗ 
feld (25. Juni 1758) und Minden (1. Aug. 
1759). Vgl. Kneſebeck (Hannov. 1 —* 
2 Bde.), on Feid üge, Berlin 
1887 Shen. Bulgarien, geb. 26. Sehen 
1861, Sohn des 26. Juli 1881 F Bringen 
Auguft von Eachfen- Coburg, vermälte Ki 
20. April 1893 mit der Rrinzeffin Marie 
Luiſe pon Parma aus dem Haufe Bourbon 
(geb. 1. Juni 1870), die ihm 30. Sanuar 
1804 den Thronfotger Boris und 17. Nov. 
1895 ben Prinzen Kyrill gebar. Die am 
14. Febr. 1896 erfolgte Aufnahme des 
Prinzen Borls zur griedh.zorthodogen Kirche 
fiet mit der Anerfennung des Fürften durch 
die Pforte und mit der Verföhnung Ruß— 
lands mit Bulgarien zuſammen. — Köntige 
vou A EN: 6) F. I., der Große, 


reg. 1035-65, eroberte das Söntgreig 
Leon. — 7) F. II., reg. 1157—88. — 
F. III., der Heilige, 1217—52, 7 


1199 , vereinigte 1230 Leon mit Cajtil en, 
eroberte 1236 Eordova, 1241 Murcia und 
1248 Sevilla. — 9) F. IV., reg. 1295 
bis 1312, geb. 1285. — 10) F. V., der 
Katholtſche, geb. 10. März 1452, 1479 
Färig von Aragonien, Beiratete 1469 Iſa⸗ 


Feräinand — Före. 


bella I. von Eajtilten, eroberte 1508 Neapel, 
1512 da3 ſpan. Navarra, 7 23. Ian. 1516 
zu Modrigalejo. KBgl. eat (deutich 
Leipzig 1842, 2 Bde.) — 11) F. IE, Er;: 
Herzog von Deſterreich, * 14. Junt 
1529 zu Linz, FM. Januar 159%; 2. Sohn 
von S 1557 heimlich vermält mit Philip⸗ 
pine Weiſet (Fr 1680), 1564 Regent von 
Tirol u. Border:Defterreich, Begründer der 
Ambrafer zung Bol. Hirn (1885—87, 
2 Bde). — 12) F.I., Karl leop. Fran 
Marcellin, Kalfer von Defterret 
— geb. 19. April 1793 zu Wien, 7 

Sunt 1875 in Prag; ältejter Sohn 
Kaifer Stanz’ I., danlte 2. Dez. 1848 ab. 
— Könige von Portugal: 13) F. I. 
reg. 1867—88, geb. 27. Jan. 1345; mit 
ihm ftirbt der ehe burgundifche Königs» 
ftamm aus. — 14) F. II. Auguſt Franz 
Anton, geb. 29. Dit. 1816 zu Wien als 
Brinz von Sadfen-Eoburg-Gotha-Kohary, 
1836 Gemal der Könlgtn Marta I. da 
— a 1837 den Koönigsttitel, war 
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Regent, d. Der. 1885 zu 
—— — a e beider — 


— *8 r4 Januar 1825; Eo n Rarl's TIL. 
u "Spanien , 1768 vermält mit Marta 
Karoline, Tochter Maria Therefia’s, 1798 
bis 1800 und 1806-15 durch die Franzofen 
auf die Snjel Siellten beſchränkt. — 16) 
F. II., reg. 1880--59, geb. 12. Jan. 1810, 
+ 22. Mat on ‚gu Caſerta; Sohn und 
Nachf. Yranz’ I De feiner Strenge bet 
Niederwerfung "der evolution 1848 Rè 
Boınba am —— .— Könige von 


Spanten: . reg. 1746—59, 
Sohn Philipp MH v, — 1712 in Madrid. 
+ 1759 im Klofter Billaviciofa. — 18) 


F. VII., reg. er und 1814—83, geb. 
14. Dtt. 1784, F 29. Gept. 1888; "Sohn 
Karl’ IV., 19. März 1808 König, mußte 
10. Mat 1808 feine Krone an Napoleon I. 
abtreten, 1814 zurildgeführt, mußte 1820 
bie Cortes⸗Verf. von 1812 heritellen, welche 
er 1823 wieder aba — Broßherzöge 
von Toscana: 19) F. III., reg. 17% 
bis 99 und 1815-24, Sohn Kaiſer Leo: 
pold’3 II., geb. 6. Mai 1769, 1802 Kurf. 
von Ealzburg, 1805 @rebDersng non Wilrz⸗ 
burg, F 18. Juni 1824 . IV., 
> n des Großherzogs N 1I., geb. 
0. Zunt 1835, folgte 21. Sunt 1859, 186U 
en lebt in Salzburg. 
Fere (pr. füähr), 1) La F., Stadt u. 
eitung, ie Depart. Atisne, an der Dife, 
63 & La F. Chainpenoise, 
Sladt. an. — Marne, 2093 Ew.; 


Fergana — Fessler. 


15. März 1814 Niederlage des franz. Mar— 
ſchalls Marmont. 

Fergana, ruſſ. Prob. im Gen.⸗Gouv. 
Turkeſtan, 92,342 qkm, 804,949 Ew. 

Ferguson (ipr. fürg’fin), Adanı, engl. 
Hiftorifer, geb. 20. Juni 1724 zu Logterait 
in Schottland, F 22. Febr. 1816 zu Edinburgh; 
»History of the roman republic« (1783). 

Ferzusson (pr. förg'ſſn), Nobert, 
ſchott. Volfsdichter, geb. 5. Sept. 1750 zu 
Edinburgh, F 16. Oft. 1774 im Irrenhaus. 

Ferma in posta (ital.), poftlagernd. 

Fermate (ital., fermata), in der Muſik 
Ruhezeichen, verlängert den Werth einer 
Note oder Pauſe. 

Fermentation (lat.), Gährung. 

Fermönte (lat.) organiſche Subſtanzen, 
welche die Fähigkeit haben, andere Körper 
zu — ohne dabei ſelbſt der Zerſetzung 
zu verfallen. 

Fermor, Wilh. Graf von, ruſſ. 
General, geb. 28. Sept. 1704 zu Pskow, 
r 8. Febr. 1771 zu Nitau; wurde 25. Aug. 
1758 in der Schlacht bei Zorndorf durch 
Friedrich d. Gr. gefchlagen. 

KFrernando Noronha (ſpr. noronnja), 
Inſeln. brafil.Straffolonieim Atlant. Ozean. 

Fernando Po, jpan.zafrilaı. Juſel 
im ®olf von Guinea, 1988 qkm, 25,000 Ew. 

Ferney (ſpr. ferueh), Flecken, franz. 
Depart. Ain, unweit Genf, 1104 Ew.; 1761 
bi3 1778 Wohnort Voltaire’. 

Fernkorn, Ant. Dominik, Bilde 
dauer, geb. 17. März 1813 zu Erfurt, F 
16. Nov. 1878 in einer Irrenanſtalt bet 
Wien; Schüler Schwanthaler’s, 1840 Dis 
veftor der Stunftgleßerei zu Wien, 1866 
geijtesfranf. Hauptwerk: Neiterftandbild 
des Erzherzogs Karl zu Wien. 

Fernrohr zuerſt 1608 von Lippers— 
heim in Middelburg u. 1609 von Galilet 
benutzt. 

Fernsprecher (Telephon), pflanzt 
Töne mittel des galvanifchen Stromes 
fort; 1860 von PH. Neis erfunden, 1876 
von Bell praftifch vervollkommnet. 

Ferozpur, Diftriftsftadt , indobrit. 
Prov. Pundſchab, 50,437 Em. 

Ferrara, Provinzial-Hauptſtadt, ital. 
Eoinpartimento Romagna, am Po, 28,814 
Ew.; Univerfität. 


Ferriöres (jpr. ferriähr), Dorf öftl. 6 


von Paris mit Schioß Rothſchild's, 19. Sept. 
bis 16. DE. 1870 Hauptquartier König 
Wilhelm's T. von Preußen; 20. Sept. 187U 
erfolglofe Berhandlungen Jules Fapre's mit 
Vismarck. 

Ferro (jpan. Hierro). ſpan. Inſel, 


363 


zur Gruppe der Canarien, 275 qkm, 5893 
Eiv.; lange Ausgangspunkt der Zählung der 
Meridiane nach Often u. Wejten. 

Ferrol, Stadt u. Feſtung, ſpan. Prov. 
Corufa, am Atlant. Ozean, 25,701 Ew., 
Kriegshafen. 

Ferrum (lat.), Eiſen. 

Ferry, Sule3, franz. Staatsmann der 
3. Republik, geb. 5. April 1832 zu St.-Die 
(Depart. Vogeſen), 7 27. Mürz 1893 zu 
Paris; 4. Sept. 1870 Mitgl. der Regierun 
der nationalen Vertheidigung, 4. Gebr. 187 
Unterrichtsmintit., 23.Sept. 1880 bis 14. Nov. 
1881 Kabinettschef, San. bis Aug. 1882 
abermals Unterrichtsminifiter, 21. Febr. 1883 
bi3 Anfang April 1885 Mintfterprüj. u. feit 
Nov. 1883 er Mintjter Des Aeußern, wenige 
Wochen vor ſeinem Tode noch Senatsprüj. 
Bemerkenswerth durch feine antiklerikalen 
Unterrichtsgeſetze u. ſeine weitausgreifende 
Kolouialpolitik in Oſtaſien (Tonkin) und 
Afrika. »Discours« (Paris 1895, 3 Bde.). 

Ferse, linfer Nebenfluß der Weichjel in 
Weſtpreußen, 112 km lang. 

Ferstel, Heinr. $reiherr v., Bau— 
meijter, geb. 7. Sul 1828 zu Wien, + 
13. Juli 1883 zu Brinzing; Bauten in 
Wien: goth. Votivficche (1856—79), Uni— 
verfität, Defterr. Mujeum, Nationalbank, 
Pulais des Erzherzog! Biltor. 

Fes, eine der 2 Hauptjtüdte Marokkos, 
150,000 Ew., arab. Wiriverfität, Handel. 

Fes (tirk.; arab. Tarbuſch), oriental. 
rothe Mütze mit u. ohne Quaſte; aus der 
phrygiſchen Mütze der Griechen hervorge— 
gangen. 

Fesch, Joſeph, Kardinal, Stiefbruder 
der Mutter Napoleon's J., geb. 3. Jan. 
1763 zu Ajaccto, F 13. Mat 1839 zu Rom; 
1802 Erzbiſchof von Lyon, 1803 Kardinal, 
dann Großalmoſenier, Graf u. Senator de3 
Kaiſerreichs, 1806 Eoadjutor des Fürſt— 
primas des Rheinbundes. Sein Briefwechſel 
mit Napoleon J. hrsg. von Ducaſſe (Paris 
1855, 2 Bde.). 

Fessän, Landſchaft In Nordafrika, zum 
türk. Paſchalik Tripolt, 405,300 qkm, 50,000 
Ew.; Hauptitadt Murſuk. 

Fessler, Ignaz Aurelius, Htito- 
riker, geb. 18. Mai 1756 zu Czurendorf 
(Niederungarn), + 15. Dez. 1839 zu Peters: 
urg als Genereljuperintendent (jeit 1833) 
der luth. Gemeinde; 1773--84 Sapuziner, 
bi3 1787 Prof. der oriental. Sprade zu 
Lemberg, 1791 Broteftant in Schlefien, 1809 
nad Rs Hauptwerk: „Geſchichte 
ver Ungarn u. Ihrer Landſaſſen“ (Kpz. 1812 - 
big 25, 10 Bde; 2. Aufl. bearb. von Klein, 
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1867-88, 5 Bde). Selbjtbiogr. „Rückblicke 
auf meine 70 jähr. Pilgerſchaft“ (2. Aufl., 
Leipzig 1851). 

Festenberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Breslau, Kreis Groß-Wartenberg, Bahnftat., 
2335 Ew., Amtsgericht. 

Festigkeit, velative Kraft, mit welcher 
ein Körper der Trennung feiner Theilchen 
widerfteht. Abſolute %. der Widerftand 
beim Berreißen, velative %. jener beim 
Zerbrechen, rüdwirfende, Drehungs— 
oder Torſions-F. beim Zerdrücken oder 
Berdrefen. — F.maſchinen dienen zur 
Materinlprüfung. 

Festina lente (lat.), Eile mit Welle. 

Festivität (v. lat.), Feſtlichkeit. 

Festmeter, Kubilmeter fejtes Holz. 

Feston (franz., fpr. feitong), Blunten 
gehänge, Fruchtichnur. 

Festung, gegenwärtig meiſt ein fejter 
Platz nit detachirten Forts, welche lehtere 
4--5 km vom Hauptwall entfernt find und 
20—54 Geihiige u. 250-500 Dann faſſen. 
Bol. Schueler, „Leitfaden filr den Unter: 
richt in der SL AENE u. tim Feſtungs⸗ 
frieg“ (5. Aufl., Berlin 1886). 

Festungs-Rayon, Raum, der fi 
2,95 km vom Glacis einer permanenten 
Befefti ung nad) außen eritrecdt. Das Grunde 
eigentHum im %. unterliegt bejchränfenden 
Beitimmungen. 

Föete (frz., ſpr. fäht), feſt. F. cham- 
p&tre (fpr. ſchangpätr), Bartenfeft. 

* Fetisch, Gegenstand, dem Bauberfraft 
innewohnen ſoll. 

Fette, fertig gebildet im Körper der 
Bflanzen u. Thiere; in den feiten F.n 
herrſchen Palmitin- und Stearinfäure vor, 
in den flüſſigen, ven Delen, Oelſäure. 
Die F. in dem Speiſen vorzugsweiſe deren 
erwärmender Bejtandtheif. 

Fettsäuren bilden in Verbindung mit 
Glycerin die natürlich vorfommenden Wette; 
die wichtigften F.: Ameiſenſäure, Ejjigläure, 
Butterfäure, Palmitinfäure, Stearinfäure, 
Delfüure. 

Fetwa (arab.), Gutachten eines Mufti. 

Feuchtersleben, Ernſt, Freiherr 
von, Arzt w. Dichter, geb. 29. April 1806 
zu Wien, 7 3. Sept. 1849 daf.; Juli bi3 
Dez. 1848 Unterftaatöfefretär des Innern, 
ſchrieb: „Diätetit der Seele“ (45. Aufl. 
Wien 1883), „Gedichte" (Stuttgart 1836), 
darunter das zum Volkslied geivordene „E3 
ift beftimmt in Gottes Rath“. 3.3 „Sämmt— 
lihe Werte“ mit Ausnahme der rein me— 
dizin. gab Hebbel heraus (Wien 1851 big 
53, 7 Be.) 


Festenberg — Feuerstein. 


Feuchtwangen, Stadt, bayr. Reg.» 
Bez. Mittelfvanten, an der Sulzach, Bahn⸗ 
ftat., 2467 Ew., Amtsgericht. 

Feudum (mittellat.), Zehen; feudal, 
Lehen betreffend. 

Feueranbeter, |. Barjen. 

Feuerbach, 1) Paul Joh. Anſelm, 
Ritter von, Kriminaliſt, geb. 14. Nov. 
1775 zu Hainichen bei Sena, F 29. Mat 
1833 zu Frankfurt a. M.; 1817 Appellations⸗ 
gerichtöpräf. au Ansbach; Begründer der 
piycholog. Zwangs- oder Abichredungstheorie 
im Strafreht und Autor des bayerifchen 
Strafgejegbuches von 1813. Vgl. Ludwig 
vor F., „Anſelm von F.'s Leben u. Wirken” 
(2pz. 1852, 2 Bde). — 2) Ludwig Ans 
dreas von F., Philoſoph, 4. Sohn von 
1), geb. 28. Juli 1804 zu Landshut, + 
13. Sept. 1872 zu Nürnberg; „Sümmtl. 
Werke” (3. Aufl. Lpz. 1876, 10 Bde). Bol. 
Beyer, „Leben u. Geiſt Ludwig F.'s“ (ps. 
1873); W. Bolin, „Ludwig 3 Sein 
Wirken und feine a (Stuttgart 
1891). — 3) Unfelm vor F., Hiftorien= 
maler, geb. 12. Sept. 1829 zu Speyer, T 
4. Jan. 1880 zu Venedig; 1873 Prof. an 
der Wiener Alad. Bol. „U. F., ein Ver— 
mächtniß“ (1882). 

Feuerkugeln, Sternſchnuppen von 
großer Lichtentwicklung. 

Feuerland (ſpan. Tierra del Fuego), 
Archipel, durch die Magelhaens-Straße von 
ſüdamerik. Feſtlande geſchieden, 1881 zivi- 
ſchen Argentina u. Chile getheilt. 

Feuerlöschdosen „ Behälter mit 
Chemikalien (3. B. 66 Theilen GSalpeter, 
30 Theilen Schwefel u. 4 Theilen Kohle); 
entwiceln Stickſtoff, ſchweflige Säure oder 
Kohlenftoff zur Erſtickung des Feuers. 

Feuerprobe, im Mittelalter Gottes: 
urtheil; Anfaſſen oder Ueberſchreiten glühen— 
den Eiſens. 

Feuerscheiden (Pyrosoma), gallert⸗ 
artige und durchſichtige Mantelthiere, in 
Gruppen vereinigt, leuchten Nachts auf das 
prachtvollſte in den mannichfachſten Farben. 

Feuerschwamm (Polyporus fomen- 
tarius), wächſt an Buchen u. Eichen, wird 
durch Klopfen, Einweiden in Waffer und 
ſchwacher Lauge zu Bunder verarbeitet. 

Feuerspeiende er f. Bulfane. 

Feuerstein (Flint), Mineral aus dei 
Familie des Quarz, Gruppe des Silictums, 
tn größeren, Tugeligen Maſſen in der Kreide: 
formation, bej. au) bet Paris u. in der 
Champagne, gelblidgrau bis braun, von 
vollkommen mufcellgem Bruch; in vorge- 
ſchichtlicher Zeit (Steinzeit) Verwendung zu 


Feuerversicherung — Fidenae. 


Waffen und —— bis in eine ziem— 
lich junge Vergangenheit zum Feuerſchlagen. 

Feuerversicherung, im 17. Jahrh. 
in England aufgelommen. 

Feuillants (fpr. füjjang), Eiftereienfer 
zu Feuillans bet Toulouſe jeit 1562; dann 
1790-91 gemäßigte Eonjtitutionelle Bartei 
in Stankreld, die in einem Klofter der F. 
zu Paris ihre Berfammlungen abhielt. 

Fenillet (fpr. füjjeh), Octave, franz. 
Scäriftfteller, geb. 11. a 1812 au ©t.:26, 
+ 29. Dez. 1890; feit 1862 Mitgl. der frz. 
Akademie; fchried Romane u. Dramen. 

Feuilleton (fr3., pr. föjj’tong), wört- 
dh: „das Blättchen”; der unterhaltende 
Theil einer Zeitung „unter dem Strich”, 
ſchließt für en die Politik völlig 
aus; Yeutlletonift, Verfaſſer von 3.8. 

Feval (fpr. fehwal), Baul Henri 
Eorenttn, franz. BRoman DENIED END. 
27. Sept. 1817 zu Rennes, F 8. März 
1887 zu Paris; feit 1838 in Paris. Haupt⸗ 
werf: »Mystöres de Loudres« (1844,11 Bde.). 

Feydeau (fpr. fehdo), Ernejte, fis- 
Schriftfteller, geb. 16. Mürz 1821 zu Paris, 
+ 29. Okt. 1873 daf.; populäriter Roman: 
»Fanny< (1858). ®Begriinder (1869) der 
»Revue internationale des arts«. 

Feyen-Perrin (fpr. fejang perräng), 
— Nicolas, franz. Maler, geb. 

829 zu Bey⸗ſur⸗Seille (Lothr.), F 14. DXt. 
1888 zu Paris; Schüler von Cogniet; beſtes 
Werk: „Rücklehr bei der Ebbe” (1880). 

Fezzän, novdafrilan. Land, j. Feſſan. 

Fez, |. Fes. 

Fiaker, Miethwagen; vom heil. Fia— 
erius, dejjen Bild an einem Bartjer Gaſt— 
hauje angebracht war, wo foldde Wagen zu—⸗ 
erſt Aufftelung nahmen. 

Fiäle, gothifches Spitzthürmchen. 

Fiasko (von ital. fiasco, lache), 
Mikerfolg. ° 5 

Fibern, die Fäden thlertfeger u. pflanz⸗ 
licher Gewebe. 

Fiat justitia, pereat mundus 
(Iat.), Gerechtigkeit walte, ginge auch die 
Welt zu Grunde. 

Fibich, Zdenko, tſchech. Komponiſt, 
geb. 11. Dez. 1850 zu Seborſchitz bei 
Kuttenberg, fett 1875 Kapellmeiſter in Prag; 
ichöne ſymphoniſche Dichtungen („Othello”, 
Lenz“), Opern, Lieder. 

Fibrin, Faſerſtoff; eiweißartig, feit ır. 
flüffig; Die rothe Mafje, welche das Fleiſch 
der Thiere bildet, feites %., aufgelöft im 
Blute, Tcheidet beim Erkalten deſſelben als 
Butfuhen aus. Pflanzen-F., der utt- 
lösliche Rückſtand 4. DB. von Weizenmehl 
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nach Entfernung der Stärle u. Des Pilauzens 
leims, in Alkohol unlöslich. 

Fibula (Iat.), Heftnadel. 

Fichte (Rothtanne, Pinus abies), 
Nadelholzbaum; Nadeln ſtehen rings um 
die Zweige; Rinde röthlich. 

Fichte, 1) Joh. Gottlieb, Philo— 
ſoph, geb. 19. Mai 1762 zu Rammenau bei 
Biſchofswerda, + 27. San. 1814 zu Berlin; 
1793 Brof. in Senna, 1805 zu Erlangen, 
1810 in Berlin; ſcharfſinniger Denker, feu— 
tiger Patriot, epochemachend durch folge— 
richtige Durchführung des transcendentaten 
Idealismus. „Sämmtliche Werke” (Berlin 
1845—46, 8 Bde.), herausg. von 2). Bgl. 
8. Noad (ps. Et — 2) Immanuel 
Herm. von F., Philoſoph, Sohn von 1), 
2 18, Sult 1796 zu Sena, F 8. Aug. 
379 zu Stuttgart; 1836 Prof. in Bonn, 
1862—67 in Tübingen, leugnete im Gegen— 
fa zu Hegel die reale Bedeutung Der 
Dialeltif. 

Fichtelberg, zweithöchſter Berg des 
a höchſter des Königreichs Sachſen, 

mn, 


Fichtelgebirge, im ND. Bayerns, 
da wo Böhmerwald, Erzgebirge u. Franken⸗ 
wald fi am meijter einander nähern; 
Schneeberg 1063 m. Bgl. Sof. Mayenburg 
u. A. Müller, „Kleiner Wegweifer durd) da3 
3. u. den Frankenwald (3. Aufk., Hof 1890). 

Fichtenharz, an der Luft eingetrocd: 
neter Terpentin. 

Fichtennadelöl, durch Deftillation 
der Fichtennadeln mit Waſſer erhalten; 
gegen Aheumatismus. 

Fichtenschwärmer (Sphinx pi- 
nastri), Falter, deſſen Raupe den Nadel- 
hölzern ſchädlich. 

Fichtenspinner Monne, Liparis 
monacha), Falter, den Tonnen ſehr ſchädlich. 

Fichu (frz., jpr. fifchil), Hals-, ne 

Fidänza, Sohann von, ſcholaſt. 
Theolog, ſ. Bonaventura. 

Fiddichow, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Stettin, Kreis Greifenhagen, Bahnitat., 
2752 Emw., Amtsgericht. 

Fidcikommiss (lat., „der Treue an⸗ 
vertraut”), Gut, das in der Samilie fort— 
erben muß u. von dem der Bejiter nur den 
Nießbrauch Hat; Veräußerung nur unter 
Buftimmung aller Agnaten. 

Fidelissimus (fat.), Allergetreuefter ; 
Rex f., Titel des Königs von Portugal feit 
23. Dez. 1748. 

Fidemiren (vb. !at.), beglaubigen. 

Fidenae, im Altertum latin. Stadt 
in der Nähe Roms. 


366 Filäschi-Inseln 


Fidschi-Inseln, brit. Snjelgruppe 
der Südfee, 20,837 qkm, 122,712 Ew. 

Fiduz (v. lat. fiducla), Vertrauen, 
Zuverficht. 

Fieber, Steigen der Körperwärme über 
37,50 C; bei 420 C höchſte Lebensgefahr. 

Fieberrindenbaum, ſ. Ehinarinde. 

Field (ipr. fihld). Sohn, Elavierpirtuos, 
geb. 16. Juli 1782 tin Dublin, F 11. San. 
1837 & Moskau; Lieblingsichitler Clementis; 
ein Original in der Kunſt wie im Leben. 
30 Nocturno’3 (Hrög. dv. Liszt) begründeten 
feinen Ruhm. Vgl. U. Ehrlich, „Berühmte 
Elavierfpieler“ (Lpz. 1893). 

Fielding (ipr. nord), Henry, engl. 
Dichter, geb. 22. April 1707 zu Sharphame 
Dr (Somerjetfhire), F 8. Okt. 1754 zu 

iſſabon; 223 Luſtſpiele u. Poſſen, Romane, 
darunter fein Hauptwerk: »Tom Jones or 
history of a foundling« (1749, deutfch von 
Bode u. a.). Geſammelte Schriften 1861, 
2 Bde. Bol. Lawrence, »Life and times 
o£ F.> (Xond. 1855). 

Fieschi(ipr.fiesft), SiufeppeMarco, 
geb. 3. Dez. 1790 auf Corfica, machte 28. Juli 
1835 auf den franz. König Ludwig Philipp 
ein Attentat mittel Hölenmajchine, 16.%ebr. 
1836 Hingerichtet. 

Fiesco ({pr. Hjesto), GiovanniLuigi, 
eigentl. de'Fleschi, Graf von — geb. 
um 1524 zu Genua, zeitelte gegen die Doria 
eine Verſchwörung art, welche in der Nacht 
zum 2. San. 1547 zum Ausbruch fanı, aber 
dadurch, daß %. bein Mebergang nad) einer 
Galeere durch Umfhlagen der Laufplanke 
verunglücte, ein Ende fand. 

Fiesöle, 1) Fra Giovanni Beato 
ageliet da, ital. Maler, geb. 1387 zu 
Bichio im Gebiete Mugello, 7 1455 zu 
Kon, 1407 zu Fieſole Dominikaner, der 
Dialer des reinen Katholicismus von edel: 
ſter Begetjterung. Hauptwerk: Die Fresken 
im Slojter S. Marco zu Florenz. Bol. 
Beiſſel, „I. Sein Leben und feine Werke“ 
(Freiburg 1. Br. 1895). — 2) Mino da 
F., ital. Bildhauer, geb. 1431, F 11. Juli 
1484 zu Florenz; Schüler von Defiderio da 
Settignano. Grabmäler tn der Badia zu 
Florenz, Altäre zu Mont. 

Fiesöle, Stadt, ital. Prov. Florenz, 
2032 Emw.; im Alterthum Facsulae. 

Fife (ſpr. feif), Grafihaft Schottlands, 
an der Nordjee, 1329 qkm, 187,320 Ew.; 
Hauptftadt Eupar. 

‚Figeae (jpr. fihjhad), Arrond.= Stadt, 
franz. Depart. Lot, 6680 Em. 

Figueras (ſpr. figeras), Stadt und 
Geltung, ſpan. Wrov. Gerona, 11,912 Ew. 


- 


— Fin de sißöcle, 


Figueras y Moracas (fpr. figera®), 
Don Eſtanislao, ſpan. Politifer, uch. 
13. Nov. 1819 zu Barcelona, T il. Nov. 
1882 zu Madrid; Febr. bis Juni 1873 Mies 
nifterpräftdent der Republik. 

Figurant, auf der Bühne Statiſt. 

Fiktion (lat.), Erdiätung. 

Wilehne, Kreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
ae an der Netze, Bahnijtat., 4268 
Einw., Amtsgericht; nahebet Pädagogium 
Oſtrowo (Dftran). 

Filet (franz., Tpr. fileh), in der Koch— 
funjt Lendenftüd vom Rind, Bruftfleifh vom 
Geflügel; netzartiges Gefleht mit Knoten 
an den Kreuzungspunkten. 

Filiale (vom lat. filia, Tochter), unter⸗ 
geordnete Abzweigung eines Hauptgejchäfts. 

Filica ja, VBincenzoda, ttal. Dichter, 
geb. 30. Dez. 1642 zu Florenz, F 24. Sept. 
1707 zu Piſa; —— — ital. Lyriker 
des 17. Jahrh. Das berühmte Sonett 
»Italia! Italial« das edelſte Kleinod Der 
ital. Lyrit᷑. »Poesie toscane« (Florenz 1707). 

Filigram, Arbeit aus Fünftlich) zuſam—⸗ 
mengelegtem und =gelöthetem Gold- und 
Silberdraht. 

Filipepi, Aleſſandro, ital. Maler, 
ſ. Botticelli. 

Filius (lat.), Sohn. 

*illimore, Millard, 13. Prüäfident 
der Vereinigten Staaten von Amerifa, geb. 
7. San.1 zu Summer-:Htl (Staat New- 
York), + 8. März 1874 zu Buffalo; 1823 
Advokat, 1828 Mitgl. der Staatslegislatur, 
1833 des Kongrefies, 1848 Vicepräſ. u. durd) 
Taylor's Tod vom 9. Juli 1850 bis 4. März 
1853 PBräfident. 

Fllou (franzöj., pr. filu), Spigbube, 
Beuteljchneider, Gauner. 

filtriren (franz.), durchſeihen. 

Wilz, durch warmes Waſſer u. Seifen⸗ 
löſung hergeſtelltes Vlies von durcheinander⸗ 
liegenden Thierhaaren. 

näle (ital.), Schluß. 

Finanzen, ae ; Fi⸗ 
nanzperiode, Zeitraum, für den der 
Staatöhaushalt durch Geſetz feitgeftellt tit; 
Finanzzölle, auf möglidit Hohe Ein- 
nahmen berechnete Zölle. Bgl. A. Biichof, 
u en der Finanzwiſſenſchaft“ (Qpz., 
J. J. Weber). 

Fines herbes (franz., ſpr. fihn ſerb), 
feine Kräuter, die zu Saucen verwendet 
werden. 

Fin de siecle (franz., fpr. füng dE 
ſſjäkl), wörtiih: Ende des Sahıhunderts; 
Bezeichnung für ungefunde Erjcheinungen 
der Gegenwart am Ausgang des 19. Jahrh. 
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Findlay (ſpr. findleh), Stadt, nord 
amerif. Staat Ohlo, 18,553 Em. 

Finesse (franz., ſpr. finäß), Feinheit, 
gilt, Kniff. 

Fingal (eigentl. Sind Mac Coul), 
Held der gäliſchen Sage, Bater Oſſian's, 
welcher %.’3 Tod eat lebte im 3. Jahrh. 
n. Chr. als Fürſt von Morven in Schottland. 

Fingalshöhle, Be auf 
der ſchott. Hebridentinfel Staffa, 113 m lang, 
1772 entdedt. 

Fingerentzündung , Vereiterung 
unter der Haut, durch Eindringen von Vers 
unreinigung entjtanden; ſchon vor völfiger 
Neife duch das Meifer zu bejettigen. 

Fingerhut (Digitalis), Giftpflanze aus 
der Familie der Scrophularineen; prächtige 
rothe Blüte; Blätter in der Medizin ver— 
wendet. 

fingiren (lat.), erdichten. 

Finis (lat.), Ende; F. Poloniae! (Ende 
Polens!) dem poln. General Kosciuszko 
fälſchlich a Ruf, den er tn der 
Schladt bei Maciejowice (10. DEt. 1794) 
gethan Haben jollte. 

Finistere (pr. fintftähr), Departement 
Frankreichs, In der Bretagne, 7070 qkm, 
127,012 Ew.; Hauptjtadt Duimper. 

Finisterre, Borgedirge im NW. Spas 
niens. 

Finken (Fringillidae), zahlreiche Fa⸗ 
nilte von Singvögeln mit ſtarkem, Yegel- 
fürmigem Schnabel; viele %. in Mittel: 
europa einheimiih. Die ungen werden 
mit Snfelten und Gewürm geflittert, die 
Alten freffen Körner u. Sämereien. Häufig 
Stubenbögel. 

Finkenwärder, zu Hamburg ge- 
hörende Ortſchaft auf einer Elbinſel, 3038 
Emw., Ahederet, Schlifbau. 

Finlay (ſpr. finleh), George, engl. 
Geſchichtsſchreiber, geb. 21. Dez. 1799 zu 
Faversham (Kent), T 26. Jan. 1876 zu 


Athen; »A history of Greece from its- 


conquest by the Romans to the present 
time« (Oxford 1877, 7 Bde.). 

Finne, f. u. Bandwirmer. 

Finnen, — EAUL VE Völkerfamilie 
im N. der Alten Welt: Oſtjaken, Wogulen, 
Ticheremifien, Mordiwinen, Tihumwafchen, 
Permier, Syrjänen, Wotjälen, $. im engern 
Sinne, Magyaren. 

Finnen, $rantheit der Schweine; fin- 
niges Schweinefleifch ift ſtark durchgekocht 
unſchädlich, ſonſt Urſache des Bandwurms. 

Finnfisch (Balaenoptera), Wal, an 
% m en mit langer Floſſe oder Fine 
auf bem idten. 


Finnischer Meerbusen, Theil der 
Ditfee zwiſchen Finnland Im RN. u. Eſth⸗ 
land im ©. 

Finnische Sprache und Lite- 
ratur. Die %. ©. zur altaifchen Gruppe; 
Grammatik von Ujfalvy (1876), Lexikon von 
Lönnrott (1866-82, 2 Bde). Hauptwert 
der %. 2. da3 Epos Ralewala. „Finniſche 
Märchen“, überjegt von Emmy Schrei 
(Weimar 1887). 

Finnland, Großfürſtenthum im NW. 
Rußlands, mit diefem vereinigt unter dem= 
felben Regenten feit 1809, 373,604 qkm, 
2,454,262 Ew., meijt Sinnen u. Lutheraner. 
Finanzen 1895: je 67,635,174 M. (A 80 Pfg. 
deutfcher Währung) Einnahmen und Aus 
gaben, Staatsſchuld 73,180,430 M. Handel 
894: 138,700,000 M. Einfuhr, 136,000,000 
M. Ausfuhr. Handelsflotte 1894: 1648 
Segelfchtffe von 229,343 t u. 182 Dampfer 
bon 24,809 t. Eifenbahnen 1895: 2273 km. 
Poſtbüreaus 1893: 593. Armee 1895: Ges 
jammtfriedensftärte 236 Dffiz., 6020 Manıt, 
385 Pferde, 267 Fahrzeuge. Hauptſtadt: 
Helſingfors. Staatäverfaffung von 1772 n. 
1789; Volklsvertretun ur 4 Stände: 
Ritterſchaft u. Adel, Getitlichfeit, Stüdte, 
Bauern. Landesfarben: Roth-Gelb. 

Finow-Kanal verbindet Havel und 
Oder, 70 km lang. 

Finsch, Otto, Boolog, geb. 8. Aug. 
1839 zu Warmbrunn; bereiite 1876 Weſt⸗ 
Sibirien, 1879-82 Bolynefien, 1882-85 
Reitguinea. 

Finschhafen, Hafenplag Deutfch-Neus 
guineas, Kaiſer-Wilhelmsland. 

Finsteraarhorn, höchſter Gipfel des 
Berner Oberlandes, 4275 m. 

Finsterwalde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Frankfurt a. D., Kreis Luckau, Bahn 
jtat., 8829 Ew., Amtsgericht, Reichsbank⸗ 
Nebenjtelle, Bergbau auf Braunkohlen. 

Finstingen, Stadt in Lothringen, 
Kreis Saarburg, an der Saar, Bahnitat., 
1129 Ew., Amtsgericht. 

— (ital.), Lift; Scheinangriff heim 
echten. 

Fiorillo, Federigo, Geiger und 
Bratichtft, geb. 1753 in SOLL OWEN r 
1824 in Yinkeibum: 36 Capricen vd. Spohr 
und fpäter von Ferd. David als GStudien- 
wert Hrög. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger“ (Leipzig 1893). 

Firdüsi, eigentl. Abu'l Kaſim Mançar, 
ie perſ. Dichter, geb. 939 zu Schadab 
et Tas in Choräfän, + 1020 zu Tas; 
chrieb das „Schahname“ (Königsbuch), Epos 
n 60,000 Doppelverſen zur Verherrlichung 
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der Helden Irans bi zum Untergang ber 
Safaniden. Ausgabe des Epos von Sul. 
von Moht (mit franz. Veberf., Baris 1838 
bis 78, 7 Bde.), beutih von Graf U. F. 
von Schad in feinen „Heldenfagen von F.“ 
(Berlin 1865) und von Rückert (Hrög. von 
E. 4. Bayer, Bb. 1—8, Berlin 1890-95). 

Firenze (ital.), Florenz. 

firm ({lat.), feft, ficher. 

Firma (lat.), Name, unter bem ber 
Kaufmann ſein Geſchäft leitet. 

Firmame£nt (lat.), Biellernpimmet 

Firmian, Leopold Anton Gra 
von, seo! von Salzburg, geb. 27. Ma 
1679, + 22. Dt. 1744 ; trieb im Winter auf 
1732 30,000 Ben aus feinen: Lande. 

Firmung (Sirmelung), Mitteilung 
des heil. Geiſtes mittels Handauflegung, 
Gebet und Er den Biſchof; Sa⸗ 
krament der kath. Kirche. 

Firn, Eis der Hochgebirge. 

Firnewein, alter abgelagerter Wein. 

Firnis, durch Kochen von Delen mit 
Zink⸗ oder Bleioryd bezw. mit Harzen her⸗ 
geftellte Flüſſigkelt, die dünn aufgetragen 
wird u. bald zu einem durchſichtigen glänzen⸗ 
den Weberzuge eintrodnet und in Walter 
unlöslich ik. 

Firth (fpr. Pr), in Schottland tief 
einfchteidender Meerbufen, daſſelbe wie 
Föhrde in Schleswig u. Fjord in Norwegen. 

Fischart, Johann, gen. Menger, 
beutfcher Dichter, geb. zw. 1545 und 1550 
u Mainz, T 1589 zu Forbach als hohen⸗ 
ei. Amtmann (feit 1583); Satiren: „Aller 
Prattit Großmutter“ (1572), „Gargantoa 
und Pantagruel“ (1675), „Das glückhafft 
Schiff von Birth” (1576). „Sämmtliche 
Dichtungen“, hrsg. von Kurz (Leipzig 1 
bie 67, 3 Bbe.). 

Fischbein, Barten im Oberliefer der 
Wal: und Finnfiſche. 

Fische (Visces), 4. Klafie der Wirbels 
thtere mit rothem, falteın Blut, Bewohner 
der Gewäfler, atbmen durch Kiemen; 
Schwimmblafe bet vielen F.s, welche das 
Sinken u. Aufftetgen im Wafjer erleichtert ; 
Glieder in Flofjen umgeſtaltet; Haut nadt 
oder mit Schuppen bededt; Vermehrung 
durh Eier. Einteilung in ee 
Knochen-F., Schmelzsichupper, Knorpel: ;5., 
Rundmäuler, Nöhrherzer. — F. Heißt auch 
ein Sternbild der Etliptit und das 12 Zeichen 
des Thierkreiſes, X. 

Fischer, 1) 305. Georg, Dichter, 
geb. 25. Okt. 1816 zu Sroß-Güfjen (Wirt: 
temberg), 18650 Brot. an der Oberrealſchule 
zu Stuttgart; zarte und empfindungsreiche 
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Firenze — Fixsterne. 


Iyrifche Gedichte, Dramen („Saul“, „trieb: 
rich II“, „Florian Geier“, „Kalfer Maris 
milian von Mexico“). — 2 uno FE. 
Philoſoph, geb. 23. Juli 1824 zu Sande- 
walde in Schleſien; wirfte 18560—53 und 
wieder jeit 1872 an der Univerfität zu 
Heidelberg; „Sei. der Phllojophte“ (1852 
bis 82, 6 Bde.), Schriften Über F. Bacon, 
Schiller, Kant und J. ©. Fichte. 
Fischer von Erlach,%05.Bernd,., 
Baumeifter, geb. 15. März 1656 zu Prag, 
+ 5. April 1728 zu Wten; baute in Wten 
den Balaft des ne Eugen, die Peters 
und die Karlskirche in Wien, die Sübdfeite 
der kaiſerl. Burg, das Luſtſchloß in Schön- 
brunn, in Prag das Palais Clam⸗-Gallas. 
Fischguano, Dlngemittel aus ge: 
börrten und gemahlenen Fiſchen. 
Fischhausen, Kreisſtadt, oſtpreuß. 
Reg.⸗Bez. Königsberg, am Friſchen Haff, 
Badnftat., 2874 Em., Amtsgericht, Reichs⸗ 
bant-Rtebenftelle, Hafen. 
Fischhof, Robert, Elavierfpieler u. 


Komponiſt, geb. 1867 zu Wien; Schüler 
von Door, Fuchs, Krenn, Brudner und 
Liszt; fett 1 Brof. am Eonfervatortum 
u Wien. Bol. U. Ehrlih, „Berühinte 


lavterjpieler* (Leipzig 1898). 
* Fischotter (Lutra), wiefelart. Raubs 
tbter, 70 cm lang; an den Füßen Schwinmnts 
häute; Balg kürzhaarig und von fchöner, 
länzender dunkelbrauner Farbe, unten 
eller, gefchäßtes Pelzwerk; gebt bef. nachts 
auf Raub aus. Die F. tjt leicht zähmbar. 

Fischzucht, fünftlide, zuerjt 1553 
zu Hüningen. 

Fiscus (lat.), der Staat ald Inhaber 
von Vermögensrechten. 

Fissür (lat.), Spaltung. 

— durch Eiterdurchbruch entſtandener 
nal. 

Fitchburg (ſpr. fitſchburg), Stadt, 
nordamerikan. Staat Maffadyujetts, am 
Naſhua Aiver, 22,037 Ew. 

Fitger, Arthur, Maler und Dichter, 

eb. 4. Dt. 1840 zu Delmenhorit, tebt in 

remen; Drama: „Die Here“ (Oldenburg 
1875); Gedichtſammiung Fahrendes Vol! 
(2. Aufl., ebd. 1883). 

Fiuüme (troat. Refa, deutih St. Bett 
anı Flaum), küntgl. ungar. Freiſtadt am 
Duarnerogolf, Bahnftat., 29,494 Ew., Frei⸗ 
hafen, Handel. 

Fix (lat.), feit; fire Idee, Geiſtes⸗ 
ftörung; fire Luft, Kohlenſäure; firen, 
an der Börle duch Verkäufe auf die Baiſſe 
wirken; firiren, feft ing Auge faſſen. 

Fixsterne, ſchein bar fejtitehende Sterne, 


Fixum — 


die weitaus Überiviegende Mehrzahl der 
Geftirne, ändern ihre gegenfeltige Stelfun 
für und fo ſangſam, daß dies erft na 
großen Beiträumen bemerkt zu Werden ver- 
mag. Auch in den beiten Fernrohren er- 
Icheinen jie nur als leuchtende Bunkte, was 
allein ſchon auf ihre ungeheure Entfernung 
Schließen läßt. Die dem unbewaffneten 
Ange fichtbaren F. werden in ſolche 1.—6. 
Größe eingetheilt. Geſchätzte Anzahl aller 
3. 618 zur 15. Größe 140 Millionen. Der 
nüchſte der F. S Billionen Meilen entfernt, 
fein Licht braucht bi zu uns 6 Sahre. 

Fixum (lat.), fejtes Gehalt. 

Fjeldl (norweg., ſchwed. Fjäll), in 
Skandinavien ausgedehnte Hochplatenus mit 
aufgefegten Bergkuppen. 

Fjords, in Norwegen ſchmale, tiefe, von 
fteilen Bergwänden eingefaßte ‚Meerbufen. 
Fl, in der Chemie Zeichen für Fluor. 

Flachrennen, Pferdewettrennen ohne 
Hinderniffe. 

Flachs, 
{her 5. (Phormium tenax), aus der Fa— 
milieder Liliaceen, enthält tt feinen Blättern 
ſehr zähe, zu Flechtwetken benutzte Faſern. 

Flachsseide (Cuscuta), der Famtlie 
der Winden nahejtehende Schmarotzerpflanze 
auf Lein, Thymian und See. 

Flacon (franz., {pr. flafong), Fläſchchen 
von Glas, Riechfläſchchen. 

Fladungen, Stadt, bayer. Neg.=Be;. 
Unterfranfen, an der Streu, 771 Ew. 

Flächenmaasse de3 metrifchen Sy— 
ſtems. Ar und Hektar für Ader; Quadrate 
Hilometer in der Geogr. 

Flämen, f. Vlämen. 

Fläming, Höhenzug (200 m) im ©, 
der preuß. Prov. Brandenburg. 

Flagellanten (Seißelbrüder), 
Latenbrüderjchaft, die im Umherziehen öffent: 
lich durch Selbſtgeißelung Buße that, tauchte 
in ber Beit des Interregnums zuerſt auf 
und trieb namentlich um 1350 zur Beit deg 
Schwarzen Todes ihr Unweſen. 

Flageolett (fpr. fläjholett), jet ver: 
altete kleine Art der Schnabelfläte; die 
durch partielle Schwingungen hervorge— 
brachten flötenartigen hohen Köne der 
Streidinftrumente. 

Flaggoffiziere haben das Recht eine 
befondere Slagge zu führen: Admiral am 
Großmaſt, Bice-Admiral am Fodınaft, Con— 
tre⸗ Admiral am Befanmaft. 

Flahault (fpr. flaob), Yu guite Char: 
les Graf F. de laBillarderie, franz. 
General und Diplomat, geb. 21. April 1785 
zu Parts, F 1. Sept. 1870 daf.; nahm fett 


Eonverjations = Lexikon. 


ſ. Lein; — neufeeländt- 
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1800 an den Feldzügen Napoleon’3 I. Theil, 
1813 Div.-General, 1815 Pair, dann bis 
1827 in England, 1841 franz. Gefandter in 
Wien, 1853 Senator. Geliebter der Königin 
Hortenfe und durch diefe Vater des Herzog& 


von Morny. 

Flambeau (franz., pr. flangboh), 
Sacel, Hoher Leuchter. 

Flamberg, zweihändiges Schwert mit: 
geflanımter Kliͤnge. 

Flamboyant (franz., ſpr. flangboas 
jang), in Frankreich fpäthguth. Stil mit: 
flanmenartigem Maßwerk. 

Flamingo (Phoenicopteros), Wat- 
vogel aus der Familie der Reiher, mit jehr 
Boben Beinen, einem außerordentlich langen: 
Hals, ſchön roſenrothem Gefteder u. karmin— 
rothen Flügeln. ) 

‚Flamininus, Titu3 Quinetiug, 
röm. Feldherr, 198 v. Chr. Konful, fiegte 
197 bei Kynoskephalae über Philipp V. von 
Makedonien, erklärte 196 Griechenland 
für fret. u 

Flaminjus, Gajus, röm. Staats- 
mann, Plebejer, 227 v. Chr. Proprätor auf 
Sicilien, 223 Konful, baute einen Circus in’ 
Rom und die Flaminiſche Straße zwiſchen 
Rom u. Ariminum, 217 wiederum Konſul, 
fiel in der Schlacht am Traſimeniſchen See 
gegen Hannibal. 

Flamländer, ſ. Vlämen. 

Flammarion (ſpr. flammariong). 
Camille, Aſtronom, geb. 25. Febr. 1842 
zu Montigny⸗le-Roi; bemüht um Ausbreis 
tung ajtronomifcher Kenntnifſe; ſchrieb ır. a. 
»Dieu dans la nature« (deutfch von Prin⸗ 
zeſſin Emma Schönaich-Carolath, ſSpz. 1870). 

Flandern, ehemals Grafſchaft In den 
Niederlanden, kam 1385 an Burgund, 1482 
an das Haus Habsburg, welches das Land 
bis 1794 befaß, dann an Frankreich, 1815 
an bie Niederlande, 1830 zu Belgien, bildet 
heute die beiden Provinzen Dit: und Weit: 
flandern. Graf von F. ift gegenwärtig 
Zitel des 2. Sohnes des Königs eopold I. 
der Belgier, Philipp, geb. 24. März 1837, 
vermält jeit 25. April 1867 mit Prinzeſſin 
Marie von Hohenzollern-Sigmaringen. 

Flandrin (ſpr. fangdräng), Sean 
Hippolyte, franz. Maler, geb. 23. März 
1809 zu 2yon, + 21. März 1864 zu Rom; 
Schüler von Ingres in Paris, von ſelbſtſtün— 
diger Bedeutung in der religiöfen Malerei. 
Fresken in St. Germain des Prés, St. Bin: 
cent de Paul, St. Severin zu Paris. 

Flanell, leinwandartiges oder geföpertes 
Gewebe zu Unterffeidern, aus Streichgarn, 
gewalkt, auf der rechten Seite geraußt. 
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Flaniren ſfranzöſiſch), herumtändeln, 
bummeln. 

Flaschenzug, Verbindung mehrerer 
(3) beweglicher Rollen mit ebenſoviel un⸗ 
deweglichen, zur leichteren Hebung von 
Laſten. 

Flassan (ſpr. flaſſang), Gaétan Graf 
vor, franz. Diplomat ı. Hiſtoriker, geb. 
1760 zu Bebonia, T 20. Mürz 1845 zu 
Bari; »Hist. generale de la diplomatie 
francaise« (1808—11, 7 Bde.). 

Flatow, Kreisſtadt, preuß. Neg.= Bez. 
Marienwerder, Bahnftat., 3934 Ew., Amtsg. 

Flatterhund Kalong, Pieropun); 
Flatterthler mit hunbeäßulichem Kopf, lebt 
von Früchten; Jlatterma t (Belzflat- 
terer, Galeopithecus), den Halbaffen ähn⸗ 
Yiches Slatterthier; beide eßbar u. auf dert 
Sundatnfeln. 

Flatterthiere (Chiroptera), dritte Ord⸗ 
nung der Süugethiere, haben eine feine 
Flughaut zwiſchen den Iangen Behen ihrer 
Borderglieder und den Hintergliedern. 

Flattiren (franz.), ſchmeicheln. 

Flaubert (jpr. flobähr), Guſtave, 
franz. Romanfchriftjteller, geb. 12. Dez. 
1821 zu Rouen, + 7. Mai 1880 daſ.; Ro⸗ 
mane: »Madame Boyary« (1857, 2 Bde.), 
»Salammbö6« (1862, deutſch 1863), welcher 
im alten Karthago ſpielt, »Tentation de 
St. Antoine« (1874, deutſch Straßb. 1874). 
Bal. Tarver, »G. F. as seen in his works 
and correspondence«e (Lond. 1895). 

Flaus (Flauſch), tuchartiges Gewebe 
& größerer Dice mit längerem, grüberem 

aar. 

Flavier, röm. Kaiſerdynaſtie 69—96. 

Flaxman (fpr. fläxm'n), engl. Bild» 
Hauer und Zeichner, geb. 6. Juli 1755 zu 

ort, + 9. Dez. 1826 zu London, 1787 

is 94 in Stalien, 1810 Prof. an der rar. 
Akad. in London; führte auf die Antike 
zurück. Umriffe zu Homer (1793 u. 1795). 
3.8 Schild des Achilles beſaß Georg V. 
von Hannover in Gold getrieben. 

Fleche, La (pr. fläſch), Artond.-Stadt, 
franz. Depart. Sarthe, am Loir, 10,249 Ew. 

Flechte, Name von verſchiedenen chro= 
niſchen Hautkrankheiten. 

Flechten (Lichenes), Abtheilung der 
Kryptogamen. 

Fleck, 30h. Sriedr. Fexd., Schaus 
iptefer, geb. 10. Zuni 1757 zu Breslau, 7 
20. Dez. 1801 zu Berlin; jeit 1783 am 
Berliner NationaltHeater, vortrefflicher Cha= 
rafter= u. Heldendarjteller. 

Fleckmittel gegen Feitfleden: Benzin 
und Thon; gegen Tinten⸗ und Rojtfleden: 


Flaniren — Fleury. 


Dralfäure; gegen Rotwein, Kirjchen- und 
Heidelbeerflecten: Chlorwaſſer und Eau de 
Javelle. 

Flecktyphus, anſteckende Krankheit, 
tritt mit hohem Sieber, Eingenommenſein 
des Kopfes u. Hautausfchlag auf, wird duch 
Diät, Chinin u. Talte Bäder behandelt. 

Fledermäuse, ſ. v. w. Slatterthiere. 

Fleetwood (ſpr. flihtwudd), Stadt, 
engl. Grafſchaft Lancajter, 9274 Ew., Hafen, 
Seebad. 

Flegel, Eduard Robert, Afrilka⸗ 
reiſender, — 13. Oft. 1852 zu Wilna, T 
11. Sept. 1886 zu Braß am untern Niger; 
erforichte das Niger- u. Benuögebiet. 

Fleimserthal in Tirol mit dem Haupt 
ort Cavaleſe. 

Fleisch beſonders nahrhaft wegen feines 
Reichthums an Eiweiß, das Hier in leicht: 
verdaulichiter Form. Beite Urt der Bus 
bereitung: Braten am Spieß. Bur Her— 
ſtellung von Fleiſchbrühe ———— des zu 
kochenden F. es in kaltem Waſſer. 

Fleischextrakt, eingedampfte Fleiſch⸗ 
brühe, in Südamerika im Großen hexgeſtellt; 
1 kg %. aus 34 kg reinem Ochfenfleifch. 

Fleischfressende Pflanzen jhlie- 
ben in ihren Blüten Inſekten ein u. vers 
dauen diefelben, worauf ſich die Blüten von 
ſelbſt wieder öffnen. 

Fleming, Paul, lyriſcher Dichter, geb. 
5. Dft. 1609 zu Hartenftein in Sadien, 7 
8. April 1640; „Gedichte“ zuerſt Lübeck 1642, 
1. Ausg. hrög. von Lappenberg (Stuttgart 
1866, 2 Bde.). QVgl. Schmitt Garb. 1851), 
Barnhagen von Enſe in den Biogr. Dent- 
malen, Bd. 4 (8. Aufl. Lpz. 1872). 

Flensburg, Stadt u. Stadtkreis, preuß. 
Neg.:Bez. Schleswig, an der F.er Föhrde, 
Bahnitat., 36,894 Ew., Landgericht, Amt3- 
gericht, Reichsbankſtelle, Hafen. 

Flers (jpr. flähr), Stadt, frz. Depart. 
Orne, 13,860 Ew. 

Fletcher (ſpr. fletſcher), John, engl. 
Dichter, ſ. u. Beaumont 1). 

Fleuret (franz-, ſpr. flöreh), NRappier, 
Fechtdegen. 

Fleurus (ſpr. flörühß), Marktflecken, 
belg. Prov. Hennegau, an der Sambre, 
5148 Ew.; 1. Juli 1690 u. 26. Juni 1794 
zwei Siege der Franzoſen. 

Fleury (ipr. Hört), Andre Hercule 
de, franz. Staatsmann, geb. 22. Juni 
1653 zu Lodeve (Varguedoc), T 29. Jar. 
1743; Erzieher Ludwig's XV., 1726 Kar⸗ 
dtnaf, bald darauf Premierminiſter. Biogr. 
von Verlaque (1879). 


Flexibel — Florin. 


flexibel (lat.), biegfam. — Fiexion 
(lat.), Beugung. 

Flibustier, im 17. Jahrh. Seeräuber 
in Wejtindten. 

Flieder, ſpaniſcher, beliebte Sträus 
her in Gärten u. Anlagen, aus der Fa— 
milte dev Dieaceen. — Schwarzer F. 
beißt auch der Holumder (j. d.). 

Fliedner, Theodor, Begründer des 
deutſchen Diakontſſenwerks, ng 21. San. 
1800 zu Epjtein, 7 4. Oft. 1864 zu Kaiſers⸗ 
werth; 1822 Pfarrer zu Kaiſerswerth, wo 
er 13. Dkt. 1836 die 1. Diakoniſſenanſtalt 
gründete; 1851 u. 1856—57 im Orient. 

Fliegen (3weiflügler, Diptera), 
4. Ordnung der Inſekten, Haben nur zwei 
häutige, wenig geaderte Flügel; gebogener 
Saugrüffel, doch Fein Stachel; Verwand— 
lung vollklommen; Larven (Maden) fopf- 
u. füßlos. Bier Familien: Müden, Fliegen 
im engern Sinne, Lausfliegen, Flöhe. 

Fliegenfalle, nordamerikaniſche 
(Dionaea Muscipula), Pflanze aus der as 
milie der Droseriaceen; ihr behaartes Blatt 
zieht ſich zuſammen, jobald fi ein Inſekt 
darauf niederläßt. Siehe Fleijchfrejiende 
Pflanzen. 

Fliegenholz (Quassia), Baum aus der 
Familie der Rauten, mit außerordentlich 
bitterm Holz, Arzneimittel. 

Fliegenpapier, Löſchpapier mit ar= 
feniger Säure durchtränkt, vor der Verwen⸗ 
dung angefeuchtet und mit Buder beftreut. 

Fliegenschnäpper,jhwarz£öpfi- 
ger (Muscicapa atricapilla), durch lange 
Borften am Schnabel fenntlicher Singvogel, 
vereinzelt in Gärten u. Wald. 

Fliegenschwamm (Agaricus mus- 
carius), ſcharlachrother, weißgeflecdt. Giftpilz. 

Fliegenstein, ſ. Arſen. 

Fliehkraft, |. Zentrifugalkraft. 

Flinders, Matthew, enal.Sorfhungs- 
reiſender, geb. 1770 zu Donington (Graf: 
fchaft Lincoln), T 19. Sult 1814 zu London; 
erforichte 1794—1802 die Sid» u. Dftfüfte 
Auftraliend. Schrieb: »Voyage to Terra 
Australia« (1814, 2 Bde.). 

Flinders Range (pr. rehndſch), Ge: 
birge in Südaujtralien, 1100 m. 

Flinsberg, Dorf, preuß. NReg.: Bez. 
Siegnig, Kreis Zöwenberg, am Queis, im 
Siergedirge, 1066 Em., Ba. 

Flint, 1) Srafihaft im engl. Fürſten— 
thum Wales, 655 qkm, 77,189 Ew. — 2) 
Stadt daf., 5247 Emw., Seebad, Hafen. 

Flint, |. v. w. Feueritein. 

. Flinte, seuerjtein = Gewehr (jeit dent 
17. Sahrhundert). 
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Flip (engl.), Getränk aus Bier, Branıtte . 
wein und Zucker. 

Flöha, Dorf, ſächſ. Kreish. Zwickau, 
an der F., Bahnjtat., 2180 Ew., Amts⸗ 
Hauptmannichaft. 

Flöhe (Pulicida), ungeflügelte Schma⸗ 
roger, Familie der "liegen. 

Flohkrebs (Gammarus), Ringelkrebs, 
ſchmarotzt auf Fiſchen, in ſüßen Gewäſſern, 
10 mm lang, hüpft u. ſpringt wie ein Floh. 

Flöte, Holzblasinjtrument , hat einen 
Umfang von hc. 

Flöz, it der Geologie Schicht; %.-&es 
birge, Bebirge aus Schichtengejteineit. 

Floquet (ipr. flotch), Charles Thon» 
mas, franz. Bolttiker (radikal), geb. 5. Dit. 
1828 zu St. Seartede:Qu;, 7 18. Jau. 1896 
zu Baris; 1851 Advokat, 1876 Deputtrter, 
1882 Seine: Bräfeft, 1885 Ben der De 
putirtenfammer, 1888—89 Minifterprä). 

Flor (Lat.), Blüte. 

Flora, römiſche Frühlingsgöttin ; Pflan— 
zenwelt eines Zandes.! 

Floreal (Blütenmonat), in Kalender 
der 1. franz. Republik der 8. Monat, vom 
20. April bis 19. Mai. 

Flor&at! (lat.), er blübe. 

Florenz (ital. Firenze), Hauptjtadt der 
ttal.-Brov. %. im Compartimento Toscana, 
im jpätern Mittelalter mächtige und reiche 
Republik und Blüteftätte ttalienifcher Kunſt 
u. Dichtung, anı Arno, 200,300 Ew., Dont, 
Univerjität, Alademie, Sammlungen. 

Flores, niederländ.=oftind. Inſel, 15,610 
qkm, 250,000 Ew. 

Florfliegen (Retflügler, Neurop- 
tera), 5. Ordnung der Inſekten, Haben 
vier florartige Flügel; meijt feine Verpup> 
pung, fondern Häutung. 

Florian (ipr. flortaug), Sean Bierre 
Claris de, franz. Dichter, geb. 6. März 
1755 bei Anduze, 7 13. Sept. 1794 in 
Sceaur; 1788 Mitglied Der Alad. »Fables« 
(1732). Sämmtl. Werke, hrsg. v. Renouaro 
(1820, 16 Bde.). 

Florida, SHaldinfel an der Südoſtecke 
Nordamerikas und einer der Staaten der 
Unton, 151,980 qkm, 391,422 Ew. Haupt: 
ftadt Tallahaſſee. 3..Straße, Meeres: 
jtraße zwifchen %. u. Cuba. 

Floridia, Stadt, ital. Brov. Siracufa, 
auf Sicilien, am Anapo, 10,145 Ew. 

Floridsdorf, Dorf, Nieder⸗Oeſterreich. 
Bez.⸗H. Korneuburg, Bahnjtat., 6123 Ew. 

Floriren (lat.), blühen. 

Florin, lorentiner Goldmünze fett 
1252, vom Werthe etwa eines Dulaten; 
Gulden. 

24* 
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Floris, Frans, belg. Maler, geb. um 

1516 zu Antwerpen, + 1570 daf. 
Florist (lat.), Blumenfreund, Blumen 
züchter; Floriſtik, Blumenkunde. 

Florus, Sultu3, röm. Hiſtoriker zur 
Zeit Trajans (F 117) und Hadrians (T 138), 
Ichrieb: »Epitomae de Tito Livio bellorum 
omrium annorum DCC«, eine gedrängte 
Heberficht der röm. Geſch. bis auf Auguſtus, 
hrsg. von Halm (Leipzig 1854). 

FIOSISCI (v. lat.). blumenr. Redensart. 

Flossen, Glieder der Fiſche, welche der 
Bewegung dienen; theils einzeln vorhanden 
Rüden, Shwanz-, After-Floſſe), 
theils paarweiſe (Bruft-%, Bauch-F.). 
Stahel-%. haben jteife Tpigige Strahlen, 
Weich-F. weiche, quergealiederte Strahlen, 
Fett-F. find ohne Strahlen. 

Flossenfüsser — ‚3. Ord⸗ 
nung der Weichthiere; hierzu Walfiſchaas. 

Flotow, Srtedr., Freiherr von, 
Dpernfombpontit , geb. 26. April 1812 zu 
Teutendorf (Medlend.), T 24. San. 18 
au Darmftadt; 1856—63 General-Intendant 
der Muſik am SHoftheater zu Schwerin; 
„Stradella“ (1844), „Mariha“ (1847). 

Flotibeck ,„ Dorf bei Altona in Hol 
ftein, Bahnitat., 825 Ew., Sommerfrifche. 

Flottirende Schuld, ſchwebende 
Schuld, in kurzer Zeit abzutragen. 

Flottwell, 1) Eduard Heinrich v., 
preuß. Stantsmann, geb. 23. Juli 1786 
zu Qnfterburg, F 24. Mat 1865 zu Berlin; 
1835041 Oberpräl. der Prob. Poſen, 1841 
bis 44 der Prov. Sachſen, 1844—-46 Finanz 
mintfter, 1846-50 Oberpräf. von Weſtfalen, 
1850--58 und 59-62 von Brandenburg, 
1858—59 Min. des Innern. — 2) Adal⸗— 
bertvon F., Sohn von 1), geb. 3. Fehr. 
1829 zu Marienwerder; 1868-71 Landes⸗ 
direftor von Waldet, 187175 Miniſter 
von Lippe, 1875—80 Regierungspräfident 
von Marienwerder, 1880-83 Bezirkspräſi⸗ 
dent von Meb, feit 1883 Direktor der Schlef. 
Bodenfreditbant. 

Flourens (ſpr. flurang), 1) Marie 
Sean Pierre, franz. Phyſiolog, geb. 
15. April 1794 zu Maureilhan (Dep. Hé— 
rault), T 6. Dez. 1767 zu Montgeron bei 
Baris; 1840 Mitglied d. Akad., 1846 Phir; 
»Cours de physiologie compar&e« (1855). 
— 2) Bujtave F., Sohn von 1), geb. 
4. Auguſt 1838 zu Paris, F 3. April 1871; 
1863 Stefivertreter von 1) am Eolläge de 
Trance, 1866 an der Spike der griech. In— 
jurgenten Kreta’3, Miturheber der Revolten 
vom 31. Dft. 1870 und vom 21.—22. San. 
1871, fowie des Eommunenufftandes vom 


- Ploris — Flnorwasserstoffsäure. 


18. März 1871, fiel bei dem mißglücdten 
Zuge gegen Verſailles. — 3) Emile F., 
franz. Rolitifer, Bruder von 2), geb. 
27. April 1841 zu Paris; 1885 Sektions⸗ 
chef, 1886--88 Diinifter des Ausw. 

Fluchthorn, Alpengipfel auf ber 
Grenze von Graubünden u. Tirol, 6 m. 

Flüe, Nikolaus von der, eigeitl. 
Nikol. Köwenbrugger, Schugheilliger der 
Schweizer Urkantone, geb. 1417 zu Sachſeln 
(Kanton Unterivalden), F 1487 in der Fels⸗ 
wildniß des Ranft; erjt Krieger und Lande 
wirth, 1467 Eremit, vermittelte 1481 in 
Stans zwijchen den entzweiten Gliedern der 
Eidgenojienjchaft den Frieden; 1671 von 

apit Clemens X. jelig — Vgl. 

ochholz, „Die Schweizerlegende vom Brus 
der Klaus dv. F.“ (Uarau 1875). 

Flüela-Pass, zwiſchen Davos u. Unter: 

—— in Graubünden, 2410 m il. M. 

Jüelen, Dorf, Schweizer Kanton Uri, 
am Vierwaldftätter See, Bahnjtat., 732 Ew. 
Dadet Telläfapelle. 

Flugbeutler (Petaurus), Feines pflan⸗ 
zenfreſſendes Beutelthier, mit einer als Fall⸗ 
Ichirm dienenden Flughaut; Feſtland von 
Auftralien. 

Flugbrand (Ustilago segetum), ſchwar⸗ 
zer Brandpilz, der daS Getreide befüllt. 

Flugfisch (Fliegender Hering), 
den Hechten verwandt, vermag mittels jeiner 
Ki langen Bruftfloffen kurze Zeit zu 

egen. 

Plughörnchen (Pteromys), eichhorn= 
artiges Nagethier, grau, Hat ziwifchen den 
Border: und SHinterbeinen eine behaarte 
Slughaut, die als Fallſchirm dient; leicht 
zähmbar; in den Birkfenwäldern Sibirien. 

Fluidum (lat.), das Flüffige. 

Fluktuiren (lat.), hin- u. herwogen. 

Flunder (Piatessa flessus), Fiſch aus 
der Familie der Scholfen, ſehr wohl- 
ſchmeckender Seefiſch. 

Fluor, in der Chemie Element, gas⸗ 
fürmiger Körper, insbeſ. im häufig vor— 
fommenden Flußfpath, der eine Berbindung 
de3 Calciums mit F. tft. Beiden Fl. 

Fluorescenz, |. u. Flußſpath. 

Fluorwasserstoffsäure, entividelt 
jih in Geftalt von ftechend jauer riechenden 
Dampfen, wenn Flußſpath mit Schwefel: 
fäure übergofien und gelinde erhigt wird. 
Kommen dieje Dämpfe in Berührung mit 
Glas, jo wird die in legterem enthaltene 
Kiefeljäure zerlegt, tııdem flüchtiges Fluor» 
tiejel und Waſſer gebildet werden. Hierauf 
beruht die Anwendung der 3. zum Heben 
auf Glas. 


-Plusserde — Foix. 


Flusserde, Flußſpath, wenn er al 
erdige Maffe vorkommt. 

Flussmuschel (Unio), Sißmwaffer: 
muſchel mit diderer Schale und mit einem 
Zahn am Schloß. 

Flusspferd (Hippopotamus), Did: 
bäuter, das plumpfte Landthier, in den 
Gewäſſern des tropijchen Afrika. 5 cm dide 
Haut zu Peitſchen zerfchnitten. 

Flussspath, Mineral aus der Gruppe 
de Calciums, eine Verbindung von Cal- 
cium mit Fluor, kriſtalliſirt bejonderz 
Häufig als Würfel, vollfommen fpaltbar, 
von muscheligem Bruch; durchſichtig bis 
durchſcheinend, ſelten ungefärbt, meiſt vio— 
lett, blau, roth, gelb, grün. Manche 
Kriſtalle erſcheinen beim Daraufjehen japhir- 
blau, beim Durchſehen fmaragdgrün; diefe 
Erſcheinung beim F. ebenſo wie ähnliche 
anderwärts vorkommende Farbenwandlungen 
werden Fluorescenz genannt. 

Flussspathsäure, ſ. v. w. Fluor 
waſſerſtoffſäure (ſ. d.). 

Flussstein, Flußſpath, wenn er als 
derbe3 Geſtein vorkommt. 

Flut, ſ. Ebbe und Flut. 

Fiy (ſpr. flei), Fluß im Grenzgebiet von 
Britiſch- und Niederfänd. Neu-Guinea, geht 
zum Papua-Golf. 

Fiygare - Carlen, Emilie, geb. 
Schmidt, beliebte ſchwed. Romanſchrift— 
jtellerin,, geb. 8. Aug. 1807 zu Strömftad, 
+ 4. Sehr. 1892; 1827 Gattin de3 Arztes 
Flygare in Smäland (FT 1833), 1841 ver= 
mält mit dem Nechtögelehrten und Dichter 
505. Gabriel Carlen in Stodholm (F 1875). 
„Sejammelte Werke“ (Stodholm 1869; 
deutih 3. Aufl., an 1875, 72 Bochn.). 

Flysch, duntelfarbige Schiefer über der 
Nummulitenichicht de3 Tertiärſyſtems. 

fm, Abkürzung für Feſtmeter (f. d.). 

FML, in Oefterreich Abkürzung für Feld— 
marjchalllieutenant. 

Fo, in China Name von Buddha (}. d.). 

Föderalisten, Anhänger des Bundes 
ſtaates im Gegenjab zu den Anhängern des 
Einheitsftaates,; Föderalismus, die An— 
ſchauungen der F; Zöderatton, Bundes— 
ſtaat, Bund; Föderirte, Verbündete. 

Föhn (Fön), trockener und warmer 
Südwind in den Alpen. 

Föhr, Nordſeeinſel unweit der Weſtküſte 
Schleswigs, 87 qkm, 4150 Ew. Hauptort 
Wyk mit Seebad. 

Föhre (Stiefer, Pinus Sylvestris), 
Nadelbaum mit zu zwei ftehenden Nadelır; 
bildet ausgedehnte Wälder im nördl. Europa. 

Förderstedt, Dorf, preuß. Reg.-Bez. 
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Magdeburg, Kreis Calbe, Bahnſtat., 2892 
Eim., Bergbau. 

Förstemann, Eruſt Wilhelm, 
Sprachforſcher, geb. 18. Sept. 1822 zu 
Danzig; jeit 1866 Bihliothefar in Danzig. 
Scrieb: „Altdeutſches Namenbuch“ (Rordh. 
1856—59, 2 Bde.), „Geſch. des deutſchen 
Sprachſtammes“ (ebd. 1871—75, 2 Bde.). 

Förster, 1) Friedrich, Hiſtoriker, 
eb. 24. Sept. 1791 zu Münchengoſſerſtädt, 

8. Nov. 1868 zu Berlin; Haubtwerke: 
„Albrecht von Wallenftein“ (Botsdam 1834), 
„Wallenſtein's Prozeß” (Leipzig 18414), „Ges 
ſchichte Friedrich Wilhelm'3 I. von Preußen“ 
(Botsdam 1834-35, 3 Bde.); Selbftbiogr.: 
„Runft u. Leben” (Hrag. von Kletfe, Berlin 
1873). — 2) Ernft Soadim F., Kunſt— 
ſchriftſteller, Bruder von 1), geb. 8. April 
1800 zu Münchengoſſerſtädt, F 30. April 
1885 ; lebte feit 1843 in Münden, Schwieger- 
john Sean Paul's. Schrieb: „Bel. der 
deutſchen Kunst" (Leipzig 1861—62, 5 Bde.); 
„Denkmale der deutichen Baufunft“ (ebo. 
1855—69, 12 Bde); „Wahrheit aus Jean 
Pauls Leben” (Breslau 1827—33, 5 BdE); 
„Berichte der ital. Kunft“ (Leipzig 1869 
bi3 78, 5 Bde.); „Denkmale ital. Malerei“ 
(ebd. 1879— 82, 4 Bde... — 3) Hein rich F. 
Fürſtbiſchoff von Breslau, geb. 24. Sept. 
1800 zu Großglogau, + 20. Oft. 1881 auf 
Schloß Sohannisherg in Defterr.-Schlefien; 
1853 Fürftbiihof von Breslau, widerftand 
den Maigejegen, floh Mai 1875 nach dem 
öfterr. Theile fetter Diöceje, wurde DE.d.S. 
abgeſetzt. Biogr. von Franz (Breslau 1875). 
— 4) Auguſt F. Schaufpieler, geb.3. Juni 
1828 zu Lauchſtädt, F 23. Dez. 1889 am 
Semmering; 1876—82 Direktor des Leip—⸗ 
ziger Stadttheaters, feit 1883 Sal u. 
ttellvertretender Direltor am eutſchen 
Theater in Berlin, ſeit 1888 Direktor des 
Hofburgtheaters zu Wien. Heine Charakter: 
und ernſte Väterrollen. 

Fötus (lat.), die menſchliche Leibesfrucht 
von der Bildung des Mutterfuchens , alto 
vom 4. Monat, bis zur Geburt. 

Fogäras (fpr. fögahraſch), ungar. Ko— 
mitat in Siebenbürgen, 1875 qknı, 88,051 
Ew.; Hauptort: Sleden F., lints an der 
Aluta, 5561 Ew. 

Fogas (ipr. fogaſch), in Ungarn ein 
den Zander ühnlicher Fiſch. 

Koggia (jpr. foddiha), ital. Prov.⸗ 
Hauptſtadt in Apulien, 40,283 Ew. 

Foglietta (ital., ipr. folljetta), ehe 
maliges Flüſſigkeitsmaß in Italien, Yg—Igl. 

Foix (fpr. foa), Hauptitadt des franz. 
Depart. Ariege, am Fluße Artdge, 7568 Ew. 
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Fokien, Provinz Ehina’s, 120,000 qkm, 
201, MIN. Ew. Hauptitadt Futſchou. 
Fokschäni, Stadt in Numänten , in 
der Moldau, am Miltomw 17,039 Ew. 
Focus (lat.), Herd; dann |. 
Brennpunkt (f. d.). 
Foliänt, größtes Buchformat mit Bogen 
bon 4 Seiten. 
Folies Dramatiques_ (jpr. folih 
dramatihk), Pariſer Dperettentheater. 
Foligno (fpr. folinnio), Stadt , ital. 
Prov. Perugia, 8753 (Gemeinde 22,905) Em. 
Folkestone (fpr. fohtjt'n), Stabt, 
engl. Graffchaft Kent, 23,700 Ew., Hafen, 
Seebad. 
BE: 
des däniſchen Wei 


v. w. 


das Abgeordnetenhaus 
hötages, j. u. Däne— 
mart (©. 273). 


Folk-lore (engl., fpr. foht lohr), das 
Gebiet der Volksmärchen, Sagen u. |. w. 
und die Kunde Davon. 

Folkunger, Königshaus Schweden3, 
1251—1363 auf dem Thron. 

Follen, i) Auguit, Didter, geb. 
21. Januar 1794 zu Gießen, 26. Dez. 
1855 zu Bern; 1819—21 als Demagog in 
Haft, dann Lehrer in Aarau. Feurige 
Vurſchen⸗ und Sriegslieder, „Epiihe Bilder 
aus der Schwelzergeih." — 2) Karl F., 
Bruder von 1), geb. 3. Sept. 1795 zu Roms 
rd, + 13. Sanuar 1840 vor New «York 
werunglüct); 1817 Docent in Jena, 1820 
bis 24 in der Schweiz, 1829 in Amerika, 
ebenfalls Dichter. 

Foltz, 1) Bhiltpp, Maler, geb. 11. Mat 
1805 zu Bingen, 7 5. Aug. 1877 zu Müns 
Gen; feit 1525 Schiller von Cornelius tn 
Buünchen, 1839 Prof. der Alad. daf., 1865 
GentralgaleriesDirektor. — 2) Ludwig F., 
Architekt und Bildhauer, Bruder von 1), 
ned. 23. März 1809, T 10. Nov. 1867 zu 
nn Prof. an der Polytechn. Schule 
su München, lieferte plaftiihe und kunſt— 
technifche Schmudwerfe für die Liebfrauen— 
tircdhe dat. 

rond (franz., pr. fong), Grund, Tiefe, 
Rückſitz einer Kutſche. 

Fond du Lac (ſpr. fong dü lad), 
Etadt, nordamerif. Staat Wisconlin, am 
See Winnebago, 12,024 Ew. 

Fonds (franz., ſpr. fong), Geldanlage, 
Grundkapital. 

Fonscca, Deodoro da, erfter Bräji: 
dent der Vereinigten Stanten von Braſilien, 
geb. 5. u 1 zu Alagoas, T 23. Aug. 
1892 zu io de Janeiro; Maria, jtürzte 
15. Nov. 1889 das Kalſerthum, wurde 
23. Nov. 1891 felbjt verdrängt. 


Fokien — Foote. 


Fontiäne (franz.), Brunnen, Springs 
brumnen. 

Fontainebleau (ſpr. fongtäbnbloh), 
Arrond.- Stadt, franz. Depart. Seine- et⸗ 
Marne, 14,222 Ew., Schloß mit ſchönſtem 
Park Frantreichd, der 17,000 ha Fläche hat. 
Hier 11. April 1814 Abdankung Rapoleon’ST. 

Fontäna, Domenico, Ttal. Baus 
meifter , geb. 1548 zu Milt, T 1607; baute 
die Palüſte Lateran und Duirinal zu Rom. 

Fontane (ſpr. forgtahn), Theodor, 
deutfcher Dichter, geb. 30. Dez. 1819 zu 
Neu s Ruppin; feit 1844 in Berlin; „Ges 
dichte” (4. Aufl., Berlin 1891), „Wandes 
ınngen duch die Markt Brandenburg“ 
(4. Aufl., Stuttgart 1883, 4 Bde.), kriegs⸗ 
neihichtlihe Werte, Romane, Novellen, 
welche zun großen Theil preußijche® und 
Berliner Leben auf das treuefte fchildern; 
„Meine Kinderjahre”, autobiogr. Roman 
(1893— 94). 

Fontanelte, Haarfeil. 

Fontanes (fpr. fongtabn), Louis 
Marquis de, franz. Scriftfteler, geb. 
6. März 1757 zu Niort, + 17. März 1821, 
1804 Prüf. des Corps I@gislatif, 1810 Ge 
nator, 1815 Pair u. Marquis; »Oeuvrese«, 
yrz von Sainte-Beuve (1839). 

ontange (ſpr. fongtangih), Hohe 
Srauenhaube des 17. u. 18. Jahrhunderts. 

Fontanges (ſpr. fongtangfh), Marte 
Angelique de Scoraille de Roufs 
fille, Herzogin von, Geliebte Lud— 
wig’3 XIV., geb. 1661, + 28. Suni 1681; 
nach ihr benannt die Fontange. 

Fontenay-le-Comte (jpr. fongt'näh 
IE kongt), Arrond.- Stadt, franz. Depart. 
Vendée, 9864 Ew. 

Fontenoy (ſpr. fongt'noa), 1) Dorf, 
belg. Prov. Hennegau, an der Gchelbe, 
819 Ew.; 11. Mat 1745 Sieg der Fran—⸗ 
zofen unter dem Marſchall Morig v. Sadjen 
über die Pragmatiiche Armee (Engländer, 
Hannoveraner, Hefjen). — 2) F.en Pul- 
saye, Dorf, franz. Depart. Yonne, am 
Serin, 857 Ew.; 25. Zuni 841 Sieg Lud⸗ 
wig's de3 Deutjchen u. Karl's des Kahlen 
über ihren Bruder, Kaiſer Lothar I. F. 
hieß mittellat. Fontanetum. 

Foot Ball (engf., fpr. futt bofl), Fuß— 
Hall, ein Ballfpiel. 

Foote (ipr. fuht), 
Schaufpieler u. Dichter, geb. 1720 zu Truro, 
+ 21. DOlt. 1777 zu Dover; dichtete ſcharf 
ſatiriſche Schwänfe, zu denen er die Stoffe 
aus dem heimiſchen Volksleben nahm. 
Sämmtl. Werte (Rondon 1797, 2 Bde.; 
Dtich. Berl. 1798, 4 Bde). gl. Clarke, 


Samuel, engf. 


.Porbach — Forster. 


»Memoirs of Samuel F.« (2ondon 1805, 
8 Bde). 

Forbach, Kreisſtadt, Lothringen, Bahn 
ftat., 9575 Ew., Amtögericht. 

Force (fran;., ſpr. York). Kraft, Stärke, 
Gewalt; F. majeure (ſpr. forß maſchöhr), 
höhere Gewalt; forciren, erzwingen. 

Forcellini (ſpr. fortfhellint), Egidio, 
ital. Philolog, geb. 26. Aug. 1688 zu Fener 
bet Padua, + 4. April 1768 zu Padua; 
1731--53 Beichtvater im Seminar daſelbſt; 
Berfaffer von: »Totius latinitatis lexicon« 
(Padua 1771, 4 Bde, neue Xusg. von 
Sorradint 1859 ff.), Grundlage aller fpäteren 
größeren lat. Wörterbücher. 

Forchheim, Bezirksſtadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranken, am Ludwigskanal, Bahn⸗ 
itat., 5971 Em., Amtsgericht; Hier im 9. u. 
10. Jahrh. viele Reichöverfammlungen, 887 
Abſetzung Kaiſer Karl’3 IL. 

Forchtenberg, Stadt, wilrttemberg. 
Jagſtkreis, Oberamt Dehringen, 971 Ew. 

Foreiren (franz.), erzwingen. 

Forckenbeck, Mar voı, Preuß. 
Politifer, geb. 21. Dt. 1821 zu Miüniter 
in Weftfalen, T 26. Mat 1892 zu Berlin; 
feit 1849 Rechtsanwalt, 1858-73 Mitglied 
des preuß. — (1866—73 
Präfident deffelben), feit 1867 des rord- 
deutfchen bezw. deutſchen Reichsſstages (1874 
bis 79 deffen Prüf.), 1873 des Herrenhaufes, 
1861 Mitbegründer der Yortichrittspartel, 
1866 der nationafliberalen und 1884 der 
deutfchsfreifinnigen Partei, 1873 Oberbürger- 
meifter von Breslau, 1878 von Berlin. 

Ford, Sohn, engl. Dramatiker, geb. 
April 1586 zu Ilſington, 7 nach 1639 in 
ondon; Hervorragend »Perkin Warbek«. 

Fordon, Stadt, preuß. Neg. Bez. N. 
Landkreis Bromberg, links an der Weichfel, 
Bahnftat., 2442 Ew. 

Foreign office (engl., pr. forrin 
offiß), das Auswärtige Amt in London. 

Forellen, Tifche aus der Familie der 
Salme. Hierzu: die See-F. (Lah3-F., 
Salmo trutta), in den Seen der Schweiz; 
die Bach⸗F. (Salmo fario), jehr mwohl- 
ſchmeckend, mit rothen u. ſchwarzen Tüpfeli, 
in Haren, falten Gebirgswaſſern. 

Forey (fpr. foreh), Souis Elie res 
deric, Franz. Marſchall, geb. 10. Juni 
1804 zu Paris, F 20. Juni 1872 daſ.; über- 
nahm 1862 den Oberbejehl Über das Ex— 
peditiongcorps gegen Mexiko, eroberie17. Mai 
Puebla u. zog 10. Sunt 1863 in die Haupt⸗ 


jtadt ein. 
Forfar (Angus), Grafſchaft Schott- 
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lands, 2306 qkm, 277,788 Ew.; Hauptftadt 
F., 12,057 Ew. 

Forli, Hauptitadt der ital. Prov. 5: _ 
in der Romagna, 16,016 (Gemeinde 40,934) 
Ew.; das Forum Livii der Römer. 

Formal, auf die Form bezüglich; For⸗ 
malttät, Förmlichkeit; Formalismus, 
das Feſthalten an der Form bei Vernach⸗ 
läſſigung des Inhalts. 

fSormidäbel (lat.), graufig, fürchterlich. 

formiren (lat.), bilden, gejtalten. 

Formösa, jeit 1894 japanijche, vorher 
chineſ. Inſel, 34,550 qkm, 3 Mill. Em.; 
Hauptftadt: Taiwanfu. R. U. de Billard, 
„Karte der Inſel F.“ (Shanghat 1895). 

Formösus, Bapjt 891—896, geb. um 
816, + 4. April’ 896. 

Formulär (vom lat.), Bordrud zum 
Ausfüllen. _ 

Fornarina (ital., die Büderin), Ges 
(lebte Raffael's in Ront. 

Forrest;, 1) John, auftral. Forſchungs⸗ 
reiſender, geb. 22. Aug. 1847 zu Bunbury 
in Weftauftralien; durchforſchte 187071 
die Südweſtküſte von Australien u. durchzog 
1874 mit 2) Auſtralien von W. nad D. — 
2) Alexander F., Bruder von 1), geb. 
23. Sept. 1849; 1879 Expedition nad) dem 
nordweſtl. Aujtralien mit dem Geometer Hill. 

Forseti, in der nordiihen Mythologie 
Gott der Gerechtigkeit, Sohn Baldrs u. der 
Nanna, hatte einen Tempel auf Helgoland, 
das nach ihm Forſettiland hieß. 

Forst, Stadt, preuß. Reg.sBez. Frank⸗ 
furt a. D., Kreis Sorau, an der Lauſitzer 
Reiße, Bahnftat., 28,562 Ew., Amtsgericht, 
Reichsbank⸗-⸗Nebenſtelle, Tuchweberei. 

Forster, 1) Johann Reinhold, 
Reiſender u. Näturforſcher, geb. 22, Dft. 
1729 zu Dirfchau, F 9. Dez. 1798 zu Halle 
a. ©.; 1753 Prediger zu Naſſenhuben, 1766 
nad London, begleitete 1772 Coot auf deſſen 
2. Weltumfegelung, 1780 Prof. in Halle. 
Schrieb: »Observations made during & 
voyage round the world« (deutich 2. Aufl., 
Berl. 1783, 3 Bde). — 2) Sohann Georg 
Adam F. Reiſender u. Schriftiteller, Sohn 
von 1), geb. 26. Nov. 1754 zu Naffenhuben 
bet Dani, + 10. Zar. 1794 zu Paris; 
begleitete 1) nad) England u. auf der Welt» 
reife mit Cook, 1779—84 Lehrer der Natur» 

eihichte am Carolinum zu Eaffel, dann In 

iſna, 1788 Bibliothekar des Kurfüritens 
Erzbiſchofs von Mainz, übernahm eine Sen⸗ 
dung nach Parts, wo er auf Gefuch der 
Nepuhlilaner von Mainz die Annexion ber 
Stadt an die Franzöſiſche Republik betreiben 
ſollte. Schriften: „Reiſe um die Welt in 
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den Sahren 1772-75" (Lond. 1777, 2 Bbe.; 
dtſch. Lpz. 1784, 3 Bde.); „Kleine Schriften“ 
.(2p3. 1789— 97, 6 Bde.; Ausg. v. Leitz⸗ 
mann, Stuttgart 1894); „Anitchten von 
Niederrhein, Brabant u. ſ. w. April bis 
Juni 1790 (n. Aufl. Berlin 1794—1804, 
3 Bde.). „Sämmtl. Schriften” (Lpz. 1843, 
9 Bde.), Be von F.'s Toter; F.'s „Brief- 
wecjel, nebſt Nachrichten von F.'s Leben“ 
(2pz. 1829, 2 Bde.), hrsg. von F.'s Gattin 
Thereſe, geb. Heyne, dane vermält mit 
F. Huber (ſ. Huber I). F.s Briefe u. Tage⸗ 
bücher von ſeiner Reiſe am Niederrhein, in 
England u. Frankreich im Frühjahr 1790, 
Brad. v. Reimann (Halle 1893). %.'3 Leben 
jet dert H. König's Roman „Die Hlubötften 
nt Mainz“ (3. Aufl., Lpz. 1878, 3Bde.). Val. 
Klein, „Georg 3. tn Mainz“ (Gotha 1863). 
— 3 Sohn FF. engl. Hiftoriler, geb. 1812 
zu Newcaſtle⸗upon-Tyne, + 1. Febr. 1876 
zu London; fchrieb: »Statesmen of the 
commonwealth of England« (1841 - 44, 
5 — und Biographien von Str John 
Eliot, Oliver Goldinith u. Ch. Dickens. 

Forststatik, der mathemat. Theil der 
Forſtwiſſenſchaft: Taxation, Nutzung u. ſ. iv. 

Forstwissenschaft , zuerit ſyſte⸗ 
matiſch gejtaltet durch Mofer 1757, 1820 
durch Hundeshagen in epochemachender Weife 

efördert. Illuſtr. Forſt- u. Jagd-Lexikon, 
rag. v. Herm. Fürſt (Berl. 1888); Hand— 
buch der F. hrsg. v. Lorey (Tübingen 1888, 
2 Bde.); Schwappach, „Handbuch der Forſt— 
u. Jagdgeſchichte Deutſchlands“ (Bert. 1888). 

Fort (franz., n fohr), Meine Feſtung; 
ee Außenwerl einer größeren 

eftung. 

Fort de France ({pr. fohr de frangß), 
Hauptſtadt der franzöſ.-weſtind. Inſel Mars: 
tinique, 8000 Ew., Feſtung, Hafen. 

Forte (ttal.), ſtark, Eräftig, laut; for- 
tissimo, fehr ſtark; mezzoforte, mit- 
telitart; piü f., ſtürker; fortepiano, 
ftark u. jogleich wieder ſchwach. 

Forteguerri,Niccolo, ital. Dichter, 


Fortepiano, |. v. w. Pianoforte (ſ. d.). 

Forth (ſpr. fohrß), Fluß in Schottland, 
130 km fang, zum Firth of $. 

Forth- u. Clyde-Kanal (fpr. fohrß, 
Tleid), in Schottland, 64 km lang, verbindet 
die Nordfee mit der Iriſchen See. 

Fortifikation (fat.), Befeitigung. 


Forststatik — Foulards. 


Fortiterinre, suaviter inmodo 
(lat.), tapfer tıı der Sache, liebenswürdig 
in der Art u. Weiſe. 

Fortuna, römiſche Göttin des Zufaltz, 
des Glücks. 

Fortune (ftanz., ſpr. fortühn), Glück, 
Schickſal, Vermögen. 

Fortune (ipr. förtihönn), Robert, 
engl. Botanifer, geb. 1813 bet Berwid, 
r April 1880 in Schottland; bereifte 1843, 
48 u. 57 Ehina, 1860—63 Japan; fehrieb: 
„Japan and China“ (1863). 

Fortuny, Martano, ſpan. Maler 
und Nadirer, geb. 11. Sunt 1839 zu Meıus 
in Gatalonien, + 21. Oktober 1874 zu 
Rom; nahm Theil am Zuge Prim's gegen 
Marokto, bildete ſich ſpäter nach Meiffonier 
in Paris. Biogr. von Davilfier (1875). 

Fort Wayne (ſpr. wehn), Stadt, 
nordamerif. Staat Indiana, 35,393 Em. 

Fort Worth, Stadt, nordamerif. Staat 


Texas, 23,076 Em. 
Marktplag, Markt; 


Forum (lat.), 

Foscölo, Ugo, ital. Dichter, geb. 
26. San. 1777 auf der ton. Inſel Bante, 
F 14, Sept. 1827 zu Turnham= Green bei 
Zondon; »Ultime lettere di Jacopo Ortise«, 
Roman, der ttal. „Werther“ (Mailand 1802; 
deutjch von Lantich, 2. Aufl., Zeipzig 1847); 
»Dei Sepolcri«, didaft. Gedicht (deutich vor 
Hilſcher); »Poesie« (Florenz 1856). Biogr. 
von Carrer (Venedig 1842). 

Fossalta, Dorf Hei Modena in Ober: 
italien; hier 26. Mat 1249 Niederlage und 
Gefangennahme König Enzio's von Sar- 
dinien durch die Bologneſen. 

Fossilien, Zeriteinerungen. 

Fotheringhay (fpr. fofjeringeh), Dorf, 
engl. Srafigatt Norchampton, am Nen; 
Nuinen des Schhloffes „ in welchem Maria 
Stuart 8. Febr. 1587 hingerichtet wurde. 

Fouche (ipr. fuhicheh), Joſeph, Her- 
zog von Dtranto, Polizeiminiſter Na 
poleons I., geb. 29. Mai 1763 zu Nantes, 
F 26. Dez. 1820 zu Trieft; 1792 Mitglied 
des Convents, 1799—1L802 und 1804—10 u. 
1815 Bollzeiminifter, durch Napoleon 1806 
zun Herzog von Dtrarto erhoben, (betrieb 
1815 die Abdankung des Kaiſers, unter Lud— 
wig XVII. Gefandter in Dresden, fpäter 
als „Königsmörder“ (Ludwig’® XVL.) 
12. San. 1816 verbanrtt. Vgl. Beauchamp, 
»M&moires de F.« (Paris 1828—29, 4 Bde.). 

Fougeres (jpr. fuihähr), Arromd.- 
Stadt, fra. Depart Ille-et-Vilaine, 18,221Cw. 

Foulards (ſpr. fuhlahr), Tücher aus 
ungezwirnter Rohfeide. 


Gerichtsſtand. 


Fonuld — Franc. 


Fould (fpr. fuhl), Achille, franz. 
Staatsmann, geb. 17. Nov. 1800 zu Paris, 
+ 5. Okt. 1867 zu Tarbes; 1852 Finanz⸗ 
minifter, 1852—-60 Staat3s u. Hausminiſter, 
ſeit 1861 wiederum Finanzminiſter. 

Fouqu£ (fpr. fukeh)y, Friedrich Hein— 
rich Karl, Freiherr de la Motte, 
romant. Dichter, geb. 12. Febr. 1777 zu 
Brandenburg, + 23. San. 1843 zu Berlin; 
Nittmeifter während der Kriege 1813-15, 
lebte dann abwechfelnd in Paris und auf 
feinem Gute Neunhauſen; zahlreihe Dos 
mane, darunter der NRitterroman „Der 
Zauberring“ (Nürnberg 1813); „Undine“ 
(Berlin 1811), eine Perle deutſcher Märchen: 
Dichtung; „Ausgewählte Werke“ (Halle 1341, 
12 Bde.). 

Fouquet (fpr. fukeh), Nicolas, frz. 
Finanzminiſter, geb. 1615, 7 23. März 1680 
zu Bignerolo im Gefängniß; 1653—61 Ober» 
Intendant der Finanzen, 1661 verhaftet. 

Fouquier-Tinville (ſpr. juljeh täng⸗ 
wil), Antoine Duentin, öffentlicher 
Antläger des Pariſer Revolutionstribunals, 
geb. 1747 gu Herouel, F 7. Mai 1795 zu 
Bart auf der Buillotine. 

Fourra (franz., ſpr. furrahſch'), 
Viehfutter; era giren, Sutter Holen. 

Fourgon ifraiz., fpr. furgong), Ges 
päcwagen. 

Fourier (ſpr. fuhrjeb), 1) Jean Bap- 
tifte Joſ., franz. Mathematiler, geb. 
21. März 1768 zu Aurerre, + 16.-Mat11830 
in Paris; Sekretär de3 Generals Bona= 
parte in Aegypten. — 2) Charles F., 
franz. Sozlalijt, geb. 7. a 1772 zu 
Beſangon, + 10. Oft. 1837; ſchrieb: »Traite 
de l’association domestigne agricole«e (Bar. 
1822). Biogr. von Bellarin (5. Aufl. 1871). 

Fourmies (fpr. furmih), Stadt, franz. 
Depart. Nord, Urrond. Avesnes, 15,895 
Ew., Bergbau. 

Fox, 1) George, engl. Stifter der 
Quäter, geb. 1624 zu Drayton Graffchaft 
Reicefter), + 13. San. 1691; Schuhmader, 
308 er 1647 predigend umher. Biogr. von 
Watlon (London 1860). — 2) Eharles 
James F., engl. Staatöntann, geb. 24. Jan. 
1749, + 13. Sept. 1806; von mütterlicher 
Seite Urentel Karl's IL, 1770 Lord der 
Homtralität, 1772 Lord des Schatzes, 1774 
Mitglied des Unterhauſes (Oppofitton), 
bildete 1783 mit North und Portland ein 
Miniſterium, das fehr bald dem Kabinett 
Pitt weichen mußte, 1784 Führer der Whigs, 
Kan. 1806 Premterminijter. Denkmal in 
der WWeftminfterabtet 1816). Schrieb: 
»History of the early part of the reign of 
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James II.« (London 1808; Ddeutih von 
Soltau, Hamburg 1810); »Speeches in the 
house of Commons« (Rondon. 1815). 

Foy (ſpr. ffa), Marimtilien Sé— 
baftten Graf, franz. General, — 
3. Febr. 1775 in Sam, + 18. Nov. 1826; 
ſchrieb: Histoire des guerres de la P£nin- 
sule sous Napol&on« (deutjch 1827). 

Foyer (franz., fpr. fonjeh), Herd, Kon⸗ 
verfattondzimmer im Theater. 

Fra (ttaf.), Klofterbruder. 

Frans, Dölar, Seolog, geb. 17. San. 
1824 zu Lorch; 1850 Pfarrer in Laufen, 
1854— 94 Conſervator am königl. Naturalien⸗ 
kabinett in Stuttgart, bereiſte den Orient 
und Spanien. Schriften: ee von 
Steinheim, mit Rüdficht auf die miocänen 
aangeibier und Vogelrefte* (1870); „Nutz⸗ 
bare Minerale Wilrttembergs" (1860), „Vor 
der Sintflut”, eine Geichichte der Urwelt 
(1866) , „Aus dem Orient“ (1867), „Das 
Todte Meer” (1867), „Drei Monate im Li⸗ 
banon“ (1876), — Beobachtungen 
am Libanon“ (1876), „Württembergs Eiſen⸗ 
bahnen“ (1880), „Geognoſtiſche Beſchreibung 
von Württemberg, Baden und Hohenzollern“ 
(1832), „Aus dem Süden“ (1886). 

Fra Diavölo, eigentl. Michele 
Pozza, ital. Räuber, geb. 1760 in Ga= 
ladrien, + 10. Nov. 1806 zu Neapel anı 
Salgen; Auber’3 Oper Hat nur den Nameıt 
mit ihm gemein. 2 

Fränkische Kaiser, |. Deutſches 
Reich (Geſchichte) S. 296 f. 

Fränkischer Jura, ſ. u. Jura. 

Fränkisches Reich, von Chlodwig 
(481—511) am Niederrhein und in Gallien 
begründet , erreichte unter Karl d. Br. 
feine größte Ausdehnung: vom Ebro im 
Weiten bis zur Raab im Dften, von der 
Eider im Norden bis zum Garigltano im 
Süden. Vgl. auch Frankreich (eſch.). 

Fragment (iat.), Bruchſtück; frage 
mentariſch, bruchſtückweiſe. 

Fraikin, Charles Auguſte, belg. 
Bildhauer, geb. 14. Junt 1819 zu Heren⸗ 
thals bei Antwerpen, + 22. Nov. 1893 zu 
Brüffel; Werke: Venus und Amor, Triumph 
des Bachus, Egmond und Hoorn, Grabmal 
der Königin der Belgier in Ditende. 

Fraktion (v. fat.), Bruchſtück; poltt. 
Partei im Parlament. ‚ 

Fraktur (v. lat.), deutiche Drudjchrift; 
Knochenbruch. 

Frameries (ſpr. fram'rih), Stadt, 
belg. Prov. Hennegau, 10,821 Ew., Berg⸗ 
bau auf Steinkohlen. 

Franc, ſeit 1795 in Frankreich Münz⸗ 
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einheit, bie im Verkehr einen Werth von 
80 Pig. deutfcher Währung Hat. Der F. bat 
100 Centimes. Die Francwährung bejteht 
außer in Frankreich noch in Belgien, 
Schweiz. Italien, Spanten, Rumänien, 
Serbien, Bulgarien, Griechenland, Kongo— 
ftaat und Venezuela. 

Francalse (ſpr. frangfjähs’), cykliſcher, 
aus mehreren Touren mit verichledener Takt⸗ 
art bejtehender Tanz, bei dem die Paare 
geneneinander tanzen. 

Francavilla Fontäna, Stadt, ital. 
Prov. Lecce, 18,209 Em. 

Francesca da Rimini (jpr. fran= 
——— Tochter des Guido da Polenta, 

errn von Ravenna u. Cervia, wider ihren 
Willen Gemalin des Malateſta da Rimini, 
gen. Gianciotto (Johann der Lahme), ward 
mit dem von ihr geltebten Stiefbruder 
Paolo dejjelben Überraſcht und getödtet 


(ca. 1278). Ihr tragiiches Ende von Dante f 


in jeiner „Göttlihen Komödie” gefchildert, 
son Silvio Pellico und Paul Heyje dra— 
matiſch bearbeitet. 

Franche Comite (frz., pr. —— 
kongteh), die Freigrafſchaft u: am 
1322 an da3 Herzogthunt Burgund, 1482 an 
da3 Haus Habsburg, 1556 an Spanten, 
1678 an Sranfreih, Hatte dann zur Haupt= 
ftadt Beſangon und zerfiel 17% in die drei 
Departements Doubs, Jura u. Haute-Saöne. 

Francia, 1) (jpr. franntidae) Frans 
ceßco., eigentl. Raiboltnt, ital. Maler, 
ceb. um 1450 zu Bologna, TB. San. 1517; 
Madonnenbilder tiefer veligiöjer Empfin- 
dung. — 2) Joſée Gaspar Tomas Ro- 
driguez da F., Diktator von Paraguay 
1814—40, geb. 1757 zu Aſuncion, 7 20. 
Sept. 1840. 

Francis (pr. fränffi3), Str Philip, 
engl. Politiker, geb. 22. Dft. 1740, 7 
28. Dez. 1818; Beamter im Kriegsminiſt.. 
1773—80 Mitglied der Regierungbehörde 
Bengalen?, Verfaſſer der Ssuniusbriefe (j. d.). 
»Memoires« (1867, 2 Bde.). 

Francisca, Wurfart der Franken. 

Francke, YuguitHermann, Stifter 
des Halle’ihen Wailenhaufes (1695), geb. 
22. März 1663 zu Lübeck, 7 8. Sunt 1727; 
1685 Docent zu Leipzig, 1690 Diakonus zu 
Erfurt, 1692 Prof. zu Halle; „Püdagog. 
Schriften“, Hrög. von Kramer (1876). Biogr. 
von Kramer (Halle 1880-82). Statue 7.3. 
von Rauch (1829) in Halle. 

Franckenstein, Georg Arbogaſt, 
Freiherr von u. zu, bayer. Bolitifer, 
geb. 2. Juli 1825 zu Würzburg, T 22. San. 
1590 zu Berlin; 1881 Präſ. des bayer. 


Francaise — Frankenthal. 


Neichsrathes, 1872 Mitglied de3 deutichen 
Reichstages , 1879—87 deſſen 1. Vicepräf., 
gehörte dem Zentrum an. 

Franc-macon (franz., pr. frang 
maflong), Breimaurer. 

Franco (ital.), frei. 

Franco von Cöln, Muſiker, F um 
1083; bedeutender Förderer der Menſural⸗ 
mufil, Begründer der Theorie vom mufis 
fal. Beitmaß. 

Francois (ſpr. frangſſſa), Luiſe v.. 
Schriftſtellerin, geb. 27. Juni 1817 zu 
Herzberg bei Weißenfels, T 25. Sept. 1893 
das. ; fchried die Romane „Die legte Recken⸗ 
burgerin“ (4. Xufl., Berlin 1878), „Frau 
Erdmuthen’3 Zwillingsjühne*(1871) Stufens 
jahr eines Glüdlihen (1879), „Novellen“ 
(1868, 2 Bde.), „Erzählungen“ (1871, 2Bde.). 

Francs-tireurs (franz., fpr. frang 
tiröhr), Freiſchützen, Freiſchärler im deutich- 
vanz. Kriege von 187071, nah dem 
4. Nov. 1870 ald Kombattanten anerlannt. 

Franeker, Stadt, niederländ. Prov. 
Triesland, 6347 Ew.; 1585—1811 Univer]. 

Frank, Seboftian, Schriftjteller, geb. 
1499 zu Donauwörth, Tr 1542 zu Baſel; 
Wiedertänfer. Hauptwerfe: „Ehronifa“ 

1531), „Chronifa des ganzen deutſchen 

andes“ (1539), „Weltbuch“ (Erdbeichrels 
bung 1534), „Sprichwörter“ (1541). Vgl. 
Biſchof, „S. F. u. die deutſche Geſchichts⸗ 
ſchreibung“ (1857). 

Franken, germaniſcher Völkerbund; 
die Saliſchen F. am Niederrhein u. in 
Belgien, die Ripuariſchen F. am Mittels 
rhein um Eöln. F. hieß auch ein Herzogs 
thum des alten deutfchen Reiches zwiſchen 
Rhein u. Nahe im WB. und Fichtelgebirge 
im D., zwiſchen Caffel im N. u. Ansbag 
im ©.; die bayr. Reg. Bezirke Ober», Mittels 
u. Unterfranfen erinnern nod hene daran. 

Frankenau, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Eafjel, Kreis Frankenberg, 995 Em. 

Frankenberg, 1) Kreisftadt, preuß. 
Neg.-Bez. Caſſel, an der Eder, 2787 Ew., 
Amtsgeriht. — 2) Stadt, ſächſ. Kreish. 
Zwidau, an der Zihopau, Bahnitat., 11,369 
Ew., Amtsgericht. 

Frankenhausen, Hauptſtadt der 
Unterherrihaft von Schwarzburg » Rudol- 
ftadt, an der Wipper , 5949 Ew., Amts» 
geriht, Soolbad; 1525 Niederlage von 
Thomas Münzer. 

Frankenstein, Kreisſtadt, preuß. 
Neg.- Bez. Breslau, Bahnjtat., S140 Ew., 
Amtsgericht. 

Frankenthal, Bezirksſtadt, bayer. 
Neg.: Bez. Pfalz, 18,008 Ew., Bahuftat.. 


Frankenwald — Frankreich. 


Landgericht, Amtsgericht und Reichsbank⸗ 
Nebenſtelle. 

Frankenwald, Gebirge zw. Fichtel- 
gebirge u. Thüringer Wald, im Webjtein 
81 m hoch. 

Frankfort, Hauptſtadt des nordamerif. 
Staates Kentucky, 7892 Em. 

Frankfurt am Main, Stadt, preuß. 
Meg. Bez. Wiesbaden, mit Sachſenhauſen 
(1. am Main) 179,985 Ew.; Dberlandes= 
gericht, Landgeriht, Ober - Boitdireltion, 
Runftgewerbeihule u. Muſeum de3 mittel: 
deutſchen Kunſtgewerbevereins, Reichsbank⸗ 
Hauptſtelle, Haͤndelsßkammer, Frankfurter 
Bank; Dom; Paulskirche (1848—49 Sit des 
deutſchen Parlaments); Thurn und Taris⸗ 
ſches Palais (früher Sit des Bundestages); 
der Römer mit Raiferfaal; Goethe’3 Ge— 
burtshaus; Kabrifen für Gold» u. Gilber- 
waaren, Wachstuch, Tapeten, Tabak; groß- 
artiger Effeftenhandel. 1245—1866 Reichs⸗ 
jtadt bezw. Freie Stadt, feit 1356 Wablort, 
feit 1562 Krönungaftadt der deutſchen Kaifer, 
1816—66 Si der deutfchen Bundesverfanme 
Yung, feit 1866 preußifch. 10. Mai 1871 
Sriede zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
Stanfreih. Das Großherzogthum 3. 
des Rheinbundes bejtand 1810—13. Vgl. 
„Die Baudenkmäler in F.“, bearb. von 
E. Wolff u. R. Sung Grankf. 1895). 

Frankfurt an der Oder, SHaupt- 
ftadt des preuß. Reg.⸗Bez. F. (19,196 qkm, 
1,137,157 Ew.) der Prov. Brandenburg, 
55,738 Emw., Landgericht, Reichsbankſtelle, 
SHandelsfammer, jührlih 3 Meſſen; 150 
dis 1810 Untverfttät. 

Frankfurter Schwarz (Drucker⸗ 
ſchwarz), durch Verkohlen von Weinhefe 
erhaltene, jehr fein zertheilte, mit Kali 
ſalzen gemengte Kohle. 

Franklin (fpr. fräntlin), Benja— 
min, nordamerit. Staatsmann, geb. 17. Ja⸗ 
nuar 1706 zu Bofton, F 17. April 1790; 
1724 Buchdrudereibefiger in Philadelphia, 
1762 Generalpoftmeijter der engl.samerilfan. 
Kolonien, wirkte feit 1775 für die Unab- 
hängigkeit derfelben, 177682 Geſandter in 
Baria, dann Gouverneur in Benniglvanien. 
Erfinder des Bligableiterg. Werte Hrög. 
von Sparks (1850, 10 Bde.; deutjch 1829). 
Biogr. von Biogelow (1874) u. Barton 
(1864). — 2) Sir John F., engl. See- 
fahrer, geb. 16. April 1786 zu Spilsby in 
Sincolnfhire, F 11. Juni 1847 im arftifchen 
Amerika auf einer Expedition zur Ent— 
deckung der nordweftl. Durchfahrt. Bol. 
Brandes (1854), Beesley (1880). 
Frankreich zählt auf 535,408 qkm 
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eine Benölferung von 38,343,192 Ew. übers 
wiegend fathol. Glaubens. 12 Städte haben 
mehr als 100,000 Ew., nämlich Paris, Lyon, 
Marfeile, Bordeaur, Lille, Tonlouje, St.» 
Etienne, Nantes, Le Havxe, Roubaix, Rouen, 
Reims. Der wirkliche Werth der Einfuhr 
der zur Konfumtton In Frankreich ſelbſt bes 
ſtimmten Waaren bezifferte ſich 1894 auf 
3,850,400,000 Irs. ber Werth der Ausfuhr 
franzöfiicher Produkte auf3,078,100,000 Fr3. 
Der Werth des Tranjit = Handel betrug 
530,200,000 Irs. Bon den Hauptartikeln 
der Einfuhr entfielen auf Nahrungs u. Ges 
nußmittel 30,,, auf lebende Thiere 6,4, auf 
Rohſtoffe 57,2, auf Fabrikate 5,3 Prozent; 
von den Hauptartikeln der Ausfuhr ent- 
fielen auf Rahrungs- u. Genußmittel 22.» 
auf lebende Thiere 1,,, auf Rohſtoffe 20,4. 
auf Fabrifate ö5,, Prozent. Stand ber 
Handelsmarine Anfang 1895: 15,528 Schiffe 
von 890,539 t, darunter 1196 Dampfer von 
491,972 t. In die Häfen F.'s Tiefen 1894 
ein: 25,246 Schiffe von 13,493,940 t (unier 
franz. Flagge 7496 Schiffe von 3,891,816 t), 
aus: 20,074 Schiffe von 9,085,819 t (unter 
franz. Slagge 7269 Schiffe von 3,733,908 t). 
Bon Eifenbahrren jtanden Ende 1894 tn 
Betrieb 36,469 km Haupt: und 3730 km 
2ofaldahnen. Zahl der Roftbiirenus 1893: 
7712. Xelegraphen 1892: Staatsbureaus 
7284, der Eifenbabn- und PBrivatbureaus 
3305, der Küftentelegraphen 131; Länge der 
Sinien 96,125, der Drüfte 302,130 km. — 
Sinanzen. Nad dem Budget fiir 1895 


6 betrugen die Ausgaben 3,350,529,721 Irs. 


die Einnahmen 3,375,818,390 Frs. Das 
durchlaufende Budget filr 1895 bezifjerte ſich 
in Ausgaben u. Einnahmen aufje117,468,132 
Irs. Deffentlihe Schuld: 1,219,385,262 Irs. 
Armee: Einführung ber allgent. Wehr- 
pflicht durch Gejeg vom 27. Zuli 1872, mo⸗ 
Difizirt 1889, 1890, 1892. Die Wehrpflicht 
beginnt mit dem 21. Lebensjahre u. Dauert 
3 Sahre in der aftiven Armee, 10 Sahre 
in deren Referve (mit 2 Uebungen von je 
4 Wochen), 6 Jahre in der Territorials 
armee (mit einer 2wöüchentl. Uebung) und 
6 Zahre in deren Nejerve (mit einem ein⸗ 
maligen itägigen Appell). Perſonen, die 
unfähig find mit der Waffe zu dienen oder 
weniger al 3 Sabre dem jtehenden Heere 
angehören, zahlen eine Wehrjteuer von 6 $r3. 
nebjt einem Bujchlag von verſchiedener Höhe. 
Das jährliche Rekrutenkontingent beträgt 
fett 1890 einfchließlich der Marinetruppen, 
der Marine u. der Freiwilligen durchſchnitt⸗ 
ich 222,000 Mann. Geſammtfriedensſtärke 
1. Oft. 1893: 28,339 Offiziere u. Beamte, 
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632,631 Unteroffiziere und Mannidaften, 
141,059 Pferde u. Maulthiere: Anfanterie: 
12,395 Off, 338,652 Unteroff. u. Mannid).; 
Cavallerie: 8935 Dff., 74,826 Ynteroff. u 
Mannſch.; Artilege: 3719 Dff., 75,815 
Unteroff. u. Manni; Genie: 434 Off., 
11,819 Unteroff. u. Mannfd.; Train: 412 
Dff., 11,612 Unteroff. u. Manni. Nach 
dent den Kammern —— Entwurf be— 
trägt die Friedensſtärke der franz. Armee 
für 1896: 28.223 Off., 544,179 Unteroff. 
u. Gen.; dazu 740 Dff. u. 25,121 Mann 
Gendarmerie u. reg. Garde: Pferde 142,661. 
Kriegsfuß: Die Geſammtzahl der im Mobil: 
mahungsfalle zur Verfügung ftehenden und 
milttäriich ausgebildeten Mannfchaften mird 
in 5 auf 4,372,000 Mann angegeben. 
arine 1895: 458 Fahrzeuge von 
629,4% t u. 677,377 ind. PWferdekräftert, 
3287 Geihügen, 190 Lancirrohren u. einem 
Bemannungsetat von 51,896 Köpfen. — 
Kolonien u. Schupftaaten: Algerien 
797,770 qkm, 4,174,7W Ew.; im übrigen 
Afrika ? qkm, 9,440,000 Ew.; in Aften 
708,620 qkm, 22,974,000 Ew.; in Amerita 
81,993 qkm, 416,000 Ew.; in der Südſee 
24,193 qkm, 94,700 Ew.; i. Ind. Ozean einfchl. 
Madagaskar 599,406 qkm, 9,748,000 Em. 
BZufammen haben Kolonien u. Schußftaaten 
eine Bevölkerung von 40,810,000 Seelen. 
— Berfaffung der 4. Eept. 1870 protla— 
mirten Republit vom 24. Sehr. 1875, ers 
änzt 1875, 1884 u. 1885. Die Legislative 
Pat bie Nationalverſammlung, weiche ſich 
aus Senat u. Deputirtenlammer zuſammen— 
jest u. alljährlich verfammelt. Der Senat 
beiteht aus 300 mindeftens 40 Sabre alten 
Mitgliedern, welche ihrer Militärpflicht ges 
nügt haben müſſen u. durch befondere Wahl: 
fommifftionen der Departements u. Kolonien 
auf 9 Jahre gewählt u. alle 3 Sahre zu 
je einem Dritthetl erneuert werden. Die 
75 uriprünglich von der National:Berfamm: 
lung und dem Genat auf Lebenszeit ge- 
wählten Senatoren find unabfehbar, werden 
aber jeit 1884 nach ihrem Ausſierben ebenfo 
wie die Übrigen ergänzt; 1895 waren od) 
32 unabjegbare Senatoren in Chätigleit. 
Die Deputirtenlammer befteht aus 584 Mit: 
ne (je 1 für 70,000 Ew.), weldje ihrer 
——— genügt haben müſſen und 
arrondiſſementsweiſe durch direkte allgemeine 
Wahlen auf 4 Jahre gewählt iwerden. ur 
Wahlberehtigung find 21, zur Wählbarkeit 
25 Lebensjahre erforderlich. Aktive Militärs 
find weder wahlberechtigt noch, ebenſo wie 
bie meiſten Staatsbeamten, wählbar. Der 
Träfident dev Republik wird mit abjoluter 


Frankreich, 


Stimmenmehrheit von der Nationalverſamm⸗ 

lung (Senat u. Deputirtenfammer ala Kon: 
reß) auf 7 Jahre gewählt (17. Jan. 1895 
13 1%2: Felix Faure). — Eintheilung F.s 

für die Verwaltüng in 87 Departements ; 

dieje zerfallen ivieder in Arrondifjiements, 

legtere in Cantons. — Kriegs- u. Handels: 

Flagge, vertikal geftreift: BlausWeiß-Noth. 
Geſchichte. 


406 Die ſaliſchen Franken breiten ſich 

im nördl. Gallien aus. 

481— 751 Die Merowinger. 

481—511 Chlodwig, Heerkönig der falt- 
ihen Franken, dann Alleinherrſcher 
aller Franken. 

486 Schlacht bei Soiſſons; Sieg Chlod— 
wig's über den römiſchen Statthalter 
Spagrius. 

496 Sieg Chlodwig's iiber die Alamannen. 
Belehrung der Franken zum kath. 
Chriſtenthum. 

507 Sieg Chlodwig's über die Weſtgothen; 
Aquitanien an das Frankenreich. 
530- 532 Thüringen und Burgund zum 

Frankenreich. 

636 Provence erworben. 

561 Theilung des Frankenreiches in Auſtra⸗ 
ſien, Neuftrien und Burgund. 

687 Pippin v. Heriſtal Majordomus. 

714—741 Karl Martel Maſordomus. 

732 Schlacht bei Tours u. Poitiers, Ara⸗ 
ber zuriidgebrängt. 

‘41 Bippin der Kleine Majordomus, ſtößt 
751 die Merowinger vom Thron. 

151—987 Die Sarolinger. 

751—768 Bippin ber Kleine. 

168-814 Karl I., der Große. 

814— 840 Ludwig I., der Fromme. 

840—877 Karl IL., der Kahle. 

513 Vertrag zu Verdun: Karl II. erhält 
Neuftrien, Aguitanien, den NW. von 
Burgund, Septimanien, die fpan. Mark. 

870 Vertrag zu Merſen. Burgund und 
Provence an F. 

877—879 Ludwig II., der Stanunler. 

879 Das cidjuran. Burgund felbftjtändig. 

879—832 Ludwig III. 

882—884 Kerlmann. 

8841-887 Karl (III.) der Dide. Gelbft: 
ftändigfeit des transjuran Burgund. 

888-838 Odo, Graf von Paris, König. 

833—-923 Karl III., der Einfältige. 

911 Robert 1. Graf der Normandie. 

323--954 Ludwig IV. Transmarinus. 

954— 986 Lothar. 

986-987 Ludwig V. 

987-1328 Die Capetinger. 

987—998 Hugo Eapet. 


en. 


Frankreich. 


998—1031 Robert. 
1031— 1060 — I; 
1060—1108 Philipp 
1066 Herzog Tauben bon der Normandie 
erobert England. 
1108—1137 Ludwig Ve der Dide. 
1137—1180 Ludwig V 
1147—1149 ——26 am 2. Kreuzzuge. 
——— Guyenne und Gascogne als 
ehen an die engl. Krone. 
1180- 1223 Philipp U. Auguſtus. 
1190f. Theilnahme am 3. Kreuzzuge. 
1204 Normandie an F. 
1209 ff. Kreuzzüge Begen: die Albigenjer. 
1223—1226 Ludwig V 
1226—1270 en N er Heilige. 
1229 Erwerbin d. ðrafſch. ZToulouje. 
1248—1254 6. veutzäug (nach Aegypten). 
1270 7. Kreuz i (gegen Tunis). 
1270—1285 a pp III., der Kühne. 
1285—1314 Philipp IV., der Schöne. 
1309 un der päpftfichen Reſidenz nach 
wignon 
1312 Auf run des Templerordens. 
1314—1316 Ludwig X., der Zänker. 
1316—1322 PHilipp V. 
1322—1328 Karl IV. 
1328—1589 Das Haus Valois. 
1328—1350 Philipp VI. 
13391453 Krieg mit England. 
13410 Seeſchlacht hei Sluys. 
— Engländer bei Créey. 
Johann II., der Gute. 
1356 Niederlage bei Maupertuis. 
1357 eg an des PBırevöt Etienne Marcel 
it Paris. 
1358 Jacquerie (Bauernfrieg), 
1360 Friede zu Bretiguy: Boltou, Guyene 
und Gascogne an England. 
13863—1477 Da3 Haus Valois im Herzog⸗ 
thume Burgund. 
1364—1380 Karl V., der Weiſe. 
1370 Eonnetable Bertrand du Guesclin. 
1380—1422 Karl VI. 
1415 Sieg Heinrich's V. von England bei 
Azincourt. 
1122 —1461 Karl VLI. 
1429 Die Jungfrau von Orleans. 
1461—1483 Ludwi $ : 
1477 Herzogtdugn Burgiımd an die Krone. 
1483—1498 Kurl VIM. 
1495 Eroberung Neapel3. 
1498-1515 Ludwig XII. 
1501—1504 2. —— Neapels. 
1515—1547 Franz 
1515 Sr lan über Die Schweizer. 
1521— 1544 Bier Kriege mit Kaiſer Kart V. 
1547—10559 Heinrich IL. 
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1552 Meg, Toul u. Verdun getvonmcit. 

1552-1556 Krieg mit Kaiſer Karl V. 

15561559 Krieg mit Philipp II. v.Spunten, 

1557 Niederlage bei ©t. Quentin. 

1558 Niederlage beit Gravelingen. 

1559—1560 Stanz II. 

1560—1574 Karl IX. 

1562—1598 Hutgenottenfriege. 

1572 Rartjer Bluthochzeit. 

1574-1589 Heinrich IL. 

1589—1792 Haus Bourbon. 

1589-1610 Heinrich IV. 

1598 Edilt von Nantes. 

1610-1643 Ludwig XIII. 

1624— 1642 Richelieu’3 Verwaltung. 

1628 Einnahme von La Rochelle. 

1643—1715 Ludwig XIV. 

1648—1653 Unruhen der Fronde. 

1648 Weftfäliicher Frieden. 

1659 Byrenätfcher Frieden, Noufjillon von 
Spanien erworben. 

1661 Zod Mazarini’s. 

1667—1668 1. Eroberungäftteg. 

1672—1678 2. Eroberungsfrieg (gegen Hol- 
land). 

678 Sriche du Nymwegen: Franche⸗-Conité, 
Valenciennes, Cambrai und Freiburg 
erworben. 

1680—1683 Reuniondlammern. 

1681 Einnahme von Straßburg. 

1685 Aufhebung des Edikts dv. Stantes. 

1688—1697 3. Eroberungätrieg (Pfälziſcher 
Erbſchaftskrieg). 

1701—1714 Spaniſcher Erbfolgekrieg. 

1715—1774 Ludwig XV. 

1715—1723 Regentichaft des Herzogs Phi⸗ 
lipp von Orleans. 

1740—1748 Dejterreich. Erbfolgefrieg. 
1757—1762 Theilnahme am —3 Krie = 
(1755—68) Krieg mit England zur 

und in Nordamerika (Canada Delete. 
1766 Erwerbung von Rothringeit. 
1774—i792 Ludwig XVI. 
1778-1783 Theilnahme am nordamertfan. 

Unabhängigleitöfriege. 
1789 Ausbruch der Er Revolution (f. d.). 
1792—1804 Repu 
1804-1815 Kaiſer N (j. d.). 
1814—1824 Qudivig XVII. 
1823 Irz. Sntervention in Spanien. 
1824—1830 Karl X. 
1830 Eroberung Algiers. 

revolution. 
1830-1848 Ludwig Philtpp I. (FT 1850). 
= Barijer Fehruarrevolution. 

8418—185 weite Republik. 
1R52_1870 aiſer Na olcon ll. (j.d.). 
1870 ff. Dritte Republik. 


— Pariſer Sulis 
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1870-1871 Diktatur Ganıdetta’3. 
1871—1873 Präfident Thiers. 
1873—1879 Präſ. Mac Mahon. 
1879—1887 Präl. Grépy. 
1887—1894 Präj. Earnot. 
1894—1895 Präſ. Caſimir-Perier. 
1895 ff. Präſ. Faure. 

Ausführliches bringt die „Geſchichts-Chro— 
nit” in A. H. Payne's „Banorama des Wiſſens 
und der Bildung (8. Aufl., Leipz. 1895 ff.). 

Frankstadt,1) Stadt, Mähren Bez.:9. 
Miſtet, Bahnitat., 5767 Ew. — 2) Stadt, 
Möhren, Bez.⸗H. Schönberg, Bahnitat., 
2238 Ew. 

Fransecky (ipr. fransti), Eduard 
Friedr. v., preuß. General, geb. 16. Nov. 
1807 zu Gedern in Heflen, + 21. Mai 1890 
zu Wiesbaden; führte 1866 die 7. Inf.⸗Dip. 
(Königgrätz, Blumenau), 1870—71 das 
II. Armeecorps (Gravelotte), 1871—79 das 
XV, Armeecorps, war 1879—82 Gouverneur 
von Berlin. 

Franz, a) vröm.deutjde u. öſterr. 
Kaiſer: 1) F. I. Stephan, reg. 1745 
bis 65, geb. 8. Dez. 1708, 7 18. Aug. 1765 
zu Snnöbrud; Sohn Herzog Leopold’3 von 
Lothringen, dem er 1729 folgte, 1736 Gemal 
- Maria Thereſia's, Tochter Kaiſer Karl's VI., 
1737 Großherzog v. Toscana. — 2) F. I. 
röm.sdeutjcher Saifer 1792— 1806, als F. I. 
Erbkaiſer von Oeſterreich 1804-35, geb. 
12. Febr. 1768 zu Florenz, 2. März 1835; 
Sohn Kaiſer Leopold’3 IL., dem er 1. März 
1792 auf dem Throne folgte. Kriege mit 
Frankreich 1792—97 , 1798—1801 , 1805, 
1809, 1813—14, 1815. Biogr. von Meynert 
(1871). — 3) F. Joseph L., Kaiſer von 
Deiterreich ſeit 3. Dez. 1848, geb. 18. Aug. 
1830, Sohn des Erzherzogs Franz Karl 
(7 8. März 1878) u. der Prinzeifin Sophie 
von Bayern (P 28. Mat 1872), vermält feit 
24. April 1854 mit Elifabeth (geb. 24. Dez. 
1837), Tochter des erzogß Martmilian in 
Bayern; verlor 1859 die Lombardei, 1866 
Benetien und das Mitbeitimmungsreht in 
Deutihland, verjühnte jedoch 1867 Ungarn 
— u. okkupirte 1878 Bosnien u. die 
Herzegowina. — b) Königevon Frank— 
reid: 4) FL, ni 1515-47, geb. 12. 
Sept. 1494, + 31. März 1547; Sohn des 
Herzogs Karl von Orleans; 1521-44 vier 
Kriege mit Kaifer Karl V. Förderer der 
Künite. en Bosquet (1871), Mignet (1876). 
— 5) F. ZKX., reg. 1559—60, geb. 19. Sar. 
1544, 7 5. Dez. 1560: Sohn Heinrich's LI. 
u. der Satharina von Medict, vermält 1558 
mit Maria Stuart. — c) Herzöge von 
Modena: 6) F. IV., reg. 1814—46, geb. 


Frankstadt — Französische Literatur. 


6. Dt. 1779, F 21. San. 1846; Sohn des 
Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich. — 
7) F. V., Sohn u. (1816) Nadf. von 6), 
geb. 1. Juni 1819, F 20. Nov. 1875, mußte 
1859 jein Land verlaffen; letzter männlicher 
Sproß der Linie Defterreidh = Eite. 
Köntge beider Sicilien: 8) F. I, 
reg. 1825—30, geb. 19. Aug. 1777, F 8.Nov. 
1830; Sohn u. Nachf. Ferdinand'$ I. — 
9) E, II., reg. 185 —61, geb. 16. San. 
1836, + 27. Dez. 1894 zu Arco, Sohn u. 
Nacht. Ferdinand's II., vermält 1859 mit 
Moria, Tochter Herz. Marintiliang i. Bayern, 
Tapitulirte 13. Febr. 1861 in Gaeta. 

Franz von Assisi, der Hellige, geb. 
1182 zu Aſſiſi, Tr 4. Dt. 1226; eig. Gio⸗ 
vannt Bernardone, ftijtete 1208 den Trans 
zislaner⸗Mönchsorden. Biogr. v. Haſe (1858). 

Franz von Paula, Stifter de3 Or⸗ 
dens der Minimen (1436), geb. 1416 zu 
Paola in Ealabrien, F 2. April 1607. 

Franz, Robert, Lieder» omponiit, 

ed. 28, Suni 1815 zu Halle a. ©, T 

4. Dt. 1892 daf.; begabtejter Nahahmer 
bon Franz Schubert u. Robert Schumann; 
183768 alad. Mufikdireftor in Halle. Vgl. 
Liszt (1872). 

Franzbund, Bucheinband aus Leder; 
Halb-F., nur Rüden u. Eden aus Leder. 

Franzbranntwein, au Wein und 
Treitern dejtillirt, def. in Frankreich. 

Franzburg, Rreisjtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. —— 1520 Ew., Amtsgericht. 

Franzen, Franz Michael, >: 
Didier, geb. 9. Gebr. 1772 zu Wleäbor 
(Sinnland), r 14. Aug. 1847 als Biſcho 
von Hernöfand; origineller Lyriler, Epos 
»Svante Sture« ausgezeichnet. 

Franzensbad,Stadt Böhmen, Be;.:9. 
Eger, Bahnitat., 2370 Ew., Bad. 

Franzensfeste, Fejtung in Tirol, am 
Eilad, Bahnftat. 

Franzenskanal, verbindet Donau u. 
untere Theiß im jüdl. Ungarn, 108 km. 

Franziskuner, ſ. u. Franz d. Aſſiſi. 

Franz-Josephs-Fjord, Meerbujen 
des öſtl. Grönlands. 

Franz-Josephs - Land, 1873 ents 
deckter Archipel norböftl. von Spitzbergen 
im Nördl. Eismeer. 

Französische Literatur. Piark⸗ 
ſteine derſelben find: 

1180 Troubadour Bertrand de Born. 

1190 Chreſtien de Troyes, bedeutendſter 
Epiker d. mittelatterlichen Frankreichs. 

1532 Ytabdelai3’ »Pantagruel«. 

1596-1650 Rene Descartes (Carteſius), der 
Vater der neuern Bhllofophle. 


Eranzösische Revolution. 


1622 Molidre geb. 

1635 Stiftung der Acad&mie frangaise durch 
Ricyelten. 

1636 Der »Cide Corneille's. 

1639-99 Racine. 

1669 Erftes Dperntheater zu Paris. 

1694 Boltatre geb. - 

1749 Montesquleu's »Esprit des loise«. 

1751—66 Enchyklopüdie. 

1758 Helvetiu®’ »De l’esprit«. 

1762 &. J. Roufjeau’$ »Contrat sociale, 

1770 »Syst&me de la nature«. 

1778 Voltaire u. Roufjeau F. 

1784 Erfte Aufführung von Beaumarchais' 
»Le mariage de Figaro«. 

1802 Chateaubriand's 2Génie du Christia- 
nısmee, 

1832 George Sand's »Indiana«, ſozialer 
Roman. 

1857 Beranger F. 

Vgl. Demogeot, »Histoire de la litt£rature 
francgaise depuis ses origines jusqu’ä nos 
jourse Paris 1852, zahlreichere neuere Aufl. 

Französische Revolution. 

1789 (5. Mat) Bufammentritt der Reichs⸗ 
Kante in Verſailles. — (uni) Kon⸗ 
Hiutrende Nattonalverfammlung. — 
20. Zunt) Eid tm Ballipielhaus zu 

erfailles. — (14. Juli) Einnahme 
der Baftille in Barts. Lafayette wird 
Befehlshaber der Nationalgarde. — 
Emigration. — (4. Aug.) Abſchaffung 
der Feudalcechte, des Aemterkaufs, des 
Behnten, ber Bünfte. — (27. Aug.) 


Menihenrehte. — (5. Dt.) Bug ber 
Weiher nad) Verfailles. . Hof u. Nas 


ttonalverfammlung nah Paris. — 
Aſſignaten. — Klubs. 

1790 Annahme der demofrat.emortard). Ver: 
fafjung durch Ludwig XVI. — 83 Des 
yartements. — Geſchworenengerichte. 
Ablhaffung des Erbadels. — Civil⸗ 
konſtitution des Clerus. 

1791 add Mirabenu +. — (Zunt) Miß⸗ 
ungene Flucht des Königs. — (D8t.) 
Geſehgebende NRationalverfammlung. 

eg Frankreichs gesen die erjte Koa⸗ 

Ittion. (20. April Kriegserklärung 

an Dejterreih. — (10. Aug.) Ein- 
nahme der Tuilerien; Suspenfton bed 

Königs (dieſer erit im Luxembourg, 

dann in Temple in Haft). — Sep⸗ 

tembermorde (Danton Juſtizminiſter). 

Kanonade von Balmy (Dumouriez), 

Rüdzug der Preußen. — (21. Sept.) 

— —— des Nationalkonvents, 

Ab —— des Königthums, Frank—⸗ 

reich Repuͤblik. — Tuſtine nimmt 
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Speyer, Mainz und Frankfurt; Dus 
mouriez erobert nad) dem Stege bei 
Jemappes Belgien. — (Dez.) Beginn 
des Prozeffes Ludwig's XVI. vor dem 
Eonvent. 

(21. Zan.) Hinrichtung Ludwig's XVI. 
England, Holland, Spanten, das Deuts 
ſche Reich treten der Koalition bet. 
Aufftand der Vendee. — (März) Nies 
derlage Dumouriez' bei Neerwinden 
durch den Herzog von Coburg; Die 
Defterreicher wieder in Brüſſel. Dite 
geht zu den Oeſterreichern 
: April) Wohlfahrtsaus⸗ 
Ihuß.—Revolutionstribunal; 


1733 


Eroberung von burch die Preus 
Ben, Toulon durch die Engländer bes 
Iegt- — Carnot der Drgantjator des 
eges. — Republikaniſcher Kalender. 
— Mov.) Niederlage bei Kaiſerslautern 
durch den Herzog von Braunſchweig. 
— Einnahme von Toulon (Hervor⸗ 
treten Bonaparte'8). 
1794 (März) Sturz des uͤltrarevolutionären 
emeinderath3 (Hebert, Chaumette). 
— (April) Untergang Danton’s und 
— Bartet. — Kultus des höchſten 
eſens durch Robespierre. — (27. Jult) 
Sturz Robespierre's. — Preußen und 
Defterreicher gehen nad den Schlachten 
bei Kaiſerslautern it. Fleurus Über dem 
Rhein zurück. — Im Gonvent Reaktion. 
Begründung der Batapifchen Republik. 
— (April) Friede zu Bajel mit Preite 
Ben, Sachſen, Hannover Ren aſſel, 
Spanten. — Neue Verfaſſung (Direls 
torium, Math der Alten, Wath der 
Da nit ke — (5. Dft.) Bonaparte 
chlägt mit den Truppen des Convents 
den Aufſtand der Pariſer Sektionen 
nieder. — Auflöfung des Convents; 
Direltorialsftegierung. 
1796 -(März) Hoche unterbrüdt den Aufftand 
in der Vendee. — Dreifaher Aıtgrifi 
„auf Defterreih: Sourdan u. Moreau 
dringen in Gilddeutfchland ein, Bona⸗ 
parte geht fiegreih in Italien vor 
en unter Napoleon I.). — 
iederlagen Jourdan's bei Amber 
(Aug.) und Würzburg (Sept.) dur 
Erzherzog Karl; meifterhafter Rückzug 
Moreau's. 
1797 Moreau u. Hoche gehen über den Mhein 
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angriffäwelfe vor; Bonaparte über die 
Alpen. — Eisalpinifche u. Liguriſche 
Republif. — (Sept.) Ausftoßung der 


Französisches Becht — Freetown. 


Frate (ital.), (Slojter:) Bruder. 
Frater (lat.), Bruder; Sraternität, 
Bruderſchaft; fraterniftren, fi vers 


Royaliſten aus den beiden Rüthen der brüd 


Alten u. der Fünfhundert. — (Dft.) 
Friede zu Campo Formio. — (Dez.) 
Beginn des Kongreſſes zu Raſtatt. 
1798 (Februar) Römiſche Republik; Papſt 
Pius VI. Gefangener in Valence. — 
(April) Helvetiihe Republik. Genf 
franzöſiſch. — (Mai) Aegyptiſche Ex⸗ 
pedition Bonaparte's geht unter Segel. 
1799 Krieg der zweiten Koalition (bis 1801). 
Jan.) PBarthenopeifhe Republik. — 
(März) Jourdan vom Erzherzog Karl 
bei Oſtrach u. bei Stockach geſchlagen 
(April) Scherer von den Dehterrelbern 
bei Magnano, Moreau von den Deiter- 
reihern (Melas) u. Ruffen (Suworow) 
bei Caſſano befiegt; Aufhebung der 


Eisalpiniichen Republik. Raſtatter Ge= d 


fandtenmord. — (Juni) Niederlage 
Maſſena's bei Zürich durch Erzherzog 
Karl. — Auflöfung der Partheno— 
peiichen und Römiſchen Republik. — 
(17.—19. Suni) Niederlage Macdo= 
nald's durch Suworow an der Trebbia. 
(15. Aug.) Niederlage Joubert’3 duch 
Suworow u. Melaz bei Novi. — Sieg 
Maſſéna's über Korſakow hei Zürich. 
— Rückkehr Suworow's nad) Rußland. 
Okt.) Kapitulation des Herzogs von 
York bei Alkmar. — (9. Nov.) Sturz 
des Direktoriums durch Bonaparte. 
Weiteres ſ. u. Napoleon I. 

Vgl. aud) die „Geſchichts-Chronik“ in A. H. 
Payne's „Panorama des Wiſſens u. der Bil- 
dung” (3. Aufl. Zeipzig 1895 ff.). 

Französisches Recht des Code 
Napoleon gilt in Deutſchland links des 
Htheines, ſowie im Großherzogthum Baden. 

Franzos, Karl Emil, Schriftiteller, 
geb. 25. Dt. 1848 in Podolien, Iebt in 
Berlin. Werke: die Kulturbilder „Aus Halb: 
ofien“ (2. Aufl. 1878), „Qom Don zur 
Donau“ (1878); Novellen, Romane. 

Franzosenholz (Bodenholz, Gua- 
jacum), fehr dichtes u. jchweres Holz von 
einem Baume Jamaicas; zu Kegelkugeln 
verarbeitet. 

frappant (franz.), treffend, fchlagend; 
frappiren, betroffen, ftußig machen. 

Frascati, Stadt, ital. Prov. Rom, 

be Em.; Ye En es iii 

raser (jpr. frehfer), Fluß in Britiſch⸗ 

Eolumbia, 1100 km lang, zum Großer 
zean. 


rüdern. 
Frauenburg, Stadt, oftpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Kreis Braunsberg, am 
Friſchen Haff, 2458 Em., Bifchofsfit. 
Frauenfeld, Hauptitadt des Schweizer 
Kantons Thurgau, am Fluffe Murg (lints 
zur Thur), Bahnftar., 5142 Em. 
Frauenlob, Minnejänger, f.u.Heintid. 
Frauenstein, Stadt, füchf. Kreish. 
Dreden, Amtsh. Dippokdiswalde, 1269 Em., 
Amtsgericht, kgl. Schloß. 
Fraunhofer, Jofeph von, Erfinder 


. optifher Snftrumente, geb. 6. März 1787 


zu Straubing, + 7. Suni 1826; feit 1818 
Direktor des optiichen Inſtituts in Benedikt: 
beuren, jeit 1823 Prof. u. Confervator am 
phyftlal. Kabinett zu Münden; entdeckte 
ie F.'ſchen Linien im Sonnenfpeftrum. 
Fraustadt, Rreisitadt, preuß. Reg.: 
Bez. Poſen, Bahnitat., 6873 Ew., Amts 
gericht; 1706 Sieg des fchived. Generals 
Rhenskjöld über Sadjfen u. Ruffen. 

Fray Bentos iſpr. frasi), Stadt in 
der füdamertf. Republik Uruguay, links am 
Uruguay, 5000 Ew.; Tabrifatton von Lies 
big's Fleiſchextrakt. 

Fredéegar, Geſchichtsſchreiber der Fran—⸗ 
ken, um 660, aus Burgund; feine »Historia 
Francorum« bis 641. 

KFredegunde, fränttiche Königin, erft 
Geliebte, dann Gemaltn Chilperich’3 I. von 
Neuſtrien, geb. 543, F 597, Todfeindin der 
Brunhild von Aujtrafien, ſ. Brun= 

Fredericia, dän. Seftung in Sütland, 
Amt Belle, an Kleinen Belt, 10,042 Ew., 
Hafen; 5. Juli 1849 Niederlage der Schles= 
wigsHoliteiner durch die Dänen. 

Fredericksburg, Stadt, nordamerif. 
Staat PBirginia, 4528 Ew.; 13. Dez. 1863 - 
Schlacht, in welcher fich die Konfüderirten 
unter Lee behaupteten. 

Fredericton, SHauptftadt der Prov. 
New-Brunswick, Canada, 6718 Ew. 

Frederiksborg, Igl. dän. Schloß auf 
Seeland. 

Frederiksstad, Stadt, normweg. Amt 
Smalenene, an der Mündung des Glommen, 
12,307 Ew., Hafen. 

Frederikshamn, Siedt u. Feftung 
in Finnland, Gouv. Wiborg, am Finn. 
Meerbufen, 2778 Ew., Hafen; 17. Sept. 
1809 Friede: Schweden tritt Finnland an 
Rußland ab. 

Freetown (ſpr. fritaun), Stadt, brit.s 


Fregattvogel — Fresenius. 


weftafrtfan. Kolonie Sterra Leone, 21,913 
Einwohner. 

Fregattvogel (Tachypetes), Pelikan, 
in den tropifchen Meeren, fliegt Hunderte 
von Meilen weit in die See hinaus. 

Freia ($reyja), german. Göttin, nach 
Frigg mächtigſte u. vornehmſte der Alfinnen, 
ſchön, In Liebesfragen angerufen; mit Odhr 
vermält, dem fie goldrothe Thränen (Bern: 
ftein) nachweinte, al3 er fortzog. 

Freiberg, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Dresden, nahe der Freiberger Mulde, Bahn 
ftat., 28,955 Cw., Amtsh., Landgericht, 
Amtsgericht, Bergafademie, Dom, Bergbau 
auf Silber, Kupfer, Blei, Eifen; 29. Oft. 
1762 Steg de3 Prinzen Heinrich über die 
Dejterreicher u. ReichStruppen. — 2) (tiched. 
PBribor), Stadt, Mähren, Bez.:9. Neu 
titſchein, Bahnjtat., 4674 Em. 

Freiburg, 1) % im Breisgau, 
Keretsftadt, Großherzogth. Baden, an der 
Dreiſam, Bahrftat., 48,909 Ew., Lands 
gericht, a Reichsbanf-Nebenftelle, 
Erzbifchof, Münjter, 1460 gegr. Univ. Val. 
Poinſignon, „Geſchichtl. Ortsbeſchreibung 
der Stadt F.“ (Freib. 1890); Karl Schaefer, 
„Das alte %. Ein kunſtgeſchichtl. Führer“ 
(Freib. 1895). — 2) F. unterm Fürften= 
jtein, Stadt, preuß. Reg. Bez. Breslau, 
Kreis Schweidnig, Bahnitat., 8991 Ew., 
Amtsgericht. — 3) Kanton, Schweiz, 1669 
qkm, 119,155 meiſt fath. u. franz. Ew.; 
Hauptſtadt: %., an der Saane, Bahnitat., 
12,917 Ew. gl. Daguet, »Histoire de la 
Ville et Seigneurie de Fribourg des temps 
anciens à son entree dans la Confederation 
Suisse en 1481« (Freib. 1890). 

Freidank, Berfafler de3 altdeutichen 
Lehrgedichts „Beſcheidenheit“ (d. 1. Einjicht), 
um 1229; Hrög. von Grimm (2. Aufl. Göt- 
tingen 1860), neudeutich v. Bacnteifter (1875). 

Freienhagen, Stadt in Walded, 819 
Einwohner. 

Freienwalde, 1) Kreisſtadt, preuß. 
Reg. Bez. Potsdam, Kreis Oberbarnim, 
nahe der Alten Oder, Bahnſtat., 7259 Emw., 
Amtsgeridt, Bad. — 2). Stadt, preuß. 
Reg.» Bez. Stettin, Kreis Sankig, Bahıt- 
ftat., 2316 Ew. 

Freikirche (engl. Free Church), pro= 
teftantiich, 1843 In Schottland gegründet. 

Freiligrath, Ferdinand, Dichter, 
geb. 17. Zunt 1810 zu Detmold, F 18. März 

376 zu Cannſtatt; 1851—68 in London 
Bankdireftor. Durch politifche und ethno— 
graphiihe Stoffe bereicherte er die deutfche 
Dichtung. „Geſammelte Dichtungen“ (1877, 


Eonverjationd » Lexikon. 


6 Bde.; 5. Aufl. 1890). Biogr. v. Schmidt- 
Weißenfel3 (1877), Buchner (Briefe, 1881). 
Freimaureret hezwedt Auftlärung u. 
Veredelung; jymbolifche, von den Mitgliedern 
geheim zu Haltende Formen; Logen; drei 
Grade: Lehrlinge, Gefellen, Meiiter; an der 
Spitze der Loge: Meijter vom Stuhl; an 
der Spitze eine Bunde von Logen die 
Großloge. Entftehung 1717 in London. 
Mehr als 16,000 über die ganze Erde ver- 
breitete Logen. Geſchichte der %. von Findel 
(5. Aufl. 1883); Zeitſchrift: „Die Bauhütte“. 
Freising, Stadt, Oberbayern, an der 
Iſar, Bahnjtat., 9485 Ew., Anıtögericht. 

Freistadt, 1) Be3.: Stadt, Oeſterr.⸗ 
Schlefien, Bahnftat., 3150 Em. — 2) Bez.s 
Stadt, Ober-Oeſterreich, Bahnftat., 3050 
Einwohner. 

Freistadtl (magyar. Galgocz), Markt⸗ 
flefen, ungar. Komitat Neutra, Bahnitat., 
7216 Em. 

Freiwaldau, Bez.⸗Stadt, BDefterr.: 
Schlejien, Badnitat., 6223 Em. 

Frejus (jpr. frehſchüs), Stadt, franz. 
Depart Bar, 2634 Ew. 

Fremantlie (pr. frihmänttl), Stabdt, 
brit. Kolonie Weit: Auftralien, Hafen von 
Perth, 5607 Em. 

frenetisch (vom Tat. 
gehirnkrank, wahnjinnig. 

Frenzel, Karl, Romanſchriftſteller, geb. 
6. Dez. 1827 zu Berlin; ſeit 1862 Redacteur 
des Feuilleton der „Nationalzeitung”. 

Frequenz (lat.), zahlreiche Berfanm« 
lung, Häufigkeit; frequent, zahlreich bes 
ſucht; frequeutiren, zahlreich befuchen, 
ſich Häufig wo einfinden. 

Freren, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Osna⸗ 
Brüd, Kreis Lingen, Bahnjiat., 656 Ew., 
Amtsgericht. 

Frere - Orban en frähr orbang), 
Hubert Joſ. Walther, belg. Staats 
mann u. Fuͤhrer der Liberalen, geb. 24. Apr. 
1812 zu Lüttih, 7 2. San. 1896 zu Brüſſel; 
1832 Advokat zu Lüttich, 1847—94 Depus 
tirter v. Lüttich, 12. Aug. d. J. Min. der 
öffentl. Arbeiten, 1848—52 u. 1861 Finanz⸗ 
min.; 1868—70 u. 1878—84 Miniiterprä]. 
u. Min. d. Ausw. Schrieb: »La main- 
morte et la charit£« 1854—57, 2 BDe.). 

Frescaty, Schloß zu Moulin: im W. 
von Meg; bier 27. Okt. 1870 Abſchluß der 
Kapitulation von Meg. 

Fresenius, Karl Remigius, Che 
milfer, geb. 28. Dez. 1818 zu Frankfurt a.M., 
Direftor des von ihm 1848 gegr. Labora⸗ 
toriums zu Wiesbaden; Autorität erſten 
Ranges in der analyt. Chemie („Anleitung 
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phreneticus), 
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zur qualitativen Analyſe“, 15. Aufl. 1883; 
„Anleitung zur quantitativen Analyſe“, 
6. Aufl. 18787; „Beitichrift für analyttjche 
Chemie“ jeit 1862). 

Freskomalereti orbeitet mit Wajfer- 
farben auf noch feuchten Kalkdewurf. 

Fresnel (pr. fränel), Auguſtin 
Sean, franz. Vhyfiler, geb. 10. Mai 1788 
zu Broglie, + 14. Sult 1827 zu Paris; 
werthuolle Arbeiten auf dem Gebiet der 
Optik; Erfinder der F.ſchen Linje für Leucht⸗ 
thürme. 

Frettchen (Mustela furo), wieſelartiges 
Raubthier, gelblichweiß, zur Kaninchenjagd. 

Freudenberg, 1) Stadt, bad. Kreis 
Mosbach, Iints am Main, 1783 Em. — 2) 
Stadt, preuß. Meg. Bez. Arnsberg, Frei 
Stegen, Bahnitat., 1635 Ew. 

Freudenstadt, Dberamtsitadt, würt- 
temberg. Schiwarziwaldfreis, Bahnitat., 6271 
Ew., Amtsgericht, Eifenwerfe, Quftkurort. 

Freudenthal, Be3.-Stadt, Deftert. 
Schleſien, Bahnftat., 7800 Ew. 

Freund, Robert, PBiantit u. Kom— 
poniſt, geb. 1852 zu Budapeſt; 1865-70 
Schüler des Leipziger Conſervatoriums u. 
von Karl Zaufig in Berlin, 1870—72 von 
Liszt, feit 1876 Lehrer des Clavierſpiels an 
ber Muſikſchule zu Zürich. er A. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (KTeipzig 1893). 

Freyburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Merſeburg, Kreis Querfurt, Bahnſtat., 3256 
Emw., Amtsgericht. 

Freycinet (fpr. frehſſineh), Charles 
Louis de Saulces de F. frz. Staats— 
mann, geb. 14. Nov. 1828 zu Foix; 1856 
Betriebschef der Südbahn, 1870—71 neben 
Gambetta Organiſator der republikan. Ar- 
meen, 1876 Senator, 1877 Min. der öffentl. 
Arbeiten, 1879—80, San. bis Aug. 1882 
u. 5. April 1885 bis 11. Dez. 1886 Min. 
be3 Aeußern u. Miniiterpräf., 1888 Kriegs—⸗ 
mintiter, 1890—92 Mintfterpräf. »Discours 
choisise (1892). 

Freyja, Göttin, ſ. Srela. 

Freyr, in der nord. Mythologie Bruder 
der Freia, Sonnengott. 

Freystadt, 1) Stadt, bayr. Reg.-Bez. 
Oberpfalz, 963 Em. — 2) Kreisftadt, preuß. 
Neg.= Bez. Liegnitz, Bahnitat., 3867 Ew., 
Amtsgericht. — 3) Stadt, preuß. Neg,-Bez. 
Martenwerder, Kreis Mojenberg, 2065 Em. 

Freytag, Guſtav, Dichter, geb. 13. Sull 
1816 zu Kreuzburg (Schlei.), s 30. Aprit 
1895 zu Wiesbaden; 1839 Brivatdoc. in 
Breslau, 1845 in Dresden, 184870 Her- 
ausgeber der „Grenzboten“ in Leipzig, fett 
1879 in Wiesbaden (de3 Sommers in Sieb— 


Freskomalerei — Friedländer. 


[eben bei Gotha). Dramen: „Die Valen⸗ 
tine“ (1846), „Graf Waldemar“ (1847), 
„Die Sonrnaliften” (1853), Luſtſpiel; Ro: 
mane: „Sol u. Haben“ (40. Aufl. 1893), 
„Die verlorene Handſchrift“ (23. Aufl. 1893), - 
„Die Ahnen“ (1872—80, 6 Bde); „Bilder 
aus der deutichen Vergangenheit“ (14. Aufl. 
1892—93, 4 Bde.); „Technik des Dramas“ 
(6. Aufl. 1890); „Erinnerungen“ (1887); 
Werte 1886--88, 22 Bde. 

Freyung, Flecken und Hauptort des 
niederbayr. Bez. Wolfftein, 795 Ew., Amtög. 

Friaul (ital. Friuli), der nordöftliche 
Theil von Venetien; Hauptort: Udine. 

Frickthal, zum Rhein fich öffnendes 
Thal des Schweizer Kantons Margau, mit 
dem Marfifleden Srid (44 Ew., Bahnitat.). 

Fricandeau (franz.; fpr. frifangdob), 
geſpickte u. gedämpfte Kalbfletichichtitte. 

Fridingen, Stadt, württemb. Schivarze 
waldkreis, Oberamt Tuttlingen, links an 
der Donau, Bahnſtat., 1074 Ew. 

Friedberg, 1 einrich von, preuß. 
Juſtizminiſter 1879—89, geb. 27. Januar 
1812 zu Mürk.- Friedland, — 2) Emil 
Albert F., Prof. des Kirchenrecht zu 
Leipzig feit 1869, geb. 22. Dez. 1837 zu 
Konitz; Hauptwerk: „Lehrbuch des Kicchen- 
rechts" (3. Aufl. 1889). 

Friedberg, a Oberbayern, 
Bahnitat., 2567 Ew., Amtsgericht. — 2) 
Kreisſtadt, Hei. Prov. Oberhefien, Bahnitat., 
5350 Ew., Amtsgericht. 

Friedeberg, 1) %. in der Neumark, 
Kretsftadt, preuß. Reg.-Bez. Frankfurt n.D., 
Bahnftat., 6431 Ew., Amtsgeridt. — 2) 

.am Queis, Stadt, preuß. Reg. Bez. 

tegnig, Kreis Löwenberg, Bahnitat., 2670 
Em., Amtsgericht. 

Friedek, Stadt, Defterr. = Schlejien, 
Bahnitat., 7374 Eiv. 

Friedenau, Villen-Vorort von Berlüt, 
Krei3 Teltow, Bahrrftat., 4211 Ew. 

Friedenthal, Karl Rudolf, preuß. 
Landwirthſchaftsminiſter 1874-79, geb. 15. 
Sept. 1827 zu Breslau, F 5. März; 1890 
zu Gießmannsdorf. 

Friedheim, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Bromberg, Kreis Wirſitz, Bahnitat., 1002 
Einwohner. 

Friedheim, Arthur, Piantit, geb. 
26. Okt. 1859 zu Petersburg, Schüler von 
Liszt. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte Clavier- 
ſpieler“ (Leipzig 1893). 

Friedländer, Ludwig, Ardäolog, 
geb. 24. Suli 1824 zu Königsberg 1. Pr., 
ſeit 1858 Univ.-Prof. daf.; „BDarjtellungeit 


Friedland — Friedrich. 


aus der Gittengeihichte Roms“ (6. Aufl. 
1888—90, 3 Bde.). 

Friedland, Balentin, f. Troßendorf. 

Friedland, 1) böhmiſche Bez.-Stadt, 
Bahnſtat., 5282 Ew., Herzogthum Wallen= 
ſtein's. — 2) Stadt, Mecklenburg-Strelitz, 
Bahnitat., 5646 Ew., Amtägericht. — 3) 
Stadt, preuß. Reg. Bez. Breslau, Kreis 
Waldenburg, Bahnitat., 2528 Ew., Amts⸗ 
ericht. — 4) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Frank⸗ 
* a. O., Kreis Lübben, Bahnftat., 1120 
Em. — 5) Kreisftadt, preuß. Reg.-⸗Bez. 
Königsberg, an der Alle, 2609 Ew., Amt3- 
eriht; 14. Sunt 1807 Steg Napoleon's I. 
über die Ruſſen. — 6) Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Kreis Falkenberg, Bahnitat., 
2144 Ew., Amtsgeriht. — 7) Rärkiſch— 
F.), Stadt, weitpreuß. NReg.- Bez. Martens 
mwerder, Kreis Deutjch- Krone, 2265 Em., 
Amtsgericht. — 8) (Preuß...) Stadt, 
ebenda, Kreis Schlochau, 3614 Ew., Amtsg. 

Friedrich. Römiſch-deutſche 
Kaiſer u. Könige: 1) F. I. Barba⸗ 
roſſa („Der Rothbart“), Hohenſtaufe, reg. 
1152—90, geb. 1122, Sohn Herzog Fried⸗ 
rich's II. von Schwaben, folgte dieſem 1147, 
jeinem Oheim Konrad III. 1152 al3 König. 
6 Büge nad Stalten (11623 Berftörung 
Matlands , 1176 Niederlage bei Legnano); 
Friede mit den lombardifchen Städten 1183. 
1177 Ausführung zwifhen 5. und Bapft 
Hlerander III. 1180 Heinrich der Löwe 
geächtet; Berjplitterung des Herzogthums 
Sachſen, Bayern an dad Haus Witteldbadh. 
Einfluß des Kaiſers auf Dänemark, Polen 
und Böhmen, Erwerbung de3 Königreichs 
Sictlien vorbereitet durch Heirat von F.'s 
Sohn Heinrih VI. mit Konftanze, Tante 
und Erbin Wilhelm’3 II., des letzten nor= 
manniſchen Königs von Gicilien. 1189 
Kreuzzug, 1190 Zod des Kaiſers im Kaly— 
fadnu3 (Saleph) in Cilicien. Vgl. Gieſe— 
brecht, „Geſch. der deutſchen Kaiſerzeit“, 
Bd. 5 (Leipzig 1882). — 2) F. II., reg. 
1212—1250, Enkel von 1), Sohn Kaiſer 
Heinrich's VI. u. Konſtanze's, geb. 26. Dez. 
1194 zu Sejt (Mark Ancona), + 19. Dez. 
1250 zu Fiorentino; 1197 König von Si— 
citten, 1215 zum deutſchen König, 1220 
zum Kaiſer gekrönt; 1227—1230 und 1239 
bis 50 Kampf gegen die Päpſte Gregor IX. 
(r 1241) und Innocenz IV. 1226 bevoll- 
mächtigt F. den deutfhen Drden zur Er— 
oberung Preußens, unternimmt 1228--29 
einen Kreuzzug, erwirbt die Krone von 


Serufalent und die Heiligen Stätten, erläßt F 
zu Mainz ein 5% 


1235 auf dem Neichdtag 
Landfrievensgefeg (das erſte Reichsgeſetz 
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auch in deutſcher Sprache) und kämpft im 
Ganzen ſiegreich gegen die lombardiſchen 
Städte (1237 Schlacht bei Cortenuova). 
Das Konzil zu Lyon erklärt 1245 den 
Kaiſer für abgeſetzt (Gegenkönige Heinrich 
Raspe 1246—47 und Wilhelm dv. Holland 
1247—56). Auf 2), nicht auf 1) bezieht fich 
urtprünglih die Kyffbäufer - Sage Bal. 
Schirrmacher (1859-65, 4 Bde), Winkels 
mann (1863—65, 2 Bde.; 1889 ff.), Urs 
fundenfammlung von Hutllard = Breholles 
(1852—61, 12 Bde); — 8) F. III., der 
Schöne, Gegentüntg Ludwig's des Bayern 
1314—30, geb. 1286, T 13. San. 1330; 
Sohn König Albrecht's I., 1308 Herzog von 
Defterreih, wird 1314 tn der Schlacht Hei 
Ampfing oder Mühldorf geſchlagen und ges 
fangen und wird 1325 Mitregent Ludwig's. 
Bol. Kopp (1858). — 4) F. IV. (als deut⸗ 
(der Köntg, %. III. al3 röm. Kaiſer), reg. 
1440 - 93, —* 21. Sept. 1415 zu Inns⸗ 
Brud, T 12. Aug. 1493 zu Linz; Sohn 
Herzogs Ernſt des Eifernen, regierte mit 
einem Bruder Albrecht dem Verſchwender 
eit 1435 in Steiermarf, Kärnthen u. Krain. 
chließt 1448 das Wiener Konkordat und iſt 
der lebte (1452) zu Rom gefrönte röm.s 
deutſche Katfer; er kämpft nicht glücklich 
gegen König Matthias Corvinus von Ungarn. 
ereitet aber durch Verheiratung feines 
Sohnes Marimiltan I. mit Maria, der 
Tochter Karl’ des Kühnen von Burgund, 
die Wiedergewwinnung der Niederlande und 
der — Burgund für Deutſchland 
vor. Vgl. A. Bachmaun, „Deutſche Reichs⸗ 
eſchichte im Zeitalter Friedrich's III. und 

ax J. Mit beſ. Berückſichtigung der 
öſterreich. Staatengeſchichte“ (Leipzig 1884 
bis 1894, 2 Bde.) — Baden: 5) F. I., 
Großherzog von Baden ſeit 1856, geb. 
9. Sept. 1826, Sohn des Großherzog Leo⸗ 
pold (F 24. April 1852) und beifen Ges 
malin Sophie Prinzeſſin von Schweden 
( T 6. Sult 1865), folgte feinem Vater als 
Regent an Stelle jeines Bruders, des Groß⸗ 
herzogs Qudwig II. (F 22. Kar. 1858) und 
nahm den Titel Großherzog am 5. Sept. 
1856 an; vermält feit 20. Sept. 1856 mit 
der preuß. Prinzeffin Quife (geb. 3. Dez. 
1838), Tochter Kaifer Wilhelms I. — 
Brandenburg (Kurfürjten) u. Breußen 
(Könige): 6) F. J., eriter Aurfürft Branden- 
burg3 (141540) aus dem Haufe Hohen- 
zollern, geb. 21. Sept. 1371, T 20. Sept. 
1440 zu Kadolzburg, Sohn de3 Burggrafen 
. V. von Nürnberg, folgte dieſem als 
. VI. 1339, wurde 1411 Statthalter des 
Kaiferd Stgmund in der Mark und unters 


25* 





888 


warf Hier den auffälligen Adel, wurde 1415 
mit Brandenburg belehnt und gewann 1420 
im Kriege mit Bommern die Uckermark zu⸗ 
rüd. — 7) F. II. der Eijerne (Eijen= 
zahn), Kurfürft 1440—70, geb. 19. Nov. 
1413, + 10. Febr. 1471, Sohn und Nachf. 
von 6), befümpfte 1448 erfolgreich Die 
Autonomie der Städte, vor allem Berling, 
erbaute 1451 zu Köln an der Spree ein 
Schloß, Faufte 1454 die 1388 verpfändete 
Neumark vom deutichen Drden zurüd, er⸗ 
warb 1455 Dramburg und Schievelbein, 
1462 Cottbus, Peitz, Teupitz und Bärtvalde 
und dankte 1470 ab. — 8) F. Wilhelm, 
der Große Kurfürſt, reg. 1640-88, geb. 
1620, + 9. Mai 1688 zu Potsdam; Sohn 
und Nachf. von Georg Wilhelm, erwarb im 
Weſtfäliſchen Frieden 1648 Hinterpommerit, 
die Bistümer Kammin, Halberfjtadt und 
Minden fowie die Anwarticdaft auf das 
Erzſtift Magdeburg (1680 an Brandenburg, 
Huldigung von der Stadt Magdeburg jchon 
1666), durch den Vertrag zu Wehlau 1657 
und den Frieden zu Oliva (1660) die Sou⸗ 
peränität im Herzogthum Preußen, mußte 
aber im Frieden zu St. Germain = en= Lade 
1679 troß aller Siege über die Schweden 
(1675, 28. Juni Schlacht bet Yehrbellin) 
alle Eroberungen in Pommern wieder heraus 
geben. Unter ihm Anfänge des jtehenden 
Heeres (1641), Aufnahme zahlreicher franz. 
Rrotejtanten (1685) und Kolonien in Ober: 
Guinea (1682). Vgl. Droyien, „Der Staat 
des Großen Kurfürjten“ (1870-72, 3 Bde.); 
Sandwehr, „Die Kirchenpolitit F. W.’5“ 
(Berlin 1893). — 9) F. III., Kurfürſt feit 
1688, F. X. als König in Preußen jeit 
1701, geb. 11. Jull 1657 zu Königsberg, 
+ 25. Febr. 17135; Sohn und Nachf. von 
8), nahm am Spanijchen Exrbfolgefriege auf 
Seite de3 Kaifers theil (Auszeichnung der 
Preußen unter Fürſt Leopold von Anhalt- 
Deffau bei. in der Schladt bei Zurin 
7. Sept. 1706), erwarb 1702 die Graf: 
Ichaften Mörs und Lingen, 1707 Tecklen⸗ 
burg, Neuchatel und Valengin, ftiftete 1692 
die Univ. Halle, 1699 die Akad. der Künſte 
und 1700 die Alad. der Wiflenichaften zu 
Berlin. Dal. Droyfen (2. Aufl. 1872), 
König 1713-40, geb. 20. sub: 1688, 
31. Mai 1740; Sohn von 9) und der Sophie 
Sharlotte von Hannover, erwarb 1713 im 
Srieden zu Utrecht das Oberquartier don 
Geldern und 1720 im Frieden zu Stodholm 
Echwedilch = Vorpommern bi3 zur Beene, 
Uledom und Wolin. Unter Mitwirkung 
Leopold's von Deſſau teilte er ein ftehendes 


Friedrich. 


Heer von 80,000 Mann auf, was er dureh 
eine treffliche Finanzverwaltung ermöglichte. 
Bol. Förſter (1835), Stadelmann (1878). — 
11) F. II., der &roße, reg. 1740-86, 
geb. 24. San. 1712 zu Berlin, + 17. Aug. 
1786 zu Sansſouci bei Potsdam; Sohn von 
10) und der Königin Sophie Dorothen ; 
eroberte im 1. © tefichen Keriege (1740—42) 
Schleſien und die Grafihaft Glatz, bes 
hauptete diefen Befig im 2. Schleſ. (1744 
bis 45) u. int Giebenjährigen Kriege (1756 
bis 63), erwarb 1744 Ditfriesland und 1772 
hei der erjten Theilung Polens Weftpreußen 
außer Danzig und om. Ermeland und 
den Nebediitrift. Im Bayerifchen Erbfolge: 
friege (1778-79) und dur den Fürſten⸗ 
hund (1785) trat F. Oeſterreichs Ver—⸗ 
größerungsplänen auf Koften Bayerns ent= 
gegen, publizierte 1784 den erjten Theil des 
Allg. Landrechts und gründete 1765 bie 
Preußiſche Bank, ſowie 1772 die Seehand⸗ 
lung zu Berlin. Prachtausgabe feiner 
Schriften zur Philoſophie, Literatur, Bi ⸗ 
wiſſenſchaft, Politik u. Geſchichte (848-67. 
31 Bde). VBgl. Kugler (1875), Carlyle 
(deutfch 1858-69), Droyien (1871); „Po tt. 
Eorrefpondenz %-.'8“, — von der kgl. 
Akad. d. Will. zu Berlin (Bd. 1-18, um⸗ 
faßt die Sahre 1740-59 und enthält 11,730 
Schriftjtüde); „Preuß. Staatsichriften aus 
der Regierungszeit König %.’8" J. U. der 
tgl. Akad. der Wiſſ. zu Berlin, Hrög. bon 
H. von Sybel u. G. Schmoller (Bd. 1-3); 
„Die Kriege F.'s d. Gr.“, hrög. vom Großen 
Generalftabe, Abth. für Kriegsgeſch. (di. u. 
2. Theil umfaßt den 1. u. 2. Schleſ. Krieg, 
Berlin); 5 d. Gr. Denkwürdigkeiten feine 
Zebens nach feinen Schriften, jeinem Brief: 
wechiel und den Berichten feiner Zeit⸗ 
genojjen” (Leipzig 1886, 2 Bde.); Paulig, 
„3. v. Gr. Geſch. ſeines Privatlebens, ſeines 
Hofes und feiner Zeit“ (Frankfurt a. O. 
1892); Stadelmanı, „Aus der Megierungs- 
thätigfeit $r.d. Gr.“ (Halle 18%); 9- Berger, 
„Br. d. Gr. als Kolonifator” (Gießen 1896). 
— 12) F. Wilhelm Il., reg. 1786—97, 
geb. 25. Sept. 1744, + 16. Non. 1797, 
Neffe von 11), Sohn des Prinzen Auguſt 
Wilhelm, erwarb 1791 Ansbach-Bayreuth, 
1793 in der zweiten Theilung Polens 


+ Danzig, Thorn und Großpolen (neue Prod. 


Südpreußen) und 1795 Neu: Ditpreußen u. 
Reu⸗Schleſien bei der 3. Thetlung Polens, 
trat dagegen im Frieden zu Baſel April 
1795 Cleve, Geldern und Mörs an Frank— 
rei ab. Unter ihm 1794 Einführung de3 
Allg. Landrechts. — 13) F. Wilhelm III., 
eg. 1797—1840, geb. 3. Aug. 1770, 7 
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7. Zunt 1840; Sohn von 12), brachte nach 
den Erwerbungen duch den Reichsdeputa— 
tionshauptſchluß 1803 und den Abtretungen 
im Vertrage zu Schönbrunn (15. Dez. 1805, 
Wefel, Ansbach, Neucjätel) und im Frieden 
zu Tilſit (9. Juli 1807) Preußen auf den 
Umfang, den es bis zu den Annexionen des 
Sahres 1866 Hatte, reorganifirte den Staat 
mit Hilfe des Freiherrn vom Stein und bes 
Staat3fanzler3 Freiherrn von Hardenberg, 
ftiftete die Aniverfitäten Berlin (1810), und 
Bonn — errichtete 1817 die Union der 
lutheriſchen und reform. Kirche, ſchloß 1821 
ein Concordat mit der Kurie und legte den 
Grund zum Deutſchen Zollverein (1833). 
Unter ihm wurde 29. Okt. 1838 die erite 
Eiſenbahn in Preußen von Berlin rad 
Potsdam eröffnet. %. war vermält ſeit 
24. Dez. 1793 mit der Prinzeſſin Luife von 
Mecklenburg - Strelig (F 19. Juli 1810), 
dann morganatiich mit der Gräfin Nugufte 
von Harräch (Fürftin von Liegnis). Vgl. 
Eylert (1842-46), Varnhagen von Enfe 
(1868). — 14) F. Wilhelm IV., reg. 
1840-61, Sohn von 13) und der Königin 
Luiſe, geb. 15. Oft. 1795, F 2. San. 1861 
zu Potsdam; verlieh 31. San. 1850 die 
noch heute geltende Verfaſſungs-Urkunde, 
vereinigte die Fürſtenthümer Hohenzollern 
mit Preußen, that 1853 die erjten Schritte 
zur Anlegung eines Kriegshafens, ver- 
zichtete 26. Wat 1857 auf Neuchatel, liber- 
trug wegen Krankheit 23. Okt. 1857 feinem 
Bruder Wilhelm I. die Stellvertretung und 
7. Dt. 1858 die fürmliche Negentichaft. 
5. war ungemein geiſtvoll und kunſtver⸗ 
tündtg und ein Förderer von Kunft umd 

iſſenſchaft. Vgl. „I. W.'s IV. Neben, 
Proflamationen u. ſ. mw.“ (1861); Rante, 
„Briefwechſel F.W.'s1V. u. Bunfens“ (2. Aufl. 
1874); „Denkwürdigkeiten aus dem Leben 
Leopold von Gerlach's, Generals der An 
fanterie u. General-Adjutanten F. W.'s IV. 
(Berlin 1892, 2 Bde.); Th. von Bernhardt, 
„Unter Nikolaus I. u. 5. W. IV. Briefe u. 


Tagebuchblätter auß den J. 1834—57" (2pz. Seit 1 


1893). — 15) F. IHI., 9. März bis 15. Sunt 
1888 deuticher Kaiſer u. König von Preußen, 
eb. 18. Oft. 1831, F 15. Juni 1888; Sohn 
aiſer Wilhelm! I. und der Prinzeſſin 
Augusta von Sacjen » Weimar; war 1866 
Oberbefehlshaber der II. Armee gegen Defter- 
reich, 1870 der IE. Armee gegen Frank— 
reih, wurde 28. Okt. 1870 Feldmarſchall, 
führte 6. Juni bis 5. Dez. 1878 nad dem 
2. Attentat auf feinen Water die Regent— 
Ihaft. Er war vermält fett 25. San. 1858 
mit Bictorta, Prince Royal von Groß 
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britannien. Bol. Bhilippfon, „F. HI. 
als Kronprinz und Kaiſer“ !(Berlit 1893). 
— 16) F. Karl, preußijder Prinz, 
Sohn des Prinzen Karl, Enfel von 13), 
eb. 20. Mürz 1828, + 15. Juni 1885 auf 
chloß Glienicke bei Potsdam; 1860 come 
mandirender General de3 II. Armeecorps, 
1861 General der Cavallerie, 1864 Ober— 
befehlshaber der preuß. Truppen gegen 
Dänemark, erftürmte die Düppeler Schanzen 
(18. April) und —— den Uebergang 
nach Alſen (29. Sunt), kämpfte 1866 als 
Oberbefehlshaber der I. Armee hei München⸗ 
grätz, Gitihin und Königgräß, war 1870 
Obercommandeur der II. Armee, Tümpfte 
bei Bionville (16. Aug.), belagerte Met bis 
zur Kapitulation (27. Okt.), focht bei Dre 
leans und Le Mans; Generalfeldmarſchall. 
Bol. Rogge (1885), König (1885) ; Heros vor 
Borde, „Mit Prinz F. 8. Kriegd- u. Jagd⸗ 
fahrten x. am häuslichen Herde“ (Berl. 1892). 
— Braunſchweig: 17) F. Wilhelm, 
Herzog von Braunſchweig, jlingfter Sohn des 
Y% 8 Karl Wilh. Ferd., geb. 9. Okt. 1771, 
(gefallen) 16. Sunt 1815 bet Quatrebras; 
wohnte feit 1792 allen Feldzügen Breußens 
gegen Frankreich bei, ward bei Lübeck mit 
ent Blücher'ſchen Corps gefangen, warb 
1809 ein Freicorps, drang nad dem Waffen⸗ 
ſtillſtand von Znaim (12. Suli) mit dems 
telben bis zur Nordfee, trat in engl. Dienſte 
und focht dann in Portugal und Spanter. 
Biogr. von Spohr (2. Aufl. 1861). 
Heilen: 18) F. IE, Landgraf von Helfen 
1760—85,, geb. 14. Aug. 1720, 7 31. Dkt. 
1785 ; gründete dag Muſeum Friderictanum ' 
in Caſſel, überließ gegen 22 Mill. Thaler 
17,000 Mann an England. Bol. Kapp 
2. Aufl. 1875). — 19) FE. Wilhelm I., 
urfürft von Heſſen, geb. 20. Aug. 1802, 
Tr 6. San. 1875 zu Prag; Sohn und fett 
30. Sept. 1831 Mitregent des Kurf. Wil: 
beim II., folgte feinem Water 1847, wurde 
1866 durch Preußen depoſſedirt. Inter ihm 
der langjährige heſſiſche Verfaſſungskonflikt. 
ch vermält mit der 
‚ jpäteren Fürſtin 
lenburg: 20) 
ecklen⸗ 


e 831 morganatiſj 
Gräfin von — 
von Hanau. — Me 
F. Franz II., Großherzog von 
ae 1842—83 , geb. 28. Sehr. 
1823, 7 15. April 1883; Sohn des Groß- 
herzogs Paul Friedrih, dem er 7. März 
1842 folgte, machte 1864 unter Wrangel 
den dän. Feldzug mit, befehligte 1866 das 
2. preuß. Reſerve-Armeecorps, mit welchen: 
er bi3 Nürnberg vordrang, nahm 1870 an 
der Einſchließung von Metz theil, brachte 
Toul und Sotjjons zur Uebergabe, Hielt 


ein. 
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die franz. Loirearmee zurüd und wurde 
1873 Generaloberſt. Vgl. 2. von Hirſch⸗ 
feld, „F. Franz II. und jeine Vorgänger“ 
Epz. 1891, 2 Bde.). — Pfalz: 2 F. JI.- 


der Stegreide, Kurfürft v. d. Pfalz, ( 


von feinen Feinden „der böſe Srig“ genannt, 
geb. 1425, T 12. Dez. 1476; 2. Sohn Lud⸗ 
wtg’3 III. des Bärtigen, 1449 Admintjtrator 
des Landes, 1451 Kurf. ſchlug jeine Wider: 
facher im Pfälzer Krieg bei Sedenheim 1462. 
Durch feine Ehe mit Clara Dett aus Würz⸗ 
burg, die er zum Fräulein von Dettingen 
erhob, Stammovater der Fürſten u. Grafen 
von Löwenftein. Vgl. Menzel (1861). — 
22) F. IEL., der Fromme, Kurf. 1559 
bis 76, geb. 14. Febr. 1515, T 26. Okt. 
1576; führte den Heidelberger Katechismus 
Blogr. von Kluckhohn (187678). — 
33) F. V., Kurf. fett 1610, geb. 16. Aug. 
1596, + 29. Nov. 1632 zu Mainz; Sohn 
5.3 IV., trat an die Spige der prot. 
Union, 1619 zum König von Böhmen ge- 
wählt, verlor duch die Schlacht auf dem 
Weißen Berge (8. Nov. 1620) feine Krone, 
wurde 1621 in die Reichsacht erklärt und 
verlor 1623 die Kur an Bayern. Seit 1613 
vermält mit Elifabeth, Tochter Jakob's I. 
von England. — Preußen, |. o. unter 
Brandenburg. — Sadjen: 24) F. I, 
der Streitbare, Kurf. von S. 1423-28, 
> 29. März 1369 zu Altenburg 4. San. 
428 daf.; Sohn ded Markgrafen F. des 
Gtrengen von Meißen, erhielt In ber Erb⸗ 
theilung 1381 das Oſterland, Mark Lands⸗ 
berg, Pleißnerland, ein Stück Voigtland u. 
die Pflege Coburg. 1428 wurde er mit der 
Sur und dem Herzogtfum Sachſen belehnt. 
1409 gründete %. die Univ. Leipzig. Vgl. 
Horn (1738). — 25) F. IE, der Sanft- 
mäütige, Kurf. 1428-1464, Sohn und 
Rachf. von 24), geb. 24. Aug. 1411, T 
7. Sept. 1464 zu Leipzig. — 26) F. III., 
der Weite, Kurf. 1485— 1525, geb. 17. Jar. 
1468 zu Torgau, + 5. Mat 1525; Gründer 
der Univ. Wittenberg und Gönner Luthers. 
Bol. Tutichmann (1848). — 27) F. August 
I Kurf. 1694— 1783, |. Auguft 2). — 28) 
F. August II., Rurf. 1733—63, |. Auguſt 
bis 1806, als König 1806—27. F. A. I., 
der Gerechte, ar 23. Dez. 1750 zu 
Dresden, + 5. Mai 1827; Sohn ded Kurf. 
Bi; Chriftian, 1763—68 unter Vormundſchaft 
eines Oheims Xaver, 1778—79, 1793—% 
und 1806 auf Seite Preußens, ſchloß 11. Dez. 
1806 Srieden mit Napoleon I., erhielt die 
Aabnigstrone und trat dem Rheinbunde bet, 
erhielt 1807 das Herzogthum Warfchau und 


Friedrich, 


war der treiefte Bundesgenoffe des franz. 
Katjers, 19. Dez. 1813 von den Allüirten 


gefangen. 1815 nahm ihm Preußen die 
größere Hälfte jetnes Landes. Vgl. Pölttz 
1830). — 30) F. August II., König 


von Sachſen 1836—1854, geb. 18. Mat 1797, 
+ 9. Aug. 1854 zu Breunbüdel in Tirol 
infolge Sturzeg aus feinem Wagen; Neffe 
von 29), 1830 Mitregent König Anton’3, 
dem er 6. Juni 1886 folgte. Bermält 1819 
mit Erzherzogin Karoline von Oeſterreich 
(+ 22. Mai 1832), feit 18383 mit Maria 
von Bayern (J 1877). Bol. Schladebach 
(1854). — Schleswig⸗Holſtein: Sl) F. 
Chriftian, Herzog v. ©.:9., geb. 28. Sept. 
1765 zu ee RE F 14. Sunt 1814 
daf.; vermält mit Prinzeß Luiſe Augufte, 
Tochter König Chriſtian's VII., 1786 dän. 
Unterrichtämintiter, Gönner Schiller's. Bgl. 
Miller, „Schiller’8 Briefivechjel mit dem 
Herzog %. Chriſtian“ (1875). — 32) F. 
CHriitian August, Herzog von Schles⸗ 
wig⸗Holſt.⸗ Sonderburg » Auguſtenburg, geb. 
6. Zult 1829 zu Auguftenburg, 7 14. Jan. 
1880 zu Wiesbaden; ältefter Sohn des Her: 
3098 Chrifttan Karl Sriedr. Aug., trat 1848 
in die ſchleswig⸗holſtein. Armee, proflamirte 
fih 16. Nov. 1863 als Herzog 3. VIIL, 
vermochte aber mit Preußen keine Berein- 
— herbeizuführen. Die jetzige deutſche 
Kaiſerin Augufte Viktoria tft feine älteſte 
Tochter. — Thüringen: 38) F., der 
Gebijfene, Markgraf von Metken und 
Zandgraf von T. 1291—1324 , geb. 1267, 
+ 24. Nov. 1324 zu Eiſenach; Sohn bes 
Sardgrafen Albrecht des Unartigen von X. 
und Margarethe'3, Tochter Kalfer Trieb» 
II., welche vor ihrem Gemal flo u. 
dabei ihren Sohn %. im Trennungsichmerz 
in die Wange bik, führte Krieg mit den 
Königen Adolf und Albrecht I. (Sieg bei 
Suda 31. Mai 1307). Die Niederlaufig 
verlor er an Brandenburg. Vgl. Wegele 
(1770). — Württemberg: 3) F. L, 
König von W. 1806—16, vorher —— 
(5. U., fett 1797) und Kurfürſt (ſeit 1808) 
von W., geb. 6. Now. 1754 zu Treptow in 
Hinterpommern, + 30. Okt. 1816; Sohn ded 
Herzogs F. Eugen, wurde 1787 ruſſ. Generals 
lteut., erhielt durch den Frieden zu Preß⸗ 
burg bedeutende Gebtetserweiterungen und 
nahm 1. Jan. 1806 den Königstitel an 
unter Aufhebung der alten ftändtichen Landes⸗ 
verfafjung; 1806-13 Mitglied des Ahein- 
bundes, jeit 1815 Des Deutſchen Bundes. 
Ausserdeutsche Fürsten. Könige 
von Dänemark: 35) F. I., reg. 1523—33, 
geb. 1471, + 1588; Sohn Chriſtian's J., 


Friedrich — Friesack. 


erfannte Im Vertrag zu Malmö die Selbit- 
ftändigfeit Schwedens unter Guſtav I. Waſa 
an, Yonftitutrte die proteft. Kirche 1530 und 
ermwehrte fi der Invaſion des 1523 abge- 
fegten Chriſtian II. durch deifen Gefargen- 
nahme 1532. — 36) F. II., reg. 1569—88, 
geb. 1588, F 1588; Sohn Shriktan’3 III., 
unterwarf 1559 die Dithmarſchen. — 37) 
F. III., reg. 1648--70, ao 18. März 
1609, + 9. %ebr. 1670 ; Sohn Ehriftian’3 IV. 
1623 Biichof von Verden, 1635 Erzblidof 
von Bremen, führte 1657—60 zwet unglüd- 
liche Kriege mit Schweden, durch weldye er 
Halland, Schonen, Blefinge und Bohuslän 
einbitgte, ließ fih 18. Dit. 1660 als erb⸗ 
Yichen und abjoluten Monarchen Huldigen 
und erließ 1665 das Königsgeſetz, welches 
die neue Lage der zu beitegelte. — 38) 
F. IV., reg. 1699—1730, ee 11. Dt. 
1671, + 12. Oft. 1730; Sohn Ehriftian’s V., 
führte ergebnißloſe Kriege mit Schweden u. 
hob 1702 die Leibeigenihaft auf. -—— 39) 
F. V. reg. 1746-66, geb. 31. März 1723, 
+ 14. Jan. 1766; Sohn Ehrtitian’s VI. — 
40) F. VI., reg. 1808—839, geb. 28. San. 
1768, r 3. Dez. 1839; Sohn Ehrtjttan’3 VI., 
1784 Mitregent feines Vaters, hob 1788 die 
legten Reite der Leibeigenichaft auf, konnte 
da3 zweimalige Bombarbement Kopenhagens 
ne die Engländer (2. April_1801 und 
2. bis 5. Sept. 1807) ſowie den Verluſt der 
dan. Flotte nicht verhindern, verbindete 
ih mit Frankreich gegen England und 
Schweden, mußte aber 14. Yan. 1814 Im 
Frieden zu Kiel Norwegen an Schweden u. 
Helgoland an England abtreten. — 41) 
F. VII., reg. 1 63, geb. 6. Dit. 1808, 
+ 15. Nov. 1868; Sogn Chriſtian's VII, 
wurde durch den Frieden mit Preußen und 
dem Deutſchen Bunde (2. Juli 1850), die 
Schlacht bei Idſtedt (24. u. 25. Juli 1850) 
und die Sntervention Preußen u. Oeſter⸗ 
reich (Jan. 1851) der März 1848 abge- 
falenen Herzogthümer Schleswig » Holjtein 
wieder Herr. it ihm erlojch die ältere 
Tinie des Haufes Oldenburg. — Nieders 
lande: 42) F. Heinrich, Prinz von 
Dranien, 1625-47 Erbjtatthalter, jüngiter 
Sohn Wilhelm’ I., geb. 1584, T 14. März 
1647 ; berühmter Feldherr, unter ihm Höchite 
Blüte und Machtentfaltung des Landes. — 
Schweden: 43) F.X., reg. 1720—51, 
geb. 1676 zu Caſſel, F 5. April 1751; Sohn 
des Landgrafen Karl von HeffensEafjel, ver⸗ 


mält fett 1715 mit Ulrike @leonore, jüngeren 2591 E 


Schweiter Karl’3 XII., verlor 1721 im vIrte⸗ 
den zu Nyftad an Rußland Ingermanland, 
Eithland, Livland, einen Theil von Karelien 
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und Kerholm, womit Schweden au der 
Reihe der Großmächte ſchied. Ein neuer 
Krieg mit Rußland (1741—43) endete eben⸗ 
falls mit Verluſten. Seit 1730 war %. 
gleichzeitig Landgraf von Heſſen-Caſſel. 

Friedrich, Johann, fath.- Theolog, 

eb. 5. Mat 1836 zu — in Ober⸗ 
ranken, 1859 Prieſter, 1862 Prof. in Müns 
chen, 1870 zum vatilan. Konzil, Gegner der 
päpjtl. Unfehlbbarkeit, 17. April 1871 ers 
kommunizirt; ſchrieb: „Die Lehre von Huk“ 
1862); — Deutſch⸗ 
ands“ (Bamberg 186769, 2 Bde.); »Do- 
cumenta ad illustrandum Concilium Va- 
ticanum« (Minden 1871); „Tagebuch, ges 
führt während bes vatifan. Konzils“ (2. Aufl., 
Nördlingen 1873); „Bur ältetten Geſchichte 
des Primats“ (1879). 

Friedrichroda, Stadt, Sachſen⸗ 
Gotha, Bahnitat., 3752 Ew., Bad; nahebet 
Schloß Reinhardshrunn. 

Friedrichsd’or, 1713—1874 preuß. 
Solbmünze, Hatte einen gejeglichen Werth 
von 16 Mark 83 Pig. deuticher Währung. 

Friedrichsdorf, Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Wiesbaden, Kreis Obertaunus, 1191 
Einwohner. 

Friedrichsfeld, Dorf, dad. Kreis 
Mannheim, Bahnitat., 1080 Ew.; Wahl: 
ftatt der Er bei Sedenheim (30. Sept. 
1462), in welder Kurf. Friedrich I. von 
der Pfalz jeine Gegner Überwand. 

Friedrichshafen, Stadt, württens 
berg. Donaufrei3, am Bodenfee, Bahnitat., 
3204 Ew., !gl. Sommerreſidenz. 

Friedrichshagen, Dorf, preuß. Reg.» 
Bez. Potsdam, Kreis Nieder- Barnim, am 
Müggeliee, Bahnijtat., 7903 Em. 

riedrichsort, eine Seitung, Schles⸗ 
iwig» Holftein, Kreis Edernfürde, am Ein⸗ 
gang in den Kieler Hafen, 1811 Ew. 

Friedrichsruh, Dorf, preuß. Reg.s 
Bez. Schleswig, Krei3 Herzogthum Lauen⸗ 
burg, Bahınjtat., Schloß Bismard’3. 

ziedrichstadt, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. und Kreis Schleswig, an der Elder, 
Bahnitat., 2337 Ew., Anitsgericht, Hafen. 

Friedrich - Wilhelms - Kanal 
(Müllrofer Kanal), 28 km lang, vers 
hindet Spree u. Oder in der Prov. Brane 
denburg; 1662—-68 vom Kurf. Friedrich 
Wilhelm angelegt. 

Friesach, Stadt, öſterr. Herzogthum 
Küärnthen, Bez.⸗H. St.⸗Veit, Bahnitat., 
w. 

Friesack, Stadt, preuß. Reg.» Be. 
Potsdam, Kreis Weithavelland, am Kleinen 
Rhin, Bahnjtat., 3377 Ew. 
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Friesen, germanifhe3 Volk an der 
Nordſeeküſte. Vgl. W. L. van Helten, „Alte 
oftfriefiiche Grammatif" (Reeumwarden 1890); 
»Friesch Woordenboeke«, hrsg. von Waling 
Dijkſtra und F. Buitenruft Hettema (ebd.). 

Friesen, Richard, Frhr. v., fächſ. 
‘ Staatsmann, gen. 9. Aug. 1808 zu Thürms⸗ 

dorf bei Königſtein, 24. Febr. 1884; 
1849 —52 Finanzmin., 1852 —58 Kreis⸗ 
Direktor in Zwickau, jeit 1859 wiederum 
Finanzmin. u. Min. des Ausw., 1871 513 
76 Minifterpräf. „Erinnerungen aus mei— 
nem Leben” (2. Aufl. 1881, 2 Bde.). 

Friesland, Prov. d. Niederlande, 3320 
qkm, 335,558 Ew.; Hauptftadt Leeuwarden. 

Friesoythe, Amtsftadt, Oldenburg, 
an der Goefte, 1466 Ew., Amtsgericht. 

Frigg, in der nordifchen thologie 
Gemalin des Gottes Odin. 

Friktion (lat.), Reibung. 

Frimaire (jpr. frimähr), der 3. Monat 
(„Refmonat”) im franzöſ. Revoluttons- 
lalender: 22, Nov. bis 21. De 

Frisches Haff, Strandfee an der 
Küſte Oſt- und Weſtpreußens, durch Die 
—28 Nehrung von der Dftfee ge— 

chieden, durch das Pillauer Tief mit diefer 
verbunden. 

Frischlin, Nikodemus, rneulatein: 
Dichter, geb. 22. Sept. 1547 zu Balingen, 
f in der Nacht vom 29. zum 30. Nov. 
1590; 1568-82 Prof. in Tübingen, 1582 
bis 86 Rektor zu Laibach, 1590 wegen Be- 
leidigung des Herzogs don Württemberg 
auf Burg Hohen⸗Urach gefangen, ftilrzte bet 
einem Fluchtverſuche und zerichmetterte ſich 
am Felſen. Vgl. D. F. Strauß, „Leben ı. 
Schriften 3.5" (Frantf. 1856). 

Frischlinge, Wildſchweine im 1. Le— 
bensjahre, gelblich mit ſchwarzen Streifen. 

Erittenporzellan , dürchſcheinend, 
wei, ohne Glaſur. 

Fritzlar, Streißftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Eaffel, an der Eder, Bahnitat., 3214 Ew., 
Amtsgericht. 

wel (lat.), abgefhmadt, fad; leicht⸗ 

ertig. 


g 

Fröbel, Friedrich, Pädagog, geb. 
21. April 1782 zu Oberweißbach (Schwarz: 
burg =» Rudolftadt), 7 21. Sunt 1852 zu 
Marienthal en: trat 1808 zuerſt 
mit Peſtalozzt in Verbindung, errichtete 
1816 zu Griesheim bei Stadtilm eine Er- 
ziehungsanftalt, Begründer der Kindergärten; 
„Sefammelte Schriften”, hrsg. von Lange 
(2. Aufl. Berlin 1854, 2 Bde.). Bel. Bühl⸗ 
mann, „F. F. u. die Kindergärten“ (Frankf. 
1871); Hagen. „Aus F.'s Briefiwechiel“ (1882). 


Friesen — Frossard. 


Fröhlich, Abraham Emanuel, 
ſchweizer. Fabeldichter, geb. 1. Febr. 1796 
zu Brugg (Aargau), + 1. Dez. 1865 zu 
Baden bei Narau; 1827 Brof. in Aarau; 
„Fabeln“ (2. Aufl., Aarau 1829); Epen: 
„Ulrich Bmingli* (Zürich 1840), „Ulrich 
bon Hutten“ (ebd. 1845), „Johann Calvin” 
(ebd. 1864). „Gef. Werke" (Frauenfeld u. 
Zürich 1853—61, 6 Bde.). 

Frösche (Batrachia), 5. Ordnung der 
Amphiblen. Driüfenlofe Haut glatt; dange 

interbeine, Schwimmhaut zwiſchen dert 

eben; latchen im Waffer. 

Fröttstedt, Dorf, Sachen » Gotha, 
Bahnitat., 304 "Em. 

Frohburg, Siadt, ſächf. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Borna, Bahftat., 2968 Enm., Amſsg. 

EFrohsdorf, Dorf, Nieder » Defterreich, 
Bez.⸗H. Wiener Neuſtadt, 682 Ew., Schloß, 
vormals Wohnftg des Grafen von Chambord. 

Frohse, Sieden, preuß. Reg.-Bez. 
Magdeburg, Kreis Calbe, links an der Elbe, 
1621 Em.; 1278 Niederlage u. Gefangen- 
nahme des Markgrafen Dtto IV. mit dem 
Pfeile durch den Erzbiſchof Günther von 
Magdeburg. 

Froissart (jpr. froaffahr), Sean, 
franz. Dichter u. Hiftoriker, geb. 1337 zu 
Valenciennes, F 1410 zu Ehimay ala Ca— 
nontcuß; ſchrieb: »Chronique de France, 
d’Angleterre, d’Ecosse, d’Espagne, de 
Bretagne«e; »Oeuvres complötes«, hrsg. vom 
Baron Kervyn de Lettenhove (Baris, 
29 Bde., davon 26 Bde »Chroniques« und 
3 Bde. »Poßsiese). 

Fromage (fr;., fpr. fromaſch'), Käſe. 

Fronde (franzöf., jpr. frongd’, d. t. 
Schleuder), 1648-53 in Frankreich Iegter 
Verſuch des franzöf. Adels, dent Hofe be— 
waffneten Widerftand entgegenzufeßen. 

Fronleichnam, ſeit 1264 Feſt der 
fath. Kirche am Donnerdtag nad) Trinttatiz, 
Feier der Brodverwandlung durch eine 
Brozeifion. 

Front (franz.), Stirnfeite. 

Frontinus, Sertu3 Julius, röm. 
Schriftſteller, + 104 n. Ehr.; 74 Konful; 
»Strategematicon« (Leiden 1779), »De aquis 
Romae« (2pz. 1858). Gefammtausg. von 
Dederich (Leipzig 1875). 

Frontispiz (franz.), mittlerer giebel⸗ 
artig vorjpringender Theil eines Gebäudes. 

Frosinone, Stadt, ital. Prov. Nom, 
Bahnftat., 9768 Em.; im Wlterthum Frusino. 

Frossard (ſpr. froſſahr), Charles 
Augufte, franz. General, geb. 26. April 
1807 zu Berfailles, 7 2. Gept. 1875 zu 
Chateau⸗Villain; 1831—32 in Belgien, 1833 


Frostspawner — Fuenterrabfa. 


bis 37 in Algerien, 1849 an der Spitze des 
Gentecorp3 bei der Einnahme Roms, 1855 
bis 56 in der Krim, 1859 in der Lombardei, 
Souverneue des kaiſerl. Prinzen, führte 
1370 den Oberbefehl über da3 II. Armee- 
corps, erlitt 6. Aug. die Niederlage bei 
Saarbriden, bei der Kapitulation von Meb 
(27. Okt.) Ertegdgefangen,, Suni 1871 Mit- 
qlied des Hefeittgungs = Comites, 1873 des 
Oberkriegßsraths. Schrieb: »Rapport sur 
les op6rations du 2. corps« (2. Aufl. 1872). 

Frostspanner (Obitfpanıner, Aci- 
dalia brumata), Yalter aus der Familie der 
Epanner; Raupe den Obſtbäumen ſchädlich, 
der Schmetterling ſchlüpft erft im Nov. u. 
Dez. aus der in der Erde befindlichen Puppe. 
Theerringe unten um die Baumftämme ver- 
hindert das Hinaufkriechen des Weibchen, 
das die Eier an die Knoſpen legt. 

frottiren (franz.), reiben. 

Frouard (}pr. fruahr), Sleden, franz. 
Depart. Meurtheret-Mojelle, 3133 Ew., 
Befeftigungen. 

Froude (fpr. fruhd), Sames Ans 
tHony, engl. Geſchichtsſchreiber, geb. 23. 
April 1818 zu Darlington (Devonfhire), T 
20. DE. 1894 zu London; Hauptwerk: 
»History of England from the Fall of 
Wolsey to the death of Elizabeths (neue 
Ausg. London 1870, 12 Bde.). 

Fruchtauge (Blütenfnofpe), Ends: 
knoſpe, die eine Blüte entwideln wird. 

Fruchtfolge, Reihenfolge, in der ver- 
ſchiedene Gewächfe auf demſelben Felde amt 
vortheilhäftejten gebaut werden. 

Fruchtknoten (Ovarium, Germen), 
in der Botanik unterer, meiſt etwas diderer 
Theil des Stempel3, welcher die Fruchtan— 
lagen einfchlteßt. 

Fructidor (ipr. friietidor, d. i. „Fruchts 
monat“), im franz. Revolutionskalender der 
12. Monat: 18. Aug. bis 16. Sept. 

Frühling, auf ber nördl. Halbkugel 
21. März bis 22. Sunt. 

Frühlingsnachtgleiche an 21. 
Mürz. 

Frühlingspunkt, der Punkt, wo die 
Sonne am 21. März aufgeht. 

frugal (lat.), ordentlich, wirthichaftlich ; 
mäßig; FSrugalität, WirtHichaftlichkeit, 
Mäßigkeit. 

fruktifiziren (vom lat.), fruchtbar 
machen, ausnupen, 

Frundsberg, Georg von, deuticher 
Landsknechtsoberſt, geb. 24. Sept. 1473 zu 
Mindelheim, + 20. Oft. 1528 daf.; führte 
1512 die kaiſerl. Heere in Stalten, 1519 die 
Haufen des Schwäb. Bundes, 1521—25 die 
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deutfchen Landsknechte in Stallen, entjchted 
1525 die Schladht dei Pavia, zog 1526 mit 
12,000 Mann gegen Nom, erlitt 16. März 
1527 einen Schlaganfall, defien Folgen er 
nicht verwand. Bol. F. Barthold, 
„Georg von 5." (Hamburg 1833). 

Frutigen, Marktflecken, Schweizer 
Kanton Bern, 4089 Ew., Zündholzfabrikat. 

Fryxell, Ander3, jchiwed. Hiitoriker, 
geb. 7. Febr. 1735 zu Heſſelskog, F 21. März 
1881 zu Stodholm; 183547 Pfarrer zu 
Sunna in Wermland, 1840 Mitgl. der 
ſchwed. Akad.; »Berättelser ur svenska 
historien« (reichen bi3 1740, Stodh. 1832 
bis 80, 46 Bde., 3. Th. deutjch); »Hand- 
lingar rörande Sveriges historia« (ebenda 
1836—43, 7 Bde.). 

Fuchs (Canis vulpes), hundeartiges 
Raubthier, im Thierepos Neinefe, befannt 
durh feine Schlauhett, Hat Tänglihrunde 
Pupille; Liefert z. TH. fehr geſchäßtes Pelz⸗ 
wert, lebt paarweiſe in den Wäldern Europas, 
Nordaſiens u. Nordamerikas. — Großer 
%. (Vanessa polychloros), Schmetterling 
aus der Familie der Edelfalter. — F. heißt 
auch der Student in den erften beiden Se—⸗ 
meſtern, uud zwar fraffer 3%. tm L., 
Brand:%. tm 2. Semejter. 

Fuchsie (Fuchsia), äBterpflanze aus 
der Familie der Onagrarten, aus Südame— 
rika; viele Spielarten. 

Fuchsin (Untlinroth), Salze Des 
Rosanilins mit Salzſäure, Eifigfäure oder 
arjeniger Säure; bildet ſich durch Einwirs 
fung von letzterer auf Anilinöl; metjt arſen⸗ 
haltig u. giftig; kriſtalliſirt in prächtigen, 
a aha Radeln; zum Färben 
u. zur DBarftellung anderer Antlinfarben. 

Fuciner See, in den Abruzzen Staltens, 
jest ausgetrodnet. j 

Fühler (Antennae), bewegliche Greif⸗, 
Taſt- u. Geruchdorgane der Gliederthiere. 

Führich, Sofepp don, SHtitorierts 
maler, geb. 9. Februar 1800 zu Kratzau 
(Böhmen), + 13. März 1876 zu Wien; fett 
1841 Prof. an der Akad. zu Wien; Fresken 
in der Johannes- u. Nltlerchenfelder Kirche 
zu Wien, Delbild „Gang Mariä über das 
Gebirge“ (1841), Zeichnungen, Radirungen. 
Biogr. (ten 1875). 

Fünen, große däniſche Inſel zwiſchen 
Jütland u. Seeland, 2942 qkm, 206,528 
Ew.: Hauptftadt Dpdenfe. 

Fünfhaus, XV. Stadtbezirk Wiens. 

Fünfkirchen (magyar. Pecs), Haupt: 
ftadt des ungar. Komitats Baranya, am 
Fluſſe Poͤcs, Bahnitat., 34,067 Ew. - 

Fuenterrabia, Hafenjtadt, ſpaniſche 
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Prov. Guipuzcoa, an der Mündung der 
Bidaſſoa, 4090 Ew. 

Fueros (ſpan.), die Vorrechte, beſon— 
deren Rechte einer Stadt oder Provinz. 
Die F. der baskiſchen Provinzen Spaniens 
ſeit 1876 aufgehoben. 

Fürstenau, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Osnabrück, Kreis Berſenbrück, — 
1874 Ew., Amtsgericht. 

Fürstenberg, 1) Stadt, Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Bahknjtat., 2405 Ew., Amtsgericht. 
— 2) Stadt, preuß. NReg.- Bez. Frankfurt 
2. D., Kreis Guben, links an der Oder, 
Bahnnjtat., 4091 Ew., Amtsgericht. — 3) 


- Stadt in Walde, 349 Ew. 


Fürstenfeld, Stadt, öfterr. Herzogs 
thum Steiermark, Bez.:9. Feldbach, Bahn 
ftat., 4263 Ei. 

Fürstenfelde, Stadt, — Reg.⸗ 
Bez. Frankfurt a. D., Kreis Königsberg t. 
Neumark, Bahnitat., 2101 Ew. 

Fürstenwalde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Frankfurt a. D., Kreis Lebus, rechts 
an der Spree, Badnftat., 12,984 Ew., 
Amtsgericht. = 

Fuerteventura (ſpr. fusärte-), eine 
ber ſpan. Canariſchen Inſeln, 1722 qkm, 
10,166 Ew. 

Furth, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. Mittel- 
franken, an der Regnitz, 42,206 Ew., Reichs⸗ 
bank-⸗Nebenſtelle, Landgericht, Amtsgericht, 
Meile; 1835 erſte deutſche Eiſenbahn nach 
Rürnderg. Vgl. Fronmüller, „Chronif der 
Stadt F.“ (Fürth 1890). 

Füsiliere (fr3.), Soldaten mit Stein= 
ſchloßgewehren, dann leichte Infanterie; 
ſiliren, erſchießen. 

Füssen, Stadt, bayr. Reg.sBez. Schwa— 
ben, links am Zeh, Bahnjtat., 2989 Ew., 


- Amtögeriät; 22. April 1745 Sriede zwiſchen 


Deiterreih u. Bayern. 
Kuzäateo (ttal.), in der Muſik: nach Fugen⸗ 
art imilirend, doch feine wirkliche Fuge. 
Fuge, in der Muſik: Höchfte Kunftforin 


des Imitirenden polyphonen Stils. Haupt: 


inhalt der %. ein meiſt nur furzes Thema, 
dad abwechteind in feiner urfprünglichen 
Beitalt (al Guida, Dur, Führer) u. eine 
Quinte höher oder eine Quarte tiefer (als 
Somes, Conjeguente, Geführte, Antwort) 
wiederholt durch die Stimme Iäuft. 
Fugger, latholijches. ſchwäb. Geſchlecht, 
welches mit Sans F. in Graben amt Lech— 
feld zuerſt auftritt; deifen Sohn Hana er- 
warb 1370 zu Augsburg das Bürgerrecht. 
Wappenbrief von 1473. Erwerbung der 
Srafihaft Kirchberg u. der Herrichaft Weißen 
sorn 1507. Reichsadel 1508; Reichsgrafen 


: Fueros — Furrer.; 


14. Dez. 1530 die Söhne des Georg F.: 
Raymundus u. Antonius, welche die noch 
heute blühenden Linten ſtifteten. SL 
3. d. Seeburg, „Die %. und ihre Beit“ 
(3. Aufl., Regensburg 1894, 2 Bde.). 

Fulda, 1) wejtlider Quellfluß der 
Wefer, 180 km lang. * Sample, „Die 
Kanaltfirung der %. pon Münden bi3 Eaffel. 
Denkſchrift zur Eröffnung der %.: Schtff- 
fahrt” (Caſſel 1895). — 2) Kreisftadt, 
preuß. Reg.:Bez. Eafiel, an 1), Bahnitat., 
13,125 Ew., Amtögeriht, Dom mit dem 
Grabe de3 Heil. Bonifatius, Biſchofsſitz. 

Fulda, Ludwig, Dramendichter, geb. 
15. Juli 1862 zu Srankfurt a. M., lebt in 
Berlin; „Das verlorene Paradies“, „Der 
Talisman“. 

Fulgzurite, ſ. Blitzröhren. 

Fulham (ſpr. fullhäm), weſtlicher Vor⸗ 
ort von London, Grafſchaft Middleſex, links 
an der Themſe, 188,877 Ew. 

fulminant (lat.), blitzend. 

Fulnek, Stadt, djterr. Markgrafſchaft 
Mähren, Bez.⸗H. Neutitichein, Bahnitat., 
3498 Ew., Tuchinduftrie. i 

Fulton (pr. fult'n), Robert, nords 
amerik. Mechanifer, geb. 1765 zu Little 
Britain in Pennſylvanien, T 24. Gebr. 
1815; baute 1803 das erjte Dampfſchiff auf 
der Seine, das ſich nicht bewährte, 1807 
aber das erſte brauchbare Schiff diefer Art. 
Bol. Montgery, »Notice sur la vie et les 
travaux de Rob. F.« (Paris 1825). 

Fumarslen (tal.), Dampfquellen. 

Funchal (ſpr. fungſchahl), Sauptitabt 
der portug. Inf. Madetra, 19,753 Ew., Hafen. 

Fundament (lat.), Grund, Grund» 
lage; fundtren, gründen, ftiften. 

fungiıren it verwalten, vorjtehen; 
Funktion, Verrichtung; funkttioniren, 
thätig ſein. 

Furien, ſ. Erinnyen. 

furiös (lat.), wilthend, raſend. 

Furka, Alpenpaß aus dem Schweizer 
Kanton Url zum Kanton Wallis, aus dem 
Thal der Reuß tn da8 Des Rhone, 2436 m. 

Furlaner,Bevölferung vonFriaul ([.d.). 

Furneaux - Inseln, in der Baß—⸗ 
jtraße, zur hrit.zauftral. Kolonie Tasmania, 
2070 qkm, 252 Ew. 

Furor (lat.), Raferet, Wuth; F. teu- 
tonicus, deutſche Begeijterung; furore 
(itaf.), ſ. v. w. furor, xafender Beifall. 

Furrer, Jonas, Schweizer Staat3s 
mann, geb. 1805 zu Winterthur, F 25. Jult 
1861 zu Ragaz; 1889 Präſ. des Großen 
Rathes von Zürich, 1845—57 viermal Buns 
despräfident. 


Furth im Walde — Gabelsberger. 395 


Furth im Walde, Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Oberpfalz, im Böhmer Walde, an 
Regen, Bahnitat., 4942 Ew., Amts ericht. 

Furtwangen, Stadt, bad. Kreis Vils 
fingen, an der Brege, Bahnitat., 4202 Ew., 
Sabrifation von Uhren u. Mufilwerten. 

Furunkel (v. lat.), Bereiterung eines 
Haarhbalges der Haut, mit Zprozentigen 
Rarbolumfchlägen zu behandeln. 

Fusan, Stadt an der SO.Küſte Koreas, 
57,000 Ew., Hafen, feit 1876 den Fremden 
zugänglich. 

Fusch, Dorf, öſterr. Herzogth. Salz- 
Hurg, Bez.:H. Bell, an der Fuſcher Tauern 
u. am Flußchen %., Bahnitat., 531 Ew., Bad. 

Fuselöl, f. Amylalfobol. 

Fusiyama (SFJujiyama), 3760 m 
hoher Vulkan auf der japaıt. Hauptinſel 
Nippon, heiliger Berg. 

Fusinäto, Arnoldo, ital. Dichter, 
geb. Dez. 1817 zu Schio bei Bicenza, + 
Sept. 1888 zu Verona; „Gedichte“ (n. Aufl., 
Mailand 1868), »Poesie patriotiche« (ebd. 
1870), »Lo studente di Padova« (in Paul 
Heyſe's Anthologie, 1869). — Seine zweite 
Gattin, Erminia Fua (geb. 5. Dit. 1834 
zu Robigo, + 25. Sept. 1876 zu Nom) 
dichtete von patriot. Begeifterung getragene 
gieder. »Versic (1879), »Scritti letterarii« 
(1883). Biogr. von Molmenti (1877). 

Fusion (lat.), Guß, Ausguß; Ders 
ſchmelzung. 

Fuss (auch Schuh), vor Einführung 
des metrifchen Syitems beftehende3 Längen 


maß; Parijer 3. — 0,305 m, in Deiterreich 
O,gie m, in Preußen u. Dänemark O,3,4 m, 
in England, Nordamerifa und Rukland 
O,gug m, in Baden, Naffau u. der Schweiz 
O,.n m, in Bayern u. Hannover O,gg: ma, 
in Württemberg, Holfteln und Hamburg 
O,9ng m, in Sadjen O, 283 m. 

Fussbad dient zur Blutableltung aus 
dem Gehirn. 

Fussschweiss iſt mit tägliden lauen 
Fußbädern, Wafchungen mit Tanninfelfe 
und Beftreuen mit Rartoffeljtärfe zu bes 
handeln. 

Fusston, im Orgelipiel Beitimmung 
eines Klanges im Verhältniß zu feiner Nos 
tirung. Normalton das große C, das eine 
offene Pfeife von 8 Fuß Länge angiebt. 
Das 16füßige C tft KontrasC, das 4füßige 
— Heine c, das 2füßige = c. 

Fust (Zauft), Johann, Bürger In 
Mainz, Beihelfer Gutenberg, dem_er bie 
Mittel zur Ausführung feiner Erfindung, 
gewährte, F 1466 zu Paris. 

Fustanella, Albanejerhemd, neugried. . 
Volkstracht. 

Futa Dschallon, franz. Schutzſtaat 
feit 1881 in Guinea, Weft- Afrika, 110,000 
gkm, 600,000 Ew.; Hauptitadt Timbo. 

Fu-tschou, Hauptitadt der chineſ. 
Prov. Fokten, 1 Mil. Em. 

Futurum (lat.), die Zukunft; F. 
exactum, die in der Zukunft vollendete 
Handlung. 

Fyen, däniſch f. v. w. Fünen. 


&. 


g = Gramm. 

Ga, in der Chemie Zeichen für Gallium. 

Ga., amtlide Abkürzung für den nord» 
amerif. Staat Georgla. 

Gaarden, Dorf in Holftein, am Kieler 
Hafen, Kreis Plön, Kiel gegenüber, 10,452 
Ew., Schiffswerfte. 

Pabbro, körniges Gemenge aus Labra⸗ 
dor und Diallag, enthält zuweilen Titan⸗— 
eiſen und Serpentin. 

Gabel, Tafelgeräth, kam in Byzanz auf, 
im 14. Zahrh. nach Stalten, im 16. rad 
Frankreich. 

Gabel, Bez.⸗Stadt, Böhmen, Bahnſtat., 
2429 Ew. 

Gabelentz,1)Han3&ononvonder, 
Sprachforſcher, geb. 13. Dit. 1807 zu Altens 
burg, T 3. Sept. 1874 auf Lemnitz bet 
Triptis; 1830-48 im Staatsdienſt von 


Sachſen⸗Altenburg u. S.⸗Weimar; lieferte 
zahlrelche Grammatiken afiatiſcher Sprachen. 
— 2) Georg Conon v.d. &., Sohn von 
1), geb. 16. März 1840 zu Bojhwig, T 
11. Dez. 1893 zu Berlin; 1878 Prof. ber 
oftafiat. Spraden zu Leipzig, 1889 zu 
Berlin. „Chinefiihe Grammatit“ (Leipzig 
1882); „Handbud zur Aufnahme fremder 
Sprachen“ (1892). 

Gabella (mittellat., ital.), indirekte 
Steuer. 

Gabelsberger, Franz Kader, Er 
finder de8 nach ihm benannten ſteno— 
raphifchen Syſtems, geb. 9. Febr. 1789 zu 

ünden, + 4. Januar 1849 daf. als 
Mintiterialfefretär. Schrieb: „Anleitung 
zur deutfchen Redezeichenkunſt oder Steno⸗ 
graphie” (1834; 2. Aufl. Münden 1850); 
„Neue Vervollkommnung“ (ebd. 2. Aufl. 
1849); „Lehrgebäude der Stenogr.“ (ebd. 
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1850). Bgl. Gerber, „&.'3 Leben und 
Streben” (Münden 1868, 2. Aufl. 1886). 
Gabes , Stadt in Zunefien, am Golf 
von ©. des Mittelmeeres, 10,000 Emw., Hafen. 
Gabil, im Altertfum Stadt in Latium, 
bom röm. König Tarquinius II. erobert. 
Gabillon (jpr. gabiljong), Ludwig, 
Schaujpieler, an 16. Sult 1828 zu Güſtrow, 
+ 13. Sehr. 1896 zu Wien; feit 1853 Cha⸗ 
rafterdarjteler am Wiener Burgtheater, 
an welchem auch feine Gattin Berline, geb. 
Würzburg (geb. 1835 zu Giüftrom, r 30. 
Ypril 1892 zu Meran) thätig war. 
Gabl, Aloys, Genremaler, geb. 
24. Sept. 1845 zu Wiefen im Pigthal 
(Tirol), +4. März 1893 zu Minden als Brof. 
Gablenz, Ludw. RarlWilH. Frhr. 
von, öjterreih. General, geb. 19. Auli 
1814 zu Sena, 7 28. Sanuar 1874 zu 
Hürth (erſchoß ih); focht rühmlich in der 
Schlacht bei Cuſtozza (25. Juli 1848), Nov. 
1848 Generafitabschef des Schlick' Then Eorps 
in Oberungarn, 1859 bei Magenta und 
Solferino, 1862 Feldmarſchalllieutenant, 
führte 1864 im dän. —— das öſterr. 
(6.) Corps, 1865 öjterr. Statthalter in 
Holſtein, 1866 im böhm. Feldzuge Ober⸗ 
befehlshaber des 10. Corps, mit dem er 
27. Juni bei Trautenau fiegte, 28. bei Soor 
geſchlagen ward und bei Köntggräg wader 
Stand hielt. 
Gablenz, Dorf bei Chemnitz (Sachfen), 
9857 Em. 
Gablonz, Bezirksſtadt, Böhmen, Bahn 
ftat., 14,653 Ew., Glasinduftrie. 
Gabrieli, 1) Andrea, Kirchenkom⸗ 
— neb. um 1510 zu Venedig, + 1586 
af. als DOrgantit an San Marco ! eit 1556). 
— 2) Giovanni &., Neffe und Schüler 
von 1), geb. 15657, F 1612; Nachfolger 
jeines Oheims als Drganift; Haupt Der 
venetian. Tonſchule, Vorläufer Seb. Bach's 
im Paſſions-Oratorium. Vgl. Winterfeld, 
„Joh. ©. und fein Bettalter” (Berlin 1834). 
«abun, Mündungsbuſen der Flüſſe 
Remboe u. Komo in Nieder-Guinea, Afrika, 
—— ſchahr), Loui 
iacharcd(ſpr. gaſchahr), Couis Pros— 
per, belg. Hiſtoriker, geb. 12. Okt. 1800 zu 
Baris, T 24. Dez. 1 zu Brüffel; 1831 
Arhivar In Brüfjel, 1842 Mitgl. der belg. 
Alad. der Wiſſ.; >Correspondance de 
Guillaume le Taciturne« (Brüfjel 1847—58, 
6 Bde.), »Corr. de Charles V et Adrien VI«, 
»Philippe II. et Don Carlos.« 
Gachupinos (fpr. gatſchupinos), in 
Merico die in Spanien geborenen Weißen. 
Gaddi, Taddeo, ital. Maler, geb. 


Gabes — Gagern. 


um 1300 zu Slorenz, T 1366; „Leben der 
Madonna” in Sta. Eroce zu Florenz. 

Gade, Niels, dän. Komponift, geb. 
22. Okt. 1817 zu Kopenhagen, 7 21. Dez. 
180 daf.; 1844-45 Dirigent der Gewand: 
hauskonzerte zu Leipzig. Schöne Orcheſter⸗ 
ttilde im Stile Mendelsſohn's; Kammers 
mufil, innig empfundene Lieder. 

Gadebusch ,„ Stadt, Medlenburg- 
Schwerin, 2505 Ew., Amtsgericht; 1712 
Sieg des ſchwed. Generals Stenbod über 
die Dänen; 26. Aug. 1813 Tod Theodor 
Körner’s. 

Gades, im Alterthun Name der fpan. 
Stadt Cädiz. 

Gadhelisch (Gäliſch), keltiſche 
Sprache in Irland u. den ſchott. Hochlanden. 

Gadjatsch, Stadt, rufſſ. Gouv. Pol⸗ 
tawa, 10,278 Ew. 

änserndorf, Dorf, Nieder = Deiters 

reich, Bez.:H. Groß-Enzersdorf, Bahnitat., 
1707 Ew. 


Gärtner, Friedr. von, Baumeifter, 
geb. 10. Dez. 1792 zu Eoblenz, + 21. April 
1847 zu München als Direktor der dortigen 
Akad. (jeit 1842); in München: Ludwigs⸗ 
firche, Bibliothek, Archiv, Untverfität, Feld⸗ 
herrnhalle, Witteldbacher Thor; Königs 
palaft in Athen, Kurhaus in Kiffingen, 
Rathhaus in Zwickau. 

Gährung, freiwillige Berjegung zucker⸗ 
Haltiger G. beginnt mit der 
Entwicklung der Gährungspilze (Sac- 
charomyces cerevisiae). Die Pilzentwicklung 
geihieht auf Koften des Zuckers, der in 

eingeijt und Kohlenſäure zerfällt. Der 
G. am günjtigften eine Temperatur von 
10—309; unter 00 Hört fie auf. 

Gaeta (ſpr. ga=ehta), Stadt u. Feitung, 
ital. Brov. Baferta, am Golf von ©. des 
Tyrrheniſchen Meeres , 16,901 Ew.; im 
AlterthHum Caieta. Non. 1860 bis 13. Febr. 
1861 Bertheidigung G.s durch König Franz II. 
gegen die Sarden. 

Gaffel, ſchräg geftellte Gegeljtange, 
welche die Raae vertritt. 

Gagat Pechkohle), Leicht [prengbar, 
bon unvolllommen muſcheligem Brud, 
ſtarkem Yettglanz und pehichwarzer Farbe; 
zu Schmudjachen (Set) verarbeitet. 

Gagarln, ruſſiſche Fürſtenfamilie. 

Gage (franz., fpr. gahſch'), Lohn, Ges 
Halt (bei. bei Bühnenfünitlern). 

Gagern, 1) Hana Chriftoph Ernit, 

thr. von, geb. 25. Januar 1766 zu 

leinniederheim bei Worms, T 22. Dt. 
1852 au Hornau bei Höchſt; vertrat 1815 
die Niederlande auf dem Wiener Kongreß 


Gagliano 


und bis 1820 beim Deutfchen Bunde; ſchrieb: 
„Mein Antheil an der Politik“ (Stutig. u. 
Leipzig 1822-45, 6 Bde.). — 2) Sriebr. 
Balduin, Frhr. von &., niederl. Ge⸗ 
neral, Sohn von 1), geb. 24. OH. 1794 zu 
Weilburg, 20. April 1848 bei Kandern von 
bad. Infurgenten meuchlerifch erſchoſſen. 
Vgl. Heine. von &., „Das Lebe des 
Generals Friedr. von ©." (Leipzig 1856-57, 
3 Bde.). 3) Wild. Heinr. Aug,., 
Yrhr.vond., Bruder von 2), geb. 20. Aug. 
1799 zu Bayreuth, F 22. Mat 1880; 1848 
Mitgl. des Vorparlaments und der deutjchen 
Nationalverfammlung, 16. Dez. 1848 bis 
21. März 1849 an der Spitze des Reichs— 
mintjtertums , 1864-72 Geſandter Hefjen- 
Darmftadts in Wien. 

— (ſpr. galljahno), berühmte 
Neapolitaner Geigenbauerfamilie, aus der 
Bervorragen: 1) Alefjandro G. um 
1695—1730 thätig, Schüler Stradivari’3; 
2 Piccolo &., Sohn v. 1), um 1700-41; 
3) Sennaro G., 1700-50, Bruder d. 2); 
4) Giufeppe &., Sohn v. 2), 1740—50 


174080 thätig (Eellt u. Bälle). 

tommen der Gagliant bejigen gegenwärtig 
in Neapel die größte u. renommirtejte 
Sattenfabril in Stalten. 

Gaildorf, Oberamtsſtadt, württemberg. 
Sagitkreis, am Kocher, Bahnſtat., 1737 Ew., 
Amtsgericht. 

Gailthaler Alpen, zwiſchen Drau 
und Sail; Reißkofel 2361 m. 


thätig; 5) Ferdinando G&., Bruder v. 4), 
Die Rad): 


Gainsborough (ſpr. gehnsbörd), 
Stadt, engl. Grafichaft Lincoln, am Trent, 
14,372 Ew. 

Gainsborough (jpr. gehngbörd), 


Thomas, engl. Maler, geb. 1727 in Sud: 
—5 — + 2. Aug. 1788 in London; Land⸗ 
ihaften und Porträts. 

Gais, Dorf, Schweizer Kanton Appens 
ad 2495 Ew., Bad, Molken— 
urort. 

Gaisberg, 1) Berg bei Salzburg, 1286m, 
Zahnradbahn. — 2) Berg bei Weißenburg 
in Elſaß, 4. Aug. 1870 durch die Vorhut 
der IU. deutjchen Armee erjtürmt. 

Gaius, röm. Rechtslehrer im 2. nad)= 
chriſtl. Jahrh., jchrieb 161 ſein Lehrbuch 
der Snititutionen, das Niebuhr 1816 zu 
Verona entdedte. Bgl. Dernburg (Hallei869). 

Gala (ipan.), feitlider Anzug. 

Galan el Liebhaber. 

galant (ftanz.), artig, höflich; verliebt; 
Salanterie, Höflichkeit, Liebeshandel, 
Kleinigkeit, das Kleine Geſchenk; 
un galant homme, ein feiner bieberer 


franz.: ſch 
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Mann, — un homme galant, ein um die 
Gunſt der Damen fehr bemühter Mann. 

Galantusmo (ital.), rechtſchaffener 
Mann; Rèe⸗-G. („KönigeEhrenmann“), Bel- 
name König Biltor Emanuel’3 LU. 
‚Galäpagos Echildkröteninſeln) zur 
fiidamerif.Republif Ecuador gehörende Inſel⸗ 
gruppe Im Großen Ozean, 7643 qkm, 400 Em. 

Galashiels (ſpr. Da; Stadt, 
ſchott. Grafſchaft Rorburgh, am Twed, 
17,367 Ew. 


‚Galata, Vorſtadt von Konſtantinopel, 
nördl. vom Goldenen Horn. 

Galaten, grieh. Meernymphe. 

Galatien, jeit 235 v. Chr. von Kelten 
(Galätern) bejiedelte Landſchaft im inneren 
Kleinafien. 

Galatz, Stadt in Rumänien, links an 
der Donau, 59,686€w., Appellhof, II. Armee 
Corps, Europ. Donau = Kommiffion, be 
deutender Handel, Hafen. 

Galba, Servtu3 Sulpicius, röm. 
Kaiſer 68-69, geb. 5 dv. Chr., 15. Zar. 69 
ermordet. 

Galeasse (ital.), große Önleere. 

Galeere, mittelalterliches Kriegsſchiff, 
welches durch Ruderer beiwegt wurbe. 

Galen, Philipp, Pſeudonym, ſ. u. 
Zange. _ 

Galenos, Claudius, Arzt des Alter- 
thums, geb. 131 n. Ehr. zu Pergamon, 
+ um 200 in Rom, wo er jeit 164 praftis 
zirte. Schriften hrsg. von Kühn (Leipzig 
1821—30, 20 Bde.) u. Minas (Par. 1844-48). 

Galenstock, Alpengipfel im NW. vom 
&t.-Gotthard, 3597 m. 

Galeone (ſpan.), großes Be 

Galerius, Gatus Balerius ax i⸗ 
mianus, röm. Kaiſer 300811, geb. bei 
Sardica, Hirt, Soldat, 292 Schwiegerſohn 
Dioeletianſßs und Caeſar von Illyricum, 
ſchlug die Perſer, Chriſtenfeind. 

Galesburg (ſpr. gehlabürg) ‚ Stadt, 
nordamerif. Staat Illinois, 15,264 Ew. 

Galicien, Land im N%. Spaniens, 
umfaßt die Prov. Corufia, Lugo, Orenſe u. 
Pontevedra. Bewohner Gallegos, welde 
einten dem Portug. ähnlichen Dialekt ſprechen. 

Galilaea, im Alterthbum der nördliche 
Theil des Weftjordanlandes in Paläſtina. 

Galilei, Galileo, Phyſiker, geb. 
18. Sehr. 1564 zu Piſa, F 8. Januar 1642 
zu Arcetrt bei Florenz; 1589 Prof. in 
Piſa, 1592 nach Padua, 1610 nach Florenz, 
nußte 22. San. 1633 vor der Suquifition 
die Ropernifan. Xehre von Weltſyſtem ab— 
wören; erfand das aftronom. Fernrohr, 
viele phyſikal. Inſtrumente, entdedte Die 
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Fallgeſetze, die Mondberge, die Jupiter— 
trabanten, Die Sonnenflecke u. a. Gel. 
Werke, Hrög. von E. Alberi (Flor. 1842-56, 
15 Bde.). Biogr. von Dggiont (2. Aufl. 
Mailand 1875). Vgl. auch Wohlwill, „Der 
Snqutfitionsprozeß des ©." (Berl. 1870). 

Galizien, Königreich der öſterr. Kaliſer— 
krone, 78,532 qkm, 6,607,816 Ew. (51. Proz. 
Polen, 43 Proz. Ruthenen). 74 Bezirkshaupt⸗ 
nıannjhaften, 2 Sommunalämter. Haupt: 
ftadt: Lemberg. ©. kam größtentheils bei 
der 1. Theilung Polens 1772 an Deiterreich. 

Galjon, Ausbau des Vorderſtevens am 
Schiff, oft mit Büfte oder Statue geziert. 

Gall, 1) Franz Joſ., Anatom und 

brenolog, geb. 9. März 1758 zu Tiefen- 

runn bei Baden in Nieder- Defterreih, F 
22. Aug. 1828 zu Montrouge bei Paris; 
Begründer der Schädellehre. — 2) Hetnir. 
Xudw. Lambert G., Techniker, De 
28. Dez. 1791 zu Aldenhoven bei Jü 2 
+ 31. San. 1863 zu Trier; erfand rauch» 
verzehrende TSeuerungsanlagen, tragbare 
Dampfkeſſel, dad Gallifiren mittelmäkiger 
Beine. — 5) Luiſe von G. ſ. Schüding. 

Galla, Zoll im Süden von Abefjinten, 
7—8 Mill., im ©. Helden, im N. EChriften 
und unge des Slam. 

Galläpfel, Auswüchſe an den Blättern 
und Blattjtielen von Eichen, veranlaßt durch 
ben Stih der Gallmespe, enthält Tannin 
und Sallusgerbfäure. 

Gallait (fpr. gallü), Louis, Hiftorien- 
maler, geb. 10. Dat 1810 zu Tournay, F 
20. Nov. 1887 zu Brüftel; Hauptwerk: „Abe 
dankung Karl's V.“ 

Galias, Matthias, Graf von, kaiſerl. 
General im 30 jähr. Kriege, ind 1589 zu 
Trient, 7 25. April 1647 zu Wien; eroberte 
1630 Mantua, 1632 Graf u. Feldmarſchall, 
betrieb den Sturz Wallenſtein's, fiegte 1634 
bei Nördlingen. 

Galle, von der Leber bereitet, ergießt 
ſich aus der Galfenblafe in der Zwölf— 
fingerdarm; are grüne Flüſſigkeit von fehr 
bitterem Geſchmack, in der Hauptſache Ver- 
bindung der Glycocholſäure und Taurochol⸗ 
füure mit Natron; befördert Aufnahme der 
Fette und verhindert Fäulniß des Darm— 
inhaltes. 

Gallen, Iranthafte Verdidungen an 
Pflanzen; Geſchwülſte hei Thieren. 

Gallensteine, f. u. Cholefterin. 

Gallien, im Alterthum das von Galllern 
bewohnte Dberitalien (mit Ausnahme von 
Venetten und Ligurien) und das eigentliche 
Balten (Frantreih, Schweiz und Belglen). 
Die Römer eroberten 225—191 v. Chr. das 


Galizien — Gallon. 


eisalpin. ©. in Dberttalien, 121 dv. Ehr. 

das narbonenftiche &. (Provence, Dauphine, 

Zanguedoc), 58—51 v. Ehr. das Übrige ©. 

en Gevennen), Dzean, Rhein und den 
per. 

Gallienus, Publius Lteintus, 
röm. Kaiſer 2607-268, Sohn, Mitregent u. 
Nachf. des Valerianus; unter ihm Periode 
der 30 Tyrannen, bef. Tetricus in Gallien 
und Ddaenathu In Syrien. ©. vor Mai— 
land, wo er den PBrütendenten Aureolus 
belagerte, ermordet. 

Gallifet (jpr. gallifeh), Safton Ale=- 

andre Auguſte, Marquid von, frz. 

eitergeneral, geb. 25. San. 1830 zu Paris; 
1870 bei Sedan nad) feinem kühnen, aber 
vergeblichen Eavalferieangriff gefangen, 1871 
gegen die Commune, 1879-82 Commtandeur 
Des 9. Corps, 1886—94 Präſ. des Cavals 
lerie⸗Comitẽs. 

Gallimathias (franzöſ. galimatias), 
Gewäſch, Wortgewirr. 

Gallionen (ital.), größte Seeſchiffe des 
Mittelalter2. 

Gallipöli, 1) Safenftadt, ital. Prov. 
2ecce, Apulien, am Golf von Taranto, 
10,687 Ew. — 2) Stadt, türf. Wilajet 
Adrianopel, an der Straße der Dardanellen, 
15,500 Ew., Hafen. 

Gallisiren, Aufbeſſern von geringem 
Moft durch Stärfe- oder Traubenzuder u. 
Waller (j. Gall 2). 

Galium (Beier Ga), weißes Metall, 
ſchon bei 300 flüffig, fpez. Gewicht 5,05; in 
Zinkblende. 

Gallizin, Amalie, Fürſtin vor, 

eb. von Schmettau, geiſtvolle Gemalin des 
Seiten Dimitri Alexejewitſch von ©. (geb. 
1735, 7 21. März 1803), geb. 28. Aug. 
1748 zu Berlin, 7 24. Aug. 1806 zu Angel: 
mode bei Münfter; zu Münfter im Verkehr 
mit einem Kreife ausgezeichneter Gelehrten. 
„Fürſtin U. von ©., Briefwechſel u. Tage- 
bücher“ (Münft. 1874). Vgl. Lenin Schüding, 
„Die Fürſtin G. u. ihre Freunde“ (Cöln 1840). 

Gallizismen (neilat.), dem franz. 
Sprachgebrauch nachgebiidete Formen in ans 
deren Sprachen. 

Gallmeyer, Joſephine, Schau— 
ſpielerin, geb. 27. Sehr. 1838 zu Leipzig, 
T 2. Febr. 1884 zu Wien, wo fie feit 1862 
ala Soubrette thätig war. 

Gallmücken (Cecidomia), Sinfelten 
aus der Ordnung der Bieiflitgler; Larven 
veranlaſſen an Pflanzen gallenartige Aus— 
wüchſe. 

Gallon (fpr. gälön), engl. Hohlmaß, 
— 4 5435 l. 


Gallus — Gando. 


Gallus, Gatus Vihlu3 Trebonta- 
nu3, röm. Ratjer 251—53. 

Gallus, Heiliger, geb. gegen 560 in 
Irland, + 655; begleitete Teen Rehrer 
Columbanus 590 nad) dem Feſtlande, Mij- 
fionar am Bodenfee, Gründer. des Klofters 
&t. Gallen; Tag: 16. Oft. 

Gallussäure entjteht durch) Gührung 
aus der Gerbjäure, wenn Galläpfel längere 
Bett mit Waſſer befeuchtet ftchen; kriſtalli— 
firt in farblojen Nadeln. Anwendung in 
der Photographie. 

Gallwespen (Gallicolae), Familie der 
Hautflügler (Ammen); Weibchen erzeugen 
duch Anbohren von grünen Pflanzentheilen 
mittels ihres Legebohrers die Gallen genann= 
ten Auswüchſe, worin ihre Larven leben. Die 
Särber-Gallwefpe (Cynips tinctoria) 
in Meinafien erzeugt bie echten Galläpfel, 
welche in der Gerberei, Schwarzfärderei u. 
Zintenfabrifation Verwendung finden. 

Galmei (tohlenfaures Binloryd), Mi- 
neral, aus welchem durch Glühen mit Kohle 
u. Deſtillation Zink gewonnen wird. 

Galons (franz., ſpr. galong), Treſſen, 
Borten. 
nn (franz., pr. galopäng)r Lauf: 
zurſche. 

Galopp {franz.), ſchneller Lauf des 
Pferdes, ſprungartig, 500 Schritt in der 
Minute; ſchneller Rundtanz im 2 Takt, 
der mehr geſprungen wird. 

Galoschen (franz.), Ueberſchuhe. 

Galvani, Aloifto (Luigi), Entdeder 
des Galvanismus (1780), geb. 9. Seht. 1737 
zu Bologna, 1762 Prof. der Medizin daſ.; 
+ 4.Dez.1798. »Opere« (Bologna 1841—42). 
Bol. Altbert, »Eloge de G.« (Paris 1806). 

Galvanisch, durch Berührung elektr. 

Galvanische Batterie, mehrere 
Verbindungen zweier Sfieder der elektriſchen 
—— (j. Elektriſche Reihe) mit 
leitender Flüſſigkelt zur Erzeugung des gal⸗ 
vaniſchen Stromes. 

Galvanismus, durch Berührung zweier 
ungleichartiger Körper entſtehende Elektrizit. 
Galvanomieter, Inſtrum. zur Meſſung 
der Stärke ſchwacher galvaniſcher Ströme. 

Galvanoplastik erzeugt aus Metall⸗ 
löſungen feine durch den galvaniſchen Strom 
zuſammenhängende Metällniederſchläge als 
Ueberzüge für andere Gegenſtände. 

Galveston (jpr. gãlweſt'n), Stadt, nord⸗ 
amerifan. Staat Terad, an der G.⸗Bay, 
29,084 Ew., Hafen, Univ. 

Galway (ſpr. gällsueh), Hauptitadt der 
Grafſchaft &., iriſche Prov. Connaught, an 
der G.⸗Bay, 13,800 Ew., Hafen. 
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Gama, Vasco da, portug. Seefahrer, 
geb- um 1469 zu Sines (Alemtejo), + 
4. Dez. 1524 zu Kotſchin; entdedte 1498 
den Seeweg nad Dftindten u. begründete 
1502. die portug. Kolonten tn en 

Gamäschen (franz.), ftrumpfartiges 
Beinkletd vom Knie bis zu den Knöcheln. 

Gambe, veralteies Strethinftrument 
von Cellogröße mit 6 Saiten (Viola da g., 


Kniegeige). 

Gani Betta, Leon, franz. Staat: 
mann der 3. Republik, a4 38. April 1833 5% 
Cahors, + 31. Dez. 1882 zu Ville D’Aorug 
dei Paris; 1859 Advokat in Paris, 1869 
Mitgl. des Corps lEgislatif, 4. Sept. 1870 
Mintfter des Innern der Regierung ber 
nationalen Vertheidigung, 7. Okt. mittels 
Suftballon aus Paris; 9. Dt. Haupt ber 
Kegierungsdelegation in Tours bezw. Bor» 
deaur, organifirte den Krieg & outranoe 
gegen die Deutſchen, mußte 6. Febr. 1871 
zurlidtreten, Mitglied der Nationalverf., 
Führer der Linken, 1879 Präſ. der Depu⸗ 
tirtenfammer, 14. Nov. 1881 bis 14. San. 
1882 Kabinetächef. »Discours politiques«, 
hrsg. von Reinach (1880-84, 10 ak 
Vgl. v. d. Goltz, „G. u. feine Armeen“ (1877). 

Gambja, 1) Strom in Senegambien, 
zum Atlant. Ozean, 1900 km lang. — 2) 
brit. Kolonte an 1), 10,690 qkm, 50,009 
Einmwohner. 

Gambier-Inseln, franz. Archipel ia 
der Südſee, 508 Ew. 

Gambrinus, der Sage nad FKöntg 
von Brabant, der das Bier erfand; iſt ix 
Wirklichkeit Jan primus (Johann I.), Herzog 
von Brabant (+ 1294), der Ehrenpräfident 
der Brauergtlde zu Brüſſel war. 

Gamin (franz., fpr. gamäng), Gafjens 
junge; G. de Paris, Pariſer Wildfang 
(aber nicht Taugenichts). 

Gammertingen, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Sigmaringen, 1153 Ew., Amtögericht. 

Gamskarkogel, Gipfel der Hohen 
Tauern, bei Gaſtein, 2465 m. 

Ganasehen, hinterer Rand der Sinn 
lade de3 Pferdes. 

Gand (jpr. gang), Frangoiß, franz. 
Getgenbauer, F 1845 zu Parts; Schüler u. 
Schwiegerſohn von Nic. Zupot, einer der 
beiten franz. Künſtler ſeines Faches. 

Gandersheim, Kreisſtadt, Herzogt. 
Braunſchweig, Bahnſtat., 2794 Ew., Amts⸗ 
gericht, Bad; 844—1803 Benediktiner⸗Abtet. 

Gandharwa, in der ind. Mythologte 
niedere Götter. 

Gando, Fellataſtaat im weſtl. Sudan, 
203,309 qkm, 51/g Mi. Ew. Hauptſtadt ©. 


.r 'y 
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400 Ganerben 


Ganerben, mehrere zu gemeinjamem 
Belik vereinigte Perſonen. 

Ganganelli, Lorenzo, Papſt Cle— 
mens XIV. (f. d.). 

Ganges, Hauptſtrom Borderindieng, 


"2912 km lang, vom Himalaya zum Benga= 


liſchen Meerbufert. 

Gangfisch, j. Blaufelden. 

Ganghofer, Ludwig XIb., Dichter, 
geb. 7. Juli 1855 zu Kaufbeuren; lebt zu 
Wien. Volksſchauſpiele („Herrgottsichniger“, 
„Prozeßhanſl“, „Geigenmacher“), Romane 
(Jäger dvd. Fall“, „Der Kloſterjäger“). 

angkofen, Bezirk3ort, Niederbayern, 
Badhnjtat., 1177 Ew. 

Ganglien (gried.), Nervenfnoten. 

Gangri, Gebirge in Tibet, links des 
obern Brahmaputra, 6770 m Hoch. 

Gangspill, Ankerwinde. 

Gant,,in Süddeutihland = Zwangs⸗ 
verjteigerung, Konkurs. 

Ganymedes, in der gried. Mythos 
Iogie Mundſchenk der Götter; Sohn des 
Tros u. der Kalirrhos, vom Adler des Zeus 
in den Olymp eutführt. 

Gap, Hauptftadt des franzöſ. Depart. 
Hautes-Alpes, 10,478 Ew. 

Garamanten, im Alterthum libyſches 
Volk im Heutigen Feſſan. 

Garantie (frz5.), Bürgihaft, Gewähr: 
leiſtung. 

Garaschänin, Miljutin, ſerbiſcher 
Staatsmann, geb. 22. Febr. 1843 zu Bel: 
grad, 1880—83 Min. des Innern, 1884 big 
87 Minifterpräf., gegenwärtig Präfid. der 
Skuptſchina. 

Garcia, Manuel, Opernſänger und 
GSejanglehrer, geb. 22. San. 1775 zu Se 
villa, 7 10. Juni 1832 zu Paris; Töchter: 
Marie Malibran (ſ. d.) u. Pauline Viar— 
dot-G. (ſ. d.). 

Garcilaso de la Vega, eigentlich 
Garcias Lafo, fpan. Dichter, geb. 1503 
zu Zoledo, + 14. Dft. 1536 zu Nizza an 
einer vor Marjeille erhaltenen Wunde; durch 
feines Freundes Bojcan Vorbild zur An— 
nahme der ital. Formen bewogen, begrüns 
dete durch feine »Eglogas« die Schäferpoejie 
in Spanien. Erfte Ausg. feiner »Obras« 
1580 (neue Aufl. 1827). 

Gargon (pr. garſſoͤng), Knabe, Jung— 


geſell, Kellner. 


Garcezynski (ſpr. gartſchinski), Ste— 
phan, poln. Dichter, geb. 13. Ott. 1806 
zu Kosmono bei Kaliſch, F 20. Sept. 1833 
zu Avignon; philof. Epos „Waclaws Thaten“. 

Gard (ſpr. gahr), 1) rechter Neben fluß 
des untern Nhöne, 63 km lang, durdifliet 


2) das franz. Departement ©., 5880 
qkm, 419,388 Ew., Hauptftadt Nimes. 

Gardafui,öjtlichites Vorgebirge Afrikas. 

Gardasee, See in Oberitalien, der 
mit feiner Nordſpitze zu Tirol gehört und 
vom Mincio durchſtrömt wird, 300 qkm, 
bis 295 m tief. 

Gardelegen, Kreisftadt, preuß. Neg.= 
Bez. Magdeburg, an der Milde, Bahnftat., 
7340 Ew., Amtsgericht. 

Garderobe (franz.), Kleiderſchrank, 
Kleidervorrath; Abtritt. 

Gardes du Corps (fr5., pr. gard’ 
du fohr), Leibgarde; preuß. ſchweres Neiter- 
regiment der Garde. 

Gardez! (franz., fpr. gardeh), Nehmen 
Sie jih in Acht! 

Garding, Stadt, Schleswig - Holftein, 
Kreis Eiderſtedt. Bahnitat., 1694 Em., 
Amtsgericht. 

Garfield (pr. garfiHld), James Abra— 
bam, Präjident der Vereinigten Staaten 
von Amerifa 4. März bis 19. Sept. 1881, 
geb. 19. Non. 1831 zu Drange in Ohio, F 
19. Sept. 1881 zu Long- Brand an den 
Bogen einer am 2. Suli durch den ab— 
gewiejenen Stellenjüger Charles Guiteau 
erhaltenen Schußwunde; Sprachlehrer, Ad- 
vofat, Senator von Ohio, 1861 Unions- 
General, Haupt der republifan. Partei. 
Literar. Nachlaß 1881, 2 Bde. Biogr. von 
Maſon (1881). 

Gargano, Sebirgägruppe auf der in 
das Adriat. Meer voripringenden Halb» 
injel Unteritaliens, 1559 mı hoch. 

Garibaldi, Giuſeppe, ital. General, 
geb. 4. Juli 1807 zu Nizza, F 2. Suni 1882 
auf Enprera; 1836—48 im Dienste der füd- 
amerifan. Hepublifen Rio Grande do Sul 
und Montevideo, kämpfte 1848 In der Lom— 
bardei, 1849 bei der VBertheidigung Roms, 
1859 Oberbefehlshaber der fardin. Alpen 
jäger, eroberte 1860 Steilien und Neapel, 
jeitden ohne Erfolge 1862 (Aspromonte) u. 
1867 (Mentana) gegen Rom, 1866 gegen 
die Defterreicher, 1870-71 in Burgund gegen 
die Deutſchen, 1875 ital. Deputirter. Schrieb 
Romaue; Briefwechſel 1888, Denkwürdig— 
keiten 1888. Biogr. von Reuchlin (1861), 
Mario (11. Aufl. 1892). 

Gariglianeo (pr. garilljano), im Alter: 
thum Liris, Fluß in Mittelitalien, geht 
zum Golf von Gaeta, 127 km. lang. 

Garızim. Berg bei Sihen In Baläftina. 

Garmisch, Flecken in Oberbayern, 
Bahnftat., 1672 Em., Amtsgericht, Bad, 
Burgruine Werdenfels. 

Garnat (Palaemon squilla) und Gars 


Garnier — Gan. 


neele (Grangon vulgaris), erfterer im 
Mittelmeer, lestere in der Nordjee, Schalen: 
trebfe, beide fingerlang, efbar. 

Garnier (jpr. garniöh), 1) Louis 
Charles, franz. Baumelfter, geb. 6. Nov. 
1825 zu Paris; Erbauer der Großen Oper 
in Paris (1863-74). — 2) Marie Sof. 
Francois G. franz. er eg 
geb. 25. Juli 1839 zu St.» Etienne, + 
7. Dez. 1873 zu Keſcho in Tonkin von See: 
täubern ermordet ; unterſuchte 1868 die Schiff⸗ 
barkeit des Mekhong in Hinterindten und 
eroberte 1873 Hanoi. Schrieb: »Voyage 
d’exploration en Indo-Chine 1866 — 68« 
(1873). 

Garnier-Pag&s (ſpr. garnich pafchäß), 
Louis Antoine, franz. Politiker, Be 
10. Juli 1803 zu Marfeile, + 31. Ott. 
1878 zu Paris; 1848 Maire von Parts, 
März bis Juni Yinanzminifter, 1870—71 
Mitglied der Regierung der nat. Ver—⸗ 
theidigung. Schrieb: »Histoire de la r&- 
volution de 1848« (2. Aufl. 1886, 8 Bde.). 

Garnsee, Stadt, preuß. Reg. Bez. it. 
Kreis Martenwerder, Bahıritat., 1096 Ew. 

Garofälo,eigentl.BenvenutoXtfto, 
ttal. Maler, geb. 1481 zu G., T 6. Sept. 
1559 zu Ferrara. 

Garo-n-Bautschi, Stadt im Reiche 
Sokoto, weitl. Sudan, 160,000 Ew. 

Garonne, Strom des ſüdweſtl. Frank⸗ 
reich, entfpringt in den Pyrenäen u. mündet 
nah einem Lauf von 554 km (394 km 
Ihtffbar) unter dem Namen Gironde (nad 
„ nabnıe der Dordogne) in den Wtlant. 

jean. 

Garrick (ſpr. gärrik), David, engl. 
Scauipieler u. Bilfnendichter, geb. 20. Febr. 
1716 zu Hereford, + 20. Januar 1779 zu 
London; 1747—76 Direktor u. Befiter des 
Drurylane= Theaterd; begeljterter Shake⸗ 
ipeare-Darfteller. »Dramatical works« (1868, 
3 Bde.), »Poetical works« (1885, 2 Bde.). 
Biogr. von Fitzgerald (Kond. 1868, 2 Bde). 

Garrote (jpan.), Erdrofjelungswertzeug. 

Garston (jpr. garſt'n), Stadt, engl. 
Grafſchaft Lancafter, rechts am Merfey, 
13,444 Ew. 


Garten u. Gartenbau. Bol. Heinr. 
on. Schilling von Canſtatt, „Durch des 

artens kleine Wunderwelt“ (Frankfurt a. O. 
1890); Joh. Böttner, „Gartenbuch für An— 
fänger. Unterweiſung im Anlegen, Bes 
pflanzen und Pflegen des Hausgartens im 
Obſtbau, Gemilfebau und in der Blumen— 
sucht“ (ebd. 1896). 

Gartenschnecke, ſ. Aderihnede. 

Gartz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Stettin, 


Eonverjäationg » Lerllon, 
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Kreis Randow, links an der Dder, Bahn⸗ 
ftat., 44338 Ew., Amtsgericht. 

darz, Stadt auf der Inſel Rügen, 
preuß. Dleg.-Bez. Stralfund, 1992 Ew. 

Gasbeleuchtung 1814 in London, 
1826 in Berlin. 

Gaschwitz, Dorf, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Bahnitat., 6389 Ew., beltebter Sommers 
aufenthalt der Leipziger. 

Gascogne (ſpr. gafifonnj) ‚, hans. 
Brov, im SW. des Landes 

Gase, Körper von luftförmigem Ag⸗ 

regatzuftand bei gewöhnlicher Temperatur, 
afjen ſich durch ftarle Abkühlung in Flülſſig⸗ 
leiten verwandeln, während umgefehrt alle 
feiten und flüffigen Körper bei genügend 
hoher Temperatur fih in ®. verwandeln. 
Alle Moleküle der &. zeigen das Beitreben, 
fh nad allen Seiten Ein möglichit weit 
von einander zu entfernen. 

Gaskell, Elizabeth Cleghorn, 
vorm. Stevenson, engl. Schriftftellerin, geb: 
29. Sept. 1810 zu Gheifen. +12. Rov. 1 
zu Mandejter; klaſſiſche Romane: »Mary 
Barton« {n. A. 1866, 2 Bbe.), »The Moor- 
land Cottage« (1850) u. a. 

Gassen, Stadt, preuß. Re un 
furt a.D., Kreis Sorau. Bahnkat., 62 Ew. 

Gastein, Thalſchlucht im öſterr. Her⸗ 
zogthum Salzburg, nördl. vom Hohen 
Tauern, von der zur Eee game: 
G.er Ache durchfloſſen; in ihm Dorf G. 
(241 Ew.), Flecken Hof⸗G. (844 Em.) u. 
Wildbad G. (558 Ew.); zu Wildbad 
14. Aug. 1865 Bertrag zwiſchen Defterreich 
und Preußen BHinfichtlih der Verwaltung 
Schleswig⸗Holſteins. 

gastrisch (grie.) auf den Mageıt, 
die Verdauung ezüglich; g.e8 Sieber, 
fieberhafter Magenkatarrh. 

Gastronomie —— Kochkunſt. 

Gateshead (ſpr. gehts ebd), Stadt u. 
Sraffgaft Im nördl. England, rechts am 
Tyne, gegenüber Newcaſtle, 85,709 Em., 
Bergbau auf Kohlen. 

atling, RihardXordan, Techniker, 
geb. 19. Sept. 1818 zu Hertford Tounty im 
nordamerfl. Staat Nord-Carolina; Erfinder 
der Revolpergeſchütze 1865. 

Gatschina, vufl. Stadt, 44 km im 
SW. von St. Petersburg, 11,507 Ew., 
kaiſerl. Luſtſchloß. 

Gatterer, Joh. Chriſtoph, nament—⸗ 
lich um die hiſtor. Hilfswiſſenſchaften und 
die —— — ſehr verdienter Hiſto⸗ 
riker, geb. 13. Zult 1727 zu Lichtenan bei 
Ausbach, T 5. April 1799 in Göttingen. 

Gau, Franz Chriftian, Architett, 


Zu 
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ve. 15. Juni 1790 zu Eöln, + 21. Des. 
853 zu Paris als Baumeiſter der Stadt; 
Pläne zur Kirche Ste. Clotilde Kali 

Gau-Algesheim, Stadt, heij. Prov. 
Rheinheſſen, Kreis Bingen, Bahnſtat., 2506 
Ew., Weinbau. 

Gaudium (lat.), Freude. Ergötzen. 

Gaudy, Franz Frhr. von, Dichter, 
geb. 19. April 1800 zu Srantfurt a. D., T 

. Febr. 1840 in Berlin; „Kaiferlieder“ 
(Qpz. 1835) im Geiſte Beranger’3; Novellen 
u. Reifebilder, welche das ital. Leben höchſt 
anſchaulich ſchildern. „Sämmtliche Werte“, 
hrsg. von Urthur Müller (1853, 8 Bünde). 

Gaugamelsa, Drtihaft tim alten Affy: 
rien; 831 dv. Ehr. Steg Ulerander’3 d. Or. 
über Darius ILL. 

Gaumen, Snodenfdheldevand zwiſchen 
Mund u. Nafe, nach Hinten fortgejegt duch 
das weile B..-Segel mit dem Zäpfchen. 

Gaurisankar (Mount Evereft), 
höchiter Gipfel des Himalaya u. der Erde 
iberhaupt, 8840 m. 

Gauss, Joh. Karl Friedr., Witros 
nom u. Mathematiler, geb. 30. Upril 1777 
zu Braunfdweig, T 23. Webr. 1855 zu 
Göttingen als Prof. das. (fett 1807); erfand 
ein Heliotrop, die Methode der kleinſten 
Quadrate u. leitete 1821— 24 die hannöveriche 
Gradmeſſung. 1833 konſtruirte er mit Wild. 
Weber den eleftromagnetiihen Nadelteles 

taphen. Vgl. Sartoriu3 von Walters⸗ 
Paufen, „S. zum Gedächtniß“ (Spa. 1865). 

Gautier { r. gotiäh), Theophile, 
franz. Dichter (Nomantiker), geb. 21. Aug. 
1808 zu Tarbes, + 23. Dtt. 1872 zu Paris; 
Novellen, Gedichte, Schauipiele, getjtvolle 
Kritiken. Vgl. Seydeau, »Th. G., souvenirs 
intimes« (Paris 1874). 

Gautsch von Frankenthurn, 
Baul, dfterr. Staatgmann, geb. 1851 zu 
Wien; 1881 Direktor des Therefianumd, 
1885— 93, im Kabinett Taaffe u. wieder felt 
2. Dit. 1895 m Kabinett Badeni linters 
richtsminiſter. 

Gavarni, Paul, eigentl. Sulptce 
Bulllaume Ehevalier; fra. Beichner, 
geb. 13. Jan. 1801 zu Parts, + 23. Nov. 
1866 zu Auteuil; treffliche Sfizzen des 
Pariſer Lebens (»Öeuvres choisies«e, 1845 
bis 48, 4 Bde.; »Perles et parurese, 1850 
2 Bde.). Biogr. von Dupleijis (1876). 

Gavini6s (jpr. gawinjeh), Pierre, 
Geiger u. Komponift, geb. 26. Mai 1726 in 
Bordenur, F 9. Sept. 1800 zu Paris; 1741 
bis 73 erfter Solofpieler beim Concert 
spirituel zu Ports, 1773—77 neben Goſſec 
Direltor defjelben, jeit 1794 Direltor de? 


— 


Gau-Algesheim — Gebhardt. 


Pariſer Eonfervatoriums. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Geiger“ (Leipzig 1893). 

Gavotte (franz., ſpr. gawott’), alts 
frz. Tanz im Allabrevetakt mit 2/, Auftakt. 

Gay, 1) (fpr. geh) Kohn G. engliſcher 
Dichter, geb. 1 bei Barnftaple (Devonts 
— 4. Dez. 1732 zu London; ſchrieb 
parodifttiche Idyllen, reich an Wit u. natur: 
getreuer Schilderung, Yabeln u. Die Bettler: 
oper (»Beggar’s opera«, 1728). Gel. Did: 
tungen (Kond. 1793, 2 Bde). — 2) Epr. 

äh) Sophte &., geb. de Lavalette, 
Fans. Schriftſtellerin, geb. 1. rl 1776 zu 
Paris, F 5. März 1852 zu Brüſſel; Theaters 
ftüde, Romane. 8) Delphine G. 
Tochter von 2), geb. 26. San. 1804 zu 
Aachen, + 30. Zunt 1855 zu Paris; 1831 
vermält mit Emile de Strardin, fchrieb die 
Komödie »Lady Tartuffe« (1852). »Oeuvres 
complötes« (1861, 6 Bde.). Biogr. bon 
Imbert de St⸗Amand (1874). 

Gaya, R Bez.⸗Stadt, Mähren, Bahn⸗ 
ftat., 3720 Ew. — 2) Diſtriktsſtadt, indo⸗ 
brit. Prov. Bengalen, 80,383 Em. 

Guy-Lussae (ſpr. güb niee): A 
Louis, franz. Ehemifer u. Phyſiker, ge 
6. Dez. 1778 zu St.-Löonard (Dep. Haute: 
Bienne), T 9. Mat 1850 zu Paris, 1830 
Deputirter, 1839 Pair. 

Gaza, eine Hauptftadt der Philiſter; 
heute Ghazze mit 20,000 Ew. 

Gaze On: ahſe), loſe gewebter Sto 
aus Seide (Mufjelin) oder Baumwolle (TUN, 
Kanevas). 

Gazelle (Antilope dorcas), eine Miti- 
a (fr ſütt) 

Aaze anz., ſpr. gajütt), Zeitung. 

Ge, In der Chemie Beiden fir Ber: 
manium. 

Gebärmutter (Utörus), im Becken 
des Weibes gelegenes birnförmtges mus⸗ 
kulöſes Drgan, durch die Muttertrompete 
mit dem GKieritod verbunden; 
widelt ſich dte Leibesfrucht. 

Gebern, Belenner der pers. Lichtreligion, 
die Barjen. 

Gebesee, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Er: 
furt, Kreis Weißenjee, Bahnftat., 2139 Ew. 

Gebhard II., Erzbiſchof u. Kurfürſt 
ton Cöln 1577—1583, geb. 10. Nov. 1547 
auf dem Schloſſe Güldenthal, T 30. Mat 
1601 zu Straßburg; aus dem freiherrl. 
Haufe der Truchſeß dv. Waldburg, heiratete 
1583 Agnes von Mangfeld und wurde des⸗ 
halb abgeſetzt. 

Gebhardt, Eduard von, Hiſtorien— 
maler (Htealift), geb. 13. Juni 1838 zu 
St.⸗Johann in Eithiand; Schiller W Sohn's 


bier ent: 


Geburt — 


in Düffelborf, feit 1875 Prof. daf.; „Abends 
mahl“ (Ratlonalgalerte zu Berlin). 

Geburt: die erjte dauert In der Regel 
20, fpätere 12 Stunden; Hebamme muüß 
den Arzt rufen, fobald das Kind nicht in 
Kopflage ift. 

Gebweiller, Kreisſtadt, Ober: Elfaß, 
Bahnftat., 12,367 Ew., Amtsgericht. 

Geckönen (Geckotidae), Art der &i- 
dechſen, nächtliche, Tangfame Thiere, mit 
eigenthümlichen Blättchen an den Zehen, 
ſo daß ſie an Wänden und Decken kriechen 
können, wo ſie Inſekten aufſuchen; mit 
Stimme; in der warmen Bone. 

Gedern, Stadt, heſſ. Prov. Oberheffen, 
Kreis Schotten, 1723 Ew. 

Gedrosia, im Alterthum etwa das 
heutige Beludſchiſtan. 

Geelong (jpr. dſchihlong), Stadt, brit.= 
auftral. Kolonie Victoria, 22,694 Ew. 

Geersbergen (franz. Grammont), 
Stadt, belg. Brov. Dft» Flandern, an der 
Dender, 10,891 Em. 

Geertruidenberg ,„ Stadt , nieder: 
länd. Brov. Nord: Brabant, am Biesboſch, 
2055 Ew., Hafen, Befeitigungen. 

Geest, trodened, mageres Kiesgründiges 
Land in Nordweit-Deutichland, landeinwärts 
der Marien. 

Geeste, recht. Nebenfluß d. unter. Wefer. 

Geestemünde, Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Stade, an der Mündung der Geeite 
in die Wefer, Bahnftat., 15,478 Ew., Amts⸗ 
gericht, Hafen, Schiffäwerften, Docks. 

Geez, die äthtopiſche Sprache, 
Aethiopien. 

Gefell, Stadt, preuß. 
Kreis Ziegenrück, 1385 Ew 

Gefion, in der nordiihen Mythologie 
Beſchützerin der Jungfrauen. 

Geflle, Hauptſtadt des ſchwediſchen Läns 
Gefleborg (19,816 qkm, 214,768 Em.), 
an der Einmündung des Fluffes G. in den 
Bottniſchen Meerbuſen, 25,255 Ew., Hafen. 

Gegenbaur, Joſ. Anton v., Maler, 
geb. 6. März 1800 zu Wangen, + 31. Jan. 
1876 zu Rom; Freslken aus der wilrttemb. 
Geſchichte Im Nefidenzichloß zu Stuttgart. 

Gebirn (encephalum) befteht aus der 
lettenden weißen oder Markſubſtanz u. der 
empfindenden grauen oder Rindenſuübſtanz; 
von der zarten, der Spinnwebs und der 
Barten Haut — Gewicht beim 
Menſchen durchſchnittlich 1,4 kg. 

Gehren (Amit-G.), Stadt, Schwarz— 
burg⸗Sondershauſen, Vahnſtat., 2224 Em., 
Amtsgericht. 

Geibel, Swanuclvon, Dichter geb. 


J. u. 


eg.-Bez. Erfurt, 
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18. Dlt. 1815 zu Lübeck, + 6. April 1884 
daſ.; „Bedichte* (Berlin 1840; jest ilber 100 
Aufl.), „Juniuslieder“ (20. Aufl. Stuttg. 
—— Dramen: „Brundhild“ (1867, 4. Aufl. 
1877), „Sophonitsbe“ (3. Aufl. 1877); Epos: 
„König Sigurd's Brautfahrt* (4. Aufl., 
Berlin 1877); treffliche Ueberfeßungen: mit 
PB. Heyfe „Span. Liederbuh” (2. Auft., 
Berlin 1852), mit von Schat „Romanzero 
der Spanter u. Bortugiefen“ (Stuttg. 1860), 
mit Leuthold „Fünf Bücher franz. Lyrif“ 
(ebd. 1862), „etall. — (3. Aufl. 
Berlin 1879). Werke (2. Aufl. 1888, 8 Bde.). 
Biogr. von Gödele (Stuttg. 1869). 
eier (Vulturini), Famille der Raub» 
Dee Haben langen, geraden an der Spike 
Pr enförmtg a enen Schnabel; Kopf u. 
als dilun befiedert, 3. Th. nadt; felg, 
träge und ſehr gefräßig ei? Hierzu 
Kondur im —— der Kordilleren, 
G.könig (Sarcoramphus papa) in Sid: 
u. Mittelamerika; der Graue ©. (Vultur 
einereus) in Afrika u. um das Mittelmeer, 
der Weißköpftge ©. (V. fulvus) u. der 
Aegypt. ©. (Neophron percnopterus) in 
Spanien, Türkei u. Aegypten, dev Bart» 
oder Lämmer-G. (f. Bartgeter). 

— 1) Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
— abnftat., 1818 Ew. — 2) 
Höchſter Gipfel des Speffart, 615 m. 

Geige (Bioline), Salteninjtrument 
mit 4 Gatten (in g, d’, a’, e”’ geftimmt). 
Veber die ©. u. idee Geld. vgl. Herm. 
Starde, „Die G.“ (Dresden 1884). 

Geijer, Eril Guſtav, ſchwed. Dichter 
u. Htitorifer, geb. 12. Sau. 1783 auf Ran⸗ 
fjäter in Wermland, F 23. April 1847 zu 
Stodholm ; 1817 Prof. der Geſch. in Upfala, 
1524 Mitgl. der Alad.; Balladen und Ro— 
manzen; Geſch. Schwedens (Bd. 1—3, dtſch. 
von Leffler). 

Gellenkirchen, Srei3ftadt, preuß. 
Reg. Bez. Nahen, an der Wurm, Bahııs 
Itat., 3739 Ew., Amtsgericht. 

Geiler von HKaisersberg, Joh., 
Kanzelredier, geb. 10. März 1445 zu Schaff- 
Haufen, F 10. März 1510 zu Straßburg 
als — (ſeit 1478); 142 Predigten 
über Seb. Brant’8 „Narrenihiff” (Straßb. 
1511). Bgl. von Ammon (Erlanger 1826). 

Geisa, Stadt, Sadhfen-Welmar, am 
Fluſſe G., 1650 Ew., Amtsgericht. 

Geisenheim, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Wiesbaden, Kreis Rheingau, recht! am 
Rhein, Bahnftat., 3141 Ew., Weinbau. 

Geiser, heiße Springquellen in Nords 
amerika (Yellowſtone-Park), Island und 
Neuſeeland. 

26* 
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Geiserich, Vandalenkönig. f. Genferich. 

Geising, Stadt, ſächſ. Kreish. Dresden, 
1310 Ew., Bergbau. 

Geisingen, Stadt, bad. Kreis Villingen, 
an der Donau, Badnftat., 1190 Ew. 

Geislingen, Siadt, württemb. Donau: 
kreis, Bahırtat., 5722 Ew., Amisgericht, 
Kunſtdrechſlerwaaren, Württemb. Metall— 
waagrenfabrik. 

Geisblatt (Lonicora caprifolium), 
Pflanze aus der FJamille der Caprifolien, 
beftebt zu Lauben. 

Geissel, Johaunes von, Kardinal 
u. Erzbiihof von Eöln, geb. 5. Febr. 1796 
zu Bimmeldingen, + 8. Sept. 1864 zu Cöln; 
1837 Biſchof von Speyer, 1841 Eoadjutor, 
1816 Erzblſchof von Eöln, 1850 Kardinal. 
Schried: „Der Kaiferdon zu Speer“ (1826 
bis 28), „Schriften u. Reden“ (186977). 
Biogr. von Nemling (Speyer 1873); Pfülf, 
„Kardinal von G. Aus feinem Handfchriftl. 
Nachlaß geſchildert“ (Freiburgt.®.1895—96, 
2 Bände). 

Geisselbrüder, |. DR au 

Geisslier, Heinrich, Mecdaniler, geb. 
26. Mat 1814 zu Igelshieb (Meiningen), 
7 24. San. 1879 zu Bonn; erfand Die 
Dutedjilberluftpumpe u. dem Raporimeter, 
führte die nad) ihm benannten Möhren ein 
u. konſtruirte treifliche ——— In⸗ 
a Die Seißlerihen Röhren 
ind an beiden Enden zugefchmolzene Röhren, 
weiche ſtark verdünntes Gas enthalten und 
deren zwei eingefchinolzene Blatindrähte bei 
Bulettung des elektrifhen Stromes prächtige 
Licht-Erſcheinungen aufweiſen. S. aud 
Röntgen. 

Geistchen, j. v. w. Federmotten (f. d.). 

Geistinger, Marie, Scaujptelerin, 

eb. 26. Juli 1828 zu Graz; zuerſt Sots 

rette, dann Heroine. 

Geithain, Stadt, jädjl. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Borna, Bahnftat., 4007 Ew., Amtäg. 

Gela, im Alterthum dorifche Bflanzftadt 
auf der Südküſte Sicillens, jet Terra 
Nuova, 

Gelasius, 1) @. I., Bapit 492-496. 
— 2) @. II., Bapft 1115—19, vorher Jo⸗ 
Hann von Gaeta. 

Gelatine (franz.), Gallerte. 

Gelbbücher, im franz. Parlament 
zur Wertheilung lommende, gelb gebundene 
Berihte der Regierung über auswärtige 
Beziehungen. 

Geliberde, durch EifenHydroryd gelb 
gefärbte Thonerde: Tüncherfarbe. 

Geiber Fleck. dünnere Stelle in der 
Netzhaut des Auges, hier jchärfite chen. 
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Gelbes Fieber an den Küſten Amerilas 
innerhalb der heißen Bone, dreitägige Fieber» 
anfälle mit eintägigem Freiſein von Flieber; 
Hänfig tödtlich. 

Gelbes Meer, nordmeftl. Theil des 
Dfthinefiihen Meeres. 

Gelbsucht, meift Folge von Verſchluß 
des Sal — durd) Darmlatarrch, Aerger 
oder Franthelt der Leber. 

Geldern, 1) (Gelderland) Prov. 
der Niederlande, 5081 qkm, 534,737 Ew.; 
Hauptftadt: Arnhem. — 2) Kreißftadt, 
preuß. Meg.» Bez. Diffeldorf, Bahnftat., 
5537 Ew., Amtsgericht. 

Gele (ſpr. ſcheleh), franz. Landſchafts⸗ 
maler, ſ. Claude Lorrain. 


Gelenau, Dorf, ſächſ. Kreish. Zwickau, 
— Annaberg, Bahnſtat., 5698 Ew., 
Schloß, Spitzenfabrikation. 


Gelimer, letzter König (630-534) des 
Bandalenreiches in Nordafrita, vom Jeld— 
herrn Beliſar des ojtröm. Kalſers Juſtinian J. 
beſiegt und gefangen. 

Gellert, Chriſtian Fürchtegott, 
Dichter, geb. 4. Juli 1715 zu Hainichen, T 
13. Dez. 1769 zu Leipzig ald Univ. = Prof. 
(jett 1751); „Fabeln“ (1746), „Getjtliche 
Oden und Lieder“ (1757), Quftiptele, ein 
Roman. GSümmtl. Werle zuerft Leipzig 
1784 (10. Aufl., Berlin 1867, 10 Bbe.). 
Biogr. von Döring (1833, 2 Bde.) und 
Ritter oe Bol. Naumann, „G.⸗Buch“ 
(2. Aufl. 1865). 

GellHus, Aulus, röm. Scriftiteller 
um 150 n. Chr.; hinterließ das werthvolle 
Sammelwerk »Noctes atticac« (brög. von 
Hertz, Leipzig 1853; deutjch von Weiß 1875). 

Gellivara, Eiſenerzberg im Hohen Nor— 
den Schwedens, 580 m, wohin Eilenbahn. 

Gelnhausen, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Caſſel, an der Kinzig, Bahnſtat., 
3923 Ew., Amtsgericht; Ruinen der Kalſer⸗ 
pfalz Friedrich Nothbarts. 

Gelon, Tyrann von Gela 491 -476 
v. Chr., um 483 auch Herrſcher von Syra—⸗ 
lus, welches er vergrößerte, ſiegte 480 dv. Ehr. 
über die Karthager bei Himera und FT 476. 

Gelsenkirchen, Nreisſtadt, Preuß. 
Reg.⸗Bez. Arnsberg, Bahnitat., 28.057 Ew., 
Anttsgeriht, Reichsbank⸗Nebenſtelle, Verg: 
bau auf Kohlen. 

Geltstag, in der Schweiz Konkurs: 
termin. 

Gemar, Stadt, Ober : Eljaß, an der 
Geht, 1219 Ew. 

Gemara (hebr. „Erflärung”), Auszug 
aus den Kommentaren zur Miſchnaioth, 
verfaßt vom Rabbi Sochanan Ben Elieſer 


Gembitz 


(+ 279 n. Ehr.); bildet mit der Miſchna 
den Talmud. 

Gembitz, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Bromberg, Kreis Mogilno, an der Rebe, 
1017 Ew. 

Gembloux (Ipr. ſchangbluh), Stadt, 
—— Prod. Namur, 4193 Ew. 

eminiani (jpr. dihemintänt), Frans 
ce3co, Geiger und Komponiſt, geb. 1689 (?) 
zu Qucca, Tr 17. Sept. 1762 zu Dublin; 
Schüler von Luccatl, Eorelli u. (im Kontras 
punkt) Scarlattt, Kornzertmeifter in Neapel, 
1714 nah England; Yhrie auch mehrere 
Unterrichtswerte. Vgl. A. Ehrlich, „Bes 
rühmte Geiger” (Leipzig 1893). 

Gemme, sen Edeljtein. 

Gemmi, gi der Berner Alpen zwifchen 
den Schweizer Kantonen Bern und Wallis, 
bezw. den Orten Kanderfteg und Leuf. 

Gemsbart, Bufh aus den Tangen 
Nicdenhaaren des Gemsbocks; Zierde bes 
Sügerhutes. 

Gemse pe rupicapra), eittzige 
europ. Antilopenart von der Größe der 
Biege; im Winter dunkelbraun, im Yyrüh- 
jahr weißgrau, im Sommer rothbraun; 
Hörner rund, glatt, ſchwarz, hafenfürmig 
nach hinten gebogen; Auge groß, — 
ſchwatz; Klauen unten ausgehölt, arf⸗ 
randig; klettert und ſpringt Außerfi geſchickt. 
Geſellig in den Alpen, ——— und im 
Kaukaſus an der Grenze des ewigen Schnees. 
Fleiſch ſehr ſchmackhaft; Fell zu Wildleder. 

Gemünd, Stadt, preuß. Reg. Bes. 
Aachen, Kreis Schleiden, Bahnſtat., 1511 
Ew., Amtsgericht. 

Gemünden, 1) Stabt, bayer. Reg.⸗ 
Bes. Unterfranfen, an der Mündung der 

zant. Saale in den Main, Bahnitat., 

13 Ew., Amtsgericht. — 2) Stadt, preuß. 
Neg. Bez. Eajjel, Kreis Frankenberg, an der 
Wohra, 1375 Em. 

Gemüsebau. Vgl. Sof. Barfuß, „Der 
wirthfchaftliche &. Aus der Praris für bie 
Praxis" (Bilftrow 1890); Ed. Ducas, „Der 
G. Anleitung zur Rultur der Gemilfe im 
Miftbeet, Garten und Feld für Gärtner, 
Gartenfreunde und Landwirthe” (5. Aufl., 
Stuttgart 1894). 

Gendarmen (franz., fpr. ſchang⸗ 
darmen), milit. organifirte Polizeitruppe. 

Gene (franz., fpr. Shähn), Zwang, den 
van Ah anthut, Indem man fi unbehag⸗ 

t. 
Gentalogie (gried.), Kunde von Ab⸗ 
ſtammung u. erwanbtichaft der Geichlechter. 
Vgl. aud die Litteratur im Artitel Adel. 
Gende (ipr. ſchenth), 1) Richard, 
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Kompontjt, geb. 7. Febr. 1823 zu Danzig, 
+ 15. Sunt 1895 zu Baden bei Wlen; 
1864 Sapellmeifter in Prag, jelt 1867 in 
Wien; fom. Opern ı. Dperetten („Nanon”, 
„Seeladett”, ein» und ınehrjtinnige Ge: 
fänge Humorift. Inhalts. — 2) Rudolf 
@., Shableſpeare-Forſcher und = Erflärer, 
Bruder von 1), geb. 12. Dez. 1824 zu 
Berlin, lebt daf. feit 1879. 

Genelli (fpr. dichenelli), Bonaven— 
tura, Beichner und Dialer ftreng klafſſiſcher 
Richtung, geb. 7. Sept. 1798 zu Berlin, F 
13. Nov. 1868 zu Weimar al3 Prof. der 
Akad. das. (ſeit 1860). 

Generäl, höherer Befehlähaber. G.⸗Ma⸗ 
jor ander Spigeeiner Brigade; G.:Lteutex 
nant an der Spite einer Divifion; G. der 
Inf., End. oder Art. = Corpſscomman⸗ 
deut. BsDderftu. G⸗Feldmarſchall 
höchſte Ehargen. 

eneralbass, in der Muſik f. dv. w. 
bezifferter Baß, inſtrumentale Baßſtimme 
nıtt abgelürzter Bezeichnung der Harmonien, 
welche dazu gegriffen werden follen; dann 
ſ. v. w. Harımontelehre, Muſiktheorie. 

Generalisation (lat.), Verallgemeine⸗ 
rung; generalifiren, verallgemeinern; 
generalYter, im Allgemeinen. 

Generalquartiermeister, General 
im Gereralftab für Gefchäfte der milttär. 
Operationen. > 

Generalrath, in Frankreich der Ver⸗ 
tretung3förper eines Departements. 

Generalstab, bereitet die friegerijche 
Thätigkeit des Heered vor und unterſtüht 
die Heerführer. 

generell (lat.), allgemein giltig. 

enerös (frz., jpr. ſcheneröhs), freigebig. 

eneroso (ſpr. dſchenerdſo), Berg am 
Ruganer See, Schweizer Kanton Teſſin, 
1368 m od); ale hinauf. 

Gen&sis (grieh.), Entſtehung; das 
1. Bud Mofis; genätifh, auf den Ur: 
ſprung bezüglich. 

5 (lat.), in der Dellination ber 


ed 
all. 
— (ſpr. ſchenähw), franz. Name 
von Genf. 

Genever, hol. Wachholderbranntwein. 

Genezareth (Galtlätjhe3 Meer), 
82 qkm großer, vom Jordan durdhfloffener 
See in PBaläftina, 191 m unter dem Spiegel 
des Mittelmeers. 

Genf, 1)Rantonder Schweiz, 279qkm, 
105,509 franz. Dede und meift kathol. 
Ew., jeit 1 epublit, 1798 - 1816 franz. 


— 2) Hauptſtadt von 1), am Ausfluß des 
Rhone aus dem Genfer See, Bahnſtat., 
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78,777 Ew., Univ,, Uhrenfabrikation. Hier 
22. Aug. 1864 Geufer Eonpvention 
zwifchen Den europ. Staaten zum Schutze 
der Verwundeten ut. Kranfen im Kriege (Ab- 
zeichen: Rothes Kreuz auf weißem Grunde). 

Genfersee (lat. Lacus Lemanus, frz. 
Lac 16man), tm SW. der Schweiz, von 
RHönedurchfloffen, a 378 mil.M. 

Gengenbach, Stadt, bad. Kreis Offen: 
burg, rechts an der Kiuzig, Bahnitat., 2681 
Ew., Amtsgericht, Bad. 

genial (lat.), getitig hoch beanlagt; 
Genie (franz., ſpr. end), hohe Seiftes- 
kraft und Begabung. 

Genien (lat.), Schußgetiter. 

Genitalien (Iat.), Gelhtegsigele 

Genius (lat)., Schuß 

Genlis (ſpr. san). Stephante 
Félicité Ducreit de Satnt-Aubin, 
Gräfinvon, franz. Romanfchriftftellerin, 
ged. 25. San. 1746 zu Champceroy bei 
Autun, FT 31. Dez. 1830 zu Parts; Ge: 
liebte — Herzogs von Drlcan und Er: 
zicherin von deifen Stindern. »Me&moires« 
(nt. Ausg. 1557, deutſch 1826). 

Gennargentu (ipr. dſchennardſchenn— 
tu), höchſter Berg (1910 m) Sardiniens. 

DES EENDTBE NEN: Erwerb» und 
Wirthſchafts-G., in Deutfchland durch 
SaulseBetiig ſeit 1849. Deutiches Meichs= 

eſetz vom 1. Aug. 1889. In allen übrigen 
Ländern des Europ. Kontinentd nach deut: 
dem Mufter; in England en laneig 
aus den Friendly societies. Hauptwer 
über Geſchichte und Recht des deutfchen 
Genoſſenſchaftsweſens von Gierke (1868— 81, 
3 Bde); Stoß, „Das öfterreih. Genoffen- 
haftsreht” (1887); „Die gewerblichen ©. 
u Defterreich”“, hrsg. vom ftattft. Depart. 
im £. £. Sandel3: Min. (Wien 1895); Erüger, 
„Die Erwerbs- und Wirthſchafts-G. tır 
einzelnen Rändern (1892); Brentano, „Die 
Arbeiter A der Gegenwart“ (Letpzig 
1871—72, 2 Bde.) über engl. ©. 

Genova (pr. dihenomwa), ital. Name 
der Stadt Genua. 

ar 1) Schughetlige von Paris, 
geb. 424, + 512, — 2) &., Herzogti von 
Brabant, 731 GBemalin des an alagrafen 
Gie Fried, in einem mittelalterl. Voltsbuche 
verherrlicht, von Tied und Hebbel dramat. 
behandelt. Vgl. Seuffert, nn Legende 
von der Pfalzgräfin G.“ (1877 

Genre (fr3., ſpr. ſchangr), let, Gattung. 

Gensan (Wö nfan), den Fremden ge: 
öfineter Hafen an der Ditküfte von Korea. 

Genserich (Getſerich), König ber 
Vandalen, führte fein Volt 429 aus Spanien 


nach Nordafrita, eroberte 489 Karthago u. 
gründete ein Reich, das bis 534 beftand. 

Gent, Hauptjtadt der belg. Prov. Dft- 
flandern, an der Scheide, die Hier die Lys 
aufnimmt, 160,848 Ew., Untv., Akad., Textil⸗ 
industrie; 1576 Pactfitatton von &., durch 
welche fih jämmtliche niederländ. Provinzen 
vereinigten zu dem Zweck, die Ipan. Sol— 
baten aus dem Lande zu treiben. 

Genthin, Kret3jtadt, preuß. Reg.-Be;. 
Magdeburg, Kreis Jerichow II., am Plaue— 
Ichen Kanal, Bahnftat., 4799 Ew., Amtsg. 

Gentilly (fpr. ihangttijt), Stadt, franz. 
Depart. Seine, füdt. von Hartz, 15,017 Ew. 

Gentleman (eitgl., ſpr. dſchentlm'n), 
Mann vor Ehre u. Lebensart; gentleman- 
like (fpr. dſchentlm'nleik), dem Benehmen 
eine3 ©. entiprechend. 

Gentry (eugl., fpr. dſchenntri), der 
niedere Adel in England. 

Gentz, 1) Irtedr. von, Publiziſt, 
I 2. Mat 1764 zu Bresinu, T 9. Sunt 
832; 1802 kalſerl. Ruth in Wien, als Ber: 
trauter Metternich's Redacteur des „Deiter: 
reich. Beobadhters”, auf dem Wiener Kon: 
reß 1815 Generalfetretär; für 
bjolutiamns. Unibertrefflider Stitlift 
„Ausgew. Schriften”, hrsg. von Weil (1836 
bis 8), „RI. Schriften“ (1838—40), „Tage: 
bücher“ (1873 — 74). Bol. Mendelsjohns 
Bartholdy) (1867). — 2) i1h. &., Maler, 
geb. 9. Dez. 1822 zu Neu:Ruppin, jett 1858 
ı Berlin, 7 23. Aug. 1890 daſ.; Reiſen 
in den Ortent. Hauptwerlt: „Einzug Des 
deutihen Kronprinzen in Serujalem“ (Berl. 
Nationalgalerie). 

Genua, Hauptſtadt der ital. Prov. G., 
am Golf von ®., 215,300 Ew., Univ., 
Marineſchule, Kunſtakademie, bedeutendfter 


n Hafen Italiens. Bis 1805 (ſeit 1797 unter 


dem Namen ee Republilk) Freiſtaat, 
1805--14 franzoſiſch 

Genus (lat.), Geſchlecht. 

Geodäsie (g riech) Lehre von der Aus: 
meſſung u. —— Darſtellung der 
Erdoberfläche. 

Geoffroy Saint-Hilaire (ſpr. 
—— Hältgt- tähr), 1) Etienne, franz. 

aturforfcher, geb. 15. Aprit 1772 zu Etams 

pe3, + 19. Zunt 1844 zu Paris als Prof. 
= Boologie (jett 1793); Vertheidiger des 
Prinzips typticher Einheit in der Organi— 
fation. Biogr. von 2). — 2) Sjtidored., 
Sohn von 1), geb. 16. Dez. 1805 zu Paris, 
r 10. Nov. 1861 daf.; 1841 Nacht. von 1), 

Ne der Acclimatiſations⸗ — 
zu Paris. 


Geognosie — Georg. 


Geognosie (grieh.), Lehre von den 
Beiteinen, deren Formen u. ung 

Geographie (griech.), Erdbejchreibung, 
zewöhnlih eingetheilt in aftronomtiche, 
mathematiiche, phyfitaliihe u. politiſche ©. 
Beograpbifhe Geſellſchaften feit 
1821; internationale Geographenkon— 

treffe fett 1871; deutfhe Geographenzs 

— feit 1881. Bedeutendſte geographiſche 
Zßeltſchriften: „Petermann's Mitthei— 
tungen“ (Gotha), die »Proccedings« der 
Royal Geograpbical Society zu London, 
»Tour du Monde« zu Paris. Einen Fury: 
efaßten, die neueften Vollszählungen und 

orſchungsretſen beritdfichttgenden Leitfaden 
der Erdkunde enthält A. H. Payne's „Bu: 
norama des Willens und der Bildung” 
(3. Aufl. Leipzig 1895 ff). 

Geologie (gried.), die Wilfenichaft 
vom Bau der feiten Erdrinde, ihrer Ent: 
ftefung u. Umbildung bis auf den heutigen 
Tag. Die geologifchen Pertoden in ber 
Entftehungsgefhichte der Erdfrufte laſſen 
fih nachweiſen an den verſchiedenen Schidj- 
tungen u. den don ihnen eingejchloflenen 
Berlteinerungen. Bol. E. Frans, „S. in 
furzem Auszug für Schulen u. zur Selbit« 
belehrung“ (Stuttgart 18%); E. Kayſer, 
Lehrbuch der geologiſchen Formationskunde 
für Studirende und zum Seldftunterricht” 
(ebenda 1891). 

Geometer (griedh.) Feldmeſſer. 

Geometrie (gried.), wörtlih Eros 
melfung; Theil der Mathematif, der es 
mit den Linien, Flächen und Körpern zu 
thun Bat. 

Georg. A. Deutſche Fürften: 1) 

rtedrih G. Daran von Badens 

urlach 1604—22, geb. 1573, 7 24. Sept. 
1638 zu Steakbutg: focht 1600 gegen die 
Türken, dankte 1622 ab, fiegte mit Mans— 
feld 27. April 1622 bet Wiesloch Über TiNy, 
wurde jedoch 6. Mai d. J. von Tilly bei 
Wimpfen al — 2) @. Wilhelm, 
Kurfürft von Brandenburg 1619—40, 

eb. 3. Nov. 1595, + 1. Dez. 1640 zu 

önigäberg 1. Pr.: 1631 von feinem Schwager 
@uftav II. Adolph zum Anſchluß an Schweden 

eziwungen, trat 1635 dem Prager Frieden 

ei. Sein Mintiter Graf Adam v. Schwar⸗ 
Sale war gut faiferlih gefinnt. — 3) 
G. V., König von Hannover, geb. 
27. Mat 1819 zu Berlin, T 12. Juni 1878 
in Paris; Sohn des König! Ernſt Auguſt 
u. Friederike's, der Shwelter der Königin 
Luiſe von Preußen, blind 1840, 18. Febr. 
1848 vermält mit Prinzeſſin Marte vos 
Altenburg, bejtieg den Thron 18. Nov. 1851, 
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1866 durch Preußen depoffedirt; lebte dus 
rauf in ing, bei Wien, fpäter In Frank— 
reich. gl. „Erinnerungen u. Erlebniſſe 
des gl. Hannov. Generalmajor ©. F. ©. 
Dammers, lebten GeneralsAdj. des Königs 
Georg V.* (Hannover 189%). — 4) Friedr. 
Wild. Ernit G. preuß. Prinz, am: 
12. Febr. 1826; Sohn des Prinzen Fried⸗ 
rich General der Cav., ſchrieb unter dent 
Pieudonym G. Konrad eine Heide von 
Dramen (Werke 1870, 4 Bde.). — 5) G. 
der Bärtige, Herzog von Sadjen 
1500—39, ged. 27. Aug. 1471, + 17. Aprit 
1539, Sohn Albrecht's des Beherzten, Gegner 
Luther's u. feiner Reformation. — 6) G., 
Herzog u Sachſen, geb. 8. Hug. 1832, 
2. Sohn de3 Königs Johann, Bruder de3 
Königs Albert, kommandirte 1866 ald Ges 
neralmajor die 1. Cavallerte-Brigade, 1870 
pt3 71 die 23. Divifion, 1873 Conmandeur 
des XJI. Armeecorps u. General der Inf., 
1888 Feldmarſchall u. Inſpekteur der 2. Ars 
meein)peftion; war vermält feit 11. Mat 
1859 mit Maria Anna Snfantin von Porz 
tugal (geb. 21. Juli 1843, 7 5. Febr. 1884). 
— 7) G. IE. a Sadfen» 
Meiningen, geb. 2. April 1826, folgte 
feinem Bater, dem Herzog Bernhard, nad 
deflen Rücktritt 20. Sept. 1866; verdient 
durch Hebung des deutjchen Schauſpiels. — 
8) Stephan Albrecht &., Fürſt von 
Shaumburg-Lippe feit 8. Mai 1893, 
eb. 10. Oft. 1846, Sohn u. Nachf. des 
ürften Adolph Georg; vermält feit 16. Apr. 
1882 mit Maria Anna Prinzeſſin v. Sachſen⸗ 
Altenburg (geb. 14. März 1864). — 9) G. 
Viktor, Yirft von Walded 1845-93, 
eb. 14. Sun. 18831, 7 12. Mai 1893 au 

arienbad; Sohn u. Nachf. des Füriten 
Georg Heinrih Friedr., Ihloß 1 den 
Acceftiontövertrag mit Preußen. — B. Kö— 
nige von Großbritannien (u. Kur—⸗ 
filıften bez. feit 1815 — Hannover): 
10) &. I., reg. 1714—27, geb. 28. Mat 
1660 zu Hannover, 7 22. uni 17237 zu 
Osnabrück; Sohn Ernft Auguit’3 v. Braun⸗ 
Tchweig» Lüneburg, fpätern Kurfürften von 
Hannover, u. Sophie’, Enlelin Jakob's J. 
von England, 1698 Kurfürft, ſchlug Die 
Empörungen der Salobiten in Schottland 
nieder und erivarb fiir Hannover 1719 Die 
Firftenthiimer Bremen u. Verden. Seine 
Germalin Sophie Dorothea von Celle, vers 
banıtt von ihm 169% wegen nicht eriviejenen 
Siebesverhältniffes mit dem Grafen Königs 
mark, lebte bis 1726 in ftreitgfter Haft zu 
Ahlden. Bgl. Schaumann (1879). — 11) 
G. II., reg. 1727—60, geb. 30. Ott. 168, 
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+ 25. Dit. 1760 an Kenfington: Sohn u. 
Nachf. von 10), ftiftete 1737 die Untiverfität 
@öttingen, beiheiligte fih am Defterr. Erb⸗ 
olgetriege auf Seiten Marla Therefla’z, 
hei 1743 bei Dettingen ar der Spitze der 
pragmat. Armee, ſtand im Stebenjährigen 
Kriege auf Seiten Preußens. — 12) G. III., 
reg. 1760-1820, geb. 4. Sunt 1738, + 
29. Kan. 1820; Entel u. Nachf. von 11), 
Sohn ded Prinzen Friedrich Ludwig von 
Wales (F 1751), erwarb 1763 Canada, 
mußte jedoch 1788 die Unadhängigkeit der 
alten engl. Kolonten in Nordamerika an: 
erkennen, ftellte 1800 die Unton Arlands 
mit Großbritannien Ber, jeit 1810 dauernd 
geiftesgeftört. Vgl. Maſſey (2. Aufl. 1866). 
— 13) @&. TV., reg. 1820—80, geb. 12. Aug. 
1762, + 26. Juni 1830 zu Windfor; Sohn 
u. Nachf. von 12), für den er ſchon fett 
10. San. 1811 die Regentihaft geführt 
Hatte; vermält zuerft heimlich mit der Ka= 
tholifin Fitzherbert, dann feit 1795 mit 
lg aroline von Braunfchweig (be: 
rüchtigter Eheſcheidungsprozeß). Bol. Eroly 
(1846, 2 Bde.), pe og von Budingham 
(1869). — C. König der Hellenen (von 
Grtehenland): 14) &. E., früher Prinz 
Wilhelm von Dänemart, eb. 24. Dez. 1845, 
2. Sohn Chriſtian's IX. von Dänemark, 
nahm 6. Juni 1863 die Krone an u. Übers 
nahm 31. Oft. 1863 die Bea En erwarb 
1868 dte Joniſchen Inſeln u. 1881 Theflalien 
u. den fildöftl. Theil von Epirus. Vermält 
feit 27. Okt. 1867 mit Dlga, Großfürftin 
von Rußland. 

Georg, Heiliger, nach der Legende ein 
Hriftl. Prinz von Kappadokien, + unter 
Kaifer Diocletian als Märtyrer. 

George (fpr. dſchordſch) Henry, nord⸗ 
amerifan. Nattonalölonom, geb. 1839 zu 
Philadelphia, lebt zu New - Hort; Haupt: 
wert: »Progress and poverty« (deutfch von 
Gütſchow, Berl. 1884); tritt filr Vergeſell⸗ 
Ihaftung bed Grundeigenthums ein. 

Gdeorgenthal, 1) (Nieder⸗G.) Stadt, 
Böhmen, Bez.⸗H. Brür, Bahnftat., 2836 
Ew. — 2) Stadt, böhm. Bez.⸗H. Rumburg, 
Bahnjtat., 2530 Ew. — 3) Dorf, Sadjens 
Gotha, Bahnftat., 833 Ew. 

Georgetown (fpr. dſchordſchtaun), 1) 
Sauptitadt von BritGualana, 47,816 Em. 
— 2) Stadt, brit. Inſel Pinang, Hinter- 
Indien, Straits Settlements, 25,000 Ew. 
— 3) Stadt, nordamerif. Bundespdiftrikt 
Columbla, 14,046 Ew., Untv. 

Georgia (ſpr. dſchordſchiä), nordamerif. 
Staat, außer Floriba der ſüdlichſte am 
Atlantiſchen Ozean; Hauptftabt Atlanta. 


Georg — G6rardmer. 


188 von den Engländern befledelt, 1788 
taat. 

Georgia Augusta, Univerfität Göt⸗ 
tingen, 1737 von König Georg II. von 
Großbritannien geftiftet. 

Georgien (&ruften), 230 bis 1424 
eigenes Reich in Kaufafien mit der Haupt 
ftadt Tiflis, dann getheitt in Kartalinien 
u. Kachetien (1799 ruff.) u. Smeretien (1829 
ruſſ.), gegenwärtig unter die ruff.sfautaf. 
Gouv. Kutais u. Tiflis vertheilt. 

Georgine, aus Mexiko ſtammende Biers 
pflanze der Strahlblütſer aus der Familie 
der Kompofiten, durch Kultur in unzähligen 
Spielarten. 

Georgskanal, Meeresftraße zwiſchen 
Irland u. Wales. 

Georgswalde, Stadt, Böhmen ‚Bez.:9. 
Schluckenau. Bahnft., 8764 Ew., Bad, Weber. 

Gepard (Felis jubata), zur yagı abs 
— tagenartiges Raubthier im ſildl. 
Ijien u. Afrika. 

Gepiden, german. Rolf; deſſen im 
5. Jahrh. in Dacten errichtetes Reich 565 
duch Langobarden u. Avaren zertriimmert. 

Ger, altgerman. Wurffpteß. 

Gera, 1) rechter Nebenfluß der Unftrut. 
— 2) Hauptjtadt des FürftentHums Reuß 
ij. 2., an der Weißen Elſter, Bahnitat., 
39,670 Em. Landger., Amtsger., Reichs» 
bantjtelle, anſehnliche Induſtrie. Nahebet 
Schloß Dfterftein. 

Gerabronn, Oberamtsſtadt, württens 
a Sagitlreis, 1174 Ew. 

eranlum, f. Storchſchnabel. 

Gerant (franz., fpr. fhehrang), perfüns 
lich Haftender Bertreter einer Aktiengeſell⸗ 
Saft n Frankreich auch Herausgeber einer 

eitung. 

Gerard (ſpr. ſchehrahr) 1) Srancots 
Pascal, Baronvon, frz. ge: 
11. März 1770 zu Rom, + 11. San. 1837; 
Schiller David’3. Hauptwerke: „Beltiar”, 
„Schlacht von Aufterlig“, „Einzug Heins 
rich's IV. in Paris“, WPorträtd. — 2) 
Etienne Maurice, Graf &., franz. 
Marſchall, geb. 7. Mpel 1773 zu Danvillters 
(Depart. aas), 17. April 1855 zu 
Barts; 1810—11 in Spanien, 1813 Toms 
mandeur des XI. Corps, 1814 des Reſerve⸗ 
Corps, 1822 Deputirter, 1830 u. 1834 Kriegs» 
mintfter, dann Marian, vertrieb die Hol: 
länder aus Belgien, erzwang 15. Nov. 18323 
die Uebergabe der Ettadelle von Antwerpen, 
1842 erblindet. 

Gerardmer(ipr.ihehrasrmädgı), Stadt, 
franz. Depart. Vogefen , Arrond. St.Die, 
an einem See, 2 Einwohner 


Gerber — Gernshelın. 


Gerber, Kar! Sriebr. von, Juriſt, 
eb. 11. April 1823 zu Ebeleben tin Schwarz⸗ 
urg- Sondershaufen, T 23. Dez. 1891 zu 
Dresden; 1846 Prof. In Erlangen, 1851 in 
Tilpingen, 1862 in Jena, 1863 in Setpalg, 
fett 1871 fächf. Eultusminifter. Hauptwerk: 
Syſtem des deutfchen Prwatrechts“. 

Gerbersumach (Rhus coriaria), 
Pflanze aus der Familie der Terebinthen, 
in Südeuropa angebaut; Blätter unter dem 
Namen Schmad zum Gerben u. Färben. 

Gerbsäure in Baumrinden (bef. Eichen⸗ 
rinde), den Blättern des Sumachs, Obſt⸗ 
ihalen, Galäpfeln; Verwendung in Ger⸗ 
beret, Färberei und als zuſammenziehendes 
Mittel in der Medtzin. i 

Gerbstädt, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Merfeburg, Seelret3 Mansfeld, 4061 Ew., 
Anitsgericht. 

Gerdauen, Kreisſtadt, oſtpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, am Omet, Bahnitat., 
2827 Ew., Amtsgericht. 

Gerdr (Gerda), in der nord. Mythe 
Tochter des Rieſen Gymio, Gemalin des 
Gottes Freyr. 

Gerhard, 
Baumeljter de3 


R &. von Rile, der erfte 
ölner Domes jeit 1248. — 
2) Eduard G. — geb. 29. Nov. 
1795 zu PBofen, F 12. Mat 1867 zu Berlin 
als Prof. (jett 1844); 1828 Mitbegründer 
des Archäolog. Smitltuts zu Rom. — 3 
Dagobert von G. (pfeudonym Gerhar 
von Amyntor), Dichter, geb. 12. Juli 1831 
u Liegnitz; Major a. D. in Potsdam; 
chrieb: „Beter Quidams Rheinfahrt“ m. 
„Nieder eines deutſchen Nachtwächters“ (1878), 
„Im Hörfelberg“ (1881) u.a. 
Gerhardt, Paul, getftliher Lieder» 
dichter, geb. 12. März 1607 zu Gräfens 
Den + 7. Juni 1676 zu Rilbben; 1657 
ialonus zu Berlin, 1666 des Landes vers 
wiefen ; „gaus» und Kirchenlieder“ (1666, 
6. Aufl. 1875, hrap- von Wadernagel). 
„B. G.'s geiftl. Lieder”. Mit Einl. und 
—e von K. Gerok (4. Aufl., Lpz. 
ds), 


1890). Biogr. von SLangbeder 
Richter as). 
Gericaulit (ipr. ſchehrikoh), Theo» 


dore, franz. Maler, geb. 26. Sept. 1791 
zu Rouen, + 18. Januar 1824 zu Paris; 
Hauptwerl: „Untergang der Medufa " 
(2oupre). 

Gerichtsferten im Deutſchen Reich 
vom 15. Jult bis 15. Sept. 

Geringswalde, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Leipzig, Amtsh. Hochlig, 3000 Em. 

Gerlach, 1) Leopold von, ſeit 1849 
GSeneraladjutant Friedrich Wilhelm’3 IV., 
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geb. 17. Sept. 1790, T 10. Janunar 1861 
u Potsdam; „Dentwirdigleiten” (1892, 
Bde). — 2) Ernft Ludwigvon, Juriſt, 

Bruder von 1), geb. 7. März 1795 zu 

Berlin, + 18. Sehr. 1877 daf.; 184474 

Chefpräf. be Dberappellationägerichts zu 

See 1844 Mitbegriinder der „Neuen 

Preuß. (Kreuz) Beltung”, Wilhrer Der 

Außerjten Nechten und llerikal. 

Gerlsdorfer Spitze, höchſier Gipfel 
der Tatra in Ungarn, 2659 m. 

Germanen, bet Kelten und Römern 
die Völker wilden Mhein und Weichſel, 
Nords u. ao. u. Donau; zertrilnmerten 
im 5. Jahrh. das Weftrömifche Neih und 

riindeten auf defien Boden neue Staaten. 

eute rechnet man zu dem german. Volks⸗ 
und Spradftamm: Deutjche, Niederländer, 

Dänen , Schweden , Norweger , Engländer. 

In außereurop. Erdtheilen herrjcht der ger» 

non. Stamm in Nordamertta, Südafrika 

und Auftralien. 

Germanicus,. Eaefar, Bruder bes 
röm. Kaiſers Tiberius, Sohn ded Nero 
Claudius Drufus, geb. Sept. 14 v. Ehr., 
+ 9. Dt. 19 n. Chr. zu Untiodia (an 
Gift ?); 13—17 Oberbefeglshaher am Rhein, 
machte 14-16 kühne Vorftöße in da3 tiere 
Germanten, nahm Arminiu3’ Gattin Thus⸗ 
nelda als Befangene mit fih. Sein Sohn 
Katfer Caligula. Gedichte des &., Hrög. 
von Breyſſig (1867). 

Germanisches National - Mu- 
seum , 1852 durch Frhr. von Aufſeß in 
Nürnberg gegründet. 

Germanısmus (neulat.), in eine 
fremde Sprache unrichtig übertragene Eigen 
heit der deutichen Sprache. 

Germanisten, Bhilologen, die deutſche 
Sprahe und Alterthümer pflegen, und 
Auriften, die das deutfche Recht lehren. 

Germanlum, 1885 von Winkler ents 


decktes Metall. 
fpr. dſcherm'ni), 


"Germany (engl., 
Deutichland. 

Germersheim, Stadt und Feſtung, 
bayer. Reg.⸗Bez. Pfalz, Bahnſtat., 6137 Ew., 
Amtsgericht. 

Germinal {franz., pr. ans 
Keimmonat, im franz. Revolutionskalender 
d. 1. a aa 21. März bis 19. April. 

Gernrode, Stadt, anhaltin. Kreis 
Ballenftedt, Bahrıftat., 2654 Ew., 937 er» 
baute Stiftäfirche. 

Gernsbach, Stedt, bad. Kreis Baden, 
im —— des Schwarzwaldes. Bahn—⸗ 
ftat., 2 Ew., Amtsgericht, Bad. 

Gernsheim, Stadt, Heil. Prov. Starken⸗ 
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burg, rechts am Rhein, Bahnıftat., 3345 Eiw., 
Amtsgericht. 

Gernsheim, Friedrich, Komponiſt, 
geb. 17. Juli 1839 zu Worms, 1874 Muſik⸗ 
direftor zu Notterdam, 1890 Leiter des 
Stern’ihen Confervatoriumd gu Berlin; 
Ehorwerle: „Salamis", „Wächterlied ", 
„Röm. Leihenfeier“ u. a. 

Gero, Markgraf der Oſtmark, geb. um 
900, F 20. Mai 965; fiegte iiber die Wen: 
den, ging bis zur Dder vor und nöthigte 
Polen die deutliche Oberhoheit auf. gl. 
von Heinemann (Braunſchweig 1860). 

Gerok , Karl, Didter, geb. 30. San. 
1815 zu Waiblingen, 14. Januar 1890 
in Stuttgart als Oberhofprediger; „Palm— 
blätter” (über 100 Aufl.), „Pfingſtroſen“, 
„Blumen u. Sterne”, „Sugenderinnerungen” 
(3. Aufl. 1876). Biogr. von felnem Sohne 
Guſtav ©. (1892). 

Gerolstein, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez. 
Trier, Kreis Daun, an der Kyll, Bahnjtat., 
901 Ew., Bad. 

Gerolzhofen, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Unterfrauken, Bahnjtat., 2279 Ew., 
Amtsgeridt. 

Geröme (Ipr. ſchehrdm), Leon, Tanz: 
Maler, geb. 11. Mat 1824 zu Refoul; 
Schüler von Delaroche. Genrebilder antilen 
und orviental. Lebens. 

Gerona, Hauptftadt der ſpan. Prov. 
G. in Catalonien, Feſtung, 15,497 €. 

Geronten (gried).), im alten Sparta 
die Mitglieder des Rathes der Alten, der 
Geruſta. 

Gerresheim, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
und Landkreis Düffeldorf, Bahntat., 7281 
Emw., Amtsgericht. 

Gers (fpr. [hähr), 1) Tinker Neben fluß 
der Garonne im ſüdweſtl. Frankreich, 168 km 
lang. — 2) Departement daj., von 1) 
durchſtrömt. 6290 qkm, 261,084 Ew.; 
Hauptjtadt: Auch. 


Gersau, leder, Schwelzer Stanton 
Shwy. am Bierwaldftätter See, 1816 
Ew., Bad. 


Gersfeld, Kreisſtadt, preuß. nen: 
Caſſel, an der Fulda, Bahnſtat., 1431 Ew. 

Gerson (ſpr. jherffong), Jean Ehars 
Iter de, franz. Theolog, geb. 14. Dez. 1868 
u G. bei Reims, 7 12. Suli 1429 zu 
yon: Doctor christianissimus, 1895 Kanzler 
der Univ. Paris, für Deleitigung des Schis⸗ 
ma's und die Kirchenreform eifrig thätig. 
Schriften 1706 (5 Bde). Biogr. von 
Schwab (1858). 

Gerstäcker, Friedrich, Schriftiteller, 
geb. 16. Mai 1816 zu Hamburg, 7 3i. Mat 


Gernsheim — Geschichte 


1872 zu Braunjchweig; 1837—43 in Norbs 
amerifa, 1849—52 Reife un die Welt, 1860 
bis 61 in Südamerika, 1862 Begleiter des 
Herzogs Ernft II. von SachfensCoburg und 
Gotha nad Aegypten und Abeſſinien, 1867 
bi3 68 in Amerifa. Romane und Reiſe— 
beihreibungen, „Gefammelte Schriften“ 
(1872—79, 44 Bde.). Biogr. von Earl (1872). 

Gerste (Hordeum), Getreideart; Malzs 
bereitung,; zu Graupen. 

Gerstenberg, Heinr. Wild. von, 
Diter, geb. 3. Sanuar 1737 zu Tondern, 
r 1. Nov. 1823 zu Altona als Suftizs 
direltor,; „Gedichte eines Stalden“ (1766), 
Tragödie „Ugolino“ (1768). 

Gerstenkorn,Entzündung eines Haar⸗ 
balgs am Augenlid, durch warme Umſchläge 
und Beſtreichen mit weißer Präcipitatſalbe 
zu befeitigent. 

Gerster, Etelka, Sängerin (hoher 
Sopran), geb. 1855 zu Kaſchau in Ungarıt; 
1874—75 Schülerin der Frau Mardeit am 
Eonfervatorium zu Wien, debitirte in 
Venedig, trat dann In Genua, Marfeille, 
London und Berlin auf, heiratete 1877 den 
Smprejario Gardint und gaftirte 1878, 1883 
und 1887 in Umerifa. Bol. U. Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen” (Leipzi — 

Gerstungen, Flecken, —— et» 
mar, an der Werra, Bahnftat., 1610 Em. 
Amtsgericht, Schloß. 

Gerusia, in Sparta ber Math ber 
Alten (Senat). 

Gervinus, Georg Öottfrted, Hlitos 
rifer, geb. 20. Mai 1805 zu Darniſtadt, T 18. 
u 1871 zu Heldelberg; 1835 Prof. in 
Göttingen, 1837 abgejegt und des Landes 
verwiefen, 1844 Prof. In Heidelberg, 1848 
Mitgl. der deutichen National.⸗Verſ. Haupts 
werle: „Gefchichte der poet. Nationalliteras 
tur der Deutichen“ a a 43,5 Bde; 
5. Aufl. 1871-74) ; „Shaleipeare” (ebd. 
1849-—52, 4 Bde. ; 4. Aufl. 1872); „Seid. 
bed 19. Jahrh.“ (ebd. 1856—66 , 8 Bde.); 
e der Hiftorif” (ebd. 1837). „&.3’ 
Neben. on ihm ſelbſt“ zelbaig (1891). 
— von ae (Hamburg 1871). 

e s Robert, Ingenieur, ge: 
2. Mat 1820 zu Sarläruıhe, F 6. Dez. 1885; 
1872—75 Bauleiter der Votthardbahn. 

Gesäuse, Thalenge ber Enns in Steiers 
mark, 18 km lang. Ä 

Gescheide, Magen und Eingeweide 
bes Wildes. 

Geschichte, eingeiheilt in Alterihum, 
Mittelalter und Neuzeit ; |. diefe Art. Die wiſ⸗ 
fenöwertheften weltgeſchichtlichen Ereigniife, 
chronologiſch und nach Ländern geordnel, giebt 

! 


Geschütz — Gewürznelkenbaum. 


die Geſchichts-Chronlk in A. H. Payne's 
„Banorama des Wiſſens und ber Bildung” 
(3. Aufl., Leinäig, 1895 ff.). VBgl. aud 
Jahresberichte der Ola SD ER IDaL 1... 
der Hiftor. Geſellſchaft zu Berlin, Hräg. von 
J. Saftrom (Berlin 1878 ff.); Schultheß' 
Curop. Gejchichtslalender (Münden 1860 ff); 
Wippermann, Dentſcher Geſchichtskalender 
(Leipzig 18% ff.)- 

Geschütz heißt ein Geſchützrohr in 
Det Schieß- und Trandportgejtell, ber 

affete. 

Geschwindigkeit- heißt in der Regel 
der in einer Eelunde zurückgelegte ee 
In einer Sekunde legen zuritd: ein Fuß— 
gänger 1,, m, ein Dampfihiff 8—10 m, 
ein Schnellzug 18—25 m, ein Rennpferd 
%—24 m, ein Orkan 38 m, der Schall 
310m, eine 12 pfilndige Kanonenlugel 650 m. 
da3 Licht 305,000, die Eleltrizität 450,000 km, 

Geschworene, |. Schmwurgeridte. 

Geseke, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Arns⸗ 
berg, Preis Lippftadt, Bahnftat., 3902 Ew., 
Amtsgericht. 

Gesellenvereine,tatholijche, 1846 
duch Kaplan Kolping in Köln gerne 
Vgl. Arnold Bongary, „Das katholiſch-ſo⸗ 
tale Vereinsweſen tin Deutſchland. Ges 
chichte, Bedeutung und Stutiſtik deifelben“ 
(Würzburg 1879). 

Geselschap, Sriedrid, Maler in 
Berlin, geb. 5. Mai 1835 zu Weſel; von 
{hm die Kompoſitlonen für den Kuppelraum 
der Berliner Ruhmeshalle. Vgl. Lionel von 
Donop, „F. ©. und feine Wandgemälde in 
der Ruhmeshalle” (Berlin 1891). 

Gesenius, Wilhelm, Orientalift, geb. 
3. Febr. 1786 zu Nordhauſen, 1810 Prof. 
in Halle a.©., + 23. Ott. 1842 daſ.; 
mehrere Lehrbücher der hebr. Eprache. 

Geserichsee, aufder Grenze der Prov. 
Oft: und Wejtpreußen; durch den rang 
Dberländ. Kanal mit dem Friſchen Haff in 
Verbindung. 

Gespanschaft, f. v. iv. Komitat in 
Ungarn. 

Gessier, 1) Ulbredt, gen. ©. von 
Brunel, nad Tſchudi's Sage um 1300 
faiferl. Landvogt von Urt, von Wilh. Tell 
1307 in der Hohlen Gafje bei Küßnacht 
getödtet. 

Gessner, 1) Ronrad von, Natur: 
foriher („Der dentiche Plinius“), gen 
26. März 1516 zu Züri, 7 13. Dez. 1565 
daf. als Arzt und Prof. der Philoſ. daf.; 
zur von Hanhart (Winterthur 1824). — 
2) Salomon @., Idyllendichter Lands 
ſchaftsmaler und Habdirer, geb. 1. April 
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1739 zu Binid, 7 2. Mär; 1788 daſ.; 
ſämmti. Werte (n. Ausg. Lpz. 1841, 2 Bde.). 

Geste (lat.), Geberde; Geſtikulation, 
Geberdenſpiel. 

Gethsämane, Gehöft am Oelberg bei 
Jeruſalem. 

Getreide zu den Gräſern (Gramineen). 
Mais bis 510 n. Br., Weizen bis 609, 
Hafer 513 670, Moggen und Gerjte bis 709 
n. Br. Sauptausfubeländer: Rußland, Vers 
einigte Stanten von Amerika und Brit.- 
Dftindten. Rußland führte aus 1893: 6105,92 
Mill. kg (meift Weizen und Gerfte) im 
Werthe von 901,7 Mill. Mark; die —— 
Staaten von Amerika 1893—94 für 700,5 
MIN. Mark meiſt Weizen u. Mais; Britifch- 
Dftindten 1893: 760,5 Mil. kg Weizen im 
MWerthe von 104,5 MIN. Mark. Oeſterreich⸗ 
Ungarn führte au3 1893 filr 147,, Mil. Mart, 
bei. Weizen und Gerfte, ARumänten für 
274,9 Mil. Mark. 

Getreiderost (Puccinium graminis), 
Pilz, Tange, ſchwarze Häufchen auf den 
Blättern, der Getreidearten ; auf ein Blatt 
der Berberitze übertragen bildet er ſich zur einer 
neuen Pilzforn Accidium berberidis aus. 

Geusen (vom fraitz. gueux, Bettler), 
Spott=, dann Parteiname des 1566 durch 
deu Kompromiß von Breda zur Vertheidigung 
der Privilegien gegen Philipp's IT. Regierung 
verbindeten niederländ. Adel3. 

Gevelsberg, Stadt, preuß. Reg.⸗Vez. 
Arnsberg, Kreis Schwein, an der Ennepe, 
Bahnıftat., 9381 Ew. 

Gewandhaus tn Leipzig, berühmt 
durch die 1781—1884 in ihm aufgeführten 
Konzerte. An feine Stelle trat 1884 das 
nenerbaute Konzerthaus. 

Geweih, wird im Februar und März 
vom Hirſch, im November von Reh ab— 
geworfen, jegt ſich vergrößert wleder an. 

Gewerkvereine, tn Deutſchland nach 
dein Borbild der engl. Trade Unions fett 
1868 durch Mar Hirſch und Franz Dunder. 

Gewitsch (tihed. Jevicko), Stadt in 
Mähren, Bez.:H. Mährtjch-Trübau, Bahn: 
jtat., 2530 Ew. 

Gewürzliilien(Scitamineae), Pflanzen: 
familie der Monolotyledonen, mit ſcharf 
aromatifhen Wurzeljtöden und Samen, In 
der heißen Bone. Dazu gehören: Ingwer, 
Kurkumawurzel, Kardamom. 

Gewürznelkenbaum (Eugenia aro- 
maticus), auf den Moluften Heimifcher zu 
den Myrtaceen gehörender Baum von 13m 
Höhe, beifen getrodnete Blütenfnofpen die 
befannten Gewürznelken find, die aud 
in der Medizin Verwendung finden. Wich— 
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tigfte Bezitgäquelle die Inſel Pemba bei 
Sanfidbar (Ausfuhr von Sanſibar 1893 für 
3; MIN. Mark); beſte Sorte Amboina= 
Nelken (jährl. Ausfuhr 1,, bis 3 MIN. kg); 
Sahresverbraud) der Eie 4, MIN. kg; 
Haupthandelsplab London. 

Geyer, Stadt, ſächſ. Kreish. Zwickau, 
Bahınftat., 5300 Ew., Snduftrie, Bergbau. 

Geyer von Geyersberg, Flortan, 


fränt. Nitter, Anführer im Bauerntriege, + 


fiei bet Schwäb.:Half 9. Zuni 1525. 

Geyser, |. Geiſer. 

Gezähne, Werkzeug der Bergleute. 

Gezeiten, |. v. w. Ebbe und Flut. 

Gfrörer, Aug. Friedr., Geſchichts— 
en: geb. 5. Mürz 1803 zu Calw, 1846 

rofeſſor zu Freiburg, 1853 katholiſch + 
10. Sunt 1861. 

Ghadänmıes, Stadt, türk. Wilajet Tris 
poll, in der Sahara, 7000 Ew. 

Ghardaja, Stadt, Algerien, franz. 
Depart. rt Arrond. Medea, in ber Sax 
—— 38,967 Ew.; 1882 von den Franzoſen 
ejeht. 

Ghasel, im Orient Iyrifches su 
deſſen zweizeilige Strophen in jeder 2. Zeile 
denfelben Heim aufweiſen. 

Ghasnawiden, 962—1184 im öjit!. 
Sran und in —— herrſchende moham⸗ 
medan. Dynajtie, mit der Reſidenz Ghaſna 
in Afgbaniftan. 

Ghats, Gebirge au der Weſt⸗ und Dits 
Lifte Vorderindiens, begrenzen das Hod)= 
land von Dekkan. 

Ghazipur, Dijtriktsftadt , indobrit. 
Nordweſtprovinzen, am Ganges, 32,885 Ew., 

Gheel, Stadt, belg. Prop. Antwerpen, 
12,026 Ew. 

Ghbega, Karl, Ritter v., Ingenieur, 
geb. 13. Sunt 1802 zu Zenedig, + 14. März 
860 al! Vorſtand der öfterreidh. Generals 
Baudirektion für Staatsbahnen; Plan zur 
Semnieringbahn. . 

Gherardesca, Ugolino, Haupt der 
Ghibellinen zu Pifa, vom Erzbiſchof Mbals 
bint 1288 mit 2 Söhnen und 2 Enteln ges 
fangen genommen und tm Thurm von 
— mit ihnen dem Hungertode ilhers 

efert. 

Gherardi deli Testa, ital. Dichter, 
geb. 1818 Er Terrictuola bei Piſa, +14. Sept. 
1881 in Billa Seftini bei Piſtoja; treffliche 
Komödien, auf Romane u. polit. Gedichte. 

Ghetto (ital.), Zudenviertel; in Rom 
1887 niedergerifjen. 

Ghbibellinen (Waiblinger, nach der 
— enſtauf. Burg Waiblingen), die katſer⸗ 
iche Partei in Italien ſeit dem 12. Jahrh. 


Geyer — Gicht. 


Ghiberti, Qorenzo, ital. Bildhauer 
und ⸗Gleßer, geb. 1378 zu Florenz, + um 
1455; Bronzethiiren de3 Baptiſteriums San 
Giovannt in Florenz. 

Ghilan, perf. Prov. am SKaspifchen 
Meere, 11,012 qkm, 260,000 Ew. 

Ghirlanda jo, 1) Domentco, ttal. 
Mater, geb. 1449 zu Florenz, F um 1498. — 
2) nn G., Sohn von 1), geb. 1485, 


Ghürlden, ca. 1100-1208 mohams 
nıedan. Dynaſtie in Ballh, Herat und 
Ghasna, fpäter auch in Kirman, Pandſchab, 
Dihli und Benäres. 

Ghyczy (fpr. ghitzi), Koloman v., 
ungar. Staatdmann, geb. 2. Febr. 1808 in 
Komorn, + 28. Febr. 1888 in Budapeit; 
1861—79 Präſ. des Abg.⸗Hauſes des Reich?» 
tage3, 1874—-75 Finanzminifter. 

Giacometti (fpr. —— aolo 
ital. Dramendichter, geb. 19. März 1816 zu 
Novi Ligure, F Hug. 1882 zu Ron. 

Gilacosa (ſpr. dſchakdſa), Biufeppe, 
ital. Bühnendidgter , geb. 21. Dit. 1847 zu 
Coloretto =» Barella in Piemont, Advofat 
in Turin. © 

Gianibelli (jpr. dſchanibélli). Fede⸗ 
rigo, ital. Ingenleur, bei der Vertheidigung 
Antwerpens thatig (1585). 

Giant’s Causeway (engl, ſpr. 
dichelent3 kahsweh, „Miefendamm“), Reihe 
gewaltiger Bafaltfelfen am Ufer ber trifchen 
Grafſchaft Antrim. 

Giarre (fpr. dſcharre), Stadt auf Si» 
cilten, ital. Prov. Catanta, 20,751 Em. 

Glaur (türl., fpr. gjasußr), Un—⸗ 
gläubiger, d. H. Nichtmohammedaner. 

Gibbon (jpr. gibb'n) Edward, engl. 
Seichichtöjchreider, geb. 27. April 1737 zu 

utney in Surrey, T 16. San. 1794 zu 

ondon; »History of the Decline and Fall 

of tbe Roman Empire« (Lond. 1782—88, 
6 Bde.; beutfh von Sporſchil, 4. Aufl. 
1862), ein hiſtor. Meetfterwert. 

Gibbone (Hylobates), ungefhwänzte, 

— Affen auf den Sunda-Inſeln. 

ibraltar, ſeit 1704 brit. Stadt und 
Feſtung an der Xtlant. Dzean und Mittels 
meer verbindenden Meerenge von G., 
25,755 Ew. _ 

Gicht, yeitige Schmerzanfälle und Ans 
ſchwellung der Gelenke duch Ablagerung 
barnjaurer Salze aus dem Blute. Jeder 
Sichtleidende laſſe fich die bei A. H. Payne 
in Leipzig erichienene Broſchüre: „Die Ei» 
tronenfur“ (1M.) kommen. Die Eitronens 
fur dat nicht felten in Fällen, die allen 
Heilmitteln widerftarden, gewirkt. 


Giebichenstein — Gips. 


Giebichenstein, Dorf, rechts an der 
Saale, unweit nördl. von Halle, 14,454 Eiw., 
Solbad Wittefind. 

Giengen, Stadt, württemb. Jagſtkreis, 
Dberamt Heidenheim, an der Breitz, Bahn 
ftat., 3176 Ew. 

Giers, Nilolaud Karlowitſchvon, 
ruff. Staatsmann, geb. 9. Mat 1820 in 
Schweden, + 26. San. 1895 zu St.Peters⸗ 
burg; 1863 Gefandter in Teheran, 1869 in 
Bern, 1872 In Stodholin, jelt 1882 Mintjter 
des Aeußern. 

Giesebrecht, Wilh. von, Htitorifer, 
geb. 5. März 1814 zu Berlin, F 17. Dez. 
1889 In Minden; 1857 Prof. in Königs⸗ 
berg, 1862—84 zu Münden; — te 
ber deutſchen Kaiferzeit“ ae ezw. 
Leipzig 1855-82, 5 Bde.). 

Gieseler, Joh. Karl Ludw., Kirchen: 
hiftorifer, geb. 3. März 1792 zu Peters: 
hagen, + . Sul 1854 zu Göttingen als 
Prof. (feit 1831); „Lehrd. der Kirchengeſch.“ 
(Bonn 1824-57, 5 Bde.). 

Giesbach, 300 m Hoher Wafferfall 
zum Brtenzer See, Schweizer Kanton Bern, 
bei Brienz. 

Giessen, Hauptjtadt der heſſ. Prov. 
Oberheffen, an der Lahn, Bahnjtat., 20,812 
Eiw., Landgericht, Amtsgericht, Reichsbank⸗ 
Nebenſtelle, Yiniverfität. 

Gifhorn, Sreiäftadt, preuß. Reg.-Bez. 
Silneburg, an der Aller, Bahnftat., 3108 
Ew., Anitsgericht. 

Gifte zerſtören bie Verdauungsorgane 
(chem iſche G.) oder lühmen das Herz oder 
die Lunge (Pflanzen: u. Thler-G.). 

Gig (en 2 Boot des Gommandanten 
auf Sertegsichiffen; einſpänniger zweirüäd— 
riger Wageıt. 

Giganten, in der griedh. Mythologie 
riefenhaftes Gefchlecht, das Im Kampfe mit 
den Göttern untergeht. 

Sn Modege (Wiener Ausdruch). 

Gijon (ſpr. aihön), Stadt, ſpan. Prov. 
Dviedo, am Atiaut. Ozean, 35,170 Ew., 
Hafen, Bad. 

Gila, linker Nebenfluß des Colorado, 
nordamerik. Territ. Arizona, 927 km lang. 

Gilbert- Inseln, in der Sildfee, 430 
qkin, 35,200 Ew., britiſch. 

Gilböa, Gebirge im jüdl. Galiläa. 

Gilde, Innung, Genoſſenſchaft. 

Gilead (GGalaaditlis), Landſchaft in 
Paläſtina, öſtl. vom Jordan. 

Gilet (Fean-, ipr. ſchileh), Weite. 

Gilge), Llinter Mindungsarın 
Niemen. 

Gillgenburg , Stadt, oitpreuß. Reg. 
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Bez. Königäberg, Kreis Diterode, Bahnftat. 
1740 Ew., Amtsgericht. 

Gilm, Hermann, Dichter, geb. 1. Nov. 
1812 zu Sundbrud, F 31. Mai 1864 zu 
Linz; Gedichte (Wien 1861—65, 2 Bde.). 

Gik Polo, Gasparo, ſpan. Dichter, 


geb. um 1535 zu Balencia, F 1591 zu Bar⸗ 
celona; Schäferroman: »Diana enamo- 
radac (1564). 


Gil Vicente, portug. Dramatifer, geb. 
1480 zu Liſſabon, F 1557; Farcen und 
Autos in portug. u. fpan. Sprade, 3. Th. 
deutfch In Bd. 1 des von M. Rapp hrsg. 
„Span. Theater" (Hildburghaufen 1869). 

Gimpel, j. Dompfaff. 

Gin (engl., fpr. oſchinn), Wacholder: 
branntivein. 

:Gindely, Anton, SHilitorlfer, geb. 
8. Eept. 1329 zu Prag, 24. Ott. 1892 
daf. als Univ. Prof.; „Geſch. des 30 jähr. 
Krieges”. 

Ginevra (ipr. ſchinehwra), Gemaltıt 
des fagenhaften Britenkönigs Artus. 

Ginnungagap, in dev nordiſchen 
Mythologie das Chaos. 

Ginster (Genista), Pflanze der Schmets» 
terlingsblütler; dazu: Behaarter ©. (G. 
pilosa), Dunn (G. tinctoria), bei beiden 
Stämmchen ohne Dornen; Deutfher ©. 
(G. germanica) und ale G. (G. 
anglica), Stämmchen mit Dornen, Blüten 
traubig. Bel allen Blumenkrone gelb; faſt 
fämmtliche Arten enthalten Farbſtoff. 

Giolitti (pr. diolitit), tial. Staats—⸗ 
mann, geb. 1844 in der Prov. Cuneo; 1859 
bis GO Miniſter des Schupes, 1892—93 
Mintfterpräfident. 

Giordano (ſpr. dihordino), Luca, 
ital. Maler von erftaunlicher Fruchtbarleit 
(daHer fein Beiname Fa prejio), geb. 1632 zu 
Neapel, + 12. San. 1705 daſ. 

Giorgione (ſpr. dſchordſchone), ital. 
Maler, ſ. Burbarelli. 

Giotto (jpr. dichotto), ttal. Maler ı. 
Architett, geb. 1276 zu Vespignano, T 1336 
zu Florenz; Schüler Cimabue's; größter 
Meifter der ältern Schule zu Floreunz. 
Glockenthurm des Domes zu Florenz, Fres— 
te zu Sta. Maria dell'Arena zu Padua. 

Giovanni ({pr. dſchowanni), ital. Zorn 
des Namens Johann. 

Gips, waſſerhaltiger fehwefelfaurer Statt, 
defjen Kriſtalie meiſt tafelfürmig find und 
in ſehr dünne biegjame Blättchen fid) jpaiten 
lafjen ; Glanzglanz, melft weiße Farbe. Dies 
der ®.:Spath (Selenlt, Marlenglas); 
außerdem Faſer-G. Shaum:G., Alabajter 
(f.d) u erdiger G. Sn der Bildhaneret 
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Mu als vorzilglihes Düngemittel anges 
wendet. 

Giraffe (Camelopardalis), Wiederfäuer, 
4—5 m hoch, 2 m lang, mit zwei Stirn⸗ 

apfen; gelblich» weiß mit großen edigen 

leden von brauner Farbe; lebt von Baumes 
blättern; in Afrita von der Sahara bis 
zum ap. 

Girandole (ital., pr. dſchirandole), 
Garde beim Feueriverk; Armleuchter. 

Girgeh, oberägypt. Provinzialhaupt: 
ftadt, linls am Nil, 14,819 Em. 

Girgenti (fpr. dDihtrdfchenti), Ital. Pro: 
vinzioffauptftabt auf Sicilien, 21,274 Ew.; 
dus Alragas der Griechen, Ugrigentum bei 
den Römern. 

Giro (ital., fpr. dieiro), Webertragung 
eines faufmänn. Wechjels an einen andern. 

Girolamo (ſpr. dſchirdlamo), ital. 
Form des Namens Hieronhmus. 

Gironde (ſpr. ſchirongð), 1) das Aeſtua— 
rium der Garonne tm ſüdweſtl. Frankreich. 
— 2) Departement ebenda, 10,726 qkm, 
733,528 Ew.; Hauptftadt: Bordeaur. 

Girondisten, Partei der gemäßigten 
(blauen) Republikaner in der 1. franzdj. 
Revolution, 2. Juni 1793 durch die Berg: 
partei gejtürgt. £ 

Giseh, ügypt.Brovinzialhauptftadt, links 
am Ni, 13,339 Ew.; nahebet die großen 
Pyramiden von ©. 

Giskra, Karl, öjterr. Staatsmann 
(liberal), geb. 29. San. 1820 zu Mährifch- 
Trilbau. 71. Juni 1879; 1846 Untv.»Brof. 
in Wien, 1848 im Sranff. Barlament, 1861 
zug de3 see des Neichsraths, 
30. Dez. 1867 bis 21. April 1870 Finanz— 
miniſter im Miniftertum Auersperg 

Gitschin (tſchech. Jicin), a 
Böhmen, Bahnftat., 8457 Ew.; 29. Juni 
1866 Steg der Preußen über die Deiter- 
reicher (Clam⸗Gallas). 

Giudecca (fpr. dſchudetta), Inſel⸗Stadt⸗ 
iheil von Venedig. 

Giuliano in Campania (ſpr. dſchu⸗ 
ano), Stadt, ital. Prov. Neapel, 12,394 
Einwohner. 

Giulio Romano (ſpr. dſchullo), ital. 
Maler, ſ. Romano. 

Giurgewo (pr. dſchurdſchewo), Stadt 
In Rumänien, lints an der Donau, 12,559 
Ew., Hafen, Handel. 

Giusti (ipr. diguitt), Giufeppe, ttaf. 
Zichter (Satiriter), geb. 13. Mai 1809 zu 
Monſummano, FT 81. März 1850 zu Flo⸗ 
venz, »Versi« (Florenz 1852, deutſch don 
PB. Heyfe, Berl. 1875). Vgl. Fioretto (1877). 

Givet (pr. ſchiweh), Stadt u. Feftung, 


Giraffe — Glashttte. 


franz. Depart. Ardennes, an der Maas, 
7083 Ew. 


Givors (fpr. ſchiwohr), Stadt, franz. 
Depart. Nhöne, rechts am Rhoͤne, 10,857 
Ew., Tertilinduftrte, Hohöfen. 

Glaeis (franz., ſpr. glaſſih), Erdboöſchung 
auf der Außenfeite des Feſtungsgrabens. 

Gladbach, 1) Bergiſch-G. Stadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Cöln, Kreis Mülhetms 
Bahınjtat., 9538 Ew., Bergbau. — 2) Mün—⸗ 
Hen=®., Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Vez. Dilf- 
ſeldorf, Bahnſtat., 49,628 Ew., Reichsbank⸗ 
Nebenſtelle, Amtsg., Baumwolleninduſtrie. 

Gladiatoren (lat.), Fechter In den 
röm. Rampfipielen. 

Gladstone (jpr. gläddſt'n), William 
Evart, engl. Staatsmann, geb. 29. Dez. 
1809 zu Liverpool; 1834 Mitgl. des Unters 
haufes, 1841 Viceprüf. des Handeldamtes, 
1843 Prüf. deffelb. u. Mitgl. des Kabinetts 
1845 Gtaatzfelretär der Kolonien, 1852 
Schatzkanzler, 1858 Lordkommiſſar auf den 
Son. Snjeln, 1859—66 Schatzkanzler, 1868 
bis 74, 1880-85, 3. Yebr. bis 22. Juli 
1886 u. 1892 bis 3. März 1894 Premier: 
miniſter, jcheiterte 1894 mit feiner Home 
Nule Bil für Irland am Widerjtande des 
Haufe der Lords. Biographie von Smith 
(1879, 2 Bde.). 

Glärnisch, Gebirgsjtod der Glarner 
Alpen, 2920 m. 

Glagolitika, altſlaviſches Alphabet. 

Glamorgan (jpr. nee, engl. 
Grafſchaft in Wales, 2092 qkm, 687,147 
Em.; Hauptftadt: Cardiff. 

Glarus, Santon der Schweiz, 691 qkm, 
33,825 Ew.; Hauptftadt G., Bahnftatior, 
5401 Ew. 

Glas, durchſichtige, unlösliche Maſſe, 
entſteht durch Zuüſammenſchmelzen der Kiefel— 
ſäure mit gewiſſen Metalloryden. Kalt, 
Natron, Kalt u. Bleioryd geben ae 
durchſichtige Gläſer; die übrigen ſchweren 
Metalloxyde bilden eine farbige bls un—⸗ 
durchſichtige Glasmaſſe; die geringen Glas: 
ſorten enthalten auch Thonerde, Magneſia 
u. Eiſenoxyde. 

Glasfluss (Straß), reines, ſtark glän⸗ 
zended Bleiglas, gefärbt u. ungefärbt zu 
„Talfchen“ Edelfteinerr u. hellen Glasperlen 
oder Schmelzperlen Henußt. 

Glasgow (jpr. gläßgo), Stadt in Schott⸗ 
fand, Grafſchaft Qanart, am Elyde, 658,198 
Einw., Univerſität, bedeutende Induſtrle, 
Handel, Schiffbau, Meederei, Hafen. 

Giashütte, Stadt, ſächſ. Kreish. Dred: 
den, Anıt5h. Dippoldiswalde, Bahnftat., 
2005 Ew., Uhrmacherſchule. 


Glaskörper 


Glaskörper, |. u. Auge. 

Giashopf, rother, ſ. dv. mw. Roth⸗ 
effenerz; brauner &., j. u. Braunetjenerz. 

Gliasmalereil tam gegen das Jahr 
1000 auf, Hatte ihre Blüthezett in ber goth. 
Stilperiode, verſchwand im 17. Jahrhun— 
dert. Wiedererwadhen diefer Kunſt im 19. 
Jahrh. Vaol. Eid, „Die Moſaik⸗ u. G.“, 
hrög. v. J. Andree (Lpz. 1892). 

Glasur,glasartiger Ueberzug auf Töpfer⸗ 
waaren. Erd-G. aus Kieſelſäure, Thon- 
erde, Alkalien; Blei-G. aus Bleiglanz 
und Thon; Email-G. enthält Zinn und 
Bleioxyd. 

Glatz, Kreisſtadt und vormals ſtarke 
Feſtung, preuß. Reg.⸗Bez. Breslau, an der 
Glatzer Neiße, Bahnitat., 13,508 Ew., Land⸗ 
gericht, Amtsgericht. 

Glatzer Gebirge, ſchließen die vor- 
mals böhmiſche Grafihaft ons ein, weiche 
1742 an Preußen lam; höchſter Gipfel: 
Großer Schneeberg (1422 m). 

Gliauber, 305. Rudolf, Aldhimift, 
geb. 1603 zu Karlſtadt in Franken, T 1668 
zu Amjterdam; Entdeder des ſchwefelſauren 
Natrons oder Slauberjalzes. 

Glaubersalz (ſchwefelſaures Ras 
tron), bei der Sodafabrilation dargeitellt, 
Abführmittel; In größerer Menge zur Glas— 
fabrikation benußt. 

Glauchau, Stodt, ſächſ. Kreißhauptm. 
Zwickau, an der Zwidauer Mulde, Bahn: 
itat., 23,404 Ew., Amtsgericht, Reichsbank— 
Nebenſtelle, ſtarke Induſtrie in Wolle und 
Baumwolle. 

Glaukom (griech), grüner Star, 
Augenkrankheit, die ſchnell zur Erblindung 
führt; Hetlung durch Iridektomie. 

Giaziälperiode, Etszeit. 

Gileichberge (678 und 641 m) 
Sachſen-Meiningen, öftlich von Römhild. 

Gleichen, Drei G., drei Burgen im 
NW. von Arnſtadt tn nn Wachſen⸗ 
burg (zu S.⸗Gotha), Burg G. und Mühl— 
burg (preuß.). 

teichenberg, Bad in Steiermark, 


in 


Bez.⸗H. Feldbach, 841 Ew. 
Gleim, Joh. Wilh. en, Dichter, 
eb. 2. April 1719 zu GErmöleben, + 


8. Februar 1803 zu Halberftadt; „Preuß. 
Kriegslieder eines Grenadiers“ (Berl. 1758); 
Sämmtl. Werke (1841, 8 Bde). Biogr. 
von Körte (Halberjtadt 1811). 

Gleiwitz, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Oppeln, Kreis Toſt-G., Bahnftat., 19,667 
Ew., Reihöbanlitelle, Landger., Amtsger. 

Gletscher, in thalabwärts gerichteter 
fteter Bewegung befindliche Eisſtröme, Die 
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ih durch Zuſammenſchmelzen de3 in den 
Hochgebirgen lagernden Schnees (de Firn) 
fortwährend neu bilden und Geröll und 
Schuttmaſſen (Moränen) mit fi) fortführen. 
Glctscherfioh (Desoria glacialia) 
ſchwarz, zottig, behaart, 2 mm lang, auf 
den Aipergfetihern. 
Gliederfüsser (Arthropoda), mit uns 
leichartig gegltedertem Körper u. je einem 
Ban Glledmaßen an den Segmenten. 5 
laſſen: SAnfelten, Taufendfüßer, Diychos 
phoren, Spinnenthiere, Krebsthiere. 
Gliedschwanım, chroniſche tuberlus 
löſe Knochen- und Gelenkentzündung. 
Glienicke, Dorf bei Potsdam, 647 Ew., 
Schloß des Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen. 
Glimmer, Dinerale, die in dilnnen 
Blättchen kriſtalliſiren, welche einen glim— 
mernden Metallglanz Haben und ſehr ſpalt⸗— 
bar, biegſam und von geringer Hürte ſind; 
Doppeljilifate der Thonerde mit Kali, Mags 
nefia und Eifenoryden. Se nach den vor—⸗ 
waltenden BeftandtHellen werden unters 
ihieden: Kaltglimmer (Marienglas), 
meiſt farblos, durchſichtig; Lithlon-G. 
(Zepidotith),, pfirſichblütroth, Kalt thetl« 
weife durd) Litbion erjeht, Magneſta-G., 
rün, braun, ſchwarz, mit gegen Salt vor» 
 erefnender ze: ia; Ehlortt, grün, 
befteht aus PN ſaurer Magneſia; Talk, 
Kieſelſäure (62 Proz.)u. Magneſia (SO Proz.), 
ſehr weich, weiß, blaßgritn. 
Glimmerschiefer „ beutliche® Ges 
menge aus Glimmer und Quarz; Gehalt 
an SKtejelfüure 60--80 PBroz.; grau, weiß, 
gelblich, röthlich, bräunlich; glänzend. 
Giiniany, Stadt, djterr. Par. Galizien, 
Bez.⸗H. Praemyslany, 4614 Ei. 
Glinka, Michail Swanowitid, 
ruff. Komponiſt, geb. 1. Juni 1804 zu No— 
wospastoje, F 2. Febr. 1857 zu Berlin als 
faiferl. vuff. SHoflfapellmeifter; Orcheſter⸗ 
werte, Lieder, Opern: „Rusfan und Lud— 
mila”, „Das Leben für den Baren”. Mes 
moiren (1887). Biogr. von Fouqué (1880). 
Globe-oil (engl., fpr. giohb euf), 
Schmtermatertal aus Betroleumrüdjtänden. 
Globe - trotter (eigl., ſpr. glohb'), 
—— Weltumſegler. 
Globus (lat.), Kugel. 
Glockenmetall enthält 75—80 Thelle 
Kupfer und 25—20 Theile Binn. 
Glockenblumen (Campanulacese), 
Pflanzenfamilie mit einblättr. Blumenkrone. 
Glockner, Groß⸗, höchſter Gipfel der 
Hohen Tauern, auf der Grenze von Tirol 
und Kärnthen, 3797 ın. 
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Glogau, Groß⸗, Kretöftadt u. Feftung, 
nr Meg. = Bez. —— links an der 

der, Bahnitat., 20,6 w., Reichsbank⸗ 
jtelle, Zandgericht, Amtsgericht. 

Gloggnitz, Narttfleden, Nieder: Defter- 
reich, Bez.:9. Neunlichen, Bahnitat., 
4480 Ew., Bergbau. 

Gloire (franz., fpr. gloahr), Ruhm. 

6Gliommen, größter Fluß Norwegens, 
565 km lang, zum Stager Rak. 

Gloria (lat), Ruhm, Herrlichkeit; 
Slorifilation, Vergerrlihung; glori— 
aa verherrlichen; glorios, ruhms 
reich. 

Glosse (gried.), Zunge, Sprache, Wort: 
erllärung; tadelnde Bemerkung; Gloſ— 
farium, Sammlung von Worterklärungen; 
Gloſſator, der Erklärer. 

Gloucester (ſpr. glohſtr), 1) Graf: 
[haft Englands, 3171 qkm, 599,974 Ew. 
— 2) Hauptftadt von 1), linl3 am Se 
vern, 39,444 Ew., Hafen, Handel. — 3) 
Stadt, nordamerik. Staat Maflachufetts, 
24,651 Ew. 

Gluchow, Stadt, rufj. Gouv. Tſchernl⸗ 
gow, 16,969 Ew. 

Gluck, Chriſtoph Willibald, 
Ritter von, Komponlit, geb. 2. Zuil 
1714 zu Weidenwang in der Oberpfalz, + 
15. Nov. 1787 zu Wien; 1736-40 in 
Wien, Schüler von Battiſta Sammartint 
in Matland, 1745 nad) London und Paris, 
dann In Dresden engagtirt, 1748 nah Wien, 
1754 Hoftapellmeljter daj., fpäter abwechſelnd 
in Wien und Paris. Reformator der Oper, 
Schöpfer des mufifal. Drama's. Metiter: 
werte: „Orpheus“ (1762), „Alceite* (1769), 
„Sphigenta in Aulis“ (1774), „Armida” 
(1777), „Iphigenia in Tauris“ (1779); das 
Ballett „Zon Juan“. Bol. Schnidt (Rpz. 
1854) und Marx (Berlin 1863). 

Glück, Eliſabeth (Pieudonym Betty 
PBaoli\, Dichterin, geb. 30. Dez. 1815 zu 
Wien, + 5. Zult 1894 in Baden bet Wieıt; 
Gedichte, Irit. Studie „Franz Grillparzer's 


Werte” (1875). . 

Glücksburg, J—— preuß. Reg.⸗ 
Bez. Schleswig, Kreis Flensburg, Bahn 
ftat., 1235 Ew., Seebad. 

Glückstadt, Hafenftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Schleswig, Kreis Steinhurg, rechts an 
der Elbe, Bahnjtat., 5959 Ew., Ha 

Gtühlampen, ſ. Elektriſches Licht. 

Glukose (Schleimzucker), unkriſtalli— 
ne Buder, im Syrup, Honig und 
Üben Früchten eben anderen Zuderarten. 

Glukoside, zahlreiche, in verichtedener 
Fflanzen vorfonımende Verbindungen , zer— 


Glogau — Gneisenau. 


fallen duch Einwirkung von Säuren, Uls 
falten und insbefondere von Gährungs⸗ 
erregern in a und andere 
Körper. ©. find: Tannin, Saltein, Amyg⸗ 
dalin, Mannit. 

Glurns, Stadt in Tirol, Bez. 9. 
Meran, an der Etſch, 626 Ew. 

Glycerin, bei der Verjetfung der Fette 
mit Kalt gewonnen; dtde, farblofe Flilſſig— 
feit von 1,28 fpeztf. Gewicht und ſüßem 
Geſchmack, löslich in Wafler und Alkohol, 
an der Luft in hohem Grade unveränderlid. 
Schmiermittel, Eonfervirmittel, Zuſag zu 
Seife, Zuſatz au Wein und Bier, zur Dar: 
... des Nitrogiycerind oder des Nobel’s 
jhen Sprengöls. 

Glykon, grieh. Bildhauer aus Athen, 
1. vordhriftl. Jahrh.; von ihm Statue des 
Farneſiſchen Herkules. 

Glypten (grieh.), geſchnittene Steine, 
Bildfäulen; Glyptikl, Kunft des Stein— 
ihneidend; Glyptothel, Sammlung von 
plaſtiſchen Kunſtwerken in Münden. 

Gmünd, 1) Stadt, öiterr. Herzogth. 
Kärnthen, Bez.e⸗H. Spittal, 906 Ew. — 2) 
Stadt, Nieder-Defterr., Bez.:9. Waidhofen, 
Bahnftat., 23LEW.— 3) (Schwäbtſch-G.), 
Oberamtsftadt, württemberg. Jagſtkreis, an 
ber Rem, Bahnftat., 16,817 Ew., Amts⸗ 
—— Reichsbank-Nebenſtelle, Goldwaaren⸗ 
nduſtrie von Ruf. 

Gmünd, 1) Johannes v., 1359 vom 
Rath der Stadt Freiburg i. B. als Werkmeliter 
des Münſters auf Lebenszeit angeitellt. — 
2) Helnrih v. &., 1386 Schöpfer des 
Mailänder Domes. — 3) Peter v. G., geb. 
1333, wirkte 1356—96 amı Prager Dombau, 
vollendete 1386 den Ehor defjeiben, baute 
die Moldaubrüde u. den Chor ber Aller: 
heiligentiche zu Prag, forwte den Ehor der 
Bartholomäuskirche zu Kolin; auch Bild» 
bauer allereriten Ranges. Seln Sohn Hans 
jolgte 1396 feinem Water als Werkinetjter 
am Prager Dom. 

Gmunden, Be3.:Stadt, Ober-Deſter⸗ 
reih , Hauptort des Salzlammergited, an 
ber Nordſpitze des Traunjees, den hier die 
Zraun verläßt, Bahnrjtat., 6476 Ew., Bad. 

Gnadau, Flecken, preuß. Peg.» Bez. 
Magdeburg, Kreis Calbe a. S., Bahnftut., 
758 Eiw., Kolonie der Herrnhuter. 

Gneis, Geftein, Gemenge aus Duarz, 
Slimmer und Feldſpath; Siefelfäure 65 
bis 75 Proz.; fchieferig, grau, weiß, geib- 
ih, röthlich, grünlich; Hauptmaije der 
Ur — 
neisenau, Auguſt Graf Neit— 
hardt von, preik. General, geb. 27. Dt. 


Gneist — God save the queen. 


1760 zu Schifbau, + 24. Aug. 1831 zu 
Rofen; 1806 Major, 1807 Koınmandant 
von Kolberg, Chef des Ingenteurcorp, 1809 
Dberft, 1813 als Generalmajor General⸗ 
ftabschef Blücher's, nach der Leipziger 
Schlacht Seneraltieut., 1814 in ben Grafen: 
ftand erhoben, 1818 Gouv. von Berlin und 
Staatsratb, 1825 Generalfeldmarjchall, 
März 1831 Oberbefehlshaber der 4 öſtl. 
Armeecorp$. Sl. * Pertz (Berlin 1864—69, 
3 Bde.) u. Delbrüd (1864-81, 5 Bde.). 

Gneist, Rudolfvon, Rehtögelehrter, 
geh, 13. Aug. 1816 zu Berlin, 7 22. Juli 
895 daf.; 1844 Prof. daf., 1859 Abgeord- 
neter, 1867—84 Mitgl. de3 Reichstags, 1875 
Oberverwaltungsgerichtörath, 1888 geabelt. 
Beſonders verdient um Die Kenntniß Der 
engl. Verfaſſung und Verwaltung in Deutſch⸗ 
land; das teſultat aller ſeiner —23 
auf dieſem Gebiet zuſammengefaßt in: „Eng— 
liſche — — (1882). Her⸗ 
vorragend auch ſein Buch: Verwaltung, 
Juſtiz, Rechtsweg“ (1869). 

Gnesen, Kreisſtadt, 
Bromberg , Bahnſtat., 18,088 Ew., Land— 
gericht, Amtsgericht, Reichsbank⸗Nebenſtelle. 

Gniewkowo, Stadt, ſ. Argenau. 

Gnitzen (Krtebelmilden, Simulia), 
nur 2-3 mm lange Müden; zu ihnen die 
Mustitos der Tropen und die Kolumbaticher 
Müce in Ungarn. 

' — Erdgeiſter, Kobolde; Stunt: 
prüche. 

Gnosis (griech.), Erkenntniß; Verbin⸗ 
dung an er Theologte mit jüdljcher 
oder heibnifcher Philoſophie; Gnoſtiker, 
ſolche Philoſophen. 

noyen, Stadt, Mecklenburg⸗-Schwerin, 
Bahnſtat., 3610 Ew., Amtzgeridt. 

Gnu (Catoblepas), Wiederfüuer mit Hör: 
nern, den Yırtifopen verwandt, in Südafrifa. 

Go, nationales Brettfpiel der Japaner 
zwiſchen 2 Perfonen. 

Goa, Bora Generalgouv. in Indien 
(G., Tamäo, Din), 3668 qkm, 514,169 Ew. 
Die Beſihung G. allein hat 3270 gkm und 
445,449 Ew. Hauptitadt: G., 8410 Ew., 
Erzbiſchof, Appellhof. 

- Gobelins (franz., ſpr. gobläng), ge: 
webte Teppiche nit Bildern, zur Wand— 
beffeidung. 

Gobetti, Francesco, ital. Geigen— 
bauer, Hatte in Venedig um 1690--1720 
eine der beriiämtejten erfjtätten dieſer 
Stadt; baute nah Stradivari Inſtrumente 
von großer Tonfille und Schmelz. 

Gobt (S ae 2,200,000 qkm große 
Wüfte im öftl. Hochaſien, zieht ih vom 


Converlationa⸗ Lexilon. 


preuß. Reg.⸗Bez. S 
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Chingan⸗Gebirge im Oſten durch die ganze 
Mongolei. 

Goblet (ſpr. gobleh), Rene, franz. 
Staatdmann, geb. 26.Nov. 1828 bei AmienS, 
1871 Mitgl. der Nat.⸗Verſ., 1882 Min. des 
Annern, 1885 des Unterrichts, 1886—87 
Premier: Mintfter, 1888—89 Vin. d. Aıusıv., 
feit 1893 Führer der Ultra-Radikalen in 
der Deputirtenfammer. 

Goch, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Dilſſel⸗ 
dorf, Kreis Cleve, Bahnftat., 6730 Ew., 
Amtsgericht, Reichsbank-Nebenſtelle. 

Gochsheim, Stadt, dad. Kreis Karls 
ruhe, 1343 Ew. 

Godaweri, Strom in Borberindieit, 
entfpringt auf den Weſt-Ghats u. mündet 
nad) einem Lauf von 1345 km in den 
Meerbujen von Bengaleit. 

Goddam (jpr. goddämm), Gott vers 
damme (mtich) ! 

Goddard (ſpr. godd’rd), Arabella, 
hervorragende Pianiſtin Englands, geb. 
12. Bau 1538 zu St.-Servan bei St.⸗Malo; 
Schülerin von Kalldrenner in aris, von 
Thalberg u. Mor. Andersjon in London, 
trat 1850 zu Kondon in Her Majesty’s 
Theatre zum erjten Male öffentlich auf, 
fett 1860 verheiratet mit ihren: legten Lehrer 
J. W. Davlſon (+ 1885); lange Beit Pia⸗ 
niftin in den berühmten Monday Popular 
Concerts zu London. 1873--76 gab ®. 
auf einer Weltreife Konzerte in Amerita, 
Djtindten u. Auſtralten. Bol. A. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (Keipzig 1893). 

Godeffroy ({pr. godeffroah), Johann 
Cafar, Kaufmann, geb. 1. Juli 1813 au 
Kiel, + 10. Febr. 1885 zu Hamburg; unter: 
hielt weltverzweigte ilberjeetiche Handels⸗ 
verbindungen, zumal in der Südſee, Gründer 
des Mufeums &. in Hamburg, wichtig für 
die Kenntniß der Südſeeinſeln. 

Godesberg, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Söln, Kreis Bonn, Bahırftat., 3844 Ew., 
Bad, Burgruine. 

Godoy (pr. goddi), Manuel, Herz 
zog von Alcudta, jpan. Staatsmann, 
geb. 12. Maui 1767 zu Badajoz, 7 7. Dt. 
1851 zu Paris; 1792 erjter Minfſter, 1795 
nach den von ihm mit der Franzöfiichen 
Republik abgeſchloſſenen Frieden zu Bujel 
Friedensfürſt“, 1801 Generaliſſimus der 
ſpan. Land- und Seemacht, 1807 Groß 
admiral von Spanten u. Indien, 18. März 
1808 gejtürzt. »M&moires« (Paris 1836, 
8 Bde.; deutfch Leipzig 1831-37, 4 Bde.). 

God save the queen (engl. god 
ſehw dſſi kuihu), „Gott erhalte die Königin“, 
Anfang der engl. Nattonathynme. 


a 
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Godunow (jpr. godunsff), Boris 
Fedorowitfſch, 1598—1605 Bar von Ruß⸗ 
land, geb. 1552, + 13. April 1605; Schwager 
u. Nachf. von Feodor I., dem lebten ruff. 
Herrider aus Rurik's Stamm. 

Godwin, William, enal. Schrift: 
fteller, geb. 3. März 1756 zu Wisbeadh, F 
7. April 1836; durch feinen trefflichen 
Roman »The adventures of Caleb Wil- 
liams« (1794), Wegbahner der moderne 
foztalen Novelliſtik Englands. — Seine 
Tohter Mary G., 2. Gattin des Dichters 
Shelley, fchried den großartig phantaftifchen 
Roman »Frankenstein or the modern Pro- 
metheuse. 

Goeben, Aug. Karl von, Preuß. 
General, gö- 10. Dez. 1816 zu Stade, + 
3. Nov. 1880 zu Coblenz als Commander 
des VIII. Armeecorp3; befiegte in der Schlacht 
bei St.-Duentin 19. Kan. 1871 die frz. Nord⸗ 
armee unter Satdherbe. Vgl. Bernin, „Das 
Reben de3 N preuß. Gen. der Inf. v. G.“ 
(Berlin 1895, 2 Bde.). 

Gödeke, Karl, Literaturhtitorifer, 
geb. 15. April 1814 zu Celle, T 28. Dit. 
1887 zu Göttingen als Prof. (feit 1872); 
„Grundriß zur Geſchichte deuticher Dichtung“ 
(3 Bde., 2. Aufl. Dresden 1884 ff.). 

Göding, Bez.⸗Stadt, Mähren, an der 
March, Bahnftat., 8482 Em. 

Gödölls (ipr. gödöNd), Flecken, ungar. 
a Belt, Bahnitat., 3940 Ew., königl. 

oß. 

Göhren, Seebad auf der Inſel Rügen, 
anf der Halbinfel Mönchgut, 245 Em. 

Göllheim, Dorf, bayr. Reg.⸗Bez. Pfalz, 
Bahnjtat., 1098 Ew.: 2. Juli 1298 Nieder: 
lage und Tod König Adolf’ von Naffau 
duch Albrecht I. 

Göllnitz, Stadt, ungar. Komitat Zip, 
am Yluffe &., 4353 Ew., Bergbau auf 
Eifen u. Hüttenwerke. 

Göltzch, rechter Nebenfluß der Weißen 
Eifter; bei Mylau 642 m langer, 87 m 
hoher, 1850 vollendeter Viadukt der Bahn 
Leipzig:Hof Über das tiefe Thal der ©. 

Gönör u. Kis-Hont, Komitat in 
Ingarn, 4275 qkm, 174,677 Ew.; Haupt: 
ort: Rima Szombat. 

Göppingen, DOberamtaftadt, württem— 
berg. Donaukreis, rechts an der Fils, Bahn: 
ftat., 14,352 Ew., Amtsgericht, Neichabant: 
Nebenſtelle. 

Görbersdorf, Torf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kreis Waldenburg, 550 m it. M., 
730 Ew., Kurort filr Qungenletdende. 

Görchen, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Poſen, Kreis Rawitich, 2036 Ew. 


Godunow — Gössnitz. 


Görgei, Arthur, ungar. Nevolutlonde 
General, geb. 5. Febr. 1818 zu Toporcz 
(Bipfer Komitat); 1848 Honvedhauptmann, 


80. Aug. Befehlshaber der mobilen National- 


—— diesſeits der Theiß, nach dem Treffen 
ei Schwechat (30. Okt.) Oberbefehlshaber 
des Heered an der Donau, Anfang April 
1849 der ganzen ungar. Arnıee, fiegte 6. Apr. 
bei Iſaszeg über Windiſchgrätz, 19. April 
bei Nagy Sarlös über Wohlgemuth, entfebte 
29. April Komorn, ſtürmte 21. Mai Die 
Eitadelle von Ofen, wurde 11. Juli bet 
Komorn gel lagen, 11. Aug. Nachfolger 
Koſſuth's in der Diktatur, mußte 13. Aug. 
an die Rufen kapituliren. G. fchrieb: 
„Mein Leben u. Wirken in Ungarn“ (Lpz. 
1852, 2 Bde.). G.'s Bruder Stephan ©. 
veröffentlichte die Briefe u. Altenfammlung 
»1848 6s8 1849-böl« (Peſt 1885, 2 Bde.). 
Bol. Springer, „Sefchichte Defterreichs feit 
dent Wiener Frieden“, Bd. 2 (Leipzig 1865). 

Göritz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Frank⸗ 
furt a. O., Kreis Weft- Sternberg, rechts 
an der Ober, 2580 Ew., Bergbau. 

Görkau, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Kos 
motau, Bahnitat., 5626 Ew. 

Görlitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Lieg⸗ 
nis, an der Laufiger Neiße, Bahnitat., 
62,135 Ew., Landgericht, Amtöger., Reichs: 
bantitelle, Induſtrie in Eifen u. Tuch. 

Görres, Jakob Joſeph v., Publiziſt 
u. Gelehrter, geb. 24. San. 1776 zu Cob— 
lenz, F 27. San. 1848 zu München; 1814 
bis 16 Herausgeber d. „Rheiniſchen Eourier“, 
1827 Prof. der Geſch. tn Münden, begriün= 
dete 1838 die „Hiſtoriſch-polit. Blätter“. 
„Sämnttliche Werke“ (München 1854—74, 
9 Bde.). Biogr. von Gepp (1876). 

Görz u. Gradisca, gefürftete Graf: 
Ihaft Oeſterreichs, Theil des Küſtenlandes, 
2927 qkm, 220,308 Ew., Slowenen, Friauler, 
Staltener u. Deutſche. Hauptſtadt Görz, 
links am Iſonzo, Erzbifchof, 21,825 Em. 

Goes, 1) Hugo van der, nlederländ. 
Maler, geb. um 1420 zu Gent, + 1482 im 
Klofter Roodendale Hei Brüffel; Schüler 
von San van Eyck. — 2) Damtäo de 
G., portug. Diplomat u. Htitorifer, geb. 
1501 zu Alenquer (Eftremadura), + Dez. 
1560; »Chronica do Rey D. Emanuel« (1565). 

Gösch, !eine Flagge, welche auf Kriegs⸗ 
Ihiffen an Sonn: u. Feittagen am Bug: 
ſpriet gehißt wird. 

Göschenen, Dorf, Schweizer Kanton 
Ari, am nördl. Eingang des Gotthard— 
Zunnel3, 737 Ew. 

Gössnitz, Stadt, Sachſen⸗Altenburg, 
Bahnftat., 6190 Ew. 


Göta Elf — Götz von Berlichingen. 


Göta-EIf, Fluß in Schweden, Abfluß 
be3 Wenern⸗Sees zum Kattegat, 90 km lang. 

Götakanal, 440 km lang, verbindet 
Gotenburg mit Stodholm, Hat 58 Schleufen. 

Goethe, Sohann Wolfgang don, 
neben ge der erſte Dichter des deut⸗ 
chen Volkes, geb. 28. Aug. 1749 zu Frank⸗ 
urt a. M., + 22. März 1832 zu Welnar: 
— Eltern: der kaiſerl. Rat) Johann 
Kafpar ©. (geb. 31. Juli 1710, + 27. Mat 
1782) und Katharina Eltfabeth, geb. 
Textor (getauft 19. Sehr. 1731, vermält 
20. Aug. 1748, 7 18. Sept. 1808; vgl. 
Heinemann 3. Aufl. 1892). — Aeußeres 
Leben: 1765-68 Studium in —— 
Oſtern 1770 nad Straßburg (Belanntichaft 
mit Herder, Idyll in Seſenheim; Pfarrerds 
tochter Sriedertke Brion); Aug. 1771 zurüd 
nah Frankfurt: Betnuntfhaft mit Merd; 
Frilhjaͤhr 1772 Praktikant am Reichslammer⸗ 
ericht zu Wetzlar (Charlotte Buff das Ur—⸗ 
Bird der Rotte in „Werther's Leiden”), Sept. 
Rückkehr nach Frankfurt; 1774 Verlobung 
mit Lili Schönemann; Okt. 1775 Berufung 
durch den jungen derzog Karl Auguſt nach 
Weimar, wo am 7.Rov. eintrifft; Hier 
Berhältniß zu Frau von Stein. 1776 Geh. 
Legationsratd mit Sig und Stimme im 
Confeil. Sept. 1779 Geh. Rath, 1782 ges 
adelt u. Kammerpräfident. 1786—88 Stas 
lieniſche Reiſe. Sept 1788 Belanntmwerden 
mit Schiller, mit welchen fett 1794 innigſtes 
reundſchafisbündniß. 1790 Beſuch Venedigs; 
—— des Theaters gu Weimar bis 
April 1817. 1792 —93 Thellnafme an der 
Campagne in Yrankreih im Gefolge des 
Herzogs. 1797 (3.) Schweizerreife mit dem 
Mater Meyer; 1814 Rheinreiſe. 1815—28 
erfter Staatömintfter. 14. Juni 1828 Herzog 
Karl Auguft +. — Werke: 1773 „Söß v. 
Berlichingen”, 1774 „Werther’3 Leiden“, Urs 
form vom „Fauſt“ I. Theil, „Clavigo“, 1786 
„Sphigente*, 1787 „Egmont“, 1788 „Rönt. 
legten”, 1789 „Taſſo“, 1796 „Wilhelm 
Melſter's Lehrjahre” u. „Lenten”, 1797 „Herz 
mann u. Dorothea”, 1808 „Fauſt I. Theil“, 
1809 Wahlverwandtidaften“, 1811 bis 14 
„Wahrheit und Dichtung“, 1819 „Weſtöſtl. 
Diman”, 1821—29 „Wilh. Meiſter's Watts 
derjahre“, 1824-31 „Zauft II. Theil”. — 
Sn nn gone EIQUEE Hand: „G.'s 
Schriften” (Leipzig 1787— 90, 8 Bde.); „G.8 
neuere Schriften” (Berlin 1792—1800, 12 
— „G.'s Werke, vollſt. Ausg. letzter 
Hand“ ——— 1827--31, 40 Bde.). „G.'s 
nachgelaſſene Werke“ (ebenda 1833—42, 20 
Bde). Kritiſche Geſammtausgabe durch die 
21. Juni 1885 tin Welmar gegründete 
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GBoethe-Geſellſchaft (Weimar 1837 ff.). 
Briefwechfel ©.3 mit — Voiſſerée, 
Lotte Buff und Keſtner, Carlyle, Herder, 
Gebr. Humboldt, FJ. H. Jacobi, Herzog Karl 
Auguſt, Knebel, Lavater, die Leipziger 
reunde, Merk, Salzmann, Schiller (4. Aufl., 
881, 2 Bde.), Frau von Stein (8. Aufl. 
1886, 2 Bde.), Marianne von Willemer, 
Du nel Belter. Vgl. auch „G.'s Briefe“, 
berfichtlich bearb. von Strehlte (1881—84, 
3 Bde.). — Edermant, Geſpräche mit 
8.” (7. Aufl. 1891, 3 Bde); „S.'3 Ge 
ſpräche“, von W. v. Biedermann u. 
Lyon (1889—91, 9 Bde.). — Biographien 
8.3 von Dünger (2. Aufl. 1883), Gödile 
(2. Aufl. 1877), 9. Grimm (4. Aufl. 1888), 
Lewes (deutſch 16. Aufl. 1891), Schäfer 
(3. Aufl. 1877), Viehoff (6. Aufl. 1888), 
Karl Heinenann (Leipzig 1895, 2 Bbde.). 
— G⸗Jahrbuch feit 1880; nn 
it Weimar. — Skulpturen u. Bilder: 
die Altefte Marniorbüfte des Dichters nach 
dem Leben modellitt von Trippel in Rom 
— Büſten von Klauer 1778, 
Tieck 1801, Schadow 1817, Rauch 1820. 
Statuen G.'s von Schwanthaler in Franke 
furt a. M. 1849; Doppeldenkmal G.'s und 
Schiller's fir Weimar 1859; von Widn— 
mann in München 1869, von Schaper it 
Berlin 1881. Bezilglic der Porträts vgl. 
Barnde (1888). — Familie: Gattin Jo— 
hanne Ehriftiane Sophie Vulpius (geb. 
1. Quni 1765 au Weimar, kirchl. Trauung 
19. Oft. 1806, ‘ 6. Juni 1816; vol. Braun 
1888). — Einziger Sohn: Julſus Auguft 
Walter von ©., geb. 25. 4 1789 zu 
Weimar, 7 28. Dft. 1830 zu Nom; groß 
herz. ſächſ. KRummerherr u. Rath. Dejjen 
Sattin: Dttilte geb. Freiin von Pogwiſch 
(geb. 31. Dt. 1796 zu Danzig, T 26. Dit. 
1872 zu Weimar). — G.'s einzige Schweſter 
Cornelia Friederike Chriſtiane, geb. 7. Dez. 
1750, F 8. Sunt 1777 zu Emmendingen, 
heiratete 1. Nov. 1773 3%. G. Schloffer. 
Göttingen, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Hildesheim, an der Leine, Bahnſtat., 23,698 
Ew., Untverfität feit 1737, Landgericht, 
Amtsgericht, Reichsbank⸗-Nebenſtelle. 
Göttweih, Benediftiner » Abtei mit 
reihen Achte u. Bibliothek in Nieder-Defters 
reich, Bez.:9. Krems, rechts der Donau. 
Götz, Hermanı, Komponift, geb. 17. 
Dez. 1840 zu Könt 2 t. Br., 7 8. Dez. 
1876 zu Hottingen beit Birth, Opern: „Der 
Widerjpenjtigen Zähmung” u. „Francesca 
von Rimini“, Elavterjtüde, Nieder. 
Götz von Berlichingen, j. Ber: 


lihingen. 
27% 
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Gögol, Nikolai Waffiljewitfg, 
ruf. Dichter, geb. 31. März 1809 zu Sſo— 
rotſchinzy (Goup. PRoltawa), F 2. März 
(21. Febr. a. St.) 1852 zu Mostau; Luft: 
iplel: „Der Reviſor“; Novelle „Tarak Bulba“, 
Roman „Die todten Seelen“ (beide deutſch 
Lpz. 1846). Werke (1857, 6 Bde.) 

Gogra, linter Nebenfluß des 
1040 km lang. 

Goblis, Dorf bet Leipzig, feit 1890 
Stadttheil von Leipzig, rechts an der Pleiße; 
Haus, in welchem 1785 Schiller wohnte. 
— (hebr.), Nichtjuden (Einzahl 

ot). 


Gold (Aurum, dem. Beiden Au), koſt⸗ 
barjtes der edlen Metalle; fpezif. Gewicht 
19,8; Schmelzpunkt 12000 C. Vorkommen 
in der Regel gediegen, theils in größeren 
Stüden, thetld in Heinen Körnchen in ars 
berem Gefteln, durch Werwitterung gold» 
Baltiger Gefteine im Sande von guten; 
außerordentlich dehnbar; wird von feiner 
einzigen Säure angegriften, aber von freiem 
Chlor aufgelöft. . wird wegen feiner 
Weichheit ftet3 mit einem gu von Kupfer 
oder Silber verarbeitet. Die Gefammtpro- 
dultion an ©. im Jahre 1892 wurde auf 
200,000 kg geſchätzt, davon entfielen 41,800 
kg er Europa und Sibirien, 6500 kg auf 
das übrige Afien, 52,600 kg auf NRordame- 
rifa, 15, kg auf Mittel: u. Südamerila 

auf Afrika, 50,800 Pr auf Auſtra⸗ 

Die Südafrikan. Republik ift gegen— 

ba3 erfte Goldland der Erde, bier 

find die Witwatersrand-Goldfelder mit Jo— 

hannesburg, die Kap-Goldfelder, Lydenbürg 

u. Barberton Hauptfundftätten; 1893 ges 

langten über die Häfen des Kaplandes zur 

Ausfuhr 46,200 kg G. im Werthe von 107,5 

MIN. Mark, dazu wurden über Natal er: 
portirt für 4, iM. M. 

Goldamsel, j. Pirol. 

Goldap, Kreisſtadt, preuß. Beg.: Bez. 
Gumbinnen, am Fluffe &., Bahnjtat., 7098 
Emw., Amtsgericht. 

Goldau, 1806 durch Bergfturz ver⸗ 
nichtete8 Dorf, Schweiz, Kanton Schwyz, 
im Dften des Rigi. 

Goldberg, 1) Stadt, Medtenburg, am 
Goldberger See, Bahnftat., 3010 Ew. 
Amtsgericht. Stahlbad. — 2) Kreigftadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Llegnlitz, an der Katzbach, 
Bahnftat., 6437 Ew., Amtsgericht. 

Goldene Aue, fehr fruchtbare Thal: 
landſchaft im nördi. Thüringen, an der 
Ba Infer Nebenfluß der Unſtrut, zw. 

ar, und Kyffhäufer. 

Goldene Bulle, deutſches Reichs⸗ 


Ga nges, 


Gogol — Golling. 


rundgefeg von 1356, betr. Königswahl, 
urfürſtenthümer und Landfrieden. 

Goldenes Horn, der natürliche See⸗ 
Hafen Konftantinopels, zwiſchen Stambul u. 
Pera, eine 9 km lange und 2 km breite 
Ausbuchtung des Bosporus. 

Goldenes Vlies, hoher Orden Defter: 
reich und Spaniens, aus ber Beit ba tn 
beiden Reihen das Haus Habsburg regierte, 
1429 vom Herzog Philipp III. dem Guten 
von Burgund aus dem Haufe Valois geftiftet. 


Goldäsch (Cyprinus auratus), zur 
Familie der Karpfen, aus China. 
Goldhähnchen (Regulus ignica- 


pillus), eine Meije, 8cm lang, oltvengrün 
mit feuerrothem Schopf, in Nadelhölzernt. 

Goldingen, Stadt, all: Gouv. Kurs 
land, inf an der Windau, 9192 Em. 

Goldkronach, Stadt, bayer. Reg.» 
Bez. Oberfranken, 837 Ew. 

Goldklüste , brit. Kolonie in Übers 
Sutnea, 101,160 qkm, 1,473,882 Ew. 

Goldmark, Karl, Komponiſt, aeb. 
18. Mat 1830 zu SKeszthely in Ungarn; 
Dper „Küntgin von Saba“. 

Goldoni, Carlo, ital. Luftipielbichter, 
geb. 1707 zu Benedig, + 6. Februar 1793 
zu Paris; Werte en 1788 ff., 44 Bde). 
— — (Paris 1787, 3 Bde.; deutſch. 
Leipzig 1789). Vgl. Rabany, „Carlo G.“ 
(Paris 1895). 

Goldregen (Cytisus Laburnum), Bier: 
ftraud), gelbe Schmetterlingshlüten Mat u. 
Sunt. Holz der Härte wegen von Anftrit« 
mentenmadern geihäßt; Blätter u. Samen 
Vieh⸗ u. Bogelfutter, Samen wirkt purgirend. 

Goldsmith (ſpr. gohldſmiſſ), engl. 
Dichter, geb. 10. Nov. 1728 zu Kilkenny⸗ 
Weit (Irland), F 4. April 1774 zu London; 
»Vicar of Wakefield« (1766). »Miscella- 
neous Works« Bag. bon Prior (1836, 
6 Bde.); deutid, aim eften von Ad. Böttger 
(Leipzig — gl. Karſten (Straßb. 1873). 

Go ährung bejteht gejeglih im 
Deutfchen Hei, Defterreid) » Ungarn, Ru: 
mänten, Schweden, Norwegen, Dänemarf, 
Finnland, Niederlande, Großbritannien, 
Wortugal. Perſien, Afghaniſtan, Beludſchi—⸗ 
ſtan, Aegypten, Südafrika, Braſilien, Ar— 
gentina, Uruguay. 

Goletta, Hafenſtadt inTuneſien, 3000Ew. 

Golfstrom, Meeresitrömung Im nördl. 
Atlant. Ozean, aus dem Mterllan. Golf 
nad dem nordweſtl. Europa, beeinflußt das 
Klima des letztern In güinftiger Weife. 

Gollantsch, Stadt, preuß. — 
Bromberg, Kreis Wongrowig, 1142 

Golling, Marktflecken, oſterr. Herzogth. 


Gollnow — Gorup-Besanez. 


Salzburg, Bahnftat., 707 Ew. In der 
Nähe der 82m hohe G.⸗oder Schwarzbachfall. 
Gollnow, Stadt, preuß. Weg. Bez. 
Stettin, Kreis Naugard, an der Ihna, 
Bahnftat., 8472 Ew., Amtsgericht. 
ollub, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Mas 
tienwerder, Kreis Bricien, an der Drewenz, 
2758 Ew., Amtsgericht. 

Golssen, tadt, Preuß. Meg.: Bez. 
Frankfurt a. D., Kreis Luckau, Int an 
der Dahme, Bahnftat., 1577 Em. 

Goliermann, Georg, Cellift und 
Komponiſt, geb. 19. Auguſt 1824 zu Hans 
nover, je 1874 Rapellmeifter am Stabts 
theater In Frankfurt a. M. 

Goltz, 1) 380 Auer humorift.« fatir. 
Shriftfteller, geb. 20.März 1801 zu Warſchau, 
+ 12. Nov. 1870 zu en — 2) Rob. 
— Ludw. Graf von b., gab 

tplomat, geb. 6. Juni 1817 au aris, 
+ 21. Zunt 1869 daſ.; 1863—69 preuß. 
ONSJONET am Hofe Napoleon’3 III. — 3) 
Eolmar Schr. vond., preuß. General, 

eb. 12. Aug. 1843 zu Bielfenfeld bet La⸗ 

lau, 1883—95 Direktor der Kriegsſchule in 
Konftantinopel, feit 1896 Commandeur der 
5. preuß. Divtiton; —— „Das Volk in 
Waffen“ (4. Aufl. 18%). 

Gomera, Inſel der ſpan. Inſelgruppe 
Canarien, 378 qkm, 11,989 Em. 

Gommern, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Magdeburg, Kreis Jerichow I., an der 
Ehie, Bahnftat., 4409 Ew., Amtsgericht. 

Gonägra (griecd.), —— 

Gonaives, Les (ſpr. lä RL 
Depart. » Hauptftadt der Mepublit Haiti, 
18,000 Ew., Hafen. 

Goncourt (jpr. gongluhr), Edmond 
de, Führer ber naturaliftiſchen Romans 
dichter Frankreichs, geb. 26. Mat 1822 zu 
Nancy; arbeitete vormals oft gemeinfant 


mit feinem Bruder Jules de &. (geb. 
17. Dezember 1880, T 20. Zunt 1870 zu 
Parts). 

Gondar , 


Sauptiar der Landſchaft 
Amhara in Abeilinten, 4000 Em. 
Gondinet (fpr. gongdineD), Edmond, 
franz. Dramatiker, geb. 7. März 1829 zu 
Rauriere Saar HautesBienne), F 19 Nov. 
1888 zu Paris. 

Gondoliera (ital.), Gondellied. 

Gonfaloniere (ital.), Bannerherr. 

Gong, in Indien und China Mufils 
Schlaginſtrument. 

Gonsawa, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, Kreis Znin, 774 Ew. 

Gonten, Badeort, Schweiz, Kanton 
Appenzell⸗Innerrhoden, Bahınjtat., 1503 Em. 
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Gontenschwil, Dorf und Badeort, 
Schweiz, Kanton Yargau, 1904 Ew. 

Gontscharow, Swan Alexeje— 
witih, wi. IE , geb. 
6. Aut 1823 im Gouv. Simbirsk, T15.Gept. 
1891 zu rar: „Eine gewöhnliche Ge⸗ 
ſchlchte“ (1850), „Omlowo“ GPetersb. 1809, 
deutſch Leipzig 1868). 

Gonzägsa, 1323— 1708 Herrſcherge⸗ 
[hledt in Mantua, ſeit 1433 mit mark⸗ 
gräft., ſeit 1530 mit Herzogl. Titel, 

Gonzen, Gipfel der Churfirſten, 
Schmelzer Kanton St. Gallen, 1833 m. 

. b,ye (engl., jpr. gubd bei), 


(fpr. guhl), Stadt, engl. Grafs 
mal Hort, Weit» Miding, an der Dufe, 
15,413 Ew., Hafen. 

Gorakhpur, Stadt, indobrit. Nords 
weftprovinzen, 63,620 Ew. 

Gordianus, Marcu3 Antoninus 
Pius Yelir, 23°—244 röm. Kaiſer, 244 
durh Philippus Arabs, fetten Nachfolger, 
ermordet. 

Gordon (fpr. gord'n) Charle3 
George, engl. Milttär, geb. 28. Januar 
1833 zu Woolwid), unterwarf in Dienften 
Chinas 1864 die Taipings, 1874 in ägypt. 
Dienften den Sudan, deſſen Gouverneur er 
1877—79 war; wurde Ende 1883 von der 
engl. Megierung nach dem ägypt. Sudän 

ejchtet, fiel aber 26. Januar 1885 bei der 

roberung Chartums durch den Mahdi. 

Gorgönen, in der griech. Mythe 
eat Ungeheuer; Gorgonenz- 

aupt, Sinnbild des Schrediichen. 

Gorgonzola, Tleden, ital. Prov. 
Mailand, 3398 Ew., vorzüglicher Käſe. 

Gorilla (Gorilla gina), der größte und 
Deut Affe der Alten Welt, im tropijchen 

rika. 

Gorkum, Stadt, niederländ. Prov. 
Süd-Holland, 11,986 Ew. 

Gorlice, Bez.: Stadt, öſterr. Kronland 
Salizien, Bahnjtat., 5653 Ew. 

Gortschaköw,Alerander Midhals 
ki: ürft, ruſſ. Staatsmann, geb. 
16. Jull 1798, + 11. März 1883 zu Badens 
Baden; 1829 re ger in Florenz, 
1832 Botichaftsrath in Wien, 1841 Geſandter 
tn Stuttgart, 1850 auch Bevollmächtigter 
beim deutfchen Bunde, 1854 Gefandter in 
Mien, April 1856 Min. des Ausw., 1870 
bis 82 Reichskanzler. 

Gortyn, unter den Römern Hauptftadt 
der Inſel Kreta. 

Gorup - Besanez, Eugen Irhr. 
von, Chemiker, geb. 15. San, 1817, T 
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24. Nov. 1878 zu Erlangen als Prof. (jeit 
1849); „Anleitung zur zoochem. Analyſe“ 
(8. Aufl., Braunſchweig 1871), „Lehrbüch 
der anorgan. Chemie” (7. Aufl., ebd. 
1885 ff., 3 Bde.). 

Gorze, Stadt, Deutich-Lothringen, Land— 
frei3 Met, 1326 Ew. 

Gorzno, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Martenwerder, Krei3 Straßburg, 1513 Ew. 

Gosau, Dorf in Ober-Defterreich, Bez.-9. 
Gmunden, im Salzfammergut, 1191 Ew. 

Goschen, 1882--85 Boeren: Republit 
in Süd-Afrika, Betichuanenland, 10,400 
qkm, 2000 Weiße und 15,000 Eingeborene ; 
feit 1885 N 

Gose, Art Weißbier in Mitteldeutichland. 

Gosen, im Alterthum fruchtbare Land- 
jsert in Unter » Negypten, auf der Ditfeite 

e8 Delta. 

Goslar, Kreisſtadt, preuß. Meg. Bez. 
Hildesheim, am Harz und an ber Sule 
Bahnſtat., 13,312 Ew., Amtsg., Kaiſerpfalz. 

Gosport, Hafenjtadt, engl. Srafihatt 
Hampihire, 25,457 Ew. 

Gossler, Guftav von, preuß. Unter: 
richtsminiſter 1881—91, geb. 18. April 1888 
zu — —— 1877 Mitgl. des Reichstages, 
1881 Prüf. deſſelben, ſeit 1891 Oberpräſ. 
von Weſtpreußen. 

Gostyn, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Poſen, Bahnſtat., 3684 Ew., Amtsgericht. 

Goszezynski (jpr. goſchtſchinski), Se⸗ 
weryn, poln. Dichter, geb. 1803 zu Ilince 
in der Ufraine, T 25. Febr. 1876 zu Lem— 
berg; berühmt die poet. Erzählung „Das 
Schloß zu Kaniow“ (Marfchau 1828). 
„Dziela‘‘ (Breslau 1852, 3 Bde.). 

Goten, german. Boll, zuerjt an der 
unteren Weichjel, im 3. Jahrh. am Nord: 
ufer des Schwarzen Meeres, gründeten 
fpäter Neide in Südweſtfrankreich und 
Spanien — — 419 711), ſowie in 
Italien (493—555). 

Gotenburg (ſchwed. Göteborg). Haupt: 
ſtadt des fchwed. Läns G. und Bohus (5101 
qkm, 808,671 Ew.), an der Mündung des 
GötasElf, 111,284 Ew., Don, Hafen, Handel. 

Gotha, Hauptſtadt des Herzogthums 
Sachſen⸗G., abwechſelnd mit Coburg, Reſi⸗ 
denz des Herzogs, Bahnſtat., 29,134 Ew., 
Landgericht, Amtsgericht und Reichsbank— 
Nebenſtelle. 

Gotischer Baustil (Spitzbogen— 
jtid), in Frankreich ſchon Ende des 12. Zahr- 
hundert3, in Deutſchland feit ca. 1230; tritt 
aurüd mit den: Aufkommen der Renaiſſance 
(in Deutichland im Verlauf des 16. Jahr— 
Hunderts). gl. Ungewitter, „Lehrbuch der 
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gottihen Konftruftionen” (3. Aufl., bearb. 
von 8. Mohrmann, Leipzig 1891). 
Gotische Sprache, vjtgerm. Sprache, 
in welcher das ältefte Denkmal der german. 
Sprachen überhaupt, die Bibelüberjebung 
des Ulfilas (ca. 370). Grammatif von 
Braune (2. Aufl. 1882), Wörterbuch von 
Diefenbad) (1851). 
Gotland, ſchwed. Län u. Inſel in der 
ae 3153 qkm, 51,495 Ew.; Hauptjtadt 
Sby 


Gottesberg, Stadt, preuß. NReg.-Bez. 
Breslau, Kreis Waldenburg, Bahnitatton, 
7001 Emw., Amtöger., Bergbau auf Kohlen. 

Gottesgab, Stadt, böhm. Bez. 9. 
Joachimsthal, 1344 Ew. 2 

Gottesgericht, Gottesurtheil, ſ. 
Ordalien. 

Gottfried, 1) @. von Bouillon, 
Herzog von Niederlothringen * 1088, geb. 
1061 als ältefter Sohn des Grafen Euſtach IE. 
bon Boulogne, eroberte 15. Juli 1099 Je— 
ruſalem, jiegte 12. Aug. bei Askalon, FT 
18. Sult 1100 al „Schüger des Heiligen 
Grabes“. Bol. Monnier, »Godefroi de B.< 
(Bari 1874). — 2) &. von Biterbo, 
Siftorifer, geb. um 1120, + gegen 1200; 
eriter Notar und Kaplan bei den Hohen: 
taufen Konrad III. u. Friedrich I. Schriften 

rsg. von Waiß in den »Mon. Germ, histor. 
eriptores«e, Bd. 22. (Hannover 1868). — 
9) &. von Straßburg, einer der be 
deutendften mittelhochd. Dichter, Straß: 
burger Patrtzter u. (1207) Stadtjchreiber, 
F zwiſchen 1210 und 1220; „Triltan und 
Iſolt“, Epos um 1210, hrsg. von Bechitein 
2. Aufl. Lpz. 1873, 3 Bde.), neuhochd. von 

erm. Kurz (Stuttg. 1844) u. 8. Simrod 
(Lpz. 1855). — 4) G&. dv. Neifen, Minne- 
jünger Schwabens, um 1230; Lieder in 
höfiſchem u. in — —— Stile, letztere 
treue Abbilder des Volkslebens, hrsg. von 


Haupt (Leipzig 1851). 
Gotthelf, Jeremtas, Schweizer 
Volksſchriftſteller, ſ. Bitzius, Albert. 
Gottleuba, Stadt, ſächſ. Kreish. Dres: 
den, Amtsh. Pirna, an der ©., 1176 Em. 
Gottorp, Schloß in Schleswig. 
Gottschalk, LCouis Mortk, Ela= 
viervirtuos u. Kompontit, geb. 8. Mat 1829 
in New- Orleans, T 1869 in Rio de Ja— 
neiro ;, in Paris ausgebildet, machte erfolg- 
reihe Reifen durch Frankreich, die Schmelz, 
Spanten u. Amerlfa. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Elavierfpteler“ (Lpz. 1893). 
Gottschall, Rudolf von, deuticher 
Dichter, if 30. Sept. 1823 zu Breslau, 
fett 1864 In Leipzig; Gedichte, Even. Moe 
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mane, „Dramat. Werte" (Lpz. 1865-80, 
12 Bde), „Die deutſche Natlonalllt. des 
19. John. (6. Aufl., Brest. 1891, 4 Bde.), 
„Poetit“ (5. Aufl. 1881). 

Gottsched, 3oh. Ehrtftoph, Ge: 
lehrter u. Schriftfteller, geb. 2. Febr. 1700 
zu Sudtthentich bet Königsberg t. a + 
12. Dez. 1766 zu Leipzig als Prof. (fett 
1730); — erſte Autorität in der Aeſthetik. 
Deutſche Schaubühne" (1740-50, 6 Bde.), 
„Verfuch einer frit. Dichtlunſt für die Deut: 
[Ber (Retpzig 1730), „Orundlegung elıter 

eutihen Spradtunft“ (ebd. 1748). Vol. 
Danzel, „SG. u. feine Belt” Epz. 1848). 

Gottschee, Bez.:Stadt, öſterr. Her« 


zogthum Krain, 2 Ew. 
fpr. guäfch), Dedfarbens 


Gouanche (frz., 
malerxel. x 

Gouda ({pr. gauda), Stadt, niederländ. 
Prov. Süd- Holland, an der Yſſel, 20,213 
Ew.; Kanal von ®. verbindet Amſterdam 
mit dem Lek. 

Goulburn, Stadt, drit..auftral. Ko⸗ 
lonle Neu-Siid-Wales, 10,916 Em. 

Gounod (pr. gühno), Eharlesgrans 
cois, frz. Kompontit, geb. 17. Sunt 1818 
in Berlin, + 18. Oft. 1893 zu St.Cloud; 
Schiller von Halévy; Oper „Margareta“ 
(nach Goethe's „Zauft”) u. a. 

Gourmand (franz., fpr. gurmäng), 
Feinſchmecker. 
Gourmet (frz., ſpr. gurmeh), Wein⸗ 


enner. 
Goüt (franz., ſpr. guh), Geſchmack. 

Gouvernante (franz., ſpr. guwer⸗ 
nängt), Erzieherin; Gouvernement ({pr. 
guwern'mang), Statthalterfhaft; Gou⸗ 
perneur (jpr. gumwernöhr), Statthalter, 
Hofmeiſter, Erzieher. 

Govan, Stadt in Schottland, bei Glas⸗ 
gow, 63,625 Em. 

Governor’s Island (pr. gowwernörs 
eilännd), Inſel im Hafen von —— 
Standort der Koloſſalſtatue der Freiheit. 

Goyaz, Staat Brafiltens, 747,311 qkm, 
211,721 Ew.; Hauptitadt ©., 8000 Em. 

Gozzi, Sario Graf, ttal. Luſtſpiel⸗ 
dichter, geb. 1722 zu Venedig, T 4. April 
1 daf.; dramat. Märchen („Zurandbot“ 
durch Schiller am meljten bekannt). 

GozZzo, brit. Anfel bei Malta, 70 qkm, 
27,620 Ew. 

Gozzöli, Benozzo, ital. Maler, geb. 
1424 zu Florenz, + 1485 daf.; Hauptwerk: 
22 große Wandbilder im Campo Santo zu 


Pila (1469—81). 
Grabbe, Ehriftian Dietrich, dra— 


mat. Dichter, geb. 1 Dez. 1801 zu Det⸗ 


— 
— 
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mold, * 12. Sept. 1836 baf.; Tragödien: 
„Don Juan u. FJauſt“ (Srankfurt 1829); 
„Napoleon oder die 100 Tage” (ebd. 1831). 
zwei SHohenftaufen- Dramen, „Hannibal“ 
(1835), „Die Hermannsichlaht”. „Säümnttl. 
Werte”, hrsg. von Rudolf Gottſchall (Spa- 
1870, 2 Bde.). 

Grabow, 1) Stadt, Medtenb.»Schwerlit, 
rechts an der Eibe, Bahnftat., 5526 Ew., 
Amtsg. — 2) Stadt, preuß. Heg.> Bes. 

ofen, Kreis an 1710 Ew. — 9) 

tadt, preuß. Weg. Bez. Stettin, Kreis 
Random, Ints an der Dder, 15,702 Ew., 
Schiffbau, Rhederei. 

Gracchus, zwei foztale Reformer Roms: 
Ziberius Semprontus, geb. 163 vor 
Chr., 133 Volkstribun, erichlagen; Gaius 
Semprontus, Bruder des vor., geb. 153 
v. Ehr., Volkstribun 123 u. 122; 121 er» 
lagen. Vgl. Nihſch (Berlin 1847), Th. 

au (Hamburg 1854). 

Gracht (holländ.), Schifffahrtöfanat in 
Städten. 

Gracia, Stadt, fpan. Prov. Barcelona, 
45,042 Ew. 

Gradiren, ſchwache Salzſoole konzen⸗ 
triren durch Grabirwerke aus überein— 
ander geſchichtetem Schlehdorngeſträuch. 

Gradisca, Stadt, öſtert. Kronland 
Görz u. G. rechts am Iſonzo, Bahnſtat., 
8352 Ew. 

Gradishsk, Stadt, ruſſ. Gouv. Pol⸗ 
tawa, 10,686 Ew. 

Graditz, Domäne und Hauptgeitüt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Merjeburg, Kreis Torgau. 

Grado, Stadt, öfterr. Kronland Börz ı. 
Gradisca, Bez.⸗H. Gradisea, 34416w., Safer. 

Graduiren, eine alademiſche Wilrde 
ertheilen. 

Gräf, Guſtav, Maler, geb. 14. Dep. 
1821 zu Königsberg 1. Pr., T 6. Jan. 1895 


als Prof. tn Berlin; „Märchen“, „Berfolgte 
Phantaſie“. 
Gräfe, 1) Albrecht von, Augenarzt, 


geb. Mat 1828 zu Berlin, 7 20. Juͤll 1870 
daf.; eritdedte die Heilung des grünen Staats 
durch den Dan 1858 Prof. an der 
fal. Eharit6 zu Berlin. Pal. Alfred ©., 
„Ein Wort zur Erinnerung an U. v. ©.“ 
(Halle 1870); „Erinnerungen an U. dv. ©.“ 
(Königsberg 1895). — 2) Karl Alfred 
G., Augenarzt, Vetter von 1), geb. 1830 
gu Martinzticchen (Prev. Sadjjen), 1873 

is 92 Vrof. in Halle a. S.; ſchrieb mit 
Sämtjch, „Handbuch der gefammten Augen» 
'Heiltunde“ (Qpz. 1874 ff.). 

Gräfenberg , Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Oberfranken, Baduft., 1154 Emw., Amtsg. 


x 
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Gräfenhainichen, Stadt, preuß. 
Meg.-Bez. Merſeburg, Kreis Bitterfeld, Bahn: 
ftat., 3063 Ew., Amtsgericht. 

Gräfenthal, Stadt, Sudjfen » Mei: 
ningen, 2263 Ew., Amtsgericht. 

räfrath, Gtadt, preuß. Neg.- Bez. 
Düffeldorf, Kreld Solingen, an ber Ztter, 
Baynitat., 6679 Ew. 

Grätz, Kreisftadt, preuß. Hleg.: Bes. 
Poſen, Bahnftat., 3812 Ew., Amtsgericht. 
Gräzisiren (fat.), griechiſch machen: 

Grafenau, Stadt, Niederbayern, Bahn: 


ftat., 1173 Ew. 

Graham (ſpr. grä'm), Thomas, 
Chemiler, geb. 20. Dez. 1805 zu Glasgow, 
r 16. Sept. 1869 zu London. 

Grahamstown (ſpr. grä'mstaun), 
Stadt, brit. Kapkolonie, 10,498 Ew. 

Gral, nad mittelalterl. Sage Schüſſel, 
aus der Jeſus beim Abendmahl gefpeift u. 
in welcher Sojeph von Arimathta das Blut 
bed gelreuzigten Chriſtus aufgefangen Batte; 
wurde anf den Montjalvage von Mittern 
bewacht. Dichteriſch behandelt v. Chroſtlen 
de Troyes, Guiot dv. Provins, Wolfram vd. 
Eſchenbach. 

Gramineen (Ilat.), Gräſer. 

Gramm, Gewichtseinheit des metriſchen 
Syſtems, das Gewicht von 1 ccm beitil- 
livten Waſſers bei 40 C. 

Gramınatik (grich.), Spracdhlehre. 

Grammichele, Stadt, ital. Prov. 
Eatania, auf Sieilien, 11,804 Ew. 

Grameont (fpr. gramong), Antoine 
Alfred Agenor, Dersog bon, franz. 
Diplomat, geb. 14. Aug. 1819 zu Paris, 
r 18. San. 1880 baf.; 1852 Gejandter in 
Stuttgart, 1853 in Turin, 1857 Botfchafter 
in Rom, 1861 in Wien, 15. Mai 1870 Dii- 
nifter des Meußeren; fchrieb: >»La France 
et la Prusse avant la guerre« (1872). 

Grampians (fpr. gränpj'ns), 1) Ge: 
birge in Schottland, im Ben Nevis 1348 m 
hoch. — 4} Gebirge, britifch = auftratifche 
Kolonie Wictorla, im Mount MWillianı 
1667 m od. 

6ran, 1) linker Nebenfluf der Donau 
in Ungarn, 260 km St — 2) Somitat 
Ungarns, 1128 qkm, 77,578 Ew. — 8) 
(magyar. Esztergom) Haupt ftadt von 2), 
rechts an der Donau, Bahnitat., 9349 Ew. 

Granada, Provinzialhauptftadt Spa- 
niens, Andalufien, am Genil, 73,006 Ew., 
Untverfität; nahebet Alhambra (f. d.). 

Granat (Pyrop), Mineral, Schmud: 
ftein von prachtvoller Burpurfarbe; in der 
Gegend von Culm in Böhmen. 

ranatlbaum (Punica), ben Myrtaceen 
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nahe verwandt, mit feuerrother Bfitte und 
eßbaren Früchten, im ſüdl. Europa. 

Granaten, Hohlgeſchoſſe aus Hart: 
gußetjen mit Sorenalanlun: 

Gran Chaco (jpr. tſchako), weite Ehe- 
nen im NO. von Argentinien, W. von Pas 
raguay u. SO. von Bolivia in Sitdamerifa, 
nad ©. mehr u. mehr mit Steppendjaraf: 
ter { von umherſchweifenden Indianern bes 
wohnt. 

Granmcino (jpr. grantſchino), berühmte 
Seigenbauerfantilte in Malland; dazu ges 
hören Paolo G., Schüler des Nicc. Amatt, 
un 1665-90; Giovanni Baptifta ®., 
Sohn des Paolo, um 1690—1710 in Mais 
land u. Ferrara, Gtovauni G., Bruder 
des Baptijta, um 1696-1720 u. Frans 
cesco ®., un I710—46. 

Grand’ Combe, La (jpr. graug 
tongb), Stabt, franz. Depart. Gard, 13,141 
Einwohner. 

Granden, hoher Adel Spantens. 

Grandöeza (fpan.), Hoheit, Erhaben⸗ 
heit; Würde eines ſpan. Grand. 

grandios (v.ital.), groß, prädjtig, ftolz. 

Grand BRuapids (ſpr. grand räppide), 
Stadt, nordamerif, Staat Michigan, 60,278 
Einwohner. 

Grand Seigneur (franz., ſpr. grang 
ſſännjöhr), großer Herr. 

Granier de Cassagnac (fpr. granjeh 
DE a anjad), Adolphe, franz. Publiztit, 
eb. 12. Aug. 1808 zu Avéron Bergelle (Dep. 

er), F 31. San. 1880 auf Schloß Cous 
loıne (Depart. Gerd); Bonapartift, ſeit 1852 
Mitgl. des Corps l&gislatif, 1876 mit feinem 
Sohne Paul (geb. 2. ne: 1843 zu Paris, 
gleichfalls bonapartift. Publiziſt) Deputirter. 

Granikos, im Allterthum Fluß im 
nördl. Kleinaſien, zur Propontis; jekt 
Tſchantſchal; 384 v. Chr. Sieg Aleranders 
d. Gr. über die Perſer. 

Granit, Gemenge aus Duarz, Feldſpath 
u. Glimmer; fpezif. Geivicht 2,85. 

Gran Sasso d’Italia, hochſter Gipfel 
des Apennin, 2909 m. 

Gransee, Stadt, preuß. Reg.» Bez. 
Potsdam, Kreis Ruppin, Bahnitat., 3981 
Ew., Amtsgericht. 

Granson (ipr. grangfion ). Stabt, 
Schmelz, Kanton Waadt, am Neuenburger 
See, Bahnitat., 1708 Ew.; 2. März 1476 
Niederlage Karl's des Kühnen durch die 
Schweizer. , 

Grant, 1) Ulyfifes Sidney, Präft- 
dent der Vereinigten Staaten von Umerifa, 

eb. 27. April 1822 zu Mount-Bleafant in 

Gio, 7 23. Zult 1885 zu Mount Mac 
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Gregor; zelchuete ſich im Bürgerfriege 1861 
dis 65 ruhmvol aus, fiegte bei Yula und 
Torinth 19. Sept. u. 4. Dtt. 1862, März 
1864 Generallteut. u. Oberbefehlshaber aller 
Armeen, trieb Richmond 3. April 1865 zur 
Vebergabe. 12. Aprit General Lee zur $a> 
pitulation. Memotren (dtjch. 1886, 2 Bde). 
Biogr. von Badeau (1881, 3 Bde.). — 2) 
James Auguſtus G., engl. Kapitän ı. 
Forfchungsreliender, geb. 1 zu Nairn 
(Schottland), F 12. Febr. 1892 daf.; unter: 
nahm 1860-63 gemeinſchaftlich mit Speke 
die Erpedition zur Erforfhung der Nil: 
quellen; »Summary of the Speke and G.- 
Expedition« (1872). 

Granthanmı (pr. grännthämm), Stadt, 
engl. Grafichaft Lincoln, 16,746 Ew. 

Granulationen (lat.), Narbengewebe. 

Granvella, AntotnePerrenotde, 
Kardinal und ſpan. Staatsmann Katjer 
Karl'’8 V. und Philipp's II., geb. 20. Aug. 
1517 zu Belancon, T 21. Sept. 1586 zu 
"Madrid: 1540 Biſchoſ von Arras, 1550 
Staatsfefretär, 1. Mintfter Margarete's 
von Parma in den Niederlanden bis 1564, 
1570 Bizelönig von Neapel, 1575 Präfident 
bes — *8 athes von Italien. »Papiers 
d’6tat du cardinal de G.«, hrsg. von Weiß 
(1842—61, 9 Bde.); »Correspondance«, Hr3g. 
von Poullet (1877—%, 8 Bde.). Bgl. Ger⸗ 
jache, »Philippe II et G.« (1822). 

Granville (pr. geengmn ‚ Stadt, 
keang. Depyart. Manche, Urrond. Avranches, 
12,721 Ew., Hafen. 
Granville (fpr. grännwill), George 
Revefon Gower, Öraf, engl. Staats- 
mann, an 11. Mat 1815, + 31. Mär 
1891; 1 ins Unterhaus es), 1 
ins DOberhaus, 18651—52, 1870—74 u. 1880 
his 85 Min. des Aeußern, 1852, 1865 und 
18591866 Präfident des Geheimen Raths, 
1868 — 70 und ſeit 1886 Mintfter der 
Kolonien. 

Grao, Hafen der fpan. Stadt Valencia, 
am Mittelmeer, 56619 Ew., Seebad. 

@raphische Künste: Holzſchnitt, 
Kupferftih, Stahlitih, Lithographie u. f. w. 
Bol. Waldow, „Enchllopädie der Gr. 8.“ 
(188084); Soebel, „Die Gr. 8. der Gegen: 
wart” (Stuttg. er 

Graphit (Reißblei), Mineral aus 
reinem Kohlenftoff, doch In der Regel mit 
erdigen Beimen Baden, graufhwarz, kriſtalli⸗ 
niſch, 2, Ines Gewicht, ſpaltbar, färbt 
ab; zur Bleiftiftfabrilation, die geringeren 
Graphitſorten zu Schmelztiegeln. 

Graphologfe (gried.), Handicriften« 
deutung. 
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Graslitz, Bez.⸗Stadt, Böhmen, Bahn- 
ftat., 10,009 Ew. 

Grasmücke (Sylvia), Sperlingsvogel, 
vorziigliher Sänger, lebt von Inſekten u. 
Beeren; in Deutichland 6 Arteıt. 

Grasse (jpr. graff), Arrond. » Stadt, 
franz. Depart. Alped-Maritimes, 14,015 Ew. 

rassiren (vom lat.), vorfcretten, 
wüthen, fich verbreiten (bef. von Krantheiten). 

Graswangthal, in Oberbayern, von 
der Anımer duchfloffen; bier der Linderhof 
König Ludwig's IT. 

Gratiänus, 1) rönm. Ratjer des Weſtens 
375—383 , geb. 359 zu Sirmium, Sohn 
Balentiniand I.; 383 dur Maximus ges 
ftilrgt und getödtet. — 2) &., Begründer 
der KRodifitation des Kanoniſchen Mechtd, 
Kamaldulenfermöndh In Bologna, um 11 
Berfaffer de Decretum Gratiani. - 

Gratifiksation (lat.), WWillfahrung, 
Gefälligkeit, Belohnung für treue Dienjte. 

—— (fat.), uͤmſonſt, unentgeltlich. 

ratulant (Iat.), Glückwünſchender; 
Gratulation, Beglüdwünigung;gratus 
firen, beglückwünſchen. 

Gratzen, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Laplitz, 
Bahnftat., 1674 Ew. 

Graubünden, Santon der Schweiz, 
7133 qkm, 94,810 Ew., der größte, aber 
der am dinnjten bevölkerte Kantor (13 Ew. 
auf 1 qkm); Hauptftadt Ehur. Die zu 
56 Proz. reformirte Bevölkerung iſt theils 
deutſch, theilg romaniſch, Im Äußerften ©. 
itaftentf. 1867 Gotteshausbund, 1424 
Dbderer oder Grauer Bund, 1436 2. 
gerichtenbund; 1471 Ewiger Bund in ide 
rätten ; 1798 Einverleibung in die — e 
Repubiit; Verfaſſung vom 23. Mai 1880. 
a eobald , „Naturbiider aus den 
Raͤtiſchen . Ein Führer durch G. 
3. Xufl., bearb. von Tarnuzzer, Chur 1893); 
P. E. Blanta, „Geſch. von &.“ (2. Hufl., 
Bern 1898); Plattner, „Die Entjtehung des 
Freiſtaats der drei Binde u. fein Verh itniß 
zur alten Eugen En haft“ (Davos 1895). 

Graudenz , Kreisſtadt, preuß: Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder, rechts an der Weichſel, 
Bahnfat. 20,385 Emw., Landgericht, Amtd« 

ericht, Reichsbankſtelle. Dabei Feſtung ®. 
(mie 2121 Ew.), 1806-7 vertheidigt durch 
'Somme de Courbidre. 
raupen, Stadt, Böhmen, Bez. 9. 
Teplitz, Bahnitat., 3304 Ew. 

Graupen, entſchälte Serite. 

Grau - Spiess - Glanzerz, 
Antimdn. 

Grauwacke(Grauwadenjhiefer), 
{chteferiges Geſtein von überwiegendem Kiefels 
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496 Gravelines 
all und zugleich Lörnigen Gcfüge, dem 
andjtein ähnlich. — Das Syſtem der G. 


in der Geologte f. v. iv. Uebergangsgebirge 
aus dem Urgebirge in das gefchichtete Ge— 
ſtein, mit zahlreihen Berfteinerungen von 
Meeresthieren ; vorzliglich entiwidelt in Eng: 
land (Devon-, Cambriſche- und Stlurifche 
Formation), aber auch in Deutichland (bei. 
theintiches uebergangsgebirge) u. Böhmen, 
fowte in Nordamerika. Die bedeutendften 
Gefteine ded Syſtems der G. find Grau: 
wadenjchtefer (f. oben) und dev graue fein- 
körnige Grauwarlenfandftein, Dazu 
Kalkſteine und Dolomite. 

Qravelines (jpr. graw'lihn, Grave— 
Iingen), Stadt, franz. Depart. Nord, 
Arrond. Dunterque, 8416 Ew.; 13. Juli 
15658 Sieg der Spanier unter Egmond über 
die Franzoſen. 

Gravelotte (ſpr. gramlött), Dorf, 
Deutic » Kothringen , im Weiten von Meg, 
700 Ew.; 18. Aug. 1870 Schlacht, durch 
welche Bazatıe in die pekung Metz ger 
drängt und dafelbft eingeichloffen wird. 

Graves (jpr. grahiw), ſüdfrz. Weißwein. 

Gravesend (pr. gréehwsend), Stadt, 
engl. Eau san Kent, reihe an der Themfe. 
92,067 Em. 

graviren (vom lat.), beſchweren. 

graviren (franz.), Beichnungen er: 
haben oder vertieft Heritellen. 

Gravina in Puglia EN „Futtie), 
Stadt, ital. Brov. Bart, 16, 

Gravität (lat.), —— en. 

Gravitation (lat.), Shwerfraft; gras 
vitiren, vermöge der G. nah einem 
Buntte Hinftreben. 

Gravosa, Hofenplag, diterr. Kar. Dals 
matien, Be3.9. Raguſa, 834 Ew 

Gray (jpr. greb), Thomas, eng!. 
Lyriker, geb. 26. Dez. 1716 zu gondon, 
7 8. Ault 1771 zu Cambridge; »Elegy 
written in a country church yard« (1750, 
deutih von Krais). »Works«, brög. von 
Milford (1858, 6 Bde.). Biogr.v. Solfelisg2) 

Gray (fpr. gräh), Arrond.»Stadt, fr "De 
part. Saute&Saöne, I. a.d. Saöne. 6908 Ein. 

Graz, Hauptſtadt des öſterr. Herzogth. 
Steiermark, an der Mur, Bahnſtat., 112,069 
Em., Commando des III. Corps, Dber: 
Sandesgericht I Steiermart, Kärnthen u. 
Krain, Bifhof von Sedau (Suffragan ber 
Erzdiöcefe Salzburg), Univerfttät, Techntifche 
Hochſchule, Handeldatad., &emäldegalerte, 
goth. Dom, Handel, bedeutende In uftrie. 

Grazie (lat.), Anmut; graztös, 
anmutig; Grazien, die drei Göttinnen 
der Anmut: Thalia, Aglata, Eupbrofpne. 


— Gregor. 


Grazzınl, Antonio Francesco, 
gran Il Ladca, ital. Dichter, geb. 
. März 1503 zu forenz, + 1588 dai.; 
lieferte das trefflichfie opellenbud) des 

16. Jahrh. (deutſch, Teipalg 1788). 

Grebenau, Stadt, heil. Prov. Ober⸗ 
heilen, Kreis Alsfeld, 646 Ew. 

Grebenstein, Stadt, preuß. Meg.⸗ 
Bez. Caſſel, Kreis Hofgeismar, Bahnſtat., 
2153 Ew., Amtsgericht. 

Greding, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Mittelfranken, Bahnrftat., 1067 Ew., Amtsg. 

Gredos, Sierra de, Gebirge in 
Epanten, nördl. vom Tajo, im ſüdweſtl. 
Alt = Eaftilien und nordöſtl. Eſtremadura, 
2660 m od). 

Greeley (fpr. grihli), Horace, nord 
amerif. Publtziſt, geb. 3. Febr. 1811 zu 
Amherſt (Nein: Hampfbire), + 29. Nov. 1872 
zu Pleafantville; Gründer der »New-York 
Tribune« tämpfte für Die Stlaven-Emanzt- 
pation. Schrieb: »The american conflict« 
(Hartford 1864—67, 2 Bde.), »Recollections 
ofabusylife«, Selbftbingr. (New:Hort1872). 

Greenbacks (engl., ſpr. grihnbäcks, 
wörtlich — „Brünrüden)“, nordamerilan. 
Papiergeld, nad der grünen Farbe feiner 
Mildfeite benannt. 

Greene (ipr. gribn), Robert, engl. 
ee neb. um 1560 zu Norwid , +. 
3. Sept. 1592 zu London; Borläufer Shales 
fpeare’ 8. Dramen: »Alphonsus,, king of 
Aragon«, »Friar Bacon« (1591) u. George- 
a-Greene« (beide — von — Or- 
lando furioso«, »Z2dDames the fourth«; 
Iyriiche — „Ersäblungen. Ausg. von 


Düce (1831, 2 
grtänoi, Stadt, ſchott. 


Greenock A) 
Grafſchaft Renfrew, Ins am Eiyde, 68,423 


Ew., Seehafen. 
Greenough ({pr. gribnnod), Horatio, 
nordamerit. Bildhauer, ept. 1805 


eb. 6. 
8 u Boſton, FT 18. Dez. 1852 daf.; * ilütue 
afgingtons und mehrere Lolofiale Gruppen 
vor dem Kapitol zu Wafbington. 
Greenwich ({pr. — Vorſtadt 
Londons, engl. Grafſchaft Kent, rechts an 


der Themſe, 165,417 Ew., Sternwarte 
(Rul » Meridian). 
Greetsiel, Marftfleden , preuß. Reg.» 


Bez. Aurich, an der Nordſee, g1bEw. "an. 
— (franz., fpr. greffieh), Gerichta⸗ 

treiber 

Gregor, Name von 17 Sa @. I. 
der Große, reg. 590-604 um 540, 
verbefferte den Kirchengeſan erte (Bar. 
1706, & et Biogr. von ne (Frank⸗ 
furt a. M. 1806). — . II. 716 - 781. — 


Gregor von Tours — Gre6try. 


G. III. 731-741. — 9. IV., 327—841. 
— G. V., 996-999, früher Bruno, Vetter 
Katfer Otto's III., der erjte deutiche Papſt. 
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Greif, Martin (eigentl. Frieder. Herm. 

rey), Dichter, geb. 18. Suni 1839 zu 

— lebt in Muͤnchen; „Gedichte“ (1868, 
u 


— G. VI., 104546, vorher Joh. Gras 4. fl. 1886), Dramen. „Geſammielte 
tianus, durch Kaiſer Heturlch — Werte“ (Epz. 1895 ff., 3 Bde.). Vgl. Prem 


+ 1048 au Köln. — G, VIE, 
früher Hildebrand, — um 1020, Gegner 
Katjer Heinrich's IV., 7 25. Mat 1085 zu 
Salerno. Biogr. von Voigt (2. Aufl., 
Weimar 1846, 2 Bde.) und Sfrörer (Schaffd. 
1859-61, 7 Bde.). — @. (VEIE.), 1118 
Gegenpapft Gelafiuß’ II., vorher Erzblſchof 
von Braga, + 1125 im Serker. — &. VIII. 
Frlber Ugolbio, Gegner Salfer Sriedrias I. 
er Vgolino, Gegner Kaijer Friedrich's EI. 
Te... Bı1-7. — @. XL, 1370 
bis 78, ang or von Avignon nah Rom 
zurück. — G. XII., 1 Fr, vom 
Konzil zu Piſa 1409 abgefeht, + 1417 al 
Rardinalbifchof von Porto. — G. XIII., 
1572—85, fllfrte,1582 den verbefjerten Gre⸗ 
orianiſchen) Kalender ein. — &. XIV., 
590—91. — &. XV., 1621—23, ftiftete 
die Congregatio de propaganda fide. — 
G. XVX., 1831—46, vorher Eapellart, geb. 
18. Sept. 1765 zu Belluno, + 1. Sunt 1846; 
vgl. Wagner (1846); von Helfert, „&. XVI. 
und Pius IX. Dit. 1845 bis Nov. 1846“ 
(Prag 18%). 

Gregor von Tours, fräntiſcher Hifto- 
rifer, geb. um 540 zu Clermont = Zerrand, 
+ 17. Rov. 594, 573 Biſchof von Tours; 
Geſchichte der Franken“, bis 591 (»Scrip- 
tores rerum Merovingicarum«, Tom. I, 
Hannover 1885; deutih von Wiejebrecht, 
Berl. 1849-51, 2 Bde). Biogr. von Lö— 
bel (2. Aufl., Leipzig 1869). 

Gregorovius, Ierb., Hiftoriter, geb. 
19. San. 1821 zu Neidenburg, 1852-80 in 
xtalien, + 1. Mat 1891 in Münden al 
Prof.; „Geld. der Stadt Rom tm Mittels 
alter“ (4. Xufl., Stuttg. 1886 ff., 8 Bände). 

Gregorowitsch, Charles, Geiger, 

eb. 25. Dt. 1867 in St. Petersburg, lebt 
n Berlin; Schüler von Beſekirski u. Wie- 
niawski in Moskau, Jakoh Dont in Wien 
und Joachim in Berlin. Vgl. U. Ehrlich), 
„Berühmte Geiger“ (einig 1893). 

Gregr, Eduard, Führer der Yung: 
tfchechen, geb. 15. März 1828 in Brzeshrad 
bei Königgrätz; Arzt in Prag, Ich 1861 
ur des Landtags Böhmens, jelt 1873 
des Abg.⸗Hauſes des Reichsraths, feit 1889 
des böhm. Landesausſchuſſes. 

Greierz (franzdj. Gruyeres), Stadt, 
Schweizer Kanton Freiburg, 1194 Eiv., Küfe. 

reif, Wappenthier mit Löwenleib u. 
Adlerkopi, geflägelt. 


(2. Aufl., Leipzig 1895). 

Greifenberg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Stettin, au der Mega, Bahnjtat., 
6292 Ew., Amtsgericht. 

Greifenhagen, Kreisſtadt, preußiſch. 
Reg.⸗Bez. Stettin, Bahnſtat., 6694 Ew., 
Amtsgericht. 

Greifenstein, umfangreiche Schloß⸗ 
ruine bei Blankenburg, Schwarzburg⸗Ru— 
dolſtadt. 

Greiffenberg, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. wur Kreis Löwenberg, rechts am 
Quel3, Bahnftat., 3460 Ew., Amtsger. — 
2) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Potsdam, Kreis 
Angermilnde, Bahnftat., 1337 Ew. 

Greifswald, Rreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Stralfund, Bahnjtat., 21,624 Ew., 
Univerf., Landgericht, Amtsgericht, Reichs» 
banf-Nebenjtelle. 

Grein, Stadt, Dber-Deiterreih, Bez.⸗H. 
weg, In an der Donau, 1330 Em. 

reiz, Hauptſtadt des Fürſtenthums 
Reuß ält. Linie, an der Weißen Elſter, 
20,141 Emw., Landgericht, Amtsgericht. 

Gremium (Int.), eigentl. Schooß, dann 
Eollegium. 

Grenoble (jpr. gqrindbl), Hauptſtadt 
des franzdf. Depart. Iſdre, an der Siere, 
60,439 Ew., Handihuhfabr. 

Gressenich, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
n. Zandfreis Aachen, 4906 Ew., Bergbau 
— en u. Ben) R — 

resset (ſpr. greffeh), Jean Baps 
tifte Louis de, franz. Dichter, geb. 29. 
Ang. 1709 zu Amtens, 7 16. Sunt 1777 
daf.; »Vert-verte, komiſches Epos (deutſch 
1852), »Le mechant«; Werle (Parts 1811, 
3 Bände). 

Gretna-Green (ſpr. grihn), Dorf, 
ſchott. Grafſchaft Dumfries, nahe der engl. 
Grenze, bi8 1856 von den Engländern aufs 
gesucht, die ohne SUR der Eltern 
oder Vormünder heiraten wollten, welche 
bis dahin In Schottland gejeglich nicht er⸗ 
forderlich war; dieje Eheſ gen fanden 
——— Pfarrer oder Friedensrichter von 

“Halt. 

Gretry, Andre Ernefte Modeſte, 
— Kompontft, geb. 8. Febr. 1741 zu 
Lüttlich, T 24. Sept. 1813 zu Montmorency 
bei Parts; bis 1799 Prof. am PBarijer Con— 
fervatortum; Opern: „Blaubart”, „Richard 
Löwenherz“, „Lucile“. 
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Greussen, Stadt, Schwarzburg-Son- 
dershaufen, Bahnftat., 3461 Ew., Amtz2y. 

Greve (franz., fpr. grähw'), Arbeiter: 
ausftand. 

Grevenbroich, Sreisftadt, preuß. 
Meg.:Bez. Düfieldorf, Bahnftat., 1927 Ew., 
Amtsgericht. 

Grevenmacher, Stadt In Luxem— 
burg, lints an der Moſel, Bahnftat., 2376 
Einwohner. 

Grevesmühlen, Stadt, Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Bahııftat., 4482 Ew., Umtsgericht. 

Gr&ville (pr. grehiwil), Henri, eigentl. 
Frau Allee Durand geb. Fleury, franz. 
Schriftitellerin, geb. 12. Ott. 1842 zu Paris; 
Schilderungen aus der ruffiih. Geſellſchaft 
(»L’expiation de Saveli«, »Dosia«). 

arevy (ſpr. grehwi), Jules, 3. Präfi- 
dent der anf. Republik 1879--87, geb. 
15. Aug. 1813 in Mont=jou8-Baudray (De: 
part. Sura), 7 9. Sept. 1891; Advolat zu 
Bari, 1848-50 Mitgl. der Nittonal-Bert,, 
1868 des Corps legislatif, 1871-73 Bräf 
der National» Ber. 1876--79 der Depu: 
tirtenlammer, 30. San. 1879 u. 30. Jan. 
1886 zum Bräfident der Republik —— 
2. Dez. 1887 zum Rücktritt genöthigt. 

Grey (ipr. greh), 1) Jane G., Ur: 
enletin König Heinrich's VII. von England, 
geb. 1537, + 12. Febr. 1554 (hingerichtet) ; 
don Eduard VI. zur Nachfolgerin ernannt, 
mit Lord Guilford Dudiey, Sohn des Her: 
3098 von Northumberland vermält; 10 Juli 
1653 als Köntgin ausgerufen, trat freiwillig 
zurild, als 19. Juli Maria Tudor als Kö— 
nigin proflanirt wurde, trotzdem verhaftet 
und mit Ihrem Gemal hingerichtet. — 2) 
Charles Biscount Howid @., engl. 
Stuatömann, geb. 13. März 1764 auf als 
iowden in Northumberland, + 17. Juli 
1845; Whig. 1506 1. Lord der Admiralttät, 
1807 Mintjter des Ausw., WVertheidiger der 
Königin Earoline, Gemalin Georg's IV., 
18W-34 an der Spike des Mintfterlums, 
brachte 1832 die Rarlamentsreform durch. 
Btogr. G.'s von 3) (Xond. 1861). — 3) 
Sti®eorge @., engl. Staatsmann, Neffe 
von 2), geb. 11. Mat 1799 zu Gibraltar, 
+ 10. Sept. 1892; 1846, 1862, 1855—58 
u 1859--66 GStuatsfefretär des Innern. — 
4) Henry @., engl. Staatsmann, Sohn 
von 2), geb. 28. Dez. 102 in Northumber: 
land, + 9. Dft. 1894 zu London; hieß bis 
zum Tode feines Vater! Lord Howid, 1835 
bis 39 Strtegsfelretät, 1846-52 Staats- 
fefretär der Kolonien; ſchrieb: »Essay on 
parliamentary government« (2. Aufl., Kond. 


Greussen — Griechenland. 


1867, 2 Bbde.; dtſch. vom Grafen Leo Thun, 
Prag 1863). 

Gribojedow, Alerander Gerges 
jewttjch, ruff. Dichter, geb. 16./4. Ian. 
1795 zu Moskau, + 24.112. Febr. 1829 tn 
Teheran als ruſſ. Sefandter, bei einem 
Volksauflauf getödtet; Quftiplel: „Leiden 
des Gebildeten“ (deutſch NReval 1831). 

Griechenland, en: umfaßt 
den Süden der Ballanhalbinfel. Es hat 
heute faft den and Alt: Griechenlands 
tn vormaledonijcher Belt u. zählt auf 65,119 
qkm 2,217,000 meift griech.=orthodore Ew., 
während fi) 138,350 griedh. Staatdange: 
hörige außerhalb G.s befinden. Der Werth 
der Einfuhr bezifferte fih 189% auf 
109,958,826 Dradymen (zu je 80 Pfg. deuts 
her Währung), jener der Ausfuhr auf 
74,290,906 Dramen. Bet der Einfuhr ent⸗ 
fallen 46,4 Proz. auf Nahrungs= u. Genuß⸗ 
mittel, 3,7 Bros. auf Thiere, 21 Proz. auf 
Rohſtoffe, 28,5 Proz. auf Fabrikate; an der 
Ausfugr find Nahrungs- und Genußmittel 
mit 72,5 PBroz., et toffe mit 27,8 Proz. 
betheiligt. Hauptausfuhrartifel: Korinthen, 
Biel, Wein, Galmei, Olivenöl, Tabak, Felgen, 
Schwämme, Manganetjen, Seide, elle, 


Spiritus, Zinkblende. Seeſchtffsver— 
tehr 1893: Eingang 5778 Schiffe von 
2,214,764 t, davon unter 


riech. Siagge 
2639 Schiffe von 314,196 t; Ausgang 5201 
Schiffe von 2,202,467 t, Davon unter griech. 


lagge 2196 Schtffe mit 348,392 t. Die 
andei8- Marine züblte 1892: 1290 
hiffe langer Fahrt mit einem Gehalt von 


239,617 t, darunter 106 Dampfer von 
54,978 t. Elfenbahnen 1893 in Betrieb 
918 km, im Bau 600 km. Baht der Poſt⸗ 
bilreaus 317, der Telegraphen-Biüreaus 
(1894) 200, Ränge der Xelegr. » Linien 7700 
km. Finanzen: nad dem Budget für 
1895 wurden die Einnahmen auf 93,461,348, 
die Ausgaben auf 93,035,650 Drachmen bes 
rechnet; Stand der Staatsſchuld am 1. Jan. 
1893; 569,220,353 Drachmen in Gold und 
161,758,822 Drachmen in Rapter. Friedens⸗ 
ftärfe der Armee 1895: 1880 Dffiziere u. 
Beamte, 22,997 Unteroff. u. Mannſchaften, 
24% Bferde und Maulthiere; Kriegsſtärke 
66,250 Mann. Allgemeine Wehrpflit vom 
21. Lebensjahre an: Im ſtehenden Heere 
2 Sabre, in der Reſerve 8, in der National 
ne 8 (bei der Cavallerte 10), in der 

ejerve der Nationalgarde 10 (begw. 8) 
Jahre. Die Srtegsflotte zählte 1896: 
41 fahrzeuge mit einen Gehalt von 32,875 t, 
50,765 Inmdizirten Pferdefräften, 191 Ges 
ihüßen und 14 Qancterrofren; darunter 


Griechenland. — Griechische Literatur. 


8 Thurmpanzeriäiffe mit einem Gehalt von 
14,656 t, 21, ind. Pferdefräften, 93 Ge⸗ 
ſchützen, 9 Lancierrohren u. einem Beman⸗ 
nungsetat von 1197 Köpfen. Perſonal der 
Marine 1895: 8165 Dann, darunter 169 
Offiziere u. 247 Beamte. — 
Das Königreich ©. iſt eine konſtitutionelle 
im Mannesſtamme des Bene Schleswig⸗ 
ur 


eh ein g nad) dent 
Mechte der Erftgeburt erblide Monarchie. 
Verfaffungd- Urkunde vom 28. Nov. 1864; 


Iegtes Wahlgefeh vom 31. Dez. 1890. Eine 
einzige aus allgemeinen u. direkten Wahlen 
Hervorgehende Kammer von 207 auf 4 Jahre 
Ua ten Deputirten. Für das altive 
ahlrecht find 21, für das paffive 30 Leben?» 
jahre erforderlih. Krie 8 flagge: Neun: 
mal blau u. weiß geftreift, am Flaggſtock 
in blauem, bie oberiten fünf Streifen ein» 
nehmendem Quadrat ein weißes Kreuz mit 
oldener Krone in der Mitte; Handels 
lagge ebenfo, aber ohne Krone. Landes⸗ 
farben: Blau-Weiß. 


Geſchichte: 
db. Ehr. 
1184 ? — Troja's. 
1104 ? Doriihe Wanderung; Eroberung der 


Peloponnes durd die Dorier. 

820 ? Öeieggebung des Lykurgos in Sparta. 

776 Erite re 

750-550 Grlech. Kolonien am Schwarzen 
Meere und an den Küſten des weſtl. 
Mittelineeres. 

694 Solon. 

550 Peloponnefifher Bund unter Leitung 
Spartas. 

600 449 Perjerkriege. 

476 404 Hegemonie Athens. 

444429 Blütezeit Athens unter Perikles. 

481-404 Peloponneſiſcher Krieg. 

404-871 Hegemonie Sparta's. 

371—362 Hegemonie Thebens. 

338-197 Hegemonie Maledonien®. 

197— 27 Hegemonie Nom. 

146 &. dem röm. Statthalter von Male» 
donien unterjtellt. 

27 ©. bildet die röm. Prov. Achaia. 


n. Chr. 

395 Bet der Thellung des Römiſchen Rei— 
ches kommt G. an da3 Dftröntiche 
— Reich. 

1204 Moörea, Kreta, Zante, Eorfu an 
Venedig; franzöſiſche Herzogthümer in 
Athen und Achaia. 

1453—1460 Eroberung G.'s durch die Os⸗ 
matten. : 

1500 Die lebten venetian. — — in 
Morea durch Sultan Bajefid LI. erobert. 
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1669 Candia der Republik Venedig durch die 
Türken entriifen. 

1684-87 Die RBenetianer erobern Moren 
wieder , behalten es im Frieden zu 
Karlowitz (1699). 

1714 Die Türfen erobern Morea zurid; 
die Halbinſel verbleibt im Frieden zu 
Paſſarowitz (1718) unter Herrfchaft der 
Hohen Pforte. 

1821-29 Griehifcher Unabhängigkeitskampf. 

1832—62 König Dtto I. * in 

1863 ff. König Georg I. 


1864 Die Sontfchen Anjeln von Großbri—⸗ 


tannten an G. abgetreten. 
1881 Einverleibung von Theſſalien u. Arta. 
Siteratur: für die Pertode bis zur 
Schlacht bei Chäronea Curtius, „Griech. 
Geſch.“ (6. Aufl. Berlin 1887 ff., 3 Bde.); 
ür bie röm. und byzantin. Epoche ver 
tedene Werke Hertzberg's; fir die Ge— 
ichte der neuern Beit Mendelsjohn - Bar: 
tholby (Leipzig 187074, 2 Bde.). — Für 
die Geographie Alt⸗G.'s Burſtan, „Geo⸗ 
grapht von ©.” (1862-72, 23 Bde.), für 
te Topographie der Neuzeit das Reiſehand⸗ 
buch von Baedeler fir ©. (Leipzig). 
Griechische Literatur, einſchließ⸗ 


lich der Philoſophie u. Geſchichtſchreibung. 
v. Chr 


950 Entſtehung der Homeriſchen Gedichte 
(Ilias, Döyfjfee) In Sorten. 

800 Heſiodos zu Adlın in Böotten dichter 
jeine Theogonie. 

700 Terpander von Lesbos (lyr. Cbor⸗ 
gefang) In Sparta. Jambiſche 
Spottgedichte d. Archilochos von Paros. 

660 Der Lyriker Allman von Sarded in 
Sparta. 

640 Tyrtäos von Athen in Sparta. 

629585 Beriander Tyrann von Korinth; 
Arion fein Freund. 

610 Philoſoph Thales von Milet. 

600 Alkäos und Sappho von Lesbos. 

550 Der Elegiler Theognis von Megara. 

541-527 Aufzeichnung und Ordnung der 
Homerifhen Geſänge unter dem Ty⸗ 
rannen Beififtratos von Athen. 

540 Anakreon von Teos. 

530 Ibykos von Rhegion. — Der Philos 
foph Pythagoras von Samos wandert 
nad Kroton aus. 

521 Pindaros, „der Fürſt ber Lyriker“, 

eboren. 

610 Philoſoph Hekatäos von Milet. 

484—424 9 Herodot, der „Vater der 


Geſchichte“. 
472 Die „Perſer“ (Tragödie) des Aeſchylog. 


— 
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470—396 (?) Thufydides, der Hiſtoriker des 
Peloponueſ. Krieges. 
469—399 Sokrates. 
458 Die Trilogie, „Oreſtela“ des Aeſchylos. 
450 Demofritos, der „lahende Philoſoph“ 
in Abdera. 
450-388 Ariftophanes,, der größte Luſt⸗ 
ipteldichter des Alterthums. 
440 Die „Antigone” des Sophoftes. 
433 Die „Meden” des Euripides. 
427-347 Platon. 
412 Euripides’ „Sphigenela in Tauris”. 
388-3223 Artftoteles. 
ca. 354 Der Hlftorifer Kenophon T. 
338 der Rhetor Sokrates 
3223 Demofthenes, der größte Nebner des 
Alterthums, F. 
ca. 300 Die Philofophen Zenon von Kition 
(Stoa) und Epifurod von Samos. 
285—247 PBtolemädos II. Philladelphos der 
Gründer des Muſeums und der Biblio 
thet zu Alerandria. 
270 Dichter Kalllmachos von Cyrene. 
250 Geograph Eratoſthenes; Dichter Theo—⸗ 
krit von Syrakus. 
220 Dichter Apollonios von Rhodos. 
197 He: Attalos T., der Gründer der 
aa Bibliothek, F. 
ca. 150 Granmatifer Artftarch. 
ca. er Hiftorifer Polybios. 
n. 
24 —— Strabon F. 
ca, 120 Der Perteget Pauſanias u. Plutars 
08 von Chäaronea. 


ca. 140 Der Geograph Ptolemäos zu ( 
Alerandria. 
ca. 1% mr Satirtler Lukianos don Sa— 
ata. 


mo 
ca. 220 Hiſtoriker Caſſius Dio. 

Für die jpätere get J. SL IDG, — 
teratur und Neugriechiſche Literatur. 
von Bernhardy (186776, 3 Bde.); ei 
mißt, „Geſch. der G. L. in der Alexandriner⸗ 
zeit” (Leipzig 1891, 2 Bde.) ; Zeller, „Grunds 
riß der Geld. der grieh. Philoſophie“ 
(2. Aufl. ebd. 1886) ; TH. Gomperz, „Griech. 
TDenter. en der antifen Philoſophie (ebd. 
1895—97, 3 Bde.); 

Griechische Sprache, die Sprade 
der altern Griechen (Hellenen),, veriwandt 
mit den Sprachen der Inder, Verfer, Römer, 
der ſlaw., Tettifchen, german. und teltifchen 
Völker. Hauptmundarten: der äoliſche, 
doriſche und ioniſche Dialelt. Griech. Schul: 
rammatik von Georg u. (Prag); voll: 
— Lexikon der G. S. von Raffow 

1841—57. 4 Bde.). 
"arieg, Edvord Hagerup, noriweg. 


Griechische Sprache — Grimm. 


Pianiſt und none eb. 15. Zum 1843 
zu Bergen, Tebt jeit daf.; Schüler 
(1858) des Leilpziger — und 
von Niels W. Gade in — en, Apoſtel 


„nordiſchen Schule“. Aufzählung ſeiner 
—— in A. Ehrfi ‚ „Berlihmte 
re tipteler” (Leipzig 1893). 
Grien, deutjcher Maler, ſ. Baldun 
Griepenkerl, Robert, beut/er 
Dichter, geb. * Mai 1810 Mn Hofwy 
der Schweiz, T 17. Okt. 1 zu Braun⸗ 


Ihwelg; Dramen: „Robedpterre”, „Girons 
Bez.» 9. Bozen, 


* diiten“. 


Gries, Dorf, Tirol, 
Bahnſtat., 3213 Ew., Bad. 

Grieskirchen, Stadt, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, Bez.:9. Wels, Bahnſtat., 1481 Em. 

Griffel, in der Botanik der Staubiweg 
de3 Stempel, zw. Fruchtknoten u. Narbe. 

Grille ( (Heimden, Gryllius), Inſekt, 
nepikigier: in Löchern theils auf dem Yelde, 
tHeild in Wohnungen; ihr lautes Birpen 
bewirkt fie durch das Aneinanderreiber 
ihrer En ilgel. 

Iparzer, Franz, beutfher Dras 
— der bedeutendſte "Dichter Deſter⸗ 
reichs, geb. 15. Januar 1791 zu Wien, F 
21. Kar. 1872 a 1832—56 Ardivdireltor 
bei der kaiſerl. Hoflammer, 1847 Mitglied 
ber Alad., 1861 Mitglied des — 


des Reichsrathes; Meiſterwerke: „Die En 
frau“ (1816), Schidfalstragüdte, — o“ 
(1818), „Das goldene Vlies“ (182 1, Tris 


ae "> „König Ottokar's Glild und Ende“ 
Des Meeres u. der Liebe Wellen“ 
— "Ein treuer Diener feines Herrn“ 
(1828), „Der Traum ein Qeben“ (1834), 
„Weh' ‚den, der Tigt” — 1888), 
„Eſther“ (Fragment, 1863), „Libuſſa“ ag 
„Ein Bruderzwiſt im Haufe Haböburg“(1873), 
„Die Südin von Toledo“ (1873); Gedichte, 
Novellen. Werfe, hrsg. von Kaude und 
Meilen (5. Aufl., ‚Stuttg. 1892, 20 Bbde.). 
„Briefe von und an ©.“ hersg. von Gloſſy 
ien 1892); „Aus Gs Tagedüchern A 
18 59, Hrög. von Gloſſy (ebd. 1894); „G 
Anfichten über Literatur, Bühne u. geben. 
Aus Unterrebungen mit ad. ae (2.Auft., 
etuteg: 189%). Biogr. von bon Wurze 
bach (2. Aufl., Wien 1872), Kuh (Beit 1873, 
Betty Baoly (Stuttg. 1875), Trader: (Wien 
15%). G.⸗Geſellſchaft mit G.⸗Jahrbuch. 
Grimasse (vom Yranz.), Geſichtsver⸗ 
jerrung, Fratze. 
Grimm, 1) Sriedr. Melchior von, 
eiſtvoller _.. 25. Dez. 1723 zu 
egensburg, 1807 zu Gotha; 
lebte zu Paris I "Seretär des Marſchalls 


Grimma — Grisl. 


von Sachſen im Krelfe der Enchllopädiften. 
Schrieb: »Correspondance litt£raire«< (Par. 
1812—14, 17 Bde.; n. Ausg. 1877—82). 
Vgl. Sainte-Beuve (Par. — — 2) Jaͤ—⸗ 
kob Ludw. G., bahnbrechender deutſcher 
Sprach- u. Alterthumsforſcher, geb. 4. Jan. 
1785 zu Hanau, 20. Sept. 1863 zu Ber⸗ 
lin; 1808 Bibltothelar des Königs Neröme 
von Weftfalen und Staatsrath, 1831—37 
Prof. zu Göttingen, 1837 als „einer der 
Sieben” adgefept und ausgewiefen, ſeit 
1841 Prof. u. Mitgl. der Alad. zu Berlin; 
Epoche machende Werke: „Deutfche Gram⸗ 
matik! a 1819— 37,4 Bde.; n. Ausg. 
1870 ff.); „Deutſche er 
ebd. 1828, 8. Aufl. 1881); „Weisthilmer” 
1840--78, 7 Bde.); „Deutſche une 
(4. Aufl. 1875—77, 2 Bde), „ ie dev 
deutſchen ee (4. Aufl. 1880, 2 Bde.). 
Mit 3) gab er heraus: „Kinder» u. Haus 
märdhen“ (1812—13, 3 Bde. ; 17. Aufl. 1881; 
„Deutfhe Sagen” (2. Aufl., Berltit 1865, 
2 Bde.) und da3 gebe „Deutihe Wörter⸗ 
buch” (Leipzig 1852 ff., rortgefebt v. Hilde⸗ 
brand, Heyne, Welgand und De 2 Bol. 
J. ©. Scherer (1865). — 3) Wilhelm ft. 
G., Bruder von 2), geb. 24. Febr. 1786 zu 
Hanau, + 16. Dez. 1859 zu Berltit ; 1830 
bis 37 Prof. in Göttingen, 1841 ebenfalls 
Prof. zu Berlin; vorzüglich Herausgeber 
altbeutfher Dichtungen; ſchrieb u.a.: „Die 
al Heldenfage” (2. Aufl. 1868). „Brief- 
wechjel zwiſchen Jakob und Wild. G. aus 
der Augendgelt (1881). gl. Denhard, 
„Die Gebr. ©.” (1860). — 4) Hermann 
G., Schriftfteller, Sohn von 3), geb. 6. Jan. 
1828 zu Caſſel, ſeit 1872 Prof. der Kunft- 
2: zu Berlin, verheiratet mit Giſela, 

ochter Bettina’d von Arnim. Gchrieb: 
„Unlibertwindlide Mächte” (Aoman, 2. Aufl. 
Berlin 1870), „Michel Angelo" (6. Aufl. 
189, 2 Bde.), „Maffael”“ (Berlin 1872), 
„Goethe“ (4. Aufl. 1888). 

Grimma, Stadt, fühf. Kreish. Leipzig, 
an der Mulde, Bahnıftat., 8935 Ew., Anits⸗ 
AaupEnannid)., Amtsgericht. 

rimmelshausen, Hans Jakob 
Ehrtitoffel v., deutfcher Dichter, geb. um 
1625 zu Gelnhauſen, 7 17. —— 1676 zu 
Renchen als Stadtſchultheiß; Verfaſſer des 
durch lebensvolle und naturwahre Schilde— 
rungen ausgezeichneten Romans „Der aben= 
teuerliche Simplicius Simplieissimus (1669), 
ein ausgezeichnetes Zeitgemälde des 30 jähr. 
Krieges (Oran. von Kurz 1864). 
G en, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez.-Straljund, an der Trebel, Bahnftat., 
8419 Ew., Amtsgericht. 
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Grimsby (Great⸗G.), Stadt u. Graf⸗ 
ſchaft in England, rechts an der Mündung 
des Humber, 51,943 Ew., Seehafen. 

Grimsel, Paß d. Berner Alpen (2224 m) 
zwifchen dem Berner Oberland (Haslithal) 
und dem Kanton Wallis (Rhoͤnethal). 

Grindelwald, Thal in Berner Obers 
land, Amts.Bez. Interlaten; Dorf ©., 
Bahnſtat., Winterfurort. 

Grinnell-Land, %Bolarland unter 
80% n. Br., von Grönland durch den Smith» 
Sund und en getrennt. 

Grippe (Snfluenza), fleberhafter 
Katarrh der Luftwege, tritt eptdemifch auf, 
ift namentlich hinſichtlich der Nachwehen 
nicht unbedenklich. 

Gripsholm, königl. ſchwed. Schloß im 
Mälarſee. 

Griqua, ſüdafrikan. Stamm, eine 
Miſchung von Boeren und Hottentottinnen. 
Griqualand-Weſt, Bezirk der brit. 
Kapkolonie, 39,858 qkm, 88,115 Ew. — 
Griqualand-Eaſt, Theil von Britijch- 
Kaffraria, 19,668 qkm, 152,609 Em. 

Grisebach, 1) Aug. Heinr. Rudolf., 
Botaniker, geb. 17. Aprif 1814 zu Hans 
nover, 7 9. Mai 1879 zu Göttingen als 
Prof. (jet 1841); Hochverdient um die 
enungengengrappie; „Die Begetatior der 
Erde“ (Leipzig 1872, 2 Bde.). — 2) Eduard 
G., deutfher Dichter, Sohn von 1), geb. 
9. DE. 1845 zu Göttingen, im diplomat. 
Dienft; „Der neue Tanhüufer” (17. Aufl., 
Berlin 1892), „Zanhäufer in Rom“ (7. Aufl., 
Berlin 1890), „Die N Literatur jeit 
1770” (2. a: 1877), „Die Wanderung der 
Novelle von der treulofen Wittiwe durch die 
Weltliteratur” (1886), „Die treulofe Wittwe. 
Eine Se: Novelle” (deutich, 3. Aufl. 1877), 
„Kin-ku⸗ki⸗tuan. Chineſ. Novellenbuch“ 
(1880), „EhtneftfhesNtovellen” (Berlin 1886). 

Griseldis, Heldin einer der rührendſten 
Sagen des Mittelalter, armed Bauerns 
mädchen, vom Markgrafen Walther voıt 
— zur Gattin erwählt, von letzterm 
auf eine graufame Probe geftellt. Deutfches 
Volksbuch 1471; dramat. von Hans Sachs 
und (modifizirt) von Fr. Halm. 

Grisette (franzöj.), Nätherin, Putz⸗ 
macherin. 

Grisi, Giulia, Dpernfüngestie (So⸗ 
pran), geb. 28. Juli 1811 zu Mailand, F 
29. Nov. 1869 zu Berlin; befitchte das Con— 
jervatorium zu Matland, war Schülerin 
von Stacomelli in Bologna, der Paſta u. 
vom Komponiſten Marilant, betrat 1828 
zum eriten Male die Bühne in Bologna, 
1834—49 abwechjelnd gefeterte Primadonna 


- 
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in Baris u. London, 1854-55 In Amerika; 


feit 1844 verheiratet mit dem Xenortiten R 


Mario, vorher feit 1836 mit dem Grafen 
Meley. 5— A. Ehrlich, Beruhmte Sänges 
rinnen” (Leipzig 1896). 
Gris Nez (Ipr. geh neh), Borgebirge 
Frankreichs am Pas⸗de⸗Calais. 
Grochöw, Dorf 4 km im SD. von 
Warſchau; 19. bis 25. Febr. 1881 tapferer 
Widerftand-der Polen gegen die Rufen. 
Gr6ödek, Bezirksſtadt, Öfterr. Kronland 
Galizien, Bahnjtat., 10,742 Ew. 
Grodno, i) ruff. Gouv. tn Litauen, 
88,669 qkm, 1,483,518 Ew. — 2) Haupt: 
jtadt von 1), rechts am Niemen, 49,788 
Ew., Tuchfabrikation. 


Gröbzig, Stadt in Anhalt, Kreis 
Cöthen, 2025 Ew. 
Gröditz, Dorf, ſächſ. Kreish. Dresden, 


Amtsh. Großenhain, Bahnftat., 844 € 
Eiſenhüttenwerk. 

Gröningen, Stadt, preuß. Reg.-Vez. 
——— Kreis Oſchersleben, an der 
Bode, 3170 Em., Amtsgericht. 

Grönland, ausgedehntefteg Nordpolar⸗ 
land Im N. NAmerilad, 2,169,750 qkm, 
10,516 &w., überwiegend Eskimos. Das 
Annere über 2000 m hohes Eidfeld, nur 
88,100 qkm eisfret an der Weſtküſte, Die 
unter dan. Herrfchaft fteht. Im Sahre 983 
von den Rormannen Erik dem Rothen ent» 
dedt. Vgl. Nanfen, „Auf Schneeſchuhen 
durch G.“ Autorif. Ueberfegung (Hamburg 
18%, 2 Bde.). 

Groitzsch, Stedt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Bahnſtat., 5891 Ew., Schuhfabriken. 

Grolier (ſpr. groljeh), Jean, franz. 
Bibliophile, geb. 1479 zu Lyon, 7 1537 zu 
Baris al Finanzbeamter; nad ihm die 
©.:Bilchereinbände benannt. 

Gronau, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Hildesheim, an der Leine, Bahnjtat., 2685 
Ew. — 2) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Münfter, 
Kreis Ahaus, Bahırftat., 1927 Ew. 

&roningen, 1) ntederländ. Prov., 
2298 qkm, 285,780 Ein. — 2) Hauptitadt 
von 1), 59,679 Ew., Univerfttät. 

Groom (engl., jpr. gruhm), Reitknecht. 

Groot, Hugo de, P Grotius. 

Gros (franz., fpr. groh), das Ganze im 
Gegenjag zum Einzelnen. 

ros (fpr. groß), Antoine Sean 
Baron, frz. Schlachtenmaler, geb. 16. März 
1771 zu Zoufoufe, F 26. Juni 1835 (er: 
träntte fich int der Seine); Schladten bei 
Eylau u. Wagram, Malereien in der Kuppel 
des Bantheond. Biogr. von Deleſtre (1867). 
Gross, 12 Dugend = 144 Stüd. 


w., 


Gris Nez — Grossbritannien und Yrland. 


Gross -Almerode, Stadt, preuß. 

eg.-Bez. Eaffel, Kreis Wigenhaufen, Bahr 
ftat., 2465 Ew., Amtsgeridt. 

Gross -Alsleben, Stadt in Anhalt, 
Krei3 Ballenftedt, 1617 Em. 

Grossbeeren, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, Kreis Teltow, Bahnftat., 1200 
Eiw.; 23. Aug. 1813 Sieg der Preußen unter 
Billow über die Franzojen unter Dudinot. 

Gross - Bittesch (tſchechiſch Bytes 
Velka), Stadt in Mähren, Bez.⸗H. Groß» 
Meierttich, 20982 Ew. 

Grossbottwar, Stadt, württemberg. 
Nedarkreis, Dberamt Marbach, am Flüßchen 
Bottivar, Bahnftat., 2214 Ew., Weinbau. 

Grossbritannien und Irland, 
Anfelceih im Nordweften Europas, durch 
den Kanal von Frankreich gejchieden. Das 
vereinigte Königreich befteht aus ©. (Eng⸗ 
land, Wales u. Schottland), Irland, der 
Inſei Man u. den Kanalinfeln an auf 
314,628 qkm (1895) 39,134,166 Ew., von 
denen MH 600, keltiſch allein, über 
1,250, Leltifch u. engliſch ſprechen. Das 

anze Britiſche Neich, einichlie "2 bes 

alferrei 3 Sndien, der Kolonien u. Schu 
ftaaten, bat einen Umfang von 26,318,628 
qkm u. eine Bevölkerung von 354,447,000 
Seelen. 189 wanderten aus dem Ver— 
einigten Königreich 226,827 Ew. aus, davon 
159,431 nach den Bereinigten Staaten von 
Amerika, 23,633 nach den engl. Kolonten 
in Rordamerifa, 11,151 nach Auftralten u. 
Neuſeeland, 32,612 nad) anderen Ländern; 
in der Zeit von 1815—94 wanderten aus 
13,988,088 Seelen, davon 9,410,421 nad) 
der Union, 2,168,776 nad Brittjch Nord» 
amerifa, 1,743,961 nad Auitrallen u. Neu: 
feeland, 664,930 nad) anderen Ländern. 
Handel: Werth der Einfuhr (ausſchließlich 
edler Metalle) 1894: 408,344,810 Pfd. Sterl., 
der Ausfuhr 273,785,867 Pf. Sterl., davon 
britiiche Produkte 215,824,333 Pfd. Sterl., 
fremde u. Kolonialprodulte 57,961,534 Pb. 
Steri. Dellarirter Werth der gemünzt u. In 
Barren eingeführten edlen Metalle 38,578,000 
Pd. Stert., der ausgeführten edlen Metalle 
27,813,000 Pfd. Sterl. auptartifel der 
Ausfuhr britiſcher Produfte: Baummoll- 
gewebe, Kohlen, Eifen, Maſchinen, Wols 
gewebe, Baummollgarn, Chemilalien, Etfen: 
waaren, Wollgarn, a ee Kletbung, 
Zederwaaren. Bon der Ausfuhr britifcher 
Erzeugntife entfallen 22, Ben auf Roh: 
itoffe u. 77,9 Bros. auf Labrt ate, von der 
Sefammtetnfuhr lommen auf Nahrungs: u. 
Genußmittel 48,, Proz., auf lebende Thiere 
3,4 Proz, auf NRohftoffe 37,8 Proz., auf 


Grossbritannien nnd Irland, 


Sabrifate 10,7 Pro. Schiffahrt sbe- 
wegung sad dem Tonnengehalte 189: 
a) Lange Fahrt: Eingang 39,818,019 1, 
davon 29,032,959 t brit.; Ausg. 40,718,340t, 
Davon brittich 29,648,688 t; b) Küſtenfahrt: 
Eingang 54,569,352 t, dad. brit. 52,869,420t; 
Ausgang 47,779,169t, dad. brit. 46,527,833 t. 
Handel3martne: Zahl aller regtjtrirten 
Schiffe (1894) 20,879 von 8,926,000 t, Davon 
Dampfer 8233 mit 5,964,000 t; außerdent 
tn den brit. Kolonien 15,302 Schiffe mit 
1,585,000 t, darunter 3122 Dampfer mit 
413,000 t. Eifenbahnen in Betrich 1894: 
38,618 km, davon 23,393 km in England, 
6356 km in Schottland u. 4899 kın in Ars 
land. Poſt-Büreaus März 1894: 20,016. 
Telegraphen 18%: Staats » Anjtalten 
6627, Eifendahn» u. Privatbureaus 1934, 
Küſtentelegraphen 27. Länge der Linien 
64,338 km, der Drähte 234,244 km. — 
Zinanzen: Einnahmen u. Ausgaben nad 
dem Rehnungsabichluß für das am 31. in: 
1895 fchließende Finanzjahr je 190,217, 
Bd. Sterl.; Bun der Lokalverwaltungen 
1892 -93: Einnahmen 82,129,425, Aus: 
gaben 81,316,550 Pfd. Sterl. Stand der 
Staatsfhuld 31. März 1895: undirte 
Schuld 586,015,919, Annuttäten 58,582,722, 
nicht fundirte Schuld 17,400,300 Pd. Sterl., 
zuſammen 656,998,941 Bfd. Sterl. — Heer⸗ 
wefen. Ergänzung d. ſtehenden Heeres 
ausfchließlich duch Werbung. Dauer der 
Dienftpflicht 12 Sahre, davon bei der Garde: 
inf. 9, bei der ne 7 Sabre in der 
Reſerve. Rekruten jährlich etwa 36,000. 
Die Urmeereferve kann nur bei drohen» 
der nationaler Gefahr u. im Notbfalle ein—⸗ 
berufen und wie das ftehende Heer auch 
außerhalb des Vereinigten Königreichs ver- 
wendet werden. Die Miliz des Bereinigt. 
Könlgr., deren Stämme im Frieden der 
regulären Armee zugehören, ergänzt 9 
leichfalls durch Werbung, doch kann na 
Bedarf jeder Mann, der nicht der regulären 
Armee oder einem Freiwilligen» Corps an⸗ 
gehört, vom 18. bis zum 50. Lebensjahre 
zu derfelben —— werden. Dienſt⸗ 
pflicht in der Millz 6 Jahre, kann aber bis 
auf 12 Jahre verlängert werden; im erſten 
Dienftjahre 6 Monate bei der Fahne, in 
den folgenden 28tägtne 1ebungen. Die 
Miliz wird verwendet innerhalb des Ver. 
Köntgr. u. mit ihrer Zuſtimmung auf den 
tanalinfeln, der Inſel Dan, Malta u. in 
Gibraltar. Der Eintritt in ein reis 
willigen-Corps befreit von der Dienjts 
pic tn der Miliz; die jährlihen größeren 
ebungen dauern 9 Tage. Heomanry 
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u. Freiwillige können nur Innerhalb Eug⸗ 
lands u. Schottlands, nicht zur Verthei⸗ 
digung Srlands herangezogen werden. Die 
Yeomanry wird wie die Reſerve einberufen, 
die Freiwilligen nur im Fall einer erwarz 
teten oder ausgeführten Landung des Feindes. 
Geſammt-Friedensſtärke 1895: 25,051 
Offiziere, 697,202 Warrant=Dfficerd und 
Mannſchaften mit 26,830 Dienftpferden, LLLE 
Beihügen u. 450 Muntttonswagen (fteheis: 
des Heer: 10,110 Offiziere, 218,461 Mann—⸗ 
Ichaften, 26,830 Dienftpferde, 720 Gefchübe, 
450 Munitionswagen; Armeereſerve: 1106 
Dff.., 85,100 Mannſch.; Miliz: 3750 Dff.. 
131,723 Mannih.,;, Yeomanıy: 69% Of., 
10,819 Mannich., Pferde gehören den leß- 
teren; Freiwillige: 9397 Dfflz., 251,099 
Mannſch., 396 Geſchütze, Pferde den Maun— 
fchaften gehörig). Won dein 228,571 Mann 
des ftehenden Heeres ftehen 118,151 im Ber, 
Köntgr., 73,1 in Indien und 4277 in 
Aegypten. Kriegsſtärke: 879,713 Mann. — 
Kriegsflotte 189: 212 Schiffe mit 
744,860 t, 1,378,000 ind. Pferdelräften, 1449 
Geſchützen ilber 10 cm, 738 Lanetrrohren u. 
einem Bemanmmmgsetat von 52,1% Köpfen. 
Dazu Tommen 235 ältere Schiffe mit einem 
Gehalt von 515,307 t, 307,460 indizirten 
Pferdelräften, 1201 Geſchützen über 10 cm, 
175 Lancirrohren und 37,100 Köpfen Bes 
mannung; ferner |W Torpedoboote 1. Klaſſe 
t, 70,000 %ferdefr., 310 Zorpedos 
anctrrohren u. 1600 Dann), 72 Xorpedos 
boote 2.81. (720 t, 114 Torp.⸗Lancirrohren), 
Stationsfahrzeuge u. eegendfie u. 26 are 
mirte Handelsdampfer (158,010 t, 206,800 
Pferdekr. 53 Geſchützen, 6500 Mann). Ge: 
ammtstyriebensftärfe des Marineperjonals 
21 Off., 82,115 lUnteroff. u. Mannid.; 
a 8321 Off. u. Beamte, 
118,815 Unteroff. u. Manni. Perjonal 
der Werften, Depots u. Hofpitäler 27,491 
Mann. — Auswärtige Bejigungen 
der brit. Krone: Ralferreich Indien 5,147 ,340 
qkm mit 291,445,000 Ew.; übriges Süd- 
Aften 362,815 qkm mit 05,262, Em.; 
Gibraltar, Malta u. Eypern 9929 qkın, 
403,151 Ew.; in Afrika 2,763,600 qkm, 
6,162,000 Ew.; in Amerita 9,474,700 qkın, 
6,767,515 Ew.; in Auftralien 8,217,105 
qkm, 4,733,100 Ew.; Beſitzungen in der 
Sidfee ohne SKolonlalvenwaltung 22,954 
qkm, 127,300 Ew.; Maurttiuß mit Depen- 
denzen tm And. Ozean 2812 qkm, 391,771 
Ew.; Inſeln im Atlant. Ozean (Bermudas, 
Alcenfion , rare Trtftan da Cunha 
u. Faltland-Inſeln) 12,909 qkm, 21,348 
Emw.; zuſammen 26,004,000 qkm, 315,313,000 
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Ew. — Berfaffung: G. u. Irland ft 
eine Tonjtitutionelle, im Haufe Welf oder 
er ee erbliche Monardie. 
Mur die Söhne des Herrſchers und deren 
männliche Dejcendenz Haben einen Vorzug 
vor den Töchtern, dieje aber u. ihre De: 
fcenderiz haben den Bor q vor den Seiten- 
aljäßrl 5 verſammelnde 


linten. Das fi 
Parlament befteht aus zwei Se: dem 
Haufe der Beer u. dem Haufe der Ge— 


Das Haus der Peers (Oberhand) 
jet fih zufammen aus 6 Prinzen von Ge— 

t, — beiden anglilan. Erzbiſchöfen von 
—— und York, den Biſchöfen von 
Rondon, Durham u. Win eſter, den 21 äls 
teften fonftigen Biſchöfen, ſämmtlichen mehr 
als 21 Jahre alten engliſchen Peers (506), 
16 für jedes Parlament gewählten ſchott. 
und 28 auf Lebenszeit —— iriſchen 
on insgeſammt 576 Mitgliedern. Dad 

ans der Gemeinen (Unterhaus, englifch 
House of Commons) bejtcht aus 670 direkt 
auf 7 Jahre gewählten Mitgliedern. Paſſives 
wie altives Wahlrecht find an ein Alter 
von mehr als 21 Lebensjahren u. den Beſitz 
eines Hauſes oder eine jährliche Wohnungs- 
miethe von 10 Pfd. Sterl. gefnüpft. Nichter 
u. (die melften) Beantte find nicht wählbar. 
— Kriegsflagge: Weiß, durch ein rothed 
Kreuz in vier Felder getheilt; das obere 

eld am Flaggſtock enthält das Union-Jack— 

— das ſchott. weiße Andreaskreuz 
in Blau, darauf das iriſche rothe St.⸗Pa— 
tricisireug in Weiß, darauf ſchließlich das 
engliſche rothe St.» eor Sereuz in Wei. 
Sandelsflagge: Roth mit demſelben 
Union-Jack⸗Tripellreuz in blauem Telde 


am Ar > 


geig v. Chr. Zwei Landungen Caeſars 
in Britannten. 

43 n. Chr. Ber füdl. Thell Britanniens 
röm. Provinz. 

81-84 Srfolgreihe Teldzilge des En. Sus 
lius Agricola in Britannien. 

117—138 BT adrian: Grenzwall gegen 

Ikten und Skoten. 

410 BZuriidatehung der röm. Legionen. 

449 (7) Züten, Angeln und Sadjfen nad) 
Britannien; angelſächſiſche Heptardie. 

827 König Egbert von Weſſex vereinigt die 
7 angeljadhf. Reiche zu einem. 

827—1066 a Könige. 

871-901 Alfred d. 

1002 Ermordung der Se: 

1016-1042 Däuiſche Herrfhaft KKnud 
d. Gr. 71035, Harald I., Hardiknud). 

16 Schlacht Sei Haſtings: Groberung 


rs 
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Grossbritannien nnd Irland. 


Englands durd die nordfranz. Nors 
mannen unter ihren Herzog Wilhelm, 

1066—1154 Normannifche Könige. 

1066--1087 Wilhelm L., der Eroberer. -Do- 
mesday-book. 

1087—1100 Wilhelm IL. Rufus. 

1100—1185 Heinrich I. 

1101 Charta libertatum. 

1135—1154 Stephan von Bloi3. 

1154—1399 Han 3Arnjcu:PBlantagenet. 

1154—1189 Heinrich IL. ae außer Eng: 
land die Normandie, Bretagie, Al: 
jour, Maine, Boitou, Guyenne, Gas⸗ 
cogue; außerdem Theile Ne 

1189—1199 Richard I., Löwenherz, Kreuz⸗ 
fahrer. 

1199—1216 Johann ohne Rand. 

1215 Magna charta libertatum. 

1216—1272 Heinrich ILI. 

1272-1307 Eduard I., unterwirft Wales. 

1307—1327 Eduard LI. 

1327—1377 Eduard III. Oberhaus, Unters 
haus; Selfgovernment. 

13839—1453 Hundertjähriger mit 
Frankreich. 

1377—1399 Richard LI. 

1399-1461 Haus NLancajter, 
linie der PBlantagenet. 

1399—1413 Heinrich IV. 

1413—1422 Heinrich V. 

1422—1461 Heinrich VI. (F 1471). Engs 
land verliert alfe Befigungen In Frank⸗ 
reich außer Calais u. den Stanalinjeln. 

1455-1485 Kriege der es (Lancajter) 
und Weißen Roſe (York). 

1461—1485 Haus Mort, Nebenlinie des 

Hauſes —— enet. 

use Eduard d iv. 

1483 Eduard V. 

1483—1485 Richard III. 

1485 Sue bei Bosworth. 

1485—1603 Haus Tudor. 

1485 —1509 Heinrich VII. 

1509—1547 Heinrich VIII. 

1533 Trennung der engl. Kirche von Rom. 

1547--1553 Eduard VI. Reformation. 

1553 —1558 Marta I., die Kathotifche. 

1558 Calais an Frantreich verloren. 

1558—1603 Eliſabeth. 

1584 Erſte engl. Kolonie Virginia in Nord: 
amerifa. 

1587 Hinrichtung der Königin Marta Stuart. 

1588 Span. Armada vernichtet. 

1600 Englijchenjtindifche Compagnie. 

1608— 1649 u. 1660— 1714. Haus Stuart 
(England und Schottland in Perjonal« 
unton). 

i6us—1625 Jalob I. 


Krieg 


Neben⸗ 


Grosse — Grossrudestedt. 


1605 BU DAB LO TUNG: 

1625-1649 Kar 

1628 Petition a: right gegen willkürliche 
—— und Verhaftung. 

1640 Krieg mit den Schotten. — engl. 
Parlament. 

1642 Ausbruch des Bilrgerfrieges. 

1649 -1660 England Republif. 

1651 Navigations-Akte. 

1653—1658 Oliver Cromwell Lord⸗-Proteltor. 

1660 Reſtauration der Stuarts. 

1660 - 1685 Karl IL, 

1673 Die Teſtakte. 

1679 Habeascorpus-Akte. 

1685—1688 Jakob II. 

1689-1702 Wilhelm III. von Dranten und 
dejien Gemalin Maria II. Stuart 


(F 1694). 
1689 Bill of rights. 
1702—1714 Anna. 

Bereinigung € 
1707 Bereinigung Englands u. Schottlands 

urh ein Parlament. 
Stmk, Das Haus Hannover (Braun: 
ſchweig⸗Lüneburg). 
1714—1727 Gevorg I. 
1727—1760 Georg II. Theilnahfme am 

Deſterr. Erbfolgelriege. 

1746 — des Prätendenten Karl 

Eduard Stuart bet Culloden. 
1765—63 Land = und Seekrieg mit Frank— 

rei; Eroderungen Englands in Ea= 

nada und Weitindien. 
1757— 1784 Kriege in Oftindien. 
1760--1820 Georg III. 
1763 Friede zu Paris mit Frankreich und 

Spanien; England die 1. Seemadt. 
1775—1783 NRordamerifan. Freiheitskrieg. 
1776 Kran aia \ ae :Erflürung der 13 ver= 

einigten Staaten. 

1787 Sydney 1. engl. Kolonie in Auftralten. 
1793—1802 ie mit der Franzöſiſchen 

Republik. 

1800 Union von Großbritannien u. Irland. 

1808—1814 In Portugal und Spanien ge⸗ 
führter Krieg an Frankreich. 

1820--1830 Georg 

1829 Aufhebung $. Teftnkte, Emanzipation 
der Katholiken. 

1830—1837 Wilhelm IV. 

1832 Barlamentsrefornt. 

Sett 1837 Victoria. 

1839—1842 Krieg gegen —— 

1840—1842 Krieg gegen Ch 

1846 Aufhebung der Korngeſetze. 

1854—1856 Krieg der entädjte gegen 

Rußland ( —— 

1857-1858 Aufſtand in Dftindten. 


Theilnahme am Span. 
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1857—1860 Engl.-franz. Krieg gegen China. 

1876 er aan des Indiſchen Kaiſer⸗ 
reiches 

1882 Okkupation Aegyptens. 

1885 er Wahlrefornt. 

B. v. Kübel, „Handbuch der engl. 
sr von den Uranfängen bi3 zur Gegen— 
wart” (Wien 1896). 

Grosse, Jul ius, Dichter, geb. 25. April 
1828 zu Erfurt; felt 1870 Generaljefretär 
der Schillerftiftung zu Weimar. 

Grossen - Ehrich, Stadt, Schwarz: 
burg-Sondersh., Unterherrfchaft, 1014 Ew. 

Grossenhain, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Dresden, an der Röder, Bahnſtat, 11,938 
Ew., Amtshauptmann, Antt3ger., TZuchfabr. 

Grossen-Linden, Stadt, hei). Prov. 
Oberheſſen, Bahnjtat., 1426 Ew. 

Grosser Ozean (Stilles Meer, 
Siüdfee), größter der db. Dzeane, zwiſchen 
Amerifa u. Auftralien im W. u. Amerifa 
im D., 161 Mil. qkm, bis 8518 m tief. 
Atlas des. Stillen Ozeans; 31 Karten, die 
phyſikal. Verhältnifte und die Verkehrs— 
ſtraßen darſtellend, mit einer erläuternden 
Einleitung und als Bellage zum Segelhands 
buch für den Stillen Dzean, Hrsg. von der 
Direktion der dtſch. Seewarte (Hamb. 1896). 

Grosseto, ital. Prov.⸗-Hauptſtadt, Tos⸗ 
cana, rechts am DOmbrone, 7371 Ew. 

Grossgerau, Kreisſtadt, heſſ. Provinz 
Starfenburg, Bahnjtat., 3692 Ew., Amtsg. 

Grossglockner, |. Glockner. 

Gross-Glogau, j. Glogau. 

Grossgörschen, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Merjeburg, im ©. von üben; 2. Mai 
1813 Sieg Napoleon’s I. über Ruſſen und 
Preußen. 

Gross - Griechenland, im Alter—⸗ 
thum die ——— der griech. Pflanz⸗ 
ſtädte in Unter-Italien. 

Grossheringen, Dorf, Sachſen-Wei⸗ 
mar, an der Mög. der Sim in die Saale, 
Aa unft, 467 Ew. 

Grossj gersdorf, Dorf hei Inſter— 
burg in der Prov. Ditpreußen; 30. Auguft 
1757 Steg der Ruffen unter Apraxin über 
die Preußen unter Lehwaldt. 

Gross-Meseritsch (tie. Meztrict 
Belle), Bez.-Stadt, Mähren, Bahnitat., 
5401 Ew. 

Grossmogul, mongol. Herrſcher In—⸗ 
diens 1526—1803. Vgl. Holder, »The Mogul 
emperors of Hindustan« (London 1895). 

Gross - Polen, in der Hauptjache die 
heutige preuß. Prov. Poſen 

Grossrudestedt, Stadt, Sadjens 
Weimar, Babnjtat., 1188 Fw., Anttsgericht. 
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Gross - Russland, das Innere des 
europ. Rußlands zwiſchen Smolensſsk im W. 
und Penſa im D., dem Eismeer im N. u. 
der Ukraine im ©. 

Gross-Sachsenheiın, Stadt, wütt: 
temberg. Nedarfreis, Bahnitat., 1396 Em. 

Grosssalze, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Magdeburg, Kreis Calbe, 3476 Ew., Amt? 
gericht, Solbad Elmen. 

Grosssiegelbewahrer, in Frank⸗ 
reih und Stalien der Juſtizminiſter, tn 
England der Lordkanzler. 

Gross-Steinheim, Stadt, heſſ. Brov. 
Startenburg, 2084 Ew. 

Gross - Strehlitz , Kreisſtadt, preuß. 
Keg.- Bez. Oppeln, Bahırftat., 5112 Ew., 
Amtsgericht. 

Gross - Umstadt, Stadt, heſſ. Prov. 
Starlenburg, Bahnftat., 3071 Ew., Amtög. 

Gröss -Venediger, Gipfel der Hohen 
Tauern, 3660 m. 

Grosswardein (magyar. Nagy-Vaͤ⸗ 
rad), HSauptitadt des ungar. Komitat Bibar, 
an der Schnellen Körös, Bahnjtat., 38,557 
Ew., Rechtsakademie. 

Grosswesir, der türkiſche Premier: 
minijter. 

Grote (jpr. groht), George, engl. 
Siftorifer, geb. 17. Nov. 1794 zu Clahhill 
(Kent), +18. Juni 1871 zu London; Kauf: 
mann, 1832—41 Barlamentsmitgl. (radikal), 
1868 Präſ. des Senats der Londoner Untv.; 
Hauptiwerf: »History of Greece« (4. Aufl. 
1872, 10 Bde.; difch. 2. Aufl. 1881, 6 Bhe.). 
Biographie von feiner Wittwe Harriet ©. 
(deutſch 1874). 

Grotefend, Georg Yriedr., Philo- 
foph u. Altertbumsforicher, geb. 9. Sunt 
1755 zu Münden, + 15. Dez. 1853; ent- 
ätfferte zuerjt die Keilſchrift. 

Grotenburg, Berg des Teutoburger 
Waldes, 3888 m. Auf ihm Koloffal: Denls 
mal des Arminius (57 m). 

— (ital.), ſeltſam, lächerlich ge> 
et. 

Groth, Klaus, plattdeuticher Dichter, 
geb. 24. April 1819 zu Heide in Norder⸗ 
dithmarſchen, ſeit 1859 Prof. zu Kiel; Gedicht: 
fammlung „Quickborn“ (15. Aufl. 1885). 

Grotius (de &root), Hugo, nieder: 
länd, Gelehrter u. Staatsmann, Begründer 
der Völkerrechtslehre, geb. 10. April 1583 
zu Delft, F 28. Aug. 1645 zu Rojtod; 
1631 als Staatsrath in ſchwed. Dienite, 
163545 ſchwed. Gejandter am franz. Hof. 
Hauptwerk: »De jure belli et pacis« (Paris 
1625; deutfch von Kirchmann 1870). Biogr. 
von Luden (Berlin 1806), Rgl. Hartens 


dross „Russland — Grünsfeld. 


ſtein, „Nechtöphilofophte des 9 ©.“ 
(Leipzig 1850). 

Grottau, Stadt, böhm. Bez.-9. Rei⸗ 
chenberg, an der Laufiger Neiße, Bahnitat., 
3903 Em. 

Grottkau, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
re Oppeln, Bahnftat., 4341 Emw., Amtsg. 

rouchy (ipr. gruſchi)), Emanue 
Marquis von, franzdi. Marſchall, geb. 
23. Dft. 1766 zu Paris, 7 29. Mai 1847 
zu St.-Ettenne; rief 22. Suni 1815 Na— 
poleon II. zum Kaiſer aus, 1815—19 in 
Nordamerika, 1832 Pair. »Me&moires du 
mar6chal de G.« (Paris 1873—74, 2 Bde.). 

Grude, billiges Brennmaterlal ohne 
Geruh u. Rauch, Kohle ald Veberproduft 
in der PBaraffinfabrifation. 

Grübel, Joh. Konrad, Nürnberger 
Volksdichter, geb. 3. Zunt 1736 zu Nürn: 
berg, 7 8. März 1809 daf.; „Gedichte in 
Nürnd. Mundart“ (1802). Biogr. v. Priem 
(4. Aufl., Nürnberg 1891). 

Grün,QAnajtafius, ſ. Auersperg 2). 

rün, $alob, Geiger, geb. 13. März 
1837 zu Budapeft; Schüler von Ellinger in 
Budapeit, Joſeph Böhm in Wien u. Moritz 
Hauptmann in Leipzig, Mitgl. 1858-61 
der Hoffapelle zu Weimar, 18361—65 der 
Soflapelle zu Sannover, 1865—67 auf Kon 
zertreiien durch Deutfchland, Ungarn, die 
Niederlande und England, 1868 Konzert: 
meiſter an der Hofoper zu Wien, jeit 1877 
Prof. am Wiener Eonjervatorium; ein 
ausgezeichneter LZehrer. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Geiger“ (Leipzig 1893). 

Grünberg, 1) Kreisitadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz, Bahnſtat., 16,089 Emw., — 
bank-Nebenſtelle, Anıtsger., Weinbau. — 
2) Stadt, Heil. Prov. Oberhejlen, Bahnftat., 
2270 Ew., Amtsgericht. 

Grünerde , tieſelſaures Eiſenoxyd mit 
Kalt und etwas Magneſia; Malerfarbe 
(Beronefer Grün). 

Grünfeld, Alfred, Claviervirtuos 
von großer Bieljeitigleit und Komponiſt, 
ed. 4. Juli 1852 zu Prag; Schüler des 

rager Eonjervatoriums, bei. Hoyer’3 und 
Th. Kullak's zu Berlin, unternahm eine 
probe, erfolgreiche Tournee durch Amerifa, 
ft £, k. öſterreich. Kammervirtuos. Vgl. 
A. Ehrlich, „Ber. Clav ierſpieler“ (Lpz. 1893). 

Grünfeuer, |. u. Baryt. 

Grünhain, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, Amish. Schwarzenberg, 1762 Em. 

Grüningen, Stadt, hefj. Prov. Ober⸗ 
hefien, Kreis Gießen, 703 Ew. 

Grünsfeld, Stadt, bad. Kreis Mos⸗ 
bad, Bahnjtat., 1839 Ew. 


Grünspan — Guanajunte. 


Grünspan, blaugrüne Farbe, Gemenge 

weier baſiſcher effigfaurer Kupferfalze; ent» 
teht, wenn Supfer bei Quftzutritt mit 
Eifigfäure In —— gebracht wird. 
Durch Auflöſung von G. In Eſſigſäure ent— 
ſteht deſtillirter ©. (eſſigſaures Kupfer— 
oxyd) als dunkelgrüne Kriſtalle. 

Grünstadt, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Pfalz, Bahnftat., 3606 Ew., Amtögeridt. 

Grünstein, Gruppe mannigfaltiger 
Befteine, zufamniengejegt aus natronhal- 
tigen Feldſpathgeſteinen u. hornbiendeartigen 
Gefteinen; ſpezif. Gewicht 2,83; Gehalt 
an Kohlenfäure 48—54 Proz. Arten: Diorit, 
Ellogit, Aphanit, Diabas, Gabbro u. a. 

Grünten, Bipfel der Algäuer Alpen, 
1733 m, bei $mmenjtadt. 

Grütze, grobgeſchrotene Getreidelörner. 

Grützner, Eduard, Maler, geh 
26. Mai 1846 zu Groß-Karlowitz bei Neiße, 
Schüler Piloty's; lebt zu Münden; Yal- 
ftaff- Eyflus, Mönchs- und Jägerleben. 

Gruiltsch, Sawa, jerb. Minilter- 
präſ. 1887, 1889, 1893—94, geb. 1840 zu 
Kolare dei Poſcharewatz, 1877—78 Kriegd- 
mintjter. 

Grulich (tſchech. Krality), Stadt, böhm. 
Bez.⸗H. Senftenberg, Bahnitat., 2991 Ew. 

Grumbach, Wilhelm von, fränt. 
Ndliger, geb. 1508, r 18. April 1567 gu 
Gotha (geviertheilt); wegen ſeiner Fehde 
mit dem Bisthfum Würzburg vom Kaiſer 

eächtet. Vgl. DOrtloff, „Bei. der G.'ſchen 
ändel“ (Jena 1868--70, 4 Bde.). 

Grummet, der 2. Schnitt der Wieſen. 

Grund, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Hildes⸗ 
heim, im Dberharz, Bahnftat., 1942 Ew.. 
Bad, Bergbau. 

Grundivig, Nilolai Frederik 
Severin, dän. Dichter u. Theolog, geb. 
8. Sept. 1788 zu Udby auf Seeland, + 
2. Sept. 1872 zu Kopenhagen als Biſchof; 
erftrebte eine vom Staate gelöfte, antt: 
rationaliftifche Volkskirche; Iyrifche u. Hijto= 
riſche Dichtungen, mytholog. u. archäolog. 
Arbeiten. Vgl. Kaftan (1876). 

Grunewald, königl. Forſt links an 
der Havel, zwiſchen Charlottenburg u. dem 
Waniiſee, mit Kleinen Seen, Jagdſchloß von 
1542; beliebtes Ausflugsziel der Berliner. 

Grusiner, Bevöltkterung von Geor— 
gien (. d.). 

Gruson (ſpr. grüjoug), Hermann, 
hervorrag. Eifentnduftrieller, geb. 13. März 
1821 zu — F 31. Jan. 1895 daf.; 
1854 technticher Dirigent der Hamburg 
Magdeburger Dampfichtffahrts» Gompagnie 
zu Buckau, gründete daj. 1855 eine Schiffs⸗ 
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werfte, wurde 1865 Erfinder ber kuppel⸗ 
förmigen Panzerdrehthürme aus Hartguß, 
weiche 1874 in Deutichland zur Einführung 
famen,, und der Hartguß-Granateit. 1868 
ründete er die erjte deutiche Hartguß⸗ 
teßerei mit Mafchinenfabrtt zu Budan, 
die 1886 an eine Altien-Gef. überging und 
1893 mit der Firma Krupp in Effen unter 
dem Namen „&..Wert“ verihmolzen wurde. 
Bis 1891 ftand G. an der Spipe des Wertes. 
Gryböw, Bez.⸗Stadt, öjterr. Königr. 
Galtzien, Bahnftat., 2401 Ew. 
Gryphius (eig. Greif), Andreas, 
Dichter der 1. ſchleſ. Schule, 9 
1616 zu Groß-Ölogau, + 16. Juli 1664 
daf. als Syndikus des Filrſtenthums Slogan; 
Vater des deutfchen Kunſtdramas. Dranıen, 
hrsg. von Tittmann ECEpz. 1871); iyriſche 


. Dichtungen (1880); Luſtſpiele, Hrsg. von 


Balm (1879). Bel. Hermann (2pz. 1851). 
Guadagnini (ſpr. guadanniini), 1) 
Lorenzo, Geigenmader, Schüler u. hoch⸗ 
eihägter Imitätor Stradivari's, lebte um 
695 1742 in Cremona. — 2) Giovanni 
Battiſta &., Geigenbauer, Sohn eines 
aus Blacenza ſiammenden Meiſters gleichen 
Namens, der in Matland anfällig ıpar, 
wirkte um 1750-85 in Parma u. war ein 
Imitator des Antonio Stradivari. 
Guadalajara (ſpr. gwadalachärn), 1) 
Hauptjtadt der jpan. Prov. G., Neu: Cas 
jtilten, 11,235 Ew. — 2) Hauptitadt Des 


meritar. Staates Jalisco, 95,000 Ew., 
Univerfttät. 
Guadalcazar (pr. gwadallafar), 


Stadt, merifan. Staat San Luis Potoſi, 
13,350 Ew., Bergbau auf Siiber. 

Guadalquivir (fpr. gwadalkiwir), Fluß 
in Andatufien, zum Atlant. Ozean, 602 km 
lang, 80 km fiiffbar. 

Guadarrama, Sierra de (ipt. 
givadarränta), Theil des Caftitifchen Scheide» 
gebirges zip. Alt- u. Neu-Caſtillen, 2413 m. 

Guadeloupe (ſpr. guad' luhp), franz.- 
weſtind. Inſel, 1608 qkm, 167,099 Ew. 

Guadiana (ſpr. gwabjäna), Fluß In 
Spanien u. Portugal, zum Atlant. Ozean, 
610 km lang. 

Guadix (jpr. gwadich), Stadt, fpantiche 
Prov. Granada, 11,989 Ew. 

Guanabacsa, Stadt, fpan.=weitind. 
Inſel Cuba, 28,043 Ew. 

Guanahäani (San Salvador, engl. 
Watlings), eine der brit. Bahamas, 
weiche Columbus 13. Ott. 1492 (1. damit 
Amerika) entdeckte. 

Guana juato (pr. guanadhuäto), Staat 
in Mezito, 23,462 qkm, 1,007,116 Ew.; 
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Hauptitabt G., 53,113 Ew., Univ., Bergbau 
auf Silber. 

Guano, Erfremente von Seevögeln bef. 
auf den Kleinen Snfeln an der Weftkitfte 
von Südamerika, fett 1841 Düngemittel in 
Europa. Einfuhr von ©. in das deutfche 
Bollgebiet 1894: 47,200,000 kg im Werthe 
von 7,700,000 M., wovon 19,700,000 ke 
aus Peru. 1893 führte auch Weit-Auftralien 
für 144,000M., meift nad} Deutichland, aus. 

Guarda, Diſtriktsſtadt, portug. Prov. 
Beira, 5284 Ew. 

öſtlichſtes 


Guardafui , 
Afrikas, Somalland. 

Guarini, Siambattifta, ital. 
Dichter, geb. 10. Dez. 1537 zu Serrara, 
+ 7. Dft. 1612 zu Venedig; Schäferdrama 
. »Il pastor fido« (1585, di. von Merbach 
1846). Werke (Verona 1737, 4 Bde.). 

Guarneri, hochberühmte Cremonefer 
Geigenbauer = Fantilie. Stammvater und 
Gründer des Weltrufes der ©. ift 1) An= 
drea @. (1650—95 thätig), einer der eif- 
oa Schüler des Nicola Amati. — 2) 
Pietro &., älterer Sohn von 1), 1690 
bis 1720 thätig, lebte anfangs in Eremona, 
fiedelte aber jpäter nad Mantua über. — 
3) Giuſeppe &., jüngerer Bruder von 2), 
1680—1730 in Cremona u: jeinent 
Vater weit Überlegen nicht nur in der Ele- 
ganz der Arbeit, fondern auch was die 
—— ſeiner Inſtrumente anbetrifft. — 
4) Siufeppe Antonio &. „delGefü”, 
Neffe von 1), geb. 8. Juni 1683 zu Ere- 
mona, f 1745; dev bedeutendfte u. größte 
Künftler diefes Gefchlechts; Hat feinen Bei— 
namen „del &efü” daher, daß er jeinen 


Geigen das Zeichen Is beifegte. — 5) 


Pietro G., Sohn von 2), 1720-50 in 
Mantua thätig, ein vorzüglicher Imitator 
ſeines Vaters, lieferte außerordentlich ge: 
ſchätzte Fabrikate. 

Guastalla, Stadt, ital. Prov. Reggio 
nell'Emilia, redt3 am Bo, 10,369 Ew.; 
einjt Hauptitadt eines Fürſienthums, das 
zuletzt bis 1859 zu Modena — 

Guatemala, Republik in Mittelamerika, 
von Spanien unabhängig ſeit 15. Sept. 1821; 
125,100 qkm, 1,364,678 Ew., davon Weiße 
481,915; Hauptausfuhrartifel Kaffee. Schiffs⸗ 
verkehr 1893: 500 Schiffe ınit 750,792 t, 
darınter 468 Dampfer. Etjenbahnen 1894 
in Betrieb 240 km, im Bau 290 km; Roft: 
büreaus 176; Telegr.-Stationen 139, Länge 
der Tel.-Linien 3886 km. Budget für 
1895-96: Einnahmen 12,482,000, Ausg. 
10,705,442 Peſos; Staatsſchuld i.Jan 1895: 


Vorgebirge 


Gussno — Guädin. 


17,860,595 Pejos. Stehendes Heer: 3000 
Mann. Berfaffung von 1879; Kongreß: 
National- Berj. von 69 direkt auf 4 Sabre 
gewählten Mitgl., Staatsrat von 13 Mitgl., 
theilö don der Nat.= Verf. gewählt, theils 
von PBräf. ernannt; Präſident der Republ. 
direft vom Volk auf 6 Sahre gewählt. 
Wählbar und wahlberechtigt jeder 21 Sahre 
alte Staatsbürger von Eentral-Anterifa (!). 
Kriegsflagge: vertifal geftreift Blau-Weiß— 
Blau mit dem Wappen (in Hellblauem 
Felde von Emblemen umgebene weiße Rolle 
mit dem Datum der Unabhängigkeitser- 
Härung); Sandelsflagge gleich, Doch ohne 
Wappen. Hauptjtadt G., 71,527 Ew., Erz: 
biihof, Univ. 

Guayana, ba3 Bergland zwiſchen Ori— 
noco uud Amazonenstrom in Südamerika, 
wovon Grenzgebiete zu Venezuela u. Bra= 
ftlien gehören. Der Reſt tft europ. Kiolontal- 
beſitz: Britiſch-G., 229,600 qkm, 271,157 
Ew.; Niederländtfh-G©. (Gouv. Suri— 
nam), 129,100 qkm, 70,900 Ew.; Fran— 
zöſiſch-G., 78,900 qkm, 29,650 Ew. 

Guayaquil (fpr. giwajatil), Hauptftadt 
der Prod. Guayas, fſüdämerik.Republik 
Ecuador, am Golf von ©. des Großen 
Ozeans, 51,000 Ew., Hafen. 

Guaymas, Stadt, mexikan. Staat 
Eonora, am Golf von Californien , 5000 
Ew., Hafen. 

Gubbio, Stadt, ital. Prov. Perugia, 
23,316 Ew. 

Guben, SKreisftadt, preuß. Neg.: Bez. 
Frankfurt a. D., an der Laufiter Neiße, 
Bahnſtat., 29,328 Ew., Landgericht, Amts: 
gericht, Reichsbank-Nebenſtelle, Tuchfabriken. 

Gubernätis, ital. Schriftſteller, ſ. 
De Gubernatis. 

Gubernium (lat.), die Verwaltung. 

Gubitz, Friedrich Wilh., der Vater 
de3 modernen deutfchen Kunſtholzſchnitts, 
geb. 27. Febr. 1786 zu Leipzig, + 5. Zumi 
1870 zu Berlin als Prof. der Holzjchneide: 
bot in feinem „Volkskalender“, den 
er jeit 1835 Herausgab, dem Bolfe zum 
eriten Male ſeit der Renaiſſance Proben 
wahrer Kunft für wenig Geld. Auch Dichter: 
„Wirklichkeit und Phäntaſie“ 1860, Aus: 
wahl feiner Erzählungen; „Gedichte“ (1860, 
2 Bde); „Erlebniſſe“ (Berlin 1869, 2 Bde.). 

Gude, Landidaftsmaler, geb. 13. März 
1825 zu Chriftiania; Schüler der Pilffel: 
dorfer Afad., jeit 1880 Prof. an der Alad. 
zu Berlin; noriweg. Landſchaften. 

Gudensberg, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Caſſel, Kreis Friglar, 1802 Ew., Amtsg. 

Gudin (ſpr. güdäng), Théodore, frz. 


Gudrun — Guicclardini. 


Maler , geb. . Aug. 1802 zu Paris, F 
11.Aprit 1880 IN Boulognesfur-Seine, Lands 
chatten und hei. ſchöne Seejtüde. 

Gudrun (jo altnord., mittelhochdentich 
Katron), deutſches Epos, tn jeßiger 
Faſſung wahrſcheinlich von einem öfterreich. 
Diter um 1210; Ausg. von Vollmer mit 
Einleitung von U. Schott (1845), don 
Bartich (1865); neudeutſch von Simrock. 

Gudscherat, Halbinfel an der Weit: 
füfte Vorderindiens. 

Güglingen, Stadt, wirttemberg. 
Neckarkreis, Oberamt BradenHeim, 1310 Ew. 

Guelfen (ſpr. gwelfen; „XWelfen “), 
Barteiname in Stalten während der 2. Hälfte 
des Mittelalterd, die antikatferliche Partei. 
S. Ghibellinen. 

Günderode, Karoline v., Dichterin, 
ged. 11. Febr. 1780 zu Karlsruhe, F 26. Juli 
1806 zu Winkel am Rhein durch GSelbit- 
mord; DEN: hrsg. von Götz (1857). 
Biogr. von Bettlna von Arnim (1846, 2 Bde.) 

Güns (magyar. Köszeg), Stadt, ungar. 
Komitat Eifendburg, rechts am Fluſſe ©. 
(lint® zur Raab), Bahnjtat., 7076 Ew. 

Güntersberge, Stadt in Anhalt, am 
Harz, 81 Ew., Bahnitat. 

Günther, 1) deutſcher König 1349, 
Graf von Schwarzburg,, geb. 1304, Jan. 
1349 zu Frankfurt al Gegner Kaiſer 
Karl's IV. zum Könige gewählt, entfagte, T 
14. Sunt 1349. Bgl. Sanfon (1880). — 
2) Zürft von Schwarzburg- NudolKadt feit 
19. San. 1890, geb. 21. Aug. 1852 zu 
Rudolftadt, Sohn des Prinzen Adolf (Tr 
1. Juli 1875), folgte feinem Better Georg; 
dermält 10. Dez. 1891 mit Anna Suite 
Prinzeſſin von Schönburg-Waldenburg (geb. 
19. Febr. 1871) 


Günther, 305. Ehrtftian, Dichter, 
geb. 8. April 1695 zu Striegau, F 15. März 
1723 zu Sena. Auswahl von Tittmann 
(1874) mit Biogr. 

Günzburg, Stadt, Bayer. Reg. Bez. 
Schwaben, an der Günz (r. Donau), 
Bahntat., 4137 Ew., Amtsgericht. 

Guercino (fpr. gwertſchino), tal. 
Maler, j. Barbieri 1). 

Gueret (fpr. gehreh), Hauptſtadt Des 
franz. Depart. Ereufe, Bahnftat., 7799 Ew. 

Guericke (ſpr. gehride), Otto v., 
Phyſiker, geb. 20. Nov. 1602 zu Magdeburg, 
+ 11. Mai 1686 zu Hamburg; 1646-81 
Bürgermeifter von Magdeburg, erfand die 
Zuftpumpe, das Manometer u. die G.'ſchen 
Wettermännden. Schrieb: »Experimenta 
nova« (Umfterdam 1672), „Geſch. der Be— 
Tagerung, Eroberung u. Zerfiörung Magde⸗ 


+ 
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burgs“ (n. Ausg. Magdeburg 1860). Biogr. 
von Hoffmann DEU 1874). 
ong), Leuchter⸗ 


Gueridon (ipr. geri 
tiſchchen, wunder Nachttiſch. 

Guerrilleros (ſpan. fpr. gherilljeros), 
Freiſchärler im kleinen Krieg Guerrilla). 

Guernsey (ſpr. görnſſi), brit. Kanal— 
inſel nahe der franz. Küſte, 65 qkin, 
32,607 Em. 

Guerrazzi (ſpr. gwerräßt), Fratts 
cesco Domenico, ital. Dichter, geb. 
12. Aug. 1804 gu Livorno, FT 24. Sept. 
1873 zu Einquantina bei Bifa; 1848 Mintjter- 
präſ. von Tsscana; Romane (»Battaglia 
di Benevento«, 1828; »L’assedio di Firenzee, 
Florenz 1832; »Beatrice Cenci«, 1854), 
Stovellen. Bol. Fenini (1875, auch deutidh). 

Guerrero, Staat in Mexiko, 66,477 
qkm, 353,193 Ew. ; Hauptſtadt Chilpancingo. 

Gürtelthier, |. Armadill. 

Guesclin (fpr.-gälflüng), Bertrand 
du, Counétable von Frankreich, geb. um 
1314 bei Rennes, + 18. Juli 1380 bei Bes 
Iagerung des Schloffes Randon in Gévau- 
dan; fiegte 1864 bei Cocherel über Karl 
den Böfen von Navarra, erivarb Dem 
Grafen Heinrich von Traftamara Durch den 
Sieg bei Montiel 14. März 1369 die Krone 
von Eaftilien, 1370 Eonnetable, entriß deit 
Engländern fait alle ihre Befisungen in 
Sranfreih. Vgl. Luce, »Histoire de B. 
du G.« (2. Aut. 1882). 

Güsten, Stadt in Anhalt, Bahnftat., 
4259 Ew. 

Güstrow, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 
Bahıritat., 14,568 Ew., Landger., Amtsger. 

Gittersloh, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Minden, Kreis Wiedenbrück, Bahnftat., 
er Ew., Amtsgericht, Reichsbank-Neben— 
telle. 

Gützkow, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Straffund, Kreis Greifswald, 2094 Ew. 

Guevara y Duefas (ſpr. gewära 1 
duénnjas), Luis Velez de, ſpan. Dichter, 
geb. 1574 zu Ecija in Andalufien, T 1646 
zu Madrid, Weber 400 Komödien; Roman 
»Diablo cojuelo« (Madrid 1641), Vorbild 
von Leſage's »Diable boiteux«. 

Guhrau, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, an der Bartſch, Bahnſtat., 4557 
Ew., Aıntzgericht. 

Guicciardini (ſpr. gwittihardint), 
Srancesco, itat. Bejchichtsichreiber, geb. 
6. März 1482 zu Florenz, F 23. Mat 1540 
daf.; päpftl. Statthaiter in dev Romagna, 
Parteigänger der Medici, »Istoria d'Itaha 
1492—1530" (Florenz 1561; n. — 1875, 
4 Bde.), »Opere inedite« (1854—68, Bde. ). 
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Bol. Benotft (1862); Gioda, »G. e le sue 
opere inedite«e (1880). 

Guiden (franz., jpr. gihden), Führer; 
Elite: Cavallerie, die zur Stabswache ver— 
wendet wird. 

Guidi (jpr. gwidi), Tommafo, ital. 
Maler, f. Mafaccto. . 

Guido von Arezzo, Mufifer, geb. 
un 990 zu Arezzo, + 17. Mat 1050; erft 
Benediktiner in Pompoſa bei Ferrara, feit 
1029 Brior de3 Kamaldulenſerkloſters zu 
Avellano; führte die Linien und Spatten in 
der Notenjärift und die heutige Benennung 
der Noten ein. Bol. Kieſewetter (Lpz. 1840). 

Guido von Lusignan, |. Guy. 

Guienne (ſpr. ghisenn), bi3 1790 Pro⸗ 
vinz in jüdweftl. Frankreich mit der Haupt— 
ſtadt Bordeaur. 

Guildford (jpr. ghillf'rd), Hauptitadt 
der engl. Grafſchaft Surrey, 14,319 .Ew. 

Guildhall (jpr gildhoal), Rathhaus 
der Londoner Eity; urſprünglich im 12. Jahr⸗ 
hundert Kaufhaus der Eölner, welches 1260 
Gildehalle der Genoſſenſchaft der „Kaufleute 
des Reiches Alemannien“ Heißt. 

Guillochiren (franz., ſpr. ghijjo⸗), 
mit in einander laufenden Bügen verzteren. 

Guillotine (franz., pr. ghijjotihn), 
vom Arzt Guillon zur Anwendung borge- 
ſchlagene und 20. März 1792 in Frankre 
eingeführte Köpfmaſchine (Balbeil); ſchon 
feit dem Mittelalter bekannt. 

Guinea (ſpr. ghinee), die Küſtenland⸗ 
tchaften Weit = Afrifas nördlich und fildlich 
vom Meerbujen von G.; Ober-G. zwiſchen 
Kap Palmas u. Kap Lopez; Nieder-G,, 
zwiſchen Kap Lopez und Kap Negro. 

Guinmee (fpr. ghinni), engl. Goldmüngze 
1662—1816 im Werthe von 21,45 M. deut: 
fher Währung. 

Guineaströmung, warme Strömung 
bes Atlant. Ozeans, von W. nad D. 
zwiſchen den beiden oftweftl. Aequator— 
Strömungen, längs der Küſten von Guinea. 

Guipure (franz., fpr. gipühr), Art 
Spißen. 

Guipüzcoa (ſpr. ghipuͤdskda), eine der 
Bazkiihen Provinzen Spaniens, 1885 qkm, 
181,845 Ew. Hauptſtadt San GSebaftian. 

Guirlande (franz., ſpr. ghirlangd), 
Blumengewinde. 

Guise (jpr. güihs'), Stadt, franz. De: 
part. Aisne, Arrond. Vervins, an der Dife, 
8153 Ew.; 1527 Herzogthum. 

Guise (ſpr. güihs'), Franz. Herzogs⸗ 
familie, aus den Haufe Lothringen. 1) 
Claude, ein jüngerer Sohn des Herzogs 
René II. von Loihr., geb. 20. Dt. 1496, 


Guiden — Gulden. 


1527 Serzog von &., 7 12, April 1550. — 
2) Marie, ältejte Tochter" von 1), vermält 
mit Jakob V. von Schottland, Mutter der 
Maria Stuart, F 1561. — 3) $rangois, 
Herzog von Lothringen, Sohn von 1), geb. 
17. Febr. 1519, F 18. Fehr. 1563 (meuch⸗ 
lings erfchoffen) ; vertheidigte gegen Katjer 
Karl V. Meb , eroberte 1558 Ealats, war 
Anitlfter des 1. Hugenottenfriegeg , fiegte 
19. Dez. 1562 bei Dreux. Biogr. von 
Gaupin (1879). — 4) Charles, Kardinal, 
Bruder von 3), geb. 17. Febr. 1525, F 
26. Dez. 1574; 1540 Erzbifchof von Reims, 
Mintiter der franz. Könige Franz II. und 
Karl IX. — 5) Henri l., Sohn von 3), 
geb. 31. Dez. 1550, T 23. Dez. 1588 zu 
Blois (auf Befehl König Heinridy’3 IIT. 
getödtet), bildete 1576 die HI. Ligue und er: 
regte einen Aufftand gegen Heinrich III. 
Biogr. von Rénauld (1879). — 6) Henri II., 
Enfel von 5), geb. 4. April 1614, F 
2. Juni 1664; Erzb. von Reims, von 
Richellen abgeſetzt, griff 1647, 1653 und 
1654 Neapel an. »M&moires« (1669). Das 
Haus erloſch 1696. Vgl. Yorneron, »Les 
ducs de G. et leur &poque« (1877, 2 Bde. ). 

Guitarre (au8 dem Span.), Saiten- 
injtrument mit 6 Saiten, bie gerifien wer⸗— 
den und nEA dg he’ gejtimmt find 


(eine Dftave Höher notirt). 


Guizot (ſpr. gihſoh), Frangois 
Pierre Guillaume, franzdj. Staatz« 
mann u. Hiſtoriker, A 4. Dt. 1787 zu 
Nimes, F 12. Sept. 1874 auf feinem Land: 
ute Val Richer; unter Louis Philippe 
(1830-48) bei. jeit 29. DEt. 1840 der fei- 
tende Staatsmann, ob mit oder ohne Vorſitz 
im Kabinett, verjagte die Wahlreform und 
rief Dadurch die Februar-Revolution hervor ; 
Mitgl. der Ulad. Werke: »Histoire de la 
revolution d’Angleterre; Charles I.« (12. 


D., Aufl. 1881); »Hist. de la civilisation en 


France« (14. Aufl. 1886); »Hist. de la 
eivilisation em Europe« (18. Aufl. 1881); 
»Washinugton« (1839—40, 6 Bde.); »Hist. 
de la republique d’Angleterre et d’Oliver 
Cromwell«e (6. Aufl. 1871); »Hist. du 
protectorat de Rich. Cromwell«e (5. Auft. 
1869, beide deutjch); »Me&moires« (1858 
bis 67, 8 Bde). Bol. Mme. de Witte, 
»G. et sa famille«e (1880). — 1. Gattin 
8.8: Elife Chart. Pauline de Meulan (geb. 
1773, * 1827), 2. Sattin: Marg. Andr. 
Elije Dillon (geb. 20. März 1804, + 11. März 
1833), beide pädagog. Schriftjtellerinnen. 

Gulasch, ſ. Sur a3. 

Gulden (Abkürzung fl.), Silbermünze: 
der ehemal, ſüddeutſche ©. 1,71, der öſterr. 


Gulliver — Gustav. 


&. 2,00, det ntederländ. ©. Lig M. deut⸗ 
[cher Mänrung. 
Gulliver (jpr. galliw'r), Held eines 
fatirifchen Romans des engl. Dichterd Swift. 
Gulyäs (ſpr. gäljehih), ungar. Nas 
ttonaljpeife: in wilrfelfürmige Stüde ge 
ſchnittenes Rindfleifh mit Paprika. 
Gumpbinnen, Hauptitadt des oftpreuß. 
Reg.-Bez. ©. (15,877 qkm, 786,514 Ew.), 
an der Piffa, Bahnftat., 12,214 Ew., Reichs⸗ 
bank⸗Nebenſtelle, Amtsgericht. 
Gummersbach, Kreisſtadt, preuß. 
Rei Bez. Cöln, Bahnitat., 10,011 Ew., 
Reichsbank⸗Nebenſtelle, Amtögericht. 
Gummi, nut von wenigen zur Familie 
der Mimofen gehörigen Pflanzen de3 Orients 
gewonnen, aus welden es in Tropfen aus⸗ 
fließt, die an der Luft erhärten (arab. G., 
Gummi arabicum), bef. aus Ober-Xegypten, 
Kordofan, Berberel, Ditafrifa, vom Senegal. 


Gantramsdorf, Flecken Nieder⸗ 
Defterreich, Bez.H. Baden, Bahnſtat., 7959 
Einwohner. 


Gunzenhausen, Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez Mittelfranken, an der Alimühl, Bahn⸗ 
jint., 3867 Ew., Amisgericht. 

Gurk, Stadt im öſterreich. Herzogth. 
Kärnthen, Bez.:H. St.Veit, am Fluſſe ©., 
729 Ew., Dont. 

Gurke (Cucumis sativus), frautartige 
Pflanze aus der Familie der Cucurbitaceen 
Kurbifſe), urfprünglic in Aſien einheimiſch. 

Gurko, FJoſeßh Wladimirowitſch, 
ruſſ. General, ge 15. Nov. 1828; ſchlug 
24. Dkt. 1877 Scheffet Paſcha bei Gorny 
Dublnak, überſchritt Ende Dez. den Balkan, 
zeriprengte Jan. 1878 Suleiman’3 Heer bei 
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Philippopel, 1879-80 Generalgouv. von 
Veteräburg, 1880 von Odeſſa, 1883—94 von 
Warſchau. 

Gury (ſpr. gürt), Sean Pierre, kath. 
Moraltheolog, geb. 23. Januar 1801 zu 
Mailleroncourt (Franche⸗Comté), F 18. Apr. 
1866 zu Vals bei Le Puy als Prof. (ſeit 
1833); 1824 Sefutt; ſchrieb »Compendium 
theologiae moralis« (1850, deutſch 1868). 
Bol. Keller (1870). 

Guseck, Bernd vor, Schriftiteller, 
f. Berned (Karl Guſtav v.). 

Gusla, ſüdſlaviſches Stretchtuftrument. 

Gustav, vier Könige von Schweden: 
1) @&. I. Wafa, regierte 1523—60, geb. 
12. März 1496 zu Lindholm in Upland, 
+ 29. Sept. 1560; Sohn des Reichsraths 
Erich Sohansfon, der väterlicherjeitS von 
den Wafa, mütterlicherjeit3 von den Sture 
abftanımte, zwei den alten ſchwed. Königen 
verwandten Geſchlechtern, Getjel bein: Dänen- 
könig Chriſtian IL., landete nad) dem Tode 
des Reichsverweſers Sten Sture (8. Yebr. 
1520) im Mai in der Nähe von Galmar, 
rief nach dent Stodholmer Blutbad, dem 
auch fein Vater zum Opfer fiel, zu Weiß: 
nadten die Dalarner zum Widerftande auf, 
befegte Febr. 1521 Falun, nahm 29. April 
Weiteräs, zu Pfingſten Upfala u. wurde 
24. Aug. in Wadftena zum Reichsverivefer 
ausgerufen u. 7. Sunt 1523 auf deut Reichs⸗ 
tage zu Strengnäs zum König erwählt. 
Die Sfandinapifche Union wurde damit fir 
immer gelöft. Der Wefteräfer Receß Tegte 
1527 den Grund zu einer monardijchent 
Staat3ordnung u. zur futher. Kirchenrefor⸗ 
mation. Auf dem Reichstag zu Derebro 1540 


+ wurden G.'s Söhne Erich (XIV.), Johann 


(III.) u. Karl (IX.) als die rechtmäßigen 
Erben des Reich anerfanıt u. durd die 
Erbvereinigung von Wejterä 1544 Die 
Thronfolge geregelt. Biogr. von Fryxell 
veg. 1611-32, Sohn Karl's IX., Enkel 
von 1), geb. 19. (9.) Dez. 1594, 7 16. (6.) 
Nov. 1632 bei Lützen; jchloß 1613 zu Knäröd 
Frieden mit Dünemark, jtärkte durch die 
neue Reichſstagsorduung von 1617 die Lönig- 
liche Gewalt und erwarb im Frieden von 
Stolbowa (Febr. 1617) von Rußland Ka— 
relien u. Ingermanland. Den feit 1621 nit 
Polen geführten Krieg unterbrach Sept. 1629 
der auf 6 Jahre gefchloffene Wuffenfttll- 
jtand zu Stuhm, wonach Eſthland, Livland 
u. Kurland von den Schweden bejegt wur— 
der. 1680 mifchte ſich ©. in den großen 
deutschen Krieg, ſchloß Jan. 1631 zu Bär— 
walde ein Bündniß mir Srantreich u. brachte 
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7. Sept. Tilly bei Breitenfeld eine Nieder: 
age bei. Im Mat 1682 zog er in Mituchen 
ein, vermochte aber im Aug. Wallenſtein 
bei Nürnberg nicht zu liberwältigen u. fand 
in der Schlacht bei Lügen feinen Tod. Ihm 
folgte feine minorenne Tochter Ehriftine. 
G. iſt der Begründer der Vormacht Schwedeus 
an ber Oſtſee und der neuern Kriegskunſi. 
Sog: von Gfrörer (4. Aufl. von Klopp 
1863), Eronholm (Lpz. 1857—72, 6 Bde.) 
st. Guft. Droyjen (ebd. 1869—70, 2 Bde.). 
— 3) @. III. reg. 1771--92, Sohn Herzog 
Adolf Friedrich's von Holftein-Gottorp (1751 
bis 71 König von Schweden) -u. Ulrilke's, 
der Schwefter Friedrich's d. Br., geb. 24. 
Sanuar 1746, 29. März 1792; ftürzte 
19. N 1772 die Adelsherrſchaft u. führte 
1788-30 nit unglücklich Krieg gegen Ruß: 
land (1790 Sieg über die ruſſ. Flotte bei 
Spvendtafund), wurde in der Nacht zum 
17. März 1792 auf einen Maskenball durch 
Ankarſtröm tödlih verwundet. Seine 
»Oeurvrer polit., litt6raires et dranıatiques« 
get Dedanr Heraus (Paris 18056, 5 Bbde.; 
eutfh Berlin 1805, 3 Bde.); die nachges 
laffenen,, bejtimmungsgemäß erſt 1842 ers 
öffneten Papiere veröffentlichte Geljer (Up⸗ 
ſala 1843-45, 3 Bde.; deutſch Hamburg 
1848—46, 3 Bde.). Biogr. von Besko (1868); 
Nervo, »Gustave III et Ankarström« (1876). 
Sohn von 3), geb. 1. Nov. 1778, + 7. Febr. 
1837 ; unter Bormundfchaft feines Oheims, 
des Herzogs Karl von SGödermanland bis 
1. Nov. 1796, verlor im Kriege mit Däne— 
mark u. Rußland (1808-9) Finnland, ward 
ufolge einer Verſchwörung verhaftet und 
4. März 1809 von den Meichaftänden ge— 
drängt, zu entfagen u. 10. Mai mit feinen 
Erben des Thrones — erklärt, lebte 
nachher in Baſel, Aachen, Leipzig u. St.⸗ 
Gallen als Oberſt Buftavfon ; jet 1797 
vermält mit Sriederife von Baden. Er 
hinterließ einen Sohn ©. (geb. 9. Nov. 
179, 7 5. Aug. 1877), der 5. Mat 1829 
den Titel Prinz von Wafa annahm und 
fih 9. Nov. 1830 mit Lutfe von Baden 
vermälte, welcher Ehe eine Tochter ent: 
fproßte, die jegige Königin Carola von 
Sachſen (geb. 5. Aug. 1833). 

Gustav vom Sce, Pſeudonym, ſ. 
Struenfee. 

Gutach, Schwarzwaldbäche: 1) Wilde 
®&., linter Bufluß der Elz; 2) linker Zufluß 
der Kinzig, bildet Wafjerfälle bei Triberg. 

Gutenberg, oh. Gensfleiſch 
sum, Erfinder der Buchdruderlunft, geb. 
sw. 1397 u. 1400 zu Mainz, + 24. Yebr. 


Gustav vom Boe — 


Guyot-Dessaigne. 


1468 ; errichtete 1450 zu Mainz in Gemein» 
ſchaft mit feinem Schwiegervater Yoh. Fuſt 
eine Druderet, eröffnete dann felbftitändi 
eine neue Druderet u. trat in den Hofdientt 
des Erzbiſchofs Adolf von Mainz. a 
v. d. Linde (1878); Faulmann, „Die Ers 
findung der Buchdruckerkunft nach den neneften 
Forſchungen“ (Wien 1891). 

Guttapercha (fpr. =pertiha), ein 
Kohlenwaſſerſtoff, eingetrodneter Milchfaft 
der Isonandra Gutta, eines Baumes der 
Sundainfeln, gewonnen; erweidt beim Er: 
wärmen, läßt fi) dann in beliebige Formen 
Inceten u. prefien, die nad dem Erlalten 
ſich bleibend — Löſungsmittel des 
G. ſind Schwefelkohlenſtoff und Benzin. 
— Anwendung in der Technit. 
Erft 1 in Europa eingefiihrt. Haupt: 
markt Singapär (Ausfuhr 1898 fir 9,600,000 
Mark, meift nad) Großbritannien). 

Guttentag, Stadt, preuß. Reg.Vez. 
Oppeln, Kreis Lublinitz, 2426 Ew., Anıtsg. 

Guttstadt, Stadt, preuß. Meg.: Bez. 
Königsberg, Kreis Heilsberg, an der Alle, 
Bahnſtat. 4504 Ew., Amtögeridt. 

Gutturallaute (v. lat.), Kehllaute, 
3: B. ch im Worte Rachen. 

Gutzkow, Karl Ferb., Dichter, geb. 
17. März 1811 zu Berlin, 7 16. Dez. 1878 
zu Sacdfenhaujen; 1861-65 Generalſekr. 
der a satun zu Weimar; hervor: 
vagend als Dramatifer u. NRomandichter, 
Iharffinniger Kritiker und geiftvoller Pole— 
miker; hijtor. Tragüdien: „PBatlul“, „Wul: 
lenweber“, „Uriel Acoſta“; a Liuſl⸗ 
ſpiele: „Bopf und Echwert“, „Urbild des 
Tartuffe”, „Könlgslieutenant“; zeitgeſchicht— 
liche Romane: „Die Nitter vom Geifte* 
(Epz. 1850-52, 9 Boe.), „Der Bauberer 
von Rom” (Lpz. 1858—61, 9 Bde.); Auto: 
biogr. Rückblicke auf mein Leben“ (Berlin 
1875). Gefammtiwerfe (1879, 12 Bde.); 
Dramat. Werke (1880, 20 Bde.). 

Guy (Zeit) von Lusignan (fpr. 
lüfinnjang), Sprößling eines Geſchlechts In 
Polton, 1186 König von Jeruſalem, verlor 
1187 gegen Saladin die Schlacht bei Hittin, 
vertaufchte 1193 den Meft feines Königreichs 
an den engl. König Michard I. Löwenherz 
mit Eypern und F 11%. Das Haus Lu— 
ſignan herrſchte in Eypern bis 1473. Bol. 

erquet, „Cypriſche Stönigegeftalten des 

aufes Qufignan“ (1881). 

Guyenne, franz. Prov. ſ. Guienne. 

Guyot- Dessaigne (ſpr. gioh des⸗ 
ſännj')»), Jean François Edmond, 
franz. Staatsmann (radikal), geb. 25. er 
1833 zu Brionde; 1863 Subititut am Eivtls 


Gwallor — Hablohte. 


tribunal zu Elermont: Ferrand, 1366 Pro⸗ 
furator am Tribunal zu Iſſoire, Febr. 1870 
Generaladvofat zu Riom, 1876-80 Richter 
am Eiviltribunal der Seine, fett 1885 De— 
puticter, 3.—23. Februar 1889 Juſtizmin. 
im Kabinett Floquet, feit 1. Nov. 1895 
Minister der öffentl. Arbeiten im Kabinett 
Bourgeoi2. 

Gwalior (pr guäßffor), indobrit. Lehns⸗ 
ftaat der Maharatten in Centralindien, 
75,281 qkm, 3,115,857 Ew:; SHauptjtadt 
Laſchkar. 

Gyges König von Lydien, Stifter der 
Dynaftie der Mermnaden (689549), er- 
mordete feinen Vorgänger Kandaules, Den 
legten der Sandoniden, eroberte Myfien. 

Gyllembourg - Ehrensvärd, 
Thomafine Chriſt., geb. Bungen, dän. 
Novelliftin, geb. 9. Nov. 1773 zu Kopenhagen, 
+ 2. Sult 1856; Mutter des Dichters Hei— 
berg. Bahlreiche Novellen von metjterhafter 
Darftellung. »Samilede skrifter« (2. Ausg. 
Hr3g. von &. 8, Heiberg, 1866-67, 12 Bde.; 
deutihd von Boller, Stuttgart 1852—53, 


3 Bde.). 
Gymnästik (griech.) Leibesübungen. 
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Gdymnospermen (griech.), nacht⸗ 
ſamige Pflanzen: Cykadeen, Koniferen und 
Gnetaceen. 

Gynäkeion (griech.), Frauengemach. 

Gynäkologie (griech.), Lehre von den 
Srauenfrankfheiten. 

Gyöngyös (fpr. diönndjöſch), Stadt, 
ungar. Komitat Heves, Bahuftat., 16,124 
Emw., Berg: und Weinbau. 

Gyps, j. Gips. 

Gythion, im Alterthum Hafenjtabt der 
griech. Landichaft Lakonien. 

Gyula - Bek6s (jpr. djula behkehſch), 
Flecken, Hauptort des ungar. Komitats 
Beles, Bahnſtat., 19,991 Ew. 

Gyulay (ipr. djuhlai) Ignaz Graf, 
öſterr. Feldzeügmeiſter, geb. 11. Sept. 1763 
zu Hermannſtädt, F 11. Nov. 1831 zu 
Wien; befehligte 1813 da3 III. Corps 
(16. DE, Sturm auf Lindenau). — 2) 
Franz Graf, dfterr. Feldzeugmeliter, geb. 
1. Sept. 1798 in Wien, + 21. Sept. 1868 
it Wien; 1849-50 une ‚ 1859 
bis nad der Schladt bei Magenta Ober: 
befehlshaͤber in Stalten gegen Franzoſen u. 
Sardinier. 


H. 


KE, in der Chemie Betchen fiir Waſſerſtoff. 

ha, amtliche Abkürzung für Heltar. 

Haag (holländ.’8 Gravenhage), Reſidenz⸗ 
itadt der Niederlande, Prov. Süd-Holland, 
180,454 Ew. 

Haar. Vgl. Dr. Karl Eleven, „Die Haar⸗ 
fur“ (Berlin 1894). 

Haardt, Gebirge, Bayer. Reg. = Bez. 
Pfalz (Hheinpfalz), 680 m. 

Haarlem, Stadt, niederländ. Provinz 
Nord-Holland, 58,890 Eiw., Akad. der Will., 
Blumenzucht. Nahebei Könige. Schloß. 

Haarlemer Meer, 1840-53 aus⸗ 
getrockneter Binnenjee In Holland. 

Maarstrang, bis 377 m hoher Berg- 
zug zwifchen Lippe und Ruhr in Weitfalen. 

Haase, rechter Nebenfluß der Emß, 
130 km lang. 

Haase, Stiedrid, Schauspieler, geb. 
1. Nov. 1827 zu Berlin; 1870-76 Direktor 
de3 Stadtthenters zu Leipzig, dann bis 1896 
auf Gaftjpielretfen, ein Meifter feiner 
Charakteriſtik. 

Häbakuk, jüd. Prophet unter dem 
König Manafie dv. Juda (699— 644 dv. Ehr.). 

Habe£as - corpus - Akte, a 
Staatsgrundgeſetz don 1679 gegen willkür— 
liche Verhaftung. 


Habelschwerdt, Kreidftadt, preuß. 
Reg.⸗ en Brelau, Bahnſtat., 5586 Em., 
Amtsgericht. 

Habeneck, François Antoine, 
Geigenvirtuos und Kompontft, geb. 1. Juni 
1781 zu Mezteres, + 8. Sebruar 1849 in 
Bari; 1801-4 Schüler des Partjer Eon 
ſervatoriums, bef. Baillot’3, bald 1. Vio— 
linift der Großen Oper, 1818 Soloſpieler, 
1821— 24 Dirigent derjelben, dann Geiteral- 
injpeftor des Conſervatoriums und fett 1826 
Dirigent dev durch das Tegtere gegründeten 
neuen Konzertgeſellſchaft. Kompofitionen 
aufgezählt in X. Ehrlich, „Berühmte Geiger“ 
(Leipzig 1893). 


Habent sua fata libelli (lat.), 


Bücher Haben ihre Schidfale. 
Haberfeldtreiben, in Wltbayern 
Art Volksgericht Katzenmuſik mit Straf 
predigt durch Vermumnite) über moralifche 
Vergefungen, die vom Gericht nicht bes 
ftraft werden Können; troß polizeilicher 
Verbote nicht abgefomment. . 
Habern (tſchech. Habry), Stadt, böhm. 
Bez.⸗H. Tſchaslau, 1723 Ew. 
Habesch, |. v. w. Abeſſinien (f. d.). 
Habichte (Accipitrinac), falkenartige 
Raubvöget. 
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Habichtswald, eines Bafaltgebirge 
Im W. von Eaffel. 

Mabilitation (lat.), Erlangung der 
Berechtigung Borlefungen an einer Hoch— 
ſchule Halten zu dürfen. 

Habit (franz.), a: Tracht. 

Habitue (fr5., ſpr. abitileh), ſteter Gaſt. 

habituell (franz.), gewohnheitsgemäß. 


Habitus (lat,), üußere Öeftalt, Haltung. Haf 


Habsburg, Stammburg des Herrſcher⸗ 
hauſes 9. im Schweizer Kanton Aargau. 
Ahnherr des Hauſes: Guntram der Neiche, 
Graf zu Altenburg; Grafen von H. 1020, 
auf dent deutihen Thron 1273—91, 1298 
bis 1308, 1314—30, 1438—1740 ; in Defter: 
reich feit 1282; In Burgund (Niederlande u. 
Sreigrafichaft) feit 1482; Könige von Spanien 
1504—1700, von Ungarn und Böhmen jeit 
1527. Das heute in Dejterreid) - Ungarn 
(bis 1859 auch in Toscana und Modena) 
regierende Haus H.⸗Lothringen ftammt von 
Maria Therefia, der Erbtochter Kaiſer 


Karl's VI. (F 1740), und deren Gemal 8 


Herzog Franz III. Stephan von Lothringen 
(1745—65 rönt. = deutjcher Kaiſer). Bol. 
Lichnowsky, „Seid. des Hauſes H.“ (1836 
bis 37, 8 Bde); Schulte, „Sejch. der Habs— 
burger in den drei erjten Sahrhimderten“ 
(Innsbruck 1887); F. Weihrih, „Stamm 
tafel zur Geſch. des Haufes 9." (Leipzig 
1894), Sofef v. Langl, „Die 9. und die 
denlwirdigen Stätten ihrer Umgebung“ 
(2. Aufl., Wien 1895). 

Hache (franz., fpr. afcheh), Speiſe aus 
gehacktem Fleijch. 

Hachenburg , Stadt, preuß. Reg. 
Dez. Wiesbaden, Kreis Oberweſterwald, 
Bahırftat., 1496 E., Antt3gericht. 

Hacienda (ſpan., ſpr. aſſienda), Bes 
ſitzung, Erbgut; in den Kolonien Plantage. 

Hackbrett, großes, flachliegendes Mu— 
ſikinſtrument mit vielen Seiten, die mit 
zwei Hämmerden gejchlagen werden. 

Hackelberg (Hackelbernd), f. dv. w. 
Wilder Säger. 

Hacken, Cinfiedeln mit Schwyz ver— 
bindender Paß (1393 m) in der Schweiz. 

Hackländer, Sriedr.WilH. Ritter 
von, Dichter, I. 1. Nov. 1816 zu Burt— 
fcheid, F 6. Suli 1877 zu Leont am Starn— 
berger See; 1840-65 Bau = und Garten: 
direftor in Stuttgart ; trefflich erzählte Ro: 
mane und Novellen voll liebenswürdigen 
Humors, auch Luitipiele. Gefamnttansgabe 
(Stuttgart 1863—74, 60 Bde). Aus dem 
Nadlap: „Der Roman meines Lebens“ 
(1878), Selbjtbiogr. 

Hadamar, Stadt, preuß. Reg. Bez. 


Habichtswalä — Hämorrhoiden. 


Wiesbaden, Kreis Limburg, Bahnıftat., 2207 
Emw., Amtsgericht. 

Haddington (fpr. häddingt'n, Eat 
2othtan), Grafſchaft in Schottland, 725 
qkm, 37,491 Ew. Hauptjtadt H., 3770 Ew 

Hadeln, Landſchaft I. der Eibmündung. - 

Hadersleben, Kreisſtadt, Schleewig- 
Holftein, Bahnitat., 8397 Ew., Amtsgerich, 

afen. 

Hades (gried.), Gott der Unterwelt, 
die Unterwelt felbft. 

Hadlaub, Joh., bürger!. Minnejänger 
aus Zürich, um 1300; reizende Liebeslieder 
und vollsthümliche das Landleben helobende 
Gedichte. aus: von Ettmüller (1840). 

Hadmersieben, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Magdeburg, Kreis Wanzleben, Bahn— 
itat., 1194 Ew. 

Hadramant, Küſtenlandſch. Arabtens 
am Sud. Ozean. 

Hadrian, Name von 6 PBäpften: H. I., 
reg. 772—795; H. IE., 867—872; H. IIE., 
84-885; MH. IV., 1154-59 (Engländer 
Nikolaus Breafipear); H. V., 12. Suli 
bi3 18. Aug. 1276; H. VI., 1522—23, 
er zu Utrecht, Prof. zu Löwen u. Lehrer 

aiſer Karl’s V., 1517 Kardinal. Biogr. 
bon Bauer (Heidelb. 1875) u. Höfler (1880). 

Hadrianus, Publius Aelius, röm. 
Kaiſer 117—138, geb. 76 zu Rom, 
10. Juli 138 zu Bajae ; gab die Eroberungen 
feine8 Vorgaͤngers Trajanus öſtl. vom 
Euphrat wieder auf, machte eine Rundreiſe 
durh ſämmtliche Provinzen, führte groß: 
artige Bauten aus und beranjtaltete durch 
Salvius Sullanus eine Sammlung Der 
Edikte früherer Prätoren. Vgl. Gregorovius 
(3. Aufl. 1884). 

Hadrumetum, im Alterthum Pflanz: 
jtadt von Tyrus in NRordafrifa; Heute Suja 
in Tuneſien. 

Hädschi (arab.), Pilger nach Mekka. 

Häckel, Ernst, NRaturforiher (Dar: 
wintjt), geb. 16. Februar 1834 zu Potsdam, 
jeit 1862 Prof. der Zoologie zu Sena. 

Häher (Garrulus), — Vögel. 

Hähnel, Er n ſt, Bildhauer, geb. 9. März 
1811 zu Dresden, F 22. Mai 1891 daf. als 
Prof. an der Kunſt-Akad. (jeit 1848); 
Statuen: Beethoven (Bonn), Karl IV. 
(Prag), Schwarzenberg (Wien), TH. Körner 
(Dresden), Leibniz (Leipzig). 

Hämatın, |. Btutfarbiioff. 

Hämorrhoidärius (gried.), 
Hämorrhoiden (ſ. d.) Leidender. 

Hämorrhoiden (gried).), tranfhafte 
Ausdehnung der Maftdarmvenen,, erblich 
oder durch jigende Lebensweiſe bei reichlicher 


an 


ZHimos — Haiflsche, 


Nahrung; durch Wäder, häufige Bewegung 
und Diät zu vermeiden. 

Hämos, im Alterthum Name Des 
Balkan (I. d.). 

Händel, Beorg Friedr., der größte 
Dratorten : Komponlit,, geb. 23. Yebr. 1685 
zu Halle a. ©., + 14. April 1769 zu London 
(Grabftätte Weftminfter - Abtei), felt 1720 
dauernd in England. Berühmteftes Meijter- 
wert „Meffias“ (1741). Standbild in Halle 
1859). Umfaffende Ausg. feiner Werte, 
= von der deutjchen H.: Gefellfchaft je 
18658. Sg Chryfander (Leipzig 1858 
bis 67, 3 Bde.). 

Hänfling (Fringilla linota), Sänger 
aus der Familie der Finten, wandert tm 
März oder Dftober. 

Härdtfeld , öitliäfter Theil Des 
Schwäh. Jura, 686 m hoch. 

Höäresiıe gen), Keperei. 

Häring, i1h., Pſeudonym Witt: 
bald Alerts, Romandichter, geb. 28. Zunt 
1798 zu Breslau, 7 16. Dez. 1871 zu 
Arnſtadt; Ara Romane aus der branden: 
burg. preuß. Geih. („Eabania”, „Der Ro⸗ 
land von Berlin“, „Der falle Walde 
mar“, „Die Hofjen des Herrn v. Bredow“, 
„Ruhe ift die erfte Bürgerpfitcht“, „Doro= 
thea ; gefammelt als „Baterländ. Romane“, 
Berlin 1871-72, 20 Bbe.). 

Häürteskala der Minerale: 1. Tal; 
2. Gips; 3. Kalkſpath; 4. Flußſpath; 5. 
Apatitipath; 6. Feldſpath; 7. Duarz; 8. 
Topas; 9. Korund; 10. Diamant. Jedes 
der genannten Minerale rigt fein vorher: 
ehendes , wird aber von feinem folgenden 
efbft gerigt. Die Minerale bis zum Grade 8 
werden von der engl. Felle angegriffen, bis 
6 von einer Stahlflinge, bis 3 vom Finger: 
nagel gerigt. Die Minerale über 6 geben 
mit dem Stahle unten. 

Häusser, Ludwig, Hiſtoriker, geb. 
26. Dft. 1818 zu Kleeburg (Unter-Elſaß). 
+ 17. März 1867 zu Heidelberg als Prof. 
(1840 Habititatton daj.), als Barlamens 
tarier Meindeutih. „Seichichte der rhein. 
er Geidelberg 1845, 2 Bde.); „Deutiche 

eich. vom Tode Friedrih’3 d. Gr. bis zur 
Bun Deutichen Bundes“ (4. Aufl., 
Leipzig 1869, 4 Bde). Bol. Wattenbach 
(Heidelberg 1867). 

Hafer (Avena), ®etreideart, bis zum 
670 n. Br. gebaut. Am meiften 9. pro— 
duztren die Vereinigien Staaten von Ame— 
rita, Rußland u. das deutfche Reich. Jähr— 
— — —— 836,800,000 hi. 

alls,65hemsed-din Mohammed, 
perj. Dichter, der bebeutenbite Lyriker des 
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Orients, geb. um 1300 zu Schiraß, T 1389 
daj.; beite Ausg. von Brodhaus (Epz. 1855 
bis 61, 3 Bde.). deutich von Vincent vou 
Rojenziveig (Wien 1858—64, 3 Bde.), Dau⸗ 
mer, Nefielmann, Bodenjtedt. 

Hagebutte, Frucht von Rosa capina 
u. villosa, zu Muß, Saucen. 

Hagedorn, riedr. von, deutjcher 
Lyriker, geb. 23. April 1708 zu Hamburg, 
+ 28. Dit. 1854 daſ. „Poet. Werte” nebit 
Blogr. dv. — — 1800, 5 Bde.). 

— orf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, bet Belzig; 27. Aug. 1813 ver⸗ 
Iuftreiches Gefecht eines von Magdeburg 
heranziehenden franz. Corps gegen kuͤrmärt. 
Landwehr. 

Hagen, Stadt (Kreis), preuß Reg. 
Bez. Arnsberg, an der Ennepe u. Bolme, 
Bahnftat., 35,428 Ew., Landgericht, Amts⸗ 
gericht, Reichsbank-⸗Nebenſt., Eifen-Induftr. 

Hagenau, Sreititadi, Unter» Eljaß, 
Bahnftat., 14,752 Ew., Amtsgericht. 

Hagenow, Stadt, Medlend.-Schwerli, 
Bahnſtat., 3856 Ew., Aıntögeridt. 

Haggal, jid. Prophet um 520 v. Ehr. 

Haggard (fpr. hägg'rd), Henry 
Rider, engl. Dichter, geb. 22. Junt 1856 
zu Beadenham; Romane. 

Hahnemann, Samuel Chriſtian 
Friedr., Begründer der Homdopathte, geb. 
10. April 1755 zu Meißen, F 2. Sult 1843 
zu Paris. Denkmal zu Leipzig. Bgl. Als 
bredht (1875). 

Hahnentritt, Ketimbläschen at der 
——— der Dotterkugel des Vogeleies. 

Haid, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Tachau, 
1926 Ew. 

Halda, Stadt, böhm. Bez.:9. Leipa, 
Bahnjtat., 2985 Ew., Glasfabr? 

Haidarabad, 1) indobrit. Schuß: 
ftaat, — Dekhan, 214,179 qkm, 
11,597, Em. — 2) Hauptftadt von 1), 
415,089 Ew., Reſidenz des Nifam. — 3) 
Stadt, indobrit. Präſ. Bombay. im Münz 
Bungegenie des Indus (Stndh), 58,048 Ew. 

aider Ali, Radſcha von Matjur 
(Dftind.) 1761—82, geb. 1728, } 10. Dez. 
1782 zu Tſchitur, 1769 Oberbefehlähaber, 
1761 Herrfcher, führte Krieg mit Englündern 
u. Maharatten. Bgl. Sprengel (Halle 1786). 

Haiduken, in lingarn Wiehhirten, 
dann Söldner, feit 1605 im H.«Ttftrikt, 
Theil des Beutigen H.-KRcmitate (3353 
qkm, 191,137 Ew., Hauptftadt Debreczin). 

Haifa, Hafenſtadt in Paläftina, 5000 
Em., Templerkolonie. 

Haifische ee ehe Unterords 
nung der Snorpelflofier, 8 usige Raupe 
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thiere bes Meeres; 618 13 m lang, liefern 
Haut u. Thran. 

Haiger, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Wies- 
baden, Dillkreis, Babırftat., 1661 Ew. 

Mailgerloch, Oberamtsſtadt, Hohen: 
zollern, 1250 Ew., Amtsgericht. 

Hainan, zur chineſ. Prov. Kuang— 
a — große Inſel, 34,100 qkm, 
2 Mill, Ew.; Bergbau auf Gold u. Kupfer. 

ven (franz., fpr. ähnoh), Henne— 

au (ſ. d.). 

s Mainbund, der Böttinger Dichterbund 
von 1772, dem Hölty, Voß, Miller, Cramer, 
Hahn u. die beiden Brafen Stollberg ans 
gehörten. Drgan: „Göttinger Mufen-Af- 
manach“. Bol. Prutz (1841). 

Hainburg, Stadt, Nieder-Defterreich, 
Bez.⸗H. Brud, redits an der Donau, 5075 
Ew., kaiſerl. Zabalfabr. 

Hainichen, Stadt, ſächf. SKreish. 
Leipzig, Amtsh. Döbeln, Bahnftat., 8259 
Ew., Amtsgericht, Tertilinduftrie. 

Hainleite, Bergzug in Thüringen, im 
W. von Gondershaufen; Poſſen (416 m). 

Halterbach,. Stadt, Württemberg. 
Schwarzwaldtreis, Oberamt Nagold, 18 
Eiw., Bad. 

Haiti, große Snfel in Weftindien, eine 
der 4 Gr. Antillen, 77,253 qkm, 1,377,000 
Emw., zerfällt politiih in die beiden Frei— 
ftaaten 9. ¶ · unten) u. die Dominifanifche 
Republik (f. d.). — Die RepublitH. zählt 
auf 28,676 qkm 960,000 Ew., meiſt fran: 
zöfiſch ſprechende Neger, die fich äußerlich 
zum fath. Chriſtenthum belennen. Sinanzen 
(1. Dit. 1892 bis 1. Dft. 1893): Einnahmen 
7,691,530 Biafter (je zu 5 Franes), Aus 
a 8,498,524 Blafter, Öffentl. Schuld 

1. Dez. 1892 16,998,347 Piafter. Handel 
1892: Einfuhr für 4,526,620 Btafter (Papier), 
Ausfuhr für3,164,961 Piafter (Gold). Schiffs⸗ 
vertehr 1893: 267 Schiffe von 296,986 t, 
darunter 188 Dampfer von 274,761t. Armee 
6828 Mann. Marine: 5 ine Schrauben⸗ 
dampfer von 4240 t, 1 ind. Pferdekr. 
u. 32 Geſchützen iiber 10cm Kal. u. 1Stahl⸗ 
fanonenboot von 800 ind. Pferdekr. 3 Ge 
Ionen über nu. 2 unter 10 cm Sal. er 
afjung vom 9. Dftob. 1889: Haus der 
Semeinen u. Senat, zur National: Ber: 
ammlung an wählen ben Bräfi- 

enten der Republit auf 7 Jahre. Landes: 
farben: Blau-Roth. — H. wurde Dez. 1492 
duch Columbus entdedt, der Weften der 
Infel fett 1664 von Frankreich in Beſitz 
enommen, an welches 1795 aud der Diten 
am. 1803 mußte 2 aber den aufftän- 
diſchen Regern ilberla ſſen werben. Bis 1808 


Haiger — Halir. 


u. 1822-43 bildeten 8. u. D. einen Staat, 
S. au Dominttanifche Republik. 

Hajda Böszörm£ny (ſpr. böfjörs 
mehnt), Stadt im ungar. Haldulen-Stomitat, 
Bahnftat., 21,238 Ew. In demfelben Kos 
mitat ferner die Stüdte: H.-Dorog (8720 
En): H.Hadhaz (fpr. Hädhahs, 7964 Ew.), 
H.NRanas (pr. nahnahſch, Bahnftation, 
14,457 Ew.), 9.:6305083;16 (fpr. ſſoboß⸗ 
loh, Bahnftat., 14,728 Ew.). 

akenbüchse, Luntengewehr des 15. 
u. 16. Jahrh. mit Halen zum Einhängen. 

Haketit (franz.), Bontonwagen. 

Mahodate, Stadt, Eüdfüfte der japan. 
Inſel Jeſſo, 68,619 Ew., Freibafen. 

Hal, Stadt, beig. Prov. Brabant, 10,441 
Einwohner. 

Halas (fpr. halaſch), Stadt, ungar. 
Komitat Peit, Bahnftation, 17,136 Ew.. 
Weinbau. 

Halbaffen, j. u. Affen. 

Halbedelsteine: Karneol, Ehalcedon, 
Achat, Litrin, Opal, Onyx, Sardonyx, Laſur⸗ 
ſteln, Heliotrop, Ehryſopras. 

Halberstadt, Stadt (Kreis), Dub 
Meg. Bez. Magdeburg, Bahuftat., 36,500 
Ew., Sandgerict. Amtsgericht, Reichsbank⸗ 
Nebenftelle, Dom. 804—1648 Bisthum. 

Halbflügler(Hetcroptöra,Hemiptöre), 
Penn Inſelten, Schtabelterfe, Wanzen. 

Halde, Berghang; Damm zum Abs 
ftürzen von taubem Eestein u. Scladen. 

Haleb, f. Aleppo. 

MalEvy (fpr. alehwi), Jacques $ros 
mental, Opernkomponiſt, geb. 27. Mai 
179 zu Paris, +17. März zu Nizza; 
2ehrer und Direktor des Pariſer Confers 
batorlums. Berlihmtefte Dper „Die Zübin“. 

Haliez (fpr. halitſch)j, Stadt, dfterr. 
Kronland Galizien, Bez.H. Stanislau, am 
Dujftr, Bahnftat., 3887 Emw.; vom Scloffe 
9. (jest Ruine) führt das ganze Land den 
Namen Galizien. 

Halifax, 1) Stadt, engl. Grafſchaft 
York, 92,861 Ew., Bergbau, Wolltnduftrie. 
— Hauptſtadt der Prov. Nova Scotia, 
Dominion of Canada, 38,556 Ew., Hafen. 

Malikarnassos, im Alterthum dos 
riſche (griech.) Pflanzftadt an der Kite 
Kariend; jebt Budrıun. 

Halir (jpr. halirſch, in Deutſchland 
nennt fih der Künftler Halir), Karl, 
Geiger, geb. 1. Febr. 1859 zu Hohenelbe in 
Böhmen; Schüler des Eoniernätorlume Zu 

tag, wo Bennewitz fein Lehrer war, 1874 
is 76 Schüler von Joachim in Berlin, 
war Sologeiger der Bilſe'ſchen Kapelle, 
Konzertmetiter in Königsberg U. Biunnbelin 


Hall — Hambach. 


u. iſt jegt Konzertmelfter in Welmar. Seine 
Konzertreifen führten ihn 1888 nach Ruß— 
land, 1889 nach Paris, 1890 nach der 
Schweiz und Belgien. Bol. U. Ehrlich, 
„Berühmte Geiger” (Leipzig 189). 

Hall, 1) Stadt, Tirol, Bez.⸗H. Inns⸗ 
brud, Int am Sun, Bahnftat., 5763 Ew., 
Saline. — 2) (Schwäb.⸗H.), Stadt, würt- 
temberg. Sagjtkrei3, am Kocher, Bahnitat., 
9000 Ew., a: Amtsgericht, Bad, 
Saline. Bol. Eh. Kolb, „Geſchichtsquellen 
der Stadt Hall“ (1. Bd., Stuttgart 1894). 

Hallam, Henry, engl. Hiſtoriker, geb. 
1778 zu Windfor, + 22. San. 18569 zu 
Pickhurſt; Hafftsches Hauptwerk: »Consti- 

tutional history of England from the 
accession of Henry VII. to the death of 
George II.« (7. Aufl. 1878, 2 Bde.; deutjch 
Reipzig 1828—29). 

Halle, 1) Stadt (Kreis), preuß. Reg. 
Bez. Merjeburg, Bahnknotenpunkt, 101,401 
Ew., Univerfität, Landgericht, Amtsgericht, 
Reichsbankſtelle, Francke'ſche Gtiftungen, 
Saline, Handel; nahebei Burgruine Gie— 
bichenſtein u. Bad Wittekind. Vgl. ©. F. 
Serhberg, „Geſchichte der Stadt H.“ (Halle 
188993, 3 Bde.). — 2) Kreisſtadt, preuß. 
a Minden, Bahnftat., 1791 Ew., 
Amtsgericht. 

Halle, Charles, Clavterfpieler, ein 
Deuticher von Geburt (Karl Halle), geb. 
11. April 1819 zu Hagen i. W. F 25. Dft. 
1895 in Mandefter; ging 1836 nad) Paris, 
1848 nach London u. 1850 nad; Mangeiter, 
ohne doch in London feine Thätigkeit ein- 
zuftellen. 1890—91 machte er mit feiner 
Gattin, der Geigen-Virtuofin Neruda, eine 
Reife nach Auftralien. H. war überall ein 
beltebter Elapierlehrer und ein gerühmter 
ae Bol. A. Ehrlih, „Bes 
rühmte Clavterfpieler” (Leipzig 1893). 

Hallein, Stadt, öiterr. Herzogthum 
Salzburg, an der Salzach, Bahnjtat., 3945 
Ew., Saline, Soolbad. 

Hallelüja (Hebr.), lobet Bott. 

Hallenberg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Arnzberg, Kreis Brilon, 1085 Ew. 

Haller, 1) Albrecht von, Nature 
forfcher, Arzt u. Dichter, geb. 16. DEt. 1708 
zu Bern, + 12. Dez. 1777 daj.; 1736—53 
Prof. in Göttingen. „Gedichte“, DB. von 
Wyß (12. Aufl., Bern 1828). Vgl. Liffauer 
(Berlin 1874). — 2) Karl Ludwig von 
H., Entel von 1), geb. 1. Aug. 1768 zu 
Bern, 7 20. Mat 1854 zu Golothurn; 
1821 Zathol. „Reftauration der Gtaatd- 
wiſſenſchaft· (2. Aufl., Winterthur 1820 
bis 22, a Ye; 5. Bd. 1824; 6. Bd. 1826). 


447 


Halley (fpr. hälli), Edmund, Mathe- 
matifer u. Aſtronom, geb. 29. Oft. 1656 zu 
Haggerfton bet London, + 14. San. 1742 
in Greenwich; 1703 Prof. In Oxford, 1719 
tönigl. Aftronom in Greeuwich. 

Halligen, &ilande im Wattenineer on 
der Weftküfte Schleswigs, nicht eingedeicht 
und daher oft überſchwemmt. gl. Eugen 
Traeger, „Die H. der Nordſee“ (Stuitg. 1892). 

Hallimasch (Agaricus melldus), eß⸗ 
barer Pilz, hellbraungelb; am Grunde der 
Bauniſtämme, auf Wurzeln der Nadelhölzer. 

Halöoren, Arbeiter der Saline zu 
Halle a. ©. 

Hallstatt, Marttfleden, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, Bez. H. Gmunden, am Hallſtädter 
See, Bahnftat., 1660 Ew., Salzbergwerk. 

Hallue (jpr. alü), rechter Nebenfluß 
der Somme; 23. u. 24. Dez. 1870 Sieg des 
Generals von Manteuffel Über die franz. 
Nordarmee unter Fatöherbe. 

Halluzination (Int.), Siunestäu⸗ 
ſchung. 

Hallwyl, Schloß, Schweizer Kanton, 
am Hallwyler See. 

; — Friedrich, ſ. Münch-Belling⸗ 
auſen. 

Halmstad , Hafenſtadt, ſchwed. Län 
Halland, 13,304 Ew., Seebad. 

Hals, $ranz, tiederländ, Maler, geb, 
1584 zu Antwerpen, F Aug. 1666 zu Haar⸗ 
lem. Bgl. Bode (Leipzig 1871). 

Hals geben, tn d. Sügeriprache: bellen. 

Haltern, Stadt, preuß. Reg. : Be}. 
Münfter, Kreis Coesfeld, an der Lippe, 
Bahnftat., 3032 Ew., Amtsgericht. 

Halurgie (griech.) Lehre von der Salz⸗ 
gewinnung. 

Halys, im Alterthum Name des größten 
Fluſſes Kleinaſiens, der zum Schwarzen 
Meere geht; Heute Kiſil⸗Irmak. . 

Ham (fpr. amm), Stadt, franz. Depart. 
Somme, Arrond., Peronne, an der Somme, 
3082 Ew.; Hier 184046 Haft des Prinzen 
Louis Napoleon. 

Hama, uralte Handelöftadt in Syrien, 
45,000 Ew., das Hamath der Bibel. 

Hamadän, Stadt, perf. Prov. Jrak⸗ 
Adjichmi, 35,000 Ew.; im Alterthum El» 
batana. — 

Hamann, Joh. Georg, der „Magus 
aus Norden“, Schriftſteller, geb. 27. Aug. 
1730 zu Königsberg 1. Br., 7 21. Sunt 
1788 zu Münftert.@.; „Sämmtl. Schriften“, 
Hrög. von Friedr. Rath (Berl. 1821—43, 
8 Bde.). Vgl. Poel (Hamb. 1874—76, 2 Thle.). 

Hamäsa f. u. Abu Temmam. 

Mambach, Dorf, bayer. Reg. Be;. 
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Pfalz (Rheinpfalz), bei Neuftadt a. d. H., 
2199 Ew.; 26.—28. Mai 1832 mädtige 


Demonftration des deutſchen Radikalismus 
durch da3 von Dr. Stebenpfeiffer u. Dr. Wirth 
veranſtaltete Vollsfeſt auf der Schloßruine. 

Hamburg, Freie- u. Hanfeftadt, Staat 
im Deutſchen Reiche, 414 qkm, 622,530 Ew., 
davon 23,351 Katholifen, 17,877 Sfraeltten. 
Berfallung reptdirt am 13. Dt. 1879; bei 
Senat hat die vollztehende, mit der Bürger— 
ſchaft die gejeßgebende Gewalt. Der Senat 
beiteht aus 18 mindeſtens 30 Sahre alten, 
. auf Lebenszeit gewählten Mitgliedern, von 
denen 9 Suriften und 7 Kaufleute fein 
müflen. Die Bürgerfhaft 160 Vertreter 
aller Staatsbürger; von denſelben werden 
40 von den Gerichten und Berwaltungs- 
behörden abgeordnet, 40 von und aus den 
Grundeigenthümern u. 80 durch allgemeine 
und direfte Wahlen auf 6 Sahre gewählt; 
die Hälfte derſelben fcheidet alle 3 Sahre 


aus. Bon und aus dem Senat werden all: v 


jährlih 2 Bürgermetfter gewählt. Landes— 
farben: Roth, Weiß. Hechtspflege: Das 
Gebiet Hamburgs bildet einen Landgerichts⸗ 
bezirk für 2 unter dem Hanfeat. Ober⸗ 
landesgeriht Hamburg. Militär: Die drei 
Hanfeftädte H., Lüber und Bremen ftellen 
die Kontingente für dte beiden Hanfeat. In— 
fanterie=- Meg. Nr. 75 und 76. Finanzen: 
Nach dem Voranſchlag für 1895 wurden bie 
Einnahmen auf 65,762,6388 M., die Aus⸗ 
gaben auf 83,631,898 M. berechnet. Der 
Dtatrilularbeitrag für 1894—95 bezifferte 
ih auf 4,868,169 M., die Ueberweiſung 
vom Reiche auf 4,476,520 M. Die Staats 
ſchuld betrug 1. San. 1895: 326,881,481 M. 
— Die Stadt H., rechts an der Elbe, 
15 Meilen von deren Mög. in die Nordfee, 
ählt einfchließlih der 15 Vororte 625,552 
w.; Reichsbank-Hauptſtelle, Deutſche See- 
warte, SHandelö=, Gewerbefammer, See: 
amt; botan. und zoolog. Garten, Aquarium. 
9. tft der ae Hafen des europ. Seit: 
lande3. Rhederei Der Stadt 1895 ; 789 Schiffe 
mit 660,826 t, darunter 358 Dampfer von 
466,881 t. Nach dem 15. Dt. 1888 erfolgten 
Zollanſchluß hat das Freihafengebiet nur ñnoch 
10,15 qkm, abgejehen von O,g qkm Frei- 
hafengebiet in Cuxhaven. 1241 gründete 
9. mit Lübeck die Hanſa, wurde 1473 zu 
den Reichſstagen berufen, 1510 ausdrücklich 
als Neich3jtadt anerkannt und war 1810—14 
franzöfiih. 5.—8. Mai 1842 großer Brand. 
Bol. „DH. u. feine Bauten“ (Hamb. 1890); 
„Statiftifche3 Handbuch für den Hamburgi— 
ſchen Staat, hrsg. von dem Statift. Bilreau“ 
(Hamb.); W. v. Melle, „Das Hamburgiſche 


- 


Hamburg — Hampden. 


Staatsrecht“ (ebd. 1891); M. Ballhelmer, 
„Beittafeln zur hamburgiſchen Gejchichte* 
(ebd. 1895). 

Hameln, Sreisftadt, MNeg.: Bez. Hans 
nover, an ber Mdg. der Hamel in die 
Weſer, Bahnftat., 13,676 Ew., Amtöger., 
Reichsbank-Nebenſtelle, erfte deutjche Ketten: 
brüde. Sage vom Rattenfänger von 9. 

Hamerling, Robert, deutich. Dichter, 

eb. 24. März 1830 zu Kirchberg am Wald 
n Nieder-Defterreih, + 13. Juli 1889 In 
Graz; farbenprädtige und formvollendete 
Poeſien: „Venus im Ertl”, „Schwanenlted 
der Romantit”, „Sinnen u. Minnen“ lyriſch; 
„Ahasver in Rom“, „König von Sion“, 
Epen; „Danton u. Robespierre“, Tragüdte; 
„Aspaſia“, Noman. Vgl. Nofegger, „Ber: 
fönliche Erinnerungen an R.H.“ (Wien 1891). 

Hamilkar Barkas, larthag. Feld: 
herr und Staatsmann , Vater Sannibalg, 
vertheidigte ſich im 1. Pun. Kriege 248—242 
. Ehr. im Weften Steilien3 erjt auf dem 
Berge Eirkte (Monte Bellegrino bei Balermo), 
dann auf Eryr, warf 238 den gefährlichen 
Aufitand der Söldner und der lilbyſchen 
Unterthanen nieder, eroberte 236— 228 das 
pidl. Spanten und fiel 228. 

Hamilton (jpr. hämmilt'n), 1) Stadt, 
ſchott. Grafihaft Ranart, am Avon und 
Elyde, 24,859 Ew. — 2) Stadt, Canada, 
Prod. Ontario, am Ontario- See, 48,980 
Ew. — 3) Stadt, nordamerif. Staat Ohio, 
17,565 Ew. 

Hamm, Steisftadt, preuß. Reg. Bez. 
Arnsberg, an der Lippe, Bahnjtat., 24,969 
Em., Oberlandesgericht, Amtsgericht, Reichs⸗ 
bank-Nebenſtelle. 

Hammelburg , Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Unterfranken, r. an der fränt. Saale, 
Bahnitai., 2890 Em., Amtsgericht; 10. Juli 
1866 Gefecht zwijchen Preußen u. Bayern. 

Hammer, Julius, Dichter, geb. 
7, Sunt 1810 zu Dresden, + 23. Aug. 1862 

u Pillnitz; lyriſch-didakt. Dichtungen, Luſt—⸗ 
Spiele, Novellen. 

Hamzmerfest, nördlidite Stadt der 
Erde, auf der norweg. Inſel Kvald, 2239 
Ew., Hafen. 

Hammerfisch (Sammerhal, Zygaena 
mallöus), in den tropijchen Meeren, ges 
fräßig, liefert Thran. 

Hammerstein, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder, Kreis Schlochau, Bahn⸗ 
ftat., 2986 Ew., Amtsgericht. 

Hampden (ipr. Hämpd’'n), Kohn, engl. 
Bolitifer, geb. 1594 zu London, F 24. Juni 
1643 an den bei Ehalgronefteld erhafteren 
Wunden; Verwandter Tromwell's, jet 1625 


Mitgl. de Unterhaufes, Führer der Dp- 
pofition gegen Karl J. »Memorials of J. H.«, 
brag. von Nugent (4. Aufl. 1856). 

Hampshire (jpr. hämpſchihr; Sants, 
fpr. hännts), Grafſchaft an der Südküſte 
Englands, 4200 qkm, 690,086 Ew.; Haupt: 
ftadt Windheiter. 

Hampstead (fpr. hämpfted) , nord» 
wejtl. Borjtadt Londons. 

Hamster (Cricötus frumentarfus), 
Nagethier in Mitteleuropa, ſchädlich durch 
Raub von Setreide für feinen Wintervorrath. 

Hanau, Sreisftadt, preuß. Reg. Bez. 
Caſſel, an der Kinzig, Bahnſtat., 25,023 Ew., 
Landgericht, ER Reichsbank⸗Nehen⸗ 
ftelle ; 30. u. 81. Dft. 1813 Sieg Napoleon's J. 
über Bayern u. Defterreicher unter Wrede. 

Handelsbücher, Büder, zu deren 
ordnungsmäßiger Führung der Kaufmann 
erpffichtet tft; 10 Sabre lang vom Tage 
der letzten —— an aulubemahren. 
Bel. „Braktifche Anleitung pam Selbſt⸗ 
unterricht in der kaufmänniſchen Buch⸗ 
führung“ in A. H. Payne's „Panorama des 
Wiſſens u. d. Bildung“ (3. Ai: Lpz. 1806ff.). 

en sch s offene, 
deren Theilhaber foltdariich haftbar find. 

Handelskorrespondenz'10 Jahre 
lang —— — 

Handelsrecht. Beſter Rommentar 
des beutichen Handelsgefehhuches von 1861 
von Goldſchmidt; Borhardt, „Die Handels⸗ 
geſetze des Erdballs“ (1884 ff., 5 Bbe.). 

Handelsregister über die Tauf- 
männiſchen Sirmen u. Handelsgefellichaften 
eines Bezirks, tm Deutfhen Heid vom 
Amtsgericht geführt. 

Handicap (engl., ſpr. Hänndifäpp), 
Wettrennen, bei dem die Pferde verfchledene 
Gewichte tragen behufs Ausgleichs der 
Chancen. 

Handlungsbevollmächtigter 
darf im Namen des Ar Rechtsge⸗ 
ſchäfte abſchließen, die Kauf, Verkauf, 
Zahlungen und re betreffen, 
doch Hat er zur Prozeßführung, zur Auf⸗ 
nahme von Darlehen und zum Eingehen 
bon Wechjelverbindlichteiten Speztalvolls 
macht beizubringen. 

Mandlungsreisender hat diejelben 
Rechte wie der Handlungsbevolmächtigte. 

Handpferd, das Pferd rechts beim 
Doppelgeſpann. 

VUandeworthi(ſpr. hännusworß), Stadt, 
engl. ht Stafford, 32,766 Ew. 

anf (Cannäbis sativa), über die ganze 
wwidlihe Halbfugel verbreitete Geſpinnſt⸗ 
pflanze; aus ben Blättern im Orient Bes 


Converſatlons⸗Lexilon. 


Hampshire — Hannover. 


miffouri, 
H 
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——— Haſchiſch; Samen Vogel: 

utter. 

Hangtschäu, Stadt, chineſ. Prod. 

ee nahe bem Meere, 800,000 Ew., 
andel. 

Hanjang, Stadt, hinef. Prov. Hupe, 
am Sangtfeftang, 100,000 Ew. 

Hanke, Wenceslaus, tſchech. Sprach⸗ 
forſcher, geb. 10. Juni 1791 zu Horſchin⸗ 
jowes bei Köntggräß, T 12. San. 1861 zu 
—— entdeckte Sept. 1817 die Königin⸗ 

Ye Handſchrift, wurde 1818 Cuſtos am 
Böhmiſchen Muſeum zu Prag. 

Hankhäu, Stadt, chineſ. Prov. Hupe, 
on Jangtſekiang, 800,000 Ew., Traktats⸗ 

afen. 

Hanley (ſpr. hännli), Stadt u. engl. 
Grafſchaft, Hi3 1888 zu Staffordihire, 54,946 
Ew., Induſtrie. 

Hann, Julius, Meteorolog,, geb. 
23. März 1839 in Schloß Haus bei Linz, 
jeit 1877 Direktor der Meteorolog. Central⸗ 
anſtalt Wien; „Handbuch der Klimato- 
logie“ (1883). i 

annaken , ein tſchech. Volksſtamm 
in Mähren. 

Hannibal, Stadt, nordamerif. Staat 
r. am Miffiffippt, 12,857 Ew. 

annibal, einer der größten Feld— 
erren aller Zeiten, Karthager, Sohn de3 
amillar Barkas, geb. 247, T 183. Ehr.; 
221 Oberbefehlshaber In Spanten, eroberte 
219 Sagunt, dag Rom verbiindet war, wo⸗ 
durch ber 2. Buntfche en entjtand, übers 
une 218 Pyrenäen u. (SI. St.:Bernhard) 

Ipen, flel in Stallen ein und fchlug die 
Nömer am Tiefnus und an der Trebia 
(218), am Trafimenifchen See (217) und 
Cannae u feste id in Eapua feit, des 
droßte 211 Kom, wurde 203 nad Afrika 
urückberufen und 202 det Bama durch dei 

Itern Scipto geſchlagen, trat nach dem 
Srieden (201) an die Spite des Staates, 
floh, um der Auslieferung an die Römer 
zu entgehen, 195 zu Antiocho3 III., gin 
nad deſſen durch die Römer nad) 
Bithynien zum König Pruſias u. vergiftete 
ih, ala auch Bier feine Auslieferung an 
die Römer in Frage kam. 

Hanno, farthag. Suffet um 500 v. Chr., 
befuhr die Weſtküſte Afrikas bis jenſeits des 
Senegal und weihte eine Tafel mit ſeinem 
Reiſeberichte (Periplus) dem Tempel des 
Kronos in Karthago; gricch. Ueberſetzung 
diefer Nachrichten, A von Kluge (Xpz. 
1829) und Hirſcher (Ehingen 1832). 

Hannover, 1) 1815—-66 ſelbſtſtändiges 
Köntgreich, ſeitdem preußifhe Provtitz, 
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938,474 qkm mit 2,278,361 Ew., darunter 
1,970,091 Evang., 287,444 Kathol. u. 15,112 
Ssfraeliten ; Töhtentheirs Tiefland, im fün!. 
heil gebirgig (Harz, era): dürre 
Strecken Im Innern (Lüneburger Haide), 
fruchtbarer Marſchboden nach der Küſte zu, 
daſelbſt große Strecken durch Deiche vor der 
Ueberſchwemmung durch das Meer geſchützt. 
Im O. die Elbe, in der Mitte die Weſer 


mit der Aller u. Leine, im W. die Ems. U 


6 Regierungsbezirke. — 2) Reg. Bez. in 
1), 57/16 qkm, 526,212 Ew. — 3) Haupt 
jtadt von 1) u. 2). an der Leitte, X. Ars 
mee-Corps, 1. Armee-Inſpektion, Lands 
gericht, Neichsbanf- Hauptitelle, Handel3- 
fammer, Techniſche Hochſchule, Thierärztliche 
Hochſchule, Kriegsſchule, Militär-Reitſchule, 
bedeutende Indüſtrie. Mit der Stadt durch 
prächtige Alleen verbunden Schloß Herren= 
haufen. Geſchichte von 1): 1569 Abzwei— 
gung der Linie Braunschweig - Lilneburg, 
1692 Erlangung der Kurwürde, 17141837 
Perſonal-Union von H. u. Großbritannien, 
1719 Erwerbung der Fürſtenthümer Bremen 
u. Verden, 1803 Dffupation durch Die Franz 
zojen, 1806 an Preußen, 1807 an das 
Könige. Weitfalen, 1810 3. Th. franzdj., 
1815 Wiederherſtellung mit der Königs— 
würde u. Erwerbung des 1744—1807 preuß. 
Oſtfrieslandes u. des 1803—7 preuß. Für— 
ſtenthums Hildesheim. 1837—51 König Ernſt 
Auguſt; 1851—66 Georg V. 20. Sept. 1866 
Bejtgergreifung des Landes durch Preußen. 
Bol. Heinemann (1883—91, 3 Bde.). 
Hansa („Bund“), im 13.—16. Jahrh. 
mächtiger deuticher Städtebund an den 
lifern der Dit: u. Nordfee, entſtand 1241 
durch ein Bündniß Hamburgs u. Lübecks; 
bald ſchloſſen fich alle Seeftädte von Bremen 
bis Reval an. 1294 trat Lübeck an die 
Epige. Zweck der 9. war: Sicherung der 
Straßen zu Waſſer u. zu Lande u. Erwer— 
bung von Handelsprivilegten im Auslande. 
Die Hanfatage wurden meijt zu Lübeck ab» 
gehalten. Der Bund, dem bald auch die 
niederlünd. Hanbdelsftädte und eine große 
Anzahl von Binmenplägen in Norddeütſch— 
land beitrat, zerfiel in 3 Drittel, im 16. 
Sahrh. in 4 Quartiere mit den Vororten 
Lübeck, Cöln, Braunſchweig u. Danzig. Am 
mächtigſten war die H. während der Kriege 
mit König Waldemar IV. von Dänemart 
(1361-62 u. 67- 70). Die letzte Kraftan—⸗ 
ſtrengung endete mit dem Frieden von 1536 
mit Dänemark. Die H. ſank durch das 
voltswirthſchaftliche Erſtarken Englands ſeit 
dem Aufkommen der Tudors (1485) und 
Schwedens ſeit Guſtav I. Waſa (1523), auch 


⸗ 


Hansa — Harald. 


dadurch, daß Deutſchland fih an den Ents 
dedungsfahrten u. Kolontlationen im 15. 
u. 16. Jahrh. gar nicht beiheiligte. 1669 
fand der legte Hanfatag Statt. „Receſſe der 
Sanjetage 1256-1430” (1873 ff.); „Hanſeat. 
Urkundenbuch“, hrsg.v. Höhlbaum (1876 ff.) ; 
„Hanſiſche Geſchichtsblätter“ (1871ff.). 

Hansäg (pr. hänſchahg), 330 qkm 

großer Sumpf beim Neuficdler See in 
ngarı. 
Hansen, Theophil, Architekt, geb. 
13. Sult 1813 zu Kopenhagen, F 17. Febr. 
1891 zu Wien; 8 Jahre lang Lehrer an 
der techn. Anjtalt zu Athen, fiedelte 1846 
nach Wien über u. erbaute Hier dag Waffen— 
mufeum des Arjenals, die Kirche der nicht» 
unitten Griechen, den Heinrichsſshof, das 
Palais des Erzherzogs Wilhelm, das Haus 
der Gef. öjterr. Mufikfreunde, in Athen 
(1860-—61) die Alad. der Wilfenichaften. 

Hanslick, Eduard, Mufitgelehrter, 
geb. 11. Sept. 1825 zu rag; teit 1861 
Prof. der Xejthetif u. Tonkunſtgeſchichte In 
Wien; Ichried: „Vom Muſikaliſch-Schönen“ 
(6. Aufl., Lpz. 1881); „Fünf Sabre Muſik 
1891 — 95, Kritifen“ (Berlin 1896). 

Mansom (engl., fpr. Hänj’m), zwei— 
rädrige Drojchke. 

Manswurst, jtehende Figur (Luſtig⸗ 
macher) der Deutfchen Bühne bis auf Gottſched. 

Hantel, eiſernes Geräth zu Fretübungen 
behufs Mustelftärfung der Arme. Bol. 
Kloß, „Hantelbüchlein” (9. Aufl., Lpz. 1887). 

Hants, eigl. Grafſchaft, j. Hampfhire. 

Haparanda, nördlichſte Stadt Schwe- 
dens, Län Norbotten, an der Grenze Finn— 
lands, 1276 Ew., mieteorolog. Station. 

Harakiri, GSelbjtmord durch Bauch: 
aufſchlitzen in Japan. 

Harald, Name mehrerer Könige: 1) 
von Dänemark, Darunter zu Nennen: 
a. H. Hildetand, reg. auch in Schweden, 
um 740 in der Schlacht auf der Brävalla= 
beide gegen feinen Bruderjohn Sigurd Ring 
erſchlagen; b. HL. Blaatand (Blauzahı), 
9336—985., Sohn Gorm’3 des Alten, ließ 
fi) taufen, mußte 947 die Lehnshoheit des 
deutjchen Reichs anerfennen, F 986 zu 
Jomsburg im Erit. — 2) von England: 
H. I. Ha refoot (Hafenfuß), 1035-839, — 
3) von Norwegen: a. M.I. Harfagar 
(Schönhaar), 860 630; ſuchte die königl. 
Macht gegenüber d. Jarlen zu ſichern, zog 
erobernd bis Schottland, trat 930 zu Gunſten 
Erich's Blodyra (Blutaxt) von der Regier. 
zurück u. F au Drontheim 934. — b. H. III. 
Hardrada (Doppelbart), diente feit 1033 
in Konjtantinopel, kämpfte fiegreich gegen 


Harangiren — Harnsteine. 


Seeräuber u. Omen: beherriääte dann 
Norwegen feit 1047, fiel 1066 auf einem 
Kriegszuge In England tn der Schlacht bei 
Stamfordbridge. 

Harangiren (frz.), feierlich anreden. 

Harar, Landſchaft mit Hauptitadt gl. 
Namens, Im SD. von Wbeffinten, von 
König Menelit II. von Schoa befebt. nu 
BOB EDRDNIEHEN: »Nell’ Harrar« (Zurin 
1 


). 

Harburg, 1) Kreisſtadt, preuß. Reg.» 
Bez. Lüneburg, lints an der Elbe, Bahn⸗ 
ftat., 34,800 Ew., Reihsbant»Nebenftelle, 
Amtsgericht, Induftrie, Handel, Reederei. 
— 2) Stadt, bayr. Reg.» Bez. Schwaben, 
an der Wörnitz, Bahnftat., 1225 Ew. 

Hardanger Kjord, Meereseinbucdhts 
ung an der Weftlüfte Norwegens, ſüdlich 
von Bergen. 

egg, Stadt, Nieder » Deiterreich, 
Bez.⸗H. D;ber-Hollabrunn, 39% Ew. 

Meardegsen, Stadt, preuß. Neg.:Bez. 

Hildesheim, Kreis Northeim, Bahnitat., 


1079 Ew. 

Mardenberg, 1) Karl Auguft, 
Fürſt von, preuß. Staatsmann, geb. 
3. Mai 1750 zu Efienroda in Hannover, 
+ 26. Nov. 1822 zu Genua; 1791 Mitgl. 
des preuß. Kabinetts, leitete 1804—7 wieder: 
Holt das Auswärtige Amt, feit 6. Juni 
1810 Staatstanzler, 3. YJunt 1814 Fürft, 
1817 Brüfid. des Staatsratbs. Biogr. von 
Kloſe (Halle 1851). Die »Mémoires d’un 
homme d’6tat« (Part3 1828, 4 Bde.; ae: 
von Rüder, Lpz. 1828, 2 Bde.) rühren nicht 
von 9. felbft her. Bgl. E. Meyer, „Die 
Reform der ee uk Bla, unter 
Stein u. H.” (1880). — 2) Friedrich v. 
IH., deutich. Dichter Pſeudonym Novalts), 
Romantiker, geb. 2. Mat 1772 zu Wieder: 
ſtedt im Mansfeldfhen, + 25. März 1801 
zu Weißenfels; unvollendeter Roman „Dfters 
en ({n. auf. 1876), „Geiſtl. Lieber“; 
„Sämmtl. Schriften“, hrsg. von 2. Tied 
u. St. —— (6. Aufl., Berlin 1888, 
3 Bde.). Bol. „Iriedr. von H., genannt 
Novalis“ (Gotha 


873). 
Harderwijk (pr. »weit), Stadt, nie⸗ 
dertänd. Brov. Gelderland, an der Zuider⸗ 
See, 7318 Ew., Hafen. 

Hardesvögte, in Dünemarl Verwal 
tungsbeamte der Harden, Unterabtheilungen 
der Aemter. 

Harem (arab.), Frauengemach. 

Harfe, größte Saiten =» Infjtrument, 
deſſen Saiten gerifien werden, diatoniſch In 
der Ces - Dur-Zonletter geſtimmt; duch 7 
in 2 Stufen beweglide Bedaltritte kann 
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jede Salte 1 oder 2 Halbtöne höher ges 
ftinmt werden. Umfang Cesi-gis®, 

Hariri, Abu Mohammed Kaſem 
ben Ali el, arab. Dichter, geb. 1054 zu 
Basra, + 1122 daf.; verfaßte die beriihmten 
„BO Makamen“, Erzählung der Fahrten u. 
Abenteuer des Bagabunden Abu Seid aus 
Serug (Audg. von Reinaud u. Derenbourg, 
Paris 1847, 4 Bde.; vorziiglicde deutſche 
Nachbildung von Rildert, 7. Aufl., Stutt: 
gart 1878). 

Harkäny (pr. harkahnj), Dorf, ungar. 
Komitat Barkıya, Bahnftat., 700 Ew., 
Schwefelbad. 

Harkort, Friedr. Wilh., Indu—⸗ 
ſtrieller, geb. 22. Febr. 1793 zu Harkorten 
Grafſchaft Marl), F 6. März 1880 bei 

ortmund; verdienter Volkswirth, 1848 
Mitgl. der National-Berf., bis 1872 preuß. 
N gl 8. nn (Wien 1890). 

arlingen, Stadt, ntederländ. Prod. 
en: an der Zuiderfee, 10,250 Ew., 
afen, Handel. 

Harl riand, Landſchaft im NO. 
des preuß. Reg.-Bez. Aurich. 

Harmodios und Aristogelton, 
die Mörder des Hipparchos (514 v. Ehr.), 
Sohnes des Tyrannen Peiſiſtratos v. Athen. 

Harmonie (grich.), Zufammentlang 
(Akkord), Bufammergehörigleit der Töne; 
übertragen überhaupt Einklang, Eintracht; 
H.Lehre Handelt von der korreiten Ver⸗ 
bindung der Harmonten; Harmonif, 
Lehre von der Bedeutung der Harmonien. 

Harmonium, orgelartige® Taſten⸗ 
inftrument mtt freifhiwtngenden Zungen. 

Harmösten, Statthalter Spartas in 
Griechenland 404—371 v. Ehr. 

Harn, Wbjonderung der Nieren, Mare, 

array faure Flüffigfeit von 1, bis 1,us 
pezif. Gewicht u. 95,7 Proz. Watlergehalt. 
ın 9. enthaltene organijche Verbindungen: 
ſtoff, See Hippurſäure u. Kreatin, 
ſämmtlich jtidjtoffhaltig; — unorgan. Bes 
ftandtheile: Kochſalz, phosphorſaure Salze 
des Kalks u. der Magnefia. Der erwachjene 
— täglich im Durchſchnitt 
‚5 Kg D. ad. 

Harnsäure, ſtickſtoffreiche Säure (38 
Proz. Stidftoff), im Harn des Menſchen u. 
der fleifchfreffenden Thiere, reichlicher in 
dem der Vögel u. Amphibien, in Harn 
fteinen u. dem Bodenfab des Harnes Fieber⸗ 
franler. Weiß, geruch: u. geſchmacklos, in 
Heinen Nadeln oder Schuppen Friftalifirt, 
fehr ſchwer löslich in Waffer. 

Marnsteine (Blafenfteine), Ausichels 
dungen von barnjauren, ogals u phosphor⸗ 
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ſauren Salzen, lönnen in den Harnivegen 
heftige Schmergen, Citerung u. Blutung 


veranlaffen, Durch Steinſchnitt oder Zer⸗ 
trümmerung entfernt. Die Waſſer von 
Karlsbad, Bilin, Ems u. Vichy beugen vor. 


Häromszek (ſpr. haͤhromſſeht), un: 
gar. Komitat in Stebenbürgen, 3556 qkm, 
129,720 Ew.; Hauptort St.=®eorgen. 
—— Garpagon, griechiſch), der 

eizhals. 

Harpüne, 1, m langer Wurfſſpieß 
mit Widerhafen, an langer jich ſchnell ab- 
tolfender Leine, zum Walftichfang. 

Harpyien, in der grieh. Mythologie 
Raubvögel mit Mädchengefichtern. 

Häarrach, Augufte Gräfin von, 
morganatifhe Gemalin König Friedrich 
Wilhelm’3 III. von Preußen jelt 9. Nov. 
1824, zur Yürftin von Liegnitz erhoben ; geb. 
30. Aug. 1800, + 5. Sunt 1875 zu — 

Harriers-Wippern, Luiſe, Büh— 
— geb. 1837 zu Hildesheim, F 


t. 1878 zu Görbersborf; 1857—68 


Mitglied der königl. Dper zu Berlin; ver- 
heiratet mit en Harrterd. Bol. 
A. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen“ 
(Leipzig 1895). 

Harrisburg, Hauptitadt bes nord» 


amerif. Staates Pennſylvanien, am Sud- 1 


gitehanna, 39,385 Em. 

Harrison (ſpr. härriſ'n), 1) Wil— 
Iam Henry, Präſident der Vereinigten 
Staaten von Amerika 3. März bis d. Apr. 
1841, geb. 9. Febr. 1772 in Berkeley (Bir- 
ginte), F 4. April 1841. — 2) Benjamin 
H., Präſ. der Berein. Staaten 1889-93, 
Enkel ven 1), geb. 20. Aug. 1833 zu North 
Bend In Ohlo, 1865 General, 1881—86 
Senator, fett 1893 Brof. in San Francisco. 
Erwählter der republifan. Bartel. 

Harrogate (jpr. härrogeht), Stadt, 
engl. Grafſchaft York, Weſt-Riding, 13,917 
—e— Bez.⸗Stadt, öſterr. H 

erg, Bez.⸗Stadt, öſterr. Herzog: 
thum Steiermark, 2060 Ew. 

Harte (fpı hart), Francis Bret, 
nordamerif. Novelltit, geb. 25. Auguft 1839 
zu Albany (Staat New-York), lebt zu Lon— 
don. »Complete Works« (1880 ff.). Aus⸗ 
gewählte Erzählungen, deutſch (Leipzig, 
A. H. Bayne). 

Hartenst ein, Stadt, ſächſ. Kreis- u. 
Amtsh. Zividau, an der Mulde, Bahnitat., 
2535 Ew., Amtsgericht, Schloß. 

Hartford, Hauptſtadt des nordamerif, 
Staates Connecticut, am Ilnſſe Eonnectt- 
cut, 53,230 Ew. 

Hartgummi, j. Kautjchuf. 


Häromsz6k — Hartmann von Aue. 


Hartguss, bei. hergeſtelltes Gußeiſen, 
das in metallene Formen gegoften, dadurch 
abgeſchreckt und an der Oberfläche ſtahlhart 
wird; zu Geſchoſſen u. Stahlpanzerungen. 

Hartha, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Döbeln, Bahnftat., 4235 Em. 

Hartington (fpr. —— n), Spen⸗ 
cer ComptftonCavendiſh, Marquisv., 
Herzog von Devonſhire, engl. Staats— 
mann, ſeit 1886 Führer der liberalen 
Unioniſten, geb. 23. Juli 1833; 1865--66 
und 1881-85 Staat3jefrefär des Krieges, 
1871-74 Chefjefretär fir Srland, 1880-81 
Staatsſekr. für Indien, 1893 Herzog. 

Hartlepootl (jpr. hartlpuhl), Stadt, 
engl. Srafihaft Durham, an der Nordſee, 
nn (mit Weit= H. 64,013) Ew., Hafen, 

eebad. 


ans. 


deutſcher Dichter, 49 um 1170, * vor 1220; 
1189 und 1197 Kreuzfahrer. Dichtungen: 
„Erek“ (hrsg. von Haupt, 2. Aufl., Leipzig 
1871; neudeutſch von Fiſtes, Halle 1861), 
„Swein“ (hrsg. von Beitede, 4. Aufl. 1877; 
neudeutih von Baudilfin, Berlin 1845), 
beide aus dem Sagentreije von König Ars 
tus; „Oregorius“ (Legende, Hrsg. von 
Paul 1873; neudeutſch von Fiſtes, Halle 
1855); „Der arme Heinrich“ (hrsg. von 
Wadernagel, Bafel 1835, von M. Haupt, 
2. Aufl., Leipzig 1881; neudeutſch von 
Simrod, 2. Aufl., Heildronn 1875). Ge- 
fammt =» Ausg. von Beh (3. Aufl., Leipzig 


1888, 3 Bde.). 


Hartschire — Hasenolever. 


Hartschire , Leibgarde des Königs 
von Bayern. 

Hartschlächtigkeit, Athembeſchwer⸗ 
den der Pferde. 

Martzenbusch, Juan Eugento, 
ſpan. Dramatiker, geb. 6. Sept. 1806 zu 
Madrid, + 8. Aug. 1880; Sohn eines 
Deutſchen, jeit 1862 Direktor der National⸗ 
bibliothek zu Madrid. »Obras escogidas« 
(2. Aufl. 1875, 2 Bde). , 

HMarün ar - Raschid, arab. Khalif 
aus dem Haufe der Abbaſiden, reg. 786 
big 809, geb. 766, T 23. März 808 zu Tus; 
madte Bagdad zur blühendſten Stadt des 
Drtents, begünftigte Wiſſenſchaften u. Künſte, 
Lieblingsheld der Märdenfammlung „Tau⸗ 
fend und eine Nacht”. Vgl. Palmer, »The 
caliph H.« (1880). 

Haruspices (lat.), Wahrſager aus den 
Eingeweiden der Opferthiere. 

Harvey (ipr. harwi), Willtam, engl. 
Arzt, geb. 1. April 1578 zu Folleftone, F 
8. Zunt 1668; jeit 1615 Prof. der Anat. 
in London; 1619 Entdeder des Blutfreis- 
laufs, 1651 Begründer der neuen Evolutions⸗ 
und Eitheorte. Vgl. Baas (1878). 

Hoarwich (fpr. harridſch), Stadt, engl. 
Grafſchaft Eifer, an der Nordfee, 8191 Ew., 
Hafen. 

Marz, norbdeutfches Maſſengebtrge in 
Anhalt, Braunichweig u. den preuß. Prov. 
Hannover u. Sachſen; im Broden 1142 m 
hoch; 90 km lang, bis 38 km breit; nad) 
N. Steilabfall; Reichthum an Blet, Eifen, 
Kupfer und Silber. Vol. Meyer, „Weg⸗ 
weijer durch den H.“ (Leipzig); F. Günther, 
„Der H. in Geſchichts-, Kultur: und Land- 
ichaftshildern” (Hannover 1887); Karten 
von D. dv. Bomsdorff (1: 100,000, nn 
burg) und R. Linder (1:75,000, Berlin). 

Harzburg, Stadt, Herzogthum Braun: 
ſchweig, Krei3 Wolfenbüttel, am Harz, 
Babnitat. , 2766 Emw., Amtsgericht, Berg 
bau, Soolbad Juliushall. 

Harze, Erzeugnife des Pflanzenreichs. 
Aetheriſche Dele, der Luft ausgejegt, nehmen 
Sauerftoff auf, verdiden fich u. verwandeln 
ih in H. Mande H. find weich oder did- 
flüſſig und enthalten äther. Del, die meiften 
ſeſt, amorph , unlöslih in Waffer , loslich 
in Altohol, Aether, ätheriichen Delen und 
Benzin. Die H. bejtehen vorherrichend aus 
Kohlenſtoff und Wafjerjtoff mit geringem 
Gehalt an Sauerjtoff, verbrennen mit ftart 
rußender Flamme. Bielfache Verwendung 
in der Medizin, Parfümerie und Technik. 

AMMarzgerode, Stadt in Auhalt, Kreis 
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Ballenftedt, im Harz, Bahnftat., 3667 Ew., 
Amtsgericht, Schloß, Bergban. 

Hass, EIH., türk. Landidhaft im öftl. 
Arabien, am Perſiſchen Meerbufen, 80,600 
qkm, 150,000 Ew. 

Masard (franz., fpr. afahr), Bufall; 
Halardfpiele, Glüdzipiele. 

Haschisch (arab.), Blätter u. Hilfen 
des Hanf, im Orient, namentl. in Megypten, 
zur Hervorbringung eines aufheiternden 

auſches verwendet. 

aschka, Lorenz Leopold, Dichter . 
der äfterreich. Symne „Gott erhalte Franz 
den Kaiſer“ (12. Febr. 1797 zuerjt gefungen), 
Ss = — 1749 zu Wien, 7 3. Aug. 
af. 

Häsdrubal, Name mehrerer karthag. 
Feldherren: 1) Schwiegerfohn des Hamilkar 
Barkas, folgte demſelben 228 v. Ehr. im 
fpan. Oberbefehl, gründete Neu» Karthago 
Cartagena), 221 ermordet. — 2) Bruder 

annibals, fiel 207 v. Chr. am Metaurus 
genen die Römer. — 3) Feldherr im 3. Bun. 
Kriege (149 —146), + in röm. Gefangenſchaft. 

Hase (Lepus timrdus), Nagethier Süd» 
und Mitteleuropas und Weſtaſiens; Haare 
zu Silzhlten. 

Hase, Karl v., prot. Kirchenhiſtoriker. 
eb. 25. Aug. 1800 zu Steinbach, T 3. Jan. 
890 tn Rena, wo er 1829-83 Prof. war. 

Hauptwerk: „Kirchengeſchichte“ (li. Aufl. 
1886). Nutoblogr. „Ideale u. Srrthiimer“ 
5 Bra 1891). Werke (Leipzig 18% ff.; 

e. * “ 

Haselhuhn (Bonasa silvestris), Wald» 
huhn Nordeuropas. 

Haselnussöl, hellgelb, klar, geruch⸗ 
los; Speiſeöl und zu Parfümerien. 

Haselnussstrauch (Corylus Avel- 
lana), deflen Früchte 60 Proz. Del ent- 
hatten; Holz zu Kunſttiſchlerei, Kohle für 
— ver, Ruten zu Faßreifen, Flecht⸗ 
wert. 

Haselünne, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Osnabrück, Kreis Meppen, rechts an der 
Haaſe, 1861 Em. 

Hasenaner, Karl v., Architekt, geb. 
1833 zu Wien, lebt daf.; Hofburgtheater, 
Muteen baj. 

Hasenclever, Joh. Beter, Maler, 
eh. 18. Mai 1810 zu Reinſcheid, F 16. Dez. 
853 zu Düfjeldorf; Schüler der Düſſel— 
dorfer Akad., bei. Schadow's, 1838-42 in 
Münden, dann in Stalten. Werke: „Jobs 
im Examen” (Nee Pinakothek, Münden), 
„Rob: Schulmeifter" (Galerie Ravene in 
Berlin), „Weinprobe“, „Leſekabinett“ (beide 
in der Nationalgalerie zu Berlin). 
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Hasenscharte, angeborene Spaltung 
der DOberlippe, bald nad) der Geburt operativ 
leicht Heilbar. 

‘ Haslach, Stadt, bad. Kreis Offenburg, 
Amt Wolfach, an der Kinzig, Bahnitat. 
1890 Ew. 


Hasli, Thal der obern Aar, Berner 
Oberland. 

Hasmonäer, |. v. w. Malfabäer. 

Haspe, Stadt, preuß. Reg.:Bez. Arnd 
berg, Kreis Hagen, an der Ennepe, Bahn- 
jtat., 9745 Emw., Amtsgericht. 

Haspinger, Joachim, Tiroler Pa- 
triot, geb. 28. Dit. 1776 zu St. Martin im 
Sfiek, F 12. San. 1858 zu Salzburg; 1802 
Kapuziner, 1809 Feldpater, 1815— 36 Pfarrer 
in Nieder » Defterreih. Vgl. Shallhammer 
(Salzburg 1856). 

Hasse, Joh. Adolf, Komponift und 
Sänger GE on geb. 25. März 1699 zu 
Bergedorf bei Samburg, + 28. Dez. 1783 
zu Benedig; 1724 in Stalien Schüler Por— 
pora'3 und Scarlattt’3, 1727 Kapellmeiſter 
zu Venedig, woſelbſt die berühmte Sängerin 
Fauſtina Bordont (geb. 1700, r 1786) 
feine Gattin wurde, 1731—63 SHoflapell- 
metfter zu Dresden, lebte jpäter in Wien 
und Venedig; fomponirte zahlreiche Opern 
und Kirchenmuſik. ’ 

Hasselfelde, Stadt, Herzogth. Braun: 
jhweig, Kreis Bla ut: im Harz, Bahn—⸗ 
ſtat. 2657 Ew., Amtögericht. 

Hasselt, Hauptjtadt der belg. Provinz 
Zimburg, 13,250 Em, 

Hassenpflug.HSansDantelLudmw. 
Sriedr., kurheſſ. Miniſter 1832—37 und 
1850-55, geb. 26. Febr. 1794 Zu Hanau, 
‘+ 10. D£t. 1862 zu Marburg; Urheber der 
kurheſſ. Verfafjungstänpfe. 

Hassfurt, Stadt, bayer. Reg. Be. 
Unterfranten, rechts am Main, Sahnftat, 
2560 Emw., Amtsgericht, Bad. 

Hastenbeck, Dorf, preuß. Reg.-Bez. 
Hannover, an der Hajte, 420 Ew.; 26. Juli 
1757 Sieg der Franzoſen unter dem Mar: 
a d’Eitrees über den Herzog von Cumber⸗ 

and. 

Mastings (jpr. hehſtings), Stadt, engl. 
Grafihaft Suffer, anı Kanal, 52,340 Ew., 
Seebad; 14, Oft. 1066 Sieg Herzog Wil: 
heim’3 der Normandie iiber den angelfädj. 
König Harald II. (F), Folge davon Unter 
werfung Englands durch die Normannen. 

Hoastings (ſpr. hehſtings), Warren, 
1773—85 erfolgreiher Generalgouverneur 
von Britifch » Oftindien, geb. 6. Dez. 1732 
zu Churchill, F 22. Aug. 1818 zu Dayless 
dort. Biogr. von Being (London 1841, 


Hasenscharte — Haugwitsz. 


3 Bde.) und Trotter (1879); Lawſon, »The 
private life of W. H.« (2ondon 189). 

Hattingen, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Arnsberg, Landkreis Bochum, an der 
Nuhr, Bahnftat., 7248 Ew., Anıtögericht. 

Haubitze, glatte? Geſchütz zwiſchen 
Mörſer und Kanone. 

Hauch, Sodann Carſten, dän. 
Dichter, geb. 12. Mai 17 zu Trederifs- 
bald, + 4. März 1872 zu Nom; Schriften: 
Lyriske Digte* (2. Aufl., Kopenhagen 
1854); „Samadryaden” (ebd. 1830), ebd 
dramat. Gedicht; Tragödien: „Bajazet“, 
„Tiberius“, „Gregor VII.“, „Don Juan“, 
„Karl den Femtes Död“, „Maſtrichts Be— 
leiring“, ausgezeichnet durch pſychologiſch 
ſtrenge Charakteriſtik u. plaſtiſche Rundung; 
hiſtor. Romane: „Wilhelm Zabern“, „Die 
Goldmacher“, „Eine poln. Familie“, „Die 
nordiiche Müythenlehre“ (1848). „Samtlede 
Romaner og Forftälinger“ GKopenh. 1873 
bis 75, 7 Bde.). 

Hauck, Minnie, Sängerin (Sopran), 
geb. 16. Nov. 1852 in mw dert; trat 1868 
mit Erfolg in London auf, 1869—72 an 
der Wiener Hofoper, 1875—77 an der königl. 
Dper in Berlin, jeitvem auf Gajtjpielen. 
Seit 1881 mit dem Reiſenden v. Heſſe— 
Wartegg verheiratet, Tebt fie in der Regel 
in ihrer Billa Triebſchen am Rierwald- 
ftätter See. Eine ihrer Bien gend ten Partien 
„Earmen“. Bel. A. Ehrlich, „Berühmte 
Sängerinnen“ (Leipzi N 

HWauenstein, 1) Stadt, bad. Kreis 
Waloshut, rechts am Rhein, Bahnitat., 
157 Ew.; Heinjte Stadt des Deutjchen 
Neiches. — 2) Berg des Schweizer Jura 
mit 21a km langem Tunnel der Eijenbahn 
Bajel = Dlten. 

Hauer, Stanz Ritter v., Geolog, 
geb. 30. San. 1822 zu Wien; 1867 Direktor 
der geolog. Reich3anftalt, 1885 Intendant 
de3 kaiſerl. Naturhiſtoriſchen Muſeums da]. 

Hauff, Wilh., Dichter, geb. 29. Nov. 
1802 zu Stuttgart, + 18. Sept. 1827 daf.; 
Hauptwerk: „Lichten ſtein“, Roman. (Stutt- 
gart 1826, 3 Bde.). Sämmtliche Werke 
(neueſte Aufl. 1878). 

Haug, Robert, Maler, geb. 27. Mai 
1857 zu Stuttgart; jeit 1893 Prof. an der 
Kunftihule dal. Stimmungsvolle Bilder 
aus der napoleoniichen Zeit. 

Haugwitz, Chriſtian Aug. Heint. 
Kurt, Grafv. Hauf Krappitz, preuß. 
Diplomat, geb. 11. Juni 1762 zu Penle bei 
Dels, T 19. Febr. 1832 auf einer Villa bei 
Eſte; 1792—1804 preuß. Kabinettsminiſter, 


ſchioß 15, Dez. 1805 und 16. Febr. 1806 bie 


Hauptmann — Harvel. 


Verträge mit Napoleon I., worin Preußen 
nstad), Weſel und Neuenburg an Frank⸗ 
reich abtrat u. dafilr Hannover erhielt. Vgl. 
Minutoli (Bertin 1844). 

Hauptmann, 1) Morit, Mufiter, 
neb. 18. Ott. 1792 zu Dresden, T 3. Jan. 
1868 zu Seipzig; Schüler von Epohr, 1812 
Kantor an der Thomaslirdhe zu Leipzig u. 
Lehrer am Lonjervatorium daf. Kompo— 
a geiftliche Gejänge, Lieder, Violtn⸗ 
onaten; theoret. Hauptwerk: „Die Natur 
der Harmonik u. Metrit” (2. Aufl., Leipzig 
1873). Blogr. von Paul (2pz. 1862). — 
2 Gerhard H., naturaliftiicher Dranta- 
titer, geb. 15. Nov. 1862 zu Salzbrunn; 
lebt zu Schreiberhau. Dramen: „Vor Son⸗ 
nenaufgang“ (1889, 5. Aufl. 15%), „El: 
ſame Venſchen“ (1891). „Die Weber“ (1892, 
auch tn Parts mit Beifall aufgeführt), 
„Hannele“ (1893), „Florian Geyer (1895). 

Haurän, Gebirge im NO. PBaläjtinas, 
1842 m hoch. al. H. Scharling, „H.⸗Relfe⸗ 
bilder aus Baldjtina”, deutſch von Willaten 
(Bremen 1890). 

Hausach, Etadt, bad. Kreis Dffen- 
burg, an der Kinzig, Bahnitat., 1533 Ew. 

Hausberg, Berg ditl. der Stadt Jena 
(390 m), mit dem Yuchsthurm. 

Hausen (Accipenser huso), Fiſch aus 
der Gattung der Störe, im Scivarzen 
Meere, bi8 8m lang; ſchmackhaftes Steiich, 
große Schwimmblafe (Haufendblaje) bes 
deutender Handel » Arttfel, eingejalzener 
Rogen Caviar. 

Hauser, 1)$ranz, Mufiler u. Sänger, 
eb. 12. Jan. 1794 zu Kraffowig in Böhnien, 
i 14. Aug. 1870 zu Freiburg i. Br.; 1816 
is 64 Direktor de3 Confervatoriums in 
Munchen; „Befanglehre” (Lpz. 1866). — 2) 
Kaſpar M., räthjelhafter Fludling, ats 
gel geb. 1812, tauchte 26. Mai 1828 in 

ürnberg auf, von Daumer u. Lord Stan⸗ 
hope erzogen, + 17. Dez. 1833 an den 
Folgen eines Mordverſuchs. Herkunft uns 
aufgeklärt; ——— daß H. ein bad. 
Prinz geweſen, durch Mittelſtädt's Schrift 
als unwahr erwieſen. — 8) Mista AL. 
Violin-Virtuos, geb. 1820 oder 1822 in 
Preßburg; Schüler von Joſef Mayjeder, 
Joſ. Böhm, Konradin Krenzer 1. Sechter, 
unternahm ſeit 1840 Konzertreifen, die ihn 
nicht nur durd) ganz Europa, fondern auch 
nad) dem Orient, Nord u. Sildamerita ı. 
Auftraiten führten. Unter jelnen Salons 
Kompofitionen find bef. die ınıgar. Rhap⸗ 
odten zu nennen. 9. jchrieb: „Wander: 

uch eines Biterr. Vitiubſen“ (Wien 1858 
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bis 59, 2 Bde). Pal. U. Ehrlich, „Bes 
rühmte Geiger” (Leipzig 1893). 

Hausfriedensbruch , unbefugtes 
Betreten umfriedeter Räume, auch Vers 
weilen in ſolchen trog Aufforderung zum 
Verlaſſen derfelben. 

Hausmeier, |. Mojor Domus. 

Mausruck ,„ Walögebirge in übers 
Deiterreich, Fildt. der Donau, zwifchen Inn 
1. Traum, 850 m. 

Hnussa, Bolt im weftl. Sudan, 3. 
Niger u. Tfadjee. 

4Inusschwamm (Merulius Jlacry- 
mans), befällt das Bauholz der Häuſer dei 
Seuchtigleit, Mangel an Luft und Licht. 
Vom' H. angegriftenes® Holz ift mit Pe— 
troleun u. Eajftadt zu bejtreichen. Schu 

egen H. bieten Anftriche von Oelfarbve, 

irniß, Eiſenvitriollöſung, Umgeben mit 
eree, Trockenhaltung, Venti— 
ation. 

Hausse (franz., fpr. oß), Steigen der 
Börfenpaptere. 

Haussmann (pr. ohßmann), Beor- 

es Eug&neBaron, unter Napoleon III. 
aicit es SeinesDepartements 18653—70, 

eb. 27. März 1809 zu Paris, F 12. San. 

891; »Memoirese (1890 ff., 4 Bde. ). 

Hanusstock, Bipfel der Glarner Alpen, 
8156 m. EG 

Haut. Bol. Clafen, „Pflege der 9.“ 
(4. Aufl. 1892). . 

Haute finance (franzöj., 
finangp), die Stnanzgrößen. 

Haute volce (franz., ſpr. oht woleh), 
die oberften Schichten der Gefellichaft. 

MHautflügxter (Hymenoptera), 2. Ord⸗ 
nung der Sujelten: Welpen, Bienen. 

MHaut-gotit (frz., ſpr. od guh), Starter 
Geruch gebratenen Wildes. 

Hautmeont (jpr. ohmong), Stadt, frz. 
Depart. Nord, Arrond. Avesnes, an der 
N 10,238 er 

autrelief (franz., pr. obs rehljeff), 
Hoch⸗Rellef. aD 

Havana, Hauptſtadt der Ban nel, 
Inſel Cuba, auf deren Nordlüfte, 200,448 
ER Univerfität, Kathedrale, Eigarrenfabr., 

afen. 

Havarlie (franz. Avarie), Schaden, den 
ein Schiff oder deſſen Ladung auf der Sees 
veije erleidet. 

Havas, Agence (fpr. aſchangs awa), 
internat. Depeihen-Bilreau zu Barls, 1840 
gegn, 1879 Alttien⸗Geſ. 

j ave, pia anima! (fat.), Tebe wohl, 
fromme Seele! 

Havel, rechter Nebenfluß der Elbe, 


fpr. oft 


mM 
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Prod. Brandenburg, 366 km lag, 384 km 
Ihiftbar; bildet ſchöne Seen. 

Havelberg, Stadt, preuß. Reg.«Bez. 
Potsdam, Kreis ren, auf einer 
Havel⸗Inſel, Bahnitat., 7281 Ew., Dom, 
Amtsgericht. 

Havelock (ipr. hähwlod), Sic Henry, 
engl. General, geb. 5. April 1795 zu Biſhops⸗ 
Wearmouth, T 25. Nov. 1857 zu Alumbagh 
bei Lucknow, kämpfte in Birma, Argbeniftan, 
Perfien, gegen die Siths u. ind. Inſur— 
nenten. 

Haverhill (jpr. häwerhill), Stadt, 
nordamerik. Staat Mafjachujetts, links am 
Merrinac, 27,412 Cw. 

Mavre, Lle9.deGräce (fpr. IE ahwr 
dE grahß), Feſtung u. Urrond.-Stadt, frz. 
Depart. Seites Inferteure, rechts an der 
Mündung der Seine, 116,869 Ew., Hafen, 
Handel, Seebad. 

Hawaii (Sandwich⸗Inſeln), Snfels 
gruppe Im nördlichen Großen Dean, vom 
Wendekreis des Krebſes durchjchnitten, Hildet 
jeit 17. San. 1893 eine Republik, 16,946 
qkm, 89,9% Ew., darımter 34,436 Ein= 
geborene , 6186 Mifchlinge, 21,119 Weiße, 
15,301 Chinefen, 12,360 Sapaner u. 588 
Südſee⸗Juſulaner. Finanzen 1. April bis 
81. Dez. 1894: Einnahmen 1,639,567, Aus⸗ 
gaben 1,336,891, Staatsſchuld 31. Dez. 1894 
3,685,161 Dollars. KHauptartifel der Aus» 
fuhr: Buder, Reis, Bananeır. andels⸗ 
flotte 1894: 51 Schiffe (23 Dampfer) von 
21,49 t. Gifenbahnen 114 km. Haupt: 
ftadt Honolulu. Verfaffung: Senat und 
Abgeordnetenhaus; Präfident auf 6 Kahre. 
Flagge Bortzontalgeftretft: Weiß, en 
Blau, Weiß, Roth, Blau, Weiß, Moth, die 
3 oberen Streifen am Fiaggſtock theilweiſe 
verdedt durch das rothe, weiß eingefaßte 


euglifche ort in blauem Felde. — 
Großte Inſel des Archipels H., 11,856 qkm, 
26,754 Ew. 


Hawick (ſpr. hoh⸗uick), Stadt, fchott. 
Grafſchaft Roxburgh, am Tevlot, 19,204 
Einwohner. 

Haydn, Joſeph, einer der bedeutend⸗ 
ſten Meifter der Tonkunſt, geb. 31. N 
1732 zu Rohrau ander Leliha, + 31. Da 
1809 zu Wien; 1761—%0 Kapellmeifter des 
garen Efterhazy, 1790-92 u. 1794 in 

ngland, ſchuf die neuere Inſtrumentations⸗ 
funft, die Symphonte u. da8 Streichquartett. 
Dratorien: „Die Smoviung (1798) u. „Dte 
Sahreszeiten” (1801). iogr. von Pohl 
(Berlin 1876—81, 2 Bde). — Selm Bruder 
Michael (geb. 14. Ecpt. 1737 zu Robrau, 


Havelberg — Hobbel. 


T 1. Aug. 1806 zu Salaburg) war Sapells 
metfter zu Salzburg u. Kirchenfompontft. 

Hayes (ipr. hehſ'), 1) Rutherford 
Birhard, Präfident der Verein. Staaten 
von Amerifa 1877—81, geb. 4. Dit. 1822 
u Delaware In Ohio, F 16. San. 1893 zu 
Seniont in Ohio; Advolat, 1865 General⸗ 
major, wiederholt Gouverneur von Ohlo; 
Republtlaner. — 2) Iſaak Sfrael H. 
nordamert!. Nordpolfahrer, geb. 5. März 
1832 zu Ehefter in Pennſylvanien, +18. Dez. 
1881 zu New» Hort; 1 55 Schiffsarzt 
bei der Expedition Kane's, 1860-61 aber- 
mal tn Grönland, fam mitteld Schlitten 
bis 810 35° nördl. Br., unternahm 1869 
eine 8. Nordpolerpedition. Schried: »The 
open Polar Sea« (New⸗York u. Lond. 1867, 
deutih Jena 1868), »The land of deso- 
lation« (1872) u. a. 

Mayingen, 1) Stabt, wiürttemberg. 
Donaufreiß, Bahnjtat., 684 Ew., Schloß 
Ehrenfeld. — 2) Flecken, Dentfd’s Lothringen, 
Bahnftat., 61 w., Bergbau, Eiſenhiltten⸗ 
u. Walzwerk. 

Haymerle, Hetnrich Karl, Fret⸗ 
herr v., öfterr. Staatsmann, geb. 7. Des. 
1828 zu Wien, + 10. Dft. 1881 daf.; 1869 
Sejandter in Athen, 1872 im Haag 1878 
Botſchafter zu Mom, auf dem Berliner 
—* Vertreter Defterreih-Ungarne, 1879 
Minifter des Ausw. Wgl. vd. Urneth (1882). 

Haynau, Stadt, preuß. Peg.» Bez. 
— ‚ Kreiß Goldberg-He, Bahnftat., 
8115 Ew., Amtdgericht. 

Haynmau, Julius Salob, reis 
herr von, Öfterr. Seldzeugmelfter, Sohn 
des Kurf. Wilhelm I. von ven und der 
Frau von Lindenthal (geb. Rebelkla Mitter, 
aus d in Schleſien), geb. 14. Dft. 1786 zu 
Caſſel, Fr 14. März 1853 zu Wien; unter- 
drildte mit eiſerner Strenge u. graufamer 
Gewalt den Aufftand in Brescia (1. April 
1849) u. führte 1849—50 das unumfohränfte 
DObercommando in Ungarn. Biogr. von 
Schönhals (3. Aufl., Wien 1875). 

Hazebrouck ([pr. ahſsbrut), Arrond.s 
Stadt, franz. Depart. Nord, am Kanal von 
H., 11,672 Ew. 

Hazlitt, William, engl. Literaturs 
tftorifer, geb. 10. April 1778 zu Maid 
tone, 7 18. Sept. 1830 zu London; gelits 
volle E N »Characters of Shakespeare’s 
— 17). 

ebbel, Friedrich, Dichter, geb: 
18. März 1813 zu WVeffelburen in Ditb: 
marſchen, 7 18. Dez. 1863 zu Wien, wo er 
feit 1842 Iebte; DEEDBATODENDEL Dramatiler 
(Tragödtien: „Judith“, „Benvveva“, „Marta 


Hebe — Hedwig. 


Magdalena”, „Hexodes u. Marlamne“, „Die 
Nibelungen“); Luſtſpiele, Gedichte. Sämmts 
liche Werte (Hamburg 1866—68, 12 Bde.); 
Briefe H.'s, Hrög. v. Felle Bamberg (1890 ff.); 
Tagebücher (1886 ‚2 Bde); Biogr. v. 


E ). 

Hiebe, in der grieh. Mythologie Böttin 
der Zugend, Tochter des Zeus u. der Here, 
Gattin des Herakles, Mundſchenkin der 
olympifhen Götter. 

Mebel, um einen Unterftügungspunft 
oder eine fefte Achfe drehbarer feiter Körper, 
vermtttelft defjen große Laſten bei Aufs 
wendung geringer Kraft gehoben werden 


können. 

Hebel, 305. Peter, Voltsdichter, geb. 
11. Mat 1760 zu Bafel, F 22. Sept. 1826 
zu Schmweßingen ; 1808 Direktor des Lyceums 
zu Karlſsruhe, 1819 evang. Prälat. Haupts 
werte: „Ullemannifche Gedichte” (Karlsruhe 
1808, n. Aufl. Lpz. 1873), „Schagtäftleln 
des ıhein. Hausfreundes. Süämmtl. Werfe 
(n. Ausg. Berlin 1873, 2 Bde). Biogr. 
von Langin (Karlsruhe (1874). 

Heber, röhrenförmtige Vorrichtung zum 
Heben von Pläfftglelten; zwei Arten: 
auge te Pd gebogene ge 
durch welche bie Flüſſigkeit angefaugt wird, 
um dann von jeldit weiter zu laufen; 
Stech-H. wird in die Flüffigkeit eingetaucht 
u. vor dem Herausheben oben geſchloſſen. 

Mebert (fpr. ehbehr), 1) Facaues 
Rene, franz. MRevolutionär, geb. 1765 zu 
Hlencon, + 24. März 1794 zu Parts (auf 
der Butllofine); Herausgeber ded ultra» 
radikalen Blaites »Pöre Duchesne«, jeit 
10. Aug. 1792 Mitglied der Parifer Eon: 
mune — 2) Ernefte Hi. franz. Maler, 
geb. 3. Nov. 1817 zu Grenoble, Schüler 
von David D’Angers u. Delaroche, 1866—73 
Direltor der Académie de France zu Rom. 
Ausgezeichnete Ital. Sitten» u. Genrebilder. 

Hebrier (d. t. die Senfeitigen, d. 5. 
Eingewanderten), j. v. w. Stiraeliten. 

cebräische Sprache, Zweig de3 
ſemitiſchen Sprachſtammes, bis ind 2. Jahrh. 
v. Ehr. von den Iſraeliten geſprochen, dann 
durch das Aramäljche verdrängt u, nur noch 
Sprache des Eultus u. der jüd. Gelehrten. 
Die Hebräifhe Schrift wird von rechts ne 
lints Bellen Grammatit u. Wörterbu 
von Geſenius. 

Hebriden, Anfelgruppe an der Weſt⸗ 
filfte Schottlands, 7655 qkm, 100,021 Ew. 

Hebron, uralte Stadt in Paläftina, 
in ©. von Serufalem, mit den Gräbern 
der an: Ratriarhen; heute EIChalil 
mti 16,000 Ew. 
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Hebros, tm Alterthun Name der 
Marita in Thralien. 

Hechingen, Stadt, 
Sigmaringen, Bahnftat., 3743 Ew., Lands» 

eriht, Amtsgeriht. Sn der Nähe Burg 

obenzollern. 

Hechte (EsocYdae), ln Der 
gemeine Hecht (Esox_ lucYus), Eu 
newöhnlid 5—15 kB ſchwer; tn den filßen 
Gewäflern der nördl. Hemifphäre. 

Heck, da3 obere Schiffs-Hintertheil. 

Heckenfeuer, Schnellfeuer. 

Hecker, Friedridh, Revolutionär, 
geb. 28. Sept. 1811 zu Eichtersheim in 
Baden, + 24. März 1881 zu St.-Louis; 
1838 Obergerichtsadvokat zu Mannheim, 
1842 Mitglied ber bad. 2. Kammer, veran⸗ 
laßte April 1848 mit Struve jenen Aufs 
ftand in Bader, der durch das Gefecht bei 
Kandern niedergefhlagen wurde, flüchtete 
nach der Schweiz, dann nad Nordamterifa, 
wo er tm Sezeſſionskrieg als Oberſt kämpfte. 

Meckmann, Georg Julius Ro⸗ 
bert, Violinvirtüos, geb. 3. Nov. 1848 in 
Mannheim, + 1891 zu Glasgow; Schiller 
von Sean Beder, Naret:Koning u. Werd. 
David im Violinſpiel, von V. Lachner und 
Moritz Hauptmann in der Theorie, beſuchte 
feit 1865 Das zei der Conſervatorium, 
ging 1869 nad Parls 1870 nad Berlin, 
wurde 1872 Ronzertmeifier in Eöln, unters 
nahm ——— u. war ſeit 1873 mit 
der Claviervirtuoſin Marie ee vers 
mält. al A. Ehrlih, „Berühmte Geiger“ 


veuß. Reg.⸗Bez. 


5 be. 

MHedberg, Franz Theodor, ſchwed. 
Dichter, geb. 1. Mürz 1828 zu Stodholur;, 
fett 1871 Intendant des Hofthenters daj., 
auch Mitgl. der Alad.; jchrieb zahlreiche 
Komödien u. Schaujptele (Hauptivert: „Die 
Hochzeit auf dem Wolfsberg“), Gedichte 
(1866), Erzählungen. 

Medemiünden, Stadt, preuß. Reg.- 
Bez. Hildesheim, rechts an der ‚Werra, 
Bahnftat., 860 Ew. 

Hederich (Erysimum), zu den Kruzi⸗ 
feren gehörende Unkraut, eine u. zwei— 
jährige Pflanze. 

Hedschas, türf. Wilnjet an der Welt: 
tüſte Arabiens, 250,000 qkm, 300,000 Ew. 

Hedschra, Flucht Muhammed's von 
Mekka nah Medina 15. Zuli 622; Beginn 
der Zeitrechnung der Muhammedaner. Das 
Jahr 1313 der Hedſchra begann am 24. Juni 
1895 u. endet mit dem 11. Suni 1896. 

Hedwig,1)(HadWw 19 Tochter Herzog 
Hetnrich's I. von Bayern, 955 Gattin Herzog 


ee 


458 


Burthard's II. von Schwaben, 973 Wittwe; 
Heldin von Edeffel’3 Roman „Eitehard“. 
— 2) H. die le aus dem Herzogl. 
Haufe Meran, Gemalin des ſchleſ. Herzogs 
Heinrich, geb. 1174, F 1243. 

Heeren, 1) Arnold Sermann Lud— 
wig, Htjtorifer, geb. 25. Ott. 1760 zu Ars 
bergen bei Bremen, + 7. März 1842 als 
Prof. zu Göttingen; mit Ukert felt 1819 
Herausgeber der „eich. der europ. Staaten“. 
— 2) Friedrich HM., Chemiter, geb. 11. 
Aug. 1803 zu ern + 2. Mai 1885 zu 
Hannover als Prof.; mit Karmarſch Heraus: 
in „Techniſchen Wörterbuchs“ (3. Aufl. 
1884 ff. ). 

Heermann, Hugo, Violiniſt, geb. 
3. März 1844 zu Hellbronn; ſeit 1865 
Leiter der Kammermuſik der Muſeums.⸗ 
Gel. in Frantfurt a. M., feit 1878 Lehrer 
an Hoch'ſchen Eoniervatoriun daf.; ons 
ertreifen dur ganz Mittele Europa und 
Frankreich. Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger“ (Leipzig 1893). 

Heerwurm, Larve der Heerwurni⸗ 
Trauermücke (Sciara militaris). 

Hefe, Ferment der zuderhaltigen Stoffe 
in der alkoholiſchen Gährung, durd) Sprofjung 
ſich vermehrende mikroskopiſche Kleine Pilze 
(GGefepitze, Saccharomycetes). 

MHetele, Karl Joſeph, 1869—93 kath. 
Viſchof von Wottenburg; geb. 15. März 
1809 zu Unterfochen, 5. Juni 1893 zu 
Rottenburg; Verfaſſer einer „Konziltenge- 
ſchichte“ (2. Aufl. 1873 ff.). 

Hefepilze, ſ. u. Hefe. 

Heflter, Auguſt Wilhelm, Juriſt, 
geb. 30. April 1796 zu Schweidnitz, T 
d. San. 1880 zu Berlin als PBrof.; „Böllers 


recht“, „Strafrecht“. 


Mefner-Alteneck, )JatobHein— 
rich von, Kulturhiſtoriker, geb. 20. Mat 
1811 zu Aſchaffenburg, 1868-85 Direktor 
de8 Bayeriichen Nattonalmufeums zu Müns 
en. — 2) Sriedr. v. H.. Eleftrotechniter, 
geb. 27. April 1845 zu Ajchaffenburg ; Bers 
beſſerung der Dynamomajdhinen, Erfindung 
der Differentiallampe. 

Hegau, Landſchaft im ſüdöſtl. Baden, 
am Bodensee. 

Hegel, 1) Georg Friebr. Wilh., 
bedeutender Philoſoph, ausgezeichnet Durch 
ſcharfſinnige Dialektik, geb. 27. Aug. 1770 
zu Stuttgart, + 14. Nov. 1831 zu Berlin 
als Prof; Denten u. Sein nach ihm ab— 
jotut tdentiih. Werke 1531-87, 19 Bde. 
Vgl. Köfttin (1870). — 2) Karı H., Hiſto⸗ 
riter, Sohn von 1), geb. 7. Junt 1818 zu 
Nürnberg, ſeit 1856 Yırf zu Grlangen; 


Heeren — Heilige Allianz. 


„Beichichte der. Städteverfaffung In Itallen“ 
(1847, 2 Bde.). 

Hegemonie (gricdh.), Heerfithrerſtelle, 
Borherridaft. 

Hegyalja (fpr. hädjalja), Bergzug in 
Ungarn, Ausläufer der Oſt-Besliden, zw. 
den beiden rechtsſeitigen Theißzuflüffen Sajo 
u. Bodrog, Weinbau (Tokayer). 

Heiberg, 1) Johann Ludwig, dän. 
Dranendichter, geb. 14. Dez. 1791 zu Kopen⸗ 
hagen, F 25. Hug. 1860 dat; Werte 1861 ff. 
(22 Bde). — 2) Hermann M., deuticher 
Romanſchriftſteller, geb. 17. Nov. 1840 zu 
Schleswig. 

Heide, Kreisſtadt, preuß. Prov. Schles⸗ 
wig-⸗Holſtein, Kreis Norder-Dithmarſchen, 
Bahnſtat., 7444 Ew., Amtsgericht. 

Heideck, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Mittelfranken, Bahnftat., 1026 Ew. 

Heidekraut (Erica), in 8 deutſchen 
u. über 400 exotiſchen Arten. 

Hoeidelbeere (Vaccinium mypyrtillus), 
zu den Erilaceen gehörtger kleiner Straud 
mit eßbaren Beeren. 

Heidelberg, Hauptjtadt des badifchen 
Kreiſes H., am Nedar, Bahntnotenpuntt, 
81,739 Ew., Amtsgericht, Univerfität von 
1386, Ruine (feit 1764) des Heidelberger 
Schloſſes. 

Heidelsheim, Stadt, bad. Kreis 
Karlsruhe, Bahnftat., 2144 Ew. 

Heiden, Pfarrdorf u. Badeort, Schweiz. 
Kanton Appenzell⸗Außerrhoden, Bahıritat., 
3453 Ew. 

Heidenheim, Dberantzftadt, wilrt- 
temberg. Sagjtlreis, an der Brenz, 8001 
Ew., Amtsger., Wollinduftrie. 

Heidingsfeld, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Unterfranken, links am Main, 3727 
Einwohner. 

Heigel, 1) Karl Aug. don, Didier, 
geb. 25. März 1835 zu Miinchen; lebt daf. 
— 2) Karl Theodor M., bayer. Hiſto⸗ 
tifer, geb. 23. Aug. 1842 zu Münden, 
Profeſſor daf. 

Meilbronn, Oberamtsſtadt, twiirttens 
Beh Nedartrei3, am Nedar, Bahnftat., 
29,1 Ew., Reichsbank⸗Nebenſtelle, Lands 
Br Amtsgericht, Kilianskirche, Rath— 

aus, Deutſchordenshaus, Götzenthurm, 
ſchöne Synagoge, Flußhafen, auſehnlicher 
Handel u. Induſtrie. Bis 1803 Reichsſtadt. 
Vgl. Dürr, „Heilbronner Chronik“ (1895). 

Heilige Allianz, 26. Sept. 1815 auf 
Anregung des rufj. Katferd Alerander 1. 
amifden Rußland, Preußen und Defterreich 

ei kei, aur Aufrechterhaltung des europ. 
Frtenens. 


Heiligenbeil — Heinrich. 


Heiligenbeil , Kreisſtadt, ojtpreuß. 
Meg. Bez. Königsberg, Bahnſtat., 3761 Ew., 
Amtsgericht. 

Heiligenbiut, Dorf, Kärnthen, Bez.«H. 
Spittal, am Groß-Glodner, 1295 m il. M., 
160 Ew. 

Heiligenhafen, Stadt, preuß. Prov. 
Schleswig » Holftein, Kreid Oldenburg, an 
der Dftfee, 2223 Ew., Amtögericht, Hafen. 

Heiligenkreuz, Dorf, Nieder:Deiter- 
reich, Bez.:H. Baden, 1092 Ew.; Eiftercienfer- 
Abtei Ruheltätte dev Babenberger. 

Heiligenstadt, Kreisſtädt, Preuß. 
Reg. Bez. Erfurt, an der Leine, Bahnttat., 
6199 Ew., Amtsgericht. 

Heiliger Damm, f. u. Doberan. 

Heilsarmce, |. Booth 1). 

Heilsberg, Kreisftadt, oftpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, an der Alle, 5501 Ew., 
Amtsgericht, — Schloß. 

Heilsbronn, Marktflecken, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Mittelfranken, Bahnſtat., 1247 Ew., 
Anitsgericht, Ciftercienferklofter bis 1556. 

Heimburg, ®., |. Behrens (Bertha). 

Heimchen, Hausgrille. 

Heimsheim , Stadt, 
Nedartreis, 1346 Ew. 

Heine, Heinrich, deutſcher Dichter, 
geb. 13. Dez. 1799 zu Ditffeldorf, F 17. er 
1856 zu Paris; jud. Abtunft, 1825 Chriſt, 
fett 1830 zu Paris. Hervorragender Lyriker, 
ala Proſaiſt durch geiftvolle, ſcharfe Satire 
und Stone ausgezeichnet. „Buch der Lieder“ 
(Hamburg 1827); „Reiſebilder“ (ebd. 1826 
bis 31). Sämmtl. Werte (ebd. 1861-66, 
21 Bde.). Biogr. von Strodtmann (2. Aufl., 
Berlin 1874, 2 Bde.) Vgl. Baron Ludivig 
von Embden, „SB. 9.8 Familieuleben“ 
(Hamburg 1892); Niepll, „D- H. als Dichter 
und Meufch“ (Berlin 1895); Naffen, „OD. 9.'8 
Fannttienleben nebjt einer 9. Literatur” 
(Fulda 1895). 

Heinicke, Samuel, Begründer des 
deutihen Taubſtummenunterrichts, geb. 
10. April 1729 zu Nautſchütz bei Weiken- 
felß, gründete 1778 zu Leipzig eine Taub— 
ftunmmenanftalt , T_ 3. Apr I 17% als 
deren Direktor. Dentmal zu Leipzig. Blogr. 
von Stögner (Leipzig 1874). 

Heinrich. Deutſche Könige und 
röm.sdeutfhe Katfer: 1) M. E., veg. 
919--986, geb. 876, T 2. Juli 936 zu 
Memleben; Sohn Otto's des Erlaucdten, 
Herzogs von Sachſen, beſiegte Magyareıı 
(933 an der Unſtrut), Slaven und Dänen. 
Vgl. Waig, „Jahrbücher“ (Leipzig 1868). 
— 2) H. IE, der Hetlige, 6 1002 
bis 24, geb. 972, + 18. Suit 1024 zu 


württentberg. 
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Grona bei Göttingen, Urenlel von 1), Sohn 
von 10), 995 —1 als H. IV. Herzog von 
Bayern, fämpfte mit den Polen, Arduin 
v. Ivrea und den Byzantinern in llnters 
italien, ftiftete das BisthHum Bamberg. Bon 
zer, Eugen III. nebjt feiner Gemalin 
Kuntgunde fanonifiert. Vgl. Hirfch, „Jahr⸗ 
bitcher“ (Leipzig 1872—76, 3 Bde.). — 3) 
H. III., veg. 1039-56, geb. 1017, T 
5. Oft. 1056 zu Bodfeld im Harz; 1027-44 
und 47—49 als 9. VI. Herzog von Bayern, 
1038 Herzog von Schwaben, Sohn Kaiſer 
Konrad’8 IL., machte Böhmen, Ungarı u. . 
die Normannen Unterttalieng Tehnspflichtig 
und war 1046 und 47 Schiedßrichter der 
Kirche. Bol. Steinhoff, „Jahrbücher“ (Lpz. 
1874 ff., 2 Bde). — 4) H.EV., reg. 1066 
bis 1106, Sohn von 3) und ber Agnes von 
Poitou, geb. 11. Nov. 1060, + 7. August 
1106 zu Lüttich; Hatte mit den deut— 
ichen Fürſten, den aufftändiichen Sachſen, 
Papit Gregor VII. und zweimal mit auf: 
ftändtjchen Söhnen zu lämpfen, rettete aber 
trotz vielfacher Unfülle die Macht der deutz 
schen Krone in Eritifcher Bett. Bgl. Floto, 
H. IV. und fein Beitalter” (Stuttg. 1855, 
2 Bde.); Meyer von Knonau, „Jahrbücher“ 

18%, Bd. 1). — 5) H. V., reg. 
1106-25, Sohn von 4), geb. 1081, T 
23, Mai 1125; der legte der jalifchen Katfer, 
beendete den Inveſtiturſtreit durch das 
Wormſer Konkordat (1122). — 6) HI. VI- 
veg. 1190-97, älteſter Sohn Katjer Fried⸗ 
rich's J., geb. 1165, T 28. Sept. 11975 
brachte das Normannenreic) in Unterttalten 
und Sictlien duch Heirat mit der Erb» 
tochter Konſtanze an das Hohenſtaufiſche 
Haus, fchelterte mit dem Plane, Das Deutiche 
Reich in eine Erbmonarchie zu verwandelt 
und plante Ausdehnung feiner Macht im 
Drient. Vgl. Toeche, „Jahrbücher“ Epz. 
1867). 7) U. Raspe, Gegenkönig 
Katjer Friedrich's 11. 1246—47, T 17. Febr. 
1247 auf der Wartburg als letzter Sproß 
des thilringifchen —— — 
Grafen Heinrich's IE. von Lützelburg (Gurem⸗ 
burg), geb. 1262, T 24. Aug. 1313 im 
—286 Buonconvento; brachte 1309 Böhmen 
an fein Haus und ſtellte das kaiſerl. Anz 
fehen in Stalien wieder ber. — Herzöge 
von Bayern: 9) H. I., reg. 947-950, 
Stiefbruder Kaiſer Otto's J., vermält mit 
der Liutpoldingerin Judith; F 1. November 
955. Mit ihm begiimmen die Herzöge aus 
dem fächltiichen SKalferhaufe 1947 — 1004). 
Bol. Winter, „D. v. Bayer“ (Jena 1872). 
— 10) HM. IL., der Zänfer, reg. 955 


— 
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biz 976 und 985—995, + 25. Aug. 995, 
Sohn von 9), ee dem Kaiſer Otto II. 
im Deutſchen Reihe Wideritand , ftrebte 
danad Schwaben und Burgund feiner Herr- 
Ihaft zu unteriverfen, daher abgejekt. 
Kärnthen und die Markt Berona wurden 
von Bayern abgetrennt, die bayeriſche Dit: 
mark {Nieder » Dejterreih) und Nordmart 
(Rordgau, Oberpfalz) ſelbſtſtändiger gemacht. 
— 11) H.X., der Etolze, reg. 112 
bis 38, aus dem Haufe der Welfen, Sohn 
Heinrih’3 IX., verheiratet mit Gertrud, 
der Tochter des Kaiſers Lothar, feit 1197 
auch Herzog von Sachſen, 1138 durch den 
Sohenftaufen König Konrad III. adgefegt, 
7 20. Okt. 1189 zu DDR. — 12) 
MH. XII, der Löwe, reg. 1156-80, 
Sohn von 11), geb. 1129, + 6. Auguſt 1195 
zu Braunschweig, erhielt 1142 von Sons 
rad III. das Herzogthum Sachen, 1156 von 
Kaiſer Friedrich I. Bayern zurück, doch 
wurde er 1180 wegen verweigerter Heeres⸗ 
joige abgejeßt und Bayern nad Abtrennung 
er Steiermark als bejonderes Herzogthum 
an ben Pfalzgrafen Otto von Wittelsbach 
übertragen. Braunſchweig und Lüneburg 
wurden ihm nach feiner Unteriverfung bes 
lafjen, Doch enpörte er fich noch mehrmals. 
Biogw von H. Prutz Geetpatg rg und 
M. le (1867—68 , Bde.). — 
Preußen: 13) Stier. H. nie 
Prinz von Preußen, Bruder Sried- 
rich 3 d. Gr., geb. 18. San. 1726 zu Berlin, 
T 3. Aug. 1802 zu Üheinsherg; kämpfte 
1742 bei Tſchaslau und 1745 bei Hohen: 
ee 1757 bei Prag und Roßbach, bes 
reite 1760 Breslau, fiegte 1762 bet Frei⸗ 
berg. gl. »Vie privee, politique et mili- 
taire du prince Henri de Prusse« (Paris 
1809). — Fremde Fürften: Königevon 
le 14) H. I., reg. 1100—85, geb. 
1070, 71. Dez. 1135 zu Lyons in der Nor: 
mandie; 4. Som Wilhelm’3 I. des Eroberer’, 
legte 1101 mit der Charta libertatum den 
eriten Grund zur Verfafiung Englands. — 
15) M. II., veg. 1154—89, geb. 5. März 
1133, 7 6. SZuli 1189; Sohn des Grafen 
Blantagenet von Anjou und Mathildeng, 
der Tochter von 14), echte von feinem Vater 
1151 Anjou und Maine, von feiner Mutter 
die Normandie und erhielt durch feine Ver: 
mälung mit Eleonore von Poitöu, der ge- 
Ihiedenen Gemalin Ludwig's VII. von 
Frankreich Poitou, Guienne und Gascogne, 
nur er den 3. Theil Frankreichs beherrichte, 
chränkte in England die Macht des Elerus 
ein, 1159 fiegreich gegen Frankreich, gab 
Veranlaſſung zur Ermordung des Erzbiſchofs 


Heinrich. 


Thomas Bedet von Canterbury, eroberte 
1171 Irland und machte Schottland lehns— 
aa 5 Mit ihm kam das gaus Plantas 
enet = Anjou auf den engl. Thron. Sa 

reen, »Henry the Second« (London 18%). 
— 16) H. IEI., reg. 1216-72, geb. Dft. 
1207, +16. Rov. 1272; Enkel von 15), Sohn 
Johann's ohne Land. — 17) M. IV. reg. 
1399—1413, geb. 4. April 1865 zu Boling- 


6 drofe (Lincolnjhire), F 20. März 1413; 


Sohn Johann's von Gaunt, Herzogs von 
Zancafter und Enkel Eduard’3 III., zwang 
Richard II. zur Abdankung. Mit ihn kam 
da8 Haus Lancaſter, eine Nebenlinie der 
a Ne ‚ auf den Thron Englands. 
Bol. Wylie, »History of England under 
Henry the Fourth« (London 1896, 3 Bde.). 
— 18) MI. V., reg. 1413—22, Sohn von 
17), geb. 19. Aug. 1387 zu Monmouth, 
31. Aug. 1422 zu Vincennes; fiegte 141 
über die Franzoſen bei Azincourt, heiratete 
1420 Katharina, Die Tochter Karl’s VI. von 
Frankreich und führte für feinen zuge 
vater die Regentſchaft. — 19) HM. F 
reg. 1422-61, Sohn von 18), geb. 6. Dez. 
1421, 7 21. Mat 1471 im Londoner Tower; 
unter ihm verlor England alle Befikungen 
in Frankreich außer Calais und den Ranal- 
infeln und brach 1455 der Bürgerkrieg der 
Rothen (Lancafter) und Weißen (Bork) Rofe 
aus, 1461 mußte er Eduard IV. aus dem 
Hauje Hort weichen. — 20) IE. VII., reg. 
1485-—-1509, der erfte König aus dem Haufe 
Tudor, Sohn von Edmund Tudor und der 
Margarete von Benufort, Wrenfelin des 
Sohn of Gaunt, Herzogs von Lancafter, 
eb. 26. Sull 1456 auf Schloß Pembrofe, 
22. April 1509 zu Richmond; befiegte 
22. N 1486 bei Bosworth Richard IIL., 
der in der Schlacht fiel. — 21) Hi. VIII. 
reg. 150947, Sohn von 20) u. der Eltja- 
beth, ültejten Tochter Eduard’ IV., geb. 
28. Sunt 1491 zu Greenwih, + 28. San. 
1547, fiegte über die Franzoſen in der 
Schlacht bei Guinegate 17. Aug. 1518, erft 
Bertheidiger des Papftes gegen die Reforma⸗ 
toren, dader mit dem Ehrentitel »Defensor 
fideic ausgezeichnet, fagte jih von Rom 
los, als ji) die Kurie in des Königs Ehes 
jHeidungsftage nicht willführig zeigte, er- 
reichte von Parlamente feine Ernennung 
um Proteltor u. Oberhaupt der Anglikani⸗ 
nen Kirche, deren Lehrbegriff er 1539 
in 6 Artikeln feſtſetzte. 6 Bemalinnen: a) 
Katharina von Nragonten, 1533 gefchteden, 
r 6. San. 1536; b) Anna Boleyn, bins 
gerichtet 19. Mat 1536; c) Johanna Sey⸗ 
mour, 7 ld. Ottt. 1687; d) Urn ». Kleve, 


Heinrich — Hoktograph. 


eichieden Juli 1540; e) Katharina Howard, 
Gingertäte San. 1543; f) Katharina Parr. 
gl. Tytler, »Life of King Henry VIL.« 
(n. U. ——— 1861). — Könige von 
—A— 2) MI. I., reg. 1031—60, 

nofter Sohn des Königs Robert, Entel 
Hugo Bupel B; det: 1005, + 1060 zu Vitry. 
— 23 H. .s reg. 1547—659, Sohn 
Stanz’ I. und Elaubia’s, der Tochter Lud⸗ 
geb. 31. März 1518 zu 
ult 1659 an 
einer im Turnter erhaltenen Augenwunde; 
entriß al3 Verbiindeter des Aurfückten Morig 


rina von Medict. — 24) H. III., 128. 
1574—89, 3. Sohn von 33), geb. 19. Sept. 


uli 
1574, mußte 1588 aus Paris den. 
fand bei den Netchsftänden feinen Beiſtand 
egen die Ligue der Sechszehn, welche die 
pfegung des Königs betrieb, ließ 23. und 
24. Dez. den Herzog Helitrich v. Butfe und 
deffen Bruder, den Kardinal Ludwig, er 
morden, flüchtete fich zu Heinrich von Na= 
varra in das Lager der Hugenotten und 
wurde vom Dominilaner Jacques Clement 
ermordet. Mit ihm ſtarb das Haus Valois 
aus. — 256) H. IV., reg. 1589 - 1610, 
Sohn Anton’3 von Bourbon und der Jo— 
Hanna d'Albret, der Tochter und Erbin 
Heinrih’3 von Navarra und Bear, geb. 
13. Dez. 1553 zu Bau, + 14. Mat 1610 in 
Bart; 1562 König von Navarra, 1069 
Oberhaupt der Hugenotten, 15. Aug. 1572 
vermält mit Margarethe v. Valois, Schweiter 
König Karl’8 IX., rettete fich in der Bartho« 
fomäusnaht vom Tode durch Beſuch der 
tathol. Meile, 1589 Nachfolger von 24), 
trat 1598 zur Zath. Kirche über, erließ 
13. April 1598 das Meligiongeditt von 
Nantes, wurde duch Havaillac ermordet. 
— Bortugal: 36) U. der Seefahrer, 
Infant von Portugal, jlingfter Sohn Köntg 
ohann's I., geh. 4. März 1394 zu Dporto, 
13. Nov. 1460 zu Sagres; Förderer des 
eeiwejend und der Entdedungsreijen an 
der Weftküfte Afrikas. Wgl. De Beer, „H. 
der Seefahrer und jeine Zeit“ (Königsberg 
1864); Major, »Life of prince Henry of 
Portugal« (London 1868): derf., »The dis- 
coreries of Prince Henry the Navigator 
and their results« (1877). 
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Heinrich, Name mehrerer mittelhoc- 
deutfcher Dichter: 1) MI. von Beldede, 
Begründer de3 höfiſchen Minneepos, aus dent 
Niederlanden gebürtig, ſchrieb um 117590 
die „Enett”, Drag. von Behaghel (1881). — 
2) H. von Dfterdingen, um 1200, 
Gegner Wolframs v. Eſchenbach tm Sänger: 
krieg auf der Wartburg. — 8) MI. von 
Sreiberg, 2. Hälfte des 13. Jahrh. bei 
Föni Wenzel II. von Böhmen, dichtete zu 
— von Straßburg „Triſtan“ den 
Schluß (hrsg. von Bechſtein 1877). — 4) 
H. von Meißen, genannt „Srauenlob“, 
Minmefänger, geb. gegen 1260, feit 1311 in 
Mainz, 1318; Dichtungen, Drög. von 
Eitmuͤlier (1843). gl. Börkel (1880). 

Meinrichswalde, Hauptort d. Kreiſes 
Niederung, oftpreuß. Reg.Bez. Gumbinnen, 
1592 Ew., Amtsgericht. 

Heinsberg, Kreisſtadt, preuß. Reg.» 
Bez. Aachen, Baͤhnſtat., 2131 Ew., Autsg. 

Heinse, 305. Sat. Wilhelm, deıt- 
her Dichter, geb. 16. Febr. 1749 zu Lange⸗ 
wieſen (Thüringen), 22. Zunt 1803 zu 
Ai en auptwerk der Roman „Ars 
dinghello“ (Teipzig 1787, 4. Aufl. 1838). 
Werte, hrsg. vor Laube (1857, 5 Bde.). 

Heinslus, Anthony, fett 1688 Raths⸗ 
penfionär von Holland, geb. 22. Dez. 1641 
zu Delft, 7 3. Aug. 1720 im Haag; fpielte 
im ſpan. en eine Hervorragende 
Rolle. Bgl.H.%. van d. Heim, »Het archicf 
van den raadspensionaris A. H.« (Haug 
1875, 2 Bde.). 

Heissen (Hiffen), in der Seemauns⸗ 
ſprache durch Taue an Schiffsbord aufziehen. 

Heissluftmaschine (Kalorijche Dia= 
ne 1826 durch John Eriejon (f. d.) er= 
unden, Motor fir den Kleinbetrieb, deſſen 
Triebkraft abwechſelnd erwärmte u. abge— 
kühlte komprimirte Luft. 

Heitersheim, Stadt, bad. Kreis Frei⸗ 
burg, Bahnitat., 1215 Ew., Schloß. 

Hoekäbe (lat. Hecuba), Gemalin des 
Königs Priamos von Troja. 

Heküte, griech. Göttin der Unterivelt, 
des nächtlichen Sputs u. des Zauberweſens. 

Hekatombe (griech.), Opfer von 100 
Rindern, feterliches, öffentlich dargebrachtes 
großes Opfer. 

Hekla, 
Asland. 

Acktar (ha), a == 100 Ar (j.d.). 

Hektograph (grie tk Apparat zur 
Vervielfältlgung von Schriftftüden, Platte, 
auf der nit Anitintinte die Schrift aufs 
getragen u. vun welder dann Abzüge ges 
nommen werben. 


15660 m Hoher Vulkan auf 


462 Hektoliter — 


Hektoliter (gried.), 100 Liter. 

Hektor, Sohn des Königs Priamos 
von Troja, durch Achilleus bejiegt u. ges 
tödtet; Sattin Andromade, Sohn Aftyanar. 

Mel, altnordiſche Böttin der Unterwelt; 
davon abgelettet: Hölle. 

Hela, ſchmale Halbtnfel an der Dftfees 
küſte Weftpreußens ; auf ihr der Marktfleden 
9. nit 420 Ew. 

Heldburg, Stadt, Sadjfen-Meintigen, 
Bahnitat., 1105 Ew., Amtsgericht, Schloß. 

Hoelder, Stadt, niederländ. Brov. Nord: 
Holland, am H.-Kanal, Bahnjtat., 21,984 
Ew., Seehafen. 

Heldrungen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Merjeburg, Kreis Eckartsberga, Baphnftat., 
2665 Em., — Schloß. 

Helena, 1) Tochter der Leda von Zeus, 
Sattin des Königs Menelaos von Sparta, 
von Parts, dem Sohne des Königs Priamos 
entführt, Urſache des Trojanifchen Krieges. 
2) die Heilige, Mutter Konſtantin's des 
Großen, erite Gemalin des Kaiſers Eon: 
ftantius Ehlorus, aus Trier, erbaute 325 
die Kirche des Heiligen Grabes u. ftarb 
18. Aug. 328. 

Helgoland, Nordfeeinfel norbieft!. 
der Elbmündung, zum Krelfe Süderdith⸗ 
marjcen des preuß. Meg.» Bez. Schleswig, 
0,99 gkm, 2086 Ew., Seebad; 1714-1807 
däniſch, 1807—90 engliih. Vgl. Linde: 
mann, „Die Nordjeeinjel H.“ (Berlin 1889). 

Helliand (ſpr. hebljent), altſächſ. als 
litterirende Dichtung aus dem 9. Jahrh., 
behandelt das Leben Jeſu, neuhochdeutich 
von Simrod (1882). 

Welikon, Berg, mittelgriedh. Landichaft 
Böotien, 1749 m hoch; jest Bagora. 

Meliogabalus (bejier Elagaͤbalus), 
run. Kaiſer 218—222 n. Ehr., ermordet. 

Heliographie arien.). Berfahren, 
Lichtbilder auf einer Metallplatte Heraus 
ftellen, die unmittelbar als Drudplatte dient. 

Hellogravüre (gried.franz.), ſ. v. w. 
Photogravüre. 

Heliopolis (da3 On des Alten Teſta— 
mente), im Alterthum Stadt in Unter: 
ügypten; 25. März 1800 Sieg des franz. 
Generals Kleber. 

Helios, der griech. Sonnengott. 

MHeliotröp, dunfelgrüner Duarz mit 
eingeiprengten rothen Jaspis. 

Hellanodiken (grie ), die Kampf: 
richter beit den Oiympiſchen Spielen. 

Hellas, im Alterthum Mittelgriechen— 
land, fpäter ganz&riechenland, wie noch heute. 

Hellenen, im Altertum wte in neuefter 
Beit einheimifcher Name der Griechen. 


Helsingfors. 


. Heller, 1) vorm. Scheidemfinze = 1/, Pf. 
— 2) neue öfterr. Scheidemilnge, Yyoo Krone. 
Heller, Stephen, Elavterfpieler und 
Konpontit, geb. 15. Mut 1814 zu Beft, + 
13. San. 1 zu Parts; feit 1838 in Paris. 
Val. A. Ehrlich, „Berühmte Elavterjpieler“ 
(Leipzig 1898). 
Hellespöont, Meeresſtraße, die das 
Aegeifche Meer mit der Propontis verbindet; 
jept Etraße der Dardanellen (ſ. d.). 
MIellevoetsluis (fpr. =ileus), Stadt, 
niederländ. Prov. Süd-Holland, am Haring— 
vliet, 4300 Ew. 
Hellin, Stadt, ſpan. Prov. Albacete, 
13,679 Ew., Schwefelgruben ı. -Quellen. 
Helling, ſchiefe Ebene der Schiffswerft. 
Hellmesberger,\3ofepb, Biolinift, 
eb. 3. Nov. 1829 zu Wien; 1850 Brof. u. 
treftor des Wiener Conſervatoriums, 1865 
erfier Violinſpieler Der kaiſerlichen Hof: 


lapelle. A. Ehrlich, „Berühmte Geiger“ 
(Leipzig 1893). 
Helmarshausen, Stadt, Preuß. 


Neg.: Bez. Caſſel, Kreis De mer, links 
an der Diemel, Bahnſtat., 1355 Ew. 

Hceimbrechts, Stadt, bayr. Reg.Bez. 
Oberfranken, Bahnftat., 4181 Ew., Mine- 
ralquelle. 

Heime, linker NRebenfluß der Unſtrut, 
% km lang. 

Melmerding, Karl, Berliner Lolal⸗ 
fomiler, geb. 22. Dt. 1822 zu Berlin, 
1855---78 im Verband des dortigen Wallner: 
Theaters, lebt in Wiesbaden. 

Helmholtz, Hermann Qudwig 
Ferdinand von, Phyſiter, geb. 31. Aug. 
1821 zu Potsdam, + 8. Sept. 1894 zu 
Eharlottenburg; feit 1871 Prof. in Berlin, 
eit 1588 Prä}. der phyfitaltid = technifchen 

eichsanſtalt. Erfinder des Augenfpiegels, 
Mitentdeder des Gejeges von der Erhaltung 
der Kraft; ſchrieb: „Phyfiologiihe Optit“ 
(2. Aufl. 1886), „Lehrbuh von den Ton 
empfindungen“ (4. Aufl. 1877). 

Helmstedt, Sreisftabt im Herzogth. 
Braunschweig, Bahırftat., 10,955 Ew., Amts⸗ 
gericht, Bad; 1576-1809 Untverfität. 

Heloise (pr. elo=1hf’), f. u. Abälard. 

Helsoten, tim Altertfum Staats-Leib— 
Figene des doriſchen Sparta. 

elsingborg, Stadt, ſchwed. Län 
Malmöhus, am Sund, 21,681 Ew., Hufen, 
Handel, Geebad; 11. März 1710 Niederlage 
der Tänen duch die Schweden. 

Helsingfors, Hauptſtadt des Groß: 
fürftentHums Sinnlarıd, am Finniſchen 
Meerbuten, 69,025 Ew., Untverfität, Hafen, 
Handel, Seebad, 
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Helsingör, Stadt, auf der dän. Infel Königs Heinrich IV., geb. 25. Nov. 1609, 


Seeland, am Sund, 11,076 Ew., Hafen, 
Handel, Seebad, Sciffswerfte, Schlöffer 
Kronborg u. Marienlyſt. 

Helst, Bartholomäus van der, 
niederländ. Porträtmaler, geb. 1613 ta 
Harlem, + 1670 zu Amfterdant. 

Heluän, ägypt. Badeort ſüdl. von Katro, 
rechts am Nil. i 

Helvetier, im Altertum keltiſches 
Bolt in der heutigen Schweiz. 

Helvetische Republik, die Schivelz 
als Einheitsftant 1798-1803. Amtliche 
SINN der Alten aus der Belt der 
9. R.“, bearb. von Strickler (Bafel, bis 
1896 5 Bde., welche bis zum 8. Aug. 1800 
reichen). 

Helvetius (ſpr. elwehfljüs), franzdf. 
Bhilofoph, geb. 1715 zu Paris, T 26. Dez. 
1771 daf.; jchrieb: »De V’esprit« — 

Hemans (ſpr. hihm'ns), Felicta 
Dorothea, geb. Browne, engl. lyriſche 
Dichterin, geb. 25. Dez. 1794 zu Liverpool, 
+ 16. Mat 1885 zu Redesdale bei Dublin, 
»Poetical works« (1879). 

Hemau, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. Oberz 
pfalz, 1700 Ew., Amtsgericht. 

Hemisphären (gried.), Halbkugeln. 

Hendel- Schütz, Henriette, geb. 
Schüler, Schaufpielerin, geb. 13. Dez. 1772 
zu Döbeln, F 4. März 1849 zu Cöslin; 
ntmifch = plafttiches Talent erjten Rauges. 
Bol. Erinnerungen au 9.” (1870). 

Iendschel, Albert, Maler, geb. 
9, Zuti 1834 zu Frankfurt a. M., F 22. Ol⸗ 
tober 1883 daſ.; Skizzenbuch. 

Hengist u. Horsa, der Sage nach 
Führer der Angelfadhien bei ihrem Erobe- 
rungszuge nach Britannien 449. 

Henne am Rhyn, Otto, Kultur: 
hiitortfer, geb. 26. Aug. 1828 3% St.-Sallen, 
jeit 1883 Staatsarchivar daj. 

Henneberg, Dort, Sachſen-Meiningen, 
600 Ew., Ruine der Stammburg der 1583 
ausgeftorbenen Grafen von Henneberg. 

Henneberg, Rudolf, Maler, geb. 
13. Sept. 1526 zu Braunfchiweig, F 14. Sept. 
1876 daf.; „Jagd nad dem Glück“ (1868). 

Hennef, Dorf, preuß. Reg.-Bez. Cöln, 
Siegkreis, an der Steg, Bahnftat., 1500 
Ew., Amtsgericht, Bergbau. 

Hennegau (frz. Hainaut, ſpr. ähnoh), 
3722 qkm, 1,082,494 Ew.; Hauptſtadt Pons. 
Kenri (franz., ſpr. angri), Heinrich. 

MHenriade (jpr. angriahd'), Epos von 
Bottaire, das den franz. König Heinrich IV. 
behandelt. 

Hoenrietie Marie, Tochter des franz. 


1625 Gemalin des engl. Königs Karl J., 
1649 Wittwe, + 10. Sept. 1669 zu Colombe. 
Bol. Baillon (2. Aufl. 1884). 

Menri - quatre (fpr. angri kattr), 
Kinnbart, nah König Helnrih IV. von 
Frankreich genannt. 

Henschel, Lilltan Jane, geb. 
Bailey, bedeutende SIeDerTEnger N (hoher 
Mezzo-Sopran), geb. Jan. 1860 zu Colum—⸗ 
bus in Ohio; vermält mit dem Baritoniiten 
u. Komponiſten Georg 9., 8 18. Febr. 
1850 zu Breslau; leben in London. Vgl. 
N. Ehrlih, „Berühnte Sängerinnen” 
(Leipzig 1895). 

Henselt, Adolf von, Pianift und 
Komponift, geb. 12. Mat 1814 in Schwa— 
bad, + 10. Oft. 1885 zu Warmbrunn; fett 
1838 in Petersburg. Vgl. AU. Ehrlich, „Bes 
rühmte Elavierfpieler” (Leipzig 1893). 

Hentzi, 1) Samuel, geb. 1701 au 
Bümpliz bei Bern, + 17. Juni 1749, hin 
oa wegen Verſchwörung gegen die 

erner Oligarchie. — 2) Heinrid H. 
von Arthurm, öjterr. General, Enkel 
von 1), geb. 24. Okt. 1785 zu Debreczin, 
+ 21. Mai 1849 zu Ofen, gefallen bei der 
Wiedereinmahne der Stadt durch die Ungarn. 

Hephaestion, Freund Alexander’ 
d. Sr., + 324 v. Ehr. zu Ekbatana. 

Hephaestos, der Vulcanus der 
Römer, griech. Gott des Feuers und der 
Schmiedekunſt, Sohn des Zeus u. der Hera. 

Heppenheim, Kreisſtadt, heſſ. Brov. 
Startenburg, Bahnjtat., 68300 Ew., Nuine 
Starkenburg. 

Heptaäder (gried.), mathemat. Körper 
von 7 Flächen. 

Hera, grieh. Göttin, Gemalin des Zeus, 
die Zuno der Römer. 

Herakleia, tm Altertfum Stadt in 
der unterital. Landſchaft Lucania, nahe der 
Kitjte des Meerbuſens don Tarent; 280 
v. Chr. Niederlage der Römer Durch Pyrrhos. 

Herakleitos, „der Dunkle”, griech. 
Phitoſoph um 500 v. Ehr., aus Ephelos. 

Heräkles (lat. Hercules), Heros ber 
riechen, Soh des Zeus u. der Alkmene. 
Seine Nachkommen, die Herakliden, er» 
oberten au der Spitze der Dorer die öſtl. 
u. füdl. Pelopounes. 

HMeraklios, 610-641 oftröm. Kaiſer, 
geb. 575, F 1W. Dez. 541; beſiegte bie 
PBerjer, verlor aber alı die Araber Syrien 
u. Aegypten. 

Meraklit, ſ. v. w. Heralleitos. 

Hoeräldik (gried.), Wappenfinde. Vgl. 
M. Grihner, „Handbuch der heraldijchen 
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pie die Haupt = Brundjühe der Wappen 
unft" (Niümberg 1890); F. Warnecke, 


„Seraldifches Handbuch” (6. Aufl., Frank— 
furt a. M. 1892); Alfred v. Keller, „Leits 
faden ber H.“ (Berlin 1892). 

Herat, Stadt in Afghantftan, 50,000 Ew. 

Herault (fpr. ehro), 1) Fluß, Süd— 
frantreih , zum Golfe du Lion, 133 km 
lang. — 3) Departement ebenda, 6228 
qkm, 461,651 Ei. ; Hauptftadt Montpellier. 

Merbarlum (lat.), Sammlung von 
netrodneten Pflanzen. Vgl. Morig Will: 
fomnm, „Das 9." (Wien 1892). 

MHerbart, Johann Friedrich, Bhilos 
joph, geb. 4. Dat 1776 zu Didenburg, + 
14. Aug. 1841 zu Göttingen als Prof. (feit 
1833); bei. un Piychologie und Pädagogif 
verdient. Werke, Hr3g. von Kehrbach (1882 ff. 
Zangenialza , 12 Bde.), die päbagogtichen 
von Willinann (1874-75, 2 Bde.). Bol. 
Drobiſch (1876). 

Herbesthal, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Aachen, Kreis Eupen, 800 Ew., Grenzftat. 
gegen Belgien. 

erbette (fpr. erbett), Jules, feit 
Oft. 1886 franz. Botschafter in Berlin, geb. 
6. Muguft 1839. 

Herbolzheim, Stadt, bad. Kreis 
Treiburg, Bahnſtat., 2269 Ew. 

Herborn, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Wiesbaden, Dillfreid, an der DIN, Bahn 
ftat., 3115 Ew., Amtsgericht. 

Herbst, Eduard, 1867—70 dfterreidh. 
Suftiamintiter, geb. 9. Dez. 1820 zu Wien, 
Tr 25. Sunt 1892, Führer der Linken; 
ſchrieb: „Handbuch des öſterreich. Straf— 
rechts" (4. Aufl., Wien 1876, 2 Bde.). 

Herbst, auf der nördl. Halbkugel der 
Erde aſtronomiſch die Beit vom 22. Sept. 
bis 21. Dez., klimatiſch etiwa die Beit von 
Mitte Sept. bis Beginn des November (in 
MittelsEurope). 

Herbstein, Stadt, heif. Brov. Ober⸗ 
hefien, Kreis Lauterbach, 1709 Ew., Amtsg. 

Herbstzeitlose (Colchicum autum- 
nale), zu den Liliaceen gehörende Gift: 
pflanze, auf Wieſen. 

Merculancum, im Altertum Stadt 
in Campanten, an der Küſte des Golfs von 
Neapel, 24. Aug. 79 n. Chr. durch einen 
Lavaſtrom zerftört; Ruinen 1711 entdedt. 

Mercüles, bei den Römern Name des 
Heralles (f. d.). J 

Hercynischer Wnld, bei den Rös 
mern die jpäteren nenne zwiſchen 
Nords und Süddeutſchland, Sudeten, Erz⸗ 
gebirge, Franten- und Thüringerald. 


Hering. 


Herdecke, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Urndberg, Kreis Hagen, an der Muhr, 
Bahnjtat., 4215 Ew. 

Merder, Johann Gottfried von, 
einer der getjtvollften Dichter und Denker 
Deutihlands, geb. 25. Aug. 1744 zu Mob: 
rungen in Dftpreußen, 7 18. Dez. 1803 zu 
Weimar; 1764 nad Riga, 1767 nad Frank⸗ 
rei, 1770 mit Goethe in Straßburg, 1771 
Superintendent und Sonjijtorialrath zu 
Bildeburg , 1776 — und übers 
fonfiftortalrath zu Weimar, 1801 Prüf. des 
Oberlonfiftoriums, Darauf Be Stand« 
bild in Weimar von Schaller 1850. Haupt- 
werle: „Volkslieder“ (1778), „Griech. Antho⸗ 
logie“ (1791), „Eid“ (1806); „Weltefte Urk. 
des Menſchengeſchlechts“ (1774), „Ideen zur 

hilojophte der Geſchichte der Menfchheit“ 
1784—91). Brit. Ausg. der Werfe H.'s 
von Suphan (Berlin 1877—87, 32 Bde.). 
Briefe von 9. in „Von und an 9.“ (2pz. 
1861-67, 3 Bde.) und aus H.'s Nachlaß 
rar. 1856—657, 3 Bde.). Biogr. von Haynı 

880—85, 2 Bbe.). Gattin ſeit 1773: Marte 

aroline, geb. Flachsſsland, geb. 28. Kan. 
1760 zu Reihenvelger (Eljaß), T 15._Sept. 
1809 gu Weimar; jchrieb: „Erinnerungen 
an 9.8 Leben“ (Stuttg. 1820, 2 Bde). — 
Ein Sohn 9.8, Emil Gottfried v. H., 
F 27. sehr. 1866 zu Erlangen als bayer. 

orft= und Replerungdrain, ſchrieb: „H.’8 

ebensbild” (1846, 3 Thle.). 

Mereford (jpr. herriförd), engliiche 
Grafſchaft, 2157 qkm, 115,986 Eiw.; Haupt» 
ftadt H. 20,267 Ew. 

Herero, BantusBolt in Deutjch- Sid» 
weitafrila, Damaraland. 

Herford, Steisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Minden, Bahnıftat., 19,585 Eiv., Amtöger., 
Reichsſsbank⸗Nebenſtelle. 

Hergenröther, Joſ. von, Kardinal, 

eb. 15. Sept. 1824 zu Würzburg, 1852 

of. daf., 1879 Sardinal, 7 3. DE. 1890 
int Klofter Mehrerau bei muegend; „Alg. 
Kirchengeſchichte“ (3. Aufl. 1 ). 

Mering (Clupes harengus), Fiſch im 
nördl. Atlant. Dzean, der Nord» u. Ditfee. 
Hauptfangpläße: Oſtküſte Großbritannieng, 
Canada u. das Stager Rak. Die norwegiſche 
H.efiſcherei Tieferte 1893 1,5 Mil. hi im 
Werthe von 4,,MiN. M. Hauptheringsfang 
an der Dftlüfte Großbritanntens von ſchott. 
(Wil), engl. (Yarmouth) und niederländ. 
Schiffen betrieben. Die Niederlande führten 
1893 au: 50,3 Mil. kg gefalzene Hekinge 
und 3,5 Mil. kg Büdlinge. 

Mering, Stadt, heil. Prov. Starken⸗ 
burg, 458 Ew. 


Heringsdorf — 


Heringadorf, Dorf und Dftfeebad auf 

der pommerſchen Inſel Uſedom, 700 Em. 

erisau, Markiflecken, Schweizer Kan⸗ 
ton Appenzell = Außerrhoden, Bahnitat., 
12,970 Ew. 

Herjcädalen, Landidaft im ſchwed. 
SKemtlands-Län, gebirgig; 1645 von Düne- 
mark an Schweden abgetreten. 

Herkomer, Hubert, deutfcher Por: 
trätmaler in London, geb. 26. Mat 1849 
zu Waal In Bayern. 

}lermandad, Heilige, in gewiſſen 
Etädten Epa nens@erihtähergenen Straßen: 
täuber und Randjtreicher ; keine Appellatton. 

Hermann Mestetz, Stabi, böhm. 
Bez.⸗H. Chrudim, Bahnitat., 4568 Ew. 

Herınann, ungerechtfertigte Umwand⸗ 
lung des Namens Arminius (}. * 

Hermann, 1) Gottfried, Philolog, 
geb 28. Nov. 1772 zu Leipzig, F 31. Dez. 

848 daf. als Prof. (feit 1798); epoche- 
machende Werke über Metrif und griech. 
Grammatik, vorzüglihe Ausgaben alter 

»Opuscula« (LZeipatg 1827—77, 
8 Bde). Bol. Köchly (Leipzig 1874). — 
2) Rarl Friedr. H., Alterthumsforſcher, 
eb. 4. Auguſt 1804 zu Frankfurt a. M., 
I 31. Dez. 1855 zu Göttingen als 01: 
(feit 1842); Lehrb. der 9 g Antiquis 
täten” (Heldelberg 1841—53, 3 Bde.), „Kuls 
Bere Griechen u. Römer“ (Göttingen 
18657—58, 2 Bbe.). 

Hermannstadt (magyar. Szeben), 
— Komitat in Siebenbürgen, 8314 ꝗkm, 
148,495 Ew.; u or . (magyar. Nagy⸗ 
Szeben), am Flilßchen Zibin, Bahnſtat., 
21,466 Ew., Rechtsakademie. 

Hermap tos, in ber Bes 
Mythologie Sohn bes Hermes und ber 
Aphrodite, von den Obttern auf Bitten ber 
Nymphe Salmakis mit letzterer in einen 
Lelb verwandelt, bald Mann, halb Weib. 

Hermelin (Putorius ermineus), Mars 
derart in Europa, Nord⸗ u. entralsAfien. 
Rußland u Sibirlen Itefern jährlich 400,000 
elle des 9.8 2 nad der Tiirket u. Ehina. 

Hermen (gried.), Büſten auf vier 
eigen Pfetlern. 

ermeneutik (gried.), Auslegungs⸗ 


kunſt. 

Hermes, in der 2 —— 
Sohn des Zeus und der Mala, urſprüngllch 
Bott des Windes, dann Beihüger ber Her⸗ 
den und Weiden, bes Verkehrs und der Ge: 
En te; Bote des Zeus. Dargeftelli mit 

etfehut, Bugen an den Yerfen und Stab 
(Caduceus). Der Mercurius ber Römer. 

Hermes, 1) 305. Timotheus, Nto- 


Gonverfuttons » Lexilon. 


. berg, Land 


Herodianos. 465 


masdschriftiteller, geb. 31. Mai 1738 zu 
Petznik bei Stargard, + 24. Jull 1821 zu 
Breslau als Prof. ; Hauptwert: „Sophien’s 
Reiſe von Memel nah Sachſen“ ge 
1770-75, 5 Bde.). — 2) Beorg H., Bes 
ründer einer phllof.sdogmat. Schule in der 
ath. Kirche, geh. 22. April 1775 zu Dreyer: 
walde, + 26. Mat 1831 zu Bonn als Prof. 
(fett 1819). Seine Lehre (Hermeſianismus) 
durch päpftl. Breve von 26. Sept. 1835 
verurtheilt. Schriften:- „Einleitung in die 
chriſtkath. Theologie“ (2. Aufl. , ünfter 
1831—34, 2 Bde.), „Ehrifttathol. Dogmatit” 
(2. Auft., ebd. 1834, 3 Bde.). 
Hermes Trismegistos, gried. 
Name des ügpht. Gottes Thoth, galt als 
Erfinder ber Xlchimie, Aftronoınte, Mathe- 
matif, Medizin, Tonkunſt. Hermetiſche 
Schriften, heilige Schriften ber —— 
Quelle von Geheimlehren. Hermetiſcher 
Verſchluß, Luftbichter Verſchluß. 
Hermon, De im füidl. Antllibanoıt, 
2860 m; j. Dſchebel eſch⸗Scheich. 
Hermos, im ülterthum Hauptfluß 
Lydiens im weſtl. Kleinaften, zum Hermäls- 
19er Meerbufen des Aegätichen Meeres; 
. Sarabat. 
Hermunduren, german. Volt, Vor⸗ 
fahren der Thüringer. 
Hermupölis, Stadt auf der gried). 
Habdeninfel Syra, 22,104 Ew., ſehr be= 
lebter Hafen. 
Hernäd (ipr. hoͤrrnahd), linker Nebeu⸗ 
fluß des Sajo In — 90 km lang. 
Mernals, vormals belondere Gemeinde, 
jest XVII. Bezirk von Wien, 
erne, Dorf, preuß. Reg.:Bez. Arnd 
frets Bodum, Bahnftat., 13,920 
Ew., Bergbau und 


ae 
Hernösand, tftadt des ſchwed. 
Län Wefternorrland, am Bottntichen Meers 

bufen, 6029 Ew., um 

erodes, K nn von Judäa 40—4 
v. Chr., Sohn des Edomiters Autipater, 
bes Brofurators des Hild. Königs Hyrtanos II., 
ar 73 v. Chr. zu Askalon, 48 Statthalter 
Salilda, Samarla und Kölefyrien, von 
rim. Triumvir Antonius zum Tetrarchen 
ernannt, grünbete Städte und baute ben 
Tempel zu Serufalem auf das prüchtigite 
um. Sein Geſchlecht regierte bis 100 n. ehr. 

in einigen Theilen Paläſtinas. 
Herodianos, griech. Geſchichtsſchrei⸗ 
ber, um 170-240 n. Ehr., zu Rom, Be 
amter, Verf. einer röm. Kaiſergeſchichte von 
Commodus 513 Gordianus II. Ausg. von 
DBeder (Leipzig 1835) u. a.; deutſch von 

Stahr (Stuttgart 1868). 
39 
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IEcrodias, Entelin de3 Herodes, Gattin 
thre3 Dheims Herodes Antipas (bis 39 
u. Chr. Tetrarch von Galiläa), beftinmte 
letzteren zur Hinrichtung Johaunis d. Täufers. 

Herodotos, griech. Hiſtoriler, „der 
Vater der Geſchichte“, geb. 484 v. Chr. zu 
Halikarnaſſos, 7 um 424 au Thuriot in 
Unterltalien,; unternahm große Reifen in 
Nfien und Afrika, Lehrte 456 nach Griechen: 
land Heim und ging 443 nach Thurlot. Er 
jchrich Die Geihichte des Drients u. Griechen⸗ 
londs 613 zum Sabre 479 dv. Chr. Bahlr. 
Ausg., deutſch von Schöll (2. Hufl., Stutts 
nart 1855). qu Dahlmann (Altona 1828) 
Kirchhoff (Berlin 1866). 

MHeroön (griech). Helden, Halbgötter; 
SHerotne, Heldin; berdifch, heidenhaft. 

Herold (ipr. erohl), Qouts 
Ferd., franz. Opernfompontit, geb. 28. Kan. 
31791 zu Bart, +18. Ran. 1 da. als 
Prof. am Eonfervatortunm; „Bampa“ (1831). 

WMeron, griech. Mathematiker und 
Mechaniker zu Alerandria um 215 v. Chr.; 
Erfinder des Heronsballes. 

Heros (griech.), Held, Halbgott. 

Herosträtos, Einivohner von Ephefos, 
ftectte 356 v. Ehr. den Tempel der Artemis 
bet Ephefo8 in Brand, um feinen Namen 
auf die Nachwelt zu bringen; büßte diefen 
Frevel mit dem Leben. 

Merrennib, Stadt, wlirttemberg. 
Schiwarzwaldfreis, Oberamt Neuenbürg, 
1072 Ew., Babeort, Kloſterrulne. 

Herrenberg, Oberamtsftadt wilrttems 
berg. Schwarzwaldkreis, Bahnjtat., 2614 Ew.. 
Amtsgericht. 

Herrenhausen, Dorf bei Hannover. 
Bahnftat., 2247 Ew., Schloß Sommer« 
rejidenz der Könige von Hannover. 

Herrera, 1) Fernando de, fpan. 
Dichter, geb. 1534 zu Sevilla. + 1597 als 
Geiſtlicher; felne DOden, Gonette u. Elegien 
zu den fchönften Erzeugniſſen ſpanlſcher 
Lyrit; auch Hiftorifer. »Obrase (Sevilla 
1619). — 2) Fraucisco de H., „der 
Alte“, ſpan. Kilnftler, Gr 1576 zu Sevilla, 
+ 1656 zu Madrid; Stifter einer neuen 
nationalen Malerſchule mit Träftiger natu— 
— Darſtellungsweiſe; auch Bild: 
hauer, Architekt u. Bronzearbeiter. Haupt: 
werk: — Gericht” in der Kirche des 
heil. Sebaſtlan zu Sevilla. — 3) Frans 
et8code H., „der Jüngere“. fpan. Maler, 
Sohn von 2), geb. 1622 zu Sevilla, + 1685 
zu Madrid als Hofmaler Phifipp’s IV. 

Merrleden, Etadt, bayr. Reg.-Bez. 
Mittelfranken, an der Altmühl. 997 Ew., 
Amtsgericht. 


of. 


Herodias — Hertzberg. 


Herrig, Hans, Dicdter, geb. 10. Dez. 
1845 zu Braunfchweig, T 4. Dial 1892 au 
Weimar; Dramen: „Martin Quiher“ (1883), 
„Columbus“ (1887) u. a. i 

Merrnhut, Flecken, ſächſ. Kreish. 
Bautzen, Amtsh. Löbau, Bahnftat., 1139 
Ew., Antsg. Hter gründete 1722 v Binzens 
dorf die Brüdergemetnde. 

Herrnskretschen, Dorf, böhnt. 
Bez.⸗H. Tetijchen, rechts an der Elbe, 698 
Ew., Sommterfrifche. 

Herrustadt, Stadt, preuß. Neg.-Bes. 
Breslau, Kreis Guhrau, Bahnſtat., 1983 
Ew., Amtsgericht. 

Hersbruck, Gtabt, bayr. Neg.Bez. 
Vtittelfranten, Bahnitat., 3795 Eiv., Und» 


ericht. 

; Hoerschel, 1) Friedrich Wilhelm, 
Aftronom, geb. 15. Nov. 1738 zu Hannover, 
r 25. Aug. 1822 au Slough dei Windjor ; 
erit Mufiltehrer u. Organiſt (feit 1757 in 
England), betrieb erft von 1774 an elfrig 
Aftronomle, entdedte 13. März 1781 den 
Uranus. Bel. Wolf, „W. 9." (Sürich 
1867). — 2) Qutretia Karoline H., 
Schweſter von 1), 

Hannover, +9. Ban. 1848 daf.; unterſtützte 
ihren Bruder be 


eb. 7. März 1792 zu Slough, 
871 zu Eollingwood bei London; Biogr. 
von Holden (deutich 1881). 

Hersfeld, Srei3ftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Caſſel. an der Yulda, Bahııftat., 6755 Ew., 
re gl. 2. Demnie, rn 
und Urlunden zur Chronik von 9." (9. 
1894, ®d. 1). 

Herstal (Herlital), leder, beig. Prov. 
Lüttih, an der Maas, 13,877 Ew., Stamıns 
ort der Karolinger. 

Hertford (jpr. h'rtf'rd u, Hartf'rd), 
Srafid. Englands, 1639 qkm, 220,125 Ew.; 
Hanptitadt H., 7232 Ew. 

Hertz, 1) Henri, dänifher dramat. 
Dichter, geb. 25. Aug. 1798 zu Sopenhagen, 
T 25. Gebr. 1870 daf.: König Reuüé's 
Tochter“. — 2) With. H., Dichter, geb. 
24. Sept. 1835 zu Stuttgart, feit 1869 
Brofeifor am PRolytedhnilum zu Miinchen; 
„Hugdietrich's Brautfahrt“ (Stuttg. 1863). 

Hertzberg, 1) Ewald fsriedrid, 
Grafvon, 17698—91 preuß. Staatd» u. 
Kabinett3mintiter, geb. 2. Eept. 1725 zu 
Lottin In Htuterpommern, + 27. Mat 1795. 
Blogr. von Preuß (Gumb. 1874-75) — 
2) Guſtav Friedr M. Hlitoriker, geb. 
19. Son. 1826 zu Sale a. S., ſeit 1860 


Heruler — Hessen - Darnıstaät. 


Prof. daſ.; grich. u. byzant. Geſchichte, 
Chronik Halles. 

Heruler, german. Bollsftanım an der 
Dftfee, weit!. der Oder, jpäter an der Donau. 

Hervey-Inseln (ſprih'rwi⸗- u. harwi-), 
in der Südſee, brit., 368 qkm, SH00 Ew. 

Herwarth von Bittenfeld, Karl 
Eberhard, preuß. General, geb. 4. Ecpt. 
1796 zu Großwerther, F 2. Sept. 1884 zu 
Bonn; befehligte 1866 die Elbarniee, 8. Apr. 
1871 Seldmarkhall. 

Herwegh, Georg, polit. Dichter, 
geb. 31. Mat 1817 zu Stuttgart, F 7. Apr. 
1875 zu Lichtenthal bei Baden-Baden; „Ge— 
dichte eines Lebendigen“ (1841, 11. Aufl. 
Stuttgart 1891). 

Herz, 1) Henriette, geb. 5. Sept. 
1764 zu Berlin, + 22. Okt. 1847 daf.; 
Tochter des aus Portugal gebürtigen jüd. 
Urztes Benjamin de Lemos, 1779 Gattin 
des Arztes Marlus 9. (F 1803). Sn ihrem 
Haufe verkehrten die Gebrüder Humboldt, 
Barnhagen v. Enfe, Edyletermacder u. ver- 
lebte Börne einen Theil feiner Jugend. 
Blogr. von Fürft (2. Aufl. Berlin 1868); 
„Briefe des jungen Börne an 9. 9.“ (Lpz. 
1861). — 2) Henri H., Planift u. Kome 
poniſt, geb. 6. Ian. 1806 in Wien, 7 
6. Ran. 1888 zu Paris; Prof. am Parifer 
Confervatoriun, Begründer einer bedeutert« 
den Bianofortefabrit. Vgl. A. Ehrlich, „Bes 
rühmte Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 

Herzberg, 1) Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Meerjeburg, Kreis Schweinig, an der Elfter, 
Bahnıtat., 4465 Ew., Amtsg. — 2) Flecken, 
preuß. Deg.:Bez. Hildesheim, Kreis Dfterode, 
am Sildfuße des Harzed, Bahnjtat., 3546 
Ew., Amtsgericht. 

Herzegowina, von Oejterreich = In: 
garn fett 1878 otfupirte türk. Landichaft 
im ©. Bosniens, 9119 qkm, 219,511 Ew.; 
Hauptſtadt Moſtar. 

Merzen, Alexander, ruſſ. Schrift⸗ 
ſteller, geb. 25. März 1812 zu Moskau, F 
21. San. 1870 zu Paris; jeit 1846 im 
Auslande; Werle (Bajel_1875 ff.). 

Herzog, Emilie, Opernfangerin, geb. 
1860 zu Dießenhofen (Thurgau); 1880—89 
am Muürnchener SHoftheater, fett Febr. 1889 
an der Berliner Hofoper. Vgl. U. Ehrlid), 
„Berühmte Eättgerinnen“ (Leipzig 1895). 

Herzogenaurach, Stadt, bayer. 
Reg.-Bez. Oberfranten, Bahnıjtat., 2533 Ew., 
Antsgericht. 

Herzogenbusch {(niederländ. s’Her- 
togenbosch), Hauptjtadt der niederl. Prov. 
Nord:Brabant, an Na u. Tommel, 28,826 
Ginmohner. 
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Hesekiel (hebr. Jecheskiel, Latein. 
Ezechiel), jild. Prophet, 599 ing Eril nad) 
Mefopotamten, wirkte um 595— 573 dv. Chr. 

Hesiöodos, ae Dichter im 8. Jahrh. 
v. Chr., neb. zu Askra in Böotien; „Theo— 
gonie“, „Werke u. Tage“. Geſammtausg. 
von Göttkling (3. U. Leipzig 1878). 

Hesperia (oriedh., „Abendland”), bei 
den Griechen Stalten u. Spanlen, bei den 
Nömern lepteres. 

Hesperiden, Töchter de3 Atlas und 
der Heſperis, die mit dem 100köpfigen Wis 
jehener Ladon in den Bärten der Hera die 
hir legtere von Gäa zum Brantgeichent 
fel betvachten, welche 


beftimmten goldenen A 
Arbeiten des Se: 


zu Holen eine der 1 
vatles war. 

Hespcros (gried.), Abendjtern. 

Hess, 1) Beter von HI., Schluchten: 
maler, geb. 29. Juli 1792 zu Düſſeldorf, 
7 4. Rult 1871 zu München. — 2) Hein— 
rich von H., Maler, Bruder von 1), geb. 
19. April 1798 zu Düſſeldorf, F 29. März 
1863 zu Münden als Prof. an der lad. 
daf. fett 1826; Fresfen der Bontfatiugs 
Baſilika zu München. 

Hessen, urſprünglich fränk. Landſchaft, 
an Thüringen 1140 in Seige Ehe des Rand: 
grafen Ludwig I. von Thüringen mit Hed⸗ 
wig, des legten Grafen Giſo von Gudens— 
berg, Toter u. Erbin, wieder felbftftändig 
als Landygraffhaft unter dem Haufe Bra= 
bant feit 28. Oft. 1263. Erwerbung von 
Schmalkalden 1360, der Sraffchaften Ziegen— 
hain u. Nidda 1450, Kapenelnbogen u. Dieß 
mit Darnıjtadt 1479, von Homburg dv. d. 9. 
1504. 1567 Theilung 9.3 unter die nter 
Eöhne Philipp's d. Großmiltigen: H.-Caſſel 
(bis 1866), H.:Darmftadt, H.-Rheinfels (DIE 
1583), H.:Marburg (bi8 1604). 

Hessen -Cassel, 31. März 1567 bis 
27. April 1808 Landgrafichaft, 27. Aprit 
1803 bis 9. Juli 1807 u. 21. Nov. 1813 
bi8 20. Sept. 1866 Kurfürſtenthum; feit- 
dent Meg.= Bez. Caſſel der preuß. Prov. 
Heſſen-Naſſau. 1864 zählte H.⸗C. auf 
9551 qkm 745,065 Ew. 1648 Erwerbung 
von Hersfeld u. Rinteln, 1816 von Fulda. 
Vgl. %. Miller, „Eafjel jeit 70 Sahren, 
zugleich auch H. unter 4 Negierungen. Auf 
Grund — Erlebniſſe“ (2. Aufl., Caſſel 
1894, 2 Bde.); O. Gerland, „1810— 60. Bwei 
Menſchenalter kurheſſ. Geſch.“ Caſſel 1895). 

Hessen - Darmstadt, nad 1866 
Heſſen, GroßherzogthHum, 7682 qkm, 
392,883 Ew.; darunter 293,632 Katholiken 
u. 25,531 Siraeliten. — 8) ord. 
Budget für 1 Jahr der Periode 1894 97: 


30* 
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Einnahmen 27,352,964, Ausgab. 27,568,830 
Murt; b) auberord. Budget flir dle ganze 
Finanzperiode 1894—-97: Einn. 21,260,771, 
Ausgaben 11,711,941 M. Staatsjhuld am 
1. April 1895: 86,318, 030 M. Die hefl 
Truppen ftehen nah der Milttärs Eon: 
ventton mit Preußen vom 8. Juni 1871 als 
eine gejchloffene Tivifion (Nr. 25) im Ber: 
bande des XI. Armeccorps. . tt eine 
konſtitutionelle Monarchie, erbiih Im Man— 
neöftanımıe des Haufes H.⸗D. (Brabant). 
Berfaffung vom 17. Dez. 1820, revidirt 
8. Nov. 1872; die erjte Kammer beiteht aus 
den großjährigen Prinzen, den Häuptern der 
ftandesherrliden — ar dem Eentor ber 

amilte von Riedeſel, 2 Abg. des grunbds 
efigenben Adels, 3 kraft ihre Umtes bes 
rufenen u. 12 auf Lebenszeit ernannten 
Mitgliedern; die zweite Kammer befteht 
aus 10 von den mit befondern Wahlrecht 
begabten Städten u. 40 von den Wahlbe 
zirten auf 6 Jahre indirelt gewählten Ab» 
georditeten. Das aftive Wahlredt Aft au 
einen Genfus u. wie das palfive Wahlrecht 
an Vollendung des 25. Lebensjahres ges 
nüpft. Die Kammern verfammteln fich aller 
8 Jahre. Landesfarben: Noth= Weiß. 
Vogl. W. Zeller, „Handbud der Verfaſſung 
und — Großherzogthum 9.“ 
(Darmftadt 1 f.). 

Geſchichte: 31. März 1667 beſondere 
Landgrafſchaft; 1583 Ererbung der oberheſſ. 
Aemter Schotten, Sternfels u. Homburg 
v.d. H. bei Ausſterben der Linte H.⸗-Rhein⸗ 
fels, 1604 bezw. 1648 Erwerbung weiterer 
Theile von Oberhefien u. der Stadt Gießen 
nach Wusiterben der Linie H- Marburg; 
1736 Erwerbung der Grafigaft Hanau— 
Lichtenberg im Eljaß. 1801 wieder abge- 
treten, 1808 Entſchädigung durch Theile 
von Kurmainz, des X :thums Wornis, des 
turtöln. Herzogthums Weitfalen; 13. Aug. 
1806 ee zum Großherzogtum und 
Beitritt zum Rheinbunde (bis Ende 1813); 
1814 (endgiltig 30. Juni 1816) Abtretun 
von Weftfalen an Preußen, dafür 10. Jun 
1815 Entjhädtgung dur Rheinheſſen und 
Thette des Fürſtenthums Yienburg. 24. März 
1866 Heimfall von H.:Homburg, 3. Sept. 
nebft dem Kreiſe Biedenkopf an Preußen 
abgetreten, mit Oberheffen Beitritt zum 
Norddeutihen Bunde. 1. San. 1871 Bels 
irtet zum Deutſchen Meiche durch Bertrag 
vom 18. Nov. 1870. Sepiger Großherzog 
feit 13. Ei 1892: Ernit — (geb. 
25. Nov. 1868), Sohn Ludwig's IV., ver» 
mält fett 19. April 189 mit Biltoria 
Dieitta Prinzeſſin von Sachſen⸗Coburg u. 


. 1815-66 Landgrafſchaft, 


Hessen-Homburg — Heun. 


Gotha (geb. 25. Nov. 1876). Bol. Karl 
Wagner, „Abriß einer Geſch. des Heſſen⸗ 
landes“ (@affel 1896). 

Hessen - Homburg, 1622—1806 u. 

5 qkın , 30,000 
Ew.; von H.-Darmſtadt abgezweigt, 1866 
bis 15 und 24. März bis 3. Sept. 1866 
wieder mit dieſem vereinigt, feit 3. Eept. 
1866 preußiſch. 

Hessen - Nassau, preuß. Provinz. 
15,693 qkm, 1,664,426 Eiv., darunt. 455,332 
Katholiken u. 44,543 Iſraeliten; zwei Meg. 
Bezirke: Caſſel, Wiesbaden; —— 
—3 1866 aus Kurheſſen, Naſſau, Frank— 
furt u. Abtretungen Heſſen-Darmſtadts u. 
Bayerns gebildet. 

Hessius, Heltus Eobanus, lat. 
Dichter, geb. 6. Jan. 1488 zu Bockendorf 
in Heſſen, 1516 Prof. in Eh 1536 in 
Marburg, + 4. Ott. 1540 daf.; »Silvae« 
(Poet. Wälder). Bgl. Karl Krauſe (1879). 

Hoestia, Tochter des Kronos und der 
Rhea, grieh. Göttin des Herdes, Scirs 
mertn des Gaſtrechts; die röm. Veſta. 

Hetäre (griedh.), Freundin, Geliebte; 
Hetärle, Genoſſenſchaft, polit. Verbin— 
dung, im 18. — u. nochmals ſeit 1812 
Geheimbund zur Befreiung Griechenlands. 

Heterogen (griech.), andersartig. 

Hethiter, ſ. v. w. Chetiter (. Dd.). 

Hetinan (Ataman), gewählter Bührer 
der Loſaken; fett 1835 der ruff. Srokfürit- 
Thronfolger H. aller Koſaken. 

engen. Soll ‚ Preuß. Meg.» Bez. 


Stamaringei, Ew. 

Hettner, Hermann, Literaturhiftos 
rifer, geb. 12. März — Leyſersdorf 
in Schleſien, 7 29. Mail zu Dresden 


ols Prof,; „Literaturgeſch. des 18. Jahrh.“ 
(4. Aufl. Braunſchweig 1881 ff., 6 Bde.). 
Hettstedt, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
eng: Gebirgskreis Manzfeld, au der 
— adnitat., 8560 Ew., Amtsgericht. 
eubach, Stadt, württemberg. Jagſt⸗ 
treis, 1866 Em. 
Heuberg, ſildweſtlichſter u. höchſter 
Theil des Schwäb. Aura, 1012 m hod. 
euer, — —— heuern, ans 
muſtern von Matroſen. 
Heuglin, Theodor von, Afrikas 
anne u. Nordpolfahrer, geb. 20. März 
1824 zu SHirihlanden (Württemberg), + 
5. November 1876 zu Stuttgart; 1 
Üegypten u. Abeifinien, 18566—58 u. 1861 
bis 63 Oſt⸗Sudan u. Abeſſinien, 1870 Spitz⸗ 
bergen, 1871 Nowaja» Semlja. Beichreis 
augen diejer Reifen. 
eum, Karl Bortl. Sauuel (Kjeus 


Heureka — Hildebrandt. 


donym Heinze Clauren), Romanſchrift⸗ 
ſteller, geb. 20. März 1771 zu Dobrifugt, 
+2. Aug. 1854 zu Berlin als Geh. Hofrat. 

Heureka * ich habe es ge— 
funden. 

Heuseheuer, Gebirge, Grafſchaft Glas, 
920 m — 

Heuschrecken (Orthoptera saltoria), 
Inſelten, Nebflügler. 

Heves (ſpr. heiwenic), 1) ungar. 8o» 
mitat, 3878 qkm, 233,732 Em.; Saupts 
ftadt Erlau. — 2) Marftfleden in D), 
Bahnſtat. 7271 Ew. 

Hexaäder (gried.), Würfel; Heras 
gon, Sechzdeck. 

Hexamieter (griech.), das epiſche Vers⸗ 
maß der Griechen, Vs Bige Verſe. 

Hexenprozesse feit 1450 in Frank⸗ 
reich, fett 1484 in Deutſchland, kamen Hier 
erfi in der 2. Hälfte des 18. Jahrh. ab. 

Hexenschuss, Rheumatismus in den 
unteren Rückenmuskeln; Behandlung durch 
Dampfbäder und Einreibungen. 

Hey, Wilhelm, Wabeldichter, geb. 
26. März 1790 zu Lauda, T 19. Mai 1804 
u Schteräfauien als Euperintendent. 
Kabeln mit Illuſtrationen von Spedter. 

MHeydekrug, Kreisort und Dorf, oſt⸗ 
preuß. 2, Bez. Gumbinnen, Bahnftat., 
450 Ew., Amtsgeridht. 

Heydt, zug: Schr. v. d., preuß. 
Sinanzminifter März bis Sept. 1862 und 
1866-69, !geb. 15. 
feid, + 13. Sun 1878 zu Berlin. 

Heymann, Karl, Rianift, geb. 6. Oft. 
1853 zu Amfterdam; 1878-80 Lehrer am 
Hoch'ſchen Eonfervatortum zu Frankf. a. M. 
Bol. A. Ehrlid), „Berühmte Elavierjpieler“ 


(Leipzig a 

Heyse, 1) Johann Ehriftian Hug. 
Grammatiker u. Shulmann, geb. 21. Apri 
1764 zu Nordhaufen, T 27. Juni 1829 zu 
en ; Sremdiwörterbiicher. — 2) Karl 
WilH. Subw. H., Spradforider, Sohn 
von 1), geb. 15. Oft. 1797 zu Oldenburg, 
+ 25. Nov. 1855 zu Berlin als zo: (feit 
1827). — 3) Raul H., Dichter, Sohn von 
2), geb. 15. März 1830 zu Berlin, ſeit 1864 
in Münden; phantafievoller Novellift von 
länzendem Stil; vorzilgliche a en 
Ftatientfcher Boefien. „Gejanmelte Werte” 
(1871-86, 21 Bde.). 

Heywood (pr. hehwudd), Etadt, engl. 
Grafihaft Lancafter, 23,286 Ew. 

Hg, in der Ehemie Beichen filr Duedfilber. 

ulatus (lat.), Zufanımentreffen zweler 
Vokale am Ende einer Silbe und am An⸗ 
fang der darauf folgenden. 


ebr. 1801 zu Elder: ' 
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Hibernfa, bei den Römern Nante von 
Sreland. 

Hic Rhodus, hic nalta (lat.), hier 
tft Rhodus, Hier fpringe. 

Hidalgo, Staat in Mexilo, 23,170qkm, 
506,028 Ew.; Hauptitadt Bachuca. 
Hidalgo (ſpan.; portug. 

Mitglied des niedern Adels. 

Hiel, Emanuel, vlämiſcher Lyriker In 
Brüffel, geb. 31. Mai 1834 zu Dender- 
nıonde. 

Hierarchie (griedh.), geiftlihe Ober 
Stufenleiter des Prieſterſtandes; 

le ratiſch, prieſterlich. 

Hixro, zwei Könige don Syralus: 
HM. 1. reg. 476—467 v. Chr., H. IE. 
274—215 v. Ehr. 

MHiörodülen (griech.) Tempelſklaven. 

Hiörogliyphen (gried.), altägypt. 
Biderfchrift, ſchon felt dem 3. Jahrtanſend 
v. Ehr. für ben Ft Gebrauch mehr 
und mehr in Aurrentichrift umgewandelt. 

Hiöronymus, Eujebiu3 9. So— 
phronius, Kirchenvater, geb. gegen 340 
zu Stridon In Pannonien, 7 30. Sept. d20 
zu Bethlehem, wo er feit 386 Tebte; Iieferte 
die als »Vulgata« betaunte Tat. Bibelüberz 
ſetzung. Bel. Bödler (Gotha 1865). 

Hitrophänt (gried,.), Lehrer Heiliger 
Gebräuche; — 

Hietzing, Gemeinde bei Wien, ſeit 
1890 XIII. Bezirk von Wien. 

High-church (engl. ſpr.hei tſch'rtſch), 
die Anglikaniſche Klrche (f. d.). 

High-life (engl., ſpr. hei leif), Lebens⸗ 
art der vornehmen Welt. 

Hilehenbach, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
— Arnsberg, Kreis Siegen, Bahnſtat., 
1876 Ew., Antsgericht. 

Hildburghausen, Stadt, Sachſen⸗ 
Meiningen, an der Werra, Bahnftat., 5958 
Ew., Technikum. 

Hildebrand, Bruno, Natlottals 
ökonom und Statiftiler, geb. 6. März 1812 
N Naumburg a. ©., + 29. Ian. 1878 zu 


fidalgo), 


ena als Prof. daſ. (feit 1861); „Natlonafs 
tonomie der Gegenwart und Zukunft“ 
(Frankf. a. M. 1848). Gab feit 1 (feit 
1873 mit 3. Conrad) dte „Jahrbücher für 
Nattonaldlonomie und Statiſtik“ heraus. 

Hildebrandlied , älteſtes Denfmal 
deuticher Dichtung, im 8. Jahrh. in Stabs 
reimen verfaßt. Hudg.v. Grein (2. u: 

Hildebrandt, Eduard, Maler, geb. 
9. Sept. 1817 zu Danzig, FT 26. Dft. 1868 
zu Berlin als Hofinaler; 1843—45 in Nords 
amertla und Brafilien, 1863-64 Reife um 
die Welt. Vortreffliche Aquarelle. VBgl. 
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. Arndt, „E. H., der Dialer des Kosmos” 
2. Aufl., Berlin 1869). 

Hilden. Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. und 
Landkreis Düſſeldorf, Bahnſtat., 8505 Ew. 

Hildesheim, 1) Reg.-Bez. der preuß. 
Provinz Hannover, 5316 qkm, 476,263 Ew. 
— 2) Hauptitedt von 1), an der Kımerfte, 
Bahnſtat., 33,481 Ew., Neichdbank = Neben: 
ftelle, ar N Amtdg., Dom. Bisthum 
jet 796. Vgl. 8. Bauer, „Seid. von 2 
HitdesHeim 1892); „Urkundenbuch der 
Stadt H.“, Hrög. "von MR. Dübner (ebd. 
1881—93, 8b. 1—5). 

Milf, Arno, Geiger, geb. 16. März 1858 
In Bad Elfter; 1889 Konzertmetfter des Ges 
wandhans: u. Theaterorchefters in Leipzig, 
1891 an Stelle Brodsky's am Eonjervatortum 
Leiter von defjen Quartett. Vgl. U. Ehr—⸗ 
lc, „Berühmte Geiger” (Leipzig 1893). 

Mill, Sir Nowland, Reformator des 
engl. Bofttvefend und Erfinder der Briefs 
marten, geb. 3. Dez. 1795 zu Kidderminſter; 
feit 1838 Befürworter des einheitlichen 
Benny: Bortotarifs (eingeführt 1840), 1856 
bis 62 Generalpoftmeijter. Biogr. von 
N. Hif (1880). 

Hillah, Stadt, aftat. Türkei, rechts 
am Eupdrat. 

Miller, 1) Sohann Adam, Kompontft, 
geb. 25. Dez. 1728 zu Wendiſch-Oſſig bei 
ar r 16. Suni 1804 zu Leipzig; feit 
1763 Leiter des großen Konzerts zu Leipzig, 
jelt 1789 Kantor der Thomasfchule daf. — 
2) Ferdinand H., Pianiſt u. Kompontft, 
geb. 24. Dt. 1811 zu Sranlfurt a. M., + 
11. Mai 1885 zu Cöln; feit 1850 jtäbt. 
Kapellmeijter zu Cöln, an der Spite des 
dortigen Confervator., Leiter der Gürzenich- 
Touzerte und der rheiniſchen Mufikfefte, be> 
deutender Beethovenfpieler. Vgl. A. Ehrs 
lich, „Berühmte Elavierfpteler” (Lpz. 1893). 

Hillern, ®ifhelminevon, Roman— 
dichterin, geb. 11. März 1836 zu Münden; 
Todter von Charlotte Bird) s Pfeiffer, bi8 
1857 Schauspielerin, Tebt au Dberanımergan. 

MHilmend, Fluß in Makaniftan. km 
lang, zum HamunsSumpf. 

Hilpoltstein, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
ra Bahnftat., 1431 Ew., Amts⸗ 

ericht. 

— Hilsbach, Stadt, bad. Kreis Heidel⸗ 
berg, 1190 Ew. 

Himsäluya, höchſtes Gebirge der Erde, 
auf der Grenze von Tibet und Borderindien, 
im Gaurifanlar 5540 mı hoch. 

Himera, in Alterthunm griech. Pflanz⸗ 
jtadt auf der Nordfüfte Siciltens, am Fluſſe 
H.; 450 v. Ehr. Sieg der Tyrannen Belon 


Aippursäure,. 


von Syrakus und Theron von Akragas Über 
die Karthaner. 

Minc iliue lacrimae (lat.), daher 
jene Thränen. 

MHindö, Inſel an der Hüfte Norwegens, 
2238 qkm, 10,000 Ew. 

MHindostän, Borderindien. 

Hindu, die arijche Bevölferung Vorder: 
indiend; Hindi, Epradhe der 9. l. 
Martin Schultze, „Brammatikder hinduſtanl— 
ſchen Sprache. Hindi u. Urda“ (Lpz. 1892). 

Hindukusch, Gebirge im N. von 
Afahaniftan. 

Hinschius, Paul, Kirchenrechslehrer 
zu Berlin, geb. 15. Dez. 1835 daf. 

Hinterindien , 2,126,000 qkm, 
39,900,000 Eiw.; der W. britifch , der D. 
franzöſiſch; unabhängiger einhetmifcher 
Staat nur Slam. 

Hiob, in Alten Teftament Hochpoet. 
Lehrgedicht in dialog. Yornt. 

Hilogo, Stadt auf Nippon, japan. Brov. 
Settfi, mit Vorſtadt Kobe 153,382 Ew., 
Bertragshafen. 

MHipparchos, 1) Sohn des Beififtratos, 
527 ınit jelnem Bruder Hippias (f. d.) deſſen 
Nadjf., 514 von Harınodios u. Ariftogeiton 
erdoldt. — 2) HI. aus Nitäa (Bilhynien), 
der Vater der Aftronomie, 160—125 v. Ehr. 
in Alerandria. 

MHippel, 1) Theodor Gottlieb v., 
humoriſt. Schriftjtehler, geb. 31. San. 1741 
zu Gerdauen in Dftpr., + 23. April 1796 
zu Königsberg als Oberbürgermeifter (feit 
1780). — 2) Sottlieb Theodorv. H., 
Neffe von 1), + 10. Sunt 1843 zu Bronts 
berg ; Verfaſſer des Aufruf „An mein Bolt“ 
Friedrich Wilhelms III. vom 17. März 1813. 

Hippias, Tyrann von Athen 527—510 
vd. Ehr., Sohn und Nach. des Peiſiſtratos, 
vertrieben, 7 490 auf Lemnos. 

Hippo Regius, im Ultertfun Stadt 
in Afrika, am Mittelländ. Meer, jeht Bona. 
— — (griech.) Rennbahn fir 

erde. 

Hippogrypl (gried.), fabelhaftes 
—Thier, geflügeltes Roß mit Greifenkopf. 

Hippokrätes, der Bater der Heil 
funde, am un 460 v. Ehr. auf Kos, + 
364 zu Lariſſa in Thefialien; Werke deutſch 
bon Upmann (Berlin 1847). Hippos 
kratiſchesGeſicht, Außdrud Sterbender. 

Hippokrene (gried.), dent Mujen 
heilige Duelle am Berge Helikon, dur 
Hufſchlag de Pegaſus entftanden. 

MHippolog (gried).), Pferdekenner. 

Hippursäure, im Harn pflanzens 
frejfender Gäugethiere; zu Benzosjäure, 


Hiram — Höchenschwanäd. 


Hiram, Köntg von Tyrus 1081-397 
dv. Eh. 

Hiroshima, Hafenftadt, japan. Inſel 
Nippon, Brov. Alt, 91,479 Ew. . 

Mirsau, Dorf, württemb. Schwarz⸗ 
waldfreis, an der Nagold, Buhnjiat., 757 
Gy Kloſterruine. 

Hirsch, —25 geb. 30. Dez. 1882 zu 
Hatberftadt, Mitdegriinder der deutfchen 
Gewerkvpereine. 

Hirschau, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Oberpfalz, 1748 Ew. 

Hirschberg, 1) Stadt, böhmVez.⸗H. 
Dauba, Bahnftat., 2297 Ew. — 2) Kreis⸗ 
Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Lie nip, am ober, 
Bahnitat., 16,214 Ew., Zar 2: Amtsg., 
Relchsͤbank⸗Nebenſtelle. — 3) tadt, Neuß 
i. &., Bahnftat., 1775 Eiw., Amtsgeridt. 

Hirscheber (Porcus Babyrussa), auf 
den Molutten. 

Hirschhorn, Stadt, Heil. Provinz 
— Kreid Heppenhein, reht3 am 
Near, Bahnftat., 1997 Ew., Amtsg. 

Hirtfus, Aulud, unter Julius Eäfar 
röm. Zegat in Gallien, 46 v. Chr. Prätor, 
43 Eonful, führte den Mutinenſiſchen Krieg 

egen Antonius, fiel Erde Aprif in der 
Nenreichen Schlacht bei Mutina; Bud VIII 
von Cäſar's »De bello Gallico« von ihm. 

Hispälis, im Alterthum Sevilla. 

Hispania (lat.), Spanien. 

Hispaniola, ältefter fpan. Name von 
yaitt. 

x Hissartyk, Ruinenhigel im nordivefll. 
Kleinafien; 1870-82 Schliemann's trojan. 
Ausgrabungeit. 

Histologie (gried.), Gewebelehre. 

Histörik (griedh.), Lehre von der Ges 
ſchichtſchrelbung. Del. J; ©. Droyien, 
„Grundriß der 9.” (Xeipzig 1868), Reck⸗ 
ling, „Repetitorium der Quellen zur Geld. 
der Neuzeit“ (Gotha 1892). 

Schaufpieler Im 


Histrionen (lat.), 
alten Rom. 

Hitopadäscha, altindiſche Märden« 
und SPEAD AUDI: aus dem Sandfrit 
jiberjegt von 3. Schönberg (Wien 1884). 

Hitzacker, Stadt, preuß. Reg. Bes. 
Siineburg, Kreis Dannenberg, lints an der 
Eibe, 1 Ew.; in der Nähe Stahlbad 
Victoria. 

Hitzig, Georg Heinr. Friedrich, 
Architekt, geb. 8. April 1811 zu Berlin, F 
11. Oft. 1881 daf. als Präf. der SKunfte 
atad ; Börje und Reichsbank in Berlin, 
Polytechnikum in Charlottenburg. 

Hjekmaur, See in Schweden, 522 qkm; 
Sanal zum Mälar. 
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BHEjörring, Hanpijtadt eines däu. Amis 
tn Siltland, 6055 Ew. 

Ki, amtliche Abkürzung für Hektoliter. 

Hilinsko, Stadt, böhm. Bez.-H. Chrus 
dim, an der Chrudimta, Bahırftat., 3478 Ew. 

Hoangho, nördl. Hauptftrom Chinas, 
entfpringt im Gebirgsſyſtem des Kuenlün, 
milndet nach einem Lauf von 4100 km in 
den Bulf von PBetfchiit. 

Hobart, Halptftadt der brit.sanftral. 
Kolonie Tasmanta, 30,608 Ew., Hafen. 

Hobbima, Meindert, einer der Des 
deutendſten niederländ. Landſchaftsmaler, 
geb. 1688 zu Amſterdam, + 14. Dez. 1709 daſ. 

Hobbes, Thomas, engt. Philoſoph, 
geb. 5. April 1588 zu Maimesbury, T 
4. Dez. 1679 zu Hardwick; »De cive«c (Bar. 
1642, Kr Leipzig 1873), Staatslehre 
{m abfolutiftlich«monard). Sinne. »Complete 
Workse , hrög. von Molesworth (London 
1839-45, 11 Bde.). Blogr. von John Aubrey 
(Charlestowi 1681). 

Hochberg, Bolko Graf v,, felt 
Anfang Aug. 1886 Generalintendant Der 
tönigl. Schaufptele zu Berlin, geb. 23. 
1843 auf Schloß Fürftenfteln in Schleſien. 

Hoche (pr. oſch), RZazare, fra. General, 
eb. 25.Zuni 1768 zu Montreuii bei®erfallies, 

T 18. Eept. 1797 zu Weglar; 1793 Diols 
ions - General, fiegte 22. Dez. über die 

efterreiher bei Weißenburg, 16. Juli 1795 
bet Ste. Barbe Über die Emigranten, drang 
18. April 1797 ilber den Rhein bei Neues 
wied vor. Vgl. Desgrez (Parts 1858). 

Hochheim, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
u. Randkreis Wiesbaden, nahe r. dem Main, 
Balınftat., 2814 Eiw., Umtsg., Welnbaıt. 

Hochkirch, Dorf, ſächſ. Kreish. 
Bautzen, Amtsh. Löbau, 522 Ew.; 14. Dft. 
1758 Niederlage Friedrich’ Fd.Gr.durd) Daun. 

Hochkönig, höchſter Gipfel der Salz: 
burger Alpen, 2938 m. 

ochschwab, Berg In den Stelri- 
ſchen Alpen, 2278 m. 

Hochvogel, Sipfel der Algäuer Alpen, 
2591 m. 

Hock, in England f. v. w. Rheinwein, 
eigentlich Hochheimer. 

Hodeida, türt. Hafenftadt in der Lande 
Haft Yemen, am Rothen Meere, 25,000 

iw., bedeutende Ausfuhr von Saffee. 

Hl6dmezö-Väsärhely (ipr. hohd⸗ 
meſö wähfchahrgelj), Stadt, ungar. Kos 
nıttat Ejongräd, Bahnjtat., 66,475 Gw., 
Biehhandel. 

Höchenschwand, Dorf, bad. Kreis 
Waldshut, im Edywarziwaid, 1014 md. M., 
402 Ew., Bad. 
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Höchst, Sreisftadt, preuß. Meg. Bes. 
Wiesbaden, an der Milndung ber Nidda in 
den Dat, Bahnftat., 8376 Ew., Anıt3s 
gericht; 20. Juni 1622 Sieg Tilly's Über 
CEhriſtlan von Braunſchweig. 

Höchstädt, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
NEN, links an der Donau, Bahnftat., 
2321 Ew., Amtöger.; 13. Aug. 1704 Steg 
des Prinzen Eugen u. Marlborough3 fiber 
Franzoſen u. Bayern. 

Höchstadt, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Dberfranlen, an der Aiſch, Bahnftat., 1880 
Emw., Amtsgericht. 

Möhdr, |. u. Baldur. 

Höhenrauch (Heerrauch), Nebel, von 
den Moorbränden Nordweftdeutfhlands. 


Hölderlin, %05. Chrifttan $ried=- 1 


rich), Dichter, geb. 29. März 1770 zu Lauffen 
am Nedar, + 7. Juni 1848 zu nn 
eiftesfrant (feit 1806); trat 1796 in das 
Sauz des Bankier Gontard in Frankfurt 
a. M. als — für deſſen von ihm als 
„Diotima“ gefeierte Gattin er eine leiden— 
ſchaftliche Neigung faßte, woraufhin er Sept. 
1798 Frankfurt verließ. „Werke“, hrsg. von 
Schwab (Stuttgart 1846, 2Bde.). Vgl. ung, 
„DH. u. jeine Werte” (ebd. 1848). 

Hölle, inter Bufluß der Dreifam im 
bad. Schwarzwald, bildet das landichaftlich 
hervorragende Höllenthal. 

Höllengebirge, 
1769 m. 
Höllenstein, jalpeterfaures Silber: 
REN in Stengeln; Werwendbung in der 
Medizin u. Photographie. 

Mölty, Zudw. Seinr. ChriftopH, 
Dieter, geb. 21. Dez. 1748 zu Martenfee 
bei Hannover, F 1. Sept. 1776 zu Hannover ; 
Mitgl. des Göttinger „Hainbundes“. „Ge: 
dichte“ (Halle 1782; n. Ausg. von Karl 
Halm, Leipzig 1869). 

Höms, Stadt in Syrien, 35,000 Ew.; 
im Alterthum Emesa (f. d.). 

Hörde, Kreisſtadt, preuß. Reg. Bez. 
Arnsberg, Bahnftat., 16,347 Ew., Amts: 
gericht, Eifenwerfe, Bergbau auf Kohlen. 

Hörselberg, im Often von Eiſenach, 
486 m Hoc; Tanhäuſerſage. 

Höxter, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Minden, links an der Weſer, Ba uſtat., 
6645 Ew., Amtsgericht. Nahebei die vor: 
malige Benediktinerabtet Corvei. 

Hof, 1) Stadt, bayr. Neg.:Bez. Ober: 
franfen, au der Saale, Bahnſtat. 24,548 
Ew., Landgericht, —— Reichsbank⸗ 
Nebenftelle. — 2) Stadt, Mähren, Bez.:9. 
Sternberg, 2803 Em. 

Hofer, Andreas, Führer der Tiroler 


Salzfamntergut, 


Im Nufftande 1809, geb. 22. Dft. 1767 zu 
St..Leonharb Im affelertdni im Safthaus 
am Sand (daher Sandwirth“), + 20. Febr. 
1810 gu Mantua; 1796 Fuhrer einer Schiiten» 
compagntie, fiegreich bei Innsbruck, Hal u. 
— (11.—13. April 1809), am Berge 
Sjel (25. u. 29. Mat, 18. me) leitete 
bis zum Wiener Frieden (14. Dft.) die 
en e Landeövertvaltung. Durch falfche 
agridjten nad; feiner Unterwerfung wieder 
um Uufftande gereizt, unterlag er, hielt 
& fett Ende Nov. in einer Alpenhilitte im 
esthale verborgen, wurde verrathen, 27. 
San. gefangen u. durch ra SH zu 
Dantua zum Tode veruttheilt. 
in der ę 


„A. H.“ (Münden 1874 
* ch 


S „Werle“ 
(n. Ausg. Berlin 1871—73, 12 Bde.). Biogr. 
dv. Hitzig (Berl. 1828). — 2) Aug. Setne. 
H. „von Sallersichen”, Dichter u. Ge- 
Iehrter, geb. 3. April 1798 zu Fallersleben, 
19. San. 1874 zu Eorvet als Biblio: 
thefar bed Herzogs von Ratibor (fett 1860); 
polit. u. patriot. Gebichte, werthvolle Ar- 
beiten UÜber deutiche Sprade u. Literatur. 
Gef. Werte 1890 ff., 8 Bde. „Mein Leben“ 
(Hannover 1868, 6 Bde.). — 3) Fran; M., 
Volks- u. Jugendfchriftiteller, geb. 21. Febr. 
1814 zu Bernburg, 7 11. Sunt 1883 zu 
Dresden. — 4) Ludwig H., Archttekt zu 
Leipzig, geb. 31. Juli 1852 zu Darmitadt; 
erbaute mit Dybwad das Reeichsgerichts— 
gebäude zu Leipzig (1895 vollendet). 

Hoffmanns Tropfen, Mifchung von 
1 Theil Aether u. 3 heilen AltoHol. - 

Hofgeismar, Kreiöftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Caſſel, Bahnftat., 4457 Ew., Amtsg., 
Mineralbad. 

Hofheim, 1) Stadt, bayr. NReg.:Bez. 
Unterfranfen, Bahnjtat., 950 Ew., Ämtsg. 
— 2) Stadt, preuß. Reg.-Bez. Wiesbadeıt, 
Kreis Höchſt, Bahnftat., 2400 Ew., Bad. 

Hofmann, 1) Leopold Friedr. v., 
18765— 80 öfterr.=ungar. a Ruangminli. 
ge 4. Mat 1822 zu Wien, + 24. Ott. 

885 daf.; feit 1830 Generalintendant der 
Hofbühne. — 2) Karl von H., Staate- 
munn, geb. 4. Nov. 1827 zu Darmjtadt; 


Hofmann von Hofmannswaldau — Hohenzollern. 


1873-—76 heſſ. Mintfterpräf., 1876 Präl. 
des Meichstanzleramts, 1879 außerdem 
preuß. Handelsminifter, 1880-87 Staats⸗ 
jefretär fiir Elfak-Tothringen. 

Hofmann von Hofmannswal- 
dau, Chriſtian, Stifter der 2. ſchleſ. 
Dichterfhule, geb. 25. Dez. 1617 zu Bres⸗ 
fau, + 18. April 1679 daf. 

Hogarth, Willtam, engl. Maler, 
Kupferſiecher u. Zeichner, geb. 27. Mürz 
1697 zu London, 7 26. Ott. 1764 zu Chis⸗ 
wie bei London; unerreidt im fattr. und 
Humorift. Genrebild. Werfe n. U. Lond. 
1874 (Platten von Heath); Grllärung von 
Sichtenberg (3. Aufl. 1873). Biogr. von 
Sala (Lond. 1866) u. Dobfon (1879). 

Hohe Acht, ſ. ı. Eifel. " 

Hohe Mense, höchſter ®ipfel des 
Glatzer Gebirges, 1085 m. 

Hohenasperg, |. Aſperg. 

Hohenbruck, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Königgräß, Bahnftat., 3233 Ew. 

Hohenelbe, Bez.“Stadt, Böhmen, an 
der Elbe, Bahıftat., 4067 Em. 

Hohenems ,szleden, Vorarlberg, Bez. H. 
Feldkirch, Bahnſtat. 4972 Em. 

Hohenfriedeberg, Stadt, preuß. 
Neg.:Bez. Liegnig, Kreis Bolkenhain, 79 
Ew.; 4. uni 1745 Sieg Irledrich's d. Or. 
ilber die Defterreicher u. Sachſen unter Karl 
von ar 

Hohenfurth, Stadt, böhm. vs 
Kaplig, an der Moldau, Bahnjtat., 1569 
Ew.; Eiftercienferklofter. 

Hohenheim, Franziska, Reid3- 
gräfin v., geb. v. Bernardt, geb. 10. Jan. 
1748 zu Adelmannzfelden, vermält mit Frei⸗ 
herrn dv. Leutrum, vom Herzog Karl Eugen 
‚dv. Württemberg entführt, Reichsgräfin, 1776 
In morganat. Che mit dem Herzog vers 
bunden, 1786 Herzogin, 1793 Wittiwe, + 
1. San. 1811 zu Sichheim u. Vgl. 
Bely (8. Aufl., Stuttgart 1877). 

Hohenheim, Gross-, Schloß im 
Oberamt Stuttgart, auf den Fildern, Bahn⸗ 
ftat., 270 Ew., Landwirthſchaftliche Alad. 

Hohenlimburg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Arnsberg, Krels Sferlohn, an der 
Senne, Bahnftat., 6205 Ew., Amtsgericht. 

Hohenlinden, Dorf in Ober-Bayern, 
280 Ew.; 8. ou 1800 Steg der Franzoſen 
unter Moreau über Erzherzog Johann. 

Hohenlohe - Ingelfingen, 1 
ne Ludwig Fürſt zu, preuß. 

eneral, geb. 81. Run. 1746, F 15. Tebr. 
1818 zu Slawentziz bei Coſel; verlor bie 
Schlacht bet Sena 14. Dft. 1806 u. Tapitus 
Iirte bei Prenzlau 28, Dt. — 2) Prinz 
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Adolf zu M.I., Sohn von 1), 18. März 
bis 23. Sept. 1862 preuß. are Pod, 
geb. 29. San. 1797, + 24. April 1873. 

Hohenlohe - Langenburg, Her— 
mann Fürſt zu, feit 30. Oft. 1894 Statt- 
halter von Elſaß-Lothringen, geb. 31. Aug. 
1832 zu Zangenburg. 

Hohenlohe - Schillingsfürst, 
un Fürſt zu, Prinz von Ras 
ttbor u. Corvey, geb. 31. März 1819 zu 
Motenburg a. d. Yulda, 31. Dez. 1866 bis 
12. Febr. 1870 baheriſcher SRinifterpräf. u. 
Mintfter des Ausıw., 25. Mat 1874 deut⸗ 
fer Botjchafter in Paris, 5. Nov. 1885 
Statthalter von Elfaß-Lothringen, 28. Oft. 
1894 Ranzler de Deutſchen Reiches, preuß. 
Mintfterpräf. u. Minifter des Ausw. 

Hohenmauth, Beztrlöftadt, Böhmen, 
Bahnıtat., 7751 Em. 

Hohenmölsen, Stabt, preuß. Reg.s 
Bez. —— Kreis Weißenfels, 2832 Ew., 
Anitsg.; 15. Dtt. 1080 Schlacht zwiſchen 
Heinrich IV. u. Rudolf von Schwaben, der 
tödtlich verwundet wurde. 

Hohennenffen, Borberg der Schwäb. 
Alb, 731 m, oberhalb Neuffen, Ruine der 
seltung D- 

Hohenschwangau, Dorf, bayr. 
Reg.⸗Bez. Schwaben, in den Sr 180 
Ew.; Shlöffer H., 1832 von MarimiltanI., 
u. Neu⸗Schwanſtein, von Ludwig IT. erbaut. 

Hohenstadt, Bez.⸗ Stadt, Mühren, 
Bahnftat., 2940 Ew. 

Hohenstanfen, 1) Deutſches 
Baus, f. Deutiches Neid > 297) 
Berg der Schwäb. Alb, 682 m, mit ſpür— 
lichen Reften der im 11. Jahrh. erbauten 
u. im Bauernkrieg 1525 ae Stamm: 
burg der H. — 8) Dorf bei 2), württem— 
vie Donaufreis, 1251 Em. 

ohenstein, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Kreis Dfterode, Bahnitat., 
2563 Ew., Amtsg. — 2) Stadt, fühl. Kreis. 
gwickau, Amtsh. Glauchau, Bahnjtat., 7546 
Ew., Amtsg., Bad. 

Hohentwiel, Berg im Hegau (ſ. d.), 
ifoltrter Phonolithkegel, wilrttemberg. Ens 
Elave im bad. Kreife Eonftanz, Burgruine. 

Hohenwart, Karl Siegmund, 
Graf von, 7. Febr. bis 30. Dft. 1871 
öfterr. Minlfterpraf. mit föderalift. Pros 
granım, geb. 12. Febr. 1824; fett 1835 Präj. 
des oberiten Gerichts: u. Kaſſatlonshofes. 

Hohenzollern, in Preußen u. Rus 
mänien regterende3 Haus; Ahnherr Burchard 
v. Bollerit (+ 1061), deſſen Abſtammung 
von den ſchwäb. Herzögen aus dem Haufe 
der Burchardinger neuerdings von. Schmi\ 


Kaiſer⸗ 
=) 
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(⸗Tübingen) nachgewleſen worden ijt: er: 
jcheint als Grafen 1111; 1191 Laiferı. Be: 
lehnung wit der Burggrafſchaft Nürnberg. 
Neber die wahrſcheinlich jüngere in Preußen 
regierende königſl. Linie ſ. Preußen. — Die 
wahriceinfich ältere (615 1844 in den Für: 
jſtenthümern, feit 1866 mit einem Biveig in 
Rumänien regievende) Linie iſt Fatholifc) 
u. rejidirt in Sigmaringen. — Die Stamıns 
burg 9. liegt umwelt Hedingen auf einem 
855 m Hohen ifolirten Bergfegel der Schwäb. 
Alb. „Hohenzoferiihe Forſchungen. Jahr— 
buch für die Geſchichte des deutſchen Kaiſer— 
u. preuß. Königshauſes“, hrsg. v. Chriſtian 
Meyer (Berlin). 

Hohe Salve, Alpengipfel bei Kufſtein, 
1826 m, Ausſicht. 

Hohes Venn, Bergland im NW. der 
Eifel, 695 m. 

Hohnstein, Stadt, Tädjf. Kreish. 
Dresden, Amtsh. Pirna, Sädjf. Schweiz, 
Bahnftat., 1301 Ew. 

Holbach, Baul Heinr. Dietr, 
Baron von, Philoſoph, geb. 1723 zu 
Heidelsheim (Pfalz), T 21. Ran. 1789 zu 
Barls; Vertreter des Naturalismus, tänpfte 
gegen dad Chriſteuthum und jede pofitive 
Neliglon; »Systeöme de la naturce« (London 
1770, 2 Bde.; deutich Leipzig 1843). 

Holbein, 1) San3 H., der Aeltere, 
Maler, geb. 1465 zu Mugsburg, + 1524 daf. 
— 2) Hand M., der Süngere, Dialer, 
Sohn von 1), geb. 1497 zu Augsburg, ang 
1515 nad Bajel, wurde 1526 nad) Englan 
berufen, F Dft. 1643 zu Yondon; „Madonna 
mit der Kamille des Bilrgermetiters Meyer“ 
(2 Eremplare, In Dresden u. Darmftadt). 

Holberg, ludwig Frhr. von, der 
Water de dan. Luſtſpiels, geb. 3. Dez. 1684 
zu Bergen (Norwegen), 7 28. San. 1754 
zu Kopenhagen; 1747 geadelt. Krit. Ausg. 
der Lujtjpiele (Kopenhag. 1848-58, 8 Bde.; 
dtſch. in Muswahl von Prutz 1868). Biogr. 
von Prutz (Stuttgart 1857). 

Holguin, Stadt, fpan.swejtind. Inſel 
Cuba, 32,238 Ew. 

Holitz, Stadt, böhm. Bez.e⸗H. Pardus 
bit, 5161 Ew. 

Holk, Heinr. Graf von, Taiferl. 
Feldmarſchall, geb. 1599 auf Fühnen, + 
3. Sept. 1633 zu Froſchenreuth (Vogtland); 
1632 Feldmarſchall u. Graf. 

WMHollaender, Suftav, Biolinift, geb. 
15. Febr. 1855 zu Leobſchütz; feit 1881 Kon- 
zertmeifter der Gürzenich-Stonzerte u. Violin— 
lehrer an dev Rheiniſchen Mufitichule zu 
Eöln, zugleich feit 1684 1. Konzertmelſter 


am Stadttheater. Vgl. A. Ehrlid), „Des 
rühmte Geiger” (Leipzig 1893). 

Holland, ſeit 10. Jahrh. Grafſchaft, 
ſeit 1579 die angeſehenſte Prövinz dev Re— 
publit der vereinigten Niederlande, 1806—10 
Königreich Ludwig Bonaparte's; heute zwei 
Provinzen: Nord-H. (2770 qkm, 906,136 
Cw.), Siid-H. (3022 qkm, 1,041,865 Ew. ). 

Holleschau, Bez.⸗Stadt, Mähren, 
Bannjtat., 56639 Ew. 

Hollfeld, Stadt, bayer. Hteg.» Bez. 
Dberfranten, am Wiefent, 1140 Ew. 

Holmes (pr. hohms), zwei engl. Violin—⸗ 
Virtuoſen u. Komponiften, Brüder: 1) Al: 
fred, geb. 9. Nov. 1837 zu London, + 
4. März 1876 zu Paris; 2) Henry, geb. 
7. Nov. 1839 zu London, Lehrer am Royal 
College of Music zu London, Solift und 
Quartettjpieler von Anſehen. Vgl. U. Ehrs 
th, „Berühmte Geiger“ (Leipzig 1893). 

Holstein, deutſche Oraffchaft, fett 1474 
Herzugthun nördt. der untern Elbe. Nach 
denn Erlöfchen des Hauſes Schauenburg mit 
Adolf VIII. (1459) wird der dän. König 
Chriftian I. aus dem Haufe Didenburg 1460 
zu Nipen zum Sertog von Schleswig und 
Örafen von H. erwählt; die ftaatsrechtliche 
Bereinigung beider Länder damals aners 
fannt ar ewig ungetheilt“). 

2Koltcei, Karlv., Dichter, geb. 24. San. 
1798 zu Brelau, + 12. Febr. 1880 daf.; 
183739 Theaterdireftor in Miga. „Ge: 
dichte“ (5. Aufl. 1861), „Schlefifche Gedichte“ 
(17. Aufl. 1880), „Erzählende Schriften“ 
(1862—69, 39 Bde.), „Theater“ (n. Außg. 
1867, 6 Bde.), Autobiogr. „Vierzig Jahre“ 
(2. Aufl. Berlin 1859, 6 Bde). Bergl. 
Kurnik (1880). 

Holtenau, Dorf hei Kiel, Schleswig⸗ 
Holſtein, an der öftt. Mündung des Kaifer- 
Wilhelms-Sanals. 

Holub, Gmil, Forſchungsreiſender, 
geb- 7. Dt. 1847 zu Holig in (Böhmen, 

ereiſte 1872—76 Südafrika, Iebt zu Prag. 

Holunder wird ſowohl Sambucus 
nigra (ſchwarzer oc als auch Bier u. 
da Syringa vulgaris (perj. Slieder) genannt. 

Holyoke (ſpr. holjohl), Stadt, nords 
amerit. Staat Maffachufett, 35,637 Ew. 

Holzbock (Hundszede, Ixddesricinus), 
ſchmarotzende Milbe. 

Holzemme, liter Nebenfluß der 
Bode, preuß. Prov. Sadjfen, 45 km lang. 

Holzessig. PBroduft trockener Deſtil⸗ 
lation des Holzes, zur Darftellumg der 
Eſiſigſäure (j. d.). 

Holzminden, Kreisſtadt, Herzogth. 


Holzschnitt 


Vraunſchweig, rechts an der Weſer, Bahn 
ftat., 8898 Ew., Amtög., Baugewerkſchule. 
Holzschnitt (£ylographte), in China 
erfunden, in Dentfchland Blüte int 16. Sahıh. 
durch Dürer, den jiingern Holbein, 2.Cranach. 
Holzstoff, fein zerriebene Holzfaſern, 
zur Bapierfadrifation. 

Holzthee, Abkochung von Bitajale, 
Safjafrasholz, Hauhechelwurzel, gegen Haut⸗ 
ausſchlag. 

Homberg, 1) Stadt, heſſ. Prov. Ober⸗ 
heſſen, 1338 Ew., — — 2) Kreisſtadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Caſſel, Bahnftat., 3402 
Em., Amtsgericht. 

Homburg, 1) Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Pfalz, Bahnftat., 4273 Ew., Amtöger. — 
J, (9. vor der Höhe) Kreisftadt, preuß. 

eg. Bez. Wiesbaden, Obertaunuskrels, am 
Taunus, Bahnftat., 8905 Ew., Anttöger., 
Bad; bis März 1866 Hauptftabt der Land⸗ 
Fraffchaft Heſſen⸗-Homburg. 

Homel (GomenD, Kreisſtadt, ruff. 
Sony. Mohilew, 29,438 Ew. 

Homeros, der ältefte griech. Dichter, 
im 9. Jahrh. v. Ehr., aus Jonien. Epen: 
„Ilias“ (Epifode aus dem Trojan. AL 
Edyſſee“ (Abenteuer des heimtehrenden 
oyffens), erhielten ihre jetige Geftalt erjt 
in alerandrin. Bett. Erjter Drud, hrsg. 
von Chaltondylad (Florenz 1488); deutſch 
von Voß (1798), Peindwig (1854) "und 
Donner (1865). 

Home-rule (engl., fpr. hohm ruhl), 
Heimats-Regterung ; Forderung der triſchen 
Partei im engl. Unterhauje: Autonomie u. 
eigenes Parlament filr Irland. 

Homilstik (gried.), Wiſſenſchaft von 
der Predigt. 

Homilie (griedh.), Unterredung, Text⸗ 
auslegung. 

homo novus (lat.), Emporkömmling. 

Homöopathie (griech.) Hellmethode 
von Hahnemann (f. d.) nach dem Prinzip »Si- 
milia similibus curantur« (Aehnliches wird 
durch Aehnliches geheilt), d. h. die H. heit Die 
Krankheiten durch Mittel, welche bei Gefunden 
der betr. Krankheit ähnliche Erſcheinungen 
erzeugen. Gegenjag: Allopathie. Vgl. Hahrıes 
manıt, »Ürganon« . Aufl. 1865); Hirſchel, 
„Arzneiſchahß“ (15. Aufl. 1891). 

Homogen (gried.), gleichartig. 

Homonyın, (gried.), gleichlautend. 

Homuncülus (lat.), hemifch hervor⸗ 
gebrachter Menſch (In Goethe's „Fauſt“). 

Honan, Provinz Chinas, 176,000 qkm, 
22,100,000 Ew. 

Hondekoeter, Melchior, niedere 
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länd. Thtermaler, geb. 1636 zu Utrecht, F 
8. April 1695 zu Amsterdam. 

Monduras, Republit Mittelamerifas, 
118,820 qkm, 396,048 Ew. Handel! Werth 
der Einfuhr 274,661, der Ausfuhr 256,685 
Pfd.St. Hauptausfuhrartilel: Silber, Vieh, 
Bananen, Kokosnüſſe, Tabak, Kaffee. 90 kmi 
Eifenbahn; 56 Poſtbureaus; 126 Telegr.⸗ 
Stat. Finanzen 1892: Einnahmen 241,662, 
Ausgaben 356,665 Pfd. Sterl.; äußere Schufd 
8 Min. Pfd. Sterl., innere Schuld 375,695 

fd. Gteri. Stehendes Heer 500, Miliz 

0,000 Mann. Hanptftadt Xegucigalpa. 
Verfaffung vom 1. Nov. 1880: Stongreß 44 
direkt au 4 Jahre gewählte es Na 
Präſ. auf 4 Jahre. Flagge Horlzontal« 
gestreift Blau-Weiß- Blau. 1502 von Co» 
lumbus entdedt, 16523 ſpaniſch, unabhängig 
von Spanten felt 15. Sept. 1821. 

Honfleur (fpr. ongflöhr), Stadt, fra. 
Depart. Calvados, Arrond. N rg 
Iints an der Mündung der Seine, 9450 Ew., 
Hafen, Seebad. 

Hongkong, brit. Inſel an der Sud⸗ 
oſtecke Chinas, vor der Mündung des Si- 
Hang, 79 qkm, 238,724 Ew. 

Monnef, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Cöln, 
Siegfrei3, recht? am Rhein, Bahnitat., 
4543 Ew., Bad. 

Honneur et patrie (franz., fpr. 
onnöhr eh patri), Ehre u. Vaterland (De⸗ 
vife des franz. Ordens der Ehreniegion). 

Honneurs (frz., jpr. onnöhr), Ehren 
hezeigungen. 

Honny soit, qui mal y pensc 
(franzöf., ſpr. onnt fjoa Mi malt t pangi’), 
Ehrlos fei, wer Arges dabei denkt (Deviſe 
des engl. Hofenbandorbend). 

Honolulu, Hauptjtadt der Republik 
Hawali (Sandwich-Inſeln) in der Südſee, 
22,907 Ew.  _ 

31onoratioren (lat.), die Geehrteren, 
d. h. die erſten Würdenträger eines Ortes. 

honoris cauan (lat.), Ehren halber. 

Honörlus, 1) Slavius RE., weſt⸗ 
röm. Kaiſer 395428, ae 384, T 27. Aug. 
423 zu Ravenna (feit 402 kaiſerl. Reſidenz). 
Sohn Theodoftus’ I., erhtelt bei bes Waters 
Tode den Weiten, Tieß.408 feinen Vormund, 
den Vandalen Stilico, ermorden, gab Bri— 
tannien auf (410), jah die jaltjchen Franken 
im Belgiſchen Galtten, die Burgimder ant 
Mittelrhein, die Sueben Im NW., die Alanen 
im ND., die Vandalen im ©. Spantens 
fich feftfeßen u. vermochte Rom wor der 
Einnahme und Plünderung durch Alarich 
(410) nicht zu bewahren. — 2) 4 Püpfte: 
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Bambert von Fagnano; ER. III. 1216—27, 
vorher Cencto Savel ‚ ber Freund ber 
Bettelorden (vgl. Elaufen, „PBapft 9. III.”, 
Bonn 1895); HM. IV. 1285-87, vorher 
Giacomo Sabelli. 

Hont, ungar. Komitat, 2660 qkm, 
122,541 Ew.; Hauptort Ipolyfäg. 

Hontheim, Joh. Rilolausv., geb. 
27. Jan. 1701 zu Trier, 1748 Wethbtichof 
bajelbit, T 2. Sept. 1790 zu Montquintin ; 
trat unter dem Pſeudonym Juftinus es 
brontuß in »De statu ecclesiae« (Frantf. 
1768) für ben Episfopat gegen die Kurie 
auf; twibderrief 1778. Vgl. Mejer (1880). 

Honved (mayar. fpr. honnwehd), 
Aunar Landwehr. 

ooker, Mount (fpr. maunt huker), 
Gipfel der Nody Mountains, Britiſch-Nord⸗ 
amerifa, 4800 m. 

Hoorn, Stadt, niederländ. Prov. Nords 
Holland, an der Buiberfee, 11,170 Ew. 

Hoorn, Philtppv.Montmorench- 
Nivelle, Graf von, geb. 1522, Chef des 
Staatsraths der Niederlande, Admlräl von 

(andern u. Gouverneur don Gelderland, 
ocht bei St.»Duentin u. Gravelingen, durch 

en Herzog bon Alba 9. Sept. 1567 ver: 
Baftet, 5. Junt 1568 mit Egmond zu Brüffel 
enthauptet. 

Hopfen (Humulus lupulus), Stufturs 
Pronge Der Bitterftoff Lupultn, welchen 

ie gelbliden Drüfen am Grunde der Kätz⸗ 

— enthalten, giebt dem Biere 
Wiürze und ae Heimat: Mittels 
europa. Gejanmtprodultion 1892: 76,8, 
Mil. kg, von denen 41 Proz. auf das 
Deutſche Neih, 29 auf England, 23 auf 
Nordamerifa, 14 auf Defterreidh u. 14 auf 
Belglen fallen. 

Hopfen, Han, Dichter, geb. 3. Jan. 
1835 zu Münden, Tebt zu Berlin; Romane, 
Scauiptele. 

Hopliten (gried.), ſchwerbewaffnetes 
Fußvolt. 

Hora (lat.), Stunde; 
nad) den Breviarlum. 

Horatius Flaccus, Quintus, röm. 
Dichter, geb. 8. Dez. 65 v. Ehr. zu Venuſia 
In Apulien, F 29. Nov. 8 v. Chr.; Freund 
x. Günftling des Maecenad. Der größte 
röm. Lyriker. Bablzeidie Ausgaben (von 
Orelli 5. Aufl. 1868) u. licherf. (v. Strodt: 
mann 3. Ausg. Leipzig 1860). Biogr. von 
Jakob (Berlin 1852—53, 2 Bde.). 

Morazdiowitz, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Strafonig, Bahnıftat., 3333 Ei. 

Morb, Oberamtsſtadt, Wilrttemberg. 


Stundengebet 


Hont — Hornhaut. 


a mal zeit, IInf$ am Nedar, Bahn⸗ 
ftat., 2187 Ew., Amtsgericht. j 
— griech. Göttinnen ber Jahres⸗ 
zeiten. 
Horgen, Marktflecken, Schweiz. Stanton 
id om Züricher Sce, Bahnftat., 5518 
w., Bad. 


Horitz, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Königs 

grag Bahnſtat., 6910 Ew. 
orizont (griech.), Geſichtotreis; ho⸗ 
rizontäl, wagerecht. 

HMormayr, Joſ. Frhr. von, Hiſto⸗ 
riker, geb. 20. San. 1781 zu Innsoͤruck, 
+ 5. Nov. 1848 zu Milndjen; 1803 Direktor 
des kaiſerl. — Staats⸗, Hof u. Haus: 
archivs, entwarf 1809 den Blan des Tiroler 
Aufſtandes, 1828 Mintftertafrath im bay. 
Min. des Ausw., 1846 Vorftand des Meichds 
archive zu Münden. Schrieb: „Geſchichte 
der gefürfteten Grafſchaft Tirol“ (Tübingen 
1806-8, 2 Bde), „Das Land Tirol u. der 
Tiroler Krieg von 1809“ (1845). 

Horn, Subftanz dev Hörner der Wieders 
fäuer, beit 1000 C, biegſam u. prefbar. 

Worn, Blechblasinſtrument von enger 
Menfur. Tieffter Ton des Ventilhorns 
in F ift Kontra=H., Höchfter in der Regel 
ce’ oder d“. an iſt das Waldhorn. 

Horn, Kap, füdlichſte Spitze Amerikas, 
auf einer kleinen Inſel des Feuerland— 
Archipels, unter 550 48’ 41" füdl. Br. 

orn, 1) Stadt im Fürftenth. Lippe, 
1832 Eiw., Umtsg. — 2) Bez.:Stadt, Nieders 
Deiterreich, Bahıritat., 2576 Ew. — 3) Hans 
burger Dorf, 4495 Ew., Nettungshaus. 

Horn, 1) Guſtav Grafvon, ſchwed. 
General im 3Ojähr. Kriege, geb. 23. Okt. 
1592 zu sans in Upland, + 10. Mat 
1659; nahm 1625 Dorpat, 1630 Colberg, 
55— 1631 bei Breitenfeld ben Tinten Flügel, 
634 bei Nördlingen gefangen, Zpang 1644 
Dänemark zum Frieden. — 2) W. D. von 
H., Echriftfteller, j. Dertel. 

Hornberg, Stadt, bad. Kreis ik 
lingen, an der Gutach, im Schwarzwald, 
Bahnjtat., 2125 Ew. 

Mornblende, Mineral, grün oder 
ſchwarz, Stlifate von Kalk, Magneſia, Eifers 
oxydul mit Thouerde ıı. Eiſenoxyd. 

Hornburg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
——9 — Kreis Halberſtadt, an der Ilſe, 

Sid. 


249 
Mornlaut, f. u. Auge. H.Ents 
zündung, mit Bildung von Bläschen, 


Zrübungen u. Geſchwürren, meift Durch Vers 
legung verurſacht. Schon im erſten Stas 
Dium Augenarzt nöthig, fonft bfeibender 
Berluft der Sehkraft unausbleiblich. Den 


Hornisgrinde — Hubay. 


*olgen der Hornhaut⸗Trilbungen Über der 
upille ſucht man durch Srideftomie (Regen⸗ 
ogenhaut-Schnitt) zu begegnen. 
ornisgrinde, Schwarzwald, 1166m, 
höchſter Berg In SL TLEMDEND: 

Hornisse (Vespa crabro), größte 
deutfche Weipenart. 

Hornung, deutjher Name des Te: 
bruar. 

Horodenka, Bez.⸗Stadt, öfterreid). 
Könige. Galizien, 11,162 Emw., Mineral: 
quellen. u 

Horoskop (gried.), Stundenzeiger; 
in der Aſtrologie der dad Schidjal des 
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Ermland, geb. 1504 zu Krakau, 
1579 zu Caprarola bei Rom; 
Collegium Hosianum In Brauns⸗ 


Biichof von 
r b. Aug. 
Stifterd 


berg. 

Yiospitiren (lat.), al3 Saft beiwohnen. 

Hospiz (lat.), Herberge. 

Hospodar (jlaw.), Herr; Titel der 
ehemaligen Fürften der Moldau u. Walachei. 

Hostomitz, Stadt, böhm. Bez.-d- 
Horowitz, 2255 Ew. 

Hötel (franz., fpr. ohtél), Gaſthof; 
adliges Abftelgeguartier in dev Gtabt, herr» 
ſchaftl. Haus; H. garni, Logirhaus filr 
längeren Aufenthalt; H. de ville, Stadt- 


Menſchen bejtimmende Punkt der Ekliptik Baus 


bei der Geburt. 

Horowitz (ſpr. —— Bez.⸗ 
Stadt, Böhmen, Bäahnſtat. 3570 Em. 

Horrend (horridel, Iat.), — 
lich; horribile dietu, ſchrecklich zu jagen; 
horror, Schrecken; horror vacui, bie 
Scheu vor dem Leeren (in der Fu. 

Hors d’oeuvre (franzöf., pr. ohr 
döhwr), Beiwerk, pilantes Zwifchengericht. 

Horseguards (pr. hors gahrds), engl. 
Garde⸗Cavallerie 

Horsens, dän. Stadt in Yiltland, am 
H.⸗Fjord ber Dſtſee, 17,290 Ew., Hafen. 

Horstmar, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Miünfter, Kreis Steinfurt, Bahnftat., 998 
Einwohner. 

Horten, Stadt in Norivegen, am Chri⸗ 
fttantafjord, 6555 Ew., SHauptftatton ber 
norweg. Kriegsmarine. 

Hortense (ſpr. ortangj’), ſ. Beau⸗ 
harnais 5). 

MHortensie (Hydrangea hortensis), 
oftafint. Slerhtanze, feit 17% in Europa. 

Mortikultur (lat.), Gartenbau. 

Horus, altägypt. Gott, Sohn des 
Dfirt3 und der Iſis, Lichtgott, der Gott ber 
Wiedergeburt, der Auferſtehung. 

Horväth (ſpr. hoͤrrwaht) Michael, 
ungar. Hiftoriter, geb. 20. Oft. 1809 zu 
Szentes, T 19. Aug. 1878 zu Karlsbad; 
1848 Btihof von Cſanad, 14. April 1849 
ungar. Eultusminifter, dann bis 1866 im 
Ertl, 1876 Deputirter u. Präſ. der hiſtor.⸗ 
p il. Klaſſe der ungar. Alad., behandelte 
1 un Werken die Sefchichte Ungarns bis 
1849. 

Hosen, 1) hebr. Prophet im 8. Jahrh. 


v. Chr. — La König bes Reiches 
Sfrael 731-722 v. Ehr. 
Hosenbandorden, hödjter eitgl. 


Drden, 1850 von Eduard III. gejitiftet. 
Hosianna (hebr.), gieb er il! 
Hoslus, Stantdälaus, Kardinal u. 


aus. 

Hottentotten, von Regern u. Bantu 
verſchiedene Menfchenraffe in Südweſtafrika 
von ledergelber Hautfarbe. 

Hotzenplotz, Stadt, Deſterr.⸗Schle⸗ 
fien, Bez.⸗H. Jagerndorf, 3622 Ew. 

House of Commons (ſpr. hauß of 
komm'ns), Haus der Gemeinen, das Unter⸗ 

aus; — H. ofLords, Haus der Herren, 

berhaus des engl. Barlament3. 

Houston (ſpr. a Stadt, nord» 
amerik. Staat Tegas, 27,567 Ew. 

Howa, ba3 herrfchende malaitiche Volt 
auf Madagaskar. 

Howe pr; 90) ‚ Elias, Techniker, 

eb. 10. Juli 181 Er Spencer in Maſſachu⸗ 

Ports, + 3. Dit. 1867 zu Brooklyn; baute 
1845 die erfte Nähmaſchine. 

Howrası (fpr. baura), Stadt, indobrit. 
Provinz Bengalen, vr. am Hugli, Calcutta 
gegenilber, 116,608 Ew. 

oya, Flecken u. Kreißhauptort, preuß. 

Meg. Bez. Hannover, rechts an der Weſer, 
Bahnitat., 2101 Ew., Anitsgericht, Schloß. 

Hoyerswerda, Kreisſtadt, preuß. 
ge Liegnig, Bahnftat., 4016 Ew., 
Amtsgericht. 

Hoym3, Stadt, Anhalt, Kreis Ballen 
jtedt, a der Selke, 3378 Em. 

Hrabanus Maurus, j. Rabaı. 

Hradschin, Schloß und Schloßbezirk 
in 6.08, links der Moldau. 

rotsüith, j. Roswitha. 

Hubay, Zend, Violiniſt u. Kompontit, 
eb. 14. Sept. 1858 in Budapeft ; ji 1878 
n Bariz, mit Vieuxtemps innig befreundet, 

deffen mujilal. Nachlaß er ordnete, 1L881—S6 
— am königl. Conſervatorium in Brüſſel, 
eit 1886 Lehrer an der königl. Muſik—⸗ 
alademie und am NationalsEonjervatorium 
in Budapeft. Konzertreifen in Frankreich, 

England, Belgten, Deutichland. Rußland 
und Stalien. a Lieder, 
die Opern „Alinor“ u. „Der Gelgenmader 
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von Cremona.“ Streichquartett ausge— 
zeichneten Mufes unter 5.8 Führung in 
Budapefi. Dal. U. Ehrlih, „Berlihinte 
Geiger“ (Leipzig 1893). 

Muber, 1) Ludwig Ferdinand, 
Schriftjteller, geb. 14. Sept. 1764 zu Paris, 
F 24. Dez. 1804 zu Stuttgart ; mit Schiller, 
dem ältern Körner u. Georg Forfter innig 
befreundet, 1787 2 Legationsſekretär in 
Mainz, ging 1793 mit Forſter's Familie 
nad) der Franz. Schweiz, 1798—1803 Redae⸗ 
teur der „Allgem. Big.“ in Stuttgart; 
„Sämmtl. Werle” (1806-9, 4 Bde.). — 2) 
Thereje H., Gattin von 1), Tochter des 
Göttinger Philologen Heyne, Wittive Georg 
—— geb. 7. Mai 1764 zu Göttingen, 

15. Zunt 1829 zu Augsburg; redigirte 
jeit 1819 das „Morgenblatt" ; Pörten „Erz 
zählungen“ (Stuttg. 1820, 2 Bde.; 1830 
bis 33, 6 Bbde.), den Noman „Die Ehe 
Iojen“ (ebd. 1829, 2 Bde.) u. gab Forſter's 
Briefwechſel nebſt Biogr. (Leipzig 1829, 
2 Bde.) heraus. 

WHubertusburg , Schloß bei Werms⸗ 
dorf, ſächſ. Kreis. Leipzig; Friede 15. Febr. 
1763 zwiſchen Defterreih u. Preußen (Ende 
des 7 jühr. Krieges). 

Hubertusstock , Sagdichloß, preuß. 
Reg. Bez. Potsdam, Kreis Angermünde, in 
der Schorfheide. 

Huddersfield (ſpr. hadd'rsfihld), 
Stadt, engl. Grafſchaft York, Weſt⸗Riding, 
am Fluße Colne, 98,511 Ew. 

Hudson (pr. haddſ'n), Fluß, nord» 
amerif. Staat New-York 556 km lan 
(10 km für Seeſchiffahrt), mündet be 
News Hort in den Atlant. Daean. 

Hudson (ipr. haddſ'n), Henry, engl. 
Ceefahrer, geb. um 1550 in England, unter= 
nahm 1607—9 3 Fahrten in das Nördf. 
Eismeer zur Auffindung einer öſtl. Durchs 
fahrt, eutdecte 1609 den H.⸗Fluß, 1610 die 
H.⸗Straße und H.-Bat, wurde Juni 1611 
don der meuterijchen Mannſchaft mit feinem 
Sohne in einer Schaluppe in der 9.» Bai 
ausgeſetzt. 

Hudſsonm-Eai (ſpr. Be ‚ Theil 
des nörd!. Eismeered im X. von Labrador, 
dur die Hudſon-Straße mit dem Ats 
lant. Ozean verbunden. 

Huc, Hauptjtadt des franz. Schutzſtaates 
Annan, Hinterindien, 80,000 Ew. 

Hückeswagen, Stadt, preuß. Neg.: 
Bez. Düffeldorf, Kreis Lennep, au der 
Wupper, Bahnjtat., 4400 Ew. 

Hüfingen, Stadt, bad. Kreis Villingen, 
Bahnitat., 1750 Ew., Schloß. 

Hüfte ud Hüftbein, f. u. Beden. 


Hughes, 


Hühnerwasser, Marktflecken, böhn. 
Bez... Böhmiſch-Leipa, 1253 Em. ; Gefecht 
26. Juni 1866. 

Huejutia (fpr. Huschütla), Stadt, 
merifan. Staat Hidalgo, 19,664 Ew. 

Hülsenfrüchte, Früchte der Schmets 
terlingsblütfer; die Samen der Bohnen, 
Erbjen u. Linfen nabrhaft durch bedeutenden 
Sehalt an Eiweiß und Stärkemehl. 9. 
führen beſ. aus Defterreich - Iingarıı 1893: 
116,, Mill. kg, China 1893: 119 MIN. kg 
(Bohnen), Marokko 1892: für 6,7 DIN. M., 
die Türkei file d,, Mill. M., Negypten 1893: 
für 14,9 Mil. M. (Bohnen). 

Huelva (fpr. hucltva), Hauptjtadt der 
Prov. H. in Spanien, 18,195 Em. 

Hünfeld, Rreisitadt, preuß. Reg.Bez. 
Gaffel, Bahnftat., 1716 Ew., Amtsgericht. 

Hiüningen, Stadt im Oberelfaß, reis 
Mülhauſen, links am Rhein, Bahniftat., 
2042 Ew., Amtsgericht. 
pr. huérta), Frucht-, 


Umgebung einer 

Hucsca (ſpr. huesta), Hauptſtadt der 
fpan. Prov. H., 18,011 Ew. 

Müsten, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. und 
Kreis Arnsberg, an der Ruhr, Bahnitat., 
3192 Ew. 

Hüte, ruffenfeindliche AdelsparteiSchwe—⸗ 
dens im 18. Sahrhundert. 

Hüttenkunde. 2gl. ob. Schnab— 
legger, „ung. Hüttenfunde für Hütten: 
ſchülen“ (1885). 


Hufbeschlag, Anleitung dazu von 
Bürn (8. Aufl. A 

HMufeland, Chriftopb Wild. v., 
Arzt, geb. 12. Aug. 1762 gi Zangenfalza, 
T 25. Aug. 18386 zu Berlin; 1793 Brof. 
u Sena, 1798 Leibarzt des Königs von 

reußen, 1809 WAniv.= Prof. zu Berlin. 
Schrieb: „Makroblotik“, „Guter Nath an 
Mütter“ u. a. Gelbitbiogr., Hrög. von 
Göſchen (Berlin 1863). 

Mufthiere (Ungulata), Gruppe der 
Eüugethiere; Einhufer (Pferd), Zweihufer 
oder Wiederfäner (Mid), Bielhufer oder 
Dickhäuter (Elephant). 

Hugenotten, die Calviniften Frank: 
reih8 im 16. und 17. Jahrh. 1562—98 die 
H»Kriege, die mit Den Edift von Nantes 
1598 ihren Abichluß fanden. 

Hughes (ipr. iung?), David Edwin, 
engl. Erfinder, geb. 1831 zu London; 1850 
Brof. der Muſik und fpüter noch der Naturiv. 
zu Barndstown in Kentudy, Erfinder des 
Zypendrudtelegraphen (1855), beretfte Eu⸗ 
topa wegen Einführung dejielben, bielt fich 


EHuerta (ipan., j 
Küchengarten; fruchtbaͤre 
Stadt. 


Hugli — Hummel. 


dann in London auf und erfand daf. dad 
Mikrophon. 

Hugli (engl. Hooghly), eine der Mün— 
dungen des Ganged; vecht3 am H., du der 
indobrit. Prov. Bengalen, die Stadt H. mit 
31,177 Ew. 

Hugo, König von Frankreich 987—996, 
mit dem die Gapetinger (j. d.) auf den 
franz. Thron gelangten. 

Hugo (ipr. ügo), Zietor, franz. 
Dichter, Haupt der Romantilker, geb. 26. Febr. 
1802 zu Belancon, F 22. Mat 1885 zu 
Paris (im Pantheon beigeſeßt); 185170 
in Exil, 1876 Senator. Lyrik (Feuilles 
d’autonne«, »Chätiments«, »Contempla- 
tionse), Dramen (»Cromwell«e, »Hernanie«, 
»Marion Delorme«), Romane (»Notre- 
Dame de Paris«e). »Oeuvres« (1880-85, 
46 Bde), 3. Th. deut (1858—62, 21 Bde.). 
Su Schmeding ale 

uhn (Haushuhn, Gallus domesti- 
cus) int bi8 zu 150 Eier von einer Mauſer 
zur andern u. je nach der Raſſe 3-7 Jahre 
Ss Vgl. Dettel, „Der Hihnerhof“ 
(7. Aufl. 1886). 

Huissier (franz., pr. üiſſjeh), Thür⸗ 
jteher, Gerichtädiener. 

hujus anni — dieſes Jahres; 
hujus mensis, dieſes Monats. 

Hulk (engl.), abgetaleltes Schiff, das 
noch als Wohnung, Waarenlager u. ſ.w. dient. 

Hull (ſpr. häll; Kliungſton upon H.), 
Stadt, engl. Grafſchaft York, am Humber, 
der hier den H. aufnimmt, 212,679 Ew., 
Handel, Snduftrie, Schiffahrt, Ausfuhr von 
Steinlohlen. 

Hullein, Stadt, Mähren, Bez.⸗H. 
Kremfier, Bahnjtat., 3059 Ew. 

Hultschin, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Oppeln, Kreis Matibor, 2845 Ew., Amtsg. 

Humajün (türl.), großherrlih (vom 


Sultan). 
Muman (lat.), — Huma- 
niora, die daß Maffifche AltertHum (Gries 
chenland, Rom) betreffenden Wifjenichaften; 
Humanismus, darauf bafirte Weltans 
Ihauung; Humantft, Anhänger de} Hu⸗ 
manismus; Humanttät, ebelfinnige 
Menſchlichleit. 

Humann, Karl, Jugenieur, geb. 
4. Januar 1839 zu Steele; 1879—81 Leiter 
der epocdhemadenden Ausgrabungen von 
Pergamon. 

MHumbpber (ſpr. hamb'r), Aeſtuarium 
ton Duſe u. Trent an ber Oſtküſte Englands. 

Humpbert FE. (ital. Umberto), König 
rou Stollen fett 9. Januar 1878, Sohn 
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und Nadf. Viktor Emanuel's II., geb. 
14. März 1844 zu Turin, vermäflt 22. Aprit 
1868 mit Margherita Prinzeffin von Sas 
voyen (geb. 20. Nov. 1851). 
Humboldt, 1) Wilhelm Frhr. dv. 
#F., Staatsmann u. Öelehrter, geb. 22. Sumi 
1767 zu Potsdam, F 8. April 1835 auf 
Schloß Tegel; 1794—97 in Jena, dort mit 
Schiller befreundet („Briefiwechfel*, 2. Aufl. 
1876), 1801 preuß. Gejandter zu Non, 
1808 Leiter des Kultus und Nuterrichts, 
1810 Gefandter zu Wien, 1815 auf dem 
Wiener Kongreß, 1817 Mitgl. des Stanids 
vathes. Sämmtl. Werfe (Berlin 1841—52, 
7 Bde.) „Briefe H.'s an elite Freundin“ 
(Charlotte Diede, Leipzig 1847). Rat. 
Schleſier, „Erinnerungen“ (Stuttgart 1843 
bt3 45, 2 Bde.). Biogr. von Haym (Berl. 
1865); B. Gebhardt, „Wil. v. H. als 
Staatdmann” (1. ®d., Stuttg. 1896). — 
2) Alerander v. H., Neijender und Nas 
turforjcher, Bruder von 1), geb. 14. Sept. 
1709 zu Berlin, + 6. Mat 1859 zu Berlin; 
1799-1804 Reifen mit dem frz. Botauiler 
Bonpland in Südamerika, Mertlo u. Cuba; 
1829 mit Roſe Erpedltion ach dem Ural 
und Altat, dev Diungarei und den Safpts 
fhen Meere. Der vielfettigfte Naturforſcher 
feiner Zeit, begrilndete die klimatologtſche 
Geogr., die Bhyfit des Meeres und Die 
— »Voynge aux regions équi- 
noxiales«e (1805—27 , erzähl. Theil dentſch 
von Hauff, Stuttg. 1879, + Bde); „Als 
fihten der Natur“ (1808); erzähl. Theil der 
afiat. Reiſe (1837—44, 2 Bde.); „Kosmos“ 
(1845-58, 4 Bde.); „Sefammelte Werte“ 
nie 18%, 12 Bde.). Briefivechfel vers 
öffentlicht mit Varnhagen v. Enfe, Althaus, 
es Cancrin, Raumer, 
Goelhe, Wilh. v. H. Biogr. von Bruhns 
(Leipzig 1872, 3 Bde.), Klencke (7. Aufl. 
1881), Ule (7. Aufl., Leipzig 1870). 
Humbug (engl.', fpr. hambag), Auf 
fchnetderet, ſchwindelhafte Reklame. 
Hunmıie (ſpr. juhm), David, engl. 
Philoſoph (Steptiter) und Hiſtoriker, geb. 
26. April 1711 zu Edinburgh, + 25. Aug. 
1776 daf.; 1767—69 Ynterjtaatsfelretär. 
»Enquiry concerning the human under- 
standing«e (1748; deutſch von Kirchmann, 
2. Aufl., Letpzig 18756); »History of Eng- 
land from the invasion of Julius Caesar 
to the revolution of 1688« (1754-63, 
6 Bde.), fortgef. von Smollet und Hughes; 
„Autobiogr.“ (1777); »Philosophical works« 
(neue Ausg. 1856). PBiogr. von Burton 
London 1SI6, 2 Bde), Zodt (Halle 1872). 
Humimmel (Dombus), Inſekt, Haut⸗ 


Bunfen, 
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flügler, wit dickem behaarten Hinterleibe, 
produzirt genießbaren Honig. 

Hummel, Joh. Nepomuk, Bianift, 
neb. 14. Nov. 1778 zu Preßburg, F 17. Dt. 
1837 zu Weimar; Schüler von Mozart, 
Albrehtsberger, Saltert und Haydn, 1804 
bis 11 Kapellmeiſter des Fürſten Efterhäsy, 
1816—20 Hoffapelimeifter in Stuttgart ; jett 
1820 Hoflapellmeifter zu Weimar. Gattin: 
DOpernjängerin Eltiab. Röckel. Vgl. A. Ehr— 
ih, „Berühmte Elavterfpieler“ (Kpz. 1893). 

Hummelshain, Dorf, Sachſen-Alten— 
burg, 417 Ew.; Schloß Fröhliche Wiederkunft. 

Hummer (Homarus vulgaris), ein 
Schalenkrebs, Meeresbewohner, 45 cm lang, 
in der Nord⸗ und Dftfee. Hummernfang 
betreiben hauptſächlich Schweden, Norwegen, 
England, Canada und Neufundlaud. 

Mumor (lat.), eigentlich Feuchtigkeit ; 
dann launtger Scherz. 

Humipoletz, Stadt, Böhmen, Bez.:9. 
Deutfch-Brod, 5913 Ew. 

Humus (lat.), ſchwarzer Dammıerde, 
reih an Kohlenjtoff, enthält meift in der 
Berfegung begriffene Pflanzenreite. 

Hunan, Brovinz Ehina’s, 216,000 qkm, 
21 DUAL. Ew. 

Hund (Canis familiaris) paart fih im 
Febr. und Aug., Hündin trägt 63 Tage, 
wirft meift 4—6 Zunge, die 10-11 Tage 
bitnd find. 

Hundsfeld, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kreis Dels, Bahnftat., 1893 Ew. 

Hundstage, 23. Jult bi3 23. Aug., 
benannt nad dem kosmiſchen Aufgang des 
Hundsjternes oder Sirius im Sternbild des 
großen Hundes. 

Hundswuih. Be Biß wuthkranker 
Hunde fofortiged Zuſammenſchnüren des 
gebtfienen Blledes, Auswaſchung der Wunbe 
mit Eijig oder Karbolfäure. 

Hungen, Stadt, heſſ. Prov. Ober: 
heilen, Badnftat., 1350 Ew., Amtsgericht. 

Hunnen, finniſch- ugriſches Volt aus 
Gentralafien, machte 375 dem Gotenreiche 
anı Schwarzen Meere ein Ende und verant: 
laßte dadurch die IE DSLDERNNG, berrichte 
unter Wttila (j. d.) bis zum Nhein und 

um Adriat. Meere, verſchwand aber um 
aus der Geſchichte. 

Hunsrück, Sciefergebirge zwiſchen 
‚ Mojel, Saar und Nahe; Erbes- 
Iopf 819 m. 

Munte, 182 km langer linker Nebenfluß 
der Wefer In Didenburg, vom Dimmerjee 
ab ſchiffbar. 


Huntingdon (ipr. a — H 
w.; 


jchaft Englands, 829 ykın, 6 


Hummel — Huszt. 


Hauptftadt H., 4849 Ew., Geburtsort Eroms 
well’s. 


Hunyad (ſpr. Hünnjad), ungar. Kos 
nıttat in Stebenbiirgen, 6932 qkm, 266,720 
Ew.; Hauptort Deva. 

Hunyadi (fpr. hünnjadt), Joh. Eors 
vinus, ungar. Sirtegsheld, geb. 1387 zu 
Hunyad in Siebenbürgen, + 11. Aug. 1456; 
1442 Wotjwod von Siebenblirgen, drängte 
die Osmanen Über den Balkan zurück, nad 
Wladislaw's J. Tode 1444 Gubernator des 
Reiches, 1448 auf dem Koſſowo polje In 
Serbien gefchlagen, fiegte aber bei Belgrad. 
Sein 2, Sohn Matthias Corvinus beftieg 
den ungar. Thron 1458 als Matthias J. (f.d.). 

Hupe, Prov. China’3, 185,000 qkm, 
HD Mill. Ew. 

Huris („die bleudend Weißen“), ewige 
Zungfrauen in Mohammed's Paradies. 

Huronen, einft mädtiges Andtaners 
volf in Canada, öftl. vom Huron=See. 

Huron-See, der mittelſte der 5 großen 
Canadiſchen Seen, 61,340 qkm, 180 m il. M. 

Hurrikan (engl.), Orkan. 

Hus, Sobann, böhm. Reformator, 
geb. 6. Juli 1369 zu Huflineg, 7 6. Zuli 
415 zu Conſtanz (ald Keger verbrannt); 
1398 Univ.-Prof. zu Prag, Verehrer Wiclef’3. 
Ulten hrsg. von Rulacty (Prag 1869). Btogr. 
von Beder (Nördi. 1858), Krummel (1863). 

Husaren, urfprünglih ungar. leichte 
Reiterei des 15. ag 

Husch, Stadt, Rumänten, vecht3 am 
Pruth, 12,660 Ew. 

Huseiln, 3. Sohn de3 Laltfen Alti, ftel 
6 in der Schlacht bei Kerbela. 

Husiatyn, Bez.⸗Stadt, djterr. Königr. 
Galizien, am Bodhorce, Bahnitat., 6060 Ew. 

MHusiten, Anhänger des Joh. Hus, 
are 1419 zur gewaltjamen Durchſetzung 
drer vom Konzil zu Conſtanz berworfenen 
Lehre. Anführer Alsta u. die beiden Pro—⸗ 
fope. Wiederholte Niederlagen der Truppen 
des Königs Sigmund u. des Reiches; Vers 
beerungszitge in die angrenzenden Länder. 
1433 Vergleich mit den gemäßigten 9. (Ras 
lirtinern); 1434 Niederlage u. Bernich- 
tung der extremen Zabortten bei Böh» 
mifh=Brod. Bol. Balacly „Urkundl. Bei⸗ 
träge” (1872—7%, 2 Bde), Bezold (1871 
bis 77, 8 Bde.). 

Hussinetz (Hufinec), Marktflecken, 
Böhmen, Bez.⸗H. Pradatit, 1695 Ew.; 
Geburtsort von Hus. 

Husumı, Sreisitadt, —— Reg.⸗Bez. 
A Bahnitat., 6761 Eiw., Aıntöger., 

afen. 


Huszt, Jleden, ungar. Komitat Dias 


Hutcheson — Hymettos. 


ramaros, an der Theiß, Bahnftat., 7461 
Einwohner. 

Hutcheson (ſpr. hatſcheſ'n), Franeis, 
Begrilnder der jchott. Moralphiloſophie, geb. 
8. Uug. 1694 im nördl. Srland, 1729 Brof. 
zu Glasgow, F 1747 daf., »System on the 
nature and conduet of passions and affec- 
tionse (London 1728, deutfch Leipzig 1765). 

Hutten, Ulrich von, deutſcher Hu—⸗ 
maniſt, Freund Sickingen's u. Luther's, geb. 
21. Apr. 1488 auf der Burg Stedeiberg, T 
1. Sept. 1523 auf der Inſel Ufnau im 
Zilricher See; 1517 zu Augsburg vom 
Kaiſer Maximtlian I. zum Dichter gekrönt. 
Schriften, geſammelt von Böcking (Leipzig 
1859—70, 7 Bde); „Deutſche Schriften. 
Unterfuchungen nebjt einer Nachleſe“ von 
Szamatolski (Straßburg 1891). Biogr. von 
Strauß (4. Aufl. 1878, 2 Bde.). 

Huxley (fpr.badsli), ThomasHenry, 
engl. Naturforjcher, geb. 4. Mat 1825 zu 
Ealing bei London, T 29. Bunt 1895 zu 
London; feit 1855 Prof. der Naturg. an 
der Bergſchule zu London, Dr über 
niedere Geethiere u. förderte die Anatomie 
der Wirbelthiere. Schriften metjt auch diſch. 

Huy (Ipr. ii), Stadt, belg. Brov. Lite 
tich, rechts an der Mans, 14,486 Ew., 
Bergbau, Induſtrie. 

Huygens (jpr. heugens), Chrifttan, 
engi. Phyſiker u. Aſtronom, ae 14. April 
1629 in Haag, F 8. Juli 1695 daj.; ftellte 
zuerſt die Undulationstheorie des Lichts auf, 
gab die erfte wilfenfchuftliche Darlegung der 

LE verbejierte das 
Teleskop, entdecdte einen Mond des Saturns, 
ftellte die wahre Gejtalt des Saturns feſt, 
erfand die Pendeluhren, entdedte das Geſetz 
der ee des he u. dev 
Bolarifation des Nichte durch Refraktion. 
»Ocuvres complötese, Hrög. vor der Hollünd. 
Gefellfehaft der Wilfenfchaften (Haag, bis 
1895, 6 Bde.). 

Huysman, NRoelof, Humaniſt, f. 
Agricola 2). 

Huziuülen, ruthentjher Stamm In den 
Rarpathen. 

Hyneinthe, aus Kleinaſien ſtammende 
Bierpftanze, zu den Lillaceen. 

Hyine (EHyaena), Raubthiergattung. 

hybrid (hibrid, lat.), von zweierlei 
Abkunft, Blendling. 

Hydäspes, im Alterthum griech. Name 
des Dſchalam oder Behat im Paundſchab. 

EFyde (ſpr. heid), Stadt, engl. Graf: 
ſchaft Chester, 31,682 Ew. 

Hyde Park (pr. heid), großer öffent» 
licher Bart Im Weſtend Londons. 


Converſations⸗Lexikon. 


ASt 


Hyderabad, f. dv. w. Haldarabav. 

Hyder All, |. v. w. Haider Alli. 

Hydra, die von Herakles getödtete 
fernäifche Schlange. 

Hydra (Hydrea), gan) Inſel an der 
Kiljte von Argoli3, 53 qkm, 8000 Ew.; 
Hauptjtadt H., 6478 Ew., Hafen. 

Hydränt (gried.), Vorrichtung an 
Wafjerleitungen zum Anſchrauben von 
Gummiſchläuchen zum Spritzen. 

Hydräte (grieh.), Verbindungen von 
Baſen oder Säuren mit Waſſer. 

Hydraulik (grieh.), Lehre bon der 
Verwendung der Bewegung ded Waffers. 

Hydrodynamißk (gried.), Lehre von 
der Bewegung der Klüffigleiten. 

Hydrogen (neieh ), Wafferftoff. 

Hydrographie —— in der Erd— 
kunde Beſchreibung der Gewäſſer. 
Hyaropathie (griech.), Waſſerheil⸗ 
unde. 

drostatik (gried.), Lehre vom 
Gleichgewicht der Flüſſigkeiten. 

Hyarotechnik (griech.), Waſſerbau— 
kunſt. 

Hydrotherapie (gried.), Waſſer⸗ 
Heilkunde, 

Hyeres (ſpr. lähr), Stadt, fraız. Des 
part. Bar, Arrond. Tonlon, made dent 
Mittelmeere, 14,982 Ew., Badeort. An 
der Küſte Die Hykrifhen Inſeln. 

Hygiecia, Göttin derGefundheit, Tochter 
de3 Asklepios, Dargeftellt als blühende Jung— 
frau, wie fie eine Schlange aus einer 
Schale tränkt. e 

Hygleine (grieh.), Gejundheit3pflene. 
Bol. A. Gärtner, „Leltfuden der H. Für 
Studirende und Herzte” (Berlin 18%); 
Ad. Guttftadt, „Deutjchlands Geſundheits⸗ 
wejen. Organiſation und Geſetzgehung des 
Deutſchen Reiches und ſeiner Einzelſtaaten“ 
(Leipzig 1800 - 91, 2 Bde.). 

Hyginus, der Heillge, Papſt 137 - 147. 

Hygrometer (Hygroſtop, griech.), 
Inſtrument zum Meſſen des Waſſerdampfes 
in der Luft. 

Hyksos, f. u. Aegypten Geſch.). 

Hylias, Theilnehmer am Argonauten— 
uge, von Brunnennymphen bein Waſſer⸗ 
— geraubt. 

Hymen (gried.), Haut; Jungfern—⸗ 
häutchen. 


Hymenäos (grlech.), Hochzeltsgeſang, 
Hochzeitsgott. 
Hymenopteren (IHymcnoptra), 


Hautflügler, Ordnung der Inſekten; hierzu 
Pienen, Weſpen. 
Hyrmetios, Berg im Oſten Athens, 
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482 Hymne — Ibsen. 
1027 m, mit Marmorbrüden; Heute Trees Hyphäsis (Hypafis, im Sanskrit Mt- 
Vuni. paid), tm Alterthum linker Nebenfluß des 


Hymne (gried).), Lobgeſang, Feſtlied; Indus, im Pandſchab; jetzi Vjaſa oder Beſas. 
Hymnologie, die Kunde vom Sirdens Hyphompyceten (griech.), Fadenpllize. 


geſaug. Hypnos, griech. Gott des Schlafes, 
Hypläthraltempel (gried).), Tempel Sohn der Nacht, Zwillingsbruder des Todes 
ganz oder zum Theil ohne Dad). (Thanatos). 
Hypänis, im Alterthum Name de Hypnose (gricd.), Schlaffucht, pſychl⸗ 
zum Dunjpr⸗Aeſtuar gehenden Bug. ſcher Zuſtand eines Hypnotlſirten. 
Hypaspisten (grich.), Schiföfnappe, MHypnotismus (griech.), ſchlafühnlicher 
Leibgardiſt. Zuſtand, durch eigenen oder meiſt fremden 


Hypatia, neuplaton. Phiſoſophin, geb. Willen hervorgebrächt; ſchon in der Heil: 
zu Alerandria, durch Schönheit u. Sitten- Tunde nicht ohne Erfolg angewendet. 
reingeit ausgezeichnet, wurde 415 vom Sri: Hypochondrie (grich.), Niederges 
lichen Möbel ermordet. Heldin eines Ro—- fchlagenhelt. 


mans von Kingsley Vgl. Wolf (1879). Hypostylon (gried.), überdeckter 
hyper (gried).), fiber. Säulengang. 
Hyperbel (gtiedy.), Lebertreibung; A lypotenüse (gried.), im rechtwink⸗ 

Kegelſchnitt. ligen Dreieck die dem rechten Winkel gegen— 
Hyperboreer, bei den allen Griechen ũberliegende Seite. 

fagenhaftes Boll im höchſten Norden. Hypothck (griedtih), Unierpfand; 


Hypereides, Redner un. Staatsmann Hypothelenbanten beichaffen durch Aus: 
Athens, Gegner dev miafedon. Hegemonte gabe von Obligationen die Mittel zu hypo— 
in Griechenland, 322 v. Chr. auf Antis thelartfchen Darlehen für den Grundbefig. 
paterd Befehl zu Aegina hingerichtet. Keden Miypothcae (griech.), twiffenfchaftliche 
hrög. von Blaß (Leipzig 1869), deutſch von Annahme. 

Teuffel (Stuttgart 1865). IHHypsosnetrie (grh.), Höhenmeſſung. 

#Myperion, Titan, Sohn des Uranos Myrkania, tn Ulterthum Landichaft 
u. der Güäüa, Water des Helios, der Selene am Südufer des Kaspiſchen Meeres. 


u. der Eos. e Hysterie (grieh.), Mutterbejchtwerden. 
Hypertrophie (aried).), Veberihrie: Mystöron proteron (gried.), Uns 
tung des regelrechten Wachsthums. lehrung der richtigen Reihenfolge. 
I. 
Jambus (griech), Versſuß — —. Ibiza, ſ. Pityufen. 
lason, |. Urgonauten u. Meden. Ibra (arab.), Sohn. 
ib. (ibidem, Iai.), ebenda. Ibn Batita, arab. Geograph, geb. 
Ipdadan, Stadt Im Heide Sololo, 1302 zu Tanger, F 1377 zu Fes; bereijte 
Endan, 150,000 Ew. : China, Bolhara u. Rorderindien, führte 
Ibague, Hauptftadt des Depart. To: 1352 eine Miffion des Sultans von Marolto 
lima, Kolumbien, 18,000 Em. bi5 Zimbultu. Metfeberichte hrsg. von Des 
kbarra, Hauptitadt der Prov. Imba- fremery (Paris 1855—59, 5 Bde.). 
bura, Ecuador, 10,000 Ew. Ibn Esra, ſ. Abn Eſra. 


Ibbenbüren, Stadt, preuß. Reg-⸗ Abrahim Pascha, Paſcha Aegyptens 
Bez. Münſter, Kreis Tecklenburg. Bahnftat., 1848, Adoptivſohn Mehemed Alt’S, geb. 
4353 Eiw., Amtöger., Bergbau auf Stein: 1789 in Rumelien, F 9. Nov. 1848 zu 
Tohlen. Kairo; unterwarf 1819 die Wahabiten in 

Iberia, im Atterthum Landſchaft füdl. Arabien, befehligte 1825—28 die Aegypter 
des Kaukaſus (jet Georgien), auch ältefter in Morea, eroberte 1833 Syrien u. jhlug 
Name Spaniens, wo Ureinwohner Iberier. die Türken bei Kouia (20. Dez. 1833) und 
Iberiſches Meer, der le Theil Nifip (24. Juni 1839). 
des Mittelmeered. Iberus, im Altertfum AUbsen, Henrik, norweg. Dramatiler 
Name des Ebro. peſſimiſt. Richtung, geb. 20. März 1828 zu 

Ibisvozel (Hemiglottides), zur Sa: Stien; Theaterdireftor 1851—57 In Bergen, 
mille dev Störche. Ter Heilige Ibis in 1857—63 in Chriſtiania, lebt zu Münden. 
Aegypten, Dramen: „Komödie der Liebe” (1863), 


„Iburg — Iglesias. 


„Brand“ (1866), »Pier Gynd« (1867), 
„Stügen der Geſellſchaft“ (1877), „Nora 
oder das Puppenheim“ (1879), „Geſpenſter“, 
„MWildente”, „Roſsmersholm“, „Hedda Gab— 
ler“, ſämmtl. auch deutſch. »Digte« (2. Aufl. 
1875). Bergl. Paſſarge (Leipzig 1883); 
Henrik Raeger , „Henrit J.“, dentſch von 
Heinrich Zſchalig (Dresden 1890). 

Iburg, Kreisſtadt, preuß. eo 
Dsnabrüd, Kreis Melle, 1010 Eiv., Amtsg. 

Ibykos, altgriech. Lyriler aus Rhegion 
in Untterttalien, um 530 v. Chr. am Hofe 
de3 Polykrates zu Samos. Alte Sage von 
feinem Tode behandelt durch Schiller in 
dem Gedicht „Die Kraniche des J.“. 

Ichnenmon (B DRTOO a Lan 
gufte, Herpestes le Raubthier, 
den alten Aegyptern heilig, frißt die Eier 
u. Jungen des Krokodils. 


Ichtershausen, Flecken, Sadjens 
Gotha, an der Gera, Bahnftat., 2591 Ew., 
Nähnadelfabr. 


Ichthyöl, ein Heilmittel, dunkelbraunes 
halbflüſſiges Salz, durch Einwirkung von 
Schwefelfäure aufdas Theeröl eines bitunten- 
reihen Geſteins erhaltert. 

Ichtyosaurus (iſcheidechſe), foſſiles 
Reptil, bis 10 m lang, Meeresbewohner; 
in Jura, Lias u. Kreide. 

Iẽtæriis (v. griech.), Gelbſucht. 

Ida, im Alterthum zwei Gebirge: 1) in 
der Landichaft Troas, nordweitl. Kleinajten, 
1752 m; jest Kas Dagh. — 2) auf Kreta, 
2456 m; jegt Pliloritt. 

Idahe (fpr. etdväho),. Staat der Verein. 
Staaten von Amerika, 219,620 qkm, 84,385 
Ew.; Hauptjtadt Boiſé Eity. 

Idar, Stadt, oldenburg. Fürſtenthum 
Birkenfeld, am Idarbach; 4328 Einw., 
Achatſchleiferel. — Idarköpf, Gipfel des 
Hunsrück, 740° m. 

Ideäl (grch.), Urbild des Volltommenen ; 
Idealismus hält nur die Ideen für das 
einzig Wirkliche; Jdealtft, Anhänger des 
Idealismus. Rgl. Wilmann, Geſchichte 
des Idealismus“ (Braunjchtv. 1896, 3 Bde.). 

Kdee (gried.), Vernunftbegriff (Kant), 

-Borftellung; Sdeen=Afjjoctation, Ver: 
bindung von Vorſtellungen. 

Iden, Plural von Idus (f. d.). 


Identifiziren LEER als glei ans Il 
ede 


ſehen; identiſch, gleichbedeutend; Iden— 
tität, Einerleiheit. 

Ideologie (griech.) Ideenlehre, Metar 
phyſik; Schwärmerei. Ideolog, Begriffs— 
lehrer, Schwärmer. 


id est (lat.), das iſt, das Heißt. 
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Iliom (grieh.), Etgenthiüntlichfeit; 
Mundart. 

Idiosynkrasiıe (gried), urjpr.: bes 
fondere Mifchung der Säfte, Empfindlichkeit 
gegen Sinneseindrücke, die anderen nicht 
unangenehm bezw. angenehm find. 

Idiot (griech.), BI A 

Idiotikon (gried.), Wörterbuch einer 


Mundart. 
Iaol ih), Bild, Götzenbild. dos 
latrie, Götzendienſt. 


Idrin (Ober⸗J.). Stadt, öfterr. Herz 
ogthum Krain, Bez.H. Loitſch, an der 
N (int zum Iſonzo), 5084 Ew., Queck⸗ 
ſilberbergwerk. 

Idro, Lago d’, See am Südfuß der 
Alpen, ital. Prov. Brescia, vom Chieſe 
durchfloffen. 

Ydstedt, Dorf bei Schleswig, 422 Em.; 
24. x. 25. Juli 1850 Niederlage der Schles— 
wig⸗Holſteiner unter General Williſen durch 
die Dänen. 

Idstein, Stadt, preuß. Reg.:Bez. Wies⸗ 
baden, Kreis Untertaunus, Bahnjtat., 2536 
Ew., Amtsgericht. 

Adumnen, ſ. u, Edom. 

Yduün, altıord. Göttin der Jugend und 
Uniterbiichkeit. 

Idus (Mehrzahl: Ken), Im altröm. 
Kalender 15. März, 15. Mat, 15. Juli, 
15. Dftober, in alfen anderen Monaten ber 13. 

Adyll (griech. eidyllion) da3 ländliche 
Reben behanvdelndes Gedicht, jo Voß’ „Qutje”, 
Soethe’3 „Hermann. und Dorothea“. 

1. id est (f. d.). 

Iffland, Auguft Wilhelm, Schau— 
fpteler und Dramatiler, geb. 19. Aprit 1759 
zu Hannover, F 22. Sept. 1814 in Berlin; 
1779 nad Mannheim, 1796 nad Berlin, 
1811 Generalintendant der Lönigl. Schau: 
iptele daf. Am bejten In hochlomiſchen und 
emiltvol rührenden Nollen. „Dramat. 
Werke“ (Leipzig 1798—1802, 16 Bde.). 
„Neue dramat. Werke" (Berlin 1807-9, 
2 Bde.), „Auswahl“ (Leipzig 1860, 10 Bde.). 
Bol. Fund, „Erinnerungen aus dem Leben 
zweter Schanufpieler“ (Kpz. 1838); Duncker, 
„I. in ſeinen Schriften, (Berlin 1859). 

Igel (lErinaceus europaeus), vertilgt 
Mäufe, Ratten, Kreugottern, hätt Winter: 


.=1 


af. 
Igel, Dorf, preuß. Neg.:-Bez. u. Landkr. 
Trier, lints an der Moſel, Bahnftat., 450 
Ew.; 22 m hohe röm. Dentjäute. 

Igtau, Stadt, Mähren, an der Iglawa, 
Bahıitat., 23,716 Ew. 

Iglesias, Stadt, ital. Prov. Cagliart, 
anf Sardinien, 12,094 Em. 
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Ig16 (Neudorf), Etadt, ungar. Komitat 
Bips, Bahnjtat., 7330 Ew. 

Ignatiew, Nikolaus Pawlowitſch 
Graf, ruſſ. General und Diplomat, geb. 
29. San. 1832 zu Petersburg; erlangte 
1860 von China die Abtretung des Amur—⸗ 
Nr bis 1863 Gejandter in Beling, dann 

otfhafter In Konftantinopel, ſchloß 1878 
den Frieden zu San Stefano ab, 1881—82 
Minijter des Innern, Banflawiit. 


Iguatius, Biſchof von Antiochia, einer eh 


der apojtol. Väter, T 115 als Märtyrer. 
Gedenktag: 1. Febr. Vgl. Bahıı (Gotha 1873). 

Ignoränt (lat.), Unwifiender; Sgnos 
tanz, Unwiſſenheit; ignoriren, unbe—⸗ 
achtet laſſen. 

Igualada, Stadt, ſpan. Provinz Bats 
celona, 10,201 Ew. 

Ihna, r. Nebenfluß der Oder, Pommern, 
112 km lang, davon 60 fchiffbar. 

Igorj, Lied von der Heeresihaar J.'s, 
Erzeugniß der BE LISER Kunſtdichtung im 
—8 Rußland aus dem Jahre 1185; 
1795 entdedt, 1800 von Muſia Puſchlin 
hr3g., 1812 vernichtet, Abdrud der editio 
princeps nebft altjlowen. Xrangflription 
u. Kommentar von Rud. Abicht (Lpz. 1895). 

I. H. 8S., die erften drei Buchjtaben 


(TH!) des griech. gefhriebenen Namens klä 


Sefus, Monogranın der Sefuiten. 

Ijar, der 8. (tn Scaltjiahr der 9.) 
Monat des jild. Kalenders; der des Jahres 
5656 = 14. April bis 12. Mai 1896. 

Ikäros, |. u. Dädalos. 

Ikonion, in Alterthum Sauptjtadt 
der kleinaſiat. Landſchaft — j. Konia. 

Ikonographie (gried.), Verzelichniß 
antiler Bildwerke. 

Iktinos, gried). Arcdhiteft im Beitalter 
des 429 + Perikles; Bauten: Parthenon 
zu Athen, Zeusſstempel zu Olympla, Apollon— 
tempel zu Phigalta. 

IIanzæ- Stadt, Schweizer Kanton Grau: 
binden, am Zorderrhein, 802 Ei. 

Lierda, tm Alterthum Stadt in Spa- 
nien; j. Lérida. Nug. 49 dv. Chr. Nieder⸗ 
lage der pompejan. Legaten Afranius und 
Betreius durch Cäſar. 

Alfeld, Flecken, preuß. Reg.⸗Bez. Hildes⸗ 
heim, Kreis Zellerfeld, am Harz, 1419 Ew. 


Amtsgericht. 
Hli, Strom, ſ. u. Ballaſchſee. 
IIlas, |. n. Homer. 


IIIOnB (griech. lat. IIium), f. v. w. Troja. 
IIissos, Bad auf der Sildfeite Athens, 
zum Kephiſos. 
Ilkeston, Stadt, Brafichaft 


engl. 
Derby, 19,744 Ew. 


Igl6 — Tiorin. 


IN, 1) rechter Nebenfluß des Rheins In 
Borariberg, 77 km lang. — 2) linker Neben⸗ 
fluß des Rheins, im Etjaß, 203 km. 

III., amtliche Abkürzung für Illinois. 

INe {fpr. ihl), 1) rechter Neben fluß der 

Vilaine, Bretagne, 45km. — 2) Ille— 
et⸗-Vilaine, franz. Depart. ebenda, 
6990 qkm, 626,875 Eiw. ; Hauptftadt Rennes. 
Illegäl ne ungejeplid). 
en tat.), ungejegmäßig, tits 
elich. 
Iller, rechter Nebenfluß der Donau, In 
Bayern und auf der Grenze von Württem— 
berg und Bayern, miindet nad) 165 km 
dicht oberhalb Alm. 

Alertissen, Flecken. bayer. Reg.⸗Bez. 
Schwaben, an der Ser, Bahnftat., 1477 
Ew., Amtsgericht. 

MNimani, Gipfel der Cordilleren von 
Bolivia, 7314 m. 

YAllimitirt (lat.), unbegrenzt. 

Illinois (fpr. illineuß), 1) linfer Neben: 
fluß des Mtififfippt, 410 km In (350 
ſchiffbar). 2) einer der Verelnigten 
Staaten von PMmerifa, 146,720 qkm, 
3,826,351 Ew.; Hauptjtadt Epringfield. 

INliıminätenorden, 1776—84 Berein 
in Zayern zu politifcher und veligiöjer Aufs 
rung. 

Illumination (fat.), 
Kolorirung von Bildern. 

Musion (lat.), Sinnestäufhung; i lu—⸗ 
ſoriſch, darauf beruhend. 

Illustration (lat.), anſchauliche Dars 
ſtellung; illuftriren, erläutern, mit 
Abbildungen verjehen. 

Illyrien, im NitertHum Land öſtl. des 
Ndriat.. Meeres, zwiſchen Dalmatien im 
N. u. Epirus im ©., das heutige Albanien; 
1809-13 IlIyriſche Provinzen, die 
14. Dtt. 1809 tim Frieden zu Wien von 
Dejterrei an Napoleon I abgetretenen 
Länder jüdlih der Gau mit Sirrten und 
Dalmatien; 1816— 50 öjterr. Kronland 
ae) ‚ umfaßte Kärnthen, Krain, 

örz und Gradiska, Trieſt und Iſtrien. 

Tm, linker Rebenfluß der Saale in 
Thüringen, 120 km lang. 

IIimenau, 1) Linter Nebenfluß ber 


Erleuchtung; 


Elbe, preuß. Prov. Hannover, 105 km 
fang, von Lüneburg ab Ichiffbar. — 2) 


Stadt, Eachfen : Weimar, an der Su, 
Bahnftat., 6158 Ew., Amtsgericht. 
Xlmensee, See in Rußland, 9200 qkm, 
nimmt den Lowat auf und fendet den 
Wolchow zum Ladogajee. 
Horin, Handelsjtadt im Lande Horuba, 
weitl. Sudan, 150,000 Ew. 


Tlow — Inama-Sternegg. 


Now (Jllo), Chriſtiau Frhr. von, 
taiſerl. General, geb. 1580 in der Neu— 
mark, treuer Anhänger Wallenſtein's, wie 
diefer 25. Febr. 1634 zu Eger ermordet. 

Ilsenburg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Magdeburg, Sereis Wernigerode, au der 
Ilfſe, Nebenfinß der Oter, Bahnftat., 
3318 Ew 


Ilshofen, Stadt, württemberg. Sagjts 
[teig, 1048 Ew. 

Iltis (Mustela putorius), braunes marders 
artiges Raubthier in Europa und Aſien. 

Ilversgehofen, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. u. Ländkreis Erfurt, Bahnſtat., 6648 
Ew., Sulzbergwert. 

Imaginär (lat.), nur in der Einbils 
Ding vorhanden; Imaginatlon (at.), 
Einbildung. 

Imänı (atob.), Vorſteher, Mitglied der 
niedrigften Ktaffe der Ulema. 

Imatrafall , vom Stufe Wuogen in 
Finnlaud gebildet. 

Imäus, tm Altertfum das Himalayas 
Geb.; Imäus SeythYeus j. v. w. Thian⸗ſchan. 

Xmbros, zum Oman. Reich gehörende 
Inſel im nördlichen Aegäiſchen Meere, 255 
qkm, 6000 Ew. (Grlecdhen). 

Imitation (lat.) Nachahmung; Intis 
tiren, nachahmen. 

Immancent (lat.), innewohnend. 

Immatrikulation (lat.), Eintragung 
in die Matrikel (j. d.); immatrilıliven 
in die Matrikel eintragen. 

Imme, Biene; Imkerei, Bienenzudt. 

Immediüt (lat.), unmittelbar. 

Immenhausen, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Kafjel, Kreis Hofgeismar, Bahnjtat., 
1358 Ew. ® 

Imme€ns (lot.), unermeßlicd. 

Immenstadt, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Schwaben, Bahırftat., 3180 Ew., Amtsg. 

Immermann, Karl Leberedt, 
Dichter, geb. 24. Aprit 179% zu Magdes 
burg, T 25. Aug. 1840 zu Diffeldorf , mit 
der Bräfin von AHlefeldt (f. d.) aufs innigfte 
befreundet, 1827 Landesgerichtsrath zu 
Ditfjeldorf, 1835—38 Direktor de3 Theaters 
daf. Borzügl. im Drama („Trauerfpiet in 
Tirol”, Ham —— Kaiſer Friedrich II.“, 
ebd. 1828; „Merlin“, Düſſeldorf 1831), 
ebenfo im Roman („Epigonen“, Düffeldorf 
1836, 2. Aufl. 1856; „Münchhaufen“, mit 
dem Idyll „Der Oberhof”, ebd. 1839); Tom. 
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Immobilien (lat), unbewegrticher 
äußerer Beſitz, Liegenſchaften. 

Immortellen, Pflanzen mit getrocknet 
unveränderlichen Blüten. 

Iminian (lat.), frei, rein von etwas; 
der Anſteckung nicht zugünglich; FJuumuni— 
tät, Freiſein von Stenern u. Leiſtungen. 

Imolz, Stadt, ital. Provinz Vologna, 
29,313 Ew. 

Imperativ (lat.), Befehlsſorm des 
Beitworts. 

Imperätor (lat.), Befehlshaber, Feld» 
herr, Herrſcher, Kaiſer. 

Imperfcetum (lat.), unvollendete 
Vergangenheit in der Conjugation. 

Impc@riale (franz., ſpri ängpehrlahl), 
das mit Sitzen verſehene Verdeck eines 
Omnibus, Poſtwagens u. T. f. 

Impertinent (lat.), ungehörig, frech; 
Smpertinenz, Ungehörigkeit, Frechheit. 

Impetuöoso (ital.), ungeſtüm. 

Impfung der Kuhpoden zum Schuß 
gegen die Blattern feit 1872 im Deutschen 

eiche obligatortich. 

Imponderabilien (lat.), nicht wäg⸗ 
bare Güter. 

Imponiren (von lat.), Achtung ers 
weden,; impofänt, Achtung erweckend. 

Import (lat.), Einfuhr. 

rate (lnt.), Unvermögen, Ohtts 
macht. 

Imprügniren (lat), ſchwängern, 
durchtränten mit etwa, 3. B. zum Schuß 
gegen Füäulniß, Feuersgefahr u. f. I; 

Impresario (ital.), Unternehmer. 

Impressionisten, franz. Malere 
ſchule, dte fich darauf beichränkt, nur den 
erjten Eindruck im Bilde wiederzugeben. 

Imprimitir (lat.), es werde gedrudt. 

Impromptiu (frvanz., jpr. ängprougs 
tüh), poet. oder mufilal. Leiſtung aus dent 
Stegreif. 

Improvisätor (itaf.), Stegreijdichter; 
improvifiren, ewwas aus dem Steg— 
reif feiften. 

Impüls (lat.), Unftoß, Antrieb. 

Imst, Vez.⸗Stadt, Tirol, im Gurgler 
Thal, Bahnijtat., 2396 Ew. 

In, in der Chemie Abkürzung für Indium. 

Inäichos, im Alterthum Flüßchen, 
nt Landſchaft Argolt3, zum Argoliſchen 

eerbuſen. 

Inamzn-Sternegg, Karl Theodor 


Heldengedicht „Zulifüntchen“ (Hab. 1827), von, Nattounlölonom, geb. 20. San. 1842 
epifches Gedicht „Triftan und Sfolde“ (ebd. zu Augsburg; 1868 Prof. zu Junsbruck, 
1812); „Memorabilten” (ebd. 1810). Schriften 1880 zu Prag, feit 1881 Direktor der ud» 
(ebd. 1886543, 14 Bde.). Biogr. von J.'s miniftrativen Statiftil zu Wien; jchrieb: 
Wittwe, hrsg. v. Putttp (Berlin 18702 Bde.). „Deutsche Wirthichaftsgeihichte" (1879 ff. ). 
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Inauguration (Iat.), Einweihung; 
inauguriren, einweihen. 

Ince in Makerfleld (fpr. inſſ in 
mehl'rfiehld), Stadt, engl. Grafſchaft Lan—⸗ 
caſter, 19,255 Ew. 

Incest (lat.), Blutſchaude. 

Incidit in Scyllam, qui vult 
vitare Charybdim (lat.), e8 gerät in 
die Scylla, wer die Charybdis vermeiden twill. 

Inclusive (neulat.), einfchlleßlich. 

in corpöre (lat.), wörtlich: als Körper— 
ichaft; gewöhnlich: insgeſamnit. 

Ineroyable (franz., ſpr. ängkroajäbl), 
unglaublich; in Frankreich dte Stußer zur 
Beit des Direktorlums (1795—99). 

Ind., amtliche Ubkitizung für den nord 
amerif. Staat Indiana. 

Indecent (lat.), unſchicklich. 

Indeklinabel (lat.), undetlinichar. 

Indenminität (lat.), Schadloshaltung 

IndEependance Belge (franz., fpr. 
üngdehpangdangfi belfch), Belgiſche Unab— 
hängigleit”, Titel der 1831 gegr. größten 
Beitung Belgiens. 

Independenten (vom lat.), proteſt. 
Sekte zur Bett der engl. Republik, welche 
—— jeder Gemeinde vom Staate 
und aller Kirchengemeinſchaft will. 

Index (lat.), diegiſter, Verzeichniß; 
i. librorum probibitorum , ſeit 15659 auf 
päpftl. Verordnung veröffentlichtes Ver— 
zeichnig von Bildern, die Irrlehren ent: 
haften, und deren Gebrauch dem Stathoftlen 
nicht erlaubt ift. 

Indiuna (ipr. indjännä), Staat der 
Verein. Staaten von Amerila, 94,140 qkm, 
2,192,404 Ew.; Hauptfiadt Indiana— 
polis. 105,486 Ew. 

Indianer, NUreingeborene Amerikas 
mit meiſt rother Hautfarbe, ſchlichtem 
ſchwarzen Haupthaar u. knochigem Geſicht; 
taum noch 10 Mill. Seelen unvermiſcht. 

Indianer- Gebiet, Territorium der 
Vereinigten Staaten von Amerika, nördl. 
bon Texas, 81,320 qkm, 186,490 Ew.; 
Hauptjtadt Ockmulgee. 

Indianersommer, der Eeptember 
u. Dltober im N. der Verein. Staaten von 
Amerika. 

Indien, im engern Sinne das Land 
am Indus, dam bei. Borderindten mil 
feiner Überwiegend ariſchen Bepölkerung 
(Britiſch-Indien, ſ. Sndobrit. Kaijerreich), 
während Htinterindien von Völkern mons 
goliichen u. malaiiſchen Stammes bewohnt 
wird. Border: u. Hinterindien nebft den 
Eunda»Sniein, Molukken u. Bhilippinen 
Leipt Oſtindien; Wejltudien heute Die 


Inauguration — Indobritisches Kaiserreich. 


Großen und Kleinen Antillen, Bahamas 
Inſeln unter dem Winde, ehemals der ganze 
ſpan. Kolonialbeſitz in Amerika. 

Indifferent (lat.), greihgittig; In⸗ 
differenz, Gleichgiltigkeit. 

Indigen (lat.) einheimiſch; Indige— 
nät, Staatsangehörigkeit. 

Indigestion (ſat.), Mangel an Ver— 
dauung. 

Indigirka, lub im öftl. Sibirien, 
zum nördlichen Eismeer, 1400 km lang. 

Indignation (lat.), Unwille, Ent: 
rüſtung; imdignirt, umwillig, entrilftet. 

Indigo, blauer Farbjioff, gewonnen 
aus verjchiedenen Arten der Pflanzengat- 
tung Indigofera. Hauptſorten: Dftindifcher 
J. —* Bengal-J.), Ausfuhr 1893: 6,8 
DU. kg im Werthe von 56,3 Mi. Mark, 
Hauptmärkte Galcutta 8 der Ausfuhr) u. 
Madras (I, der Husfuhr); Java-J.; Weit 
ind. J. (aus Kolumbien, Venezuela, Sal: 
vador u. Mexiko). 

Indigotinktur, Löſung von Indigo 
in konzentrirter Schtvefelfüure, liefert mit 
Soda Indigkarmin, der in der Färberei al 
Sächſiſch Blau, u. Tintenfabrikation (blaue 
Tinte) Verwendung findet u. mit Stärke 
da3 bekannte Waſchblau liefert. 

Indikativ, Form des Beltworts, Die 
etwas beftimmt ausjagt. 

Indiktion (lat.), Anjage, Ankündi— 
gun ‚ Insbef. einer Leitung; tm Röm. 

tel jeit 318 un. Chr. Periode von je 
15 Sahren für die Steuereinſchätzung. 

Indirekt (lat.), niittelbar. 

Indische Literatur, ſ. Sanskrit. 

Indische Religion, f. Brahma u. 
Buddha. 

Indischer Ozeun zwiſchen Afrika 
im W., Afien im N. Auftralten im D. u. 
dem Südl. Eismeer, 73,013,405 qkm ; größte 
—— Tiefe 5664 m. Vgl. „Segelhand— 

uch für den J. O.“ Mit Atlas von 35 
Karten. Hrög. von der Deutichen Seeiwftrte 
in Hamburg (1891). 

Indiskret (lat.), nicht verſchwiegen; 
Indiskretion, Vertraueusbruch Durch 
Ausplaudern. 

Indisponibel (fat.), nicht verfügbar; 
indisponirt, nicht aufgelegt. 

Indium, jehr weiches, weißes Metall 
in Zinkblende, ſpezif. Gewicht 7.442. 

Individuum (lat.). das Einzehwejen ; 
Individualität, Eigenart jedes Einzel: 
weiens. _ 

Indizien (lat.), Anzeichen; indizirte 
Pferdekraft, f. Pierdefraft. 

Indobritisches Kalserreich, dad 


Indäogermanische Sprachen — Infinitiv. 


Gebiet britifher Herrihaft in Südaſien u. 
Nordoftafrika, alfo Vorderindien, Barma in 
Htnterindien , Beludſchlſtan, Aden, Somal⸗ 
füfte, Inſel Solotra: 5,147,340 qkm, 
291,445,000 Ew., davon entfallen auf die 
unmittelbaren Beſihungen 2,499,260 qkm 
nit 221,172,952 Ew., auf die mittelbaren 
2,648,080 qkm mit 70,272,000. Ew. Bon 
der Bevölkerung waren 1891: 207,731,727 
Hindus, 57,321,164 Mohammıedan. ‚9,280 167 
Taturverehrer, 8.547, 999 Bndohtft.,2,284,350 
Ghriften und 1,97,833 Silhs. 28 Städte 
haben mehr al3 100,000 Ew. Finanzen; 
Budget für 1899—% : Einnahmen 92 024,900 
Behn-NRupien, Ausgaben 92,326,800 Zehn⸗ 
Rupien; Staatsſchuld 31. März 1894: 
227 354,398 Zehn: Nupten. Handel: Ein: 
fuhr 1893—94 95,482,688, Ausf. 110,603,561 
N en von den Artifeln der Ein— 
uhr entfallen auf Nahrungs- u. Genuß: 
mittel 7,8 Proz., auf Rohſtoffe 9,8 Proz., 
auf Sabritate 82,4 Proz., bei der Ausfuhr 
auf Nahrungs- u. Genußmittel 37,4, auf 
Rohſtoffe 54, auf Fabrikate 10,9 Proz. 
Schiffahrtsbewegung Im auswärt. Handel 
1893.294: Eingelaufen 5030 Schiffe von 
3,797,911 Tons, ausgelaufen 4965 Schiffe 
von 3,867,975 Tons. Eiſenbahnen 31. März 
1894: 29,772 km (Staatslinien 22,216 km); 
Poſt⸗Bilreaus 8978; TelegraphensBilrenus 
1224, sLinien 68,718 km. Europ. Truppen 
73,168 Mann. Kriegäflotte 1894: 16 Fahr⸗ 
zeuge von 20,410 Tons, 28,960 Indizirten 
Pferdekräften, 52 Geſchützen u. 41 Torpedo⸗ 
ohren. Verfaſſung: Kaiſerreich in Ber 
fonalunton mit der Krone von Großbritan⸗ 
wien u. Irland fett 1. Yan. 1857, Ans 
nahme de3 Titels Kaiſerin von Indien durch 
die Königin Viktoria 1. Jan. 1877. 9 Bros 
vinzen; 600 Lehnsſtaaten. In Lalcutta 
(im Sommer zu Simla) der Vicekönig u. 
Scneral =» Gouvernenr, dem ein Generals 
Souvernement3-Rath zur Seite fteht, in 
Kondon dag Indiſche Aınt, an deijen Spike 
ein Staats-Sekretär. 
Indogermanische Sprachen, 
unter einander verwandt, Werden von 
größten Theile der taukaſiſchen Raſſe ge= 
Iprochen,, unter Ausſchluß der Semiten ıt. 
Hamiten. Bu den indog. Spr. gehören die 
Sprachen der Hindu u. Perjer, der grüfos 
italifche Sprachſtamm mit jelnen (voman.) 
Tochterſprachen, die flavifgen u. Die ger 
man. Spraden. Bopp jchrieb eine ver: 
gleichende Grammatik (3. Aufl. 1868-71, 
3 Bde), Fick ein Wörterbuch der tırdo= 
german. Sprachen (3. Aufl. 1874-76, 4Bde). 
Indolent (lat.), unempfindlich, thells 
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nahmlos; Andolenz, Unempfindlichteit, 
—— 

Indore, indobrit. Vaſallenſtaat, Cen⸗ 


traleIndien, 21,760 4km, 1,055,217 Ew.; 
Hanptftadt J., 92,329 Ew. 

In dorso (lat.), auf der Rückſeite. 

Indossable Papiere, übertragbare 
Werthpapiere. 

Indossame£nt, ſ. v. w. Giro (ſ. d.). 

Indra, indiſcher Gott. 

Indre (ſpr. ängdr), 1) Linker Neben— 
fluß der Loire, 245 km. — 2) franzöſ. 
Depart., in der alten Prov. Berry, 6905 
ukm, 292,868 Ew.; Hauptjtadt Chäteaurour. 
— 3) I.-et-Loire, franz. Depart. in der 
alten Prov. Touraine, 6157 qkm, 337,298 
Ew.; Hauptftadt Tours. 

In dubio (lat.), zweifelhaft, int Bivels 


felsfall. u 

Induktion — Methode, die vom 
Beſondern auf das Allgemeine fchlleßt. — 
Efeftrifche &., Erregung eined galvan. 
Stromes in einem gejchloffenen Leiter durch 
Einwirkung eined in einem benachbarten 
Reiter cirkulirenden Stromes. 

In dulci jubilo (lat.), in Sau u. 
Brauß. 

Indulgenz (lat.), Nachſicht, Erlaffung 
(einer Strafe), Ablaß. 

Indült (fat.), Verwilligung. 

In düplo (lat.), doppelt. 

Indus, SHauptitron im wejtl. Borders 
Indien, vom Himalaya, zum Indiſchen 
Dzenn, 3150 km lang. 

Industrie (lateın.), Betriebſamkeit; 
Großbetrieb mit Mafchinen; Indujtriös, 
betriebjant. 

Inzditn (fat.), noch unveröffentlichte 
Schriften. 

In effiglie (lat.), im Bilde. 

Im extenso (lat.), ausführlich, er— 
jchöpfend. 

Infallibilitäit (lat.), Unfehldarteit. 

infam (fatein.), berilchtigt, verrufent, 
ſchmachvoll; Infamte, Schtmpf, Schande. 

Infänt, Infäntin (jpan.), königl. 
Prinz, Prinzeſſin in Spanien u. Portugal. 

Infanterie (franz.), Fußvolk. 

Infäirkt (lat.), Anfüͤllung, Verſtopfung. 
Ablagerung. 

infektion (lat.), Anſteckung. 

Inferioritäst (lat.), niedrigere Stufe. 

Infernälisch (lat.), hölliſch. 

Infiltration (Iat.), Einflößung. 

Infinitesimälrechnung voperirt 
mit unendlich Heinen Größen: Differentlals 
u. Integralrechnung. 

Infinitiv (lat.). Form des Zeitworts 
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ohne eine Beziehung auf Baht u. Berfon, 


alfo 3. B. fchreiben, arbeiten u. ſ. f. 

Infiziren (lat.), anſtecken. 

In Slagranti (lat.), auf frifcher Tat. 

Intiu&nz (lat.), Einfluß; Sufluenza, 
j. Grippe. 

Xu folto (lat.), größtes PBapierformat 
(Bogen von 2 Blättern oder 4 Geiten). 

Information (lat.), Unterricht, Un— 
terweifung; informiren, umnterweifen. 

Inful (lat.), Stirnbinde der röm. Prie— 
fter; Bliſchofsmütze. 

Infusion (lat.), Eingießung. 

Infusorien (lat.), Aufguüßthierchen, 
zu den Protozoen, einzellig, mitrogkopifch 
tet, mit Wimpern oder Saugröhrchen, 170 
Gattungen mit 500 Arten. 

Ingelfingen, Stadt, wiürttentberg. 
Jagſttreis, rechts am Kocher, 1351 Ew., 
Ruine Lichteneck. 

Ingelheim, 1) Nieder⸗-J., Flecken, 
heſſ. Prov. Rheinheſſen, Bahnftat, 2869 
Ew.; Weinbau. — 2) Ober-J., Flecken, 
ebenda, 3279 Ew., Amtsg., Weinbau. 

Ingenieur (franz., ſpr. ängichenjöhr), 
urſprünglich nur Kriegsbaumelfter; jekt 
anch Leiter von Brüdens, Hoch⸗ u. Eifen⸗ 
bahnbauten. 

Ingentös (lat.), talentvoll, erfinderiſch. 

Ingenue (franzdf., ſpr. ängfcheniüb), 
Naive im Theaterrolienfad. 

Ingermanland, 1617—1721 ſchwed. 
Provinz auf der Südſeite des Finniſchen 
Meerbujens, feitden das Gouvernement 
St. Petersburg. - 

Ingolstadt, Stadt in Oberbayern, an 
der Mündung der Schulter in die Donau, 
Bahnjiat., 17,646 Ew., Amtsger., Feſtung, 
1472—1800 Univerfität. 

Ingredienz (fat.), Beftandthetl. 

Ingres (fpr. ängr), Jean Mugufte 
Dominique, franz. Maler, geb. 15. Sept. 
1781 zu Montauban, + 13. Kan. 1867 zu 
Paris; Schüler David's feit 1797, 1834 bi8 
41 Direltor der franzöf. Alad. in Rom; 
in streng klaſſiſcher Ausdrudswetje. 

logr. bon Delaborde (Paris 1870). 

Ingweiler, Stadt, Unter⸗Elſaß, Kreis 
Babern, 2256 Ew. 

Ingwer (Zingiber officinale), Gewür;- 
pflanze Dftindiend, nach allen Lindern der 
Tropen berpflanzt; Knollen der 3. des 
Handels; tn letzterm weiß oder gejchält, 
ſchwarz oder ungeſchält u. eingemacdht in 
irdenen Töpfen aus China und Dftindien. 
Hanptbezugsländer: Jamaica, Cochinchina, 
Vorderindien Braſilien, Sierra Leone. 


Infiziren — Innocenz. 


Inhirent (fat.), tinnevohnend, ats 
haftend. 

Inhalation (lat.), Anhauch, Einath— 
mung; inhaliren, einathmen (von Ars 
neidampfen). 

Inhibıren (lat.), Einhalt thun; In— 
hibition, der Einhalt. 

Inhumation (lat.), Beerdigung. 

In indinnverussı (lat.), ins Unendliche. 

In inmtögrunm restituiren (lat.), 
in den vorigen Stand tvieder en: 

Initiulen (lat.), große Anfangsbuche 
ſtaben. 

Initintive (v. lat.), der erſte Anſtoß. 

Injektion (lat.), Einſpritzung. 

Injurie (lat.), Rechtsverletzung; Ehrens 
kränkung. 

Inka, Titel der einheimiſchen Herrſcher 
von Peru bis 1536. 

Inkarmit (lat.), Fleiſchfarbe. 

Inkarnation (lat.), Fleiſchwerdung, 
Menſchwerdung (bei. Ehrifti). 

Inkusso Com ttal.), Einziehung von 
Geld. 

Inkjerman, Dorf, ruſſ. Gouv. Taurien, 
im Weſten der Krim, am Ausgang des 
Tſchernaja-Thals; 5. Nov. 1854 Sieg der 
Engländer u. Branzofen Über die Ruſſen 
unter Penfchitow. 

YInklinıren Rh zu etwas neigen. 

Inkognito (ital.), ungetannt. 

Inkomp£tent (lat.), unzuftändig. 

Inkorporation a Einverleibung. 

Inkrimination (lat.), Belhuldigung. 

Inkrustation (latein.), mineraltiher 
Ueberzug. 

Inkunäabeln (lat.), Wiegendrucke, aus 
der Beit vor 1500. 

In majoren: del gloriam (lat.), 
zur größeren Ehre Gottes. 

In mnargine (lat.), am Rande. 

In medias res (lat.), mitten in die 
Saden hinein, d. 5. ohne Umſchweif. 

Inn, rechter Nebenfluß der Donau, ent» 
ſpringt in Graubünden, durchfließt Tirol 
u. mündet, 510 km lang, bei Paſſau. 

Innerrhoden, ſ. u. Appenzel. 

Innichen, Flecken in Tirol, Bez.-H. 
Lienz, an der Drau, 984 Ew. 

Innöcenz, Name von 13 Räpften: 
I. I., regierte 402—417, Heiliger; I. II. 
(eigentlih Gregor Papareschi), reg. 1130 
bis 43, 7 23. Sept. 1143; I. IHN. (Lothar 
Graf von Segni), 1198-1216, geb. 1161, 
7 16. Juli 1216, einer der hervorragenpften 
Ktirhenfürften (vgl. Hurter, 2. Aufl., Ham— 
bura 1841-- 43, 4 Bde.); I. IV. (Sinivald 
Fieschi), 1243-54, F 13. Dez. 1204; I. V. 


— 


Innsbruck — In suspenso. 


(Beter von Tarentafia), 20. San. bis 22. 
Sunt (T) 1276; #. VE. (Etienne Nubert), 
1352—62, vefidirte zu Avignon; E. VII. 
re Meliorati), 1404—6; I. VIII. 
Sion. Batt. Cibo); 1481-98, geb. 1432 
zu Genua; I. IX. (Untonto Faechinetth. 
29. Ott. bis 30. Dez. 1591, geb. 1519; 
I. X: (Stov. Batt. Bamfit), 1644—55, 
geb. 7. Mat 1572 zu Rom, 7 7. San. 1655; 
X. XI. (Benedeito Ddescaldt), 1676 — 89, 
eb. 16. Dat 1611 zu Como, + 12. Aug. 

689; I. ie (Antonio Pignatelli), 1691 
bis 1700, b. 1615 zu Neapel, + 29. Sept. 
1700; I. an. (Michel — Conti), 
1721-24, geb. 1655 sam: +7.Mai 1724. 

Innsbruck, Hauptftadt von Tirol, am 
Ann, Bahnſtat., 23,320 Ew., Univ. 

In nuce (tat. ), in einer Nuß, im Kleinen. 

Inopportun (lat.), ungelegen. 

in optima forma (lat.), ta bejter 
Form. 

Inowrazlaw, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. — Bahnſtat., 16,460 Ew., 
Amtsg., Reichsb.⸗Nebenſt., Saline, Soolbad. 

In parenthösi (lat.»griech.), in Klam⸗ 
ner, nebenbei bemerft. 

In partibus infidehum_(lat.), 
im Geblet der Ungläubigen. 

In petto (ital.), auf dem Herzen, 
ei enttich in der Bruſt. 

i n ae (lat.), in der Ausübung, ges 
räuchl 

Inquirent (lat.), Unterſuchungsrichter; 
tuguiriren, verhören. 

Inquisition (lat.), Unterfuchung ; 
Glaubensgericht. Inquifltor, Glaubens⸗ 

Jesus 


richter. 

I. N. R. J., Abkürzung 6* 
Nazarenus Rex Judacorum ej ſus von 
Nazareth, König der Juden), Aufſchrift am 
Kreuze Jeſu. 

Insekten ee Be Kerfe; 
Klafie der Gliederfüßler, athmen durch 
Zradeen; Kopf, Bruſt nnd Hinterleib ges 
jondert, erfterer mit Fühlerpaar. 9 Drds 
nungen: Käfer, Nepflügter , Fächerflügler, 
Hantflügler, Schmetterlinge, Zweiflügler, 

Halbflü le Geradflilgler und Thylanura ; 
Beer ‚000 Arten. Metamorphoſe (Larve, 
Puppe, Infeti. Vgl? meet Prakt. 
Inſeltenkunde“ (1878— 

ned Pflanzen, |. 
v. w. Sletfchfreflende Pflanzen. 

Insektenpulver , metft gepulverte 
Briten perfiicher Pyrethrum⸗-Arten. 

Inseisberg, wegen jeiner Rundſicht bes 
rühmter Gipfel d. Thiiringer Waldes, 915 m. 

ZIus&eparnbles (frali;., jpr. ängiieße 
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parabl, „die Unzertrennlichen“), Sperlings⸗ 
en (Psittacula passecina), in Bra= 
ilten 

Inseriren (fat.), einveipen, einrikden . 
WR eine Beitung); $nferät, geitungs 


Anzeige. 
J— (lat. ‚Abzeichen einer Würde. 
Insinuation (lat.), Einſchmeichelung, 
ſchriftliche Mitthetlung ; Einhůndigung; in⸗ 
ſinutren, ſich beliebt machen. 
Insipid (lat.), abgeſchmaäckt. 
Inskribiren ctaty), einen ‘us 
jErtption, Aufſchrift, Einfchreibung. 
Insolation (lat.), Beſtrahlung dur 
Sonnenlicht, Sonnenbad. 
Insoient (lat.), ungewohnt; unver⸗ 
ihämt; Snfjolenz, Unverfchämtßett. 
Insolvent (lat). j AabIHTIOENAIUIG 
SUIDIDENE: Bahlungsunfähigtelt. 
In spe (lat.), in ofrtung. künftig. 
Inspektion (lat.), ne: Kuf- 
5 Xnfpeltor, Aufieher. 
Inspiration {lat.), Eingebung ; ins 
jpiriren, eingeben, begetitern. 
Inspiziren (lat.), befichtigen, mujtern; 


In Iazient. Auffichts eamier (jo am 
heuter) 
Installation (neulat.), Einſetzung 


eines Beamten; in ftalliren, in ein Anıt 
einſetzen. 

Instanz AH lat.), Reihenfolge nad) 
aufwärts (3.8. bei Gerichten). 

Inster, Duellfluß des Pregel, Oſt⸗ 
preußent, 85 km. 

Insterburg, Kreisftadt, oftpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Bumbinnen, an der Angerap, Bahn 
ftat., 22,315 Ew., Amtsgericht. 

Instinkt (Iat.), Antried, Naturtrieb. 

Institut (lat.), Anftalt; x nftitution, 
Einrichtung, Veranftaltung. 

Institut de France (franz., fpr 
Angfettit DE frangſſ), —— — der fünf 
Aradenten zu arts. e Franque⸗ 
ville, »Le premier — Ge Pinstitut de 
France 1795—1895« (1895, 2 Bde.). 

Instradiren (itaf.), in die Wege leiten. 

Instruiren (lat.), unterwelfen; In⸗ 
ftrufltion, Anweljung; tnftruttiv, 
lehrreich. 

Instrument ((ct.), Werkzeug. 

Insubordination er Zuwider⸗ 
handlung gegen Befehle Vo F etzter. 

Insultiren (lat.), verhöhnen. 

In summa (lat.), im Ganzen. 

Insurgiren (lat.), fich erheben; Ins 
jurgett, Aufjtändtfcher; Anfurceftion, 
Aufſtand. 

In suspenso (lat.), in der Schwebe. 
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Intazlio (ital., fpr. intalljo), vertieft 
gejchnittener Stein. 

Intakt (lat.), unberührt, unverjehrt. 

Antarsia (ital), in Holz eingelegte 
Arbeit, Holzmoſalk. Bol. Eh. Scherer, 
„Technik und Geſch. der J.“ (Leipzig 1892). 

Integrität (lat.). Unverſehrtheit. 

InteIIZGAt (lat.) Erkenntnißvermögen: 
tntelleftueller Urheber, Anſtifter; 
tntelligent, einfichtig; Sntelligenz, 
Einſicht. 

Intendant (vom lat.), Leiter einer 
Sutendantur (Militärs oder Marines 
Rechnungsbehörde) oder Intendanz 
(Theater⸗Oberbehörde). 

Intensiv (lat.), mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit. 

Intention (lat.), Abſicht. 

Inter arma silent leges (lat.), 
zwiſchen den Waffen (d. 9. im Kriege 
ſchweigen die 2 

Interdikt (lat.), Verbot; kirchl. Ver— 
bot der — 1 der Sakramente. 

Interesse (lat.), Antheiſnahme; in— 
tereſſant, Antheil erweckend. 

Interieur (franz., ſpr. ängterjöhr, das 
Junere; Innenanſicht. 

Interim: (fat.), einſtwellen. 

a suon (lat.), Ausrufungswort: 
aut pfu 

Interlaken, Kurort, Schweizer Kanton 
Bern, zwiſchen Thuner und Brienzer See, 
Bahnitat., 2028 Eiw., Bad. 

Interlingarversion (lat.), Weber: 
jeßung zwiſchen den Zeilen. 

Intermezzo (ital.), Bivifchenfpief der 
ital. Tragödie des 16. Jahrh., aus der die 
Tomijhe Oper entſtand; jebt jedes als 
Uebergangsglied gedadıte Inſtrumentalſtück. 

Intermittiren (lat.), abſetzen, auss 
fegen, unterbrechen. 

Intern (fat.), innerlich, einheimiſch; 
Internät. Anftalt, die Schülern gleich: 
zeitig Wohnung und Verköftigung giebt. 

International (neulat.), ale Kultur: 
völker betreffend. 

Internationäle, 1864—72 fozialijtt- 
ſche Arbeiterverbindung in aflen Länder. 

Interniren (ueutat.), Biwangsaufent: 
halt im Innern eines Landes anweiſen. 

Internuntius (lat.), Unterhändler. 

Interpellation (tot.), Unterbrechung 
der Rede; Im Parlament Anfrage eines Abs 
— bei der Regierung um Auskunft; 

nterpellant, ein folcher — 
interpelliren, eine folhe Anfrage jtellen. 

Interpoliren (lat.), aufftukend ent» 


Intaglio — Inventarium. 


ſtellen, fülichen; Interpolation, die jo 
gemadite Veränderung (im Text). 

Interpret (tat.), Audleger, Erflärer; 
Snterpretattion, Auslegung, Erllärung; 
interpretiren, audlegen, erflären. 

Interpunktion (lat.), in Schrift und 
Drud Anwendung von BZeihen (Punkten 
u. ſ. w.) zur Trennung von Säben und 
Satgliedern. 

Interregnum (lat.), Bwildenregie: 
rung, Zwiſchenreich; im der deutjchen Ges 
Ihichte die Zeit von 1254—73, in der ein 
allgemein anerfannter König fehlte. 

Intervall (lat.), Bivifchenraum, Zwi— 
ſchenzeit, Baufe, Abftand. 

Interveniren (lat.), dazwiſchentreten; 
Sntervention, Dazwilchenkunft. 

Interviewer (engl., ſpr. interwjũhr), 
Sournalijt , der — Perſönlichkeiten 
beſucht, um über ſie und ihre Anſchauungen 
und Abſichten in ſeiner Zeitung zu berichten. 

Intestäterbe, Erbe kraft Geſetzes, 
nicht durch Teſtament. 

Inthronisntion (mittellat.), Ein— 
feßung eines Papjtes oder Biſchoſs durch 
Erhebung auf den päpfti. oder bijhöfl. 
Stuhl (Thron). 

EIntim (lat.), jehr vertraut; Intimit— 
tät, große Bertraulichleit; Intimus, 
Buſenfreund. 

Intol&rant (lat.), unduldſam. 

Intonation (ſat.), das Anſtimmen. 

Intransigent (lat.), unverſöhnlich. 

Intransitiv (lat.), Zeitiwort, das nicht 
den Altufattv regiert. 


Intrigue (franz.), Liſt, Anal ts 
r 


trigant, rüntefiihtig; intriguiren, 
Ränke [pinnen. 

Introduktion (lat.), Einführung, 
Einfettung. 

Introitus (lat.), Eingang, Eintritt, 
Anfang. 


Intuition (lat.), Anſchauung. 

Intus (lat.), von innen, inwendig, hinein. 

Inundation (lat.), Ueberſchwemmung. 

In usum Delphiänä (lat.), zum Ges 
brauch des Dauphins (SHafjiler - Ausgaden 
auf Befehl Ludwig's XIV., in denen ver- 
füngliche Stellen ausgemerzt fein mußten). 

Inv. = inväönit (lat.), er hat's erfunden. 

Invalıde (lat.), dienſtuntauglicher Sols 
dat; Invalidität, Dienſtuntauglichkeit. 

Invasion (lat.), Einfall in feindliches 
Gebiet. 

Invektive (lat.), Schmähung. 

Auventarium (lat.), Verzeichniß des 
Vermögens cder Nachlaffes, der Lager: 


Invention — Iridium. 


beſtände; Xnventur, Aufftelfung eines J.; 
inventariſiren, J. anlegen. 
Invention (lat.), Erfindung. 
Inverary {fpr. imwirari), Hauptjtadt 
der fchott. Grafſchaft Argyll, am Loch Fyne, 
743 Ew. 
In verba mazgistri schwören 
(lat.), auf die Worte ded Lehrers ſchwören. 
Inverness, Grafihoft, Schoitland, 
10,987 qkm, 88,362 Ew.; Hauptitadt J., 
am Moray Firth, 20,855 Ew., Hafen. 
Investitur (lat.), Ginkleidung, im 
Mittelalter Belehrung des Biſchofs mit 
ging und Stab, bi3 1075 unbejtritten von 
den röm.zdeutfchen Kaiſern ausgeübt, dann 
von der Kurieè eifrig bekämpft. Diejer 
J.Streit wurde 1122 durhdasWormjer 
Konkordat beigelegt: Wahl der Biichöfe 
in Gegenwart des Kaiſers oder jeiner Ab: 
efandten , TLatjerlide Belehrung vor er— 
olgter Weihe, aber nicht mit Ming und 
Stab, fondern mit dem Scepter. Bol. 
»Libelli de lite imperatorum et pontificum 
saeculis XI. et XII. conscriptie in deu 
Mon. Germ. bist. (Hanttover, Hahn, #9). 
Invocävit, im chriftl. Kirchenjabre der 
1. Sonntag der Fastenzeit. 
Inzersdorf, Dorf, Nieder-ODeſter reich, 
Bez.⸗H. Hietzing, Bahnſtat., 4091-Ew. 


io., amtiiche Abkürzung für dem nord⸗ 


amerik. Staat Jowa. 

Iolkos, in Alterthum Hafenſtadt TH g a⸗ 
liens, Ausgangspunkt der Argonautenfahrt. 

Ion, Sohn des Xuthos, Stamnwater 
des griech. Stammes der Jonier. 

Ionien, altgriech. Landſchaft an ber 
Weſtküſte Kletnaftens. 

Iönische Inseln , an der Weſtküſte 
von Griechenland und Epirus, 23456 qkm, 
238,738 Ew. , die Korinthen, Del, Süd: 
frichte u. Weln ausführen; 1800 Treiftaat, 
1507—9 unter franz., 1814—63 unter brit. 
Dberhohelt, 1868 an Griechenland. 

Ionisches Meer, zwiſchen Ortechen⸗ 
land, Unteritalten und Sieilien. 

lota, Name des griech. Buchftaben für 
den J⸗Laut (ek). 

Zowa (jpr. eiowa), einer der Vereinigten 
Stasten don Amerika, 140,100 qkm, 
1,911,896 Ew.; Hauptjiadt: Des Motnes. 

Ipecnceunanha (Brech wurzel, Ce- 
phaälis ipecacuanha), Halbſtrauch Brafis 
liend und Kolumbiens; Berwendung Der 
Wurzel als Brechmittel, 

Iphigenia, Tochter des Agamemnon 
und der Klytämneſtra, jollte bei der Ab» 
fahrt der Griechen nach Troja der Göttin 
Arcuemis In Mutls old pfer dargebracht 
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werden, Wurde von der Göttlin nach Taurid 
(Kein) entführt und floh von dort mit 
ihrem Bruder Oreſtes nach Mykene zurüd. 
Dramen des Euripides, Goethes „SB. auf 
Tauris“; Gluck's Opern „J. in Aulis“ u. 
„J. auf Tauris“. 

Iphikrates, Feldherr Athens ſeit 395 
v. Ehr., 7 303. 

Iphofen, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Mittelfranken, am Stetgerivald, Bah ſtat., 
1855 Ew. 

3. p- ĩ. = in partibus infidelium (ſ. d.). 

Ipoly Sägh (ſpr. fpoli fhaht), Haupt⸗ 
ort des ungar. Komitats Hont, Bahnitat., 
2500 Ew. 

Ipsos, im Alterthum Städtchen in 
Phrygien (Kleinafien); 301 v. Chr. Nieder- 
(age und Tod de3 Antigonos. 

Ipswich (ſpr. tpjuitich),, Stadt und 
Grafihaft an der Oſtküſte Englands, 
Suffolt, 57,360 Ew. 

Jquique (ipr. itihfe), Sauptitadt der 
Prov. Tarapaca, Chile, 15,391 Ew., Ge: 
winnung von Natronfalpeter. 

Ir, in der Chemie Zeichen für Iridium. 

Yräde (arab., „Wille”), Erlaß des Sul- 
tan3 an den Großwejir. 

Iräk Adschmi, perſ. Prov. 358,129 
qkm, 1 Mill. Ew.; Hauptjtadt Teheran. 

Iräk Aräbi, heutiger Name des alten 
Babylonten im untern Cuphrat = Tigriö- 
Gebiet. 

Iran (Erän), das Hochland zwiſchen 
Tigris u. Indus, auch ſ. v. w. Perfien. 

Irawadi, Hauptjtron von Barma u. 
Hinterindien. 

Irbit, Stadt, ruſſ. Gouv. Perm, 5741 
Ew., große Meſſe im Febr. u. März, Mo— 
ſchus⸗ u. Pelzmarkt. 

Irewmel, höchſter Berg des ſüdl. Ural, 
1636 m. 

Irene, 1) oftröm. SKaiferin, geb. zu 
Athen, 769 Gemalin des fpätern Kaiſers 
Leo IV. (+ 780), Bormilnderin Ihre Sohnes 
Konftantin VI., von Nikephoros 802 ges 
ftürzt, + 803 auf Lesbos; wegen Wieder⸗ 
heritellung des Bilderdienjtes (787) von der 
orthodoxen Kirche Heilig geiprocdhen. — 2) 
Tochter des ojtröm. Kaiſers Iſaak II., 1197 
Gentalin König Bhiltpp’3 von Schrwnben, 
f 28. Aug. 1208. 

Iridektomie (gried.), Ausihneidung 
eines Stückchens der Regenbogenhaut (Iris) 
des Auges bei Trübung der Hornhaut über 
der Pupille u, bet grünen Staar. 

Xridfumı, filberglünzeindes, ſchwer 
ſchmelzbares Metall. eilt, Gewicht 22.4. 


492 


Kris (griech), Götterbotin; Regenbogen ; 
Regenbogenhaut des Auges; Schwertlilie. 

Irisches Meer, zwiſchen England u, 
Irland. 

Irisch-römisches Bnd wirkt durch 
Heiße trodene Luft fchweißtreidend auf den 
Körper ein. 

Irisglas ſchillert in Regenbogenfarben. 

Irish -stew (eugl., ſpr. etriſch ftjuh), 
Krautgemüfe, Kartoffeln u. Hammelfleiſch. 

Irıtis, ſ. Regenbogenhautentziindung. 

Yrkutsk, 1) ruſſ. Generalgouver— 
nement in Sibtrien, 7,271,642 qkm, 
1,183,003 Ew.; bejtehbt aus dem Coup. 3: 
u. Senijfeist u. der Prov. Jakutsk. — 2) 
Gouv. in 1), 743,472 qkın, 444,704 Ew. 
— 8) Hauptftadt von 1) u. 2), rechts an 
ber Angara, die Hier den Irkut aufnimmt, 
50,274 Ew., Handel. 

Irland (engl. Sreland, kelt. Erin), 
die weſtliche Kleinere der beiden Haupi— 
inſeln des Vereinigten Königreichs Groß— 
britannien u. Irland, 84,253 gkın, (1891) 
4,704,750 Ew., von denen nur 88,121 kel⸗ 
tiſch allein u. 642,053 keltiſch u. a ch 
ſprechen; 3,547,307 find Römiſch-Katholiſche, 
600,103 J—— der engf. Staatskirche, 
444,974 Presbyterlaner, 55,500 Methodijten, 
56,866 andere. Finanzen der Lofalverwals 
tungen 1892-93: Einnahmen 4,79%0,818, 
Ausgaben 4,782,888 Pd. Sterl. Eifen- 
bahnen 1894: 4899 km. In das engl. 
Oberhaus Tendet J. 28 auf Lebenszeit ge— 
wählte Peers, in dad Unterhaus 103 Mit: 
Yon bon denen bie Srafichafter 85, die 

tädte 16 u. die Univerſitäten 2 wählen. 
An der Spibe der Verwaltung J.s fteht ein 
Lord⸗Lieutenant-General u. Gen.⸗Gouver—⸗ 

). Eintheilung in 4 Bro: 
vinzen und 3 rafichaften. Hauptftadt 
Dublin. — Geſchichte: 450 Einführung 
des Chriſtenthums durch den Schotten Batrid. 
Große Anzahl von Stämmen unter eigenen 
Häuptlingen, zulegt im 12. Zahrh. vier 
einheimijche Köntgreiche unter einem Obers 
dönig. 1170 Beginn der Eroberung 8.8 
durch Heinrich II. von England. 1495 bef. 
Parlament. Sm 17. Jahrh. drei blutige 
Aufſtände. 1800 Unton mit Großbritannien. 
Ceit 1846 Bund der enter, 1872 Home 
Rulers, 1879 Landliga. 1893 gejcheiterte 
Home-Rule Bi Gladſtone's. Vgl. Belles: 
bein, „Geſch. der fath. Kirche in Irland“ 
(Mainz 18Fff., 3 Bde); F. T. Gilbert, 
>An account of the Parliament House, 
Dublin, with notices of parliaments held 
there 1661 - 1800. (Dublin 1896). 


neur — u 


“amerif. Gejandter in Madrid. 


Iris — Isabella. 


Jrokesen, bi3 in3 18. Jahrh. nüchs 
tiger Sndianerjtanm Nordamerilas. 

Ironie (griedh.), der jich im Reden vers 
jtelfende Spott. 

Irrational (Iat.), unvernünftig. 

Irredenta (ital.), wörtlich: Die Uns 
erlöſte; feit 1878 radilale poltt. Vereinigung 
in Stelien, die mit letzterem dle Qandftriche 
Oeſterreichs (Trentino, Trieft), der Schweiz 
(Zejlin) u. Frankreichs (Nizza, Eorfica) mit 
ital. jprechender Bevölkerung zu vereinigen 
anftrebt. 

Irrcegulär (vom lat.), unregelmäßig. 

Irrelevänt (vom lat.), unerheblich. 

Irrcnanstaltesr feit 1751, die erfte 
in London. 

Irrigation (lat.), Bewäſſerung. 

Irritation (let.), Erregung, Anteizung. 

Irtysch, Linter Nebenfluß des Ob, 
weitl. Sibirien, entfpringt in dev Dfuns 
garet auf dem Altai, Durchfließt den Saiſan— 
Gee und wird nun für Tampfer ſchiffbar; 
4070 knı lang. 
‚Irun, ſpan. Grenzftadt gegen Frank⸗ 
veih, Prov. Guipizcoa, an der Bidafjoa, 
9264 Ew. 


Irving, 1) Waſhington, nordamerif. 
Schriftſteller, geb. 3. April 1783 zu News 

ort, F 28. Nov. 1859 auf feinem Landjig 

unnyfide bei New» Hort; 1841—46 nord» 
Novelltit. 
Hauptwerk: »Humorous history of New- 
York by Dietrich Knickerbocker« (1809), 
»Sketchbook of Geoffrey Crayon«; Bios 
Ben bon Eolumbus, Muhammed, DI. 

oldimith u. Wafhington. a eh: 
1880 (12 Bde.), deutih Frantfurt a. M. 
1826—37 (74 Bde.), Auswahl (1856). Vgl. 
db. Zaun (Berlin 1870), Htll (1879). — 2) 
Edward E., Stifter der Eelte der Ir— 
bingtaner, geb. 15. Aug. 1792 zu Annan 
ge Grafſchaft Dumfries), F 7. De. 
1 zu Slasgow. >Collected writingse_ 
(Zondon 1865, 5 Bde.). Biogr. v. Dfiphant 
(2. Aufl. 1865). 


Isabeau (ſpr. iſaboh). Königin von 
Frankreich. Tochter des Herzogs Stephan EI. 
von BayernsAngoljtadt, geb. 1371, F 1435; 
1385 Gemalin König Karl's VI, 1392 
Regentin. 

sabella, zwei ſpan. Königinnen: 1) 
I. I., Königin von Caſtitien 1474 -1504 
geb. 23. April 1451, F 26. Nov. 1504 zu 
Medina del Campo; Tochter König Juan's II., 
1469 vermält mit Fernando V. den Kath. 
von Aragoıı, eroberte 1492 Granada, unters 
tützte Columbus, führte die Inquifition ein. 

gl. Prescott (deutſch LDeipzig 1843, 2 Bde.). 


Isabellfarben - Ismail- Pascha. 


— 2) I. II., Königin von Spanien 1833 
bis 68, geb. 10. Dft. 1830; Tochter Fer: 
nandos VIE. u. feiner 4. Gemalin Marta 
Ehriftine, bis 1840 unter VBormundichaft 
ihrer Mutter, 8. Nov. 1843 majorenn ers 
Härt, 10. Oftob. 1846 mit ihrem Better 
Franz d'Aſſiſi vermält, Sept. 1868 geſtürzt. 

Isnbellfarben, bräunlich-weißgelb. 

Isneos, attiiher Neduer 390— 356 v. Chr. 

Inngöras, in Athen 508 dv. Ehr. Ar—⸗ 
don u. an der ariftolrat. Partei. 

Isandula, Higel am Buffalo» River, 
Südoſtafrika; Hier fiel 1. Juni 1879 der 
Prinz Napoleon. 

Isar, rechter Nebenfluß der Donau in 
Bayern, 245 km lang, flößbar. 

Isaschar, einer der 12 Stämme Iſraels, 
im ©. Galiläas. 

YIsaurfa, im Alterthum Gebirgsland⸗ 
ihaft in Kleinaſien, auf der Nordjeite des 
Taurus. 

Ischia (ſpr. i2lfa), ital. Inſel vor dem 
Golf von Neapel, 69 qkm, 22,170 Ew.; 
Erdbeben 28. Juli 1883. 

Ischins (gried.), Hliftweh, Schmerz im 
Hüftnerwen. 

Ischim , 1) Iinfer Nebenfluß des 
Irtyſch, tm 28. Sibiriens, 1113 km lang. 
— 2) Stadt, Unks an 1), ruſſ. Gouv. 
Tobolst, 8521 Ew. 

Ischl, Marktflecken u. Badeort, Ober⸗ 
Defterreih, an der Einmündung dev Sich! 
in die Traun, Bahıftat., 8473 Ew., Salz⸗ 
fiedereten. 

— im deutſchen Thierepos der 
off. 

Isel, Berg in Tirol, im S. von Inns⸗ 

brutt, 722 m; Schlachten 1809 (j. Hofer, 

Andreas). 

Iso, von Dglio durchfloſſener Gee in 
Oberitalten, am Südfuße der Veltliner 
Alpen, 58 qkm. 

„ Tehter Nebenfluß der Elbe in 
Böhmen, vom Siergebirge, 120 km lang. 

Isöre (fpr. ifähr), 1) linker Reben fſluß 
des Rhoͤne Im ſüdöftl. Frankreich, entjpringt 
in den Grajiſchen Alpen, 320 km tag, 
192 ſchiffbar. — 2) franz. Departement, 
tm vormaligen Danphine, 8235 qkm, 512,145 
Ew.; Hauptftadt Grenoble. 

Isergebirge, Theil der Sudeten, auf 
der Grenze von Schlefien u. Böhmen, in 
der Kafelfichte 1155 m od). 

Iserlohn, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Vez. 
Arnsberg, au der Baar, Bahnitat., 22,122 
Ew., Amtsg., Reichsbant-Nebeuſtelle, In— 
duſtrie in Eiſen, Stahl u. Kupfer. 

Ishewaki, Stadt, ruſſ. Gouv. Wiatka, 
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an der Iſcha, 21,600 Ew., Eiſenhütten, 
Waffenfabrik. 

Isidörus, Biſchof von Sevilla 594 bis 
636, geb. zu Cartagena, 7 636; Glaubens: 
lehre, — u. hiſtor. Werle (Rom 1797 
bis 1803, 7 Bde.) Mol. Hertzberg (Göt⸗ 
tingen 1874). Die Pſeudoiſidoriſchen De— 
kreialen ihm fälſchlich zugeſchrieben. 

Isis, altägypt. Göttin, Schweſter und 
Gattin des Oſiris. 

Isjum, Stadt, ruſſ. Gouv. Charkow, 
am Donez, 21,533 Ew. 

Islcer, rechter Nebenfluß der Donau in 
Bulgarien, 275 km. 

sin, Soft Francisco de, fpan. 
Schriftſtellet, geb. 24. April 1703 zu Bis 
danes, +2. Nov. 1781 zu Bologna; Jeſuit. 
Metitergafter ſatyriſcher Roman: »Historia 
del famoso prediendor Fray Gerundio de 
Campazas« (Madrid 17568), deutſch von 
— 

Isländisches Moos (Cetraria is- 
landica) hat medizin. Verwendung. 

Isläm (avab., „Ergebung“), Religion 
Muhammed's. 

Island, dän. Juſel im nördlichſten 
Atlant. Ozean, 104,785 qkm (bewohnbar 
nur 42,068 qkm), 70,977 Ew. Verfaſſung 
vom 1. Aug. 1874: Geſetßgebende Macht in 
den Händen des Königs u. des Althing. 
Althing aus Ober: ut. Unterhaus. Ober— 
Haus: 6 vom König ernannte u. 6 vont 
itıtterhaus gewählte Mitglieder; Unterhaus: 
30 Mitgl. vom Volle eriwählt, 6 vom König 
ernannt. Der König ernennt den Gtatt- 
Halter. KHauptfiadt Reytjavit. — Ge— 
ſch ichte: Entdedung gegen 800 durch irlſche 
Mönche. 874 von Norivegern befiedelt. 1350 
Bereinigung mit Norwegen, 1551 Reſor— 
mation. 1814 bleibt 8. bei Dünemart. 
Rat. auch Küchler, „Geſch. der isländiſchen 
D tg. der Neuzeit” (Seiaig 1896). 

Isle de France (ipr. ihl de frangß), 
Dr m franz. Prov. mit der Hanptjtadt 

aris. 

IxIS-, Fluß im W. Algeriens; 14. Ang. 
1844 Sieg des franz. Märſchalls Bugeaud 
(GGHerzogs von X.) über die Marollaner. 

Ismail, Stadt, rufj. Gouv. Befjarabien, 
Hırt3 an der Killa, 35,024 Ew. 

Ismailiya, Stadt in Unterägypten, 
an dem vom Sues-Kanal durchſchnittenen 
ae 4238 Ew., Palalis des Vice 
önigs. 

Ismail Pascha, Bicelönig v. Aegypten 
1863--79, geb. 31. Tez. 1830 zn Kairo, r 
2. März 1895 zu Konfantinopel; 2. Sohn 
Sprahim Paſcha's, erhteit 1867 den Titel 
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Khediw, unterwarf TAr=- Für, die Länder 
anı Meißen Nil bis zum Mwulan, da8 
Stromgebiet des Vahr-el-Ghaſal ſowie die 
ganze Weſtküſte des Rothen Meeres, Harar 
u. einem großen Theil der Somallküſte mit 
Séla u. Berbera der ägypt. Herrichaft, er— 
öffnete den Sues-Kanal, baute Eifenbahnen, 
törderte die Induſtrie u. unterftügte For— 
u u. Archäologen, bürdete aber 
dent Lande eine große Schuldenlaft auf u. 
wurde 1879 duch den Sultan Abd = ul 
Hamid II. aupaient 

Ismiid, tittk, Hafenstadt in Klein-Aſien, 
am Marmara-Meer, 15,000 Ew.; das antife 
Nikomedeia. 

Isny. Etadt, württeniberg. Donaufrels, 
Vahnſtat., 2600 Ew. 

Isobären (grich.), auf der Erdfarte 
Linien, welde Otte gleichen Luftdrucks mit 
einander verbinden. 

Isohypsen (grieh.), in der Karto— 
graphie Linien, die Orte gleiher Höhe liber 
ben Meeresipiegel verbinden. 

Isokräles, attijcher Nihetor, geb. 436 
v. Ehr., F 338 Durch Gelbftmord; Ausg. 
feiner ſtiliſtiſch hervorragenden Reden von 
Benſeler (n. Ausg., Leipzig 1874, 2 Bde.), 
deutſch von demſ. —2* 55, 2 Bde.). 
Bol. Onden, „S. und Athen” (Geidel- 
berg 1862). 

1s0la, Stadt, öfterr. Küftenland, Bez.⸗H. 
Gapo d’Sitria, 6588 Ew., Hafen, Seebad. 

Isöla Grossa, Inſel Dalmaticns, 
bb qkm, 

Isoläni, Joh. Ludw. Heftor, Graf 
von, Iaifert. General tim 30jähr. Kriege, 
geb. 1586, F 1640 zu Wien. 

Isoliren (ital.), abſondern, außer Ver: 
bindung ſetzen. 

Is6nzo, Küſtenfluß, öfterr. Grafſchaft 
Görz und Gradisca, zum Golf von Trieft, 
125 km lang. 

Isothermen (gried.), {in der Karto— 
graphie Linien, welche Drte mit gleicher 
mittlerer Jahreſtemperatur unter einander 
verbinden. 

Ispahän (Sfahen), Stadt, perf. Prov. 
Irat Adſchmi, am Sajendeh-Rud. 30,000 Ein. 

Ispan (magyar.), Graf. 

Ispräwnik (ruji.), Chefd. Kreispolizel. 

Israel (bebr., „Gottesfümpfer"), Bet: 
name Jakobs; danad) Name der Hebräer 
vor dem Eril; Reih 3. 975-722 v. Chr., 
durch die Afiyrer zerjtört. 

Isselburg, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Diljjetdorf, Kreis Rees, an der Alten Siiet, 
1754 Ew. 

Issyk -kul, Gee, rujj. = centralaftat. 


Italien. 


Brov. Ejentirjetichenst, am Nordfuße der 
Gebirgskette des Tiensichan, 5120 qkm. 

Issos, im Alterthum— Stadt im SD. 
Kilikiend, unweit des Meeres; 333 v. Chr. 
Sieg Aleranders d. Gr. über Darius I11. 

Issoudun (jpr. ifudöng), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Snöre, 13,564 Ew. 

Issy (fpr. ti), Dorf und Fort füdt. 
von Paris, linl3 der Geine, 12,830 Ew. 

Ister (Iſtros), im Alterthum die untere 
Donau vom Eifernen Thore ab. 

Isthmyıs (griech.), Landenge, bef. die 
von Korinth; Heute dev J. von PBanamä 
vielgenannt. 

Istrien, Theil des öfterreich. Küſten— 
landes, gefürftete Martgrafihaft, Halbinsel 
des Adriat. Meeres, 4951 qkm, 317,610 Ew., 
meiſt Slawen, nuran der Weftkilfte Staliener. 
6 Bezirkshauptmannfchaften. Hauptjtadt: 
Capo diIſtria. Der NO. Fam 1374 an 
Defterreih), der W. und S. (bi! dahin 
venetianiſch) 1797. Vgl. B. Tomafin, „Die 
Bolldftänme im Gebiete von Trieit und in 
J.“ (Zrieft 1890). 

Itacolumi, Berg im füdöftl. Brafilten, 
1754 m, im GStaate Mira Geraes. 

Italien, Königreich in Süd-Europa, 
286,589 qkm, 30,913,663 Ew., überwiegend 
röm.-fath, nur 62,000 Proteftanten und 
38,000 Siraeliten. 12 Städte haben mehr 
als 100, Ew. Finanzen (1. Suli 1895 
bi3 30. uni SR es 1699,088,625, 
Ausgaben 1689,342,764 Lire, Staatsſchuld 
am 1. Juli 1895: 598,113,950 Lire Renten, 
Be einfchliegiih Prämien, 1,557,528 

ire Tilgung. Werth der Einfuhr 189 
1094,600,000 2ire (außerdem Edelmetalle 
108,100,000 Lire), D.U u8 fu 9 r 1026,500,000 
Lire (außerdem Edelmetalle 31,500,000 Lire), 
des ae 57,800,000 2ire. Hauptauss 
fuhrartifel: Seide, Diivendl, Wein, Eier, 
Hanf, Ugrumen, Holzwaren, Vieh, Seidens 
ewebe,, Korallenarbeiten, Schwefel, Sid» 
rihter.a. Sanbels martnei.&an. 1895: 
6559 Schiffe von 779,135 Tonnen, darunter 
328 Dampfer von 207,580 Tonnen. Etfeus 
bahnen Ende 1894: 14,944 km. Poſt- 
Büreaus 6049. Telegraphen38,258km 
Linien. Friedensſtärke der Armee 1895: 
14,463 Off. u. Beamte, 245,205 Unteroff. u. 
Mannſchaften, 50,390 Pferde u. Saumtbiere; 
Kriegsftärte 1,508,954 Dann. Kriegs— 
flotte 1895: 334 Fahrzeuge von 333,875 
Tons, 504,228 ind. Pferdefräften, 443 Se: 
ſchützen bis 10 cm Kaliber, 1187 Geſchützen 
unter 10 cm Kaliber, 567 Lancirrohren u. 
einen Bemannungsetat von 22,163 Köpfen. 
Friedensſtärle des Marineperſonals 24,560 


Italien. 


Dann. Weberfeetihe Beftbungen: 
Die Erythrätfche Kolonie (f. d.), Auſſa- u. 
Danalilländer (Proteltorat), die Somals 
länder (Protektorat) 3. tft eine fonftititlo= 
nelle, nach dem Nechte der Erfigeburt im 
Mannesftamme des Hauſes Savoyen erb- 
liche Monardyte felt 17. März 1861. Die 
Verfaffung des vormaligen Königreichs 
Sardinien vom 4. März 1848 iſt auf alle mit 
demfelben vereinigte Länder ausgedehnt 
worden. Der Senat beſieht aus den Igl. 
Bringen und folden Mitgliedern, welche aus 
21 Kategorien von Notabeln vom König 
auf Lebengzeit ernannt werden und minder 
jtens 40 Sahre alt jein müſſen (390 Mitgl.). 
Die Deputirtenfamnter bejteht aus 508 direlt 
auf 5 Sahre gewählten zul Wahlbe- 
rechtigt iſt jeder 21 Jahre alte Stallener, 
der lefen md fchretben kann und jährlich 
20 Lire direlte Steuern zahlt; zur Wähl- 
barkeit find 30 Lebensjahre erforderlicd. 
Cintheilung in 17 Compartimenti u. 69 
Prov. Hauptjtadt Nom. Kriegsflagge: 
3 Zertilalftreifen Grün, Weiß, Roth: im 
Mittelftreifen ein von blauem Rande um— 
nebener goldgefrönter Wappenfhild mit 
weißen: Kreuz in rothen Felde; Handels 
flagge ebenſo mit ungekrönten Wappenſchild. 
Geſchichte: Ureinwohner: Japyger in 
Apulien u. Calabrien, illyriſchen Stammes; 
Jialiker (Katiner, Umbrer-Sabelfer) , Etrus⸗ 
fer in Ober⸗J. und Etrurien; Veneter; 
Ligurer. 
v. Chr. 
1000 ff. älteſte griech. Kolonten in J. 
600 Einwanderung der Kelten in Ober-J. 
(Gallia cisalpina). 
266 Ganz 3. nördlich bis zum Rubico 
unter röm. Herrſchaft. 
n. Chr. 
476 Untergang des weſtrömiſchen Reiches. 
476 -498 dovakar, Anführer der german. 
Heruler, König von 
493—555 Ditgothenreih In J. 
555—568 Ganz‘. unter oftröm. Herrſchaft. 
568-774 Langobardenreich. Venedig, Ra— 
venna, Neapel, Calabrien bleiben unter 
oſtröm. Herrſchaft. 
774—877 Herrſchaft der fränkiſchen Karo— 
linger im Langobardenreich. 
951 jE errichaft der deutſchen Könige in 
ber= und Mittel-%. 
1038 Normannen faſſen feſten Zuß in Cam— 
panten (Graf Hatnulf von Averja) 
1167 Zombardifcher Städtebumd. 
1183 Friede zu Conſtanz: WUntonomte der 
lombard. Städte, 


» 


495 


1194—1266 Da3 normanuiſche Königreich 
Sictlten unter den Hohenftaufen 
1204 Errichtung des Lat. Kaiſerthums in 
Konftantinopel, Venedlg mächtig fm 

öftl. Mittelmeer. * 

1261 Wiederherftellung des byzantin. Kaiſer— 
thums, Genua tritt im Oſten an 
Venedigs Gtelle. 

1266-1435 Haus Anjou in Neapel. 

1282 Sictiten an da3 Haus Aragon. 

1310 Die Viscontti In Matland. 

1381 Venedig Herrin des Mittelmeeres und 
des Levantehandels. 

1395 Malland Herzogth. unter den Visconti. 

1400 Hochkomnien der Medici in Sloveng- 

1416 Die Grafen von Savoyen erhalten die 
Herzogswürde. 

1460 Haus Sforza in Mailand. 

1452 Modena Herzogthum der Eſte. 

1504 Neapel Nebenland Spantens. 

1556 Mailand Nebenland Spaniens. 

1569 Großherzogthum Toscana. 

1713 Da3 Haus Savoyen nimmit den Königs— 
titel an (von Sicilien, 1720 von 
Sardinien). 

1737 Erlöſchen des Hauſes Medici in Toſscana. 

1738 Neapel ſpan.bourbon. Sekundogenttur. 

1748 Parma ſpan.bourbon. Selundogenitur. 

1765 Toscana Sekundogenitur des Hauſes 
Habsburg-Lothringen. 

1768 Genua tritt Corſica an Frankreich ab. 

1797 Cisalpiniſche und Ligurifche Republik 
unter franz. Einfluß; Venedig, Iſtrien 
und Dalmatien an Dejterreid). 

1801 Königreich Etrurten. 

1802 Plemont an Frankreich; Bonaparte 
Bräfident der Stalien. Republit. 

1805 Napoleon König von Stalteı. 

1806 Sofeph Bonaparte König von Nenpel. 

1808 Etrurien an Frankreich.  Bonchin 
Murat König von Neapel. 

1809 Kirchenſtaat an Frankrelch. 

1814—15 Wiederherjtellung des Kirchen⸗ 
ftaates umd der alten Dynaſtien in 
Sardtiiien Toscana, Modena, Neapel. 
Rombardifchsvenettan. Königreich. 

1848—49 Krieg Defterreich8 gegen Sardinien, 
Kom und Venedig Republiken. 

1851—56 Theilnahme Lamarmora’s am 
Krimkrieg. 

1359 Krieg Frankreichs und Sardinlens 
gegen Dejterreich. Lombardei an Sar— 
dinten. 

1860 Toscana, Burma, Modena, die Lega: 
tionen mit Sardinien vereinigt. Gari— 
baldt'3 ſicklianiſche Erpedition 

1561 Biftor Emanuel König von Italien. 
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18CC Krieg Italiens mit Defterreich; Veue— 
tien einverletbt. 

1870 Einnahme Roms durch die ital. Armee; 
Aufhören der weltlichen Herrfchaft des 
Papſtes. 

1881 Erwerbung der Alfab-Bat. 

1883 Beitritt Stallenz zum öfterr.=deutfchen 
Bündniß. 

1889 — von Utſchalli mit dem Negus 
Menetil II. von Äbeſſinien. 

1894 RR Tigre erobert. 

1895 ve Ausbruch d. Krieges mit Menelik. 

1896 (l. März) Niederlage der Italiener 
bei Adua. 

Bol. 9. Leo, „Geſch. der ital. Staaten“ 
(im Mittelalter, Gotha 1829—32, 5 Bde.); 
K. Hegel, „Seid. der ttal. Städteverfaflung“ 
GBerlin 1847, 2 Bde); H. Neudlin, „Geſch. 
3.8 von Gründung ber regierenden Dynaftien 
bis zur Gegenwart” (Leipzig 185973, 
4 Bde.); Corſi, »Italia 1870—95« (Turin 
1896); Mantegazza, »La guerra in Africa« 
(ebd. 1896). 

Italienische Literatur. 

1321 Dante, der Dichter der »Divina com- 


media«, +. 

1341 Dichterkrönung PRetrarca’3 auf dem 
Kapitol zu Nom. 

1374 Betrarca F. 

1375 Boccaccio , der Berfaffer des »Deca- 
merone«, Y. 

1461-92 Blüte des Humanismus In Florenz 
unter Lorenzo de’ Mtedict. 

1515 Lodovico Arſoſto's »Orlando furioso«. 

1527 Niccolo Machiavellt, der Autor des 
»Principe«, F. 

1581 Torquato Taſſo's »Gerusalenıme libe- 
rata«, 

1600 Stordano Bruno +. 

1707 Der grobe Lyriker Sillcaja +. 

1783 Zragddien Alflert's. 

1793 Carlo Soldont, der Meifter der ital. 
Komödie, F. 

1799 @iufeppe Parint, dev Hervorragende 
Stttenmalfer, F. 

1803 Bittorio Alfieri +. 

1827 Ugo Foscolo F. 

1831 Die »Cantie des Glacomo Leopardi. 

1852 Bublifation der nachgelafjenen » Versi 
editi et inediti« Giuſeppe Giuſti's 


(T 1850). 
1873 Manzont, der Dichter der »Promessi 
sposi«, T. 

Vgl. Breitinger, „Die Grundzlige der 
Hal. Literaturgeihichte" (2. Aufl. von 
Pizzo, Birtd) 1896). 

Itulienische Sprache, Todter: 
Ipradje des Lateinifhen, Echriftipracdhe feit 


Italienische Literatur — Iwan. 


bem 13. Sahrh., feit den Zeiten der Be: 
netianer Berfchröfpradge in der Levante, 
hier neuerdings ftellenweife durch das Frans 
zöfiiche verdrängt. Treffliche m. doc) Furze 
Srammatif von v. Neinharditöttner (2. Aufl. 
Münden 1880); Faſſano »Viaggio a Roma. 
Spradführer f. Deutiche in Stalien“ (4. Aufl. 
Berlin 1895); Lovera, „Handbuch der ital. 
ee tee Bun Gebraud fir 

aufleute. Mit einem technijchen Speztals 
wörterbuche" (Bittau 1895); Wörterbuch 
von Michaeli8 (6. Aufl. 1889, 2 Bde). 
Einen praktifchen Eurfus zum Selbftunters 
richt enthält A. ®: Payne's „Banoranın 
des Wifjens und der Bildung” (3. Aufl., 
Lelpzig 1895 ff.). 

Iintliniussu ($tatiaya), höchſter Berg 
nen: 2712 m, in der Serra Mantls 
queira. 

Item (lat.), ebenſo, ingleichen auch. 

Ito missa est (lat.), gehet, fie (die 
Gemeine) iſt entlaffen; Schlußworte der 
„Meſſe“, deren deutjher Nunte aus dem 
Worte »missa« entftand. 

Ithäkn (neugried. Thiaki), etıre der 
Sl Sufeln, im NO. der größeren 
Inſel Stephallenia, 97 qkm, 10,442 Ew.; 
Heimat des Odyſſeus. 

Ithöme, im Alterthum befeſtigter Berg 
in Meffenien. 

Ytinerarkum (lat.), Retjebejchreibung. 

I-tschang, Stadt, chinel. Brov. Hupe, 
am Sangtiekiang, 34,000 Eiw., Vertragshafen. 

Hturbide, Don ER, de, aß 
Auguftin I. Kaiſer von Derito 1832—23, 
geb. 27. Sept. 1788 zu Valladolid, 19. Juli 
1824 erſchoſſen. Denkwürdigkeiten dtfch. 1874. 

Itzehoe (ſpr. itzeho), Kreisftadt, preuß. 
Neg.-Bez. Echlestwig, Kreis Steinburg, vechts 
am Elbzufluſſe Stör, Bahııftat., 12,481 Ew., 


Amtsgericht. 
Itzenplitz, Heinr. Aug. Friedr., 
Graf von, 1863--73 preuß. Handels⸗ 


miniſter, geb. 28. Febr. 1799 zu Großs 
Behnitz bei Nauen, 7 15. Febr. 1883 bei 
Wriezen. 

Ivrca, Stadt, ital. Prov. Turin, 10,418 
Einwohner. 

Ivry (fpr. iwri), Gemeinde fildl. von 
Paris, links der Seine, 32,857 Ew., Tort. 

Iwan (vuff. für Sohann), rufi. Oroßs 
fürften u. Baren: I. I. Kalita, 1323—40 
Großfürſt von Moskau; I. II., Großfürſt 
v. Doslau 1353—59; I. III. der Große, 
Großfürſt von Mosfau 1462—1505, geb. 
22. San. 1440, F 27. Dtt. 1505, einigte 
Rußland unter feiner Herrichaft, befreite es 
14580 von der Oberhoheit der Tataren u. 


Iwangorod — Jacobi. 


nannte (ig zuerſt Bar (als folder I. I.); 
I. II. Wassiljewitsch,, der Schreds 
the, Bar 1533—84, geb. 25. Aug. 1530, 
+ 18. März 1584 (vol. U. Pember, »Iwan 
the Terrible, his life and times«, London 
1895) ; e“ III. Alexejewitsch, Bruder 
Dar. 108 Gr., geb. 27. Aug. 1666, 1682 
ar, 1689 geiſteskrank, T 29. Jan. 1696; 
IV., Sohn de3 Herz0g3 Anton uͤirich 

v. . Braunfchweige Wolfenbüttel, geb. 24. Aug. 
1740, von der Raljerin Anna Iwanowna 
adoptirt u. zu ihrem Radıf. beitimmt, 6. Dez. 
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1741 au die Kaiſerin Eliſabeth einges 
ferfert u. 5. Dez. 1764 unter der Kailſerin 
Katharina I. in Schlüſſelburg erdroſſelt 
(vgl. auch Anna 6) u. Anton 8 

Iwangorod, ſtarke Feſtung, ruſſ.⸗ 
poln. Souv. Siedice, reht3 an der Mün— 
dung des Wieprz in die Weichiel. 

Ixelles (ſpr. iſſühſ), ra Er 
beig. Prov. Brabant, 50,437 € 

Xztaccihinatk, Berg in — bei 
der Stadt Puebla, 4787 in. 


J. 


Jablonoi- Gebirge, im öſtl. Sts 
birten, zwiſchen Witim u. Schtlln, 1500 m. 
Jablonowski, Sojepb Alerander 
Pruß, —— von, Woitwod von Now— 
orod, ge ebr. 1711, fiedelte 1768 aus 
Boten, nach Leipsig iiber, wo er die Gefell: 
Inhalt ber Wiffenthaften gründete u.1. März 


Jablunkau, Stadt, Oeſterr.Schleſien, 
Bahııftat., 3478 Ew.; jüdt. der 600 m hohe 
J.⸗Paß iiber die Bestiden nah Ungarn. 

Jubot tirz., ſpr. ſchaboh), Bufenfraufe, 

Jachmann, 1) Eduard 8arlEnas 
nıel, preuß. Admiral. u: 2. März 1822 
zu Danzig, + 24. Dt. 1887 zu Oldenburg; 
lieferte 17. März 1864 den Dünen das Ge» 
jecht bet Jasmund lem: worauf er 
Eontreadmiral wurde, 1864-67 Station: 
def in Stel, 1867 Vorfiender im Marines 
Ministerium, 1868 Viceadmiral, 1871 Ober: 
befehlshaber der deutfchen Marine, trat Ende 
1873 in den Ruheſtand. — 2) J.-Wagner, 
Johanna, Sängerin, f. Wagner. 

Jack (ipr. dſchäck), engl. Kofename für 
Kohn (Johann), aljo etwa unfer „Hans“; 

tar = Hand Theer, Spitzname der Mas 
trofen engliſcher Kriegsſchiffe, daraus im 
Deutſchen fälſchlich —— 

Jackson (jpr. dſchätſ'n), 1) Andrew, — 
7. Präſident der a Staaten von 
Amerifa 1829—37 
Waxſaw (South: Caroline), 78. Juni 1845 
in Tenneſſee; ſchlug 8. San. 1815 einen 
Angriff der Engländer auf New-Orleans 
ab, Erwählter der demokrat. Partei. Bol. 
Rarton New: York 1861, 3 Bde.); dv. Holt, 
„Adminiſtration J.s“ (1874). — 2) Thos 
mas Jonathan J., genannt Stonewall, 
General der Konföderirten im Bürgerkriege, 
geb. 21. Jan. 1824 zu Clarlsburg in Vir— 
ginia, 7 10. Mai 1863 zu Guinea Statton; 
entſchied 21. Jull 1861 den Sieg hei Bull— 


Converſations »Lexlkon. 


5. Därz 1767 zu FT 


Nun, wurde 8. Juni 1862 bei Croß Keys 
geichlagen ſchlug 27. Juni ar bei 
aines Mills, unterlag aber 1. Suli bei 
Malvernhill, errang 29. u. 30. Aug. einen 
zwelten Steg bei Bull-Run, einen weilern 
bei Antietam u. wurde 2, Mat 1863 durch 
ein Mißverſtändniß ſchwer verwundet. en A 
von Coake (Rev: York 1866), Dabnıey (ebd 
1866) u. von feiner Witte (1892). 
Jackson (fpr. dſchätſ'n), 1) Stadt, 
nordamerik. Stant Michigan, 20,798 Ew 
— 2) Hauptitadt des —— Staates 
Mifſiſſipph, 5920 Ew. — 3) Stadt, nord 
amerit. Staat Teuneſſee, 10,039 Ew 
Jacksonville (ſpr. djchtf'nwim, 1) 
Stadt, nordamerit. Staat SNinois, 12, 935 
Ew. — 2) Stadt, nordamerit. Staat Fio⸗ 
it 17,201 Ew. 
acobi, oh. end. Dichter, geb. 
2. Sept. 7a zu Diffeldorf, F 4 Jan. 
1814 zu Sei t. Br. als Prof. (fett 
1784); „Werte“ (} ilrich 1807—13, 7 Bde; 
n. A. 1825, 4 Bde.). — 2) Yriedr. Heinr. 
Sa Philoſoph Pantheiſt mit hnnneigane 
Ban Myſticismus), Bruder von 1), geb. 
5. San. 1743 zu Düffeldorf, + 10. Dir 
1819 zu Minden. Pal. Birn iebl, „J.'s 
an Dichten u. Denken“ (Wien 1867). 
3) Mortk Herm. J., Techniker und 
Phynlter geb. 21. Sept. 1801 zu Potsdam, 
10. März 1874 zu Petersburg; erfand 
1838 die Salvanoptaftif u. wandte a 
den — als Betriebskra 
an. Vgl. Wild, „Zum Gedüchtniß an J.“ 
(Epz. 1876). — 4) Karl Buftav Jatkob 
J., Mathematiler, Bruder von 3), geb. 
10. Dez. 1804 zu Potsdam, F 18. Yebr. 
1851 zu Berlin; 1827—42 Prof. in Königs⸗ 
berg. Mit Adel Begründer der Theorie der 
elliptiſchen Funktionen, leiftete auch Bes 
deutendes in der Zahlentheorie und der 
analyt. Mechanik. „Mathemat. Werte“ 


32 
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Berlin 1846-71, 8 Bde); „Borlejungen 
über Dynamit“ (ebd. 1866) aus dem Nachlaß. 
Jacobson, Eduard, Bilhnendichter, 
eb. 10. Nov. 1883 zu Groß-Strelip (Säter 
den), lebt zu Berlin; zahlreiche Geſangs⸗ 
"Jacob „500,000 Zeufel“. 
acoby, Johann, tadifaler Politiker 
— +8% 1. Mai 1805 zu Königsberg 
März 1877 daf.; „Vier en 
oe bon einem Dftpreußen” (Manns 
Ferte Be 1848-49 Mitgl. der Frank⸗ 
urter Nationalverf., 1863—70 preuß. Abg. 
„Belfammelte Sceiften und Meden” (Ham: 


burg 1872, 2 ar 
acopön ja Todi (Sacobus de 
Bus): tat Dichter, geb. um 1250 zu 
Todl, 306 daſ.; Franziskaner, Dichter 
der —— »Stabat mater«. Gedtäte, dtſch. 
1864. Bgl. Brunner (4. Aufl. 1889). 
Jacotot (Ipr. ſchalotoh), Jean Jo— 
levb, eb. 4. a 1770 zu Dijon, + 
1840 arts; na einander 27 
— A Artiller Offizier, Brof. der Ma- 
thematik u. u Nach ihm be— 
nannte Unterrichtsmethode, welde durch 
unausgefegte Uebung u. Stärkung bed Ge- 
dächtniſſes den Geift in fortivährender 
Thätigkteit erhalten u. kräftigen fol. 
Jacquard (fpr. Ihadar), Solch 
Marie, a] eb. 7. Jul 
zu yon, +7. ne. zu Dans I 
yon; fonftrutrte 808 den nach ihm be 
nannten Webſtuhl für —— — u. bro⸗ 
ſchirte > — »J., 
sa vie ete.« Auft., Tine 1884). 
— (franz., fpr. ſchackrih), fra. 
Bauernaufitand 1358, Hat feinen Namen 
von den Anführer Guillaume Gatllet mit 
dem Beinamen Jacques Bonhomme. 
Jadassohn, Salomo, Bianift und 
Kompontit, geb. 13. Aug. 1831 zu Breslau; 
Schüler ir Moſcheles, David und Haupt: 
mann in Leipzig (fett 1848) u. v. Liszt in 
Weimar, tjt At 1871 Lehrer der Kompo— 
fition und — Clavierſpiels am Conſer— 
vatorium zu Leipzig. 
ade- Busen an der deutſchen Nord— 
feeflifte, 190 qkm; 1218, 1509 u. 1511 durch 
Sturmfluten entſianden; Kriegshafen Wil: 
helmshaven (f. d.). 
Jäger, 1) Guſtav, Maler, geb. 12. Juli 
1808 zu Leipzig, 7 19. April 1871 daf. als 
Direltor der Alademte (fett 1847); Fresken 
in den Schlöffern zu Münden u. nem 
— 2) Guſtav J., Boolog, geb. 23. Juni 
18923 zu Bir in W vttenb., bis 1866 Dt: 
reltor des Boolog. Gnrtend au 2 Wien, 1867 
Brof. In Sobenheim. 1870—83 Prof. in 


Jacobson — Jaguar. 


Stuttgart. Schrieb: „Ag. Boologie* (1871 
bis 77, 2 Bbe.), „Entdedung der Seele (1879, 
8. Aufl. 1883-84, 2 Bde.), „Mein Syitem” 
(4. Aufl. 1885), uͤber —— 

J erlatein, achſprache des Jaͤgers. 
Bol. Keller (6. Au . 1886). 

J rndorf, Bez.-Stadt, 
Schleſien, an der Oppa, Babnitat., 


Einwohner. 

J orf, Gross-, Dorf, oſtpreuß. 
Neg.- Bez. Sumbinnen, Kreis Inſterburg, 
5609 Ew.; 30. Aug. 1767 Steg der Ruſſen 
unter Aprarin ber bie Preußen unter 


— 

ähns, Mar, Militärſchriftſteller, geb. 
is* April 1837 zu Berlin; 1867—86 tm 
Großen Generalftab, Oberſtlieut. a. D.; 
un: a des Kriegämefens“ (2pz. 


sm Alfred, Claviervirtuos u. Kom: 
paul, geb. 5. März 1832 zu Trieft, 7 
Februar 1882 au Paris; ausgedehnte 
Konzertrelfen. Vgl. A. Ehrlich, „Berlhmte 
Elavterfpleler“ (Leipzig 1893). 

Jaen (ſpr. a ee jan Prov.-Haupte 
jtabt, Andalufien, 25 

— Stabt, tülct. itajet Surlja 

Sprien), 8000 Ew., Hafen, deutſche Temp: 
ler olonte; das Japho der Bibel, Joppe bei 
ara h. ‚Rimeen, thal, „Jagdlexik 

. Reg ejenthal, „Jagdlexikon“ 
ae g 1881). 

Jagello, Großfürft von Litauen feit 
1381, a8 Wladislaw II auf Raul 
v. Rolen 1386—1434, geb. 1348, + 831. M 
1434 au Grodek bei Lemberg; 18386 Chriſt 
u. Gatte der Königin Hedw g von Polen, 
Tochter Ludwig's d. Gr. von Ungarn, flug 
1410 den deutichen Aitterorden bei Tannen- 
berg, nachdem er 1400 die Univ. Krakau 
AEQEuNDER hatte. Bon ihm ftammt die 

ynaftie der Kagellonen, welde 1386 


Deiterr.: 
14,257 


bis 1572 in ®Rolen, 1471-1526 auch im 
Böhmen u. 14 1526 in Ungarn herrſchte. 
Jagielnica, Stabt, öfterr. Königr. Ga⸗ 


lizien, Bez.⸗H. Cz ortiöw, 3201 Ew. 

Faso ir Hatgo), fpaıt. Form von Salob. 

Jagst, rechter ae enfluß bes Nedar, 
—— — 195 km 

stfeld, Dorf, wurttemberg. Neckar⸗ 
(reis a Bahnitat.. 1068 Ew.; Ealine Fried⸗ 
rihahall mit Soolbad. 

Jagstkreis, Ber = u r. Würt⸗ 
temberg, 5139 Per w., da⸗ 
runter 123,697 at. u. wer Siraeliten; 
Hauptftadt Ellwangen. 

Jaguar (linze, Felis Onca), größtes 
Ranbthier Sid: u. Mittelamertlas. 


Jahde-Busen — Jamnitz. 


Jahde-Busen, |). d. w. SadesBufen. 
Jahn, Friedr. Ludwig, der „Zurite 
vater”, geb. 11. Aug. 1778 zu Lanz in der 
Priegnip, r15..8tt. 862 zu ——— a. U.; 
eröffnete 1811 die erſte wirkliche Turn⸗ 
anſtalt in der Haſenheide vor Berlin, 1813 
bis 15 Mitfämpfer, 1819-25 als Demagog 
in Haft, 184849 im —— Parlament. 
= riften“ — Bde.; Auswahl 
). Denkmal in der — 1872. 
Blog von Rothenburg (Minden 1871). 
Jahr, zeit des Umlauf der Erde um 
die m onnenjahr): 368 Tage, 5 Stun⸗ 
den, 48 Min., 46,43 Sekunden Ar ftronom. 
Kahn). Das bürgerl. r de3 Gre⸗ 
gorianiſchen Kalenders Hat 368 Tage, bes 
darf aber zur Ausgleichung mit dem aftro- 


nom. 3. jedes 4. Jahr (Schalt-%.) einen 
Schalttag.e Siehe auch —— und 
Mondjahr. 


Jahresring, der von Bäumen jährs 
lich an ihrer Peripherie, aber unter der 
Rinde und dem Bajt angefe te Holzring. 

Jahr und Tag, Friſt es Sr Betz 


Be Rechtes; die „ſäüchſ. Friſt“ 1 Jahr, 
6 Wochen und & Tage. 
Saispitz, Stadt, Mühren, Bez.-9. 


Bnaim, 1182 Em., Mineralquellen, 

Jaice, Stadt in Boanten, Kreis Traps 
nit, lints am Vrbas, 3706 Ew. 

Jako Graupa pagei, Psitticus 
erithäcus) , in —X heimiſch lernt 
am —— ſprechen. 

Jakob, 1) Könige von England, 
Schottland u. Srland aus dem aufe 
Stuart: J. I., reg. 1603-25, als König 
von Schottland (feit 1567) 3. VI. Sohn 
von Maria Stuart und Henry Darnleh, 
geb. 19. Zunt 1566 zu nenn. = 8. a 
1625. — J. II., veg & 

1633, jA 16. Sept. Far zu — dermalneen 
Zaye; 2 Sohn Karl’3 I, Entel J 
1660-—73 engl. Sropadinirat, I ni 


1688 — — 2) J. E., Kaiſer von 
Run: j. Deſſalines. 

Jak6ba, Stadt, Reich Sokoto, Sudan, 
50,000 Ew. 


Jakobiner, mächtiger demofrat. Club 
der franzöſiſchen Revolution, urſprünglich 
1789 Club breion, dann Socidets des amis 
e la Constitution , J. Re ihrem Ber: 
ammlungslokal, einen ehemaligen Klojter; 
11. Nov. 1794 unterdrüdt. Vgl. Aulard, 
»La a des Jacobins« (Bar. 1889-95, 

Bd. 1—5) 

Jakobiten, 1) chrijtl. Celte in Syrien 
und Aegypten; — 2) DET des 1588 
aus England vertriebenen Kön 93 Salob LI. 


499 


und feiner Nachlommen, deren letzter Auf— 
ftaud 1746 bet Eufloden unterdrildt wurde. 

Jakobshagen, Stadt, preuß. Reg.> 
Bez. Stettin, Kreis Saapig, 1932 Ew., 
Aus ericht. 

ass s 3 In einer 

eine jtehende Sterne im Orion. 

Jaknuten, tilrl.statar. Bolf von 100,000 
Köpfen im öftl. Sibirien, Ehriften. 


geraden 


Jakutsk (ſpr. —5 — 1) uf: Prov. 
des Gen.⸗-Gouv. reutst in ibirien, 
3,971,414 qkm, 257,753 Ew. — 2) Saupts 


ftadt von 1), lint3 an der Lena, 6499 Ew., 
a Far Pelzhandels; Stadt mit 


tülteftein Klima der Erde. 
Jalapa (ſpr. chalapa), Hauptftadt des 
me Kon Staates Vveracritz 18, Ew. 


alisco (ſpr. chalisko), mexikan. Staat, 
am Großen Ozean, 92,919 qkm, 1,260, 000 
Ew.; An Öunbalalata, 
Jalon (franz jpe 1 löng), in der 
Den Höfte a Abſteckſtauge; 
Aufſtellfähnchen. 
Jalousie (franz., — ſchalüſih), Eifer— 


ſucht; Fenſter⸗Rollladen 
Jalta, Stadt, ruff. Gouv. Taurien, 
Süubdküſte der Krim, 1764 Ew.; : nahebet das 


laiferl. Schloß Livadia. j 

Jaluit (ipr. gl): a. der 
Marſchallinſeln, Süpdjee, 1006 Ew., St 
latſerl. Landeshauptmanns edieitarf Ars 
Brown- und Brovidencesänjeln. 

Jamaicen (ſpan. pr. chamaika, engl. 
ſpr. dſchemehkä), brit.-weftind. Infel, eſite 
der 4 großen Antillen, 10,859 qkm, 670, 115 
Ew.; Hauptftadt stingfton. 153 km Eifen: 
bahnen, 1984 km Telegrapheniinten. J., 
1494 durch Eolumbus entdeckt, kam 1655 aut 
—— 

aman, Dent de (pr. dang de 
—— ), Gipfetd. Freiburg. Alpen, 1879 m. 
Stadt in Oftrumtelien, Kreis 

Slivno, an 9 Fuuoidn, 11,241 Ew. 

James (ir. dſchehms), engl. gorm des 
Namens Jakob. 

James s (fpr. dichehms), Hen ey, engl. 
Geodät, geb. 1803 zu Zruro, r 14. Juni 
1877, erfand die Photozinkograpbie. 

James River (ipr. dſchehnis riww'r), 
Fluß, nordamerif. Staat Birginin, zum 
Atfant. Dzcan, 624 km lang. 

Jamestown (fpr. dſchehmstaun), Haupt: 
un der brit.safrifan. Inſel St. Helena, 
250 Ew., Feſtung, Hafen. 

IJnmiltepee, Stadt, 
Dajaca, 36,637 Ew. 

Jamnitz, Stadt, 
Datſchltz, 2647 Em. 


mexikan. Staat 
Mähren, Bez.⸗H. 


32* 
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Jamnitzer (Jamitzer) Wenzel, Gold: 
ſchmied, geb. 1508 zu Wien, + 15. Dez. 
1585 zu Nürnberg, wo er feit 1534 Iebte; 
vorzügliche Kunſtwerke im Renaiſſanceſttl. 
Photolithographien feiner Entwürfe, hrsg. 
von Bergau (70 Blatt, 1879). 

Jana, Fluß, nordöftl. Sibirien, zum 
Nördi. Eismeer, 1170 km lag. 

Jane (ipr. dſchähn), el Form des 
Namens Johanna. 

Janiculus, Hügel Noms, v. des Tiber. 

Janina, Hauptſtadt eines Wilajet3 der 
europ. Türfet, in Epirus, am See von J., 
20,000 Ew. 

Janitscharen (d. ti. „neue Truppe”), 
1328—1826 türf. Infanterie aus im Islam 
erzogenen Chriftenkindern. — J.Muſitk, 
Milttärmuſik (Blas- und Echlaginftrumente, 
Triangel und Scellenbaum). 

Jankau, Marltflecken, böhm. Bez.-9. 
Seltſchan, 2274 Ew.; 6. März 1645 glängender 
Sieg der Schweden unter Torftenfon über 
die Kaiſerlichen. 

Jan Mayen, Inſel bes nördl. Eis— 
meers, im NO. von Island, 413 qkm, bis 
1964 m hoch, unbewohnt; Bolarjtattorn 1886. 

Jansen, Cornelis, nicderländ. kathol. 
Theolog u. Stifter desFJanſenismus, geb. 
28. Okt 1585 zu Acquoi bet Leerdam, +6. Mat 
1638 zu Löwen, 1630 Prof. zu Löwen, 1636 
Biichet von Ypern; trat nach Kenntniß— 
nahme der ſtreng auguftit. Lehre von der 
Gnade den Sefutten in feinem Wert »Au- 
gustinus seu doctrina Sti. Augustini de 
humanae naturae sanitate« (Löwen 1640) 
entgegen twelches Buch 1642 durch Bapft 
Urban VIII. als fegertich verdammt wide. 
Bildungsftätte der Sanfentften das franz. 
Klojter Port Royal, 1713 aufgehoben und 
zerjtört. Bulle >»Unigenitus«e Bapft Ele: 
mens" XI. gegen den Sanfenisnus. Su 
ben Niederlanden feit 1773 elgnes Kirchen: 
wejen der Sanfeniften, dem der Erzbiſchof 
von Utrecht und die Bilchöfe von Haarien 
und Deventer vorfichen, 8000 Seelen in 


28 Gemeinden. Vgl. Neuchlin, „Gef. von 5 


Port-Royal (Hamburg u. Gotha 183944, 
2 Bde.), Nippold, „Die altkath. Kirche des 
Erzbisthums Utrecht” (Heidelberg 1872). 
Janssen, 1) Sobannes, Htitorifer, 
geb. 10. April 1829 zu Kanten, + 23. Dez. 
1891; fath. Prieſter, ſpäter Gymnaſialprof. 
au Frankfurt a M., päpftl. Hausprülat u. 
apofiol Protonotar. Selne „Geich. des 
deutichen Volkes ſelt Ausgang des Mittel: 
alters” (Freiburg t. Br. 1877--88, 6 Bde.) 
tritt unleugbaren Einſeitigkeiten der prot. 


Jamnitzer — Japan. 


Geſchichtſchreibung entgegen, ohne dabei aber 
felbft der Einfeitigleit zu entgehen. — 2) 
Beter J., Hiftorienmaler, geb. 12. Dez. 
1844 zu Düffeldorf, 1877 Brof. an der Akad. 
daſ., verjah die Rathhausſüle zu Erefeld u. 
Erfurt, die Börje zu Bremen und die Na: 
ttontalgalerte zu Berlin mit Wandgemälden. 

Jantra, rechter Nebenfluß der Donau 
in Bulgarien, 150 km lang. 

Jantsekiang (Jang-otſe-kiang, 
Blauer Fluß), Strom in China, ent: 
fpringt auf dem Kunen-liün und ergießt fich 
ind Bftchinefilhe Meer nach einen Laufe 
von 5340 km (2875 ſchiffbar). 

Januarius, Hciliger, Biſchof von Berne: 
vent, unter Kaiſer Diocletian (284—305) + 
als Märtyrer; Schutzheiliger von Neapel; 
er 19. Eept. 

anmus, vöm. Gott anfänglich des Lichts 
und der Sonne, fpäüter der Beit und Des 
Sahres, defien 1. Veonat (Januar) nach ihm 
berranıt. Kopf mit vorwärts und rückwärts 
ſchauendem Geficht. Tempel zu Nom während 
des Friedens geſchloſſen. 

Japan (einheimiſch Nippon), oſtaſiati— 
ſches Inſelreich, etwa zwiſchen dem Wende— 
kreis des Krebſes und dem 50° n. Br., im 
W. vom Dchotskiſchen, Japaniſchen u. Dfts 
chineſiſchen Meere, im O. vom Großen 
Ozean beſpült, 417,000 qkm, 441,, Mill. 
Ew. J. Hat eine Stadt von 11/4 Mill. Ew., 
die Hauptftadt Tokio, 5 weitere Städte von 
mehr als 100,000 Ew. und 12 andere Städte 
von mehr al3 50,000 Ew. Finanzennad 
dem Budjet des anı 31. März 1895 endenden 
Flnanzjahres: Einnahmen 84,235,591, Aus: 
gaben 80,140,500 Dens (1 Yyen — 4M. 
deutſch. Währung). Staatsfhuld 31. März 
1894: 283,519,624 Mens. Handel: Werth 
der Einfuhr 1893: 89,355,000, der Ausfuhr 
%,420,000 Yens. Wichtigite Artikel der 
Ausfuhr: Seide, Seidenftoffe, Thee, Reis, 
Kohle, Kupfer, Streichhölzer, Fiſche und 
Muiheln, Holz: und Strohwaaren, Töpfer: 
waaren, a Ne Baummvollitoffe, 
Kampher, Dele, Seife, Schlime, Fächer, 
roguen. Bon den Artikeln der Einfuhr 
entfallen 24,, Proz. auf Nahrungs» und 
Senußmittel, 32,7 auf Rohftoffe, 43,2 auf 
Fabrikate, von den Art. der Ausfuhr 21,3 
Proz. auf Nahrungs: u. Genußmittel, 53.8 
auf Rohſtoffe, 25,1 auf Fabrikate. 1893 
liefen ein 1002 japan. Schiffe von 341,920 t 
und 1428 frende Schiffe von 1,993,420 t. 
Handelämarine 1. Ran. 1891: Schiffe 
europ. Bauart: 680 Danıpfer von 110,205 t 
und 24,080 Pferdefräften und 749 Gegels 
Ihiffe von 44,967 t; Schiffe japan. Buuart 


Japanisches Meer — Jdsz- Apdthi. 


17,209. Elfenbahnen X. Sept. 189: 3600 
km, davon 1146 km Staatdbahnen; Im 
Bau 1109 km. 3803 PBoftbilreaus. 633 
Telegraphen-Stationen; 13,982 kın Tele: 
raphenlinien. Griedensftärke Der Armee 
bat. Wehrpflicht, Organiſation ähnlich 
der deutſchen) 273,268 Mann. Kriegs— 
flotte 1895: 46 Fahrzeuge von 80,902 t 
und 127,979 indie. Pferdefräften, mit 451 
Gefhügen und einem Bemannungsetat von 
8772 Mann. Martneperjonal 12,527 Mann. 
Das Knlferreih 3. ift eine fonftitutionelle 
erbliche Monarchte. Berfaffung v. 11. Febr. 
1589 mit einen Haufe der Pairs (252 Mitgl.) 
u. einem Repröfentantenhauje (300 Mitgl.). 
Landesfarbeu. Sandelsflagge: Weik 
mit rother runder Scheibe in der Mitte; 
Kriegsflagge ebenfo, doch Taufen von 
der Scheibe 16 rothe Streifen jtrahlente 
fürmig bi8 an den Rand der Fahne. — Ge— 
ſchichte beginnt ſchon genen 600 v. Chr. 
Heutige Tynaftte regiert ſchon mehr als 2550 
Sahre. J. war bis in die Teueite Belt 
Lehnsſtaat, an defien Spitze der Wiifado, von 
dem die Daimios zu Lehen gingen. Seit 
1192 Aufkommen des Shogun, des erblicheit 
Reichsoberfeldherrn, der feit 1603 der eigent- 
Ihe Herricher war. Seit 1854 Wieder: 
eröffnung de3 jeit Anfang des 17. Jahrh. 
den renden verfchloffenen Landes durch 
andelöverträge. 1867 Abſchaffung Des 

hogunat3, 1870 auch des Lehnsweſens. 
1868 Verlegung der Reſidenz des Mikado 
von Kioto nad) Tolio. 1875 Erwerbung der 
Kurilen, 1876 der Bonin-Inſeln, 1879 der 
Liu-kiu-Inſeln. Parlamentar. Verf. vom 
11. Tebr. 1889. Bufanımentritt des 1. ja= 
an. Parlaments Nov. 1890. 1884 -96 
fertigen Krieg mit China, Erwerbung der 
nſel Formoſa im Frieden von Shimonoſeki. 
Jetziger Mikado Mutſuhito (geb. 3. Nov. 
1862) fett 1867. Vgl. Rein (1881—87, 
2 Bde); Erner, „J. Skizzen von Land u. 
leuten“ et 1891); Harada, „Die 
japan. Inſeln. Eine Lapoasap 00 aenInG: 
Ueberficht“, Hrsg. von der kaiſerl. japan. 
geolog. Reihsanftatt“ (Berl. 1892); Rathgen, 
„3.8 Volkswirthſchaft u. Stantshaushalt“ 
(Leipzig 1891); Münjterberg, „J.s aus: 
wärtiger Handel 1542— 1854“ Sriite. 1895); 
Kaſſaka, „Das japan. Geldweſen“ (Berlin 
1892); Sintitt Arimori, „Das Staatsrecht 
von 3.“ (Straßburg 1892); Atlas %.3 von 
Haſſenſtein (1885); »History of the Empire 
of J.«e compiled under the direction of 
the departinent of education in Tokio 
London 1895). Ueber den Krieg zwiſchen 

ina und 3. 1894 u. 95 vgl. von Müller 
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(Berlin 1895) und von Sunomslt ı. Fretz⸗ 
dorff (Reipzig 1895). 

Japanisches Meer zwiſchen Japan 
im D. u. der ruf. Küftenprov. u. Korea im W. 

Japanische Sprache, der turani- 
ſchen Sprachenfamtlie verwandt; Schrift 
jteht der hinefischen nahe. Grammatik von 
%. Hoffmann (deutfch 1877), Wörterbuch von 
Etebold (18335—41), Lefebud v. Plaut (1891). 

Jaratschewo,. Stadt, preuß, Reg.: 
Bez. Boten, Kreis Jarotſchin, an der Obra. 
1210 Ew. 

Jardiniere (franz., fpr. ſchardihnjähr), 
Blumentiſchchen. 

Jargon (rrz., ſpr. ſchargoͤng), Kauder— 
welſch. 

Jark:n 1, Hauptſtadt des chineſ. Oſt⸗ 
Turkeſtan, am Fluſſe J., 75,000 Ew. 

Jarl, altnord. Edellng; davon engl. Earl. 

Jarmen, Stadt, preuß. Reg. =: Bes. 
Stettin, Kreis Demmin, aı der Peene, 
Badnjtat., 1787 Ew. 

Jaromierz (ſpr. jaromjerſch), Stadt, 
böhm. Bez.:9. Köntginhof, an der Mög. 
der Aupa in die Elbe, Bahııltat., 6925 Ew. 

Jaroslau, Bez.⸗Stadt, djterr. Königr. 
Bunltizten, am Sau, Bahnjtat., 18,065 Ew. 

Jarosiäw, 1) großruſſ. Gouvernement, 
35,613 qkm, 1,198,269 Cw.; 2) (Yaros: 
lawd) Hauptftadt von 1), rechts an der 
Wolga, 79,201 Ew. 

Jarotschin, Kreisſtadt, preuß. NReg.: 
Bez. Poſen, Bahırftat., 2875 Ew., Anitsg. 

Jarrow (ſpr. dſcharro), Stadt, engl. 
Grafſchaft Durham, links am Fluffe Tyne, 
33,682 Ew. 

Jaslo, Be3.:Stadbt, öſterr. Königreich 
Galizien, Bahıftat., 4527 Ew. 

Jasmin (Jasminum grandiflorum), 
Zierſtrauch aus S.-Aſien, Blätter u. Blilten 
zu Parfümerien. 

Jasmund, Halbinſel Rügens; In Rilgen 
dringt von Weſten tief der Jasmunder 
Bodden ein. 

Jaspis, Varietät des Quarz, undurch— 
ſichtig, matt grau, grlin, roth, einfarbig 
oder gefleckt. 

Jassy (ſpr jaſchi), Stadt In Rumänien, 
alte Hauptſtadt der Moldau, am Badhlııt, 
72,91 Ew.; San. 1792 Frieden zw. Ruß: 
land u. der Hohen Pforte: Vorſchiebung der 
ruf. Grenze füdweftl. vom Dinjpr zum Dnijtr. 

Jastrow, Stadt, weitpreuß. Reg. Bez. 
Martenwerder, Krei3 Deutſch-Krone, Bahn—⸗ 
ftat., 5284 Ew., Amtsgericht. 

Jasz-Apäthi({pr. jah Sen): Stadt, 
ungar. Konttat Jaͤsz-Nagy Ktuͤn⸗Szolnok, 
Bahnftat., 10,401 Ew. 
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Jisz-Bereny (fpr.jahß berehnj), Stadt, 
ungar. Komitat Jasz-Nagy Kan⸗-Szolnok, 
Bahnſtat., 24,831 Ew. 

Jäsz-Nagy Kün-Szolnok_ (fpı. 
jahß nadij kuhn ſſolnok; d. h. Jazygien— 
Großlumanien⸗S.), ungar. Komitat zwiic. 
Donau u. Theiß, 5374 qkm, 817,763 Civ.; 
Hauptſtadt Saolnof. 

Jatagan, tilrt. zweljchneidiges Schwert. 

Jativa (ſpr. chatiwa), Etadt, fpan. 
Prov. Valencia, 14,099 Ew. 

Jauer, Kreisſtadt, preuß. Neg.⸗Bez. 
Liegnitz, Bahnfiat., 11,568 Ew., Amtsger. 

Jauernig, Stadt, Oeſterr.⸗Schleſien, 
Bez.⸗H. Freiwaldau, 2253 Ew. 

Jauner-Krall, Emilie, geb. Krall, 
geb. 1835 zu Wien, befannt durch jahre: 
langes ®ajtiren an faft alen größeren 
Theatern in Berlin, Hanıburg, Hannover, 
Darnıftadt, Dresden, trat au in London, 
Maucheſter und Dubllin als Liederfängerin 
auf, 1856-71 am Hoftheater zu Dresden 
er verheiratet fett 1859 mit dem 
Edjaujpieler Frauz Jauner, dem fie nad) 
Wien folgte, als diefer die Direktion des 
Karltheaters übernahm., Vgl. A. Ehrlich, 
„Berühmte Eüngerinmen” (Zeipzig 1895). 

Juuse, in Oeſterreich Vejpermanlzeit. 

Java, eine der großen niederländ.=zoftind. 
Sundainjein, mit Madura 191,523 qkm, 
24,642,985 Ew. Werth der Einfuhr 1893: 
121,400,000 , der Merle 129,862,000 Hol: 
länd. Gulden. Eiſenbahnen 1895 im Be: 
trieb 1467 km. SHanptausfuhrartifel: Reis, 
Buderroßr, Kaffee, Tabak, Zimmt, Vanilfe, 


Jäsz-Ber6ny — Jemen. 


1841—49, 5 Bbe.); vgl. Lanéry d’Arc, 
»Bibliographie des ouvrages relatifs A 
Jeanne d’Arce (Barts 1890)... 

Jennmette (franzdf., ſpr. ſchannett'), 
Hannchen. 

Jean Paul, deutſcher Dichter, ſ. u. 
Hichter 

Jefferson (pr. dſcheff'rſſ'n), Thomas, 
3. Präſ. ber Berein. Staaten von Amerika 
1801—9, geb. 2. April 1743 zu Shadwell tn 
Birginien, F 4. Zuli 1826; 1779-82 Gou⸗— 
verneur von Birginten, 1784 —89 Gefandter 
in Barts, 1792-94 Stantsfetretär, 1797 
Biceprüfident. Entwarf die Unabhängig— 
feitserffärung von 4. Juli 1776, Begründer 
der „Demokratie“ in Nordamerlfa. Schriften 
1855 (9 Bde.). ar bon Zuder (Bhila: 
delpfia 1837), Ramdall New-York 1859), 
Barton (Bofton 1874). , 

Jefferson City (ſpr. dſcheff'rſſ'n ſſitti), 
Hauptſtadt des nordamerik. Staates Miſ— 
tourt, rechts am Miſſouri, der unterhalb 
den Diage River aufnimmt, 6742 Em. 

Jchu, König des Meiches Iſrael, 883 
bis 855 dv. Chr., rottete das Haus Ahab's aus. 

Jeisk, Stadt, rufj.staufaf. Prov. Kuban, 
am Aſowſchen Meer, 34,288 Ew., Hafen. 

Jekuterinburg, Stadt, ruff. Gouv. 
Perm, am Sfetj, einem Tinten Nebenfluß 
des Tobol, 36,750 Ew., Bergbau. 

Jekaterinodar, Hauptftadt der ruſſ.⸗ 
faufaf. Prov. Kuban, rechts am Kuban. 
66,308 Ein.” 

JelLinterinosisiw, 1) Gouvernement 
Süd-Nußland, 63,395 qkm, 1,653,543 Ew. 


Chinarinde, Indigo. — Inſel — 2) Hauptſtadt von 1), rechts am Dujpr, 
durch die Niederländer * 1694. Vergl. 49,660 Ew. 
L M. Schulze, „Führer auf J. Wät Jelcz, Stadt, ruſſ. Gouv. Orel, an der 


Beriidjichttgung der fozialen, kommerziellen, 
induftriellen u naturgeſchichtl. Verhältniſſe“ 
(Leipzig 1891). 

Jaworöw, Bez.⸗Stadt, öſterr. Königr. 
Galizien, 9219 Ew. 

Jaxartes, im Alterthum der Syr 
Darja in Weſt⸗Turkeſtan. 

Jazygen, im Altertfum Bolt zwiſchen 


Tonau, Gran u. Theiß, feit dem 13. Jahrh. 3 


die fönigl. ungar. Pfeilſchützen. 

Jennm (jranz., pr. fang), Johann; 
Seanne (pr. Yen) Sohanna. 

Jeanne d’Arec (ſpr. ſchann dark), die 
Jungfrau bon Orleans, geb. 6. Jan. 1412 
zu Domrémy (Ehampagtıe), 
1431 zu Rouen, von den Engländern als 
Bauberin verbrannt ; Febr. 1429 His 23. Mai 
1430 Borlämpferin dev Franzofen gegen die 
Engländer, 1450 für unjduldig erklärt. 
Sanptwerl Über fie-von Quicherät (Parls 


T 30. Mit. 


Soßna, 36,346 Ew. 

Jelissawetgrad, Stadt, ruſſ. Gouv. 
Cherſon, 58,418 Ei. 

Jelissawetpol, 1) ruſſ.-kautaſ. Gouv., 
44,136 ykın, 850,623 Ew. — 2) Hauptftadt 
bon 1), am Gandſcha⸗tſchaĩ, 20,294 Ew. 

Jellachich de Buzim (fpr. jella: 
tichitich, buhſchim) Joſeph Graf, diterr. 

eldzeugmeiſter, geb 16. Dft. 1801 zu 
Beterwwardein, + 19. Mai 1859 zu Agram; 
1848 Banus von Kroatien, SIavonien und 
Dalmatien, von der Wiener Regierung als 
Gegengewicht gegen die Sninrreftion der 
Magyaren verwendet, 1854 erbl. Graf. 
„Gedichte“ (Mien 1851). 
 Jemappes (jpr. ſchemaͤpp), Dorf, belg. 
Prod Hennegau, an der Halte, 11,682 Ew.; 
6. Nov. 1792 Sieg der Franzoſen unter 
Dumouriez fiber die Oeſterreicher. 

Jemen, 1517—1830 u. feit 1872 türt, 


Jemtland — Jerusalem. 


Wilnjet, SW. Arabien, am Rothen Meere, 
200,000 qkm, 750,000 Ew. 

Jemtland, Län, nördl. Echweden, 
52,219 qkm, 102,708 Einw.; Hauptſtadt 
Defterjund. 

Jena, Stadt, Sadjen- Weimar, Fints 
an der Saale, Bahnjtat., 13,449 Eiw., Ober: 
landesgeriht, Amtsgericht, Aniverfität; 
14. Dft. 1806 Sieg Napoleon’3 J. über die 
Preußen unter Hohenlohe. Vgl. B. von 
Treuenfeld. „Auerftedt u. Zena” (Hannover 
1891); Leidolph „Die Schlacht bei 3." 
(Sena 1895). 

Jenatsch, Georg, Befreier Grau— 
bündens von eſterreichern, Spaniern und 
Franzoſen, von denen er immer bie einen 
gegen die anderen ausjplelte, uriprin lich 
proteit. Pfarrer, ſpäter lath., geb. 1696 In 
Samaden, + 24. San. 1639 zu Chur (er⸗ 
mordet). Roman von Sonr. Ferd. Meyer, 
einer der beiten der deutfhen Literatur. 
Pol. E. Haffter, „Georg J.“ (Davos 1891). 

Jenil, Yinter Nebenfluß des Guadal—⸗ 
quivir in Andalusien. 

Jenissei (ſpr. jeniffehj), Strom in 
Siblrien, entipringt auf dem Gebirge Tannu—⸗ 
ola und ergießt Hd) ins Nördl. Eismeer, 
6270 km lang. 

Jenisseisk, 1) rufj.-fibir. Gouv. des 
Gen.-GBoud. Irkuisk, 2,566,756 qkm, 480,546 
&w. — 2) Hauptftadt von 1), lints am 
Jeniſſel, 6907 Ew. Pelzhandel, große Meſſe 
im Auguſt. 

Jenner (ſpr. dſchenn'r), Edward, 
engl. Wundarzt, geb. 17. Mat 1749 zu 
Berkeley (Sloucefter), T_26. Jan. 1823; 
vollzog 1796 die erite Kuhpockenimpfung, 
machte feine Entdeckung belannt in »In- 
quiry into the causes_ and effecis of the 
variolae vaccinae« 1 Bol. Baron, 
»Life and correspondence of J.« (2. Ausg. 
1850); Burggraeve, »Histoire generale de 
la vaceine« (1875). 

Jensen, 1) Adolf, Komponift, geb. 
12. San. 1837 zu Königsberg 1. P., T 
23. Yan. 1879 zu Baben= Baden, Lieder, 
— (.Fephta's Tochter”). — 2) 
Wilhelm F., Dichter, geb. 16. Febr. 1837 
zu Hetligenhafen (Holftein), lebt in Min: 
den; ſchrieb Tragddien, epiide u. lyriſche 
Gedichte, Romane ı. Novellen, aus ezeichnet 
durch ſchwungvolle Phantafie, große Schil⸗ 
dernugstraft und kräftiges Kolörit. Seine 
Iingfte Tochter Katharina (geb. 25. Jan. 
1878 zu Kiel), durch ſachſen⸗ meining. Vers 
ann vom 20. Gept. 1892 Freifrau 
von Saalfeld, tft feit 20. Sept. 1893 
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vermält mit dem Prinzen Ernft v. Sachſen⸗ 
Meiningen. 

/ephtha, Sohn Gilead's, Nichter des 
Volles Sfrael um 1200 v. Ehr., ſchlug die 
Ammoniter, opferte feine Tochter, unters 
drückte eine Rebelllon des Stammes Ephraim. 

Jereminade, f. dv. w. Klagelied (nad 
den Klageltedern des Propheten Seremias). 

Jeremins, hebr. Propfet 626—570 
v. Chr., + um 570 In Wegypten. Bol. 
J. Köftlin, „Jeſaias u. 3.” (1879). 

Jeremias Gotthelf, Pſeudonym von 
Bitzius (Albert). e 

eres de Ja Frontera, Stadt, ſpan. 
Brov. Cadiz, 61,708 Ew., Haupt» Weinort 
in Spanten (davon die engl. Bezeichnung 
Sherry); 7il Steg der Mauren über Die 
Weſtgothen. 

Jericho (lat. Hiericus), uralte Stadt 
in Paläftina, weitl. vom untern Sordan; 
Ruinen beint heutigen Dorfe Er⸗Riha. 

Jerichow, 1) J. I., reis, preuß. 
Meg. Bez. Magdeburg, 1380 qkm, 70,109 
Ew.; Hauptftadt ung: — 2) 5. II., Kreis 
ebenda, 1379 qkm, 55,023 Ew.; Hauptitadt 
Genthin. — 3) Stadt in 2), 1703 Ew., 
Amt2geridit. 

Jerobeam T., 1. — des Reiches 
Iſrael 975—954 dv. Chr., Führer im Auf⸗ 
ftande der 10 Stämme gegen Rehabeam, 
erbaute die Hauptftadt Sichern, erlitt durch 
den König Abla von Juda (958955) eine 
Niederlage bei Bemaraim; J. II., König 
von Sirael 825—784 9. Chr., Urenlel Sehu’s, 
eroberte Damaskus u. jan die Nordgrenze 
des Reiches bis Hamath vor. 

Jeröme (ſpr. ſchehrohm), franz. 
des Namens Hieronymus; a von 
falen 1807—13, ſ. Bonaparte 13). 

Jerrold (fpr. diherrid), 1) Douglas, 
engl. Humorifi, neb. 3. Sanuar 1 zu 
Sheerneß, + 8. Juni 1857 zu London; 
»Mrs. Caudle’s curtain-letters« (deutſch 
von Gerftäder, 7. Aufl. Lpz. 1872). — 2) 
Willtam Blandhard I, Sohn von 1), 
ne 1826 zu Kondom, T 9. März 1884; 

uftfptele, Romane, Blogr. Napoleon's III. 
(1875-77, 4 Bde. ). 

Jersey (jpr. dſchörſi), Brit. Kanalinfel, 
116 qkm, 52,445 Ew. 

Jersey City (fpr. dſchörſi ſſitti), Stadt, 
nordamerik. Staat New⸗Jerſey, rechts am 
Hudfon, New-PYorl gegenüber, 163.003 Ew. 

Jerusalem (hebt. ab. eLR1Bs). Haupt 


orm 
eſt⸗ 


u. (at. Hierosolyma, arab. El Kuds), Haupt⸗ 
ftadt Paläſtiuas, ſeit David, des Reiches 
Sfrael fett Rehabeam des Meiches Juda, 
588 dv. Ehr./von Nebukad-Nezar zerſtört, 
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unter der perſ. Herrichaft wieder aufgebaut, 
Reſidenz der Hasmonäer u. Idumäiſchen 
Zynaftle, 70 n. Chr. durch die Römer zer: 
ſtört, nad dem Aufſtande des Bar Cochba 
Aelia Capitolina, 1099 durch die Kreuz— 
fahrer erobert, ren des Königreichs 
Serufalem, 1187 durch Ealadtn genommen, 
12239 an Satjer Friedrich II. ‚abgetreten, 
1244 von den Chowaresmiern, 1517 duch 
die Türken erobert; Gib eines osınan. 
Muteflartf, eines röm.zlath., eines gried).= 
ortbodoren u. eines armenifchen Batriarchen, 
41,335 Ew., Wovon 25,322 Juden, x 
Ehriften u. ca. 8000 Muhanmmedaner. An 
der Stelle des lid. Tempels die Dmar: 
Moſchee (Kubbet esSachra); Grabeskirche. 
Bol. Tobler (1853, 2 Be.) Woiff (3. Aufl. 
1872), Sepp (2. Aufl. 1872), Eaulcy (1882). 

Jesaias, jüd. Brophet unter den Kö: 
nigen Ufia, Jotham, Ahas u. Jehistlas 
Im 8. Jahrhundert vd. Chr., Hervorragend: 
ter Vertreter des rein monotheiſtiſchen, 
ittll vertieften Gottesbegriffs im Alten 
Zeftament. Komnmentare von Geſenlus (Lpz. 
1820—21, 3 Vde.), Ewald (2. Aufl., Göts 
tigen 1867), Knobel (4. Aufl., Lpz. 1872), 
Delitſch (3. Aufl. 1879). Bgl. Köftlin, „S. 
u. Jeremias“ (1879); Reich, „Daß prophe- 
tiſche Schrifttum. regel. frit. Studien 
vorzilglid) auf hiſtoriſcher Grundlage“, 1Bd. 
„3%.“ (Wien 18491). 

Jest, Stadt, ital. Pıov. Ancona, am 
Gino, 12,118 Ew. 

Jeso (Holfaldo), nördlichſte der onen 
Inſeln Sapans, mit den Kürilen ‚012 
qkm, 379,097 Ew. 

Jessen, Etadt, preuß. Meg.:Bez. Merfes 
burg, Kreis Echwelni, an der Schwarzen 
Elſter, Bahnſtat. 2598 Ew. Amtsgericht. 

Jessuitz, Stadt in Anhalt, Unks an 
der Mulde, ernit 4278 Em., Amtsg. 

Jesuiten (Sejenichaft Zeit), 1584 dir 
Sanacto be Loyola a Ba u. 1540 dur 
Papft Paul TIL. beftätigter geiftlicher Orden 
ber kath. Kirche, für innere und Außere 
Miffton u. den Kampf egen d. Proteſtantis⸗ 
mus; 1778 durch Bapjt Tlemens XIV. auf 
nehoben, aber 1314 durd; Papſt Bius VII. 
twiederhergeftelt. 1865 aus Spanien, 1872 
aus dem Deutihen Reich, 1880 aus Frank⸗ 
reih, 1885 aus England ausgewiefen. Wal. 
Eugenheim, ‚Geſchlchte des Sefuitenordeng“ 
(1847, 2 Bde.). 

Jesuitenstil, eine eigene Abart des 
Renaiſſanceſtils im 17. Jahrh. 

Jesus Christus von Nazareth, Stifter 
der chriſtlichen Religion, wurde nad drei⸗ 
läyriger Wirkſamteit, 33 Jahre alt, vor 


Jonnlas — Joachim, 


Serufalem gefreuzigt. Wal. Weiß (3. Aufl. 
1888, 2 Bde.). 

Jesus Sirach, Jude von Jeruſalem 
im 3. Jahrhund. v. Chr., Verfaſſer bezw. 
Sammler der im Alten Teftantent eitthals 
tenen apokryphiſchen Sammlung von Sit— 
tenſprüchen, Die circa 132 v. Ehr. von einem 
Enkel Sirach's ins Grtiechiſche überſetzt wur— 
den. Bol. Fripſche, „Die Weisheit J. S.'s“ 
(Zeipzig 1860). 

Jet (engt., fpr. dſchett). j. u. Gagat. 

Jen (fran;., fpr. ſchöh), Spiel. 

Jeunesse dorde (franzöf., ſchönäß 
dorch), „vergoldete Jugend“, In der erften 
franz. Republit nad) dem Sturze Robes 
picrre’8 die antidemofr. Jugend des reichen 
Bürgerthumg, die den Sacobinern feindlich 
entgegentrat; heute der auf großem Fuße 
lebende Nachwuchs der wohlhabenden Staͤnde. 

Jever, Stadt, Großherz. Oldenburg, 
Bahnftat., 5189 Ew., Anmisgericht. 

Jezd med Stabt, perf. Prov. Irak 
Adſchmi, 40,000 Ew. 

Jher (fpr. jehring), Rudolf v., 
Juriſt, geb. 22. Aug. 1818 zu Aurich, feit 
1872 Brof. des rön. Rechts in ——— 
F 17. Sept. 1892 daf. Hauptwertke: Geiſi 
bes röm. Btecdhts“ (5. Aufl., Leipzig 1891, 
8 Bbe.); „Der Zweck im Recht“ (2. Aufl., 
ebd. 1884—86, 2 Bde.). 

JimenesdeCismeros, Francisco, 
ſpan. Staatsmann, geb. 1 au Torre⸗ 
laguna (Ult=Cajtilier), F 8. Nov. 1517; 
erh 1486 Franziskaner, Belchtvater Iſa⸗ 
bella's 1. dv. Caſtilten, 1495 Er bifhof von 
Toledo u. Großkanzler von Eaftilten, grün: 
bete die Univ. zu Alcala de Henare. Bol. 
Hefele, „Der Kardinal J. u. die kirchl. Bus 
tände Spaniens tm 15. Jahrh.“ (2. Aufl. 

übingen 1851). 

Joachim, Aurfürften von Brandens 
burg: 1) I. I., Neitor, reg. 1499-—1585, 
Sohn Johann Cicero's geb. 21. Febr. 1484, + 
11. Juli 1535 zu Stendal; gründete 1506 
die Univerfität Frantfurt a. D., 1516 das 
Kammergeriht zu Berlin, erwarb 1524 die 
Grafſchaft Ruppin; der lutherifchen Refor— 
nation abgeneigt. — 2) 3. II. Heltor, 
reg. 153571, Sohn u. Nadjf. von 1), geb. 
15. Jan. 1505, 7 3. San. 1571; flo 
1537 mit dem Herzog von Liegnig, Brieg 
u. Woblau eine Erbverbrüderung, führte 
1539 die NMeformation ein u. wurde 1569 
Im Herzogthum Preußen durch den König 
von Polen mitbelehnt- — 3) I. Fried- 
rich, reg. 1598-1608, Sohn u. Nachf. 
Johann Georg's, geb. 27. Jan. 1546, 
18. Juli 1608; 16 Erabiſchof v. Magde⸗ 


Joachim — Johann. 


burg, erhielt 1608 die Vormundſchaft über 
den fhwacfinnigen Herzog Albrecht Fried» 
rid) von Preußen. 

Joachim, 1) $ojeph, größter Biolin- 
pirtuog der Neuzeit, geb. 15. Jult 1831 zu 
Kittfee bei Prebburg; Schüler von Joſeph 
Böhm in Wien, Ferd. David und (in der 
Theorie) Mor. Hauptmann zu Leipzig, dann 
Lehrer anı Confervatortum u. Mitglied des 
Gewandhaus⸗Orcheſters, 185054 Konzert: 
meifter der großherz. Kapelle zu Weimar, 
1854-66 Konzertdtreltor in Hannover, feit- 
dem Brof. in Berlin u. Direktor der ne 
begründeten Hochſchule für Muſik, fteht an 
der Spige von zwei ausgezeichneten Streidh- 
quartetten zu London u. Berlin. Seine 
Kompofition „Konzert in ungar. Weije“ tft 
eins der fhönften Werte, die e3 Überhaupt 
für die Geige giebt. Ei A. Ehriih, „Bes 
rühnıte Geiger“ (Lpz. 1893). — 2) Amalie 
3., geb. Schneeweiß, Lieder⸗ u. Dratoriens 
ängerin, geb. 10. Mat 1839 zu Marburg 
n Steiermark; an den Theatern zu Her— 
mannftadt, Kärnthnerthor zu Wien und 
(fett 1862) an der königl. Hofbühne zu 
Sannover thätig, heiratete 1863 1), aber 
wieder von ihm geſchleden; Vertreterin des 
tlaſſiſchen Stils. Vgl. U. Ehrlich, „Bes 
rühmte Sängerinnen” (Leipzig 1895). 

Joachimstbal, 1) Bez.:Stadt, Böh⸗ 
men, im Erzgebirge, 7046 Ew., Bergbau; 
erite Prägung der (Soachtmss) Thaler. — 
2) Stadt, preuß. Reg.:Bez. Potsdanı, Kreis 
Angermünde, 2103 Ew.; das J.ſche Gymna⸗ 
fiun jest in Berlin. 

Joahas, 1) König von Ifrael 855—838 
v. Chr., Eohn u. Nachf. Jehus, vorliber- 
ehend in Abhängigkeit von Hafael u. Ben⸗ 
—8* III. von Damaskus. — 2) Köni 
von Juda 611—610 v. Ehr., Sohn u. Rack, 
des Joſiah, vom Pharao Necho gefangen, 


+ in Negypten. 

Joas, L zung des Reiches Juda 877 
bis 837 v. Chr., Sohn Ahasja's (CF 888), 
bon den Syrern befriegt, im 47. Sabre 
ermordet. — 2) König des Meiches Iſrael 
838—825 v. Chr., Sohn des Joahas, bes 
feet den König Amazla von Juda bei 

ethiemes, nimmt Serujalem ein, plündert 
den Tempel u. reißt einen Thell der Stadts 
mauern ein. 

Jobber (engl., [pr. dſchobber), Börfens 
ſpekulant. 

Jobst von Mähren, |. Jodocus. 

Joch, in Defterreih Feldmaß = 0 ,grse ha. 

Joci causa (lat.), —— halber. 

Jockey (engl., ſpr. dſchocki), Reitknecht, 
der ein Reunpferd reitet. 
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Jod (dem. Zeichen J), tn der Chemte 
Element, bei. in Algen enthalten. Atom—⸗ 
gewicht 127; fpezif. Gewicht 4,5. Gewin⸗ 
nung indem Jodnatrium mit Braunjtein 
und Schwefelfäure der Deftillation unters 
worfen wird; feft, grauſchwarz, kriftallintich 
glänzend; färbt Haut: und Piflanzenſtoffe 
braun, wenn einige Beit damit in Bes 
rührung. Beim Erwärmen Berwandlung 
in veilddendblauen Dampf. Mit Stärfe zus 
fammengebracht erthetlt 3. diefer eine tief 
violette Farbe. 

Jodkallium, in der Medizin gegen 
Drüfenanfhwellungen u. a. 

Jodocus (Sobjt), Markgraf v. Mähren 
1375—14ll, + 17. San. 1411; Sohn Jo— 
hann Heinrich's, Bruders Kaifer Karl’s IV. 

Jodsilber, äußerft lichtempfindlich, des⸗ 
bald — Verwendung in der Photo⸗ 
graphie. 

Jöhstadt, Stadt, ſächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Unnaberg, im Erzgebirge, an der 
Prebnih, Bahnſtat., 2280 Ew., Spigenfabr. 

Jotl, hebr. Prophet im 9. od. 5. Jaähr⸗ 
Hundert v. Chr. 

Jönköping (fpr. jöndfchöping), 1) Län 
Schwedens, 11,675 qkm, 194,763 Ew. — 
2) HSauptitadt von 1), am See Wettern, 
20,831 Ew., Hafen, Fabrikation von Zünd⸗ 

ölzchen; 1809 Frieden zw. Schweden und 

änemart. 

Johann, Rame von 22 röm. Päpſten: 
J. I., der Heilige, u tn Etrurien, reg. 
523—526; Tag 27. Mat. — J. II. Mer» 
curtiuß, 532 —535. — J. LIII. 560- 173. 
J. IV., aus Salona, 640-642. — 
J. Vo aus Antiochia, 685---686. — J. VI. 
Grieche, 701—705. — J. VII., Grieche, 
705—707. — J. VIII., Römer, 872—882, 
ermordet. — J. IX., ge zu Xivolt, 
Benediltiner, 88-06. — I. X., 914-928, 
ermordet; früher Erzbifchof von Ravenna. 
Sergius III. u. der Marozia, von feinem 
Bruder Alberih, dem Herrſcher von Rom, 
geltürst, bis zum Tode im Kerker. — J. 

I., 955964, früher Drtavian, Sohn 
Alberich's, krönte 962 Dtto I. zum Satfer, 
14. Mat 964 aus Privatradhe erfchlagen. 
— J. XIIE., 965—972, Römer. — JS. 
AIV., 983—984, vorher Peter, Biſchof v. 
Pavia, dur Aufruhr geſtürzt. — JS. R 
(XVL), 985-996, vollang 993 die erite 
püpitt. Ranonifation am B ap Ulrich von 

ugsburg. — I. XVE. (X VL), 997—998, 
vorher Philagathos, geb. zu Roſſano (Ca⸗ 
labrien), nah Gregor's V. Vertreibung 
dur den Ufurpator Crescentius eingeſetzt, 
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von Ratfer Dtto III. eingeferfert und oe 
blendet. I. XVII. (XVIII), 1008, 
vorher Sicco, aus der Markt Ancona. — 
3. XVII. (XIX.), 1003—1009, vorher 
Phaſanus, Römer. — J. XIX. (XX.), 
1024—33, vorher Graf von Todcanello, 
fönte Konrad II. 1027 zum SKatfer. 
3. XX. (XXI), 1276-77, friiher Peter 
Zullan , Arzt aus Liffabon, durch Einfturz 
einer Dede erſchlagen. Gewöhnlich ala 3. 
XXI. gezählt, troß des hiſtoriſch beglaü— 
binten Nachweiſes, daß ein zw. J. XIV. u. J. 
XVI. eingeſchobener Papſt gar nicht gelebt 
at. — J. XXII., 1316— 34, vorh. Jatob v. 

ſſa, geb. 1244 zu Cahors, i810 Erzb. von 

Avignon, wo er auch als Papſt reſidirte; 
Bannbulle — Ludwig d. Bayern. 
— J. XXIM., 1410—15, vorher Bals 
thafar Coſſa, aus Neapel, berief 1414 das 
Concil zu Conſtanz, — auf Schloß 
Gottlieben bei Conſtanz, jpäter in Mann— 
en u. — gefangen gehalten, 1419 
rejgelaſſen, 7 22. Nov. 1419 zu Florenz. 
ohann. A) Deutſche Fürften: 


— 


1) J. Parricida (von Schwaben), Sohn ( 


Serie Rudolf's von Schwaben, Entel Köni 

udolf's I. von — geb. 1289 
1313; ermordete König Albrecht I. 1. Mat 
1308, durch Kalfer Heinrich VII. geächtet, 
+ in Stalten. — Böhmen. 2) J. von 
Zuremburg (der Blinde), König von 
Böhmen 1910-46, ältefter Sohn Kaiſer 
Heinrich's VII., geb. 1296, + 26. Aug. 
1346; erwarb 1310 dur) Vermälung mit 
Elifabeth, Tochter König Wenzel’s II. von 
Böhmen, die böhm. Krone, kämpfte 1329 in 
geunn. 1333—35 In Stalten, fiel tn der 

chlacht bei Erecy auf Seite der Franzoſen. 
Bol. Schötter, „J. Graf von Luxemburg und 
König dv. Böhmen“ (Luxemb. 1865, 2 üde.). 
— Brandenburg: 3) F. II. Cicero, 
Kurfürft 1486-99, geboren 1455, + 1499, 
Sohn Albrecht's III. Achilles, ſchon 1476 
Statthalter in der Matt, erwarb 1490 Hoffen. 
— 4) J. Georg, Surf. 1571—98, geb. 
1625, + 1598, Sohn Joachim's II., erwarb 
1575 Beesfow u. Storfow. — 5) J. Si- 
gismund, Kurf. 1608-19, geb. 1572, 7 
1619, Sohn Joachim Friedrich's, trat 1613 
vom Iuther. zum veform. Belenntniß über, 
erwarb 1614 aus der Juülichſchen Erbſchaft 
vorläufig Eleve, Mark u. Ravensberg uͤnd 
1618 das Herzogtum Preußen. — Defter: 
reich: 6) I, Erzherzog von Deiter:- 
reich, geb. 20. San. 1783 zu Florenz, + 
11. Mai 1869 zu Graz; 6. Sohn Statjer 
Leopold's IT., erlitt 3. Dez. 1800 durch die 
Franzoſen unter Morean bei Hohenlinden 


Johann. 


eine Niederlage, eine zweite 14. Juni 1809 
bei Preßburg, 27. Juni 1848 bis 20. Dez. 
1849 eat rei in Frankfurt a. M.; 
morganatiih vermält mit Anna Plodel, 
Tochter des Poftmeifters in Auſſee; ſpäter 
zur Kreiin von Brandhofen u. Gräfin von 
Meran erhoben. — Sachſen: 7) J. der 
Beftändige, Kurfürft 1525-82, geb. 30. 
unt 1468, 7 16. Aug. 1582 zu Schweintt, 
Sohn des Kurfürſten Ernft, Mitregent u. 
Nachf. feines Bruders Friedrich III. des 
Weijen, ſchloß März 1526 mit Phlilipp von 
Heſſen den Torgauer Bund, 1581 Oberhaupt 
d. Schmalkaldiſchen Bundes.— 8) J. Fried- 
rich, der Großmiütige, Kurf. 1583—47, 
1552-54 Herzog, Sohn von 7) und der 
Sophie vd. Medlenburg, geb. 30. Juni 1508 
u Torgau, 7 3. März 1654; — im 

chmalkaldiſchen Krtege dem Kaiſer Karl V., 
wurde 24. April 1547 in der Schladt bei 
a efangen, mußte die Kurwürde 
an den Albertiner Morig abtreten u. be= 
bielft in Thüringen nur Weimar, Sena, 
Eifenad und Gotha. Standbild in Jena 
Mittlere, Derzog zu Sachſen 155467, 
Sohn von 8), geb. 8. San. 1529, + 9. Mat 
1595 zu Steyr; ftiftete 15658 die Univ. 
ena und erhielt bei der Thellung 1665 

eimar u. Gotha, beſchützte den teten 
Wild. von Grumbach, , verfiel besbarb jewit 
der Acht u. nach Vebergabe des Schloſſes 
®rimmenftein zu Gotha 12. April 1667 
eiviger Gefangenſchaft, die er größtenteils 
zu Wiener Neuftadt abbüßte. Biogr. von 
Bed (Weimar 1858, 2 Bde.) — 10) J. 
Georg I., Kurf. 1611—56, geb. 5. März 
1685, 7 8. Dlt. 1656; Sohn Chriſtian's I., 
Bruder u. Nachf. Chriſtian's II., unter: 
warf 1620 die Laufigen u. Schlefien wieder 
dem Habsburg. Scepter, behielt 1628 mit 
Bewilligung Kaifer Ferdinand's II. für auf: 
ewendete Kriegskoſten die Laufigen in 
fandbefig, trat 1631 en en auf 
die Seite Schwedens u. erhielt im Frieden 
zu Brag (30. Mat 1635) die Laufitzen als 
erbliches Qehen der Krone Böhmen. — 11) 
J. Georg II., Kurf. 1656—80 , älteiter 
Sohn u. Nachf. v. 10), geb. 31. Mat 1613, 
7 22. Aug. 1680 zu Freiberg; gegen Lud⸗ 
wig XIV. 1672 u. 73 auf Seite des Kaifers. 
-—— 12) 3. Georg IAI., Kurf. 1680—91, 
einziger Sohn u. Nachf. von 11), geb. 
20. Sun 1647, 7 12. Sept. 1691 zu Tü⸗ 
bingen; Hatte 1683 ruhmvollen Antheil an 
der Entf — — gegen die Türken 
zum Entſatze Wiens, tale 1688 gegen 
die Sranzofen am Rhein u. hatte dort 1690 
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bis 91 den Oberbefehl iiber die Neichdarmee. 
— 13) J. Georg IV., Surf. 1691—94, 
ältefter Sohn u. Nachf. von 12), geb. 18. 
Dtt. 1668, + 27. April 1694; eing 1693 
mit einen ſächſ. Hilfscorps an den dthein. 
1801, + 29. Dt. 1873 zu Schloß Pillnip, 
Bruder u. Nachf. Friedrich Auguſt's II., 
jiingfter Cohn des Prinzen Marimtlian ; 
unter feiner Regierung 1861 Gewerbefrei- 
heit u. auelglgigteit, 1863 bürgerliches Ge— 
ſepbuch, 1863-64 Bundeserefution in Hol: 
ftein (unter dem ſächſ. Generallieut. von 
Hate), 1866 Thellnahme am Kriege Defter- 
reichs gegen Preußen, 21. Olt. Friede mit 
Breußen, Beitritt zum Norddeutichen Bunde, 
1870— 71 Thellnahme am deutjch = franzdj]. 
Kriege. Gab unter dem Namen Phil-— 
alethes ſeine metrifche Ueberfegung von 
Dante'3 „Göttlicher Komödie” mit Erläute- 
ungen heraus (rn. Ausg. 1871,3 Bde). Biogr. 
v. Sallenftein (1879) u. Petzholdt (1879). — 
B) Außerdeutſche ürften: Bure 
und: 15) J., der Unerfhrodene, 
* 1404 — 19, Sohn Philipp's des 
ühnen, geb: 1371, + 10. Sept. 1419 von 
den Begleitern des Dauphin’3 Karl (VII.) 
auf der Yonnebrücke bei Monterenu er= 
mordet ; ont 1396 gegen bie Türlen in der 
Schlacht bei Nitopoli,, ließ feinen Better 
Herzog Ludwig von Orleans ermorden u. 
fam dadurh an die Spige der Partei der 
Bourguignon's in Frankreich. — England: 
16) I., ohne Land, König 1199—1216, 
Sohn Heinrich II., Bruder und Nachf. 
Rtichard's I., geb. 24. Dez. 1167, + 19. Dii. 
1216; verliert feit 1204 die Normandie und 
alle anderen Lehen in Frankreich außer 
Guienne, leiftet 1213 dem Papſte den Lehns⸗ 
eid und muß 1215 den großen Bafalleı die 
Magna charta libertatum bewilligen. — 

rantreich: 17) J. AX., der Gute, 
önig 1350-64, Sohn und Nadf. Phi 
Iipp’8 VI. von Valois, geb. 1319, 7 8. April 
1964; durch den Schwarzen Bringen 1356 
bet Maupertuis —— use angen (wäh: 
rend feiner Haft 1957 — Yufftand in 
Paris unter Etienne Marcef und 1358 ber 
Bauernkrieg der Jacquerle), giebt 1363 das 
— Burgund an feinen Sohn Phi⸗ 
lipp den Kühnen, den Begründer der bur- 
und. Nebenlinte des Hauſes Valois. — 
Bolen: 18) 3. II., Kaſimir, König 
1648—68, geb. 21. März 1609, + 16. Des. 
1673 zu Nevers; 2. Sohn König Sigis- 
mund's III., 1680 zu Rom Sejult, dann 
Kardinalpriejter, 20. Nov. 1648 nad) dem 
Tode ſeines Stiefbruders zum König ger 
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wäßlt, filhrte 1655-60 Krieg mit Schweden. 
verzichtete im Frieden zu Oliva 3. Mat 
1660 auf die Oberichnsherrlichlett über 
Preußen, verlor im Frieden zu Andruſſow 
14. San. 1667 alle poln. Befigungen en: 
feit8 des Dnjpr an Rußland, dankte 16. Sept. 
1668 ab. — 19) I. III., Sobtesti, 
König 1674—96, geb. 2. Zunt 1629 zu 
Diesco in Galizten, F 17. Ju ni 1696; 1665 
Kronmarfhall, 1667 Krongrobfeldherr, fiegte 
bei Chotfchim iiber die Türken 11. Nov. 1673, 
21. Mat 1674 zum Söntge gewählt, ent- 
K te mit deutſcher Hilfe das von den Fürten 
edrängte Wien 12. Sept. 1683. Biogr. 
von Salvandy (6. Aufl. Paris 1876). — 
—— 20) J. I., König 1383—1433, 
natürl. Sohn Pedro's J., geb. 1357, T 1433; 
eroberte 1415 Ceuta. Sein jüngfter Sohn 
— der Seefahrer. — 21) J. IL, 
önig 1481—95, geb. 1455, + 1495, Sohn 
und Rachf. Affonjo’s V., entriß den Mauren 
Tanger. — 22) 3. III., König 1521—657, 
a. 1502, + 1557; Sohn und ae 
manuels. — 28) I. IV., König 1640-06, 
eb. 1604, + 1656; Begründer der Dynaſtie 
raganza, eroberte 1654 Braſilien zurild. 
— 24) J. V., König 170650, geb. 1689, 
+ 1750; Sohn Bedro’3 II., nahm wie fein 
Vater Theil am Span. — — 
25) 3. VI., König 181626, geb. 13. Mat 
1767, + 10. März 1826; Sohn der Königin 
Maria und des Infanten Dom Pedro, 1792 
Megent, 11. Nov. 1807 durch Napoleon I. 
abgefegt, verlegte alsbald nad Brafilien 
feinen Sig, 20. März 1816 König, kehrte 
1821 nach Bortugal zurild. — Schweden: 
26) I. J. Sperterfon, König 1216—22; 
mit ihm ftirdt Die Dynaftie Sperters I. 
aus. — 27) J. II., König von Dänemark 
(1481—1612), nn u. (fett 1483) von 
Schweden, Sohn Chriſtian's I., geb. 1465, 
1512; 1500 bei Hemmingjtedt durd die 
ithmarſchen geſchlagen, befiegt Die auf- 
Ständifchen Norweger 1502 bei Opslo, in 
Schweden gegenüber den Reichöveriwejer 
Sten Sture (1470— 1503) und Spante Sture 
(1503—12) machtlos. — 28) 3. III., König 
156992, 2. Sohn Guſtav's I. Waſa, 
Bruder und Nachf. Erich's XIV., geb. 1537, 
+ 1592; erwarb 1583 Efthland, Narwa u. 
Kerholim. 
Johann von Leyden, der Wiebers 
täufer, eigentl. Yan Bodelfon oder Bodold, 
eb. un 1510, + 23. Jan. 1636 zu Milnfter 
. W. (Hin — mit Jan Matthys 1533 
nach Münfter, 1534 deffen Nachf. als Pro» 
phet, „apofalyptifcher König des neuen 
Ifrael“, 24, Juni 1535 gefangen. 


Johannisburg, Flecken u. Kretsort, 
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Johann von Oesterreich, f. Juan 
d' Auſtria. 


Johanna, ſagenhafte Päpſtin des 9. 
Jahrh. Bol. Döllinger, „Die Bapftfabein“ 
(2. Aufl. 18%). 

Johanna, ‚wet Königinnen von Nrmpel 
aus dem Haufe Aujou: 1) J. I., reg. 1343 
bis 82, geb. 1326, 1382 dur) Karl von 
Durazzo erdroffelt, Enkelin u. Nachfolgerin 
Robert's, ließ 1346 ihren Gemal Andreas 
von Ungarn ermorden. — 2) J. II., reg. 
1414-35, geb. 1371, + 2. Kebr. 1435; 
Tochter Karl’ von Durazzo, Schweſter ır. 
Nachf. Wladislaws, 1415 vermält mit Jatob 
v. Bourbon (F 1438). 

Johanna d’Arc, f. Zeanne dD’Arc. 

Johannes, Negus Negefti (König der 
Könige) von Abeffinien 1872—89,, 1867 
König von Tigre, ſchlug 1875 und 76 die 
Aenypter, unterwarf 1879 Schon, totug 
1857 die Staltener und fiel 9. Mürz 188° 
bei Metemmeh gegen die Mahdiſten. 

Johannes Secundus (eigentl. San 
Nitolat Everard), neulat. Dichter, einer der 
elegantejten feiner Bett, voll zarter Em— 
pfindung u klaſſiſcher Sprache, geb. 14. Nov. 
1511 im Haag, 24. Eept. 1536 zu 
Utrecht; »Basia« („Küffe“, 1589; deutſch von 
la Leipzig 1807), »Opera poetica«, 

= von Voſcha (Leiden 1821, 2 Bde.). 

ohannesburg, Stadt, Siüdafrilan. 
Republik, 40,215 weiße Ew., Mittelpunkt 
der Goldgruben auf dein Witwater’3 Rand. 

Johannesthal, Stadt, Deiterreich.: 
Schlefien, Bez.:5. Jägerndorf, Bahnftat., 
1517 Ew. 


Johanngcorgenstadt, Stodt, ſächſ. 
Kreish. Zwickau, Amtsh. Schwarzenberg, 
im Erzgebirge, am Schwarzwafler, Bahn: 
ftat., 5124 Ew., Amtsgericht', Bergbau, 
Spitzenfabriken. 

Johannisbad, Badeort, Böhmen, 
Bez.-9. Trauterau, am Fuße des Rieſen— 
gebirges, 272 Ew. 

Johannisbeere, 1)rothe J. — 
rubrum); 2) ſchwarze J. (Ahlbeere, icht⸗ 
beere, Ribes nigrum); 3) roihblühende 
%. (felfenbeere, Riber petraeum); 4) Al⸗ 
pen=%. (Ribes all Sträucher der 
gemapgien Bone mit eßbaren, auch zu 

ein verwendeten leiten Früchten. 

Johannisberg, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, Kreis Rheingau, 1316 Ew., 
Bad, vorzügl. Wein, Schloß der Metternich. 

Johannisbrodbaum (Ceratonia si- 
liqua), in den Mittelmeerländern ; Hülſen 
(Zohannishrod) genießbar; werthpolles 
Nupholz. 


oftpreuß. Reg.-Bez. Gumbinnen, am Bifch, 
Bahnftat., 3222 Ew., Amtsgericht. 
Johanniswürmchen (Lampyris), 
Weichflügler, phosphorescirt im Dunkeln. 
Johanniterorden, geiſtlicher Ritter- 
orden, Mitter des Spitald des Heil. So: 
hanıes in Serufalen, das ein Kaufmann 
aus Amalfi um 1070 geftiftet hatte, ent— 
ftand durch Umgeftaltung der Spital:-Brüder: 
ſchaft zum ritterlichen Drden durd) Raimund 
Zupulß um 1118. Ordenstracht: Echiwarzer 
Mantel, weißes Kreuz. Verlegung des 
Ordens nah Eypern 1291, nad Rhodus 
1310, nach dem Verluſt diefer —8 an die 
Türken (1622) 1526 nach Malta (cdaher 
Malteſerritter), von wo ſie 1798 durch 
die Franzoſen vertrieben wurden. Seit 1834 
Kapitel in Rom. Zum Orden gehören 
Nitter, PBriefter u. dienende Brüder. Bol. 
Ar von Find, „Ueberficht der Geſch. des 
ouderünen ritterlichen Ordens St. Sohannts 
vom Spital zu Serufalem (Leipzig 1890). 
— Der preußiihe J. (Ordenszeichen: 
oldened, achtſpitziges, weiß emaillirtes 
veuz), 1812 durch Friedrich Wilhelm III. 
geftiftet, 1852 durch Friedrich Wilhelm IV. 
umgejtaltet und für die Krantenpflege be- 
jtimmt; Sit zu Sonnenburg in der Neumark. 
John (ipr. dihonn), engliſch Johann; 
Sohn Bull, Spitzname des engl. Volkes. 
John, 1) Eugenie J., Pſeudonym 
E. Varlitt, Romanſchriftſtellerin, geb. 
ö. Dez. 1825 zu Arnftadt, + 22. Runt 1887 
daf.; beliebte Romane („Soldelle“, „es 
heimniß der alten Mamſell“, „Reichsgräfin 
Sifela” u. a.), die zuerjt in dev „Gartens 
laube“ a — 2, Rihard Eduard 
J., Rechtslehrer, geb. 17. Juli 1827 zu 
Marienwerder, +7. aan 1889 zu Göttingen 
als Prof. daf. (fett 1869). Sein „Entwurf 
nebjt Motiven zu einem Strafgeſetzbuch filt 
den Norddeutſchen Bund“ (Berl. 1868) von 
bedeutendem Einfluß beim Buftandelommen 
bes (nord=) deutſchen Strafgejegbuches. 
Johnson (fpr. dſchonnſſ'n) Andrew, 
17. Präſident der Vereinigten Staaten von 
Amerila 1865—69, geb. 29. Dez. 1808 zu 
Raleigh Mord⸗Carollna), F 31. Zult 1875 
zu Carter County; 1836 Schneider zu Green: 
vie in Tennefiee, Demokrat, 1843 Ne: 
präfentant tm Congreß, 1853-57 Goupers 
neur in Tennefjee, 1857 Senator in Wafhing- 
ton, ftritt 1861 eifrig filr Aufrechterhaltung 
der Union, 1862 Ittärgouverneur von 
Tennefjee, 1864 Bicepräf. der Unton, in 
Folge Lincoln's Ermordung 14. April 1865 
dejjen Nachfolger als Bräf., gelangte zum 
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offenen Bruch mit der vepublilan. Partet, 
23. März 1868 vom Nepräfentantenhaus 
angeklagt, aber 26. Mat vom Senat frei: 
—3 Biogr. von Foſter (New-York 

867) und Schucht (1879). 

Johnstown (fpr. dſchonnstaun), Stadt, 
nordamerif. Staat Pennſylvania, 21,805 Em. 

Joinville (ipr. [hoängwil), 1) Jean 
Sire de J. ältefter franz. Hiſtoriker, geb. 
1224, + 1318; Theilnehmer am 6. Kreuz: 
zuge; ſchrieb: »Histoire de saint Louis« 
(neue — von Wailly, Paris 1873). 
Biogr. von Didot (Paris 1870). — 2) Fran— 
gçoig, Prinz von J., 8. Sohn des franz. 
Königs Louis Philippe, geb. 14. Aug. 1818 
zu Neuilly, ging 1834 zur Marine, brachte 
1840 die Ueberreſte Napoleon’3 I. von 
&t.- Helena , 1845 Befehlshaber der Expe— 
dition gegen Marokko, 1846 Bicendmiral, 
1848 nad) England, 1861 nach Nordanterila, 
nahm im Unſonsheer am Feldzug von 1862 
theil, kehrte 1870 nach Frankreich zurüd, 
1871 Mitgl. der Rational: Verf. Schrieb: 
»Etudes sur la marine« (Paris 1859). Ver: 
mält zu Rio de Janeiro 1. Mai 1843 mit 
Francisca, Tochter Katfer Dom Pedro's 1. 
von Brafilien. 

Jökai (ipr. johla-i), Maurus, ungar. 
Dichter, geb. 19. Febr. 1825 zu Komorn; 
Mitgl. des ungar. Reichstags, Redacteur 
de3 „Hon“ zu Budapeft, forwie Mitgl. dev 
Akademie, Pte iiber 200 Bde. Romane 
und andere Dichtungen. 

Jokohäma, |. Yolohama. 

Jokus (Int.), Scherz. 

Joliet (pr. dichäljet), Stadt, nordamerik. 
Staat Illinois, 23,264 Ew. 

Jolle, tleinſtes Boot der Kriegsichiffe. 

Jolly, 1) Philipp Guftav v., Phys: 
fifev, geb. 26. Sept. 1809 Ei Mannheim, 
+ 24. Dez. 1884 zu Münden als Prof. 
daſ. (fett 1854); um Verbeiferung der hentts 
ichen Waagen verdient, ſchrieb: „Prinzipien 
der Mechanik“ (18532). — 2) Suftus I. 
bad. Stantömintfter, geb. 21. Febr. 1823 
zu Mannheim, + 14. Oft. 1891, 1857 Prof. 
der Rechte in Heidelberg, 1861 Rath im 
Pin. des Innern, 1866—76 Minifterpräl., 
jettdem Bräf. des oberjten Nechnungshofes; 
fir Einigung Deutſchlands unter preuß. 
Führung. 

Jomelli, Niccold, ttal. Kompontft, 
geb. 10. Sept. 1714 zu Averſa, T 28. Aug. 
1774 zu Neapel; 1754—68 Hoflapellmteijter 
in Stuttgart; Opern, Kirchenmuſiken. 

Jomini (ipr. [hömint), Henri, frauz. 
General u. Milttärfchriftfteller, geb. 6. Dlär 
1779 zu Payerne im Kanton Waadt, 
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24. März 1869 zu Parts; 1804-9 Generals 
ſtabschef Neys, 1811 Brigadegeneral, trat 
1813 in vuff. Dienfte, feit 1855 tm Ruhe— 
ftand zu Lauſanne und Brilffel. Schrieb: 
Histoire critique et militaire des cam- 
pagnes de la r&volution« (3. Aufl., Barts 
1819—24, 5 Bde.); »Vie politique et mili- 
taire de Napolcon« (ebd. 1827, 4 Bde.; 
deutich von Bat, Tübing. 1828—29, 4 Bde.); 
»Precis de l’art de guerre« (6. Aufl. ebd. 
1855, 2 Bde). Bol. Sainte-Beuve, »Le 
general J.e (1. Ausg. 1881). 

Jonas, hebr. Prophet au5 dem Stamme 
Sebulon , verkündete die Eriveiterung des 
Neiches Iſrael unter Serobeam II. (825 
bis 784 v. Ehr.). 

Jonas, Juſtus, Gehilfe Luthers, Io 
5. Sunt 1493 zu Noröhaufen, F 9. oft. 
1555 zu Eisfeld als Superintendent; 1521 
bis AL Prof. u. Propft an der Schloßlirdhe 
zu Wittenberg, 154146 Baftor in Halle 
a. ©., dann Hofprediger in Coburg. gl. 
Brefjel, „Zuftus 3." (Elberfeld 1863). 

Joncieres (jpr. ſchongſſiähr), Felit 
Zudger Bicetorinde, franz. Kompontit, 
geb. 12. Aprit 1839 zu Parts; Opern, 
Symphoniei. 

Jongleur (franz., jpr. [honglöhr), im 
Mittelalter fahrender Spielmann, jebt Equis 
librift, Künftler der Körpergewandtheit. 

Jonson (ſpr. dſchonnſſ'n), Ben, engl. 
Dramatiker, geb. 11. Sunt 1573 zu Weit: 
minfter, + 16. Aug. 1637 zu London; Ber: 
treter des gelehrten regelvechten Dramas 

egenüber Shafefpeare’s nationaler Bühne; 
chrieb: »Every man in his humour« (1598), 
»The silent women« (1609). »Works«e, 
10 von W. Gifford (n. Ausg., London 
1872, 3 Bde). Bgl. Graf VBaudiſſin, „Yen 
J. und fette Schule" (Lpz. 1836, 2 Bde.). 

Joppe; |. Jaffa. 

Jordaens (fpr. jordahns), Jakob, 
niederländ. Maler, geb. 19. Mat 1593 zu 
Antiverpen, F 18. Dit. 1678 da. 

Jordan, 1) Rudolf, Genremaler, geb. 
4. Mat 1810 zu Berlin, FT 26. März 1887 
zu Düffeldorf; Bilder aus dem Leben der 
Schiffer u. Fifcher der Nordfee. — 2) Wils 
helm J., Dichter, geb. 8. Febr. 1819 zu 
Juſterburg, lebt zu Frankfurt a. M.; „Demis 
urgos“ (Lpz. 1853—54, 3 Bde.), eine Art 
Fauſtiade; „Die Wittwe des Agis“ (Preis⸗ 
tragödie, Frankf. 1858); das in alliteriren— 
den Reimen gehaltene Epos: „Die Nibe⸗ 
lungen“ („Sigfriedſage“, 10. A. ebd. 1880; 
„Hlidebrant's Heimkehr“, 5. A. ebd. 1881); 
Ueberſetzungen des Sophokles, Homer, der 
Edda, Shateſpeare's. - 3) Max J.-Kunſt⸗ 
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jchriftjteller, geb. 19. Juni 1837 zu Dresden; 
jeit 1874 Direltor der Nationalgalerie zu 
Berlin. 

Jordan (arab. Esch Scheria), Fluß in 
Paläſtina, entſpringt auf dem Antilibanon, 
fließt durch die Seen Meron u. Genezareth 
u. mündet nad einen Lauf von 350 km 
in das Todte Meer. 

Jordanis (goth. Sornandes), goth. 
Hiſtoriker des 6. Jahrh., fehrteb. in Sons 
ftantinopel oder Kalchedon 551: »De origine 
actibusque Getarum«, d. 5. der Gothen 
(Mon. Germ. Hist., Auctorum antiquissi- 
morum tomi V pars 1, Berlin 1882; btfch. 
als Bd. 72 der „Sefhichtsichreiber der deut 
Bar Vorzeit“). ul Stahlderg, „I.“ 
(Mittheim. amı Rh. 1854). 

Jork, Kreisort, preuß. Reg.⸗Bez. Stade, 
nahe links der Elbe, 1466 Eiw., Anıtöger. 

Jornundes, |. Sordanis. 

Joseffy, Rafael, Elavlerfpieler, geb. 
1853 zu Preßburg; Schüler von Karl Hteis 
nede zu Leipzig u. Karl Taufig zu Berlin, 
lebt zu New-York. Komponirte Salonſachen 
für Elavier. Vgl. Ehrlich, „Berühmte Elas 
vierfpieler (Leipzig 1893). _ 

Josefinos, ſ. Afranceſados. 

Joseph, A) zwei römedeutſche 
Kaiſer: 1) J. J., reg. 1705—11, Sohn 
Kaiſer Leopold's J., geb. 26. Juli 1678 zu 
Wien, F 17. April 1711 daſ.; erzogen von 
dein freifinnigen Oberhofnteifter Grafen von 
Calnı, 1689 König von Ungarn, 1690 röm. 
König, eins dev eifrigiten Mitglieder der 
gegen el agitirenden Kriegspartei 
anı Hofe Leopold's L., führte den Span. 
Erbfolgefrieg "nachdrüdlich weiter. ein 
nerivarteter Tod (an den Boden) war ein 
großes Unglüd für das Haus Habsburg, 
dad foeben über die Bourbons glänzend 
triumphirt hatte. — 2) J. II., veg. 1765 
bis 890, Sohn Franz I. u. der Maria Thes 
refin, geb. 13. März 1741, + 20. Febr. 
1790; 1764 röm. König, ſcheiterte mit feinen 
Bergrößerungsplänen Hinfichtlih Bayerns 
(Bayr. Erbfolgekrieg 1778—79, Fürſtenbund 
1785) u. der Balkanhalbinſel — 
Türkenkrieg, deſſen Ende dev Kalſer nicht 
erlebte) u. mit dem Verſuch aus der Defterr. 
Monarchie einen ſtraff ceutraliſirten Ein— 
heitsſtaat zu ſchafſfen. Einer der bedeutendſten 
Vertreter des aufgeklärten Abſolutismus. 
Vol. Meynert Kaiſer J. II.“ (Wien 1862); 
v. Arneth, „Maria Thereſia u. J. Ihre 
Correſpondenz“ (ebenda 18667- 699. — B) 
Portugal: 3) J. I. Emanuel, König 
von Portugat 176077, geb. 1715, 7 
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24. Febr. 1777; Sohn u. Nachf. Johann's V. 
Unter ihm Pombal Miniſter. 

Josephine, Marte Roſe, Kaiſerin 
der Franzoſen, 1. Gemalin Napoleon's T., 

eb. 3. Juni 1763 auf Martinique als 

ochter des kgl. Hafenfapitäns Taſcher de 
la Pagerie, heiratete 13. Dez. 1779 den 
Vicomte Alexandre de Beauharnais (ſiehe 
Beauharnais 3), der 9. März 1794 auf der 
Guillotine ftarb, 9. März 1796 mit Vona— 
parte vermält, 2. Dez. 1804 als Kaiſerin 
gefrönt, 16. Dez. 1809 geichteden, F 29. Pirat 
1814 zu Malmaifon. Kinder f. Beauharnais 
4) u.5). Bol. Le Normand, »The historic 
and secret memoirs of the empress J.< 
(Zondon 1895, 2 Bde); Turquan, »L’im- 
peratrice J.c (Paris 1896); »Me&moires de 
Mme. Avrillon, premiero femme de cham- 
bre de l’imp£ratrice, sur la vie privee de 
J., sa famille et sa cour« (ebd. 1896). 

Josephshöhe, ſ. Xuerberg. 

Josephstadt, Stadt u. Feitung, böhm. 
Bez.sH. an anı Einfluß der Mettau 
in die Elbe, Bahnjtat., 6097 Ew. 

Josephus, Flavius, jüd. Hiftorifer, 
geb. 37 n. Chr. zu Serufalen, Fr um 93 in 
Nom; 69 jüd. Feldherr. Schrieb gried).: 
»De bello judaico Libri VII« (deutſch von 
Sfrörer, Stuttg. 1835) u. »Antiquitatum 
Judaicarum libri XXC (deutſch v. Martin, 
Cöln 1852—53, 2 Bde.). Gefanımtausg. von 
DBeder (Leipzig 1856—56, 6 Bde.). 

Josiah, König des Neiches Juda 642 
bis 611 v. Chr., geb.650, 611 in der Schlacht 
bet Megiddo gegen König Necho v. Aeghpten 
tödtfich verwundet. 

Josias, Friedrich, Prinz dv. Sachſen⸗ 
Coburg, geb. 26. Dez. 1737, 7 28. Febr. 
1815 zu Coburg, 1792—94 Oberbefehlshaber 
in Belgten gegen die Franzoſen bis zur 
Niederlage bei Fleurus (26. Juni 1794). 
Bol. Wiblebden (Berlin 1859, 3 Bde.). 

Yösika (ſpr. jshinn ‚ Nikolaus, 
Baroı, ungar. Romanſchriftſteller, geb. 
28. April 1794 zu Torda in Siebenbürgen, 
+ 27. Febr. 1865 zu Dresden; 1810—18 
Offizter, 1848—49 an der Revolution bes 
theiligt. Memoiren (Peſt 1865, 4 Bde.). 

Josquin de Pres (ſpr. ſchostäng dE 
prä, Jodocus Pratensis), Komponiſt, neb. 
um 1450 im Hennegau, + 27. Aug. 1521 
zu Condé; bezeichnet Die höchſte Blüte des 
tünftlihen Sontrapuntts. 

Josua, Anführer der Sfraeliten bei der 
Eroberung des Weftiordanlandes. 

Journ (franz., fpr. fuhr), Tag; j. fixe 
(ipr. fids), fejtitehender Euipfangstag, zu 


Jourdan — Julianus. 


dein Teine bejonderen Einladungen erlafjen 
werben, 

Jourdan (ſpr. ſchurdang), Jean Bap= 
tifte Graf, frz. Marſcha ee 29. April 
1763 zu Limoges, T 23. Nov. 1833 zu 
Paris; Tiegt 16. Oft. 1793 bei Wattignies 
tt. 26. Juni 1794 bei Fleurus über die 
Defterreicher, Hatte aber 1796 u. 1799 gegen 
dieſelben Unglüd; 1815 durch Ludwig X VIII. 
®raf, 1819 at 

Journal (franz., fpr. [hurnall), Tages 
buch, Tageblatt; Journa liſt ſchreibt 
Zeitungen. 

Joviäl (lat.), ———— 

Jozgad, Stadt, aftat.-türt. Wilalet 
Angora, 25,000 Ew. 

Juan (jpr. chhuähn), ſpan. Form des 
Namens Johann. 

Juan ue Ausatria, natürl. Sohn Kaiſer 
Karl's V. u. der Barbara Blumenberg zu 
Regensburg, geb. 25. Febr. 1547 zu Regens⸗ 
burg, + 1. Oft. 1678 vor Namur, Sieger 
über die Türken bei Lepanto (7. Okt. 1671), 


Bol. 
Havemann (Gotha 1865). 

Juan Fernandez (jpr. huähn fer 
randes), zu Chile gehörende Inſelgruppe 
im Großen Dzean; die Erlebnifje des ſchott. 
Matrofen Selfirk Hier 1704—9 gaben Defoe 
die Anregung zum „Robinfon Erufoe”. 

Juarez hr. hhuärehs), Benito, 
1858-—72 Präfident von Mertfo, geb. 1809 
dei Sitlan im Staate Dajaca, + 18. Sult 
1872; ließ 19. Zuni 1867 den Ratjer Maris 


milian erſchießen. 
Jubilium dat): Aubelfeft zum ®es 
5, 50 ıı. 100 Jahren 


denfen. an ein bor 
geſchehenes Ereigniß. 

Jubiläte (lat., „iubelt”), 3. Sonntag 
nach Oſtern. 

Juchten (Juften), feſtes, aber geſchmei— 


diges Roß- oder Rindsleder, mit Birken— 
theeröl cer ing riecht ftark. 


1576 Statthalter der Niederlande. 


Jucker (magyar.), Kleinere, raſchlau—⸗ 
fende Kutſchpferde. 

J. U. D. = juris utriusque doctor (lat.) 
d. h. Doktor beider Rechte (des röm. u. fanon.). 

Juda, einer der angeſehenſten Stämnte 
der Siraeliten; 976—588 v. Chr. felbit- 
ftändiges Reich (unter d. Römern Judae 9 

Judas Maknbi (Maccabaeus), jüd. 
Held, befreite feit 166 v. Ehr. fein Volt von 
der Herrichaft der Seleutiden, fiel 160. 
Dramen von a Werner u. D. Ludwig. 

Juden, Name der Hebrüer feit dem 
Ende des babyloniſchen Exils; gegenmärtig 
eiiwva 7 Mif., wovon die meiften in Ruß— 
land (2,, Mi), 
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Judenburg, Bez.⸗Stadt, Steiermark, 
Bahnitat., 4642 Ew., Bergbau, Hochöfen, 
Walzwerk. 

Judenkirsche (Physalis Alkengi), 
— aus der Familie der Solanaceen, 

ierpflange, eßbare Früchte. 

Judex Curiae (Iat.), 
Dberlandesricter. 

ISudien (lat.), 5. Sonntag der Faſten⸗ 
zeit vor Dftern. 

Jülich, Kreisſtadt, preuß. Peg. Bez. 
Aachen, an der Roer, Bahnitat., 0 Ew., 
Amtögeriht, Unteroffizierſchule; ehemals 
Hauptftadt des Herzogthums Jülich. Mel. 
„Landtagsalten von $. Berg“ 1400-1610”, 
hrög. von G. v. Below (Düfjeldorf 1895 ff.); 
G. v. Below, „Die landſtändiſche Verfaſſung 
in J. u. Berg” (ebd. 188691, 3 ——— 

ſũnung, Gebirge in China, öſtl. Aus⸗ 
läufer des Hdetan. Hochlandes. 

Jüsiik (Medichtdte), türk. Goldmünze 
von 18,44 M.; auch Silbermünze = 45 Pi. 

FJüterbog, Rreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potſsdam, an der Nuthe, Bahnftat., 7181 
Ew., ee 2 Tuchfabr. 

Jütland (dan. Iylland), der feſtländ. 
Theil Dänemarks, Halbinfel zw. Nordjee u. 
Kattegat, 25,242 qkm, 942,120 Ew. 

Jugenheim, Dorf, Hefj. Prov. Star» 
fenburg, Kreis Bensheim, an der Berg— 
itraße, 1046 Emw., Badeort, 

Jugurtha, König von Numidien, führte 
mit den Römern den Jugurthiniſchen 
Krieg 111-105 vd. Ehr., F im Gefüngniß 
zu Mom. 

Jujty (pr. chhuchaͤl), Prob. der jüds 
amerif. Republif Argentina, 62,333 qkm, 
50,000 Ew.; Hauptftadt 3. mit 5000 Ei. 

Jul, bei den alten Germanen Felt der 
Winter-Sonnenwende. 

Fulep (engl., jpr. dſchühlep), amertfan. 
Küpltrant aus Sherry, Wahholderihnaps 
und Eis. 

Julinnischer Kalender, 46 v. Chr. 
duch Julius Caeſar eingeführt; bis zur 
Einführung des Gregorianiſchen Kalenders 
1582 In der Chriftenheit allgemein giltig‘ 
jegt nur noch bei den Völkern griechticher 
Confeſſion ——— Rumünen, Bulgaren, 
Serben, Griechen). 

Juliñnus, Flavius Claudius, xöm. 
Kaiſer 361-368, geb. 16. Nov. 331, T 26. 
Juni 363 auf einen Weldzuge gegen Die 
Perſer; 355 Caejar in Gallten, bejiegt 307 
die Mlamannen bei Straßburg, verfucht 
eine Reaktion gegen das Chriſtenthum zu 
Bunften des alten Götterglaubens (daher 
bei den Chriſten Upoftata, „der Ab» 


in Ungarn: 
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trünnige“), befiegt die Perſer bei Kteſiphon; 
feine Schriften hrsg. von Hertlein (Leipzig 
1875-76, 2 Bde.) 8 Strauß, „Der 
Romantiker auf dem Throne der Cüſaren“ 
(Halle 1817). 

Julier, Paß der Graubündner Alpen 
zorden dem Thale Ober-Halbftein u. dem 

bersEngadin, 2287 m ü. M. 

Julirevolution, 27.—29. Juli 1830 
gu Paris: Sturz Karl's X., Erhebung 

ouis Philippe's. 

Julische Alpen, ſüdöſtlichſter Theil 
ber Dftalpen, im Terglon 2865 m hoch. 

Julius, 3 Räpfte: J. I., regierte 836 
bts 3562. — J. II., veg. 1503—13, vorher 
Biuliano della Rovere, geb. 1440, F 21. Febr. 
1513; großer Krieger u. Polititer, aber auch 
Freund der Künſte und Wilfenfchaften. — 
J. III., veg. 1550-55, vorher Gtanmaria 
Giocchi. 

Juliusburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kreis Oels, Bahnftat., 816 Em. 

Juliushall, Soolbad zu Harzburg (f.d.). 

Jumet (pr. jhilmeh), Stadt, belg. Prov. 
Hennegau, 24,135 Einw., Kohlenbergbau, 
Slasfabrifation. 

Jung-Bunzlau, Be;.:Stadt, Böhmen, 
an der fer, Bahnftat., 9681 Ew. 

Junges Deutschland, Richtung in 
der deutjchen Literatur ſeit 1830: Gutzkow, 
Laube, Wienbarg, Mundt, Kühne. 

Jungfrau, Sternbild; Zelchen des 
Thierfreifes; Gipfel Im Berner Oberland, 
4167 ın. 

Jungfrau von Orleans, ſiehe 
Seanne d’Arc. 

Jungtschechen, crtrem natlonafe ı. 
liberale Partei in Böhmen. 

Junimisten, freikonſervative Partei 
Rumäntens. 

Juntor (lat.), der Züngere (tm Lafs 
jiihen Latein: Minor). 

Juniusbriefe, 1769-72 {m Londoner 
»Public Advertisere unter dem Pfeudonyn 
Suntus veröffentlicht (deutich von A. Ruge. 
3. Aufl. 1867), griffen in rücficht8lofefter 
aber durchaus Tahtundt er Weiſe pollt. 
Berföntichkeiten an. Verfaffer vanct3 (j.d.). 

Junker, Wilh. Joh., Afrikaretjender, 
geb. 6. Aprit 1840 zu Moskau, + 13. Fehr. 
1892 zu Et. Petersburg; bereifte ſeit 1876 
die oberen Nilläuder, 1879—$7 da3 Land 
der Monbuttu tt. ManwNianı. Reifebefchr. 
1888--9L, 3 Bde. Bol. 2. Hevefi, „Wilh. 
3.“ (Berlin 1896). 

Juno, röm. Göttin, Schweſler u. Gattin 
des Supiter; die arieh. Hera (f. d.). 

Junot (ſpr. jhünoh), Undode, Her: 


Juller — Juste, 


zog von Abrantes, franzöfſ. General, 
geb- 23. Dt. 1771 zu BufiyslesGrand, 7 
. Suli 1813 zu Montbard geiftestrant 
durch Selbſtmord; befehte 1807 Portugal, 
1809 Gouverneur der KNyrifchen Provinzen. 
Seine Gattin Qaurette (geb. 6. Nov. 1784 
u Montpellter, F 7. Sunt 1838 zu Paris) 
——* »M&moires«e (Paris 1831—85, 18 
Bde.; deutich Leipzig 1831--38, 25 Bde.). 
Junta (jpan., jpr. Hhunta), Verſamm⸗ 
lung, Verein, Ausſchuß. 
upiter, größter Planet unſeres Sons 
nenfyitems, im Mittel 773,480,000 km von 
der Sonne entfernt. bewegt fih um fi 
ſelbſt in 9 Ston. 55 Min.; um die Sonne 
in 4332,59 Tagen; 4 Monde; Atmoſphäre. 
re mann, „Der Planet 3.“ (Cöln 


Jupiter, höchſter Gott der altitalifchen 
Völter; der Zeus der Griechen. 

Jupon (franz., fpr. jhühpong), weib— 
licher Unterrod. 

Jura (fat., Mehrzahl von jus), die 
Rechte. 

Jurn, 1) Raltgebirge auf ber Grenze 
der Schweiz u. Frankreichs u. in Eid: 
beutjichland bis zum Main; eingetheitt in 
Schweizer J. (Crete de la Neige 1723 m), 
Schwäbiſcher J. (Dberhohenberg 1011 m) 
u. Re J. Se 655 m). 
2) franz. Departement, füdlichiter Theil 
der vormal. Franche-Comté, 5054 qkm, 
273,038 Ew. Hauptftadt Londsle-Sautnier. 

Jurisdiktion (Tat.), Gerlchtsbarkeit. 

Jurisprudenz (fat), Rechtswiſſen— 


Ichaft. 

Jurist (lat.), NRechtögelchrter. 

Jurjew, |. Dorpat. 

Jurte (ruſſ.), Hütte nomadifcher Völlec 
In Stbirten und China. 

Jury (engl., ſpr. dſchuri; franz., fpr. 
ſchüri), Schwur⸗, Preisgericht. 

Jus (lat.), Recht. 

Jus (franz., ſpr. ſchüh), Bratenſaft. 

Jussieu (ſpr. ſchüſſjöh), 1) Bernard 
de, franz. Botaniker, geb. 17. Aug. 1699 
zu yon, F 6. Nov. 1776 als Aufſeher des 
Sartens bon Trianon (feit 1758); Bes 
gründer eined natürlichen Pflanzenſyſtems. 
— 2) Antoine Saurentde J., zung: 
Botaniker, Neffe von 1), geb. 12. Aprit 
1748, 7 17. Sept. 1886 zu Paris; 1770 
bis SO Prof. am Jardin des plantes zu Paris; 
jchried: »Genera plantarum secundum or- 
dinem naturalem disposita« (Paris 1789). 

Juste (pr. ſchüſty, Theodore, beig. 
ae geb. 11. Zar. 1818 zu Brüffel, 

11. Aug. 1888 daſ. als Prof.; jchrieb: 


Juste-milleu — Käsemilbe. 


»Histoire de la Belgique« (4. Aufl. 1868, 
3 Bde.); »Les fondateurs de la monarchie 
belge« (1869, 22 Bbe.). 
Juste - milieu (franz., ſpr. ſchüſt 
miljöh), die richtige Mitte (zwiſchen zwei 
entgegengejebten Parteien u. Anjichten). 
ustinianus I., oftröm. Satfer 527 
bis 565, geb. 483 in Illyrien, y 13. Nov. 
665; joa den Nika » Aufftand 632 nieder, 
Heß die Meiche der Vandalen (534) u. Dfts 
gothen (553) durch Beltfar und Narjes 
erobern, erbaute in SKonftantinopel bie 
Kirche Hagta Sophia; Yrheber ded Corpus 
juris (f. d.). Biogr. von Iſambert (Parts 
1856, 2 Bde.). Kaiſer J. IK. regierte 
685—695 u. 700-711, wurde 711 ermordet. 
Justinus, 1) 2 ojtröm. Kaiſer: J. Is 
reg. 518—527; I. II., reg. 565-578, vers 
Ior 568 Oberitalten an die Langobarden. — 
2) 3. Martyr, chriſtl. Kirchenlehrer, geb. 
100 zu Sthhem, + 165 ald Märtyrer. — 3) 
Marcus J., röm. Htftortfer im 2. nach⸗ 
Hriftl. Jahrh. zu Rom, Verf. eine Aus⸗ 
zug3 aus dem verloren gegangenen Werk 
des Trogus Pompejus, einer allg. Geſch. in 
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44 Biichern , hrög. von Hartivig (Bruns 
FameiR 1860, 3 Bde.), deutjch von Forbiger 
(Stuttgart 1866-67). 

Justitia (lat.), Gerechtigkeit; Yuftls 
tlarius, Rechtskundiger. 

Jute (engl., ſpr. dſchuht), die zu Ges 
weben verwendete Baftfajer aus den Stengeln 
von 2 Arten der Jutepflanze (Zalcuttahanf, 
Corchorus). Hauptproduftionsgebtet: Bris 
tiſch⸗ Indlen, namentlich Bengalen. Aus⸗ 
fuhr 1893—94: 40,. Mill. kg im Werthe 
von 128,5 Mil. Marl. 

Jutroschin, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Poſen, Kreis Rawitſch, an der Orla, 1894 
Ew., Amtsgericht. 

Juvenalis, DecimusQYuntfus, röm. 
Dichter, geb. um 47 zu Aguinum, FT um 
130 zu Rom; Verf. von 16 Satiren. Ausg. 
von NRibbeck (Leipzig 1859), deutjch von 
Berg (Stuttg. 1862). Vol. Dötjch (Spa. 1874). 

Jylland (fpr. jüllann), dän. Name von 
Sittland. 

J’y pense (franz., fpr. ſcht vanp ), ich 
Ser daran (Loſungswort beim Vlelllebchen⸗ 
p e . 


K. 
BE Hier vermitzte Stichwörter wolle man unter C anfjuchen. "mM 


Maabea (arab., „Würfel”), Heiligthum 
der Araber In der Mojchee zu Mekla, vier- 
ediger 13 m Hoher Steinbau. 

aaden, Be..Stadt in Böhmen, an 
der Eger, Bahnſtat. 6889 Ew., ch 

Kabache (rufj.), — AEN nke. 

Kabale ip), ehelmes Einverftändniß. 

Kabarz, 1: und Badeort, Sachſen— 
Gotha, am Thüringer Wald, 969 Ew. 

Kabbäla (hebr., „Meberlieferumng“), 
jüdiihe Geheimlehre. 

Kabeljau, |. Dorſch. 

Kabellänge, im Deutſchen Neid und 
Defterreih 186 m. 

Kabine (franz.), Kajüte; (See-) Bades 


farren. 

Kabriolett (franz.), leichter zwei⸗ 
rädertger Einſpänner. 

Kabul, Hauptjtadt von Afghaniftan, 
am 500 km langen Indus» Bufluß K., 
60,000 Em. 

HKabüse (niederländ.), Kümmerchen. 

HKabylen, Volt der Berbern in N. Afrika. 

Kachexie (gried.), Abzehrung. 

Kadäver (lat.), Leihnam. 

Kadenz (ital.), pafiagenreiche Bravour⸗ 


Converſations⸗Lexikon. 


einlage meiſt gegen Ende brillanter Kon⸗ 
zertſütze. 

Kadetten, junge Reute, die in Kadetten⸗ 
häuſern die Vorbildung zum Offizier erhalten. 

adi, Richter in muhammedan. Ländern. 

Kadın (arab.), Gemalin des Sultans. 

Kadmium (Cd), Metall, weiß zinn⸗ 
ähnlich; ſpezif. Gewicht 8,,, Atomgewicht 
11l,e, Schmelzpunkt bei 3200; Schwefel⸗ 
8. zu gelber Malerfarbe, Brom-K. in 
der Photographie verwendet. 
® Se (franz.), Rahmen; Stamm einer 

ruppe. 

Kadschären, tuırlostatar. Stamm in 
Berfien, dem die jegige Dynaſtie entſtammt. 

HKüfer, Drbnung der Snjelten, mit 
ua geln, bejtehen volltommene Metanıor= 
phofe 


ofe. 

2 ngurub (Macropus giganteus), 
Beutelthier, 1 m lang, größtes Shugethier 
Auftraliens. 


Kärnten, öjterr. Sronland der Ratjers 
frone, Herzogtum, 10,333 qkm, 361,008 
Ew.; Hauptftadt Klagenfurt. 

Küsemilbe (Tyroglyphussiro), O,, mm 
farıg, auf trodenem alten Käfe. 
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514 Käsmark 


Küsmark, ungar. Sreiftadt, Komitat 
Bips, am Poprad, 4475 Ew. 

Kästner, Abraham Gotthelf, Ma: 
thematifer u. Epigrammatift, geb. 27. Sept. 
1719 zu Leipzig, FT 20. Sunt 1800 zu 
Göttingen als Prof. daf. (ſeſt 1756). 

Kätzchen (amentum), Bliitenähre, bei 
der ftatt der Blume nur eine Schuppe vor: 
handen ift, welche die tnneren Bliitenthelle 
trägt. Käßtzchenträger find u. a. Erle, 
Pappel, Welde, Eiche, Buche, Birke. 

Kaffa, Bergland fildiweftl. von Abeſſi— 
nien RIND Bonga. Heimat des Kaffees. 

Kaffee, Samen von Coffea arabica, 
bef. in den mittleren und unteren Gebirgs- 
pe enden der Tropen; Helinat des troptiche 

fafite, von da nach Wrablen, Ende des 
17. Zahrh. durch die Holländer nad; Java, 
1718 nad) Surlnam, 1720 von den Franzofent 
auf Martinique und Haiti eingefilhrt. Um 
1650 Conſum tn allen muhammedan. Län— 
bern ; 1551 1. Kaffeehaus in Sonftantinopel, 
16562 in London, 1672 in Barts, 1679 tn 
Hamburg, 1721 In Berlin. Hanptjorten: 
arab. oder levant. 8., Dftind. (Save, 
Mantla:), ojtafrilan., Liberia⸗, Brafil-, 
weitind. und mittelamerif. 8. Geſammt— 
produftion jährlich 1000 Mi. kg. 

Kaffeebaum (Coffeaarabica), immer⸗ 

rüner 21/9—Bif, m Hoher Baun, in den 
* agen der Tropen, vom 9. bis 
0 Sahre ertragsfäßtg, jährlich 3 Leſen. 

Kaffeestrauchälchen (Meloidogyne 
exigua), Ordnung der Nematoden, Urjache 
einer Krankheit der Kaffeepflanzen (Wurzel: 
Anfchwellungen, dann Wbiterben). 

Haffeesurrogate: Cichorien, Eichel: 
tafiee, geröftete Gerſte, Zeigen. 

affein, organtiche al erhöht Die 
der haneten. bewirkt Schlafloſigkeit. 

affern, Bolt ber Bantuh 
Südafrika. 

Kafiristan, Landſchaft ſüdl. 
Hindukuſch, 51,687 qkm, 2, Mill. Ew. 

Kaftan (türk.), oriental. Mantel. 

Kagoshima, Stadt, japan. Snfel 
— rov. Satſuma, 56,189 Ew., Hafen. 

a, Stadt, Sachſen-Altenburg, 
Weſtkreis, an der Saale, Bahntat. , 
Emw., Amtsgericht. 

Hahlenberg, Bergzug in Nieder: 
Dejterreih, im NN. Wiens, rechts an der 
Donau, 449 m, Bahnradbahn von Ruß: 
dorf Hinauf. 

Kaifong, Hauptitadt der chinef. Prov. 
Honan, rechts vom Hoangho, 200,000 Ew. 

Kaimakam (avab.), türk. Beaniter, 
Vertreter des Statthalters. 


amilie in 


bom 


Kaiman, |. Alligator. 

Käiro (Mair el Kahtra), —— 
Aegyptens, rechts am Nil, 374,888 Ew. 
davon 21,650 Ausländer. 

Kailrtan, heilige Stadt der Mufel« 
manen Im Innern Tuneſiens, 20,000 Ew. 

Kalsarich, Stadt, tür. Wilajet An: 
gora in Kleinafien, 45,000 Ew.; im Alter: 
thum Mazaca, fpüter Cacsarea. 

Kaiser, Sriedr., Theaterdichter, geb. 
3. April 1814 zu Biberad), F 6. Nov. 1874 
zu Wien; „Der Viehhändler aus Dber- 
öſterreich“. 

er! —— ee Te er 
-Land, ſ. ran; Joſeph's Fjord, -Land. 

Kalserin Augustafluss, in au 
Wilhelm’ Land, en eu ouinen. über 
600 km lang, für Dampfer ſchiffbar. 

HKaiserkanal, verbindet im Chineſ. 
Tieflande NYanstfesfiang ‚mit Hoangho und 
Peiho, 1725 km Iang, bis 330 m breit. 

Kalserkrone (Fritillaria imperialis), 
Bietöflange aus ber Pflanzenfamilie der 
iltaceen. 

Kaiserling, f. v. iv. Eierſchwamm. 

Kaiserschnitt eröffnet bei Hoch— 
ange den a2 u. bie Gebärmutter 
m alle Ablebens oder ea ee der 
Entbindung auf gewöhnlichem Wege. 

Kaiserslautern, Bezirk3ftadt, bayer. 
Re eg: Pfalz, an Der Lauter, Bahnftat., 
37,047 Ew., Landg., Amtsg., Meichsbank 
Nebenjtelle; 1793 und 1794 wiederholt 
Schlachten zwifhen Breußen u. —— 

Kaiserstubl, iſolirtes Gebirge vullan. 
Urfprungs in Baden, Oberrheintiche Tief: 
ebene, recht$ Som Mein, 560 m. Bol. 
Stnop, „Der K. im Breisgau. Eine natur: 
wiffenfchaftlihe Studie” (Leipzig 1894). 

Kalserswerth, Stadt, preuß. Rep. 
Bez. und Landkreis Düffeldorf, recht? am 
Rhein, 2379 Ew., Diakoniffen-Mutterhaus. 

Kaiser Wilhelms - Land, ver 
deutjche Theil Neuguinea, 181,650 qkm, 
10,000 Ew. 


Kajak, grönlänbifches Boot für 1Perfon. 
Kakadu (Plissolophus, Cacatua), Pa» 
vg der Tropen ber ſüdl. Hemijphäre. 
akao, getrodnete Samenferne vom 
Theobroma (Eakaobaum, trägt 
erft vom 6. oder 7. Jane ab, erreicht den 
Höhepunkt feiner eiftungsfähigleit im 
12, Zahre, Ernte faft das ganze Sn r hin⸗ 
durch). Heimat das teopiide Amerika, von 
dort nad Dftafien und Afrika; in Spanten 
feit 1519 befannt, 1606 nad Stalten, 1615 
ac Frantreih, 1667 nad England, 1679 
nah Deutſchland. Ecuador produzirt faft 


Kakaobutter — Kalisch. 


die Hälfte des in den Kandel gelangenden 
8. (1893: 40,9 Mi. kg); Guayaquil ift 
Hauptkakaohafen der Erde; die Infel Trinidad 
hat. die fortgefchrittenfte Kultur. Die In 
den Welthandel fommende Menge beträgt 
jährtih etwa 32 Mil. kg, wovon 16 Mitt. 
in Europa, metjt in Spanien und Franke 
reich verbraudt werden. Hanpt-Kakao— 
märfte Europa3: London, Havre, Amiter- 
dam, Hamburg, Bordeaux. 

Kahaobutter, talgartiged Fett aus 
Kakaobohnen. 

Kakerlaken, |. Albinos. 

Kakodyl (grieh., Arſendimethyl), 
ftintende Flüſſigkelt, giftig. 

Hahiteen (Cactaceae), Kräuter u. Sträus 

er mit Stengeln, die unförmlich verdickt 

nd und aus grünem jaftigen Bellgewebe 
beftehen, während die Blätter zu Schlippchen 
perfümmert find; Heimat: tropijches Amerika. 


Kalahari, Wüſte, Südafrifa, nördl. 
vom Dranje⸗Fluß. 

Kalamata, SHnuptjtadt der griech. 
Nomardie Meffenten, unweit des Golfes 
von Koron, 10,696 Em., Hafen. 

Kalamität (lat), Nothitand, Uns 
glucksfall. 

Kalander, Appreturmaſchine mit 
Walzen. 


Kalandsbrüder , kirchliche Brüder: 
Ihaft zum Begräbniß ber Armen. 

Kalasche (ruſſ.), Tracht el. 

Kalb, Charlotte v., geb. Marichatt 

von Dfthelm, Freundin Schiller und Scan 
en geb. 26. ae 1761 zu Walters⸗ 
aufen im Grabfeld, T 12. Mai 1843 zu 
Berlin; 1783—1804 vermält mit dem Major 
von K. Schrieb: „Charlotte“, Erinnerungen 
(1844); „Briefe von Ch. v. K. an Jean 
Paul“ (1882). gl. Köpfe (Berlin 1862), 
Balleöte, „Gedenkblätter“ (Berlin 1879). 

Kalbin, weibliches Rind bis zum 1. Kalb. 

Kalbsbröschen (Kalbsmilch), Die 
Thymusdrüſe des Kalbes. 

Kalchedon (dei den Römern Chalce— 
don), gried. Pflanzftadt in Bithynien, 
am Bosporu3. 

Kaldenkirchen, Stedt, preuß. Reg.- 
Bez. Düffeldorf, Kreis Kempen, Bahnftat., 
3254 Ew. — 

Kaleidoskop (gried.), optiſches In⸗ 
trument, in welchem durch 2 oder 3 Plane 

iegel Glasftüden, Perlen und ähnliche 
etht verſchiebbare Gegenjtände in ftern- 
förmtgen Flguren erfcheinen. 

Kalender (vom lat. Calendae), Beit: 
a a 4 Der Zuliantide R., 4 
v. Ehr. duch Jullus Cäſar eingefilhrt, 


er) 
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zählte das Jahr zu 365 Tagen ud yab 
jedes 4. Sahr einen Scalttag. Der ver: 
beiferte Gregortantfche Kalender, 1682 
durch Bapft Gregor XIII. eingeführt, be— 
feitigt das Plus von 1 Tag, welches der 
Julian. 8. alle 128 Jahre aufweiſt, da: 
durch, daß er In je 400 Jahren 3 Schulttage 
ausfallen Täßt und zwar dann, wenn die 
Jahreszahl mit 2 Nullen ſich nicht durch 
400 theilen läßt, ferner flelen Die zuviel 
erechneten 10 Tage gleich bei der Eine 
übrung aus. 

Kalesche (poln.), leichter, vierrädriger 
Wagen mit halbem oder ohne Verdeck. 

alewala, das finntihe Nationalepos, 
deutſch von Sctefner (1852). Vgl. Com—⸗ 
paretti, „Der 2. oder die traditionelle Poeſie 
der Sinnen“ (deutihe Außg., Halle 1892). 

Kalfatern, die Fugen der Schiffs⸗ 
planten mit Werg verftopfen u. theeren. 

Kalgan, Stadt, chineſ. Prov. Petſchiti, 
70,000 Em., Handel. 

Kaliber, Durchmeſſer der Bohrung bei 
Feuerwaffen. 

Kälidäsa, indiſcher Dichter des 3. Jahr⸗ 
hunderts n. Chr., ausgezeichnet — Hafs 
iſche Vollendung der Form Bartheit und 

nnigkeit der Empfindung u. reihe Phan⸗ 
tafle. Dramen: »Bakuntalae (tn der Beu⸗ 
gal. Recenſion Hrög. von Piſchel 1877, das 
nad deutſch von 2. Frige, Ehemnig 1877); 
»Urvasi«, ee von Eee (Petersburg 
1846), an (Berlin 1875) und Shanlar 

andit (Bombay 1879), — von Fritze 
Leipzig 1880); das lyriſche Gedicht »Megha- 
duta« („Der Wolkenbote“). hrsg. v. Stenzler 
(Breslau 1874), deutſch von Fritze (Chem⸗ 
nitz 1879). 
alıfen (arab. „Stellvertreter“), Nach⸗ 
folger Muhammed's in geiſtl. u. weltlicher 
Herrſchaft; drei Kaltfate: in Aſien en is 
1258), — (755—1081) u. Aegypten 
(909—1170, bezw. 1517). Das SKalifat des 
osman. Padiſchah tft r — Fortſetzung 
des ägypt. Kalifats. Vgl. Weil (1846-63). 
H ©, bedrudter Rattun. 

Kalisalze, bei. von Staffurter Abs 
raumfalzen gewonnen, vielfache Berwendun 
zu Dünger, Seife, Glas, Salpeter u. |. p 

Kalisch, David, Schriftjteller, geb. 
238. Sehr. 1820 zu Breslau, F 21. Aug. 
1872 zu Berlin, wo er 1848 den „Kladdera⸗ 
datſch begründet Hatte, Schöpfer der mo- 
dernen Couplets („Leierlaften“, Berlin 1857 
bis 66, 3 es fchrteb zahlreiche Poſſen, 
—— in „Luſtige Werke“ (Berlin 1870, 

Bde.). Biogr. von Ring (ebd. 1872). 

Kalisch (Kalisz) 1) Souvernement 
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in Ruſſiſch-Polen, 11,374 qkm, 881,798 Em. 
— 2) Hauptftadt von 1), an der Prosna, 
20,060 Ew.; 28. Febr. 1813 Bündniß zwiſchen 
Rußland und Preußen. 

Kaliunı (K), Alkalimetall, ſehr ver: 
breitet, doch in der Natur nie frei, ſondern 
mit Sauerſtoff, Kieſelſäure oder Chlor ver— 
bunden; ſilberwelß, orydirt raſch an der 
Luft, zerfegt Waſſer mit Heftigkeit u. unter 
Entzündung; Atomgewicht 39,04, ſpez. Ge: 
wicht O,g5, Schmelzpunkt 62,50 C. Ber: 
wendung zum Mepen u. Bleichen. 

Kaljumoxydhydrat (Ach: Kalt), 
weiße, kriſtalliniſche Maſſe, zerflteßt an der 
Luft, Aetzmittel. 

Kalixtiner, ſ. u. Hufiten. 

Kalk, Stadt, preuß. Neg.-Bez. u. Lands 
freis Cöin, Bahırftat., 13,555 Ew. 

Kalk, Sauerftoffverbindung des Caleium 
(f. d.), durch Glühen des Kohlenjauren &. 
erhalten, wobei die gasförmige Kohlenjäure 
entweicht („Brennen“ tn den 8.» Defen). 
Gebrannter K. verbindet ie, nit Waſſer 
befeuchtet, unter beträchtlicher Erhitzung mit 
dem Wafler zu Kalkhydrat (gelöſchten K.), 
indem er ſich anfangs aufbläht u. endlich 
u einem trodenen, weißen Kalkmehl zer: 
fanı. Bet erneutem Bufag von Wafler 
entfteht Kalkmilch; aus dieſer ſetzt ſich 
Kaltbret ab, wogegen die klar werdende 
Flüſſigkeit Ka — iſt. Kallbrei geht, 
der Luft ausgeſetzt, in kurzer Zeit in ſiein— 
harten kohlenſauren Kalt Über (Mörtel). 
Weitere Benupung zum Tünchen, tin ber 
Weißgerberet u. ſ. f. 

Kualkbrenner, NT Wilhelm 
Michael, Pianiſt u. Komponift, geb. 1754 
bet Bertin, F 10. Junt 1849 in Bad Enghien; 

ebtldet am Partſer Confjervatorium «bet 
Adam u. Eatel) u. 1803—6 in Wien, Iebte 
1814—23 in London u. ſeit 1824 zu Paris, 
wo er Geſellſchafter der Bianofortefabrik 

leyel wurde; er fchrteb Clavier-Kompo— 
itionen u. (franz.) eine Sarmonielehre, 
owie eine Gtavterkäute. Bol. U. Ehrlich, 
„Beriihmte Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 

Kalkulator (vom franz. calcul, Be: 
rechnung), Rechnungsführer; kalkuliren, 
berechnen. 

Kalle (jüdiſch⸗deutſch), Braut. 

Hallenberg, Dort, in NW. von Co: 
vurs: 128 Ew., herzogl. Luſtſchloß. 

allies, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Cöslin, 
Kreis Dramburg, Bahnftat., 3657 Ew., 
Amtsgericht. 

Kalligraph (griedy.), Schönſchreiber; 
—— Künſt des Schönſchreibens 

Kallikrätes, grieh. Baumeiſter, mit 


Kallum — Kälnoky. 


Iktinos Erbauer des Parthenon auf der 
Ulropolig zu Athen 438 v. Ehr. 

Kallımachos, gried. Gelehrter u. 
Tichter, aus Ayrene, + um 230 v. Chr. 
zu Aerandria; Hymnen, Elegten u. Epi— 

ramme, hrag. von Echnetder (Leipzig 1870 

i8 73, 2 Bde.). 

Kalliöpe (grch., „die Schönftimmtige”), 
Diufe der eptichen Tichtung, dargeftellt mit 
Tafel oder Rolle u. Griffel. 

Kallirrhoö (gried., „die Schönflie- 
Bende“), Diele {m S. Atheıs. 

Kallistratos, aus Aphidnal, attiicher 
Redner u. Politiker, gründete 378 v. Chr. 
den zweiten Seebund unter Vorherrichaft 
Athens, fchloß 374 Frieden mit Eparta, 
361 geftürzt. 

Kalliwoda, 1)%05. Wenzel, Violin— 
virtuos u. Komponiſt, geb. 21. ehr. 1800 
zu Brag, 7 3. Dez. 1866 zu Karlsruhe; 
1822—53 Kapellmeiſter zu ale AR IEE 
Eymphonten, Streichquartette. — 2) With. 
K., Pianiſt, Sohn von 1), geb. 19. Zult 
1827 zu Donauefdingen, T 8. Eept. 1893 
zu Karlsruhe; 1853—75 Hofkapellmeiſter 
daf.; Elavterftlide, Lieder. 

almar (Loligo vulgaris), ein Tinten 
fiſch des Atlaut. Ozeans u. Mittelmeers. 

Kalmar, 1) Län Schwedens, 11,493 
qkm, 229,034 Ew. — 2) Hauptftabt bon 
1), am 2.-Gund der Dftfee, 12,024 Ew., 
— Hier 1897 Union ber drei nordiſchen 

önigreiche Dänemark, Norwegen u. Schiwe- 
ben durch Margaretha, die Tochter bez dän. 
Königs Waldemar IV., bod mußten bie 
dän. Unionskönige in Schweden oft Reichs» 
verivefern alle Gewalt Liberlafien, von denen 
Karl Knudſon 1448—57 fogar den Königs: 
titel führte. 

Malmen (fran;.), Region der Winds 
Kuen im Utlant. u. Großen Dean (zw. 
em Mequator u. 150 nördl. Breite). 

almiren (franz.), beruhigen. 
— — hochſter Gipfel der Haardt, 
m. 

Kalmüken, mongoftfdes Boll in 
Gentralafien, Nomaden, Buddhtiten. 

Kalmus (Acorus calamus), Waſſer⸗ 
pflanze; Wurzel in der Medizin, Buders 
bäderet u. Lilörfabrifatiox verwendet. 

Kälnoky, Buftav Sigmund, Graf 
von, djterr. Staatdmann, geb. 29. Dez. 
1832 auf Lettowitz in Mähren; 186070 
Legationsrath zu London, 1874 —— 
in Kopenhagen, 1880 Botſchafter in St. 
Petersburg, 1881— 95 Öfterr..ungar. Miniſter 
des k. u. k. Haufes u. des Heußern, Vor⸗ 
figender de3 gemeinfamen Mintfterratbs. 


Kalocsa — BKammerinusik. 


Kaloesa (ipr. tällotfcha), Stadt, ungar. 
Komitat Peft, nahe linf3 der Donau, Bahn» 


ftat., 18,176 Ew. 
Maschine (Heißluft: 


Kalorische 
Mafchine), von Sohn Ericfon ({f. d.) 1826 
Spannkraft erhigter 


erfunden, benubt_ die 
Luft als Trieblkraft. 

Kaltenbrunner, Karl Adam, 
öſterr. Dialeltdichter, geb. 30. Dez. 1804 zu 
Enns, F6. Jan. 1867 zu Wien; Obderennſi- 
ſche Leder“ (Linz 1845); „Alm und Zither" 


(Wien 1846); „Zeldlerchen“ (Mürnd. 1857); 
DuelgelBinEeN XIus dem Traungan“ (Wien 
1 


aicnientzeben „ Dorf, Nieder: 
Defterreich, Bez.⸗H. Baden, Bahnſtat., 1594 
Ew., Kaliwaſſerheilanſtalt. 
Kaltennordheim, Flecken, Sachſen⸗ 
Weimar, Bahnſtat., 1613 Ew., lieh 
Kaltwasserkur: Bäder, Einwides 
(ungen, Abreibungen in Berbindung mit 
Diät, Maffage, Gymnaſtik; Anwendung 
hauptfächlich bei nervöſen u. rheumatiſchen 
Leiden. Vgl. Munde (13. Aufl. 1891). 
Kaluga, 1) ul Bouvernement, 
30,929 qkm, 1,244,018 Ew. — 2) Haupt: 
ftadt von X), an der Ota, 40,610 Ew. 
Kalusz (pr. falufh), Bez.» Stadt, 
öfterreich. Könige. Galtzien, an der Lom⸗ 
nitza, 7526 Ew. 
Kalvarienberg, ſ. v. w. Schäbel- 
ftätte (Golgatha); Wallfahrtäberg mit Lei: 


denzjtationen. 

Kalvörde, Stadt, Braunſchweig, Kreis 
Heimftedt, an der Ohre, 1889 Ew., Amtäg. 

Kalwarya, Stadt, ruſſ.⸗poln. Gouv. 
Sumwaltt, an der Eheihupa, 10,250 Ew. 

Kalykadnos, im Alterthum Fluß in 
Kificien ; jest Gök⸗ſu. 

Kalypso, Tohter des Atlas, auf der 
Inſel Daygla, auf der fie den dahin vers 
ſchlagenen Odyſſeus 7 Jahre lang zurück⸗ 
hielt; ſtarb aus Gram, als ſie den Geliebten 
Auge mußte. 

Kama, linker Nebenfluß der Wolga, 
1585 km lang. 

Kamauldulenser, 1018 von hl. Ro» 
muald in Camaldoli geitifteter Mönchsorden. 

Kambodscha, Königreid in Hinter: 
indien, feit 1863 unter franz. Schutzherr⸗ 
ſchaft, 104,700 qkm, 814,757 Ew.; Haupt: 
jtadt Pnom⸗Penh. 

Kambjyses, 
v. Ehr., Sohn des Kyros, eroberte 526 
Aegypten. 

Kameen tital.), Gemmen mit erhaben 
geſchnittenen Bildern. 

Kameke, Georg Arnold Karid., 


perf. Großkönig 529— 522 


517 


preuß. Kriegsmintiter 1873—83, geb. 14. Junt 
1817 zu nfewatt, + 12. Olt. 1893 zu 
Sohenkeide Hei Eolderg; Pionier, 1850 als 
Hanpimann zum Gr. Generaljtab, 1858 
Chef de3 Ingenieurweſens im Kriegsmin., 
1870— 71 Führer der 14. Inf.Div., leitete 
die Belagerungsarbeiten vor Parts, 1871 
Chef des Gentecorps, 1875 Ben. der Inf. 

Kamel (Camelus), Wiederläuer; Dros 
medartC.dromedarius) nit einem, Tram⸗ 
pelthter (C. bactrianus) mit 2 Hödernt. 

Kamönen (Samönen), weiljagende 
Quellnymphen. 

Kamenez-Podolsk, Hauptſtadt des 
ruſſ. Gouv. Bodolien, am Smotritſch, 
35,862 Ew. 

Kamenitz, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Pilgram, 2222 Ew. 

Kamenz, 1) Stadt, fühl. Krelsh. 
Banpen, an der Schwarzen Elſter, Bahr: 
itat., 7749 Ew., Amtsh., Amtsg., Denkmal 
Leſſing's, der Hier geb. — 2) Flecken, preuß. 
Reg.»Bez. Bredlau, Kreis Don an 
der Baufe, Bahnſtat., 629 Em., Schloß des 
preuß. Bringen Albrecht. 

Kamerun, jeit 1884 deutſches Schuß: 

ebtet in Weftafrtfa, 493,600 qkm, 3,500,000 

w. Budget fir das Etatsjahr 1895 — 
Einnahmen u. Ausgaben je 1,230,000 M.; 
Reichszuſchuß zu den Einnahmen 620,000 M. 
Handel (1893): Werth d. Einfuhr 4,161,627 
M., der Ausfuhr 4,633,363 M.; Hauptauss 
fuprartitel: Gummi elaſticum, Palmöl, 
Balmferne, Elfenbein, Kakao, Ebenholz. 
Shiffsvertehr 1893: 77 Schiffe von 
109,310 Reg.» Ton, darınter 29 eutſche 
Schiffe von 40,005 Reg.⸗Tons. 4 Poſt⸗ 
Agenturen. Polizgeitruppe vor 100 Mann. 
au: Buchner (1887). 

amille (Anthemis), wilrzige einjäh- 
vige u. pereunirende Pflanzen; in der Mer 
dizin verwendet, jo namentlich die röm. St. 
(Anthemis nobilis). Die auf Uedern als 
linfraut vorkommende unechte 8. (Ma- 
tricearia chamomilla) ebenfalls offlzinell. 

Kamionka, Bez.⸗Stadt, Biterr. Königr. 
Galizien, am Bug, Bahnitat., 6483 Ew. 

Kamisol (fiz3.), Weſtchen, Unterjade. 

Kammergzericht, da3 Oberlandes⸗ 

ericht in Bertin für Die Prod. Brandeu⸗ 
urg, 1516 durd) Kurfürft Joachim I. ges 
gründet. Vgl. 5. Holbe, „Seich. des K. 
in Brandenburg-Preußen“ (Berlin 1890— 90). 

Kammermusik, ic von einigen 
Solo:Anftrumenten ausgeführte Muſik. Bgl- 
E.Nohl, „Die geihichtiiche Entwicklung der 
8. u. ihre Bedeutung fiir den Muiler“ 
(Braunſchweig 1895). — 
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Kammersee, |. Yıterlce. 

Kammerton, Normaljtiimmung der 
Kammer- u. Orcheſter-Muſik; Chorton 1, 
Kornettton Lig Ton Höher. _ 

Kammpgaruı, ars langer, glatter 
Schafwolle geivebter Stoff von großer 
Teftigfeit. , 

Kammin, Kreisftadt, preuß. Ne ‚Bez. 
Etettin, am Kamminer Bodden, Bahnftat., 
5682 Ew., Amtsgericht. 

Kammrad, in der Ebene der Bert 
pherie gezahntes Rad. 

Kamnitz, j. Böhmiſch-Kamnitz. 

Kampönen, |. Kamenen. 

MKampen, Stadt, niederländ. Prov. 
Dverijffel, an der Sijffel, 18,687 Ew. 

Kampfhahn (Machetes pugnax), 
jhnepfenartiger Vogel im deutfchen Küftens 
gebiet der Nordfee. 

Kampfzölle, j. Diiferentialzöfte. 

Kampher, ätherifches Del, durd) Sub: 
Imation aus dem Holz des Kampherbaums 
(laurus camphora) in China und Sapan 
gewonnen, farblos, kriſtalliniſch, flüchtig, 
von eigenartigem Geruch; vielfache Ver— 
wendung in der Mediztır. 

era ee Spiritus beſteht aus 
I Theil Kampher, 7 Theilen Weingeift u. 
2 Zheilen Waffer ; zu Einreibungen. 

Kanıtschätka, Halbinfel Im äußerften 
ND. Aſiens, an. dem Berings⸗ u. Ochotski⸗ 
ſchen Vieer, 1,206,200 qkm; feit 1697 ruͤſfiſch. 
Hauptitadt Petropawſlowst. 

Kun, int den Niederlanden = 11. 

Kan., antliche Abtürzung für den nord: 
amerit. Staat Kanſas. 

Kana, im Alterthum Städtchen 
Galilaea. 

Kanän, bei Phönikern u. Aegyptern 
der Küſtenſtrich Syriens; tn der Bibel auf 
das Land öftl. bis zum Jordan übertragen. 

Kanal (franz. La Manche), Theil des 
Allant. Dzeans, zwiſchen England u. Sranl: 
rei, durch den Pas de Calals mit der 
Nordfee in Verbindung, 520 km lang; eines 
der befahrenjten Meere. 

Kanalinseln, j. Normannifche Inſeln. 

Manunor, Stadt, indobrit. Präſ 
Madras 26.238 Ew., Hafen. 

Manarienvogel (Serinus canaris), 

ur Familie der Finken, von den Canari— 
Een Inſeln, feit 15. Jahrh. Stubenvogel 

Kanaris, Konſtäntin, griedf. Sce: 
held u Staatsmann, geb. 1790 auf der Inſel 
Spiara, F 25 Gept. 1877; zeichnete jid) 
13. Juni 1822 u. 17. Aug 1825 gegen die 
türt. Marine aus wiederholt Marinemin., 
1864-65 u. 1877 Kabinetischef. 


in 


Kammersee -- 


Kannibalen. 


Kanazawa, Stadt, japan. Prov. Kaga, 
auf der Juſel Nippon, 91,631 Ew.. Hafen. 

Mandähar, Stadt in Afghantitan, 
15,000 Ew., bedeutender Handel. 

Kandäre, Baum der Pferde mit Mund⸗ 
jtüd, Kinnkette u. Kinnkettenhaken. 

KMandelaber, Armleuchter, 
Kronleuchter. 

Kander, echter Nebenfluß der Simmen, 
Berner Oberland. 

Kandern, Stadt, bad. Kreis Lörrach, 
1481 Ew.; Gefecht 20. April 1848 (Nieder: 
lage der Freiſchaaren Heders, Tod Friedr. 
von Bagern’8). 

Kandidat (lat), Bewerber (um ein 
öffentl. Amt, ein Mandat); Kandidatür, 
Bewerbung; fandidiren, fich beiverben. 

Kan en (fr3.), eingemachte Früchte 
mit Zuderguß überziehen. 

KMandis, Zuckerkriſtalle 
dampfter Rohrzuückerlöſung. 

Kane (fpr. fche), Elifha Kent, nord: 
amerik. Forſchungsreiſender, geb. 3. Febr. 
1820 zu Philadelphia, 16. Sebr. 1857 zu 
Havana; Arzt; Reifen in Ehina, Dftindien, 
Aegypten, Südafrika, Dahome und in den 
Nordpolländern, erreichte unter 820 30' 
offenes Bolarmeer ; ſchrieb: »Arctic explora- 
tions« (Philad. 1856, 2 Bde). Bel. „K., 
der NRordpolfahrer* (7. Aufl., Leipzig 1884). 

Kanea, Stadt auf der Nordfüfte Kretas, 
12,000 Ew.. Hafen; das antike Kydonia. 

Kanel, Binmet geringerer Qualität. 

Kanem, Land im mittleren Sudan, 
nordöjtlid vom Tſadſee, 56,660 qkm, 
100,000 Ew. 

Kanin, ruſſiſche Halbinfel im NO. de3 
Weißen Meeres. 

Kaninchen (Lepus cuniculus), Nage— 
thier dem Hafen verwandt, wegen feines 
Fleiſches — (vgl. darüber Suter— 

J. 


meiſter 1 
Kanitz, Philipp Felix, ungar. 
Ethnograph, ge: 2. Zug. 1829 zu Seit; 
bereifte jeit 1857 die Balfanhalbinfel; mehrere 
Werte über Serbien und Bulgarien. 
Manizsa (ſpr. läniſcha), I) Nagy-K., 
Marktflecken, ungar. Konttat Zala. Bahn: 
ſtat. 21,234 Cw. — 2) Magyar-K., 
Marktflecken, ungar. Komitat Bacs-Bodrog. 
rechts an der Theiß, 13,069 Ew. 
Kannelirung, in der Baufunft: ſent— 
rechte und parallei verlaufende Austehlung, 
namentlid) an Säulen. : 
Kannelkohle (eııgl. candle-coal, d. i. 
Lichtkohle), eine der beften Steinfohlenarten, 
breunt mit ſchön Teuchtender Zlamme 
Kannibalen, Menjchenfrejjer. 


großer 


aus eiltges 


Kanon - 


Känon (gricd.), Richljchnuur, Regel, 
Vorſchrift, Mufter; Werzeihniß ber Bücher, 
welche die Kirche ala Glaubensregel ange⸗ 
nommen hat; kirchliche Ordnung. In der 
Mufit die ftrenge Form der Knüntion, 
welche aus der Geſtaltung der borangehenz 
den Stimme die nachahmende ganz u. gar 
ableitet. 

Kanonisation (lat.), Heiligſprechung. 

Kanönisch, nad) (firhlicher) Bor: 
ſchrift; kaänoniſches Alter, das pur 
Uebernahme kirchlicher Aemter nöthig iſt; 
tanoniſches Recht, daS Corpus juris 
canonici (Sammlung des Kirchenrechts); 
Kanontft, Kenner des kanon. Rechts. 

Kansas (ſpr. le 1) ſchiffbarer 
rechter Neben iuß des Miffourl, 340 km 
lang. — 2) nordamerif. Staat, 212,580 
qkm, 1,427,096 Ew.; Hanptjtadt Topeca. 

Kansas City (ſpr. fännſäß ſſitti). 
Stadt, nordamerif. Staat Mifjourt, rechts 
am Miffonrt, der Hier den Kanjas aufs 
nimmt, 132,716 Ew. 

Kansu, nordweſtlichſte Provinz Chinas, 
non Mongolei, Tibet und Dftturkeftan, 

5,000 qkm, 9,300,000 Ew. 

Kant, Ammanuel, großer Philoſoph, 
geb. 22. April 1724 zu Königäderg , 
12. Febr. 1804 daf. als Prof. der Logik u. 
Metaphyſik (ſeit 1770), Hauptwerfe: „ ritit 
der reinen Wernunft" (1781), „Kritik der 
prattifhen Vernunft“ (1788), „Kritik der 
lirtHeitöfraft” (1790), „Die Religion inner⸗ 
halb der Grenzen der bloßen Vernunuft“ 
(1793). K.'s Philoſophie von höchſter, grund⸗ 
ger er Bedeutung: Erfenntniß nicht Die 
Dinge an fi, fondern ihrer Erſcheinung 
nach; kategoriſcher Imperativ des Sitten⸗ 

eſetzes; Gott, Unſterblichkelt, Freiheit 
— der praktiſchen Vernunft. 

erle J von Kirchmann (1869—74, 
8 Bde). Bol. 8. Fiſcher (8. Aufl. 1882, 
2 Bde.). _ 

Kantine (vom ital.), Flaſchenkeller, 
Soldatenſchenke. 

Kanton (franz.), tn Frankreich unterſter 
Verwaltungsbezirk des Staates, Unter— 
abtheilung des a in der 
Schweiz Gliedftant der € dgenoſſenſchaft. 

Kanton (einheim. Knang-tſchou-fu), 
Hauptjtadt der chineſ. Prov. Kuangtung, l. 
amı Stettang, 2,000,000 Ew., Traktätshafen, 
bedeutende Induſtrie. 

Kantonirung, Unterbringung von 
Zruppen in Biürgerwohnungen; Kantonne— 
ment (pr. kantonn'niang), Ortfchajt ſolcher 
Einquartierung. 

Kantor ilat.), Eänger, Vorjänger. 


Kano d’Istrias. 
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Kantschindschin;a, OGipfel dei 
Himalaya, 8583 m. 

Kantschu (ruſſ.), kurze, die, aus 
Riemen geflochtene Peitſche. 

Kanüle (franz.), das Wundröhrchen 
der Chirurgie. 

Kantiri, |. u. Born. 

Kanzöne tital.), Lied, Geſang. 

Kaolin, ſ. u. Feldſpath. 

Kapäbel ifat.), fähig 

Kapaun, tajtrirter 
hunger Hahn. 

Kupazität (lat.), Fählgkeit. 

Kapellagebirge, ini ſüdl. Kroatien, 
1530 m. 

HKaper, in Seelriege Privat Edhiffe, 
durch Kaperbriefe von ihrer Regierung 
zur Wegnahme von Kauffahrern des eindes 
autoriſirt; Aufhebung des Kaperweſens durch 
die Pariſer Erklärung vom 16. April 1856. 

HKapernaum, {ut Alterihum Stabt in 
Baltlän,, am nordweftlichen Ufer des Sees 
Genezareth. 

Küäpernstrauch (Capparis spinosa), 
Strauch Südeuropas und Nordafrilas, an 
Felſen. Ungeöffnete Blütenknoſpenu. rüchte 
(Kapern) in Effig eingemacht Gewürz. 

Kapiren (lat.), safen, begreifen. 

Kapitiäl (lat.), Säutenfnauf. 

Kapitalisirung, Umrechnung des 
Zinſes, der Rente in Kapitalwerth. 

Kapitulant, Soldat, der ſich freiwillig 
iiber die gefegliche Dienftzeit hinaus zum 
Dienſt verpflichtet (kapitulirt). 

Kapitularien (lat.), Verordnungen 
der Frankenkönige. 

Kapitulation (lat.), Webereintommeit, 
Uebergabe einer Feſtung. 

Kaplän (vom Lat), Geiſilicher einer 
Kapelle, Hilfägeiftlicher. 

Kapland (Kaptolonie), Brit. Kolonie 
in Sitdafrifa, 571,690 qkm, 1,659,740 Ew. 
Finanzen 189: Einnahmen 6,446,000, 
Ausgaben 5,735,000, öffentliche Schuld 
26,799,000 Pd. Et. Eijenbahnen 3928 
km. Telegr.-Linten 9602 km. Brit. 
Neihstruppen 3719 Mann. Verfaſſung: 
brit. Gouverneur mit Miniſterrath; Geſetz⸗ 
—— Rath von 22 Mitgl., geſetzgeb. 

erſammlung von 76 Mitgl. Hauptſtadt: Kaps 
ſiadt. 1601-1806 niederländ., ſeltdem brit. 

Kaplitz, Bez.⸗Stadt, Böhmen, Bahn— 


und gemäſteter 


jtat., 2374 Ew. 
Kapo @Istrias, 1) 30). Unton 
Graf, griech. Stuatsmann, geb. 11. Febr. 


1776 auf Keriyra, + 9. Olt. 1831 zu Nauplia;, 
eit 1800 tm Dienft der Kon. Inſeln, 1809 
n3 ruff. Min. d. Ausw. berufen, 1814 - 15 
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Vevollmächtigter Rußlands auf dem Wiener 
Kongreß, 1816—22 ruff. Min. des Ausio., 
feit 24. San. 1828 Präſ. Griedenlands, 
bon dem Brüdern Mauromichalis ermordet. 
Val. Mendelsfohn-Bartholdy (Berlin 1864). 
— 2) u KM., Bruder und Nadıf. 
(al3 Präſ. Griechenlands) von 1), Pia 1778, 
trat 13. April 1832 zurück, { tat 1857 
auf Kerkyra. 

Käpolna, Dorf, ungar. Komitat Heves, 
Bahnftat., 1860 Ew.; 26.—27. Kebr. 1849 
Niederlage der Ungarn unter Dembinski 
durch Be 

Haposvär, Hauptort des ungar. Komi— 
tats Somogy, am Kapos, Bahnftat., 9589 Ew. 

Kappadokien, im Xlterthun Land: 
Haft im öftl. Kleinafien. 

Kappel, Dorf, Schweizer Kanton Zürich, 
664 Ei. 11. Dft. 1531 Treffen, in welchem 
Bivingli fiel. 

Kappeln, Stadt, preuß. — Bez. U. 
Kreis Schleäwig, an der Schlei, 2459 Ew., 
Amtsgericht. 

Kapstadt (engl. Bapetomwn, fpr. 
fehptaun), Hauptjtadt dev brit. Kapkolonie, 
an ber Tafelbat, 84,000 Ew., Univ., Hafen. 

HKapudan Pascha, Titel de3 türt. 
Marinemintjters. 

Kapuziner, 1525 in Stalien geftifteter 
Biweig ber Franziskaner. 

Kapuzineraffe (Cebus capucinus) 
mit langen Wickelſchwanz, im nördlichen 
Südamerika. 

Kap Verde (Grünes Vor 
weſtlichſter Punkt des afrikan. S efttan es. 
— Kapverdifheinfeln, portug. Juſel⸗ 
gruppe an der Weſtkuͤſte Afrikas, lgkım, 

10,926 Ew. 


Kara, Fluß im nordöftlichften Rußland, 
auf der Grenze von Europa und Aſien, 
ut nad 256 km in das Sarifche 

eer. 

Karädschltisch, Wul Stephanos 
witfd, Begründer der neueren ferb. Litera— 
tur, geb. 26. DE. 1787 zu Trihig, + 
7: nt 1864 zu Wien; „Sanımlung ferb. 
Bollstieder” (3. Aufl., Wien 1841-46, 
3 Bde.; deutſch von Kapper 1852); „Woltö: 
märden der Serben” (Berlin 1854): „Deutſch⸗ 
ſerb. Wörterbuch“ (1877). 

Karageorgewitsch, ſ. Alexander 17). 

Karaiben, eheden mächtiges Xndlaner: 
volt im nördl. Südamerika und Weftindten. 

Karaibisches Meer, Theil des At: 
lant. Ozeans zwiſchen Süd-, Mittelamerita, 
Gr und KL. Untiden. 

Karaiten, jüdiſche Eelte in Eüdoft: 
Europa, veriirft den Talmud. 


Käpolna — Karikatur, 


Karakorum, Gebirge in Eentrals 
afien, im Dapfang 8618 m Hod). 

Karamsın, Nikolai Michailo— 
witſch, ruſſ. Hiſtoriker, geb. 12. Dez. 1765 
zu Michatlowka bei Orenburg, + 25. Mat 
1826 zu Zarskoje Selo; Hauptwerk: „Ges 
fHichte des Ruſſ. Reichs bis 1611” (Peters: 
durg 1816—29, 11 Bde.; deutjch Lpz. 1820 
biz 33, 11 Bde.). 

Kuaranscbes (ſpr. laranſchebeſch), 

auptſtadt des ungar. Komitats Kraſſö— 

zöreny, am Temes, 4764 Ew. 

Kärasubasar, Stadt, ruſſ. Gouv. 
Taurien, in der Krim, 12,800 Ew. 

Karat, vormals der 24. Theil der Ge— 
wichtseinheit bei Feinbeſtimmung des Goldes. 

Karatschi, Stadt, indobrit. Präf. 
Bombay, weftl. vom Indus-Delta, 105,199 
Ew., bedeutende Ausfuhr von Getreide, 
Wolle und Baumwolle; Endpuntt der indo— 
europ. Telegraphenlinte. 

Karausche (Carassius), Süßwaſſer⸗ 
fiſch, Karpfen mit ſehr wohlſchmeckendem 
Fleiſche; Europa und Aſien. 

Karawanken, Alpenkette (2233 m) 
zwiſchen Drau und Save auf der Grenze 
von Kärnthen u. Krain u. in Steiermark. 

Karawanseräl, im Drient Unter— 
unftshaus fir Reiſende; Herberge für 
Karawanen. 

Karawelow, Petko, bulgar. Staats» 
mann, geb. 1840 zu Kalofer, 1880—81 und 
1584—86 Minifterpräf., 1886 Megent, 1892 
wegen Sochverrathg zu fünfjähr. Kerker 
verurtHeilt. 

Karbitz, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Auffig, 
Bahnitat., 4656 Eiw., Braunlohlenbergwerf. 

Karbolsäure, |. Phenol. 

Karbonate, fohlenjaure Salze. 

Karbunkel, vollsthümlich ir Fu⸗ 
runkel (j. d.). 

Karczag (ſpr. farzag), Stadt, — 
Komitat Jasz-NRagy Kün-Szolnok, 15,825Cw. 

Kardinal (fat.), Titel der den Beirat 
des Bapftes bildenden Prälaten; wählen 
aus ihrer Mitte den Papft. — 

Karclien, Landſchaft im füdöftlichen 
Finnland. 

Karene (lat.), Saftenzett. 

Karenz (lat.), Entbehrung. 

Karfreitag (von altdeutid). char d. t. 
sine). Freitag vor Oſtern. 

arfunmkel, duntelrother Granat. 

Marien, im Alterthum Landſchaft im 
ſüdweſtlichen Kleinaſien. 

Karikal, frz. Kolonie an der Küſte Koro⸗ 
mandel, Vorderind., 135 qkm, 70,526 Cm. 

Karikatur (vom ttal.), Berrbild. 


Karisches Meer — Karl. 


Karisches Meer, Theil des Nördl. 
Gismeeres zwilgen Nowaja Semlja und 
der Samojedenhalbinfel. 

Karl A) Herrſcher aud dem Ge— 
ſchlecht der Karolinger (2—4 röm. 
Raifer): 1) KH. Martell („ber Sammer“), 
fränl. Majordbomus 714741, geb. um 6%, 
+ 21. DL. 741 zu Qutercy, Sohn Pippins 
v. Herftal, fiegte 732 bet Tours u. Boitiers 
über die Mauren. Bol. Breyfig (Leipzig 
1869). — 2) K. I., der Große, Sönig 
der Franken 768-814, röm. Kaiſer jeit 
800 ; geb. 2. April 742 oder 747, 7 28. Jan. 
814 zu Aachen; Enfel von 1), Sohn Pippin’s 
des Kleinen, unterwarf die Sachſen 772 
bis 803, machte dem Langobardenreich ein 
Ende 774, vereinigte Bayern mit dem Meiche 
788, Irtegte mit Mauren, Avaren u. Dänen 
und ftelte bie weftröm. Katferwilrde wieder 
her. Mereinigte unter feinem Scepter alle 
germaniſchen Völker mit Ausnahme der 
Angelfachfen und Standinavier. Vom Bapit 
n chalis III. kanonifirt. Biogr. von Ein: 

ard. Val. Abel, „Sabrbiiher“, Bd. 1 
Teipatg 1868). — 3) K. II. der Kable, 
810-877 König der Weftfranfen, jeit 875 
röm. Ratfer, Sohn Katjer Ludwig's bes 
Srommen u. defien 2. Gattin Judith, geb. 
13. Junt 823 zu Frankfurt a. M., 
6. Dit. 877. — 4) K. IEI., der Dide, 
876887 oftfränt., feit 884 auch weitfränt. 
Köntg, feit 881 Katjer, 3. Sohn König 
Ludwig's des Deutichen, geb. 839, 7 13. Jan. 
888; auf dem Reichstag zu Tribur 887 ab⸗ 

efeht. B) Deutſche Fürften. a) 
RömifgebeutiheRaifer. 6) K. IV., 
reg. 1847--78, Sohn des Königs Johann 
von Böhmen, Enkel Katfer Heinrich's VIL., 
geb, 14. Mai 1316 zu Prag, + 29. Nov. 
378 daf.; 1346 König von Böhmen, 1355 
in Rom zum Kaiſer A tönt, gründete 1348 
die Univ. Brag, erließ 1356 die „Goldene 
Bulle“ und erwarb 1373 von den Wittels⸗ 
bachern die Mark Brandenburg. Selbſt⸗ 
btogr. „Ratfer K. IV. Augendleben“, von 
ihm ſeibſt erzähı: deutſch von Ludwig 
Delsner, Leipzig 5). Bol. Werunddy, 
„Kalter 8. IV. un. ;eine Beit“ (Bd. 1—3, 
1880—92). wor 6) K. V., reg. 1519-56, 
eb. 24. Febr. 1500 zu Gent, + 21. Sept. 
558 im Klofter San Yuſte bei Plaſencia; 
ältefter Sohn König Philipp's I. von Caſti⸗ 
Iten und deſſen Gemalin Sohanna, der Erb— 
tochter Yernando’s V. von Aragonien und 
Iſabella's I. von Eaftilten, 1516 als K. I. 
— — nt — —— 
iegreiche Kriege gegen Frankreich, eroberte 
Tunis, führte 1546—47 mit Erfolg 
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Krieg gegen den Schwmalfaldijhen Bund u. 
dantte 1 ab. Vgl. Kervyn de Letten⸗ 
hove, »Commentaires de Charles V.« 
(Brüffel 1862); Mobertfon, »History of the 
life of Charles V. (London 1769, 3 Bde.; 
deutfch 3. Aufl. Braunſchweig 1795, 3 Bde.); 
Baumgarten, „Geih. K.s V.“ (1885—%, 
3 Bde). — 7) K. VI., reg. 171140, 
Sohn Leopold's I. aus deſſen 3. Ehe mit 
Eleonore v. d. Pfalz, der letzte des Habs⸗ 
burger Mannsftammes, 2 1. Dt. 1685, 
+ 22. Dtt. 1740; bebtelt im Frieden zu 
Raftatt 1714 die fpan. Nebenländer Belgien, 
Neapel, Malland und Sardinien und er» 
warb im Frieden zu Paſſarowitz 1718 von 
der Hohen Pforte das Banat, die Fleine 
Walachet und Serbien, verlor aber 1733 
Neapel und Sicilien (1720 gegen Sardinien 
eingetaufcht) wieder an Spanten und im 
Frieden von Belgrad 1739 die Kl. Walachet 
und Serbien an die Türten. Ihm folgte 
auf Grund der pragmattihen Sanktion von 
1724 feine Tochter Marta Thereſia in 
Defterreih. — 8) KH. VII., Satjer 1742 
bis 45, 1726-45 als K. Albert Kurf. von 
Bayern, geb. 6. Aug. 1697 zu Brüffel, + 
20. Yan. 1745 zu Münden; Sohn be3 
Kurf. Maximilian II. Emanuel von Bayern, 


+ unterlag ſchließlich, als er feine Erban⸗ 


fprüche auf die öjterreihh. Länder mit den 
Waffen in der Hand erzwingen wollte. 
Bol. Heigel (1876). — b) Großherzöge 
von Baden: 9) K. Friedrich, reg. 
1738--1811, geb. 22. Nov. 1728 zu Karls⸗ 
tube, + 10. uni 1811; Sohn des Erb: 
prinzen Friedrich von Baden-Durlach, Nachf. 
feined® Großvater des Markgrafen Karl 
Wilhelm, 1803 Kurfürſt, 1806 Großherzog 
und Mitglied des Rheiubundes. Unter ihm 
bedeutende Vergrößerung ded Landes. Bgl. 
Nebenius, „R. 2 von B.“ (hrsg. von 
Weech, Karlsruhe 1868); „Polit. Correſpon⸗ 
denz 8. F.'s von Baden 1793—1806*, hrsg. 
von der bad. Hiſtor. Kommiſſion, bearb. 
von Erdmannsdborffer (Heidelberg, 4 Bde.). 
— 10) K. Ludwig Friedrich, @roßb. 
1811—18, geb. 8. Juni 1786, 7 8 Dez. 
1818; Enkel von 9) und Sohn ded 1801 Y 
Erbprinzen Karl Zudivig, 1806 vermält mit 
Stephanie Benuharnais, Adoptivtochter 
Kater Napoleon's I., 1808 Mitregent, vers 
lieh die Verfaflung vom 22. Aug. 1818. — 
c) Bayern: 11) K. Theodor, Herzog 
in Bayer, 2. Sohn des Herzogs Marl: 
miltan, jüngerer Bruder der Kaiſerin em ⸗ 
beth von Defterreich, geb. 9. Aug. 1839 zu 
Poſſenhofen; erjt Artillerie- Offizier, ſtudirte 
dann Medizin, promopvirte als Arzt 1880 u. 


522 


widmete fih ſchließlich der Augenhelltunde 
in Minden u. Tegern ſee. — d) Herzöge 
von Prnun nit: 12) KB. Wilh. 
Ferd., reg. 1780—1806, geb. 
+ 10. Nov. 1806 zu Dttenfen, 
Herzogs Karl, Neffe Friedrichs d. F 
kämpfte im Siebenjähr. Kriege, 1773 KaB 
General der u ‚ befehligte 1787 die Er- 
pedition in Holland, 1792 in der Chan 
pagne, nahm 1793 Mainz, 14. Dit. 1806 
bet Auerftädt durch eine ee beider Augen 
beraubt. Neiterftatue in Braunſchweig jeit 
1874. — 13) K., reg. 1815-80, Entel von 
12), Sohn des 16. Juni 1815 bei Quatre⸗ 
bras ge Nenn Herzogs Friedrich Wilhelm 
et Friedrich 17), geb. 30. Dt. 1804 zu Braun: 
chweig, T 19. Aug. 1873 zu Genf; erft unter 
Bormundichaft des Prinzregenten, jpäteren 
Königs Georg 1V. von Großbritannien, 
23. Dt. 1823 felbitftändig, 6. Sept. 1830 
durch Aufitand vertrieben u. von Bundes 
wegen für regierungsunfähig erklärt. Der 
Stadt Genf vermadte er fein bedeutendes 
Vernidgen unter der Bedingung, ihm ein 
prüchtiges Denkmal zu errichten. Wergl. 
Braun (1881). — e) Hohenzollern: 
14) K. Anton, Fuͤrſt von 9. Sigmas 
ringen 1848-49, geb. 7. Eept. 1811, + 
2. San. 1885 zu Sigmaringen; banılte 
7. Dez. 1849 zu Gunſten Preußens ab, 
5. Nov. 1858 bis 18. März 18623 preuß. 
Minifterpräf., fpäter Militärgouverneur ber 
Aheinprovinz u. Weftfalend. — f) Loth: 
ringen: 16) HK. V., — von L., 
2. Sohn des Herzogs Franz, geb. 3. April 
1643 zu Wien, F 18. April 1690 zu Wels; 
dur die Franzoſen vertrieben, jchlug die 
Zürfen 1683 vor Wien, 1685 bei Gran, 
1687 bei Mohacz, eroberte Neuhäufel und 
Dien 1686; 1676 u. 1689 am Nein gegen 
granfreih zu Felde. — 16) K., Prinz von 
2. u. Bar, Öfterr. Feldmarfhall, Schwager 
ber Katſerin Maria Therefia, Be: 1712 zu 
Luneville, 7 1780 zu Brüffel als Gouv. 
ber Niederlande; wurde von den Preußen 
17. Pai 1742 bei ChHotufig, 4. Juni 1745 
bei Hohenfriedeberg, 30. Sept. 1745 bet 
Eoor, 6. Mai 1757 bei Prag, 5. Dez. 1757 
bei Leuthen geſchlagen, fiegte 22. Nov. 1757 
bei Breslau. — 9 Defterreid; 17) K., 
Erzherzog von De., Herzog von Zeichen, 
öfterr. Feldmarſchall, 3. Sohn Kaifer Leo: 
yold’3 II. u. Bruder Kaiſer franz’ II., 
geb. 5. Sept. 1771 zu Florenz, F 3U. April 
1647; beitegte Jourdan 1796 bei Amberg 
u Mürburg, März 1799 bei Oſtrach u 
Eiodad, 1805 SKriegsminifter, ichiug 30. 
bis 31. Ct. Mafiena bei Caldiero, wurde 


Karl. 


1509 bei Eckmulhl zurildgebrängt, blieb 21. 
u. 223. Mat 1809 bei Aſpern gegen Nas 
poleon I. Sieger, wurde 5. u. 6. Juli bei 
Wagram geſchlagen, legte 30. Zult alle 
feine Aemter nieder; Iebte fpäter in Teſchen 
u. Wien. Bermält feit 17. Sept. 1815 mit 
der ——— Henriette von Naſſau-Weil⸗ 
burg (+ 29. Dez. 1829). Er ſchrieb: „Grund: 
füge der Strategie” (Wien 1814, 3 Bde.), 
„Geſch. des Feldzugs von 1799“ (ebd. 1819, 
23 Bde.); „Ausgewählte Schriften des Erzh. 
K. v. Defterreih”, Hrög. t. U. feiner Söhne, 
der Erzherz. Albrecht u. Wilgelm (Wien 
1891 ff., 6 Bde.). 


: K. Theodor, jeit 1743 
.v.d. Pfalz, feit 1777 auch dv. Bayern, 
Sohn des Bialagralen Johann Chriſtian 
v. Sulzbach, geb. I1. Dez. 1724, + 16. Febr. 
179. i) Sachſen-Weimar (Groß- 
herzöge): 19) K. August, reg. 1768 bis 
1828 (jeit 1815 als Großherzog), Sohn des 
Herzogs Ernſt Auguft Konftantin, geb. 
3. Sept. 1757, 7 14. Juni 1828 zu ®radtis 
bei Torgau; bis 1775 unter VBormundichaft, 
berief Goethe nad; Weimar, nahm 1792-93 
am Feldzug gegen Frankreich theil, 1797 
preuß. Generaflieut., fchloß fich 1806 dem 
Rheinbunde an, gab 1815 feinem zum Groß: 
Deraoptblim erhobenen Lande eine Konfti- 
tution. Unter ihm Weimar Mittelpuntt 
des deutſchen Geiſteslebens. „Briefwechſel 
mit Goethe“ (Leipzig 1863, 2 Bde.). Kol. 
Dünger, „Goethe u. K. Auguft” (Leipzig 
1861); Beaulieu -Marconnay, „8. Augujt“ 
(Weimar 1874). — 20) K. Friedrich, 
reg. 1828-53, Sohn u. Nachf. von 19), 
geb. 2. Febr. 1783 zu Weimar, F 8. Zuli 
1853. — 21) K. Alexander, reg. jelt 
1853, Sohn u. Nadjf. v. 19), geb. 24. Juni 
1818 zu Weimar; jeit 8. Ott. 1842 ver⸗ 
mält mit Sophie, Tochter N Wil: 
helm's II. der Niederlande. — k) Würt— 
temberg: 22) K. Eugen, Herzog von 
W. 1737—93, geb. 11. Febr. 1728 zu Brüffel, 
r 24. DE. 1798 auf Schloß Hohenheim; 
Cohn u. Nachf. Herzog Karl Alerander’s, 
unter Bormundfdaft des Herz. Karl Mus: 
dolf von Neuenftadt CF — bis 1738, 
dann des Herzogs Karl Friedrich von W.⸗ 
Dels 613 1744, erbaute 1746—60 das neue 
Refidenzichloß in Stuttgart, 1763 die Sotls 
tude, 1772 Schloß Hohenheim, betheiligte 
ih 1756-63 auf Seiten Dejterreihs am 
?jähr. Kriege; verlegte 1764 die Reſiden 
nad Ludwigsburg, beendete 27. Yebr. 177 


Karl. 


durch den Grbvergleih ven langwierigen 
Kampf mit den Ständen u. gründete 1770 
die Karlsſchule. In 2. Ehe vermält feit 
785 mit Sranzista v. Bernardin (Gräfin 
von Hohenheim, f. d.). Vgl. Vely, „Herzog 
8. v. W. u. Franziska v. Hohenheim” 
(2. Aufl., Stuttgart 1876). — 23) K. I.. 
König v. W. 1864-91, Sohn u. Vachf. 
Wilhelm's I., geb. 6. März 1823 zu Stutt⸗ 
art, folgte feinem Water 25. Sunt_1864, 
6. Dit. 1891; 1866 auf Seiten Deſter⸗ 
reichs; fett 13. Juli 1846 mit der Groß: 
fürftin 100 von Rußland, Tochter Kaifer 
Nikolaus’ I., vermält. Sg: „Württemberg 
u. ſ. Köntg 1864-89" (Stutig. 1889). — 
C Nichtdeutſche Fürften. a) Bur- 
und: 24) K. ber Kühne, Herzog von 
5 1467—77, Sohn Philipp's III. des 
Guten, geb. 10. Nov. 1433 zu Dijon, T 
5. San. 1477 in der Schladt bei Nancy; 
1465 an der Spite der gegen Ludwig XI. 
geihloffenen Ligue du bien public, nahm 
1468 Qudiwig XI. in Peronne gefangen, 
unterlag den Schweizern in den Schladhten 
beit Sranfon (1. März) u. Murten (22. Juni 
1476). I. Rodt, „Die Feldzüge 8.'8” 
(Schaffh. 1844—45, 2 Bde.); Kirk, »History 
of Charles the Bold, duke of Burgupdy« 
(Lond. 1868, 8 Bde). — b) Frankreich 
(Könige): 25) K. I., |. v. w. K. d. Ör., 
f. Karl 2). m; 26) K. IE., ſJ. v. w. K. d. 
Kahle, ſ. 8. 3). — 27) K. III. regierte 
898-923, jüngfter Sohn Ludwig's II., de3 
Stammlers, geb. 879, T 929 gefangen auf 
Schloß Peronne. — 27) K. ., der 
Schöne, regierte 1322—28, der legte der 
Gapetinger, 3. Sohn Philipp's IV. des 
Schönen, geb. 1293, + 31. Jan. 1328 zu 
Bincennes. — 28) K. V., der Weiſe, 
veg. 1364-80, Sohn Johann's II. des 
Guten, geb. 21. Zan. 1337 zu Bincennes, 
+ 16. Sept. 1380; 1356 für feinen ge- 
fangenen Vater Regent, unterdbrüdte 1358 
die Jacquerie, fchloß mit England den 
Frieden zu Bretigny. gl. Barthelemy de 
Beauregard, »Histoire de Charles V« (Paris 
1843). — 29 K. VE. ei 1380— 1422, 
Sohn u. Nachf. von 28), ge . 3. Dez. 1368 
zu Baris, + 21. Oft. 1422, zunächſt unter 
Bormundihaft feiner Oheime Ludwig bon 
Anjou, oh. von Berry u. Philipp von 
Burgund, 1385 mit Sfabeau, einer bayr. 
Brinzeffin, dvermält, übernahm 1388 die 
Regterung, fiel 1392 tn Wahnfinn. Bol. 
Duval:Bineur, »Hiswire de France sous 
Ice rögne de Charles VI- (Paris 1842, 
2 ex — 30) K. VEI., reg. 1422—61, 
3. Sohn u. Nadjf. v. 29) geb 22 JFebr 
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1403, + 22. Sult 1461 zu Melunsfur-Yevre 
in Berry; ließ 10. Sept. 1419 den Herzog 
Johann v. Burgund ermorden, zerftel das 
durch mit Burgund, das auf die Seite der 
Engländer trat, vertrieb aber legtere 1429 
(Jungfrau v. Orleans) bis 1 gänzlich 
aus — Anfänge eines ſtehenden 
Heeres. Vgl. Du Fresne Marquis de Beau⸗ 
court, »Histoire de Charles VII.« (1881—%, 
5 Bde.). — 31) K. VEIE., reg. 1483—98, 
Entel v. 30), Sohn u. Nachf. Ludwig's XL., 
eb. 30. Juni 1470, F 7. April 1498 zu 

mbotfe; erwarb 1491 die Bretagne u. er⸗ 
oberte 1495 — Neapel. Vgl. de 
Cherrier, »Histoire de Charles VIII« (Paris 
1868, 2 Bde.); Delaborde, »L’expedition 
de Charles VIIl en Italie« (Paris 1891). 
— 32) KH. IX., reg. 1560-74, 2. Sohn 
Heintih’8 II. u. der Katharina v. Medict, 
I 27. uni 1550, T 30. Mat 1574 zu 

incennes; unter ihm 24. Aug. 15723 die 
Bartholomäusnadt. Vergl. Dedjarbins, 
sCharles IX 1570—72« (Douai 1874); 
Merimee, »Chronique du regne de Char- 
les IX« (Bari 1893). — 38) K. X., reg. 
1824—30, 3. Sohn de3 Dauphins Philipp, 
Enfel Ludwig’3 XV., geb. 9. Dft. 1757 zu 
Verſailles, F 6. Rov. 1836 zu Görz; Graf 
v. Artot3, emigrirte 1789, erließ 25. Jult 
1880 die „Ruli“s Ordonnanzen, welde die 
Aultirevolution in Paris veranlaßten. Biogr. 
von Bedrenne (Paris 1879, 3 Bde.). — c) 
———— Schottland und Irland: 
34) K. I., König 1625—49, 2. Sohn u. 
Nächf. Jakob's I., geb. 19. Nov. 1600 zu 
Dunfermline, + 30. San. 1649 zu London 
(auf den Scafott); regierte ınit Lord 
Stafford 11 Jahre lang ohne Parlament, 
erieth durch Erzbifchof Laud aud in Kon⸗ 
likt mit den Schotten. mußte 1640 wieder 
ein Parlament zuſammen ort dem er 
jeine Günftlinge Laud u. Stafford opferte. 
1642 kam e3 zum offenen Aufitande. Nach 
der Niederlage bei Najeby 14. Zuni 1645 
entfloh 8. Ind Lager der Schotten, die ihn 
al3 Gefangenen behandelten u. Jan. 1647 
gegen 400,000 Pd. Sterl. an dad engl. 
Parlament auslieferien. Des Hochverraths 
angellagt, wurde K. durch das Barlament 
zum Tode verurtheilt. Vergl. Disraelt, 
»Commentaries on the life and reign of 
Charles I.«e (London 1828—31, 5 Bde.); 
Zellowes, »Historical sketches of Char- 
les I.« (ebd. 1828); Cattermole, »The great 
civil war of Charles I.« (cbd. 18344—45, 
2 Bde.); Gardiner, »Tbe fall of the mo- 
narchy of Charles I.«e (1882, 2 Bde.). — 
35) Ki. II., König 166085, äftefter Sohn 
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von 34). neb. 29. Mat 1630, FT 6. Febr. 
1685 ; Tandete 23. Juni 1650 in Schottland, 
wurde 1651 zu Scone gefrönt, 3. Sept. 
16561 durch Cromwell bei Worcejter ge= 
fhlagen u. floh nach Frankreich. 1660 
durch da3 Parlament rule Bol. 
Stöney, » Diary« (1843). — 36) K.Eduard, 
„der Prätendent“, Enkel König Jakob's II., 
Sohn Jakob Eduard's, letzter Sproß des 

ufes Stuart, geb. 31. Dez. 1720 zu 

om, San. 1788; Tandete 27. Junt 
1745 an der fchott. Küſte, lich fetten Vater 
zum König ausrufen, wurde aber von dem 
Herzog d. Eumberland 27. April 1746 zu 
&ulloden geſchlagen; vermält mit einer 
PBrinzeffin v. Stolberg = Gedern. ul dv. 
Pichot (4. Aufl. 1846) u. Kloſe (1842). — 
d) Neapel und Sictlten: 37) K. I. 
v. Anjou, König 1266--84, geb. 1220, + 
7. Yan. 1284; 5. Sohn des franz. Köntgs 
Ludwig VIII., Bruder Ludwig's IX., Nest 
1266 über den — Manfred bei 
Benevent, 1268 Über den jungen Konrad bei 
Tagliacozzo, ließ denſelben 28. Dit. zu 
Neapel enthaupten, verlor 1282 Sicilien 
durd einen ollsaufitand. — e) Ru— 
mänten: 38) K.M., Fürſt feit 20. Aprit 
1866, König ſeit 26. März 1881, 2. Eohn 
von 14), geb. 20. April 1839; feit 15. Nov. 
1869 vermält mit Prinzeffin Eltfadeth von 
Wied (f. Elifabetb 10); errang im ruff.- 
türf. Kriege von 1877—78 die Unabhängig: 
fett Rumäniens u. die Dobrudſcha. — 1) 
Sardinien: 39) K. Albert, König 
1831—49, Cohn des Prinzen Emanuel von 
Savoyen : Carignan, geb. 2. Oft. 1798, 7 
28. Julti 1849 zu Oporto; erflärte 23. März 
1848 Defterreich den — wurde bei Cu— 
ftoaga (25. Juli 18418) u. Novara (23. März 
1849) ee u. dankte unmittelbar nach 
der legten Riederlage ab. Vgl. Ceruttt, 
»Storia di Carlo Alberto« (Turin 1856-57, 
2 Bde.); Cappelletti, »Storia di Carlo Al- 
berto e del suo regno« (Turin 1892). — 
g) Shweden: 40) K. IX., König 1604 
bis 11, jüngfter Eohn Guſtav's I. Wafa, 
geb. 4. Okt. 1556, T 30. Ott. 1611; 1561 
Herzog dv. Söderntanland, trug zum Sturze 
Erich's XIV. 1568 bei, 1592 Reichsregent; 
fein Sohn: Guftav 11. Adolph. — 41) K. 
X. Gustay, König 1654-60, erjter aus 
der Tynaftie Pfalz: Bweibrüden. Sohn des 
Pialzgrafen Johann Kafimir, geb. 8. Nov. 
1622 zu —— + 23. Febr. 1660 zu 
Gothenburg; ſchlug 1656 die Polen bet 
Warihau, überſchritt Ian. u. Febr. 1658 
den Großen u. Kleinen Belt auf den Eife 
u. erwarb im Frieden von Moestilde 26. 
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ebr. 1658 die ſüdweſtlichen Küftenländer 
chwedens nebit der Inſel Bornholm. — 
42) K. XI., König 1 97, Sohn und 
Nachf. v. 41), geb. 1655, + 15. April 1697; 
ſchränkte die Macht des Reichsrathes ein. 
3) K. XII., König 1697—1718, Sohn 
u. Nachf. von 42), geb. 27. Zunt 1682, + 
11. Dez. 1718 vor ber Feſtung Frederiks⸗ 
hald; zwang Dänemark zum —28 von 
Travendal (18. Aug. 1700), ſchlug die 
Ruſſen bei Narwa (21. Nov. 1700), rückte 
Mai 1712 in Warſchau ein, ſchlug die 
Sadfen bei Kliſſow 9. Juli 1703, ließ 
Auguft II. abfeßen u. Stanislaus Lesz⸗ 
czynski zum König v. Polen wählen, zwang 
Auguft IT. zum Frieden von Altranftädt, 
ſah Durch) die Niederlage bei Poltawa (8. Jult 
1709) an einen Tage Schwedens Vorherr—⸗ 
ihaft im Norden Europas zuſammenbrechen 
u, rettete jich nach der türk. Stadt Bender. 
Sm Dit. 1714 ritt er von Demotifa binnen 
16 Tagen dur; Ungarn u. Deutjchland big 
Stralfund. Vergl. Lundblad, „Geſchichte 
R.’8 XII“ (aus dem Schwed., Hamburg 
1835-40); König Oskar, „R. XII.“ (aus 
dem Schwed., 2. Aufl. Berlin 1875); „Die 
etgenhändigen Briefe König K.'s XII“, 
hrög. von Garljon, deutf von Mewius 
(Berlin 1891). — 44) K. XIII., König 
1809—18, 2. Cohn des Königs Adolf Fried: 
rich, geb. 7. St. 1748, 7 5. Febr. 1818; 
1772 Herzog dv. Södermanland, ſchlug 1778 
an der Spike der Flotte die Rufen im 
Finniſchen Meerbufen: adoptirte 1810 den 
franzöſ. Marſchall Bernadotte, trat ber 
Allianz gegen Frankreich bei u. erwarb 
1814 Norwegen. — 45) K. XIV. Jo- 
hann, König vd. Schweden u. Norivegen 
1818--44, früher Jean Bapt. Jules Bers 
nadotte, Sohn eines Advolaten zu Bau, 
eb. 26. Jan. 1764, 1794 Divifiond:General, 
ämpfte 1796 in Deutjchland, 1797 unter 
Bonaparte in Stalien, 1799 unter dem 
Tirektoriun Kriegsminiſter, 1804 Marſchall. 
von Napoleon I. zum Fürften vd. Pontes 
corvo erhoben, verfolgte nah der Schladt 
bei Jena Biücher bis Lübeck, zwang dieſen 
zur Kapitulation von Ratlau, befehligte 
1809 die Sachfen gegen Oeſterreich u. zeich- 
nete Sich bet Wagram aus. 1810 zum 
ichwed. Thronfolger erwählt, trat 19, Okt. 
in Helfingör zur proteft. Kirche über und 
wurde 5. Nov. von 44) adoptirt, ſtieß 1813 
ınit 20,000 Schweden zur Norbarmee der 
Alliirten, deren Oberbefehl er übernahm. 
Wandte fi) nach der Schlacht bei Leipzig 
nah Norden, erlangte durch den Kieler 
Frieden 14. San. 1814 von Dänemark die 


Karlisten — Karlsruh. 


Abtretung Norwegens. 8.'8 Gattin, Eugente 
Bernardine Defirde, die Schwägerin Joſeph 
Bonaparte's, ſiedelte erit 1829 endgiltig 
nach Schweden über. Vgl. Geijer, „KR. XIV. 
Johann“ (ſchwed. u. diſch. Stockh. 1814); 
Sarrans, »Histoire de Bernadotte, Char- 
les XIV Jean« (Baris 1845, 2 Bde). — 
46) K. XV., König dv. Schweden u. Nor— 
wegen 1859-72, Enkel von 45), Sohn Os⸗ 
tar's 1., geb. 3. Mat 1826 zu Stockholm, 
+ 18. Sept. 1872 zu Malmö, Freund Frank— 
reis u. Dünemarts, Schriftjteller u. Dichter. 
Vgl. Morin, „König, Dichter u. Maier“ 
(Sp. 1875). — h) Spanteıt: 47) K. I., 
König 1516-56, j. v. w. Karl V., röm.s 
deutiher Kaifer, ſ. 6). — 48) K. IL, 
König 1665-1700, der legte Habsburger in 
Sparten, Eohn Philipp's IV. und. ber 
Marta Unna v. Deiterreich, Na 6. Nov. 
1661, T 1. Nov. 1700. —— 4 ) K. III., 
König von Spanien 1759-88, Sohn Phl- 
lipp's V, u. der Eltfabeth Farneſe, geb. 
2. San. 1716, + 13. Dez. 1788, 1738 
König dv. Neapel u. Sicilien. Unter ihm 
Serrihaft des aufgellärten Abjolutiemuß. 
Bol. error del Mio, »Historia del reinado 
do Carlos II. de Espafia« (Madrid 1856 
bis 58, 4 Bbe.); Danvila y Eollado, »Rei- 
nado de Carlos III.« (Madrid 1895, Bd. 
1-3). — 50) K. IV., Köntg 1788-1808, 
Sohn u. Nadif. v. 49), geb. 12. Nov. 1748 
zu Neapel, +19. San. 1818 daf.; mußte b. Mai 
1808 zu Gunften Napoleon’3 I. auf bie 
Krone verzichten. — 51) Don Carlos, 
Anfantv. Spanien, Eohn Köntg Phi- 
Iipp’8 II. u. der Maria v. Portugal, geb. 
8. Juli 1545 zu Valladolid, + 24. Jult 
1568 Im Gefängniß; verrtetd Spuren bon 
Gelftesgeftörtheit, ſodaß jein Vater an Yen: 
derung der Thronfolge zu denken begann 
u. ihm, als er die Flucht aus Spanien 
lanie, 18. San. 1568 jelbft verhaftete, er- 
rantte im Gefängniß u. ftarb eines natür- 
lichen Todes noch vor der Erklärung feiner 
Unfähigkeit zur — Vgl. Gachard, 
»Don Carlos et Philippe II« (Brüffel 1862, 
2 Auf, Maurenbreder, „Don Carlos“ 
(2. Aufl. Berlin 1876). — Span. Prä— 
tendenten: 52) K. von Bourbon, 
2. Sohn von 50), geb. 29. Mürz 1788, 7 


10. März 1855 zu Trieſt; jah ſich in Folge 
a“ Au ae des Salifchen Geſetzes durch 
e 


en he Santtion feines Bruders 
Serdinand VII. vom 24. März 1830 und 
dur Geburt der Infantin Sabella vom 
Throne ausgeichlofen, wurde nad bem 
Tode — VII. 29. Sept. 1833 
von ſelner Partet, den Karliſten, als 
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rechtmäßiger König (K. V.) ausgerufen, 
ſuchte 1834839 durch Bürgerkrleg feine An⸗ 
ſprüche geltend zu machen; nebſt allen ſeinen 
Nachkommen von der Thronfolge tn Spanien 
ausgeſchloſſen u. des Titels Infant für ver: 
luſtig erflärt durch fgl. Dekret v. 27. DE. 
1834, beftätigt durch die Corte 15. Jan. 
1837; 1845 entfagte er zu Gunjten von 53). 
— 53) K. v. Bourbon, Sohn von 52), 
geb. 31. an. 1818 zu Madrid, + 13. Jan, 
1861 zu Trieſt; verjudte 1860 eine Lan⸗ 
Bund in Spanien, murde 3. April bet 
ZTortofa gefangen u. rettete Leben u. reis 
beit nırv durch ſörmlichen Verzicht zu Gunſten 
Iſabella's II., den er nod tn demfelben 
Sabre als erzwungen widerrief. — 54) K., 
Enkel von 52), Sohn des Anfanten Johann, 
eb. 30. März 1848 zu Lalbach; nahm den 
ttel Geriog von Madrid an u. proteftirte 
20. Diat 1885 gegen alle feit 1868 in Spanten 
naeh Regierungen; erließ 15. April 
1872 als K. VII. ein Manifeft an die fpan. 
Rarliften, behauptete ſich 1873—76 im nords 
öftlichen Spanten; lebt zu Venedig. Ver⸗ 
mält: 1) 4. gr 1867 mit —— 
Prinzeſſin v. Bourbon-Barma (+ 29. Jan. 
1893); 2) 28. April 1894 mit Maria Bertha 
Prinzeffin Rohan (geb. 21. Mai 1860). 
Karlisten, die — der ſpan. 
Prutendenten Karl 52) bis 54). 
Karlowitz, Stadt, kroat.n⸗ſlawon. 
Komitat Syrmien, rechts an der Donau, 
Bahnitat., 4916 Em. 26. Zar. 1699 Friede 
wilden SKatfer Leopold I. und der Hohen 
forte, wodurch Defterreih ganz Ungarn 
mit Ausnahme des Banat3 und Steben⸗ 
bürgen erwarb; Wenedig behielt Morea. 
Karlsbad, Be;.: Stadt, nordwejtlich 
Böhmen, am Tepl, nahe deften Mündung 
in die Eger, Babnijtat., 1 Ew.; welts 
berühmter Badeort mit 12 alkaliſchen 
Blauberjalzquellen (Sprudel mit 750 C.). 
1819 — (Cenſur, Verbot des 
Turnens, Beaufſichtigung der Untverfitäten). 
Karlsbader Salz, Abführmittoel, 
ihwefelfaures und doppeltlohlenjaures Na⸗ 
tron mit ſchwefelſaurem Kali und Kochfalz. 
Karlsburg, magyar. Gyula⸗Fe—⸗ 
bervär, F!gl. Freiftadt, ungar. Komitat 
Unterweißenburg in Siebenblirgen, rechts 
der Maros, Bahnftat., 7338 Ew., Feſtung. 
Karlshamn, Stadt, ſchwed. Län 
Blelinge, an der Äſtſee, 7189 Ew., Hafen. 
Karlskrona, Hauptftabt des ſchwed. 
Län Blelinge, an der Ditfee, 22,407 Ew., 
Kriegshafen. 
Karlsrub, Flecken u. Badeort, preuß. 
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ana und Kreis Oppeln 1800 Ew., 
Amtsgericht. 

Karlsruhe, Haupt: und Refidenzftadt 
des Großherzogthums Baden, Bahnftat., 
73,684 Eiw., Dberlandesg., Landg., Amtsg., 
Polytechnicum, Vlalerfchule; 1715 gear. 

Karlsschule, 1770 von Herzog Karl 
Eugen von Württemberg auf der Solttude 
negr , 1775 als Militär-Alad. nad Stutt- 
gart verlegt, 1781 von Katfer Joſeph II. 
zum Range einer Univ. erhoben, 1794 auf: 
gehoben. Dal. Klaiber (1873). . 

Karlstad, Hauptitadt des ſchwed. Läns 
Wermland, am See Wener, 8716 Ei. 

Karlstadt, 1) Stadt, bayer. NReg.:-Be3. 
Unterfranfen, am Main, Bahnftat., 2525 
Em., Amtsg. — 2) (froat. Karlomap), 
Stadt und Feftung, froat. Komitat Agram, 
redjts an der Rulpa, Bahnftat., 5824 Ew., 
Getretdehandel. 

Karistein (Karls Tein), Dorf, füds 
wejtltd; von Prag, links an der Beraun, 
Buhnjtat., prächtige Schloß 1348-57 von 
Kaiſer Karl IV. erbaut. Bali. Mikowec 
(1858), 3. Neuwirth; „Dlittelalterliche 
Wundgemälde und Xafelbilder der Burg 8. 
hıt Böhmen“ (Prag 1895). 

Karmanien, im Altertyum Landichaft 
im D. der Perſis; j. Kirman. 

Karmarsch, Karl, Tehnolog, geb. 
17. Ott. 1808 zu Wien, 7 24. März 1879 
zu Hannover; 1830-75 Direltor der Poly— 
techn. Schule daf.; Begründer der wifien- 
fhaftl. mechan. Technologie. Schrieb: 
„Handbuch der mechantihen Technologie“ 
Se Aufl. von sn Sannover 1875—76, 

Bde.); „Techn. Wörterbuch“ (mit Heeren, 
3 Bde. ; 3. Aufl. von Hd und Gietl, Prag 
1875 ff.); „Geſchichte der Technologie“ 
(Münden 1872). 

Karmel, Berg in Paläſtina, anı Mittels 


nıeer, 570 m. 
Mönchſsorden, 1156 


Karmeliter, 
geittitet. 5 

Karmelitergeist, aus Meliffenblät> 
tern, Eitronenfchale und Spiritus. 

Karmin, rothe Farbe aus Cochenille. 

HKarmoisin (ipr. karmoaſihn), bläus 
lich hochrothe Farbe. 

Karnak, Dorf Oberägyptens im Ruinen⸗ 
felde von Theben. 

Karneol, durchſcheinende Varietät des 
Quarz, roth und gelb. 

Harneval BT Beit vom 6. Januar 
bis ausſchließlich Aſchermittwoch, mit &es 
fagen, Aufzligen und DMasferaden gefetert 
bei. in Stalten und am Rhein. Berühmt 
der 8. zu Rom und Eöln, 


Karlsruhe — Kartätschgeschütz. 


Karoline, 1) K. Mathilde, Aöni⸗ 
Iinvon Dänemark, Tochter des Prinzen 
— Ludwig vorn Wales, geb. 22. Jult 
1761, + 10. Mat 1775; 1766 vermält mit 
Ehrtfttan VII., wurde befhuldigt ein ehe— 
brecheriiches Verhältntß mit Struenfee (f d.) 
* zu haben, nach der Feſtung Kronen— 
urg gebracht, gefhteden und auf Lebens: 
zeit nad} Celle verwiejen. Biogr. von Heim: 
— (Celle 1851) und Wraxall (London 
1864, 3 et — 2) K. Amalie, Königin 
von Großbritannien, geb. 17. Mat 1768, 
T 7. Aug. 1821; Tochter des Herzogs Karl 
Wil. Ferd. von Braunfchtweig, 1795 mit 
Georg IV. (damals Prinz von Wales) vers 
mäft, der fih 1796 von ihr trennte und 
gegen fie 1820 die Klage auf Ehebrud er: 
ob, die jedoch fallen gelajfen wurde. — 3) 
KM. Marie. rn beider Sicilien, geb. 
13. Aug. 1752, 7 8. Sept. 1814 zu Heben» 
dorf; Tochter Kaiſer Franz' I. und Maria 
Therefing, 12. Aug. 1768 vermält mit Fer⸗ 
dinand IV. von Neapel (I. beider Sicilien). 
Bol. Selfert (1874). 
arolinenthal, 
Prag, 19,540 Ew. 
Karolinger, fränktiſche Königs-Dynaftie 
ieh 751, die bis 875 in Italien, bis 911 in 
eutichland u. bis 987 in Frankreich herrichte. 
Käroly, Nagy- (jpr. nadj fährolj), 
Stadt, ungar. Komitat Szathinär, 1536 Em. 
Karoiten, zu Sanupapat verarbeitete 
gebeizte Tabaksbi N 
Karpathen, Gebirgsſyſtem, das Ungarn 
im N. und D. in einem Salbkreife von 
Prefburg bis Orſova umzieht und von 
Mähren, Galizien, Bulowina u. Rumänien 
cheidet; Gerlsdorfer Spite in der Tatra 
659 m. Vgl. K. Erdelyi, „Wegiweifer des 
füdungar. K.-Vereins“ (Budapeft 1895). 
Karpfen (Cyprinus carp!o), ſchmack⸗ 
bafter Edelfiih in Aften (Heimat), Europa 
und Nord: Amerifa, 20 Spielarten. 
Kars, bis 1878türf., feitdem ruſſ. Feſtung 
in ann 3137 Ew. Die Provinz 
K. zählt auf 18,647 qkm 237,114 Ew. 
Karsch, Anna Luiſe, Dichterin, geb. 
1. Dez. 1722 bei Schwiebus, F 12. Dt. 1791 
u Berlin; „Gedichte“ (2. Aufl. Berlin 1796). 
su von Heinze (Anklam a: 
arst, böhlenreiches Kallplatenu in 
Kratn. Iſtrien und Dalmatien; Krainer 


Schneeberg 1796 m. 
Hartitsche, Geſchoß aus Kleinen eiſer⸗ 
nen Kugeln, in Büchſen a 
Kartätschgeschütz (Kugelſpritze. 
Mitrailleufe) , Verbindung einer größeren 
Anzahl von Gewehrläufen für Schnellffeuer. 


öſtl. Vorort von 


Kartäuser — Kastrat. 


Kartänser, 108 an Bl. Bruno ge- 
ftifteter Mönchdorden. ©. auch Eertofa ıı. 
Chartreufe. 

Kartaune, — Geſchütz des 16. 
und 17. Jahrhunderts. 

Kartell (franz.), Kampfordnung; ichriftt. 
LEN zum Duell; Uebereinfunft. 

rthago, im Alterthum jeemächtige 
Siodt in Nordafrika, in der Nähe von Tunis, 
146 v. Ehr. durch die nn 697 durch die 
Araber zerftört. Bel. O. a „Bel. 
der ——— (Berlin 1896, 2 Bde.). 
Karthaus, Kreisort, weitpreuß. Reg. 
Bez. Danzig, Bahnitet., 8351 Em., Smten. 

Kartoffel ( olanum tuberosum), 
ftammt un Ehile, enthält 21 Proz. Stärke— 
mehl, 2 Proz. Eiweiß; in der Stärle- 
fabrifation und Branntweinbrenneret Indu- 
ftriel verwendet. Jährl. Produktion 1300 
Mil. hl (in Deutihland 400 MIN.) Um 
1550 durch die Spanier nach den Nieder: 
landen und Stalien, 1584 durch Raleigh 
nach Irland. 

Kartoffel-Fuselöl, ſ. Amylalkohol. 

Kartoffelkäfer, ſ. Coloradokäfer. 

Kartoffelkrankheit durch einen 
Pilz (Peronospora) verurſacht, ſeit 1845. 

Kartogräph (gried).), Karten eichner. 

Kartusche (franz.), ———— Ge⸗ 
ſchützladung in einem Beutel; Bierrahmen. 

Karun, linker Nebenfluß "de3 en 
Arab in PRerfien, 600’ km; —— iffahrt. 

Karwändelgebirge, Theil der bayri⸗ 
— Alpen, in der Karwündelſpitze 2546 m. 

Karyatiden, in der Baukunſt Gebält- 
trägerinnen. 

Kasan, 1) @ouvernement im öjtl. Ruß⸗ 
land, 68,716 qkm, 2,195,414 Ew. — 2) 
Hauptftadt bon 1 nahe lints der Wolga, 
34,359 Emw., Univ. 

Kasanlyk, Stadt in — 20,000 
Emw., Fabrikation von he 

Kasbah (arab.), B 

HKashbeg, Gipfel des dutaſus, 5042 m. 

Kaschan, Stadt, perf. Prov. Stab 
Adſchmi, 30,000 Ew., Seideninduſirie. 

Kaschau (magyar. Kassa, fpr. fa nr 
Hauptſtadt des ungar. Komitat? Abau 
Torna, am Hernad, Bahnitat., 32,203 Em. 

Kaschgar, Hauptitadt des chinef. Oſt⸗ 
Turkeſtan, am K.-Darja, Ew 

Kaschmir, indobrit. woſe henſaot. 2 
Gebiet des obern Indus, 209,500 q 
2,5438,952 Ew.; Hauptftadt Stina no 

Kasematten ea ), bombenjichere 
Räume in Feftungen 

Kasimir, Köperftof aus Kammgarn 
und Bauınwolle. 
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Kasimir, poln. Könige: K. HE, 1034 
bis 58, Sohn Mieczislaw's II., geb. 1015, 
+ 1058; K. II., der@eredite, 1184—94, 
on miele h 2: eb. 1138, + 1194; 

J., 310 der letzte der 
a, AB : 1309, F 1370; 
Sohn Wladisiaw Sofetefs, eroberte Schlefien; 
K. IV. Andreas, 1447—92, geb. 1427, 
+ 1492, 2. Sohn Wladislaw Kagellos, 
zwang 1466 den Deutjchen Drden zur Ab» 
tretung Weſtpreußens, berief 1468 den erften 
Reichstag. 

Kaspisches Meer, größter Binnenſee, 
im SO. des europ. Rußländs, im N. Per— 
ſiens, 489, 418 qkm, 26 m unter dem Waſſer⸗ 
piegel des Schwarzen Meeres, 900 m tief; 
nimmt Wolga, Ural, Kur und Teret auf. 

— ünter vebenfluß des Kongo, 


2000 km. 

Kassala, SHauptjtadt der Landſchaft 
Tata im öſtl. Sudan, 3000 Ew.; jeit 
17. Sa 1894 wejtlichiter Poften der Sstaltener 
in Afrit 

ussandra,; Tochter des Trojauer—⸗ 
königs Priamos umd der Hekabe, Seherin, 
mit Agamemnon. durch ihtamneftra er⸗ 
mordet. 

Kassandros, Sohn de3 Antipatros, 
Bin, um 355, 7 297 v. Chr. ; felt 315 Herr⸗ 


er Makedontens. 

Kassation an): Nichtigkeitserklä⸗ 
rung eines Urtheils; Schimpfliche Entlaffung 
eine? Beamten oder ’ Offiziere. 

HKassimow, Stadt, ruf. Gouv. Rjü- 
fan, an der Dfa, 15 ‚478 Ew. 

Kassiopeia, Sternbild des nördl. 
GSternhimmel3. 

Kassuben (ſpr. a: ‚ poln. 
Stamm, Reg.⸗Bez. Danzig, 100,000 Seelen. 

Kastalischer Quell, im Alterthum 
Quelle am Bene beit Delphi. 

Kastamuni, Stadt in Kleinaſien, 
40,000 Ew., Saupt tadt eines türk. Wilajet3. 

Kastanienbaum (Castanea vesca), 
Siüd-Europa, eßbare tüshte (Maronen). 

Kastel, Stadt, heil. Prov. Rheinheſſen, 
— — Rhein, Mainz gegenüber, Bahn: 
ta 

—— (tat. ), feites Schloß; Kaftellän, 
Burgvogt, Schloßaufieher. 

BRastellaun, Fleden, preuß. Reg.⸗Bez. 
Enblenz, Kreis Simmern, 1302 Ew., Amtsg. 

Kasten ern): Berufeftände mit 
ſtrenger erblicher — aus: 
geprägt im at a: ypten um ie 

Kastor, | Dioskuren. 

Kasträt, Berfgänittener; KRajtration, 
Entmannung; Faftriren, entmannen. 
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Kustro, Name der Hauptftädte der In— 
feln Lesbos, Chios, Lemnos u. Samothrafe. 
Kastrop, Stadt, preuß. Reg.» Bez. 
Arnsberg, Landlreis Dortmund, Ba — 
4288 Ew., mtg.. Bergbau auf Steinto len. 
Kasuar (Casuarfus), Etraußvogel; 
Sundainjeln, Neuguinea u. nördt.Auftralien. 
Kaswin, Stadt, per. Prov. Irak 
Adſchmi, 40,000 Ew 
Katafalk (itat.), Sarggerüft. 
Katakomben, unterirdifche Gänge tn 
Nom, Paris, Wien. 
Katalog (griech.), 
Sammlungen. 
HKatamenien re .), Menftruatton. 
apa (griech im Alterthum 
armbruftartige a — — 
Katarakt (griech.), Waſſerfall. 
Katarrh (gried.), Entzündung der 
Schleimhaut. 
Katäster (gried). Grundbuch. 
Kataströphe (griech.) Umſchwung. 
Katechöse (gricd).), (teligiöier) Unter: 
richt durch Frage und Antwort. 
Katechismus (gried).), In Fragen u. 
Antworten abgefaßtes dehrbuch. 
— (griech.), Religions⸗ 
er 
Kategorie (griech), Stammbegriff; 
kategeèriſch, beſtimmt. 
kal’exochen ( gried,), —— 
KMathärer (gried., „Reine“), gnoſtiſche 
Selten des Mittelalters bi$ zum 18. Jahrh. 
Katharina, 1)K.von Aragonien, 
Könt mu England, Tochter Ferdinand's II. 
des en von Aragon und gan 8 I. 
von Eajtilten, geb. 1483, + 1536; 1509—83 
mit Heinrich VIII. vermält, geichteden. — 
2) K. von MRedict, Königin von Frank⸗ 
reich, Tochter Lorenzo’ 8 ae Medict, Her: 
ogs von ann: geb. 30. April 1519 zu 
— 6. Yan. 1589 zu Blois; 1683 
mit dem — Heinrich (II.) vermält, 
bis an ihren Tod von nicht gering em Ein: 
fluß in Frankreich. »Lettres de Catherine 
de Medicis«e, Hrög. vom Grafen Hector de 
la Terriere (biß 1895 5 Bde., reichen bis 
1577). RBgl. Reumont (2. Aufl., Berlin 
160) — Fatferinnenvon Rußland: 
I., reg. — 7 15. April 
less in Livland, 17. Mai 1727; von 
niederm Stande, 1 Frau eines fchiwed. 
Dragoners , 1702 als Gefangene Dienerin 
der Fürſtin Menſchitow, dann Geliebte, 1707 
heimliche Gattin, 1712 öffentlich anerfannte 
Sattin Peters d. ör. 2 Töchter: Anna, 
ütere Herzogin von Holftein und Mutter 
eterö III., und Elifabeth, die fpätere 


Verzeihntk von 


Kastro — Katunja. 


Kaiferin. gl. Mottlcy, »History of the 
life and reign of Catherine I.« gan 
1744, 2 Bde.); Arſenjew, „Die Saiferin 
K. J. (ruff. el 1856). — 4) K.II., 
reg. 1762 — 36, Tochter des tften ——— 
Auguſt von Anhalt» Zervſi .b. 2. Mat 
1729 zu Stettin, F 17. Nov. 1796; 1. Sept. 
1745 mit dem ——— Peter (IIl.), 
Neffen und Nachf. der Kaiferin Elifabeth, 
vermält, den fie 9. Juli 1762 ſtürzte. Be: 
beutenbe —— Rußlands durch die 

3 poln. Theilungen und Krieg mit der 
Hohen Pforte. ihre felbitverfaßten, 
von Herzen heraus — AMcmoires de 
l'impératrice Cathéêrine IIe (deutſch, Han⸗ 
nover 1869); Sabathier de Cabres, »Ca- 
théfrine II., sa cour et la Russie en 1772« 
(Berlin 1861): Capefigue, »La grande 
Catherine« (Paris 1862); Waliszewslt, 
»Le roman d’une imp£ratrice: Cathérine II 
de Russie d’apr&s ses m&moires, 838 cor- 
respondance et les documents inddits des 
archives d’Etat« (Paris 1890); von Bil: 


ba Ioft, „Geld! te 2.’8 II.“ (ruff., Berlin 
1895, 2 Bde.; dtih. von M. v. Pezold, Berlin). 
Katharina rg,Stadt, bögm. Bez.⸗ H. 


Brür, 1561 Ew.. Bergbau. 

Kathärsis are. ), Reinigung. 

Katheder (griedh.), Lehrſtuhl. 
— edräle, Sauptlirhe eines Bis⸗ 
thum 

HKatheten (griech.), die den rechten 
Winkel bildenden Seiten bes rechtwinkligen 


Dreted3. 


Katheter (griech.), elajtifches dünnes 


Rohr. 
Kathöde (grieh.), negativer Pol einer 


galvantichen Kette. 
Katholikos (griech.), Titel des arme⸗ 
Auen Batriarchen zu Etſchmiadſin. 
Katköow, Michnel Nitiforowitſch, 
FEN, ublizift von a Einfluß, 
1820 zu Moßtlaır, 1887 zu 
namensti; Brof. der Wöllofophte —E 
ründete 1856 den Russi Wjestnik« (Rufe 
j hen Boten), jett 1861 Redacteur der 
tosfauer Bettung“; Panſlaviſt. 
" Katmandu, Hauptjtadt des —— 
Staates Nepal, im Himalaya, 50,000 € 
Hatscher, Stadt, preuß. ae Be. 
nu Kreis Leobichiiß, 37 Eiv., Amisg. 
tegatt, Meerestheil zw. Schweden 
u. — 27,500 qkm, 60 m tief. 
Kattowitz, Kreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Bahnftat., 16, 226 Ew., Amts» 
0 Ber egbanı, Hüttenwerte. 


Katun Gebirgskette des Wltat; 
Bjeluda 3352 m, 


Katzbach — Kegel. 


Katzbach, (inter Nebenfluß der Oder 
in Mtederfchlefien; 26. Wug. 1813 Sieg 
Blücher's über Macdonald. 

KatzeiFelis)‚Raubthtergattung. Wild⸗ 
late (Felis catus) in Mittel- Europa, bef. 
den Karpathen. Von der Falbka tze (Felis 
manjculata) Nubiens u. Kordofans unſere 
Hausa tze (Felis Catus domesticus), welche 
in der Beit der Kreuzzüge nach Europa kam. 

Katzenbuckel, höditer Gipfel des 
Cdenwaldes, 628 m hod). 

Katzenelnbogen, Sieden, preuß. 
Reg.⸗Bez. Wiesbaden, Unterlahnfreis, 1114 
Emw., Amtsgericht, Bergbau. 

Kauernick, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Martenmwerder, Kreis Löbau, an der Dres 
wenz, 1000 Ew. 

Kaufbeuren, Stadt, bayr. Neg.:Bez. 
Schwaben, an der Wertach, Bahnftat., 7325 
Em., Amtsg., Reichsbank⸗-Nebenſtelle. 

Kauffmann, Angelika, Malerin, 
geb. 30. Okt. 1741 zu Schwarzenberg am 
Bodenfee, + 5. Nov. 1807 in Rom. 

Kaufmann, Konſtantin v., ruſſ. 
General, geb. 3. März 1818 zu Maidant 
bei Iwangorod, + 16. Mat 1882 zu Taſch⸗ 
fent; 1867 Generalgouv. v. Zurlejtan, er: 
eberte 1868 Samarland, 1875 Choland u. 
führte 1873 die Erpeditton gegen Chiwa. 

Kaufunger Wald, zwiſchen Werra 
u. Fulda, im Bielftein 640 m hoch. 

Kaukasien,ruff.Seneralgouv. 472,554 
qkm, 7,955,725 Ew. Hauptftadt Tiflis. 

Kaukäsus, Gebirge am. Kasptichen 
u. Schwarzem Meere, auf der Grenze von 
Afien u. Europa, 1125 km lang; 150-225 
km breit; im Elbrus 5660 m od. Bol. 
C. Hahn, „Aus dem K. Reifen u. Studien.“ 
(Leipzig 1891). 

Kaulbach, 1) Wilh. v., Maler, geb. 
15. Ott. 1805 zu Arolſen, 7 7. April 
1874 zu Münden; feit 1847 Direltor der 
Alademte zu Miinchen ; Biltor. Darftelungen 
im Treppenhaufe des Berliner Mufeums, 
en in der Neuen Pinakothek zu München, 
atirtihe Kompofitionen zu Neinele Fuchs, 
Illuſirationen zu Goethe, Schiller, Shake⸗ 
ipeare. — 2) ns H., Maler, Neffe 
von 1), geb. 8. Juli 1822 zu Arolfen; lebt 
zu Hannover; treffliche Rorträts. 

aulbarsch (Acerina), Stachelfloſſer, 
ſchmackhafter Flußfiſch. 

Haulikopf (Cottus gobio), Stachel⸗ 
ale Heiner Süßwaſſerfiſch Mitteleuropas. 

aulquappen, Larven der Fröſche. 

HKaunitz, Wenzel Anton, Graf, 
Reichsfürſt von K.⸗ lea 1763 -494 Iels 
tender Staatsmann Deſterrelchs, geb. 2. Febr. 


Converſations⸗Lexikon. 
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1711 zu Wien, F 27. Juni 179; 1744. 
Öfterr. Minifter In Belgien, 1750-52 ®e 
fandter in Parts 1753 Hof⸗ u. Staats⸗ 
Kanzler 1764 Reichsfürſt, Beer, „Denk 
fhriften des Fürſten 8.” (Wien 1872); 
Brunner, »Correspondences intimes de 
Pempereur Joseph II.«e (Mainz 1871). 

Kauri (Otterköpfchen, Cypraea moneta), 
Porzcllanichnede, im Ind. u. Br. Dean, 
in Afrika Scheidemünze. 

KMaurzim, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Kolin, Bahnſtat., 3174 Ew. 

HKaustisch, ätzend, beißend. 

Kautel (lat.), Vorſichtsmaßregel. 

Kauterisation (grieh.), Aezung. 

Kantion (lat.), Sicherheitäleiftung. 

Kautschuk (Hartgummi, Gummi 
elasticum), ®erinnjel aus dem Milchlafte 
verfchtedener tropiſchen Bäume. 

Havalier (fr3.), Retter, Ritter; über: 
höhter Walltheil. 

Kavalkade (franz.), Reiteraufzug. 

Kavallerie. Bol. Schr. v. Rotenhan, 
„Die neuere Kriegägeih. der K. vom Stahre 
1859 bis Heute“ (Diünchen 189%, 2 Bde). 

Kavanagh (ſpr. fäwenäg), Sulta, 
engl. Romandiditerin, geb. 7. Januar 1824 
in Thurleg, + 28. Dt. 1877 in Nizza. 

Kavatıne (ital.), in der Oper lied: 
re Geſangsſtück. 

aviar (türk.), elngeſalzener Rogen 
des Störs u. des Hauſens; befter vom Kas—⸗ 
piſchen Meer. 

Kawa (Piper methysticum), Pfeffer⸗ 
pflanze der Südſee-Inſeln; Aufguß der 
Wurzel zu beraufchendem Getränk. 

Kawass (tirl.) Polizeidiener. 

Maweri, Fluß in Borderindien, zum 
Golf von Bengalen, 735 km. 

Kay, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. Frankfurt 
a. O., bei Züllichau; 23. Suli 1759 Sieg 
der Ruſſen über die Preußen unter Wedell. 

Kaysersberg, Stadt, Bez. Dber-Eifaß, 
Kreis MRappoltäweller, Babnitat., 2738 F 
Amtsgericht. 

Kazıke, Indianerhäuptling. 

Kean (ſpr. lihn), zwei engl. Schau: 
fpteler (Shakeſpeare-Darſteller), 1) Ed— 
mund K., Ei 4. Nov. 1787 zu London, 
+ 15. Mai 1833 zu Rihmond; 9) Charles 
K., Sohn von 1), geb. 18. San. 1811 zu 
Waterford, FT 23. Ran. 1568 zu London. 

Kecskeme£t ({pr. fetichlemeht), Stadt, 
ungar. Komitat Peſt, Bahnſtat., 48,493 Ew. 

ees, |. d. w. Gletſcher (öfterr. Alpen). 

Hefir, gegohrene Kuhmilch, Getränk im 
Kaukaſus. 

Kegel, geometriſcher Körper; Volumen 
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dur Multiplikation des Flücheninhalts der 
Baſis mit 1; der Höhe. 

Keightiey (ſpr. kihtli). Stadt. engl. 
Sraffhaft York, 30,811 Em. 

Keilberg, höchſter Berg des Erzgebtrges, 
Böhnten, 1238 m. 

Keilschrift im Altertum bei Aſſyrern, 
Babyloniern, Medern u. Verfern. 

Keith ({pr Ehß), Jakob v., preuß. 

eldmarſchall, geb 11. Juni 1698 in Schott 

and, fiel 14. Okt. 1768 bei Hochkirch. 

Kekrops, jagenhafter Gründer der 
Burg von Athen. 

Kelat, Hauptjtadt von Belutichtftan, 
14,000 Ew. 

Kelbra, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Merſe⸗ 
burg, Kreis Sangerhaufen, an der Helme, 
Bahnſtat. 1250 Ew., Amtsgericht; nahebet 
der Kyffhäuſer. 

Keler, Bela, Tanzkomponiſt, geb. 
13. Febr. 1820 zu Bartfeld in Ungarn, + 
21. Nov. 1882 zu Wiesbaden. 

Kelheim, Beztrfsjtadt in Niederbayern, 
an der Einmündung der Altmühl in die 
Donau, Bahnftat., 3390 Ew., Amtsgericht, 
Befreiungshalle. Vgl. Pohlig, „KR. nebſt 
der enge ale. der Donaufhludt um 
dem Altmühlthale“ (Regensburg 1893). 

Keller, Gottfried, Dichter, geb. 
19. zul 1815 zu Glattfelden bet Zürich, 
+ 16. Sult 1890 zu Zürich; 1861-76 
Staatsfchreiber des Kantons Zürich; Roman 
„Der grüne Heinrich” (1854, 4 Bde); No= 
vellen: „Die Leute von Seldivyla“ ' . Aufl. 
Stuttg. 1876), „Steben Legenden“ (2. sul 
ebd. 2% „Büricher Novellen“ (3. Auf. 

ee: „Das Sinngedicht“ (1882), „Gef. 

rie“ (Berlin 189, 10 Bbde.); — e⸗ 
laſſene Schriften u. Dichtungen“ (ebb. 1891); 
„8 Leben. Briefe u. Tagebliher“, 
von af. Baechtold (ebd. 1892); vergl. 
ning. „G. 8.” (Bremen 1892). 

ellermann, 1) François Chri— 
topbe K., — Valmy, franz. 
arſchall, geb. 28. Mai 1735 zu Wolfs⸗ 
buchweiler bei Rothenburg a. d. Tauber, 
r 12. Sept. 1820; 1753 franzdj. Hufar, 
lieferte den Preußen 20. Sept. 1792 die 
berüßmte Kanonade von Valmy. unter Lud⸗ 
wig XVII. Bair.— 2)Srangoisktienne 
K., Marquis von Valmy, franz. Ge 
neral, Sohn von mA eb. 1777 zu Meb, 
+ 2. Juni 1835; entichted 1800 die Schladht 
bei Marengo. 

Kellgren, Joh. Hendrit, fchweb. 
Lyriker, geb. 1. Dez. 1751 zu Floby (Weſt⸗ 
aotland), F 20. April 1795; Werke (4. Aufl. 
Derebro 1860, 3 Bde.). 


rög. 
rens 


Keightley — Kentucky. 


Kelp (Varech), Aſche der Meeresalgen, 
zur Tarftellung von Jod. 

Kelten, indogerm Bölferfamttie, im 
Alterthum in Galten, Britannien, ale: 
donien Hibernien, ben Ländern fildl. der 
Donau, in Dberitalien, Htipanten u. Ga— 
latten in Klein-Aſien; Heute noch mit eigner 
Sprade in Waled, Ho» Schottland, Sir: 
land u. der er rar 

Keltsch, Stabt, ühren, Be.:9. 
Welßkirchen, 2239 Ew. 

KMelung, Hafenftadt, japan. Inſel For⸗ 
moja, 5000 Em. 

Kempberg, Stadt, preuß. NReg.: Bes. 
Merjeburg, Kreis Wittenberg, 2591 Ew., 
Amtsgeriöt. 

HKembile (ſpr. kembl) U JohnPhitip, 
engl. Schauſpieler, geb. 1. Febr. 1757 zu 
Preſton, FT 26. Febr. 1823 zu Laufanne; 
unerreicht in heroiſchen Rollen. — 2) Char— 
les K., engl. Schaufpieler, Bruder von 1), 
ger: 27. Nov. 1775 zu Brednod, F 12. Nov. 

854; feiner Komiter. Schweſter von 1) 
u.2) Schaufptelerin S. Siddons (f. d.). — 
3) Bohn Mitchell K., engl. Sprach- u. 
Geſchichtsforſcher, Sohn von 2), geb. 1807 
zu London, F 26. März 1857 zu Dublin. 

Kemnath, Bez. Stadt, bayr. Reg. 
Bez. Oberpfalz, Bahnſtat., 1455 Em., Amtsg. 

ee) Kreisftadt, preuß. Reg.Bez. 
Diüffeldorf, Bahnitat., 5878 Ew., Amtsg.; 
Geburtäort des Thomas a Kempi3. — 2) 
Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, Kreis Schild: 
berg, Bahnitat., 5465 Ew., —— 

Kempten, Stadt, bayr. #eg.: Bez. 
Schwaben, a.d. Iller, Bahnijtat., 15,762 Ew., 
Zandg., Amtsg. Reichsbank-Nebenſtelle. 

Kendal (ſpr. kénndjiſ),. Stadt, engl. 


Grafſchaft Weſtmoreland, 14,430 Ew. 


Kenia, Berg, Brit.⸗Oſtafrika, 5486 ın. 
IKenilworth (ſpr. fenniluörts), Stadt, 
engl. Grafſchaft Warwid, 4173 Ew., Ruine. 
ennan (fpr. kenn'n), George, nord» 
amerik. Relfender, geb. 6. Febr. 1845 zu 
Norwall in Ohio; ſchildert Sibirien. 

Mennedy - Channel (pr. fönntdt 
tſchennel), Kanal des nördl. Eismeeres, 
zwiſchen Grinnellland u. Grönland. 

Kenneh, a unatalrDauptnade Ober⸗ 
Aegypten, 15, Em. 

Kensington ({pr. Fönnfingt'n), Stadt- 
thetl Londons, gl. Schloß, Kunftgewerbe- 
Muſeum. 

Kent, Grafſchaft Englands, 4039 qkm, 
1,142,281 Ew.; Hauptftadt Matdftone. 

HKentauren, Geſtalten der griechiſchen 
Mythologie, halb Menſch, Halb Pferd 


Kentucky (fpr. fentädi). 1) unter 
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Nebenfluß des Ohio, Nordamerika, 570 km 
lang. —2) nordamerif.Staat, 104 630 qkm, 
1.858.685 Ew.; Hauptftadt J— 

Kenty, Siadt, öſterr. Königr. Galizien, 
Bez. Biala, Bahnitat., 4033 Ew. 

Kenzingen, Stadt, bad. Kreis Frei— 
burg, Bahnftat., 2569 Ew., Amtögericht. 

Keokuk (jpr. kiokakt), Stadt, nord» 
amerik. Staat Jowa, rechts am Miſſiſſippi, 
14,101 Ew. 

Kephalonia (Kephallenia), Joniſche 
Inſel mit Ithaka griech. Nomarchie von 
815 qkm u. 80,178 Ew. 

Kepler, Johannes, Aſtronom, geb. 
27. Dez. 1571 zu Magjtatt bei Weil in 
Württemberg, + 15. Nov. 1630 zu ni 
burg; 1593 Prof. zu Graz, 1598 nad) Prag, 
1614 Prof. zu Linz, 1628 nad) Sagan u. 
duch Walenftein Prof. zu Roſtock; fand 
3 Gefege der Aftronomie: Die Bahnen der 
Planeten Ellipfen, in deren einem Brenn 
punkt die Sonne steht; in gleichen Beiten 
überſtreicht der Radius vector eines Pla— 
neten gleiche Flächeurüume; die Quadrate 
der Umlaufszeiten der Planeten verhalten 
jih wie die Ruben ihrer mittleren Entfer— 
nungen von der Sonne. Erfand das nad) 
ihm benannte Fernrohr. »Opera omniae, 
Hrsg. von Friſch (1858—72). Biogr. von 
Neitlinger u. a. (Stuttg. 1868); Reuſchle, 
„Eu. die Aſtronomie“ (Frankfurt 1871). 

Keramik (gried).), Töpferkunit. 

Keratıtis (grd.), Hornhautentzündung. 

Kerbela, Stadt, afiat.türt. Wilnjet 
Bagdad, 15,000 Ew., Wallfahrtsjtätie der 
Shliten. 

Kerguelenland_ (jpr. Fferglenland), 
unbewohnte, Snjel im fildt. Theil des In— 
diſchen Ozeans, 3414 qkm. 

Kerkuk, Stadt, aſiat.⸗tiürk. Wilajet 
Moſſul, 15,000 Ew. 

kKerkyra, nördlichſte der griech. Jo⸗ 
niſchen Inſeln, 719 qkm, 84,492 Ew.; die 
griech. Nomardie umfaßt 1092 qkm mit 
114,535 Ew.; Hauptjtadt K., 28,328 Ew., 
Untv., Hafen. 

Kerman, SHauptjtadt der gleichnamt. 
perſ. Provinz, 45,000 Ew. 

KMern (Kennung, Bohne), beim Pferd 
bis zum 12. Sahre dunfelbraune Vertiefung 
auf den Schneidezähnen. 

Kernbeisser (Coccothraustes), finfen- 
artiger Vogel. 

Kerner, Suftinus, Dichter, geb. 
18. Sept. 1786 zu Ludiwigäburg, T 21. Febr. 
1862 zu Weinsberg; 1818—61 Oberamts⸗ 
arzt daf.; Bieder and Romanzen; „Die 
Erherin von Prevorſt“ (Stuttg. 1829). 


Kenty — kg. 
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Kertbeny (jpr.Yertdenj), RKariMurxia, 
deutſch-ungar. Schriftiteller, geb. 28. Yebr. 
1824 zu Wien, 7 23. Jan. 1882 zu Budapeit. 

Kertsch, Stadt, ruſſ. Gouv. Taurien, 
in der Krim, an der Straße von K. zw. 
Schwarzem u. Aſowſchem Meere, 30,394 Ew. 

Kescho (Hanoi), Haupiſtadt der franz. 
Kolonie Tonkin in Hinterindien, 80,000 Ew. 

Kesselsdorf, Dorf, ſächſ. Kreish. 
Dresden, Amtsh. Meißen, an ver Eula, 
791 Ew.; 15. Dez. 1745 Steg der Preußen 
unter dem Fürſten Leopold von Deſſau 
über die Sadjfen. 

Kesselstein, fejte Ablagerungen beim 
Berdampfen von Flüffigkeiten in Banıpf- 
keſſeln (f. auch) Dampfkeſſel). 

Ketie, iin der Weberei die Längsfäden. 

Ketteler, Wilh. Emanuel, Frhr. 
von, Bilhof von Mainz ſeit 1850, geb. 
25. Dez. 1811 zu Miünfter, 7 13. Sult 1877 
zu Burghaufen, ſchrieb: „Die Arbeiterfrage 
u. da3 Chriſtenthum“ (4. Aufl., eingeleitet 
von Windhorft, Mainz 1890). . 

Ketten, Henri, Bianiit u. Kompontit,. 
geb. 25. März 1848 zu Buja in Ungarn; 
Schüler des Pariſer Conjervatoriums, F 
1. April 1883 zu Paris. 

KMettering, Stadt, engl. Grafichaft 
Northampton, 19,454 Ew. 

Kettwig, Stadt, preuß. Weg. Bez. 
Düſſeldorf, Landkreis Efjen, an der Ruhr, 
Bahnftai., 5281 Ew. 

Ketzin, Stadt, preuß. Reg-Bez. Pots⸗ 
dam, Kreis Dijthavelland, rechts an der 
Havel, 3462 Em. 

Keuchhusten, be. Rinder befallende 
Snfeftionäfranfheit, bedarf durchaus ärzt— 
ticher Behandlung wegen der Gefahr tödt- 
licher Nachkrankheiten. 

Keuper, geologiſche Formation, Unter: 
lage des Jura. 

Mevelaer (ſpr. kehwelahr), Flecken, 
preuß. Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, Kreis Geldern, 
Bahıtat., 4507 Ew., Wallfahrt3ort. 

Kew (ipr. kiuh), Dorf, engl. Grafſchaft 
Surrey, bei London, an der Themfje, bes 
rühmter Botan. Garten. 

Keyser, Nicatije de, belg. Maler, 
geb. 26. Aug. 1813 zu Sandvliet, F 17. Sull 
1887 zu Antwerpen als Direktor der Akad. 

Keys of Florida (ipr. kihs), Inſel⸗ 
fette an der Siübküfte Floridas; bedeutendfte 
Rey Weft (jpr. kih uäft), mit Stadt gi. W., 
18,100 Ew:, Safen, Salinen u. Seebad. 

Kezdi-Väsarhely (ſpr. fehsdi wah: 
ſchahrheli), Stadt, ung. Komitat Haromszek, 
in Siebenbürgen, 5188 Em. 

kg, amtlide Abkürzung für Kilogranim. 
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Khalifen, f. Kalifen. 
Khartüm, f. Chartam. 
Khosroes, zwei Könige von Berfien, 
f. Chosrau 
Kiachta, Stadt, rufj. Prov. Trans 
baitalien, 4286 Ew. 
Kiangsi, Prov. Ehinas, 180,000 qkım, 
24 600,000 Ew.; Hauptitadt Nantfchang. 
Kiangsu, Brov. Chinas, 100,000 qkm, 
21 Mill. Ew.; Hauptitadt Nanting. 
Kiangtscheu, Sauptftadt der chineſ. 
Anjel Hainan, 41,000 Em. 
Kiatscheu, Stadt, chineſ. Prov. Schans 
tung, 200,000 Em. 
tbitka (ruff.), Planmwagen; Belt der 
Kirgtſen. 
ickelhahn, Si des Thürtnger 
Waldes, bet Ilmenau, 862 m; Ausficdht3- 
thurm, Goethe-Häuschen. 
Kid (engl.), Fell junger Biegen zu 
Sandiduhen. 
Kidderminster, Stadt, engl. Graf: 
ſchaft Worcefter, 24,803 Ew., Teppichiabr. 
Kiddusch (hebr.), Gebet am Sabbat. 
Kidron, Bad, bildet bei Serufalem 
Thal Joſaphat, zum Todten Meer. 
Miebitz (Vanellus), Vogel aus der 
Bamtlie der Regenpfetfer ; Eter olivenfarbig 
u. —— t, wohiſchmeckend. 
efer (Pinus), Nadelholzbaum, welcher 
Terpentin, Waldwolle, Nuͤtz⸗ u. Brennholz 
liefert. Hierzu gehören die Föhre (P. sil- 
vestris), die Pinie (P. pinea), die DNDIE. 
rn cembra), die ——— ⸗K. EKnteholz, 
atſche, P. montana), die Weymouths » Se. 
(P. Strobus) u. a. 
Kieferneule (Panolis piniperda), 
Schmetterling, Waldſchädling. 
iefernschwärmer (Sphinx pi- 
nastri), defjen Raupe den Kiefern ſchädlich. 
Kiefernprocessionsspinner 
(Enathocampa pinivora), Schmetterling, 
Waldfchädling. 
Kiefers tel, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Kreis Toft:@leiwig, 1039 Em. 
Kiel, Stadt- u. Stadtkreis, preuß. 
Meg. Bez. Schleswig» Holftein, am Sieler 
eher. einem tief einfchneidenden Buſen der 
itfee, Bahnftat., 69,172 Em., Hauptkriegs⸗ 
Hafen, Dber-Landesger., Zandg., Amtög., 
Univ., Sternwarte, Marine&Alad., Handel. 
Kielce, Gouvernement u. Stadt in 
Ruſſiſch-⸗Polen, ſ. Kjelzy. 
telwasser, die Furche im Waſſer 
hinter dem fahrenden Schiff. 
Kiemen (Branchiae), Athmungsorgane 
von im Waſſer lebenden Thieren. 
Kiepert, 1) Heinrich, Geograph, 


geb. 31. Juli 1818 in Berlin; machte fett 
841 Reifen im Drient, feit 1874 Prof in 
Berlin. — 2) Rihard K., Geograph, 
Sohn von 1), geb. 13. Sept. 1846 zu Weis 
"Hierkeguard, Sören, hin, Zheol 

er ‚ Sören, dän. Theolog 
u. — — geb. 5. Mat 1813 zu Xopenh., 
r 11. Nov. 1855 daf. Vol. Brandes (1879). 

lesel, Konrad, Maler in Berlin, 
geb. 29. Nov. 1846 zu Diüffeldorf. 

Kiew (Kijew), R. ruf. Gouvernes 
ment in Klein-Rußland, 50,999 qkm, 
3,139,9387 Ew. — 2) Hauptftadt von 1), 
am Dujpr, 180,321 ., Univ., bedeutende 
Feſtung; im 11. u. 12. Jahrh. Hauptſtadt 
des Ruſſ. Reiches, 1239 durch die Mongolen 
verwüſtet, 1 durch die Litauer erobert. 

Kilis, Stadt, rufl. Gouv. Beffarabien, 
lints an der K. dem nördl. Mündungsarm 
der Donau, 8265 Ew., Feſtung, —— 

Kılima Ndscharo, —X ter Berg 
Afrikas, 6010 m hoch, in Veutſch⸗Oſtafrika. 

Kilkenny, Hauptſtadt der Grafſchaft 
R., iriſche Prov. Veinſter, 11,048 Ew. 

Killarney (ſpr. tillaͤrni), Stadt, irtich 
Graffchaft Kerry, an ſchönem See, 5510 Em. 

Kilmarnock, Stadt, ſchott. Graf⸗ 
ſchaft Ayr, am Irvine, 28,447 Emw., Berg 
bau, Teppichfabr. 

Kilogramm, 1000 Gramm ==2%fund. 

Kilometer, ”egmaß = 1000 m. 

Kimpberley (jpr. tmbrü), John 
Wodehoufe, Graf von, engl. Staatd« 
mann, geb. 7. Jan. 1826; 1853-56 und 
58-61 - Unterftaatsfelretär im Dein. des 
Heußeren, 1856-58 Sefandter zu Peters⸗ 
burg, 1864-66 Lorditatthalter von Srland, 
1 70 Großfiegelberuahrer, 187074 u. 
80—88 Kolontalminifter, 1885 Min. des In⸗ 
nern, 1886 u. 92 Staatsfelretär fiir Indien. 

Kimberley (ſpr. timbrli), Stadt, brit. 
Kaptolonie, Weit-Briqualand,, 29,000 Em., 
Diamanten. 

Kimme, keilförmiger Einſchnitt im 
Gewehr: Btfir. 

Kimmung, tn Seewejen: Geſichtskreis. 

Kimeon, Feldherr und Tonfervattver 
Staatsmann Athens, Sohn des Miltiades, 
geb. 504 v. Ehr., + 449 auf Eypern; jchlug 
465 die Perfer am Eurymedon. 

Kimpolung, Bezirksſtadt in der öfterr. 
Bulowina, 6402 Em. 

Hinburn, vormal3 Seefeitung. ruf. 
Gouv. Taurien, an der Modg. des Dripr, 
15. Olt. 1855 durch die Franzoſen erobert. 

Kincsem (ſpr. fingtihem), ungar. 
Rennpferd. 

Kind, Friedr., Dichter, geb. 4. März 


Kinäbettfieber — Kirchenrecht. 


1798 zu Leipzig. F_25. Sunt 1843 zu 
Dresden; Novellen, Dramen. Opernterte 
Anna gelagert von Granada”, „neiiaüp ). 

Kindabettfieber , gefährliche Infek⸗— 
tionskrankheit, dem durch äußerſte Neinlich- 
keit w. Desinfektion vorgebeugt werden kant. 

Kindelbrück , Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Erfurt. Kreis Welßenſee, an der 
Wipper, 1612 Ew. 

Kindergarten, Anſtalt zur allmäh— 
lichen Vorbereitung auf den erſten Schul— 
unterricht, 1840 durch Friedr. Fröbel zuerſt 
ins Leben gerufen. Vgl. Fröbel, „Püda- 
gogik des R.’3" (2. Aufl. 1874). 

inemätik (grieh.), Bewegungslehre 
(It der Maſchinentechnik). 

Kingani, Fluß in Deutſch-Oſtafrika, 
mündet bei Bagamtoyo in den Indiſch. Ozean. 

King’s Bench (engl., ſpr. bentſch). 
wörtlih: König’ Bank; vormals höchſter 
Kriminalgerichtshof Englands. 

Kingsley (ſpr. Ungsli), Charles, 
engl. Schriftjteller , geb. 12. Juni 1819 zu 
Holne in Devonfhire, T_ 23. Saruar 1875 
zu Eversham in Hampſhire; bemilht um 
Hebung der niederen Klaſſen. Romane: 
»Alton Locke« (n. Ausg. 1875, 2 Bde.), 
»Hypatia« (1872, 2 Bde. ; deutſch, 3. Aufl. 
1882), »Westward hole (9. Aufl. 1873). 

Kingston (ſpr. finggft'n), DR. upon 
Thames, Stadt, engl. Srafichaft Surrey, 
rechts an der Themje, 27,059 Ew. — 
Stadt, Kanada, am Ontario-See, 14,091 
Ew., Uni. — 3) Hauptjtadt der brit. 
Inſel Jamaica, 38,568 Ew., Hafen. — 4) 
Stadt, nordamerif. Stant New-York, am 
Hudfon, 21,261 Ew. 

Kingstown ({pr. finggstaun), 1) Stabt, 
iriſche Sraffhaft Dublin, 17,352 Ew., Sees 
bad. — 2) Hauptftadt der brit.= wejtind. 
Inſel St.-Bincent, 6000 Ew. 

Kini Balu, Berg in Norden Borneos, 


4165 m. 
Kinkel, 1) Gottfried, Dichter und 
Kunſthiſtoriker, geb. 11. Aug. 1815 


u 
Dbereaſſel, T 12. Nov. 1882 zu Birke: 
1836 Docent fir Kirchengeich., 1846 Prof. 
der Runftgeih. in Bonn, 1848 Mitgl. der 
preuß. Nat.⸗Verſ., 1849 am bad. Aufitande 
betheiligt, zu lebenslänglicher Saft ver 
urtheilt, mit Karl Schurz’ Hilfe Nov. 1850 
aus Spandau befreit, am Weſtbourne College 
u London Lehrer des Deutichen, 1866 Prof. 
n Zürich. „Gedichte“ (7..Aufl., Stuttg. 
1872), „Otto der Schü” (43. Aufl., ebd. 
1873), „Srobiehmied von Antwerpen" (1844, 
8. Aufl. 1880). Vgl. Strodtmann (Hamb. 
1550, 2 Me.) — 2) Sohanna K., act. 
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Model. feit 1843 Gattin von 1) geb 
8. Sult 1810 au Bonn 7 15. Nov. 1858 
zu Zondon; „Erzählungen“ (Stuttg. 1861). 
Kinzig, 1) tr. Nebenfluß des Rheins in 
Baden 112 km. — 2) r. Stebenfluß des 
Mainz, Heſſen-Naſſau, 82 Km lang. 
Kiosk (türl.), Gartenhäuschen. 
Kioto, Stadt, japan. Inſel Nippon, 
Prov. Yamaſhiro, 317,270 Ew., Induſtrie 
in Porzellan, Gold- und Silbergeweben. 
Kipling, Rudyard, engl. Erzähler, 
pe: 30. Dez. 1865 zu Bombay; Garnijons 
eben Oſtindiens. 
Kippregel, Meßinitrument zu tops⸗ 
graph. Aufnahmen mit Fernrohr. 
Kipse, zu Schuhen verwendete Häute 
oftind. und afrikan. Rinder. 
Kiptschak, tatar. Boll vom Stamme 
der Rirgijen. 
Kirchbach, Hu g° 
preuß. General, geb. 23. Mai 1809 zu Neu⸗ 
markt in Schleſſen, F 6. Oft. 1887 auf 
MoHolz bei Niesky; zeichnete fich 1866 und 
1870-71 aus, 1880 a. D. und Graf. 
Kirchberg , 1) Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Cobleuz, Kreis Simmern, 1276 Ew., 
Amtög. — 2) Stadt, ſächſ. Kreish. Zwican 
Bahnllat., 7730 Ew., Amtsg., Tuch. — 3) 
Stadt, wiürttemberg. Jagſikreis, an ber 
Sagit, 1197 Ew. 
Kirchdorf, Bez.-Hauptort, Dre 
w. 


Ewald Grafv., 


2) ob der Enns, an ber Krems, 1536 


Kirchdrauf, Stadt, ungar. Komitat 
Bips, Bahnftat., 3300 Ew. 

Kirchen, Dorf, preuß. Reg.⸗Coblenz, 
an der Sieg, Bahnjtat., 1200 Em., Amtsg. 

Kirchengeschichte. Vgl. Hufe, 
„Kehrbuh der K.“ (11. Aufl. 1886); von: 
fath. Standpunkte Hergenröther (1884); 
Sohm, „R. im Grundriß“ (5. Aufl., Leipzig 
1890); Bratke, „Wegweiſer zur Duellen= u. 
Riteraturfunde der K.“ (Gotha 1890). 

Kirchenjahr beginnt in der röm.- 
kathol. und evang. Kirche mit dem 1. Ad⸗ 
vent3 » Sonntag (etwa 4-5 Wochen vor 
Weihnachten). 

Kirchenlied. gl. Wackernagel, „FR. 
bis zum 17. Jahrh.“ (1864-77, 5 Bbe.); 
Bäumker, „Das kath. deutfhe K. in feinen 
Singwetjen” (1886—91, 3 Bde.). * 

Kirchenrecht. Vgl. Friedberg, „Das 

eltende Berfaffungsrecht der evang. Landes⸗ 
ichen in Deutjchland u. Oeſterreich“ (Lpz. 
1890); deri., „Lehrbuch des fath. u. evang. 
8.3" (d. Aufl., ebd. 1895); Schulte, „K. 
der Katholiken" (4. Aufl. 1886); Ae. Ludw. 
Richter, „Lehrb. des 8.8 (8. Aufl., 8pz. 
1877-86); Hinſchius, „K. der Katholiken 
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und PRroteftanten in Deutidlanb“ (1869 
bis 88, 4 Bde). 

HKirchensiawisch, Dialelt der Bul: 
Br des I. Jahrhunderts. Handbuch von 
estien (1871). 

Kirchenstaat, bi3 1870 das weltliche 

errihaftsgebtet des Vapftes, das vor 1860 
Berluft der Romagna , der Marten und 
Unibriend) 41,187 qkm mit über 3 Mid. 
Em. umfaßte. 1870 Stalten einverleibt. 

Kirchentöne, die 12 Dltavengattungen 
des mittelalterliden Toniyftems. 

Kirchenväter, die Kirchenfchriftfteller 
der 7 erften Jahrhunderte. Sammlung von 
der Wiener Alademie veranftaltet (Bien 
1866 ff.); deutſche Webertragung aller K. 
(erlag von Kdjel in Kempten) Vgl. Stödt, 
Geſch der Dar Philoſophie zur Bett der 
8.” (Mainz 1891). 

Kircher, Athanaſlus, Gelehrter, 
eb. 2. Mat 1601 zu Geifa bei Fulda, + 
—* Dit. 1680 zu Rom als Lehrer der 
Mathematik und Hebr. Sprade; 1618 Se: 
wit; erfand ben rn u. begründete 
a3 ardäologiiche »Museo Kircheriano« im 
Batilan. Biogr. von Briſchar (1878). 

Kirchhain, 1) Sreisftadt, preuß. Reg.» 
Bez. Eaflel, Bahnftat., 1836 Ew., Amtsg. 
— 2) Stadt, preuß. Reg. Bez. ——— 
a.D., Kreis Luckau, Bahnitat., Ew., 
- Amtsgericht. 

Kirchheim unter Teck, Stadt, 
württemberg. Donaukreis, an der Lauter, 
Bahnitat., 7029 Ew., Amtsgericht. 

Kirchheimbolanden, Bezirksſtadt, 
bayer. Reg.:Bez. Pfalz, Bahnftat., 3560 Em. 
Amtsgericht. 

Kirchhoff, Guſt. Rob. v., Phyſiker, 
eb. 12. März 1824 zu Königsberg i. Pr., 
Y 17. Ott. 1887 zu Berlin, entdedte 1861 
mit Bunſen die Speltral:Analyfe. Bol. 2. 
und Bunfen, „Chemiſche Analyfe durch Spek⸗ 
tralbeobachtungen”“ (Wien 1861). 

Kirchmann, Julius v., Bhilojoph, 
geb. 5. Nov. 1802 zu Schafftädt bei Merfe- 
burg, T 20. Oft. 1884 zu Berlin; 1846 
l. Etaat3anwalt in Berlin am Kriminal-, 
1848 am Rammergeridt, Mitgl. der preuß. 
Nationga) = Berj., 1856 beurlaubt, 1867 ent⸗ 
laſſen. Herausgeber der „Philoſophiſchen 
Bibliothek.“ 

Kirchner, Theodor, Bianift und 
Komponiſt, geb. 10. Dez. 1824 zu Neu— 
fichen bei Chemnitz; 1872 in Meiningen, 
18:3 bis 75 Direltor einer Mufitfchule tin 
Würzburg, dann Lehrer am Confervatortum 
in Dresden, j. in Hamburg. Als Kompo— 
nift im Genre duch eigenartige Klangmalerei 


Kirchenslawisch — Kismet. 


und Wohllaut unüdertrefiih Pal U. Ehrs 
U, „Berühmte Elapterfpieler“ (Up; 1893). 
irgisen, turftatar Bolt in den 
Steppen zwiſchen Wolga und Altat No» 
maden, Mohammebaner. 

Kirid, türt. Name der Inſel Kreta. 

Kirin, Stadt In der chinef. Mandichuret, 
120,000 Ew. 

Kirkcaldy (pr. terfafdi), Hauptſtadt 
der Pr Grafſchaft Fife, am Firth of 
Forth, 27,155 Ew., Seebad 

Kirmanschahan, Stadt, perſ. Brov. 
Kurdtitan, 32,000 Em., del. 

Kirmes (Sirmfe) , Kirchmeſſe, Kirch» 
welhe u. das jährliche Erinnerungsfeft daran. 

Kirn, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Coblenz, 
Kreis Kreuznah, an der Nahe. Bahnftat., 
5166 Ew., Amtsgericht. 

Kirschbaum (Cerasus), au3 dem 
Orient; um 66 v. Chr. dur die Römer 
aus Kleinaſien nach Italien eingefilgrt. Die 
KeKrankheit, durch einen Kernpilz ver» 
urſachtes Abfterben der Blätter von Süß— 
firfhbäumen, wird durch Verbrennen der 
ertrankten Blätter befeitigt. 

Kirschgeist (Kirfhwafler). Brannt⸗ 
wein aus gegorenem u. deſtillirtem Kirſchſaft. 

Kirschlorbeer Prunus Lauro- 
cerasus), — in Kleinaſien u. Siüds 
Europa heimifch; Blätter Saul, 

Kirschwasser, ſ. Kirſchgeiſt. 

Kirtorf, Stadt, heſſ. Brov. Oberheſſen, 
947 Ew. 

Kisber (ſpr. kiſchbehr), Flecken, ungar. 
Komitat Komorn, Bahnſtat. Staats eilt. 

Kischenew, Sauptitadt des rufl. Gouv. 
Bejiarabien, 117,108 Ew., Tabat, Wein. 

Kisfaludy (fpr. kſiſchfaludi), 1) Saıs 
dor, ungar. Dichter, geb. 22. Sept. 1772 


zu Simeg (Komitat YZala), F 30. Dt. 
1844; vortrefflider Lyriker; „Sagen aus 
Ungarns Vorzeit” (deutih von Machnik, 


Peſt 1863). „Gejammelte Werte”, N 
von Zoldy GPeſt 1847, 6 Bde). — 2) 
Käaroly K., ungar. Dramatifer, Bruder 
bon 1), geb. 6. Fehr. 1788 zu Toth im 
Komitat Raab, F 11. Nov. 1830 zu Weit; 
Werle (Peſt 1831, 10 Bde). Zu Ehreit 
beider Brüder 1837 in Belt die 8.: Gejell- 
Ihaft gegründet. 
Kisil Irmak, f. Halys. 
Kislar-Aga (türt.), Oberauffeher der 
Ihwarzen Eunuchen des großherrl. Harems. 
Hislev, 3. Monat des jüd. Kalenders. 
Kismaju, Hafenjtadt im Somalland, 
zum Sıultanat Santibar, Seit 16. Juli 1893 
von den Staltenern verwaltet, IO00 Ew. 
Kismet (arab.), Crgebungi.d. Shidial. 


Kiss — Klein. 


Kiss, Auguft, Bildhauer, geb. 11. Dlt. 
1802 zu Bleß, + 24. März 1865 zu Berlin; 
Schüler von Rauch und Tied; Amagonen- 
gruppe vor dem Berliner Mufeumt. 

Kissingen, Bezirksſtadt und Badeort, 
bayer. Meg. Bez. Unterfranken, an ber 
Krank. Saale, Bahnitat., 4245 Ew., Amts⸗ 

ericht, Mineralguellen. 10. Juli 1866 Ges 
echt der pre. Mainarmee gegen die Bahern. 

Kistna, Fluß in Vorderindien, 1038 km 
lang, zum Golf von Bengalen. 

is Ujszalläs (ipr. kiſch uͤjſſahlahſch), 
Stadt, ungar. Komitat Jasz-Nagy Kun— 
Szolnok, Bahnſtat., 11,083 Ew. 

Kithärön, Bergrücken auf der Nord- 
grenze Attifa’s, 1410 m hoch; jett Elateas. 

Kitifüchse, elle Heiner Graufüdje. 

Kitzbühel, Bezirksitadt, Tirol, Bahn» 
ftat., 1981 Ew., Bad. 

Kitzen, Dorf, preuß. Reg. Bez. und 
Kreis Merjeburg, 148 Ew.; 17. Zunt 1813 
Ueberfall der Liibomwer. 

Kitzingen, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Unterfranken, rehts am Main, Bahnſtat., 
7507 Eiw., Amtögeridt. 

Kiukiang, Bertragshafen, chief. Prod. 
Kiangfi, am Jantſekiang, 53,000 Em. 

Kiushiu, japan. Inſel, mit Einjchluß 
der Liukiu Snfeln 43,615 qkm, 6,379,262 Em. 

Kiwi (Aptöryx), fliigellojfer Schnepfen- 
ftrauß von — auf Neuſeeland. 

Kijelzy (poln. Ktelce, ſpr. Hälze), 1) 
Gouv. in Ruſſ.⸗-Polen, 10,093 qkm, 737,663 
Em. — 2) Hauptjtadt von . 10,703 Em. 

Klabautermann, Schiffstobold. 

Kladde (holländ.), geſchäftl. Notizbuch. 

Kladno, Stadt, böhm. Bez. Smichow, 
Bahnitat., 17,215 Ew., Hütteniverfe. 

Klaffisky, Katharina, Sängerin 
(Sopran), geb. 19. Sept. 1855 zu St. Jo⸗ 
Hann (ungar. Komitat Wiefelburg); wurde 
Nachfolgerin der Frau Reicher-Kindermann 
in Angelo Neumann’ umherziehender, Wag⸗ 
nertruppe”, 1885 erite dramat. Sängerin am 
Hamburger Stadttheater. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen” (Leipzig 1895). 

KMlafter, ehemaliges Längenmaß von 
1,95; m; 1 Rt. Holz 3,3 ebm. 

Klagenfurt, Hauptſtadt Kärnthens, 
am Fluſſe Glan, Bahnitat., 19,756 Ew. 

Klamm, in den Alpen, j. v. w. Schlucht. 

Klampenborg, däniſches Seebad bei 
Kopenhagen. 

Klapka, gt ungar. ©eneral, 
geb. 7. April 1820 zu Zemeövar, 7 17. Dat 
1892 zu Budapeft; beriihmt durch die Ver— 
theidigung von Komorn bis zur Kapitula— 
tion von 27. Sept, 1849. „Menmwiren“ 
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(Leipzig 1850); „Der Nationalfrieg In Uns 
garn“ (ebd. 1851, 2 Bde.) „Aus meinen 
Erinnerungen. Aus dem Ungarifchen vom 
Verf.” (Zürich 1892), behandelt die Sabre 
1820— 1853. J 

Klapperschiange (Crotalus), ameri. 
Biftfchlange, Hat um Schiwanzende eine aus 
15-—-16 Hornringen gebildete Klapper. 

Klarinette, Solzblazinftrungent init 
chlindrifhem Schallrohr und einfacher auf- 
Ina Bunge. 

Klassiker, die beiten Schriftiteller; 
klafſiſch, mujtergiltig. 

Klatschrose (Papaver Rhoeas), roth 
bliigendes Unkraut im Getreide. 

Klattau, Bezirksftadt in Böhmen, 
Bahnftat., 10,104 Ei. 

Kilauenseuche, Bläshenaustchlag in 
der Hlauenfpalteder Wiederkäuer u. Schweine, 
mit Fieber verbunden, anſteckend; mit Chlor⸗ 
kalk zu behandeln. 

Klausel (lat.), Nebenbeſtimmung. 

Klausenburg (magyar. Kolozspaͤr), 
1) ungar. Komitat in Siebenbürgen, 
5149 qkm, 224,760 Ew. — 2) Hauptitadt 
von 1), an der Kleinen Samos, Bahnitat., 
32,756 Ew., Univerfität. 

Klausenpass, tin der Schweiz, zw. 
Uri und Glarus, 1962 m. 

Klausur (lat.), Abichliekung. 
Klavier, f. Bianoforte. - 
Kleber, Sean Bapt., frz. General, 
eb. 9. März 1753 zu Straßburg, F 14. Junt 
800 zu Kairo; nad) Bonaparte'3 .ı 
Oberbefehlshaber in —— ſchlug die 
Türken 20. März 1800 bei Heliopolis, von 
einem fanatifhen Mohammedaner erdoldt. 
Denkmal zu Straßburg. Biogr. von Ernouf 
(Paris 1867), Pajol (1877) und Friedrich 
Zeichert (Straßburg 18%). 

Kleber (Gluten), geldgraue Subftanz 
des Getreidemehls, welche aus Eiweißkörpern 
besteht, ſehr nahrhaft. 

Klee (Trifolium), befannte Sutterpflangze 
von mehr als 100 Arten, deren werthvollſte 
der Rothklee (T. pratense) iſt. 

Kieceberg, Clotilde, hervorragende 
Claviervirtuoſin, geb. 27. Juni 1866 zu 
Paris; Schülerin des Pariſer Conſerva— 
toriums; trat mit 12 Jahren öffentlich in 
Baris auf, mit 17 Sahren in London, 1887 
zuerſt im Deutfchland. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Efadierfpieler* (Leipzig 1893). 

Mleie, Schalentheile des Getreide mit 
Kleber, Viehfutter. 

Klein, FJulius Leopold, Dramatiker, 
geb. 1804 zu Miskolez in Ungarn, 7 
2. Aug. 1876 zu Berlin; „Dramat. Werke“ 
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(Leipzig 1871—72, 7 Bde.); „Seichichte des 
Dramas” (Bd. 1—13, ebd. 186576). 
Kleinasien, Halbinſel des weſtlichen 
Borderafien, unter osmaniſcher Herrichaft, 
429, 4% qkm, 9—10 Mill. Ew. Seinr. 
Klepert, „Spezialtarte vom weitlichen K.“ 
(15 81. in 1:250,000, mit Text, Berlin a 
Kleingartach, Stadt, wiürttem 
Nedarkreis, DU. Bradfenheim, 1002 Ew. 
Klein-Kokelburg, ungar. Komitat 
In Stebenbürgen, 1616 qkm, 98,819 Ew.; 
Hauptſtadt Elifubethjtadt. 
Klein - Russland, die Utraine. 
Klein - Schiınaikalden, Stadt, 
vreuß. Reg.⸗Bez. Eajjel, Kreis Schmalfalden, 
2060 Ew. 


Kleist, 1) Ewald EChriftian v,, 
Dichter, geb. 3. März 1715 zu Zeblin bei 
Coslin, F 24. Aug. 1759 zu Frankfurt a. ©. 
(als preuß. Major in der Schlacht bei Kuners— 
dorf tödlich verwundet), „Der Frühling“ 
(1749). Werke (5. Aufl., Berlin 1853). — 
3) $riedr. Heinr. Yerd. Emil, Graf 
K.v.Nollendorf, preuß. General, geb. 
9. April 1762 zu Berlin, T 17. Febr. 1823 
daf.; führte die Entfcheidung in der Schlacht 
bet Culm (Noilendorf) 3. Aug. 1813 Herbet 
und befehligte bei Leipzig (16. big 18. Oft. 
1813) den linten Flügel der füdl. Auf 
Aufftelung, 1814 Graf, 1821 Feldmarſchall. 
— 8) Seinrich Bernt Wilh. von K. 
bedeutender romant. Dichter, vorzüglicher 
Dramatifer und Novelliit, geb. 18. Oft. 
1777 zu Sranffurt a. O., F 21. Nov. 1809 
am Wannſee bet Potsdam (duch Selbſt— 
morb). Hauptwerle: die Dramen Familie 
Schroffenſtein“, „Käthchen von Heilbronn“, 
„Brinz von Homburg”, „Hermannsichlacht“, 
Pentheſilea“, „Der zerbrochene Krug“ (Lüſt⸗ 
jpiel) und die Novelle „Michael Kohlhaas“. 
„Werke“, Hrög. von Tieck (Berlin 1826, 
3 Bde.). Biographie von Wilbrandt Mörd— 
lingen 1863). 

HKleisthönes, 
Sityon 596-570 dv. 
Staatsmanı Athens 
Entel von 1). 

Kienze, leo v., Ardjitelt, geb. 29. Febr. 
1784 im Fürſtenth. Hildesheim, + 26. Ran. 
1864 zu Minden; Schöpfer fait ſämmtlicher 
Dionumentalbauten der Neuzeit in München 
und der Walgalla bei Regensburg. 

Kleonı®nes III., Sönig von Sparta 
236—221 v. Ehr., ftürzte die Oltgarchie, 
mußte aber nach der Niederlage bei Sellajia 
durch die Achäer und Makedonier fliehen u. 
7 220 in Aegypten. 

Kieon, 423—422 v. Chr. Demagog von 


2 Tyrann der Stadt 
shr. — 2) leitender 
ol0—505 v. Ghr., 


Kleinasien — Kloake. 


roßem Einfluß in Athen, fiel In der Schlacht 
et Amphipoti3 422 v. Ehr. 

Kleopätra, Königin von Aegypten 
47 -3830 v. Ehr., geb. 69 v. Ehr., 7 30; 
durch Caeſar eliigelegt. durch den Triumvirn 
Antonius außerordentlich jelbit auf Koſten 
Roms bevorzugt, durch Octavian (Auguftus) 
In der Schladt bei Actium 31 geſchlagen, 
tödtete fih durch den Biß einer Natter. 
Mit ihrem Tode wurde Aegypten röm. 
Provinz. Bol. Stahr (2. auf. 1879). 

Kieptomanie (gried.), der Frankhafte 
Zrieb zum Diebftapl. 

Klerus (griech.), Geiſtlichkteit; klerital, 
vom geiſtlichen Standpunkte aus. 

Kletzko, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, Kreis Gneſen, 1729 Em. 

Klient (lat.), Schligling. 

Klima (grieh.), Geſammtheit der 
Witterungsverhältniſſe. Klimatologte. 
Lehre vos den Witterungsverhältniffen. a 
Sant, „Handbuch der Klimatologie“ (1883). 

ilingemann, Eruft Auguft, Dra— 
matiler, geb. 31. Aug. 1777 zu Braun: 
ſchweig, F 25. Jan. 1831; „Sauft“, „Hetnr. 
ber Löwe“, „Deutfche Treue“, „Quther“. 
Merle (Braunfchiweig 1817—18, 2 Bde.). 

lingenberg, Stadt, bayr. Reg.:Be;. 
Unterfranken, am Main, Babnftat., 1022 
Em., Amtsgericht, Weinbau. 

Klingenthal, Flecken, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, Bahnftat., 4755 Ew., Amtsger. 

Klinger, Friedr. Martmiltan, 
deuticher Dichter, einer der bedeutendſten 
„Stürmer u. Dränger“, geb. 19. Febr. 
1752 zu Frankfurt a. M., } 9. März 1831 
au Betersburg; die damalige Literatur: 
periode nach jeinem Drama „Sturm und 
Drang“ benannt. Dramen, Romane; Werte 
(n. Ang. GStuttg. 1842, 12 Bde.). Bilogr. 
von Rieger (1880). 

Klingsor, ſagenhafter Dichter und 
Zauberer aus Ungarn, Schiedsrichter im 
Sängerkrieg auf der Wartburg. 

Klinik (griech), Krankenhaus mit Un: 
terricht de3 angehenden Arztes am Kran— 
fenbett. 

Klo, grieh. Muie der Geſchichte. 

Klippdachs (Klippſchiefer, Hyrax), 
lieferte das ehemals offizielle Hyraceum 
(Art Bidergeil). 

Klipper (engl.), ſchlank 
Schnellſegler. 

Klippfisch (Gadus aegletinus), Art 
Dorſch. 

Kljutschewskaja Sopka, hödfter 
Vulkan Aſiens, auf Kamtſchatka, 4804 mn. 

Kloäke (lat.), Abzugskanal. 


gebaute: 


Klobuk — Knorr. 


Klobuk, Stadt, Möhren, Bez. 
Ungartich-Brod, Bahnitat., 3047 Em. 

Kiösterlie, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Kaaden, ar der Eger, Bahnitat., 2539 Ew., 
Borzellanfabr. 

Kiopp, Onno, Htitortfer, geb. 9. Oft. 
1822 zu Leer, Vertrauter Ba V. 
von Hannover, 1874 kdath.; „Der Fall der 
Stuart3" (Bd. 1—10, Wien 1875—80); 
Herausg. von Leibniz’ Werken (1864—77). 

Kloppenburg, Flecken in Oldenburg, 
Bahnftat., 2174 Ew., Amtdgeridt. 

Klopstock, Triedr. Gottlieb, 
deutſcher Dichter, a5 2. Jull 1724 zu 
Quedlinburg, +14. ach 1803 zu Dttenfen; 
Hauptwerk: das Epos, Meſſias“ (1747— 73); 
Dden. Werke (Lpz. 1844, 10 Bde). Brief- 
wechjel, brög. von Klamer-Schmibdt (Halber- 
jtadt 1810) u. Lappenberg (Braunſchweig 
1867). Biogr. von Cramer (Xpz. 1782—93, 
5 Bde). Bon großen Einfluß auf die 
deutfche Literatur duch die Wahl feiner 
Stoffe u. hochpoet. Sprache. 

Kioster Berge, 3%7—1549 Beredils 
tinerflofter zwiihen Magdeburg u. Budau. 

Klostergrab, Stadt, böhm. Bez.:$. 
Teplitz. Bahnftat., 2256 Ein. 

Klosterneuburg, Stadt, Nieder: 
Defterreih, rechts an der Donau, Bahnitat., 
8988 Ew., Auguftinerjtift, Weinbau. 

Klosters, Flecken, Schweizer Kanton 
Graubünden, 1500 Ew., Ulmat. Kurort. 

Klub (engl.), geſchloſſene Geiellichaft. 

Kiytämnestra, Gemalin u. Mörderin 
des Königs Agamemnon (f. d.), von ihrem 
Sohne Oreſtes getödtet. 

km, amtliche Abkürzung für Kilometer. 

HKnäs (Rnjäs, flav.), Herr; Abkömm⸗ 

Theilen 


ling alten Adels. 

Knallgas, Gemenge von 2 
Waflerftoff u. 1 Theil Sauerftoff; erplodirt 
beim Anzünden, brennt aber unter Ente 
widelung von ftarlem Licht u. großer Sipe 
weiter, wenn die Safe erit im Augenblid 
ihrer Entziindung zufammengefilhrt werden. 

Kneipp, Sebafttan, NRaturarzt durch 
Raltwafferheilmethode u. Bfarrer in Wöris⸗ 
Hofen, geb. 17. Mut 1821 zu Steffensried 
in Bayern. 

Knetkur, ſ. Maſſage. 

Knickerbocker (etgl., ſpr. niders 
bockr), Lniehoſen; Spitzname der New⸗-Yorker, 
Miſchgetränk. Diedrich K., Pſeudonym 
von Waſhington Irving. 

Knidos, im YUltertbum doriſche Hafen⸗ 
ftadt in Karien; 394 v. Chr. Seeſieg Des 
Atheners Konon mit einer perf. Flotte iiber 
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die Spartaner, worauf Sturz ber fpartan. 
Herrſchaft au der Küfte Kleinaſiens. 

Kniebis, Paßhöhe Im Schwarzwald 
(973 m). Kbäder: Freiersbadd, Antogaft, 
Rippoldsau u. |. f. 

Knies, Karl, Natioralöfonom, geb. 
1821 n Marburg, feit 1865 Prof. zu Frei⸗ 
burg I. Br.; ſchrieb: „Die poltt. Delonomte 
vom geſchichtl. Standpunkt” (2. WAufl., 
Braunſchweig 1881), „Geld und Kredit“ 
(Berlin 1873—76). 

Knigge, Adolf, Frhr. v., Schrift: 
fteller,, geb. 16. Dit. 1752 zu Bredenbed 
bet Hannover, 7 6. Mat 1796 zu Bremen, 
ichrieb: „Weber den Umgang mit Menfchen“ 
(Hannover 1788). Btogr. dv. Godeke (ebd.1844). 

Knight (engl. jpr. nett), in England 
f. v. w. Ritter Ökdeistiaffe). 

Knille, Dtto, Maler, geb. 10. Sept. 
1832 zu Dsnabrück; Akad.⸗Prof. zu Berlin; 
Hauptwerk: „Tanhäufer u. Venus“ (1873). 

Knipperdolling, Bernb., Haupt 
der Wiedertäufer zu Miünfter, 23. San. 
1536 hingerichtet. 

Knittelfeld, Stadt, Steiermark, Bez.» 
9. Judenburg, an der Mur, 5785 Ew. 

Knittlingen, Stabt, wilrtt. Nedars 
rei, DA. Maulbronn, ar der Wellfach, 
2586 Ew.; Heimat (?) de Dr. Fauft. 

Knjäs (ruſſ.), Füurſt. 

EKnoObeIdorſf. Hans Georg Wen⸗ 
ceslaud, Frhr. von, Architekt, geb. 
17. Febr. 1697 zu Kuckädel bei Lroffen, 7 
16. Sept. 1753 zu Berlin; preuß. Offizier, 

reund Friedrich's d. Br., Erbauer von 

ansjouc. Biogr. von E. W. von Knobels⸗ 
dorf (Berlin 1861). 

Knoblauch, Eduard, Urditeft, geb. 
25. Sept. 1801 zu Berlin, 7 29. Mat 1866 
daſelbſt; Erbauer der Neuen Synagoge 
in Berlin. 

Knoblauch (Allium sativum), Küchen: 
gewädhs a. d. Pflanzenfamilte der Liliaceen. 

HKunochen beſteht aus einer fehr harten 
Rinde, einer pordjen von Kanälchen durdh« 
zogenen mittlen Schiht u. dem Mart 
(Fett, Blut: u. Lumphgefäße). Die Kno⸗ 
henbaut überfleidet u. nüährt den 8 
(f. Beinhaut). K. enthalten 2/3 phosphor⸗ 
jauren Kalk u. Bittererde u. 1/; organifche 
Subitanz. 

Knochenkohble, ſ. Beinſchwarz. 

Knorr, Eduard Heinrich Hugo 
Ernft Wilhelm, deutſcher Admiral, geb. 


8. März 1840 zu Saarlouis; zeichnete fi 


als Eommandant des Kanonenbootes „Mes 
teor“ 1870 auf der Rhede von Havana gegen 
ein framydi. Krieqsſchiff aus, 1383 Gontres 
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Admiral, 1889 Chef der Marine: Station 
der Dftiee, Juni 1893 Admlral. 
Knoten, in der Aftronomie Schnitt: 
punlte der Bahn des Mondes oder eines 
laneten mit jener der Erde; Im Seeiwefen 
ängenmaß f. v. w. Seemelle. 
Knowles (fpr. nohls), engl. Schaus 
fpieler u. Dramatifer, geb. 12. Mai 1784 
zu Eorf, F 30. Nov. 1862 zu Torquay; 
Dramen, Novellen. 


Knute, geflochtene Beitiche In Rußland. 

Koadjütor (lat.), Helfer, Gehilfe (eines 
Biſchofs). 

Koalition (Tat.), Vereinigung. 

Kobalt, Metall, graufäwars, körnig, 
ſpröde; ſpez. Gewicht 8,.- 

Kobe, Stadt, japan. Inſel Nippon, 
Prov. Settju, 153,382 Ew., Hafen. 

Kobeljaki, Stadt, rufl. Gouv. Pol⸗ 
tawa, an der Woräfla, 15,226 Ew. 

HKobell, Franz, Rittervon, Mi- 
neralog u. Dichter, geb. 19. Juli 1803 zu 
Münden, F 11. Nov. 1882 daf.; 1826 Prof. 


der Mineralogie in München. „Gedichte in F 


oberbayr. Mundart“ (9. Aufl. 1882); „Ge⸗ 
dichte in pfälz. Mundart” (6. Aufl. 1876); 
Erfinder der Galvanographte. 
Koberstein, Karl au Literatur⸗ 
hiſtoriker, geb. 10. San. 1797 zu Rügen— 
walde, + 8. März 1870 zu Schulpforta 
als Brof. daf. (jeit 1824). Hauptwerk: 
„Brundriß der Gejchichte der deutſchen Na— 
tionalliteratur” (5. Aufl., hrsg. v. Bartich, 
Leipzig 1872 —75, 5 Bde). 
Koboldmaki (Tarsius spectrum), 
kleiner Salbaffe der Sundainjeln. 
Kobylin, Stadt, preuß. eg. Bez. 
Poſen, Kreis Krotoſchin, 2235 Ew. 
Koch, Robert, Mediziner, geb. il. Dez. 
1843 zu Clausthal, ſeit 1885 Prof. u. Di: 
tefter des Shaleinifchen Inſtituts zu Berlin; 


Enoten — Königsberg. 


entdedte den Milzbrand-, Turderkulofe u. 
Cholerapilz, ſowie das gegen Tuberkuloſe 
angewendete Tuberkulin. 

Kochel, 1) rechter Zufluß des Zacken 
in Niederſchleſiten, bildet den K.⸗Fall, 

3m hoch. — 2) oberbayr. Dorf, Ew., 
Bad. Dabei der 8. See. 

Kochemer Loschen,$Sauneriprade. 

Kochenille (ſpr. kotſfchenillje, Tat. 
Coceus cacti), ten. urſprünglich 
nur in Mexiko, liefert rothen Karmin. 

Kocher, rechter Nebenfluß des Neckar 
in Württemberg, 180 km ang. 

Kock, Paul de, franz. Romanſchrift⸗ 
ſteller, geb. 21. Mat 1794 zu Paſſy, Tr 
29. Aug. 1871 zu Paris; »Oeuvres« (Paris 
1844—45, 56 Bde.). 

KodiziN (Iat.), Zuſatz 
Teitament. 

Köben, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Bres⸗ 
lau, Kreis Steinau, links an der Der, 
1401 Ew. 

Koeffizient (lat.), in der Aritämetit 
Faktor, der bei einer Unbefannten fteht. 

Köfiach, Marktflecken, Steiermark, 
Bahnitat., 23237 Em., Bergbau. 

Koekkoek (ſpr. TulufN, Barend 
Korneelis, niederländ. Landichaftämaler, 
geb. 11. Dft. 1803 zu Middelburg, F 5. April 
1862 zu Cleve. 

Kölliker, Rud. Alb., Mediziner, 
geb. 6. Juli 1817 zu Zürich ; feit 1847 Prof. 
in Würzburg; mifro3fop. Anatomie. 

HKölnisches Wasser, |. Eau de 
Cologne. 

König, 1) Friedrich, Erfinder der 
Schnellpreſſe, geb. 17. April 1774 zu Ei3- 
{eden, + 17. San. 1833 zu Oberzell bei 
Würzburg; ſ. auch Bauer 1). — 2) Heinr. 
Sof. K., Dichter, geb. 17. März 1790 zu 
ulda, + 23. Sept. 1869 zu Wiesbaden; 
„Die Mubbiften in Mainz“, hiltor. Roman. 
— 3) Eva K., Gattin v. ©. E. Leffing (f.d.). 

Königgrätz, Bez.⸗Stadt u. Feitung, 
Böhmen, an der Mög. der Adler in die Elbe, 
Bahnitat., 7816 Ew.; 3. Juli 1866 Nieder- 
me Defterreicher unter Benedek. 

öniginhof, Bez. Stadi, Böhmen, 

an der Elbe, Bahnjtat., 8635 Ew.; 1817 

Auffindung der K.er Handſchrift, des ältejten 

u (?) der boöhm. Literatur, durch 
anfa. 

Königsau, Küſtenfluß (zur Nordjee), 
Grenze zw. Schleöwig u. Sütland. 

Königsberg, 1) oitpreuß. Reg.:Be;., 
21,110 qkm, 1,172,149 Ew. — 2) Saupt= 
jtadt von 1}, Stadtfreis, am Pregel, Bahn— 
ftat., 161,666 Ew., Feſtung, Univ. (1544 


zu einem 


Königsbronn — Kohlensäure. 


gegr.), Relchsbank-⸗Hauptſtelle, Oberlandes⸗ 
gericht, Landger. Amtsger. Schluß; 1255 
egr., 1457 Hauptſtadt des Deutſch-Ordens⸗ 
andes. — 3) Stadt, böhm. Bez.:9. Tal- 
kenau, an der Eger, Bahnitat., 3849 Em. 
K. in der Neumark, Freisitadt, 


— 


Waffenthat des 30 jährigen Krieges). — 2) 
Maria Aurora Seal 
telin von 1), geb. 1669 auf der efihnijchen 
Inſel Worms, T 16. Febr. 1728 zu Dued- 
nburg als Priorin (jeit 1700); Geliebte 
des Kurf. Friedrich Auguſt IT. v. Sachſen. 
Königssee, landfhaftlih ſchöner See 
in Oberbayern, am Fuße des Wahmanı; 
Wallfahrtskirche St. Bartholomä. 
Königsstuhl, Berg bei Heidelberg, 
569 m. 
Königsstadtl, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Vodiebrad, Bahnftat., 2475 Ew. 
Königstaucher (Aptenodytes pata- 
gonica), Riefen » Pinguin; antarkt. Inſeln. 
Königsstein, 1) Stadt, preuß. Reg.= 
Bez. Wiesbaden, Kreis Obertaunus, Bahn⸗ 
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ftat., 1820 Ew., Amtsg. — 2) Stadt, ſüchſ. 
Amtsh. Pirna, links an der Elbe, Bahn⸗ 
ftat., 3988 Emw., Amtsg.; Feſtung 8. 

Königswalde, Stadt, preuß. Reg.« 
Bez. Frankfurt a. D., Kreis Dit-Sternberg, 
1635 Ew. 

Königswart, Stadt, böhm. Bez.⸗H. 
Plan, Bahnjtat., 2128 Emw., Badeort. 

Königswasser, loung von Salz: 
u. Salpeterfäure, löſt Gold u. Platin. 

Königswinter, Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Eöln, Siegkreis, rechts am Rhein, 
Bahnftat., 3326 Ew., Amt3gericht. 

Königs-Wusterhausen, Flecken, 
preuß. Reg. Bez. Potsdam, Kreis Teltow, 
an der Motte, Bahnitat., 2334 Ew., Amts⸗ 
gericht, Sagdichloß. 

Köper, Gewebe, bei dem Kette u. Ein⸗ 
ſchlag ſich rag kreuzen. 

Körner, Karl Theodor, deuifcher 
Dichter, geb. 28. Sept. 1791 zu Dresden, 
+ 26. Aug. 1813, gefallen bei Gadebuſch; 
Sohn von Schiller's Freund, dem Regie— 
rungsratch ChHrift. Gottfried K. (geb. 1756, 
+ 1881; Schriften 1881), jtudirte auf ber 
Bergalad. zu Freiberg u. zu Leipzig, 1811 
SHoftheaterdichter zu Wien, 1813 im Lützow⸗ 
ichen Freicorps. Grab bei Wöhbelin. Denk» 
mal u. R.=-Mufeum zu Dresden. Sriegs- 
lieder („Leier u. Schwert”), Dramen („HZriny, 
Roſamunde“, „Hedwig”), Poſſen. „Werke“ 
(Berlin 1838, 4 Bde. u. d.). 

KMörös (fpr. köröſch), 1) Linker Neben 
Fluß der Theiß, Ungarn, 445 km lang. 
— 2 Nagy:R., Marttfleden, ungar. Ko— 
mitat Peit, Bahnjtat., 24,584 Ew. 

Kösen, Stadt u. Badeort, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Merfeburg, Kreis Naumburg, an der 
Saale, Bahnftat., 2465 Ew., Nudelöburg. 

Köstritz, Dorf u. Badeort, Reuß j. L.. 
Bahnıitat., 1714 Ew., Schloß, Saline. 

Kognaten (lat.), alle Verwandte durch 
den Weiberſtamm (deutjch Spillmagen). 

Kohäsion (lat.), in der Phyſik Kraft, 
welche die einzelnen Theilden fejter (1. 
flüfftger) Körper zufammenhält. 

Kohary (fpr. tohahrj), Name eines 
1826 im Mannesftamme erloſchenen ungar. 
Geſchlechts, das fi durch Helrat mit dem 
deutihen Haufe Sacjen- Coburg verband 

Kohl (Brassica), fehr wichtige Nühr- 
pflanze; am —— Wirſing-K. 

Kohle, ſ. Braunkohle u. Steinkohle. 

Kohlenoxyd, fardiofes, brennbares, 
giftiges Gas, führt bei zu früh gefchlofjenen 
Dfentlappen Betäubung und Tod herbei. 
Segenmittel: künftl. Athmung in guter Luft. 

Kohlensäure, farblojes Ga3 1 Theil 
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Kohlenſtoff, 2 Theile Sauerftoff, von ſchwach 
faurenı Gerudh, nicht brennbar, ſpez. Ges 
wit 1a. Hauptfählih zur Darstellung 
von Mineralwäflern. 

Kohlenstoff, Element; als Diamant, 
Grapbtt u. Kohle. ke a 11,9. 

ohlfurt, Dorf u. Bahnknotenpunkt, 

preuß. Reg. Bez. Liegnig, Landfreis Görlig, 
1166 Ew. 


Koblgrub, Dorf u. Badeort, Ober⸗ 

bayern, Bez.⸗H. Murnau, Stahlquellen. 

oh6rte, Unterabtheilung der röm. 
Legion, etwa 500 Mann; die Legion Hatte 
10 Kohorten. 

Kohren, Stadt, ſächſ. Lreish. Leipzig, 
945 Em. 

Koinzidenz (lat.), Zuſammentreffen. 

Koje, Lagerftätte auf Seefchiffen. 

Kojetein, Stodt, Mähren, Be. $. 
Brerau, 5605 Em. 

Kokan, j. Chotand. 

Kokett (vom franz.), gefallſüchtig. 

Kokon (franz., fpr. kotong), Gehäuſe, 
das die Raupen der Nachtſchmetterlinge für 
die Verpuppung aus einem Stoff ihrer 
Spinndrüjen Herjtellen. 

Kokospalme (Cocos nuciföra), wid 
tigtigjte Palme der Tropen; Nüffe geben 
Kotosmiih, eßbaren Kern u. Kolosöl; Saft 
zu Arac u. Balmöl; Holz, Blattitengel u. 
Blätter ——— verwendet. 

Kokotte (fuʒ), leichtes Frauenzimmer. 

Hoks (engi. Coaks), Nebenprodukt der 
—— 

Kola, Halbinſel im Norden Rußlands, 
99,000 qkm. 

Kolanüsse (Burunüfje), von einem 
Baume (Cola acuminata) der Tropen Ames 
ritas, enthalten viel Koffein. 

Kolbuszowa, Bez.⸗Stadt, öfterr. 
Königr. Galizien, 3072 Ew. 

Kolchis, im Aliertbum Land an der 
Ofttüſte des Schwarzen Meeres. 

Kolding, Stadt, Zütland, dän. Anıt 
Qeile, 9658 Ew.; 20. April 1849 Sieg der 
Schleswig = Holftelner unter vd. Bontn über 
die Dänen. _ 

Koleopteren (griedh.), Käfer. 

Kolibris (Trochilidae), farbenprächtige 
amerik. Vögel von der Größe einer Hummel 
bis zu der einer Schwalbe. 

Kolik (gried.), Bauchweh. 

Kolima, idiffbarer Fluß, vufi.sfibtr. 
Boud. Jakutsk, 1660 km, zum Eismeer. 

Kolin, 3e;.:Stadt, Böhmen, links an 
der Elbe, Badınjtat., 13,566 Em.; 18. Juni 
1757 Sieg der Deiterreicher unter Daun 
über Sriedrih d. Gr. 


Kohlenstoff — Kolossä. 


Kollaborätor (lat.), Mitarbeiter. 

Kollateral (lat.), feitlich. 

Kollation (lat.), Bergleihung der 
Abſchrift mit dem Original. 

Kolleg (lat.), Vorlefung auf der Untv. 

Kollege —X Amtsgenoſſe. 

Kollegium (lat.), Amtsgenoſſenſchaft, 
Hörfaal, Vorleſung auf der Univerfität. 
Kollektanden (lot.), Notizenjanms 
ungen. 

ollCkte A Geldfammiung; Kol⸗ 

lefteur Erz.), Elnfammler, Eiunehmer; 
Kollektion (lat.), Sammlung; Lolleks 
tiv, ſammelnd, zufammenfaffend. 

Kollektivgesellschaft im Handel 
mit perjönlicher u. foltdarifcher — * 

Kollektivnote, von mehreren Res 
gierungen gemeinſchaftlich erlaſſenes diplo⸗ 
matiſches Schriftſtück. 

Kollektivprokura, Protura Meh⸗ 
rexer gemeinſchaftlich. 

Kollidiren (lat.), zuſammenſtoßen; 


Koltifton, ——— Widerſtreit. 
ao (ital., collo). Ballen (Mehrzapt 
1). 


Kolloquium (lat.), Gefpräd). 
Kolmar (poln. Chodziefen), Kreisſtadt, 
preuß. Meg.» Bez. Bromberg, Bahnitat., 
3257 Ew., Umts no 
Koloman ihr. oͤllomann), König von 
Ungarn 1095—11l14. 
olombo, Hauptſtadt der brit. Inſel 
Ceylon, Borderindien, 111,492 Ew., Hafen. 
Kolomea, Bez.⸗Stadt, öfterr. Königr. 
Galizien, am Pruth, Bahnitat., 30,335 Em. 
Kolomna, Stadt, ruf. Gouv. Moskau, 
an der Moskwa, 236,682 Ew. 
Kolonien. Vgl. Rocher (8. Aufl. 1886). 
Kolonnade (franz.), Süulengaug. 
Kolonne (franz.), Säule. . 
Kolonos, im Altertum Drt nördl. 
von Athen; Heimat des Sophofles. 
Kolophon, im AltertHum griech. Stadt 
in Zonten, Weſtküſte Kleinafiens. 
Kolophonlumm, gelbbraunes Harz, 
erhalten durch Deftillation von Terpentin, 
m Beſtreichen von Violinbogen, auch zur 
ereitung von Firniß u. Kitt. J 
Koloquinten, getrocknete Früchte von 
Cucumis Colocyntbis, in der Medizin vers 
wendet. 
Koloratür (ital.), in der Mufit: ers 
— 
Kolorıiren (lat.), ausmalen; Kolorit. 
Farbengebung. 
Koloss (griech.), rieſengroße Figur; 
toloſſal, rielengroß. 


Kolossä, im Alterthum Stadt In 


Kolosseum — Komödiant. 


Phrygien (in Nleinafien); an die Kolofier 
Brief des Apoftels Paulus. 

Kolosseum, von Kaiſer Vespaſian 
erbautes Amphitheater In Rom für 856,000 
Zuſchauer. 

Kolpak, Miltze aus Pelz, Fell oder si ; 
Kolping, Adolf, Begründer der Tat 
Befellenvereine, ge 1818 zu Kerpen, — 

4. Dez. 1865 zu Cöln als Domvilar. 
Kolportiren (franz.), verkaufen im 
Umperziehen; Kolporteur, Rerläufer 
(bei. von Drudichriften) im Umherziehen. 
Kolumbarium (lat.), Taubenthlag: 
in den Katalomben Roms 


iſche für Aſchen⸗ 
krüge oder Sarkophage. 
olumbien (ſpan. Colombia), Re—⸗ 
Ay im KRordweiten Sidamerifad, bis 
. Sept. 1861 Neu-®ranada, zählt 
auf 1,330,875 qkm 3,320,530 Ew. Budget 
fiir die ametjährige ne 1895—% : 
Einnahmen 26,203,966, Ausgaben 33,801,888 
Papier⸗-RPeſos (1 Peſo = 2 M.); Staats⸗ 
ſchuld: innere (1892) 11,192,829, Papier: 
eld 18,700,000 Peſos, auswärtige Schuld 
1894) 3,279,828 fd. St. Wichtigfte Ar⸗ 
tifel der Ausfuhr: Kaffee, Edelmetalle, 
Erze, Tabak, Häute, vegetabtliiches Elfen⸗ 
bein, Kakao, Kautſchuk, Sue Rindvieh. 
Etienbahbnen (189%): km. Tele⸗ 
graphen (1893): 10,483 km Linien. Ar⸗ 
mee: Sriedensftärte 5500 Mann. Ein⸗ 
teilung in 9 Departements. Haupts 
NHadt: Santa 36 de Bogotä. Verfaffung 
vom 5. Aug. 1886: Senat, Repräfentantene 
Haus, Bräftdent. Landesfarben: Gelb, 
Blau, Roth. Flagge: Selb, Blau, Roth, 
in der Mitte rothgeränderte ftehende blaue 
Ellipſe mit weißem Stern. — Geſchichte: 
1536--37 Eroberung durch die Epanter; 
1718 RBicefönigreih Neu» Granada, 1811 
ae der Unabhängigkeit, 1831 felbit: 
tändig. 
Kolumae (lat.), Säule, Drudijeite. 
Kolywan, Stadt, ruff. jibir. Gouv. 
Tomzt, am Ob, 13,599 Em. 
Kolz6w, Ulerei Wafftljewitich, 
voltsthümlicher rufl. Lyriker, geb. 1809 
u Woronefhb, + 31. Oft. 1842; Gedichte 
rsg. von Belinsky (Moslau 1846), deutich 
von Bodenftedt. 
Komarno, Stadt, öſterr. Königreich 
Galizten, Bez.⸗ H. Rudki, 5239 Ew. 
Kombattant (franz.), Militär vor dem 
nde; Nicht-K., Aerzte, Krantenträger, 
echnungsbeante der Heeresverwaltung. 
Kombination (lat.), Bereinigung 
verwandter Begriffe, Muthmaßung von That- 
ſachen aus einzelnen Merkmalen. 
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Kombüse (niederländ.), Schiffsluche. 
Kometen (gried.), Schweifſterne: 


Kern in Nebelhülle und Schweif; bewege 
ih in längeren Zeiträumen um die Sonne. 

Komfortabel (engl.), behagli ein» 
gerichtet. 

Komik (gried.), Heiterfeit erregende 
Eigenſchaft. 

Komitat (lat.), in Auen! Grafſchaft, 
Geſpanſchaft (Verwaltungs-BezirN). 

Komitee (franz., comité), Ausſchuß. 

Komitien (lct.), Verſammlungen des 
röm. Volles; Kurtat-K. der Altbürger 
(Batrizster); Centurtat⸗K. der in den 
fervian. Genfusflaffen begriffenen Bürger 
(Abftimmung nad Eenturten), Tribut⸗K. 
des gefammten Volkes (Abjtimmung nad) 
Tribus). 

Kommabacilien, die afiat. Cholera 
erzeugende Spaltpilze. 

ommagene, im Alterthum Land: 

haft im norbdöftl. Syrien. 

Kommandant (franz.), Befehls: 
baber eine? Blages; Kommandeur, Chet 
eines Xruppentheils. 

Kommandite (franz.), Zweignieder⸗ 
Laffung, — ——— 
Handelsgeſellſchaft mit nur einem mit dem 
ganzen Vermögen haftenden Theilhaber, 
während die iibrigen Gejelljchafter nur mit 
einer bejtimmten Ginlage haftpflichtig find. 

Kommando (ital.), Befehl, Ober⸗ 
befehl; Rommandobrüde über dem 
Schiffsdeck für den Kapitän. 

Komment (franz., fpr. fommang), 
geſellſchaftlicher Brauch. 

Kommentar (lat.), Erläuterung. 

Kommers (Iat.), Zrintgelane. 

Kommissar (flat.), eauftragter; 
Kommiffton, Aufırag; Kommittént, 
Auftraggeber. 

Kommoöd (franz.), bequem; Kom« 
modität, Bequemlichkeit. 

leer reis gemeinfam; fo mmus 
näl, Semeinde-; Kommune, Gemeinde, 
f. au Communards. 

Kommunikation (lat), Mitthei⸗ 
tung; Verbindungsweg. 

(lat.), Abendmahl;: 
kommuntziren, Abendmahl empfangen; 
Kommunrilanten, Theilnehmer am 
Abendmahl. 

Kommunismus — Gemeinwirth⸗ 
ſchaft; Kommuniſt, Anti — des K. 

Komneẽnen, byzant. Katferdynaftie 
IOB7-1186; 1204—1461 in Trapezunt. 

Komödiant (ital.), Schauſpleler, bei. 
im Luſtſpiel Kombdie). 
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Komörn — Kongostaat. 


Komörn, 1) ungar. Romitat, 2941 Kondensation (lat.), Berdichtung 


qkm, 159,397 Ew. — 2) Hauptſtadt von 1), 
links an der Donau, Bahnitat., 13,076 Ew., 
Feſtung, 1848—659 tapfere Vertheidigung 
duch Klapka. 

Komotau, Bez.⸗Stadt, Böhmen, Bahnz 
ftat., 18,060 Ew. 

Kompäkt (lat.), dit. 

Kompanie (vom franz.), Genoſſen⸗ 
—— —— kleinſte taktifche Einheit 
er Infanterie, 250 Mann; Kompagnon 
(franz., fpr. tongpannjong), Sejellichafter. 

Komparation (lat.), Vergleichung, 
Steigerung des Eigenſchaftsworts. 

Kompass, Magnetnadel in einem 
runden Gehäuſe mit Angabe der Himmels 
rihtungen, Inſtrument zur Drtentirung, 
1302 von Flavio Gioja enden. 

Kompendium (lat), Handbuch; 
tompendids, in gedrängter Schreibart. 

Kompensation (lat.), Ausgleihung; 
tompenjiren, ausgleichen. 

Kompetenz (lat), Zuſtändigkeit; 
Rompetenzlonflift, Streit über Zus 
ſtändigkeit; fompetent, zuftändig, maß: 
gebend. 
Kompilation (fat), BZujamımens 
jtellung einer Schrift aus anderen Bildyern. 
Komplement (lat.), Ergänzung. 
Komplett (lat.), volljtändig; ko m⸗ 
plettiren, verbolfftändigen. 

Komplex (lat.), das Ganze als Bus 
fammenfafjung der Theile. 

Komplice (frauz.), Ditfchufdiger. 

Komplikation (lat.), Berwidlung; 
kompliziren, verwideln. 

Kompliment (franz.), Höfltchleits- 
bezeigung. 

omplott (franz.), gemeinſ. Anſchlag. 

Komponiren (lat.), zuſammenſetzen; 
Komponiſt, Tondichter. 

HKomposıten (Korbblüthler), Familie 
des Pflanzenreichs. 

EKRomposition (lat.), 
ſetzung. Zuſammenſtellung. 

Kompost (lat.), gemiſchter Dünger. 

Kompott (franz.), Eingemachtes. 

Kompress (lat.), dicht gedrängt; 
Kompreſſe, naffer Verband; Kom: 
preijion (lat.), Zuſammenpreſſung. 

Komprimiren (lat.), zaujammens 
drücken; fomprimirte Luft, dur Druck 
verdichtete Luft. 

Kompromiss (lat.), Vereinbarung; 
tompromittiren, bloßſtellen. 

Konak (türt,), Haus, Schlößden. 

HKonchylien, Schalthiere; Muſcheln 
und Schnecken. 


Zuſammen⸗ 


der, 


Ozean. 4200 km lang, 2000 


eines dampffürmigen in einen fliljfigen 
Körper; Kondenjätor, Vorrichtung zur 
R.; fondenfiren, verdichten, 
Kondition (lat.), Bedingung, Stellung. * 
Konditor (lat.), Buderbäder. 
Kondolenz (lat.), Beileid; fondus 
liren, Beileid bezeigen. 
Kondor (Sarcoramphus Condor), 
größter Geier tn den Cordilleren. 
Kondulte (franz. conduite, ſpr. long» 
düiht), Führung (in und außer Dienft). 
Hondukt BR ‚Beleit; Rondulteur 
(franz., ſpr. kongdüktöhr), Führer, bes 
gleitender (Unter⸗) Beamter. 
Konduktor, ſ. Elektriſirmaſchine. 
Konewka, Paul, Silhouettenſchnei⸗ 
eb. 5. April 1840 zu Greifswald, + 
10. Mat 1871 zu Berlin. 
HKonfederätka, poln. Miüge.: 
Konfekt (lat.) füße8 Badwerk. 
Konfektion (lat.), fertige Kleidungs⸗ 
ftide zum Berfauf. 
Konferenz (lat.), mündliche Be 
rathung inehrerer. 
Konfession (lat.), Beleuntniß. 
Konfidentiell (lat.), vertraulich. 
Konfiguration — Geſtaltung. 
Konfirmation (lat.), Beſtätigung; 
Erneuerung des Taufbundes mit folgender 
Aufnahme in die Abendmahlsgemeinſchaft. 
Konfiskation (lat.), — 555 — 
Konfltüren (franz.), Buderwaareit. 
Konflikt (lat.), Streit. 


Konföderation (lat.), Bundesges 


noſſenſchaft. 


Konform (lat.), übereinſtimmend. 

Konfrontation (lat.), Gegeniiber⸗ 
jtelung Stirn gegen Stirn. 

Konfus (lat.), verwirrt; Sonfufton, 
Verwirrung. 

Kongestion (lat.), Blutandrang. 

Kong-fu-tse (latinifirt Confuctus), 
chineſ. Weifer u. a zu Kiufu 
(Brov. Schantung), geb. 550 v. Ehr., T 478 
im State Wei. Seine Lehren mehr Sitten: 
lehre ald Dogmatik. Vgl. Plath, „Eonjuctus 
u. feiner Schüler Leben u. Lehre” (Müuch. 
1866—74, 4 Thle.). 

Konglonıerat (lat.), zujammenges 
balltes Geröfl. 

Kongo (im Oberlauf Lualaba), ge 


ſchiffbar. 
Kongostast, in Sudafrika, mit Bels 
gien tn BerfonalsUnion, neutral; 2,252,780 
gkm, 14 Mil. Ew., doch nur 1000 Euro: 
päer. finanzen 1895: Elnnahmen 6,004,764, 


waltiger Strom In Südafrika. din Atlant. 


Kongregation — Konstantine. 


Ausgaben 7,370,939 Irs. Ausfuhrartikel: 
Elfenbein, Kautſchuk, Palmnüſſe, Palmöl, 
Kaffee, Erdnüſſe. Häfen: Banana, Boma. 
Eiſenbahnen 360 km. Bewaffnete Macht 
4500 Mann mit 133 eırop. Offizieren und 
126 europ. Unteroff. Marine: 7 Dampfer 
auf den untern, 12 auf dem obern Kongo. 
Eentralregierung in Brüfjel; Lokalxegierung 
in Borna. Flagge: Blau ınit fünfzadigem, 
goldenen Stern in dev Mitte. 

Kongregation (lat.), Bereinigung 
von Möjtern unter derjelben Regel. 

Kongress (lat.), Zuſammenkunft von 
Gefandten; gefebgebende Berfamntlung. 

Kongruent (lat.), volllonmen ſich 
dedend. 

Konia, Hauptſtadt eines türk. Wila— 
jets, Kleinaſien, 43,000 Ew.; im Alter⸗ 
thum Iconium. 

Koniferen (lat., „Bapfenträger”), 
Nadelholzbännıe. 

Konisch (gried.), ms: 

Konitz. 1) Stadt, Mähren, Bez. 9. 
Littau, 2262 Ew. — 2) Kreisſtadt, weit- 
preuß. Reg.⸗Bez. Marieniwerder, Bahnitat., 
10,101 Ew., Zandg., Amtsg., Reichsbauk— 
Nebenſtelle. 

Koniektiar (lat.) Mutmaßung. 

Konjugation (lat.) Abwandlung des 
Zeitworts. 

Konjunktion (lat.), Bindewort. 

Konjunktiv (lat.), bedingende Forın 
des Beitworts. 

Konjunktar (lat.), Zufanmentreffen 
von Umſtänden. 

Konkav (let.), hohl. 

Konkläve (lat.), Gemach; Verſamm⸗ 
lung der Kardinäle bei der Papſtwahl. 

Honkordänz 
mung. 

HKonkordät (lat.), Vertrag zwiſchen 
der Kurie und einen Gtaat. 

Konkordienbuch (lat.), Gejamntt- 
ausgabe der Luther. Belenmtnißfchriften 
(Dresden 1580). 

Konkordienformel, lutheriſche Be⸗ 
tenntnißichrift von 1577. 

Konkret (Iat.), thatſächlich. 

Konkubinäat ([at.), wilde Ehe. 

Konkurrent (lat.), Mitbewerber ; 
Konkurrenz, Weltbewerb. 

Konkurs (Im.), Bankbruch. 

Konnex (lat.), Zujammenhang; Kon— 
nerion, perjönliche Verbindung. 

onnivenz (lat.), — 

Honnossement, Seefrachtbrief. 

Honotöp, Stadt, ruſſ. Gouv. Tſcherni⸗ 
gow, 18,420 Ew. 


(lat.), Uebereinſtim⸗ 
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Konrad, vier deutſche Könige: 1) 
K. I., reg. 911-918, 7 23. Dez. 918. 
Bol. Dimmler (1888). — 2) K. Il., der 
Salter, reg. 1024—39, 1027 röm. an 
vereinigte 1032 un in Berjonal-Untont 
mit dem Deutfchen Reiche, T 4. Juni 1039. 
Bol. Breßlau, „Sahrbücher” (Leipzig 1879 
bi3 84, 2 Bde). — 3) K. III., reg. 1138 
bis 52, der erjte König aus den Haufe der 

obenttaufen, F 15. Mat 1152. Bgl. 

ernbardi, „Jahrbücher“ (Üpz. 1883). — 
4) HK. IV., reg. 1250—54, geb. 1228, + 


"20. Mat 1254 zu Lavello; 2. Schn Katjer 


riedrih’8 UI. Sein Sohn R., gewöhnlich 
onradin (vom ital., d. t. der kleine K.) 
genannt, geb. 25. März 1253, wurde 23. Aug. 
1268 durch Rarl v. Anjou bei Tagliacozzo 
geihlagen und 29. Dft. zu Neapel Hits 
erichtet. Mit ihm erlojch der ehte Mannes⸗ 
tamm der SHohenjtaufen. gl. Schirr⸗ 
macer (1871). 
Konrektor (lat.), Mitvorſteher. 
KMonsekration (lot.), Weihe. 
HKonsequent(lat.), folgerihtig; Su ıt= 
jequenz, Folgerichtigkeit. 
Konservatıv (lat.), erhaltend. 
Konserväteor (lat.), Bewahrer. 
Konservatorium (lat.), Muſikſchule. 
Konserven (franz.), gegen Verderben 
geihüste Nahrungsmittel. 
Konsigniren (lat.), Truppen marſch⸗ 
bereit halten. 
Konsistent (fat.), haltbar; Konſi⸗ 
jtenz, Bufammenpalt. 
Konsistorium (lat.), obere Kirchen⸗ 
behörde. 
Konskription (lat.), Ausbebung. 
Konsole (franz.), Tragjtein. 
Konsolidation (lat.), Feitigung. 
‚Konsols (eigl.), Staatsſchuldſcheine. 
Konsonanten (lat.), Mitlauter. 
Konsorten (lat.), Schtefalögenoffen. 
Konsortium tr Bereinigung zu 
kaufmäuniſchen Zwecken.“ 
Konspiration (lat.), Verſchwörung. 
Konstadt, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Oppeln, Kreis Kreuzburg, Bahnjtat.,. 2512 
Ew., Amtzsgericht. 
Konstant (fat.), unveränderlich. 
Konstantın der Grosse, Gaius 
Flavius Balerius Aurelius Claus 
dius, röm. Kalſer 306-337, geb. 28. Febr. 
274 zu Naiſſus, T 22. Mat 337 zu Niko: 
media; erhob das CHriftenthum zur Staats⸗ 
religion und verlegte die Reſidenz 330 nad 
Byzanz (von nun ab Konjtanıinopel). Vgl. 
Burdhardt (2. Aufl. 1880). 
Konstantine. Huuptjtadt des franz. 


544 


Depart. 8. in Algerien, 46581 Ew.; im 
Alterthum Eirta. 

Konstantinopel (tirk. Stambul), 
Hauptitadt des Osmaniſchen Reiches, am 
Bosporus und am Goldenen Horn 873,565 
Ew. Bis 330 n. Chr. Byzanz (f. d.). dann 
Hauptftadt des röm., bezw. ojtröm. Reiches, 
29. Mai 1453 von den Türken erobert. 

Konstanz, Hauptſtadt des bad. Kreiſes 
K., am Bodenfee, Bahnjtat., 16,235 Em., 
Landg., Anıtsg., Reichsbank-Nebenſtelle; 
560—1827 Bisthum; 1414 - 18 Konzil. „Die 
Ehronifen der Stadt K.“, hrsg. von Ph. Rup⸗ 
pert Konſtanz 1889, 2 Bde); H. inte, 
„Forſchungen und Quellen zur Gefchichte 
des Konftanzer Konzils“ (Waderborn 1889). 

Konstatiren (Ict.), feftjtellen. 

Konstellation (lat.), Stellung der 
Geſtirne. 

Konsternation (lat.), Beſtürzung. 

Konstituiren (lat.), Verfaſſung geben; 
Konſtitution, Verfäſſung, Körperbe— 
ſchaffenheit. 

Konstruiren (lat.), Zuſammenfügen; 
Konftruftion, Aufbau. 

Konsul (lat.), Titel der höchſten Staats⸗ 
beamten ber Römiſchen Republik; diplo— 
matiſcher Agent im Auslande zum Schutz 
der Staatsangehörigen und Wahrnehmuͤng 
der wirthſchaftlichen Intereſſen des Staates, 
den er vertriit. 

Konsultation (lat.), Rathserholung. 

Konsum (fat.), Verbrauch. 

Kontagiös (Ilat.), anftedend. 

Kontakt (Iat.), Berührung. 

Kontemplation (lat.) Beihaufichkeit. 

Konterbande (ital.), Schmuggel. 

Konterfei (franz.), Abbildung. 

Kontinent (fat.), Feſtland. — Kon: 
tinentaljperre, durch Dekret Napoleonsl. 
vom 21. Nov. 1806 Verbot der Einfuhr 
engliiher Waaren in die Häfen Frankreichs 
u. der unter frz. Einfluß ftehenden Staaten. 

Kontingent (lat.), Beitrag. 

Kontinuation (lat.), Fortfegung; 
Kontinuttät, ee 

Konto (ital.), Rechnung. Konto— 
torrent laufende Rechnung. 

Kontrabass, größtes und tiefites 
Streidinftrument; die 4 Saiten geitimmt 
in’E’'ADG, eine Dftave höher notict 
als er klingt. 

Kontradiktatorisches Verfah- 
ren läßt im Prozeß beide Theile hören. 

Konträr, entgegen, widrig. 
„‚Kontrahieren (lat.), durd; Vertrag 
übereinfommen; zum Duell herausfordern. 

Kontrakt (lat.), Vertrag. 


Konstantinopel — Konzil. 


Kontrapunkt, Crfindung melodiih 
lelpftftändiger Stimmen zu einer gegebenen. 
Kontrasi ren (lot.), gegenzeichnen. 

KMonträst (lat.), Gegenfaß. 

Kontravention (lat.), Bumiderhandt. 

Kontribution (lat), Steuer in 
Feindes Land. u 

Kontrolle, Nachprüfung. 

Kontroverse (lat.), Streitfrage. 

Kontski, 1) Anton v., Clavierbirtuog 
und Komponiſt, geb. 27. Oft. 1817 zu 
Krakau; jeit 1867 Lehrer des Clavierſpiels in 
London; Studtenmwert »L’Indispensable du 
pianistee. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte 
Elavierfpteler” (Leipzig 1893). — 2) Apol⸗ 
lineriv. K., Violinvirtuos u. Komponift, 
Bruder von 1), geb. 23. Dft. 1825 in War— 
ſchau, Schüler Paganini's, ſeit 1861 Direktor 
des von ihm errichteten Confervatoriums 
zu Warſchau. Vgl. U. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger” (Leipzig 1893). 

Kontumaz (lat.), Nichtbefolgung rich« 
terlicher Qadung. 

Kontur (franz.), Umriß. 

Kontusion (Ist.), Sautquetichung. 

Konvenienz (Iat.), Webereinkunft. 

Konvent (lat.), Kloſter; 1792—95 
franz. Volfsvertretung. 

Konventikel (lat.), Hausgottesdienſt 
einer Sekte. 

Konvention ([ct.), Webereintunft. 

Konversation (lct.), ae Kon 
veriations-Lerifon, alphabetiih an— 
geordnete Encyklopädie. 

Konversion (lat.), Umwandlung einer 
Staatsſchulo; Belehrung, Uebertritt. 

Konvertit (lat.), zur kath. Kirche 
übergetretener Atathofif. 

Konvex (fat.), gewölbt, erhaben. 

Konvikt (lat.), Penſionshaus vou 
Schülern. 

Konvolüt (Iat.), Bad (Schriftitikde). 

Konvulsionen (lat.), Krämpfe. 

KMonzentriren (lat.), auf einen Buntt 
vereinigen; eindampfen. RKonzentrifch, 
mit gemeinfchaftlidem Mittelpunft. 

Konzept (lat.), Entwurf; Konzep— 
tion, Empfängniß. 

Konzert (fat.), vielftimmige Inſtru⸗ 
mental = Mufit; muſikaliſche Aufführung; 
Uebereinſtimmung (it Politik). 

Konzession (lat.), Zugeſtändniß. 

Konzil (lat.), in der fath. Kirche Ver- 
jammlung der Bifhöfe u. anderer hohen 
kirchlichen Würdenträger zur Berathung ı. 
Beſchlußfaſſung in Firchlichen Angelegen— 
Beiten. Bgl. rg „Konziliengejchichte“ 
(2. Auff, 18737., 7 Bde). 


Konzis — Koroneia. 


Konzis (lat.), furz u. bündig. 

Kooperiren (l«at.), gemeinjam ar— 
beiten. 

Kooptiren (lat.), Ergänzung einer 
Körperſchaft durch Wahl der Mitglieder. 

Koordiniren (lat.), betordnen. 

Kopaissee, in der altgriedh. Lands 
haft Böotien, 1876 troden gelegt. 

Kopäl, harte Harze, erjt bei 1800 
ichmelzbar; zu Firniß u. Lad; bisweilen 
wie Bernftein verarbettet. 

Kopeke, Münze in Rußland, 31/4 Pf. 
100 &.n = 1 Rubel. 

Kopenhagen (einheim. Kjöbenhavn), 
Hauptfitadbt von Dänemark, am Sund, auf 
den Inſeln Seeland u. Amager, Feſtung, 
375,719 Ew., ſchöne Schlöffer, Thormwaldjen- 
Mufeun, Univ., Hafen, Handel. 

Kopernikus, Nikolaus, Aſtronom, 
Begründer des nah ihm benannten aftro= 
nomiſchen Syſtems (Erde bewegt jich mit 
den übrigen Planeten um die Sonne), geb. 
19. Febr. 1473 zu Thorn, T 24. Dat 1543 
zu Frauenburg als Gefhäftsführer des Dor= 
tigen Dom-Kapitels; Hauptwerk: »De or- 
bium coelestium revolutionibus libri VI« 
(Nürnb. 1548, neuefte Ausg. Berlin 1873). 
Denkmäler in Warſchau, Thorn u. Krakau. 
Bol. Prowe (1883—84, 3 Bde.). 

Kopffüsser (Cephalopoda), Klaſſe 
der Mollusken. 

Kopfstimme, bei Männern aus 
nahmswetſe für höhere Töne zur Anwen: 
dung foınmende Funktion der Stimmbänder, 
die einen der Frauenftinnme nahe ftehenden 
fräftigen Ton giebt. 

Kopie (lat.), Abſchrift, Nachbildung; 
fopiren, nachbilden. 

Kopisch, Auguft, Maler u. Dichter, 
geb. 26. Mat 1799 zu Breslau, F 3. Febr. 
1853 zu Berlin; Entdeder der Blauen Grotte 
auf Capri. 

Kopnitz, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Posen, Kreis Bomſt, an der Obra, 887 Ew. 

Kopp, Geor 8, fett 1887 Fürſtbiſchof 
bon Breslau, geb. 25. Null 1837 zu Duder⸗ 
ftadt, 1881—87 Biſchof von Yulda, 1893 
Kardinal. 

Koppelwirthschaft läßt den meh: 
rere Male hinter einander bejtellten Acer 
eine Anzahl_Sahre als Weide Liegen. 

Koprolithen (griech.), verjteinerte 
Erfremente von Sauriern. 

Kopten, Nachkommen d. alten Aegypter, 
Chriſten. Vgl. ©. Steindorff, Koptiſche 
Grammatik mit Chreſtomathie, Wörterver⸗ 
zeichniß u. Literatur“ (Berlin 1894). 

Kopulation (Iat.), firäliche Trauung. 


Converſations⸗Lexikon. 
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MKorallen, talkige Gerilfte von Korall⸗ 
polypenkolonien, zu Schmuck. 

KMorän, das heilige Buch der Muham⸗ 
medaner, in arab. 


Sprade (deutſch von 
Ulmenn, 8. Aufl. 1882). 

Kordial (lat.), herzlich. 

Kordilleren (ſpr. ordilljeren, fpan. 
Cordilleras de los Andes), Stettengebirge 
an der Weftfüfte Amerikas; im Aconcagua 
6970 m Hoc. 

Kordöfan, Landſchaft im öftl. Sudan, 
108,280 qkm, 280,000 Ew.; 1821-88 ugyp⸗ 
tiſch. Hauptftadt EL Obeid. 

Kordon (frz., HR fordong), Poſtenkette. 

Korduan, #iegen= oder Schafsleder 
aus Spanien. 

Korea, jeit 1895 auch) von China als 
unabhängig anerkanntes Köntgreih in Dift- 
asien, eine KHalbinjel, 218,650 qkm, 7ijg 
MIT. Ew., Buddhiſten u. Anhänger der 
Lehre des Kong-fu-tſe, außerdem 30,000 
Katholiken. Hauptftadt Söul. Bur Aus 
fubr: Gold, Bohnen, Neid, Häute, liche, 
Seegras, Papter, Trepang. Drei Bertrags- 
häfen: Chemulpo, Fuſan, Wönjan. oft 
nad europ. Muſter. Telegraphen- Anlagen 
der japan. Milttärbehörden 1894. Stehen- 
des Heer: 3780 nad) europ. Art ausgebildete 
Mannfchaften. Abjolute Monacchte, erblich 
in der feit 1391 regierenden Dynaſtie Han. 
Jetziger König: Zi hut (geb. 21. Aug. 1851) 
jelt San. 1864. Vgl. Oppert an 

Korfu, Hauptftadt der griech Nomarchie 
u. Inſel Kerkyra, 28,328 Ew., Univ., Hafen. 

Korinth, Stadt auf dem Nordgriechen⸗ 
land mit der Peloponnes verbindenden 
Iſthmus von K. (jeit 1893 Kanalvon 
8), zwiichen dem Meerbufen von K. 
u. dem Säron. Meerbujen, im Alterthum 
reiche Sandelsmetropole, Heute ein Stäbdt- 
hen von 4124 Ew. 

Kork, von der Korkeiche (Quercus 
ruber) Südeuropas durch Schälen gewonnen. 

Kormoräan (Phalacrocorax carbo), 
fast über die ganze Erde verbreiteter Kilften- 
vogel, zum Fiſchfang abgerichtet. 

Korn, zum Bielen dienende Erhöhung 
auf dem Lauf von Handfeuerwaffen obers 
halb deren Mündung. 

Kornett, vormal3 jüngfter Offizier 
einer Schwadron, der die Standarte trug. 

Korneuburg, Bez..Stadt, Oeſterreich 
unter der Enns, lint3 an der Donau, Bahıı- 
ftat., 7271 Ew. 

Keoeromandel, Südoſtküſte Vorder⸗ 
indtens. 

Koroneia, Stadt, altgriech. Landſchaft 
Böotien; 447 v. Chr. Niederlage der Athener 
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duch die Böotler, 394 dv. Chr. Steg des 
— über die Thebaner. 
orrefer&nt ((at.) Mitberichteritatter. 

Korrekt (lat.), richtig, tadellos; Kor⸗ 
rettion, Berichtigung, Verbeſſerung; kor⸗ 
rigiren, berichtigen. 

Korrumpiren (latein.), verderben; 
forrupt, verderbt; Korruption, Ber 
derbtheit. 

Korsar (ital.), Seeräuber. 

Korsett (franz.), Schnürleidchen. 

Korso (ital.), Wagenparade. 

Korsör, Stadt, dän. Inſel Seeland, 
am Großen Belt, 4685 Ew., Hafeıt. 

Kortum, Karl Arnold, Humorlft.- 
fatir. Dichter, geb. 5. Suli 1745 zu Mül— 
heim an der Ruhr, ſeit 1771 Arzt in Bochum, 
+ 15. Aug. 1825 daf.; Verf. der „Jobſiade“ 
(Münfter 1784). 

Korum, Wild. Felix, Bilhof von 
Trier felt 1881, geb. 2. Nov. 1840 zu 
Wickerſchweiler im Elſaß. 

Koründ, Mineral, gel end, derb. 
wafferfreie Thonerde, meift gefärbt. Hierzu 
Saphir (Blau) u. Rubin (rot). 

Korvei, vormalige Beitediktinerabtet 
bei Höxter, preuß. Reg.“Bez. Minden, an 


der Wefer, 822 gegr. 
Kriegsſchiff 2. Klaffe mit 


Korvette, 
1 Gejhüglage. 

KMoryphäe (gried.), Chorführer. 

Kos, türt. Inſel der ſüdl. Sporaden, 
337 qkm, 10,000 griech. Ew. 

Kosaken (Rafafen), ruf. trreguläre 
Truppen, metjt Ieichte Cavallerie; im Frieden 
55,172, im Sriege 154,014 Mann. 

Koschat, Thoma, Dichter u. Kont: 
pontft in Wien, geb. 8. Aug. 1845 zu il: 
tring bei Klagenfurt. 

oschmin, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Poſen, Kreis Krotoſchin, an der Drla, 
Bahırftat., 4858 Ew., Amtögericht. 

Hosciuszko (ſpr. koſchzjusko), Ta⸗ 
deusz, poln. Feldherr, geb. 12. Febr. 1746 
zu Siechnowice, 7 15. Olt. 1817 zu Solo— 
tum; 1777-86 in Nordamerlfa, wo er 
bis zum Brigadegeneral aufitieg, kämpfte 
1792 auf das Zapferfte bet Dubienka, 1794 
Diktator, 19. Dit. 1794 bei Maciejowice 
von den Ruffen überwältigt u. gefangen, 
1796 freigegeben, 1798— 1814 in Jontaine⸗ 
bleau; ſeit 1816 in Solothurn; im Der 
Kathedrale zu Krakau beigejeßt. Bergl. 
Zychlinsky (Poſen 1876). 

Kosmetik —3 Verſchönerungs⸗ 
kunſt am Toilettentiſch. Val. P. I. Eich— 
hoff. „Prakt. K.für Aerzte u. gebildete 
Zaien* (Wien 1892). 


Korreferent — Kottische Alpen. 


Kosmographie (grieh.), Weltbe⸗ 
Ichreibung. J 

Kosmopolit (gried.), Weltbürger. 

Kosmos (gried.), Weltall. 

Kossöw, Bez.: Stadt, öfterr Köntgr. 
Saltzien, 3037 Ew. 

Kossowo Polie („Amielfeld"), Tha! : 
ebene bet der türk. Stadt Priſchtina; 1359 
Sieg des osman. Sultans Murad I. (welcher 
fällt) über die Serben, 1448 Sieg Murads II. 
über die Ungarn. 

Kossuth (ſpr. koͤſchſchuty, Ludwig, 
Diktator Ungarns, geb. 21. April 1805 zu 
Tapio Biczfe im Peſter Komttat, F 20. Mürz 
1894 zu Turin; 1831 Rechtsanwalt in Peit, 
1840-44 Redacteur des »Pesti Hirlape, 
1847 in den Reichstag, Führer der Dppo= 
fittion, März 1848 im Sabtnett Batthyany 
Sinanzmintiter, fett Sept. Diktator at3 
Präſ. des Ausſchuſſes der Landesverthet 
digung. trat 11. Aug. 1849 zurück, dann 
in der Türkei internirt bis Aug. 1851. 
Seine „Schriften aus der Emigration“ (1850 
bis 82, 3 Bde). gl. Horn (Lpz. 1861), 
Sjemere, „LE. Batthyany, WU. Görgel u. 
2. 8." (Hamburg 1852). 

Kostajnitz, Stadt, kroat. Komitat 
Agram, an der Unna, Bahnftat.. 2557 Em. 

Hostel, Stadt, Mähren, Bez.⸗H. Gö— 
ding, an der Thaya, Bahnjtat., 2517 Em. 

Kosteletz, Stadt, Böhmen, Bez. 9. 
Karolinenthal, an der Elbe, 2458 Em. 

Kosten, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Poſen, an der Obra, Bahnſtat., 4701 Ew., 


Amtsgericht. 
Kostroma, 1) ruf. Gouv., 84,149 
qkm, 1,394,572 Ew. — 2) Qauptjtadt 


von 1), an der Milndung der Koftroma in 
die Wolga, 31,196 Ew. 

Kostrzyn (pr. koſtrſchin), Stadt, preuß. 
Neg.-Bez. Poſen, Kreis Schroda, Bahnſtat., 
2116 Ew. 

Kostümkunde. Vgl. Weiß, „FR.“ 
(Stuttg. 1886-72, 2 Bde.); Hottenvoth, 
„Die Trachten. Haus-, Feld- u. Kriegs⸗ 

eräthſchafien der Völker alter u. neuer 
eit“ (2. Aufl., Stuttg. 1882-85, 2 Bde.); 
Falke, " Softilmngefchichte der Rulturvötler“ 
(Stuttg. 1880); Alb. Kretſchmer, „Deutiche 
Bolkstrachten“ (2. Aufl.. Xeipzig 1895). 

Kothurn (griech.), bei den Alten Zub: 
bekleidung der tragtfchen Schaufpteler, welche 
die Geſtalt Höher erfchetnen ließ. 

Kotirung (franz.), Zulaſſung eines 
Werthpapiers zur amtlichen Notirung an - 
der Boͤrſe. j 

Kottische Alpen, fette der Weit: 
alpen, im Grand Pelvoug 4103 m. 


Kotyledonen — Kraszewski,. 


Kotyledönen (gried.), Keimbtlätter. 
Kotzebue, 1) Aug. Sriedr. Ferd. 
von, Dichter, geb. 3. Mai 1761 zu Weimar, 
+. März nn zu Mannheim, von Karl 
Sand erboldit; 1781—95 in ruf). Dienjten, 
1813 uff. Staatsrath, fett 1817 Bericht: 
erjtatter über deutſche Berhältniff e für die 
ruf. Negierung; dadurch bei der Jugend 
verhaßt; ſchrie eine große Zahl überaus 
bühnenwirkſamer Luſtſpiele. „Sämmtliche 
dramat. Werke“ 634 1797 - 1823, 28 Bde.); 
Ausgewählte Luſtſpiele“ (2. Aufl. Rp. 1873). 
— 2) Dtto don K., Forichungsreifender, 
Sohn von 1), geb. 30. 2 1787 zu Reval, 
r 15. Sehr. 1846 daſ.; lettete 1803—6 
Kruſenſtern auf deſſen —* e um die Erde, 
führte 1815 eine Expedition nad) dem Großen 
Dzean, unternahm 1823 abermal3 eine Erd: 

umjeglung. 
Kotzman, Bezirlöhauptort, öſterr. 
Sronland Bulowina, 4496 Ew. 

Kowel, Stadt, rufj, Gouv. Wolhynien, 
14,517 Ew. 

Kowno, 1) rufl. Gouv., 40,641 qkm, 
1,587,52 Em. — 2) Hauptftadt von 1), 
an der Mündung der Willa in den Niemen, 
58,758 Em. 

Kraal, Dorf bei Kaffern u. a nel 

Krabben (Tafhentrebje, Brachy- 
ura), Unterordnung der Schalentrebie, 
10 füßig, ET Robrungsmittel. 

Krabbetje, Maler, j. Aſſelijn (San). 

Krackow, Stadt, Medtend. -Schwerin. 


an einen See, Bahnftat.., 2050 Ew., Amtsg. T 
ähe (Corvus), fosmopolit. Bogel, Nia 


Kr 
mehr ala 50 Arten. 

Krätze (Scabies),, durh Eindringen 
der Krägmilde in die Haut veranlaßte an: 
jteddende Hautkrankheit. 

Krätzmilbe (Sarcoptes scabiei) ſaugt 
dns Blut ihres Wirthes, nachdem fie Gänge 
in die Haut gegraben Hat. 

Krafft, Adam, Bildhauer, geb. 1440 
zu Nürnberg, 7 um 1507 zu S wabach; 
Sakramentshäuschen in der Lorenzkirche zu 
Nürnberg. Vgl. Wanderer (1869). 

Kragujewatz, Kreisſtadt in Serbien, 
12,669 Em. 


Krain, Serzogthum , ana der 
öſterreich. Kaljerfrone, 9965 qkm, 501,499 
Ew., meiſt röm.-fath. Siovenen. 11 Bez 
Hauptmannfcaften. Hauptſtadt —8 
1364 an Oeſterreich 

Krakataua, Vulkan, Sunda⸗Straße, 
859 m hoch; 26. bis 27. Aug. 1883 ge-⸗k 
waltige Eruption. 

Krakau, Stadt und gelung ‚ Siterr. 
Köntgr. Galizien, an der Weichſel, Bahn 
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nee 94,696 Ew., Dom, Univ., Alad. der 
if. Rormals Refidenz , Krönungs - und 
Begräbnißitadt der poln. Könige; 1795 bis 
1809 und fett 1846 öfterr. 
Krakowiak, poln. Tanz im %, Takt. 


Kralowitz, Bez.⸗Stadt, Böhmen, 
Bahnitat., 2033 Ew 

Krambambüli (poln.), Danziger 
Lebenswaſſer. 

Krammetsvogel (Turdus pilaris), 
Wachholderdroſſel. 


Krampas, Dorf und Seebad, preuß. 
Inſel Rügen, 349 Em. 
Krampf, unwilfürlide Muskelzuſam— 
menziehung krankhafter Natur. 
Krampfader, trankhafte Erweiterung 
bon Venen. 
Kranabitsattel, Berg, Höllengebirge, 
Ober⸗Oeſterreich, 1530 m 
Kranich (Grus — rößter Vogel 
Mitteleuropas, 1,5, m bo, Ihmadhaft. 
Kr chfeld, Stadt, theils zu S.⸗ 
Weimar (804 Em.), theils zu S.,Meiningen 
(86 Ew.), an der Sim, Bahnitat., Amtsg. 
Kraniologie (grieh.), ——— 
Kraniometrie, Schädelmefi u 
un pflege. Untermeilung darin 
von Billroth (4. Aufl. 1892). 
anz, Stfeebad, preuß. Reg. Bez. 
— Kreis Fichhaufen , Bahnſtat., 


Krapf, und: Miſſionar, geb. 
1. Nov. 1816 in Derendingen bet Tübingen. 
26. Nov. 1881 in Kornthal; entdedte den 
ajee und den Kilima Nicaro. 

rapp (Rubia tinctorum), Färberröthe, 
wegen der verfchiedene Barbitoffe ent— 
baltenden Wurzel angedaut. 

Krappitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
x er Oppeln, I. an 98 Oder, 2666 Ew., 
mtsg. 

Krasinski, Senat Graf, poln. 
ar gen 19. Febr. 1812 zu Paris, 
Febt. 859 daj.; »Nieboska Komedya« 
—— — Komödie“, phantaſt. Drama In 
Proſa, 1841); Werke — 1875). 
ſ ——— ee er Kl ‚ 
riſchen Gouv. Jeniſſeisk, am Jeniſſe 
15,566 Ew 
Krässnoje Sel6, Dorf, ruſſ. Souv. 
= ©&t. Betersburg, 3000 Ew., Eatjerl. Schloß. 
Krassnowodsk, Hauptort des ruf). 
Transkaſp. Gebiet3, 665 Em., Hafen am 
. pilchen Meer, Ausgangspunkt der trand= 
bifcpen Eifenbapr. 
assö-Szorcny (träjchoh —— 
ungar. Komitat, 9750 qkm, 406,053 E 
Kraszewski (fpr. traſchewsih, Sol 
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Ignaz, poln. Romandichter, geb. 26. Juli 
1812 zn Warſchau, F 19. März 1887 zu 
Genf. Auch Dramen und Bijtor. Schriften. 
Biogr. von Bohdanomwicz (1873). 

Krater (gried.), Mündung eines 
Bullans. 

Kratzau, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Reichen 
Berg, 3236 Ew. 

Kratzdistel, |. u. Dijteln. 

Kraus, Franz Kader, kath. Theolog 
und Archäolög, geb. 18. Sept. 1840 zu 
Trier, 1878 Prof. in Freiburg t. Br.; 
„Reallex. der chriftl. Alterthiimer” (1881 ff.). 

Krauseminze (Mentha crispa), 
Pflanze, enthält ütherifches Del. 

Krauss, Gabriele, Sängerin (So: 
pran), geb. 24. Mürz 1842 zu Wien; 1860 
bis 68 an der Wiener Hofoper, dann an 
der Großen Oper zu Paris hervorragend 
thätig. Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte Sänger 
rinnen“ (Zeipzig 1895). 

Krautheim, Stadt, bad. Kreis Mos⸗ 
bad, Amt Tauberbijchufsheim, 812 Em. 

Kreatur (lat.), Geſchöpf. 

Krebs, 1)Aloyje 8. geb. Michaleft, 
Sängerin, geb. 29. Aug. 1826 in Prag; 
1849—70 am Dresdener Hofthenter, be= 
deutende ‚Sefangslehrerin. Bel. U. Ehr— 
lich, „Berühmte Sängerinnen” (2pz. 1895). 
— 2) Mary R-Brennting, Clavier- 
pirtuofin, Tochter von 1), geb. 5. Dez. 
1851 zu Dresden; weite Kunftreifen bis 
nah Nordamerika. Sol. Ehrlich, „Beritäimte 
Elavierfpieler” (Leipzig 1893). 

Krebs (Careinoma, Cancer), Wucherung 
der Schleimhautepithelten,, twobet die ans 
deren Gewebe verdrängt u. zerjtört werden. 
Nicht anſteckend. Drüſen-Ke, Haut-K. 
Chirurgiſche Behandlung. — In der Aſtro— 
a Sternbild und Zeichen de3 Thier— 
reiſes. 


Krebse (Astacina), Familie der Kruſten⸗ 


thiere , im Meere und Süßwaſſer. Ueber 
deren Zucht vgl. Püchner —— 

Krebspest, durch einen Pilz verurſacht. 

Kredénzen (ital.), Getränke cere— 
moniell darreichen. 

Kredit (lat.), Glaub-, Vertrauens— 
würdigkeit, namentlich in Geldſachen. Kredis 
tiren, borgen. Kreditiv, Beglaubigungs— 
ſchreiben. 

Kreglingen, Stadt, württemb. Sagft- 
frei, Oberamt Mergentheim, am Flüſſe 
Tauber, 1278 Ew. 

Kreibitz, Stadt, böhın. Bez.:9. Rum: 
berg, Bahnitat., 1728 Ew. 

Kreide, aus mikroſkopiſch kleinen Kalk⸗ 
ſchalen von Infuſorien. Kreideforma— 


Krater — Eresse. 


tion, geolog. Bildungsſtufe zwiſchen Ters 
tiär und Jura. 

Kreiensen, Dorf u. Eiſenbahnknoten⸗ 
punkt, Braunichweig, Kreis Gandersheim, 
1002 Em. 

Kreiren (lat.), ſchaffen. 

Kreis, in der Geometrie von einer 
krummen Linie begrenzte Figur, Deren 
Mittelpunkt überall vom Ymdar gleich 
weit entfernt if. Der Kreisumfang iſt 
3,14159365 mal jo groß als der Durchmeſſer. 

Kreittmayr, Wiguläu3 Xaver 
Aloys, Freiherr von, NRechtögelehrter, 
geb. 14. Dez. 1705 zu Münden, T 27. Dit. 
1790; geh. Bicetanzler u. Konferenzmintfter. 
Bayern verdankt ihm die Kodififation be- 
deutender Nechtögebiete. Dentmal in Mün— 
chen (1845). Biographie von Kalle (Mün⸗ 
chen 1825). 

Kremenez, Stadt, ruf. Gouv. Wols 
hynien, 11,398 Ew. 

Krementschug, Stadt, ruſſ. Gouv. 
Poltawa, am Dnipr, 53,730 Ew. 

Krementz, Philipp, Erzbiſchof von 
Cöln ſeit 15. Dez. 1885, geb. 1. Dez. 1819 
zu Coblenz, 1867 Biſchof von Ermeland, 
1893 Rardinal. 

Kremi (ruff.), Seftung. Berühmt der 
K. zu Moskau mit Taiferl. Reſidenzſchloß 
und vielen Kirchen. 

Kremnitz, Di arie (Mite), geb. Bardes 
leben, Schriftftellerin , geb. 4. San. 1852 
zu Greifswald , lebt zu Bukareſt GPſeud. 
George Allan). 

Kremnitz (magyar. Körmöcz Bänya), 
föntgl. Freiſtadt, ungar. Komitat Bars, 
Bahnitat., 9179 Ew. 

Krempe, Stadt, preuß. Reg. Bes. 
Schleswig, Kreis Steinburg, Bahnitat., 
1231 Ew., Amtsg. 

Krems, Bez..Stadt, Nieder-Oeſterreich, 
an der Mündung der Krems In die Donau, 
Bahınitat., 10,584 Ew. 

Kremser, onıntbusartiger Geſellſchafts⸗ 
wagen für Ausflüge. B 

Kremsier pr. kremsjerr), Stadt, 
Mähren, ander March, Bahnitat., 12,480 Ew. 

Kremsmünster, Murttfleden, Ober- 
Deiterreich, an der Krems, Bahnſtat., 1048 
Em., Benediftinerflofter. 

Krenelirt, mit Schießſcharten. 

Kreöflen, in Amerika geborene Weiße, 
die eine Indianerin zur Mutter Haben. 

Kreosöt (gried.), Produkt trodener 
Deitillation des Buchenholges, farbloje 
Flüſſigkeit v. durchdringendem Geruch, giftig. 

Krepiren (lat.), zerſpringen, verenden. 

Kresse (Lepidium sativum), zu ben 


Kreszenz — Kritias. 


Kreugblütlern gehörende Pflanze, eßbar, eitt: 
hält ütheriſches Del. 

Kreszenz (lat.), Wachſthum. 

Kreta, türt. Inſel im Mittelmeer, 8617 
qkm, 200,000 Ei. 

Krethi und Plethi (hebr.), Kreter 
u. Philiſter; dann übertragen: allerlei Volk. 

Kretinismus, verbreit. Schwadjinn. 

Kretschmer, Edmund, Kompontft, 
geh. 31. Aug. 1830 zu Dftris; 1 Hof 
oͤrganiſt zu Dresd.; Opern: „Die Zollunger”, 
„Heinrich der Löwe“. 

Kretzer, Mar, realtjtiicher Romans 
ichriftfteller, geb. 7. Juni 1854 zu Poſen; 
Leben der unteren Schichten Berlins. 

Kröusa, f. u. Ueneas 1) und Sajon. 

Kreutz ma Körds), Freiſtadt tm 

bbar⸗K., Bahnit., 3655 Eiv. 


rühmte Geiger" (Leipzig 1893). — 2) Kon 
radin K., geb. 22. Nov. 

ich (Baden), + 14. Dez. 1849 zu Bin: 
1312 Sofkapellmeiſter zu Stuttgart, 1 
Direktor der Oper am Jofephftädter Theater 
zu Wien; Opern: „Das Nactlager von 
Granada“, „Libuſſa“, Lieder fir Männerchor. 

Kreuz ($) in der Muſik Beichen der Er⸗ 
höhung um 1/g Ton. 

Kreuz, Bahnknotenpunkt, preuß. Reg.- 
Bez. Bromberg, Gemeinde Lukatz. 430 Em. 

Kreuzbilütler, f. Krucijeren. 

Kreuzburg, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Kreis Preußiſch⸗ Eylau, 
Bahnftat., 1976 Ew., Amtög. — 2) Kreid- 
ftadt, preuß. Reg.⸗Bez. Oppeln, Bahnitat., 
"553 Ew., Amtsg. — 3) Stadt, Sadıfens 
Weimar, an der Werra, 1749 Ew., Schloß. 

Kreuzdorn (Rhamnus cathartica), 
Holzgewächs mit gelben Beeren, Beeren 
und Minde zum Färben. 

Kreuzer, 1) Scheidemünge des rhein. 
Buldens — 25/g, des öfterr. Guldens = 2 Pf. 
— 2) Schneller Kriegsdampfer. | 

Kreuznach, freisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Coblenz, Bahnftat., 18,143 Ew., 
Amtsg., Bad. 


Kreuzotter (Pelias berus), bis (5 cm 
lange Giftihlange mit dunklen verſchobenen 
Vierecken iängs des Rückens. Gegenmittel 
gegen den gefäßl. Biß: Sofortiger ftarler 
Genug von Spirituofen, Ausfaugung der 
Bunde, fefter Verband mir aufgelegtem 
gtattem Stein. 
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Kreuzschnabel (Loxia), Sperlings⸗ 
vogel mit fih kreuzenden Schnabelkiefern. 

Kreuzspinne (Epaira), Webeſpinne, 
nicht giftig. f 

Kreuzzüge 1096—1291 zur Eroberung 
Paläſtinas: 1) 1096-99 (franz. und Füdital. 
Ritterfchaft). — 2) 114749 (König Son 
tab III. von Deutſchland und Ludwig VII. 
von Frankreich). — 3) 1189-92 Gaiſer 
Bu I., Philipp LI. Auguft v. Tsranfr., 

ichard I. Löwenherz von England). — 4) 
1204 (endete mit-Eroberung Konjtantinopels 
durch die Venetianer). — 5) 1228— 29 (Kaifer 
Friedr. II). — 6) 1248 (Ludwig IX. nad) 
Heaypten); 7) 1270 (Ludwig IX. nad) Tuniß). 

Krickel, Hörner der Gemien. 

Krickente (Anas crecca), kleinſte der 
Wildenten. 

Kriebel-Krankheit, oft epidemifch, 
duch Genuß mutterlornhaltigen Brodes, 
äußert fih durch Krämpfe, Taubheit der 
Haut, Brand; Ausgang bisweilen tödtlid. 

Kriegsgeschichte. Hauptwerk von 
Galtgin (deutich 1871—89, 13 Bde.). 

Kriegskrankenpflege. Bgl. Erle 
gern, „Lehrb. der freiwill. K.“ (1890). 

Kriegskunst behandelt vortrefflich 
Köhler (1886 ff.). 

Kriegsspiel auf einem Plan zur 
Uebung in der Truppenführung. Anleitung 
von Verdy du Vernois (2. uk. 1881). 

Kriegswissenschaften: Strategie, 
Taktik, Waffenlehre, Befeſtigungskunſt, Ter⸗ 
rainfunde, A ae 

Kriemhitd, Gattin d. deutihen Helden 
Sigfrid im Nibelungenepos, rächte als Gemal. 
Etzei's den Tod Sigfrid's an deſſen Mörder 
Hagen und ihren Brüdern, den Königen ber 
Burgunder, wurde jedoch unmittelbar darauf 
durd) Hildehrant getödtet. 

Kriewen, Stadt, preuß. Reg. Bes- 
Poſen, Kreis Koften, an der Orla, 1617 Ew. 

Krim, große Halbinfel, Südrußland, 
25,727 qkm; Hauptjtadt: Simferopol. Seit 
1783 ruſſiſch. 

Kriminalist (v. lat.), Strafrechtsleh⸗ 
rer, sfenner; Krimitnalrecht, Strafredt. 

rimkrieg, }. Drientfrieg. 

Krimmer, j. Lämmerfelle. 

Krinoideen (Haarjterne), Klaſſe der 
Stadelhäuter; Körper kelchförmig. 

Krinoline (franz.), Reifrod. 

Krischna, eine Berförperung des Ins 
diichen Gottes Wiſchnu. 

Krisis (gried.), —— Ausgang. 

Kriterium (gried.), Mertzeichen. 

Kriilas, einer der 30 Tyrannen Uthens 
403 v. Chr., auch Dichter. 
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Kritik (gried.), Beurthetlung; Kri— 
Jiler, Beurtheiler; kritiſch, vichterfich. 

Kritische Tage, nad Falb ſolche 
mit befonders heftigen Witterungserjchei- 
nungen. 

Kritizismus (griedh.) richtet ſich auf 
Unterjuchung des Erfenntnißvermögens. 

Mrivan, Gipfel der Tatra, 2492 m. 

Krivoscie (jpr. kriwoſchje), Bergland: 
ihaft Dalmatien bei Cattaro. 

Kroatien und Slavonien, König- 
reih, Kronland der ungar. Stephanzfrone, 
42,500 qkm, 2,201,827 Ew., meiſt Tath. 
Kroaten u. griech.sorthodore Serben. Haupts 
jtadt Agram. 634 Eindringen der Kroaten, 
300—1091 eigenes Reich, dann zu Ungarn. 

Kroätische Sprache,jildjlav.Sdtom, 
mit lat. Schrift. Grammatif von Klaie 
(1879), Wörterbuch von Fillpopte (1878). 

Kröben, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Bofen, 
Kreis Goſtyn, Bahrftat., 1686 Em. 

Kröpelin, Stadt, Mecklenb.⸗Schwerin, 
Bahnitat., 2464 Em., Amtsgericht. 

Krösos, letter König von Lydien 568 
bis 549 v. Chr; Reichthüm ſprichwörtlich. 
—— Bufonłdae), Famtlie der Froſch⸗ 
urche. 

Krojanke, Stadt, weſtpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder, Kreis Flatow, an der 
Glumia, Bahnſtat., 3344 Ew. 

Krokodile, große Panzereidechſen; 
Kaiman im trop. Ameritka, Nillrotodil und 
Gaviel in der Alten Welt. 

Krölewez, Stadt, ruf. Gouv. Tſcher⸗ 
nigow, 12,706 Ew. 

Kromau, Mährisch-, Bez.⸗Stadt, 
Mähren, 1868 Em. 

Kronach, Bez.⸗Stadt, bayr. Reg. 
Bez. Oberfranfen, Bahnftat., 4188 Ew., 
Amtsgericht. 

Krone mu: im Deutſchen Reich 
= 10 M.; in Skandinavien 1, M.; 
in Oeſterreich = 0,9 Marl. 

Krone, Stadt, preuß. Reg. Bez. u. 
Landkreis Bromberg, 3776 Emw., Amtäger. 

Kronenberg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
anne. Kreis Mettmann, Bahnftat., 
8661 Ew. 


een on ne 
etzung der Fleiſchkrone ufes. 
Krones, 1) Thereſe, Schauipielerin, 
geb. 7. Okt. 1800 zu Freudenihal, Deſterr.⸗ 
Schleſien, T 28. Dez. 1830 zu Wien. — 
2) Franz Zaver, Ritter von March— 
land, öſterr. Hiſtoriker, geb. 19. Nov. 
1835 zu Ung.⸗Oſtrau, Prof.’zu Graz; ſchrieb: 
„Handbuch der Geſch. Oeſterreichs“ (1876 
bis 78, 4 Bde. ). 


Kritik — Kruse. - 


Kronos, —— Titan, verſchlang 
jeine u. der Rhea Finder, verſchonte Zeus, 
von dieſem gejtürzt u. in den Tartaros ges 
ftoßen,; nicht zu verwechfeln mit Chronos 
(Zeit). Der Saturnus der Römer. 

Kronstadt, 1) (magyar. Brajffo) 
ungar. Komitat in Siebenbürgen, 1804gkm, 
86,458 Ew. — 2) Hauptitadt von 1), Baht: 
ftat., 32,549 Ew., Handel. — 3) Stadt, 
ruſſ. Gouv. Petersburg, auf der Snfel 
Kotlin im Finniſchen Meerbujen, Feſtung 
u. Stat. der ruff. Oftjeeflotte, 42,603 Ein. 

Mropf, Hroniide Schilddrüfenentzins 
dung; bei Vögeln vorverdauender Seitenſack 
der Spetjerögre. 

Kroppenstedt, Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Magdeburg, Kret3 Dicherälehen 23360 Ein. 
er roquis (franz., pr. kroki), Terrain⸗ 

zse. 

Krosno, Bez.⸗Stadt, öſterr. Kronland 
Galizien, am Wieslok, Bahnſtat., 3251 Ew. 

Kroton, altgriech. Pflanzſtadt in Unter⸗ 
italien, am Tarentin. Meerbuſen. 

Krotoschin, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Poſen, Bahnſtat., 10,661 Ew., Amtsg. 

Kru, 1) ein Negervolk in Ober-Guinea. 
— 2) Rechnungsmünze in Kamerun, 10 Gal⸗ 
Ionen Palmöl. 

Kruciferen, Kreuzblütler, einjährige 
u. perennirende Kräuter. 

ne Sreifrauv., 
geb. 11. Nov. 1766 zu Riga, FT 25. De;. 

824 zu SKarafubafar (Krim); erit Welt⸗ 
dame, dann Bietiftin, von Einfluß auf 
Alerander I. Biogr. von Eynard (Paris 
1849, 2 Bde.). 

Krüger, Stephan Sobannes®Baus 
ie en der Südafrikan. Republik, 
geb. 

Krüngerpferde, außeretatsmäßige 
Pferde im Heere. 

Krumanu, Stadt In Böhmen, an der 
Moldau, Bahnitat., 8331 Em. 

Krumir, Berberſtamm in Zuneflen. 

Krummacher, Friedrich Adolf, 
Dichter, geb. 13. Juli 1768 zu Tecklenburg, 
r 14. Wpril 1845 zu Bremen als Pfarrer; 
„parabeln“ (9. Aufl. 1876). 

Krupp, Alfred, geb. 11. April 1812 
zu Efien, F 14. Juli 1887 daf.; Befiker der 
großartigen Gußſtahlfabrik von Weltruf. 

Kruschewatz, Kreisſtadt in Serbien, 
6681 Em. 

Kruschwitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, Kreis Snowrazlaw, Bahnitat., 
1809 Ew. 


Kruse, Heinrich, Dramendichter, geb. 
15. Dez. 1815 zu Stralfund, 185584 Chef» 


Krusenstern — Kufl. 


rebacteur der „Kölniſchen Zeitung“, jetzt zu 
Bückeburg. 

Kroasenstern, Adam Johann v., 
rufſ. Weltumſegler 1803—6, geb. 8. Nov. 
1770 zu Haggud (Efthland), F 12. Aug. 
1846 zu Aß (Efihland); „Reife um Die 
Melt“ (Petersburg 1810—12, 3 Bbde.). 

Krustenechse(Heloderma horridum), 
aiftige Eidechſe In Mexiko. 

rustenthiere (Krebsthiere, 
Crustacea), Klaſſe der Gliederfüßer, leben 
faſt nur im Waſſer; Kiemen, 2 Fühlexpaare 
u. meiſt taſtentragende Oberkiefer. 

Kruzifix (lat.), der ang Kreuz Geheftete. 

Krylow, Iwan Andrejewitid, 
ruf. Sabeldiäter, geb. 21. Febr. 1768 zu 
Mostau, + 9. Nov. (a. St.) 1844 al3 ruſſ. 
Staatsrath. Deutſche Ausg. Leipzig 1874. 

Kryolith, Dineral, gelb, mit Perl: 
mutterglang ; zur Sodafabrifation. 

Krypta (gried.), Unterfirche unter dem 
Chor bei. romantfher Kirchen. 

Kryptocalvinisten,der Abendmahl3» 
lehre Talvins zuneigende Lutheraner. 

K togämen (gried.), blütenlofe 
a Algen, Pilze, Flechten, Moofe, 

arne. 

Krystalle (gried.), von ebenen Flächen 
begrenztes Mineral. 

stalldrusen, in ®efteinen Hohl⸗ 


räume mit Sryftallen. 
Kalibleiglas, farblos, 


Krystallglas, 
von hellem Klang. 

Krystaliinisch, Buftand unvollſtän⸗ 
diger Kryſtalliſation. 

Krystallisation, Wmbildung eines 
anorgan. Körpers aus gasförmigem oder 
flüſſigem Zuſtand In den feften dei Annahme 
regelmäßiger Form. 

Kryst ge, |. u. Auge. 

Krystallographie (grieh.), Be 
Ichreibung der ftalle. 

Ktesias, griech. Hiftoriter, 416—399 
x. Chr. Arzt am perf. Hofe. Seine Ber). 
Geſch. nur in Bruchſtücken erhalten, gefams- 
melt von Bähr (Frankfurt 1824). 

Ktesiphon, Stadt, links am Tigris, 
Reſidenz der parthifchen u. neuperf. Groß⸗ 
tönige im 2.—7. Jahrh. n. Ehr. 

uba, Stadt, rulj.staufaf. Gouv. Baku, 
13,917 Em. \ 

Kuban, 1) Fluß, Kaufajien, vom El⸗ 
brus zum Schwarzen Meer, 700 km lang. 
— 2) ruſſ. Provinz daj., 101,723 qkm, 
1,482,889 Ew.; Hauptftadt Sefaterinodar. 

Kubeben-Pfeffer, auf Java, öl- 
baltig, offlzinell. 

Kubik— 


Kubikmass, Raummaß; 
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wurzel einer Größe die Zahl, d. auf die 3. 
Potenz erhoben, wieder dieje Größe giebt. 

Kubns (lat.), Würfel. 

Kuchelbad, bet Prag, an der Moldau, 
Bahnſtat. 

Kucktck (Cuculus canorus), Kletter⸗ 
u. Bugvogel der Alten Welt. 

Kudöowa, Dorf u. Bad, Be Reg.» 
Bez. Breslau, Kreis Glatz, 675 Ew. 

Kücken, $riedr., Kompontit, geb. 
16. Nov. 1810 zu Bfedede, + 3. April 1 
zu Schwerin; 1851 Kapellmeiſter zu Stutts 
gart; Gejangftüde, Violinſonaten, Oper 
(„Brätendent“). ; 

Kügelgen, 1) Gerhard, Porträts 
maler, geb. 25. Yan. 1772 zu Bacharach, 
+ 27. März 1820 bei Dresden (ermordet). 
Biogr. von Haffe (Lpz. 1824). — 2) Wil» 
helm K., Maler, Sohn von I), 88 
20. Nov. 1802 zu Petersburg, + 25. t 
1867 zu Bernburg; ſchrieb: a enderinnes 
rungen eines alten Mannes" (18. Aufl. 1890). 

ühne, Guſtav, Schriftjteller des 
„Zungen Deutſchland“. geb. 27. Dez. 1806 
u Magdeburg, + 22. April 1888 zu Dres» 
en; Gef. Schriften (1862-67, 7 Bbe.). 

Kümpßmel (Carım), Kiden: u. Ge⸗ 
würzpflanze, auch offizinell. 

Kümpnelblättchen (vom hebr. Bud» 
jtaben Gimel, auch |. v. w. 3), Hazardſpiel 
mit drei verdedten Karten. 

Kuecnlün, onen zae Gentralafieng, 
im Norden Tibets, m. 

Künzelsau, Stadt, württ. Sagjitret3, 
am Kocher, Bahnft., 2895 Ew., Amt3g. 

Kürbis (Cucurbita), tletternde und 
rankende Kräuter; Speife, Viehfutter, Zier⸗ 
u. Arzneipflanze. 

Kürenberger, Minneſänger um 1150, 
wahrjcheinlich Defterreicher. Gedichte, Brag. 
von Wadernagel (Berlin 1827). pielfier 
und Barth Halten Ihn für den Dichter des 
Nibelungenliedes. 

Kürschner, S SLR): Lexikograph u. 
Thenterhijtortfer , geb. . Sept. 1853 iu 
Gotha; 1880-92 Heraußgeber von Be 
ihriften und garage. Sammelwerlen 
in Stuttgart, lebt feit 1892 in Eiſenach. 

Küssnacht, Sieden, Schweizer Stanton 
Schwyz, am Rigi und einer Bucht bes 
Vterivaldftätter Seed, 2940 Em. 

Küstendil, Sreisjtadt in Bulgarien. 
10,689 &m., Bäder, Bergbau. 

Küstendsche, j. Conſtantſa. 

Küstenland,öfterreigtjch., umfaßt 
Görz und Gradisea, Trieſt und Iſtrien. 

Kuff, Fahrzeug mit offenem Steuer am 
runden Heck und 2 Maiten. 
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Kuflsche Schrift, bi3 ins 10. Jahrh. 
ale altarab. Schrift, nad Kufa am 
Euphrat (einjt Kalifen-Reſidenz). 

Kufra, Daje der Libyichen Wilfte, von 
Rohlfs erforſcht. 

Kufstein, Be.:Stadt, Tirol, am Inn, 
Bahnitat., 2545 Ew., Veſte K. 

Kugel, runder Körper, deſſen Ober: 
fläche überall gleich weit vom Mittelpunkt 
entfernt iſt. Volumen 4,9 SKubilvadien, 
Oberflähe 12,9, QDuadratradieıt. 

Kugel-Bakterien, j. u, Bakterien. 
— Kugel-Blitz, j. u. Blitz. 

Kugelfisch (Tetrodon), efbar; Mittel: 
— und J. Lartäif ſchüß 

ugelspritze, ſ. Kar engeſchütz. 

Kugler, Franz, ne u. 
Diäter, geb. 19. San. 1808 in Stettin, + 
18. März 1858 tn Berlin; „Handbud) der 
Kunſtgeſch.“, „Geſch. der Malerei“, „Seid. 
der Bauk.“ — 2 Bernhard K., Hiftoriker, 
Zen von 1), geb. 14. Juni 1837, Brof. in 
Tübingen; „Geſch. der Kreuzzüge“. 


Kuguar (Punta, Felis concolor), 


tagenartiges Raubthier Amerikas, 1,,m farıg. 6380 
Kuhn 


s WUdalbert, Sprach- und 
Diytbenforfcher, geb. 19. Nov. 1812 zu 
Königsberg i. N. + 5. Mai 1881 als Di: 
reftor des Köllniſchen Gymnaſiums zu Berlin; 
— ber vergl. Mythologie. 

ubpocken, anjtedende Kranlheit der 
Kühe mit Puftelnbildung am Euter, zur 
Nenfhenimpfung. 

Kubstall, Selfengebilde, Sächf. Schweiz, 
bei Lichtenhain. 

Kujavien, Landſchaft Polens, etwa 
der preuß. Reg.⸗Bez. Bromber 
. Kujon (franz.), Schelm; 
Ai Hauptſtadt des Reiches Bornu 

a, Ha ornu. 
mittlerer Sudan, 60,000 Ew. 

Kuklux-Cian, 1867—71 polit. Ge 
heimbund in den vormal. Sklavenftaaten 
der nordamerif. Union. 

Kukuchota, Stadt in der Mongolei, 
50,000 Em. 

Kuku -Nor, See in Oſtturkeſtan, 
6121 qkm. 

Kukurbitaceen, Stirbiägewächfe. 

Kulänt (franz. coulant), gefällig; Ku— 
lanz, Gefälligkeit. 

Kuldscha, Stadt in der ine. Dfun- 
gurei, 12,500 Ew. 

Kult (indiſch), Tagelöhner. 

Kulinarisch (von Lat.), die Küche 
betreffend. 

Kulisse (franz.), Dekorationsſtück an 
Der Seite der Bühne. 


— 


Kufische Schrift — Kunduz, 


Kulfak, 1) Theodor, 
Komportit, geb. 12. Sept. 181 
idin, 7 1. März 1882; 1855 Begründer 
der neuen Ulad. d. Tonkunft zu Berlin; 
vorzüglicher Lehrer; brillante Clavierſachen, 
ausgezeichnete Unterrichtsiwerfe („Schule des 
SEND). u A. Ehrlich, „Elaviers 
ſpieler“ (Leipzig 1893). — 2) Adolf K., 
Bruder von 1), geb. 29. Sehr. 1823 3: 
Mejerig, 4 15. Dez. 1862 zu Berlin; Kont- 
poſitionen, —S des Vlapvierjpiels* 
(>. Aufl., Berlin 1876). 

Ku (the. Chlumec), Dorf bei 
Teplig, Böhmen, Babnftat., 1000 Ew.; 
29)30. Aug. 18183 necun u. Gefangen: 
nahme des franz. Generals Bandamme dur 
die Afltirten (Üftermann und Meift). 

Kulmbach, Bez.⸗Stadt, —— Reg.⸗ 
Bez. Oberfranken, am Weißen Main, Bahn⸗ 
ltat., 7000 Ew., Amtsg., Brauerei. 

Kulimationm (lat.), höchſte Stellung 
eines Sternes Uber dem Horizont. 

ulmsee, Stadt, preub. Reg.⸗Bez. 
Marienwerder , Kreis orn, Babnftat., 
Ew., Amtsgericht. 

Kulpa, rechter Nebenfluß der Save, 
290 km Iang. 

Kultiviren (fat.), bebauen , pflegen. 

Kultur (lat.), Bobenpflege; Veredelung. 

Kulturgeschichte, Hauptwerk von 
Kolb (3. Aufl. 1884, 2 Bde.). 

Multurkampf, 1871-75 gefühtter 
Kampf zwiſchen der en a 
Regierung u. dem fa erus. 1 vers 
öhnliche Saltum der Regierung. 1885—87 
ufhebung der K.⸗Geſetzgebung 
Kultur Verwerthun 
Bodenbeſchaffenheit füt Zwecke der 
wirthſchafi. 

Kultus (lat.), Verehrung; Gottesdtenft. 

Kumanen, afiat. Steppenvolt türt. 
Abkunft; Rumanten, wei ungar. Diſtrikte 
zwiſchen Donau und T — 

t des Aſchanti—⸗ 
w. 


anift und 
u Kroto⸗ 


der 
and: 


Kumassi, Sauptit 
reiches, Oberguinea , 100,000 € 

Kumusiation (lat.), Anhäufung. 

Kumpys, bei den Tataren berauſchendes 
N aus gegorener Stutenmilch; Heil: 
mittel. 

Kunäxa, im Alterthum Ortſchaft in 
Babylonien, links am Euphrat; 401 b. Chr. 
Niederlage und Tod des jüngeren Kyros 
durch ſeinen Bruder Artaxerxes II. 

Kun ann, Karl, BildHauer, geb. 
15. Suli 1838 zu Wien, feit 1872 Prof. der 
Alad. daj.; Schubert s Denkmal im Stadt: 
park zu Wien, Tegetthoff⸗Denkmal zu Bola. 

Kunduz, Ländſchaft, im nördlichen 


Kunersdorf — Kurisches Haff. 


Afghantitan, 400,000 Ei. ; gleichnamige 
Hauptſtadt. 

unersdorf, Dorf bei Frankfurt a. O., 
814 Ew.; 12. Anug. 1759 Niederlage Fried—⸗ 
rich's d. Gr. durch Deſterreicher u. Ruſſen. 

Kunkel, Spinnrocken. 

Kunstbutter (Margarine), er: 
funden 1869 von Möge: Mouri&s, muß im 
Deutihen Reiche laut Gef. vom 12. Jult 
1887 als ſolche bezeichnet werden. 

Kunstgeschichte behandelten Burd: 
hardt, Kugler, Lübke, Schnaafe; ſ. d. Artikel. 

Kunstgewerbe, gefördert durch Mu— 
ſeen, Schulen, Zeitſchriften („Kunſtgewerbe— 
blatt” 1884 ff.). 

Kün-Szent-Märton, Stadt, ungar. 
Komitat Jasz-Nagy Kün-Szolnof, an der 
Körds, Bahnıtat., 12,554 Ew. 

Kuopio, Gouvernement Finnlands, 
42,7% qkm, 295,445 Ew.; Hauptftadt K., 
am See Kallavefi, 8882 Ew. 

Kupelwieser, 1)Qeopold, Maler, 

eb. 17. DE. 1796 zu Pieſting (Nicder- 

efterreich), F 17. Nov. 1562 zu Wien als 
Prof. der Alad. (feit 1836); verdient um 
Wiederbelebung der Freskomalerei in Defter: 
reih. — 2) Franz K., Hüttenmann, geb. 
14. Sept. 1830 zu Wien; feit 1866 Prof. 
der Elfenhüttenfunde zu Leoben. 

Hupfer (Cu), Metal, in Erzen in 
Ungarn, Schweden, dem Harz, gediegen im 
Ural, in England, N.⸗Amerika u. Auftralien. 
Farbe roth. Spezif. Gewicht 8,9; Atome 
gewicht 64,1; Dichte 9, Härte 2—3. Haupts 
produftiondland die Vereinigten Staaten 
von Amerika (Montana, Arizona). Ge: 
fammtprodultion jührlih 312 MiN. kg im 
Werthe von 269 Mid. Marl. 

Kupferberg, 1) Stabt, böhm. Be3.:9. 
Kaaden, im Erzgebirge, Bahnſtat., 1101 Em. 
— 2) Stadt, preuß. Neg.-Bez. Liegnig, Kreis 
Schönau, am Bober, 536 Em. 

Kupferdreh, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Düffeldorf, Landkreis Eſſen, Bahnftat., 
4072 Ew., Bergbau auf Kohlen, Kupfer: 
Hammnter, —— 

Kupferiegirungen: Kupfer mit 
Bint (Meffing, Tombak), mit Binn (Bronze), 
mit Aluminium (Aluminium⸗Bronze). 

Kupferminenfluss , Dominion of 
Cunada, 670 km lang, zum Nördl. Elsmeer. 

Kupferoxyd, an der Luft orydirtes 
Kupfer (1 Theil Kupfer, 1 Theil Sauerftoff); 
arjenigfaures K. iſt Schweinfurter Grün, 
Eſſigſaures K. Grünipan. Kupfer⸗ 
oxydul: 2 Theile Kupfer und 1 Theil 
Sauerſtoff. 

Kupferrose (Acne rosacea), Röthung 


— 
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der Geſichtshaut durch Eriveiterung kleiner 
Blutgefäße, nur ärztlich zu behandeln. 

Kupfersteohkunst, SHervorbrin: 
gung vertiefter Zeichnungen auf einer Kupfer: 
platte mit dem Grabitichel oder Durch Aetzung 
mit Säuren. Linien», Bunktir-, Schab-, 
Kretdemanter. Deutiche Erfindung (?) um 
1450. Bat. Weflely, „Das Sammeln von 
Kupferſtichen“ (2. Aufl. 1886). 

Kupfervergiftung, Sewerbelrant: 
heit bei Malern und Tapetenfabrifarbettern, 
mit Athemnot, Mangel an Appetit, Leib— 
fchmerzen und Lähmung. 

Kupfervitriol, ſchwefelſaures Kupfer 
in blauen Kriftalen; Verwendung in der 
Medizin, Galvanoplaftit und zum Conſer— 
viren des Holzes. 

Schmelzofen 


Kupölofen, 
Bicherel. 

Kupuliferen (Becherfrüchtler), diko⸗ 
tyle Pflanzenfamille: Eiche, Buche. 

Kur (im Alterthum Kyros), Fluß, ruſſ. 
Generalgouv. Kaukaſien, 850 km lang, zum 
Kaspiſchen Meer. 

Kurant (franz.), baare Münze. 

Kuratel (lat.), Bflegihaft, Vormund⸗ 
ſchaft bei Geiſtesſchwachen u. Verſchwendern. 

Kurbel, auf einer Welle feſtſitzender 
Arm zur zo einer Maſchine. 

Kurbette (franz.), furzer Galopp. 

Kurden, indogerman. unbotmäßtges 
Nomadenvolt in den G@ebirgen auf ber 
Grenze Perſiens und ber afiat. Türfet, Sun: 
niten; dem Neuperſiſch verwandte Sprache. 

Kurfürsten wählten in Deutichland 
den König; nach der goldenen Bulle 7 (& 
weltlihe: Böhmen, Brandenburg, Pfalz, 
Sachſen; 3 geiftlihe: Cöln, Mainz, Trier). 
1623 kam die pfälz. Kur an Bayern, 1648 
eine neue für Pfalz geichaffen; 1692 Braun: 
ſchweig⸗Lüneburg dazu; 1803 Aufhebung vor 

In und Trier, 4 neue: Baden, Helfen: 
Eafjel, Salzburg und Wilrttemberg. 

urhessen, |. Heſſen⸗-Caſſel. 

Kurialstil, Kanzleiſtil. 

Kurlatkomitien, ſ. u. Komitien. 

Kuriatstimme, v. mehreren Staateıt 
gemeinfam befeifene Stimme. 

Kurie, Boilsadthellung der röm. Alt- 
eure Ser pöpftl. Hof. 

urıer (franz.), (reitender) Eilbote. 

Kuriren (Tet.), betlen. 

Kurilen, japan. Snfelgruppe, im SO. 
des Ochotstiihen Meeres, 156,253 qkm, 
400 Em. (Ainos). 

Kuriods (lat.), feltiam; Rurtiofität, 
Seltjamtett. 

Kurisches Haß, 


in der 


Strandjee Dit: 
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preußend, 620 gkm; die Kurifche Neh— 
rung fließt das Haff von der Dftfee ab. 
Kurland, feit 1795 ruff. Oftfeeprov., 
27,286 qkm, 712,700 Ew.; Sauptjtadt Mitau. 
Kurmark, die Altmark u. der preuß. 


a zoanım. 
urnik, Stadt, preuß. Peg. Bez. 
Poſen, Kreis Schrimm, 2183 Ew. 
Kuropstkin, Alexei Nikolaje— 
le ruf. Generalmajor und Krlegs⸗ 
ſchriftſtellex, geb.. 1848; am ruff. » tirf. 
Kriege 1877— 73 und am Feldzug gegen die 
Zurimenen 1880—81 betheiltgt. 
HKuro 8Siwo, warme Meeresftrömung 
an der DOftlüfte Japans. 
Kurrentschrift(!ct.), Schreibſchrift. 
Kurrheilnischer Kreis de3 Deut: 
ſchen Reiches: Pfalz, Mainz, Trier, Eöln. 
Kurs (lat.), Lauf; Geldumlauf, Markt: 
preis von Geld und Werthpapteren. 
Kurschmied, ot 
Kurschwert führte im alten Deut- 
[den Reiche der Kurfürſt von Sachen. 
Kursliren (franz.), umlaufen. 
Kursivschrift, im Buchdruck ſchräge 
fat. Schrift (3, b). 


Kursk, |) u: Gouv., 46,456 qkm, 
2,661,0931 Ew. — 2) Hauptftadt von 1), 
62,667 Em. 


Kursorisch (lat.), 
Reltüre 3. B.). 

Kuorsus (lat.), Lehrgang. 
— — Stahl, altröm. Amts⸗ 
eſſel. 

Kurve (lat.), trumme Linie. 

Kurz,1)Heinricd, Literaturhiſtoriker, 
geb: 28. April 1805 zu Paris, + 24. ehr. 
873 zu Aarau als Rantonbibltothelar; 


fortlaufend(e 


„Bei. der deutichen Literatur" (7. Aufl., 5,200,000 


Leipzig 1876, 4 Bde.). — 2) Hermanı K., 
Dichter, geb. HD. Nov. 1813 zu Reutlingen, 
r i1. Dt. 1873 au Tübingen als Univ.s 
Bibliothelar (feit 1864); „Schlllers Heimat⸗ 
jahre” (2. Aufl., Stuttg. 1867, 3 Bde.); 
„Gel. Werte”, hrsg. von Heyie (ebd. 1874 
bl3 1875, 10 Bde). — 8) Jjolde K., 
Dichterin, Tochter von 2), geb. 12. Des. 
1853 zu — lebt zu Florenz; „Flo⸗ 
rentiner Novellen“. 

Kurzfliügler (Staphylinidae), Käfer⸗ 
familie. 

Kusnezk, Stadt, ruſſ. Gouv. Sara⸗ 
tow, am Trujew, 23,061 Ei. 

Kussoblüten, Bandwurmmittel. 

Kustes (lat.), Wächter, Auffeher 

Kutahla Stadt, türk.«fleinafiat. Wilajet 
Ehodamendiljär, 40,000 Ew., Handel. 

Kutais, 1) rufj.sfaufaf. Gouv., 36,478 


Kurland — Kyffhäuser. 


qkm, 953,870 Em. — 2) Hauptſtadt von 1), 

‚227 &w. 

Kutja, Reis mit Rofinen, ruſſ. Spetie. 

Kutno, Stadt, ruſſ.⸗poln. Bouvernem. 
Warſchau, 10,056 Ew. . 

Kutsch Behar, indohrit. Vaſalleñn⸗ 
ftaat, 3385 ak, 603,624 Ew. 

Kutschkelled (.Was kraucht dort 
in dem Buſch herum“), verfaßt von Baftor 
Piftorius CH 1877) in Baſedow. 

Kutschker, %05. Bapttift, Erzb. 
von Wien jelt 1876 u. Kardinal, geb. 11. 
April 1810 zu Wiefe in Defterr.:Schlef., } 
27. San. 1881 zu Wien. 

Kutschuok-Kainardsohe, Dorf 
in Bulgarien; 1774 Irteden zw. Rußland 
u. der Hohen Pforte. (Rußland erhält vor 
allem freie Handelsſchiffahrt In den türk. 
Meeren u. das Schutzrecht Über die Moldau 
nnd Walacdet). 

Kuttenberg, Bezirtdftadt, Böhmen, 
Bahnjtat,, 13,568 Ew., Bergbau. 

Kutter (engl.), einmaftiger Schnell» 
fegler. Rutterbrigg Hat 3 Majten mit 
Ragen, doch ohne Stengen. 

Kutusow, Michail farionos 
witfh Goleniſchtſchew, Fürſt Smo— 
lens?oj, ruſſ. Feldmarſchall, geb. 16. Sept. 
1745, 7 28. Apr. 1818 zu Bunzlan; verlor 
bet Aufterlig (1805) und Borodino (1812). 

Kuty, Stadt, Öfterr. Königr. Galizien, 
Bez.⸗H. Koſoͤw, 63853 Ew. 

Kux, der 100. Theil eines Bergwerks⸗ 
elgenthums. 

vintin, dän. Gewicht = 5 gr. 

Kwango, linker Nebenfluß des Kaflai, 

Rongobeden. 
wangsi, Brov. China's, 200,000 qkım, 
‚200, .; Hauptſtadt Rueilin. 

KMwangtung, 1) Prov. Chinas, mit 
der Inſel Halnan 259,100 qkm, 29,700,000 
Erw. — 2) Hauptitadt von 1), an der Widg. 
des Si⸗klang, 2 MIN. Ew. Bertragdhafen. 

Kwass, in Rußland Getränk aus ges 
ſchrotenem Getreide u. Aepfeln. 

Ky., amtlide Abkürzung für den nord» 
amerif. Staat Kentuiy. 

Kyaxares, Mediend mädtigfter König 
633—593 v. Ehr., eroberte Armenien, Klein 
fer bi zum Halys, zeritörte 606 das 
aſſyriſche Reich. : 

Kyböle, Söttermutter der Phrygler. 

Kyffhäuser, — im ©. der Gol— 
denen Aue, auf der Nordgrenze der Unter⸗ 
herrihaft von Schmarzburg » Rudolftadt 
ee m), en Sage vom Im Berge 
chlafenden Kalſer Friedrich; Nationaldent⸗ 
mal Kaiſer WilH.’ET., 18. Juni 1896 enthüllt. 


* 
—2 


Eykliaden — Labouchöäre,. 


en grieh. Anfelgruppe im 
eaalgn Meere; Nomardte 2695 akın, 
181, Em. 


Kyklöpen, in der gried. Mythe ein: 
augiges Rieſenvolk auf Steilten. 

Kylil, linter Bun der Mofel, 140 km. 

Kylon, ſuchte jih 612 v. Chr. vergeb: 
lich zum Tyrannen Athens aufzuwerfen. 


yme, f. Eumae. 
Kymmene-Elf, Fluß in Finnland, 
935 km lang, zum Finniſchen Meerbuſen. 


Kymren,leltifhe Bewohner von Wales. 

Kynast, Berg (588 m) mit Burgritine 
bei Hirjchberg, peu. Reg. Be. —— 

Kynoskephalä, Bergzug In Theſ—⸗ 
falien; 197 v. Thr. Sieg der Roͤmer unter 
Flamininus über Phlliyp V. von Male- 
— 

pros, |. ern. 

Ky söios, 667—629 v. Chr. Tyrann 
bon Korinth. 

Kyrenaika, im Alterthum Sand in 
Nordafrika, das heutige Hochland von Barka, 
am Mittelmeer; Hauptjtadt Kyräne. 
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Kyrie eleisonm (griedh.), Herr, ers 
sarme dich! 

Kyritz, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, reis ———— an der Jagelitz, 
Bahnjtat., 5057 Emw., Amtsg. 

Kyros (gried., altperf. Kuruſch, in ber 
Bibel Koreich), 1) Begründer des Perfer- 
09 reg. 558-529 v. Ehr., eroberte 
Lydien u. Babylonien. Grabmal in Pafars 
gadae. — 2) KM. der Ziüngere, Sohn 
de Darius II. Nothus, geb. 424 v. Ghr., 
Statthalter von Kleinafien, empörte fich 
gegen feinen Bruder Artarerge II. Mnemon 
u. fiel 401 in der Schlacht bei Kunagra. 

Kythera (ital. Cerigo, neugried). 
Kytherion), griech. Inſel jüdl. der Pelo⸗ 
ponnes, 285 qkm, 13,257 Ew. 

Kyzikos, im Alterthum gried. Pflanz⸗ 
fadt an der Bropontis, Kein» Ajien, 410 
v. Chr. Steg der Athener unter Alkibiades 
über die Spartanter. 

Kysyl-kum (db. t. rother Sand), 
Wüfte zw. dem unlern AmusDarja (Drud) 
4%. Syr⸗Daja (Sarartes). 


L. 


L, röm. Zahlzelchen = 50; 2, amtliche 
Abkürzung für Liter. 

Le, in der Chemie Beichen für Lanthan. 

La. amtliche Abkürzung des nordamerif. 
Staates Louiſiana. 

Laa, Stadt, Nieder s Defterreich, an ber 
Thaya, Bahnitat.. 3148 Ew. 

Laach, Siofter mit pr ie er Kirche, 
am Laacher See (4 qkm) der Eifel, 
preuß. Reg.⸗Bez. Coblenz, Kreis Mayen. 

Laage, Stadt, Medienburg- Schwerin, 
Bahnftat., 2349 Ew., — 

Laaland (ſpr. loͤllan), dän. Inſel der 
Oſtſee, 1149 qkm, 65,000 Em. 

Laasphe, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Arnsberg, Kreis Wittgenftein, an ber Lahn, 
2185 Ew., Amtög. 

Lab, Ferment aus der Schleimhaut des 
4. — des Kalbes, ſcheidet aus dem 
Süßmilchkäſe den Käſeſtoff aus. 

Laband, Baul, Juriſt, geb. 24. Mai 
1539 zu Breslau; Prof. in Straßburg (feit 
1872); „Staatgrecht des Deutſchen Reiches” 
(2. Aufl., Tübingen 1891, 3 Bde.). 

Labärum, röm. Reichsfahne jeit ſton⸗ 
ftanttn d. Gr., mit dem Kreuz. 

Labedoyeretipr.labehdonjähr), Charts 
zes Angelique — Graf'v., frz. 
General, geb. 17. April 1786 zu Paris, 
9. Aug. 1815, kriegsrechtlich erjchoffen, weil 


er zuerit zu Napoleon I. bei deffen Rück⸗ 
fehr von Elba ilbergetreten war. 

Laberdan, geſalzener Kabeljau. 

Labes, &reisftadt, preuß. Meg.» Bez. 
Stettin, Kreis Regenwalde, an der Mega, 
Bahnftat., 5232 Ew., zu Geſtüt. 

Labial (lat.), zu den ne gehörig. 

Labiäten (lat.), Zippenbfütler. 

Labisu, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Königsberg, an der Deime, Bahnftat., 4863 
Emw., Amtsgericht. 

Labiche (fpr. labihfh), Eugene, 
franz. Zuftipield ne . Mat 1815 zu 
Baris, T 23. San. 1888. 

Labischin, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, Kreis Schubin, an der Nepe, 
2263 Ew., Amtsgericht. 

Labitzkuy, Joſeph, Tanzlompontit, 
geb. 4. Juli 1802 bei Eger, 7 18. Aug. 
1881; 1834—68 Direktor der Kurkapelle zu 
Karlsbad, 

Lablache (ipr. lablahſch), Luigi, 
Baſſiſt, geb. 7. Dez. 1794 2 Neapel, T 
23. San. 1858 daſ.; jeit 1 Mitglied der 
Großen Oper zu Baris. 

Laboratorium en? Arbeitäraum, 
bes. für hemifche u. techniſche Arbeiten. 

Labouchere (ipr.labufhähr), Henry, 
engl. Diplomat, Parlamentarier u. Sour- 
naliſt, geb. 1831 zu London; 1870/71 Bes 
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rigäterjtatter der »Daily News« in Paris 
(Tagebudy auch deutſch Leipzig 1871). 

Laboulsaye (fpr. fabuläh), Edouard 
Mens Lefèbvre, franz. Rechtslehrer u. 
Publiziſt, geb. 18. San. 1811 zu Paris, F 
25. Mai 1883; 1845 Mitgl. der Akad. der 
Wiſſ., 1849 Prof. am Collöge de France, 
1871-76 Mitgl. der Nat.» Berf., 1877 Ge: 
nator, Begr. der rechtsgeſchichtt. Studien in 

rankreich; »Hist. pol. des Etats- Unis 

e !’Ame£rique« (6. A. 1876, deutſch Heidel- 
berg 1870), das jatir. Märchen »Le prince 
Caniche« (deutid ebd. 1869). 

Labrador, öde Halbinfel im DO. von 
Krit.Nordamerila. 

Labradorit, Schmuditein, grau oder 
roth mit Glasglanz. 

La Bruyere (ipr. labrüjähr), Sean 
de, franz. Schriftfteller, geb. 17. Xüg. 1645 
zu Paris, T 10. Mat 1696 zu Verſailles; 
»Les charactöres ou les moeurs de ce 
siöclee (1688, deutſch von Eitner 1870). 

Labuan, engt. Inſel an der NW.⸗Küſte 
Bormneos, 78 qkm, 5853 Em. 

Labyrinth (grieh.), Strgang; Ge— 
bäude mit Srrgängen. 

Lacerta lat}, Eidechſe. 

Lachaise (ſpr. laſchͤhs). François 
de, Beichtvater un? XIV., geb. 25. 
Aug. 1624 zu Mir, + 20. San. 1709; Se 
erger Sep ürene Sein Garten in Paris 
eit 1864 Kirchhof (Pore 2.). 

Lachäsis, eine der 3 Parzen. 

Lachgas, Stidjtofforydut. 

Lachmann, Sarl, Philolog, geb. 
4. März 1793 Er Braunfchiweig, F 13. März 
1851; jeit 1825 Brof. zu Berlin, 1830 Mitg!. 
der Ulad. der Wilf., Meiſter methodi gr: 
Kritik. Ausgaben altklaſſ. und altdeutiher 
Ziteraturwerte. Vergl. Hertz (Berl. 1851). 

Lachner, Franz, Kompontit, geb. 
2. Upril 1808 zu Rein (Oberbayern), + 
20. Jan. 1890 zu Münden, 1853—67 Ge⸗ 
neralmufifdireftor daf. Symphonten, Kam— 
mermufilitüde, Opern, Mefien, Dratorien. 

Lachue, Weichfloſſer, ſchmackhaft; Hierzu 
Salm, Forelle, Rente u. a. 

Lack, ölige Auflöfung von Harzen zum 
Anſtreichen (ladiren). 

Laokınus,blauer Sarbitoff aus Flechten; 
tn der Chemie Erfennungsmittel der Säuren 
u. Alfalien. Säuren färben 2.:Bapier roth, 
Allalten wieder blau. 

Lacrimae Christi (lat. „Thränen 
aut). milder, feuriger Rothwein vom 

ejun. 

La Crosse (ipr. kroß), Stadt, nord: 
amerik. Unionsjtaat Wisconfin, 25,090 Ew. 


Laboulaye — Lafayette. 


Ladenburg, Stadt, Baden, am Neckar, 
Bahnitat., 3234 Ew. 

Ladiner, roman. Bolf in Süd⸗Ttrol. 

ELndisläus der Heilige, 1077-3 
König von Ungarn. 

Ladoga, größter Landjee Rußlands, 
18,130 qkm, flteßt durh die Newa zum 
Fiuniſchen Meerbufen ab. 

Ladröonen, |. Marianen. 

Lady (engl., fpr. Iehdi), zuerſt Titet 
der engl. Königin; heute Dame. 

Lädiren lat), verlegen. 

Lähmungen durch Elektrizität, Bäder 
u. Maffage zu behandeln. 

Lähn, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Liegrib, 
Kreis Löwenberg, 1300 Ew.; Amtsgericht. 

Laeken h r. lahlen), ®Borort von 
Brüfjel, 27,457 Em., kgl. Reſidenzſchloß. 

Lammerfelle: Shmafden feinfte 
rufftihe Sorten, Baranlen, auf no 
geihäßt, fehr bekannt die Arimmer. 

Lämmergeier, ſ. Bartgeter. 

Lan, in Schweden Reg.⸗Bezirk. 

Ländler, oberöfterr. Tanz. 

Laönneo, Rene Théophile Hya⸗ 
ceiıuthe, Mediziner, geb. 17. ein 1781 
zu Quimper, 7 13. Nug. 1826 zu 
louarnec, erfand das Gtethosfop und bes 
gründete die Husfultatton. 

Lärche (Larix europaea), zu den Ko⸗ 
ntferen gehörender Baum; Holz (Bauholz), 
Rinde (jung Gerbmittel) u. Harz (venetiart. 
Terpentin) verwendet. 

Lärohenschwamm (Polyporus offi- 
einalis), Pilz, offizinel. 

Laetäre (lat., „freuet euch“), 4. Sonn⸗ 
m Faſtenzeit vor Oſtern. 

Ause (Pediculidae), Familie flügel» 
loſer Inſekten, Schmaroßer. 

Läusekrankhelt(Phthiriasis), Haut- 
krankheit in Folge maſſenhaften VBorkommens 


von Läuſen. 
Lafnyette Gr. lafajett), Marie 
Sojepb Paul och Yves Bilbert 


Motier, Marquis de, franz. Generat 
u. Politiker, ge: 6. Sept. 1757 auf Schloß 
Ehavagnac (Auvergne), T 20. Dat 1834; 
1776—81 für die Unabhängigfelt der nords 
amerif. Union thätig, 15. Juli 1789 Ober» 
befehl3Baber der neu errichteten National⸗ 
garde in Paris, mußte 1792 ‚als Royaltit 
au den Deiterreichern flüchten, 1818 Depu> 
tirter, 1830 erft Anhänger, aber bald Geg⸗ 
ner Ludwig Philipp’. »M&moires, corres- 
pondance et manuscrits du general L.< 
(Baris 1837 — 40, 8 Bde). Biogr. von 
Bübdinger (Leipz. 1870) u. Bardour (Paris 
1891f., 2 Be.). 


Lafayette — 


Lafayette, Stadt, norbamerif. Etaat 
Sudiana, am Wabalh, 16.243 Em. 

Lafette (franz.), hölzernes, eijernes 
oder ftählerned Gerüſi für Geſchützrohr. 

Lafitte (fpr. lafitt), Jacques, franz. 

Staatsmann, geb. 24. Dit. 1767 zu Bas 
vonne, + 26. Mat 1844; 1814 Gouverneur 
der Bank von Frankreich, beſtimmte 1830 
ben Herzog von Drleans zur Annahme des 
Programms der Julirevolution, Nov. 1830 
sis März 1881 Stnanzmin., 1843 Kammer⸗ 
prä. Bel. Mardal, »Souvenirs de J. L., 
raconter par lui-möme« (1844, 3 Bbe.). 

Lafont (fpr. Iafong), Lharles Phi— 
fippe, franz. Geiger u. Komponiſt, ge. 

Tr 2‘ 1787 In Paris, + 14. Aug. 1839. 
Bat. Ehrlich, „Ber. Belger“ (Apz. 1893). 

Lafontaine (pr. lafongtähn), r\ Sean 
de L., franz. Zabeldichter, ge . Sult 
1621 zu EhateausThterry, 7 13. April 1695 
zu Paris; »Fables« (1668, 2 Bde.; deutſch 
von Dohm, Berlin 1876). »Oeuvres com- 
plätese, 6 von Waldenaer (Paris 1822f., 
6 Bde.). Biogr. von Waldenaer (4. Aufl., 
ebd. 1858). — 2) Aug. a Sul. L., 
deutfher Autor zahlloſer enttmentalen Ro⸗ 
mane, geb. 10. DL. 1759 zu Braunſchweig, 
++ 20. April 1881 zu Halle. 

Lafuente, Modeito, fpan. u 
eb. 1806 zu Nabanal de los Laballeros 
Prov. Valencia), F 25. Dit. 1866 zu Mas 

drid; »Historia general de Espafia« (2. Aufl. 
Madrid 1874, 26 Bde.). 
Lage, Stadt, Sürftenth. Lippe, an der 
Werra, Bahnitat., 4220 Ew., Amts ericht. 
Lagerschein über lagernde Waaren, 


if übertragbar (Sauftpfanb). 
Laghuät, Daſenſtadt im S. Algeriens, 
4009 Ew. 


Lagny (fpr. lannjt), Stadt, franz. Des 
part. Seineset-Marne, 4920 Ew. 

Lago Maggiore (fpr. maddſchore), 
Schöner Alpenfee in Oberitalien, 210 qkm, 
375 m tet, vom Teſſin durchflojfen. 

Lagos, 1) Stabt, portug. Diſtrikt 
Faro A): 7279 Ew., Hafen. — 2) 
engf. Ko lonie ti Obere@utnen, 9429 qkm, 
85,607 Ew. Hauptitabt L., 37,462 Ew. 

KLagow, Stadt, preuß. Reg. Bes. Frank: 
furt a. D., Kreis Dftfternberg, 637 Ew. 

Lagrange ‚(pr — Joſeph 
Lonis, — athematiker, geb. 25. Jan. 
1786 zu Turin, + 10. April 1818 zu Paris 
(im Pantheon beigejegt); von Napoleon T. 
in den Grafenſtand erhoben. »Oeuvres«, 
hrög. voir Serret (1867—76, 14 Bde.). 

La Guaira, Hofenjtadt von Earäcas 
in Venezuela, 7428 Ew. 
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Lagunn, Stadt auf der fpan. niet 
Teneriffa, Canarten, 11,406 Ew., Univ. 

Eagunen (ital.), morajtige Strandſeen. 

Laharpe (fpr. fa arp), Frederic 
Céſar, Schweizer Politiker, geb. 6. April 
1754 zu Rolle (Waadt), F 30. März 1838; 
1782 Lehrer der ruff. Großfürften le ander 
und Konſtantin, jpäter Direltor der helvet. 
Einheitsrepublit und Anhänger Frankreichs. 

Lahire (ſpr. la⸗ihr), — Etienne 
Vignoles, Mitkämpfer der Jungfrau von 
Drleand, geb. um 1390, + 11. Jan. 1443 
zu Montauban. 

Lahn, rechter Nebenfluß des Rheins, 
preuß. Prov. Heffen-Nafjau, 218 km lang. 
Lahneck, Burg bei Oberlahnſtein. 
Lan Hogue (pr. og). Borgebirge, 
franz. Depart. Manche; 1692 Niederlage der 
franz. Flotte durch Engländer u. Holländer. 
Lahore (ſpr. de Hauptftabt der 
indobrit. Proͤv. Bandigab, am Raw, 
176,854 Ew. 

Lahr, Amtsftadt, bad. Kreis Offenburg, 
an der Schuiter, Bahnftat., 10,809 Em., 
Amtsgericht, Reichswaiſenhaus. 

Laibach (jlowen. Ljubljana), Haupt⸗ 
ftadt Krains, Bahnftat., 30,505 Ew.; Kon⸗ 
greß 1821. 

Laich, Eiablage v. Lurchen u. Fiſchen. 

Laien (vom gried.), Nichtgeiftliche; 
Nichtfachmänner. 

Laird (fpr. lehrd), ſchott. Form bed 
eng Wortes Lord (Herr). 

ais (altfranz., ſpr. lä), Lied. 

Lais, Name vom zwei griech. Hetären; 
die jüngere Modell des Malers Apelles. 

Laissez aller (franz, fpr. leſſeh alleh), 
wörtlih „Laßt e3 gehen”, d. 5. bejchräntt 
nicht die freie — a der Bolkswirthe” 
fchaft); Grundfag der Manchefterpartel. 

Lakai (franz.), Diener. 

Lake (engl., ipr. leht), See, Binnenſee, 

Lakedämon, ſ. v. w. Sparta. 

Lakediven, indobrit. Inſelgruppe. 
1927 qkm, 14,410 Ew. 

Lakhnau (engl. Ludnow), Hauptftadt 
der indobrit. Brov. Andh, am Gumti, 
273,028 Ew. 

Lakonien, gried. Nomardie, SD. der 
Pelopounnes, 4240 qkm, 126,088 Eiw.; Haupt⸗ 
jtadt Sparta. Lakoniſch, kurz u. biindig 
nach Art der alten Spartaner. Lafonie 
ſcher Meerbufen des Alterthums j. Golf 
von Marathonift. 

Lakritzen, fefter Ertralt der Süß 
holzwurzel. 

Laktometer (griech), Inſtrumeut zur 
Milchprüfung. 


558 Lalande — 


Lalande (pr. lalangd'), Joſeph Fer. 
Lefrançois de, franz. Aftronom, geb. 
11. Sull 1732 zu Bourg, 7 4. April 1807 
zu Paris ald Direktor der Sternwarte. 

Lally - Tollendal (jpr. tollangdall), 
Thomad Arthur Sraf von, franz. 
General, 39. San. 1702 zu Romans, + 
9. Mai 1766 (als Verräther Hingerichtet) ; 
1756 Gouverneur von Franzdj. » Oftindlen. 
1781 fein Andenken rvehabilitirt. 

Lamn (Auchenfa), das „Stameel“ Des 
weſtlichen Südamerika, bis 1,,, m Hoch; 
Fleiſch, Haut, Wolle nutzbar. 

Lamarmöra, Alfonfo $errero, 
Marcheſe di, ital. General, geb. 17. Nov. 
1804 zu Turin, 7 5. Jan. 1878 zu Florenz; 
1848 u. 1849—59 Kriegsmin. lommandtrte 
1855 in der Arim, 1864 Min. d. Ausw., 
ichrieb gegen Bismardd Politit 1566, ſoweit 
jie Stalien betraf, dad Buch »Un po piü di 
luce« (1873, auch deutich). 

Lamartine (jpr. lamartifn), Als: 
phonſe de, franz. Dichter und Politiker, 
geb. 21. Dkt. 1790 zu Mäcon, 7 1. März 

869 zu Paſſy; nach der Februarrevolution 
von 1545 Dlitglied der repuhlttan. Reglerung. 
»Oeuvres compiötes«e (1860-64 , 40 Bde. ; 
deutſch Stuttg. 1838953, 80 Bde.); »Mé- 
moires« (1871); »Correspondance« {1 
4 Bde.). Biogr. von Belletan (1868). 

Lamb, Charles, engl. Lyriker, geb. 
18. Febr. 1775 zu Zondon, F 27. Dez. 154 
zu Edmonton; »Tales from Shakespeare« 
(1807, 2SBde.): »Workse (1875-76, 6 Bde.). 

Lamballe (ipr. langbal), Murle 
Therdje Zouife von Savoyen-Ca⸗— 
anal: Brinzefjin von, Oberhof— 
metfterin der Königin Marie Antoinette, 
geb. 8. Sept. 1749 zu Turin, F 3. Sept. 
1792 zu Paris (Opfer der Septenberinorde). 

Lambda, das griech. I (4, A). 

Lamber (pr. langbühr), Juliette, 
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franz. Schriftjtelferin, geb. 1835 zu Berberie.- 


Wittwe des Senator Edmond Adanı (} 1877). 

Lamberg, Franz PhilippGrafv., 
öſterr. General, geb. 30. Nov. 1791, 
23. Sept. 1848 zu Peſt (vom aufftänd. Volke 
ermordet). 

Lambert v. Hersfeld, Chronijt, 
T 1088 als Mönd) zu Hersfeld. 

Lambese (jpr. langbähs), Stadt in 
Algerten, franz. Dep. Eonftantine, 1553 Ew., 
Deportationzort. 

Lambrecht, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Pialz, Bez. Neuftadt, Bahnjtat., 3291 Ei. 

Lambrequim (fr3., ſpr. fangbrfäng), 
Behang oberhalb Fenſter oder Thüreıt. 


Lancaster. 
Lamego, Stadt, portug. Prov. Belra. 
142 Ew. 


Lamelle (lat.), bilnnes Blättchen. 

Lamennals (fpr. lamnnd), Hugues 
Félicité Robertde. franz. Schriftiteller 
(firhl. Demokrat), geb. 19. Juni 1783 zu 
St. Malo, + 27. Sehr. 1854 zu Paris; 
»Paroles d’un croyant.« 

Lamentiren (lat.), Hagen; Qamentas 
tion, lage. 

Lamettrie, $ule3 Offray de, frz. 
Philoſoph (Muterialift), geb. 23. Nov. 1709 
zu St. Malo, + 11. Nov. 1751 zu Berlin 

auptwert: »L’homme-machine« (deutſch 

eipzig 1875). Vgl. du Bois Neymond 
(Berlin 1875). 

Lamey, Xuguft, 1860-66 bad. Min. 
de3 Innern, geb. 27. zu 1816 zu Karlks⸗ 
ruhe, 7 14. San. 1 daf.; nationallib. 
Parlamentarier (bad. Landtag und deutſch. 
Reichstag). 

Lamien, in der griech. Mythe blut⸗ 
ſaugende weibliche Geſpenſter. 

Lamischer Krieg der Athener und 
ihrer Bundesgenoifen — Abwerfung der 
makedon. Herrſchaft, —322 v. Ehr., für 
erstere unglücklich. 

Lamporiciere (ſpr. lamorifjäßr), 
ChriſtopheLonLouis Juchauit'de. 
franz. General, geb. 5. Febr. 1806 ae 
Nantes, T 10. Sept. 1865; nahm 1847 Abb⸗ 
el⸗Kader gefangen, erlitt 18. Sept. 1860 au 
der Spike der Päpſtlichen bei Gaftelfidardo 
eine Niederlage. 

Lamormain (fpr. lamormäng), Wils 
Helm, Sejutt, geb. 1560 im Lurembur 
ihen, 7 22. t. 1648 zu Wien; Beicht⸗ 
vater Kaiſer Ferdinand's LI. 

Lampion (franz., fpr. langplong), La⸗ 
teıne aus buntem pier. 

Lamprecht, „der Bfaffe“ „gelgt Dichter 
am Niederrhein zwiſchen 1100 und 1150; 
„Qieranderlied“, Hrög. mit Ueberſ. vor 
Weismann (Frankf. a. M. 1850, 2 Bde.). 

Lamprete, |. u. Neunauge. 

Lamu, Sniel von 90 gakm, Diftlüfte 
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I Afritas. zum Sultanat Sanfibar. 


Lanark, Grafſchaft in Schottland, 
2302 qkm, 1,045,787 &m. 

Lancaster (jpr. läntäftt), Joſeph, 

elner der Erfinder des gegenfeitigen linters 
richtsſyſtems, geb. 35. Nov. 1771 zu London. 
r 2:1. Dt. 1838 in New⸗York. 
. Lancaster (ſpr. länfäftr), 1) Brafs 
ihaft im nordweitl. England, 4889 qkm, 
3,926,793 Ew. — 2) Hauptftadt von L), 
31,038 Ew. — 3) Stadt, nordamerif. 
Staat Bennfolvanten, 32,011 Ew. 


Lancelot — Lange. 


Lancelot (fpr. laugsloh), ein Held des 

Sanentreiies von König Artus’ Tafelrunde. 

eiren (franz., ſpr. langifiren), 
werfen, ichleudern. 

Lanciers (fr;., fpr. langbieh), Lanzen⸗ 
reiter; eine Duadrille. 

Lancut, Bez. Stadt, öfterr. Köntgr. 
Saltzten, Bahnſtat., 4486 Ew. 

Landamman, j. u. Amman. 

Landau, 1) Be3.:Stadt, Niederbayern, 
an der far, Bahnitat., 3008 Ew., Amtög. 
— 2) Bez.⸗Stadt bayer. Reg. Bes. Pfalz, 
am Hueich, Bahnftat., 11,136 Ew. Landg., 
Amtsgericht. — 3) Stadt in Walded, 881 Ew. 

Landdrost, Regterungspräfident im 
ehemal. Königr. Hannover. 

Landeck, 1) Stadt, preuß. Reg.-Bes. 
Breslau, Kreis Habelihwerdt, an der Biele, 
2683 Ew., AUmtög., Bad. — 2) Stadt, preuß. 
Meg.» Bez. Marieriwerder, Kreis Schlochau, 
an der Küddow, 980 Em, — NZlecken u. 
Bezirksort, Tirol, am Inn, Bahnft., 877 Ew. 

Lander, Rihard, engi. Afrikareiſen⸗ 
der, 1880 Erforſcher des untern Niger, geb. 
1804 in Cornwall, + 27. San. 1834 auf 
Fernando Bo. 

Landes (pr. langd, franz. = Heiden), 
Depart. im flidweitl. Frankreich, 9363 qkm, 
297,842 Eiw.; Hauptftadt Mont:de-Marjan. 

Landesdirektor, in Preußen Vor: 
fteher der Selbftverwaltung ber Provinz. 

Landeshauptmann, in Deſterreich 
Borfigender dei Landtages eines Kronlandes, 
vom Katjer ernannt. 

Landeshut, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz, am Bober, Bahntat., 759% 
Ew., Amtög.; 23. Junt 1760 Niederlage u. 
GSefangennahme ber Preußen unter Fouque 
durch die Defterreicher unter Laudon. 

Landeskulturrath, Beirath des 
Brig. ſächſ. Min. des Innern. 

Landesmann, Hetnrid, Dicter 
Pſeudonym Hieronymus Lorm), geb. 
9. Aug. 1821 zu Nikolsburg, lebt zu Dresden. 

Landesschützen, Yandwehr in Tirol. 

Landgerichte, im Deutſchen Reiche 
Rolieglaigeriäite eriter Inſtanz. 

Lan a, in Stlard fett 1879 Ber: 
einigung, fordert den iriſchen Boden von 
den engl. Großgrundbefigern zurüd. 

Landmarke, weithin zu erkennender 
Küftenpunlt. 

Landquart, rechter Zufluß des Rheins 
in Graubünden. 

Landrath, in Preußen oberjter Be- 
amter des Kreiſes, auf Vorſchlag des Kreis⸗ 
tages vom König ernannt, in Bayern Ver: 
tretung der Reglerungsbezirke. 
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Landsberg, 1) Stadt, Dberbuyern, 
rechts am Lech, Baͤhnſtat. 5472 Ew., Anıtög. 
— 2) Stadt (Kreis), preuß. Neg.- Bez. 
Frankfurt a. D., an der Warthe, Bahnitat., 
28,178 Ew., Zandg., Amtsg., Relchsbankſt. 
— 3) Stadt, urn. Reg.⸗Bez. Königsberg, 
Kreis Preuß.⸗Eylau, 2 Ew., Amtsg. — 
4) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Merſe ung, 
Kreis Delitzſch, Bahnftat., 1742 Ew. — 6) 
Stadt, preuß. R.:8. Oppeln, Kr. Rofenberg, 
an der Brosna, 1080 Eiw., Amtsgericht. 
Landseer (ſpr. landfjihr), Str Ed⸗ 
win, engl. Thlermaler u. Btlöhauer, geb. 
1802 au ondon, + 1. Dft. 1873 daf. al 
Mitglied d. Akad. »Memoirs« (1875). 
KLandsend, Südweitipige Englands. 
Landshut, Stadt, Niederbayern, ar 
der Afar, Bahnftat., 18,862 Ew., Landg.. 
Amtsg. Schloß Trausnig. 
Landsknechte, tın 15. u. 16. Jahre. 
deutfche Söldner zu Fuß. 
Landskron, Be.:Stadt, Böhmen, 
Bahnıtat., 5843 Em. 
Landskrona, Stadt und Feſtung, 
Schweden, am Sund, 12,962 Ew., Hafen. 
Landskrone Berge bei Görlig (429m) 
und Neuenahr (278 m). 
Landsthing, |. Dänemark, Verfaſſung. 
Landstuhl, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Pfalz, Bahnftat., 3642 Ew., Anitsg. 
Landsturm, ſ. u. Deutihes Neid. 
Landtafel, in Deiterreih; Grund: und 
Hypothetenbücher über ftänd. — 9— 
Landwasser, rechter Zufluß der 
bula in Graubünden. 
Landwehr, |. u. Deutihes Reich. 
Landwirth aft. Bol. Eisbein & 
Kirjtein, „Das Tagebuch für den Bud und 
Rechnung führenden Landwirth“ mit „An: 
fettung zur einf. Buchfilhrung u. Selbſtein⸗ 
—— Fir den Landwirt” I Aufl., Berl. 
1893); Ch. Muhr, „Alte und neue Wirth: 
ſchafis regeln. Landw. Rathgeber“ (ebd. 1893). 
Lanfranc (ſpr. langfrang), Schola⸗ 
ftifer, geb. 1006 zu Pabia, T 1089 zu 
Canterbury als Erzb. (jeit 1070); führte 
die Dialettik in die Theologie eis. 
Lanfrey (ſpr langfreb), Pterre, fr. 
—— NRapoleon's I. (deutſch Berlin 
1869 ff.,. geb. 26. Okt. 1828 au Chambery, 
+ 15. Nov. 1877 zu Bau; 1871 Gejandter 
in der Schiweiz, 1875 Settator. 
Langbein, Ern ſt, Dichter, geb. 6. Sept. 
1757 zu Radeberg, T 2. Yan. 1865 zu 
Berlin; faunige Erzählungen, om. Romane. 
Lange, 1, Zudwig, er ee 
>1. März 1808 zu Darmitadt, r 31. ärz 
1868 zu Münden; Muſeum zu Leipzig. — 
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2) BHilipp L. GPſend. Ph. Salen), Schrift- 
fteller, geb. 1813 zu Potsdam; feit 1857 
Stabsarzt daf.; Roman „Der Irre von St. 
Zames“ (5. Aufl. Lpz. 1871). — 3) entry 
E.., Kartograph, geb. 13. April 1821 zu 
Stettin, 7 30. Aug. 1893 daf. — 4) Qud- 
wig L., Urchäolog, geb. 4. März 1825 zu 
Hannover, F 18. Aug. 1885 zu Leipzig als 
Prof.; „Handb. der röm. Alterth.“ — 6) 

riedrih Albert L., Philofoph, geb. 
28. Sept. 1828 zu Wald bei Solingen, + 
28. Nov. 1875 zu Marburg als Prof.; 
„Beihichte des Materialismus“ (3. Aufl. 
Sierlofn 1876, 2 Bde). Bgl. Elfen, 
„Friedr. Alb. 8.” (Leipzig 1891). 

Langeland, dä. Suter, 275 qkm, 
19,903 Em. 

Langen, Stadt, heſſ. Prov. Starken⸗ 
burg, Bahnftat., 46389 Ew., Amtsg. 

Lange Nacht, juld. Faſtnacht. 

Lungenau, Dorf, württemb. Donau—⸗ 
kreis. OA. Ulm, Bahnitat., 8778 Em. 

Lungenbeck, Bernhard Rudolf 
Konrad von, Chirurg, geb. 9. Nov. 1810 
au Hannover, + 30. Sept. 1887 zu Wles⸗ 
baden; 1866—82 preuß. un 

Langenberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Düfjeldorf, Kreld Mettinann, Bahnitat., 
8392 Ew., Amtögericht. 

Langenbielau, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Breslau, Kreis Reichenbach, 15,860 
Em., Induſtrie. 

Langenbwrg, Stadt, württ. Zagft- 
frei, an der Jagſt, 1417 Ew., Amtsger., 
Schloß des Fürſten Hohenlohe-t. 

Langendreer, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Arnsberg, Landkreis Bodum, Bahnitat., 
12,335 Ew., Bergbau. 

Langensalza, Kreisſtadt, preuß. Reg.- 
Bez. Erfurt, an der Salza, Bahnftat., 
11,501 Ew., Amtsg.; 27. Juni 1866 Treffen 
3%. Hannoberanern u. Preußen, 29. Juni 
Kapitulation der Hannoveraner. Bol. But: 
bier, „Der Kampf bei 8.“ (Langen). 1894). 

Langenscheidt, Gujt., Buchhändler 
u. Zerifograph, geb. 21. Ott. 1832 zu Berlin, 
r 11. Nov. 1895 daj.; Sprachhriefe. 

Langenschwalbach, Stadt, preuß. 
Reg. Bez. Wiesbaden, Kreis Untertaunus, 
Bahnſtat., 2698 Ew., — Stahlbad. 

Laugenzenn, Stadt, bayr. Reg.Be;. 
Mittelfranken, Bahnftat., 3791 Ew. 

Langeoog, vitftiej. Inſel, Seebad. 

Langer, 1) Sermann, Mufiter, geb. 
6. Juli 1819 zu Höcdendorf bei Tharandt, 
T 8. Gept. 1889 zu Dresden; 1843 Untv.: 
Mufikdir., — u. Dirigent zu Leipzig. 
— 2) Anton L. Schriftſteller, geb. 12. Jan. 


Langeland — Lannes. 


1824 zu Wien, + 7. Dez. 1879 daſ.; Ros 
mane, Bollddramen. 

Langeron (jpr. langſch'rong), Ans 
drauft Graf von, ruf). General, 
13. San. 1763 zu Parts, + 4. Juli 18831 
au St.⸗Petersburg; trat 1789 in ruff. Dienfte 
u. zeichnete ſich 1813—14 aus. 

Langer Tag, jüdliches EISEN 

Langes Parlament in England 
1640—60,, 1653 duch Cromwell aufgelöjt, 
1659 durch Mont wieder einberufen. 

Langewiesen, Stadt, Schwarzburg⸗ 
Sondersh., an der Ilm, Bahnit., 2600 Em. 

Langhans, 1) Karl Gotthard, 
Baumeljter, geb. 1733 zu Landesgut, + 
1808 zu Grüneiche bei Breslau; Brandens 
burger Thor zu Berlin. — 2) Karl Ferd. 
J.Baumeiſter, Sohn von 1), geb. 14. Jan. 
1781 zu Breslau, + 22. Nov. 1869 zu 
Berlin; kaiſerl. Balats au Berlin, Neues 
Theater zu Leipzig. — 9 ilh. L., Muſik⸗ 
ſchriftſteller u. Komponiſt (Streichquartette), 
geb. 21. Sept. 1832 zu Homburg, + 9. Zunt 
1892 zu Berlin; feit 1881 Lehrer an Scher- 
wenla’3 Gonjeryatorium zu Berlin. 

Langiewicz (fpr. Iangjewitih), Mas 
rian, SU DeRtenn hrer im poln. Auf 
itande von 1868, geb. 5. ne: 1827 zu 
Krotoſchln, F 1887 zu Konftantinopet. 

Langnau, Sleden, Schweiz, Kantor 
Bern, im Emmenthal, Bahnjtat., 7644 Ew., 
Käſereien. 

Langobarden, german. Volk, urs 
Doll in der Altmark; 568—774 Herrs 
haft derfelden in Dbers u. Mittelitalien, 
Königr. mit der Hauptftadt Pavta , deifen 
Selbftändigfeit Karld. Gr. ein Ende made. 

Langres (fpr. langr). Arcond.=Stadt, 
franz. Depart. Haute- Marne, Yint® an der 
Marne,s10,719 Ew. 

Languard, Piz, &ipfel (3266 ın) der 
Graubündner Alpen. 

Languedoc (ſpr. langdoch), bi3 1790 
franz. PBrov. am Mittelnteer. , 

Languste (Palinurus vulgaris), bis 
6 kg ſchwerer Schalenkrebs des Mittels 
meers, O,, ın lang. 

Lankwitz, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Potsdam, Sreis Teltow, 2120 Ew. 

Lanner, $ojepH, Walzerlomponift, 
eb. 12. April 1801 zu Dberdößling bei 

ten, 7 14. April 1843 daf. 

Lannes (fpr. Tann), Sean, Herzog 
von Montebello, franz. Marichal Nas 
poleon's I., geb. 11. April 1769 zu Lee⸗ 
toure, 7 31. Mat 1809 zu Wien nad) der 
tödtlichen Verwundung bei Aipern 22. Mat. 
Vgl. Thoumas, »Le marechal L.e (1891). 


Lannion — Larochejacquelin. 


Lannion (ſpr. lannjong), Arrond. 
Stadt, franz. Dep. Cotes du Nord, 6002 Ew. 

Lanolin, zu Salben u. Seifen ver⸗ 
wendete Subſtanz aus Schafwollfett. 

Lansdowne (ſpr. lännsdaun), 1) 
William Betty, Graf Shelbourne, 
Marquis von, 1788 brit. Premiermin., 
geb. 2. Mai 1737, rT 7. Mat 1805. — 2) 
—— Charles Keith Betty Fitz— 
maurice, 1888-92 brit. Bicefönig von 
Indien, geb. 14. San. 1845; 1883 General⸗ 
Gouv. von Canada. 

Lansing (fpr. —— Hauptſtadt 
des nordamerik. Staates Michigan, am 
Grand River, 13,102 Ew 

Lansingburg (fpr. lännfiingbörg), 
Stadt, nordamerifan. Staat New-York, 
am Hudfon, 10,550 Ei. 

Lantschau. SHauptftadt der en 
Brov. Kanfu, am Hmwangho, 500,000 E 

Lanza, 1) J——— ital. — 
präſ. — KR a 1815 zu Bignale in 
Riemont, ara 1882 zu Rom. — 2) 
Carlo, ——— di Buſta, ſett 1892 
ttal. Botfchafter zu Berlin, geb. 31. Mai 
18357 zu Mondovt, 188790 Oberbefehl3- 
haber in Maſſaua. 

Lanzarote, auge, der ſpan. Canarien, 
845 qkm, 16,409 € 

Lanzette, in a Chirurgie Meſſer 
von Lanzenform. 

Laodikeia, im Alterthum Stadt in 
Phrygien. 

Laokvoonm, trojan. Apolloprieſter, nebſt 
ſelnen beiden Söhnen von Schlangen er⸗ 
würgt; ſein trag. Schickſal in einem be— 
rühmten Bildwerk (jetzt im Vatikan zu 
Rom) der rhodiſchen Bildhauer Ageſandros, 
Athenodoros u. Polydoros dargeitellt. 

Laon (ſpr. laong), Sala des frz. 
Depart. Aisne, 14,129 Em., Feſtung. 9. u. 
10. März 1814 Sieg Bier‘ 8. 

Laotse, Kine. Weiler, 6. Jahrh. 
v. Ehr. u. Schrift „Tao = teh= fing“, 
überjegt v. V. dv. Strauß (Xpz. 1870), Stellt 
die — als letzten Grund der phyſ. 
u. moral. Welt Hin. 

La Paz, Stadt, Rep. Bolivia, 56,150 
Em., Univ. 

Laperouse-Strasse(jpr.lapehruhs’), 
Meerenge zw. den japan. Inſeln Sadalin 
u. Sejo; nad dem franz. Seefahrer Sean 
Francois de Galoup Stat 2. (geb. 22. Aug. 
1741 zu Guo bei Albi, + 1788 bei der 
Inſel Bantcoro) benannt. 

Lapidarschrift, Iat. Schrift mit 
großen Buchſtaben; Lapidarſtil den röm. 
Inſchriften eigen. 


Converſations⸗Lexikon. 
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Lapilli (lat.), Auswurfsbomben der 
Bulfane. 

Lapin (franz., fpr. Iapäng), Kaninchen. 

Lapis lazuli (lat.), Zajurftein. 

Kaplace (ſpr. laplahß), PBlerre St 
mon, bedeutender Aftronom u. Mathes 
matifer, geb. 28. März 1749 zu Beaumonts 
en⸗ Auge, r 5. März 1827 zu Paris, 1804 
Graf; Hauptwerk: »Me&canique cöleste« 
(1799—1825, 5 Bde.). 

Za Plata, 1) Mündungsbuſen des 
füdamerif. Stromes Parana. — 2) Haupt⸗ 
ftadt der argentin. Prov. Buenos Alres, 
an 1), 65,000 Em.; erſt 1882 gegründet. 

Lappalien, Nebendinge. 

—— der Hohe Norden Nor— 

Far Schweden3 u. Finnlands; von den 

I. Zappen, einem finnifchen Volke, be= 
Be zulammen etwa 26,000 Seelen. 

Lapsus calämi (lat. ) Schreibfehler. 

Lar, ann der perſ. Prov. La— 
riſtan, 12,000 € 

Laren, a Schutzgötter; Seelen der 
Abgeſchiedenen. 

Largo (ital.), breit; larghetto, ein 
wenig breit. 

Larissa, griech Nomarchie in Theflalien, 
6540 qkm, 168,034 Ew. Hauptſtadt 8 
13,610 Ew. 

Larmoyant (frz., pr. larmoajang), 
weinerlid. 

Larnaka, Stadt auf Cypern, 6000 Em. 

Laroche (ipr. laroͤſch), ) Marie 
Sophie, Schriftftellerin, geb. 6. Dez. 1731 _ 
zu Kaufbeuren, + 18. Febr 1807 zu Offen⸗ 
bach; Jugendliebe Wieland's, 1754 mit dem 
kurtrieriſchen Konferenzrath 2. (+ 1789) 
vermält. Vgl. Ludmilla-Aſſing, one 
v. 2." (Berlin 1859). ) Karl L., 
Schauſpieler, geb. 14. Oft. 1796 zu Berlin. 
r 11. März 1884 zu Wien; dort I 1838 
am SHofburgtheater (Helden- u. Charalter- 
rollen). Bol. Mautner, „Karl 2., Gedenk⸗ 
blätter" (Wien .1873). 

La Rochefoucauld (ſpr. laroſch⸗ 
fuföh), François Herzog von, klaſſ. 
franz. Schriftitelfer, geb. 15. Dez. 1613, + 
17. März; 1680; »Reflexions ou sentences 
et maximes morales«. 

Larochejacquelin (ſpr. Tarojch- 
ee Henri Duvergter, Graf 
ee n 28 hrer der Rohaliften in der Vendee, 
geb 30. Aug. 1772 auf Durbelliere bet 

Hätillon, Hier 4. Mürz 1794 bei Nouaille 
nche Cholet. — Die Wittwe ſeines am 
29. Nov. 1777 geb. u. 4. Suni 1815 bei 
St. Gilles als Royalijtenführer gefallenen 
Bruders Louis Duvergier Marquis de L., 
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Marte Louiſe Bietotire, geb. de Don— 
nifjau (geb. 25. Dft. 1772 zu Verſailles, 
15. Febr. 1857), ſchrieb »M&moires« 
(Lond. 1881), eine wichtige Duelle für die 
Geſchichte des Krieges in der Vendee. Bol. 
Nettement, »Vie de Mme. la Marquise de 
L.« (3. Auft. 1876). 
La Roche-sur-Yon (fpr. laroſch 


ür jong), Hauptftadt des franz. Depart. 
endee, am Yon, 12,215 Em. 
Larochelle (jpr. larojdell), Saupt: 


ftadt des fra. Depart. Charente-Inférieure, 
am Wtlant. Ozean, 26,808 Ew., Kriegs⸗ 
bafen, Seebad. 

Ja Rothiöre ($pr. vottjähr), Dorf bei 
Brienne, franz. Depart. Aube⸗ 1. Febr. 
1814 Sieg Blücher's. 

L’Arronge (ſpr. — Adolf, 
Bühnendichter, geb. 8. März 1838 zu Ham—⸗ 
burg, 1883—94 Direktor de3 „Deutjchen 
Theaters“ zu Berlin. Vuſtſpiele: „Mein 
Leopold“ (1873), „Haſemann's Töchter“ 
(1877), „Dr. Maus” und „Wohlihätige 
Grauen” (1879) u. a. 

N.arve (lat.), Geſpenſt, Maske; j. aud 
unter Snfelten. 

Yarvenschwein ( Potamochoerus 
africanus), in Niederungen SW. Afrikas. 

Nas Casas, Tray Bartolomé de, 
fpan. Geiftliher u. Philantrop, geb. 1474 
zu Sewilla, 7 Sult 1566 zu Madrid, Ur— 
heber der Negerſtlaverei in der Neuen Welt, 
1527—51 Biſchof von Ehiapas in Mexiko. 
Val. Baumftark (1879). 

Las Cases (ſpr. kahs) Emmanuel 
Auguſtin Dieudonne, Graf de, 
ng Napoleon's I., geb. 1766 auf Schloß 

. bei Revel Sa ar 7 15. Mai 1812 
au Paſſy; 1815—16 auf St. Helena. »Mé- 
morial de Ste.-H£löne« (n. Ausg. Paris 


1852, 9 Bde.). 
Lasch (vom franz. läche), feige. 
Lasciate ogni speranza. voi 


anſtreichen. 

Laskäris, zwei griech. Gelehrte, die 
Brüder Konftantin (F 1493 zu Meſſina) 
u. Andreas Johannes (t 1535 zu Rom), 
welche fih nach der Eroberung Konſtanti⸗ 
nopel® 1453 nad Stalten wandten u. bier 
da8 Studium des Griech. belebten; Sons 
ftantin verfaßte die erite gried. Grammatif 
(»Erotemata«, Matland 1476). 


- 


La Roche-sur-Yon — Lateinische Münzkonvention. 


Lasker, Eduard, lideraler Parla— 
mentarier, geb. 14. Dft. 1829 zu Jarot— 
fhin, 7 5. San. 1884 zu New-York; Mit: 
begründer der nationallib. Bartei und der 
en net im preuß. Abg.⸗Hauſe u. im 
beutfchen Reichstage. 

Las Palmas, SHauptitadt der ſpan. 
Inſel Gran Canaria, 20,756 Ew. 

Lassalle (ſpr. laffa), Ferdinand, 
Begründer (1863) des ng: deutſchen Ars 
beitervereins u. der jozialiftiichen Bewegung 
in Deutichland, geb. 11. April 1825 zu 
Breslau, T 31. Aug. 1864 in der Schweiz 
im Duell mit dem walachiſchen Bojareıt 
Racowitza. Hauptpunkte feines Programms: 
allgem. Wahlrecht, Produftiv-Afjociationen 
mit Staatshilfe. „Reden u. Schriften” 
Cpz. 1894, 3 Bde). Bol. Brandes, „F. L., 
ein Iiterar. Charakterbild" (Berlin 1877). 

Lassan, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Stral⸗ 
fund, Kreis Greif3wald an der Beene, 2304Ew. 

Lassberg, Sek Srhr. von, Are 
KHäolog u. Literaturhiſtoriker, geb. 10. April 
1770 zu Donaueſchingen, F 15. März 1855 
auf Schloß Meersburg am Bodenſee; jan: 
melte deutfche AltertHlimer. 

Lassen, Chrijtian, Begründer der 
indischen Alterthumswiſſenſchaft, geb. 22.DEt. 
1800 zu Bergen Norw.), F 9. Mai 1876 
zu Bonn als Prof. 

Yasso, Orlando di (eigent!. Roland 
de Lattre), nächſt Paleſtrina größter Kom— 
ponijt des 16. Jahrh., geb. 1520 zu Mon? 
(Bennegau), * 14. Juni 1594 zu linden 
als Hoffapellmeiiter (jeit 1557); über 1500 
tirchliche, 765 profane Kompoſitionen. Sta: 
tuen in München (1849) und Mons (1353). 
Bol. Bäumer (1379). 

Lasse (ſpan.), fidamerif. Wurfſchlinge. 

Lastadıe, in nordd. Seeſtädten Lader 
plag der Schiffe, auch Stadttheil. 

Lasting, atlasartiger Samıngarnitoff. 

Last, not least (engl., jpr. lahſt nott 
lihſt), d. 5. als letter, aber nicht als ge: 
ringiter (Eitat aus Shalefpeare). 

Lasurfarben, durchſcheinende Farben. 

Lateau (ſpr. iatoh), Louiſe, Stig— 
matifirte, geb. 1850 zu Bois d' Haine in 
Belgien, T 24. Aug. 1883 daſ. 

Lateinisch, auf Latium bezüglid) ; 
1204—1261 lat. Raiſerthum der „Franz 
fen” in Sonftantinopel; Tat. Kirche, 
j. v. w. röm.sfath. Kirche. 

Lateinische Münzkonvention 
über gleichartige Ausprägung im Franken: 
fuß, 1865 zwiſchen Frankreich, Belgien, 
ans und Stalten geihloffen; 1885 er- 
neuert. 


Lateinisches Segel — Laufschritt. 


Lateinisches Segel, dretedig mit 
langer ſchräger Raae. 

Latent (lat.), verborgen. 

Lateran, Balaft in Rom, vormals 
püäpftl. Rene 

Laterit, etjenhaltiger Thon. 

Laterna maglea (lat.), Bauber: 
Iaterne, läßt auf Glas gemalte Yiguren 
vergrößert auf der hellen Wand erſcheinen. 

Latifundium (lat.), großes Landgut. 

Latium, Landſchaft im weit. Mittel: 
italien, mit Rom. 

Latour (ipr. latuhr), Theod. Baillet, 
Grafvon, diterreich. Feldzeugmeiſter, geb. 
17. Juni 1780, 1848 Kriegsmin-. 6. Dkt. 
1-48 vom aufftänd. Volke ermordet. 

Latour d’Auvergne (ſpr. latuhr 
dewärnnj), „der erite Grenadier Franlk⸗ 
reihe“, geb. 23. Nov. 1743 im Depart. 
* ftöre, 1795 Hauptmann a. D., 1799 Er⸗ 
aͤhmann, fiel 27. Junt 1800 bet Neuburg. 

Latour-Maubourg (fpr. latuhr mob: 
buhr), Marie Victor de Sen. Mar: 
qut3de, franz. Reitergeneral Napoleons I., 
ges. 11. Febr. 1766, +11.Nov. 1850 zu Prag. 

Katrine (lat.), Abtrittsgrube. 

Lattich (Lactuca), meiſt zu Salat ver» 
mendete artenreihe Pflanze, worunter Kopf- 
fatat (Lactuca sativa capitata). 

Latus (lat.), Summe der Seite eines 


Nechnungsbuches. 

Latwerge (Electuarium), Arznei in 
Mußform 

Laub, Ferd., Violinvirtuos erſten 
Ranges, 19. San. 1832 in Prag, 
17. März 1875 zu Gries; 186674 1. Prof. 


des BViolinſpiels am Eonfervatorium zu 
Mostau; feine Polonatje Violin-Parade tück. 
Bol. u. Ehrlich, „Ber. Geiger“ (2pz. 1893). 
Taubach, Stadt, heil. Prov. Oberheſſen, 
an der Wetter, Bahnjtat., 1881 Emw., Amtsg 
Lauban, Srelöftadt, preuß. Meg.-Bes- 
Liegnig, Bahnitat., 11,958 Ew., Amtsg. 
ube, Heinrich, uripr. zum „ungen 
Deutichland“ en er Schrittfteller, geb. 
18. Sept. I zu Sprottau, T 1. Aug. 
18% zu Wien; 1849-67 Direllor bes 
Wiener Burg-, 1869— 71 des Leipziger Stadt=, 
bis 1879 des Wiener Stadttheaters; Haupt⸗ 
werte: Dramen „Rarlsichiiler“ und „Eſſer“, 
Hiftor. Roman „Derdeutiche Krieg”. Schriften 
1875—82, 16 Bde.); „Erinnerungen“ (1575 
i8 81, 2 Bde.). 
Laubenheim , Dorf, Rheinheſſen, 
Kr. Mainz, links vom Rhein, Bahnitat., 
1427 Ew., Wein. 
Laubfrösche (Hylidae), faft über die 
ganze Erde verbreitet. 
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Laubhüttenfest, jüd. Set zur Er- 
innerung an den Aufenthalt in der Wüſte. 

Lauch (Allium), über 200 Arten Küchen 
gemwächfe, zu den Liliaceen. 

Kaucha, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Merjeburg, Kreis Querfurt, an ber Unſtrut, 
Bahnſtat, 2414 Ew., Bad. 

Lauchhammer, Dorf, preuß. Reg.» 
Bez. —— Kr. Liebenwerda, Bahnſtat., 

Ew., berühmte Kunſtgießerei. 

Lauchheim, Stadt, württ. Jagſtkr., 
Du. Ellwangen, Bahnftat., 1135 Em. 

Lauchs t, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
u. Kreis Merfeburg, an der Lauda, Bahn 
ftat., 2106 Ew., Amtsg., Bab. 

Laud (ipr. loabd), Willtam, anglik. 
Erzb. von Canterbury, geb. 7. Dit. 1573 
zu eng, + 10. San. 1645 auf dem 
Schafott; VBerather Karl’ I., Abſolutiſt. 

Lauda, Stadt, bad. Kreis Mosbadh, an 
der Tauber, Bahıftat., 1723 Ew. 

Laudon (Soudon), Gideon Ernit 
Schr. v. öfterr. Feldmarſchall, gen 2. Febr. 
1717 zu Toogen in Lioland, + 14. Jult 1790 
zu Neutitfhein; fiegte 12. Aug. 1760 bel 
Kunersdorf (über Friedr. d. Gr.) u. 23. Junt 
1760 bei Zandeshut (über Fouqué), unter» 
lag 15. Aug. 1760 bet Liegnig (Friedr. II.). 

auenburg, 1) Kreisſtadt, Preuß. 
Meg. Bez. Edslin, Bahnftat., 80560 Eiw., 
Amtsg. — 2) Kreitftadt, preuß. Meg.-Bez. 
Schleöwig, recht? an der Elbe, Bahnftat., 
5217 Ew., Amtsg. 

Lauenburg, Herzogthum, j. Kreis der 
preuß. Prov. Schleswig-Holftein, 1183 qkın, 
48,874 Emw., 1815 preuß., 181564 bän., 
1865 in Berfonalunton mit Preußen, 1876 
einverleibt. 

Lauenstein, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Dresden, an der Müglig, 8723 Ew., — 

Lauer, Guſt. v., ſeit 1879 General⸗ 
ſtabsarzt der preuß. Armee, ſchon früher 
Leibarzt Kaiſer Wilhelms I., geb. 10. Oft. 
1808 zu Weglar, + 8. April 1889 zu Berlin. 

Lauf, Stadt, bayer. Reg.-Bez. Mittel- 
franten, Bahnftat., 3385 Emw., Amtsg. 

Laufen, 1) Bez.: Stadt, Oberbayern. 
Bahnnftat., 2411 Ew., Amtsg. — 2) orf, 
Schweiz, Kant. Bürich, 778 Em., Rheinfall. 

Laufenburg, Stadt, Schweiz, Kanton 
Aargau, am Rhein, 858 Em. 

Lauffen, Stadt, württemb. Nedarfr., 
am Nedar, DU. Befigheim, Bahnftat., 3964 
Ew.; 1534 Sieg Herzog Ulrich's. 

Laufkäfer ——— Familie der 
Käfer, vertilgen Raupen. 

Laufschritt läßt 160—180 m in der 
Minute zurüdlegen. 
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564 Laufvögel — 
Laufvögel (Cursores), Straußen⸗ 
vögel. 


Lauge, Salzlöfung. 

Lauingen, Stadt, bayer. — Ber. 
Schwaben, an der Donau, 3845 Eiv., Amtsg. 

Laun, Bez Stadt, Böhmen, an der 
Ener, Bahnitat., 6346 Ew., Bad. 

Launceston (jpr. lohceſt'n), Stadt, 
brit. Kolonie Tasmanta, 17,208 Ew., Hafen. 

Laupheim, Oberamtsſtadt, ilrtt. 
Donaukreis, Babnjtat., 4549 Ew., Amtsg. 

KLauraceen, Lordeergewächle. 

Luurahütte, Ortſchaft, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Eppeln, Kr. Kattowig, Bahnitat., 
10,572 Ew., Steintohlenbergbau, Eifenhütte. 

Laureäat (lat.), gekrönter Dichter. 

Laurentische Formation, älteſte 
der ac @ieten Gefteine, Gneis; feine 
Foſſilien. 

Laurentius, Heiliger, 258 n. Chr. 
auf einem Roſt lebendig gebraten. Tag: 
10. Auguſt. s 

ELnurenziana, Bibliothek in Florenz, 
nach Lorenzo de’Medict. 

Laurin, rer al Tirol (Sage). 

Laurion, Gebirge (357 m) und Stadt 
(18,356 Em.) in Attifa, Silberbergbau. 

Lauristom (jpr. lorijtong), Wler. 
SacquesBernard Law, Marquiß de, 
franz. Marſchall (fett an: geb. 1. Febr. 
1768 zu Pondichery, FT 10. Juni 1828 zu 
Paris; zeichnete ſich 1809 bei Wagram aus. 

Laurvig, Stadt, norweg. Amt Jarls⸗ 
berg⸗L., 10,932 Ew., Hafen. 

ausanne (jpr. loſann), Hauptftadt 
des Schweizer Kantons Waadt, nahe am 
Genfer See, Babnitat., 37,307 Ew., Univ,; 
Safen: Duchy. 

Lauscha, Stadt, S.»Meiningen, Bahns 
jtat., 3867 Ew., Fabrik. fünftliher Augen. 

Lausche, Gipfel des Lauſitzer Ge 
birges, 792 m. 

Lausigk, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Borna, 3977 Em., Bab. 

Lausitz, Land der Krone Böhmen, 
nördlich bes ne Geb. (Seichten 


1013 m), 1635 an Sachſen, 1815 3. Th. 
Mieder⸗L., öftl. und nördl. Döer-&) en 
Preußen. 

Lautenburg, Stadt, preuß. ee 
Martentverder, Kr. Straßburg, Em., 
Amtögericht. 


Lautenthal, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Hildesheim, Bahnſtat., 2702 &w., Bergbau 


auf Siiber. 
Lauter, Y) Iinfer Nebenfl. de3 Rheins 
in Unter: Elfaß. — 2) linker Nebenfl. der 


Tonau, Württemberg. 


Lawinen. 


Lauterbach, Joh. Chriſtoph, Violi— 
nift, geb. 24. Juli 1832 zu Kulmbach 
(Bayern), ſeit 1861 Lehrer am Confervat. 
zu Dresden, feit 1873 1. Konzertmeifter der 
tönigl. Kapelle daf. Bel. U. Ehrlich, 
„Ber. Geiger“ (Leipzig 1893). 

Lauterbach, 1) Stadt, böhm. es 
——— 1795 Ew. — 2) Kreisſtadt, Ober⸗ 

eſſen, Bahnſtat. 3346 Ew., Aintsg. — 3) 
Seebad auf Rügen, Bahnſtat. 

Lauterberg, Flecken, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Hildesheim, am Harz, Bahnitat., 
4377 Emw., Elfenhütte, Kaltwafferkur. 

Lauterbrunnen, Dort, Schweiz, 
Kanton Bern, an der Weißen Lütſchine, 
2176 Em., Fälle des Staubhadjes. 

Lauterburg, Stadt, Unter = &ljaß, 
Badnitat., 1573 Em., Amtsg. 

Lauterecken, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Dez. Pfalz, am Glan, Babnftat., 1572 Ew., 
Amisgeriäht. 

Lava, Zulfanerguß, wird glafig; Vers 
wendung zu Bauſtein. 

Laval (jpr. lawall), Sauptjtadt des 
franz. Depart. Mayenne, an der Mayenne, 
—— t dt der brit. Inſel 

La etta, Hauptſtadt der Brit. Inſe 
Malta, 24,854 And Sn Univ. 

Lavalliöre (ſpr. Tawalljähr), Louiſe 
Françoiſe de LabaumesLeblanc, 
Herzogin de, Geliebte Qudwig’s XIV. 
bis 1674, geb. 7. Aug. 1644 zu Tours, + 
6. Sunt 1710. Bol. Houfjaye, »Mademoi- 
selle de la Valliöre et Mme. de Montespan« 
(Paris 1895). 

Lavater, Joh. Kasſspar, Phyfiognom 
und Dichter, geb. 15. Nov. 1741 zu Bürich, 
rt 2. San. 1801 daf. als Pfarrer. 

Lavendel (Lavandula spica), Lippen 
blätler, in der Medtzin und Parfitinerte 
verwendet. . N 

Laviren, treuzen. 

Lavigerie (fpr. lawiſch'rih), Charles 
Martiel Allemand, franz. Exzbiſchof 
von Algerien und Tunis, geb. 31. Dt. 1825 
zu Bayonne, 7 26. Nov. 1892 zu Algier; 
1882 Kardinal. Gegen den Stlavenhandel. 

Lavoir (frz., fpr. lawoahr), Waſchbecken. 

Lavoisier (jpr. [awoasjeh), Antoine 
Laurent, franz. Chemiker, Begründer der 
neuern Chemie, get . 16. Aug. 1748 au 
Paris, F 8. Mat 1794 daf. aufder Guillotine. 

Law (ipr. lab), SeanL.oflaurtfton, 
franz. Yiranzmann nei: Abkunft, geb. 16. 
April 1671 zu Edinburgh, + 29. März 1729 
in Venedig; feine 1716 gegr. Kreditbant zu 
Paris brach 1720 zufanımen. 

Lawiınen, Schneeftilvge in Sochgebirgen. 


Lawn Tennis — Lecocg. 


Lawn Tennis (jpr. loan tennis), ein 
engl. Ballipiel. 

Lawrence (pr. lohrens), Stadt, nord» 
amerifan. Staat Maffachufett3, am Merri- 
mad, 44,654 Ew. 

Lax (lat.), Ioder; Zarantta, Abführ- 
mittel; lariren, abführen. 

Laxenburg, Martifleten bei Wien, 
Bahnft., 1126 Ew., kaiſerl. Schloß mit Park. 
Bol. Czullik, „Das k. k. LZuftichloß 2. u. 
feine Parkanlagen” (Wien 

Layard (ipr. lehj'rd), engl. Erforſcher 
Ninives fett 1845, geb. 5. März 1817 zu 
Paris, + 6. Juli 1894 zu London; 1877—80 
Botichafter bei der Soden Pforte. 

Laynez (ſpr. läsine8), Sago, 1558—65 
2. General der Sejutten, geb. 15612 zu Xls- 
mancario (Spanien), FT 19. Sanuar 1565 
zu Nom. 

Lazareth, (Militär) Krankenhaus (nad) 
dem ausfägigen Lazarus, Ev. Luc. 16, 19). 

Lazaristen, Orden für innere Miffion, 
1621 dur Vincenz v. Baula begr. 

Lazulith, Blaujpat. 

Lazzaroni (ital.), niederfte Volksklaſſe 
Neapelz. 

Leadville (fpr. leddwilſ), Stadt, nord⸗ 
amerif. Staat Colorado, 10,384 Em. 

Keake (fpr. lihk), Will. Mart., engl. 
Arhäolog, geb. 14. San. 1777 zu Thorpes 
Hal (Effen), + 6. San. 1860 zu Brighton; 
»Topography of Athens« (auch deutlich). 

Leamington (ſpr. lemmingt'n), Stadt, 
engl. Srafih. Warwid, 26,930 Ew., Bad. 

Leänder, aus Abydos, ſchwamm zu 
ſeiner Geliebten Hero, Prieſterin zu Seſtos, 
nächtlich über den Hellespont, kam bei einem 
Sturm um, worauf ſich Hero ertränkte. 

Lear (ſpr. lihr), ſagenhafter König Bri- 
tanniens, Held einer Traͤgödie Shakeſpeare's. 

Leavenworth (Apr. lihwenworß), 
Stadt, nordamerik. Staat Kanſas, rechts 
am Miffourt, 19,768 Ew. 

Leba, Stadt, preuß. Meg.-Bez. Cbslin, 
Kr. Lauenburg, am Küftenfluffe 2., unweit 
defien Mög. in die Dftfee, 1965 Ew., Seebad. 

Lebadeia, Stadt in Böotten ; j. Livadia. 

Lebanon (fpr. libännön), Stadt, nord- 
amerik. Staat Pennſylvanten, 14,664 Em. 

Lebedin, Stadt, ruf). Gouv. Charkow, 
an der Didana, 12,123 Em. 

Lebensbaum (Thuja), 
Cypreſſenbaum. 

Lebensdauer, mittlere: 33 Jahre. 

Lebensversicherung metjt auf den 
Todesfall im Intereſſe der Hinterbliebenen, 
aber auch für ein beftimmtes Alter zu Gun— 
ten des Verſicherten ſelbſt. 


nordamerik. 
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Leber, beim Erwachſenen 2—-3 kg ſchwere 
Dritfe zur Ablonderung der Galle. 

Leberegel (Distomum hepaticum), 
Schmaroger in der Leber. 

Leberfleck, operativ zu entfernen. 

Leberkrankheiten. Vgl. Michaelis, 
„Rathgeber für Leberkranke“ (1887). Am 
beſten Konſultation des Arztes, da 3. B. 
Leberentzündung oft tödtlich. 

Leberthran, fette Del de3 Kabliau, 
wegen Jodgehalt offizinell. 

eberwurm, j. v. w. Echinococcus. 

Leboeuf (pr. leböff), Edmond, franz. 
Marſchall, geb. 6. Dez. 1809 zu Parts, 
+ 7. Sunt 1888 im Dep. Dritte; 1869 bis 
9. Aug. 1870 Kriegsminiſter, 29. Okt. 1870 
als Command. des III. Corps gan 

Lebrun (fpr. ſebröng), 1) Ponce 
Dents Ecouhard, franz. Lyrifer, geb. 
10. Aug. 17293, 7 2. Septbr. 1807. — 
2) Charles Francois, franz. Staats: 
mann, geb. 19. März 1739 zu St.-Saubeur- 
Zandelin, + 16. uni 1824; 1795 ern 
des Rathes der 500, 1799 3. Konſul, 1 
Herzog d. Piacenza; 1810-13 Gouv. dv. 
Solland. — 3) Karl Aug., Schaufptieler, 
geb. 8. Oft. 1792 zu Halberftadt, F 25 Juli 
1842 zu Hamburg. — 4) Theodor, Schau: 
ipteler, geb. 14. Jan. 1828 zu KKornitten bei 
Königsberg, T 9. April 1895 zu Hirfchberg 
i. Schl.; AR 1886 Regiſſeur in Hamburg. 

Lebus, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Frank⸗ 
furt a.D., l. ander Oder, Bahnitat., 2571 Ew. 

Lecce (jpr. lettiche), Hauptjtadt einer 
ital. Brov., Apulten, 25,934 Em. 

Lecco, Stadt, ital. Prov. Como, amt 
Comer See, 6075 Em. 

Lech, rad) der Sage Stammovater der 
Polen. 

Lech, nicht ſchiffbarer rechter Nebenfluß 
der Donau in Bayern, 285 km, ſcharfe 
Grenze zwiſchen bayr. u. ſchwäb. Stamm u. 
Mundart. Auf der Lechebene bei Augsburg 
955 Sieg Kaiſer Otto's J. über die Magyaren. 

Leckage (franz., fpr. leckahſch'), Vers 
luft an tn Gebinden verjandten Flüſſigkeiten. 

Leecky, Ham Edward Hart 
pole, engl: Kulturhiſtoriker, geb. 26. März 
1838 zu Dublin; Hauptwerk: „History of 
the rise and influence of the spirit of 
rationalism in Europe‘ (5. Aufl. 1872; 
deutich; Leipzig 1870, 2 Bde.). 

Leelair (fpr. leflähr), Sean Marte, 
franz. Violiniſt u. Komponift, geb. 1697 in 
yon, 7 22. Dit. 1764 zu Baris (ermordet). 
Bal. A. Ehrlich, „Ber. Geiger“ (Xpz. 1893). 

Lecocq (ſpr. Llöd), Alerandre 
Charles, franz. Operettenfomponift, geb. | 
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3. Juni 1832 zu Paris; »Mademoiselle 
Angot«, »Girofle-Giroflae u.a. 

Lecouvreur (ſekuwröhr) Adrienne, 
franz. Tragödin, geb. 5. April 1692, + 
20. März 1730 zu Paris, wo fie fett 1717 
am Theätre frangais wirkte; Geliebte de3 
Marias Moritz von Sachſen. 

Leda, in der griech. Mythe durch Zeus 
Mutter der Diosfiren, der Helena ut. Kly—⸗ 
tämneftra. 

Leda, rechter Nebenfluß der Eins, 70 km 
fang (20 km flffbar). 

Ledebur, 1) Leopold Karl Wilh. 
Aug,., Bu v., Hiftoriler u. Genealog, 
geb. 2. Juli 1799 zu Berlin, + 17. Nov. 

877 zu Potsdam; preuß. Adelslexikon. — 

2) Karl Wilh. Ferd. Heinr. v.; geb. 
13. Febr. 1840 zu Berlin, 1888 Antendant 
der Schweriner Hofbühne. 

Lederschnitt,Herjtelung von Muftern 
auf Leder dur Beſchneiden der oberen 
Shit. Vorlagen von Büttner (1891). 

Lederzucker aus Buder, Gummt 
arabicum u. Eiweiß; gegen Huften. 

Ledetsch, Be3.:Stadt, Böhmer, an 
der Sazawa, 2208 Ei. 

Ledöchowskt, Mieci3law Graf, 
Kardinal (fett 1875), geb. 29. Olt. 1822 zu 
Sorfi bei Sandomir, 1866—74 Erzb. von 
Poſen-Gneſen. 

Ledru-Rollin (ſpr. ledri⸗rolläng), 
ne Augufte, franz. Molitiler 
(radi = eb. 2. br. 1808 zu Parts, 
+ 31. Dezbr. 1874 daf.; 1848 Mitgl. der 
prov. Regierung der Republik, führte das 
allgem. Stimmredt wieder ein. 

(pr. 11H), Rob. Edmund, bes 
deutender General der nordamerik. Kon 
föderirten, geb. 19. Juni 1807 zu Stafford 
in Zirginta, 7 12. Oft. 1870 zu ton : 
fegte 13. Dezbr. 1862 bei — urg, 

. Mat 1863 bei Eharncellorsville, fapitulirte 
9. April 1865. »Memoirs« (1886). 

Lee, dem Winde abgewandte Seite des 
Schiffes. 

Leeds (fpr. lihds), Stadt u. mean 
In England, am Nire, mit Liverpool dürch 
Kanal verbunden, 388,761 Ew. 

Leer, Kreisjtadt, preuß. Reg.-Bez. Aurich, 
Bahnſtat., 11,075 Ew., Amtsger., Seehafen. 

Leeuwarden (jpr. leh⸗ uwarden), 
Hauptitadt der niederländ. Prod. Friesland, 
31,357 Ew. 

Leeuwenhoeck (pr. les uwenhuk), 
Anton van, Entdeder der Sinfufton®: 
thierchen, geb. 24. Oktbr. 1682 zu Delft, 
+ 26. Aug. 1723 daf. 

Lefaucheux (ſpr. lefohſchöh), Partfer 


Lecouvreur — Lehmann. 


Gemwehrfabrifant, der 1852 den nad Ihm 
benannten Sagdhinterlader konſtruirte. 

Lefebvre (ſpr. lefühwr), Françols 
Joſeph, Herzog dv. Danzig, franz. 
Marihall, geb. 25. Oft. 1755 zu Ruffac. 
+ 14 Septbr. 1820 zu Paris; nahm 1807 
zn, Gatte der Madame Sand-gene. 

Lefort (ſpr. lefor), $ranz. Jakob. 
unter Peter d. Gr. Reorganiſator des ruſſ. 
Heeres, geb. 1656 zu Genf, 7 12. März 1699. 

Legal (lat.), geſetzlich; Qegalttät, 
Gefeginäßtgfeit. 

Legaät (lat.), Vermächtniß; Gefandter; 
päpftl. Diplomat. Agent; Legation, Ges 
\andtichaft. 

Legäto (ital.), nebunden. 

Legende (Int.), Fromme Ueberlieferung; 
Schrift auf Münzen. 

Legendre br. Kichangdr), Adrien 
Marie, franz. Math., geb. 18. Sept. 1753 
zu Paris, + 10. Zar. 1833 daf.; 1806 Entd. 
der Methode der kleinſten Quadrate. 

Leger (frz., ſpr. lefheh), ungeziwungen. 

Legirung (lat.), Metallmiichung. 

Iegiön (Tat.), taltifhe Einhelt des 
altröm. Fußvolks, 6000 Mann. 

Legislativ (lat.), geiebgebend; Le⸗ 

t3lativde, gejeßgebende Verſammlung; 

sta ür, Geſetzgebung. 
gitim (lat.), gelegmäßtg, eheltch; 
Segttimation, nachfolgende Ehelich— 
machung eines außerehelichen Kindes, Ans— 
welfung der Perſönlichkeit; Tegttimireit, 
gejeglih, ehelich machen, ſich ausweiſen; 
egttimtften, Anhänger der Bourbons 
in Frankreich; Legitimität, Recht⸗ 
mäßigkeit. 
Legnano (ſpr. ſennjãno), Stadt, ital. 
rov. Mailand, 7883 Ew.; 1176 Niederlage 
atjer Friedrich's I. durch die Lombarden. 
Sa, portug. Meile = 5 km; Legua 
(pr. lehgwa), jpan. Meile = 6,957 km. 
an (Iguana), Eldechſe mit Stachel⸗ 
Ka da on — Südamerika; Eier 
u. Fleiſ mackhaft. 
uminosen (lat.), Hülſenfrüchte. 

Lehen (lat. Beneficium Feudum), durch 
den Eigenthümer verliehenes Nutungsreht 
an Grundeigentgum. 

Lehesten, Stadt, Sadfen- Meiningen, 
Bahntat., 2020 Ew. 

Lehm, —— get Thon. 

Lehmann, 1) QtIli, Sängerin, geb. 
24. Nov. 1848 zu Wilrzburg; 1870—86 an 
der königl. Oper in Berlin, danır an der 
deutichen u. der ital. Oper in Nemw:Nort, 
heiratete den Tenoriften Kallſch, Fehrte 
18 nad) Deutihland zurück, Hervorragende 


Lehnin — Leisinger. 


Konzertſüngerin. — 2) Marie Eu, Eänger 
rin, Schwelter v. 1), geb. 15. Mai 1851 in 
Hamburg; fett 1884 Mitgl. der Wiener 
HSofoper als Koloraturfängerin. Sal: A. 
Shrlih, „Ber. Süngerinnen (Lpz. 1895). 

Lehnin, Sieden, preuß. Reg. Bez. 
Potsdam, Kreis Zauch-Belzig, 2319 Eiw., 
Kloſterruine Himmelpfort mit Gruft der 
Askanler; die L.'ſche Weiſſagung, ein die 
Geſchicke der Hohenzollern prophezelendes lat. 
Gedicht, tft eine Fälſchung v. €. d. 17. Jahrh. 

Lehrgerüst dient zur Unterjtügung 
von Bogenmanerung. 

Lehrte, Dorf, preuß. Neg.:Bez. Line: 
burg, Kreis Burgdorf, Bahnitat., 3799 Ew. 

Leibeigenschaft, tin Defterreich 1781 
bis 82, in Frankreich 1789, in Preußen 
1809, in Rußland 1861 aufgehoben. 

Leibitz, Stadt, ungar. Komitat Zips, 
3094 Ew., Bergbau, Schiwefelbad. 

Leibniz, Gottfr. Wilh. v., Philo— 
foph u. Polyhiſtor, geb. 6. Juli 1646 zu 
Seipzig, + 14. Nov. 1716 zu Hannover; 
Monadenlehre, Differentialrechnung; „Philo⸗ 
ſoph. Schriften“, Hrög. von C. J. Gerhardt 
(Berlin 1890, 7 Bde.). Vgl. Merz (1885) 
u. Dillmann (1891). 

Leibrente, beſtimmte jährl. Einkünfte 
nad Zahlung einer Summe. 

Leibzucht, [ebenzlängliche Verpflegung 
gegen Hingabe eines Gutes; Altentheil. 

Leicester (fpr. leßt'r), Stadt u. eigene 
Graffchaft in England, am Spar, 189,136 
Einwohner. 

Leicester (ſpr. leßt'r), Nobert Dud= 
fey, Grafvon, Günftling der engl. Kö: 
nigin Eliſabeth, geb. 1533, T 4. Juni 1688. 

Leicestershire (lejt'rihir), Graf 
haft Englands, 2072 qkm, 373,693 Ew. 

Leichenerscheinungen, Unbieg— 
ſamkeit der Gelenke, bläuliche Flecken auf 
der Rückſeite, eiſige Kälte; ſicher allein: 
Verweſung. 

Leichhardt, Friedr. Wilh. Lud— 
wig, Aujtralienreijender, geb. 23. Okt. 
1813 zu Trebatfch bei Beestom, nach dem 
3. April 1848 verſchollen; führte Ang. 1844 
bis März 1846 eine große Ueberlandreiſe 
durch den auftral. Kontinent von D. nad 
N. aus (Tageb. engl. London 1847, deutſch 
von Zuchold Halle 1851). 

Leiehlingen, Stadt. preuß. Reg.⸗ 
Bez. Düffeldorf, Kreis Solingen, an der 
Wupper, Bahnitat., 5912 Ew. 

Leierschwanz (Menura), ein Sper— 
lingsvogel. 

Leigh (ſpr. lih), Stadt, engl. Sraffchaft 
Zancafter, 28,702 Ew. 
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Leim, Knochen-L., Gelatine (fein ge= 
reinigt), Fiſch-JT. (Haufendlafe mit Waſſer 
erwärmt), elaft. 2. (für Buhdrudmwalzen), 
vegetabil. L. (Verivendung in der PBapier- 
fabrifation). 

Leimbach, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Merfehurg, Mansfelder Gebirgskreis, an 
der Wipper, 3341 Ew. 

Lein (Flachs, Linum), ältefte Ge— 
ipinnfipflanze, Verarbeitung des Samens 
auf Del; beiter &. aus Irland u. Flandern. 

Leine, linker Nebenfluß der Aller, 
192 km lang, 56 ſchiffbar. 

Leinefelde, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Erfurt, Kreis Worbis, an der Leine, Bahn⸗ 
itat., 1588 Ew. 

Leinkong, Stadt, chineſ. Prov. Fukian, 
250,000 Ew. 

Leinöl, fettes Del aus gepreßtem Lein- 
ſamen, goldgelb; in der Kilche, zur Seifen- 


tabr., auch offizinell. 

Leinpfad, Eteindamm am Zluffe zum 
Biehen von Schiffen. 

Keins, Chrijtian von, WUrditelt, 


geb. 1814 zu Stuttgart, T 25. Sept. 1892 
daf.; Brof. am Rolytehnifum. Von ihm: 
Königl. Villa bei Berg, Königsbau u. Jo— 
hanniskirche in Stuttgart. 
Leinster (ſpr. lennſt'r), Prod. im SO. 
Irlands, 19,735 qkm, 1,195,718 Ew. 
Leipheim, Stadt, bayr. Reg. Bez. 
Schwaben, an der Donau, Bahnft., 1669 Ew. 
Leipnik, Stadt, Mähren, Bez.-9. Weis⸗ 
kirchen, an der Betſchwa, Bahnft., 5389 Ew. 
Leipzig,i)Rreishauptmannjhajt 
des Kgr. Sachen, 3567 qkm, 871,132 Ew. 
— 2) Haupt ftadt von 1), an der Pleiße ıı. 
Weiten Elfter, Bahnfnotenpuntt, (1890) mit 
den 1891 und 1892 einverleidten Bororten 
357,147 Ew. (1896: ca. 400,000 Ew.), bes 
deutendite Handels⸗ u. Induſtrieſtadt Mittel 
deutſchlands, Centrale des deutjchen Buch⸗ 
handeis, Meſſen, Reichsgericht, Landger., 
Amtsger., Reichsbank-Haupiſtelle, Univ. 
(1409), Kunſtakad. Schlachten 1631 u. 1642 
(bei Breitenfeld) u. 16. bis 19. DEE. 1813 
Bölkerichlacht. Vgl. Wuftmann, „L. durch 
3 Sahrh., ein Atlas“ (Spz. 1891); „L. U. 
feine Bauten“ (Leipz. 1892); Weber die 
Schlacht 1813 After u. Neumann. 
Leisewitz. Joh. Ant., Dramatifer, 
geb. 1. Mat 1752 zu Hannover, T 10. Gept. 


1806 zu Braunſchweig; Tragödie: „Sullus 
von Tarent“. 
Leisinger, Eliſabeth, Sängerin 


(Sopran), geb. 17. Wtat 1864 zu Stuttgart, 
Schülerin von Pauline Biardot - Garcia, 
1886 bis Juni 1894 an der kgl. Oper in Ver— 
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Itn, feitdem Gattin des an 
Mühlberger zu Eßlingen. Vgl. U. Ehrlich, 
„Ber. Sängerinnen“ (Lpz. 1895). 

Leisnig, Stabt, ſächſ. reich. Leipzig, 
an ber Freiberger Mulde, Bahıttat., 7944 
Ew., Amtdg., Schloß Mildenftein, Bad. 

Leitfossilien, die für eine geologifche 
Schicht Harakteriftiihen Verfteinerungen. 

Leith (br. lihs), HSafenftadt von Edin— 
burgh. 68,707 Ew. 

Leitha, rechter Nebenfluß der Donau 
auf der Grenze von Defterreich (Eid - Let: 
tBanten) u. Ungarn (TrandsLeithanien). 

Leitmeritz, Bez3.: Stadt, Böhmen, 
rechts an der Elbe, Bahnft., 11,342 Ew. 

itomischl, Bez.Stadt, Böhmen, 
an der Lautſchna, Bahnftat., 8012 Ew. 

Leitrim (jpr. lihtrim), Grafichaft, 
trtfhe Prov. Connaught, 1588 qkm, 78,379 
Ew.; Hauptjtadt Tarrid. 

Leixner, Dtto von, Dichter, geb. 
24. Upril 1847 zu Saar in Mühren; lebt 
in Gr.slichterfelde. 

Lejean (fpr. Teihang), Gutllaume, 
franz. Sorihungsreifender, geb. 1828 zu 
onen! uerand, T 1. Febr. 1871 dar 
ereiſte die europ. Türkei, Vorderaſien u. 
bie Nilländer. Val. Cortambert (Paris ac 

Lek, a d. Rheins i. Holland. 

Lektion (latein.), Unterrictsftunde; 
Leltor, Lehrer. 

Lektüre (vom franz.), da3 Lefen. 

Lelewel (fpr. läläwel), ch 
Ben Hiſtoriker, 1786 zu 

Tr 29. Mai 1861 zu Paris; 
1855-—66, 


Lemaitre (fer. lemähtr), Srederte, 
franz. Schaufpieler,, Ber 21. Juli 1800 zu 
Sabre, 7 26. San. 1876 zu Paris. 

L£eman, Lac (frz;., ſpr. lad lemang), 
Genfer See. 

Le Mans (jpr. IE mang), Hauptſtadt 
des franz. — Sarthe, an der Sarthe, 
57,412 Ew.; 6. bis 12. Jan. 1871 Nieder: 
lage der II. LoiresArmee unter Chanzy 
durch den Prinzen Friedrich Kart. 

Lemberg (polı. Lwow), Hauptitadt 
des öſterr. Sönigr. Galizien, am Peltew, 
Bahnitat., 127,948 Ew., Univ. 

meo: Stadt in Lippe, 7340 Ew., 
—— cht. (Myodes) 
emming yodes), 
Wüuͤhlmäuſe. 

Lemnos, türk. Inſel im Norden des 
Aegeiſchen Meeres, 477 qkm, 21,000 Em., 
meist Griechen. 

L’empire c’est la paix (franzöj., 


+ 
27 


Gattung der 


Leisnig — Lenötre. 


ipr. langpihr ffeh la päß), das Kalſerreich 
it der Friede; Ausfprud Napoleon’s II. 

Lemuren, bet den alten Römern 
Seelen der Verſtorbenen; in der Boologte 
Halbaffen. 

Lena, Stron Sibtriens, nad) 4100 km 
zum Eismeer. 

KLenau, Nilolaus, hervorragender 
Lyriker, — Niembſch, Edler von Streh: 
lenau, geb. 13. Uug. 1802 zu Gzadat in 
Ungarn, + 22, Aug. 1850 zu Oberdößling 
beit Wien (feit 1 geiſteskrank). Werte 
(n. Ausg. 1882, 2 Bde.). Blogr. v. Schurz 
(1855, 2 Bbe.). 

Lenbach (fpr. lennbach), Franz d., 
nambafter Porträtmaler in Münden, geb. 
13, Dez. 1836 zu Schrobenhaufen in Bayern; 
Berühmtheiten der Gegenwart. 

Lenclos (Ipr: langllo), Unne Ninon 
de, franz. Salondame des 17. Zahrh., geb. 
15. Mat 1616 zu Paris, + 17. Dlt. 1706; 
»M&moires« (2. Aufl. 1875). 

Lengefeld, Stadt, ſächſ. Kreishauptm. 
Zwickau, Amtsh. Marienberg, an der Ilbha, 
Bahnſtat., 3664 Ew., Amtsg. 

Lengenfeld, Stadt, fädji. Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Auerbach, Bahnitat., 5213 
Ew., Amtsg. 

Lengerich , Stadt, preuß. Reg.-Vez. 
Münfter, Kr. Tedlenburg, Bahnit., 7251 Ew. 

Lengfisch (Molva vulgaris), 2 ın I. 
Weichflojjer des nördl. Atl. Dzeans. 

Lengsfeld, Stadt-, Stadt, S.⸗Wei⸗ 
mar, an der elda, Bahnıft.,1252 Ew., Amtsg. 

Lenne, Iinter Nebenfluß der Ruhr, 
Weitfalen, 131 km lang. R 

Lenne, berühmter dire 
geb. 29. Sept. 1789 zu Bonn, F 23. San. 
1866 zu Potsdam. 

Lennep, fruchtbarer niederl. Dichter 
(Romanttler), geb. 24. März 1802 zu 
AUmfterdam, FT 25. Aug. 1863 zu Dofter: 
beek bei Arnhem. 

Lennep, Kreisſtadt, preuß. Meg. Bez. 
Düſſeldorf, am Fluſſe &., Bahnitet., 10,425 
Ew., Amtsg. 

Lenormand pr. KEnormang), Marie 
Anne, Wahrfagerin, geb. 16. Mat 1768 
zu Alengon, F 25. Zunt 1843 zu Parts. 

Lenormant (ipr. [!normang), $rans 
go013, franz. Archüolog, geb. 17. San. 1837 
zu Paris, 7 10. Dez. 1883 daf.; »Manuel 
d’histoire ancienne de I’Oriente (mit Atlas, 
9. Aufl. 1881, 4 Bde. ; u von Buſch, 
2. Aufl., 2pz. 1871 —72, 3 Bbe.). 

Lenötre (ſpr. IEnohtr), Andre, 
Schöpfer der franz. Bartentunit, geb. 1618 
zu Paris, F 1700 daf. 


x 


. Lens — Leopold. 


Lens (Ipr. lang), Stadt, franz. Depart. 


Poas⸗de⸗Calais, 13,862 Em 


Lentini, Stodt, ital. Prov. Siracufa, 
Stcilten, 13,462 Ei. ; im Alterth. Leontino!. 

Lento (ital.), langſam. 

Lenz, 1) Reinhold, deutſcher Dichter 
der Sturm: u. Drangperiode, geb. 12. Jan. 
1750 zu Seßwegen In Livland, F 24. Maul 
1792 zu Moskau (wahnfinnig). Schriften. 
hrsg. von Tied (Berlin 1828, 3 Bde.). — 
2) Astar L. Afrikareifender, geb. 13. April 
1848 zu Leipzig; bereifte 1874—76 das Ge: 
biet de3 Ogowe und erreichte Juli 1880 von 
Marokko aus Timbultu. Hauptwerk: „Time 
buktu“ (1884, 2 Bde.). 

Lenzberg , Stat, Schweiz, Kanton 
Aargau, Bahnjtat., 2501 Em. 

Lenzen, Stadt, preuß. Reg.Bez. Bots: 
dam, Kreis Weftprignig, Bahnjtat., 2794 
Ew., Amtsg. 3 

Leo, Name von 6 oſtröm. Kaljern und 
3 Bäpiten. Unter ihnen bej. hervorzu— 
jeben: 1) L. VI., der Weiſe, oſtröm. 
Kaiſer, reg. 886-911, vollendete das by: 
zant. Gefegbuc die „Baſiliken“ und erlieh 
die »Novellae constitutionese. — Päpſte: 
2). J. der Große, reg. 440—61, rettete 
Rom 451 vor Attila. — 3) L. III., reg. 
'95—816, frönte 800 Karl d. Gr. zum 
‚im. Kaiſer. — 4) L. IX., vorher Erzb. 
Bruno von Toul, reg. 1049—54, unterjtüßte 
die Reformthätigfeit Kaiſer Heinrich's IH. 
— 5) L. X., vorher Giov. de' Medici, reg. 
1513—21, geb. 11. Dez. 1475 zu Florenz, 
+ 1. Dez. 1521; Förderer von Kunſt (Voll⸗ 
endung der Beteräftrhhe in Kom) u. Wiſſen⸗ 
ihaft. — 6) L. XII., vorher Annidale 
della Genga. veg. 1823—29, geb. 22. Aug. 
1760, + 10. Sebr, 1829. — 7) L. XIII, 
vorher Gioacchino Pecci, —— fett 20. Febr. 
1878, geb. 2. März 1810 zu Carpineto; 1843 
Nuntius zu Brüffel, 1846 Erzb. von Berugta, 
1853 Kardinal; fchried: »Iuscriptiones et 
carmina« (1887). 

Leo, 1) Leonardo, Hal. le 
geb. 1694 zu Neapel, + 1756 dal. als 
Kapellmeiſter zu Sant’ Dnofrio; Kirchen: 
ftüde, Oratorien, Opern. — 2) Helnt. L. 
Hiftoriter, geb. 19. März 1799 zu Rudol—⸗ 
ftadt, f 24. April 1878 zu Halle a. ©. als 
Prof. (jeit 1828); Hochlonfervativ. „Geſch. 
der ital. Staaten“ (Hamb. 1829—80, 5 Bde.). 
Selbſtbiogr. „Aus meiner Jugend“ (1880). 

Leoben, Stadt, Steiermark, an der 
Mur, Bahnjtat., 6513 Ew., Bergafad. 1797 
Borfriede zwiſchen Frankreich u. Defterreich. 

KLeobschütz, Srei3jtadt, preuß. Reg.⸗ 


Bez. Oppeln, Bahnftat., 12,586 Ew., Amtsg. 
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Leon, )vormals Köntgreich In Spanien. 
— 2) Hau tftadt von 1), 13,446 Ew. — 
3)Stadt, mittelamerik. Republik Nicaragua, 
34,00 Ew. — 4) Stadt, merifan. Staat 
Guanajuato, 50,000 Ew. — 5} NuevolL., 
Staat in terico, 62,381 qkm, 293,793 Ew.; 


Sauptjtadı Monterey. 
lkonahr), Hubert, 


Ltonard (pr. 

belg. Meifter im Btolinfptel und Komponiſt, 
geb. 7. April 1819 in Bellatre, T 1890; 
jeit 1848 Nachf. Bertot3 am Conſervatorium 
zu Brüſſet. Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte 
Geiger” (L ipzig 1883). 

Leon:rdo da Vimei (ſpr. winntſchi). 
univerjeller Künstler Itallens, geb. 1452 zu 
Binct bei Florenz, + 3. Mat 1519 bei Am⸗ 
boiſe; Ha ptwerk: „Abendmahl“ (Fresko in 
Matlanıd), Schriften in Auswahl, hrsg. 
von J. P. Richter (1883). 

Leonberg, Oberamtsftadt, württemb. 
Nedarfreis, an der Glems, Babnitat., 2472 
Em., Amtsg., Hundezucht. 

Leonforte, Stadt, ital. Prop. Catania, 
16,009 Ew. 

Leonhardt, Gerh. Ad. Wilh., 1867 
bis 79 preuß. Juſtizminiſter, geb. 6. Sunt 
1815 zu Hannover, + 7. Mat 1880 daj.; 
1865 Suftizmin. in Hannover, verdient um 
die 1. DE. 1879 in Wirkſamkeit getretene, 
Juſtizgeſetzgebung. 

Leonidas, König von Sparta 491 bis 
480 v. Ehr., fiel bei den Thermophlen. 

Leoninischer Vertrag weiſt dem 
einen alle Vortheile, dem andern alle Nach: 
theile zu. 

Leönische Waaren, Poſamenten aus 
— oder verſilbertem dünnen Draht. 
„Leopard (Parder, Felis pardus), 
braungefledtes lagenartiges Raubthter, 1m 
lang , Aftila; verwandt der Banther in 
Borderajien. 

Leopärdi, Giacomo, ital. Dichter, 
geb. 29. Juni 1798 zu Recanati, F 14. Sunt 

837 zu Neapel; Gedichte deutſch von 
B. Heyſe (1878). 

Leopold. Röm.zdeutjhe Katjer: 
1) 1. I., a5 1658—1705 , geb. 9. Sunt 
1640, + 5. Mai 1705; Sohn und Nachf. 
Ferdinand's IEL., erweiterte feine Herrichaft 
ganz bedeutend im Diten gegen die Türken, 
denen er ganz Ungarn und Siebenbürgen 
entriß, Dagegen im — gegen Frank⸗ 
reich, doch begann er den ſpan. Erbfolge—⸗ 
geb. 5. Mai 1747, F 1. März 1792; 1765 
Großherzog von Zoscana, Bruder u. Nachf. 
Kaiſer Sofeph 3 U. — Anhalt: 3) L. I, 
Fürſt von A.⸗Deſſau 1698—1747, „Der alte 
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Deffaner*, geb. 8. Sult 1676, 4 7. April 
1747, Mitbegr. der preuß. Armee; zeichnete 
fih im fpan. Erbfolgelriege, gegen die 
Schweden in Borpommern u. tm 2. Schlef. 
Kriege aus (15. Dez. 1745 Sieg bei Keſſels⸗ 
dorf). — 4) L. IV., Herzog von A.⸗Deſſau 
1817—71, geb. 1. Oft. 1794 zu Deifau, F 
22. Mat 1871 daf.; vereinigte 1847 Cöthen 
und 1863 Bernburg mit feinem Lande. — 
Baden: 5). Karl Friedrich, Groß: 
herzog von B. 1830—52, geb. 29. Aug. 1790 
zu Karlsruhe, 7 24. April 1852. — Bels 
ae 6) L. U., Rönig der Belgier 1831 
18 65, geb. 16. Dez. 17%, F 10. Dez. 1865; 
Sohn de Herzogs Franz von S.: Coburg. 
— 7) L. II., Sohn und Nachf. von 6) fett 
10. Dez. 1865, geb. 9. April 1835 zu 
Brüſſel; Begründer des Kon oſtaates. — 
2, enzollern: 8) L., Fürſt, eb. 

. Sept. 1835; Sohn des Kürften Kart 
Anton, 1870 Kandidat auf den ſpan. Königs 
thron, 1885 Fürſt. — Defterreicdh: 9) 
E. III., Herzog von D. 1096—1186, 
Schutzheiliger Deiterreihd. — Toscana: 
10) L. II., Großherzog von T. 1824—59, 

eb. 3. Oltober 1797, 7 29. San. 1870 auf 
em böhm. Schloffe Brandels. 

Leopoldshall, Dorf, Anh., Kr. Bern: 
burg, Bahnitat., 6485 Ew., Salzbergiwerf. 

Lepänto, im Altertum Naupakttos, 
Stadt, grieh. Nomarchie UAetolien-Akar— 
nanien, am Meerb. von Korinth, 2296 Ew., 

afen. 1571 Seeſieg Don Juan d'Auſtrias 
über die Osmanen. 

Lepidoptera (gried.), Schuppen: 
flligter, Schmetterlinge. 

Lepidus, Marcus Aemilius, bil: 
dete 43—36 v. Ehr. mit Antonius u. Deta⸗ 
vianus dad II. Triumpirat, F 13 v. Chr. 

Lepontinische Alpen, im Schiwets 
zer Kanton Teſſin, nach dem antiken Volke 
der Lepontier genannt. 

Leprz (gried.), Ausſsſatz; Leprofen, 
Ausjäpige. 

Kepsius, Karl Rich., Aeyyptotog, 
eb. 23. Dez. 1810 zu Naumburg, F 10. Zult 
884 zu Berlin. Bol. Ebers (1885). 

Lepta, in Griechenland Io Drachne. 

Lercara Friddi, Stadt, !tal. Prov. 
Palermo, 13,423 Ew. 

Lerche (Alauda), —— Feld⸗8L. 
(A. arvensis), Heide⸗L. (A. arboren) und 
Hauben=2. (Galerita cristata). 

Lerchenfeld, vormal3 Vorort, feit 
18% Stadtbezirk von Wien. 

Lerida, ſpan. are ae in 
Eatalonien, am Segre, 21,885 Ew.; im 
Alterihum Slerda. 


Leopoldshall — Lesseps, 


Lerma, Francisco Gone; de 
Sandoval y Rojad, Herzog von, 
1598— 1618 Minifter Phitipp’3 III. von 
Spanten, gb; um 1550, + 1625. 

Lermoöontow, DWihael Surjes 
witſch, ruff. Dichter, geb. 15. Oft. 1814 
zu Mosfau, FT 15. Jull 1841 Im Duell; 
Lyrik, poet. —— Roman „Der 
Held unſerer Tage”, erfe (n. A. 1877), 
deutich dv. Bodenjtedt (Berl. 1852, 3 Bbde.). 

Lernäische Schlange im Sumpfe 
Zerna dei Argos, Hatte 100 Köpfe; von 
Herakles erlegt. 

Leroy-Beautieu ({pr. [ron bofö), 
Paul, franz. Nationalökonom, geb. 9. Dez. 
1843 zu Saumur, Prof. in Paris; »Traits 
de la science des finances.« 

Lesage (ſpr. le⸗zahſch), Alain Ren, 
franz. Dichter, geb. 8. Mat 1668 zu Sar— 
zeau, 7 17. Nov. 1747 zu Boulogne⸗ſur⸗ 
Mer; Lomifhe Romane: »Diable boiteuxe 
0 dtſch. v. Schüding 1866) u. »Gil Blas 
e Santillane« (1715, dtich. Berl. 1856); 
Schaufptele; »Ocuvrese« (1828, 12 Bde.; diſch. 
v.Wallroth, Stuttg. 1839—40, 12 Bde.). 

Lesbos, türt. Inſel an der Weſtküſte 
Kleinafiens, 1750 qkm, 101,683 griech. Ew. 

Leschetitzki, Thesdor, Plantft u. 
Komponift, geb. 1831 zu Lemberg; 1864--78 
Lehrer am Eonfervatorium in St. Peters 
burg, jeitden in Wien, feit 1880 verheiratet 
nit Anette Eiftpoff (ſ. d.). N U. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (X botg TO: 

Leschnitz, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Oppeln, Kreis Großftrehlig, Bahnitat., 
1591 Ew., Amtsg. 

Lescot (jpr. festö), Pierre, franz. 
Baumelfter (am Louvre), geb. 1510 zu 
Baris, T 1678. 

Lesghier, Bolt in Dagheſtan. 700,000 
Seelen, Muhammedaner. — 

Lesina, Xnfel Dalmatiens, 288 qkm, 
25,690 Ew. 

Leskowatz, Stadt, Serbien, reis 
Nifch, 13,132 Ew. 

Lestie, 1) Walter, Graf, kaiſerl. 
General, geb. 1606 in Schottland, +5. März 
3% : ir der J—— er 
2) John Lu, engl. Phyſiker, geb. 16. Apri 
1766 zu Largo, F 3. Nov. 1832 zu Conts; 
Erfinder des Differentialthermoneters. 

Lessen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Mas 
rienwerder, Ar. Graudenz, Bahınt.. 210 Ew. 

Lesseps (ſpr. lefjäap), Gerd. Bicomte 
de, franz. Diplomat u. Erhauer des Suez⸗ 
kanals 1859—69, geb. 19. Nov. 1805 zu 
Verſailles, + 7. Dez. 1894 zu Paris; bes 
trieb jelt 1879 den Ban ded Interozenit. 


Lessing — Levänte. 


Kanals durch die Landenge von Panama, 
1893 im Panantaprozeß verurtheilt. 

Lessing, 1) Gotthold Ephraim, 
deutscher Dichter, geb. 22. Jan. 1729 zu 
Kamenz in Sadjfen, + 15. Febr. 1781 zu 
Braunichweig; 1767 Dramaturg in Hans 
durg, 1770 Bibliothekar in Wolfenbüttel; 
Zauptwerke: das Luſtſpiel „Minna dv. Barn⸗ 

eim“ (1768), die kunftfrit. Schrift „Lao⸗ 
con“ (1766), die „Hamburg. Dramaturgie" 
(1768), die Dramen „Emtita Galotti” (1772) 
u. „Nathan der Weile“ (1779). Beſte Ausg. 
fämıntl. Werke dv. Lahmann. Gattin jelt 
1776: Eva König (+ 10. San. 1778, Brief: 
wechfel 2.8 mit ihr 2. Aufl. 1886). Bgl. 
E. Echnidt (1884, 3 Bde.). — 2) Karl 
Sriedr. L., Maler, Großneffe von 1), 
er 15. Dez. 1808 zu Breslau, F 5. Juni 
880 zu Rarlsruhe als Direltor der Ges 
mäldegallerie daf. — 3) Jul. L., Kunſt⸗ 
Ichriftiteller, geb. 20. Sept. 1843 u Stettin, 
Direftor bes königl. — eMuf. zu 
Berlin (feit 1872). — 4) Otto I, Bild» 
bauer, Sohn von 2), geb. 24. Febr. 1846 
zu Diüffeldorf; lebt zu Berlin. 

Letätk (lat.), tödtlich. 

L’ötat e’est moi (Manz, fpr. Ietäh 
Beh mẽa), der Staat, das bin ich (angeblich 
Ausfpruh Ludwigs XIV.). _ 

Schlafſucht, Bes 


Lethargie (grled).), 
wußtlofigfett, Trügheit. 

KLethe, in der griech. Mythe Strom der 
Unterwelt, raubt die Erinnerung. 

Lette, Wild. Adolf, preuß. Parla⸗ 
mentarter, ae 10. Mat 1799 zu Kieniß, 
+ 3. Dez. 1868 zu Berlin; gemeinnüßiges 
Wirken (Lette- Verein f. weibl. Ausbildung). 

Letten, einheim. Bevölferung Kurs u. 
Liplands, 1,050,000 Eeelen, Qutheraner. 
Oramnı. v. Bielenftetn (1868), Wörterbuch 
von Ulmann u. Brejche (1876—80). 

Lettenkohle, thonige Braunkohle. 

Letternmetalt beſteht aus 50 Proz. 
Blel, 40 Proz. Antimon u. 10 Proz. Bin. 

Lettner, Leſepult (in der Kirche). 

Lettre de cachet (fraıtz., ſpr. lettr 
de Tafcheh), verfiegelter Brief, Verhaftsbefehl 
in Sranfretch ımter Ludwig XIV. —XVI. 

Letzlingen, Dorf, preuß. Neg.Bez. 
Mogeeburd, Kreis Gardelegen, 1198 Ew., 

Io 


Jagejctoß, i 

Eu, Münzeinheit Rumäniend, = 1 Fre. 
Keubus, Sleden, preuß. Neg.= Bez. 

Breslau, Kr Wohlau, rechts an der Oder, 

2057 Ew., Prov.⸗Irrenanſtalt, Landgeſtüt. 
Leuchtenberg, Herzog v., f. Beats 

harnais 4). Deſſen jüngerer Sohn Mari: 

mittan Herz. d. L., geb. 2. St. 1817 zu 
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München, F 1. Nov. 1852 zu Petersburg., 
vermälte ſich 14. Zuft 1839 mit Maria 
Nikolajeiona (F 21. Febr. 1876), Tochter des 
Kaiferd Nikolaus I.; ruſſ. Verleihung des 
Prädikats Kaiferl. Hoheit 1843 für Nilolaus, 
Cohn des Marimilian; ruff. Fürſt Roma⸗ 
nowsti mit Kaiſerl. Hoheit fiir gefammte 
Descendenz 1852. 

Leuchtgas wird aus ſchwefelarmer 
Steinkohle unter Rückſtand von Coaks durch 
trocene Deitilation geivonnen; mit Luft 
gemifcht erplofionsfähig ; ſpee. Gew. bis O.. 

Leuchtthlerchen verurſachen, sel. 
die Noctilueidae, das Leuchten des Meeres. 

Leuckart, Rudolf, Soon, geb. 
T» a — zu Helmſtedt, felt 1869 Prof. 
zu Xelpaig. 

Leuk (frz. Lodche), Sleden mit Schwefels 
thbermen, Schweiz, Kanton Wallis, am 
Rhoͤne, Bahnſtat. 1548 Ei. 

Leukas (ital. Sta. Maura), eine der 
griech. Jon. Inſeln, 285 qkm, 26,078 Ew. 

Leuköom (gried.), weißer led auf der 
Hornhaut (macht diefe undurdfichtig), Vers 


—— Entzündung. 
Leukorrhöe ee), weißer Fluß 
(Frauenkrankheit). 

Leuktra, Städtchen in Böotien; 871 
v. Chr. Sieg de Epaminondas über die 
Epartaner. 

Leutenberg, Stadt, Shwarzb.-Rudols 
ftadt, an der Lormig, 1273 Ew., Amtsg. 

Keutershausen, Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Mittelfranten, an der Altmühl, Bahr 
jtat., 1557 Ew. 

Leuthen, Torf, preuß. Reg.» Bez. 
Breslau, Kreid Neumarkt, 985 Ew.; 5. Dez. 
1757 Sieg Friedrichs d. Gr. über die Defters 
reicher unter dem Herzog Karl d. — 

Leuthold, Heinrich, Schweizer Ly⸗ 
riker, geb. 9. Aug. 1827 zu Bepiton bei 

ürih, F 1. Juli 1879. Vgl. Ad. Wil. 

enft, „SH. L., Eln Dichterportrait” (3. Aufl., 
Hamburg — 

Lentkirch, Oberamtsſtadt, württemb. 
Donaukreis, an der Eſchach, Bahnſtat., 
3159 Ew., Amtsg. 

Leutschau (magyar. Löcſe), Haupt⸗ 
ſtadt des ungar. Komſtats Zips, Bahnftat., 
6318 Ew. 

Levallols-Perret (ſpr. levallðda pers 
reh), Stadt im Weſten vd. Paris, zwiſchen 
dieſem u. dem r. Ufer der Seine, 39,857 Ew. 

Levana, im alten Rom Schußgöttin 
der Neugeborenen. 

Levänte OK Morgenland; bei den 
ital. Seefahrern die Kiüftenländer des ölll. 
Mittelmeeres, bei. Kleinaſien u. Syrien. 


672 
Levee (franz., fpr. leweh), Erhebung: 
L. en masse (fpr. ieweh ang maß), Mailen: 
aufgebot. _ 
Leventina Oeutſch Livinen), Bezirk, 
Kanton Teffin, — 
Lever iſpr. leweẽh), d. Aufſtehen, Audienz 
am frühen Morgen. 
Leverrier (pe 
Jean Yof., frz. Aftronom, geb. 11. März 
u Paris 


Mitglied een geb. 
Goſſow bet 

vi, Sermann, a in 

9 in Gießen; 


a 
— 


Lewes (jpr. ljuhis), George Henry, 
engl. Dichter u. Literaturhiſt., geb. 18. April 
1817 zu London, + 30. Nov. 1878: »Life 


Lewes (fpr. — Saubtftabt ber engl. 
dv. 


Lewim, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Breds 
lau, Kreis Glatz, 1538 Ew., Amtsg. 
— (ipr. liuhis), größte Inſel der 

ebriden. 

Lewiston (ipr. ljuhsijtn), Stadt, nord: 
amerif. Staat Maine, 21,701 Em. 

Lex (lat.), Gejeb. 

Lexikon (gried.), alphabet. angeord« 
nete3 Wörterbuch oder Nachſchlagewert. 

Lexington (ſpr. Ileringtn), Stadt 
In Kentudy, 21,567 Ew., Untverfität. 

Leyden, Stadt, Sidholland, am Alten 
Nhein, 44,734 Ew., Univerfität. 

Leydener Flasche, Glasgefäß innen 
u. außen mit Stanniol; ein mit kugelför⸗ 
migem Knopf verſehener ——— ſteht 
mit der innern Stannioldecke in leitender 
Verbindung; zur Anſammlung größerer 
Gleltrizitätsmengen. Mehrere 2. $.n unter 
fi verbunden e ae Batterie. 

Lezujsk, Stadt, Öjterr. Kgr. Galizien, 
Bez.⸗H. Lancut, 3069 Ew. 


Lev6e — Lichnowsky. 


LHassa, Hauptſt. v. Tibet, 33,000 Em. 

L’hompbre (fr;., I longbr), Karten⸗ 
ſpiel zu 3 Verf. ohne 8, 9 u. 10. 

Li, Wegemaß in China — 555 m. 

Liaison (franz. liäfong), Liebfchaft. 

Lianen, Holzige Schlinggewächle der 
Tropen. 


Liang, Silbermünze in China, = 6M. 

Lias, in der Geologie unterjte Abthets 
lung des Jura. 

Liban, Stadt, böhm. Bez.⸗H. Gitſchin, 
an der Biſtritz, Bahnſtat. 1866 w 

Libänon, Gebirge an der Weſtküſte 
(3212 m). Geologie von Frans 
(1876—78, 2 Bde.). 

Libation (Ict.), Trantopfer. 

Libau, Stadt u. ruff. Kriegshafen in 
Kurland, 32,540 Ew., Seebad, Handel. 

Libell (lat.), Shmähfcrift. 

Libelle (Iat.), Waſſerwage. 

Libellem große, ſchlanke Infelten am 
u. (Larven) im Waſſer. 

Liberal Ge — freifinnig. 

Liberia, — n Ober⸗Guinea, 
85,350 qkm, 2 Mil. (?) Ew.; Saupifiadi 
Monrovla. Finanzen 1888: Einnahmen 


. 35,000, Ausgaben 33,000 Pfd. Sterl. Auss 
. fuhr: Balmdl, Kautſchut, Elfenbein. Unab: 


hängigkeits-Erklärung 1822; Berf. nach nord= 
amerif. Muſter vom 26. Kult 1847. 
Liberte, gallt€, Fraternite 
(franz.), Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit. 
Li bertin (franz., ſpt. libertäng), Frei— 
geiſt, Lebemann. 
Lib£rum veto (lat.), das Einſpruchs⸗ 
recht der Mitgl. des poln. Reichstages. 
Libochowitz, Stadt, böhm. 63.:9. 
Raudnitz, an der Eger, Bahnitat., 2125 Ew. 
Libourne (ipr. liärn), Stadt, franz. 
Depart. Gironde, an der Mündung der 
Sale In die Dordogne, 17,867 Ei. 
Libretto (ital.), Textbuch zu Opern 
u. ſ. f.; Lidretttit, Wert. eines L. 
Libusssa, Stamms Mutter der böhm. 
Königsdynaftie der Premysliden. 
Libyen, bei den Griechen Afrika. 
Libysche Wüste, ditl. Sahara. 
Licata, Stadt, ttal. Prov. Girgenti, 
Sicilien, an der Mög. des Salfo in das 
Mittelmeer, 17,565 Ew., Schwefelgruben. 
Licet (lot.), tft erlaubt. 
Lich, Stadt, Oberhefien, am Fluß Wetter, 
Bahnſtat., 2546 Ew., Umtsg., Schloß. 
Lich£nes (lat.), Flechten. . 
KLichnowsky, Selir Fürſt, Opfer 
des Frankfurter Aufftandes vom 18. Sept. 
1848, geb. 5. April 1814, 1848 Mityl. der 
deutſchen Nat.-Berj. 





Licht — Liechtenstein. 573 


Licht het eine TIP NN s8geſchwin⸗ 
digkelt von 300,000 km in der Sekunde. 

Lichtdruck ftelt mittels der Photo— 
J Bilder zum Druck her 

Lichtenau, 1) Stadt, Bad. Kreis Dffen- 
burg, an der Acher, 1143 Ew. — 2) Stadt, 
preuß. Meg. ae Saffel, Kreis Wigenhaufen, 
Bahnftat., Amtsg. — 3) Stadt, 
Ar Reg. Br "enden, Kreis Bilren, 

1369 Ew., Amtsg. 

Lichtenberg, Georg Chriſtoph, 
Satiriker, geb. 1. Juli 1742 zu Oberrams 
jtädt, + 24. ehr. 1799 zu Göttingen als 
Prof. der Phyji 

Lichter 8, 1) Stadt, preuß. un 
Bez. Oberfranken, 839 Ew. — 2) Dorf im 
D. Berlins, Bahnftat., 22,770 Ew. 

Lichtenfels, Bez. Stadt, bayr. Reg.⸗ 
a: Oberfranken, amt Main, Bahnftat., 

2983 Em., Amtsgericht. 

Lichtenhain, Dorf, ©. Meiningen, 
bei Sena, 492 Ew., Weißbier. 

Lichtensteig, Stadt, Schweiz, Fans 
ton St.⸗Gallen, an der Thur Bahnſtat., 
1529 Einw. 

Lichtenstein, 1) Stadt, ſüchſ. Kreish. 
Bwidau, Amtsh. a Bahnitat., 6837 
Ew., Amtsg. — 2) Schloß beim orfe Honau 
füdt. von eutlingen, Wiürttemb., 1842 ers 
baut, Denkmal des Dichters Hauff. 

Lichtenthal, Dorf bei Baden-Baden, 
3699 Ew. ‚ Kaltwafferheilanftalt. 

Lichterfelde, Gross-, Billenort 
ſüdl. von Berlin, Bahnjtat., 8745 Ew., 
Kadettenhaus. 

Lichtmesse, der 2. Febr.; in der 
raid Sch Kerzentweihe. 

hiwer, Magnus Vottfried, 
gateitgte geb. 30. San. 1719 zu Wurzen, 

7. Juli 1783 zu Halberftadt. 

Licinius, 1) Sajus &. Stolo, röm. 
Volkstribun, febte 367 v. Chr. die völlige 
polit. —— is von Alt: u. Neu 
bürgern durch >, —828 röm. Kaifer 
ge Oſtens, 324 auf Befehl Konftantin’s 

.Gr. hingerichtet. 

ade (ital.), Geſtade. 

Lieban, 1) Stadt, Mähren, Bez.⸗H. 
nee 2419 Ew. — 2) Stadt, Mähren, 

Bez.⸗H. chönberg, 4673 Ew. — 3) Stadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Liegnitz, Kreis LandsHut, 
am Bober, Bahıftat., 5036 Ew., lt 

Lieb emühl, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Königsberg, Kreis Dfterode, 2242 Em. 

Liebenau, 1) Stadt, Böhmen, Bez.⸗ 
Reichenberg, a 3123 Em. — 
Stadt, preuß. Meg. Bes. Enfjel, Kreis Hof: 
geismar, an der Diemel, Bahnſtat., 627 


Ew. — 3) Stadt, Penn Reg.-Bez. Zrankı 
furt, Kreis Bülichau, 1 308 Ew 
Liebenstein, Dorf u. Bad, S.⸗Mei⸗ 
ningen, 1241 Ew. 
Liebenthal, Stadt, preuß. en — 
ei Fr. et Bahıit., 
mw alde, & tadt, preuß. Neon . 
Bes en Kreis Nieder - Barnim, am 
Finowkanal, 2630 Ew., Amtsg. 
Licbenwerda, Kreisftadt, preuß. Reg.» 
Bez. rule an der Schtwarzen elfter, 
Bahnftat., 3011 Ew., Amtsgericht. 
Liebenzell, Stadt, wirtt. Schwarz 
waldfreis, DOW. sam an der Nagold, Bahn⸗ 
ftat., 920 Ew., Bad 
Licber, Ernſt, deutſcher Parlamen⸗ 
tarier (Centrum), geb. 16. Nov. 1838 zu 
sonder: Mitgl. des Reichstages u. 803 
raus Ubg.⸗Hauſes. 
— deberm ann von Sonnenberg, 
— beutfch. Barlamentarier (Antifemit), 
1. Aug. 1848 zu — ttgl. 
— Reichstages feit 1888 
Lieberose, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Frankfurt, —— cFüͤbben, Bahnſtat., 1560 


Em., Amtsgericht 

Liebe olkwitz, lecken im Süden 
von Leipzig, Bahnftat., 2 Em.; 14. Oft. 
1813 großes Reitergefeät; 16. Oft. 1813 
heißer Kampf um 2 

Liebfrauenmilch, Weißwein erften 
Ranges; Crescenz auf 3 ha bei Worms. 

ebig, uftıs Frhr. von, bedeus 
tender Chemifer, gen: 13. Mai 1803 zu 
Darmftadt, * 18. Aprit 1873 zu Münden; 
begründete durch Keine Theorie von der 
Pflanzenernährung eine neue Epoche der 
Landwirtihaft, Meferte viele Unterfuchungen 
über die Nahrungsmittel. Hauptwert: „Che: 
mifche Briefe iiber moderne Landwirthſchaft“ 
en an bon on (1874). 
knecht, Wilh., hervorragender 
gie der deutschen Sozinldemofratie, geb. 
März 1826 zu Gießen; nahm Ef am 
bad. ufftande ı von 1849 theil, feit 1874 
Mitgl. des Reichstags, 1879—86 u. 1889— 92 
der ſächſ. 2. Kammer, Chefredacteur des 
„Bortväuis zu Berlin. 

Liebstadt, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Königsberg, Kreis Mohrunge en, an der Liche, 
2254 Ew., Amtsger. — 2) Stadt, fächi. 
ee Dresden, 853 Em. 

Licchtenstein, Fürſtenthum zwiſchen 
vVorartberg u. der Schweiz, rechts am Rhein, 
159 qkm, 9434 Ew., 4 u. fath.; Haupt⸗ 


) ort —— 8 Stantsrechnung 1894: Ein» 
7 


nahmen en 146,203 fl. 


öfterr. W. Sicht. Hofkanzlei zu Wien, 
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Dberfandesgericht zu Innsbruck. Verf. vom 
26. Sept. 1862. Landesfarben: Roth, Blau. 
Regierender Fürft: Johann II. (geb. 5. Ott. 
1840) ſeit 5. Febr. 1881. AhnHert des Haus 
ſes 2. Haug 1143; Erwerbung von Vaduz 
1699 u. Schellenberg 1708, Erhebung der. 
zum veichsunmittelb. Fürſtenthum 1719. 
Liegnitz, Sürftinvon, f. Harrad. 
Liegnitz, 1) Reg. ed: preuß. Prob. 
Schleſien, 13,608 qkm, 1,047,405 Ew. — 
2) Haupt ftadt von 1), Stadtlreig, an der 
Katzbach, Yahnftat., 46,874 Ew., Landger., 
Amtsg., Reichsbankſt., Piaſtenſchloß. 
Lienz, Bez.⸗Stadt, Tirol, tm Puſter— 
tBal, an der Drau, Bahnjt., 3603 Em. 
Lier (frz. Lierre), Stadt, belg. Brov. 
Antwerpen, an der Ntethe, 20,133 Ew. 
Liestal, Hauptſtadt des Schweizer Halb—⸗ 
fantons Bajel= Land, Bahnftat., 4927 Ew. 
Hiene (fpr. ljöh), alte franzöf. Meile 
— m. 


Liezen, Bez.⸗Ort, Stelermark, 1897 Ew. 
Liezen-Mayer, Alexander, Maler 
und Sluftrator, geb. 24. Yan. 1839 zu 
Raab; Prof. in München. 
Liga (ital; franz. ligue, fpr. lihg'). 
Bündniß; bekannt Die tat). 2. dv. 1609. 
Ligatur (lat.), Bindung, Vereinigung 
mehrerer Notenförper zu einem Beiden. 
Ligny (ipr. linnji), Dorf, belg. Prov. 
Namur, 1588 Ew.; 16. Juni 1815 letzter 
Sieg Napoleon’3 I. (über Blücher). 
Ligue (franz., ſpr. lihg'). Bündnis. 
Liguöori, AlfonfoMartiade, Stifter 
der Redemptoriſten (1732), geb. 1696 zu Nea⸗ 
pet, +1. Aug. 1787; 1839 heilig gejprochen. 
Ligurien, Compartimento des al 
Italien, in der Hauptjadhe die chemalige 
ep. Senua (1797—1805 Ligurifhe Res 
publik), 5278 qkm, 970,634 Ew. 
Liguster (Ligustrum), Sedenftraud 
von mehrfacher Verwendung. 
Li-hung-tschang, dinej. Stant3s 
mann, geb. un 1825, führte 1883 die Frie— 
densverhandlungen mit $ranfreich, jelt 1885 
Generalgouverneur der Prov. Petſchili, 1895 
außerord. Botſchafter Chinas bei der Krö— 
uungsfeier in Moskau, beſuchte im Juni 
den deutſchen Kaiſerhof u. große induſtrielle 
Etabliſſements im Deutſchen Reich. 
Liiren (frz.), verbinden. 
Liktoren, die Amtsdiener der vönt. 
Magtitrate. 
Lila (ſpau.), Miſchung aus Blau u. Roth. 
Lilie (Lilium), Bierpflanze, jeit 1150 
Emblem des franz. Königthums. 
Lilienstein, Berg, Sächſ. Schweiz, 
4il m. 


Liegnitz — Lind. 


Zille (ipr. UN, blän. Ayffel), Haupt: 
jtadt de3 franz. Depart. Nord, Feltung, an 
der Lys, 201,211 Ew. 

Lilybäon, von den Karthagern auf der 
Weſtſpitze Siciliens gegr. Stadt ; j. Marfala. 

Lima, 1) Sauptjtadt von Peru, 103,956 
Ew.; Hafen Callao. — 2) Stadt, words 
amerif. Staat Ohio, 15,981 Ew. 

Limän (ruſſ.), Bucht, al 3 

Limbach, Gtadt, fühl. Kreish. 
Zwickau, Bahnftat., 11,831 Ew., Amtsg., 
Strumpfivaaren. 

Limburg, einjt deutiches Herzogthum, 
1839 gethetft in: 1) niederländ. Wrov., 
2204 qkm, 268,592 Ew.; Hauptftadt Maas 
tricht ; — 2) beig. Prov., 2412 qkm, 229,184 
Ew.; Hauptftadt Haffelt. — 3) Stadt, belg. 
Brov. Lüttich, 4805 Ew., Käſe. — 4) Stadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Wiesbaden, Interlahntr., 
Bahnitat., 6864 Ew., Dom, Erg Amtsg. 

Limerick, Hauptſtadt einer Graff Haft, 
triihe Brov. Munft., am Shannon, 37,155. 

Limes (lat.), die ron. Grenzwehr in 
Süddeutfchland. Vgl. „Limesblatt. Mits 
theilungen der Stredentommiffare bei der 
Reichslimeskonimiſſion“ (Trier 1892 ff.). 

Limfjord, Meeresarm in Jütland. 

Limitiren (lat.), begrenzen; limited 
(engl.), beſchränkt. 

Limmat, r. Mebenfl. der Uare, im 
Oberlauf Linth, 150 km, durch d. Büricher See. 

LiImoges (ſpr. limohſch), Hauptſtadt 
des franz. Dep. Haute Vienne, 72,697 Ew. 

Limonäade, fühler Trant aus Waſſer, 
Gitronenjaft und Zucker. 

Limousin (jpr. Iimujäng), bi3 17% 
Brov. Frankreichs; Hauptft. Limoges. 

Limpöpo, %luß auf der Rordgrenze 
der Südafrikan. Republik, 1900 km lang, 
zun Judiſchen Ozean. 

Linares, 1) Stadt, ſpan. Prov. Jaen, 
29,692 Ew. — 2) Hauptjtabt einer Prov., 
Ehile, 7711 Em. 

Lincoln (ipr. linn), Abraham, 
16. Brüf. der Verein. Staaten von Amerifa 
jeit 4. März 1861, geb. 12. Febr. 1809 in 
Stentudy,, 14. Uprif 1865 in Wafhington 
von Schaufpieler Booth erſchoſſen; unter 
ihm der Seceſfionskrieg. Wal. Thayer (auch 
deutich 1885). 

Lincoln (ſpr. link'n), 1) Stadt und 
eigene Grafſchaft, England, 41,491 Ew. — 
2) Stadt, nordamerit. Staat Rhode Is—⸗ 
land, 20,355 Ew. — 3) Hauptftadt des 
nordamerif. Staates Nebraska, 55,151 Ew. 

Lind, Senny, ſchwed. Sopranfängerin 
(die ſchwed. Nadtigall), geb. 6. Dft. 1820 
zu Stodholm, F2.Nov. 1887 zu Malveru— 


Lindau — Liptau. 


Wels; feit 1852 mit dem Biantften O. Gold: 
Schmidt vermält. Bl. A. Ehrlih, „Be: 
rühnte Sängerinnen“ (2pz. 1895). 

Lindau, Baul, Scriftiteller, geb. 
3. Juni 1839 zu Magdeburg. Hrsg. von 
„Nord und Sid”, jeit 1895 Fntendant der 
Meininger Hofbühne, Romane, Dramen. 

Lindau, 1) Stadt, Anhalt, Bahnftat., 
1047 Ew. — 2) Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. 
Schwaben, amBodenfee, Bahnjtat., 5349Cw., 
Amtsgericht. 

Linde (Tilia), nicht in dichten Beftänden 
vorkommender deutſcher Laubbaum; Kohle; 
Blüten offizinell. 2 

Linden, Studt (sSreis), wejtl. bei Han⸗ 
nover, an der Ihme, Bahnit., 27,833 Ew. 

Lindenfels, Stadt, heſſ. Provinz 
Gtartenburg, 1140 Ew. 

Lindenschmitt, 1) Wilh., Maler, 
geb. 12. März 1806 zu Mainz, T 12. März 
1348 daf.; Treten in Hohenſchwangau. — 
2) Ludw. L., Direltor de3 röm.» gernt. 


Central⸗Muſeums in Mainz, geb. 4. Sept. 
1809, + 14. Febr. 1893. 
Lindesnäs, jüdl. Vorgeb. Norwegens. 


Lindner, 1) Albert, Dramenbdicter, 
geb. 24. April 1831 zu Sulza, FT 4. Febr. 
1388 zu Daldorf (geiftesfrand); „Brutus 
x. Coflattnus” (1867), „Bluthochzeit“ (1871). 
— 2) Theodor L. Hijtorifer, geb. 29. Mai 
13413 zu Breslau, feit 1888 Prof. in Halle 
a. ©.; ſchrieb über die luxemb. Kaiſer. 

Lindow, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Pots⸗ 
dam, Kr. Muppin, 1848 Ew., Amtsg. 

Lindpaintuer, Bet. &oj. vom, 
Komponiſt, geb. 8. Dez. 1791 zu Coblenz, F 
21. Aug. 1856 au Nonnenhorn am Bodenjee. 

Kingen, Kreisſtadt, preuß. — 
Osnabruück, Bahnſtat., 6304 Ew., Amtsg. 

Lingg, Herm. Ludw. Otto, Dichter, 
geb. 22. San. 1820 zu Lindau (Bayern); 
„Bedtchte”, Epos „Völkerwanderung“ (1866). 

Lingua franca, —— in 
der Levante, aus dem Ital. 

Linguist (lat.), Sprachforſcher; Lin⸗ 
guiſtik. — 

Liniment (lat.), fliifige Salbe. 

KLinköping ({pr. linndſchöping), Haupt 
jtadt des ſchwediſchen Läns Oeſtergötland, 
13,059 Ew. 

Linlithgow (ſpr. linlißgo), ſchott. 
Grafſchaft, 328 qkm, 52,789 Ew.; gleichnam. 
Hauptſtadt. 

Linmné, Karl Ritter v., berühmter 
Naturforſcher, geb. 28. Mat 1707 zu R&B: 
bult in Smäland, 1741—64 Brof. in Up: 
fala, F 10. San. 1778 zu Sammarbp. 
Dental in Stodholm 1885. VBgl. Hielt 1382. 
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Linnich, Gtadt, preuß. Neg.: Bes. 
Aachen, Kreis Sitlich, an der Roer, 2062 Ew. 

Linol&um, Korkteppich. 

Linse (Ervum Lens), nahrhafte Hülfert« 
frucht,, einjührige Pflanze. — Die Gla3: 
linſen runde Glasplatten, deren beide Seiten 
konkav oder fonver gekrümmt find. 

Linth, Oberlauf der Limmat (j. d.). 

Linz, 1) Hauptſtadt von Oberöfterreich, 
rechts an der Donau, Bahnftat., 47,685 Ew. 
— 2) Stadt, preuß. Reg. Bez. Coblenz, 
Kr. Neumied, reht3 am Rhein, Bahnftat., 
3398 Ew., Amtsgericht. 

Lipäarische Inseln, nördl. von St- 
cilten, ttal., 291 qkm, 17,312 Em. 

Lipezk, Stabt, ruf. Souv. Tambow, 
am Woroneih, 15,068 Ew. 

Lipinski, Karl Joſeph, Geigen- 
Virtuos u. Komponift, geb. 4. Nov. 17% 
zu Radayn in Vodladien, 7 16. Dez. 1861 
zu Urlow bei Lemberg; 1889—61 1. Kon⸗ 
zertmetfterder Hojkapelle zu Dresden ; Meiſter 
im Quartettjpiel. 2gl. AU. Ehrlich, „Ber. 
Geiger” (Leipz. 1893). 

Lippe,1) rechter Neben flu% des Rheins, 
Meftfalen und Nheinprov., 255 km larıg, 
211 km ſchiffbar. — 2) deutſches Fürften- 
tum, 1215 qkm, 128,495 meift prot. Ein- 
wohner; Finanzen: Etat für dad Jahr 
1895—96 in Einnahmen und Ausgaben je 
1,190,514M., Sandesschuld 18%: 810,398M. 
Hauptjtadbt Detmold. Berf. vom 6. Juli 
1836 (Landtag von 21 Abg.). Landes: 
farben: Gelb, Roth. Edle Herren zur L. 
um 1150, Reichsgrafen 1529, Heich8fiteiten 
1720. Yürft Alerander (geb. 16. San. 1831) 
fett 20. März 1895; für ihn Regent Prinz 
Adolf v. Schaumburg:t. 

Lippehne, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Frankfurt a.D., Kreis Soldin, Bahnftat., 
3911 Ew., Amtsgericht. 

Lippenpomade, 9 Thle. Vtandelöf, 
6 weißes Wachs, 1 Walrat. 

Lippi, 1) Filippo, Ätal. Fresken— 
maler. geb. um 1412 zu Florenz, 79. Dkt. 
1469 zu Spoleto. — 2) Filtppino L., 
are Sohn von 1), geb. un 1458, 

18. April 1504 zu Florenz. 

Lippspringe, Stadt, preuß. Reg. 
Bes. Minden, Kreis Paderborn, an der 
Quelle der Lippe, 2430 Ew., Badeort. 

Lippstadt, Kreisſtadt, preuß. Reg.» 
Bez. Arndberg, an der Lippe, Bahnitat., 
10,406 Ew., Amtsg. 

Lipsius, Marta (Pſeud. La Mara), 
geb. 30. Dez. 1837 zu 

eipzig. 
Liptau (magyar. Liptö), ungar. Komitat 
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2258 qkm, 76,523 Em., Hauptort Liptö- 
Ezent» Mifl6s. 

Liaquet (lat.), e3 leuchtet ein. 

Liquid (fat.), flüſſig. 

Liquidation (lat.), Geſchäftsabwicke— 
lung, Koſtenbere AND. 

Liquor (lat.), Fluͤſſigkeit. 

Lira, in Stalien Münzeinheit = 1%ranc. 

Lisaine (jpr. liſähn), rechter Neben—⸗ 
fluß der Savoureufe, franz. Dep. Haute 
Saöne; 15. bis 18. Yan. 1871 Niederlage 
Bourbakis durch Werder. Vgl. Kunz, „Die 
Entſcheldungskämpfe des Generals von Wers 
der im San. 1871“, 2. Theil (Berlin 1895). 

Lisburn (jpr. lißbörn), Stadt, trifche 
Grafſchaft Antrim, 12,250 Ew. 

Liscow, Chriſtian Ludw., Sattrifer, 
geb. 27. April 1701 zu Wittenburg, 30. Dft. 
1760 bei Eilenburg. 

Lisenen, ganz flade Pilafter. 

Lisiere (franz., fpr. Iisjähr), Saum. 

Lisieux (fpr. 1ih3jö), Arrond.s Stabt, 
franz. Dep. Calvados, 16,260 Ew. 

Kisko, Be3.: Stadt, öjterr. Königr. 
Salizten, Bahnitat., 4020 Ew. 

Lissa, 1) Dalmatin. Inſel, 100 qkm, 
8674 Ew.; 20. Zuli 1866 Seefieg bes diterr. 
Admirals —— über die Italiener. — 
2) Meu⸗8L.) Stadt, Böhmen, Bez. $. 
Sungbunzlau, Bahnitat., 4137 Ein. — 3) 
WPoln.⸗V.), Kreisitadt, preuß. Reg.«Bez. 
Poſen, Bahnftat., 13,116 Ew., Sandg., 
Amtsg. — 4) Flecken, preuß. Neg.: Bez. 
Breslau, Sr. Neumarkt, an der Weiftrig, 
Bahnitat., 1968 Em. 

Lissabon (einheim. Lisboa), Haupts 
ſtadt Portugals, r. am Xajo, nahe deſſen 
Mdg. in den Atlant. Dyean, 307,661 Ew., 
Handel, Snduftrie; Im Alterthum Olisippo, 
1755 Erdbeben. 

Lissberg, Stadt, heil. Prov. Obers 
heilen, Sreid Büdingen, 351 Ew. 

Lissmann-Gutzschbach, Marie, 
Sängerin (Mezzofopran), geb. 22. Aprif 
1847 zu Dödeln; 1871I—78 Stadttheater zu 
Leipzig, 1876— 93 Stadttheater zu Hamburg. 
Vgl. U. Ehrlih, „Berühmte Sängerinnen” 
(Zeipz. 1895). 

List, Friedrich, ———— 
6. Aug. 1789 zu Reutlingen, T 30. Nov. 
1846 zu Kufftein duch Selbſtmord; Schu 
zölfuner. Denkmal in Reutlingen. Werte 
hrsg. nebſt Biogr. v. Häußer (1850, 3 Bde.). 

Listenskrutinium, Wahl der Abs 
geordneten in einem größeren Wahlfreife 
nicht nah Wahlbezirken, fondern nad 
einer Lifte. 

Lister, Sir Joſeph, engl. Ehirurg, 


Liquet — Liukiu. 


eb. 5. April 1827 zu Glasgow, Prof. in 
ondon ; von ihm antijept. Wundbehandlung. 

Liszt, Franz v., Berborragender Bias 
nift u. Somponift, geb. 22. Dft. 1811 zu 
Ralding bei Dedendburg, + 31. Zult 1886 
zu Bayreuth; Begründer der neudeutichen 
Schule. Hauptwerke: „Chriftus“, „Sraner 
Meſſe“, „gaujtfymphonte”. Gef. Schriften, 
drög. v. Lina Ramann (1880-83). Briefs 
wechſel mit Wagner (1888, 2 Bde.); Briefe 
hervorragender Zeitgenoſſen an L., hrsg. 
von La Mara (TIpz. 1895, 2 Bde). 
Mufeum in Weimar. 


Lithographie, Beichnung auf Stein u. 
Abdruck davon, 1796 durch Senefelder erf. 
Lithotomie (grch.), Blafenfteinfhritt. 
Litolff, Henry, Pianiſt u. Kompo⸗ 
niit, geb. 6. Febr. 1818 zu London, F 5. Aug. 
1891 zu Paris. Bol. U. Ehrlich, „Ber. 
Clavierſpieler“ (Lpz. 1893). 

Litoräle (ital.), Küſtenland. 

Littau, Bez.⸗Stadt, Mähren, an der 
March, Bahnſtat., 4355 Ew. 

Littöra en Buchſtabe; Litterzt, 
Schriftſteller; Sitteratür, Gejammthelt 
der Schriftiverfe eines Volles, einer Wiſſen-— 
Haft. Wachler Begründer der Litteraturs 
geſch.; beſte Darftelluung der Welt-Litteratur 
von Scerr. 

Little Rock (ſpr. litt'{-), Hauptftadt 
des nordamerif. Staates Arkanſas, rechts 
am Arlanjas, 25,874 Ew. 

Littre, Emil, franz. Sprachgelehrter, 
geb. 1. ehr. 1801 zu Parts, + 2. Yunt 
1881 dajelbft; »Dichionnaire de la langue 
frangaise« (1863—72, 4 Bde.). 

Littrow, Joſ. Joh. v., Aftronom, 
ge 13. März 1781 zu Btichofteinig, T 

. Nov. 1840 zu Wien; „Die Wunder des 
Himmels" (7. Aufl. 1882). 

Liturgie (gried.), Gottesdienſt nad) 
ticchliher Ordnung. 

Liukiu, japan. Snjelgruppe, 4828 qkm, 
560,000 Em. 


59: 
Lithograph — — 


Livadia — Loden. 


Livadia, 1) Stadt, griech. Nomardie 
Attita-Böotien, das antike Lebadein , 6465 
Ew. — 2) Kaiſerl. ruf. Luftfchloß in der 
rim, bei Jalta. 

Liverpool (fpr. liwwerpuhſ), Stadt, 
enal. Grafſchaft Lancaſter, rechts an der 
Mindung des Merjey, dem wong nad) das 
3. Handel3emportum der Erde, 507,230 Ew.; 
Tunnel unter dem Merjey nad) Birfenhead. 

Liverpool Id Umwerpuhl), Robert 
Bant3 Senkinjon, Graf v., 1812-27 
brit. Lordlanzler, geb. 7. Sunt 1770, F 
4. Dez. 1828. Blogr. v. Yonge (1868, 3 Bde.). 

Livia Drusilla , dritte Gemalin des 
Faifers Auguftus, defien Nachfolger Tiberius 
2,8 Sohn aus 1. Ehe; + 29 n. Chr. 

Livingstone (ſpr. limwingjt'n), Da⸗ 
vid, engl. Nfrifareifender, geb. 19. März 
1813 zu Blantyre in Schottland, T 1. Mai 
1873 am See Bangiveofo (in der Welt: 
minſter⸗Abtei zu London beigejegt); Miſſio— 
nar, der eigentliche Erforſcher Südafrika's. 
Val. Plien 7 (1885). 

Livius, Titus, röm. Hiftorifer, geb. 
59 v. Chr. zu Badun, 17 n. Ehr. da}. ; 
142 Bücher röm. Geſchichte, 35 erhalteıt. 

Liviand, Dftieeprov. Rußlands, 47,030 
qkm, 1,260,653 Em.; Hauptſtadt Riga. 

Livörno, Hauptjtadt einer ital. Prov., 
in Toscana, am Mittelmeer, 103,600 Ew , 
Hafen, Handel. 

Livre (jpr. lihwr), vormals frz. Münz⸗ 
(1 Franc) u. Gewidht3:Einheit (500 gr). 

Livree (franz.), gelieferte Lakaientracht. 

Liwny, Stadt, rufl. Gouv. Drel, an 
der Sosna, 20,358 Ew. 

Lizard (fpr. lif’ıd), Vorgebirge an der 
€.B.:Spige Englands. 

Lizentiat (lat.), akademiſche Würde 
zwiſchen Baccalaureus u. Doktor. 

Kizitation (lat.), Verſteigerung. 

Lianelliy (fpr. länelli), Stadt, engl. 
FürftentH. Wale, am Burry, 23,937 Ei. 


Hafen. 
Lianos (ſpan., fpr. ljänos), Ebenen, 
Steppen im Norden Südamerilas. 


Llorente (ſpr. ljohrente), Suan An= 
tonio, jpan. Hiſtoriler, geb. 30. März 
1756 zu Rincon del Solo, + 5. Febr. 1823; 
Anhänger König Joſeph Bonapartes; »Hi- 
stoire critique de l’inquisition d’Espagne«. 

Lioyd (ipr. leud), urfprüngltch Itame 
eines Kaffeehausiwirthed in London Ende 
des 17. Jahrh., der Schiffahrtsberichte 
heraudgab; jetzt Bezeichnung von Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften. 

Koad (iſpr. lohd), engl Getreidemaß. 
= 29 hl, . 


Converſatlons⸗Lexikon. 
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Loanda (SEäo Pauto de L.), Haupt⸗ 
ſtadt des portug. Generalgouv. Angola, 
15,000 Ew., Hafen. 

Loängo, afrikan. Landſchaft nördlich 
der Mög. des Kongo, franzöſiſch. 

Lobanow - Rostöwski, Alexei 
Borifjowttfh Fürſt, ruf. Minifter des 
Auswärtigen, geb. 30. Dez. 1825 in Peters⸗ 
burg; Boricnfter 1870 in Konftanttnopel, 
1882 in Wien. 

Lobau, Beorge Mouton Grafv., 
franz. Marſchall, geb. 21. Febr. 1770- zu 
Pfalzburg, T 27. Nov. 1838 zu Paris; 
zeichnete fi in der Schlacht bei Ajpern 
22. Mat 1809 aus. 

Lob£öda, Stadt, Sahfen- Weimar, rechts 
an der Saale, M2 Em. 

Lobenstein, Stadt, Reuß j. Linie, 
2610 Ew., Anitsg., Schloß, Bad. 

Löbkowitz, Wenzel Euſeblus 
Den 1669 — 74 Teitender Staatsmann 

ejterreichs, geb. 20. San. 1609, F 22 April 
1677 zu Raudnig. 

Lobösitz, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Zeitmerig, an der Elbe, Bahnft., 4269 Ew.; 
1. Okt. 1756 Steg Friedrichs d. Gr. Bol. 
Dopſch, „Das Treffen bei 2.“ (Graz 18%). 

Lobsens, Gtadt, preuß. Reg.» Be;. 
Bromberg, Kr. Wirfig, 2251 Ew., Amtsg. 

Loburg, Stadt, preuß. Reg.= Bez. 
Magdeburg, Kr. Jerichow J., an der Ehle, 
Bahnijtat., 1970 Ew., Amtäg. 

Locanda (ital.), Schenfe. 


Locärno, Stadt, Schweiz, Kanton 


Teſſin, am Lago Maggiore, Bahnjtat., 
3353 Ew. 

Loch (gäüliſch), See. 

Lochner, Stephan, Meljter des 


Eötner Dombildes um 1480, F 1451. 

Locke (ſpr. Iod), Sohn, engl. Philo⸗ 
ſoph, 29. u 1632 zu rington, 
+ 28. Oft. 1704 zu Dates; Vater des Sen— 
jtaltsnıus. Hauptwerk: »Essay concerning 
human understanding«e (16%). 

Lock-out (fpr. aut), Ausfperrung ber 
Arbeiter durch Arbeitgeber. 

Lockroy ({yr. folfrof), Edouard 
Etienne Antoine Simon, franz. Pos 
litiler en: geb. 18. Suli 1838 zu 
Paris; 1886-87 Handelsmtn., 1888 Unter= 
rihtsmin., 1. Nov. 1895 bis Ende April 
1896 Marinemin. im Kabinett Bourgeois. 

Locle (ſpr. Iod!), Le, Bezirl3ort, 
Schweiz, Kanton Neuchatel, Bahnijtat., 
11,312 Ew., Taſchenuhren. 

Loco (fat.), an Stelle; }. sigilli (ade 
gefürzt 1. s.), an Stelle des Siegels. 

Loden, nicht geſchor. Tuch der Aelpler. 


37 


. 
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Lodi, Stadt, ital. Prov. Matland, au 
der Adda, 18,689 Ew.; 
10. Mai 1796 Steg Bonaparte’3. 

Lodz, Stadt, ruſſ.⸗poln. Gouv. Piotr: 
kow, 136,091 Emw., Tertilinduftrie. 

Löbau, 1) Kreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Marienwerder, Bahnitat., 4592 Ew., Anıt$- 

ericht. — 2) Stadt, ſächſ. Kreish. Baugen, 
ahnjtat., 7523 Ew., Amtsg., Bud. 

Löbejün, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Merjeburg, Saalkreis, 3269 Ew., Anttöger. 

Löbtau, Dorf bei Dresden, 12,908 Em. 

Löffelreiher (Platalea leucorodia), 
ibisartiger Vogel der Mittelmeerländer, 
ſchmackhaft. 

Löffingen, Stadt, bad. Kreis Frei— 
burg, 1126 Ew. 

Köher, Franz von, Hiftorifer, geb. 
15. Dft. 1818 zu Paderborn, 7 2. März 
1892 zu Schwabing bet Münden; feit 1864 
Direktor des Reichsarchivss zu München; 
Hauptwerk: „Jakobäa von Bayern“. 

Loeper, Guſt. v., Gveiheforfcher, geb. 
27. Sept. 1822 zu Wedderwill, + 13. Dez. 
1891 zu Berlin. 

Lörrach, Kreisſtadt, Baden, Bahnftat., 
8121 Ew., Amtsgericht, Suduftrte. 

Löss, Thon des Diluviums. 

Lössnitz, Stadt, fühl. Kreish. Zwickau, 
Bahnitat., 5886 Ew., Amtsgericht. 

Lötzen, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Sumbinnen, am Löwentinjee, Bahnftat.. 
5486 Ew., Amtsg., Veſte Boyen. 

Löwe (Felis leo), 2,, m langes, 1m 
hohes katzenartiges Naubthier Afrikas, Vor: 
ders u. Südafiend. Auch zwei Sternbilder 
des nördl. Himntels. i 

Löwe, 1) Ludwig, Schaufpieler, geb. 
29. San. 1795 zu Rinteln, FT 7. März 1871 
zu Wien als Mitgl. des Burgtheaters (feit 
1826.). — 2) Wilh. L., Parlantentarier 
(2.=Ealbe), geb. 14. Nov. 1814 zu Meran; 
eit 1863 preuß. Abg., 1867—-81 Reichstags⸗ 

bg. — 3) Ludwig L., Waffenfasrifant, 
geb. 27. Nov. 1837 zu SHetligenftadt, F 
11. Sept. 1886 zu Berlin; 1877 preuß. 
Abg. 1878 Reichstags⸗Abg. (freifinnig). 

em, 1) Stadt, belg. Brov. Brabant, 
en der Dyle, 41,154 Ew., Univ. — 2) Stadt, 
preuß. Reg.⸗Bez. Breslau, Kreis Brieg, au 
der Glatzer Neiße, Bahnjtat., 2589 Em., 
Amtsgericht. 

Löwenberg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz, links am Bober, Bahnſtat., 
4782 Ew.. Amtsgericht. 

Löwenstein, Stadt, württ. Neckar—⸗ 
kreis, Oberamt Weinsberg, 1611 Ew. 

Löwenzahn (Loontodon Taraxacum 


Lodi — Loire. 


officinale), offizinelle Pflanze, junge Bfäiter 
alut. 


Parmeſankäſe; Sal 


Lofoten, Inſeln an der nördl. Weſt— 
Lüfte Norwegens, 5820 qkm, 36,000 Ew. 
Log, Fährtmeſſer zur See; loggen, 
Fahrgeſchwindigkeit des Schiffes mefjen. 
Loga, Stadt, preuß. Reg. Bez. Hai: 
nober, 1700 Ew. 
Logansport,$Stadt, nordamerit.Stant 
Sndlana, am Wabafh, 13,328 Em. 
Logarithmen (gried.), Exponenten 
der Motenzen (von 10) aller ganzen Buhlen 
von 1 biß 10,000. Erfindung in England 
durch) Napter 1614. L2.tafeln von Vega. 
Logau, Friedr. Frhr. v., Verfafier 
von Sinngedichten, geb. 1604 zu Brodut in 
Schleſ., F, 25. Suli 1655 zu Liegnik. 
Loge (ft;., fpr. lohſch), abgeichlofiener 
Sitzplatz; Bauhütte der Freimaurer. 
Logement (ſpr. lohſchmang), Wohnung. 
Logsia (ital., fpr. Ioddicha), Halb offene 
Bogenhalle eines Gebäudes. 
Logik (griedh.), Lehre vom Denken; 
logijch, nad) den Geſetzen der 8. 
Logogriph ( riech.), Buchitabenräthfet. 
Logos (griech), Wort, Vernunft. 
Logroüo (jpr. logronnjo), Hauptftadt 
einer ſpan. Prov., am Ebro, 15,567 Ew. 
Lohbeete für trop. Pflanzen wegen 
Wärmeentwicklung aus ungegohrener Lohe. 
Lohe, gemahlene Eichenrinde mit Waſſer. 
Lohengrin, Sohn Parzivals, Schwa- 
nenritter, vettet die bedrängte Ela von 
Brabant, vermält fich mit ihr, verläßt fie 
aber, als fie gegen fein Verbot ihn nach 
jeiner Herkunft fragt. Gegen 1300 verf. 
Gedicht; Dper Rich. Wagrer’g. 
Lohenstein, DanielRasparvon, 
IHwilftiger Noman- u. Dramendichter der 
2. Schleſ. Schule, geb. 25. San. 1635 zu 
Nimptich, 7 28. April 1883 zu Breslau. 
Lohr, Be}. Stadt, bayr. Meg.: Bez. 
Unterfranken, an der Mündung der Lohr 
in den Main, Bahnſtat., 4269 Ew., Amtsg. 
Loigny (ipr. loaunji), Dorf, Franzöt 
Dep. Eure-et-Loir, bei⸗Orléans; 2. Dez. 
1870 Sieg Friedrih Franz’ UI. v. Meil.: 
Schwerin über Chanzy. 
Loir (pr. loahe), Iinfer Nebenfluß 
der Sarthe, 310 km Iang. 
Loir-ei-Cher (jpr. loahr eh fchähr), 
franz. Depari., 6420 qkm, 280,358 Ew.; 
Hauptitadt Blois. 
Loire (jpr loahr), 1) größter Strom 
Frankreichs, vom Mont Mezenc der Ge- 
vennen, au Allant. Ozean, 875 km ları 
(725 ſchiffbar). — 2) franz. Deparr., 479 
qkm, 616,227 Ew.; Ha uptſtadt St.:Etienne. 


Loire, Haute- — Lopez. 


Loire, Haute- (fpr. oht loahr), franz. 


Depart., 5000 qkm, 316,735 Ew.: Haupt: 
ftadt Le Puy. 
Loire -Inferieure (jpr. loahr üng: 


fehrtöhr), frz. Depart., 6979 qkm, 645,263 
Ew.; Hauptſtadt Nantes. 

Loiret (ſpr. loareh), 1) linker Neben: 
Fluß der Loire. — 2) frz. Depart., 6811 
ykm, 377,718 Ew.; Hauptftadt Orleans. 

Loisach, linker Nebenfluß der Sfar in 
Oberbayern, 120 km. 

Loitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Stral- 
jund, Kreis Grimmen, an der Peene, 3896 
Em., Amtsgericht. 

Loja (fpr. lohcha), 1) Stadt, ſpan. Brov. 
Granada, am Senil, 19,120 Ew. — 2) Pro⸗ 
vinzial-Hauptftadt, Ecuador, 10,000 Em. 

Lokal (lat.), örtlich, Räumlichkelt; 
Tolaltjtren, auf engen Raum beichränfen. 

Lokeren, Stadt, beig. Bro. Dit: 
flandern, an der Darme, 19,667 Em. 

Loki, nord. Gott des Feuers. 

Lokomobile (fat.), transportable 
Dampfmaſchine; Lofomotive, auf Scie- 
nengleifen Taufende Dampfmaſchine. Vgl. 
Koſak, „Buch für den Lofomotivführer“ 
(6. Aufl. 1892). 

Lokris, tm Alterthum in drei von ein— 
ander getrennte Theile zerfallende Lund: 
Schaft Mittelgriechenlands. 

"Lollarden, im Mittelalter Brilder- 
Ihaft für Todtenbeftattung. 

Lom, rechter Nebenfluß der Donau in 
Bulgarien. 

Lombard, Leihbank; L.geſchäft, 
Darlehn geg. Unterpfand; lombardiren, 
verpfänden. 

Lombardei, Gompartimento Ober: 
italiens, nördl. des Po, zw. Piemont u. 
Venetien, 24,317 qkm, 4,007,561 Ew.; 
Hauptitadt Mailand. 

Lombok , niederländ. Sundainſel, 
5435 qkm, 300,000 Ew. 1894 Aufitand. 

men — — ital. — 
pſycholog, geb. zu Verona, Prof. zu 
Turin. Werke auch deutſch. 

Lomellina, Landſchaft, ital. Prov. 
Pavia. 

Lommatzsch, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Dresden, Amtsh. Meißen, Bahnftat., 2968 
Ew., Amtsgericht. 

Lomnitz, Stadt, Böhmen, Bez.=9. 
Semtl, 3507 Em. 

Lomnitzer Spitze, Gipfel der Tutra, 
2632 m. 

Lomond, Loch-, ſchönſter See Schott: 
lands, 117 qkm. 

Lom - Palanka, Kreisſtadt, Bul- 
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garten, an der Mündung des Lom tn die 
Donau, 8564 Em. 

Lomsha (Lomza). 1) ruſſ.-poln. Gou d.; 
12,087 qkm, 643,795 &w. — 2) Haupt: 
jtadt von 1), 18,405 Em. 

London (jpr. land’n), 1) Hauptftadt 
Englands und des gefammten Britifchen 
Reiches, volkreichſte Stadt der Erde, (1894) 
4,349,166 Ew., an der Themfe, der wichtigste 
Markt der Welt mit bedeutender eigener 
Induſtrie; Britiſſ Muſenm mit Bibliothet 
von 1,35 MIN. Bänden. Unter der Theufe 
2 Tunnels für Eifenbaßn: und Fußgünger- 
verkehr. 2. war als Londinium bereits zu 
den Seiten ber Römer eine wichtige Stadt. 
1851 fand Hier die erſte Weltausſtellung 
ftatt. Reiſehandbuch von Baedeler; Ge: 
ſchichte 2.5 von Thornbury (1873— 75, 
4 Bde.). — 2) Stadt, Lominion of Kanada, 
Prov. Ontarto, 31,977 Ew. 

Londonderry _(jpr. land'ndérri), 
Hauptſtadt der triſchen Grafſchaft L., Prov. 
Ulfter, 33,200 Ew., Hafen. 

Long Branch (fpr. brahntſch), See— 
dad, nordamer. Staat New-Jerfey, 3833 Ew. 

Longchamp (ſpr. longihang), Ebene 
bei Baris mit Pferderennent. 

Longe (franz., fpr. longſch'), Leine, 
an welcher Pferde drejfirt tverden. 

Longfellow (pr. Iöngfello), Henry 
Wadsworth, nordamerif. Dichter, geb. 
27. Febr. 1807 zu Portland in Maine, + 
24. März 1882. Hauptwerk: »Song of 
Hiawatha« (Bofton 1856). »Poetical works« 
(1867, 7 Bde.). Bol. Knorh (1879). 

Lonz Island (fpr. Tongg elländ), 
Inſel an der DOftküfte des Staates New— 
York, 2648 qkm, 744,922 Ew. Durauf Broof- 
Iyn u. die Stadt 8. J. City, 80,506 Ew. 

Long jumeau (ſpr. longſchümoh), 
Stadt, fra. Depart. Seine-et-Dife, 2347 Em. 

Longton, Stadt, engt. Grafſchaft Staf- 
ford, 34,327 Ew., Porzellanfabr. 

Longwood_ (fpr. —“ Haus 
auf St. Helena, Wohnung Napoleons I. 

Lonzwy, Sejtung, franz. Depart. 
Meurtheset-:Mojelle, 6978 Em. 

Lons -le- Saunier (ſpr. long le 
ſſohnjeh), Hauptſtadt des franz. Depart. 
Jura, 12,610 Em. 

Lönyay (ſpr. lohnjaj), Meinhard, 
Grafvon Nagy-Lönya u. Vafäros— 
Nameny, 1871—72 ungar. Minifterpräf., 
geb. 6. San. 1822, + 3. Nov. 1884 zu 
Budapeit. 

. Zope de Vega, ſpan. Dramatiker, 
ſ. Bega. 
Lopez, 1) Carlos Antonio, 184 
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bis 62 Präſ. von Paraguay, geb. 4. Nov. 
1790 zu Afuncion, + 10. Sept. 1862. — 


2) Srancisco Solano L., Sohn und T 


186270 Nachf. von 1), geb. 24. Juli 1827 
zu Aſuncion, F 1. März 1870 am Aquida— 
an im Kriege gegen Brafilten und die 
La Plata: Staaten. 

Lopienno, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Bromberg, Kreis Wongrowitz, Bahnitat., 
1069 Ew. 

Lorbeerbaum (Laurus nobilis), 
Blätter Gewürz, äther. Del offizinell; Het- 
mat Aften, Kultiviet auch in Südeurope. 

Lorca, Stadt, ſpan. Prov. Murcia, 
58,327 Ew., Bergbau auf Silber, Bleihütten. 

Lorch, 1) leden, preuß. Reg. Bez. 
Wiesbaden, Kreis Rheingau, Bahnftat., 
2157 Ew., Wein. — 2) Stadt, württemb. 
Jagſtkreis, ander Rent, Bahnſtat., 2429 Ew. 
Das ehem. Berediftinerklojter auf dem 
Mariendberge Grabſtätte der Hohenftaufen. 
— 3) Dort ‚ DOberöfterreih , 169 Ew.; Die 
Nömerjtadt Laureacum. 

Lorchel, |. v. w. Mordel. 

Lord (engl.), Herr; Peer; Titel der 
Söhne der Herzöge und Marquis, der 
älteften Söhne von Earls, höchſter Beamter. 

Lord-Mayor (ſpr. lordmehr), Ober: 
bitrgermeifter in London, York u. Dublin. 

Lorenz, Dttofar, Hiftorifer,, geb. 
18. Sept. 1832 zu Iglau, jeit 1875 Prof. 
in Jena; „Deutfchlands Geſchichtsquellen im 
ſpüteren Mittelalter“ (3. Aufl. 1886, 2 Bde.). 

Lorenzstrom, Brit. Nord» Amerifa, 
aus dem Ontariofee, zum Atlant. Ozean; 
1140 km lang, 600 km für Seeſchiffe. 

Loreto, Stadt, ital. Prov. Ancona, 
4134 Ew., Wallfahrtsort (Maria's Hau). 

Lorette (franz., pr. lorätt), feiles 
Frauenzimmer. 

Lorgnette (franz., ſpr. lornjätt), 
Augenglas mit 2; Lorgnon mit 1Glaſe. 

Lori, ſ. u. Affen. 

Lorient (jpr. loriang). Stadt u. Kriegs⸗ 
hafen, franz. Depart. Morbiban, 42,116 Ew. 

Loris Melikow, Michael Tarielo—⸗ 
witſch, ruf. General, geb. 1. Jan. 1826 zu 
Fire, + 22. Dez. 1888 zu Nizza; ſchlug 
14. Dt. 1877 Muthtar Paſcha bei Aladja 
Dagh, erftürmte 18. Nov. Kars, 1878 Graf, 
1879 Generalgouv. von Charkow, Febr. 1880 
bis Mat 1881 Ehef der Exekutiv⸗Kommiſſion. 

Lorm, Hieronymus, ſ. Sandesmann. 

L’Orme, de, }. Delorme. 

Korne (fpr. lorn), ſ. Argyle 5). 

Lorrain, Claude, ſ. Claude Lorrain. 

Lorsch, Sleden , heſſ. Prov. Starten: 
burg, Bahnitat., 3683 Emw., Amtög. 


Lopienno — Lotze. 


Lortzing, Guſtav Albert, Opern» 
fomponift, geb. 23. Oft. 1803 zu Berlin, 
21. San. 1851 daſ.; „Undine“, „Waffen- 
ſchmied⸗, Wildſchütz“, „Bar u. Zimmerm.”. 

Los Angeles, Stadt, nordamerif. 
Staat Californien, 50,395 Ew., Weinbau. 

Loschitz, Stadt, Mähren, Bez.-9. 
Hohenstadt, 2574 Ew. 

Loschwitz, Dorf und Billenort bei 
Dresden, rechts an der Elbe, 4331 Em. 

Loslau, Stadt, preuß. Reg.:Bez. Oppeln. 
Kr. Rybnik, Bahnftat., 2533 Em., Amtsg. 

Losoncz (jpr. loſchonz), Marktfleden 
und Badeort, ungar. Komitat Neogräd, 
Bahnitat., 7460 Ew. 

Lot (ipr. loh), 1) rechter Nebenfluß 
der Garonne, km lang, 256 DS 
— 2) franz. Depart., 5226 qkm, 253,885 
Ew.; Hauptjtadt Cahors. 

Lot-et-Garonne (ſpr. [oh eh — 
franz. Depart., 5884 qkm, 295,360 Ew.; 
Hauptftadt Agen. 

Lothar, 1) L. I., vöm. Kaiſer 840 
bis 855, älteſter Sohn Ludwig's des From— 
men, geb. 795, + 28. Sept. 855 im Klojter 
Prüm. — 2) L. von Supplinburg, 
vöm.=deutfcher Kaiſer 1125—37, geb. 1065, 
+ 3. Dez. 1137 zu Breitenwang bei Füllen; 
jeit 1106 detzog von Sachſen. Vgl. Bern- 
hardi, „Jahrb.“ Gewrgig 1879). 

Lothringen, feit 870 zu Deutſchland; 
1552 Meg, Toul und Verdun an Frank— 
reich, 1766 das ganze Herzogthum, 1871 
— an Deutſchkand zurüd (ſ. u. Elſaß⸗ 

thringen). „Sahrbuch der Geſ. für Loth⸗ 
ringiſche Geſch. und Alterthumskunde“ 
(Dep 1889 ff.). 

Lotos, im Altertum Benennung für 
die verfchtedeniten Pflanzen, u. a. für bie 
üßppt. otosbfume (Nymphaealotus) mit 
füßen Wurzelfnollen. 

Lotter, Hteronymus, Bürgermeliter 
zu Leipzig u. Erbauer der Pleißenburg u. 
des Rathhauſes daf., geb. um 1497 zu 
Nürnberg, T 1580. 

Lotto, Iſidor, Violinvirtuos, geb. 
22. Dez. 1840 in Warſchau; Iebt daf.; vol⸗ 
Iendet in ausgeglätteter Technik der franz. 
Schule. Bel. A. Ehrlih, „Ber. Geiger“ 
(Leipzig 1893). 

Lotti, Antonio, Kompontjt, Haupt 
der venetian. Mufttihule, geb. 1666 zu 
Venedig, F 5. San. 1740 zu Venedig als 
Kapellmeijter an Sarı Marco. 

Lotto, Glücksſpiel, bei weldem von 
den Bahlen 1—90 fünf gezogen werden. 

Lotze, Hermann, Philoſoph, geb. 
21. Mat 1817 zu Bauen, F 1. Jull 1881 


Lough — Lucullus. 


zu Berlin; 184480 Prof. in Göttingen; 
„Mikrolosmos“ (4. Aufl. 1884—88, 3 Bde.). 
Vgl. Kögel (1886). 

Lough ({pr. od). in Irland f. v. w. See. 

Loughborough (ſpr. löffbörro), 
Stadt, engl. Grafſchaft Leiceſter, 18,196 Ew. 

Louis (franz., ſpr. luih), Ludwig. 

Louisd’or (franz. , ſpr. uibbohr), 
Goldmünze unter Ludwig XVIII. = 20,95 M. 

Louisiana, Staat der nordamerif. 
Anton, 126,180 qkm, 1,118,587 Ew.; Haupt⸗ 
Stadt Rew⸗-Orleans; 1682—1763 und 1800 
bi3 1808 franz., 1763—1800 ſpaniſch. 

Louisville (ſpr. luiswilſ), Stadt in 
Kentudy, links am Ohio, 161,129 Em. 

Loule&, Stadt, portug. Prov. Algarve, 
18,872 Ew. 

Lourdes (ſpr. lurd), Stadt, franz. 
Depart. HautessByrendes, 6976 Ew., Wall: 
fahrtöort. 

Louvet de Couvray (ſpr. luweh de 
tuwrä), Jean Bapt., franz. Schriftiteller, 
geb. 11. Sunt 1760 zu Paris, Tr 25. Aug. 
1797 daf.; Hauptwerk: »Les aventures du 
chevalier Faublas«e, ſchlüpfriger Roman. 

Louvois (fpr. luwoa), François 
Michel Le Tellier; Marquis de, 
franz. Kriegsminiſter 1668—91, geb. 18. San. 
1641 zu Bars, F 16. Juli 1691. Bol. 
Rouſſet (6. Aufl. 1879, 4 Bde.). 

Louvre (fpr. luhwr), Balaft in Paris, 

»j. Muſeum. 

Lowat, ruſſ. Fluß, 490 km lang, zum 
Ilmenfee. 

Lowatz, Kreisſtadt, Bulgarien, 7092 Em. 

Lowe (ipr. Ioh), Str Hudfon, Gouver⸗ 
neur von St. Helena u. Kerkermeiſter Na⸗ 
poleon3 I., geb. 28. Juli 1769 zu Galway, 
+ 10. San. 1844 auf Ceylon. 

Lowell (fpr. Ioh=el), Stadt, nord» 
amerif. Staat Mafjachufetts , 77,696 Ew. 

Lowestoßt (ſpr. lohftoff), Stadt und 
Seebad, engl. Grafihaft Suffolf, 23,347 
Ew., Hafen. 

Lowry (engl., ſpr. lohri), Wagen zum 
Eijend.-Transport von Kohlen; Kohlenmaß. 

Loyal (franz. loajahl), gejegmäßig, 
wohlgeſinnt. 

Loyola (ipr. lojöhle), Sn v., 
Stifter (1534) und 1. General (1541) des 
Sejuttenordeng , geb. 1491 in Guipuzceoa, 
+ 31. Juli 1666; 1622 heilig geſprochen 
Zug 31. Juli. Bol. Chriſtoph Genellt, 
„Leben des HI. Sgnatius von 2.“ (Bien 1890). 

Lozere (pr. tojähr), franz. Depart., 
5170 qkm, 185,527 Ew.; Hauptjtadt Diende. 
Das L.:@ebirge daſ 1700 m hoch. 

Lualäba, oberer Kongo. 
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Luapula, f. u. Bangmweolo. 

Lubaczow, Stadt, diterr. Galizien, 
Bez.:H. Tieszandw, Bahnijtat., 4814 Ew. 

Lubbock, Sir Kohn, Baronet, 
engl. Gelehrter, geb. 30. April 1834 zu 
Zondon; Bankier, feit 1870 lib. Parla⸗ 
mentdmitgl.; 300log.. phyftolog. u. anthro⸗ 
polog. Schriften. 

Lublin, 1) rufj.epoln. Gouv., 16,838 
qkm, 1,059,959 Ew. — 2) Hauptjtadt 
von 1), 53,137 Ew. 

Lublinitz, Areisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Bahnftat., 3093 Ew., Amtdg. 

KLubny, Stadt, ruff. Gouv. Poltawa, 
an der Sula, 10,569 Ew. 

Lucanus, Marcus Annaeus, röm. 
Dichter, Neffe Seneca’3, geb. 39 zu Eor= 
duba, + gegen 65 durch Selbjtmord; Epos 
»Phärsalia«. 

Lucca, Bauline, DOpernjängerin, geb. 
25. April 1841 zu Wien; 1861-72 Prima: 
donna Der 8 Oper zu Berlin; vermält 
1) mit v. Rhaden (geichteden), 2) mit 
v. Walfhofen. au A. Fhrlich, „Ber. Sün⸗ 
gerinnen“ (2pz. 1895). 

Lucca, Sauptftadt der ital. Prov. L., 
Toscana, 20,421 Ew., heiße Bäder. 1815 

(ſpr. lukkeſini), Giro— 


bis 47 Herzogthum 

Lucchesini 
lamo, Mardeje, preuß. Staatsmann, 

eb. 1752 zu Lucca, + 19. Dft. 1825 zu 

lorenz; 1793 preuß. Gefandter in Wien, 
1802 außerord. Gejandter in Paris. 

Lucena, Stadt, ſpan. Prov. Cordoba, 
21,271 Ew. 

Lucera (fpr. lutihera), Stadt, ital. 
Prov. Yoggia, 15,330 Ew. 

Luchs (Felis Lynx), tatzenartiges Raub⸗ 
thier; 8. auch Sternbild des nördl. Himmels. 

Lucius, 3 Päpite: 2. I. 252—253; 
@. II. 114445; 8. III. 1181-85. 

Lueka, Stadt, S.⸗Altenburg, Bahn: 
jtat., 1450 Eiw.; 1907 Steg ber Markgrafen 
Friedrich u. Diezmann über Das Netchäheer. 

Luckau, Kreisſtadt, preuß. Reg. Bez. 
Frankfurt a. D., Bahnftat., 4514 Em., 
Amtsgericht. 

Luckenwalde, Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Botsdam, Kreis Zilterbog-t., an der 
Nuthe, Bahnſtat., 18,398 Ew., Amtsg. 

Lucknow, engl. ſ. v. w. Lakhnau. 

Lucretius Carus, Titus, röm. 
Lehrdichter u. eptkuräticher Phtlofoph, geb. 
99 v». Ehr., Tr 55 dv. Ehr. dur Selbſt⸗ 
mord; »De rerum natura«. 

Lucullus, Zuciu3 Licinius, röm. 
Heerführer, geb. 114 v. Ehr., F 57 v. Ehr.; 
Sieger über Mithradateg d. Gr. v. Pontos 
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(beit Kabeira) u. Über Tigranes von Ars 
menten (bei Tigranokerta 699. Chr.); üußerft 
luxurtös („Lukulliſche Gaftmähler”). 
Lirrditæ, Be3.-Stadt, Böhmen, 1895 Ew. 
Ludolfsche Zahl, |. u. Kreis. 
Ludwig. A) RömiſcheKaiſer ((1u. 
2 Karolinger): I) L. I., der Fromme, 
reg. 814— 840, Sohn Karl’3 d. Gr., geb. 
778, 7 20, Juni 840; Empörungen feiner 
Söhne. Bel. Simfon (1874--76, 2 Bde.). 


— 2) L. II., reg. 855875, Sohn Lo: Rö 


thaxs 1., geb. um 822, + 12. Aug. 875. 
— 3) L. III. reg HMI 906. Sohn König 
Voſo's dv. Nieder-Burgund, 887--917 deffen 
Rachf., 905 durch Berengar von Friaul in 
Stalten geftärgt, F 918. — 4) L. IV., 
der Bayer, reg. 131447, Sohn Herzog 
Ludiwig’3 de Strengen bon Bayern, geb. 
1. April 1282, * 11. Dft. 1347; Sieger 
von Mühldorf 1322. Bol. Miller (1878 


bis 80, 2 Bde). — B) Oftfränfiide D 


Könige: 5) L. L. der Deutiche, reg. 
843--876, geb. um 804, + 28, Aug. 876 zu 
Frankfurt a.M. — 6) L. II. d. Jüngere., 
reg. 876-882, Sohn von 5), + 20. San. 
882 zu Frankfurt, fiegte 8. Oft. 876 fiber 
Karld. Kahlen bei Andernadh. — 7) L. III. 
das Kind, reg. 900-911, Sohn Kaiſer 
Arnulf's, geb. 893, 7 20. Aug. 911 als 
letzter Karolinger in Deutichland. — C) 
Baden: 8) L. Wilhelm, Markgraf von 
8.8. 1677-—1707 u. kaiſerl. Seldherr, geb. 
8. Aprit 1655 zu Paris, + 4. San. 1707 
zu Naftatt; 1691 Sieger bei Salantemen 
über die Türken. Vgl. Noeder von Diers- 


burg, „Die Feldzüge des — Lud⸗7 


wig Wilhelm von Baden wider die Türken“ 
Karlsruhe 1842); Aloys Schulte, „Marker. 
2. Wild. v. B. u. der — —— Say 
Frankreich 1698-97” (ebd. 1892, de.). 
— NL. HE, Großherzog v. 8. 1818—30, 
geb. 9. Febr. 1763, + 80. März 1830, — 
10) L. II., Brzonberäon bon B. 1852—-58, 
Sohn Leopold's, geb. 15. Aug. 1824, + 
22. San. 1858. — D) Bayern: 11) L.E., 
König von B. 1825 —48, Sohn u. Nachf. 
Marximillian's I., geb. 25. Aug. 1786 au 
Straßburg, + 29. Febr. 1868 zu Nizza; 
dankte 20. März 1848 ab; Verſchöneret 


Münchens, Beförderer der Silnfte. „Ge: 
dichte" (3 Aufl. 1839—47, 4 Bde.). gl 
22 


ga (2. Aufl. 1888). — 12) L. 
önig von B. 1864 bis 86, Sohn Mari: 
miltan's II , geb. 25 Aug. 1845 zu Nym: 
phenburg, + 13. Juni 1886 im Starnberger 
See bei Berg; Gönner Richard Wagner’s; 
Erbauer der Schlöſſer Neufchwanftein, 
Ehiemfee u. Linderhof. Vgl KR vd. Heigel, 


Luditz — Ludwig, 


„2. II.“ (Stuttg. 1891). — 13) L., Bring, 
ältefter Sohn des Prinz-Regenten Zuitpo!d, 
geb. 7. San. 1845; feit 20. Febr. 1868 ver: 
mält mit Maria Therefia, Erzherzogin von 
Oeſterreich⸗ Eſte. — E) Brandenburg: 
14) L. I., der Bayer, Markgraf v. B. 
1323—51, Sohn v. 4), geb. 1313, F 18. Sept. 
1361, erwarb 1342 durch Heirat Tirol, trat 
die Mark Brandenburg 1351 genen Obers 
bayern an 15) ab. — 15) L. II., der 
ömer, Bruder von 14), Markgraf von 
Brandenburg 1351—65. — F) Sranfreid 
(Könige): 16 I. E., |. L. 1). er 17) L. II. 
der Stammler, reg. 877—879. — 18) 
XL. III., reg. 879—882, Sieger über die 


Normannen. — 19) L. IV., der Ueber: 
eeifche, weil in England J reg. 
36954. — 20) L. V., reg. 986-987, 


der kette Karolinger in Frankreich. 16) bis 
20) find Karolinger. — 21) L. VE, der 
ide, veg. 1108-37. — 22) L. VII, 
reg. 1137— 80, Sohn von 21), geb. 1120, 
T 18. Sept. 1180; unternahm 1147-49 
den 2. Kreuzzug, führte 1150-74 Krieg 
mit England. Vgl. Suger, »Vie de Louis 
le Gros,suivie de l’histoire du roi LouisV II «, 
hrsg. von Molinier (Paris 1887). — 23) 
L. VIII. Enkel von 22), reg. 1223-26. 
Bol. Petit-Dutaillis, »Etude sur la vie et 
le regne de Louis VIII« (1895). — 24) 
L. IX., der Heilige, reg. 1226-70, 
Sohn von 28) u. der Blanca v. Saftilten,, 
eb. 25. Mai 1215, + 25. Aug. 1270 vor 
uns; unternahm 1248—54 den 6. Kreuz: 
zug nad) Aegypten u. Syrien u. 1270 den 
. nah Tunis; 1297 Heilig geſprochen. 
Vgl. Wallon (2. Aufl. 1878, 2 Bde.). — 
25) L. X., der Zänker, veg. 1314—16, 
ältefter Sohn Philtpp’3 IV., geb. 1289, + 
3. Juni 1316. 21) bis 25) find Eapetinger, 
— 26) LU. XI., reg. 1461-83, ältejter 
Sohn Karl's VII., geb. 3. Suli 1428, + 
30. Aug. 1483; Begr. des unumfchräntten 
— — in Frankreich. » Lettres « 
(1885 ff). Vgl. Buet (2. Aufl. 1886). — 
27) L. XII, veg. 1498-1515, geb. 27. 
uni 1462, + 1. an 1515; eroberte vor⸗ 
bergehend Neapel. Vgl. Maulde-La Ela- 
viere (1880-91, 3 Bde). 26) u. 27) ans 
dem Haufe Valois. — 28) L. XII, reg. 
161043, Sohn Heinrich's IV., geb. 27. Sep- 
tember 1601, -F 14. Mai 1643; fein Minijter 
Richellen. Vergl. Topin (1876). — 29) 
L. XIV., — 1643— 1715, Sohn u. Rad: 
folger von 28), geb. 5. Sept. 1688, 
1. Sept. 1715; bis 1661 Mazarin Mintiter; 
erwarb Theile Zlandernd, die Franches 
Comté, das Eljak und für feinen Entel 


* 


Ludwig — Lübeck, 


Phillpp den Thron Spantens; Blüte der 
franz. Literatur; Widerruf des Edikts von 
Mantes. Bol. Marguis de Sourches; »Mé- 
- moires sur fe r&gne de Louis XTV«, hrsg. 
durch den Grafen de Eosnac u. Ed. Poutal 
(Bart 1890, 15 Bde.), Philippfon (1880). 
30) L. XV., reg. 1715-74, Urenkel ı. 
Nachf. von 29), geb. 15. Febr. 1710, F 
10. Mat 1774; erwarb 1766 Lothringen, 
verlor aber 1763 faft alle nordamerif. Be— 
figungen an England. Bol. Jobez (1864 
bis 73 6 Bde). — 31) L. XVE, reg. 
1774—92, Entel u. Nachf. von 80), geb. 
23. Ang. 7754, 7 21. Jan. 1793 (auf der 
Gutllotine); 21. Septemb. 1792 abgefett, 
19. San. 1793 zum Tode verurtheilt. Vgl. 
Jobez (18778, 2 Bde) — 32) L. 
(XVII), Sohn von 31) u. der Marie 
Antoinette von Oeſterreich, geb. 27. März 
1785 zu Berfailles, F 8. Juni 1795. Bol. 
Benuchesne (13. Aufl. 1884, 2 Bde.) und 
Ehantelauze, »Louls XVII« (Paris 1895). 
— 33) L. XVIII., reg. 1814—24, Bruder 
von 31), geb. 17. Nov. 1755 zu Berfailfes, 
+ 16. Sept. 1824. Bal. Petit (1885). — 
34) L. Philipp, König der Franzoſen 
1830-48, Sohn des Herzogs 8. Ph. von 
Orleans (Egalite), geb. 6. Dft. 1773, nad) 
der Julirevolution 1830 9. Aug. zum König 
proflamtrt, mußte 24. Febr. 1848 abdanken, 
. Aug. 1850 zu Elaremont. Bol. 
Billault de Serainville (1870—76, 3 Bde.) ; 
Thureaut=-Dangin, »Hist. de la monarchie 
de Juillet« (Paris 1885 ff., 7 Bde.). — G) 
Helfen (Darmftadt): 35) L. I., Groß 
herzog 1806-30, geb. 14. Inli 1758, F 
6. April 1830; 1790 Landaraf, 1806—13 
Mitgl. des Rheinbundes, veriteh 1820 eine 
Verfaſſung. — 36) L. II., Großherzog 
1830—48, Sohn u. Nachf. von 35), geb. 
26. Dez. 1777, 7 16. Sunt 1848. — 37) 
Y.. IEI., Großherzog 1848---77, Sohn u. 
Nadıf. von 36), geb. 9. Juni 1806, F 
13. Sunt 1877. — 38) U. IV., Großherzog 
1877— 32, Neffe u. Nachf. von 37), geb. 
12. Sept. 1837, + 15. März 1892. — H) 
Portugal: 39) L. I., König 1861—89, 
eb. 31. Okt. 1838, + 19. Oft. 1889, Sohn 
erbinand’3 von SCoburg-Kohary und 
Maria II. da Slorte. — D Preußen: 
40) L. (Louis Ferdinand), Prinz von P., 
Neffe Friedrich’ d. Gr., geb. 18. Nov. 1772, 
fiel 10. Oktob. 1806 bei Saalfeld. Bergl. 
Büchner (1865). — K) Thüringen: 41) 
1. Exs Zandgraf 1039-56. ge 42) XL. II., 
„der Springer“, Sohn u. Nadf. von 41), 
Landgraf 1056—1123, geb. 1042, 7 1123 zu 
. Reinhardsbrunn; erbaute die Wartburg. 
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— 45) L. FV., der Elſerne, Eifel von 
42), Landgraf 1140-72. geb. 1129; Sage 
vom Schmied von Ruhla. — 44) L. VE, 
der Heilige, Landgraf 1217—27, geb. 
1200, ‘F 1227 zu Otranto; vermält mit ber 
Heil. Eltjadetd. — L) Ungarı: 45) L. I. 
der Große, König v. Ungarn (1342—82) 
u. Polen (1370—82), geb. 5. Mär; 1326, 
r 11. Sept. 1382. — 46) U. IIE., König 
von Ungarn u. Böhmen 1516—26, geb. 
1. Juli 1506, 7 29. Aug. 1526 auf der 
Flut nach) der Niederlage dei Mohacz. 

Ludwig, Dtto, Dramatiter, geb. 
11. Febr. 1813 zu Eisfeld, F 25. Febr. 
1865 zu Dresden; Tragödien „Erbföriter“ 
u. „Matkkabäer“. Werke, Hrsg. v. Ad. Stern 
u. Erich Schmidt (1891, 6 Bde.). 

Ludwigsburg, Hauptſtadt des württ. 
Nedarkfreijes, Bahnit., 17,419 Ew., Amtäg., 
fol. Schloß, Schlöffer Favorite u. Monrepos. 

Ludwigshafen, Stadt, bayı. Reg. 
Bez. Pfalz, lin? am Rhein, Bahnitat., 
33,216 Ew., Amt3gericht. 

Ludwigskanal (Donau-Mainkanal), 
1836—45 von König N I. v. Bayern 
angelegt, verbindet die Regnitz (zum Main) 
mit der Altmühl (zur Donau); 136 km lang. 

Ludwigslust, Stadt, Mecdlenburgs 
Schwerin, Bahnftat., 6504 Ew., Amtsg., 
großherzogl. Schloß. 

Ludwigstadt, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Oberfranken, Bahıritat., 1644 Eiw., Amtsg. 

Lübbecke, Kreisſtadt, preuß. Reg.- 
Bez. Minden, 2871 Ew., Amtsg. 

Lübben, Kreisſtadt, preuß. Reg.:Bez. 
Frankfurt a. D., an der Spree, Bahnſtat., 
6198 Ew., Amtsg. 

Lübbenau, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Frankfurt a. O.. Kr. Kalau, an der Spree, 
Bahnſtat., 3753 Ew., Amtsg. 

Lübeck, 1) freie u. Hanſeſtadt In 
Deutichland, 299 qkm, 76,485 Ew., wovon 
auf die Stadt felbft 63,590 Ew. kommen. 
Budget für dag Rechnungsjahr 1895—96: 
Einnahmen u. Ausgaben je 4,616,194 M. 
Staatsjchuld 1895: 19,597,621M. Handels 
marine 1895: 33 Schiffe von 12,485 Tons, 
davon 29 Dampfer mit 10,476 Tond, Kon⸗ 
tingente fir die Anf.-Nteg, Nr. 75 u. 76. 
1143 Griindung der Stadt, 1226 Reichs» 
ftadt, fett dem 13. Jahrh. Vorort der Hanſa, 
1810—13 franz.; Verf. v. 9. San. 1669, 
ven. 29. Dez. 1851 u. 7. April 1875: Senat 
von 14, Bürgerfchaft von 120 Mitgliedern. 
Barden: Weiß, Roth. Bol. „Die freie u. 
Hanfeftadt 2. Ein Beitrag zur deutjchen 
Zandesfunde“ (Lübeck 1890); Deede, „Vs 
biiche Geſchichten u. Sagen" (3. Aufl., ebd. 
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1894); M. Hoffman, ‚Geſchichte der freien 
u, ae 2.“ (2 Bde., ebd. 1889-92); 
Wehrman, „Ueberblid iiber die Geſchichte 
8.8“ (ebd. 1895). — 2) Didenb. Fürſten- 
thum in Holiteln, 541 qkm, 34,718 Em. 
Hauptitadt Eutin. 

Lüben,. Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Liegnitz. Bahnſt. 6189 Ew., a 

Lübke. Wilhelm, Kunſthiſtorlter, geb. 
17. San. 1826 zu Dortmund, 7 4. April 
1893 in Karlsruhe als Prof.; „Brundriß der 
Kunſtgeſchichte“ (11. Aufl., 1891). 

Lübz, Stadt, Medienburg =» Schiwertit, 
Bahnſtat., 2681 Ew., Amtsg. 

Lüchow, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
— an der Jeetze, Bahnſt. 2627 Ew., 
Amtsgericht 

Lüdenscheid, Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Arndberg, Kreid Altena, Bahnitat., 
19,457 Ew.. Amtsg. 

Lüderitzland, Küſtengebiet im ſüdl. 
Deutſch⸗Südweſt-Afrika, 1 vom Bremer 
Handelsherrn Tat a 16. Juli 1834 

u Bremen, + Dlt.1 vor d. Mindg. des 
re): 1884 deutſches Schußgebiet. 

Lüdinghausen, Kreisſtadt, Preuß. 
Reg.⸗Bez. Münfter, Bahnftat., 2493 Ew., 
Amtsgericht. 

Lügde, Stadt, preuß. Neg.⸗Bez. Min 
ben, Sr. Högter, an der Emmter, Bahnftat., 
2550 Ew 


Lueger, Karl, öjterr. Antijemit, geb. 
23. Dt. 1844 zu Wien; felt 1885 Dlitgl. 
des u nern des Reichsraths, ſeit Mai 
1896 Bizebürgermeifter tens, nachdeni 
feine Wahl zum Oberbürgermeifter die Be- 
ftätlgung nicht erhalten. 

— Kalkſteinhöhle nahe Sem— 
riach bei Graz in Steiermark. 

Lüneburg, 1) Reg.⸗Bez., preuß. 
Prov. Hannover, 11,343 qkm, 420,093 Ew. 
Lüneburger Heide mit Schafzudt. — 2) 
Hauptjtadt von 1), Stadtkreis, an der 
Ilmenau, Bahnit.. 20,665 Em., Landg., 
Amtsg., Saltne, Eoolbad. 

Lünen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Arns— 
berg, Landkreis Dortmund, an der Lippe, 
Bahnitat., 4447 Ew. 

Lünette (franz.), Schanze. 

Lüster (franz.), glänzender Baumwolls 
ſtoff; Kronleuchter. 

Lütjenburg, Stadt, preuß. Prov. 
Schleswig⸗Holſteln, Kreis Plön. Bahnſtat., 
2506 Ew., Amtsg. 

Lütschine, linfer Zufluß der Aare in 
der Schweiz 

Lüttich (vläm. Luik, franz. Liöge), 
1) Prov. Belgiens, 2895 qkm, 798,038 Ew. 


Lüben — Lukmanier. 


— 2) Hauptjtadt dv. 1), an der Einmüns 
dung ber Durthe in die Maas, 155,716 Ew., 
Sure Univerfität, Induſtrie. 

Lüttringhausen, Stadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Diffeldorf, Kreis Lennep, Bahn 
ftat., 10,468 Ew. i 

Lützelstein, Stadt, Unter = Eljaß, 
919 Ew., Anitsg. 

Lützen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. u. 
Kr. Merjeburg, 3560 Em., Amtög. 16 Nov. 
1632 Schladt zwiſchen Schweden (Guftav IL. 
Adolph FT, Denkmal) u. Wallenftein. 

Lützow, Qudw. Adolf Wild. Frhhr. 
d., preuß. Freiſchaarenführer 1813, geb. 
18. Mat 1782, + 6. Dezbr. 1834 zu Berlin. 
gl. vd. Sagwig über die Lützower (1892). 

Luftpumpe, von Queride (f. d.) er⸗ 
funden. 

Luftschiffahrt,, zuerſt durch Pilatre 
de Rozier (21. Nov. 1783). 

Lugano, Stadt, Schweiz, Santon 
Teifin, am Luganer See (54 qkm), Baht: 
jtat., 7169 Ew. 

Lugansk, Stadt, ruf. Gouv. Sefates 
rinoslaw, an der Luganska, 16,046 Ew. 

Luger, Angelina, vieljeitige Sänge— 
rin, geb. 25. April 1855 zu Würzburg; 1884 
bis 1892 an der Oper zu Frankfurt a. M., 
Gattin des Grafen Totto. vgl: A. Ehrlich, 
„Ber. Sängerinnen” (2pz. 1895). 

Lugo, Sauptftadt der Ipan. PBrov. 2. 
in Balicten, am Minho, 19,952 Ew., Bad. 

Lugos (ſpr. Tügofh), Marltfleden, un⸗ 

ar. Komitat Kraff6sSzöreny, an der Temes, 
abnitat., 12, Em. 

Luhatschöwitz, Dorf u. Badeort, 
Mähren, Bez.⸗Ort, 1069 Em. 

Luise, Königin von Preußen, Tochter 
Herzog Karls von Mecklenb.⸗Strelitz, geb. 
10. März 1776 zu Hannover, r 19. Juli 
1810 zu Hohenzierig; 24. Dez. 1793 Ge— 
malin Friedrich Wilhelms III. Denkmail 
von Rauch im Maufoleum zu Charlotten⸗ 
burg. Bol. Adami (18, Aufl., 1890). 

Luitpold, Brinzsftegent von Bayern 
jeit 10. Juni 1886, geb. 12. Mär; 1521 
zu Würzburg. 

Lukanien, im Alterthum Zandihaft 
In linteritalien ; etwa Die Heutige Baftlicata. 

Lukas, Evangelift, Schüler des Paulus; 
Tag: 18. Ottober. 

ukas v. Leyden, niederländiſcher 
Maler, Radirer u. Holzſchneider, geb. 1494 
zu Leyden, T 1538. 

Lukianos, griedy. Satirifer, geb. um 
125 zu Samofata, 7 um 200 in Aegypten. 

Lukmanier, Rab der Graublindner 
Alpen, 1917 m. 


Lukrativ 


Lukrativ (lat.), Gewinn bringend. 

Luksor, Dorf, Oberägypten, links vom 
N, auf dem Trünmerfeld des alten Theben. 

Lukubration (lat.), nächtl. Studium. 

Luleä, 1) Sluß tm nördt. Schweden, 
410 km ang zum Bottnifchen Meerb. — 
2) Haupt ftadt des ſchwed. Läns Norbotten, 
an der Mög. von 1), 5032 Ew. 

Lulus, Raimundus, Scholaftifer, 
geb. 1234 zu Palma, 30. Juni 1315. 

Lully, Stovanni Battifta de, Hof: 
fomponiit Ludwigs XIV., geb. 1633 zu 
Florenz, F 22. März 1687 zu Paris. 

Lumbye, Hans Chriſtian, dän. 
Tanzkomponiſt, geb. 2. Mat 1810 zu Kopen⸗ 
Hagen, + 20. März 1874 bajelbit. 

umen mundi (lat.), figürlich: 
Leuchte der Welt. 

Lumme (Uria), Shwimmovogel. 

Luna (lat.), Mond. 

Lunaritum (lat.), Modell, das die 
Bewegung. des Mondes um die Erde u. feine 
Sichtphafen veranfchaulicht. . 

Lunch (engl., \pr. lantſch), Gabelfrühſt. 

Lund, Stadt, ſchwed. Lün Malmöhus, 
15,484 Ew., Dom., Univ. 

Lunda, Bantureih im Kongobeden, im 
Weiten zu Portugal, im Dften zum Kongo⸗ 
ftaat, 345,000 qkm, 2 Mil. Ew. 

Lundenburg, Stadt, Mähren, Bez.d. 
Göding, an der Thaya, Bahnjtat., 6430 Em. 

Luneville (ſpr. lünehwill), Stadt, 
franz. Depart. Meurtheset-Mojelle, an der 
Meurtbe, 21,542 Ew.; 9. Febr. 1801 riede 
zwijchen Frankreich u. dem Deutihen Reich. 

Lunge, Whmungsorgan der höheren 
Wirbelthiere; der linke Lungenflügel Des 
Menichen hat 2, der rechte 8 BungensDappen. 

Lungenentzündung krüppös (In— 
feltionskrankheit) oder katarrhaliſch. 

Lungzenfische (Dipnoi), mit Lunge 
ftatt Schwimmblaſe. 

Lungenschwindsucht zu behan⸗ 
dein duch Fräftige Rahrung, Bäder u. frifche 
reine Luft [Höhenkurorte). 

Lungenseuche, anjtedende Lungen⸗ 
entzindung de3 Rindviehs, tödtlich; vor⸗ 
beugendes Mittel: Impfung der geſunden 
Thlere durch Lymphe gefallener 

L’union fait la force (franz., ſpr. 
Yüniong fäh Ia forß), Einigkeit macht Start 
(belg. Wahliprud)). 

Lunte, Bindmittel für ——— 
ein loſe geflochtener Strick, getränkt mit 
eſſigſaurem Bleioxyd. 

Lunzenau, Stadt, ſächſiſche Kreish. 
Reipzig, Amtsh. Rodlig, an der Bividauer 
Mulde, Bahnſtat., 3648 Em. 


— Luxation. 


Lupe, Bergrößerungsglas. 

Lupine (Lupinus), Kräuter u. Halb- 
fträuccher, Schmetterlingshlütler, Futter⸗ 
pflanze. Vgl. Kette (9. Aufl. 1891). 

Luppe, Mündungsarm der Weißen 
Elſter. 

Kuppe, gehämmertes Roheiſen. 

Lupus (lat.), Wolf; freſſende Flechte. 
L. in fabula, der Wolf tn der Fabel. 

Lurche, f. Amphibien. 

Lurgan, Stadt, koye Prov. liter, 
Srafihaft Armagh, 11,429 Em. 

Luristan, Rrov. im Sid» Weft Berftens. 

Lurleti, Schieferfelfen auf dem rechten 
Rheinufer zwiſchen Dberwefel u. St. Goar. 
Sage von der 2. 

usen, Berg, Böhmer Wald, 1372 m. 

Lusitanien, im Altertfum Portugal 
füdf. des Douro und d. ſpan. Eftreinadura. 

Lussin, dalmatin. Inſel im Quarnero, 
74 qkm, 11,838 Ew. 

Lustrum (lat.), Zeitraun von 5 Sahren. 

Luther, Martin, Reformator, geb. 
10. Nov. 1483 zu Eisleben, 7 18. Februar 
1546 dai.; 1497-1501 Schüler in Magde- 
burg, Eifenad und Erfurt, 1505 WMagiſter 
und Auguftiner in Erfurt, 1508 Brof. in 
Wittenberg, 1512 Dr. theol., 1517 gegeit 
Tezel (95 Thefen), 1518 dor Cajetan in 
Augsburg, 1519 Disputation zu Leipzig mit 
Dr. Cd, verbrennt 1520 die Bannbulle, 
1521 auf dem Reichstag zu Worms, auf Die 
Wartburg (Bibelüberfegung). 1525 mit Ka⸗ 
tharina von Bora verheiratet, 1529 auf 
dem NReltgionsgeipräh zu Marburg, ver— 
dient um Schriftiprade, ee, und 
Kirchenlled. Werke: deutſche Schriften (Er- 
langen 182557, 67 Bde.; 2. Aufl. 1861 f.), 
fat. Schriften (1829—86, 28 Bde. ; n. Aufl. 
1883 ff.). Briefe 2.83, hrsg. von Enders 
1834-89 , 3 Bde.), Tijchreden (1888). Val. 

ul. Köftlin, „2.78 Leben“ (9. Aufl. 1891). 

Luton (pr. ijut'n), Stadt, engl. Graf: 
ihaft Bebford, am Fluſſe Lea, 30,005 Ew. 

KLutry (jpr. lütrt), Stadt, Schmelz, 
Kantor Waadt, am Genfer See, Bahnitat., 
2242 Ew. 

Lutter am Barenberge, jleden, 
Braunschweig, Kr. Gandersheim, am Harz, 
Bahnftat., 1768 Ew., Amtsg. 27. Aug. 
1626 Sieg Tilly's über Chriſtian IV. 

Lutz, Jof. Frhr. v., bayr. Staats— 
mann, geb. 4. Dez. 1826 zu Miünnerftadt, 
+ 83. Sept. 1890 zu Pöcking am Starnberger 
See; 1867— 71 Juſtizmin. feit 1869 Kultus 
min., 1880-90 Min.«Bräf., 1884 Frhr. 
Luv, Richtung, aus der der Wind kommt. 
Luxation (lat.), Berrenfung. 
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Luxembourg (fpr. lückſſangbuhr) 
Palaft in Parts, 1795—99 Sitz der Diref- 
torialre — unter dem Kaiſerreich und 
der 3. Republik des Senats; Mufeum. 

Luxembourg (ſpr. Lüdffangbuhr), 
Srangots Henri de Montmorench, 
Herzog d., franz. Marſchall, geb. 8. Zar. 
1628, 7 4. San. 1695; au ben Prinzen 
von Dranien 11. April 1677 bei Mont 
Caffel, Wilhelm III. 3. Aug. 1692 bei 
Steenferfen und 29. Zuli 1693 hei Neer- 
winden. Biogr. von Beaurain (Haag 1756). 

Luxemburg, 1)&ro $herzogthum, 
zwiſchen Belgien, Preußen und Elfaf-Roth: 
ringen, 2587 qkm, 211,088 meiſt fath. und 
deutſch ſprechende Einwohner. Budget für 
1895: Einnahmen 9,429,800 Francs, Aus- 
gaben 8,837,765 Fraucs. Staatsſchuld 
12,000,000 Frances zu 8%. 8. ein Glied 
des deutſchen Bollvereing. Eiſenbahnen 
434 km; Poſtbüureaus 84; Staatstelegraph 
517 km Linien und 75 Büreaus, 124 km 
Eiſenbahntelegraph u. 48 Büreaus. Truppen: 
1 Comp. Gensdarmen und 1 Comp. Frei⸗ 
williger 300 Mann. Weglerender Groß— 
herzog: Abolf (geb. 24, Suli E fett 
23. Nov. 1890. %., 1815--90 in Perfonal⸗ 
Union mit den Niederlanden, für neutral 
erflärt 11. Mat 1867, ift eine konftitutios 
nelle, im Dannesftanıme des Haufes Naſſau 
erblide Monarchie. Verf. vom 9. Juli 1848. 
Deputtrtenfammer von 45 durch Direkte 
Wahlen auf 6 Jahre gewählten — 
Landesfarben: Hot Weib, Blau. — 2) 
Provinz Belgiens, bis 1839 weftl. Theil 
von 1), 4418 qkm, 218,773 Ew.; Haupt: 
ſtadt: Arlon. — Geſchichte von 1) und 2): 
Sraffhaft, 1354 Herzogibum, 1444 an Bur- 
gund, 1483 an das Haus Habsburg, 1556 
an Spanien, 1713 an Defterreich, 1794 an 
Frankreich, 1815 Großherzogthum (bis 1890 
BerjonalsUnton -nıit Den Niederlanden) und 
Glied des deutfchen Bundes, 1839 mit dem 
wejtl. Theil an Belgien, 1867 neutral. — 
3) Hauptftadt von 1), an der Alzette, 
18,187 Emw., bis 1867 ftarfe (Bundes=-) 
Feſtung, von preuß. Truppen bejegt. Bol. 
Jan van der Elf, „Aus L.'s Vergangens 
heit und Gegenwart“ (Trier 1891). 

Luzern, 1) Kanton der Schweiz, 
1501 qkm, 135,360 meiſt fath. und deutfche 
Em. — 2) Hauptftadt von 1), am Ausflug 
ber Reuß aus dem Vierwaldſtätter See, 22,422 
Em., Löwe zum Andenlen an die 10. Aug. 
1792 bei Vertheidigung der Tullerien gefalle= 
nen Schweizer, Gletjchergarten. 

Luzerme (Medicago sativa), Jutter- 
traut bef. in Süddeutfchland. 


Luxembourg — Lys. 


Luziensteig, Paß Im nördl. Grau⸗ 
bünden mit kleiner Feſtung. 

Luzifer (lat.), Lichtbringer; Teufel. 

Luzk, Stadt, ruf. Goub. Wolhynien, 
14,165 Ew. 

Luzen (jpr. luhdſon), größte der fpan. 
Philippinen, 109,206 qkm, 3,6 MIN. Em.; 
Hauptitadt Manila, 154,06? Ew., Univ., 
Hafen, Handel (Cigarren). 

Lwow, bei den Polen — 

Lwow, Alexei v., ruſſ. Violiniſt und 
SERBIEN. geb. 25. Mat 1799 zu Reval, 
T 28. Dez. 1870 im Gouy. Kowno; ruff. 
Nationalhymne (1833), Ged. von Shulowstt. 

Lyceum (vom griech. Lyketon bet 
Athen), Gelehrtenfchule. 

Lychen, Stadt, preuß. NReg.: Bez. 
Potsdam, Kreis Templin, 2417 Ew., —— 

Lyck (ſpr. lück), Kreisſtadt, oſtpreu 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen, Bahntat., 9981 Ew., 


Zandg., Pe: 

Lydien, im Alterthum Landſchaft im 
weſtl. Kleinafien, im 7. u. 6. Jahrhundert 
v. Chr. mächtig bis zum Halys, 549 v. Chr. 
von den Berjern erobert. Hauptſtadt Sardes. 

Lyell (fpr. lei⸗ell), bahnbrechender Geo⸗ 
log, geb. 14. Nov. 1797 zu Kinnordy in 
Schottland, FT 232. Febr. 1875 zu London; 
ne of geology« (12. Auflage 1876, 

Bde.). 

Lykaonien, Landſchaft im mittleren 
Kleinaften; 25 v. Chr. röm. Prov. Haupt⸗ 
ftadt Ikonion. 

Lykien, Gebirgsſland im fildweftl. 
Kleinaſien, 44 n. Chr. röm. Prov. 

Lykürgos, 1) Geſetzgeber Spartas um 
820 v. Ehr. — 2) Redner Athens, geb. 396 
v. Chr., 7 328. 

Lymphgefässe dienen der Produktion 
weißer Blutförperden. : 

Lynchburg (pr. lintſchbörgh), Stadt 
in Virginia, am James River, 19,709 Ew. 

Lynch Justiz (ſpr. lintfch-), in Nord⸗ 
amerifa nichtgerihtliche Beltrafung von 
Berbrechern durch dag Volk. 

Lynn (ſpr. linn), Stadt, nordamerif. 
Staat Maflachufetts, 55,727 Ew. 

Lynn Regis (jpr. linn rihdſchis), Hafen— 
ttadt, engl. Grafihaft Norfolt, 18,265 Ew. 

Lyon (fpr. liong), Hauptjtadt des franz. 
Depart. Rhöne, an * Mündung der Saöre 
in den Rhone, 416,029 Ew., Seideninduitrie; 
das Lugdunum der Römer. Bol. Steyert, 
»Nouvelle histoire de Lyon« (Lyon 1895 ff.). 

Lyra, ülteites griech. Satteninftrument. 

Lyrik, Gefühlsdichtung: Lied, Ode. 

Lys, Iinter Nebenfluß der Schelde, 
Frankreich und Belgien, 209 km. 


“ 


Lysander — Machiavelli, 


Eysander, Staatsmann und Feldherr 
Spartas, Beswinger Athens (404 v. Ehr.), 
fiel bei Haltartos 395. 

Lysias, attifger Redner, geb. 459 
v. Chr. 7 378. 

Lysımachos, Feldherr Aleranders 
d. Gr., geb. um 360 v. Ehr., + 281 bei 
Korupedion gegen Seleukos I. Nilator; 323 
Statthalter von Thrafien, 306 König, er: 
Htelt 301 Sleinafien, eroberte 286 Makedonien. 

Lysippos, griech. Bildhauer zu Sikyon, 
um 360 v. Chr. 


? 
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Lytton (ſpr. litt'n), Sir Edward 
George Earl. Bulwer, ie Romane 
dichter und Staatsmann, geb. Mat 1805 zu 
Haydon, F 18. San. 1873 zu Torguay; 
»Pelham« (1828), »Eugen Aram« (1832), 
»The last days of Pompeji« (1834), »Rienzi« 
(1834). Gejammtausgade von Knebworth 
(1873-75). — 2) Edward Robert, Earl 
2. Bulmwer, Sohn und Biograph von 1), 
Diplomat, geb. 8. Nov. 1831, + 24. Nov. 
1891 zu Paris; 1876—80 Vizekönig von Ins 


dien, jeit Nov. 1887 Botfchafter in Paris. 


M. 


* 


Abkürzungen: M = röm. 

M., lat. Abfürzung von Marcus; M’ = Mac 
(ſchottiſch = Sohn); M — Mark (Münze); 
m — Meter u. f. f. 

Maas, Strom in Frankreich, Belgien u. 
den Ntederlanden; Duelle auf dem Plateau 
von Langres; ſchucfuch Vereinigung mit 
dem Rhe —— ste Waal; 925 km 
Yang (575 km ſchiffbar). 

Maassen, Karl Georg, preuß. Fi— 
nanzminifter (jeit 1830), geb. 23. Aug. 1769 
zu Eleve, + 2. Nov. 1894 zu Berlin; Ber 
gründer des deutſchen Bollvereing. 

Maastricht, Sauptjtadt der nieder- 
länd. Prov. Limburg, an der Maas, 33,261 
Ew., Feſtung. 

Maat (holländ.), Marine⸗-Unteroffiziere. 

Maatschappij (bofländ., fpr. maat— 
ſchappei), Handeläcompagnie. 

Mac (M’ oder Mc, gaͤliſch), Sohn. 

Mac Adam, Sohn Loudon, geb. 
21. Sept. 1756 in Schottland, T 26. Nov. 
1836, erfand den heute allgemein üblichen 
Chauffeeban. 

Macao (jpr. maläsı), Kleine portug. 
Befitung an der Mündung des Si-kiang 
in China, 12 qkm, 67,036 Ein. 

Macarska, Bez.⸗Stadt, Dalmatien, 
1791 Ew., Hafen. 

Macaulay (ſpr. m’doili), Thomas 
Babington Lord M.of Rothleh, engl. 
Hiſtoriker, geb. 25. Okt. 1800 zu Rothley 
Temple, + 28. Dez. 1859 zu Kenſington; 
1839 —41 Kriegsmin., 1857 Peer; »History 
of England from the accession of James II.« 
(1848—61, 5 Bde.; deutich 1849), »Critical 
and historical essays« (1871, 4 Bde.; dtſch. 
von Steger, Braunſchw. 1853—60, 8 Bde.). 
Vgl. Trevelyan, »Life and letters of Lord 
M.« (London 1876, 2 Bbe.; deutſch von 
Böttger, Jena 1876). 


M, Bezeichnung für die verſchiedenſten 
L Bahi für 1000; 


Macbeth (ſpr. mäckbeß), 
König v. Schottland; Tragöd. Shakeſpeare's. 

Maccaroni (ital.) Weizennudeln. 

Maccaronische Poesie, lat. Gedicht 
mit Wörtern aus anderer Sprache durchs 
jegt, ſcherzhaft. 

Mac CGlellan (fpr. mäd klellen), 
George Brenton, nordamerif. General, 
geb. 3. Dez. 1826 zu Philadelphia, 
29. Dt. 1885; befiegte 16. u. 17. Sept. 
1862 bei Antietam den General Lee. 

Macclesfield (jpr. mäff’I3fthId), Stadt, 
engl. Srafihaft Cheiter, am Bolltn, 36,009 
Ew., Tertilinduftrie, 

Mac Cliure (jpr. mäd —— der engl. 
Entdecker der nordweſtl. Durchfahrt (26. Dit. 
1850), geb. 28. San. 1807 in Werford, + 
17. Dt. 1873 in BortSmouth. 

Macdonald, Etienne Jacques 
Sojepb Xlerandre, Herzog von 
Tarent, franz. Marſchall, geb. 17. Nov. 
1765 zu Sancerre, 7 25. Sept. 1840 zu 
Courcelles; zeichnete jich 1809 bei Wagram 
aus, erlitt aber 26. Aug. 1813 an der 
Katzbach eine Niederlage durch Bücher. 
»Souvenirs« (18412). 

Macedonien, j. Mafedonien. 

Maceiö, Hauptſtadt des brafil. Staates 
Alagoas, 12,000 Ew., Hafen. 

Macerata (ſpr. matjcheräta), Haupt— 
itadt der ital. Prov. M., in den Marfen, 
10,063 Ew. 

Maceriren, mittel3 falter Flüffigfeit 
Extrakt beritellen. 

Machiavelli (jpr, mackjawelli), Nic— 
cold di Bernardo det, hervorragender 
ital. Schriftfteler u. Stantsmann, geb. 
5. Mai 1469 zu Florenz, 7 22. Juni 1527 
daf.; 1494—1512 Staatsſekretär der Re 
publik. SHauptwerfe: »Istorie fiorentine 
1215—1492« (Florenz 1532; Ddeutfch von 
Reumont, Leipzig 1846); »Discorsi sopra 


1039 — 56 
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la prima deca di Tito Livioe (Wien 1532, 
deutfch von Grügmader Berlin 1871); >» 
Principe« (Rom 1535; deutſch von Eber⸗ 
hard, 2. Aufl. Berlin 1873). Gelamnıt- 
auge von Paſſerini u. Fanfani (Btoreng 
1873; deutih von Ziegler Stuttg. 188 
bis 41, 8 Bde.). Bgl. Villari, »Niccolo 
M. e i suoi tempi« (2. Aufl., Mailand 
1895—96, 3 Bde.; auch deutich). 

Machination (lat.), NE 

Maciejowice (fpr. maßjejowihze), Ort, 
ruſſ. Souv. Stedlce, 1500 Ew.; 10. Oft. 1794 
Niederlage Kosciuszko's durch Suworow. 

Mack v. Leiberich, Karl Frhr., 
öfter. General, geb. 24. Aug. 1752 zu 
Neunslingen in Sranfen, F 22. Dft. 1828 
zu St. Bölten; 17. Dt. 1805 in Ulm durd) 
Rapoleon I. zur Kapitulation gezwungen. 

Mackenzie (ipr. m’dennftie), Morell, 
engl. Arzt flir Kehlfopfleiden, geb. 7. Suli 
1837 zu LZeytonftone, 7 3. Yebr. 1892 a 
London; behandelte 1887—88 Katfer Frieds 
rich II. ohne Erfolg. 

Mackenzie (jpr. m’dennite), Strom 
{im weſtl. Brit.Nordamerifa, 1789 von Uler. 
M. entdeckt, zum Eismeer, 3700 km |. 

Mac Kinley (jpr. mäd finnli), nord» 
amerif. Bolitifer, geb. 29. San. 1844 zu 
Niles in Ohio; 1877 Mitglied des Kon— 
greſſes, 1890 Vater der Juli 1894 wieder 
aufgehobenen MH. Bill, welche extrem 
ſchützzöllneriſch war, 1893 Gouverneur des 
Staates Ohio, Juni 1896 republikani⸗ 
ſcher Kandidat auf die Präſidentſchaft. 

Mac Mahon (ſpr. mack maong), Marte 
Edme Patrice Maurice, Graf von, 
Herzog von Magenta, franzöſ. Mar—⸗ 
ſchall, geb. 13. Zunt 1808 zu Sully bei 
Yutun, + 17. Ott. 1893 auf Schloß La 
Koreft; nahm 8. Sept. 1855 den Thurm 
Malatom bei Sebaftopol, fiegte 4. Juni 
1859 bei Magenta, erlitt 6. Aug. 1870 bei 
Wörth eine Niederlage u. wurde 1. Gebt. 
1870 in der Schlacht bei Sedan gleih zu 
Anfang verwundet, warf 1871 die Barijer 
Eommune nieder u. war 24. Mai 1873 bis 
30. San. 1879 Prüfident der franzöftichen 
Republik. 

Macon (ſpr. meht'n), Stadt, nord⸗ 
amerik. Staat Georgia, am Demulgee, 
22,746 Ew. 

Mäcon (ſpr. malöng), Hauptſtadt des 
franz. Depart. Saéne-et-Loire, an der 
Saöne, 19,573 Ew., NRothweinbau. 

Macpherson (jpr. mäckförſſ'n), Ja⸗— 
mes, jchott. Gelehrter, geb. 1738 zu Kinguſſie, 
+ 17. Sehr. 1796 zu Belleville; Heraus 
geber (u. Verfaſſer) der Gedichte Oſſians. 


Machination — Mäander. 


Maecrinus, DOptlius, röm. Kaiſer 
217—218 n. CHr., ermordet. 

Macte! (lat.), Heil! 

Madach, Emertid, ungar. Dichter, 

ed. 21. San. 1823 zu Alſo-⸗Szdregova, 

5. Dt. 1864 zu Balafla =» Gyarmath; 
„Tragödie des Menjchen“ (1861; deutich 
von Doczi 2, Aufl. 1892). 

Madagaskar, franz. Schußftaat (fett 
1885), größte Inſel Afrika's, im Indiſchen 
Dzean, durch die Straße von Mozambique 
von Afrika gefchieden. 591,967 qkm, 31jg 
Mil. Ew., wovon 800,000 zum bislang 
herrſchenden — Stamme der Howas, 
nominell presbyterian. Chriſten. Hauptſtadt 
Tananarivo. Ausfuhrartikel: Häute, Kaut⸗ 
ſchuk, Raphia, Wachs, Rinder. Die innere 
Verwaltung wird fett 1895 vom franz. Re⸗ 
fidenten controlirt, die eingeborene Miliz 
jteht unter franz. Befehl. 

Maddaloni, Stadt, ital. Prov. Eaferta, 
19,270 Ew. 

Madeira (fpr. madéh⸗ira), 1) leit 1419 
portug. Inſel im W. von Afrika, 815 qkm, 
134,623 Ew., berühmter Weinbau; klimat. 
Kurort f. Lungenkranke; Hauptitadt Funchal. 
— 2) rechter Nebenfluß des Amazonas, 
Brafilien, 2520 km lang. 

Mademoiselle (franz., ipr. mahd⸗ 
moafel), Fräulein; daraus Mamfel. 

Maden, Inſektenlarven. 

Maderaner Thal in Uri. 

Madison (fpr. mäddis'n), Same, 
4. Präſid. der Verein. Staaten von Amerika 
1809—17, u. 16. Mürz 1751 zu Bort 
Conway in Zirginta, FT 28. Suni 1836 zu 
Montpellter ebenda; führte 1812—14 Krieg 
mit England. Biogr. von Rives (Bojton 
1866—69, 8 Bbe.). 

Madison (ipr. mäddis'n), Hauptitabt 
von Wisconfin, 13,426 Ew., Univeriität. 

Madras, 1) indobrit. Bräfidents 

haft, 365,665 qkm, 35,630,440 Ew. — 
) Haupt ftadt von 1), am Golf von Beit- 
galen, 452,518 Ew., Univ., Hafen, Handel. 
i — (Madrepdra), Schwamm⸗ 
oralle. 

Madrid, ſeit Philipp II. Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt von Spanien, auf der Hoch⸗ 
ebene von Neu-Eafttlien, am Manzanares, 
470,283 Ew., Univ. 

Madrigal (itol.), Form des Sonetts. 

Madüe, Landjee in Bommern, von der 
Plöne durchfloſſen; Maränen. 

Madura, 1) indobrit. Diſtrikts⸗Haupt⸗ 
itadt, 87,428 Ew. — 2) ntederländ.soite 
indiſche Inſel, 5286 qkm, 1,450,589 Ew. 

Mäander, vielfach gewunbeier Fluß 


Maecenas 


in Rarten, jegt Menderes; Verzierung mit 
vielfachen Krümmungen. 

Maecenas, Balu3 Etlnius, Vers 
trauter de3 xöm. Kaiſers Auguftus, Förderer 
der Dichtkunſt, + 8 v. Ehr. 

Mädler, Joh. Heint. v., Aftronont, 

eb. 29. Mai 1794 zu Berlin, 7 14. März 

874 zu Hannover; „Der Wunderbau des 
Weltalls“ (8. Aufl. 1884). 

Mägdesprung, Hättenort im Selle: 
that, Anhalt, Harz, 364 Ew.; Yelsklippe M. 

Mähnenschaf (Ovis tragelaphus) in 
den Gebirgen Nordafrika mild. 

Mähren, Martgraffhaft, Kronland der 
öfterr. Kaiſerkrone, 22,231 qkm, 2,276,870 
Ew., meift Tihehen u. Katholiken; ſechs 
yolit. Magiſtrate, 31 Bezirkshauptmann— 
ſchaften. Sauptitadt Brünn. 

Mährisch-Budwitz,Stadt, Mähren, 
Bez.⸗H. Znaim, Bahntat., 800 Em. 

Mährisch-Neustadt,Stadt Mähren, 
Bez.⸗H. Littau, Bahnftat.. 5019 Ew. 

Mährisch-Ostrau, Stadt, Mähren, 
Bez.⸗H. Miftel, an der Dftrawiga, Bahn 
ftat., 19,243 Ew. 

Mährisch - Trübau, Bez. Stadt, 
Mähren, 7417 Ew. 

Mälar, See in Schweden, bei Stod- 
Holm mit der Dftfee in Verbindung, 1686 qkm. 

Mänaden (gried.), Bachantinnen. 

Männlichen, Gipfel des Berner Ober⸗ 
landes, 2345 m, mit Ausficht. 

Mäötis, im Alterth. das nk Meer. 

Märkische Schweiz, }. u. Budow. 

Märkisch-Friedland, j. Sriedl. 7). 

Maerlant, Jakob v., niederländiidher 
Dichter, Stadtſchreiber, + um 1300 zu 
Damme bei Brügge; didalt. Epen, Reims 
bihel, Weltchronik. Vgl. Winkel (1877). 

Märtyrer, Blutzeuge. 

Ma&stoso (ital.), majeſtütiſch. 

Maöstro (ital.), Meiſter. 

Mätresse (franz. maitresse), Geliebte. 

Maffia, Geheimbund auf ——— 

Mafia, Inſel. Deutſch-Oſtafrika. 

Magalhäens, 1) |. Magelhaeus. — 2) 
Domingo Joſs Gongalves de, braſil. 
Dichter, geb. 13. Aug. 1811 zu Rio de Janeiro. 

Magazin-Gewehr, Mehrlader, aud) 
al3 Einzellader brauchbar; jeit 1888 im 
deutfchen Heer, jegt in aller Armeen. 

Magdala, 1) Stadt, Sachſen-Weimar, 
834 Ew. — 2) Bergfeſtung in Abeſſinien, 
13. April 1868 von den Engländern erjtürmt. 

Magdalena, Rio, Strom in Kolum⸗ 
bien, 1780 km lang; von den Kordilleren 
zum Raraibiichen Meere. 

Magdeburg, 1) Reg.-Bez., preuß. 


— Maglaj. 
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Prov. Sachſen, 11,504 qkm, 1,071,421 Em. 
— 2) Hauptftadt won 1) u. der Brov., an 
der Elbe, Bahnknoten, 202,230 Ew., Reichs⸗ 
bant-Hauptftelle, Landg., Amtsg., Feſtung, 
Dom 1308 vollendet, bedeutender Handel 
und Induſtrie. 10. Mat 1631 Einnahnte 
duch Tilly. Vgl. F. W. Hoffmann, „Seid. 
der Stadt M.“ (Magd. 1856, 3 Bde.); „Urs 
kundenbuch der Stadt M.“, Hrög. v. Hertel, 
1. 8d. (Halle a. d. ©. 1890); v. [ottwell, 
„M.’3 Bau u. Kunftdentmäler” (2 Serten, 
Berlin 1895). 

Magelhaens (fpr. machaljangs), eig. 
Magalhäed, Fernando de, poriug. 
Weltumfegler (der erite) in ſpan. Dieniten, 
geb. 1480, H 27. April 1521 auf der Inſel 
Mactan (gefallen); entdedte 1520 die Ma- 
gelhaens- Straße zwiſchen Patagonien 
u. Feuerland. Val. Guillemard, »Life ot 
Ferdinand M. and the first circumnavi- 
gation of the globe« (London 1890). 

Magen, zwiſchen Speiferöhre (Magen= 
mund) u. Darm (Pförtner) Itegender Theil 
des Verdauungsapparates, Abfonderung der 
verdauenden Salzfüure u. Des Pepſins Durch 
die Labdrüſen der Magenſchleimhaut. 

Magengeschwür, tann zu plögfichem | 
Tode führen; Anzeichen: Magenſchmerzen, 
Abmagerung, Blutdrehen; Behandlung 
durch Diät, fehr leicht verdauliche Speifen 
u. Mineralmwajler. 

Magenkatarrh, alut oder chroniſch, 
erſterer am beſten durch Faſten, letzterer 
durch Diät, Brunnenkuren u. Magenaus— 
ſpüluüngen zu behandeln. VBgl. Wiel, „Tifch 
für Magenkranke“ (7. Aufl., 1892). 

Magenkrampf kann Anzeichen von 
Katarıh, Geſchwür oder gar Krebs des 
Magens fein. 

Magenta (jpr. madfchenta), Ortichaft, 
ital. Brov. Mailand, 6225 Em. 4. Sunt 
1859 Steg der Franzoſen (Mac Mahon) u. 
Sardinter über die Defterreicher (Gyulay). 

Magenwürmerseuche der jungen 
Schafe tft ohne ernftere Folgen. 

En el Aksa, arab. |. v. w. 
Marokko. 


Magie, Zauberei; Magier, bet Me- 
dern u. Perſern Prieſterkaſte der Religion 
Zoroaſters, dann Bauberer. 

Magister (Iat.), Meifter; vormals in 
der philof. Fakultät |. v. mw. Doktor. 

Magister equitum (Iat., eig. Ritt⸗ 
meijter), im alten Rom Gehilfe u. Vertreter 
des Diktators. 

Magisträt (lat.), obrigfeitliches Amt. 

Maglaj, Stadt in Bosnien, Kr. Dolnja 
Zuzla, an der Boſsna, 3210 Ew. 
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Magına (grieh.), Teig; 
Inneres. 

Magna charta, 1215 von den aufs 
ſtändiſchen Bafallen den König Johann von 
Engiand abgezwungen, die Grundlage der 
englifhen Berfaflung. 

Magnäten, der hohe Adel Ungarns 
Magnatenrafel,f.u. Ungarn (Berfaff.). 

Magnesia, |. Bittererde. 

Magnesia. 1) Rüftenlandihaft 
Theſſallens. — 2) Stadt in Sydlen, am 
Sipylos; jeht Maniffa: 190 v. Chr. Steg 
der Römer über Antlocho3 FII — 3) Stadt 
in Karten ; jegt Aidin. 

Magnestalicht, Stift aus gepreßtem 
Magnefia, glüht im a 

Magnesit, ſ. v. w. Bitteripath. 

Magnesium (Beichen Mg), Metall, fit: 
berweiß, jpec. Gew. I.5; 1. d. Feuerwerkereil. 

Magncsiumchlorid (Chlormagnes 
fium), leicht zerfließendes Galz aus 1 Th. 
Veagnefium u. 2 Th. Chlor. 

Magnetelektrische Maschinen 
erzeugen duch Magnetinduktion elektrifche 
Ströme für praftiiche Zwecke. 

Magnetisch, anziegungsftäftig. 

Magnetismus, Rraft mancher Sörper, 
Eifen anzuziehen. Vgl. Kleyer, „Lehrbuch 
des M.“ (1885). 

Magnetnadel, |. Kompaß. 


flüffiges Erd— 


Magnifikat (lat.), Lobgeſang d. Maria. 32 


Magniflcenz (lat.), Herrfichkeit : Titel 
der Rektoren der Univerfitäten und der 
Bürgermelfter der Hanfeftädte. 

Magnolia grandiflora, ſchöner 
amerit. Waldbaum, immergrün, bdis 25 m 
hoch: Rinde Fiebermittel. 

Magus aus Norden, ſ. Samanı. 

Magyar (fpr. mädjar), Qafzlo, ungar. 
Reifender, geb. 1817 zu MartasTherefiopot, 
+ 9. Nov. 1864 zu Dombe Grande in Ben: 
guela; „Reifen in Südafrika“ (1859). 

Magyaren (jpr. madjaren) das herr— 
ſchende Volk in Ungarn, ein ural⸗altaiſcher 
Stamm. Bgl. H. v. Wiislodi, „Aus dem 
Volksleben der M. Ethnolog. Mittheil.“ 
(Münden 1892). 

Mahäbhärata, ind. Nationalepos im 
Sanskrit. Vgl. U. Holbmann, „Das M. u. 
feine Theile“ (4 Bde., Kiel 1832—95.). 

Mahagoniholz, feites, hartes und 
politurfähiges Holz aus Weitindien. 

Mahanadi, Fluß, Borderindien, zum 
Bengal. Meerb. 800 km (200 ſchiffbar). 

Mahdi („der Prophet“), Mohammed 
Achmed, begründete 1881—85 im öftt. 
Sudan ein großes Reich bei. auf Koften 
der Aeghpter, + 21. Zuni 1885. Vgl. Hof. 


Magma — Mailath. 


Ohrwalder, „Aufftand u. Reich des Mahdi 
Im Sudan” (Innsbruck 1894). 
Mahe, frau, Befigung auf der Süd— 
weſtküſte Vorderindiens, 59 qkm, 9978 Em. 
Mahlberg, Stadt, bad. Kreis Frei⸗ 
burg, 1083 Ew 
Mäahlknecht, Diaric, bedeutende u. 
vielfeitige dramat. Sängerin, geb. 11. Ott. 
1845 zu Wien; 1866 in Ulm, dann am Dof: 
theater zu Darmftadt, 1870-76 am Stadt- 
theater zu Leipzig, 1876—77 in Hamburg. 
Mahmud KI., Sultan des Dsman. 
Reiches 1808 -39, Sogn Abd uf Hamids 1., 
neb. 20. Juli 1785, + 1. Juli 1839: ver: 
nichtete 1826 die Janitſcharen; gegen Ruf: 
land, die Griechen u. Aegypten im Ganzen 
unglücklich. 
Mahon, Stadt, ſpan. Inſel Minorca, 
Balearen, 18,445 Em. 
Mahrenholtz-Bülow, Yertha v., 
Schriftftellerin im Geiſte Fröbelſcher Päda— 
gogtt, geb. 5. März 1810 zu Braunfchmweig. 
Maldenhead (ſpr. mehdnhedd), Stadt, 
engl. Orafichaft Berkſhire, an der Themfe, 
10,607 Ew. 


Maidenspeech (fpr. mehon fpihtich), 
Sungfernrede, d. h. erſte Mede, die ein Par⸗ 
lamentsmitglied im Hauſe häit. 

Maidstone (fpr. mehdfton), Hauptitabt 
der engl. Graffhaft Pent, am Medmway, 

2,150 Ew. 

Maifisch, ſ. Affe. 

Maiglöckchen (Convallaria), zu den 
Liltaceen gehörende Pflanze. 

Maikäfer (Melolontha), einer deı ge: 
fräßigſten RT ſowohl als 
Zarve (Engerling) wie als Käfer. 

Maikop, Stadt, xufj.sfaufaf. Prov. 
Kuban, an der Bjelaja, 24,494 Em. 

Mail (engt., fpr. mehl), Selletfen; Mail 
coach (ipr. mehl Lohtfch), großer vier: 
ae Wagen mit Sitzen auf dem Per: 
de (für Netfeverkehr u. Sport). 

Mailand (ital. Diläno). Sauptftadt der 
tal. Prov. M. u. der Qombardet, an der 
Dlona, 432,400 Ew., Dom, Brera miı 
Kunftiammfungen, Scala (Oper), Indiitrie, 
Handel. M., das Medtolanıım der Römer, 
wurde 1162 dur Katfer Friedrich T. zer: 
tört, 1395 SHauptftabt Des Herzogthums 
Matland, 1797 der Cisalpin. Repubiu, 1805 
des Napoleon. Köntgreichs Stalien. 

Mailäith (pr. majlaht), Johann 
Graf, ungar. Hiftortfer, geb 3. Oft. 1786 
zu Beft, T 3 Jan. 1855 im Starnberger See 
(Selbjtmord); „Geſchichte des öftert. Ratjer: 
ftaates“ (1834-50, 5 Bde.); „Seid. der 
Magyaren“ (2. Aufl. 1852 bis 63, 5 Bde.) 


Maillart — 


Maillart(fpr. majjahr),Vouis, Dpern: 
Komponift, geb. 24. März 1817 zu Montes 
peter, 7 26. Mai 1871 zu Moulin; 
„Glöckchen des Eremiten.“ 

Maillinger, Joſ. Mar. Fridolin 
Ritter v., bayr. Kriegsminifter 187585, 
geb. 4. Dftbr. 1820 zu Paſſau; 1870 Div.: 
Eommandeur. 

Maimonides (Rabbi Mofe3 Ben 
Matmun), jüdiidher Gelehrter des Mittel- 
alters, geb. 30. März 1135 zu Eordova, 
7 13. Dez. 1204 in Aegppten; „Der Führer 
der Srrenden“, philojoph. Begründung des 
SudentHums (deutih dv. Stern, Wien 1864). 

Main, rechter Nebenfluß des Rheins, 
vom Fichtelgeb. (Weißer M.) u. Fränk. Jura 
(Rother M.), 484 km lang, 330 km ſchiffbar. 

Mainau, badiſche Inſel im Bodenjee, 
großherzogl. Schloß. 

Mainbernheim, Stadt, bayr. Reg. 
Bez. Unterfranken, Bahnftat., 1464 Em. 

Maine (fpr. mehn). Stadt der nord» 
amerik. Unton, im äußerſten Norbdoften, 
85,570 qkm, 661,086 Em. ; Hauptjt. Nugujta. 

Maine (fpr. mähn), bis 1790 franz. 
Brov., die jegigen Dep. Mayenne u. Sarthe. 

Maine-et-Loire (ſpr. mühn eh loahr), 
franz. Depart., 7283 qkm, 518,589 Ew.; 
Hauptftadt Angers. 

Mainöten, Bewohner der Maina, 
Gebirgslandſchaft im ©. der Peloponnes. 

Maintenon ({pr. mängt'nong), Frans 
eotje D’Aubigne, Marquiſe v., Ge: 
liebte, feit 1685 (heimlich) Gemalin Qud- 
wig’3 XIV., geb. 27. Nov. 1635 zu Niort, 
+ 15. April 1719 zu St.Cyr; 1661—69 
Gattin des Dichter Scarron. Briefe hrsg. 
von Lavallée (Paris 1854—66, 10 Bde), 
Biogı. vor Noailles (ebd. 1848-58). 

Mainz, Hauptjtadt der heſſ. Brov. Rhein⸗ 
beiien, links am Rhein, gegenüber der Mdg. 
des Mains, Bahnknoten, Feſtung, 72,934 
Ew., Landg., Amtsg., Reichsbank-Haupt⸗ 
ſtelle, Biſchof, Dom, röm.⸗german. Muſeum, 
Freihafen; das Moguntiacum der Römer. 
751—1%03 Erzbisthum. 

Maire (franz., [pr. mähr), Bürgermeifter. 

Mais (Welſchkorn, Türk, Weizen, 
Kukuruz, Zea mais), außerordentlid) nüß- 
liche Getreidepflanze, welche aus Sildanıe- 
rtla ftammt. 

Maissur (engl. Myſore), indobrit. 
Lehusſtaat, 72,351 qkm, 4,943,604 Ew. 
Gleichnamige Hauptitadt hat 74,048 Ew. 

Maistre ({pr. mähtr) Sofeph Marte, 
Comte de, Vertreter des kirchl. Abfolutis- 
mus, geb. 1. Apıtl 1754 zu Chambery, 
+ 26. Febr. 1821 au Turin; 1803—17 Ge⸗ 
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fandter Sardiniens in Petersburg. Bol. 
W. Ungewitter (Berlin 1892). x 


Maitrank , Weißwein mit Bucder und 
——— Waldmeiſter. 


aitre de plaisir (franz., ſpr. 
mähtr dE pläfihr), Feſtordner. 
Maitresse (franz., ſpr. mähtreß), 


Geliebte. 

Maja, Tochter des Atlas, von Zeus 
Mutter des Hermes. 

Majolika, Abart der Fayence (f. d.), 
nach der Inſel Dlajorca (Mallorca) genannt. 

Majoräan (Origanum majorana), Arznet= 
und Gewürzpflanze mit ftarfem Gehalt von 
ätheriſchem Del. 

Majorat, Sut, da3 nur dem ältejten 
Erbberechtigten zufällt. 

- Mäjor domus (lat.), Hausmeter; der 
erjte Staatsbeamte im Frankenreiche Der 
Merowinger. 

Majorenn ({at.), großjährig. 

Majorianus, Fluviu3 Julius 
Balerius, weftrdm. SKaifer 457-461, 
durch Ricimer geſtürzt und ermordet. 

Majorität (lat.), Stimmenmehrheit. 

Majunke, Baul, klerikaler Politiker, 
geb. 14. Sult 1842 zu Groß - Schmogran 
(in Sclefien), 1871-78 Redacteur ver 
„Germania“ zu Berlin, bis 1884 Mitgl. 
des deutſchen Reichstages und des Preuß. 
Abg.-Hauſes, feit 1884 Pfarrer zu Hoch— 
fich bet Glogau. 

Majuskeln, große Anfangsbuchſtaben. 

Makame, arab. Brofa mit eingeſtreuten 
Gedichten. 

Makart, Hans, Maler, geb. 16. Mai 
1840 zu Salzburg, + 3. Dit. 1884 zu Wien, 
wo er feit 1869 lebte; bedeutender Kolortit. 

Makassar, Stadt, niederl. = vitind, 
Inſel Celebes, 20,000 Ew., Hafen. 

Makedonien, 700—168 v. Chr. König⸗ 
reich nördl. von Griedhenland, über welches 
letztere M. mit kurzen Unterbrechungen 
338—197 dv. Ehr. die — hatte. 

Maki (Fuchsaffe, Lemur), Halbaffe 
Madagaskars. 

Mahkabäer (Hasmonäer), 167—37 
v. Ehr. Qerricerfantiite der Ssuden. 

Makö (ſpr. mäloh), Hauptftadt des 
ungar. Komitat3 Cſanad, Bahnſtat., 32,668 
Ew., Weinbau. 

- Mahkrele (Scomber scombrus), ſchmack⸗- 
hafter Fiſch. Stachelfloſſer. 

Makrobiotik (griech), Kunſt Der 
Lebensverlängerung. Vgl. Hufeland, „M.“ 

Makrokösmos (gr.), Die ganze Welt. 

Makulatur (lat), Druckſachen von 
bloßen Bapterwerth. 
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Maläbar, Weitlüfte Vorderindienz im 
Süden von Bombay. 

Malachıt, Supfererz, fmaragdgrün; 
Härte 3—4. 

Maladetta, Sebirgsitod der Pyrenäen, 
3402 m hoch. 

Malaga, SHauptftadt der ſpan. Prov. 
M. in Andalufien, am Mittelmeer, 134,016 
Emw., Hafen, Weinbau, Induſtrie. 

Malaien, Raſſe auf Malakka, Sunda= 
Inſeln, Molukken, Bolynefien, Mikroneſien 
und Madagaskar, hellbrauner Hautfärbung, 
mit ſchwarzem, ſtraffem Haar. 

Malakka, ſüdl. Halbinſel Hinterindiens, 
149,000 qkm, ſeit 1896 völlig brit. 

Malaria (ital.), ſchlechte Luft, fieber- 
erzeugende Sumpfluft. 

Malchin, Stadt, Medienburg-Schwerin, 
an der Beene, Bahnitat., 7298 Em., Amtsg. 

Malchow, Stadt, Medlenb.-Schwerin, 
am M.er See, Bahnitat., 3665 Ew., Amtsg. 
' Malden, Stadt, nordamerif. Staat 
Maſſachuſetts, 23,031 Ew. 

Maleächi, tiraelitiiher Prophet um 
440 ». Ehr. 

Malebranche (pr. mahlbrangich), 
Nicolas, franz. Philoſoph, geb. 6. Aug. 
1638 zu Paris, Tr 13. Oft. 1713 dal.; 
»Oeuvres«, hrög. von Jules Simon, (1859 
bi3 71,4 Bde.). Bgl. Blampignon, »Etudes 
sur M.« (1861). 

Malediven, brit. Koralleninſeln im 
Ind. Ozean, 300 qkm, 30,000 Ew. 

Malerei Für Technik vol. Völker 
(4. Aufl. 1891). Für Geihichte vgl. v. Re 
ber, „Geſch. d. M. vom Anfang des 14. bis 
zum Ende des 18. Jahrh.“ (Mind: 1895); 
Muther, „Seid. der M. tm 19. Jahrh.“ 
(3 Bde., ebd. 1893). 

Malesherbes (ſpr. mahleerb), Chr& 
ttien®uillaumedelamotgnon, 1774 
big 76 Min. des Intern und 1792—93 Bere 
theidiger Qudwig’3 X VI. vor dem Convent, 
geb. 6. Dez. 1721 zu Baris, FT 22. April 
1794 auf der Guillotine. 

Malheur (fran;., fpr. mallöhr), Unglüd. 

Malibran (jpr. malifrang), Maria 
Felicita, eine ee dramat. Sättges 
rinnen, geb. 24. März 1808 zu Bari, 
rt 23. Sept. 1836 zu Mandjeiter; Schülerin 
Ihres Vaters Manuel Garcia (ſ. d.), zuerjt 
mit dem Bankier M., dann mit dem Vio— 
lIintiten Bertot verheiratet. Vgl. A. Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen” (Xpz. 1895). 

Malice (franz., jpr. malihß), Bosheit; 
malizstd3, boshaft. 

Mallinckrodt, Herm. v., Flerifaler 
Boliitfer , geb. 5. Febr. 1821 zu Minden, 


T 26. Mat 1874 zu Berlin, Mitbegriinder 
der Bentrumspartei. Bat. Pfülf (Frei: 
burg 1. Bd. 1892). j 

Mallinger, Dia thilde, Opernfüngerin 
(Sopran), geb. 17. — 1847 zu Agram; 
1869—82 an der Hofoper zu Berlin, 1869 
Gattin des Barons Schimmelpfeunig v. d. 
Oye, jebt Geſangslehrerin am Konſervato— 
rium in Prag. gl. A. Ehrlich, „Berühnte 
Sängerinnen” (Lpz. 1895). 

Mallorca (ſpr. malljorka, Majorca), 
größte der fpan. Balearen, 3501 qkm, 
48,249 Ew. 

Malmaison (ſpr. mallmäſong), Qiuite 
ſchloß bei Paris. 

Malmedy, Kreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Aachen, Bahnſtat. 4418 Ew., Amtsg. 

Malmö, Hauptſtadt des ſchwed. Läns 
Malmöhus, am Sund, 51,501 Ew., Hafen. 

Maloja, Paß in Graubünden. 

Malojaroslawez, Stadt, ruſſ. Gouv. 
Kaluga, 4479 Ew.; 24. Dft. 1813 Schlacht 
zwiſchen Stanzojen und Rufen. 

Malpighi (jpr. malpigi), Marcello, 
ttal. Anatom und PHyfiolog, geb. 10. Mürz 
1628 zu Erevalcuore, F 29. Nov. 1694 zu Rom. 

Malplaquest (ſpr. mallpladeh), Dorf, 
franz. Depart. Nord; 2. Sept. 1709 Sieg 
de8 Brinzen Eugen und Marlborough's über 
die Franzoſen (Villars). 

Malpropre (fraiutz., ſpr. mallpropper), 
unreinlich. 

Mallstatt- Burbach, Stadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Trier, Kr. Saarbrüden, an der 
Saar, Bahnitat., 18,380 Ew. 

Malstrom, gefahrvolle Meeresjtrömung 
zwiichen den norweg. Lofoten. 

Malta, jeit 1 beit. Inſel im Mittel: 
meer, zwiſchen Steilten u. Afrika, 323 qkm, 
168,105 Ew. 1525— 1798 Si der Rohanniter. 

Malten, Thereie WRagnerjängerlit 
(Sopran), geb. 21. Juni 1855 zu Inſter⸗ 
burg Ber 1873 am Hoftheater zu Dresden. 
Bol. U. Ehrlih, „Berühmte Süngerinnen“ 
(Leipzig 1895). 

Malteserorden, |. v. w. Johanniter⸗ 


orden. 
Malthus (ſpr. mältjjöß), Thomas 
Nobert, engl. Nationalöfonom, geb. 


14. Febr. 1766 zu Rookery, in Surrey, Tr 
29. Dez. 1834 zu Bath; ſeit 1804 Prof. d. 
Geld. u. polit. Defonomte in Hatleybury ; 
»Essay on the principles of population« 
(Zond. 1798; 7. Aufl., 1872; deutich 1878). 
Malträtiren (franz.), mißhandeln. 
Maltzan, Heinr. v., Reichsfrei— 
herr zu Wartenburg und PBenzlin, 
Zorihungsretjender, geb. 6. Sept. 1826 bet 


Malvasier — Manfredonia, 


Dresden, F 283. Febr. 1874 zu Piſa (durch 
Selbſtmord); bereifte feit 1852 Algerien, 
Marokko, Syrien, PBalüftina, Aegypten, 
unternahm 1860 al Mohammedaner ver— 
fleidet eine Bilgerfahrt nad) Mekka, bejuchte 
1867 und 69 Tuneſien, 1869 auch Tripolis 
und Südarabien. Reiſebeſchreibungen. 

Malvasier, urſprüngl. nur griech. Wein 
von Malvafia in Lalonien, jet auch von 
Steilten, Sardinien, Portugal u. S. T. 

Malve (Malva), verichiedene Arten von 
Bterpflanzen; Blätter u. Blüten der Wald-M. 
offizinell. 

Malz, ſ. u. Bier. 

Mameluken, ſ. u. Aegypten, Geſch. 

Mammon (chaldäiſch), Reichthum. 

Mammut, ſ. ı. Clefant. 

Mammutbaum (Sequoja gigantea), 
chprejlenartiger Baum Californiens, bi3 
100 m hod). 

Mammuthöhle, Xropfiteinhöhle bet 
Louisville in Kentucky (Nordamerika) mit 
223 Berzweigungen u. einer Gefammtlänge 
von 240 km. 


Män (fpr. männ), brit. Inſel im Sris B 


ſchen Meer, 588 qkm, 55,608 Ew 
Manacor, Stadt, fpan. Inſel Mallorca 
(Balearen), 19,685 Ew. 
Manager (engl., ſpr. männedſch'r), 
Unternehmer eines Geſchäfts. 
Stadt, in Nicaragua, 
20,000 Ew. 


Manasse, 1) Sohn Joſeph's Ahnherr 
eines der 12 Stämme Sfraels. — 2) König 
von Juda 699—644 v. Ehr., baute im N. 
Jeruſalems die Mauer. 

Mancha (fpr. männtjche), jüdl. Theil 
von Neu⸗Caſtilien. 

Manche, La ({pr. mangjdh), Meeres: 
arm zwiſchen Frankreich und England. — 
2)Depart. Frankreichs, 64114km, 513,815 
Ew.; Hauptitadt: St.⸗Lö. 

Manchester (fpr. männtſcheſtr), 1) 
Stadt, engl. Grafichaft Lancafter am Ir— 
wen, 520,211 Ew., Univ., Bentrum der 
engl. Baumwolleninduſtrie. — 2) Stadt, 
nordamerif. Staat New: Hampihire, 44,126 
Ew. — 3) (engl. Belvet), jammtartiges 
Beug aus Banınwolle, 

Manchesterpartei , 
partei. 

Mancini (ſpr. mantſchini) Paſsquale 
ital. Staatsmaun, geb. 17. März 1817 zu 
Caftel Baronia bei Artano, 7 26. Dez. 1888; 
1862 Unterrihtsmin., 1876-78 Quftlz= u. 
Kultusinin., 1881—85 Min, des Ausw. 

Manco (ital.), Fehler, Fehlendes. 

Mandalay (pr. mandaleh), Hauptitadt 
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der indobrit. Prov. Ober-Barma, am Ira—⸗ 
wadi, 188,815 Ew. 

Mandarin, hoher Würbenträger in 
China. __ 

Mandat (lat.), Auftrag, Vollmacht, 
Berordnung, Verfügung. Mandant, Auf 
traggeber; Muandatär, Beauftragter. 

Mandel, Eduard, Hupferjtecher, geb. 
15. Febr. 1810 zu Berlin, F 20. Dft. 1882; 
Raffael’3 Sirtin. Madonna fein Hauptwerk. 

Mandelbaum (Amygdalus com- 
munis), Heimat Nordafrika. Früchte u. 
Del in der Medizin, Technik, Conditorei 
u. Küche verwendet. 

Mandelentzündung, ſowohl die 
katarrhaliſche als auch die eitrige, iſt mit 
Prießnitzſchen Umſchlägen, Schlucken von 
Eispillen und Gurgeln lauen Waſſers zu 
behandeln. 

Mandelkrähe (Coracias Garrula), 
blaugrüner Kuckucksvogel, in Mitteleuropa 
Mai bis Auguft. 

Mandeln, Lymphorgane zu beiden 
a des Büpfchens, von der Größe einer 
ohne. 

Mandingo, mohammedan. Negervolk 
in Senegambien u. im wejtl. Sudan, 7 Mil. 

Mandioka, Diehl aus der Wurzel bes 
Manthot. 

Mandoline, ital. Saiteninjtrument 
mit 4 (Neapel) oder 5—6 (Matland) Saiten 
paaren, mit einem Plektron gejpielt. 

Mandrägora, |. Alraun. 

Mandril, eine Art Bavian. 

Mandschu, Tunguſenſtamm, 1644 Er— 
oberer China's u. Herrfchende Kajte dort, 
aus der auch die Dynaſtie (ſ. u. Ehine). 

Mandschurei, Land im R. Chinas, 
942,000 qkm, 71 Mill. Em. 

Mandwi, Stadt, indobrit. Schutzſtaat 
Katich, 35,980 Em., Hafen. 

Manöge (ft;., fpr. manähſch), Reitbahn. 

Manen (lat.), Seelen der Ahgejchiedenen. 

Manet (jpr. manch), Edouard, franz. 
Maler, Haupt der Impreſſioniſten, geb. 
1832 zu Paris, FT 30. April 1883 daf. 

Mantthös, ügypt. Tempeljchreiber zu 
Theben im 8. Sahrh. v. Ehr.; ſchrieb griech. 
eine „Aegypt. Gefch.”, deren Fragmente die 
vollitändige Liſte der Dynaftien des Reiches 
u. ein Drittel der Königsnamen enthalten. 
Bol. Lauth, „M. u. der Turiner Königs» 
papyrus“ (Minchen 1865). 

Manfred, König v. Sicilien 1258-66, 
natürt. Sohn Kaiſer Friedrich's II., geb. 
um 1232, + 26. Sebr. 1266 in der Schladt 
bei Benevent gegen Karl von Anjou. 

Manfredonia, Stadt, ttal. 


38 
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Foggia, am Golf von M. des Adrtatiichen 
Meeres, 9323 Em. 

Mangalore, Stadt, indobrit. Präſid. 
Madras, 32,099 Ew., Hafen. 

Mangan (Beiden Mn), Metall, grau, 
ipröde, fpez. Gew. 8, Atomgem. 54,8; oxy⸗ 
dirt Schnell an der Luft. Verbeſſert Dua- 
(tät des Eifend. Manganorxyd, ſiehe 
Braunitt. Marnganüberoryd, fiebe 
Braunſtein. 

Mangarewa, ſ. v. w. Gambier-Inſeln. 

Mangfall, linter Zufluß des Inn in 
Oberbayern. 

Mangobaum (Mangifera indica), in 
den Tropen kultivitt. Mango - Pflaume 
Steinfrudt. 

Mangroven (Rhizophora Mangle), 
Weftindien u. Südamerika; eßbare Früchte, 
hartes Holz, Rinde zum Gerben. 

Mangusta, |. Ichneumon. 

Manhartsberg, Gebirgszug in Nies 
der⸗Oeſterreich, 537 m. 

Mani (Maned), Stifter der Manichüer- 
Sette, geb. 215, T 276 (gefreuzigt), fuchte 
feit 242 Chriſtenthum und Neligion des 
Boroafter zu verichmelgzen. 

Maniıe (gried).), Form des Irreſeins; 
Leidenſchaft für etwas. 

Manier (vom franz.), Art (u. Weiſe), 


Lebensart. 
Manifest (lat.), Erlaß, öffentliche 
Kundgebung einer Regierung; Mani: 


feftatton, Kundgebung. 

Manihiki-Inseln, Bolynejien, 35 
qkm, 1170 Ew., brit. 

Manihot (Mariof, Kaſſawa, Ja— 
tropha), Nahrungspflanze der Tropen Ame⸗ 
rikas, Wurzelaußerordentlich reich an Stärke— 
mehl; Wurzeln zu berauſchendem Getränf; 
Blätter zu Verpadungen. 

Manila, Hauptitadt von Luzon. 

Manilahanf, gelbweiß, mit Seidens 
glanz, zu Setlerwaaren. 

Manin, Daniele, 11. Aug. 1848 His 
26. Aug. 1849 Diktator des auftändiichen 
Venedig, geb. 10. Mat 1804 zu Venedig, 
+ 22. Sept. 1857 zu Paris. Vgl. Errera 
u. $inzt, »La vita e i tempi di Daniel 
M.« (Slorenz 1872); Errera, »Daniel M. 
e Venezia« (ebd. 1875). 

Maniok, |. Danibot. 

Manipel (lat.), Unterabtbeilung der 
röm. Kohorte, 200 Mann. 

Manipulation (lat.), Handgriff. 

Manipur, indobrit. Schubftaat in 
Alam, 21,500 qkm, 221,000 Ew. 

Manissa, Stadt, türk.-kleinaſiatiſches 
Wilajet Aidin, 40,000 Ew. 


Mantelthiere. 


Manitoba, Prov., Dominion of Ca— 
nada, 165,924 qkm, 152,506 Ew., Haupt 
ftadt Winntpeg. 

Manlius, 1) Marcu3 M. Capito— 
linus, Bertheidiger des Kapitol3 in Rom 
gegen die Gallter 390 v. Ehr.; 384 vom 
Taärpejiſchen Felſen dafeldft geſtürzt. — 2) 
Titus M. Torquatus, 363 v. Chr. 
Diktator, 340 Sieger über die Latiner. 

Manna, der getrodnete Saft verſchie— 
dener Pflanzen; das M. der Bibel vermut— 
li) von der Mannaflechte (Lecanora es- 
culenta). ‚ 

Mannheim, größte Stadt Badens, 
an der Mündung des Nedars in den Rhein, 
Bahnftat., 79,058 Ew., Landger., Amtög., 
Reichsbank-Hauptſtelle, Schloß, Hafen. 

Manning (ſpr. Run) Henry 
Edward, Kardinal (ſeit 1875), geb. 15. 
Sult 1808 zu Totteridge, F 14. San. 1892 
zu London; zuerſt anglikan. Geiftlicher, 
1850 kath., 1865 Erzb. von Wejtminfter. 
Bol. Purcell, »Life of Cardinal M.« (Lond. 
1896, 2 Bde.). 

Mannstädt, Wilh., Poſſendichter zu 
Berlin, geb. 20. Mat 1837 zu Bielefeld. 

Manöver (MB): Gefechtsübung. 

Manometer (griech.) Dampf⸗, Gas-⸗ 
druckmeſſer. 

Manresa, Stadt, ſpan. Prov. Bar: 
celona, am Cardoner, 22, Em. 

Manschette (fiz.), Handkrauſe. 

Mansarde, Dachzimmer. 

Mansfeld, Ernft Graf von, Heer: 
führer im 30 jähr. Kriege, geb. 1580, T 
29. Nov. 1626 zu Ratona in Bosnien. Bol. 
Graf Hetterodt zu Scharffenberg (1867). 

Mansfeld, Rreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Merſeburg, Bahnftat., 2707 Ew., Schloß, 
Amtsg., Bergbau. Grafihaft M. bis 1780. 

Mansfield (fpr. männzfihld), Stadt, 
engl. Grafihaft Nottingham, 15,925 Ew. 

Mansion - House (ſpr. mänſch'n⸗ 
hauß), Amtswohnung des Lord-Mayors zu 
London. 

Mansüra, Stadt, Unterägypten, am 
öſtl. Miindungsarm des Nil, 26,942 Em. 

Mantegazza, Paolo, Phyſiolog, 
eb. 31. Ott. 1831 zu Monza, Prof. zu 

lorenz. Bopuläre Schriften auch deutich. 

Mantegna (ſpr. manntennja), An— 
drea, ital. Maler, geb. 1431 zu Padua, 
r 13. Sept. 1506 zu Mantua. 

Mantelthiere (Tunicata), zweiter 
roßer Kreis des Thierreichd ; ungegliederter 

örper, von einem gallertartigen oder knor⸗ 
peltgen Integument umgeben, Meeresthiere; 


2 Rlaffen: Ascidten u. Salpen. 


Manteuffel — Marburg. 


Manteuffel, 1) Dtto Theodor 
$rhr. v., 1850-58 preuß. Minifterpräf., 
geb. 3. Febr. 1805 zu Lübben, F 26. Nov. 
1882; 9. Nov. 1848 Min. des Innern. — 
2) Edwin Hans Karl Frhr. d., Vetter 
von 1), prenß. Feldinarichall, geb. 24. Febr. 
1809 zu Dresden, * 17. Juni 1885 zu 
Karlabad; 1865 Gouv. von Schleswig, jeit 
20. Juli 1867 Oberbefehlshaber der Main⸗ 
arınee, 27. Oft. 1870 der I. Armee, 9. Jar. 
1871 der Sitdarmee, 1871—73 der Okku— 
pationztruppen in Frankreich, fett 1879 
Statthalter von Elſaß-Lothringen. 

Mantik (griech.), Wahrſagekunſt. 

Mantilla (ipan., fpr. mantillja), in 
Spanien Damenſchlelertuch. 

Mantineia, Stadt im öſtl. Arladien; 
418 v. Chr. Sieg der Spartaner über bie 
Argiver, 362 v. Ehr. Sieg der Thebaner 
über die Spartaner (Epaminondas fallt). 

Mantüa (ital. Manteva), ital. Pro— 
vinzial-Hauptitadt, am Mincio, 28,429 Ew., 
Feſtung; Geburtsſtadt Virgils. 

Manuäl (lat.), Handbuch. 

Manuale, die fir da3 Spiel der Hände 
bejtimmten Claviaturen der Orgel. 

Manuel, zwei byzantin. Kaifer: M.T. 
Kommenos reg. 114380, M. II. Paläo— 
logos 1391—1425. 

Manuel, Nikolaus, 
Maler u. Verf. von ve tsſpielen, geb. 
um 1484 in Bern, T 30. April 1530 daſ. 

Manufaktur (lot.), Fabrik. 

Manupropria (lat.), mit eigen. Sand. 

Manuscript (lat.), Handſchrift. 

Mänus mänum lavat (lat.), eine 
Hand wäſcht die andere. 

Manutius (ital. Manucci), Aldus, 
Buchdruder und Philolog, geb. 1449 zu 
Balfano, legte 1488 eine Druderei in Bes 
nedig an, die Klaſſikerausgaben Tieferte. 

Manytsch, Niederung zw. dem Don 
u. dem Kasptichen Meere. 

Manzanäres, rechter Nebenfluß des 
Jarama in Neu⸗Caſtilien. 

Manzanillo (pr. mandſanilljo), Stadt, 
ipen.=weitind. Inſel Cuba, 34,220 Ew. 

Manzanillobaum (ſpr. mandſa— 
nilljo, Hippomane mancinella), an den 
Küsten Amerika's innerhald der Tropen; 
Früchte giftig. 

Manzoni,!XIlejfandro, ital. Dichter, 
geb. 7. März 1785 zu Mailand, 7 22. Mat 
1873; hiftor. Roman: »I proniessi sposi« 
(Mailand 1825-26, 2 Bde., deutſch von 
E. Schröder 1867); die Ode auf Napoleon I. 
»Jl cinque Maggio« (1823). Biogr. von 

auer (Brag 1872). : 


Er Deutſch, 
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Maori, Eingeborene Neuſeelands. 

Mappiren (engl.), in die Landkarte 
zeichnen. 

Mara, Gertrud Eliſabeth, geb. 
Schmeling, bedeutende Sängerin, geb. 23. 
Febr. 1749 zu Caſſel, 7 20. San. 1833 zu 
Keval; Schilerin J. A. Hillers in Leipzig, 
1771—80 in Berlin, 1773—1799 mit dem 
Bioloncelliiten Mara verheiratet, 1785 bis 
1802 meiſt in London. Val. A. Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen” (Lpz. 1895). 

Marabu (Leptoptilus Argala), Art 
Storch Indiens. 

Marabut (arab.), Einjiedler. 

Maracaibo, Hauptftadt des Staates 
Zulia in Venezuela, 34,284 Ew., Seehafen. 

Maräne (Coregonus Maraena), eine 
Lachsart. 

Maragha, Stadt, perſ. Prov. Afer- 
beidichän, 13,250 Ew. 

Marais (fran;., {pr. maräh),. Sumpf; 
Stadttheil in Paris; die Gemüßigten im 
Eonvent 1792 —9. 

Maranhäo (jpr. marannjanıg), U 
Staat in Brafilien, 459,884 qkm, 488,443 
Ew. — 2) (Säo Luiz), Hauptitadt von 
1), 38,000 Ew. 

Maraüon (ipr. marännjonn), ſ. Ama— 
zonenjteom.  _ 

TXaraschino (ſpr. marasfino), jüßer 
Likör aus dalınatin. Kirichen. 

Maräsmus (lat.), Entkräftung. 

Marat (ipr. mare), Sean Paul, 
franz. Revolutionär, geb. 24. Mat 1744 zu 
Boudry, 13. Sult 1793 durch Charlotte 
Corday ermordet; Herausgeber deö »Ami 
du peuple«. Bgl. Cabanès (1890). 

Marathen, tm 17. u. 18. Jahrh. 
mädjtiges Volk in Vorderindien. 

Maräthön, fleden in Attifa ; 12. Sept. 
490 v. Ehr. Sieg des Miltiades über Die 
Perfer unter Datis u. Artaphernes. 
uerayenı ehemaltge ipan. Münze = 


62 Pf. 

Marbach, Oberamtsſtadt, württemb. 
Neckarkreis, am Nedar, Bahnſtat., 2307 Ew., 
Amtsg. Geburtsort Schiller (Denkmal, 
Schiller-Muſeum in feinem Geburtöhanfe). 

Marbod, König der Markomannen in 
Böhmen 8 v. bis 19 n. Ehr., durch den 
Gothen Eatualda vertrieben, floh zu den 
Römern, + 37 zu Ravenna. 

Marburg, 1) Stadt, djterr. Herzogt. 
Steiermart, an der Drau, Bahnitat., 
19,898 Ew., Fürftbifchof von Lavant. — 
2) Kreisftadt, preuß. Reg. Bez. Caffel, an 
der Lahr, Bahnitat., 14,520 Ew., Landg., 
Amtög., Univ., Eltjabethfirche. R 


38* 
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Marceau (pr. marßoh), Francois 
Severin Desaradierd, franz. General, 
geb. 1. Mai 1769 zu Chartres, F 23. Sept. 
1796 zu Altenfirhen; Sieger von Fleurus 
26. Sunt 1794. Bol. Barfait, »Le general 
M.« (1892); Johnſon, „M.“ (Zond. 1896). 

Marcei (fpr. marßelt), 
Borjteher der Barifer Raufmannichaft; 1358 
Führer eines Aufſtandes in Paris. 

Marcellinus, Papit 2936304. 

Marcellus, 1) Marcus Claudius, 
röm. Feldherr, geb. 270 v. Chr., F 208 bei 
Venuſia (gefallen); eroberte 212 Syrafus. — 
2) M. I. Bapit 304—-309, — 3) M. II., 
April 1555 Papſt. 

March (jlaw. Morawa), linker Neben 
fluß der Donau, in Mähren, 350 km Yang, 
von Göding ab ſchiffbar. 

Marche (ſpr. marſch), bis 1790 franz. 
Prov., jetzt Dep. Creuſe; Hauptitabt Gueret. 

Marchegg, Stadt, Niederöſterreich, 
Bez.sd. Groß: Enzersdorf, an der March, 
Bahnſtat. 1849 Ew. 

Marchena (jpr. martihena), Stadt, 
jpan. Prov. Sevilla, 14,752 Ew. 

Marcheschwan, 2. Monat im bürs 
gerlihen Sahr der Juden. 

Marchese (ittalieniſch, ſpr. marfeje), 
Markgraf. 

Marchfeld, an Donau u. Mar in 
Nieder-Oeſterreich; Schlachtfelder der Zeit 
Ottokars II. von Böhmen u. Napoleons I. 
(1260, 1278, 1809). 

Marcia (ital., ſpr. martſcha), Marſch. 

Marcianise (ſpr. martihanihfe), 
Stadt, ttal. Prov. Eaferta, 11,112 Em. 

Marcianus, Slavtu3 Sulius Va— 
lertus, oftröm. Kaiſer 450—457. 

Marcus, Evangeliit; Tag: 26. un 
Symbol: der Löwe; Schußpatron Venedigs. 

Marous Aurelius, röm. Kaifer, ſ. 
Antonius 2). 

Marder (Mustela), überaus liſtiges u. 
blutdürſtiges Raubthter, vertilgt Hatten u. 
Mäufe; ſchönes Pelzwerk. Hterzu der Edel- 
M. (M. martes) u. Bobel (M. gibellina). 

Mardin, Stadt, türl.=afiat. Wilajet 
Diarbefr, 12,000 Ew. 

Mardonios, perj. Feldherr, fiel 479 
v. Ehr. in der Schlacht bei Plataege. 

Maröchal de camp (franz., fpr. 
marehſchall dE Fang), Generalnnjor. 

Marennuen, Sümpfe an der Küſte 
bon Toscana. 

Marengo, Dorf bei Aleſſandria in 
Piemont, an der Boruida; 14. Suni 1800 
Steg Bonaparte’3 Über die Dejterreicher. 

Maret (jpr. mare), Hugues Ber: 


Etienne, f 


Marceau — Margaux. 


nard, Herzog von Baffano, franz. 
Staatömann, geb. 1. März 1763 zu Dijon, 
7 13. Dat 1839; 1811—13 Miniſter des 
Ausw., Nov. 1834 Minifterpräfident. 
Margarete, 1) M,v.Anjou, mann⸗ 
Bafte Gemalin Heinrichs VI. von England 
eit 1445, Tochter des Königs Rene von 
Neapel, geb. 23. März 1429, + 25. a 
1482. — 2) Königin von Dänemark. 
Norwegen u Schweden, Todter Wal- 
demars IV. von Dänemark, 1363 Gemalin 
Hakous VIII. von Norwegen, geb. 1352 zu 
Kopenhagen, Tr 28. Oft. 1412; 1387 Küönt- 
gin von Norw. u. Dän., 1389 aud) von 
Schmwed., Gründerin der Calmar-Union zw. 
den 3 nord. Reichen 1397. — 3) (Marghes- 
rtta) Königin von Stalien, geb. 
20. Nov. 1851, Tochter des Seraogs Ferd. 
von Genua u. der Prinzeſſin Eliſabeth von 
Sachſen, vermält 22. April 1868 mit dem 
Rronprinzen, jet König Humbert von 
Stalien. — 4%) M. von Defterreid, 
Tochter Kaiſer Maximilians I. und der 
Marta von Burgund, geb. 10. Yan. 1480, 
+ 1. Dezbr. 1530 zu Mecheln; 1504—30 
NRegentin der Niederlande. — 5) MI. von 
Parma, Statthalterin der Niederlande 
1559—67, natürl. Tochter Kaiſer Karls V., 
eb. 1522, T 1578 zu Ortona; 1538 mit 
ctavio Farneſe v. Parma vernt. ae 
mit Philipp II., Hrag. von Gadard (1867 
bts 81, 3 Bde). — 6) M. Maultaſch, 
Gräfin von Tirol, geb. 1318, T 10. Febr. 
1379 zu Wien; vermachte 1363 Tirol dem 
Haufe Habsburg. — 7) ML. von Valotß, 
Königin von Navarra, geb. 11. April 1492 
zu Anjouldne, F 21. Dez. 1549 in Orthez, 
Schweſter Sranz’ I., feit 1527 in 2. Ehe 
mit Heinrich) d'Albret von Navarra; ſchrieb: 
»Heptameron ou Nouyelles de la reine de 
Navarre« (1875), »Les dernitres po6sies 
de M. de Navarre«, hrsg. von 2efranc 
(Baris 1896), — 8) M. von Balois, 
Tochter Heinrichs II. von Frankreich u. der 
Katharina von Medici, geb. 14. Mat 1553 
zu St.-GermainsensLaye, F 27. März 1615; 
18. Aug. 1572 mit Heinrich von Navarra 
(fett 1589 Heinrich IV. von Sranfreich) ver- 
mält, 1599 geſchieden. »Me&moirese (Paris 
1648; deutfh von SFr. d. Schlegel, 1803). 
gl. Saint-Boncy (1887, 2 Bde.). 
Targarıne, j. Kunſtbutter. 
Margaite ({pr. marrgeht), Stadt, engl. 
Grafſchaft Kent, auf der Inſel Thanet in 
der en der Themfe, 18,419 Ew., 
Hafen, Seebad. 
Margaux (jpr. margoh), Dorf bei Bor= 
deaur, berühmter Rothwein (Chätenu M.). 


Marggrabowa — Marienburg. 


Marggrabowa (poln. Oletzko), Kreis⸗ 
ſtadt, preuß. Reg.-Bez. Gumbinnen, an der 
Lena, Bahnftat., 4839 Ew., Amtsg. 

Marggraf, Andreas Sigismund, 
Entdecker des Zuckergehaltes der Runkelrübe, 
geb. 3. März 1709 zu Berlin, F 7. Auguit 


richs VIII. u. Katharinas von Aragon, geb. 
18. Sebr. 1516, T 17. Nov. 1558; jtellte 
die Latholtiche Kirche wieder her, 1554 mit 
Philipp IL. von Spanien vermält, verlor 
1558 Calais. Bgl. Tytler, »England under 
Edward VI. and Mary« (London 1839, 
2 Bde.). — 4) M. IE., Königin 1689 —95, 
Tochter Jakobs H., 1677 Gemalin Wil: 
heim III. von Dranien, geb. 30. April 
1662, + 7. San. 1695. — Frankreich: 
56) M. v. Wiediei, Tochter des Großh. 
Franz I. von Toscana, geb. 26. April 1573 
zu Florenz, F 3. Sult 1642 zu Cöln; 16 Des. 
1600 Gemalin Heinrichs IV. von Frankr., 
1610-17 Regentin für Ludwig XII. — 
6) M. Theresia, Tochter Philipps IV. 
von Spanten, geb. 10. Sept. 1638, + 30. Suli 
1683; 1660 Gemalin Ludwig XIV 
7) M. Leszezynska, Tochter des Kö⸗ 
nigs Stantzlaus Leszezynskti von Polen, 
geb. 27. Juli 1703, geit. 24. Sunt 1768 
zu Verſailles; 1725 Gemalin Ludwigs XV. 
— 8) M. Antoinette, Tochter Kaifer 
tanz’ I. u. von 1), geb. 2. Nov. 1765, 
16. Dtt. 1793 auf der Guillotine; feit 
16. Mat 1770 Gemalin Ludwigs XVI. gl. 
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de Ina Rocheterie (2. Aufl. 1892, 2 Bde). — 
9, M. Luise, Tochter Kaiſer Franz’ I. 
von Deiterreich, geb. 12. Dt. 1791, F 18. Dez. 
1847 zu Wien; 2. April 1810 2. Gemalin 
Napoleons I., erhielt 1816 das Herzogthum 
Barma, 1822 vermält mit dem Grafen von 
Neipperg. Bol. Helfert (1873), ©t.-Amand 
(1886, 3 Bde.). — Bortugal: 10) M. IE. 
da Gloria, Königin 1826—53, Tochter 
Pedro I. von Brafilten, geb. 4. April 1819 
zu Rio de Saneiro, FT 15. Nov. 1853 zu 
Liſſabon; in 2. Ehe vermält felt 9. April 
1836 mit Ferdinand von S.-Codurg-Ktohary. 
— Shottland: 11) M. Stuart, Kö— 
nigin von Schottland 1542 —68, Tochter 
Jakobs V. u. der Maria v. Gulfe, geb. 
8. Dez. 1542 zu Linlitigow, T 18. Febr. 
1587 zu Fotheringhay (auf dem Schafott); 
1559-60 Königin von Sranfreih als Ge⸗ 
malin Stanz’ I., in 2. Ehe mit ihrem 
Better Heinrih Darnley, in 3, mit dem 
Grafen Bothwell vermält, juchte nach dei 
Niederlage bei Langfide durch den prot. 
Adel (15. Mat 1568) Zuflucht bei der Kö— 
u Eltfabeth von England, wurde Hier ein⸗ 
geferfert u. als Hochverrätherin ae 
Bol. Philippſon, »Hist. du r&gne de Marie 
Stuart« (Bari 1891, 2 Bde.). — Spanien: 
12) M. Christine, Tochter Stanz’ I. 
von Siceilten, geb.27. April 1806, T 22. Aug. 
1878 zu Sabre; 1829 4. Gemalin Ferdi- 
nands VII von Spanien, 1833—40 Regentin 
für ihre Tochter Sfabella II. — 13) M. 
Christine, Tochter des Erzherzog: Karl 
Ferdinand von Defterreih, geb. 21. Jult 
1858, 29. Nov. 1879 Gemalin Alfon3 XII., 
25. Nov. 1885 Wittwe u. ſeitdem Regentin 
von Spanien. 

Mariage (franz., ſpr. mariahſch'), 
Heirat; im Kartenfpiel König und Dame 
in einer Hand. 

Marianen, ſpan. Ssnielgruppe in der 
Südſee, 1140 qkm, 10,172 Ei. 

Marianne, joztalift. Geheimbund in 
Frankreich vor der Fehruarrevolution 1848. 

Maria-Theresiöpel (magyar. Sza= 
badfa), Stadt, ungar. Komitat Bäcd-Bodrog, 
Bahnſtat., 72,737 Ew. 

Marienbad, Stadt und berühmter 
Badeort, Böhmen, Bez.⸗H. Tepl, Bahnſtat., 
2119 Ew. 

Marienberg, Stadt, ſächſ. Kreis. 
Zwickau, im Erzgeb., Bahnijtat., 63801 Ew., 
Amtsh., Amtsg., Bergbau, Spitzenklöppelei. 

Marienburg, Rreisitadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Danzig, recht? an der Nogat, Bahn— 
ftat., 10,279 Ew., Amtsg., Ordensſchloß 
1309—1457 Mittelpunkt des Ordensſtaates. 


598 Marienglas — 


Bol. Pederzani:Weber; „Die M.“ (8. Aufl., 
Königsberg 1890). 
Marienglas, f. u. Gips. 


Marienkäfer (Coccinella septem- 


punctata) vertilgt Blatt und Schildläufe. 

Marienstern, Ciſtercienſerinnen— 
flofter, ſächſ,. Amtsh. Camenz, 145 Ew. 
„Marienthal, Ciſtercienſerinnenkloſter, 
ſächſ. Amtsh. Zittau, 161 Ew. 

Marienwerder, 1) Reg.⸗Bez., 
preuß. Prov. Weftpreußen, 17,563 qkm, 
844,505 Cw. — 2) Hauptftadt von 1), 
Bahnſtat., 8552 Ew., Oberlandesg., Amtsg. 

Marienwürmehen, ſ. Marienkäfer. 

Mariette (ſpr. mariätt), Aug. 
Edouard, franz. Aegyptolog, geb. 11. Febr. 
1821 zu Boulogne, F18. Jan. 1881 zu Kairo. 

Marignanoe (jpr. marinnjäno), j. Me— 
legnanvd, Flecken, ital. Prov. Mailand, 
5438 Ew.; 13. und 14. Sept. 1515 Gieg 
Stanz I. von Frankreich über die Schweizer. 

Marlinsk, Stadt, rufj.=fibir. Goup. 
Tomsk, 13,273 Ew. 

Marıne (fraız.), Seeweſen, bef. Kriegs— 
flotte. Vgl. Brommy-Littrow, „Die M.“ 
(3. Aufl. 1878); „Zaufbahn in der deutjchen 
Kriegsmartne“ (2. Aufl. 1889); A. J. Mahan, 
»The influence of sea power upon history 
1660—1783« (London 1894); U. V. Vecdhj, 
»Storia generale della marina militare« 
(2. Aufl., Turin 1895, 3 Bde.). 

Mariniren (franz.), Einmaden von 
Fiſchen in Eifig, Del und Gewürzen. 

Marını, Giambattiſta, ital. Dichter 
von ſchwülſtiger Schreibart, geb. 18. Okt. 
1569 zu Neapel, F 25. März 1625 dal. 

Marionette (fr3.), Staur des Puppen- 
theaters. 

Maritim (lat.), das Meer betreffend. 

Maritza (im Alterthum Hebro8), Haupt— 
Hub Thrakiens, wird bei Adrianopel fchiffe 
bar, nach 440 km in das Aegäiſche Meer. 

Marinpol, Stadt, ruſſ. Gouv. Ser 
faterinoslaw, am Aſowſchen Meere, 18,607 
Ew., Hafen, Handel. 

Marius, Gaius, rönı. Seldherr, geb. 
um 155 v. Chr. zu Arpinum, FT 13. Jan. 
86 v. Ehr.; Sieger Über Sugurtha (107), 
Teutonen (102) und Kimbern (101). 

Marivaux (fpr. mariwoh), Bierre 
Carlet de Chamblain de, franz. Luſt— 
ſpieldichter, geb. 4. Febr. 1688 zu Paris, 
r 12. Febr. 1768. 

Mark, Einheit des deutſchen Münze 
gewicht 1524— 1857. Eine feine. = 16 Loth 
reine3, eine raufe M. — 16 Loth, Tegirtes 
Silber. — Einheit des Münzſyſtems des 
neuen Deutjchen Reiches (Goldmünzen zu 


Marliborougsh. 


20, 10 u. 5 M.; Silbermünzen zu 5, 2,1, 
0, und 0, M.; Nidelmünzen zu 0,0, 
OO, und 0,05 M.; Kupfermünzen zu 0,0 
und O,o1 M.). — Grenze, Grenzland. 

Mark, wejitfäl. Grafſchaft, jeit 1609 zu 
Brandenburg. " 

Markänt (franz.), ſcharf ausgeprägt. 

Markasit, Schwefeleijen. 

Mark Aurel, vöm. Raijer, f. v. w. 
Antonius 2). 

Markdorf, Stadt, Baden, Frei Con— 
ſtanz, am Bodenjee, 1822 Ci. 

Marken, Snöuftriezeichen, in Deutfch- 
land behufs Markenſchutz in3 Handelsregtiter 
einzutragen u. nach 15 Jahren zu erneuern. 

Markgräfler, vorzüglicer Wein aus 
der alten Markgrafichaft Baden. 

Markgröningen, Stadt, württemb. 
Necarfreis, Oberamt Ludwigsburg, 2818 Ew. 

Markirch, Stadt, Ober: Eljaß, Kreis 
NRappoltsweiler, Bahnjtat., 11,870 Ew., 
Amtsgericht. 

Markise (fr3.), Schutzdach an Fenjtern, 
aus’ Senafaft- 

Marklissa, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Liegnitz, Kreis Lauban, am Dueis, 2165 
Ew., Amtsgericht. 

Markneukirchen, Stadt, füdj. 
Kreish. Zwidau, Amtsh. Oelsnitz, im Erz> 
gebirge, Bahnſtat. 6652 Ew., Amtsgericht. 

Markobrunn, Brunnen bei Erbach 
im Rheingau; renonımirte Weinlage. 

Markolsheim, Stadt, Unter: Eljab, 
Kreis Schlettftadt, am Rhein Nhönefanal, 
Badnftat., 2193 Ew., Amtsgericht. 

Markomannen, german. Bolf in 
Böhmen, führten bei. 169—180 langwierige 
Kriege mit den Römern. 

Markranstädt, Stadt, fühl. Kreis— 
und Amtsh. Leipzig, Bahıritat., 4994 Ew., 
Amtsgericht. 

Markscheidekunst, giebt Gruben— 
riſſe von Bergwerken. 

Marktbreit, Stadt, bayer. Reg.-Bez. 
Unterfranken, am Main, Bahıftat., 2385 
Ew., Amtsgericht. 

Marksteft, Stadt, bayer. Aeg.- Bez. 
Unterfranten, am Main, 1006. 

Marliborough (ſpr. mahlbörroh), 
Sohn Churchill — v., engl. Feld⸗ 
herr und Staatsmann, geb. 5. Juli 1650 
zu Aſhe, F 17. Juni 1722; bei Höchſtadt 
(1704), Ramillies (1706), Oudenaarde (1708) 
und Malplaguet (1709) Sieger, 1712 jeiner 
Aemter entjeßt. Vaol. Core, »Memoirs« 
(n. Ausg. 1847, 3 Bde. ; deutich Wien 1820, 
6 Bde.); Murray, »Dispatches« (1845—46, 
5 Bde.). Biogr.. von Macfarlane (Xond. 1878). 


Marlinsky — Marsberg. 


Marlinsky, Pfeudonym von Beftus 
ihew ti. d.)- 

Marlitt, Sugenie, j. Sohn D). 

Marlo, Pſendonym von Winkelblech. 

Martow, Stadt, Dedienburg-Schwerin, 
1922 Ew. 

Marlowe (ipr. marloh), Ehrtftopher, 
engl. Dramatiter, geb. 1564 zu Canterbury, 
+ 1593 zu London (von einem Nebenbuhler 
erftocher!) ; Vorgänger Shalejpeares, genial 
u. leidenſchaftlich; »Doctor Faustuse ie 
Breslau 1870), »The jew of Malta« (dtſch. 
Berlin 1808), »Edward I:« (dtſch. dv. Prölß 
1881). »Works«, hrsg.v. Dyce (1850, 3 Bde.). 

Marly, Sieden, franz. Dep. Eeineset= 
Dife, an der Geine, 1350 Ew.; vormals 
tgl. Luſtſchloß. 

Marmäüärameer (im Alterthum Pro- 
pontis), zwiſchen der eutop. und aſiat. Türkei, 
durch den Bosporus nit dem Schwarzen, 
durch den Hellespont mit dem Aegeiſchen 
Meere in Verbindung. 

Märmaros (pr. mahrmarofd), Komitat 
im nordöftl. Ungarn, 10,855 qkm, 268,194 
Ew.; Hauptftadt M.Szigeth, an der 
Theiß, 14,758 Ew. 

Marmelade, Quitten-Gallerte. 

Marmoläta, |. Dolomiten. 

Marmont (pr. —— Augufte 
Fréderic Louis Vieſſe de, Herzog 
von Raguja, franz. Marſchall, geb. 
20. Juli 1774 zu Chätillon » furs Seine, 7 
2. März 1852 zu Venedig; »Memoires« 
(1856—07, 9 Bde.; deutich 1855). 

Marmontel (pr. marmongte), Jean 
Srangois, franz. Schriftjteller, geb. 
11. Suli 1723 zu Bort in Limoufin, + 
31. Dez. 1799 zu Abbepille; »Contes moraux.« 

Marmor it fürnig. Kalt von [plitterigein 


Brud. 

"Marne, 1) rehter Neben flu $ der Seine, 
494 km lang. — 2) franz. Depart., 8204 
qkm, 434,692 Ew.; Hauptjtadt Chalons. — 
3) Haute-M., franz. Depart. 
qkm, 243,533 Ew.; Hauptjtadt Chaumont. 

Marno, Ernjt, Afrikareiſender, geb. 
13. San. 1844 zu Wien, 31. Aug. 1883 
in Chartum; 1869-78 Erforihung des 
öftl. Sudan, 1870 Vize-Gouv. der Provinz 
Galabat; „Reifen im Gebiet de3 Blauen 
und Weißen Nil3" (Wien 1874); „Reife in 
die ägypt. Aequatorialprovinz“ (1878). 

Marodeur (ſpr. marodöhr), int Kriege 
plündernder Nachziigler. 

Marokko (arab. Magreb el Alfa), 1) 
SultanatinNtordweitafrita, 439,240 qkın, 
EMI. Em. Budget des Sultans 5,600,000M. 
Werth der Einfuhr 1893: 49, 000, 620 Ircs., 


6258 Ich 
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der ber Ausfuhr a Friedens⸗ 
ſtärke des Heeres 60— 70, Kriegsſtärke 


200.000 Mann. Flagge: Roth. M. beſteht 


als abſolute Monarchie ſeit 790. Jegiger 
Sultan: Muley Abdul Aziz (geb. 1878) ſeit 
6. Juni 1894, aus dem Haufe Haſcham (jeit 
1822). — 2) Hauptftadt von 1), 40 bis 
50,000 Eiv. 

Maronen, Früchte der Edellaitanie. 

Maroniten., öriftliche Selte in Eyrien. 

MARDNDERT: entjprungene Neger— 
ſtlaven in Guatana, in Gebirgen u. Wäldern. 

Marequin (franz., jpr. marofüng), 
Biegenfeder mit einjeitiger ärbung. 

Maros (ſpr. maroſch), Unker Nebenfluß 
der Theiß, Ungarn, 645 km lang (400 
ſchiffbar). 

Maros - Torda, ungar. Komitat, 
4321 qkm, 177,531 Ew. Hauptjtadt: Mar 
ros-Vaſarhely (ipr. wähſchahrhelj), an 
der Maros, Bahnjtat., 14,212 Ew. 

Marot (ipr. maro), Element, franz. 
Dichter, geb. 1495 zu Enhors, T 1544 zu Turin. 

Marotte (franz.), Taunenhafte Idee. 

Marpingen, Dorf, preuß. Reg.= Bez. 
Trier, Kreis St. Wendel, 1723 Ew., Walls 
fahrten. 

Marquardsen, Heinr., Juriſt und 
nationallib. Rarlamentarter, geb. 26. Olt. 
1826 zu Schleswig; jeit 1861 Prof. zu 
Erlangen. 

Marquardt, Karl Joachim, Ars 
häolog,, geb. 19. April 1812 zu Danzig, 
+ 30. Nov. 1882 zu Gotha. 

Marquesas-Inseln, franz. Belig in 
der Südfee; 1274 qkm, 445 Ew. 

Marquis (franz. , ſpr. marlih), Mark— 
graf; Margutfe, Marlgräfin. 

Marryatiipr. märrjett), YHßreder td. 
engl. Seemann und Romandidter, geb. 
10. Juli 1792 zu London, F 2. Aug! 1848 
zu Zangham. — 2) $lorence M., Schrift: 
ſtellerin, Tochter von 1), geb. 9. Juli 1837; 
rieb u.ta. „EI giebt feinen Tod" u. „Die 
Geiſterwelt“ (beide auch deutfch, Lpz. 1895). 

"Mars, 1) Kriegsgott der Römer. — 
2) Blanet unſeres Sonnenjyitem? , der 
einzige, dejjen Oberfläche wir in Umrifjen 
tennen, im Mittel 226,5 Mill. km von der 
Sonne, hat ein Due von 6752 kin; 
Rotation in 24 Stunden 37 Min. 23 Gel., 
Nevolution in 687 Tagen. 2 Trabanten. 

Marsäala, Stadt, ital. Prov. Trapant, 
19,732 Ew., Hafen, Weinbau. 

"Marsberg, 1) Nieder-M., Stabt, 
preuß. Reg. Bez. Arnsberg, Kr. Brilon, an 
der Diemel, Bahnjtat., 3055 Ew., Amtsg. 
— 2) Dber:M., Stadt bei 1), 1312 Ew. 
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Marsch größerer Be rbänNe täg= 
lich im Durchſchnitt 20— 

Marschali von Bieberstein, 
Adolf, Frhr.v. — 1890 beutfiger Staats: 
ſekretär des Ausw., 9: 12. Olt. 1842 zu 
Neuershaufen bei Fre burg; 81. Oft. 1894 
preuß. Staatsminiſter. 

Marschner, Heinr. Aug., Opern 
fompontft, geb. 16. Aug. 1796 zu Bittau, 
+ 14, Des. 1861 zu Sannover; 1831-59 
— in Hannover; „Vampyr“ 
(1828), — u. Jüdin“ (1829), „Dans 
Selling“ (1833). 

Marseillaise (ſpr. marſſäjjähs'), Na= 
ttonal- u. Freiheitsgeſang der Be — 
25. April 1792 gedichtet u. in Muſik geſetzt 
bon Rouget de ’RSle zu Straßburg; Durch 
Marſeiller u ——— zuerſt nuch Paris. 

Marse (ſpr. marſſäj), rg 
des franz. Bouches-du-Rhone, 


Golfe du or Pos 7a Ew.,1. ae 


plab Frantreichs. 600 v. Ehr. Kolonie der 
griech. Phokäer (Massalia, lat. Massilia). 

Marser, im Alterth. ſabelliſcher Stamm 
in Mittelitalten. 

. Marshall-Inseln, feit 1886 deutfcher 
Archipel in Dceanien, 415 qkm, 16,000 Ew. 

Marsick, Martin PierreXof,, einer 
der erften Konzert u. Dmartertgeiger der 
au Er Paris, geb. 9. März 1848 zu 
Inpille bei Sutil; Säiller Moffart' 5 u. 
a Ehriih, „Berühmte 

eiger“ (LOpz. in 93). 

ars-ia-Tour (ſpr. u: Dorf, frz. 
Dep. MeurthesetsMotelle, 16. Aug. 187 
Schlacht, durch welche — Karl den 
Abzug Bazatne’ 3 über Verdun berettelte. 

Marston-Moor (fpr. marft’n —— 
Ebene bei der engl. Stadt York; 2. Juli 
1644 Sieg Erommells. 

Martialis, MarcusP2alertus,röm. 
Epigrammendichter, — um 40 n. Chr. in 
Spanten, F 100 in 

Martiälisch ([at.), triegeriſch. 

Martigny (ſpr. martinnii), Stadt, 

Schweiz, Sn Wallis, am Rhoͤne, vahn⸗ 


Ber — Ew 
1) M. von Tours, der 
— er 316, Soldat, Biſchof v. Tours, 
artingtag 11. Nov. — 5 Päpſte: 
M. A „ 882 His 
Bin "Mm. YII., 942946; * a 1281 
bi3 85; M. V., vorher Otto Colonna, 1417 
bis 31, Yöfte das Konzil zu Conſtanz auf. 
Martin, 1) (jpr. martäng), Henri, 
franz. Hiſtoriker, wi 20. Febr. 1810 zu 
St. Quentin, 7 14. Dez. 1883; 1876 ©e- 
nator; »Hist. de France (4. "Auf. 1855 


Marsch — Masenderän. 


bi3 60, 17 Bde). — 2) Konrad M., Bis 
ſchof von Paderborn ſeit 1856, geb. 18. Mat 
1812 zu Geismar, Tr 16. Kunt 1879 zu 
St.-Guibert (Belgien). — 3) Ludwig M. 
Sejuitengeneral feit 2. Dt. 1892, geb. 1846 
zu — (par. Prov. Burgos). 

afranca, Stadt, ital. Brov. 
— 14,454 Ew. 

Martinez Campos, Arfento, jpan. 
General, geb. 1834; von ihm das Pronun⸗ 
ciamtento zu Gunften Alfons’ XII. 29. Dez. 
1874 zu Sagunt, beendete 1876 den Kar— 
liftenfrieg , 1881--883 Kriegsminiſter, fuchte 
1895 vergeblich des Xufitandes auf Cuba 
Herr zu werden. 

Martinique (ſpr. martinihk), — 
weſtind. Inſel, 983 qkm, 189,599 € 

Martinswand, jteller — des 
Solſtein (540 m) bei Zirl in Tirol. 

Martos, Stadt, jpan. PBrov. Jaen, 
16,356 Ew 

Martyrium, Märtyrerthum. 

Marx, 1) Karl, Sozialiſt, geb. 5. Mai 
1818 zu Trier, 7 14. "März 1883 zu London; 
— die ——— ſchrieb: „Das 

apital“. — 2) Ber the M., Elanteripie- 
lerin erſten Ranges, geb. 28. Juli 1859 zu 
Paris; Begleiterin Sarajate’ 3 auf allen ſei⸗ 
nen Konzertreifen. — . Ehrlich, „Ber. 
Clavierſpieler“ (Lpz. 1893). 

Maryland (ſpr. mehril'nnd), Staat 
der nordamerifan. Union, 31,620 qkm, 
1,042,3%9 Ew.; Hauptitadt Annapolis. 

"Marzipan ( (eig. Marci panis = Mar- 


0 kusbrod), Budergenid aus Teig von Manz 


deln, 
nedig, 


Buder u. Roſenwaſſer. 
Set in Königsberg, Lü 
as acclo (pr. maſaͤttſcho), Tommaſo 
Guidi, Florentiner Maler, geb. 21. Dez. 
1401, + 1428 zu Rom 
Masaniello — a): DEE 
von Amalfi, geb. 1622, Yührer des Auf: 
ftandes3 vom 7. Juli 1647 gegen die ſpan. 
Herrſchaft in Neapel, 16. Juli ermordet. 
Auber’3 Oper , ‚Stumme von Bortict“. 
Masaryk, om — jung» 
tſchech. Politiker, geb. 1850 3 
— ſeit 1882 — we Sepitofopkie 
zu Prag. 
Masaya,Stadtin Nicaragua, 12, 000 Em. 
Mase (pr. maßlännjt), Btetro, 
ital. Opernkomponiſt, geb. 7. Des. 1863 zu 
Zivorno; »Cavalleria rusticana«. 
Mascara, Stadt, Algerien, 
Depart. Oran, 16,483 Ew 
Masenderän, perf. Prov., am Kap. 
Meer, 27,090 qkm, 300,000 Em.; Haupt: 
ftadt Sari. 


er in Bes 


franzöf. 


Masern — Materna. 


Masern, anſteckende —————— In⸗ 
fektionskrankheit; Arzt konſultiren, um nach⸗ 
Ba Erkrankung der Lunge zu ber- 
meiden! 

Masinissa, 202-149 v. Chr. König 
don Numidien. 

Maskarenen, zu Afrika gehörende 
Ssnfelgruppe tm Sndifchen Dean; Maus 
ritius, Réunion u. Rodrigitez. 

Mäskat (Omän), 1) Sultanat in 
ee 194,200 qkm, 1 Mil. 
Em. — 2) Sauptftadt von 1), 20,000 Em., 
Seehafen. 

Masmünster, Stadt, Ober⸗-Elſaß, 
Bahnitat., 3512 Ew., Amtsg. j 

Masovien, poln. Landſchaft; Bevöl⸗ 
kerung: Maſuren. 

Maspero, Guido, franz. Aegyptolog, 
geb. 28. Juni 1846 zu Paris; Direktor des 
Muſeums zu Bulak; »Hist. ancienne des 
peuples de l’Orient«. 

Masräta, Stadt, tür. Paſchalik Tri- 
polis, Nordafrika, 10,000 Ew., Hafen. 

Mass., amtlihe Abkürzung für Maf- 
fachufetts. 

Massa, ital. Brov.»Hauptftadt, Toſscana, 
8998 Em. 

Massachusetts (ſpr.mäſſetſchũühſſetts), 
Staat der nordamerif. Union, tm NO. deri. 
(Neu⸗England), 21,540 qkm, 2,238,943 Ew., 
Hauptitadt Bofton. 

Massacre (franz., fpr. mafjädr), Blut⸗ 
bad; maffakriren, niedermegeln. 

Massage (franzöf., ſpr. maſſahſch'), 
Knetkur. 

Massai, kriegeriſches Volk in Oſtafrika. 

Massaua, Hauptſtadt der ital. Kolonie 
Eritrea, auf einer Infel am weſtl. Ufer 
des Rothen Meeres, 16,000 Ew. 

Massena, Andre, Herzog v. Ris 
voli, Fürſt v. — franz. Mar⸗ 
ſchall, geb. 6. Mat 1758 zu Seven bei 
Nizza, + 4. April 1817; Steger bei Rivoli 
(San. 1797), zeichnete ſich in der Schlacht 
bei Afpern u. Eßling (1809) aus. Mes 
moiren (1849—50, 7 Bde.). 

Masseur (franz., ſpr. mafjöhr), der 
Maflage (f. d.) Kundiger. 

Massholder, j. u. Ahorn. 

Massilia, röm. Name von Marfeille. 

Massillon, Stadt, nordamerif. Staat 
Ohio, 10,092 Ew. 

Massina, Fellatahreich im weſtl. Sudan, 
166,879 qkm, 41, Mill. Em. 

Massıv (franz , maffig. 

Massöra (hebr. „Ueberlteferung”), ges 
lehrte Auslegungen des Alten Teſtaments 
aus dem 6. big 10. Sahrh. 
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Massow, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Stettin, Krei3 Naugard, an der Stepenih, 
2712 Ew., Anttögericht. 

Massys (fpr. maſſeis) Duinten, 
niederländ. Maler, geb. 1460 zu Nömen, 
+ 1530 zu Antwerpen. 

Mast, bei Dreimaftern der vordere Fock⸗ 
M., der mittlere Haupt-M., der Hintere 
Belan-M. 

Mastdarm, ſ. u. Dickdarm. 

Master (engl., ſpr. mahſter), alte Form 
für Mr. (Mister) u. Bezeichnung einer akad. 
Würde in England (Magiſter), ſowie An— 
rede für — Leute. 

Mastix, Harz einer Piſtacie; offizinell, 
Räucherungsmittel, zur Yadfabr. 

Mastödon, Didhäuter der Vorwelt 
mit gewaltigen gebogenen Stoßzähnen. 

Masulipatam, Stadt, tndobrit. Prüf. 
Madras, an der Mündung des Kiſtna In 
den Golf von Bengalen, 35,056 Em. 

Masuren, 1) die evang.=poln. Bevölke— 
rung von M. im ©. des preuß. Reg.-Bez. 
Gumbinnen. — 2) Bevöllerung von Mas 
fovien (ſ. d.). 

Matabele, 1888 von den Engländern 
unterworfenes Kaffernvolf in Süd: Afrika, 


.1896 im Aufftande. 


Matador (ſpan.), Stierfümpfer, der 
dem Thiere den Todesftoß verjegt. Auch 
Bezeihnung für die 4 Unter (Wenzel, 
Bauern) im Skatjpiel. 

Matamoros, 1) Stadt, merifan. Staat 
Puebla, 13,408 Ew. — 2) Stadt, merifan. 
Staat Tamaulipas, 13,000 Emw., Hafen. 

Matänzas, Stadt, fpan.-weftind. Inſel 
Cuba, 56,379 Ew., Hafen. 

Matapäan, DBorgebirge Griechenlands 
im äußeriten ©.; im Alterth. Taenaron. 

Matar6, Stadt, jpan. Prov. Barcelora, 
18,415 Ew., Seehafen. 

Match (engl., ſpr. mättich), Spielpartie. 

Mat£, f. Paraguaythee. 

Matejko (ipr. matẽhiko), poln. Ge— 
ſchichtsmaler, geb. 30. Juli 1838 zu Krakau, 

1. Nov. 1893 daj.; 1873-85 Direfior 
der dortigen Afadentie. 

Mater dolorösz (lal.), Schmerzenz- 
mutter (Maria unterm Kreuz Sefu). 

Maters, Stadt, ital. Brov. PBotenza, 
15,700 Ew. 

Materialismus (lat.) fieht die Materie 
als Grundurfahe u. =lage aller Erſchei— 
nungen des körperlichen u. geiitigen Lebens 
an. Bol. 3. U. Lange, „Geſch. des M.“ 
(4. Aufl. 1888). 

Materna, Amalie, Sängerin, geb. 
10. Sufi 1847 zu St. Georgen in Steier⸗ 
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markt; Wagnerfängerin in Bayreuth 1876, 
fett 1869 an der Wiener Hofoper. Val. U. 
Ehrlid, „Ber. Sängerinnen“ (Qpz. 1895). 
: Mathematik (gried.), Lehre von den 
Größen in Raum (Geometrie) und Bahl 
(Artthmetif). Vgl. M. Cantor, „Borlefungen 
über Gejch. der M.“ (Lpz. 1880 Ff., 3 Bde.). 

Mathilde, 1).oie Heilige, ſeit 909 
Gemalin des deutfchen Königs Heinrich T., 
geb. um 890, F 14. März 968 zu Quedlin— 
burg. — 2) Gemalin des rönt.s deutjchen 
Raikers Heinrich V. ſeit 1114, 1125 Wittive, 
1129 Gemalin Gottfried Plantagenets von 
Aujon, 7 1167. — 3) Marlgräfin von 
Tuscien, Anhängerin Gregor’s ., geb. 
1046, + 24. Suli 1115; vermachte ihre Bes 
fitungen dem päpit!. Stuhle. Xal. Over: 
manı, „Gräfin M. v. Tuscten. Gefchichte 
thres Gutes 1115—1230* (Innsbruck 1895). 

Mathy, Karl, 1866-68 Winifterpräj. 
in Baden, geb. 17. März 1806 in Manns 
heim, 7 3. Febr. 1868 zu Karlsruhe. Val. 
Freytag (2. Aufl. 1872). 

Matinte (frz.), Bormittagsfonzert. 

Mato Grosso, Gtaat Brafiltens, 
1,379,651 qkm, 79,750 Ew.; SHauptftabt 
Eunabä. 

Matrikel (lat.), Berzeichniß z. B. der 
Studirenden einer Univ. — Matrifulars 
beiträge leijten die deutihen Staaten an 
das Reich. 

Matrize (frz.), vertiefte Form zu Abs 
güfien u. ſ. w. 

Matrone (lar.), ältere rau. 

Matterhorn (franz. Dont Gervin), 
Bipfel der Walijer Alpen (4482 ın). 

Matthäus, Verfaſſer des 1. Evans 
geliums. _ 

Matthias, 1) röm.=deutjher Saifer 
1612—19, 3. Sohn Kaiſer Marimilian’8 LI., 

eb. 14. Febr. 1857, 7 20. März 1619. 

l. W. Meier, „Kompofitiond- u. Sue—⸗ 
veinonäoernnolingen unter M. 1615—18“ 
(Bonn 1895). — 2) Mi. I. Sorvinuß, 
König von Ungarn 1458—%, 2. Sohn 
Sohann Hunyad3, geb. 27. März, 1443, + 
6. April 1490 zu Wien; eroberte Schleier, 
die Laufiten u. Mähren, Stifter der Univ. 
zu Buda u. einer berühmten Bibliothef 
(Corvina). Dal. W. Frafndi, „M. C.“ 
(Freiburg t. Br. 1891). 

Matthisson, Friedr. v., Iyrijcher 
Dichter, geb. 3. San. 1761 zu Hohendode- 
leben bei Magdeburg, + 12. März 1831 zu 
Wörlitz; Werke (1825—29, 8 Bde. 

Mattra. Hauptſtadt eines Diſtrikts, 
indobrit. RW.-Prov., int an der Dſchamna, 
61,195 Ew., Wallfahrtäort. 


Mathematik — Maurer. 


Matupi, Inſel des deutfchen Bismarck⸗ 
Archipels. 

Maturin, Stadt im venezolan. Staate 
Bermudez, 14,743 Em. ; 

Maturität (lat.), Reife. 

Matzen (hedr.), ungeläuertes Paſſah— 
gebäd der Siracliten. 

Maubeuge (ipr. moböhſch), Stadt u. 
Feſtung, franz. Dep. Nord, 13,343 Eiv. 

Mauch, Karl, Afrikareiſender, geb. 
7. Mai 1837 zu Stetten in Württemberg, 
F 4. April 1875 zu Stuttgart; „Reifen im 
Snnern von Südafrika” (1874). 

Mauerassel (Öniseus murarius), unter 
feuchten Steinen, 12 mm Tang. 

Mauerschwammt,. Durch ſalpeter— 
jaure Salze hervorgerufene Berftörung des 
Mauerwerks. 

Mauersee, in Oſtpreußen, 105 qkm. 

Mauke der Pferde (näffende Entzündung 
ber Feſſel), durch laue Bäder mit Karbol: 
wajler zu behandeln. 

Maulbeerbaum (Morus); fchivarzer 
M. (Früchte zum Weinfärben), weißer M. 
(Blätter zur Fütterung der Seidenraupen). 

Maulbronn, Oberanits-Stadt, württ. 
Neckarkreis, Bahnjtat., 1146 Ew., AUmtög., 
prächtig erhaltenes Eiftercienferflojter (wo⸗ 
rüber vgl. Paulus 3. Aufl. 18%). 

Maulesel, Bajtard von Pferdehengit u. 
Ejelin; Maulthter, Baftard von Eſel— 
bengit u. Pferdeftute. 

Maul- und Klauenseuche, at 
jtedende Biehepidemie mit Blaſenausſchlag 
auf der Zunge und in der Slauenipalte, 
nicht lebensgefährlich, doch Milch diefer 
Thiere ungelund. 

Maulwurf — europaea), Inſekten 
freſſendes Raubthier. 

Maulwurfsgrille (Gryllotalpa), Gat-⸗ 
tung der Heuſchrecken. 

Mäuna Kea und Mäuna Loa, 
Vulkane auf Hawat, 4253 u. 4194 m. 

Maupassant (jpr. mopajlang), Gun 
de, franz. Dichter, geb. 5. Aug. 1850 auf 
Schloß Miromesnil, + 6. Suli 1893 zu 
Paris; naturaliftiihe Romane u. Novellen 
v. prächtigſter Beobachtung u. feinem Humor. 

Mauren, die Mijchbevölferung der 
Städte Nordweſtafrikas. 

Maurenbrecher, Wilh., Hiitorifer, 
geb. 21. Dez. 1838 zu Bonn, 7 6. Nov. 
1892 zu Leipzig als Prof. (feit 1884); Hrsg. 
von NRaumers „Hiltor. Taſchenbuch“. 

Maurer, 1) Georg Ludw. Ritter 
v., bayr. Staatsmann u. Rechtshiſtoriker, 
geb. 2. Nov. 1790 zu Erpolzheim, 7 9. Febr. 
1872; Febr. bis Nov. 1847 bayr. Minifter 


Mauretanien — Maximinus. 


des Ausw. u. der Juſtiz. NRejultate jeiner 
Forſchungen zufammengedrängt in „Ein. 
zur Geſch. der Mark⸗, Hof-, Dorf u. Stadt» 
verf. u. der öffentl. Gewalt” (2. Aufl., 
Wien 1896). — 2) Konrad M., Hiftoriker, 
Sohn von 1), geb. 29. April 1823 zu Fran⸗ 
tentbal, feit 1847 Prof. in Münden. 

Mauretanien, im Altertum Marokko 
u. das weftl. Algerien. 

Mauritius, brit. Inſel im Ind. Ozean, 
‚u Afrifa, 1914 qkm, 371,798 Ew.; 1715 
bis 1810 franz. 

Maurokordatos, Alerander 
Fürſt, gried. Staatsmann, geb. 15. Febr. 
1791 zu KRonftantinopel, 7 18. Aug. 1865 
zu Aegina; Bertheidiger Miffolunghis', 
unter Dtto I. wiederholt Minifter. 

Maursmünster, Stadt, Unter-Elſaß, 
Kreis Babern, Bahnftat., 1915 Em. 

Maury (jpr. mori), 1) Sean Siff— 
rein, franz. Botitiler, geb. 26. Suni 1746 
zu Bauread, T 11. Mai 1817; 1789—91 
Mitgl. der Eonitituante ala Royaltit, 1794 
Kardirtal, 1810 Erzbifhof von Parts. — 
2) Matthew Fontaine, nordamerif. 
Seemann und Begründer der nautiſchen 
Meteorologie, geb. 14. Jar. 1806 au Spott⸗ 
iyIvanta, T 1. Febr. 1873 zu Leringtont. 

Maus (Mus), ſchädliches Nagethier, auch 
wegen fetner fiarten Vermehrung. 

Mauser, ®ilhelm, Gewehrfabrilant, 
geb. 2. Mai 1834 zu Oberndorf, 13. San. 
1882 dafelbit. 

Mausoleum, Grabtempel; nach den 
König Mauffollos von Karien (F 353 v. 
Ehr.), dem feine Gattin Artemifia ein präcdh- 
tiges Grabnıal errichtete. 

Mautern, Stadt, Nieder = Dejterreich, 
Bez.:d. Krems, an der Donau, Bahnftat., 
1054 Ew. 

Mauthner, Sri}, Romanidriftiteller, 
eb. 22. Nov. 1849 zu Horig in Böhmen, 
ebt in Berlin. 

Mauvais sujet (franz., pr. mowäh 
Büfcheh), Schlechter Menſch. 

Max, Gabriel, Maler, geb. 33. Aug. 
1840 zu Prag, lebt zu Münden. 

Maxen, Dorf, fühl. Amtsh. Pirna, 
7% E.; 20. Novbr. 1759 Kapitulation des 
preuß. Generals Finktan Daun. Vgl. Mollwo, 
„Die Kapitulation von M.“ (Leipzig 1594). 

Maxentius, 306—312 rön. Kaifer, 
Anf. Ottbr. 312 von Konftantin d. Gr. an 
der Milvifchen Brüde geichlagen, ertrant 
im Xiber. 

Maximal- und Minimalthermo- 
meter zeigt die höchſte u. niedrigite Tent- 
peratur der legten 24 Stunden an. 
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Maxime (franz.), Grundſatz. 
Maximiänus, Marcus Aurelius 
Valerius, röm. Kaiſer des Weiten! 286 
bis 305, 310 ermordet. 
Maximilian, römiſch-deutſche 
Katfer: M. I, 1493— 1519, Sohn 
Kaiſer Friedrichs III., geb. 22. März 1459, 
+ 12. San. 1519 zu Wels; erwarb 1482 
Burgund, 1486 röm. König, erließ 1495 den 
ewigen Zandfrieden u. errichtete das Reichs— 
kammiergericht. > Ullmann (1884—91, 
2 Bde.). — 2) M. II., 1564-76, Sohn u. 
Nacıf. Ferdinands I., geb. 1. Aug. 1527 zu 
Wien, + 12. Dit. 1576. Briefe u. Alten 
3. Geſch. M.'s II., hrög. von W. E. Schwarz 
(Baderborn 1893, Bd. 1 u. 2); vgl. Hopfen, 
„Ratier M. II. u. der Komprontißtlatholi- 
zismus“ (München 1895). — Bayern: 
8) M.I., Herzog 1597— 1651, Kurfürſt ſeit 
1623, Sohn Wilhelms V., geb. 17. Aprit 
1573 zu Sandöhut, + 27. Sept. 1651 zu 
Sngolftadt; 1609 ff. Oberhaupt der kathol. 
Siga, fiegte 1620 auf dem Weißen Berge 
bei Brag, erwarb 1623 (1648) die Oberpfalz. 
Bol. Stieve (1882), — 4) M. Il. Ema- 
nnel, Rurf. 1679—1726, Sohn Ferdinand 
Mariad, geb. il. Zuli 1662, + 26. Febr. 
1726; im ſpan. a Verbilndeter 
Frankreichs. Vergl. Ruith (1890). — 5) 
N. III. Joseph, Surf. 1745—77, Sohn 
Kaifer Karls VII, geb. 28. März 1727, 
+ 30. Dez. 1777; ftiftete 1759 die Alad. d. 
BWiffenfch. zu Münden; mit ihm erlojch die 
bayerifche Linie der Wittelsbacher, worauf 
zuerjt es dann Pialz= Biwel- 
brüden folgte. — 6) M. IV. Joseph, 
Kurfürft 1799 — 1808, dann bis 1825 als 
M. u. König, aus der Linie Birkenfeld von 
Pfalz⸗Zweibrücken, geb. 27. Mai 1756 zu 
Schwehingen, + 13. Dt. 1825 zu Nymphen⸗ 
burg; 1806—13 Mitglied des Rheinbundes, 
unter ihm erhält Bayern jeinen jehigen 
Umfang u. feine Verfaffung vom 26. Mai 
1818. Denkmal (1835) in München. Bgl. 
Lerchenfeld (1854). — 7) M. EE., Stönig 
1848—64, Sohn Ludwig I., geb. 28. Non. 
1811, + 10. März 1864; Anhänger ber 
Triasidee mit eitgerer Einigung der deut— 
{hen Mittels u. Kleinftaaten, Förderer der 
Wiffenfchaften. Vgl. Söltl (2. Aufl. 1867). 
— 8) M. E., Kuijer von Mericol 
bis 67, 2. Sohn des Erzherz. Franz Karl 
von Defterreich, geb. 6. Ruli 1833 zu Wien, 
+ 19. Suni 1867 zu Queretaro (erfchoffen 
auf Befehl des Juarez). Gemalin jett 
27. Juni 1857 Prinzeſſin Eharlotte von 
Belgien. Denkmäler zu Hieging u. Trieſt. 
Maximinus, Gaius Zulius Ve— 


-’ 
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zu Dreöden, wo er feit 1 
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tus, röm. Kaiſer 235—238, aus Thrafien, 
ermordet. 

Maximum (lat.), daS Größte. 

Mayaguez, Stadt, ſpan.⸗weſtind. Inſel 
Buerto-Rico, 27,901 Em., Hafen. 

Mayas, Indianervolk in Yucatarr und 
Guatemala. 

Maybach, Albert v., 1878 -91 preuß. 
Miniſter der öffentl. Arbeiten, geb. 29. Nov. 
1822 zu Werne in Weſtf.; verſtaatlichte die 
meijten Privatbagnen Preußens. 

Mayen, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Goblenz, an der Nette, Bahnſtat., 9549 Ew., 
Amtsgericht. 

Mayenne (jpr. majenn), 1) rechter Zu— 
fluß der Loire in Frankreich, 215 km lang 
135 ſchiffbar). — 2) Depart. in Frank: 
reih, 5146 qkm, 332,387 Ew.; Haupt: 
ftadt Laval. 

Mayer, 1) Chriſtian, Aitronom u. 
Entdeder der Doppeliterne, geb. 1719 zu 
Mederig in Mähren, 7 16. April 1783 zu 
Mannheim. — 2)Rarı M. ſchwäb. Dichter, 

eb. 22. März 1786 zu Nedarbifhofsheint, 
— 25. Febr. 1870 zu Tübingen. — 3) Char— 
les M., Claviervirtuos u. Komponiſt, geb. 
21. März 1799 in — Br., T 1862 
6 lebte. Bol. 
A. Ehrlich, „Ber. Elavierfpteler” (Lpz. 1893). 
— 4) Aul. Rob. v. M., Urheber der me— 
han. Würmetheorie, geb. 25. Nov. 1814 zu 
Hetldronn, + 20. März 1878 daf. ala Arzt; 
„Die Mechanik der Wärme“ (2. Aufl. 1874). 
Bol. Dühring, „Rob. v. M. der Galilei des 
19. Jahrh.“ (Leipzig 1895, 2 Theile). 

Mayo (fpr. mehjo), Grafſchaft, irifche 
Prov. Connaught, 5506 qkm, 218,406 Em. ; 
Hauptſtadt Caſtlebar. 

Mayo (jpr. medjo), Richard South— 
well Burte Graf, 1868-72 brit. Vize⸗ 
tönig von Indien, geb. 21. Febr. 1822 zu 
Dublin, FT 8. Febr. 1872 zu Port Blair 
(ermordet). 

Mayonnaise (franz., |pr. majonnäühs”), 
Sauce von Eiern, Eifig u. Del zu Fiſchen, 
Geflügel, Hummern. 

Mayor (engl., pr. meh’r), Bürgermftr. 

Mayotte (pr. majott’), eine der Co— 
moro:Snjein, 366 qkm, 8708 Ew., franz. 

Mayr, Georg v., Volkswirth u. Sta— 
tiftifer, geb. 12. Febr. 1841 zu Würzburg; 
1868 Brof. in Münden; 1879—87 Unter: 
ſtaatsſekretär in Straßburg, jeit 1891 Prof. 
daſelbſt. Schrieb: „Die Geſetzmäßigkeit im 
Geſellſchaftsleben“ (München 1877); giebi 
jeit 1890 daſ. „Archiv für Statiftil” Heraus. 

Mayseder, Joſeph, Violinvirtuos u. 
Kompontjt, geb. 26. Okt. 1789 in Wien, 7 


Maximum — Mecheiln. 


21. Nov. 1863 als Konzertmetiter der Fatferl. 
Kapelle. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte Gei⸗— 
ger” (2pz. 1893). 

Mazamet (ſpr. majameh), Stadt, frz. 
Depart. Tarıı, Arrond. Caitres, 10,588 Em. 

Mazarin (jpr. majaräng, eigentlich 
Mazarinti), Sules, 1642—61 leitender 
Staatsmann Frankreichs, geb. 14. Sult 
1602 zu Biscina, 7 9. März 1661 zu Vin— 
cennes; 1641 Kardinal. »Lettrese, hrsg. 
von Cheruel (Paris 1879—91, Bd. 1-6; 
bi3 Suni 1655). gl. de Cosmac, »M. et 
Colbert«, (Raris 1894, 2 Bde.). 

Mazarron, Stadt, ſpan. Prov. Murcia, 
16,445 Ew. 

Mazas (jpr. majäß), Bartjer Gefängnik. 

Mazatenango, Stadt in Guatentale, 
11,000 Ew. 

Mazatlan, Stadt, mexikan. Staat 
Stnalva, 16,000 Emw., Hafen. 

Mazeppa, Swan Stephanowitſch, 
Hetman der Koſaken. geb. 1644, F 22. Sept. 
1709 (vergiftete fi); juchte 1708 mit Hilfe 
a — die ruſſiſche Herrſchaft abzu—⸗ 

eln. 

Mazurka (ſpr. maſurka), poln. Natio⸗ 
naltanz von mäßiger Bewegung im 3/, Takt 
mit Accentuation de3 2. Viertels. 

Mazzara del Vallo, Stadt, ital. 
Prov. Trapant, Sicilten, 13,505 Em. 

Mazzarımo, Stadt, tial. Prov. Cal⸗ 
tanifjetta, Sieilteu, 18,213 Em. 

Mazzıni, Giuſeppe, ital. republifan. 


Agitator, geb. 28. Juni 1808 zu Genua, 
+ 10. März 1872 zu Piſa; 1849 einer der 
Triumpirn der Röm. Republik. »Lettres 


.; intimes«, Hr3g. von Melegart (Paris 1895). 


Bol. U. 5. Graf v. Schad, „Joſeph M. u. 
die ital. Einheit” (Stuttg. 1891). 

Me, Abkürzung für Mac ((duit = Sohn). 

Me., amtliche Abkürzung für den nord» 
amerik. Staat Maine. 

Meade (jpr. mid), George Gordon, 
nordamerif. General, geb- 31. Dez. 1815 zu 
Cadiz, T 6. Nov. 1872 zu Philadelphia; 
ſiegte 1.—3. Juli 1863 bei Getty3burg über 
die Konföderirten. 

Meaux (ſpr. mob), Arrond.=Stadt, frz. 
Depart. Seitteset-Marrie, an der Dlarne, 
12,833 Ew. 

Mechänik (griedh.), Xehre vom Gleich— 
gewicht (Statif) und von Der Beivegung 
(Dyrramif) der Körper; angewandte M. — 
Technologie. Mechaniſch, mafdinen: 
mäßig. Mechanismus, Zufanımenjegung 
u. Funktion einer Majchine. 

Mechant (fpr. mehſchang), boshaft. 

Mecheln (vläm. Medelen, franz. Mas 


Mechitaristen — Medizin, 


fine), rn en ei Antwerpen, an 
ber Dijle, 58 Erzb. Spibenfabr. 

Mechitaristen, 1701 geftiftete armen. 
Kon egtion ; Benedig, Wien u. Münden. 

eckel, Zatos, —— Finen 
ſteller, geb. Cöln; 
„Qehre von der erupenfäteung I im Kriege 
(3. Aufl. 1890). 

Mecklenburg, Land in Norddeutſch⸗ 
land, an der Dftfee, zwiſchen Holftein und 
Pommern; 2 Großfergogthilmer 1) M. 
Schwerin, 13,162 qkm, 578,842 meiſt 
prot. Einwohner. Finanzen: "Etat der landes⸗ 
herrlichen Verwaltung 1895— 96: 18,915,000 
Mark; ord. Etat ber gemeinfamen fnanzs 
periw. 189596 in Einnahme und Ausgabe 
4, 188, 000 Markt; Schuldenweſen: Paſſiva 
110.,669, 000 Matt, Aktiva 31,685,000 Mart 
Das Militär zum IX. Armeecorps, nur 
das Zägerbat. zum XIV. gi Schwerin. 
— 2) M»Strelitz, 299 qkm, 97, 
meift prot. Em. Nach ber Mifitär-Gonven: 
ton mit Preußen vom 28. rc. 872 ftellt 
2) ee 2. Bat. bes medlenb. Gren.⸗Regts. 
Nr. 98, fowie die 9. Batt. des Kolft. Feld⸗ 
Art. sMegtB. Nr. 24 (zum IX. Armeecorp3). 
Verfaſſung von 1) und 2): Am Mannes 
ftamme des Hauſes M. erblide Monardien, 
Bis nad den Berträgen von 1701 u. 1755 

durch gemeinfame Stände (die Ritterſchaft 
und bie Sandigaft) beichräntt find. en 
zur (zu 2) hat eigene Stände (21 Mitgl.) 

esfarben von 1) und ie 
Roth. — Gedichte von 1) und 2): Ger⸗ 
man. Bariner, in ber Bölferwanderung 
dur die wendifchen Dbotriten verdrängt. 
1160 dur Heinrich den Löwen unterworfen. 
nn ürſtenthum bes beutfchen Reiches. 

1229 vier Linten. 1348 Herzogl. Titel der 
LinteM. 1471 Wiebervereinigung des Landes. 
1611--95Linie Güftrow. 1621 Linie Schwerin. 
1701 heutige Gebietsvertheilung. 1755 Vers 


faffung. 1808-13 zum Rheinbund. 1815 
Oroßferzogihfimer, eitritt zum Deutichen 
Bunde. Bol. Wild. Rache, „M.’Iche Waters 


landafunde” (2. —* hrsg. von G. Quade, 
Wismar 1895, 8 Bde. 
Medaille (franz., pr. meaijj’), D 


münz 

Medaillon (franz., fpr. mebaljjong), 
runde Kapfel zur Aufnahme eines Miniatur: 
bildes, einer Haarlode u. f. f. Bild oder 
Relief in Freisrunder — —— 

Medebach, Stadt, preuß ie 
Arnsberg, Kreis Br Ion, 2061 Ew. mtög. 

Medea, Tochter des Königs Zetes von 
Kolchis, verfchaffte dem Argonanten Safon 
das Goldene Vlies und folgte ihm, mordete 


Denkt 


8 be: 1. San. 1449, 


Blau» Gelb» 8 
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ihre Nebenduhlerin Krdufa in Korinth und 
die eigenen Kinder vom Safon, verlieh 
Iehtern, wurde nach ber Mythe päter Gattin 
bet Königs Aegeus von En en und im 
Elyſium die Gemalin Achilleu 

Medellin, Srubknabt des Depart Ans 
tioquia in Kolumbien, 37,237 Em 

Mediasch (magyar. —*8 ſpr. med⸗ 
jeſch), Stadt in Siebenbür en ungar. Som. 
Gr.⸗Kockel, Babnftat., 67 

Mediateur franz. ‚ pr. meblatöhr), 
Vermittler. Medtationsalte, 8 
Schweiz von 1808, durch den eriten tet 
ber Stanz. Republik, Bonaparte, verliehen. 
Medlat ri: mittelbare, vor 1808-15 
— en rſtenh bäufer. 

(fpr. mehditſchi). Ylorentiner 

Mer fett 1378 an der Spihe en on 
BES, 1435494 mit Cofimo (ge 


. 1471, + 26. De 

pige er Kepuplif, erejäte mit 1 
beraogl.. feit 1569 große rzogl. Titel 15 

in Toscana (1555 Eroberun ar 
Siena). 2 Päpfte, Leo X. u. Clemens 
eben dem Gefchlechte der M. an, das 
R it 1516 2 in Urbino regterte. re) Reus 
mont, „Bei. Toscana's“, Bd. 1 (187 

Medien, 640—6558 v. Chr. engen 
auf dem weill. Hochland von Aran, das im 
Bienen bis zum Tigris und Halys gebot. 
gt. „M. und das Haus des 
Kharares“ (Berlin 18%). 

edikament (a): —— 
Medınsa, Stadt 
Landſchaft Hedſchas, 160 ‚000 Ew., Mubanı- 
med’3 Brab, Wal ahrtsort. 

Medına 8i onla, Stadt, 
Prov. Cadiz. 11,706 Em. 

Meding, D8tar, vormals in Dienjten 
König Georg's V. bon Hannover, geb. 
11. April 1829 zu Königsberg; ſchrieb unter 
dem Pſeudonym Gregor Samarow zeits 
ee Romane, deren feffelndfter „Um 

cepter und Kronen“ die Rataftrophe bon 
1866 behandelt. 

Medielanum, im Altertgum Mailand. 
medisanee (ſpr. mehdtjangfi), üble 
Nachred 

Medium (lat.), 
Spirttismuß. 

Medizin (lat.), Heiltunde; mediztnäl, 
. die M. betr. Kia „Real. Encyklopädie ber 
geleuım em Het tunde Hreg. von Brof. 

r. Alb. Eulenbur (2. Au Wien 1890, 
2 Bde); „Deutſche Medizinals eitung. 
Bentralblatt filr Die —— ſen der 


— — an der 


ſpan. 


ſt 1464), — JJ — Dragmifics 
u : 


der türk.» arab. 
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medizin. Praxis“, J. Großer 
(Berlin) 

Medoe (ſpr. mehdokk), Landſchaft, Franz. 
Dep. Gironde, Weinbau. 

Medresse (crab.), Hochſchule. 

Medscherda, Strom in Tunefien, 
zum Mittelmeer; der Bagradas der Alten. 

Medschidje, türt. Goldmünze — 18,44, 
Silbermünze — 3,9; Mar. 

Medusa, eine der Gorgoren. 

Medusen (Hydromedusae), Scheihen= 
quallen, Seethiere. 

Meer nimmt 3%, der Erboberfläde ein. 
Val. Schleiden, „Das M.“ (3. Aufl. 1888) 
Joh. Walther, „Meeresfunde” (Lpz. 1893). 

Meeräsche (Mugil), ein Stadelfloifer, 
Wanderfifch der Tropen u. gemäßigten Zone. 

Meerane, Stadt, ſächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Glaudan, Bahnitat., 22,446 Ew,, 
Amtsg.; Tertil- und Mafchineninduftrie. 

Meerdattel (Lithodomus lithopha- 
gus), eine Miesmujchel, 8cm lang, Mittel: 
nıeer, eßbar. 

MKeereicheln (Balanidae),, Kruften- 
thtere, im Meere. 

Meerkatze (Cercopithecus), Hund3= 
affe, Afrika, gelehrig. 

Meerrettig (Cochlearia Armoraeia), 
Küchengewähs, zit den Aruziferen. 

Meersburg, Studt, bad. Kreis Con— 
ftanz, am Bodenjee, Bahnjtat., 1747 Ew., 
Weinbau. 

Meerschaum, Magneſiumſilikat mit 
Waſſer, derb, in Knollen, weiß oder weiße 
grau; zu Cigarrenfpiken, Pfeifenköpfen. 

Meerschweinchen (Cavia cobaya), 
Nagethier aus Braſilien. 

Meerut, j. Mirat. 

Meerzwiebel (Scilla), Bterpflanze, 
zu den Liltaceen. 

Meeting (engl., ſpr. mihting), Volks— 
verfammlung. 

Megära, eine der Erinnyen; Furie. 

Megalöopolis, im Alterthum Stadt 
im jüdl. Arkadien. 

Megära, Hauptitadt der griech. Eparchie 
Megaris, 6324 Em. 

Megatherium, NRiejenfaulthier Süd- 
amerifad, ausgeſtorben. 

Mehadia (ipr. mehähdja), Marktflecken, 
ungar. Komitat Kraſſo⸗Szörény, Bahnitat., 
2067 Ew., warme Herkulesbäder. 

Mehallet el Kebir, Stadt, Unter: 
ägypten, am Nil, 27,851 Ew. 

Mehemed Ali, Paſcha Aegyptens 
1805—48 , — 1769 zu Hawala in Make— 
donien, F 2. Aug. 1849; vernichtete 1811 
die Mameluken: befümpfte die Wahhabiten 


hrsg. von 


Medoc — Meissner. 


und Griechen, eroberte 1832—33 Syrien, 
mußte dafielbe 1839 wieder der Pforte zu= 
rückgeben, erhielt abe: 1841 die Erblichfeit 
der Herrichaft Über Aegypten. 

Mehl. Vol. Kid, „M.= Fabrikation” 
(2. Aufl. 1878). 

Mehlkäfer (Tenebrio Molitor), 15mm 
lang; Larve im Mehle, Vogelfutter. 

Mehlsack, Stadt, preuß. Reg.: Bez. 
Königsberg, Kreis Braundberg, Bahnftal., 
3937 Em., Amtdg. 

Mehlthau [ebender Rflanzen, entweder 
Pilze oder leere Bälge der Blattläuie. 

Mehlwurm, Lärve des Mehlkäfers. 

Mehul (ipr. meh-ühl), Etien ne Nico— 
las, Opernkomponiſt, geb. 22. Juni 1763 
zu Givet, 7 17. Okt. 1817 zu Paris; „Joſeph 
in Aegypten“. 

Meibom, Heinr., Arzt, geb. 29. Juni 
1638 zu Lübeck, + 26. März 1700 zu Helm—⸗ 
ftedt als Prof. ; nach ihm heißen die M.’ichen 
Drüſen de3 Knorpels der Augenlider. 

Meiderich, Dorf, preuß. Reg.-Bez. 
Düſſeldorf, Kreis Ruhrort, Bahnftat., 20,417 
Ew., Eifen= und Stahlinduftrie. 

Meier, Hermarn Heinrich, Bremer 
Handelsherr u. natiortaltid. Barlamentarier, 
geb. 16. Okt. 1809 zu Brenten, 7 9. März 
1889 daf. ; 1857 Gründer des nordd. Lloyd. 

Meile, früheres Wegemaß. Die deutjche 
(geogr.) Meile = 7,43 km. 

Meilhae (ipr. mäjaft), Henri, franz. 
Xheaterdichter , geb. 1832 zu Paris, 1838 
Mitgl. der Alad. »Froufrou«. 

Meiningen, Hauptitadt von S.Mei⸗ 
ringen, an der Werra, Bahnjtat., 12,029 
Eimw., Landg., Anıtag. 

Meiringen, Hauptort des Haslithales, 
Schweiz, Kanton Bern, recht an der War, 
Bahnıltat., 2853 Em. 

Meise (Parus), injeftenfrefjende Sper- 
lingsvögel, Strichvögel Mitteleuropas. 

Meisenheim, Slecken u. Kreishaupt— 
ort, preuß. Reg.⸗Bez. Coblenz, am Fluſſe 
Glan, 1661 Ew., Amtsg. Bis 1866 zu 
Heſſen-Homburg. 

— Geſch. der Markgrafſchaft M., ſ. u. 
Sachſen, Königreich (Geſch.) 

Meissen, Stadt, ſächſ. Kreish. Dresden, 
Iint3 an der Elbe, Bahnjtat., 17,875 Em., 
Amtsh., Amtsg., Dom, Aldrechtshurg, 
Porzellanfabrif. Vgl. Gampe, „Die reitaur. 
Albrechtsburg zu M. (4. Aufl., Dresd. 1894). 

Meissner, Alfred, Schriftiteller, 
geb. 15. Dft. 1822 zu Teplik, + 29. Mut 
1885 zu Bregenz; Epo3 „Ziska“. 

Meissner, ijolirter Ber a m) zw. 
Werra und Fulda, mit Rundſicht. 


Meissonier 


Meissonier (pr. mejjonjeh), Sean 
Louis Erneſt, franz. Maler, geb. 21. Febr. 
1815 zu yon, F 31. San._1891 zu Parts; 
Darfteller der napoleon. Zeit; auch aus— 
gezeichnete Mintaturmalerei. Vgl. Larrous 
tet, »M., sa vie et son oeuvres (Paris 1894). 

Meistersinger, zunftmäßig organi— 
ſirte Lyriker des deutſchen Bürgerſtandes 
vom 14. bis 17. Jahrh., in Ulm bis 1839. 

Mekheong, Strom: Hinterindieng, wo 
meist in franz. Gebiet, 4300 km lang, zum 
Südchineſ. Meere. 

Mekines, Stadt in Marokko, 30,000 
Ew., Sommerrefidenz des Sultans. 

Mekka, Stadt, türk.-arab. Landſchaft 
Hadſchas, 50,000 Em., Heimat Muham— 
med’, Wallfahrsort. Vgl. Snoud=-Hurgronje, 
LM.“ Haag 1890, 2 Bde. mit Atlas). 

Melac (fpr. mehlakk), Graf v., franz. 
General, der Verwüſter der Pfalz (1689), 
+ 12. Sept. 1709 zu Malplaquet. 

Melancholie (gried.), Schwarzgallig⸗ 
feit, Schwermut. 

Melanchthon, Philipp, Mit 
arbeiter Quther’s, geb. 16. Febr. 1497 zu 
Bretten, T 19. April 1560 zu Wittenberg 
als Prof. das. (fett 1518); gelehrt, verführt 
ftch. Verfaſſer der Confessio Augustana. 
Werke (1834—60, 28 Bde). Biogr. von 

Meurer (2. Aufl. 1869) u. Hartfelder (1889). 
 _ Melanesien, Theil Ozeaniens zwiſchen 
Neuguinea u. Fidſchi, 145,892 qkm, 642,300 


Em. (Bapıa). ß 
ſpr. mehlangich), 


meebur., Geftein aus Oligoklas, 
Augit und Vlagneteilen, röthlichbraun. 

Melas, Michael Frhr. v., öſterreich. 
Feldherr, geb. 1735 zu Schäßburg, F 31. Mat 
1806 zu Elbeteinig; 30g im Yeldzug von 
1800 in Oberitalten —— — den Kürzeren. 

Melasse, bei der Zuckerfabrikation zus 
legt übriger Syrup. 

Melbourne (ipr. mellborn), Hauptjtadt 
der brit.auftral. Kolonie Victoria, 490,896 
Ew., gegr. 1837. 

Melbourne (fpr. mellboın), Wil⸗ 
ltamLamb, Viscount, 1835—41 Brit. 
. Bremterminifter, geb. 15. März 1779, T 
24. Nov. 1848; Whig, 1830-34 Min. des 
Innern. 

Melchers, Paulus, Kardinal (ſeit 
1885), geb. 6. San. 1813 zu Münfter, 
14. Dez. 1895 zu Rom; 1866 Erzb. v. Cöln, 
1876 durch den Staatsgericht3hof abgefept. 

Meldorf, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗Vez. 
Schleswig, Kreis Suderdithmarjchen, Bahn⸗ 
jtat., 3368 Ew., Amtsg. 


— Melville. 
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Melegnano, ſ. Martgrano. ze 

Melfi, Stadt, tal, Prov. Botenza, 
12,657 Ew. 

Metlibocus (Malchen), Gipfel des Oden— 
waldes, 519 m. 

Meliıren (fr3.), miſchen. 

Melilla, ſpan. Zeitung an der Nord» 
küſte Marokkos, 3539 Ew., Hafen. 

Meline (ſpr. mehlin), Felix Jules 
ſeit April 1896 franz. Premierminiſter, 

eb. 20. Mai 1838 zu Remiremont; 1883 

i3 85 Nderbaumin., 1888—89 Prüf. der 
Deputirtenfammer, Schußzöllner. 

Melinit, Sprengitoff, hauptſächlich 
Pikrinſäure. 

Melioration (lat.), Verbeſſerung, bei. 
de3 Bodens. 

Melis, Buder geringer Qualität. 

Melisse (Melissa officinalis), Bter= u. 
Arzneipflanze Südenropad. 

Melk, Marktflecken. Nieder-Defterreich, 
Bez.⸗H. St. Völten, an der Donau, Bahn 
ftat., 1953 Ew., Benediltinerabtei (Ruhe . 
ftätte der Babenberger). 

Melkart, Sott der Phöniker. 

Melle, fFreizftadt, preuß. Reg.-Bez. 
Dsnabrüd, Bahnitat., 2415 Ew., Amtsg. 

Mellrichstadt. Bez. Stadt, bayr. 
Reg. Bez. Unterfranken, an der Streu, 
Badirftat. 2193 Ew., Amt3g.; 7. Aug. 1078 
Sieg Heinrich's IV. über den Gegenkönig 
Rudolf von Schwaben. 

Melnik, Be3.:Stadt, Böhmen, an der 
Mündung der Moldau in die Elbe, Bahn 
jtat., 2386 Ew., Schloß, Weinbau. 

Melodik (gried.), Lehre von der Dies 
lodie. Vgl. Riemann (1883). 

Melodräma (gried).), vecitirte Dich— 
tung mit Mufifdegleitung. 

. Melone (Cucumis melo), Kürbispflanze 
des Drients mit ſchmackhafter Fruit. 

Melonendistel (Melocactus com- 
munis), Bierpflanze Südamerikas, zu den 
Kakteen. 

Melos, eine der griech. Kylladen-Inſeln. 

Melpömene, griech. Mufed. Tragödie. 

Melsungen, Rrei3jtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Eafiel, Bahnitat., 3663 Ew., Amtsg. 

Melun (fpr. melöng), Hauptſtadt Des 
franz. Depart. Seineset-Marne, rechts an 
der Seine, 12,792 Em. 

Melusine, eine ee. 

Melville (ſpr. melwil), 1) Henty 
Dundas, Bizcount, 179—1801 brit. 
Krtegämin., geb. 28. April 1742 zu Edin⸗ 
burgh, + 29. Mai 1811; 1803—6 1. Lord 
der Ädmiralität. — 2) Robert Dundas, 
Viscount, Sohn von 1), 1812—30 bit. 
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1771, + 10. Sunt 1851. 

Membran (lat.), Haut. 

Memel, 1) Strom, f. Niemen. — 2) 
Kreisftadt, preuß. Neg.-Bez. Königsberg, 
am Memeler Tief, das Kuriiches Haff 
u. Ditfee verbindet, Bahnftat., 19,282 Ew., 
Reichsbankſtelle, Amtsg., Hafen. 

Memento mori (lat.), 
ben Tod! 

Memiling, Hand, flandrijcher Dialer, 
geb. um 1440, + 1494 zu Brügge. 

Memmingen, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Schwaben, Bahnftat., 9600 Ew., Landger., 
Amtsgericht. 

Memnonssäule, Kolofalftatue des 
ägypt. Königs Amenophi3 III. zu Theben. 

Memoire (franzöj., jpr. mehmoahr), 
Dentirift; Memoiren, Denkwürdigkeiten. 

Memphis, 1) im Alterthum Haupt⸗ 
ftadt Unterägyptens. — 2) Stadt. nord» 
amerif. Staat Tennefjee, I. am Miſſiſſippi, 
64,495 Em. 

Menabrea, Quigi Federigo Graf, 
Mardiefe de VBaldora, ital. General, geb. 
4. Sept. 1809 zu Ehambery; 1867 —69 
Miniiterpräftdent. 

Menage (frz., ſpr. mehnahſch'), Haus 
halt, Speiſekorb. 

Menagerie (frz., jpr. mehnajch’rih), 
Sammlung Iebender Thiere zu Schauftel- 
lungen. 

Menai - Strasse zw. Wale u. Ang» 
leſea, 200 m breit. 

Menam, Strom in Stam, 1200 km I. 

Menändros, griech. Quftipteldichter, 
geb. 342 v. Chr. zu Athen, T 2%. 

Mende (ſpr. mangd'), Hauptitadt des 
franz. Depart. Lozere, am Lot, 7878 Em. 

Mendelssohn, 1) Moſes, Philo— 
joph u. Freund Leſſing's, geb. 6. Sept. 
1729 zu Deffau, + 4. San. 1786 zu Berlin; 
„Bhädon“. — 2) Felie M.Bartholdy, 
Konponift, Enfel von 1), geb. 3. Febr. 
1809 zu Hamburg, T 4. Nov. 1847 zu 
Leipzig, wo Denfmal vor dem neuen Kon⸗ 
zerthaufe; feit 1835 Direltor der Gemand- 
hauskonzerte in Leipzig, 1843 Begründer 
des Konservatorium daf. „Briefe aus dei 
Sahren 1830—47” (Reipzig 1895, 2 Bde.). 
gl. Reißmann (3. Aufl. en Bal. 
Hänfel, „Die Familie M. 1729 bis 1847“ 
(8. Aufl. Berlin 189, 2 Bde.); Ehrlich, 
‚Ber. Elavterjpieler” (Lpz. 1893). 

Menden, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Arnsberg, Kreis Iſerlohn, Bahnftat., 6654 
Ew., Amtsgericht. 

Mendikanten (fat.), Bettelmönche. 


denfe an 


Membran — Menstruation. 
1. Rord der Mömtralität, geb. 14. Juli 


Mendöza, Diego Hurtado de, 
fpan. Dichter, geb. um 1503 zu Granada, 
+ 1575 zu Baladolid; Diplomat Satfer 
Karla V. Kom. Roman: »Vida de La- 
zarillo de Tormes« (1554; deutſch 1810); 
»Historia della guerra de Granada« (1610, 
Dich. 1832). »Obras« (Granada 1864-77). 

Mendoza, 1) Brovinz Argentinag, 
139,850 qkm, 114,814 Em. — 2) Haupt 
jtadt von 1), 28,000 Em. 

Menelaos, mo König von Las 
fonien, Gemal der jchönen Helena. 

Menelik II., Negus Negeiti von Abeſ⸗ 
finien felt 1889, vorher nur König von 
Schoa, geb. 1842, ftegreih gegen die Ita— 
Itener im Winterfeldzuge 1895—96 (Nieder: 
lage Baratiert!’3 bei Adua 1. März 1896). 

Menenius Agrippa veranlaßte 494 
v. Ehr. die nach dem Heiligen Berg aus—⸗ 
gewanbderten Plebejer Roms zur Rüdkehr. 

Menfi, Stadt, ital. Prov. Girgentt, 
10,062 Ew. 

Mengen, Stadt, württ. Donaufreis, 
DA. Saalgan, Bahnftat., 2514 Em. 

Mengeringhausen, Stadt in Wales 
bed, Bahnftat., 1377 Em. 

Mengs, Raphael, Maler, geb. 12. März 
1728 zu Auſſig 29. Juni 1779 zu Rom. 

Menhir (felt.), vorgeſchichtl. Steinjäule. 

Menin (ſpr. mehnäng), Stadt, belg. 
Brov. Weit-Slandern, 13,710 Ew. 

Mennige, rothes Bleioryd. 

Mennoniten, proteſt. Sefte, geſtiftet 
durh Simons Menno (geb. 1492 zu Wit: 
marfum in Friesland, F 13. Jan. 1559), 
verwirft Krieg, Eid u. gerichtl. Klage, Hat 
ftrenge Kirchenzucht. 

Menorca, eine der jpan. Balearen, 
760 qkm, 88,959 Ew. 

Menschikow, 1) Alerander Da= 
nilowitſch Fürft, ruf. Staatsmann u. 

eldmarſchall, geb. 16. Nov. 1672 zu Moskau, 

30. San. 1730 zu Bereſow; 1727 gejtürzt. 
— 2)AleranderGergejewitihfürft, 
ruf. Admiral, geb. 11. Sept. 1787, T 2. Mat 
1869 zu Petersburg; 1853 außerord. Bot⸗ 
ihafter in Konjtantinopel, veranlakte Aus: 


bruch des Orientkriegs, dann Oberbefehls- 


haber in der Krim. Mi 

Mensdorff - Pouilly (fpr. build. 
Alerander Grafv., Fürſt Dietrich— 
ftein zu Nikolsburg, 1864—66 diterr. 
Min. des Ausw., geb. 4. Aug. 1813 zu 
Coburg, + 15. Febr. 1871 zu Prag. 

Mens sana in corpore sano 
(lat.), Gefunder Getft in gefundem Körper. 

Menstruation (lat.), monatliche Reis 
nigung. 


Mensur — Hermnaden. 


Menstnr (lat.), Abſtand zweier Duel- 
fanten. 

Mensurälmusik befteht aus Tönen 
verſchiedener, aber beſtimmt bemeſſener Dauer. 

Mentäana, Ort bei Rom; 3. Nov. 1867 
Niederlage Garlbaldi's durch die Franzoſen. 

Mente captnus (Tat.), unverrünftig. 

Menter, Sophie, Blanijtin erften 
Ranges, geb. 29. Juli 1846 zu München; 
1888—87 Brof. am Confervatorium zu 
Petersburg: lebt auf Schloß Itter bei Inns— 
bruck. Val. A. Ehrlich, „Berühmte Klavier 
ſpieler“ (Lpz. 1893). 

Menthoöl, farbloſe Kriſtalle aus dem 
Pfefferminzöl; Mittel gegen Kopfſchmerz 
Migräneftift). 

Mentöne (ft;. Menton), Stadt, franz. 
Depart. Alpes-Maritimes, 9050 Ew., See— 
bad, klimat. Kurort. 

Mentor, Begleiter des Telemachos: 
dann Erzieher. 

Mena (frz., pr. menüh), Speilelarte. 

Menuett, ältere franz. Tanzform int 
3lgTalt. 

Menzel, 1 Wolfgang, Sritifer, och. 
21. Sunt 1798 zu Waldenburg i. Ehl., 7 
23. April 1873 zı Stuttgart. — 2) Adolf 
A.. Maler, geb. 8. Dez. 1815 zu Breslau; 
Brof. der Akad. zu Berlin, berufener Illu— 
ftrator der Zeit Friedrih’8 d. Gr. „Das 
Wert Ad. M.’5”, mit Nachtrag (Tert von 
M. Sordan, Minden 1895). Bal. Dohme 
(1885), Sondermann (Magdeb. 1895). 

Mephitis (fat.), Schwefelgerudh. 

Meppen, £reiöftadt, preuß. Reg.-Bez. 
D8nabrüd, an der Mündung der Haaſe in 
die Ems, Bahnftat., 3526 Ew., Amtsger. 

Meran, Bej.: Stadt, Tirol, an der 
Mündung der Bafler in die Etſch, Bahn: 
ftat., 7176 Em., Himat. u. Traubenkur. 

Merasch, Stadt, türk. Wilajet Aleppo 
in Syrien, 35,000 Em. 

Mercätor, Gerhard, eigentl. Kremer, 
Geograph, geb. 5. März 1512 zu Rupel— 
monde, + 2. Dez. 1594 zu Duisburg. 

Merei (fr;., jpr. merifih), Dank! 

Mercia (ipr. merßja), grüßtes angel» 
ſächſ. Königreich. 

Mercier (pr. merßjeh), Louis Sé— 
baftten, franz. Dichter, geb. 6. Juni 1740 
zu Barle, 7 25. April 1814; Romane, 
Zramen. - 

Merck, So). Heinr., Scriftfteller, 
Freund Goethe's, geb. 11. April 1741 zu 
Darmjtadt, 7 27. Juni 1791 (erſchoß fich). 
Bal. von Zimmermann (1871). 

Mercurius, }. Hermes; dann f. dv. iv. 
Queckſilber. 


Konverſatlons⸗-Lexikon. 
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Mercy (ſpr. merſſi), Franz Frihr. v., 
faiferl. General, geb, 1590 zu Longwy, + 
3. Aug. 1645 (gefallen) bei Allersheim; bei 
Tuttlingen (1643) u. Mergentheim (1645) 
mit Soh. von Werth Steger über bie 
Franzoſen. 

Mergel, Genenge von Thon u. kohlen— 
ſaurem Kalk bezw. kohlenſaurer Magneſia. 

Mergentheim, Oberamtsftadt, württ. 
Ssagftlreis, am Tauber, Bahnft., 4397 Ew., 
Amtsg., Karlsbad; 1526—1809 Reſidenz des 
Hochmeiſters des deutſchen Ordens. 5. Mai 
1645 Steg Mercys u. Joh. v. Werths iiber 
Turenne. 

Merian, Matthäus, Kupferſtecher, 
geb. 22, Sept. 1593 zu Baſel, F 19. Juni 
1650 zu Schwalbach; Topographie mit 
minutiös genauen Städtennfichten, no 
hente von großem Hiftor. Werth. 

Merida, 1)Stadt, ſpan. Prov. Badajoz, 
am Guadiana, 10,063 Ein.; Augusta Eme- 
rita der Rönmer. — 2) Hauptftadt des mexi— 
fan. Staates Yucatan, 50,000 Ew., Unib. 
— 3) HSauptftadt des venezolan. Staates 
203 Andes, 12,018 Ew., Univ. 

Meriden, Stadt, nordamerif. Staat 
Connecticut, 21,652 Ew. 

Meridian (lat.), Mittagsfreis, Längen: 
Arad. Sn der Geographie rechnet man die 
Längengrade fajt allgemein vom M. von 
Greenwich aus. 

Mörimee, Proſper, vorzüglicher 
franz. Novelliit, aeb. 28. Sept. 1803 zu 
Paris, FT 23. Septbr. 1870 zu Eaniıtes; 
»Contes et Nouvelles« (1846), deutſch 1872. 

Merinos. jpan. Schafe mit fehr feiner 
gekräufelter Wolle. 

Mer ivale (ſpr. merriwehl), Charles, 
engf. Hiftorifer der röm. Katjerzeit, geb. 
8. März 1803 zu Briftol, F 27. Dez. 1893 
zu London. 

Merkantilsystem „ wirthſchaftliche 
Politik, die die einheimiſche Induſtrie be— 
fördert, die Ausfuhr fteigert, dagegen die 
Einfuhr durch Schubzölle vermindert. 

Merkür, 1) röm. Gott, f. Hermes. — 
2) Der Sonne nächſter Planet, von ihr im 
Mittel nur 57.5 MI. km entfernt, bat 
40 km Durchmeſſer. Rotation in 24 St. 
5 Min.; Revolution in 88 Sahren. _ 

Merlin. Zauberer der altbrit. Sage. 

Mermillod (ipr. mermijoh), Rafpar, 
Kardinal ſeit 1890, geb. 22. Sept. 1824 zu 
Carouge bei Senf, F 23. Febr. 1892 zu 
Rom; 1883 Biſchof von Laufarne. 

Mermnaäden , das letzte Königs⸗ 
Haus Lydiens (Gyges, Sadyattes, Alyat-— 
tes, Kröſos). 
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Merode, Sohann Brafdv., fatierl. 
General, ftel8. Juli 1653 6. Heſſ.⸗“Oldendorf. 

Mero&, im Alterthum Stadt u. Neid 
in Nubten. 

Merowinger, 481 —751 Könige des 
Frankenreichs. 

Merseburg, 1) Reg.-Bez., preuß. 
Prov. Sachſen, 10,209 qkm, 1,075,569 Ew. 
— 2) Hauptſtadt von 1), an der Saale, 
Bahnftat., 17,669 Ew., Amtsg., Dom. 

Mersey (ipr. merffi), Fluß in England, 
zur Srifchen See, 120 km. 

Mersiwan, Stadt, türf. = Eleinafiat. 
Wilajet Siwas, 15,000 Ew., Berabau auf 
Silber. 

Merthyr-Tyafil, Stadt, engl. Für: 
ſtenthum Wales, am Taff, 58,080 Ew. 

Meru, Berg, Deutfch-Oftafrifa, 4460 m. 

Merw, jelt 1884 ruſſ. Dafe im Trans— 
tafp. Gebiet, 200,000 Ew. Gleichnamige 
Hunptitadt, am Murgh-ab, 11,070 Ew. 

Merzig, Kreisitadt, preuß. Reg.Bez. 
Trier, an der Saar, Bahnftat., 5392 Em., 
Amtsgericht. 

Mesalliance (frz., ſpr. mehſalliangs), 
Mißheirat. 

Meschede, Kreisſtadt, preuß. Neg.- 
Bez. Arnsberg, an der Ruhr, Bahnſtat., 
2940 Ew., Amtsgericht. 

Meschhed, Hauptſtadt der per). Prov. 
Ehorafan, 70,000 Ew., ſchiitiſcher Wal 
fahrtsort. 

Meschhed- Ali, Stadt, aftat.-türk. 
Wilajet Bagdad, 12,000 Ew., Wallfahrtzort. 

Mesen, Strom im nördl. Rußland, zum 
Weiten Meere, 890 km lang (200 ſchiffbar). 

Meseritz, Rreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 

ojen, an der Dbra, Bahnſtat., 5167 Ew., 

andg., Amtsg. 

Mesmer, Friedr. Anton Franuz, 
Begründer der Lehre vom thierifchen Mag— 
netismus, geb. 23. Mai 1733 zu Shwang, 
+ 5. März 1815 zu Meeröburg. 

Mesopotamien, grieh. Name des 
Zwiſchenſtromlandes zwilchen Euphrat und 
Tigris, ſüdl. von Armenien. 

Mesozoische Periode, in der Geo⸗— 
{ogie Trias, Jura u. Kreideformation. 

essageries maritimes (franz., 
ſpr. meſſahſchrih maritihm), franz. Dampfe 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 

Messalina, Gemalin des röm. Kaiſers 
Claudius, 48n. Chr. getödtet. 

Messe, Meßopfer u. Muſik beim Hoch— 
amt in der kathol. Kirche; Speiſezimmer der 
Schiffsoffiziere. 

Messen (Handels-M.) in Deutſchland 
zu Leipzig, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O. 


Merode — Methode, 


u. Braunſchweig; von außerdeutfchen be- 
rühmt die zu Niſchnij-Nowgorod. 

Messenien, grieh. Nomardie, 334 
akm, 183,232 Ew. Im Alterthum bon 
Sparta in den Mefjentfchen Kriegen (743 
bis 724, 685 bis 668 u. 464 bis 455 v. Chr.) 
unteriworfen. 

Messias (hebr., der Gejaldte), der vom 
jüd. Wolf erwartete Wiederheriteller des 
tsraelit. Staates. 

Messidor (franz. Erntemonat), 10. 
Monat im franz. Revolution = Kalender, 
19. Juni 518 18. Juli. 

Messina, Provinzial-Hauptſtadt auf 
Sieilien, an der Straße v. M., 141,000 Ew., 
Hafen, Univerſ. Im Altertfum Bankte, 
dann Meſſana. 

Messing, Legirung von Kupfer u. Zint. 

Messkirch, Stadt, Baden, Kreis Eon: 
ſtanz, Bahnftat., 1944 E., Amtsg. 5. Mut 
1800 Sieg Moreaud. 

Mestizen, Miſchlinge von Weißen u. 
Indianern. 

Meth, gegohrenes Getränk don Honig 
u. Waſſer. 

Metalle, Elemente, die ftch durch Glanz 
und Farben, großes elektriſches Leitungs— 
vermögen auszeichnen. Edle M. orydiren 
Schwer, unedle leicht an dev Luft. Metal 
Ioide, nichtmetalliſche Elemente. : 

Metallurgie (griech.), Lehre von ber 
Darftellung der Metalle aus den Erzeir. 

Metameorphöse (griech), Verwaudlg. 

Metäpher (griech), bildlicher Ausdruck. 

Metaphysik (griech.), Philoſophie von 
legten Grund u. Zweck der Dinge. 

Metastasio, Bietro Antonio Do= 
menicoBonaventura,eig. Trapaift, 
Schöpfer des ital. Singſpiels, geb. 13. Jan. 
1698 zu Rom, F 12. April 1782 zu Wien. 

Metaurus, Riftenfluß Stalien3, zum 
Adriat. Meer; 207 v. Chr. Niederlage und 
Tod des Hasdrubal. . 

Meteöre (grich.), alfe Ericheinungen 
des Quftfveifes; Sternfchnuppen; Meteo: 
rologie, Lehre von ven M.n, Witteruugs⸗ 
funde. Meteorfteine, falfen aus den 
Weltenraum -auf die Erde, bejteher meist 
vorwiegend aus Meteoreifen. | 

Meter (ft3.), Grundmaß des metriicheit 
Maßſyſtems, der 10 Millionſte Theil des 
Erdguadranten zw. Aequator u. Nordpol. 

Meterkilogramm (mkg), Arbeit3- 
einheit, die Arbeit eiıter Kraft von I kg in 
Ueberwindung eines gleichen Widerſtandes 
duch einen Weg von 1 m. . 

Methöde (gried.), planmäßiges Bers 
fahren. 


‚Methodisten — Mexiko. 


Methodisten, ſchwärmeriſche proteft. 
Sefte, gegründet von Sohn Wesley (F 1791); 
bat es mit „Erwedungen” zu thun. 20 Mil. 
" Anhänger. 

MT aUnlın ſſaw. Apostel der Mähren, 
7 89. 

Methyl, das Radikal in vielen organ. 
Rerbindungen. M.äther, zum Betrieb 
von Eismaſchinen; M.al, Schlafmittel; 
M.altoHol, zu Firniffen, Anilinfarben; 
M.hlorid, zu Theerfarben, für €is- 
maſchinen; M.enblau, fehmerzitillend; 
M.enchlorid, Anäſthetikum; M.violett, 
Theerfarbitoff. 

Methymna, im Alterthum Stadt auf 
Lesbos. 

Metier (frz., ſpr. mehtjeh), Handwerk. 

Metkovic, Bez.⸗-Stadt, Dalmatien, an 
der Narenta, Babnjtat., 1501 Ew., Hafen. 

Meton, attiiher Kalendermann 433 
vor Chr. 

Metopen, Stege zwiſchen den Drei- 
ſchlitzen (j. Dreiſchlitz). 

—— (griech.), Lehre von den Vers— 
maßen. 

Metrischer Centner, Doppelcent: 
tier. Metriſches Maßſyſtem beruft auf 
dem Meter (}. d.). 

Metrologie (grieh.), Lehre von den 
Maßen u. Gewichten. 

Metropöle (griech.), Mutteritadt. 

Metropolit (griech.), Erzbifchof der 
griech. Kirchen. aa, RR 

Metrum (v. grieh.), Maß, Versmaß. 

Metsu, Gabriel, niederländ: Genre: 
ntaler, geb. 1629 zu Leijden, F 22. Oktbr. 
1667 zu Amfterdam. 

Metternich, 1) Slemen3 Wenzel 
Lothar Fürſt v., Teltender Staatsmann 
Oeſterreichs 1809-48, geb. 16. Mai 1773 
zu Eoblenz, F 11. Sunt 1859 zu Wien; 
1809 Min. des Ausw., 1821 Staatäfanzler. 
Memoiren (1850-86, 8 Bde.), Hrög. v. 2). 
— 2, Rihard Fürſt v. M.:-Winne: 
burg, djterr. Diplomat, Sohn von 1), gcb. 
7. San. 1829, 7 1. März 1896 daj.; 1859 
bis 71 Botfchafter in Paris. 

Mettcur en pages (frz., fpr. mettör 
ang pahſch'), Setzer, der den Sab nad) 
Eyalten u. Seiten ordnet. 

Mettilach, Fleden, preuß. Neg.-Bez. 
Trier, Sr. Merzig, an der Saar, Bahnftat., 
1036 Ew., Steingut u. Mofait. 

Mettmann, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Diiſſeldorf, Kr. M., Bahnftat., 7806 Ew., 
Amtög., Neanderhöhle. 

Metz, Hauptſtadt des Bez. Lothringen 
vun Elſaß-Lothringen, Feſtung 1. Ranges, 
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an der Miojel, Bahnit., 60,194 Ew., Amtög., 
Sandg., Reichsbankſtelle, Dom. 1552 an 
Frankreich, 19. Aug. bis 27. Dt. 1870 Be— 
lagerung durch die Deutjchen. 

Metzingen, Stadt, württ. Schwarz 
waldfr., DU. Urach, Bahnjtat., 5307 Ew., 
Tuchfabrikation. 

Metzsch, Karl Georg Levin v., 
ſeit 1891 ſächſ. Min. des Sun. u. Ausw., - 
geb. 14. Sult 1836. 

Meudon (fpr. möhdong), Stadt, franz. 
Dep. Seineret:Dife, 8005 Em. 

Meung (jpr. möhng), Stadt, franz. Dep. 
Loiret, reht3 an der Loire, 3167 Ew.; 
7. Dezbr. 1870 Gefecht des Großherzogs 
Friedr. Franz IE. von Medlend.-Schwertn 
gegen die frz. IE. Loire-Armee unter Chanzy. 

Meurthe (fpr. mörrt), rechter Nebenfluß 
der Mofel in Lothringen, 160 km lang 
(130 fchiffbar). 

Meurthe - et- Mosellle (ſpr. mörtt 
eh moſäll), Depart. Frankreichs, 5275 qkm, 
444.150 Ew.; Hauptjtadt Nancy. 

Meuse (ipr. möhs), Depart. Frank— 
reichs, 6239 qkm, 292,253 Ew.; Hauptftadt 
Bar-le-Duc. 

Meuselwitz, Stadt, S.-⸗ Altenburg, 
Bahnſtat., 4322 Ew., Braunkohlen. 

Mewar, indobrit. Radſchputen-Schutz⸗ 
ſtaat, 32,814 qkm, 1,494,220 Ew.; Haupt— 
ſtadt Udaipur. 

Mewe, Stadt, preuß. Reg.-Bez. und 
Kreis Marienwerder, an der ndung der 
Ferſe in die Wetchjel, 4080 Ew., Amtsg. 

Mexikanischer Meerbusen- zw. 
Cuba, Berein. Staaten und Merilo. 

Mexiko (Mejico, fpr. mehſchiko), 1) 
Da lyrepu niit von 27 Staateıt, 

Territorien u. 1 Bundesdiftrift im füdt. 
Nordamerifa, 1,946,523 qkm, 12,080,725 
Em., wovon 19 Proz. Europäer und Ein: 
heimifche europ. Abkunft, 38 Proz. Eine 
geborene, 43 Proz. Mifchlinge. Finanzen: 
Budget 1895—96 Einnahnten 44,747,000, 
Audgaben 44,947 522 Dollars (zit je 2,13 M.); 
Staatsſchuld (1894): 290,842,121 Dollars. 
Hauptgegenftände der Ausfuhr: Edelmetalle, 
Kaffee, Agavefafer, Häute, Holz, Kupfer, 
Tabak, Vanille. Handeläflotte 260 Schiffe 
(47 Dampfer). Eiſenbahnen (1895) 10,106 km; 
480 Poſtämter; Länge der Drähte der 
Bundestelegraphen 42,113, der Tel. der 
Einzeljtanten 21,000 km. Friedensſtärke 
de3 Heeres 2270 Offiziere ı. 34,833 Mann., 
Kriegsſtärke 3700 Offiziere u. 165,000 Mann. 
Kriegsflotte Fahrzeuge von 2100 t Gehalt 
und 18 Geſchützen. Verfaſſung vom 5. Febr. 
1857, abgeändert zulegt 27. Dez. 1890 mit 
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Senat (56 Mital.), Deputirtenfammer (227 
Mital.) u. Präſident der Rep. (auf 4 Jahre 
direft vom Bolfe gewählt). Landesfarbeıt: 
Grün-Weiß: Roth. — 2) Einzelftaat in 
1), 19,812 qkm, 826,165 Ew.; Hauptftadt 
Toluea. — 3) Hauptftadt von 1) u. des 
Diftrito Federal, 329,535 Ew.; das Tenoch⸗ 
titlan der Wztelen; Kathedrale und Univ. 
— Geihichte: 650 Reich der Toltelen; 
1200 Reich der Azteken; 1519—21 Eroberung 
dur Cortez; ſpan. Bizefünigreih Neu— 
Spanien. 1810 und 1821 Aufſtände, 1836 
Unabhängigkeit durch Spanien anerkannt. 
1848 Verluſt von Texas und Nieder-Cali—⸗ 
fornien an die Union. 1868 Franzoſen ir 
M. 1863—67 Kaiſerthum Maximilians. Vgl. 
E. dv. Heffe:Wartegg, „M. Land u. Leute“ 
(Wien 1890). 

Meyenburg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Potsdam, Kreis Oſtprignitz, an der Stepeniß, 
Bahnftat., 1707 Ew., Amtsg. 

Meyer, 1) 3ofepb, ——— 
händler, geb. 9. Mai 1796 zu Got 
27. Zunt 1856 zu Hildburghauſen; Gründer 
bes ——— en Inſtituts (1826) zu 
Gotha, 1828 nach Hildburghauſen, 1874 
durch ſeinen Sohn Hermann Julius 
(geb. 4. April 1825 zu Gotha) nach Leipzig 
verlegt. — 2) Konrad Ferdinand M., 
Dichter, geb. 12. Dft. 1825 zu Zürich, Tebt 

u Kilchberg bei Zürich. Metfterwerfe: die 
tor. Romane „Jürgen Senatich“ und 
„Der Heilige”. 

Meyer von Knonau, ®eroTd, 
Schweizer Hiftortfer, geb. 5. Aug. 1843 zu 
Zürich; jeit 1872 Prof. daf. 

Meyerbeer, Glacomo, Opernkom— 
poniſt, geb. 5. Sept. 1791 zu Berlin, + 
2. Mat 1864 zu Paris; „Nodert der Teufel“, 
„Die Hugenotren*, „Prophet“ u. a. 

Meyerheim, Paul, Thiermaler. geb. 
18. Juli 1842; Mitgl. der Ulad. zu Berlin. 

-Meyr, Melähtor, Dichter, geb. 28. Juni 
1810 zu Ehringen in Bayern, 7 22. April 
1871 zu Miluden; „Erzählungen auß dem 
Ries“ (3. Aufl. 1875, 4 Bde.). 

Meza, Chriſtian Julius de, 1864 
dän. Generalismus, geb. 14. San. 1792 zu 
Helfingör, + 18. Sept. 1865 zu Kopenhagen. 

Mezger, 305. &eorg, Begründer der 
wiſſenſchaftlichen Maffage, geb. 22. Aug. 
1839 zu Wiesbaden; lebt dal. 

Meziöres (ſpr. mehsjähr), Stadt und 
Seftung, franz. Depart. Ardennes, an der 
Maas, 6700 Ew. 

Mezö-Tür (jpr. mäjd thur), Stadt, 
— Komitat Jasz-:Kagy Kuman-Szolnok, 
Vahnſtat., 23,757 Ew. 


ha, F P 


Meyenburg — Michoacan. 


Mezzanın (ital.), Zwiichenftod. 

Mezza voce (ital., jpr. meta wohtſche), 
mit halber Stimme. 

Mezzofänti, Giuſeppe, Kenner von 
58 Spradien, geb. 17. Sept. 1774 zu Bo— 
logna, T 14. März 1849 zu Neapel. 

Mezzosopran (ital.), Trauenjtimmte 
zwiſchen Alt und Sopran. 

Mfumbiro, Berggruppe (4000 m) 3:0. 
den Seen Tanganjifa und Albert Edward 
Nianja WUequatorial-Afrika. 

mg,amtliche Abkürzung für Milligramın. 

Mg;, in der Chemie Zeichen für Ma — 

Masma (griech.), Anſteckungsſtoff aus 
der Luft oder dem Boden. 

Miaulis, Andreas, * Freiheits⸗ 
kämpfer, geb. 1768 auf Eubda, F 23. Juni 
1835 zu Athen. 

Mich., amtlide Abkürzung für den 
nordamerif. Staat Michigan. 

Micha, jid. Prophet um 700 v. Ehr. 
Michael Wisniowiecki, Köntg von 
olen 1669—73, geb. 1638, F 1678. 

Michand (ſpr. mihſchoh), Joſeph 
SE franz. Htftorifer, geb. 19. Juni 

767 zu Albeus in Savoyen, + 30. Sept. 
1839 zu Paſſy; »Histoire des croisades«. 

Michel (ſpr. miſchell), Loniſe, franz. 
Communiſtin, geb. 1836, 1871 -80 in Neu⸗ 
caledonien deportirt. 

Michel Angelo Buonarrotti (ipr. 
mikehl andſchelo), ital. Bildhauer, Maler, 
Baumeifter und Dichter, geb. 6. März 1475 
zu Gapreje bei Florenz, + 18. Febr. 1561 
u Rom; Grabntal des Papſtes Julius II., 
Fresten der Sirtin. Kabelle, Kuppel der 
Betersfirhe zu Rom. Sein Stil großartig 
und überaus erhaben. Bal. Springer 
(2. Aufl. 1883), Herm. Grimm (6. Aufl., 
Berlin 18%, 2 Bde.). 

Michelet (ſpr. mihſchleh), 1) Zules, 
franz. Seht geb. 21. Aug. 1798 zu 
Baris, T 9. Febr. 1874 zu Hyeres; »Hist. 
de France«, »Hist. de la rev. Frang.« -- 
2) Karl Ludwig M., Philoſoph, geo. 
4. Dez. 1801 zu Berlin, FT 16. Dez. 183 
daf.; Hegelianer. 

Michelstadt, Stadt, heif. Provinz 
Startenburg, Fr. Erbach, im Ddempald, 
Bahnftat., 3084 Em., Amtsg. 

Michigan (pr. mitſchig'n), 1) Sce, 
zwifchen dem Obern- u. Huron-See, 58,413 
qkm, 1792 m ü. M. — 2) Staat der nord⸗ 
amerik. Unton, 152,585 qkm, 2,093,889 Ew.; 
Hauptitadt Lanſing. — 3) M. City, Stadt, 
nordamerikaniſcher Staat Indiana, an 1), 
10,776 Ew. 

Michoacan (ſpr. mittſchoukann), mexi⸗ 


Mickiewicz — Milch. 


fan. Staat, 63,642 qkm, 830,000 Em.; 


Hauptitadt Morelia. 

Mickiewicez (ſpr. mitytjéwwitſch), 
Adam, poln. er 23. Dez. 1798 
au Nowogrodek, F 28. Nov. 1855 zu Kon⸗ 
ftantinopel; Neformator der poln. Pit. 
Epen: „Konrad Wallenrod“ (1828; deutſch 
von Weiß, Bremen 1871), „Grazyna“ Beute 
Poſen 1851), »Pan Tadeusz« (1834; deutſch 
‚von ©. Lipiner, Leipzig 1882), „Gedichte“ 
(7. Aufl. 1844 ; deutich von Blantenjee 1836). 
Werte (Leipzig 1862-69, 5 Bde.), Brief: 
wechſel (Baris 1870-76, 3 Bde.). Biogr. 
von Chardon (1866). 

Midas, fagenhafter König von Phrygien. 

Middeliburg, Hauptitadt der nieder- 
länd. Prov. Zeeland, aufWalchern, 17,288 ECw. 

Middelfart, Stadt auf Fünen, dän. 
Amt Ddenfe, am KL. Belt, 3079 Ew., Hafeıt. 

Middliesborough (fpr. midd' lsbroh), 
Stadt und eigne Sraffchaft in York North 
Riding, 75,532 Ew., Eiſeninduſtrie. 

Middiesex (jpr. middlſex), 
Graffchaft, 734 qkm, 3,251,703 Ew. 

Middieton (jpr. middelt'n), Stadt, 
engl. Grafſchaft Lancafter, 21,310 Ew. 

Midgard, in der nord. Mythologie das 
betvohnte Land. 

Midhat Pascha, türt. Staat3manit, 
geb. 1822 in Bulgarien, 78. Mai 1884 zu 
Zaif In Arabien In der Verbannung; 1872 
und 76 Großwefir, Irheber der am 23. Dez. 
1876 proflamirten Berf. des Osman. Reiches, 
5. Sehr. 1877 geftürzt. 

Midian, Land im nordiweftl. Arabien. 

Midrasch (hebr.), Auslegung des jüd. 
Geſetzes. Bol. >Bibliotheca rabbinica. 
Sammlung der älteften Midraſchim“, diſch. 
von Aug. Wünfche (Leipzig 1890). 

Midshipman (eingl., fpr. midd— 
fchippur'n), Seefadet. 

Mielee, Bez.⸗Stadt, üfterr. Königreid 
Galizien, an der Wysloka, Bahnit., 4712 Ew. 

Mierzwinski (ſpr. mijärtihwinstt), 
Ladislaus, poln. Heldentenor, geb. 21. Okt. 
1850 zu Warſchau. 

Mies, Ber.-Stadt, Böhmen, an der M., 
Bahntat., 3978 Ew. 

Miesbach, Be3.:Hauptort, Oberbayern, 
Bahnftat., 2638 Ew., Amtsg. 

Miesmuschel (Mytilus) eßbar. 

Mietschisko, Stadt, preuß. Reg.s 
Bez. Bromberg, Kreis Wongrowitz, 1064 Ew. 

Mignet (jpr. minnieh), Srancoid 
sugufte, franz. Hiftoriter, geb. 8. Mai 
1796 zu Aix, T 24. März 1884; »Hist. de 
la rev. Franc.« 

Mignon (franz., pr. minniong), Lieb— 
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Ing: Figur in Goethe's Roman „Wild. 
Metfter.” 
Migräne, einjeitiger Kopfſchmerz. 
Miguel (ipr. migden, König von Bortus 
gal 1828-34, geb. 26. Dft. 1802 zu Liſſa⸗ 
bon, + 14. Nov. 1866 auf Schloß Bronn⸗ 
bach in Baden, 3. Sohn König Sohannes VI., 
1834 vertrieben. 
Mikado, |. u. Japan Geſch.). 
Miklosich (jpr. miflofittih), Franz v., 
Slawiſt, geb. 20. Nov. 1813 zu Yuttenberg, 
+7. März 1891 zu Wien, wo 1849— 
Prof.; „Gramm. der flaw. Sprachen“ (1852 
his 74, 2 Bde.). 
Mikröben (gried.), niedr. Lebeweſen. 
Mikrokosmos, |. u. Makrokosmos. 
Mikrometer (grieb.), Inſtrument 
zum Meſſen fehr Feiner Größen. 
Mikronesien, Shell Ozeanien3, 3510 
qkm, 94,100 Ew. 
Mikrophon (grich.)., Apparat zur 
Berftärkung ſchwacher Gerünjche. 
Mikroskop grten.). Vergrößerungd: 
lad. Bol. Dippel, .Das M. und feine 
niwendung” (2. Anfl., Brammfchweig 1895). 
Mikuli, Rarl, PBianijt, geb. 20. Oft. 
1821 zu Czernowitz; Schüler von, Chopin 


u. Herausg. von deifen Werfen; fett 1858 


artiſt. Direktor des gaflz. Mufifvereins zu 
Lemberg n. de3 dortigen Eonjervatoriumg 
Bol. A. Ehrlich, „Berühmte Elavierfpieler 
(Leipzig 1893). 

Mikulince, Stadt, öfterr. Kgr.Galizien, 
Bez.:9. Tarnopol, am Sereth, 3835 Em. 

Milan I., König von Serbien 1882—89, 
aus dem Haufe Dbrenowitich, geb. 22. Aug. 
1854; 1868 Kürft, 1876 unglüdlicher Krieg 
mit den Tiirken,, 1878 unabhängig, 1882 
König, 1885 ohne Erfolg Krieg mit Bul- 
arien, dankte 6. März 1889 zu Guniten 
Iiues Sohnes Alerander T. (j. Alexander 

ab. 

Milano, ital. Name von Mailand. 

Milanollo, zwei Schweitern, berühmte 
Biolinvirtuofinnen: 1 RXereja, geb. 
18. Aug. 1827 in Sapigliano (Piemont), 
fett 1857 Gattin des franz. General Par⸗ 
mentier; 2) Marta, geb. 18. Juni 1832, 
+ 21. DE. 1848 zu Parls. Vgl. U. Ehrlich, 
„Berühmte Geiger” (Lpz. 1893). 

Milazzo, Stadt, ital. Prod. Meſſina, 
13,565 Ew., Hafen; im Alterth. Mylae (}.Dd.). 

Milben (Acarina), Drditungd. Spinnens 
thtere, zum Theil Schmaroger; oft nur 
mikroſtopiſch zu erkennen. 

Milch giebt eine Kuh durchſchnittlich 
2350 1 im Kahr 300 Tage lang. Die Biege 
giebt nur 125 Tage Milch. Bol. Markiuy, 
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„Milchviehzucht“ (1877). Methoden der 
Milchprüfung giebt Pfeifer (1886). 

Milchglas, ſ. Beinglas. 

Milchstrasse, breiter Lichtjtreifen am 
Sternhimmel; unzählige Sterne. 

Miletos, mädjtige griech. Handelsftadt 
in Sonien, Weftküfte Mleinafiens, 494 v. Chr. 
durch die Perſer zeritört. 

Militärmass im Deutſchen Reich für 
Snfänterte 1,95 m, für Garde 1,.. m. 

Militello, Stadt, ital. Prov. Eatanta, 
Sictlien, 10,623 Ew. 

Militsch, Sreisftadt, preuß. Neg.-Bez. 
Breslau, an der Bartih, Bahnftat., 3859 
Eiv., Amtögericht. 

Miliz (lat.), Landwehr von kurzer Aus— 
bildungszeit mit nur ftändigen Stämmen. 

Miljutin, Dimitri Alexejewitſch 
Graf, 1861-81 ruf. Kriegsminifter, geb. 
10. Juli 1816 zu Moskau; führte 1871 die 
allg. Wehrpflicht ein; 1878 Graf. 

MiU, Sohn Stuart, engl. Philoſoph 
u. Rationalölonom , geb. 20. Mai 1806 zu 
London, T 3. Mat 1873 zu Avignon; 
»System of logic« (9. Aufl. 1875, 2 Bde.; 
dtſch. 4. Aufl. Braunſchw. 1877), >Prin- 
ciples of political economy« (7. U. 1871, 
2 Bde; dtſch. 1881). Werke deutſch vor 
Gomperz (Qpz. 1873—74, 11 Bde). Auto— 

»biogr. 1873 (dtich. 1874). Biogr. v. Douglas 
(2ondon 1895). 

Millau (jpr. millo), Stadt, franz. Des 
part. Avegron, am Tarıı, 17,429 Em. 

Mille (lat.), taujend. 

Millefiori (ital., d. 1. 1000 Blumen), 
Moſaik aus bunten Glasſtäbchen zuſammen⸗ 
geſchmolzen. 

Millenium (lat.), tauſendj. Jubelfeier. 

Miller, 1) Martin, Dichter, Mitgl. 
des Hainbundes, geb. 3. Dez. 1750 zu Ulm, 
r 21. Zunt 1814 daf. Bol. Heinr. Kraeger 
(Bremen 1894). — 2) Serd. v. M., Erz: 

teßer, 18. Oft. 1813 geb. zu Sürftenfeldbrud 
n Bayern, T 11. Sebr. 1887 zu München 
als Direktor der Tal. Gteßerei; Bavaria, 
Germanta-Denfmal auf den Niederwald. 

Millesimo, Stadt, ital. Brov. Genua, 
an der Bormida, 909 Ew.; 18. u. 14. April 
1796 Steg Bonapartes über die Dejterreicher. 

Miltet (fpr. milleh), Aime, fra. Bild» 
bauer, geb. 1816 zu Baris, F 14. San. 
1891; Schüler David’3 v. Ungerö; »Ver- 
singetorix« in Alije-Ste.-Reine. 

Milliarde, 1000 Millionen. 

Milligramm (mg), 31000 gr; Milli= 
meter (mm), 1/yoo m. 

Millöker, Karl, DOperetten-Rompontit, 
geb. 29. Mat 1842 zu Wien; Tebt zu Ham: 


burg; „Betteljtudent”, „Sasparone”, „Feld: 
prediger“. 

Milon, griech. Athlet aus Kroton, um 
520 v. Ehr. von wilden Thieren zerriſſen. 

Miloslaw, Stadt, preuß. Reg.-Be;. 
Noten, Kreis Wrefchen, Bahnitat., 2149 Ew. 

Milreis, NRehnungsgeld, in Portugat 
4,54, in Braſilien 2,5 M. 

Miltenberg, Bez.⸗Stadt, bayr. Reg: 
Bez. Unterfranten, am Main, Bahnſtat« 
3534 Ew., Amt3g. 

Miltiades, Feldherr Athens, Steger 
bei Marathon über die Perſer 490 v. Ehr., 
F 489 im Gefängniß. 

Milton (jpr. milt'n), Sohn, engl. 
Dichter, geb. 9. Dez. 1608 zu London, T 
8. Nov. 1674 zu Bunhill; 1648 Geheim- 
ichreiber des Staatsraths, erbfindete 1652; 
Epo3 »Paradise lost« (dtfch. von Schumann, 
2. Aufl. 1877); Polit. Schriften (eutſch 
1871—79, 3 Bde.). 

Milwaukee (fpr. millüoalih), Stadt, 
nordamerifan. Stant Wisconfin, am Sec 
Michigan, 204,486 Ew., Hafen. 

Milz, blutbildendes Drgan, Iinf3 in der 
Bauchhöhle, 8 cm breit, 3 cm Did. 

Milzbrand, anjtedende Krankheit der 
Pferde u. des Rindviehs, auch auf den 
Menichen durch Wunden übertragbar. 

' — (griech.), Kunſt der Geberden⸗ 
prache. 

Mimikry (engl.), in der Thierwelt 
Anpafjung geführdeter Thiere an Geftalt u. 
Färbung weniger gefährdeter. 

Mimose (Mimosa pudica), brajil. Ziers 
pflanze, empfindlich. 

Minaret, ſchlanker Thurn der Mojchee. 

Minas Geraös (pr. minaſch ſche— 
räiſch), Staat in Brafilten, 574,855 qkm, 
3,018,807 Ew.; Hauptjtadt Duro Preto. 

Mincio (ſpr. minntjcho), linker Nebens 
fluß des Po, Durch den Gardafee. . 

Minckwitz, Johannes, ZLiterars 
biftoriker, geb. 21. San. 1812 zu Lückers⸗ 
dorf bei Kamenz, + 29. Dez. 1885 zu Heidel⸗ 
berg; 1861 Prof. In Leipzig. 

Mind,&ottfried, Thiermaler („Katzen⸗ 
taffael”), geb. 1768 zu Bern, 7 7.Nov. 1814. 

Mindanäo, eine der jpan.=oftind. 
Philippinen, 97,968 qkm, 209,086 Em. 

Mindelheim, Bez.⸗Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Schwaben, Bahnjtat., 3771LEm., Amtsg. 

Minden, 1) Reg..Bez., preuß. Prov. 
Weitfalen, 5258 qkm , 549,709 Ew. — 2) 
Sauptftadt von 1), an der Weler, Bahn 
itat., 20,223 Ew., Amtsg.; 1. Aug. 1759 
Sieg Ferdinand’3 dv. Braunſchweig Uber die 
Franzoſen. 


+ 


Mine — Miskolcz. 


Mine. in Altgriechenland Gewidt (436.8 
gr) ı. Rechnungsmünze (78,5 M.). 

Minen (franz.), unterirdiſche Spreng— 
ladungen. 

Minerälien (lat.), in ſich gleichartige 
anorganifche Naturkörper; dte Wiffenichaft 
von ihnen: Mineralogie. Bol. Tier: 
mat, „Rehrb. der Mineralogie” (3. Aufl., 
Wien 1890); Fuchs, „Anfeitg. z. Beſtimmen 
der M.“ (8. Aufl., Gießen 1890). 

Mineralwässer auch künſtlich her— 
zuſtellen durch Beimengung der betr. Stoffe. 

Minerva, Göttin, ſ. Athene. 

Minervino Murge, Stadt, ttial. 
Prov. Bart, 15,132 Ew. 

Minghetti, Marco, 186364 und 
1873—76 ital. Mintfterpräj., geb. 8. Sept. 
1818 zu Bologna, F 10. Sept. 1886 zu 
Rom; »Miei ricordi« (1888 ff., 3 ‘Bde.). 

Mingrelien, Landſchaft im rufj. Kauf: 
alien, vormal3 Fürſtenthum. 9137 qkm, 
211,215 Ew.; da3 antike Kolchis. 

Minho (fpr. minnjo), Zluß auf der 
Nordgrenze Portugals, 253 km I. (40 km 
ihiffdar). _ 

Miniaturen, im Mittelalter Zeich— 
nungen mit Mennige (Mintum) in Hand— 
Snritten; ſpäter Bilder in feinem Maßſtab. 


Minieh, Stadt in Aegypten, lintd am . 


Kit, 17,145 Em. 

Minimum (lat.), das Geringite. 

Ministerialen (fat.), Dienjtleute. 

Ministränt, Mebdiener., 

Minn., amtl. Abkürzung für Minneſota. 

Minneapolis, Stadt, nordamerifan. 
Staat Diinnefota, am Miffiifippt, 164,738 
Em., Univ., Mühleninduſtrie. 

Minnesänger, die deutihen Lyriker 
der Hohenſtaufenzeit, gefammelt von Lad)» 
mann u. Haupt (4. Aufl. 1888). 

Minnesota (ipr.minneffdhta), 1) rechter 
Nebenfluß des Miffiifippi, 463 km. — 2) 
Staat der nordamerif. Union, 215,910 
gkm, 1,301,826 Eiv.; Hauptftadt: St.Raul. 

Minorenn (lat.), minderjährig. 

Minorität (lat.), Minderzapl. 

Minoriten, |. dv. w. Franziäferer, 
ſ. u. Franz v. Aſſiſi. 

Minos, mythiſcher König von Kreta. 

Minotauros, in der griech. Mythe 
Ungeheuer zu Knoſſos auf Kreta, im Laby⸗ 
rinth, halb Stier, halb Menſch, von Theſeus 
netödtet. 

Minsk, 1) ruſſ. Gouv. 91,408 qkm, 
1.704.560 Em. — 2) Hauptftadt von I), 
75,048 Ew. 

Minturnae, in Alterthum Ceejtadt 
in Latium. 
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Minuendus (lat.), die zu verringernde 
Bahl; minus, weniger. 

Minuskeln (fat.), kleine Buchſtaben. 

Minyer, nrgrieh. Stamm in Böotien. 

Miquel (fpr. midel), Sohannes, feit 
1890 preuß. Finanzminifter; geb. 21. Febr. 
1828 zu Neuenhaus; 1876 Birgermeifter 
von Osnabrück. 1880 Oberbürgermeiſter vort 
Frankfurt a. M., einer der Kührer der Nas 
tionallideralen. 

Mir, ruf. Dorigemeinschaft. 

Mirabeau (ipr. miraböh), 1) Victor 
Riquetti, Marquis v., frz. Nationals 
öfonom, geb. 5. Okt. 1715 zu Pertuis, 7 
13. Juli 1789 zu Argentuell; Phyſiokrat. 
— 2) Honore Riguetti Graf d., frz. 
Revolutionsmann, Sohn v. 1), geb. 9. März 
1749 zu Bignon, + 2. April 1791 zu Parts; 
1789 Vertreter des 3. Standes für Mar- 
feilfe in den Generafftaaten, konſtitutionell. 
»Me&moires«. Vgl. Gradnauer, „M.'s Ge— 
danken über die Erneuerung des franzöſ. 
Stantswejens* (Halle 1889); A. Stern, 
„Das Leben M.’3” (Berlin 1889, 2 Bde.). 

Miräkel (lat.), Wunder. 

Miramäre, Schloß bei Trieft, gehörte 
vormals dem Erzherzog Martimiltan (Katjer 
von Merifo). 

Mirat (engl. Meerut), Hauptſtadt einer 
Divifion, Indobrit. Nordmweftprov., 119,390 
Einwohner. 

Mirfield, Stadt, engl. Srafihaft York, 
Weit-Riding, am Calder, 11,707 Ew. 

Mirgorod, Stadt, ruſſ. Gouv. Pols 
tawa, 12,352 Ew. 

Mirow, Stadt, Medlenburg s Strelig, 
Bahnitat., 1783 Ew., Amtsg. 

Mirzapur, Diitriktsjtadt, indobrit. 
Nordweitprovinzen, 84,130 Ew. 

Mirza Schaffy, j. u. Bodenitedt. 

Misanthröp (gried.), Menſchenfeind. 

Mischna, 1. Theil de3 Talmud. 

Misdroy, Dort u. Seebad auf ber 
preuß. Inſel Wollin, 1356 Em. 

Mise en scene (franz., ſpr. mihs“ 
ang bähn), Einrichtung eines Stückes für 
die Bühne. 

Miseno, Rap weſtl. von Neapel. 

Misceräbel (lat.), elend. 

Misere (franz., jpr. miſähr), ‚Elend. 

Miserere (Iat.), erbarnte dich! 

MisericordiasDomini(lat.) Barms 
herzigfeit d. Herin; 2. Sonnt. nad) Dftern. 

Misikmeri, Stadt, ital. Brov. Palermo, 
10,489 Ew. 

Miskolcz (pr, miſchkolz), Hauptftabt 
des ungar. Komitat$ Borſod, Bahnſtat., 
30,408 Em. 
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Misogyn (gried.), Weiberfeind. 

Mispel (Mespilus), Zierbaum Süd— 
deutſchlands; Früchteteig eßbar. 

Miss (engl.), Fräulein. 

Miss., amtl. Ablürgung für den nords 
amerif. Staat Miffiffippt. 

Missäle (lat.), Meßbuch. 

Mission (fat.), Sendung; Belehrung 
der Helden zum EChriftentHum. 

Mississippi, 1) Strom Nordame— 
rilas, zun Merian. Meerbufer, 4943 km 
tang (4500 ſchiffbr). — 2) Staunt der nord— 
amerik. Union, 121,230 qkm, 1,289,600 Ew. 
Hauptftadt Sadfon. 

Missive (lat.), Sendfchreiden. 

Missolunghi, Sauptitadt der griech). 
Nomarchie Alarıranien u. Aetolien, 11,735 
Ew. Hafen; berühnite Vertheidigung gegen 
die Türken 1825—26. 

Missouri (ſpr. miſſuri), 1) rechter 
Neben fluk des Miffifjippi, 4652 km lang 
(4200 ſchiffbar). — 2) Staat der nord 
amerik. Uno, 179,780 qkm, 2,679,184 Ew. 
Hauptitadt Zefferfon City. 

Missunde, Dorf, Schleswig=Hofftein, 
an der Schlei, 149 Ew.; 2. Febr. 1864 
Gefecht zwiſchen Preußen u. Dänen. 

Mist liefert ein Ind im Sahre etwa 
240 Etr., ein Pferd 6i3 180 Etr, 

Mistek, Be;.-Stadt, Mühren, Bahn: 
ftat., 4922 Ew. 

Mlistel (Viscum album), immergrüne 
Echmarogerpflange auf Laub: u. Nadelholz: 
bäumen, den Kernobſtbäumen jchädlich. 

Mistelbach, Bez.⸗Stadt, Nied.-Oeſter— 
reich, Bahnſtat., 3385 Em. 

Mister (Mr., engl.), Herr. 

Mistkäfer (Coprophaga), Blatthoru— 
täfer, Im Dinger u. faufenden Pflanzen. 

Mistral, Nordweitwind der Provence. 

Mistress, (Mrs., engl., jpr. miſſis). 
eine nicht adelige verheiratete Frau. 

Mistretta, Stadt, ital. Bırov. Meſſina, 
12,535 Ew. 

Miszelläng£en (lat.), Vermiſchtes. 

Milau, Hauptftadt des ruſſ. Gouv. Kurs 
fand, 28,133 Ew. 

Mitesser (Comedonen), Anſammlungen 
von Hauttalg in den Talgdrüjen der Haut ; 
ausdrücken u. waſchen. 

Mithra, perſ. Sonnengott. 

Mithridates VI. (Mithradates), König 
von Pontos 120—63 v. Chr., geb. um 182, 
Y 63 (vergiftete fi); führte 3 Seriege gegen 
die Römer 88---84, 83—81 u. 74—64 dv. Chr. 

Mitra (griech.), Binde, Biſchofsmütze. 

Mitrailleuse (fi;., jpr. mitrajjöhs'), 
Kartätſchgeichütz. 


Misogyn — Mn. 


Mitrowitz, Stadt, Iroat.=flawon. Ko— 
mitat Syrmien, lint3 an der Save, Bahıı- 
ftat., 9541 Em. 

Mittelalter, 375-1492, vom Beginn 
der Bölferwanderung bis zur Entdedung 
Amerikas. Bgl. v. Eiden, „Geſchichte u. 
Syjtem der mittelalterl. Weltanfhanung” 
(Stuttg. 1887); Kleinpaul, „Das M. Leben 
u. Treiben aller Stände in Europa” (Lpz. 
1895, 2 Bde.) ; Potthaſt, »Bibliotheca bisto- 
rica medii aevi«e (2. Aufl., Berlin 1895). 

Mitteleuropiäische Zeit, ſ. v. w. 
Einbeitszeit. 

Mittelfranken , bayr. Reg. = Bez., 
75679 qkm, 700,606 Ew.; Hauptit. Ansbach. 

Mittelgebirge, Böhmisches, 836 
m hoch, Bafalt u. Phonolith. 

Mittelhochdeutsch , beutfche Lite: 
vaturfprache 12.—14. Jahrh. 

Mittelländisches Meer, zw. den 
drei Erdtheilen der Alten Welt, 2,590,300 
qkm, bi3 3970 m tief. 

Mittelwalde, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Kr. Habelſchwerdt, an der ölatzer 
Neiße, Bahıftat., 2809 Em., Amtsg. 

Mittenwald, Flecken, Oberbayern, 
Bez. Garmiſch, an der Iſar, 1780 Ew. 

Mittenwalde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Potsdam, Kreis Teltow, 2807 Ew., 
Amtsgeridt. 

Mitterburg (ital. Piſino), Be.: 
Stadt, öjterr. Küftenland, Bahnſt., 3227 Ew. 

Mitterwurzer, Friedrich, Schau— 
ſpieler, geb. 16. Dft. 1844 zu Dresden, ſeit 
1871 zu Wien. 

Mittfasten, Mittwoch vor dem Sonn— 
tag Lätare. 

Mittinacht, Herm. Freiherr v., feit 
1876 württemb. Miniſterpräſ., geb. 17. Mär; 
1825 zu Stuttgart; 1867—78 Suftizmiüıt,, 
jeit 1873 Min. des Ausw. u. des önigl. 
Hauſes, 1887 Freiherr. , 

Mittweida, Stadt, ſächſiſche Kreish. 
Leipzig, Amtsh. Nochlig, Bahnıft., 11,298 Ew. 
Amtsg., Tehnilum für Maſchinenbauer. 

Mixed pickles (engl., jpr. mird picl3), 
in jcharfen Effig eingelegte Früchte und 
Gemüſe. 

Mixstadt, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Pofen, Kr. Schildberg, 1419 Ew. 

Mixtum compositum (lat.), zu: 
jammengejegte Mifchung. 

Mixtur (lat), Miſchung. 

Mjösen, See in Norwegen, 393 qkm. 

Mlawn, Stadt, rufj.zpoln. Gouv. Plock, 
an der Mlawka, 10,078 Ew. 

mm, — Millimeter. 

Mn, in der Chemie Zeichen für Maungan. 
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Mnemotechnik (griedh.), Gedächt— 
nißkunſt. 

- Mnesikles, ber Erbauer der Propyläen 
In Athen 437 v. Chr. . 

Mo, in der Chemie Beichen für Moiybdän. 

Mo., amtliche Abtuͤrzung für den nord— 
amerik. Etaat Vltffourt. 

Monabiter, den Sfraeliten verwandtes 
Bolt im Dften bes Todten Meeres. 

Mob (engt.), Pöbel. 

Mobnngi, rechter Nebenfluß des Kongo. 

Mobil (lat.), El: Irteg3bereit. 

Mobüe (fpr. mobil), Stadt In Alla: 
bama, 31,076 Ew., Sechafen, Handel. 

Mobilliär (lat.), Hausrath, beivegliches 
Vermögen. 

Mockturtie (eigl., ſpr. mocktörtl), 
nachgemachte Schildlröteuſuppe. 

Modell (lat.), Vorbild. 

Modena (Mitina der Römer), Provd.: 
" Hauptftadt, Eompartimento Emilia, 31,053 
Gw. Univ. 1452— 1860 Herzogthunt. 

Moderädos (fpat.), die Semäßigten. 

Moderäto (ital.), gemüßigt. 

Modern, Treiftadt, ungar. Komitat 
Preßburg, 4732 Ew. 

Modern fra). der Neuzeit angehörtg- 

Modica, Stadt, ital. Prov. Stracufa, 
41,231 Ew. 

Modifikation (lat.), Abänderung. 

Modlin, alter None von Nowo— 
Georgiewsk. 

Modrus - Fiume, kroat. Komitat, 
4879 qkm, 220,813 Ew.; Hauptſt. Dgulin. 

Modulation (lat.), Wechſel d. Tonart. 

Modus (lat.), Art u. Weife; M. vi- 
vendi, Art u. Weiſe, mitelnander zu [chen 
(bei unausgetragenen Differenzen). 

Möckern, 1) Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Magdeburg, Kreis Jerichow I, rechts 
an der Elbe, 1610 Ew.; 5. April 1813 Ge⸗ 
fecht zwiſchen Franzoſen u. Preußen. — 
3) Dorf, ſächſ. Amteh. — rechts an 
der Weißen Eliter, 469 Ew., Kaſernen der 
Lelpziger Garniſon; 16. Oft. 1813 Schlacht 
(Steg Blüchers iiber Marmont). 

Möckmiühl, Stadt, württemb. Neckar⸗ 
fret3, OA. Neckarſulm. an der Sagft, Bahn 
ftat., 1813 Ew. 

Mädling. Stadt, Nieder» Defterreich, 
Bez.e⸗H. Baden, Bahnftat., 11,020 Ew., 
Yadeort. 

Möhre (Mohrriübe, Daucus carota), 
gelbe Rübe, Gemüſe u. Yırtter. 

Möhringen, 1) Stadt, bad. Kreis 
Tonjtanz, an der Donau, Bahnſt., 1198 Ew. 
— 2) Dorf, württemb. DA. Stuttgart, 
Bahnſtat. 3070 Ew. 


Möller, Eduard v., 1871-79 Dber⸗ 
präf. von Elfaß » Lothringen, geb. 3. Juni 
1814 zu Minden, + 2.Rov. 1 zu Eailel. 

Möllhausen, Balduin, Meliter des 
Seeromans, geb. 27. San. 1825 zu Bonn; 
feit 1855 Cuſtos der Schloßbibhliothel au 
Potsdam. 

Mölln, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Schles⸗ 
mig, Kr. Lauendurg, Bahnıftat., 3834 Ew., 
Amtsgericht. 

Möompelgnrd, |. Montbellard. 

Möen, Snjel Dänemarts, 223 qkm, 
14,885 Ew. 

Mönch, Gipfel des Berner Oberlandes, 
4104 m 


Mönchgut, SHSalbinfel im D. Rügens. 
Mörike, Eduard, Dichter, geb. 8.Seht. 
1304 zu — + 4. Junt 1875 zu 
Stuttgart (mo Denkmal); 1834—45 Pfarrer 
zu Kleverfulzbach. Gef. Werke 1878, 6 Bde. 
Möris, durd) an Amenemta IL. 
(2221-2179 v. Chr.) kuͤnſtlich angelegter 
See tm Fayunm zur Aufnahme überſchüſſigen 
Nilwaffers bei Ueberfhwemmungent. 
Mörs, Streisitadt, preuß. Meg.» Bez. 
Diffeldorf, Bahırftat., 5161 Eiv., Amtöger. 
Mörser, lurzes Geſchüß, das fchwere 
Geſchoſſe in Hohen — wirft. 
Mörtel, gelöienter alf, Sand u. Waſſer. 
Modna, linter Nebenfluß des Teffin In 
Graubünden. 


Möser, Zuftus, Schriftfteller, "geb. 
14. Dez. 1720 zu Dsnabrid, F 8. Sat. 
1794 daf.; „Patriot. Phantaften“. erie 
(1858, 10 Bbde.). 
Mösien, röm. Prov. ſüdl. der untern 
Donau, ieht Serbien u. Donaudulgarten. 
Möwen (Laridae), Schwimmvögel der 
falten Bone. 
Mofetten, Quellen von Kohlenfäure. 
Mogador, Stadt in Marollo, am At: 
lant. Ozean, 15,000 Em. 
Mogilno, Freisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, Bahnftat., 3148 Ew., Amtsger. 
Mohäcz (ſpr. möhahtf), Stadt, un: 
ger. Komitat Baranga, an der Donau, 
abnftat., 14,403 Ew.; 29. Aug. 1526 Steg 
des Sultans Sollman II. über Ludwig IT. 
von Ungarn; 12. Aug. 1687 Sieg Herzog 
Karl's von Lothringen über die Türken. 
Mohair (engl., ſpr. mohehr), harter 
Stoff aus Wolle, Ziegenhaar u. Leinen, 
Mohammed, 1) Stifter des Islam, 
geb. 20. April 571, + 8. Juni 632, trat 
10 zuerst ala Prophet od: mußte 622 nad) 
Medina fliehen (die Hedſchra). Wgl. Krehl 
(1884). — 2) M. II.. Sultan der D8- 
manen 1451—81, geb. 1430 zu Adrinnopel, 
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- 1481 auf einem perf. Feldzuge; eroberte 
29. Mai 1453 Konftantinopel. 

Mohikaner, audgeftorbener Jndianerz 
ſtamm, ſ. Algonlin. 

MOBEIIGW. 1)ruff. Gouv., 48,047 qkm, 
1,415,268 Ew. — 2) Hauptſtadt von 1), 
am Dunipr, 44,500 Ew. — 3) Stadt, ruf. 
Gouv. Bodolien, am Dujſtr, 20,970 Ew. 

Mohl, Robert v., Lehrer der Staats: 
wiffenfchaften, geb. 17. Aug. 1799 zu Stutt- 
zart, 7 5. Nov. 1875 zu Berlin; 1824 
Prof. in Tübingen, 1847 in SHeldeiberg, 
1848-59 Reichsjuftlämtn., 1861—66 bad 
Geſandter am Bundestage, 1871 Prüf. der 
bad. Dberrehrungsfanmer. Hauptwerk: 
„Polizeiwiſſenſchaft“ (3. Aufl. 1866, 3 Bde.). 

Mohn (Papaver) liefert Mohnöl (aus 
dem Eamen von Schlaf-M.) u. Optum (aus 
dem Eaft der unreifen Samentöpfe). 

Mohrin, Stadt, preuß. Hteg.r Bez. 
Frankfurt a. D., Kreis Königsberg in der 
Neumarl, 1415 Em. 

Mohrungen, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Königsberg, Bahnftat., 3776 Ew., 
Amtsgericht. 

Moirde (fr3., pr. moareh), mit wellen- 
fürmiger Zeichnung verjehener Seidenftoff. 

Mokassin, Fußbekleidung der In— 
dianer. 

Mokka, Stadt, türk.-arab. Wilajet 
Demen, 5000 Ew., Hafen, Kaffeeausfuhr. 

Mokschan, Stadt, ruſſ. Gouv. Penfa, 
an der Mokſcha, 13,162 Em. 

Mola, Stadt, ital. Brovd. Bari, am 
Adriat. Mieer, 12,435 Em. 

Molasse, weiche Sandſteine. 

Molche (Salamandrina), 
Turche, Land» u. Wafferthtere. 

Moldau, 1) L!infer Nebenfluß der 
Elbe In Böhmen, 410 km lang, fchiffbar. 
— 2) 1716--1859 FiürftentHum, 1859 
mit der Walachei zu Numänten vereinigt. 

Moldautein, Bez3.:Stadt, Böhnten, 
an der Moldau, 4019 Ew. 

Molekül (franz.), Kleinfter Theil eines 
Körpers. 

Molenbeek-Saint-Jean (ſpr. Nang 
hang), Stadt, beig. Prov. Brabant, 52,2 
Einwohner. 5 

Moleschott, Jakob, Eoufiolon, geb. 
9. Aug. 1822 zu Herzogendbufh, + 20. Mai 
1893 zu Nom als Brof. u. Senator (fett 
1878); lehrte Einheit von Kraft u. Stoff. 

Molestiren (lat.), beläftigen. 

Molfetta. Stadt, ital. Brov. Bari, 
am Adriat. Meer, 30,056 Em. 

Moliöre (ipr. molljähr), Sean Bapt. 
Poquelin, größter franz. Quftfpieldichter, 


Schwanz: 


Mohikaner — Molybdänglanz. 


geb. 15. Yan. 1622 zu Paris, F 17. Febr. 
1663 daf.; Ausg. der Werte »Le Tartuffe«, 
»L’Avare«, »Le Misanthrope« ıt. a.) vo:r 
Motand (2. Aufl. 1854, 6 Bde.), deutſch 
von Baudiffin (1865, 6 Bde). 

Moline, Stadt, nordanterifan. Staat 
Illinois, am Milfiffippt, 12,000 Ew. 

Molique (jpr. moliht) Wilh. Bernh., 
Violinvirtuos, geb. 7. Okt. 1803 zu Nürn— 
berg, + 10. Mat 1869 zu Sanıtftatt; Schüler 
von Roveli u. Spohr, 1826-49 Mufitdt- 
reftor u. erfter Geiger der kgl. Hoflapelle 
zu Stuttgart. Treffliche Kompoſitionen, vor= 
aüglih das 5. Violinkonzert in A-moll. 
Bol. A. Ehriih, „Ber. Geiger“ (Lpz. 1893). 

Molken, Beitandthetle der Milch, welche 
nah Abſcheiden des Fettes u. des Käſe— 
ftoffes übrig bletben ; Kuren zur Blutbildung. 

Moll, in der Muſik f. v. w. ıntt Kleiner, 
weicher Terz. 

Molla, Chrentitel türk. Theologen u. 
Surtiten. 

Mollusken (Mollusca), Weichthtere, 
nit weichen, ungegltederten, wmetft von 
einer Kalkichale umgebenem Körper, zu 
ihnen gehören u. a. Schneden u. Muſcheln. 

Mollwitz, Dorf, preuß. Meg. : Bez. 
Breslau, Kreis Brieg; 10. April 1741 Steg 
Friedrich's d. Gr. ilber die Defterreicher 
unter Neipperg. 

Molo (ital.), Safendamnı. 

Moloch, Feuergott altfyrifcher Völler. 

Molsheim, Stadt im Unter-Elſaß, 
Bahnftat., 3103 Ew., Amtsg. 

Molike, Helmuth ar! Beruh. 
Graf v., preuß. Generalfeldmarſchall, geb. 
26. Dit. 1800 zu Parchim, + 24. April 
1891 zu Berlin; 1822 in preuß. Dienfte, 
1835—39 im Orient, 1858—88 Chef des 


‚Großen Generalftabs,, 1866 Gen. d. Inf., 


28. Dt. 1870 Graf, 1871 Feldmarſchall; 
feit 1888 Vorſ. der Landesvertheidigungs— 
Komm. Bei. Schriften u. Denkwürdigkeiten 
(1891, I Bode.); Militär. Werke (1892 ff.). 
Bol. A. Frhr. v. Firds, „De. u. der preuß. 
Generalitab” (2. Aufl. Berlin 18). 

Molto (itat.), viel. 

Molukken, niederlind.zoftind. Inſel— 
gruppe zw. Celebes u. Neuguinea, 52,93% 
qkm, 375,000 Ew.; Gewilrznelten, Muskart⸗ 
nüffe. Bgl. Bolemeyer, „Die M., Geſch. 
der Eroberung u. Verwaltung durch die 
Niederländer” (Lpz. 1888). 

Molybdän (Mo), jilberweißes Metall, 
ſchwer fchmelzbar; ſpezif. Gewicht 8,8, 
Atomgewicht 95,8. 

Molybdänglianz (Waſſerblei), bleis 
graues, fettigr3 Mineral. 


Mombas — Monroe. 


Mombas, Inſel u. Stadt, Brit.⸗Oſt⸗ 
afrika, 20,000 Ew., Hafen. 

Moment (lat), Augenblick, Umſtand. 

Mommsen, Theodor, Hiſtoriker, 
geb. 30. Nov. 1817 zu Garding In Schles— 
wig, feit 1858 Prof. in Berlin; Haupt: 
wert „Rüön. Geſchichte“ (Bd. 1—3 u. 5). 

Momos, altrieh. Gott des Spottes. 

Monaco, 1) Fürſtenthum an der 
Riviera, 21,, km, 13,304 Ew. Dynajtie: 
Haus Gonyon d. Matignon-Grimaldi; jetziger 
Fürft: Albert (geb. 13. Nov. 1848), jeit 
10. Sept. 1889. — 2) Hauptftadt von D), 
3292 Ew., Bad, Spielbant. 

Monaldeschi (ſpr. monaldesti), Gio- 
vanni Marcheſe, Günftling der Königin 
Ehriftine von Schweden, auf deren Befehl 
10. Nov. 1657_zu Sontatnebleau ermordet. 

Monarchie (gried.), Alleinherrichaft. 

Monastir, Hauptſtadt eines europ.⸗ 
türt. Wilajet3, 50,000 Ei. 

Monat, 12. Thell de3 Jahres; Son⸗ 
nen-M. = 30 Tage 10 Stön. 29 Min. 
4 Set; Synodiſcher M., Zeit bi zur 
Wiederkehr derfelben Mondphaje = 27 Tage 
12 Stdn. 4 Win. 5 Sel. 

Monbijou (franz., ſpr. mong biichi, 
„mein Kleinod“), Schloß In Berlin mit dent 
Hohenzollern⸗Muſeum. 

Monbuttu, Bolt im öſtl. Centralafrika. 

Mond, Trabant der Erde, 50 mal Heiner 
als letztere; Durchmeffer 3480 km ; mittlere 
Entfernung von der Erde 383,420 km; Um: 
ſaufszeit um die Erde 27 Tage 7 Ston. 
43 Min. 11,5 Set. Bei Neumond steht 
der M. zw. Erde u. Sonne, bei Boll: 
mond die Erde zw. M. u. Sonne. Mond- 
finfterniß det geradliniger Stellung ber 
Erde zw. Sonne uͤ. Mond, To daß auf die 
der Sonne zugefehrte Fläche des Tegtern 
der Erdſchatten fällt. 

Mondfisch (Orthagoriscus mola), bi3 
2 m langer Knorpelfiſch mit nad hinten 
plöglich abgeftugtem Körper. 

Mondgebirge (arab. Dſchebl el Komr) 
Im NO. vom Tanganjila. 

Mondjahr hat 354 Tage, 8 Stunden, 
45 Minuten, 4.45; Sekunden. 

Mondkalb, taubes entarteted Ei. 

Mondonedocipr.mondonnjedo), Stadt, 
ipan. Prov. Lugo, Galizien, 10,391 Ew. 

Mondovi, Stadt, ital. Prov. Cuneo, 
17,902 &w.; 21. Aprit 1796 Sieg der Tran: 
zojen über die Dejterreicher. 

Mondsee, Alpenſee u. Sleden (1590 Ew., 
Bad) in Oberöfterreich. 

Moneren, nur ans einer Belle be- 
ftehende, aber bewegungsfählge Organismen. 

f 
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Monfalcone, Stadt, öſterr. Bez.⸗H. 
Gradisca, Bahıftat., 3997 Ew., Bad, Hafen. 
Monge (fpr. mongſch) Oaspard, Bes 
griinder der darftellenden Geometrie, geb. 
10. Mat 1746 zu Beaune, 7 18. Juli 1818 

Monghyr, Stadt, tndobrit. Provinz 
Behar, recht? am Ganges, 57,077 Ew. 

Mongolei, Land in Centralaften, zu 
China, 3,543,000 qkm, 2 Mit. Em. Die 
Mongolen herrſchten im 18. bis 15. Jahrh. 
von Ehina bis Oſteuropa. 

Monheim , Stadt, bayer. Reg. Bez 
Schwaben, 1232 Ew., Amtög. 

Moniren (lat.), mahnen. 

Monismus (gried.), Weltanſchauung 
mit einem einzigen Grundprinzip. 

Moniteur (ſpr. monitöhr),, 1845—69 
franz. Staatszeitung. 

Monitor, Thurmſchiff. 

Monitum (lat.), Mahnung. ö 

Mouk, George, Herzogbon Albe⸗ 
marle, engl. General, geb. 6. Dez. 1608 
zu Botheridge, + 3. San. 1670; rief 1660 
die Stuart zurüd. 

Monmouth (jpr. monnmöß), 2) engl. 
Grafſchaft, 1499 qkm, 252,260 Em. 
2) Hauptftadt von 1), am Wye, 5470 Em. 

Monocle (franz., ſpr. monnodl), Glas 
für ein Auge. 

Monogamie (griech.), Einehe. 

Monogramm (gried).), verichlungene 
Anfangsbuchftaben von Namen. 

Monographie (gried.), Schrift über 
einen einzelnen Gegenjtand. 

Monokotyledönen (gried.), Pflan⸗ 
zen mit einem Samenbflatt. 

Monolith (griedh.), Säule aus einem 
einzigen Stein. 

Monolög (gried.), Selbſtgeſpräch. 

Monophpysiten erkennen nur die gütt- 
liche Natur in Chriſto an. 

Monopöl (gried.), Alleinhandel, Allein: 
vertrieb. 

Monopödli, Stadt, ital. Prod. Bart, 
am Adriat. Meere, 13,154 Em. 

Monopt£eros (griech.), NRundtempel, 
von einer Säulenreihe umgeben. 

Monor, Stadt, ungar. Komitat Belt, 
7027 Ew. 

Monotheismus (gried.), Verehrung 
eines Gottes. 

Monoton (griech.), eintönig. 

Monreäle, Stadt, ttal. Brov. Palermo, 
13,898 Em. 

Monroe (ſpr. männrob), James, 
5. Präf. der Verein. Staaten von Anterifa 
1817—25, geb. 28. April 1758 in Birginien, 
+ 4. Juli 1831 zu New-York; die von ihm 


620 Monrovia — Montespan. 


1823 aufgeftellte M.-Doktrin weift jede Ein— 
miſchung europ. Mächte in Amerika ab. 

Monrovia, Hauptitadt der Republik 
Riberta, 5000 Em., Seehufen. 

Mons (fpr. mongß; vlän. Bergen), 
Sauptjtadt der delg. Provinz Hennegau, 
25,254 Ew., Induſtrie. 

Monseigneur (franz., jpr. mongſſenn— 
jöhr), mein Herr, gnädiger Herr, Anrede 
für franz. Bringen und Prälaten. 

8 Monsieur (franz., ſpr. moßjöh), mein 
err. 

Monstränz, in der kath. Kirche koſt⸗ 
bares Gefäß für die Hoſtien. 

Monströs (lat.), ungeheuerlich; Mon: 
ftrum, Ungeheuer. 

Monsune, periodiſche Winde im Andi» 
ſchen Ozean, Dftober bis März aus Nordoft, 
April bis September aus Siüdweft. 

Montabaur, Rreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, Kreis Interwefterwald, 
Bahnftat., 3377 Ew., Amtsg. 

Montaigne (jpr. mongtännj), Mich.de, 
franz. Schriftfteiter (Steptiler), geB: 28. Febr. 
1533 zu — + 13. Sept. 1602; „Eſſais“ 
(deutſch von W. Dyhrenfurth, Breslau 1895). 

Montalembert (ſpr. mongtalang-⸗ 
bähr), 1) Marc Rene Marquis de, 
franz. Angenteur und Begründer eines Be— 


ſeſtigungsſhſtems, geb. 16. Juli 1714 zu 200,000 


Angouleme, 29. März 1800. — 2) Charles 
Forbes de Tryon, Grafv., Enkel von 
1), Borfämpfer der Elerifalen Partei, geb. 
29. Mai 1810 zu London, + 13. Mürz 1870. 
Vgl. Lecanuet, »M. Sa jeunesse (1810—836)« 
Paris 189). 

Montan (lat.), auf Bergbau bezüglich. 

Montana, einer der Verein. Staaten 
von Amerifa, 378,330 qknı, 132,159 Ew.; 
Sauptftadt Selena. 

Montargis (jpr.mongtarichih), Arrond.⸗ 
Stadt, franz. Depart. Loiret, 11,600 Ew. 

Montauban (pr. mongtobang), Haupt- 
jtadt des franz. Depart. Tarneei-Garonne, 
30,388 Ew. 

Mont Avron (fpr. moingtawrong), 
Anhöhe auf der Dftfeite von Paris, 29. Dez. 
1870 von den Deutichen befett. 
-Moutbeliard (ſpr. mongbehljahr), 
deutſch Mömpetlgard, Stadt, franz. 
Tepart. Doubs, 9561 Ew., 1395—1793 
württembergiſch. 

Montbiane (ſpr. mongblang), höchſter 
Gipfel Europas, 4810 m, auf der ftal.- 
franz. Grenze zwiichen Grajifchen und 
Benniniichen Alpen. 


Mont Cenis (jpr. mong ſſenih), Sce- + 


birgsſtock dev Alpen auf der franz. = Traf. 


Grenze, 3594 m. 12,5 km langer Eifen- 
bahntunnel feit 1871. 

Mont de Marsan (jpr. mong de 
marflang), Hauptitadt des franz. Depart. 
Zandes, 12,031 En. 

Monte di pietä (ttal.), Leihhaus. 

Montebello, 1) Flecken, ital. Provinz 
Bicenza, 1896 Em.; 12. Nov. 1796 Gieg 
der BDejterreicher Über die Franzoſen. — 
2) Dorf, ital. Prov. Pavia; 20. Mai 1859 
Sieg der Franzofen über die Defterreicher. 

Montecechi u. Capuletti, die beiden 
feindl. Familien in Shafejpeare’3 „Romeo 
und Julie“. 

Monteeuccoli, Reim. Graf »., 
kaiſerl. Feldherr, gen 1609, + 16. Dft. 1680 
zu Linz; ſchlug 1. Aug. 1664 die Türken 
bei St. Gotthard. 

Montölimar (fpr. mongtelihmar), 
Arrond.= Stadt, franz. Depart. Dröme, 
13,764 Ew. 

Montemayor, Sorge de, Urheber 
des jpan. Schäferromang , geb. um 1520, 
F 26. Sebr. 1561 im Duell. 

Montenegro (ſerb. Tſchernagora, 
beides heißt „Schwarzer Berg”), Fürſten— 
thum auf der Balfanhalbinfel, unbeſchränkte 
im Mannesftamme des Haufes Petrowitſch 
Njegoſch erblihe Monarchie, 8433 qkm, 

; ſerb. Eiv., überwiegend gr 
ortHodor. Civilliſte Des Fürſten 100,000 fl., 
Einnahmen des Landes 600,000 fl., Staats 
Ihuld 1 MIN. fl.; Werth der Ausfuhr 
2 Mi. fl.; Erport in Rindvieh, Sammeln, 
Biegen, Käfe, Ftichen, geräuchertem Hammel» 
fleiſch, Hüuten, Wolle, Sumach. 444 km 
nen Zahl der Wehrpflichtigen 
36, Mann. SHauptitadt Eetinje Landes⸗ 
farben Roth=- Weiß. Sebiger Fürſt: Niko— 
laus I. (geb. 7. Okt. 1841) feit 13. Aug. 1860. 

Montenotte, Dorf, ital. Brof. Genua ; 
11. April 1796 Sieg Bonaparte3 über die 
Dejterreicher. 

Montereau (ſpr. mongt’rob), Stadt, 
franz. Depart. Seineset-Marne, an der Seite, 
7672 Ew.; 18. Febr. 1814 Steg Napot. I. 

Monterey (ipr. montereh-i), Haupt: 
ſtadt des megifan. Staates Nuevo Xeon, 
52,000 Em. 

Monte Rosa, zweithöchſter Gipfel der 
Alpen, Penniniſche Alpen, 4638 m. 

Monte Sant’ Angdlio (ipr. andſchelo), 
Stadt, ital. Prov. Foggia, 15,109 Ew. 

Montespan (fpr.mongtespang), Frans 
cotje Athenais Marquiſe de, Ge 
ltebte Ludwig's XIV. 1667—86, geb. 1641, 
27. Mat 1707. gl. Honnſſaye, »Mlle. 
de la Vallitre et Mme. de M.« (Bari 1895). 


* 


Montesquieu — Moose. 


Montesquien (fpr. mongtesfiöh), 
Charle3 de Secondat, Baron de la 
Bredeetde, franz. Geſchichts⸗ und Staats⸗ 
philofoph, geb. 18. Jan. 1689 auf Schloß 
Brede bei Bordenur, F 10. Febr. 1755 zu 
Paris; Hauptwerfe: »Lettres persanese, 
»Considerations sur les causes de la gran- 
deur et de la decadence des Romains«, 
»L’esprit des lois« (1748). 

Monteur (fran;., fpr. mongtöhr), Tech⸗ 
nifer, der Mafchinen aufftelt. 

Montevideo, Hauptitadt der jüdamerif. 
Republik Uruguay, Lind an der Mündung 
de3 Rio de la Blata, 175,000 Ew., Sechafen. 

Monte Viso, Gipfel der Cottifchen 
Alpen, 3845 ın. 

Montez (pr. monte8), Lola, Tänzerin, 
geb. 1820 zu Montrofe in Schottland, 7 
30. 1861 bei New⸗York; ſpielte 1846 
bis in Münden als Schügling Lud—⸗ 
wig’3 I. eine Rolle. 

Montezuma, 1503—19 vorlegter ein- 
heimiſcher Herrſcher Mexiko's. 

Montferrat (ſpr. mongferrah), 1574 
bis 1703 Herzogthum in Tberitalien mit 
der Hauptfladt Caſale. 

Montgelas (ſpr. mongſch' lah) Maxi⸗ 
miltan Joſeph ®raf v., 1799-1817 
Teitender Staatsmann Bayerns, geb. 12. Dft. 
1759 zu Minden, F 183. Sunt 1838 daſ.; 
1810 Graf. Memoiren (1886). 

MentGenövre (ſpr. mong ſchenähwr), 
Alpenpaß zw. Italien u. Frankreich, 1860 m. 

Montgolfier (ſpr. monggoljeh), Jo⸗ 
ſeph Michel, franz. Erfinder des Luft⸗ 
sallons, geb. 7. San. 1745, T 2. Aug. 1799 
zu Servieres. 

Montgömery, 1) engl. Grafſchaft 
in Wales, 2003 qkm, 58, Ew.; Haupt: 
ftadt Welfhpool. — 2) Hauptftadt des 
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Mont.joie (ir. mongſchoa), Kretsitadt, 
preuß. Reg. Bez. Aachen, Bahnjtat., 1974 
Emw., Amtsg. 

Montlucon (ſpr. mongfüffong), Stadt, 
franz. Dep. Allter, am Cher, 27,878 Em. 

Meontmartre (pr. mongmartr), 130 m 
Hoher Hügel Im R.:D. von Rarls, 30. März 
1814 Erjtürmung durch die Alliirten, in— 
Folge deffen Paris fapitufirte. 

Montmedy {(fpr. mongmehdt), Feſtung, 
franz. Depart. Meufe, 2417 Ew. 

Montmirail (pr. ea: Stadt, 
franz. Dep. Marne, 2085 Ew.; 11. Febr. 
1814 ; Niederlage Yorck's durch Napoleon J. 

Meontoro, Stadt, ſpan. Prov. Cordoba, 
am Guadalquivir, 12,563 Ew. 

Monthpélier (ſpr. montpellhr), Haupt: 
ſtadt des nordamerikan. Staates. Ver— 
mont, 3617 Ew. 

Montpellier (ſpr. mongpelljeh), Haupt⸗ 
ſtadt des franz. Dep. Hérault, 69,258 Ew.. 
Univerſität. 

Montperdü (ſpr. mongperdit), Gipfel 
der Pyrenäen, 352 Em. 

Montreal (ſpr. montreohl), Stadt, 
Domion of Canada, Prov. Quebec, auf 
einer Inſel des Lorenzftromes, 216,650 Eiv., 
Univ. Kathedrale, Snöuftrle und Handel. 

Montreux (ſpr. mongtröh), Winterfur: 
u. Badeort, Schweiz, Kantor Waadt, am 
Genfer Ece, 10,696 Ew. 

Montrose (pr. montrohs), Stadt, 
ichott. Grafſchaft Torfar, 13,079 Ew., Hafen. 

Montserrat (ipr. monßberräht), Berg 
in Gatalonten, 1237 m; Benediktinerabtei. 

Montür, |. Montirung. _ 

Mont Valerien (jpr. mong aller: 
jäng), Anhöhe im Weften von Paris mit 
ftarfem Fort. Vgl. Kunz, „Die Schladt 
por dem M. V. am 19. Sanuar 1871“ 


nordameri!. Staates Alabama, 21,883 Ew. (Berlin 1891). 


Montholon (fpr. mongtolong), Char 
les Triftan de, Graf von Lee, geb. 
21. Juli 1783 zu Paris, 7 23. Aug. 1853; 
mit Gourgand Heraudg. der »Me&moires 
pour servir A P’hist. de France sous Na- 
pol&on, &erits à Ste.-Helöne sous sa dietee« 
(1822—25, 8 Bde.). 

Monti, Vincenzo, ital. Dichter und 
Webers. Homers, geb. 19. Febr. 1754 zu 
Fuſignano, F 13. Dit. 1827 zu Mailand. 

Montirung (Montur, franz.), Aus: 
rüſtung des Soldaten. 

Montignies (ipr. mongtinnjiß), Stadt, 
belg. Prov. Hennegau, an der Sambre, 
15,479 Ew., Hochöfen. 

Montilla (jpr. monntiljja), Stadt, 
ipan. Prov. Cordova, 18,7% Ew. 


4 


Konument Yan Denkmal. 

Monza, Etadt, ital. Prov. Malland, 
17,077 Ew., Dom. 

Moorbäder wirkten bei Rheumatismus 
u. ähnlichen Leiden. 

Moore (jpr. muhr), Thomas, engl. 
Dichter, geb. 28. Mat 1779 zu Dublin, 
+ 25. Tebr. 1852 zu Sloperton Cottage; 
»Lalla Rookh« (1817, deutich 1876), »Irish 
Melodies« (1807-37, deutlich 1875). 

Moorkolonien. Bol. A. Hugenberg, 
„Innere Kolontfation im Nordweften Deutich- 
lands” — 1891). 

Moosburg, Stadt, Oberbayern, Bahn⸗ 
itat., 3024 Ew., Amtsg. 

Moose {Bryophyta), Abtheilung der 
Kryptogamen; zwei Gruppen: Lebermooſe 


6293 Moosrose — 
u. Laubmooſe mit zuſammen 3700 Arten. 
Vgl. P. Kummer, „Führer in der Moos— 
tunde“ (3. Aufl., Berlin 1891). 

Moosrose (Rosa muscosa), mil moos- 
blätterigem Blütenfttl u. Kelch. 

Moosthierchen (Bryozoa), Klaſſe 
der Molluskoiden mit Körper in einfachen 
Gehäufe, bilden Kolonien; meift Seethiere. 

Moquant (frz., fpr. mofang), ſpöttiſch. 

Moränen, ſ. u. Gletſcher. 

Moräl (v. lat.), Sittenlehre, Sittlichkeit. 
 Moran-Olden, Fanny (geb. Tappens 
horn), Sängerin (Sopran), geb. 28. Sept. 
1355 in Dldenburg; 1879 verheiratet mit 
dem Tenoriſten Moran, 1884—91 am Stadt- 
theater zu Leipzig, fpäterin Cöln u. Müuchen. 
Vgl A. Ehrlid), „Berühmte Sängerinnen” 
eipzig 1895). 

Moratalla, Stadt, ſpan. Prov. Dur: 
<ia, 11,926 Ew. 

Moratorium (lat.), Zahlungsfrift. 

Moräwa, rechter Rebenfluß der Donau 
tt Serbien, 335 km lang; zwei Quell⸗ 
flüſſe: Serb. u. Bulgar. M. 

Moray Firth ({pr. morä fürß), Meer: 
bufen an der Dfttüfte Schottlands. 

Morbidezza (ital.), Weichheit, Zart⸗ 
Heit (der Haut in der Malerei). 

Morbihan (jpr. morbiang), franz. 
Departement in der Bretagne, 7093 qkm, 
544,470 Ew., Hauptftadt Vannes. 

Morchel (Morchella), efbarer Schei— 
benpilz. 

Mordwinen, finniſches Volk an der 
mittleren Wolga, gegen 800,000 Seelen 
griech.⸗kath. Konferfion. 

Morea, bei den Stalienern die griech. 
Halbinjel Peloponnefos. 

Moreau (jpr. moröh), Sean Bictor, 
franz. Gen&al, geh. 11. Aug. 1761 zu Mors 
laix, 7 2. Sept. 1813 zu Zaun (nad) der 
ſchweren Verwundung in der Schlacht bet 
Dresden); 1796 Chef der Rhein- ı. Moſel⸗ 
armee, jiegte 3. Dez. 1800 bei Hohentinden 
über Die Dejterreicher, 1804.13 im Eril tu 
Nordamerika, damı zu Kaiſer Alexander I. 

Morelia, Hauptitadt des merilanifchen 
Staates Michoacan, 30,000 Ew. 

Morelos. Stunt Mexikos, 5253 qkm, 

151,540 Ew.; Hauptftadt Eueritavaca. 
 _Morena, Sierra, Gebirge auf der 
Grenze von Neu-Caſtilien u. Andaluͤſien, 
1600 m hoc). 

Mores (lat.), Sitten. 

Moresmet (jpr. moreneh), neutrales 
Gebiet ziwijchen Preußen u. Aachen, 3.3 qkm, 
2000 Ew. 


Moreto y Cavana ({pt. fawätnja), 


Mormonen. 


Augustin, fpan. Dramatiker, geb. 1600, 
F 28. Dft. 1668 zu Toledo. 

Moretto, — Aleſſandro Bon— 
vicino, italienſſcher Maler, geb. um 1500 
zu Rovate bei Brescia, F 1564; Schüler 
Tizians. 

Morgagni (ſpr. morgännji), Giov. 
Battifta, Begründer der patholog. Ana— 
tomie, geb. 25. Febr. 1682 zu Forli, F 
5 Nov. 1771 zu Padua als Profeſſor. 

Morganätische Ehe ſchließt beim 
Hohen Adel die Frau u. deren Nachkommen 
von den Standesrechten des Gatten aus. 

Morgarten, Berghang im Kanton Zug; 
15. Nov. 1315 Niederlage der Deiterreicher 
durch die Urkantone. 

Morgen, ehemals Feldmaß von 25.85 
(Preußen) bi3 36 a (Baden). 

Morges (ſpr. morſch'), Stadt, Schweiz, 
Kanton Waadt, am Genfer See, 4088 Ew. 

Morgue (ſpr. morg’), in Paris Leichen: 
Ihauhaus unbefannter Todter. 

Moringen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Hildesheim, Kreis Northeim, Bahnitat., 
2410 Ew., zus 

Moriscos, in Spanien zum Chrijten- 
thum übergeiretene Mauren. 

Moritz, 1) Kurfürſt von Sachſen 
1547—53, geb. 21. März 1521 zu Fuledburg, 
r 11. Suli 1553 (an der ſchweren Verwun—⸗ 
dung bei Sievershaufen 9. Sul); Sohn 
Herzog Heinrichs des Frommen, 1541 Herzog, 
1547 wegen Abfalls vom Schmalfald. Bunde 
Kurfürit, zwang 1552 Sarl V. zum Vertrag 
von Paſſau u. bejiegte 1553 Albrecht von 
Brandenburg-Eulmbach bei Sievershaufen. 
Bol. Georg Boigt (1876). — 2) Prinz 
von Dranien, 1584—1625 Statthalter 
von Holland, 2. Sohn Wilhelms I., geb. 
14. Nov. 1567 zu Dillenburg, F 23. April 
1625 tın Haag. — 3) Grafvon Sadjen, 
franz. Marichall, geb. 18. Oltbr. 1696 zu 
Go8lar, F 30. Novbr. 1750 zu Chambord; 
Sohn Kurfürſt Friedrich Augufts I. von 
Sachſen u. der Gräfin Aurora dv. Könige: 
mark, fiegte 11. Mat 1745 bei Fontenoy ır. 
11. Oft. 1746 bei Raucourt. 

Moritzburg, vormals Sagdfchloß, jetzt 
Landesbeſchälanſtalt bei Dresden. 

Morlaix (fpr. morläb), Artond.»Stadt, 
franz. Dep. Finiſtäͤre, 16,300 Ew., Hafen. 

Morlaken, front. Volt im öſterreich. 
Kiftenland u. im nördl. Dalmatien. 

Morley (pr. morlt), Stadt, engl. Graf: 
haft York, Weſt-Riding, 18,725 Ew. 

Mormönen, Sefte in Nordamerifa, 
geitiftet von Joe Smith (geb. 1805, ermordet 
1844), Brigham Young führte die Bolygamie 


%“ 


Morny — Motiv. 


ein. Vgl. Bancroft, »History of Utah, the 
Mormon People« (New-York 1891). 

Morny, Charles Augufte Louis 
Sofeph, Herzogd., franz. Staatsmann, 
geb. 28. Dftbr. 1811, FT 10. März 1865 ; 
Sohn der Königin Hortenfe u. des Grafen 
Flahault, Hauptitüge beim Staatsſtreich 
vom 2. Dez. 1851. 

Morös (Iat.), mürriſch. 

Morpheus, gried. Gott der Träume. 

Morphium, Alkaloid des Opiums, 
Schlafmittel. 

Morris, William, engl. Dichter, geb. 
1834 zu London, Tebt dafelbit. 

Mors (lat.), Tod. 

Morschansk, Stadt, ruf. Gouv. 
Zambow, an der Bra, 21,951 Em. 

Morse (Ipr. ınor3), Samuel Sinley 
Breefe, nordamerik. Techniker, Erfinder 
des eleftromagnet. Schreibtelegraphen, geb. 
27. Aprit 1791 zu CHarlestown, + 2. April 
1872 zu New⸗York. 

Mortalität (lat.), Sterblichkeit. 

Mortära, Stadt, ital. Prov. Pavia, 
5058 Ew.; 21. März 1849 Sieg Erzherzog 
über die Biemontelen. 

Mortier (jpr. mortjeh), Ed. Adolphe 
Caj. Joſ. Herzog v. Trevijo, franz. 
Marſchall u. (1834—35) Kriegsminiſter, geb. 
13. Febr. 1768 zu Chateau-Cambrefis, T 
23. Suli 1835 au Paris bei dem Attentat 
Fieschis. 

Mortier de Fontaine (ſpr. mortjeh 
de fongtähn), HenriLouis Stanislas, 
Rianiit, geb. 13. Mai 1818 zu Wisniowisce 
in Wolhynien, F 10. Mat 1553 zu London; 
1553 -- 60 in St. Peteräburg, ſpäter in 
Münden und Paris; PVirtuos_von tiefem 
Verſtändniß amd techniſcher Meiiterichaft. 
Vgl. A. Ehrlich, „Verühmte Clavierſpieler“ 
(Leipzig 1893). 

Morus, Thomas, Lordlanzler Hein 
richs VIII. von England, geb. 18. April 
1450 zu London, F 6. Juli 1535 (Hinges 
richtet) ; Verf. des Staatsromans „Utopia“ 
11516, treffliche Ausgabe lat. u. engl. von 
J. H. Lupton, London 1895; deutſch 1887). 

Mosaik (jpr. moſa-ihk), Zuſammen— 
ſetzung von Bildern aus bunten Steinchen. 

Mosbach, bad. Kreisſtadt. an der Elz. 
Bahnſtat., 3459 Eiw., Zandg., Amtsg. 

Moschee, mohammed. Tenipel. 

Moscheles, Ignaz, Piantft u. Kom: 
poniſt, geb. 30. Mat 1794 zu Prag, 7 
10. März 1870 zu Leipzig als Lehrer am 
dortigen Conjerpatorium (feit 1946); ein⸗ 
finßreicher Lehrer. gl. U. Ehrlich, „Ber. 
Glavteripieter“ (Leipzig 1593). 
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Moscherosch, 305. Nid., Dichter 
(Pſeud.: Philander v. Sittewald), geb. 
5. März 1601 zu Baden, F 4. April 1669 
zu Wormö. 

Moschin, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Poſen, Kreis Shrimm, Bahnit., 1576 Em. 

Moschus (Biſam), entweder natürlich 
(Abſonderung des männlichen Biſamthieres) 
oder künſtlich (nitrirtes Butyltoluol) , Par: 
füm u. Arznei. 

Mosciska, Bez.⸗Stadt, öſterr. Kar. 
Galizien, Bahnitat., 4314 Em. 

Mosdok, Stadt, ruf.» faufaf. Prob. 
Teret, am Terel, 13,286 Em. 

Mosel, linter Nebenfluß des Rheins, 
484 km lang. 

Mosen, Julius, Dichter, geb. 8. Jult 
18038 zu Marieney im Vogth., T 10. Okt. 
1867 zu Didenburg als Dramaturg ; Dramen, 
Epos „Ritter Wahn”, Romane. 

Moser, 1) 305. Jakob, Publiziſt, 
geb. 16. Jan. 1701 zu Stuttgart, 7 30. Sept. 
1885 dai.; 1751 Landfchaftsfonfulent, 1759 
His 64 auf dem Hohentwiel Staatögefangener. 
— 2) Suftad v., Luftipieldichter, geb. 
11. Mai 1825 zu Spandau; „Vetldhen- 
freſſer“, „Reif-Reiflingen“ u. a. 

Moses, Befreier und Gejebgeber der 
Siraeltten um 1320 v. Ehr. 

Moskau, 1) ruf. Gouv., 33,304 qkm, 
2,336,187 Ew. — 2) Alte Hauptitadt 
Rußlands und von 1), an der Moskwa, 
822,397 Ew., faiferl. Schloß Kreml, Univ., 
bedeut. Induſtrie u. Binnenhandel. 1147 
Erbauung; 1328—1712 Reſidenz der Groß» 
fürften u. Zaren, 14.—20. Sept. 1812 Brand. 

Moskıtos, Stehmüden im tropifchen 
Amerika. 

Moskwa, linker Nebenfluß der Oka In 
Rußland, 445 km lang, ſchiffbar. 

Moslem, Mohammedaner. 

Moss Side (jpr. feid), Stadt, engl. 
Grafſchaft Lancaster, 23,833 Ew. 

Mossnl, Stadt, aftat. Türkei, rechts 
am Tigris, 57,000 Ew., Handel, Induſtrie. 

Mostaganem, Stadt, Algerien, fiz. 
Depart. Dran, am Mittelmeer, 14,374 Ew. 

Mostar, Hauptjtadt der Herzegowina, 
an der Narenta, Bahnjtat., 14,370 Ew. 
Kreis M., 9119 qkm, 219,511 Ew. 

Motäla, Wetterfee u. Oſtſee verbiundender 
82 km langer ſchwed. Fluß. 

Mottete {itat.), mehrftimmiger Kirchen— 
gelang. 

Motherwelk (fpr. moßer-uell), Etadt, 
ſchott. Grafſchaft Lanarf, 18,726 Ew. 

Motion (lat.), Bewegung. 

Motiv (lat.), Beweggrund; Grundge— 
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dante einer Melodie; motipiren, Haid: 
lungsweiſe begründen. 

Motley (Pr. motli), Sohn Lothrop, 
nordamerif. Diplomat u. Hijtorifer, geb. 
15. April 1814 zu Dorcheiter in Maſſachu— 
jett3, + 29. Mai 1877 daj.; 1861—67 Ge: 
jandter in Wien, 1869-71 in London; 
The rise of the dutch republic« (1856). 

Motören (Tat.), Nrbeit erzeugende 
Naturkräfte; Kraftmaſchinen. 

Motril, Stadt, ſpan. Brov. Granada, 
17,122 Ew., Salinen. Dlineralguellen. 

Motten (Tineida), BO EIETING : 
Raupen einiger der Kleldung ſehr ſchädlich. 

Motilau, linker Ntebenfluß der Weichfel 
bei Danzig. 

Motto (ital.), Sinnſpruch. 

Mouchard (franz., fpr. mujchahr), 
Bolizetfpton. 

Mouches volantes (fr3., fpr. muhſch 
wolangt), „fliegende liegen“, Gejichte: 
täuſchung erlrankter Augen. 

Moulins (ſpr. muiäng), Hauptſtadt 
des frz. Dep. Allier, am Allier, 22,665 Em. 

Moussiren (jv3.), ſchäumen. 

Mouton (jpr. mutong), franz. General, 
f. Lobau. 

Moys, Dorf bei Görlitz; 7. Sept. 1757 
Niederl. u. Tod Winterfeld's durch Raͤdasdy. 

Mozambique (jpr.mojambiht) Haupi⸗ 
ftadt de3 unter portug. Oberhoheit ftehenden 
Sreiftaatd von Ditafrifa, auf einer Küſten— 
des Ind. Ozeans, 7000 Ew. 

Mozart, Wolfgang Amadeus, bes 
deutender Komponiſt, geb. 27. Jan. 1756 
au Salzburg, + 5. Dez. 1791; 1781 nad 

ien, 1789 kaiſerl. Kammerfompontft daf.; 
Dpern („Entführung aus dem Gerall“, 
Flgaro'z Hochzeit“, „Don Yuan“, „Zauber- 
flöte“), — Biolinjolt, Clavier— 
konzerte, Meſſen, Sonaten, Requiem; Ge— 
ſammtausg. 1876ff. Vgl. Jahn (3. Aufl. 
1889 -91, 2 Bde.). Vgl. auch A. Ehrlich, 
„Berühmte Clavierſpieler“ (Kpz. 1893). 

Mrotschen, Stadt, eh. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, Bahnſtat., 1820 Ew. 

Mes., Abkürzung fie Miſtreß. 

Mescheno, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Melnik, 2242 Ew. 

Mücheln, Stadt, preuß. Reg. Bes. 
Merjeburg, Bahnitat., 1644 Ew., Amtsg. 

Mücken (Schnafen, Nematocera), 
Unterordnung der Yiveiflüigler. 

Mügeln, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Oſchatz, an der Döllnitz, Bahnjtar., 
2520 Ew., Amtdg. 

Müggelsce, ditl. von Berlin, von der 
Spree durchjloffen, 9 qkm. 


Motley — Müller 


Müzlitz, Stadt, Mähren, Bez.⸗H. 
SHohenftadt, Bahnftat., 4391 Em. 

Mühlbach, Luiſe, Pſeudonym vo. 
Mundt 2). 

Mühlberg, Stadt, preuß. Ren. Bei. 
Merjeburg, Kreis Liebenwerda, 3138 Em., 
Amtsg.; 24. April 1547 Niederlage u. Ge⸗ 
fangennahıne des Kurf. Sohann Friedrich 
von Sachſen durch Kaiſer Furl V. 

Mühldorf, Bezirtsftadt, Oberbayern, 
am Inn, Bahnjtat., 2926 Ew.; 28. Sept. 
1322 Niederlage u. Seionpnneame Fried⸗ 
rich's des Schönen von Oeſterreich durch 
Ludwig den Bayern. 

Mühler, Heinr. v., 1862—72 preui. 
Kultusminiſter, geb. 4. Nov. 1813 zu Brieg, 
+ 2. April 1874 zu Potsdam. 

Mühlhausen, 1) Kreisſtadt, preuß. 
Reg.:Bez. Erfurt, an der Unftrut, Bahnft., 
27,538 Em., Amtsg. — 2) Stadt, preuf. 
Deg.- Bez. Königsberg, Kreis Preuß.-Hol⸗ 
land, Bahnjtat., 2227 Ew., Antsg. 

Mühlheim, Stadt, wirtt. Schwarz: 
waldfrei3, an der Donau, Bahırjt., 1017 Em. 

Mühltroff, Stadt, jädf. LKLrelsh. 
Zwickau, Bahnftat., 1920 Ew. 

Mülhausen, Stadt, Ober: Eljak, an 
der Ill u. am Rhne-Rheinkaual, Bahnft., 
76,892 Ew., Landg., Amtsg., Reichsbandt⸗ 
ſtelle, Textil- und Maſchineninduſtrie. 

Mülbeim, 1) (M. am Rhein) Kreis— 
ſtadt, preuß. Reg.» Bes. Cöln, Bahnıftat., 
24,727 Ew., Amtsg., Induſtrie in Seide, 
Sammet u. Plüſch. — 2) (M. an der 
Nuhr) Kreisitadt, preuß. Reg.=Bes. Düffels 
dorf, Bahnit., 27,903 Ew., Amtsg., Berys 
bau auf Kohlen. 

Millenhoff, Karl, Forſcher auf dem 
Gebiet des deutschen Alterthums, geb. 8.Sept. 
1818 zu Marne in Sudewdithmarichen, 7 
19. Febr. 1884 zu Berlin. 

Müller, 1) Friedrich, Dichter der 
Sturms u. Drangperiode u. Maler, geb. 
13. San. 1749 zu Kreuznach, T 23. Aprit 
1825 zu Rom; Söyllen. — 2) Johannes 
von M.. SHiftortker, geb. 3. San. 1752 zu 
Schaffganjen, F 29. Mai 1809 zu Caſſet 
als Stantzjefretär; Schweizergeſch. — 3) 
Wildelm M. Iyriicher Dichter, geb. 7. Okt. 
1794 zu Deſſau, F 30. Sept. 1827; .Griechen⸗ 
lieder”. -— 4) Karl Dtfried M., Archäo— 
log. geb. 28. Aug. 1797 zu Brieg, + 1. Aug. 
1840 zu Athen; „Gejch. der Bellen. Stämme 
u. Staaten“ (2. Aufl. 1844, 3 Bde). — bs 
SodannesM., Zhrſiglog Vegründer de: 
phyſit.⸗chem. Schule, geb. 14. Juli 1801 zu 
Coblenz, F 28. April 1858 zu Bertin al? 
Prof. — 6) Wolfgang M., Dichter, geb. 


Müller-Hartung — Muggendorf. 


db. März 1816 zu Königswinter, +29. Juni 
1873 zu Neuenahr. — 7) Friedrich Konr. 
M. {von der Werra), Liederbichter, geb. 
14. Nov. 1823 zu Ummerſtadt. F 26. April 
1881 zu Leipzig. — 8) Mar M.. Eprad) 
forſcher, geb. 6. Dez. 1823 zu Deffau, fett 
1854 Prof. zu Drford; »Lectures on the 
science of language« (dtſch. 4. Aufl. 1891). 

Müller - Hartung, Karl, 1872 
Gründer u. Direltor der Orchefterfchule zu 
Weimar. geb. 19. Mai 1834 zu Stadtfulze. 

Müllheim, badiihe Stadt, Bahnftat., 
3187 Em.. Amt2g., Weinbau, Bad. 

Müliner, Amandus Gottfr. Ad> 
Edidjalstragödiendichter, geb. 18. Oltob. 
1774 zu Saugendorf, F 11. Sunt 1829 zu 
Weißenſels. 

Müllrosce, Stadt, preuk. Reg.⸗Bez. 
Fraukſurt a. O., Kreis Lebus, an dem 
Spree und Oder verbindenden Müllroſer 
FKanal, Bahnſtat, 2228 Ew. 

Münch-Bellinghausen, Eligtus 
Frz. Joſ. v., Dichter des Dramas „Der 
Fechter v. Ravenna“ (Pfeud. Fror. Halm). 
aeb.2. April 1806 zu Sralau, F21. Mat 1871. 

Münchberg, Bez.⸗Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Dberftanten, an der Pulſchnitz, Bahnft.. 
44151 Ew., Amtsg. 

Müncheberg, Stadt. preuß. Reg.Bez. 
aranffurt a. D., Kreis Lebus, Bahnftat., 
3856 Em., Amtsg. 

München, Haupt: u. Nefidenzftadt 
von Bayert, an der far, Bahnknoten, 
48,317 Ew., Oberlandesger., zwei Zandg., 
zwei Amtsg., Erzblſchof. Relchsbank⸗Haupt— 
jtelle, Unio., Polytech. Hochſchule, Kriegd- 
alad., Alad. der Fünfte, Conjervatortum; 
Gluptothet, Alte u. Neue Pinakothek, Ruhmes- 
halle mit der Koloſſalſtatue der Bavaria 
davor, bedeutende Kunftinduftrie, großartige 
Bierbrauerei. Führer von Trautiwein. Auf: 
leger u. Trautmann, „Alt:M. in Bild u. 
Wort“ (Münden 189); $. Kahır, „M.3 
Sroßinduftrie u. Großhandel“ (ebd. 1892); 
v. Deftouches, „Illuſtt. von M.“ (Nürn: 
berg 1895); Roſenberg. „Geld. der Mün— 
chener Malerfchule” (Leipzig 1887); Pecht, 
„Sei. der Milnchener Kunſt im 19. Jahrh.“ 
(München 1888). 

München-Gladbach, j. Sladbad 2). 

Münchengrätz, Be3.:Stadt, Böhmen, 
an der fer, Bahftat., 3601 Em.; Grab: 
ftätte Wallenſteins: 28. Sunt 1866 Gefecht. 

Münchhausen, Karl Friedrich 
Hieron. Irhr. von, Meiſter der humo— 
rifttfchen Auffchneiderei: geb. 1720, + 1797; 
Münchhauſiaden hrsg. von Bilrger (1787). 

Münden, Rrel2ftadt, preuß Reg.“Bez. 


GonverfationdsLerifon. 
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Hildesheim, am Bereinlaungspunft von 
Werra u. Fulda zur Weſer, Bahnitat., 
7227 Ew., Amtsg., Sorftafadentie. 

Münder. Stadt, preuß. Peg. : Ber. 
Hannover, Kreis Springe, Bahnſtat., 2566 
&m.. Amtsg. 

Münnerstadt, Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Unterfranlen. an der Lauer, Bahnit., 
2280 Ew., Amtsa. 

Münnich, Burfh. Chriſtoph. Graf 
bon, ruſſ. Staatsmann u. Feldherr, geb. 
19. Mat 1683 zu Nenenhuntorf, + 27. Oft. 
1767 zu St. Peterdburg. 1735—39 fieg: 
reich genen die Türken. Bal. die Memoiren 
ſeines Sohnes, des Grafen Ernit von M., 
hrag. von Arved Zürgenjohn (Stuttg. 1895). 

Münsingen, Oberamtäftadt, wiürtt. 
Donaukreis, Babnıftat., 1699 Ew., Amtsg. 

Münster. 1) Sebafttan, Berf. der 
„Rosmonraphte” (1544), geb. 1489 zu Angel: 
heim, + 23. Mat 1552 zu Bafel als Theo: 
(ogteprof. — 2, Georg Herbert, Graf 
au M.. Diplomat, geb. 23 Dez. 18% au 
London; 1857—64 hannöv. Gefandter in 
Et. Peteräburg, 1873-85 deutſcher Bots 
ichafter in London: fett 1885 in Parts. 

Münster. 1) Reg.-Bez;., preuß. Prov. 
Weitfalen, 7252 qkm, 536,241 meift fath. 
Em. — 2) Hauptftadt von 1) u. der Brov., 
ander Ya, Bahnftat., 49,340 Ew., Zandg., 
Amtsg., Reichsbankſtelle, Dom, Akad. — 
3) Stadt im Elſaß, Bahnftat., 5664 Ew., 
Amtsgericht. 

Münsterberg, Kreisſtadt, preuß. Reg.: 
Bez. Breslau, Bahnftat., 6162 Ew., Amtäg. 

Münstereifel, Stadt, preuß. Neg.: 
Bez. Cöln, Kreis Rheinbach, an der Erft, 
Bahnftat., 2409 Em. 

Stadt, heſſ. Pron. 


Münzenberg. 
Oberheſſen, 802 Em. 

Münzer, Thomad, religiöfer Fana— 
tifer, geb. 1490 zu Ctofberg, Ieitete den 
Bauernauffiand in Thilringen, wurde 15. 
Mat 1525 bei Frankenhauſen gejchlagen u. 
30. Mai zu Mühlhauſen Hingerichtet. 

Müritz, größter Landſee Norddeutich- 
land3, in Medienburg, 132 akın. 

Mürren, Dorf u. Quftfurort, Schweiz, 
Kanton Bern, bei Lauterbrunnten. 

Mürzzuschlag, Marttfleden, Steiers 
marf, an der Mürz, Bahnftat., alte 
walferfurort. 

Muezzin (arab.), Gebetau&rufer auf \ 
den Minarets. 

Muflon (Ovis musimon), Wildfchafe in 
den Gebirgen Corficad und Sardinien3. 

Mufti (arab.), Geſetzausleger. 

Muggendorf, Tleden und Badeort, 
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bayer. Neg.: Bez. Oberfranten, Fränklſche 
Schweiz, 400 Ew., Knochenhöhlen. 

Muggia (ſpr. muddſcha), Stadt, diterr. 
Küftenland, Bez.:9. Capo d’Sjtria, 3592 
Ew., Hajen. 

Mukden, Stadt, in der Mandſchurei, 
170,000 Ew. 

Mula, Stadt, fpan. Prov. 

10,768 Ew., Bad. 

Mulahacen, f. Cumbre de M. 

Mulatten (ſpan.), Miichlinge von 
Meißen und Negern. 

"Mulde, Tinler Nebenfluß der Elbe, ent— 
ftebt aus Zwickauer und Freiberger M. 

Mullmaschine, Sarnipinnmafdine. 

uk feines Baumwollgewebe, muſſelin— 
artia. 

REulm, ſockeres, erdiges Geſtein. 

Mulmein (Maulmain), Stadt, Brit.» 
Miederbarma, 55,785 Ew., Hafen. 

Multän, Diviſionshauptſtadt, indobrit. 
Prov. Pandſchab, 74,562 Ew. 

Multiplikation (lat.), Verviel— 
ſältiqguug. 

Mumien, einbalſamirte Leichen. 

Mumme, jchiveres ungehopftes Braune 
ſchweiger Bier. 

Mıumpmelsee, im nördl. Schwarzwald. 

Mummius, Qucius, vom. Konſul, 
der 146 dv. Ehr. Korinth zerftörte. 

Munda, im Alterthum Stadt in Baetica 
(Andalufien); 17. März 45 vd. Ehr. Sieg 
Cäſars iider die Pontpejaner. 

Mundan (lat.), weltlich. 

Munderkingen, Stadt, wilrttemb. 
Donaufreis, Bahnitat., 1872 Em. 

Mundhren (lat.), in3 Reine fchreiben. 

Mundt, 1) Theodor, Romamdicdhter 
de3 „Jungen Deutfchland“, geb. 19. Sept. 
13085 zu Potsdam, FT 30. Mai 1861 au 
Berlin. — 2) Klara M., Nomanidrift: 
fieflerin (Zuife Mühlbach), Gattin bon 1), 
aeb. 2. San. 1814 zu Neubrandenburg, 
+ 26. Sept. 1873 zu Berlin. 

Mundus vult decipi, ergo deci- 
piatur (tat.), die Welt will betrogen fein, 
daher werde fie denn betrogen. 

Munificenz (lat.), Freigebigkelt. 

Munition (fat.), Geihoß, Ladung u. 
Bündung. 

Munizipal (lat.), ſtädtiſch; Munts 
ziprum, röm. Bürgerredt befigende Stadt. 

Munkäes ({pr. münnkahtſch), Haupt: 
ftadt de3 Ungar. Komitats Bereg, Bahntat., 
10,531 Ew., Schloß (Staatsgefängnik). 

Munkaesy (fpr. münnlahbtihi). Mis» 
Khael, ungar. Maler, geb. 10. Olt. 1845 
zu Munfäcs; jeit 1872 in Bari. 


Murcia, 


Mugria — Murner. 


Munster, Prov. Irlands, 24,551 qkm, 
1,168,994 Ew. 

Munzinzer. Werner, Afrikareiſender, 
geb. 21. April 1832 zu Olten (Schweiz); 
Belt 1872 ägypt. Generalqouv. des öjtlichen 
Sudan, + 16. Nov. 1875 auf dem Feldzuge 
gegen Schon. Bal. Keller: Zichokle, „Werner 
M.⸗Paſcha“ (Harau 1892). 

Mur, linker Nebenfluß der Drau in der 
Steiermart, 390 km, ſchiffbar. 

Murad, Sultane der Osmanen: M. L.. 
1359—89, geb. 1319, 7 1389 (ermordet); 
Sieger über die Serben auf dem Mıniel: 
jede 19889; M. II., 1421-51, Sohn Do: 
hbammed’3 I.. Sieger über die Ungarn bei 
Warna 1444 Bad auf dem Antfelfclde 1145; 
M. IEI.,. 1574-95; MIV., 1623-1; 
M. V., 30. Mat His 31. Aug. 1876, Sohn 
Und ul Medſchid's, geb. 21. Sept. 1840, 
entthront. 

Muräne, j. u. Aal. 

Murat (ipr. müra), Joachim, Baladiı 
Napolcon'3 T., geb. 25. März 1771 zu Sa 
Baftide bei Cahord, + 13. Dt. 1815 zu 
Pizzo (erfihoflen); Sohn eines Gaſtwirths, 
Reiterführer Napoleons, 1800 mit Karoline 
Bonaparte (j. Bonaparte 12) vermält, 1804 
Marihall, 1806 Grofherzog von Berg, 1508 
König von Neapel, fuchte, 1815 von da ver=- 
trieben , fein Königreich wiederzugewinnen. 
wurde gefangen und erichofien. 

Murntori, 2odovico Antonio, 
Hrsg. der »Rerum Italicarum Scriptorese, 
geb. 21. Okt. 1672 zu Bignola, F 233. San. 
1750 zu Modena. 

Murau, Bezirksſtadt, Steiermarl, an 
der Mur, 1293 Ew. 

Murawjcw, Midhael Graf, nu. 
Staat3mann, geb. 1795, T 10. Sept. 1866; 
1863-65 Generalgouv. zu Wilna, unter⸗ 
drückte den Aufitand in Littauen. 

Muürcia, Hauptitadt d. Brovd. M. in 
Spanien, an der Segura, 98,538 Em. 

Murg, rechter Nebenflub des Rheins in 
Baden, 96 km. 

Muriäten (fat.), jalsjäurehalt. Quellen. 

M“Murillo (ipr. murffüjo), Bartolomed 
Eſteban, einer der größten fpan. Maler, 
geb. 31. Dez. 1617 zu Pilos (Sevilla), + 
3. April 1682 daſ. Vgl. Juſti (Lpz. 1892). 

Murmelthier (Arctomys marmotn), 
Nagethier von Kaninchengröße, braungelb, 
hält Winterijchlaf; in den Alpen. 

Murnau. Fiecken und Bndeort in Ober: 
bayern, Bahdnftat., 1630 Ei. 

Murner, Thoma, ſatir. Schrift: 
fteller, geb. 24. Dez. 1475 zu Oberehnheim, 
r 1537 bei Heidelberg. 


Murom — Mpylitta. 


Murom, Stadt, ruf). Gouv. Wladimir, 
ar der Omka und Dfa, 13,992 Ew. 

Murowana -Goslin, Stadt, preuß. 
Reg.-Bez. Bofen, Kreis Obornik, 1495 Ew. 

Murr, rechter Nebenjluß des Nedar in 
Wiirtteniberg. 

Murray (jpr. mare), Games 
Stuart ®rafv., 1567-70 Regent von 
Schottland, geb. 1531, F 23. Yan. 1570 
(ermordet); natürlicher Sohn Jakob's V., 
ärgiter Feind der Marla Stuart. 

Murray (ſpr. marreh), größter Strom 
Aurftraliens,, zum nd. Ozean, 1630 km. 

Murrhardt, Stabt, wilrttemb. Neckar— 
frei. Oberamt Badnang, an der Murr, 
Bahnftat., 4209 Em. 

Murrumbidschi, rechter Nebenfluß 
des Murray in Auftralien, 2150 km lang. 

Murschidabad, Stabt in ber indo— 
brit. Brov. Bengalen, am Gangesarır Bha— 
girati, 46,182 Ew. 

Mursuk, Hauptft. von Feſſan, 7000 Ei. 

Murten, Stadt, Schweiz, Kanton Frei⸗ 
burg, om See von M., Bahnıjtat., 2364 Ew.; 
22. Juni 1476 Niederlage Karl's des Kiihnen 
von Burgund durch Die Schweizer. 

Murviedrö, |. Sagımtt. 

Musäus, Joh. Karl Aug., Autor der 
„Volksmärchen der BDeutichen“, geb. 1735 
zu Sena, 7 28. Ott. 1787 N 

Muschelkalk, grauer Kalk, thonige 
Mergel und Dolomit. 

Muschelthicere (Lamellibranchiata), 
Klafſe der Weichthiere (Molusten), mit wicht 
gefonderten: Kopf, Blattliemen und zwei—⸗ 
Happiger Schale, Seethiere. 

Muschik (rufj.), Bauer. : 

Muschir (arab.), — 

Musen, in der griech. Mythe die 9 weib⸗ 
fichen Genien der Riffenichaften und Künſte. 

Ausık (griedh.), Tonkunſt. Vgl. Marz, 
„Allg. Mufifiehre” (10. Aufl. 1884); Geſch. 
der iR. von Brendel (7. Aufl. 1887). gl. 
ferner A. Reißmann, „Illuſtr. Gefch. der 
deutichen M.“ (2. Aufl., Leipzig 1892). 

Musivische Arbeit, ſ. v. w. Mofait. 

Muskatellerweine ſüß u. ſtark mit 
Muskatgeſchmack. 

Muskatnussbaum (Myristica) Der 
Molukken liefert Muskatnüſſe, Muskatblüte 
und Muslatıngöl. 

Muskau, Stadt, preuß. Reg.: Bez. 
Siegnig, Kreis Rothenburg, an der Neilfe; 
Badynitat. 3335 Ew., Amt3g., Hermanns: 
bad, berühmter Bart. 

Muskeegon (ſpr. mastigönn), Stadt 
in Michigan, am Fluſſe M., 22,702 Ew. 

Muskeln, Bervegungsorgane de3 Kör—⸗ 
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per3, durch Sehnen mit dem Knochen ver: 
bunden. 

Muskete, alte Handfeuerwaffe. 

Muspelheim, in der nord. Mytbo« 
logie die Feuerwelt. 

Musselin, [oje gewebter Baumwollitoff. 

Musset (ſpr. müfjeh), Alfred de, 
franz. Dichter, Romantiker, geb. 11. Nov. 
1810 in Paris, + 2. Mat 1857 daj.; Ge— 
dichte deutſch von Baiſch (1879). 

Mustangs (eugl.), wilde amerikan. 
Brairiepferde. 

Mustaphna, Stadt, 

Algier, 24,349 Ew. 

Musterschutz gegen Nachahmung der 
ins Mufterregifter eingetragenen Waaren— 
zeichen. 

Muta Nzige, Binnenfee in Afrika, im 
Nilquellengebiet. 

Mutatis mutändis (lat.), nach Vor⸗ 
nahme der nöthigen Nenderungent. 

Mutessarif (türt.), Gouverneur eines 
Sandſchaks. 

Mutıren (fat.), die Stimme ändern. 

Mutina, [at. Name von Modena. 

Mutsuhito, Kaiſer von Japan (f. d.). 

Mutterkorn (Secale cornutum), durch 
einen Pilz in Den Fruchtknoten der Gramts 
neen, bej. des Roggens, Hervorgerufenes 
Gebilde, giftig. 

Mutterkuchen, ſ. Placenta. 

Muttermal, Abnormität der Haut, 
entweder Bigments oder Gefäßanſammlung; 
am bejten frühzeitig operativ zu entferzeit. 

Mutterring, j. Peſſarium. 

Mutzig, Stadt im Unter-Elſaß. Kreis 
Molsheim, Badnftat., 2518 Ew. 

Mutzschen, Gtadt, ſächſ. Kreish. 
Leipzig, Amtsh. Grimma, Bahırjt., 1553 Em. 

Mwutan Nsige, |. Albert Njanſa. 

Mykäle, in Alterthum WVorgebirge an 
der Weſtküſte Kleinafiens ; 479 v. Ehr. Sees 
ſieg der Griehen tiber die Perſer. 

ykenae, uralte Königsrefiden; in 
Argolid; 1876 f. Nusgrabungen Durch 
Schliemann.“ 

Mykologie (gried.), Pilzlehre. 

Mykönos, griech. Snjel der Kykladen, 
90 qkm, 4525 Ew. 

Mylady (ſpr. milehdi), in England 
Anrede fiir vornehme Damen. 

Mylae, im Alterthum Stadt auf der 
Nordküſte Siciliens, weſtl. von Meffana ; 
260 v. Ehr. zrfter Seeſieg der Römer unter 
C. Duilius über die Karthager; j. Milazzo. 

Mylau, Stadt, fächſ. Kreish. Zwickau, 
Amtsh. Plauen, an der Göltzſch, 6381 Ew. 

Mylitta, babyloniſche Göttin. 


40* 


franz. Depart. 
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Mynheer (jpr. meinhehr), 
Niederlanden Anrede für Herren. 

Myologie (griedh.), Muälellehre. 

Myoma ’(griech.), LIE LIE SIDUINE 

Myopıe (grieh.), Kurzſichtigkeit. 

Myriade (griech), ein Sehntaufend. 

“Myrmidonen, in der griech. Vorzeit 
Voltsſtamm in Theffalten. 

Myron, gried. Bildhauer um 450. Chr. 

Myrrhe (Amyris), Strauch auf Ja— 
maica, liefert Roſenholz u. ätherifches Del. 

Myrt an, immergrüne Holzgewächſe 
der neuen Welt. 

Myrte (Myrtus), in Südeuropa hei— 
milh, in Mitteleuropa Pflanze des Bine 
mergartens. 

Mysien, im Alterthum Landſchaft im 
nordweſtl. Kleinaſien. 

Mystowitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Oppeln, Fr. Kattowitz, Bahnftat., 9392 Gww., 
Amtsg., Bergbau. 


in ‚den 


— Nafels. 


Mysorce (ſpr. meißöhr), Reich in Brit.» 
Borderindien, auf dein Hochland von Delfan, 
72,351 qkm, 4,943,604 Ew.; Hauptft. M., 
74,048 Ew. 

Mysterien (aried.), im Alterthum 
Geheimfulte; im Mittelalter geiftl. Schaus 
iptele. — Myfteriös, geheimnißvoll. 

Mystik (gried.), ®eheimlehre; in der 
chriſtl. Kirche Richtung, die Aufgehen in 
Gott anftrebt. Bal. Denifle, „Das geift- 
fiche Leben. Blumenleje aus dein deutfchen 
Myſtikern u. Gottesfreunden des 14. Jahr: 
hunderts“ (4. Aufl., Graz 1895). — My— 
ftifch, geheimnißvoll. 

Mytle, relig. Ueberlleferung; Mythos 
usle, Wiffenihaft von den reltgiöfen 
Veberlieferungen. 

Mytilene, Stadt auf der Juſel Lesbos. 

Myxompyceten, Schleimpilze. 

Mzensk, Stadt, ruf. Gouv. Drel, 
16,028 Ew. 


N, 


Na, in der Chemie Zeichen für Natrium. 
Naab, linfer Nebenfluß der Donau tn 
Bayern, vom —— 165 kın lang. 
Nabatiier, arab. Bollftamın auf der 
Sinaihalbinjel u. in Midian, 106 n. Chr. 
von ben Römern untenivorfen. 
Nabburg, Bez. Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberpfalz, an der Naab, Bahnftat., 
2086 Ew., Amtsg., Burg Traußnip. 
Nabel, Eintrittsſtelle der miltterlichen 
Blutgefäße in den Körper des ungeborenen 
Kindes. 
Nabob, im Reiche des Großmogul Statt: 
halter einer Provinz ; ſteinrelcher Dann. 
Nabopolassar, König von Babel 625 
bi8 604 v. Chr., jertrlimmerte 606 dag Reich 
der Affyrer, Bater des Nebuladniezar. 
Nabulus, Stadt in Paläſtinä, 13,000 
Ew.; das Siem der Bibel. 
Nachdruck, Berletung des Urheber: 


rechts. 

Nachitschewan, Stadti, ruſſ. Dont: 
ſches Gebiet, am Don, 17,347 Ew. 

Nachod, Stadt, böhm. Bez.:9. Neu: 
ftadt, an der Mettau, Bahnitat., 6364 Ew.; 
27. Juni 1866 Sieg der Preußen (Stein: 
metz) über die Defterreicher. 

Nacht, am fürzejten auf-der nördlichen 
Halbfugel am 21. Zuni, am längiten 21. 
Dez., unter dem Nequator ftet5 12 Stdn., 
an den Polen 1), Sahr. 

Nachtigal, Guſtav. Afrikareiſender, 
geb. 23. Febr. 1834 zu Eichſtedt bei Stendal, 


T 19. April 1885 an Bord auf der Hüfe 
von Sap Palmas; erforfhte 1869-75 die 
mittlere Sahara u. den öſtl. Sudan, 1872 
Generallonful in Tunis, 1884 kaiſerl. Som: 
miffar für Weftafrila; ſchrieb „Sahara u. 
Sudan“ (1879—89, 3 Bde). 

Nachtigall (Luscinia), 
melodiſchem Schlage. 

Nachtpfauenauge, Schmetterling; 
dag große N. (Saturnia pyri) in Deſter⸗ 
rei u. Südeuropa, dad Leine N. (Sa- 
turnia carpini) in Deutichland im Frühlinge. 

Nachtschatten (Solanum), bifotyle 
Pflanzenfamilie, zu welcher der giftige N. 
(Solanum nigrum) u. die Kartoffel gehören. 

Näadasdy (ſpr. nähdafhdi), Franz 
Leopold Grafv., öfterr. General, geb. 
1708, 7 28. April 1793 zu Paris; fiegte 
1757 bei Moys über Winterfeld. 

Nadelhölzer, ſ. Koniferen. 

Nadelkap, ſ. Agulhas 

Nadir (arab.), Fußpunkt; Gegenſatz zu 
Scheitelpuntt (Zenith, ſ. d.). 

Nadir, mächtiger Schah von Perſien 
(1736 - 47, geb. 1688, 7 20. Juni 1747 
ermordet). 

Nuadowessier, $ndianerjtanm, ſ. v. w. 
Sioux (ſ. d.). 

Nadwörna, Begzirtsort, öſterr. Kgr. 
Galizien, ar der Byftrika, 7227 Ew. 

Nafels, Dorf, Schweiz, Ranton Glarus, 
Bahnjt., 2423 Ew.: 9. April 1383 Sieg der 
Glarner über Die Dejterreicher. 


Bogel mit 


Nägel — Napier. 


Nägel an Fingern und Beben. Ihre 
Pflege behandelt ausführlich Schutt (1885). 

Nähmaschine, 1829 vom Franzoſen 
Thimonnier (für einfachen Rettenftich), 1834 
vun Hunt in New-York (für Doppelſtepp— 
fitch) erfunden. 

Nänie (let.), Grabgeſang d. Klageweiber. 

Nagasaki, Stadt, jupan. Prov. Hizen, 
Inſel Rtufhin. 65,374 Ew., Hafen, bedeit: 
- tender Geehandel. 

Nagelftuh, fallig:fandig. Konglomerat. 

Nagethiere, Ordnung der Säuge— 
thtere; Dazu Hufen, Münje, Biber, Eich: 
Hörnchen u. ſ. f. 

Nagina, Studt, 
provinz. 20,503 Ew. 

Nagold, 1) rechter Nebeufluß der Enz 
in Wilrttemberg. — 2) Oberamtsftadt, 
wärttemd. Schwnrzwaldkreis, an 1), Bahn— 
ftut., 3540 Eiw., Amtsg. 

Nagoya,. Stadt, japan. PBrov. Owari, 
Inſel Nippon, 19,796 Ew. 

Nagpur, indobritiſche Centralprovinz, 
117,014 Ew. 

Nagy (magyar., ſpr. nadj), groß. 

Nagy-Bäanya (pr. nadi bafırja), kgl. 
Frelſtadt. ungar. Komitat Szatmar, Bahıı: 
ftat., 9838 Ew., Weinban, Bergbau auf 
Silber u. Gold. 

Nagy-Enged (ipr. nadj enjed), Haupt: 
ort des ungar. Komitats Unterweißenburg. 
Steheubiürgen, Bahnjtat., 5932 Ew. 

Nagy-Karoly, |. Karoly. 

Nagy-Kikinda, Stadt, ung. Komitat 
Forontal, Bahnftat., 32,768 Ew. 

Nagy-Lak, Stadt, ungar. Sontitat 
Cjansd, an der Maros, Bahnſt., 12,800 Ew. 

Nagy-Szalonta, Stadt, ungar. Ko—⸗ 
mitat Bihar. 12,650 Ew. 

Nagy-Scent-Miklos (fpr. nadi Bennt 
miklohſch), Stadt, nugar. Kontltat Torontal, 
Bahnftat., 12,311 Ew. 

Nagy - Szölös (ſpr. nadi ßöllöſch), 

ungar. Komttats Ugocſa, 


indobrit. Nordweſt- 


Hauptort des 
Bahnft.. 5187 Ew. 

Nahe, linter Nebenfluß des Rheins, 
1380 km lang, miindet bei Bingen. 

Nahrungsmittel, Fleiſch Hlutbildend 
und leicht verdanlich, Pflanzen bisweilen 
nabrhaft (Kohl!), aber fchwerer verdaulich. 
In den R.ı des Menfchen müſſen enthalten 
fein Etwelß, Fett, Kohlehydrat, Sulz und 
Waſſer, ganz darf keiner diefer Nahrungsds 
jtoffe längere Bett fehlen. 

Nahum, einer der zwölf kleinen Pros 
pheten der Hebrier, unter König Joſiah 
(643 —611 dv. Ehr.). 

Naila, Bez. »Stadt, bayer. Rea. Bes. 
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Oberfraäanken. im Frankenwalde, am der 
Selbik, Bahnftat.. 2100 Ew.. Amtsg. 

Nairn (jpr. mehren), Hauptjtudt der 
fchott. Grafſchaft N., an der Mündung des 
N., 4014 E.. Seebad, — 

Naiv (franz.), unbefangen. 

‚Najac (jpr. näfhad), Emile Brafv., 
franz. Draınatifer, geb. 14. Dez. 1828 31 
Lorient, F 11. April 1389 zu Paris; „Ni: 
niche“, „Divorçons“. 

Najaden, griech. Quellnymphen. 

Nakel, Stadt, preuß. Reg.⸗Vez. Bront: 
berg, Kreis Wirfib, recht! an der Nebe, 
Bahnitat., 6767 Ew., Amtsg. 

Namangan, Stadt, ruf. Prov. er: 
ahane, am Syr Daria, 33,017 Ew. 

Namaqua, Hottentottenjftamm in Süd: 
weftafrifa, nördl. u. füdl. vom Dranjefluß. 

Namslau, Rreisftadt, preuß. Reg.:Bes. 
Breslan, an der Weida, 6167 Ew., Amtsg. 

Namur (jpr. mamühr), 1) Brov. Bel: 
lens, 3660 qkm, 342,689 Ew. -— 2) Haupt: 
tadt von 1), an der Mündung der Sambre 
in die Maas, Feſtung. 31558 Ew. 

Nancy (jpr. nangßi), Hauptftadt de? 
franz. Depart. Meurtheset:Mojelle, an der 
Meurthe und am Rhein-Marne-Kanal. 
87,110 Ew.; 1477 Nicderluge und Tod 
Karla des Kühnen. 

Nanking, Sauptftadt der Hinef. Prov. 
Klangfu, am Santjeftang. 130,000 Em.; 
berühmter Porzellanthurm, 1883 durch die 
Taipings zerjtört. — Auch ein leinwand— 
artig gewebtes een 

Nansen, Fridtjof., ordpolfahrer, 
geb. 1861 bei Chriſtiana, reifte 1883-89 
quer durch Grönland u. unternimmt e3 feit 
1893 auf eigens zu den Zwecke gebauten 
u. ausgerüſtetem Schiffe nach dem Nordpol 
Pe 

Nan Schan, Gebirge in Süd⸗China, 
3000 mı hoch. 

Nantes (ſpr. nangt), SHauptitadt des 
franz. Depart. Loire-Inférſeure, an der 
Mög. der Sövre in die Xoire, 122,750 Ew.; 
SUQENDLIET SO Heinrich's IV. von 1598. 

an-tschang, Hauptſtadt der chineſ. 
Prov. Klangii, 300,000 Em. 

Napajedl, Stadt, Mähren, Bez.-9. 
Ung.Hradifh, an der March, 3601 Ew. 

Näphtali, ifteelit. Stamm in Galtlän. 

Naphtha, j. v. w. Petroleumm. 

Naphthalin, feſter Kohlenwaſſerſtoff, 
farblos; Conſervirmittel. 

Napier (ſpr. nehpihr), 1) Lord John 
R., Earl of Merchiſton, Erfinder der 
ah 1614, geb. 1550, 7 3. April 
1617 zu Merchiſton. — 2) Str Chartes 
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Same3 N., brit. General, geb. 10. Aug. 
1782 zu London, FT 29. Aug. 1853 bei 
Portsmouth; untertvarf 1843 Sindh. — 3) 
Nobert Eornelis Lord N. of Mag— 
dala. Brit. General, geb: 6. Dez. 1810 
auf Eeylon, + 14. San. 1890 zu London: 
fiihrte 1867 die Expedition gegen Abefftutent. 

Napolcon hr. napoleong). 1) N.L., 
Seaifer der Franzofen 1804 —15, geb. 15. Aug. 
1769 zu Njaccio, 7 5. Mat 1821 auf St. 
Helena; 2. Sohn von Earlo Bonaparte u. 
Laetitia Ramolino (ſ. Bonaparte 1) u. 2), 
trug 1793 wefenifich dazu bei, den Enge 
ländern Toulon zu entreiken, flug 5. Okt. 
1795 den Pariſer Royaliſten-Aufſtand gegen 
den Convent nieder, 1796-97 Öberbefepls« 
haber in Stallen, eroberte 1798 Aegypten; 
9. Nov. 1799 Erſter Konful auf 10 Sahre, 
2. a: 1802 auf Lebenszeit, 18. Mai 1804 
Erxbtatfer. 14. Sun 1800 Sieg bei Mas 
rengo, 9. Febr. 1801 Frieden zu Quneville 
mit Defterreih, 15. Aug. 1801 Konlordat, 
27. März 1802 Frieden zu Amtend mit 
England; 2. Dez. 1805 Schlacht bei Aufterlib, 
26. Dez. 1805 Frieden zu Preßburg mit 
Dcfterreih ; 12. Juli 1806 Rheinbund; Des 
mütigung Preubend 1806—7 (Sera, Auer: 
ftädt); 5. u. 6. Juli 1809 Sieg bei Wagram, 
14. Olt. 1809 Frieden zu Schönbrunn mit 
Dejterreih; 1812 Selbaug gegen Rußland 
(Siege bei Smolensk u. Borodino, Einzu 
in u. Brand von Moskau); 1813 Stege be 
Düsen, Bauten u. Dresden ; 16. bis 19. Dit. 
1813 Schladt bei Leipzig; 1814 zum Theil 
glänzender Feldzug in Frankreich. 11. Aprif 
1814 Abdantung; Elba; März; 1815 Rüde: 
tehr nach Frankreich, 18. Juni 1815 Schlacht 
bei Waterloo, 22. Sunt 2. Ubdanlung; in 
engl. — — auf St. Helena. Beis 
jegung in Dom der Invaliden zu Paris 
15. Dez. 1840. Vermält: 1) mit Rofephine 
Beauharnais (ſ. Joſephine), ſeit 7. März 
1736 ge 15. Dez. 1809); 2) mit 
Marie Louife, Tochter Kaifer Franz' I. von 
Defterreih, feit 1. April 1810. »Oeuvrese«, 
hrsg. von E. Martel (1887, 3 Bde); »Mé- 
moires de Ste.-Helöne«, Hrög. von Gour—⸗ 
gaud und Diontholon; »Correspondence« 
(1858—70, 32 Bde). Val. Yorck v. Warten 
burg, „NR. als Feldherr“ (2. Wufl. 1888, 
2 Bde). — 2) N. IE., Saljer der Fran— 
zojen 22, bis 26. Junt 1815, Sohn von 1) 
und der Erzherzogin Marie Louiſe, geb. 
20. März 1811 zu Baris, F 22. Juli 1832 
zu Schönbrunn; Hatte 1811—14 den Titel 
Pörig von Nom, feit 1814 hieß er Herzog 
von Reichſtadt. Vgl. Tepelletier, »Le roi 
de Rome« (Parts 18395). — 3) N. HIT., 


— Naseby. 


Kaiſer der en 185270, 3. Sohn 
de3 Königs Ludwig von Holland (j. Bona— 
parte 10) u. der Hortenfie Beauharnais 
(f. Beauharnais 5), geb. 20. April 1808 zu 
Barid, 7 9. San. 1873 zu Chiſelhurſt bei 
London; machte Reftaurationsverjuche 1836 
zu Straßburg u. 1840 Boulogne, entfloh 
1846 der Feſtuͤngshaft in Ham, 1848 Mitgl. 
der Nationalver|., 20. Dez. 1848 Präſident 
ber Republit, 2. Dez. 1852 Erblaiſer, führte 
fiegreih den SKrimfrieg (1854-56) u. den 
Stalten. Krieg (1859), Hatte Mikerfolg in 
Mertfo (1866) und gegen Preußen (1870), 
mußte fi} 2. Sept. 1870 bei Sedan cr» 
geben, war bis 19. März 1871 Gefangener 
auf Wilhelnshöhe. N. war vermält mit 
Eugenie (j. d.). Er fchried: »Iddes Na- 
polGoniennes« (1854—59, 5 Bde.) u. »Hist. 
de Jules Csare (1865—66, 2 Bde). Val. 
Delord (1869-75, 6 Bde.) N.'s Sohn 
Eugene Louis Rean Joſeph, a 16. März 
1856 zu Parts, 7 1. Juni 1879 bei Sfans 
dula gegen die Zulu3. 

Nap6ölti, ital. — Neapel. 

Narbonne (ſpr. narbonn), Stadt, 
franz. Depart. Aude, 29,566 Em. 

Narcotica (lat.), Betäubungsmittel. 

Narde, Baldrianarten v. gr. Wohlgerud). 

Nardini, Bietro, Violinvirtuos und 
Komponljt, geb. 1722 zu Ziblana in Tos⸗ 
cana, + 7. Mai 1793 als Mufitdireltor 
des Großh. von Toscana; Tartini’s größter 
Scdüler, 1753—67 Sotoviolinift des Herzogs 
Karl Eugen v. Württemberg. Bgl. U. Ehre 
lich, „Berühmte Geiger“ (Leipzig 1893). 

Narenta, Fluß in Herzegowina, 250 km 
lang, zur Adria. 

argileh, türt. Waſſerpfelfe. 

Narkose (griech.) Betäubung. 

Naro. Stadt, ital. Prov. Girgentt, 
Sieilten, 10,395 Ew. 

Narses, oftröm. Feldherr, eroberte bis 
555 das Dftgothenreich in Stalien, 567 ab» 
gelegt, rief die Qangobarden nad) Stallen. 

arwa, Stadt, ruf. Goub. Petersburg, 
am Flufie R., 11,197 Ew.; 21. Nov. 1700 
Sieg Karl's XII. über die Ruſſen. 

arwal (Monodon monocerus), bis 
6 m lang, mit 2 m langem Stoßzahn, ber 
wie Elfenbein verwendet wird. 

Narziss (Narkissos), in der gried. 
Mythe in fich ſelbſt verlichter Süngling, in 
eine Narziſſe verwandelt. 

Nasäalläute werden durch die Naſe 
geſprochen. 

Nascby (ſpr. nehsbi), Dorf, engl. Brafs 
ſchaft Northampton; 14. Juni 1646 Sieg 
Cromwells über Karl 1. 


Nasenpolypen — Navarra. 


Nasenpolypen, geftielte Geſchwülſte. 

Nashorn (Rhinoceros), Tidhänter der 
Tropen. 

Nashornkäfer (Oryctes nasıcornis), 
glänzend faftanienbranmer aroßer Käfer. 

Nashornvögel (Bucerötidac). dem 
uckuck verwandt, in den Tropen der Alten 
Welt, Pflanzenfreiler. 

Nashua (jpr. näſchjua), Stadt in New— 
Sampjhire, 19,311 Ew. 

Nashville (jpr. nüſchwill), Hauptſtadt 
von Tenneffee, am Cunmberland, 76,168 Ew.; 
16. bis 17. Des. 1864 Niederlage der Sons 


füderirten. 

‚Nasmyth (pr. näsmiß), Sames, 
engl. Ingenieur, Erfinder de3 Dampf— 
hammers, neb. 19. Aug. 1808 zu Edin— 
burgh. F 7. Mai 180 zu London. 

Nassau, 1) 1806—66 deutſches Her= 
zogthum, ſeildem in der Hauptſache der 
Men. Bez. Wiesbaden der ypreuß. Brov. 
Helen Ntaffan. -— 2) Stadt, preuß. Reg.— 
Bez. Wiesbaden, Kreis Unterlahn, ar der 
Sadıt, Bahnıftat., 1769 Ew., Amtsg., Kalts 
waflertur. — 3) Hauptftadt der Brit. 
weftind. Bahamainfeln, auf New: Brovis 
dence, 8000 Ew. 

Nassr ed din, 1848-96 Schah von 
Kerfien, Sohn u Nadf. de! Muhanted 
Echah, geb. 18. Juli 1831, wiederholt nad 
Europa, 1. Mai 1896 durch einen Fanatiker 
der Sekte dev Babi ermordet. 

Nastätten, Stadt, preuß. Neg.: Bes. 
Wiesbaden, Kreis St. Soardhaufen, 1469 
&w., Amtsgericht. 

Natal, 1) drit. Kolonie in Südafrika, 
42,120 qkm, 543,865 Ew. Hauptftadt: 
Pieter» Marigburg. — 2) Haupt itadt des 
braſil. Staates Nio Grande do Morte, 
11000 Ew. 

Natalie, Königin von Cerbien, Ge: 
malin Dilan’s I. feit 17. Dftob. 1875, 
Tochter des ruſſ. Oberften Keſchko, geb. 
14 Mat 1859. 

Natchez (ipr. nattſches), Stadt im 
nordamerif. Staat Miiftifippi, lints am 
Miſſiſſippi, 10,101 Ew. 

Nationale, Perſonalnotizen bef. iiber 
einen Militär. 

Nationalökonomie, Volklswirth- 
ſchaftslehre. Syſtem u. Geſch. von KRofcer. 

Nationalrath, j. u. Schweiz (Berf.). 

Nationalverein beitand 1859-67 u. 
ftrebre die Einigung der deutichen Mittels 
u. Kleinſtaaten unter preub. Führung an. 

Natives (jpr. néhriws), eine engl. 
Ruitern. 

Natrium (Na), 


feicht oxydirendes 
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Metall; fpezif. Gewicht O,gr, Atomgewicht 
23; Schmelapunlt 96,50 C. 

Natron (Natriumoxydhydrat), aus 1 
Theil Natrium, 1 Theil Sauerſtoff u. 1 
Theil Wafteritoff, farblos. Natronlauge, 
wäfferige Löſung von N., zu Ecifenfabils 
farion, Bleichen und Waſchen. 

Nattern (Colubridae), nicht 
Schlangenfamilie. 

Naturalia non sunt tarpia (lat.), 
da3 Natürliche ift keine Schande. 

Naturalisatilen (lat.), Ertheilung 
de? Staatsbürgerrechtz an einen Fremden. 

Naturalismus (lat), Nachahmung 
der Natur ohne jede Idealiſirung. 

Naturell (franz.), Naturantage. 

Nauarch (griedh.), Schiffsführer. 

Nauen, Hauptitadt des Kreiſes Oſthavel— 
fand, preuß. Reg.:Bez. Potsdam, Bahnit., 
8120 Ew., Amtsgericht. 

Naugard, Kreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Stettin, Bahnitat., 4872 Ew., Auitsg. 

Naukrätis, altgrieh. Pflanzftadt in 
UntersXegypten. 

Naumachie (gried.), Scetrefjen, auch 
Schauſpiel im Wafler-Eircus. 

Naumburg, 1) Stadt, preuß. Reg.s 
Bez. Eafjel, Kreis Wolihagen, 1258 Ew., 
Ele — 2), Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Siegnig, Kr. Bunzlau, am Queis, 2140 Eiw., 
Amt2g. — 3) Stadt, ebenda, Kreis Sagau, 
am-Bober, 843 Ew. — 4) Kreizftadt, preuß. 
Neg.:Bez. — an der Saale, Bahn— 
itat., 19,807 Ew., Oberlandesger., Landg., 
Amtsgericht. 

Naumdorff, Karl Wilhelm, geb. 
27. März 1785 in der Niederlaufiß, T 
10. Ang. 1845 zu Delft; gab fi für den 
Dauppin eng (XVII) aus. 

Naunhof, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Grimma, Bahnitat., 2000 Ew., 
betiebte Sommerfriſche der Leipziger. 

Naupaktos, j. u. Lepanto. 

Nauplia, Stadt, griedh. Nomarchie 
Argolit, am Argotiihen Meerbufen, 5459 


Em., Hafen. 

Nautik (gried.), Schiffahrtstunde ; 
nautiſch, auf das Ecewejen bezüglich; 
nautiihe Suftrumente: Kompaß, Ser: 
tat, Chronometer, Fernrohr u. a. 

Navarıno (fo ital, neugriedh. Nco- 
kastron, —— Pylos), Stadt. griech. 
Nomarchie Meffenten, 1462 Ew., Hafen; 
20. Dft. 1827 Vernichtung der türk.zägyrt. 
Flotte durch die engl.-franz.eruilische. 

Navarra, vormals ſpan. Königreid) 
zu beiden Selten der Pyrenäen, theits zu 


Zpanten (1512, Prov Pomplona), tells 


giftige 
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zu Frankreich (1559, Deparlement Baſſes— 
Byröndes). 

Navigation ((at.), Schtffahrtstunde. 
Bol. „Handb. d. N.“ (8. U. Berlin 1891). 

Navigationsakte, 1651—1819 gilt 
tige3 don Cromwell erlaſſenes engl. Geſetz, 
da3 den Scehandel Englands in der Haupts 
ſache den heimifchen Schiffen vorbehielt 
— Schiffahrts⸗ 

ule. 

Naxos (neugriech. Narta), griech. Inſel 
der Kylladengruppe, 448 qkm, 20,582 Ew. 

Nazäreth (j.Nafreh), Stadti. Paläſting, 
Galiläa, 7500 meiſt chriſtl. Einwohner. 

Nb, in der Chemte Zeichen für Niobium. 

N. C., amtliche Abkuͤrzung für den Staat 
North⸗Carolina. 

Neagh, Loughe(ſpr. loch neh), größter 
See uns 409 qkm, durch den Bann 
Abflug zum Nordfanal. 

Neander, 1) Joachim, Kirchenlieder- 
dichter, geb. 1610 in Bremen, F 31. Mat 


1680 daf. als Pfarrer. — 2) Joh. Aug. 


Wilh. Kirchenhiſtoriker, Sr 6. San. 1789 
zu Böttingen, F id. Sult 1850 zu Berlin 
als Brof.; „Kirchengeich.” (4. Aufl. 1863 
bis 65, 9 Bde.). 

Neäpel (ital. Napoli), volkreichſte Stadt 
Statiens in Campanien, am Golf von N. 
und am Fuße des Veſuv, 522,700 Ew., 
Erzb., Univ.; vormals Reſidenz des Köntg- 
reichs beider Sizilien. 

Neath (jpr. nihß). Stadt Im engl. 
Fürftenth. Wales, Grafihaft Glamorgan, 
unweit der Mög. ded N. in den Briltols 
fanal, 11,157 Ew. 

Neb., amtl. Abkürzung für den nords 
amerifan. Stant Nebradfa. 

Nebel, tief ſchwebende Verdichtung de 
Waſſerdunſtes in dev Luft; hochſchwebende 
N. ſind Wolken. 

N. belhöhle, ſ. u. Lichtenſtein. 

Nebelhorn, alıftiider Signalapparat 
der Schiffahrt; Dampf aus Rohren negen 
eine am Stande durchlochte freifende Scheibe. 

Nebenwinkel, haben Scheitelpunkt 
und einen Schenkel gemeinjant. 

Nebo, Berg in jüdl. Oſt-Jordanlande; 
Tod Mofis. 

Nebra, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Merje- 
burg, Kreis Querfurt, an dev Unſtrut, 
Bahnitat., 2770 Ew., Amtsg. 

Nebraska, einer der Verein. Staaten 
von Amerika, 200,740 qkm, 1,058,910 Ew.; 
Hauptstadt Lincoln. 

Nebraska City, Stadt iun Nebraska, 
am Miffourt 11.494 Ew. 

Nebukadnezar, König von Babel 


Ex 


Navigation — Negroponte. 


05-561 dv. Ehr., Sohn und Nachf. de3 
Nabopolaſſar, eroberte Syrien, zerftärte 
Jeruſalem u. unterwarf Tyrus, vergrößerte 
und verjchönerte jeine Hauptftadt. 

Nöocessaire (franz., pr. nehſſeſfähr), 
Veſteck. 

Necho, König von Aegypten 717-601 
v. Chr., Sohn und Nachf. Pſammetich's J., 
eroberte Syrien, verlor es aber wieder din) 
die Schlacht bei Karkemiſch an Nebuladnezar, 
nam einen Kanal zwiſchen Mittels und 
Rothem Meer in Angriff und ließ Afrikı 
durch Phöniter umſchiffen. 

Neckar, rechter Nebenfluß des Rheins 
in Württemberg und Baden, 397 km lautag, 
218 jchiffbar. Nebenflüffe: lintS Enz, rechts 
Kocher und Jagſt. 

Neckarbischofsheilm, Stadt, bud. 
Kreis Heidelberg, Bahnſtat., 1834 Ew., 
Amtsgericht. 

Neckargemünd, Stadt, bad. Krei? 
Heidelberg, lints am Nedar, Buahnftar,, 
1817 Ew. 

Neckarkreis, württend. Reg. Be;., 
3327 qkm, 665,049 Ew.; Hauptitndt Lud— 
wigsburg. 

eckarsteinach, Stadt, heſſ. Prov. 
Starkenburg, r. am Neckar, Bahnſt., LölLEw. 

Neckarsulm, Oberanitsſtadt, württ. 
Neckarkreis, an der Mög. des Fluſſes Suhm 
in den Neckar, Bahnftat., 3011 Ew., Anitsg. 

Necker, Sacques, 1777—81 u. 1785 
bis 90 Generaldirektor der franz. Finanzen, 
geb. 30. Sept. 1733 zu Genf; F 9. Mprit 
1804 zu Coppet. 

Nedschd, Hodland im innern Arabien. 

Neerwinden, Dorf, De Prov. Liittich, 
bet Landen; 29. Juli 1693 Sieg der Frau— 
zofen (Turembourg) über die Engländer u. 
Holländer (Wilhelm III.), 18. März 1793 
Steg der Deiterreiher (Coburg) über die 
Sranzofen (Dumouriez). 

Negapatam, Stadt, indobrit. Präſi— 
el Madras, am Golf von Bengalen, 
59.221 Ew., Hafen. 

Negation (lat.), Vernneinung; negativ, 
verneinend. 

Neger, Menſchenraſſe tr Afrika zwiſchen 
Sahara und nördl. Waſſerſcheide des Congo; 
ſchwarz mit wulſtigen Lippen und wollig 
gekräuſeltem Haar. 

Negiren (lat.), feugneit. 

Neglige (franz. , pr. nehgliſcheh), 
Morgenanzug. 

Negritos (jpan.), ſchwarze Eingeborene 
der Philippinen. 

Negroponte, ital. Name der grich. 
Inſel Euböa. 


Negus — Nerven. 


Negus, In Abejjinien Titel der Unter— 
könige; N. Negeftt (König der Könige), 
der Großkönig von Abejfinien. 

Neheim, Stadt, preuß. Neg.-Bez. und 
Kreis Arnsberg, an der Ruhr, Bahnſtat., 
6235 Ew., Amtsg. 

Nehemia, 444-433 jid. Statthalter 
des Perſerkönigs zu Jeruſalem. 

Neher, Bernd. d., Muler u. 1852—79 
Direktor der Kunſtſchule zu Stuttgart, geb. 
16. Jan. 1806 zu Biberah, T 17. Zur. 
1386 zu Stuttgart. 

Seide, Emil, Maler und Prof. an der 
Kunftatad. zu Königsberg i. Pr., geb. 1812 daſ. 

Neidenburg , Kreisſtadt, ojtpreuß. 
Meg.:Dez. Königsberg, an der Neide, Bahnz 
ftat., 4221 Ew., Anitsg. 
Neipperg,AdamAdalbert®rafv., 
öfterr. General, geb. 8. Aprit 1775, 7 1829 

u Parma; fett 1821 mit der Kaiſerin 
Marie Louiſe, Wittwe Napoleon's I. vermält. 

Neisse, 1) Glatzer N. Tinker Neben— 
fluß der Oder, 195 km lang. — 2) Lau— 
iger N., ebenfalls Tinker Nebenfluß der 
Dder, 25 km — 3) Kreisjtadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Oppeln, an), Bahnitat., 
Ew., Zandg., Amtsg. 

Nekrolög (gried.), Lebensabriß eines 
vor furzem Berftorbenen. . 

Nekromänt (grch.), Geiſterbeſchwörer. 

Nekropölis (griech.), Todtenſtadt. 

Nektar (griech.), tn der griech. Mythe 


Trank der Bötter. 
wohlrtechende Bier: 


Nelke (Dianthus), 
pflunze. 

Nellur, Stadt, indobrit. Präſ. Madras, 
27,505 Ew. 

Nelson (jpr. nellin), Horatio BIS» 
count, brit. Admiral, geb. 29. Sept. 1758 
zu Burnham⸗-Thorpe, F 22. Dft. 1805 in 
der Seeſchlacht bei Trafalgar; 
Abuklir (2. Aug. 1798), Kopenhagen (2. 
1801) und Trafalgar. 

Nelson (ipr. neſlſn). 1) Fluß, Brit. 
Nordamerifa, zur Hudſonbai, 650 kın lang. 
— 2) Stadt, engl. Grafihaft Lancafter, 
22,700 Ew. 

Nemantoden, ſ. Fadenwürmer. 

Nemen. im Altertypum Thal in der 
Argolis. 

Nemikxsia, der Ge: 
rechtigkeit. 

Nemours (jpr. nemuhr), Prinz Lud— 
wig, Herzog dv., 2. Sohn des frag. 
Königs Ludwig Philipp, geb. 25. Dit. 1814 
zu Parts, + 26. Junt 1896 zu Verjailles; 
jocht in Algerien, 131370 und wicder jeit 
„1886 im Eri!. 


fiegte bei 
April 


griech. Göttin 


2,114 
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Nenndorf, Gross-, Dorfu. Schwefel⸗ 
bad, preuß. Reg.-Bez. Caſſel, Kreis Rinteln, 
Vahnſt., 6%: Em. 

Neogräd (ipr. —— uugar. Komi⸗ 
tat, 4355 qkm, 214,060 Ew.; Hauptort 
Balaſſa-Gyarmath. 

Neolithisches Zeitalter, in der 
Urgeſchichte die jüngere Steinzeit. 

Neophyten (gried.), Neubelehrte; 
eben geweihte Priefter. 

Nepal, Reid eines Maharadiha im 
Himalaja, tributpflichtig an China ſeit 1791, 
154,000 qkm, 3 Min. Eimvohner; Haupt- 
ftadt Khatmandu. Reguläre Truppen 17,000, 
——— 13,000 Mann. 

Nephrit, lauchgrüne Art des Asbeſt. 
Nepomuk, Johannes, Schußhetltger 
Böhmens, geb. 1330 zu Pomut, 7 20. Mür; 
1393 zu Prag, auf Befehl König Wenzel's 
in die Moldau gejtilrzt. 

Nepömuk, Stadt, Böhmen, Bez.-d. 
Preftig, Bahnitat., 2215 Ew. 

Nepos, Cornelius, röm. Hiſtoriker 
95—28 dv. Ehr.; »De viris illustribus«. 

Nepotismus, im öffentlichen Leben 
Bevorzugung von Verivandteıt. 

Neptun, 1) bei den Römern der Gott 
des Meered. — 2) entferntefter Planet un: 
feres Sonnenſyſtemes, 4470 Mill. km voit 
der Sonne; 55,000 km Durchmeſſer; Um- 
laufszeit 164 Sahre 286 Tage; 1 Trabanır. 

Nerbudda, Fluß Borderind., 12% knr 
ang, sum Golf von Cambay. 

erchanu, Stadt, ſächſ. Kretsh. Leipzig, 
Amtsh. Grimma, Bahnſtat., 1649 Ew. 

Nereiden, grich. Meergötter. 

Neresheim, Oberanmt3jtadt, württentb. 
Jagſtkreis, 1180 Ew., Amtsg. 

Nero, Glaudtus Prufus, rom. 
Kaiſer 54—68, vor der Adoption duch 
Katjer Claudius Lucius Domitius, 


‘geb. 37, F 9. Juni 68 (durch Selbſtmord); 


durch Galba's Aufjtand geftürzt. 

Nero antico (ital.), ſchwarzer ägypt. 
Marnıpr. 

Neruda, WilhelminemartaFran— 
cisca, Violinvirtuoſin erſten Ranges, geb. 
21. März 1838 zu Brünn; zuerſt niit dem 
Stockholmer Kapellmeiſter Normann, rad 
deſſen Tode mit dem Planiſten Charles 
Haus verheiratet. Sonzertreifen bi3 nach 
Auftralien. Bgl. U. Ehrlich, „Berühinte 
Geiger“ (Leipzig 1893). 

Nerva, Marcus Coccezus, 
Kaiſer 95—98. 

Nerven, Organe des Körpers zur Let— 
tung, dev Empfindungen und Bewegungs— 
vorgänge. 


tönt, 
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Nervendehnung gegen Nerven 
ſchmerz und Lähmungen angewandt. 

Nervenentzündung hat Muötel- 
ſchwund und Lähmungen in Gefolge. 

Nervenschwäche, durd Ruhe, Talte 
Bäder und Elektrizität zu behandeln. 

Nervier, im Alterthum tapferes Wolf 
in Belgtum. 

Nervös, nervenſchwach. 

Nervusrerums (lat.), ſcherzhaft: Geld. 

Nesselrode, Karl Robert®rafov., 
1816-56 ruſſ. Minifter des Ausw., geb. 
14. Dez. 1780 zu Liſſabon, + 23. März 
1862 zu St. Peteröburg; Politik der heit. 
Allianz. 

Nesselsucht, unſchädliche, mit Suden 
und bisweilen mit Tieber verbundene Haum 
traukheit. 

Nessing, feiner holländ. Schnupftabak. 

Nessler, Viktor, Opernkomponiſt, 
geb. 28. Jau. 1841 zu Baldenheim im Elſaß, 
r 28. Mat 1890 zu Straßburg; „Ratten: 
jänger von Hameln“, „Trompeter v. Säk—⸗ 
fingen.” 

Nestie’sches Kindermehl, erit 
nadı Ablauf der erjten 6 Monate zu enıs 
piehlen. 

Nestor, greijer und dur Erfahrung 
ausgezeichneter König von Pylos, vor Troja; 
auch ältefter Ehronift Rußlands um 1100. 

Nestorianer, die chaldäiſchen Chriſten 
In Arablen u. die Thomadchriften in Indien. 

Nestroy, Joh. Nep., Poſſendichter, 
geb. 7. Tezbr. 1502 zu Wien, + 25. Wat 
18562 daf. als Direktor des Karltheaters. 

Netolitz, Stadt, Böhmen, Bez.:d. 
Prachatitz, 2805 Ew. 

Nettelbeck, Soadim, preuß. Pa— 
triot, der fi} bei. 1807 bei der Vertheidigung 
Colbergs hervorthat, geb. 20. Sept. 1738 zu 
Golberg, F 19. Zuni 1824, 

Nettesheim,. Agrippa v. Nettesheim. 

Netto (ital.), rein. 

Netze, rechter Nebenfluß dev Warthe, 
440 km lang. R 

Netzflügler (Neuroptera), Ordnung 
der Spnjelten. 

Netzgewölbe nit vielfach ſich kreu— 
zenden Rippen. 

Netzhaut, ſ. u. Nuge. 

Netzhautablösung, nidt jelten 
zur Erbiindung führende Atugentrankheit. 

Netzmagen,2. Diagen d.Wiederfäuer. 

Netzschkau, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Plauen. Bahnft., 7051 Ew. 

Netzwerk (lat. opus reticulatum), 
ren. Mauerwerl mi: ſchräg fih Treuzen: 
der Fugung. 


Nervendehnung — Neuenstadt. 


Neuber, Karoline, Echauipielerin, 
neb. 9. März 1697 zu Reichenbach i. Bogtt., 
RD. Nov. 1760 zu Laubegaſt 5. Dresden ; 
verbannte den Hanswurft von der Bühne. 

Neubrandenburg, Stadt, Medien: 
burg-Strelig, Bahnftat., 9323 Ew., Amtsg. 

Nenbreisach, Stadt und Feitung, 
Ober-Elſaß, Kr. Colmar, am Rhein-Rhönes 
Kanal, Bahnitat., 3052 Ew., Amtsgericht, 
Unteroffizierichule. 

Neubritannien, |. Biömardardipel. 

Neubulach, Stedt, württ. Schwarz: 
waldfrei2, Oberamt Calw, 580 Ein. 

Neuburg, Stadt, bayer. Neg.s Bez. 
Schwaben, an der Donau, Bahniiat., 
7507 Ew., Landg., Amtsg. 

Neubydschow, Stadt, Böhmen, an 
der Eidlina, Bahnjtat., 7289 Ew. 

Neuchätel (pr. nöſchatell), fiehe 
Neuenbura. 

Neu-Damm, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 

rankfurt a. O., Kreis Königsberg 1. R., 
Bahnijt., 7100 Erw, Amtsg. 

Neudek, Stadt, Böhmen, Be.:9. 
Graslitz, Bahnftat., 3574 Ew. 

Neudenau, Stadt, Baden, Pr. Mos⸗ 
bad, an der Jagſt, Bahnftat., 1232 Ew. 

Neudietendorf, Eifenbahnknoten 
u. Herrnhuterkolonie, &.:Gotha, 633 Em. 

Neue Hebriden, Inſelgruppe der 
Sidfee, 13,227 qkm, 85,000 Ew. 

Neuenahr, Badeort, preuß. Reg.Bez. 
Eoblenz, Kr. Ahrweiler, an der Ahr, Bahn: 
ftat., 2265 Ew. 

Neuenbürg, DU.-Stadt, württemb. 
Schwarzivatdfreis, an der Enz, Bahnftat., 
2145 Ew., Amtsg. 

Neuenburg (frz. Neuchatel), 1) RKan— 
ton der Echwei;, 808 qkm, 108,153 meijt 
franz. iprechende vıot. Ew. — 2) Haupts 
ftadt von 1), am Neuenburger See 
(239 qkın, 144 m ticf), Bahnſtat., 18,167 Ew. 
1) gehörte 1707 — 18506 und 1815 —57 zu 

reußen. 3) Stadt, Baden, Anit 

örrach, r. am Rhein, Bahnftat., 1380 Ew. 

— 4) Etadt, preuß. Reg.⸗Bez. Marien: 
werder, Kreis Schwetz, au der Mög. der 
a in die Weichfel, 48098 Em., Amus- 
gericht. 

Neuengland-Staaten: Bermont, 
New:-Hampihire, Mafjachufett3, Connecticur, 
Rhode-Island, Maine. 

Neuenhaus, Stadt, preuß. Reg.:Be;. 
Ddnabrüd, Ar. Lingen, 1206 Ew., Ämtsg. 

Neuenrade, Stadt, preuß. Reg.-Be;. 
Arnsberg, Kr. Altena, 1750 Ew. 

Neuenstadt, 1) Stadt, Schweiz, 
Kanton Ber, am Bieler See, 23685 Ey. — 


Neuenstein — Neuntödter. 


9) Etadt, württ. Nedartreis, DU. Nedars 
jufm, am Kocher, 1377 Ew. 

Neuenstein, württ. Sagjtfrels, ON. 
Dehringen, Bahıftat., 1526 Ew. 

Neuerburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Trier, Kreis Bitburg, 1362 Em., Amtsg. 

Neue Welt, Amerifa u. Auftralien. 

Neufahrwasser, Hafenplatz Danzigs, 
an der Mündung der Weichſel in die Oſtſee, 
Bahnitat., 6598 Ew., Seebad. 

Neuffen, Stadt, württ. Schwarztvald- 
frei3, CN. Nürtingen, an der Steinach, 
170 Ew.; darüber Ruine Hohen-N. 

Neufreistatt, Stadt, bad. Kr. Offen: 
burg, 427 Ew. 

Neufundland (engl. New-Found-⸗ 
land). nordamerif. Inſel u. Kolonie, brit. 
jeit 1718, 110,670 gkm, 203,500 Ew.; 
Hanptftadt St. ohne. 

Neugedein, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Tau, Bahnjtat., 2070 Ew. 

Neugranäda, bi} 20. Septbr. 1861 
Name der Republik Kolumbien. 

Neugriechische Sprache. Bgl. 
Vlachos, „Elementar» Granımatil der neu— 
griech. Sprache” (2. Aufl., Spa. 1871). 

Nenguinda, gr. Inſel, 785,362 qkm, 
ca. 800, Ew. (Papua), durch die Torres⸗ 
Straße von Auftralien getrennt, tft im W. 
niederländ., während der DO. im N. deutſch, 
im ©. britifch ift. 

Neuhäusel (magyar. GErjelsijvär), 
Stadt, ungar. Komitat Neutra, an Der 
Keutra, Bahnftat., 11,299 Ew. 

Neuhaldens»sleben, Kreisſtadt, preu⸗ 
ßiſcher Reg.e-Bez. Magdeburg, Bahnſtat., 
8640 Ew., Amtsg. 

Neu-Hannover, Inſel des deutſchen 
Bismarck-Archipels, 1476 qkm. 

Neuhaus, 1) Bez.-Stadt, Böhmen, 
8502 Em. — 2) Lreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Ctade, an der Oſte, Bahnftat., 1656 Ew., 
Amtsgericht. 

Neuhof, Theodor Baron v., 1136 
bis 38 als Theodor I. König von Corſica, 
geb. 26. San. 1686 zu Metz, T 11. Dezbr. 
1756 zu London. 

Neuhelland, vormals Name des Kon⸗ 
tinent3 Auſtralien. 

Neullly (ipr. ndjjth), Stadt, franz. 
Depart. Seine, 29,444 Ew., Schloß. 

Neu-Irland, vormals Neu = Dedlen: 
burg im deutſchen Bismarck-Archipel. 

Neukaledonien, franz. Inſel und 
Straftotonie in der Südſee, mit den Loyalty- 
Ssujeln 19,823 qkm und 62,752 Ew. 

Neukalen, Stadt, Diedlend.-Ecdives 
riu, 2418 Ew., Amtsg. 
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Neukirchen, 1) Stadt, preuß. Reg.» 
Bez. Eaffel, Kreis Ziegenhain, Bahnſtat., 
1515 Ew., Amtsg. — 2) Stadt, preuß. Reg.» 
Bez. Düffeldorf, Kreis Solingen, 2142 Ew. 

Neukreuzer, in Dejterreih Yu N. 
— 4 2 

Neukuhren, Ditfeebad, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Kreis Filchhaufen, 175 Ew. 

Neumagen, Flecken, preuß. Reg.:Bez. 
Trier, Kr. Bernfaftel, rechts an der Dojel, 


1580 Ew., Amtsg. 

Neumann, i) 305. Balthafar, 
Erbauer des —— Schloſſes, geb. 
1687 au Eger, F 1753 zu Würzburg. — 
2) Rudolfv. XN. 1859 Erfinder des Pers 
fuffionszünders, geb. 22. Dezbr. 1805 au 
Karlsruh in Schleſien, FT 30. April 1881 
zu Berlin als BVorfigender der Yrtillerie- 
prüfungskommiſſion. 

Neumann-Spallart, Franzaver 
v., Nationalötonom, geb. 11. Nov. 1837 zu 
Wien, + 19. April 1888 daſ. als Prof.; 
„Meberfichten d. Weltwirthſchaft“ (1878 fi.). 

Neumark, 1) Theil der Prov. Branz 
denburg rechts der Oder. — 2) Stadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Marteriverder, Kr. Löbau, an der 
Drewenz, Bahnftat., 2723 Ew., Amtsg. - - 
3) Stadt, S.:Weimar, Bahnſtat., 490 Ew. 

Neumarkt, 1) Bez.⸗Stadt, bayer. 
Meg. Bez. Oberpfalz, am Ludwigskanal, 
Bahnftat., 5703 Ew., Amtsg. — 2) Bez. 
Stadt, dfterr. Kgr. Galizien, am Dunajec, 
5878 Ew. — 3) Kreisjtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Bahnftat., 5861 Ew., Anıtsg. 

Neuimayer, Georg, Direltor der 
deutijhen Seewarte zu Hamburg jeit 1876, 
geb. 21. Juni 1826 zu Kirchheimbolanden. 

Neu-Mecklenburg, Juſel des deut⸗ 
ſchen Bismard-Ardipels. 

Neumen (gried.), älteſte Notenſchrift, 

Neu-Mexiko, |. New-Mexito. 

Neumittelwalde, Stadt, 
Neg.:Bez. Breslau, 1318 Ew. 

Neumünster, Stadt, preuß. Neg.⸗ 
Bez. Schleswig, Laudkreis Kiel, an der 
Scale, Bahnjtat., 17,553 Ew., Amtsg. 

Neunauge (Pride, Lamprete, 
Petromygon), Fiſchgattung d. Rundmäuler. 

Neunburg vorm Wald, Bezirks⸗ 
Stadt, bayr. Reg.-Bez. Oberpfalz, 2422 Em., 
Amtsgericht. 

Neunkirchen, 1) rag Nies 
derzQejterreich, Bahırjt., 8795 Ew., Zertil- 
induftrie. — 2) Fleden, preuß. Meg. Bes. 
Trier, an der Blies, Bahııftat., 19, 000 Ew., 
Amtsg., Eiſenhüttenwerk. 

Neuntödter (Enuncoctonus collurio), 
Bogel, häufigſte dev deutſchen Würgearten. 


preuß. 


636 


Neuötting, Stadt 
Bahnitat., 2572 Ew. 

Neu-Pommern, Juſel des deutſchen 
Bismard-Archipels. 

Neuralgıe (arich.), Nervenichmerz ; 
Heuraithente, Nerveuſchwäche. 

Neurede, Sreiftadt, preuß. Reg. Bez. 
Breslau, Bahnitat., 6854 Ew., Amtsg. 

Neu-Ruppin, Hauptſtadt des Kreiſes 
Ruppin, preuß. Reg. Bez. Potsdam, aut 
Ruppiner See, 14,551 Eiw., Landg., Amtsg. 


int Oberbayern, 


Neusalz, Stadt, preuß. Neg.= Bez. 1200 


Liegnig, Kreis Freiftadi, lints an der Oder, 
Bahnjtat., 9073 Ew., Amtön. i 

Neusalza, Stadt, ſüchſiſche Kreish. 
Vautzen, an der Spree, Bahnſtat., 1190 Ew., 
Amtsgericht. 

Neu-Sandeo, Bez.⸗Stadti, öſterr. Kgr. 
Galizien, am Dunajec, Bahnftat., 8744 Ei. 

Neusalz (magyar. Ujvidék), kgl. reis 
Itadt, ungar. Stonttat Bäcs-Bodrog, links 
an der Donau, Bahnjtat., 24,717 Ew. 

Neuschottland, ſ. v. w. Nova Scotia. 

Neuschwanstein, ſ. u. Hohen—⸗ 
ſchwangau. 

Neuseeland, zwei große brit.sauftras 
liſche Inſeln in der Südſee, 268,461 qkm, 
656,128 Ew.; Hauptitadt Wellington. 1642 
von Tasman entdedt. 

Neusibirien, öde ruſſ. Inſelgruppe 
im Nördl. Eismeer, 25,585 qkm. 

Neusiedler See, im weit!. Ungarz, 
856 qkm. 

Neusilber (Argentan), Miſchung aus 
Kupfer, Bint und Nidel; wenn galvanifch 
verfilbert: Alfenide, Chriftofle. 

Neusohl, Hauptitadt des ungar. Kos 
mitats Eoht, Bahnſtat., 7485 Ew. 

Neuss, Sreiöftadt, preuß. Reg.: Bez. 
Düffeldorf, an der Erft, Bahnft., 22.635 Ew., 
&t. Quirinuskirche. zul Vgl. Tüding, 
„Geſch. der Etadt N.“ (Duſſeldorf 1894). 

Neustadt, Städte: 1) Baden, Bahn— 
tat., 2591 Eiw., Amtsg. — In Bayern: 

) Mittelfranken, an der Aiſch, Bahıitat., 
3748 Ew., Amtsg.; — 3) Niederbaneri, an 
der Donau, Bahnit., 1706 Ew.: — 4) Obers 
pfalz, an der Waldnab, Bahnit., 1520 Ew., 
Amtsg.: — 5) ebenda, am Kulm, 873 Ew.; 
— 6) PBlalz, an der Hardt, Bahnjtat., 
15,016 Ew., Amtsg. — 7) Unterfrantent, 
an der Saale, Bahnitet., 2068 Ew. — 
8) Heſſen. Prov. Starfenburg. im Odens 
wald, 762 Ew. — 9) Medleund.-Schwe> 
rin, Bahnftat., 1760 Ew., großh. Schloß, 
Amtsg. — 10) Defterreih, böhm. Bez.: 
Etadt, Bahnit., 2629 Ew. — ID) Dlden: 
burg, an der Lüblihen Bucht, Bahnſtat.. 


Neuöttine — Neu-Ulm. 


3789 Ew., Amtsg., Seebad, Hafen. — 
In Breußen: 12) Reg.-Bez. Caſſel, Hr. 
Kirchhain, Bahnitat., 2074 Ew., Amtsg.; — 
13) Reg.:Bez. Cöln, 2204 Ew.; — 14) Reg. 
Bez. Danzig, Kreisftadt, Bahnſt., 5546 Ew., 
Amtsg.; — 15) Reg.-Bez. Hannover, Kreis— 
ftadt, an der Leine, Bahnjtat., 2160 Ew., 
Amtög.; — 16) Reg.⸗Bez. Oppeln, Kreis: 
ftadt, Bahnftat., 17,581 Ew.; — 17) Reg.: 
Bes. PBofen, Kreis But, 2343 Ew.; 
18) ebenda, reis Blefchen, an der Warthe, 
2 Em.; 19) Neg.⸗Bez. Botsdan, 
Kreis Ruppin, an der Dofle, Bahnitat., 
2860 Ew., Hauptgeftüt. — 20) Lönigr. 
Sachſen, Kreish. Dresden, Bahnitat., 
4100 Ew., Amtsgericht. — 21) Sadhjen:- 
Eoburg, Bahnitat., 6000 Ew.7 Anıtdg. — 
22) Sadhjen:- Weimar, an der Orla, 
Bahnftat., 5491 Ew., Amtsg. 

Neustadtl, 1) Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Friedland, 4499 Ew. — 2) Bez. Stubt, 
Mähren, 2386 Em. 

Neustädtel, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz, Kreis Freiſtadt, Bapnitat., 
1378 Ew. — 2) Stadt, ſächſiſche Kreish. 
Zwickau, Bahnftat., 3947 Ew. 

Neustettin, Sreisjtadt, preuß. Reg.⸗ 
Ber. Eöslin, Bahnitat., 86569 Ew., Amtsg. 

Neustrelitz, Hauptitadt von Mecklen— 
burgeStrelig, Bahnſtat., 9481 Ew., Landg., 
Amtsgericht. 

Neustrien, in der Merowingerzeit der 
Weiten des Franfenreicyes.- 

Neu-Süd-Woales (engl. New-South⸗ 
Wales), brit.cauftral. Kolonte, 799,139 qkm, 
1,251,450 Ew.; Hauptſtadt Sydney. 

Neuteich, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Danzig, Kreis Marienburg, an der Schwente, 
Bahnjtat., 2428 Ew. . 

Neutitschein, Be;..Stadt, Mähren, 
Bahırftat., 11,562 Ew. 

Neutomischel, Nreisſtadt, Preuß. 
Reg.⸗-Bez. Poſenn, Bahnjtat., 1801 Ew., 
Anttsgericht. 

Neutra, 1) linker Nebenfluß Der 
Donau, Ungarn, 175 ko (ang. — 2) ungar. 
Komitat, 5724 qkm, 396,208 Ew. — 3) 

1), Bahnitat., 
13,538 Ew. 


Haupt ſtadt vor 2), au 

Neutral (lat.), partetlo, Subſtantiv: 
Neutralität; neutralifiren, uns 
wirlſam machen. 

Neutrunmı (lat.), 
ſächliches Geſchlecht. 

Neu-Ulm, Bez.⸗Stadt, bayr. Reg.⸗ 
Bez. Schwaben, rechts an der Donau, im 
gegenüber, mit dent zufammen Feſtung, 
Bahnftat., 7921 Ew., Amtsg. 


int der Grammatik 


Neuwarp — New Westminster. 


Neuwarp, Etadt, preuß. Reg. Bez. 
Stettin, Kreis lledermünde, 2879 Em., 
Amtsgericht. 

Neuwedell. Stadt, preuß. Reg.-⸗Bez. 
Frankfurt a. D., Kreis Arnswalde, ar der 
Trage, 2899 Ew., Amtsg. 

Nieder = Eljuk, 


Nenuweiler, Stadt, 
Bahnıjtat., 1396 Ew. 

Neuwied. Sreiäftadt, preuß. Reg.⸗Vez. 
Goblenz, rechts am Rhein, Bahnit., 11,062 
Ew., Landg., Amtsg., fürftl. Schloß. 

Neuzeit, die Beldichte fett der 2. Hälfte 
de3 15. Jahrhundert (Erfindung der Buche 
drudertunft, Eroberung Konſtantinopels 
durch die Türken, Entdeckung Amerikas u. 
des Seeweges nach Oſtindien); neueſte 
Zeit, die Geſchichte ſeit der, großen franz. 
evolution. ⸗ 

Nevada, Staat der nordamerik. Union, 
256,70 qkm, 45,761 Ew.; Hauptſtadt 
Carſon Eity. 

Nevers (fpr. newähr), Hanptitadt des 
franz. Dep. Nievre, an der Mündung des 
Nievre In die Loire, 26,436 Ew. 

Neven ({frz., jpr. newöh), Neffe. 

Nevis, brit.-wejtind. Inſel, 118 qkm, 
13.671 Ew.; Hauptitabt Eharlestown. 

Newa, jdiffbarer, nur 56 km I. Abflug 
der Ladoga in den Finniſchen Meerbigfen. 

New Albani (fpr. nju ohlbeni), Stadt, 
nordameri!. Staat Indiana, am Ohlſo, 
21,059 Ew. 

Newark (njusard), 1) Stadt, nord— 
amertl. Staat New Serfey, 181,830 Ci. 
— 2) Stadt, nordamerif. Staat Ohio, 
14,270 Ew. — 3) Stadt, engl. Grafſchaft 
Nottingham, anı Trent, 14,457 Ew. 

New Bedford, Stabt in Mafjachufetts, 
40,733 Ew. 

New Britain, Stadt in Connecticut, 
19,007 Em. 

New Brunswick, 1) Provinz de 
prit. Dominion of Ganada, 72,780 qkm, 
521,263 Ew.; Hauptitadt Fredericton. — 
2) Stadt in Nav Serjey, 18,603 Ew. 

Newburgh, Stadt im Staate New 
Nor, am Hudfon, 23,807 Em. 

Newburgport, Stadt in Mafjadjııs 
ſetts, am Merrimad, 13,947 Ew., Hafen. 

Newcastle (fpr. njutäftD, HD N. on 
Tyne, Stadt u. bit 1888 Hauptitadt Der 
enge. Grafſchaft Northumberland, am Tyne, 
201,947 Ew., Safen, bedeutender Bergbau 
auf Kohlen. — 2) N. under Lyme, Stadt, 
engl. Grafſchaft Stafford, 18,542 Ew. — 
3) Stadt, brit.eauftral. Kolonie Neu-Süd— 
Tales, 21,663 Ew. — 4) Stadt In Penn: 
ſylvanien, 11,600 Ew. 
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Newfonndland (fpr. njufauͤndl'nd), 
|. Neufundland. 

Newgate (fpr. njuhgeht), Kriminal⸗ 
gejängniß In London. 

New Hampshire (fpr. niu hämſchihr), 
Stant der nordamerif. Union, 24,100 qkm, 
376,580 Ew.; Hauptftadt Concord. 

New Haven (ſpr. nju hehw'n), Stadt 
in Connecticut, 81,298 Ew., Male College, 
Safen, Handel. 

New Jersey (fpr. nju dſichörſſi), nord» 
amerikt. Staat, 20,240 qkm, 1,444,933 Ew., 
Hauptſtadt Trenton. 

New London (ſpr. nju ſand'n), Stadt 
in Connecticut, am Long Island Sund, 
13,757 Ew., Hafen. 

Newmarket (ſpr. njımärlet), Stadt, 
enge. Graffhaft Cambridge, 6213 Ew., 
große Wettrennen. 

New Mexico, Territorium der Bera 
einigten Staaten von Amerika, 317,470 qkın, 
153,593 Emw.; Hanptftadt: Santa Tre. 

New Orleans (jpr. orlihns), Haupt— 
jtadt von Louiſiana, am Miffiffippt; 242,039 
Ew., Baummollhandel. 

Newport (jpr. njupohrt), 1) Stadt, 
engl. Srafihaft Monmouth, am Briftols 
fanal, 54,707 Ew., Safen. — 2) Haupts 
ftadt von Wight, 10,216 Ew. — 3) Stadt 
in Sentudy, am Obto, 24,918 Ew. — 4) 
Stadt. in Rhode Island, 19,457 Ew., 
Seebad. 

Newry (ſpr. njuhri)y, Stadt, Irland, 
Grafſchaft Down, am Flufſſe N., 12,961 
Ew., Hafen. 

Newton (ſpr. njut'n), Jſaak, Bes 
gründer der neueren maihemat. Phyſik, 

eb. 5. San. 1643 zu Woolsthorpe (Lincoln⸗ 
hire), F 31. März 1727 zu London; 1669 
Prof. der Math. zu Cambridge, 1703 Bräi. 
der Royal Society. Entdecker von der 
Methode der Fluxionen, der BZulammens 
ſetzung des Lichtes, de3 Gravitationsgeſetzes, 
der Theorie der Lichtbrehung, der Schull: 
fortpflanzung, Erbauer des erſten Spiegel: 
telesfope. Hauptiwerfe: »Philosophiae na- 
turalis principia mathematica« (Rod. 1687, 
deutſch Berlin 1873). »Correspondance«, 
hrsg. von Eddleſtone (Lond. 1850). Bioar. 
d. Brewſter (n. Ausg. 1881, dtich. Lpz. 1833); 
Nofenberger, „I. NR. und jeine phyſikal. 
Prinzipien“ (Leipzig 1895). 

Newton (fpr. njuht'n), Stadt in Maſ⸗ 
ſachuſetts, 24,379 Ew. 

Newton in Makerfield (jpr. njuht'n 
in mehterfigld), Stadt, engl. Grafſchaft 
Rancajier, 12,861 Ew. 

New Westminster (pr. in usöſt-), 
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Hauptjtadt von Britifch = Columbia, Dos 
minion of Sanada, 403 Ew. 

New York (jpr. nju jort), 1) Staat 
der nordamerifan. Union, 127,850 qkm, 
8,997,853 Ew.; Hauptitadt Albany. — 2) 
Stabt in 1), die größte Stadt der Neuen 
Welt u. zweiter Handelsplag der Erde, au 
der Mündung des Hudfon ir die Nein Hort: 
Bai de Wtlant. Dzeans, 1,515,301 Ew. 
(mit Brooklyn, Serjey City, Hoboken u. 
Long Island City gegen 3 Dill. Ew.). 
Eajt-Riverbrüde nad Brooklyn, Eijenbahnz 
tunnel nach New Serfey; Rieſenſtatue der 
Freiheit auf Bedloe's Island. 1613 von 
den Holländern als Neu-Amſterdam gegr., 
1664 engliih. Vol. King, »Handbook of 
N.Y. Citye (NR.9. 1894). 

Nexus (lat.), das Bund. 

ey (jpr. neh), Michel, Herzog von 
Elchingen, Fürſt von der Mös ewa. 
franz. Darichall, geb. 10. San. 1769 "zu 
Saarlouis, F 7. Dez. 1815 zu Paris (ftand- 
rechtlich erfchojien); »M&moires« (1883). 

Ngami, See in Britiſch-Südafrika, 
770 gkın. 

Ngan-hwei, Prov. Ehinad, 142,000 
qkm, 21 Vin. Ew. 

NH., amtlide Abkürzung fir New 
SHampjhire. 

Ni, in der Chemie Zeichen für Nidel. 

Niagara (jpr. neiüggärä), 58 kın laıtg, 
Eries u. DOntariofee mit einander verbilts 
dender Strom, bildet den N.⸗«Fall, den 
größten der Erde, der in feinen Heiden 
Armen 326 bezw. 574 m breit u. 54 bezw. 
52 m hoch tft. 

Niam-Niam, Boll in Innerafrita, 
weft!. vom obern Weißen NL. 

Nias, niederländ.= oftind. Inſel, 
von Sumatra, 4201 qkm, 250,000 G 

Nibelungen, Söhne de3 Königs Nibes 
tung, Beliter des NW.hortes, den Sigfrid 
erfümpfte u. Krimhilden als Brautihag 
darbrachte, Hagen raubte u. in den Nihein 
verjentte. 

Nibelungenlied, in feiner heitigen 
Faſſung um 1190 entftanden (duch einen 
oberöjterreichtihen Dichter), Das bedeu— 
tendjte Epos nicht nur Der deutſchen, 
fondern der ganzen mittelalterlichen Kite 
ratur. Beite Ausgabe von Bartſch (Leipzig, 
3 Bde), neuhochdeutſch don Stinrod. 

Nicaragua, Republik in Mittelamerika, 
123.950 qkm, 320,985 Ew.; Hauptſtadt Leon. 
Finanzen 1892: Einnahmen 1,764,037, Aus: 
gaben 2,983,576 Dollars. Staatsſchuld 1891: 
3,037,536 Dollars. Gijenbahnen 143 km; 
Telegrapfen 2006 km. Die Ctärfe des 


weſtl. 
w. 


New York — Niederländische Literatur. 


jtchenden Heeres darf 3500 Marn nicht 
überfteigen. Marine: einige Tampfer auf 
dem Managnafee. Kriege: u. Handelsflagge 
horizontal Bear Blau-Weiß-Blau. Verf. 
vb. 11. Sult 1894. Unabhängig ſeit 1840. 

Nieästro, Stadt, ital. Prov. Catan— 
zaro, 10,254 Ew. 

Niccolini, Giov. Battifta, ital. 
Dramatifer, geb. 29. Dtt. 1782 zu San 
Giuliano bei Bifa, F 20. Sept. 1861 zu 
Slorenz. 

Nickel (Ni), Metal; Atomgew. 58,0. 
ſpezif. Gewicht 8,9; ſilberweiß, dehnbar. 

Nicolai, 1) Phitipp, Be tiger Lieders 
dichter, geb. 10. Aug. 1556 zu Mengering⸗ 
haufen, F 26. Dt. 1608 als Pfarrer zu 
Hamburg. — 2) Chriftoph Friedr. N.. 
Buchhändler u. Schriftſteller der Aufklä— 
rungszeit, geb. 18. März 1733 zu Berlin, 
+ 8. San. 1811 daf.; Freund Lefjing's ır. 
Mendelsjohn’s. — 3) Dtto, Dperntons 
ponift, geb. 9. Juni 1810 zu Königsberg, 
+ 11. Mai 1849 zu Berlin al8 Hoflapeli= 
meiſter; „Die luſtigen Weiber v. Windfor”. 

Nicolai, Stadt, preuß.Reg.-Bez.Oppeln, 
Bahnitat., 5650 Ew., Amtsg. 

Nicosin, Stadt, ital. Prov. Catania, 
Strilien, 15,460 Ew. 

Nicotera, Sioyaıınt, Baroı, ital. 
Staatsmann, geb. 9. Sept. 1828 zu Sau 
Biafe in Calabrien, F 13. uni 1894 au 
Vico Equenſe; 1876-77 Mit. des Innerii. 

Nietherog, Huauptjtadt des brafilian. 
Stante3 Rio de Snueiro, 20,000 Ew. 

Nidda. 1) reiter Neben Flur B des Mains. 
— 2) Stadt, heſſ. Brov. DOberheffen, an 1), 
VBahnjtat., 1781 Ew., Anitsg. 

Niebuhr, Barthold Georg, be 
deutender Hiftorifer, Ucheber der modertch 
hiftor. Sritif, geb. 27, Aug. 1776 zu Slopent: 
hagen, + 2. San. 1831 als Prof. in Bonn; 
1816-—23 preuß. Geſandter in Rom; „Rönt. 
Geſch.“ (1811-32, 3 Bde. ). 

Niedenstein, Stadt, preuß. Neg.:Bes. 
Eafiel, 611 Ew. 

Niederbayern, bayer. Reg.» Be;., 
10,757 qkm, 664,798 Ew. ; Hauptjt. Candshut. 

Niederbronn, Stodt, Unterelfas, 
Bahnuſtat., 3029 Ew., Aıntög., Bad. 

Niederjagd. Bol. Diesel, „Ev 
one ungen aus dem Gebiete der Niederjagd“ 
(4. Aufl., Neudamm 1895). 

Niederländische Literatur hebt 
ſchon im Mittelalter mit Bearbeitungen des 
Thierepo8 Peinaert an; dann Auftommen 
der Hederijler; Höhepunkt fällt mit der 
polit. Blüte im 16. und 17. Jahrh. zus 
jammern (Hooft, Huygens, Joofſt vaıı den 


Miederländische Sprache — Niemeyer. 


Bondel; Cats, Brederoo, Beyriinder Des 
Quitipiels in der N. L.). In dev neueſten 
Bett Eliſabeth Wolff u. Agathe Decken im 
volfethiim!. Roman, Sal. var Lennep im 
bijtor. Roman bahnbrechend. Bol. Send: 
bloet, „Geſch. d. N. L.“ (deutſch 1870—72). 

Niederländische Sprache, Ab— 
zweigung des Niederdeutichen. Grammatik 
von Ahn, Wörterbuh vorn Sicherer und 
Atveld (1886). 

Niederlahnstein, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, an der Mödg. der Lahn in 
den Rhein, Bahnftat., 3114 Ew., Amtsg. 

Niederlande, Königreich in Mittels 
europa, an der Rordjee, im Dften von 
Preußen, im Süden von Belgten begreität, 
53,000 qkm, (1894) 4,795,646 Ew. (188%: 
2,728,870 Brotejtanten,1,604,179 Katholiten, 
97,274 Iſraeliten), Finanzen 1890: Ein— 
nahmen 128,311,870, Ausgaben 185, 742, 280 
Holländ. Gulden; Staatsſchuld 1091,220,050 
Holl. Gulden. Werth der Einfuhr 1894: 
1450,5, der Ausfuhr 1114, Mil. Holt. 
Gulden. Stand der Handeldmarine 18%: 
42 Cegelidiffe von 335,139, MS, 154 
Dampfer von 499,097 MB. Eifenbahnen 1594: 
2955 km; Staats⸗Telegraphenlinien 5550km. 
Sriedenzjtärte der Armee 1550 Offiziere u. 
Beantte, 26,906 Unteroffiziere u. Soldateıt, 
5595 Pferde. Kriegsflotte 1395: 102 Fahr: 
zeuge von 96,220 Tonnen Gehalt, 110,740 
td. Mferdelräften, mit 662 Gefhügen, 
27 Lancirrohren und einen Bemannungs— 
etat von 7662 Köpfen. Kolonien in Lit: 
und Weſtindien 2,108,992 qkm, 33,239,1W 
Ew. Die N. find eine erbliche Monarchie, 
erblich im Nannesftamme des Hauſes Naſſau⸗ 
Dranten und bei defien Erlöſchen auf die 
weibliche Nacytommenjchaftübergehend. Ber: 
faffung vom 29. Mürz 1814 mehrfach er: 

äuzt. Zwei Kammern. Kriegs- und 

andelsflagge Horizontal geſtreift: Roth— 
Weiß-Blau. Vgl. E. de Geeſt, »Nederlande. 
Karte in 1:300,000 (4 Blatt, 3. Aufl. Amſter⸗ 
dam 1893). — Geſchichte: Urzeit Frieſen 
und Bataver, bi3 um 400 n. Chr. röm. Ge: 
biet, dann zum Frantenreich, jeit 870 zum 
oſtfränkiſchen Dentichen) Reich, im 15. Jahr: 
hundert an Burgund, 1482 au das Haus 
Habsburg, 1555 an Spanien; 1566 Aufs 
ftand, 1579 Utredhter Unton, 1581 Repubtif 
der Vereinigten Niederlande, 1648 Auer⸗ 
— Unabhängigkeit. 1574— 1584, 
161950 und feit 1672 Erbitatthalter aus 
dem Haufe Naſſau-Oranien. 1602 oftind. 
Compagnie; im 17. Jahrh. erite Seemacht. 
1795— 1806 Bataviihe Nepublit, 1806-10 
Königreih Holland unter franz. Einfluß, 
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1810 —13 franzöjiich; ſeit 1815 Königreich 
der N., von dem ich 1830 Belgien losriB. 
Mit Wilhelm III. (Fr 23. Nov. 1890) ſtarb 
der Mannesſtamm des Huufes Naſſau— 
Oranien ans, und es folgte des Köntigs 
Tochter Wilheimine unter Regentſchaft der 
Mutter. Luxemburg, das ſeit 1815 mit 
den N. in Perſonalunion verbunden war, 
tam 1890 an den Herzog Adolf von Naſſau. 
Vgl. die Geſch. dev N. von Wenzelburger 
(GGotha 1879 ff.). 

Niederlangenan, Dorf und Badeort 
(Eijenquelle), preuß. Reg.» Bez. Breslau, 
Kreis Habelihwerdt, an der Glatzer Netiie, 
Bahnftat., 784 Em. 

Niedernhall, Stadt, wiürttemberg. 
Jagſtkreis, am Kocher, 1387 Em., Salzquelle. 

Nieder-Oesterreich, |. Oeſterreich, 
Erzherzogthum. 

Niederrad, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Wiesbaden, Landkreis Frankfurt a. M., 
Bahnijtat., 5444 Ew. 

Nieder-Selters, Dorf, preuß. Reg. 
Bez. Wiesbaden, Kreis Limburg, am Ems— 
bad, Bahnftat., 1551 Ew., Mineralquellei 
(Selterfer Waffer). 

Niederstetten, Stadt, wiürtt. Jagſt⸗ 
freis, Bahnitat., 2192 Em. 

Niederstotzingen, Stadt, würtiemb. 
Donaukreis, Bahnjtat., 1134 Em. 

Niederwald, Theil des Taunus ober⸗ 
Halb Rüdesheim, 343 m; Nationaldenkmal; 
Zahnradbahn. 

Nieheim, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Müniter, Kreis Hörter, 1739 Ew., Amtsg. 

Niet (ſpr. je), Adolphe, franz. 
Marſchall, geb. 4. Okt. 1802 zu Muret, 7 
13. un 1869, 1867—69 Kriegsminijter. 
Niölloarbeiten, in der Boldichimiede: 
kunſt Verzierungen aus ſchwarzem Schutels. 

Niemann, Albert, hervorragender 
Sänger (Tenortjt), geb. 15. Juan. 1831 zu 
Erxleben bei Magdeburg; jeit 1566 an Der 
Berliner Hofbühne. 

Niembsch v. Strehblenau, j. Lenau. 

Niemegk, Studt, preuß. eg. Bez. 
Potsdam, Kreis Zauch-Belzig. 2250 Ew. 

Niemen (jpr. njämen), Strom in Ruß: 
land und Oftpreußen chlev Mentel), mündet 
mit 2 Armen, Ruß und Gilge ins Kuriſche 
Haff; 700 km lang, wovon 600 ſchiffbar. 

Niemes, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. Böhur. 
Leipa, Bahnſtat., 5595 Ew. 

Niemeyer, 1) Felix v., Medizliner, 
geb. 31. Dez. 1820 zu Magdeburg, 7 
14. März 1871 als Brof. zu Tübingen; 
fchrieb: „Lehrb. der ſpeziellen Pathologie 
und Therapie“ (11. Aufl. 1884, 2 Bde.). — 
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2) Baul, Mediziner, Bruder von 1), geb. 
9, März 1834 zu Magdeburg, 7 25. Febr. 
18W zu Berlin; populärsmediz. Schriften. 

Nienburg, 1) Stadi in Anhalt, an 
der Saale, Bahnftat., 5188 Ew. — 2) Sireid- 
ſtadt, preuß. Hteg.- Bez. Hannover, an der 
Weſer, Bahnftat., 7808 Ew., Amtsg. 

Nieper, Ludwig, Hiftorienntaler, geb. 
12. Zuli 1826 zu Braunfchtweig; Direktor 
ee und Kunftgewerbefchule 
zu elpzig. 

Nieren, die beiden Harn außfcheldenden 
bohnenförmigen Organe der Bauchhöhle. 

Nieritz, far! Guſtav, Augendichrifte 
jteller, geb. 2. Sult 1795 zu Dresden, + 
16. Febr. 1876 daſ. 

Nierstein, Dorf, heſſ. Prov. Rhein—⸗ 
heſſen, lints am Rhein, Bahnftat., 3602 Ew., 
berühmter Wein. 

Niesen, Alpengipfel des Berner Dber- 
landes, 2366 m. 

Nieswurz (Helleborus), zu den Ranun— 
Iulaceen gehörende offizinele und Bier: 
pflanze, Wurzel giftig. 

Nietzsche, —— Philoſoph, geb. 
15. Okt. 1844 zu Röcken bei Lützen, 1869 
bis 79 Brof. in Bafel, getfteätrant. Werke 
(10 Bde., Leipzig bi3 1895). VBgl. Elifaberh 
BörftersN., „Das Leben FJ. N.’5“, 1. Bd. 
Leipzig 1895); 9. Steiner, „F N.“ 
(Weimar 1895). 

Nieuport (fpr. njöport),, Stadt und 
Seebad, beig. Brov. Weſtflandern, Bahnu— 
jtat., 3300 Ew., Hafen. 

Nievre (jpr. njähwr), 1) rechter Nchen- 
fluß der Loire, 53 kın lang. — 2) franz. 
Depart., 6887 qknı, 343,581 Ew. ; Haupts 
ſtadt Nevers. 

Niflheim, in der nord. Mythologie die 
elſeslalte Nebelwelt. 

Niger, wichtiger ſchiffbarer Strom im 
weitl. Eudan und in Oberguinen, im Ober: 
auf franz., im Unterlauf brit., 4150 km 
lang; wichtigfter Nebenfluß: links der Binue. 

Nigra, Gontantino Graf, ital. 
Diplomat, geb. 12. Juni 1827 bei Idrea; 
jeit 1885 Botfchafter in Wien. 

Nihilisten, uf. Umfturjpart. jeit 1848. 
Bat. Didenberg, „Der ruſſ. Nihilismus von 
feinen Anfängen His zur Gegenwart“ 
(Leipzig 1888). 

Niigata, Stadt, japan. Prov. Etſchigo, 
auf Rippon, 47,019 Ew., Bertragshafen. 

Nika - Aufstand in Sonjtantinopel 
gegen Kaiſer Suftintan I. 632, durch Belifar 
unterdrüdt. 

Nikäa, im Alterthum Stadt in Bithy— 
nien, j. Isnit; 12U4— 61 griech. Kaiſerthum. 


Nienburg — Nikosia, 


Nike, griech. Siegesgöttin. 

Niksas, Feldherr u. Staatsmann des 
alten Athen, ſchloß 421 v. Chr. einen 
Frieden mit Sparta, 413 v. Chr. bei Sy— 
rakus gefangen u. hingerichtet. 

Nikitn, outjeMargnuerite, Konzert⸗ 
füngerin, geb. 1872 im Staate Virginia in 
Nordamerika; Schülerin von Maurice Stra— 
koſch in Paris. Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte 
Fun (Leipzig 1895). 

Nikobaren, brit. Snfelgruppe im 
Bengal. Meerbujen, 1772 qkm, 5500 Ew. 

Nikolziken,. Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Sumbinnen, Er. Sensburg, am Epirdingjec, 
2372 Ew., Umtög. 

Nikolaistad (früher Waja), Etadt 
in Finnland, am Botinifchen Meerhufen, 
11,372 Ew., Hafen. . 

Nikoläjew, Stadt, ruſſ. Gouv. Eherfon, 
an der Mündung des Bug In das Schwarze 
Dieer, 76,578 &., Kriegshafen. 

Nikoläjewsk, 1) Stadt, ruff. Gouv. 
Samare, am Irgis, 13,795 Ew. — 2) Etadt, 
rufj.saftat. Küſtenprov. lints an der Mün— 
dung des Amur, Em. 

Nikolaus, 1) fünf Bäpfte, darunter: 
N. J., der Große, 858—867, der die Macht 
der Kirche im Abendlande vergrößerte; 
N. II., 1058-61, der den Stardinälen das 
alleinige Reht der Papſtwahl übertrug; 
N. V. (vorher Thomas di Sarzana), 1447 
bi8 55, der mit Kaiſer Friedrich III. 1448 
das Wiener Konkordat abfhloß. — 2) N. I., 
Paulowitſch, Katfer von Rußland 1825 
bis 55, Sohn Pauls I., geb. 6. Juli 1796, 
+ 2 März; 1855; unterdrüdte 1825 den 
Aufſtand der Detabriften, führte glückliche 
Kriege gegen Berfien (1828) u. die Türlel 
(1829), warf 1831 den polnifchen Aufftand 
nieder, unterlag aber im Drientkriege. — 
9) N. IE. Ülerandrowitfch, Satier 
von Rußland jeit 1. Nov. 1894, Sohn und 
Nachfolger Uleranders ILI., geb. 6./18. Mai 
1868, jeit 14. Novbr. 1894 vermält mit 
Alerandra Yeodoromwna (vorher Alix, Prin— 
zeffin von Heflen u. bei Rhein, geb. 6. Juni 
1872). — 4) N. I. (Nittta Petrowitſch 
Nijegojih), Fürſt von Montenegro jeit 
13. Aug. 1860), geb. 7. Oft. 1841. : 

Nikolsburg, Bez.-Stadt, Mlähren, 
Bahnſtat., 8210 Em. ; Pr Suli 1866 Präli: 
minarjtiede zwifchen Dejterreih u. Preußen. 

Nikomedeia, Hauptſtadt von Bithy— 
rien, Ruinen bei Ismid. 

Nikopoöli. Stadt in Bulgarien, rechts 
an der Donau, 5156 Ew. 

Nikosina, Hauptitadt von Cypern, an 
der Nterpdtiijte, 11,000 Ew. 


Nikotin — Noblesse. 


Nikotin, giftiges Alfaloid aus Blättern 
it. Samen des Tabafs. 

Nikotinvergiftung durd) übermäßi— 
ged Rauchen. 

Nil, längfter Strom Afrifas, 6170 km, 
entfteht bet Chartum aus dem Blauen (Bahr 
et Asrak) und dem Weißen NR. (Bahr el 
Ablad); eriterer kommt aus Abeſſinien, 
leßterer entitrömt dem Victoria Njanja. 

Nil admirari (lat.), Nichts bewun— 
dern! (oratius.) 

Nilpferd (Hippopotamus), plumper 
Diehäuter Afrikas. 

Nilsson, Chriftine, berühmte Sän— 
gerin (Igriiher Sopran), geb. 20. Augujt 
1843 zu Sijöabel bei Weriö in Schweden; 
jeit 1887 Gattin des ital. Grafen Miranda. 
Bol. A. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen“ 
(Leipzig 1895). 

Nimburg, Stadt, Böhmen, Bez.-9. 
Podiebrad, an der Elbe, Bahnit., 6659 Ew. 

Nimbus (lat.), Wolfe, Heiligenſchein. 

Nimes (pr. nihm), SHauptitadt des 
franz. Depart. Gard, 71,623 Ew.; das Ne⸗ 
mauſus der Römer. 

Nimpitsch, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau Bahııftat., 2172 Ew., Amtsg. 

Nimrod, nad der Bibel Gründer des 
babylon. Reiches. 

Nimwegen (niederl. Nijmegen, pr. 
neimegen), Stadt, niederl. Prop. Geldern, 
en der Waul, 35,7% Ew. 1678 u. 1679 
Sriedensihlüffe Frankreichs mit den Nicder- 
landen, Spanien u. Dejterreidh. 


Ningpo, Stadt, Hinef. Brov. Ticheliang, 


255,000 Ew., Traktatshafen. 

Ninive, 606 v. Chr. zerftörte Haupt: 
ftadt von Affyrien, links am Tigris; Ruinen 
in der Nähe von Mofiul. 

Niöbe, Gemalin des Amphion v. Theben, 
Hatte 7 Söhne u. 7 Töchter, welche ſämmt— 
ich durch Apollo ı. Diana getötet wurden. 
Die berühmte antile Niobidengruppe zu 
Florenz wurde 1583 In Rom gefunden. 

Niobium (Nb), Metall. 

Niort (ipr. niohr), Hauptftadt des franz. 
Depart. Deurx⸗Sèevres, 23,225 Em. 

Nippes (franz., ſpr. nipp), Heine Zier⸗ 
gegenjtände. 

Nippon (Hondo), —— Inſel Ja— 
pans, 226,579 qkm, 31,722,674 Ew. 

Nirwäna, bei den Buddhiften feliges 
Seibftvergeflen. 

Nisam, türk. ſtehendes Heer. 

Nisämi, großer perfifcher Dichter, geb. 
1140, + 1202. 

Nisan, der 7. Monat des jüd. Kalenders. 

Nisard (fpr. nifahr), Defire, franz. 


Konverſations⸗Lexikon. 
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Literaturhiſtoriler, geb. 20. März 1806 zu 
Chatillon, + 26. März 1888 zu Paris 

Niscemi ({pr. nifchmi), Stadt, ital. 
Prov. Galtantffetta, 12,149 Ew. 

Nisch, Stadt in Serbien, an der Niſch— 
awa, 19,877 Ew. 

Nisehapur. Stadt, perj. Prov. Cho— 
rafan, 11,000 Ei. 

Nishne Togilsk, Stadt, ruf). Gouv. 
Perm, 30,000 Ew., Bergbau auf Gold, 
Platin u. Kupfer. 

Nishnij-Nowgorod, 1) ruſſ. Gouv., 
51,274 qkm, 1,551,458 Ew. — 2) Haupt⸗ 
ftadt von 1), an der Mündung der Oka in 
die Wolga, 72,033 Ew., Ende Sult bi3 Au— 
fang September bedeut. Meſſe, 1896 Aus— 
ftellung. 

Nisib, Dorf am Euphrat ; 24. Juni 1839 
Sieg der Aegypter über die Türken. 

Nisibis, tm Alterthum Stadt im oberen 
Meiopotamien; jet Niſibin. 

Niträte, Salze der Salpeterſäure. 

Nitroglycerin, giftige ölartige Ylüfs 
figfelt, explodirt bei Stoß oder Schlag mit 
furchtbarer Heftigkeit; zur Herſtellung von 
Dynamit; auch vfflzinell. 

Niu-tschuang, Stadt in der Matt 
dſchurei, 60,000 Ew., chin. Traktatshafen. 

Nivenu (fr;., jpr. niwoh), Ebene, welche 
zunt Ausgangspunkt des Feldmeſſers dient. 

Nivelles (jpr. niwähl), Stadt. beig. 
Prov. Brabant, 10,642 Ew. 

Nivelliren, —— meſſen. 

Nivöse (ſpr. niwohs'), der 4. Monat 
des franz. Nevolutionälalenders, 21. Des. 
bis 19. Ian. 

Nizza (franz. Nice), Hauptitadt des 
franz. Dep. Alpes-Maritimes, am Mittels 
meer, 88,273 Ew., Hafen, Seebad. 

N. J., amtl. Abkürzung für New Jerſey. 

Njangwe, Stadt, Kangoſtaat, am Lua⸗ 
faba (Kongo). 

Njassa, See im füdl. Centralafrika, 
26,500 qkm, 464 m ü. d. M.; Abfluß durch 
den Schire zum Sambeſi. 

Njeshin, Stadt, ruff. Gouv. Tſcher⸗ 
nigow, 44,582 Ew. 

N.N. == nomen nesecio (lat.), dei Namen 
weiß ich nit. 

Nobel (lat.), edel, adlig. 

Nobili (ital.), die Adligen. 

Nobititiren (lat.), in den Adelftand 
erheben. 

Nobility (engt., jpr. nobflliti), in Eng⸗ 
land der Hohe Adel. 

Noblesse (franz., fpr. nobläß), Adel. 
N. oblige (pr. ıı. oblihſch), Adel ver- 
pflichtet (zu vornehmer Handlungsweiie). 
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Nocera Umbra (ipr. gen), Etabt, 
ital. Prov. ee 12,522 Ew 

Nodier (fpr nodjeh), Charles Ema- 
nıuel, franz. Kritiker, geb. 28. April 1780 
zu Belancon , + 26. Ran. 1844 zu Baris 
als Mitglied der Atademie. 

Nördlingen, Etadt, bayer. Reg.-Bez. 
Schwaben. Bahnitat., 8004 Ew., Anitsg. 
Gb. Uu. 7. Sept. 1634 Sieg der Raijerlichen, 
Bayern und Spanier unter Gallas und 
Sohann von Werth Über die Schweden. 

Nörenberg, Stadt, preuß. Reg. ‚Bez. 
Stettin, Kreis Saatzig, 2815 Ew., Amtsg. 

Nörz (Putorius lutreola), ofteitropäif Je 
Marderart mit fehr geſchätztem Pelzwerk. 

Nogat, rechter Mündungsarın 
Weichſel. 

Noisscvitle (jpr. noaßwil), Dorf im 
D. von Meß; 31. Uug. und 1. Sept. 1870 
vergebliche Durchbru verſuche Bazaine's. 
— „Die Schlacht bei N.“ (Berl. 1894). 

ola, Stadt, ital. Provinz Caſerta, 
11,931 Ew. 

Nolens volens (lat.), nicht wollend 
wolleund, d. h. wohl oder übel. 

Noli me tangere (lat.), wolle mid) 
nicht anrühren. 

mann Dorf, Böhmen, Bez.⸗H. 
Aufl ig; En 1813 Niederlage Balz 
danıme'& ss die Preußen unter Kleiſt v. N. 

Nomäden (gried.), Hirtenvölter. 

Nomarchie (oriel. ), Regierungsbezirk 
unter einem Nomarchen. 

Nom de guerre (franz.. jpr. nong 
de gähr), erfundener Name, den fi ein 
Scaufpteler oder Schriftiteller beifegt. 

Nomen et omen (lat.), Namen und 
Borbedeutung. 

Nomenklatur (lat.), 
zeichnik. 

Nominälwerth (lat.), Nennwerth. 

Nomina sunt odiosa (lat.), Namen 


der 


Jtamenver: 


find gehäffig; d. 5. Namen zu nennen, tft 
gehäflig- 

Nominsation (lat.), Nennung, Er: 
nennun 


g. 

Nominatıv (lat.), in der Deklination 
der erjie Fall. 

Nonchalance (frauz., fpr. nongfchas 
langß), Sichgehenlafjen. 

one (lat.), neunte Stufe vom Grundton 

aus; neunte Stunde im Kloſter. 

Nonius, an der Haupttbetlung eines. " 
Meßinſtruments verichiebbarer Maßſtab mit 
anderer Thetlung. 

Non liquet (lat.), es tjt unklar. 

Non multa, sed multum (I[ct.), 
nicht vielerlei, jondern viel. 


Nocera Umbra — Nordische Mythologie. 


Nonne, Ordenſchweſter. 
ie der Sichtenfpinner. 
ionpareille (ftanz., ſpr. nongparäji) 

jehr fleine Drudfchrift. 

Non plus ultra (lat.), nichts darüber. 

Non possüumus(lat.) wir können nicht. 

Nonsens (lat.), Unfinn. 

Norbert der Heilige, Gründer de3 
Prämonftratenfer=- Ordens, geb. um 1080, 
r 1134 al a von Magdesurg, (jeit 
1126). Gedenktag: unt. 

Nord, Depart. —— — 5773 qkm, 
1,736,341 Ew.; Hauptſtadt siüe. 

N ordamerikanische Literatur, 
Schriftthum engl. Bunge in Nordamerika 
fett Losreigung vom Mutterlande. Haupt: 
vertreter: Benjamin Franklin, Wafhington 
Irving, Cooper, Edgar Poe, Bret Harte, 
Veecher⸗Stowe/ Mart Twain; Die Hiftoriter 
Preſcott, Motley, Bancroft; der Philoſoph 
Emerfon. Lit.⸗Geſch. v. Knortz (1891, 2Bde.). 

Nordau, War, Schriftiteller, geb. 
29. Juli 1849 zu Belt, Arzt in Parts; 
ſchrieb: „Die Dansentionellen Lügen der 
Kulturmenschheit” (bis 1889 14. Aufl.). 

Nord - Brabant, 1tederländ. PBrov,, 
j. u. Brabant. 

Nord-Carolin»a, Staat der nord: 
anterif. Unton, 135,320 qkm, 1,617,947 Ew. 
Hauptſtadt Raleigh. 

Norddeutscher Bund, 1867—70 
Bundesftaat nördl. vom Main, in dem 
Preußen da3 Präſidium führte. 

Norden, Kreisjtadt, preuß. Reg.Bez. 


In der Zoo— 
logi 


Aurich, an der Nordſee, Baprit., 6796 Em., 
Amtsgericht. 
Nordenburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 


Ah er Kre nr Serdauen, 2251 Ew., 
Amtögeridt.. 

Nordenskiöld (ſpr. nordenſchöld), 
Adolf Erik Frhr v., ſchwed. Entdetfer 
der nordöſtl. Zurchfahrt um Europa und 
Aſien 1878—80, geb. 18. Novbr. er 
Helſingfors, prof. in Stockholm (ſeit 1858) 

Norderney, Inſel u. Nordſeebad, zum 
preuß. Kreiſe Emden, 15 qkm, 3615 Ew. 

Nordhausen, Stadt (Krei3=), preuß. 
Neg.sBez. Erfurt, an der Zorge, Bahnitat., 
26,847 Ew., Landg., Amtög., Reichsbant⸗ 
ſteile, Branntweindrennerei. 

en niederländ. Prov., 

. Holland. 

"Nordhorn: Stadt, preuß. Reg.«Bez. 
Osſnabrück, Kreis Sraficgaft Bentheim, an 
der Vechte, 1896 Ew. 

Nordische er Be die dell: 
dt der Nordgermanen, behandelt von 

imrock u. Vugge. 


Nordischer Krieg — Norwegen. 


Nordischer Krieg (1700 bi3 1721) 
Schwedens mit Rußland, Dänemark, Boten, 
Sadjen u. a., mit dem nach der Schlacht 
det Rultama (1709) die fchwedifche Groß— 
machtſtellung zu Grunde geht. Die Friedens⸗ 
fchlüffe nad) dem Tode Karla XII. (1718) 
bringen den Berluft der Fürſtenthümer 
Bremen u. Verden, Vorpommerns bis zur 
Veene, Efthlands, Livlands und iger: 
manlands. 

Nordkap Europas auf der norweg. 
Inſel Magerö. 

Nordlicht ſteht in Beziehung zum 
Erdmagnetiämus. 

Nordöstliche Durchfahrt, See: 
weg um das nördl. Europa u. Aſien nad 
China u. Japan, von Nordenffiöld 1878 bis 
80 entdedt. 

Nord - Ostsee - Kanal (Kaiſer— 
Wilhelms-Kanal), verbindet Dit und 
Nordſee auf fürzeitem Wege durch Holitein; 
auch für die größten Kriegsſchiffe fahrbar; 
99 km lang, 8.5 m tief; öjtl. Einfahrt bei 
Holtenau am Kieler Hafen, weſtl. bei Bruns⸗ 
biüttel an der unteren Elbe. 1888—95 erbaut. 
Bol. Loewe, „Der Nord: Dftjee- Kanal“ 
(Berlin 1895). 


Nordsee, Theil de$ Atlant. Ozeans, 
zwischen Großbritannien, den Niederlanden, 
Deutihland u. Skandinavien, 500,000 qkm 
groß, bis 200 m tief. 

Nordsee-Kanal verbindet Amfterdam 
unmittelbar mit der Nordjee, 25 km lang, 
für die größten Seeſchiffe fahrbar; 1870 
bis 76 erbaut. 

Nordwesiliche Durchfahrt, um 
die Nordlüfte Amerikas herum, 1850 von 
Mac Elure entdedit; wegen der Eißverhält- 
niſſe nit von praftiihem Werth. 

Nordwestprovinzen u. Andh, 
Prov. des indobrit. Reiches, 278,421 qkm, 
46,905,085 Emw.; Hauptftadt: Allahabad. 

Norfolk (jpr. norrfok) Grafſchaft 
Englands, 5488 qkm, 456,474 Ew.; Haupt⸗ 
ftadt Norwich. — 2) Stadt in Birginta, 
34,871 Ew., Hafen. 

Noricum, jeit 15 v. Chr. röm. Brov., 
etwa das heutige Deutſch-Oeſterreich ſüdlich 
der Donau ohne Tirol. 

Norm (lät.), Regel; normäl, regel— 
mäßig; normiren, regeln. 

Normandie, bi3 1790 Prov. Frantl: 
reihs, am Kanal La Mande; Haupt: 
ftadt Rouen. 

Normannen, im 9.—11. Jahrh. die 
Küften ganz Europas beunrubigende Ber 
wohner Skandinadiens. gründeten Herr: 
jchaften In England NRordfrantreih Unters 
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ttalten und Rußland; entdedten Island, 
Grönland und Nordamertka. 

Normannische Inseln (Kanal⸗- 
infeln), im Kanal, britiih, 196 qkm, 
92,234 Ew. 

Normanton, Stadt, engl. Grafſchaft 
York, Weft-Rlding, 10,234 Ew. 

Nornen, altnord. Schickſalsgöttinnen. 

Norristown (ſpr. norris-taun), Stadt 
in Pennſylvanien, 19,791 Ew. 

Norrköping (fpr.nordiöping), Stadt, 
ſchwed. Län Linföping, an der Motala, 
34,816 Ew. 

North, Frederik Lord, Graf von 
Guilford, 1770-82 brit. Premiermin., 
geb. 13. April 1733, + 5. Aug. 1792. 

Northampton (jpr. northämpt’n), 
1) Sraffhaft Englands, 2550 qkm, 
302,184 Ew. — 2) vormals Haupt ftadt 
von 1), jest eigene Graffchaft, 61,012 Em. 

Stadt in Maſſachuſetts, 14,990 Em. 
Northbrook (jpr. norkbrud), Tho= 
mas George Baring, Graf pv., brit. 
Vizekönig v. Indien 1872—76, geb. 22. Sun. 
1826, + 2. Aprit 1891 zu Rom: 1880—85 
Marineminifter. 

Northeim, ſereisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Hildesheim, Bahnſt., 6694 Ew.; Amtsg. 

Northfleet (ſpr. norßfliht), Stadt, 
engl. Grafſchaft Kent, 11,717 Ew. 

North - Riding (jpr. norß reiding), 
nördl. Theil der engl. Grafſchaft York, 
5510 qkm, 368,237 Ew. 

Northumberland (}pr. norßamb'r⸗ 
Ind), Graffchaft Englands, 5222 qkm, 
506,096 Ew. Hauptftadt Neweaftle. 

Northwich (jpr. norß-uitſch), Stadt, 
engl. Grafſchaft Chefter, 14,914 Em. 

Norwalk (ipr. norr-uahk), Stadt in 
Eonnectieut, 17,747 Ew. 

Norwegen (einheim. Norge, ſchwed 
Norrige), Königreich auf der Weftfeite der 
großen Standinantichen Haibinjel, 322,304 
qkm, 1,988,674 Emw., wovon 1,970,232 An— 
gehörige der Luther. Staatskirche. Finanzen 
1893 — 94: Einnahmen 53,624,900, Ausgaben 
53,390,100 Kronen (A 1 M. 121, Pfg.); 
Staatsſchuld 1894: 146,465,100 Kronen. 
Handel 1894: Werth d. Einfuhr 205,990,000, 
der Ausfuhr 131,995,000 Rronen. Stand 
der Handeläflotte 1894: 7513 Schiffe von 
1,689, 411 Reg.: Ton, davon 811 Dampfer 
von 237,135 Reg.⸗Tons. Eijendahnen 1699 
km; 1824 Poſt-Büreaus; 8273 km Staatd- 
telegr.: Zinten, 1635 km Eiſenbahntelegr.⸗ 
Linien. Friedensſtärke der aktiven Arntee: 
1700 Offiziere u. Cadres, 18,000 Mann; 
im Kriege kann duch Die Landwehr Die 
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Bahl der Friedensſtärke verdoppelt werden. 
sriegäflotte: 49 Fahrzeuge von 15,393 
Tonnengehalt, 16,250 ind. Pferdekräften u. 
mit 135 Geſchützen. N. ift mit Echweden 
in Rerfonals Union vereinigt feit 4. Nov. 
1814 durch die in männlicher Linie ſich vers 
erbende Tynaftie des Hauſes Bernadotte. 
N, ift eine Fonjtitutionele Monarchie mit 
Rerfaffung vom 4 Nov. 1814; der Gtor- 
thing beftcht aus 114 Repräfentanten, welche 
indireft auf 3 Sabre gewählt werden. Bur 
Wahlberechtigung 25 Sahre u. 5jähr. Auf— 
enthalt im Lande, zur Wählbarkeit 30 Jahre 
u. 10jähr. Aufenthalt im Lande erforberlid. 
Der Etortbing wählt ein Viertel feiner Mitgl. 
zum Sagtbing, während die wagen das 
Odelsthing bilden. Hauptitadt Eprtitianie. 
Kriegsflange: Roth, mit Ilegendem blauem 
Kreuz, deſſen Arme weiß umrandet find ı. 
welches in eine befondere Spitze außläuft; 
Handelsflagge ebenfo, aber nicht ausgezadt. 
— Geſchichte: Xeltefte Dynaſtie der Ing: 
linger ſeit etwa 600. Olaf Trygvefon (996 
bis 1000) erhebt das Ehriftenthbum zur Herr: 
jhenden Religion. Harald IL. Hardrada 
{1047— 66) griindet 1054 Opslo (Chriftianta). 
Magnus 111. (1093—1103) unterivirft 1095 
die Hebriden u. Orkneys u. 1102 Theile 
Irlands. 1174—1240 Bürgerfrieg zw. den 
Baglern (Krummiftäblern, Berttal) u. den 
Birtenbeinen (natlonal). 1260 Anſchluß 
Sslands u. Grönland an NR. 125 N. 
unter der vollswirthfchaftl. Herrichaft der 
Hanfa. 1397 Ealmarifhe Union mit Dünes 
mare u. Schweden durd Margaretha (1387 
biß 1412). 1596—1814 Provinz Dänemart3. 
1537 Reformation. 14. Sen 1814 Jriede 
zu Kiel. Dänemark tritt NR. gegen Schwed.⸗ 
Qurpommern an Schweden ab; 16. Febr. 
erttärt Die Rotabeinverfjammlung zu Eidsvold 
N. für unabhängig; 17. Mat giebt die 
Reihsverjammiung zu Eidsvold N. eine 
Verfaſſung u. wählt den bisherigen Statte 
halter, den dün. Prinzen Chriſtian Fried: 
ri, ſpätern Chriſtian VIII. dv. Dänemark, 
zum König; 5. Aug. Eieg der Norweger 
bei Matrand; 14, Aug. Konvention. zu 
Moß, die den Krieg mit Schweden endet; 
4. Nov. der Storthing erhebt die Perionale 
Union mit Schweden zum Staatsgrund— 
geieg. Bol. auch Schweben. 

Norwich (ſpr. norrtdih), 1) Saupts 
ſtadt der engl. Graffchaft Norfolt, 106,645 
Ew. — 2) Stadt in Connecticut, 16,156 Em. 

Nosologie (gried.), Krankheitslehre. 

Nosairier, Xolt in Syrien, 150,000 
Seelen, ſchlit. Mohammedaner. 

Nossen, Stadt, ſächſ. Kreish. Dresden, 


Morwich — Novi Ligure. 


an der Freiberger Mulde, Bahnitat., 4016 
Em., Amtsgericht. 

Nostitz-Wallwitz, Hermannv., 
1866—91 Igt. ſächſ. Minifter des Innern, 
geb. 30. März 1826 zu Oſchatz. Vgl. „25 Sahre 
ſüchſ. Berf.» u. Verwm.:-Geih.” (Lpz. 1891). 

Nostradamus, eigentl. Michel de 
Notre Dame, Nitrolog, geb. 14. Dez. 
1508 u St.:-Remy, + 2. Juli 1566 zu 
Salon. 

n ota (lat.), Rechnung; N. bene, merle 
wohl! 

Notabeln, Männer von — 

Note (lat.), Anmerkung; Zeichen für 
Höhe u. Dauer eine3 mufilal. Tones. 

Nothomb (ipr. notong), Scan Bapt. 
Baron, beig. EtaatSmann (1343-45 Mis 
nifterpräf.), neb. 3. Kult 1805 zu Meſſancy, 
r 15. Sept. 1881. 

Notifik ation (lat.), Diplomat. Anzeige. 

Noto, Stadt, ital. Brov. Siracufa, Sis 
cilien, 15,925 Em. 

Notorietät (lat.), allg. Belanntfein; 
notoriſch, allgemein befannt. 

Notre Dame (ftz., jpr. nottr dahm), 
unjere (liebe) ran. 

Nottingham Eſpr. nötting'm), 1) 
Grafſchaft Englands, 2136 qkm, 445,599 
Ew. — 2) vormald Hauptftadt von 1), 
jegt eigene Grafſchaft, 223,584 Ew. 

Notturno (ital.), Nachtgebet; träume 
riſches Clavierſtück. 

Nouveaute (franzöf., fpr. nuwoteh), 
Neuheit. 

Nova (lat.), Neuigkeiten. 

Novakovic (ipr. nowatowitſch) Stv: 
jan, jerb. Staatsmann u. Literaturhiftos 
rifer, geb. 13. Nov. 1842 zu Schabap. 

Novalis, |. Hardenberg 2). Vgl. noch 
4A. Schubart, „R.’S Leben, Dichten und 
Denten“ (Gütersloh 1887). 

Novara, Hauptftadt einer ital. Prov. 
in Piemont, 15,232 Ew.; 23. Mär; 1849 
Sieg Radeptys über Den König Karl Hibert 
von Sardinien. 

Nova Scotia, Prop. des brit. Dontnton 
0% Canada, Nordamerila, 53,220 qkm, 
450,396 Ew.; Hauptftadt Halifar. 

Novelle (ital.), Heine Neuigleit; ros 
manartige Epifode, Erzählung. 

Novello, Elara Anaftafia, bei. tm 
Dratorium heruorragende Sängerin, geb. 
10. San. 1818 zu London; lebt in Neapel. 
Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen“ 
(Leipzig 1895). 

November (lat.), der 11., bei den 
alten Römern der 9. Monat. 


Novi Ligure, Stadt, ital. Prov. 


Novibasar — Nyland, 


Aleffandria, 9917 Ew.; 15. Aug. 1799 Sieg 
der Defterreicher 5 — u. Ruſſen (Su— 
worow) über die Franzoſen (Joubert). 

Novibäasar, türf. Stadt zw. Serbien 
u. Montenegro, 12,000 Ew. 

Novität (lat.), Neuheit. 

Noviziät (lat.), Probezeit vor dem 
endgiltigen Eintritt In einen geijtlich. Orden. 

Novum (lat.), Neues. 

Nowaja Semija („Neuland”), öde 
Toppelinfel im nördl. Eismeer. 

Nowawe6s (jet Neuendorf), Dorf 
bei Potsdam, Bahnftat., 8859 Em.; 1731 
von Böhmen angelegt. 

Nöwgorod, 1) Gouvern. Nußlands, 
122,339 qkm. 1,2%,507 Ew. — 2) Haupt: 
jtadt von 1), 24,438 Em. 

Nowo-Georgiewsk (vormal3 Mod⸗ 
fin), Stadt und ftarke Feſtung, rufj.poln. 
Gouv. Block, an der Mög. des Bug im bie 
Wetchjel, 1200 Em. 

Nowozrad Wolynsk, Stadt, ruſſ. 
Gouv. Wolhynten, 14,305 Em. 

Nowogrudok, Stadt, ruf). Bold. 
Minst, 12,565 Ew. 

Nowo-Moskowsk, Gtadt, ruf. 
Bouv. Selaterinoslaw, an der Gumara, 
19,106 Ew. 

Nowosybkow, Stadt, ruf. Gouv. 
Tſchernigow, 14,348 Ew. 

Nowotscherkask, Hauptſtadt des 
ruſſ. Landes d. Doniſchen Koſaken, 38,476 Ew. 

Nowyj Usen, Stadt, ruſſ. Gouv. 
Samara, 12,497 Em. 

Noyon (fpr. noajong), Stadt, franz. 
Depart. Oiſe, 6144 Em. 

Nuance (franz., fpr. nüh-angſſ), Ab- 
Rufung- 

Nubar Pascha, ügypt. Stantömann, 
SH 1825 in Sniyrna ; 1367—76 Min. des 
Flusw., 1878-79 u. &4—88 Mintfterprä]. 

Nubien, Land zwiihen Aegypten und 
Ehartum, vom Nil durdftrömt und im 
Dften vom Rothen Meer befpiltt. 864,500 
qkm, 1 Mill. Einwohner. 

Nucha, Stadt, rufi.sfaufaf. Gouv. 
Jeliſſawetpol, 25,894 Ew. 

Nudität (Tat.), Nacktheit. 

Nüll, Ed. van der, Architelt, geb. 
9. San. 1812 zu Wien, F 3. April 1868 
durch Selbftmord; mit Siccardsburg Er: 
bauer des Wiener Opernhauſes. 

Nürnberg, Stadt, Bayer. Neg.:Bez. 
Mittelfranken, an der Pegnitz, Bahnftat., 
142,590 Ew., DOfterlandesg., Landg., Amtsg., 
Reichsbankſtelle; Lovenz-, Sebaldus- umd 
Frauenkirche, German. Nationalmuſeum, 
Burg; bedeutende Jnduftrie in Spielwaaren, 
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Bletjtiften, Lebluchen, Bier, großartiger 
Handel. 1219— 1806 Reichsſtadt. Val. Brient, 
„Sufte. Geſch. der Reichsſtadt N.“ (2. Aufl., 
Nitnberg 1895). 

Nürtingen, Oberamtsſtadt, württentb. 
Schwarzwaldkreis, am Neckar, Bahnſtat., 
5479 Ew., Anitsg. 

Nutts (jpr. nüih), Stadt, franz. Dep. 
Eöte d'Or, 3552 Emw., Rothweinban. 

Numantia, Stadt der Keltiberer In 
Spanien, am Durius, 133 v. Chr. durch 
Scipio Africanus Minor genommen. 

Numa Pompilius, der 2. König von 
Rom 715—672 v. Chr., Gejehgeber. 

Numea, Hauptjtadt von Neukaledonlen, 

Numeralia (lat.), Bahlwörter. 

Numeäri (Iat.), da3 4. Bud Mofis, 

Numecriren, nit fortlanfenden Ziffern 
verjehen. 

Numerisch, der Zahl nad. 

Numidien, jeit 46 v. Ehr. röm. Prov. 
in Nordafrika; vorher Königreich. 

Numismätik (gried.), Münzkunde. 
Bol. Halle, „Einleitung in das Studium 
der NR.“ (Berltit 1882). 

Nummuliten, münzenförmige Schalen 
einer vorweltliden Moflustenordnung. 

Nun, Rap an der Weſtküſte Maroltos. 

Nuneaton (ſpr. nanniht'n), Studt, 
engl. Srafihaft Warwick, 11,580 Ew. 

ungquam retrorsum (lat.), nie— 
mals zurück. 

Nuraghen, vorgeſchichtl. Baudentmäler 
auf Sardinien. 

Nureddin, 1146-74 Sultand. Moſſul, 
eroberte 1154 Eyrien und 1169 Aegypten. 

Nuss (nux), einfamige Frucht mit hartem 
Gehäuſe. 

Nussbaum, Joh. Nep. v., Chirurg, 

entaler Operateur, geb. 2. Sept. 1829 zu 
ünden, + 31. Dft. 1890 daf. als Prof. 
(jelt 1860). 

Nuthe, Iinter Nebenfluß der Havel, 
60 km lang. 

Nux vomica (lat.), Brechnuß. 

N.-Y., amtliche Abkürzung für den Staat 
New⸗Yorlk. 

Nyborg, Stadt auf der dän. Inſel 
Fünen, 6049 Ew., Hafen. 

Nyiregyhäza (ipv. njir-ediãſa), Stadt, 
ungar. Komitat Szaboles, Bahnſtat., 
27,014 Ew. 

Nykjöbing, Stadt auf der dän. Inſel 
Falſter, 6037 Em. 

Nyköping (ipr. nüdjchöping), Hatıptz 


ftadt des jchwed. Län! Göüdermanland, 
5949 Ew. 
Nyland, Gouvernement Finnlunds, 
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11,872 qkm, 254,315 Ew.; Hauptftadt 
Helfingfors. 

Nymphen, it der griech. Mythologie 
jugendliche Halbgöttinnen, welche die Natur 
in Wald, Wiefe und Waller bevölferten. 

Nymphenburg, Dorf im NW. von 
Minden, 2603 Ew., fol. Schloß mit Bart. 


Nymphen — Oberstein. 


Nymwegen, |. Nimwegen. 

Nyon (ipr. u: Stadt, Schweiz, 
Kanton Waadt, am Genfer See, Bahnitat., 
4225 Ew., Hafen. 


Nystad, Stadt, finn. Gouv. Ähos 
Biörneborg, am Bottnifhen Meerbuſen, 


3908 Ew., Hafen, 10. Sept. 1721 Friedeit 


Nymphomanie (gried.), Manns zwiſchen Schweden u. Rußland, der erfterem 
tollheit. Livland, Eſthland und Ingermanland koſtete. 
O. 


O, tn der Chemie Zeichen für Sauer—⸗ 
jtoff (Oxygenium). 

O., amtliche Abkürzung für Ohio. 

Oahn, eine der Hawait > Snjeln, 1680 
qkm, 31,194 Ew. 

Oajacna (ipr. oachäle), mexikan. Staat 
am Großen Ozean, 88,971 qkm, 793,419 
Ew.; Hauptjtadt O., 27,856 Ei. 

Oakham (ipr. chi’ m), Hauptſtadt der 
engl. Grafſchaft Rutl'nd, 3204 Ew. 

Oakland (ipr. ohlländ), Stadt im 
nordamerit Staat Californien, 48,682 Ew. 

Oasen, „Snieln“ in der Sandwüſte mit 
Wafler und Pflanzenwuchs. 

Ob, 4230 km lang. Strom Weftfibirteng, 
zum Obiſchen Meerbuſen ded Eismeers. 

Obadja, hebr. Prophet um 588 dv. Chr. 

Obduktion (lat.), Deffnung ımd Bes 
—— einer Leiche. 

Obedienz (lat.), Gehorſam. 

Obelisken (gried.), bi8 30 m hohe 
Denkſteine Altägyptens, fchlant, vierecdig, 
nach oben ſich verjüngend. 

Oberammergau, Dorf, Oberbayern, 
Bez. Amt Garmiſch, recht3 an der Ammer, 
1549Cw., Bildſchnitzerei; berühmtes Paſſions⸗ 
ſpiel aller 10 Jahre (das nächſte Mal 1900). 

Ober-Barninı, |. Barnim. 

Oberbayern, bayer. Reg.⸗Bez., 16,725 
qkm, 1,103,160 meift fath. Ew.; Haupt⸗ 
ftadt Münden. 

Ober-Elsass, j. u. Eljab-Lothringen. 

Oberer See (gl. Lake Superior), 
der weitlichite der Canadiſchen Seen, 83,627 
qkm, 186 m ü. M.; Abfluß zum Huronjee: 
St Mary. 

Oberfranken, bayer. Reg.⸗Bez. 6999 
akm, 573,320 zu 3/5 prot. Eiw.; Hauptſtadt 
Bayreuth. 

ber-Glogau, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Kreis Neuftadt, Bahnjtat., 
5514 Ew., Amtög. 

Oberhausen, Etadt, preuß. NReg.: 

Bez. Düfjeldorf, Kreis Mütheim a. Ruhr, 
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Bahnfnoten, 25,249 Ew., Amtsg., bed. 
Induſtrie, Bergbau auf Steinfohlen. 

Oberhessen, Prov. des Großh. ae 
3288 qkm, 265,912 Em. ; le Siegen. 

Oberhof, Dorf, S.-Botha, auf der 
Höhe des Thüring. Waldes, Bahnſt. 264 Ew. 

Oberkirch, Stadt, bad. Kreis Offen⸗ 
burg, an der Reuch, Bahnitat., 2973 Ew., 
Amtsgericht. 

Oberlahnstein, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, Kreid Rheingau, links der 
Mög. der Lahn in den Rhein, Bahnitat., 
6186 Ew., Burg Lahnıed. 

Oberleutensdorf, Stadt, Böhmen, 
Bez.:9. Brür, Bahnjtat., 5167 Ew. 

Obermoschel, Stadt, bayer. Reg.s 
G Pfalz, Bahnftat., 1358 Ew., Amtsg. 

bernburg, Bez.⸗Stadt, bayer. Reg.s 
Bez. Unterfranten, am Main, Bahnitat., 
1644 Ew., Amtög. 

Oberndorf, Oberamtsſtadt, württen:d. 
Schwarzmwaldfrei3, Bahnitat., 3312 Ew., 
Amtdg., Gewehrfabrik. 

Obernkirchen, Stadt, preuß. Rea.s 
Bez. Eaffel, Kreis Ninteln, 3149 Ew., 
Amtsgericht. 

Obernzell, Flecken in Niederbapern, 
an der Donau, 1481 Ew., Paſſauer 
Echmelztiegel. 

Ober-Besterreich, }. u. Oeſterreich. 

Oberen, König der Elfen; Gemalin: 
Titanla. 

Oberpfalz. bayer. Reg. Bez., 9657 
qkm, 537,954 meift kath. Einwohner; Haupts 
jtadt Regensburg. 

Oberriexingen, Stadt, württemb. 
Neckarkreis, an der Enz, 1062 Ew. 

VOber- Rosbach, Stadt, heſſ. Prod. 
DOberhefien, 1245 Ew. 

Obersitzko, Stadt, preuß. Neg.:Bez. 
Pofen, Fr. Eamter, an der Warthe, 1682 Ew. 

Oberstein, Stadt, Oldenburg, Fürſten⸗ 
thum Birkenfeld, Bahnftat., 6271 Ew., 
Amtsgericht. 


Oberursel — O’Donnel. 


Oberursel, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Wiesbaden, Kreis Ober-Taunus, Bahnjtat., 
4111 Ew. 

Oberwesel, Stadt, preuß. Neg.=dez. 
Coblenz, Krei St. Goar, links am Rhein, 
Bahnftat., 2521 Ew., Weinbau. 

Oberwiesenthal, Stadt, ſächſ.Kreish. 
Bividau, Erzgebirge, 1947 Ew., Amtsg. 

Oberyssel {niederl. DOverijijel), 
Prov. der Niederlande, 33,459 qkm, 310,299 
Ew.: Hauptftadbt 8wolle. 

Objekt (lat.), in der Srammatil Wort, 
auf das ſich die Thätigleit des Subjekts 
bezieht; objektiv, jachlich. 

Obläten (Iat.), Briefverichlußichelbchen 
aus Weizenmehl; Hoftien.x 

Obligät (lat.), verbindlih; Obliga⸗ 
tion, Forderung. 

Oblöng (lat.), länglich; Oblongum, 
Nechted. 

Obö6e, hohes Holzblad-Inftrument. 

Obock, frz. Kolonie, Oſtafrika, 7700 Ew. 

Obölos, grieh. Münze, Im Alterthum 
1208 Pf. g, jet 4,2 Pig. 

bornik, Freistadt, preuß. Reg. Bez. 
Poſen, an der Warthe, Bahnitat., 2875 
Em., Amtsgeridt. 

Obetriten, bormalige werd. Bevölke— 
rung Medlenburgs. 

Obra, linter Nebenfluß der Warthe in 
ofen, 250 km lang, 30 km jdiffder; 
Obrabrucd 330 qkm. 3 

Obrenowitzsch, gegenwärtig 
Serbien regierende Dynaſtle. 

Obseön (Ilat.), ſchlüpfrig. 

Obsequien (lat.), Todtenamt. 

Observänz (lat.), Brauch, Regel; 
Obſervation, Beobachtung; Objervas 
tortum, Sternwarte; obſerviren, bes 
obachten. 

Obsidian, ſchwarzes Mineral aus 
Hefelfaurer Thonerde. 

Obskur (lat.), dunkel; Obſturant, 
Dunkelmann. 

Obsolet (lat.), veraltet. 

Obstbaumzuoht behandelt 


In 


Lucas 


(7. Aufl. 1886); Zeitſchrift: „Praktiſcher 


Rathgeber im Obft: u. Gartenbau” (raus 
furt a. D., Trowitzſch). 

Obstinät (Iat.), halsſtarrig. 

Obstruktion (lat.), Berjtopfung, Hem⸗ 
mung. _ 

Ocarina {ital.), Blastnitrument aus 
Thon. 

Occam, Wilhelm v., Scholaſtiker, 
eb. 1270 in der engl. Grafſchaft Surrey, 

7. April 1347 zu München. 

Ocoident (Int.), Weiten. 
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era (griech.), Maſſenherr⸗ 
yatt. 

©Ochotsk, Stadt, ruſſ.ſibir. Küſten— 
prov. am Ochotstifhen Meere, 200Ew. 

Ochrida, türt. Stadt in Albanien, am 
Eee von D., 11,000 Em. 

Ochsenfurt, Bezirtzftadt, bayer. Reg.» 
Bez. Unterfranfen, am Main, Bahnftat., 
2884 Ew., Amtög. 

Ochsenkopf, Berg im Fichtelgebirge, 
1026 m. 

Ocker, rother, D., Rotheiſenſtein; 
gelber O., Braumetjenfteti. 

O’Connel, Daniet, trifcher Agitator, 

eb. 6. Aug. 1775 in der Grafichaft Kerry, 

15. Mai 1847 in Genua. 

O’Connor, Feargus Edward, 

ührer der engl. Chartiften, geb. 1796 bei 

ort, F 30. Ang. 1855. 

Octavianus, j. Auguſtus. 

Oonli, 3. Sonntag der Faſtenzeit. 

Odalisken, weiße Haremsdienerinnen. 

Ode (rd ), Sefang In erhabenem Stil. 
— ng, |. u. Norwegen GVer— 
ajjung). 

Odenkirchen, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Dilffeldorf, Kr. Gladbach, an der Mierz, 
Bahnitat., 11,667 Ew., Amtsg. 

Odönse, Hauptitadt der dän. Inſel 
Sinen, 30,268 Ew., Dont mit enge ruft. 

Odenwald, Gebirge rechts des Ober⸗ 
rheins en Near und Main, tim 
Kahenbudel 628 m hoch. 

Oder, Strom im Oſten des Deutſchen 
Reiches, vom Mährtichen Geſenke zur Oſtſee; 
3Mündungsarme: Veene, Smwine, Dievenow; 
905 km lang, 770 km ſchiffbar. 

Oderberg, 1) Stadt, Oeſterr.⸗Schleſien. 
an der Oder, Bahnftat., 1371 Ew. — 2) 
Stadt, preuß. Reg. Bez. Potsdam, Kreis 
Angermünde, Mint an der Alten ber, 
Bahırftat., 4233 Ew., Amtsg. 

Odessa, Stadt, ruf. Gouv. Cherſon, 
anı Schwarzen Meere, 340,526 Ew., vierte 
Stadt des Reiches, Untv., Seebad, Indu⸗ 
ſtrie, Handel, Kriegshafen. 

Odeur (franz., ſpr. odühr), Geruch. 

Odin, der oberſte nord. Gott. 

Odiös (Lat.), verhaßt. 

Odeoaker,476—493 uns von Stalien, 
fette den — weitröm. Kalſer Romulus 
Auguſtus ad, durch Theodorich d. Gr. ge: 
ſtürzt und getödtet. 

O0’Donnel, Don Leopoldo, Graf 
von Zucena, Herzog von Zetuan, 
ſpan. General (fiegreich gegen die Carliften 
und In Maroflo) und Staatsmann, geb. 
12, San. 1809, + 5. Nov. 1867 in Blarrite. 


ver 


648 


Odrau, Stadt, Deiterr.: Schlefien, an 
der Dder,.3228 Ew. 

Odyssee, homeriſches Gedicht über Die 
Stifahrten des Odyſſeus, Königs von 
Sthafa. 

Oebisfelde, Stadt. preuß. Neg.-Bez. 
Magdeburg, Kreis Gardelegen, an der Aller, 
Bahnitat., 1953 Ew., Amteg. 

Oedem (grich.), Anfchwellung. 

Oedenburg (magyar. Sapron), 1) 
ungar. Komitat, 3307 qkm, 261,287 Ew. — 
2) Hauptitadt von 1), Bahnitat., 29,543 Ew. 

Oed£öran, Stadt, ſächſ. Kreish. Zwickau. 
Bahnitat., 5669 Ew., Amtsg. 

Oedipus, Sohn des Laiog, Königs von 
Theben, und der Sofafte, in Folge Orakel: 
ſpruchs ausgeſetzt, erſchlägt den ihm unbe— 
kannten Water, De nachdem er dad 
Land von der Sphinx Kefreit, unwiſſentlich 
die Mutter, blendet fih nach Enideckung 
des unjeligen Verhältniſſes. 

Oehlenschläger, Adam, dän. 
Dichter, geb. 14. Nov. 1779 zu Veſterbro 
bei ende T 20. San. 1850 daf. 

ehl läger, Otto v., feit 1891 
Prüf, des deutſchen Reichsgerichts, geb. 
16. Mai 1831. 

Oehringen, Oberamtsftadt, württemb. 
Jagſtkreis, Bahnftat., 3914 Eiw , Amtsg., 
Schloß des Fürſten von Hohenlohe-De. 

Oeil de boeuf (fran;., jpr. öjj de 
böff), rundes Dachfeniter. 

Oekolampadius, Johann, Nefor: 
mator, Anhänger Zivingli’s, geb. 15. San. 
1482 3u Weinsberg, F21 Nov. 1531 zu Baiel. 

Oekonom igrch.), Landwirth Deto- 
nomie, Landiirthichaft, Gparfanıteit ; 
ölonomifc, fparianı. 

Oekumenisch (gried.), die ganze 
bewohnte Erde betr. 

Oeland, ſchwed. Inſel in der DOftfee, 
1320 qkm, 37,519 Ew. 

Oelbaum (Olive, Olea europaea) in 
Südeuropa fultivirt. 

Oelberg, 1) Berg öſtl. von Serufalen:, 
830 m. — 2) Berg im GStebengebirge bei 
Bonn, 464 m. 

Oelde, Stadt. preuß Reg.⸗Bez. Miünfter, 
Kreis Bedum. Bahnftat., 3187 Eiw., Amtan. 

Oelfarben. meiit Wineraffarhen. mit 
trocknenden Delen verjeßt. 

Oelkuchen, vorzügliches Maſtfutter 

Oels, SKreizjtadt, preuß. Reg. = Bez 
Breklau, Bahnftat., 10,167 Ew., Zandg.. 
Amtsg., Schloß. 

Oelsnitz, Stadt, Fi Kreish. Zwickau. 
an der Weiten Elſter Bahnfıat., 9427 Ew., 
Amtsgericht. 


Odrau — Oesterreichisch - Ungarische Monarchie. 


Oclung, letzte, Tath. Safrantent. 

Oenoloz (gried).), Weintenner. 

Ver, Scheidemünze in Skandinavien, 
117; Pfennig. 

Oerebro, Hauptſtadt eines ſchwed. 
Län, an der Gvartä, 15,886 Ew. 

Oertel, Philipp Friedr. Wilg,, 
Bollzerzähler (Pfeudonym: W.D.d. Sorn), 
geb. 15. Aug. 1798 zu Horn bei Simmern, 
+14. Dft. 1867 zu Wiesbaden; „Die Spinne 
tube“ (Frankf. 1865—74, 10 Bde.); „Muss 
gewählte Erzählungen“ (3. Xufl., ebd. 1895, 
3 Bde.). — 2)MaxrYoj., Mediziner, Prof. 
zu München fett 1876, geb. 20. März 1835 
zu Dilfingen; Kur der Herzſchwäche. 

Oesel, ruf. Dftfeeinjel, zu Livland, 
2118 qkm, 58,246 Eiv. 

Oeser, Adam Friedr., Maler und 
Madirer, geb. 17. Febr. 1717 zu Preßburg, 
+ 18. März 1799 zu Dresden. 

Oesterreich, zivei Erzherzogthiimer, 
Länder d. öfterr. Kaijerfrone: 1) Ober-De., 
11,994 qkm, 785,831 Ew.; SHauptjtadt Linz. 
— 2)Nieder:De., 19,853 qkm, 2,661,7% 
Ew.; Hauptfiadt Wien. 

Oesterreichischer Erbfolge- 
krieg, 1740 bi$ 48, koſtete Oeſterreich 
Schleſien, Parma und Pincenza umd trug 
nur die Anerkennung dev Pragmatiichen 
Canttion ein. Bgl. „Deiterr. €. Nach 
Feld-Akten und anderen authent. Quellen 
beard. im f. und k. Kriegsarchiv'“, 1. Bd. 
(Wien 1896). 

Oesterreichisch - Ungarische 
Monarchie bejieht nad; dem Staats— 
gennppefeb vom 21. Dez. 1867 aus dem 

alſerthum Oeſterreich unten) u. dem 
Königreich Ungarn (ſ. d.), beides von ein— 
ander untrennbare Fonjtitutionelfe Monar- 
hien, erblic im Mannesftamme des Haufes 
Baböburg = Lothringen u. nach deſſen Aus: 
fterben in der weiblichen Nachkomnienſchaft. 
Bel der Gefepgebung hinfichtlid) der beiden 
Staatsgebieten gemeinjanen Angelegen— 
heiten (AUnsw., Krieg, Finanzen, Bosnien) 
wirten mit die Delegationen (}. d.). Kriege: 
ftagge Horizontalgejtveift Roth: Weiß - Roth 
mit gelbumranmten:, goldgefrönten: Wappen 
ihild; SHandelsflagge: Roth: Weih- Roth: 
Grün nit dem öfterr. u. dem ungar. Wappen. 
625,557 gakm, 41,384,956 Ew., darunter 
10,568,295 Deutſche, 7,439,202 Magyaren, 
7,411,095 Böhmen, Mühren u. Stovafen 
u. f. f., 27,607,168 Satholiten v. lat. Ritus, 
4.467,372 Sath. v. griech. u. armen. Ritus, 
3.174,206 Bried.-Driental.,2,340,025Evang. 


helv., 1,518.360 Ev. Augsb Conf.. 1,860,106_ 


Ifraeliten - Budget der Geſammtmonarchie 


% 


Oeta — Oeversee. 


1896: 156,291,463 fl.; allg. Staatsichutld 
1895: 2,757 ,672,783 fl. Werth der Einfuhr 
1894: 699,992,000, d. Ausfuhr 795,474,00 fl. 
Handelsmarine 1895: 11,523 Schiffe von 
255,740 Tonnen Gehalt u. 31,744 Maut: 
ichaften, davon 203 Dampfer von 159,711 
Tonnen Gehalt und 3825 Mannfchaften. 
Eifenbahnen 1895: 30,046 knı, davon 17,721 
knı Staat3bahnen in Staat3betrieb. Frie— 
densftärte dev Armee 23,445- Off., 330,807 
Dann, 63,323 Dienftpferde und 1048 be: 
rannte Geſchütze. Die Kriegsſtärke wird 
auf 45,288 Dffiztere, 1,820,940 Mann u. 
231,886 Dienftpferde berechnet. Kriegsflotte 
123 Fahrzeuge von 112,658 Tonnen Gehalt, 
176,655 ind. Pferdekräften, 688 Geſchützen 
u. 11,684 Mann. 

Da8sDeiterreihtihe Staatsgebiet 
Hat feine Verfaflung vom 26. Febr. 1861, 
modifiztrt 2. Aprit_ 1873. Der Reichsrath 
(j. d.) befteht aus Herrenhaus u. Abgeord- 
ttetenhaug. Reichſsfarben Roth-Weiß-Roth: 
Schwärz-Gelb die Farben des Kalſerhauſes. 
300,232 qkm, 23,895,413 Ew., darunter 
8,461,997 Deutihe, 5,473,578 Böhnen, 
Mähren u. Slovaken u. |. f., 18,784,063 
Statholiten vom Tat. Ritus, 2,797,089 Ka: 
tholifen vom griedh. u. armen. Ritus u. 
1,135,518 Sfraeliten. Budget der im NReich®- 
ruthe vertretenen Länder fiir 1895: Ein: 
nahmen 644,518,696 fl., Ausg. 644,481,087 
fl.; Staatsfchuld 1,274,074,670 fl. Eiſen⸗ 
bahnen 1895: 16,874 km, davon 10,200 km 
Etanatsbahnen in Staatsbetrieb; 5329 Poſt-⸗ 
anftalten; 29,768 km Staatd: und Tele— 
graphenlinien. — Hauptftadt der Geſammt⸗ 
monarchie wie des öfterreich. Stantsgebtetes 
1. e. ©. Wien. Bol. Gumplowicz, „Das 
öfterr. Staatsrecht“ (Wien 1891). 

Geſchichte: 976 Statjer Otto II. verleiht 
die bayertiche Oſtmark Leopold J., nach der 
Ueberlieferung einem Ablömmling d. Grafen 
Sidalbert von Babenberg. 976--1246 die 
Babenberger (Markgrafen, ſeit 1156 Herzöge 
von Defterreih). 1096 Stände zum erften 
Male urkundlich erwähnt. 1156 Erhebung 
Oeſterreichs zum SHerzogthum. 1186 Er: 
werbung der Steiermark. 1246—82 Jnter- 
regnum (Dttofar von Böhmen). 1282 de: 
Ichnt Köntg Rudolf I. feine beiden Söhne 
Albrecht und Rudolf mit Defterreich und 
Stetermark; ſeitdem Haus Habsburg. 1335 
Kärnthen, 1363 Tirol, 1374 die Windiſche 
Mart, 1379 Feldtirch, Breisgau, Bludenz 
u. Hohenbery, 1382 Zrieft, 1482 Nieder- 
dande u. Srelgeafichaft Burgund, 1500 Görz 
a. Gradisca, 1527 Böhmen mit Nebenländern 
u. Ungarn an das Haus Habsburg. 1635 
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Lauſitzen an Kurſachſen, 1618 Elfaß an 
Frankreich. 1683 die Türken vor ten. 
1687 erbliche Thronfolge der Habsburger in 
Ungarn. 1699 Frieden zu Kartoiwig: Die 
Pforte tıltt ganz Ungarn u. Stebenbürgen 
ab. 1714 Belgien, Matland, Mantua, Neapel 
ud Sardinien aus der ſpan. Erbichaft er: 
worben. 1718 Friede zu Paſſarowitz: Die 
Türkei tritt Banat, Serbien und Sletite 
Walachei ad. 1720 Sicilien gegen Sardinien 
eingetaufcht. 1723 PBragmatiiche Santtton, 
Untheilbarfeit der öſterr. Erbländer. 1738 
Abtretung von Neapel u. Stellten, Erwerb 
von Barma. 1739 Serbten und die Kleine 
Walachei wieder an die Hohe Piorte. 1742 
Berluft von Schiefien u. Glatz. 1748 Nds 
tretung von Barma. 1772 Galizien, 1775 
Bukowina, 1779 da3 Snuviertet am De. 
1759 Aufftand Belgiens. 1794 Belgien bleibt 
in den Händen der Franzoſen, 1795 Er. 
werbung von Weftgalizten. 1797 Frieden 
von Campo Formio: De. verzichtet auf 
Belgien, Matland u. Mautua, wird durch 
Venedig entjchädigt. 1803 Erwerbung von 
Briren u. Trient. 1804 De. Erbfatjertbunt. 
1505 Friede zu Preßburg: Abtretung don 
Benetten, Tirol u. dem Reit von Vorder:De., 
Entſchädigung durch Salzburg. 1809 Ver— 
luſtreicher Friedensſchluß zu Schönbrunn. 
1815 Zurückerwerbung von Malland, Maıts 
tua, Venetien, Jiyrien, Xirol, Salzburg 
u... f.; De. erhält den Vorſitz im Deutjchen 
Bunde. 1843-49 revolutionäre Bewegungen 
befonders in den Ital. u. ungar. Ländern. 
1859 Berluft der Lombardei; 1861 Reichs: 
verfafjung. 1866 Abtretung von Venetien, 
Ausichluß aus dem Deutſchen Bunde. 1867 
Ausgleich; mit Ungarn. 1878 Ottupatton 
von Bosnien und Herzegowina. 1879 Der 
fenſivbündniß mit dem Deutschen Meiche, dent 
1883 Italien beitritt. — Seit 1433 du3 Haus 
Habsdurg bezw. Habsburg» Lothringen auf 
dem röm.sdeutfchen Katjerthrone (Regenten— 
tabelle |. Deutfches Reich, Geſchichte ©. 297), 
Dejterr. Erblatfer: Franz I. (1804 — 35), 
Ferdinand I. (183548) u. Frauz Joſeph I. 
(jeit 1848). Vgl. Huber, „Geſchichte De.s“ 
(Band 1-5, Gotha 1884 —96); Luſchin 
v. Ebengreuth, „Oeſterr. Reichsgeſchichte“ 
(Bamberg 1895). 

Oeta, inittelgriech. Gebirge, 2150 ın. 

Oettingen, Stadt, bayer. Reg.:Bez. 
Schwaben, an der Wörnitz, Bahnftat., 3097 
Ew., Amtsg., Schloß. 

Oetzthal, Tiroler Alpenthal; Oetz⸗ 
thaler Alpen in der Wildſpttze 3776 m. 

Oeversee, Dorf b. Flensburg, 283 Ew.: 
6. Febr. 1864 Sieg der Defterreicher. 
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Oeynhausen, Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. u. Kr. Minden, Bahnftat., 2482 Ew., 
Amtsg., Saltne, Bad. 

Ofen, Stadt, f. Budapeit. 


Olfenbach, Jacques, Operetten⸗ 
komponiſt, geb. 21. Juni 1819 zu Eöln, 
+5. ot. 1 


zu Paris. 

Offenbach, Kreisſtadt, hejjiiche Prov. 
Startenburg, links am Main, Bahnftat., 
35,085 Ew., Amtsg., Schloß des Fürſten 
von Iſenburg-Birſtein. 

Offenburg, Freisftadt, Baden, an der 


Oeynhausen — Oldenburg. 


der Leine, 260 km lang (160 km ſchiffbar). 
— 2) Depart. Franfreihs, 5885 qkm, 
401,885 Ew.; Hauptitadt Beauvais. 
Oka, r. Rebenfluß der Wolga, 1136 km. 
Oker, l. Nebenfluß der Aller, 105 km. 
Okkultismus, Theil der Philoſophie, 
der unaufgeflärte phyſiſche Bornänge betrifft, 
io 3. B. die Hypnoſe. Werke von Karl 
Kiefeiwetter (Leipzig 1895). 
Okkupation (lat.), Bejegung. 
Oklahoma, Territoriun Der Ver— 
einigten Staaten v. Amerita, 101,080 qkm, 


Sinzig, Bahnit., 8576 Ew., Landg., Amtsg., 61,834 Ew 


Schloß Drtenberg. 

Offensiv (lat.), angrifismeife. 

Offeriren (lat.), anbieten; Offerte, 
Angebot. 

Offiziell (lat.), amtlih; offiziös, 
halbamtlich. 

oMmMzin (lat.), Druckerei, Apotheke, offi⸗ 
zinell, als Heilmittel. 

Ogden, Stadt i. Staat Utah, 14,889 Ew. 

Ogdensburg, Stadt im Staat News 
York, 11,662 Em. 

Oggersheim, Stadt, bayer. Rhein: 
pfalz, Bahnftat., 4537 Ew. 

Ozival (lat.), fpigbogenförmig. 

Oglio (fpr. olljo), linker Nebenjluß des 
Vo, durch den Iſeo⸗-See. 

Ogowe, Fluß im franz. Weftäquatorials 
Afrika, zum Atlant. Dean. 

Ogulin, Hauptftadt des froat. Komitat 
Modrus-Fiume, Bahnıitat., 4173 Ew. 

Ohio (ipr. DS ‚ 1) linker Neben fluß 
des Miſſiſſippi, 1808 km lang. — 2) Staat 
in Rordanıerifa, 106,340gkm, 3,672,316 Ew.; 
Hauptftadt Columbus. 

Ohlau, 1) linter Nebenfluß der Oder 
bei Breslau. — 2) Kreis ftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Breslau, an 1), Bahnitat., 8632 Ew., 
Amtsgericht. 

Ohligs, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Düſſel⸗ 
dorf, Bahnſtat., 15,568 ©. 

Obnet (fpr. on&h), George, franz. 
Dichter, geb. 3. April 1848 In Paris; >Le 
majitre de forges«. 

Ohrdruf, Stadt, S.⸗Gotha, Bahnitat., 
6919 Ew., Amtög. 

Ohrenkrankheiten, vgl. Hagen, 
„Das Ohr u. feine Pflege“ (2. Aufl. 1883). 

Ohrwurm (Forficula auricularia) ſucht 
tkeineswegs das Ohr des Menſchen auf, ſon⸗ 
dern lebt am liebſten auf feuchten Boden, 
unter Baumrinde u.f.w. * 

Oil City (fpr. eul Bitti), Stadt in Penn, 
fyivanien, am Alleghany, 10,932 Ew., 
Petroleumquellen. 

Oise (ſpr. oahs'), 1) rechter Neben fluß 


Oktaäder (griech.), von 8 gleichſeitigen 
Dreiecken begrenzter Körper. 

Oktäv (lat.), Druckbogen mit 8Blättern. 

Oktave (fat.), 8. Stufe der Tonleiter. 

Oktogon (griech.), Achteck. 

k Oktroi (franz., ſpr. ocktroa), Verzehr⸗ 
euer. 

Oktroyiren (franz., ſpr. ocktroajiren), 
aufdrängen. 

Okularinspektion (lat.), Beaugen⸗ 
jcheinigung. 

Okuliren (lat.), Beredelung im Garten⸗ 
a aus Yufpfropfung eined Auges oder 

eines. 

Olaf, 1) ©. 1. Trygveſon, König 
von Roriwegen 9961000, erhob das Chriſten⸗ 
thum zur mn Religion u. gründete 
Drontheim. — 2) O, II. der Heilige, 
König von Norwegen 1017—28, fällt 1030 
in der Schlacht bei Stidleftad gegen Knud 
d. Gr. von Dänemark. 

Olbersdorf, Etadt, Oeſterr.⸗Schleſien, 
Bez.:H. Kügerndorf, Vahnſtat., 1182 Em. 

Oldbury (ipr. ohldb'ri), Stabt, engl. 
Sraffchaft Worcefter, 20,348 Em. 

Oldenbarncoeldt, Sohan var, 
feit 1586 Großpenfionär von Holland, geb. 
14. Sept. 1547 zu Amerdfoort, F 13. Mat 
1619, auf Befehl des Statthalters Morig 
von Drunien Hingerichtet. 

Oldenburg, 1) deutihes Großhers 
zogthum, an der Nordiee, 6423 qkm, 
354,968 Ew., davon 274,410 akt und 
77,169 Kath., zerfällt in das Gerzogthum O. 
u. tn die Fuͤrſtenthümer Birkenfeld u. Lübeck. 
Budget der Gentralfafje des Großh. 1895 in 
Einnahmen u. Ausgaben je 2,807,995 M.; 
Staatöihulden 1895: 46,860,218 M. Ta 
Prilitär tft dem preuß. X. Mrmee: Corps 
zugetheilt. D. iſt eine Zonjtitutionelle, im 
Mannezftanıme des Haufes D. erbliche Mos 
nardie. —— vom 10. Febr. 
1849, rev. 22. Nov. 1852. Landesfarben: 
Blau⸗Roth. Reg. Großherzog Peter (geb. 
8. Juli 1827) feir 27. Sebr. 1803. Erhebung 


Oldendorf — Ontenisnte. 


der Grafſchaft D. zum Herzogth. 1777, Er: 
werbung de3 Sürftenth. Lübeck 1803, Groß: 
herzogth. 1815, Erwerbung von Birkenfeld 
1817, Erwerbung von ever 1570 bezw. 
1818, von Kniphauſen 1624. — 2) Haupt 
ftadt von 1), an der Hunte, Bahnitat., 
23,118 Ew., DOberlandedg., Landg. Amtsg. 
— 3) Stadt, preuß. Prov. Schleswig⸗ 
Holſtein, Bahnſtat., 2473 Ew. 

Oldendorf, Stadt, preuß. Neg.:Bez. 
Ele: Kreis Rinteln, rechts ar der Wejer, 
Bahnftat., 1643 Ew., Amtsg⸗ 

Oldesloe (ſpr. ⸗loh), Stadt, preuß. 
Prov. Schleswig-Holſtein, Kreis Stormarn, 
an der Trave, Bahnſtat. 4159 Em., Amtsg., 
Sool-⸗ u. Schwefelbad. 

Oldham ({pr. ohldhämm), Stadt, engl. 
Sraffchaft Lancafter, fett 1 eigne Graf⸗ 
fchaft, 138,755 Ew. 

Oleander (Nerium), immergrüner 
Zierſtrauch. 

Olga, Königin von Griechenland, geb. 
3. Septbr. 1861, Tochter des Großfüriten 
Konftentin Nilolajevitf von Rußland, 
27. Dt. 1867 Gemalin Köntg Georgs. 

Oligarchie (grch.), Herrſchaft weniger 
Artitolraten. 

Oligocän, in der Geologie Schiäten 
zwiſchen Eocän u. Miocän des Terttär. 

Olıva, ae bet Danzig, Bahnftat., 
3793 Ew.; 1660 Friede zw. Volen u. Schwes 
den (Souveränität Preußens anerlarnnt). 

Olivarez (jpr. oliwaͤreds) Don Gas— 
paro de Guzman, Grafv.D., Herzog 
v. San Lucar, 1621 - 48 Premierminiſter 
des ſpan. Königs Philipp IV., geb. 6. San. 
1587 zu Rom, + 12. Suli 1645 zu Toro. 

Olivenöl, tn ber Küche, Medizin u. 
Technik verwendet, oft verfälicht. 

Olla potrida ({ban., fpr. ollje), wörts 
lich: fauliger Topf; ſpaniſches Geriht von 
Fleiſch u. Gemüfereiten. 

Ollendorf, Heint. Bottfr., Erfinder 
der nach ihm benannten Methode zum Gelbjts 
ſtudium der Spraden, geb. 1803 zu Rawitſch, 
7 1865 zu Paris. 

Ollivier (fpr. ollimjeb), Emile, franz. 
Minijterpräf. vom 2, San. bi 9. ug. 
1870, geb. 2. Sult 1825 zu Marjeille. 

Olm (Proteus anguineus), Schwanz⸗ 
lurch, 30 cm T., in den Grotten des Farit. 

Olmütz, Stadt u. Feitung in Mähren, 
an der March, Bahnjtat., 19,761 Ew. 

Olonez, rufl. Bouv., 148,764 qkm, 
362,131 Ew.; Hauptjtadt Petroſawodsk. 

Olpe, ſtreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. Arns⸗ 
berg, an der Bigge, Bahııjtat., 3089 Ew.; 
Amtsgerlcht. 
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Olten, Stadt, Schwelz, Kant. Solo» 
thurn, an der Aare, Bahnknoten, 4932 Em. 
Olymp, Gebirge in Theffalten, 2973 m; 
altgciech. Götterſitz. 

Olympia, im Alterthum Feſiplatz der 
Dlympijchen Spiele In Elis: fett 1875 Auds 
grabungen. 

Olympiäde, In der altgriech. Ehronos 
logie Zeitranm von 4 Sahren jeit 776 v. Ehr. 

Olympias, Semalin Philipps II. von 
Makedonien, Mutter Alexanders d. Gr., 
316 v. Ehr. erınordet. 

Olympische Spiele, altgriechiiches 
Natlonalfeft, alle 4 Jahre zu Olympia tır 
Elis gefetert ; Wiederbelebung 1896 zu Atheu. 

Omaha, SHSauptitadt von Nebrasta, r. 
am Miſſouri, 140,452 Em. 

Omän, ſ. Maskat. 

Omar, 2. Kalif 634 - 644. 

Ombröne, Fluß in Toscana, 180 km l. 

o’Meara ({pr. omirä), Barry Edw., 
Arzt Napoleon’s I. auf St. Helena, geb. 
1770 in Irland, + 3. Junl 1836 zu London; 
ſchrieb: »Napoleon in exile«. 

Omega, der legte Buchjtabe des griech, 
Alphabet3. 

Omejaden, Sulifendynaftie in Da⸗ 
maskus und Kordova. 

Omelette (franz., fpr. om'lett), Eiers 
luchen. 

Omladına (ſerb. „Jugend“), ſerbiſche 
und tſchechiſche Geheimbünde. 

Omnibus (lat.), Geſellſchaftswagen, 
der auf einer beſtimmten Linie regelmäßig 
verkehrt. 

Omnipotenz (lat.), Allmacht. 

Omsk, Stadt, ruff.:centralafiat. Gouv. 
Akmollinsk, an der Mög. des Om in den 
Irtyſch, 54,721 Ew. 

Oncken, Wilhelm, Htftoriker, geb. 
19. Dez. 1838 zu Heidelberg, feit 1866 Prof. 
in Gießen; Hauptwerfe: „Politik des Ariſtote⸗ 
les“, „Athen u. Hellas“, „Zeltalter Fried— 
rich's d. Gr.“, „Zeitalter Kaiſer Wilhelm's. 

On dit (franz., ſpr. ong dih), man fagt. 

Onega, zweitgrößter europ. Binnenfce, 
ruſſ. Gouv. Dlonez, 9752 qkın. 

On parle frangalis (franz., jpr. 
ong parl Frangfjäh), man fpricht franzöf. 

Ontario (ipr. ontehrioh), Prov. des 
Dominion of Canada, 568,870 qkm, 2,114,321 
Ew.; Hauptjtadt Toronto. 

Ontario See (ſpr. ontehrjoh), ft: 
lichfter der Canadiſchen Seen, 19,823 qkm; 
Abfluß: Lorenzitrom. 

Ontenicente, Stadt, ſpan. PBrov. Ba: 
lencia, 11,165 Em. 
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Ontelogie (griedh.), Lehre von der 
Erkenntniß 

Onyx, geflechter er BETTEITIEN Chalcedon. 

QOnze, |. v. w. Sl 

oölith, Art des venneifenfteing , be: 
tteht aus Kleinen rundlichen Körnern. 

Opak (tat.), undurchſichtig. 

Opäl, Godelftein aus ——— Kieſel⸗ 
— Härte 6. 

Opalenitza, Stadt, ne ae 
Ben, Kreis Bud, Bapnftat., 
per (lat.), Dufitörama, — Ende 
— Jahrh. in Ita 
peratlon(lat.), — Eingriff; 
nie nn größerer Truppen 
lörper. DOperativ, chirurgiſch eingreifen. 

Operette, Heine Dper. 

Operiren (lat.), chirurgiſche oder 
militär. Operation vornehmen. 

Ophir, im Altern Zeftament Name eines 
von den Bhönilern aufgefuchten Goldlandes 8 
an nos Ozean. 
hthalmologie (grich.), Augen: 
a Dphthalmotherapte, Augen— 
heiltuͤnde. 

Oplãt. opiumhaltiges Arzueimittel. 

Opitz, Martin, a Stifter der 
1. fchlel. Dichterid; ule, geb. 23. Dez. 1597 
zu Bunzlau, F Aug. 1639 zu Danzig. 

Opium (Meconiuın) ‚  eingetrodneter 
mitdef aus unreifen Mohnkapſeln, giftig, 

ſchon O0, gr tödtlich; Heilmittel. Mittel 
J grſtung ſtarker Kaffee, 

——— Eisbeutel auf den Kopf. 

Opladen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Düſſeldorf, Kreis Solingen, an der Wupper, 
Bahnftat., 3575 Eiw., Anitsg. 

Op odeldolk, Kampher=z und Gef — 
köfung in Nltohol, zu Einreibungen. 

Opörto, Diftriftshnuptitadt , portug. 
Prov. Entre Minho e Douro, an der Mdg. 
de3 Douro, 139,856 Ew., Hafen, Handel, 
Induſtrie. 

Opossum, Beutelratte. 

Opotsohno, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
la 2262 Ew. 

Op ein, 1) 20 Bez., preuß. Brov. 
Sclefien, 13,219 qku, 1,577,7 31 Ew 
2) Snupt ftadt von 1), an der Oder, Bahn: 
ftat., 19,183 Ew., Landg., Amtsg. 

Oppenau, Stadt in Baden, am Kniebis, 
Vahnſtat., 1934 Ew. 

Op penheim, Freistadt, Heil. Prov. 
NHeinbeiten , lints am Rhein, Bahnftat., 
3125 Ew., ſchöne goth. Katharinenfirche, 
Amtsg., Weinbau. 

Oppert, Zulius, Orientaliſt, geb. 
9. Zul 1825 zu Hamburg, fett 1857 Prof. 


in Paris; Kteiljchrift » Entzifferer, beſuchie 
185154 die Ruinenftätten des Euphrat: 
Tigrislandes. 

OpponcCnt(lat.), Gegner;opponiren, 
wideriprechen ; Oppojtt on, Gegnerſchaft. 

o pportun (lat.), Beitgemäß. 

Oschatz, Stabt, ſächſ. Kreish, Leipzig, 
an der Dönnig, Bahnftat., 9650 Ew., 
Amtsh., Amtdg. 

Oschersleben, Kreisſtadt, Preuß. 
Reg.⸗Bez. Magdeburg, an der Bode, Bahn: 
jtat., 10,680 Ew., Anıtög. 

Oscillation (lat.), Schwingung. 

Oshkosh pr. ofchkoih) , Stadt in 
Wisconfin, 22,836 Em. 

Osiris, etägupt Gott, Gemal der Kits. 

Oskar, zwel Könige von Schweden u. 
Norivegen: ©. F., reg. 1844-59, Sohn 
und Nachf. — XIV. Johann Berno⸗ 
nu: neb. 4. Juli 1799 zu Parts, + 

EL 1859; ©. II.,. veg. jeit 18. Sept. 
187° Sohn von D. l., Bruder und Nachf. 
von Farl XV., geb. 21. San. 1829, Dichter 
md Hiftoriler. 

Osman, Begründer bes türk. Reiches 
und feiner Dynaſtie, Sultan 1285-132 
geb. 1259. 

Osmanen, Türken. 

Osman Nuri Pascha “Ghasl, 
türk. General, a 1837 zu Amafia, ruhmz 
voller Veriheid ger ——— 8 Juli bis Des. 
1877, 10. Dez. vertvundet und gefangen, 
187885 und 91 Krie Amintjter. 

Osmium (Os), bläulich-\veißes Fu 
metall, ſpez. Gew. 22,,, Atom N 198, 

Osnabrück, 1) NReg.: ‚ Preuß. 
Brov. Hannover, 6205 qkm, ‚478 Ew. 

2) Haupt ftadt von 1. an ber Saale, 
Bahnftat., 39,929 Ew.. Landg., Amtsg., 
Reichsbankſtelle. 

Osning, ſ. v. w. Teutoburger Wald. 

Ossa, 1) im Alterthum Gebirge in 
Thefjalien, 1953 m. — 2) zwei Berge des 
Böhmer Waldes, 1283 und 1241 m. 

Osseten, taulaf. Bergvolk, 76,000 
Seelen. 

Ossian, gäliſcher Barde des 3. Jahrh.; 
ſ. auch Macpherſon. 

Ossip Schubin, Romanſchriftſtellerin 
(eigentlih Lola Kirichner), geb. 14. Zunt 
1853 zu Prag. 

Ostade, Adrianvan, niederl. Maler 
und Nadirer, geb. 1610 zu Haarlen, + 
27. April 1685 dal. 

Ostära, german. Frühlingsgöttin. 

Ostaschkow, Giadt, ruſſ. Gouv. 
Twer, 11,914 Ew. 
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Oste, !infer Nebenflußk der Elbe in 
Hannover, 135 km lang (81 km ſchiffbar). 

Ostende, Stadt und Seebad, belg. 
Prov Weſiflandern, an der Nordſee, 27,230 
Cw., Hafen. 

Ostensiv (lat.), zur Schau tragend. 
r ee (griech.), Lehre von den 

nochen. 

Osterburg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bes. Magdeburg, Bahnitat., 4402 Ew., 
Amtsgericht. 

Osterburken, Stadt, Baden, Kreis 
Mosbach, Bahnknoten, 1376 Em. 

Osterfeld, Stadt, preuß. Reg.: Bez. 
Merjeburg , Kreis Welßenfeis, 1814 Ew., 
Amtsgericht. 

Osterhofen, Etadt, Niederbayern, 
Bahnjtat., 1516 Ew., Amtsg. 

Osteria (ital.), Schenke. 

Osterinsel, chileniſche Inſel, die öft- 
lichſte Polyneſiens, 118 qkm, 600 Ein. 

Ostern, durch die Synode zu Nikäa 
325 auf den Eonntag nad) dem 1. Yrübling3s 
vollmond feitgefegt. 

Osteröde, 1) Kreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Hildesheim, Bahnitat., 6757 Ew., 
Amtsg. — 2) Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Königsberg , Babnftat., 9412 Ew., Amtsg. 

Osterwieek, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Magdeburg, Kreis Halberftadt, an der Sie, 
Bahnftat., 8586 Em., Amtsg. 

Ost- Flandern, Prov. Belgiens, 
8000 qkm, 981,459 Ew.; Hauptjtadt Gent. 

Ostfriesland, etwa der j. Preuß. 
Reg: Bez. Aurich, 1454 Graffchaft, 1744 
bi8 1807 u. fett 1866 preuß., 1807 Holünd., 
1810 franz., 1815—66 zu Hannover. 

Ostheim (vor der Rhön), Stadt, 
Sachſ.⸗Weimar, 2340 Ew., Amtsg. 

Ostia, Hafenjtadt Roms, an der Mpeg. 
des Tiber. 

Ostindien, |. Indien. 

Ostjaken, ugriſch⸗finniſches Volt, ruff.e 
fibtr. Gouv. Tobolsk u. Tomst, 23,000Seelen. 

Ostpreussen, preuß. Prov., 36,987 
qkm, 1,908,663 Em.; Hauptft. — Berg. 

Ostra, Stadt, Per —— ngar. 
Hradiſch, an der Mar, 3228 Em. 

Ostrakisınos (grch.), Scherbengericht 
im alten Athen; poltt. Verbannungen au 
19 bez. 5 Sahre, der Name des zu Ber: 
bannenden wide in der Vollöverfammlung 
auf ThHonfcherben geſchrieben. 

Ostritz, Stadt, ſächſ. Kreish. Bautzen, 
an der Lauſitzer Neifſe, Bahnftat., 2009 Ew., 
Amtögericht. R 

Oströmisches Reich, |. Byzantini- 


(ches Reich. 
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Ostrog. Stadt, rujf. Gouv. Wolhynien, 
16,891 &w. 

Ostrolenka, Stadt, rufj..poln. Gouv. 
Lomniſcha, am Narew, 7264 Ew.; 26. Mut 
1831 Eien der Ruſſen iiber die Polen. 

Oströwe, Stadt, preuß. Weg.» Bez. 
Bojen, Kreis Adenau, Bahnftat., 9718 Ew , 
Landg., amt: i 

Ostrumelien, |. u. Bulgarien. 

Ostsee (Baltifches Meer), zwiſchen. 
an Finnland, Rußland, Deutfchland. 
und Dänemark, dur den Sund und die- 
beiden Belte mit dem SKattegat Mordſee). 
verbunden, 412,000 qkm, 395 ın tief, jalzarın. 
Bol. Adermann, „Beiträge zur böufiichent 
Geographie der D.“ (2. Ausg., Hamb. 18093). 

Ostseeprovinzen, |. Baltiiche Brov. 

Ostunil, Stadt, ital. Provinz Lecce, 
15,199 Ew. 

Osuns, Stadt, jpau. Prov. Sevilln, 
19,376 Ew. 

Oswaldtwistle (ipr. =twifit), Stadt, 
engl. Grafſchaft Lancaſter, 13,296 Ew. 

Oswego, Stadt im Staate New⸗-York. 
am Dntariofee, 21,542 Ew. 

Oswiezim, j. v. w. Anſchwitz. 

O tempöra, o mõhõrea! (lat.), o 
Zetten, vo Sitten! 

Otfridvon Weissenburg, althoch⸗ 
deutiher Dichter, fchrieb um 868 eine ge— 
reintte ss MHIanIe, hrsg. von Piper 


(2. Aufl. 1 
der 3. Kallf der Araber 


Othman, 
644 - 656. 

Otho,. Warcıs Salviug, Jan. bis 
April 69 röm. Kaiſer, geb. 32, F 16. April 
69 (durch Selbjtmord). 

Otium cum dignitäte 
Muße mit Würde. 

Otränto, Stadt, ital. Prov. Lecce, an 
der Straße von O. (zwiſchen Adriat a. 
—— Meer), 1893 Ew. 

Otschakow (Iipr. atichältoff), Stadt, 
ruf. Gouv. Eherjon, am Liman des Dujpr, 

2 Em., Hafen. 

Ottave rime (ital.), Stangen von 
8 Verjen, im ital. Epos verwendet. 

Ottawa (jpr. ottä⸗ia), 1) linter Nebeit: 
fluß des Lorenzftromes, 1300 km lang. — 


(lat.), 


f 2) Hauptftadt des brit. Dominion uf 


Canada, an 1), 44,154 Em. 
©Otterberg, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Pfalz, 26013 Ew., Anitsg. 

Otierndorf, Kreisftadt, preuß. Reg.: 
Bez. Stade, Kreis Handeln, Bahnſtat., 1812: 
Eiw., Amtsgericht. 

Ottilienberg (Ödilienserg), Berg 
in den Bogefen mit Stiojter. 
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Ottmachau, Stadt, preuß. Reg.-Be;. 
Dppeln, Kreis Grottfau, an der Glatzer 
Neiße, Bahnftat., 3674 Em., Untdg. 

Optativ (lat.), in der grieh. Conju— 
gation Modus ded Wunſches. 

Optiren (lat.), wünſchen, ſich ent— 
ſcheiden (Subſt. Option). 

Optik (griech.), Lehre vom Licht; Op⸗ 
tükus, Verfertiger von Brillen, Mikros⸗ 
kopen u. ſ. f. 

Optima forma (lat.), in beſter Form. 

Optimäten (lat.), ariſtokratiſche Bartei 
des legten Sahrh. der röm. Republik. 

Optimismus (lat.), Weltanfhauung 
mit dem Grundfaß, daß die beftehende Welt 
die beite. j 

Optisch (aried).), auf das Licht u. deſſen 
Wahrnehmung beziiglich. 

Opulent (Ilat.), reichlich. 

Or., amtlid)e Abkürzung für Dvegon. 

Ora pro nobis (lat.), bitte fir ung; 
ora et labora, bete u. arbeite. 

Oräkel (lat.), Götteriprud. 

Oran, 1) franz. Depart. in Algerien, 
115,585 qkm, 942,066 Ew. — 2) Haupt—⸗ 
ftadt von 1), 74,510 Ew., Seehafen. 

Orange (frz., ſpr. ohrängich), Apfelfine. 

Orange, 1) (pr. m): Stadt, 
franz. Depart. Vaueluſe, Ew.; das 
Atanfio der Römer. — 2) (orrehndſch), 
Stadt, Staat New-Jerſey, 18,544 Ew. 

Orangerie (pr. orangſch'rih), Ge: 
wächshaus zur Ueberwinterung. 

Orang - Utan (Pithecus satyrus), 
menſchenähnlicher Affe der Sundainjeln. 

Oranien, die Dttontihe Linte des 
Hauſes Naffau, welche 1890 mit dem König 
Wilhelm III. der Niederlande in männlicher 
Linie ausſtarb; nach dem Sürftenth. Orange 
benannt, das fie 1530—1713 bejaß. 

Oranienbaum, Stadt in Anhalt, 
2095 Ew., Amtsg. 

Oranienburg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Potsdam. Kreis Nieder-Barnim, an 
der Havel, Bahnſtat. 5977 Em., Amtsger. 

Oranjeflluss, in Süd: Aftrila, zum 
Atlant. Ozean, 2247 km I., nicht ſchiffbar. 

Oranje-Freistaat, Buren-Republik 
in Siübdafrifa, 131,070 qkm, 207,503 Ew., 
darunter 77,716 Weihe (68,940 ntederländ 
Meformirte),. Hauptitadt Bloemfontein. 
Budget für 1895: Einnahmen 290,133. Aus⸗ 

aben 314,95 Bid. St.; öffentl. Schuld 

‚x Pd. St. Ausfuhr: Wolle, Strauß: 
federn, Rinderhäute, Schaffelle, Hörner, 
Diamanten. Eiſenbahnen 760 km ; 40 Bojt- 
ämter; 3800 km Zelegraphenlinien. Kriegs: 
aujgebot 17,500 Mann. Der D. lit unab: 


— Orestes, 


Hängig von Großbritannien feit 1854. Ber: 
faſſüng vom 10. April 1854. Landesfarben‘ 
Drange-Weiß; Flagge: Weiß u. Orange in 
7 Streifen. die oberen 3 am Flaggitod 3. Th. 
dur die Farben der Niederlande Roth: 
Weiß-⸗Blau verdedt. 

Oratio pro domo (lat.), Rebe für's 
(eigene) Haus. 

Oratorium (lat.), Betjaal; in der 
Muſik dramat. Kompofition bibliſch. Motivs. 

Orb, Stadt, vreuß. Rn a: Eafiel, 
Kreis Gelnhaufen, am Flüßchen D., 3323 
Ew., Amtsg., Salzwerk, Soolbad. 

Orbe ({pr. orb'), Stadt, Schweiz, Kanton 
Waadt, Bahnftat., 1947 Ei. 

Orbis terrarum (lat.), Erdkreis; 
orbis pictus, ilujtrirte Welt. 

Orcagna (fpr.. orfannja), Andrea, 
ital. Maler u. Architelt in Florenz, geb. 
um 1329, T um 1368. 

Orch&ster en im altgriech. 
Theater Platz vor der Bühne für den Chor; 
heute Bla der Mufiter, die Gefammtheit 
der Mufiter oder ihrer Inſtrumente in einer 
Kapelle. 

Orch6strion, jeldftthätiges Mufil- 
tnjtrument in Drgelform. R 

Orchideen, monototyle Srautgewächjie, 
zum Thell Baumſchmarotzer, Bierpflanzen. 

Orchom£nos, uralte Minperjtadt in 
Böotien. 

Ordalien, Gottesurtheile. 

Ordimur (lat.), gewöhnlich. 

Ordinärlus, ordentlicher Univerſitüts⸗ 
prof.; Hauptlehrer. 

Ordination (lat.), Prieſterweihe; ärzt⸗ 
liche Verordnung. 

Ordonnänz (lat.), Dienſtvorſchrift; 
militär. Befehlsüberbringer. 

Ordre (franz., jpr. ordr), Befehl, Aufs 
trag; O. de bataille (fpr. ordr bE batatji), 
Schlachtordnung, Armeeeinthetlung. 

Orcäden (gried.), Bergnymphen. 

Ortgon, einer der Vereinigten Staaten 
von Amerika, im NW. der Union, 248,710 
qkm, 313,767 Ew.; Hauptitadt Salem. 

Orel (ſpr. arjöl), 4) ruf. Gouv., 
46,727 qkm, 2,107,442 Ew. — 2) Haupt: 
ftadt von 1), an der Dia, 78,761 Ew. — 
3) 1. Nebenfluß des Dnipr, 430 km lang. 

Oremnus (lot.), ol und beten! 

Orenburg, 1) ruff. ®oupv., 191,179 
qkm, 1,380,944 Ew. — 2) Hauptftadt 
vor 1), 56,000 Em. 

Orense, Hauptjtadt der fpan. Prod. 
D., Salicien, 14,168 Ew. 

Ore£Estes, Sohn des Achderlönigs Aga= 
memnon u, der Klytämneſtra, rächte Die 
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Erinordung de3 Vaters, Indem er jene 
Mutter u. deren Buhlen Aegiſthos ing: 
von den Eumeniden verfolgt, Wurde er in 
Zaurien von feiner Echweiter Iphigeneia 
entjühnt; ſprichwörtliche Freundſchaft mit 
Pylades. 

Orfia, Matth.Rof.Bonaventura, 
franz. — u. Giftforſcher, geb. 24. April 
1737 zu Mahon auf Menorca, 7 12. März 
1853 zu Paris als Prof. 

Organ (gried,.), Werkzeug; menjchliche 
Stimme; DOrganismu3, Organe in uns 
getrenntem Züſammenhang; Organiſa— 
tion, zweckentſprechende Gliederung eins 
tiäten (organtifiren); organtfch, zu 
Thier- oder Pflanzenreich, belebt. 

Orgel, zufammengejegtes Blaßinjtru: 
ment von mächtigen limfang, das durch 
tünftlichen Wind angeblajen wird; Clavia⸗— 
turen für Hände (Manuale) u. Süße (Pedal). 
Bol. Töpfer, „Orgelbaukunſt“ (2. Aufl. 1888). 

Orgeni, Aglaja, eigentlih Anna 
Maria Aglaja von Bürger St. Jürgen, be: 
deutende Koloraturfängerin, geb. 17. Dez. 
1343 zu Rima Szombat; Schülerin der 
Viardot-Gareia; jeit 1886 Geſangslehrerin 
am Konfervatorium zu Dresden. DBgl. 
U. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen“ 
(Leipzig 1895). 

Orgien (grieh.), Myfterienfeter mit 
wilder Verzüdung. 

Orient (lat.), Dften, Morgenland. 

Orientalist (lat.), Kenner der morgen= 
land. Spradeit. 

Orientirung (lat.), Burehtfindung, 
Zurechtweiſung. 

Orientkrieg (Krimkrieg), zwiſchen 
Rußland einerſeitz u. der Türket, Frank⸗ 
reich, Großbritannien u. Sardinien ander⸗ 
ſeits, 1853—56; zerſtörte das ruſſ. Ueber⸗ 

ewicht in Europa. Im Frieden zu Paris 
1856 mußte Kland die Donaumün— 
dungen u. den ſüdlichſten (1878 zurildge: 
wonnen) Theil Beßarabiens abtreten, Das 
Schwarze Meer wurde neutralifirt u. die 
Donanfärstentgilmer unter den Schub der 
europ. Mächte gejtellt. 

Orifiamme, f. Nuriflamme. 

Origenes, Richenbater, geb. 185 zu 
Alerandria, T 254 zu Tyrus. 

Original (lat.), Urbild; urjprünglicher 
Menih; Driginalttät, er 

Orihueäla, Stadt, jpan. Brov. Alicante, 
an der Segura, 24,364 Ew.. 

Orinöco, Hauptitron Venezuelas, 2380 
km lang, zum Utlant. Ozean. 

Orion, Sohn Pojetdond, Jäger, Ge: 
liebter der E03; Sternbild. 
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Orizaba, Stadt, mexitan. Staat Beras 
eriiz, 20,000 Ew. 
Orkan, Sturmwind, der 35 —40 m in 
der Selunde zurüdlest. 
Orkneys (jpr. orknis), Brit. Inſel⸗ 
geutppe nördl. von Schottland, 1044 qkm, 
- Ew. 


Orlamünde, Stadt, S.⸗Altenburg, 
Bahnſtat., 1404 Em, 

Orländo furioso, f. u. Artofto. 

Orleän, gelbrother Farbſtoff. 

Orl£ans (fpr. orleäng), Hauptſtadt des 
franz. Depart. Loiret, an der Loire, 63,705 
Ew.; das Genabum der alten Gallier; tin 
der franz. Köntgszeit Hauptftadt de3 Herzog: 
thums Orleannais. 

Orl£&ans (fpr. orleäng), jüngere Linie 
des Hauſes Bourbon, gejtiftet von Philippe 
de France (geb. 21. Sept. 1640, + 9. Junt 
1701), Bruder Ludwig's XIV.; 1830—48 
mit Ludwig Philipp auf dem Es Königs⸗ 
throne. egenwärtiger Chef des Hauſes: 
Prinz Philipp, Herzog von O., geb. zu 
Twickenham 6. Febr. 1869, Sohn des Prinzen 
Ludwig Philipp, Grafen von Paris (geb. 
24. er 1838, 7 8. Sept. 1894). 

Orltans (fpr. orleäng), Gewebe, deſſen 
Kette Baummwollgarn und deſſen Einſchlag 
Kammgarn ift. 

Orlogschiff, Kriegsſchiff. 

Orlow (ſpr arloff) ruf. Adelsfamilte. 
A he D., geb. 17. Oktob. 1734, 7 
24. April 1783 zu Peteröburg, war ein 
Binftling der Kaiſerin Katharina II., 1762 
Graf, 1772 deutjcher NReichsfürft. 

Ormußs, perj. Snjel in der Ormus⸗ 
Straße, die den perfijhen Golf mit dem 
Indiſchen Ozean verbindet. 

Ormuzd, {in der Religion Zoroaſters 
der Gott des Lichtes. 

Ornam£nt (lat.), Verzierung. 

Ornaät (lat.), Amtskleidung. 

Orne (jpr. om’), 1) Kültenflup in 
der Normandie, zum Kanal, 165 km. — 
2) franz. Depart. 6143 qkm, 354,387 Ew.; 

auptftadt Alengon. 

Ornithologie ie Bogelfunde. 

Orographie (griechiſch), Gebirgsbe- 
—— 

Oroshäza (ſpr. oroſchhahſa), Stadt, 
ungar. Komitat Beles, Bahnft., 19,956 Ew. 

rpheus, Sängerheros der Thraker. 

Orseilleflechte (ſpr. orjjäj, Roccella 
tinctoria), dient zur Drfeille u. Lackmus⸗ 
bereitung. 

Orsini, altes röm. Adelsgeſchlecht, das 
im Mittelalter ununterbroden mit ben 
Eolonna In Fehde lag. Yeltce @rafv. 
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©.. cin ital. Ntevofutlonär, geb. 1819 zu 
Metdola, unternahm 14. San. 1858 nit 
Spreng: Bomben ein Attentat auf Napo— 
teon III., wurde 13. März 1858 Hingerichtet. 

Orsk. Stadt, ruf. Gouv. Orenburg, 
21,788 Ew. 

Orsova (fpr. örihowa), 1) Alt-D., 
Darkt, ungar. Komitat Kraſſo-Szörény, 
int an der Donau im Eifernen Thor, 
Babıft., 1800 Etv., Feſtung. — 2) Neue 
D., Stadt u. Feſtung ebenda, auf einer 
Tonnninfel, 3381 Ew., bis 1878 türkiſch 
(da Kaleb). 

Orsoy, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Düſſel— 
dorf, Kreis Mörs, am Rhein, 1895 Ew. 

Ortelsburg, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Bahnftat., 2885 Ew., 
Amtsgericht. 

Ortenberg, Stadt, heſſ. Prov. Ober: 
Heften, Bahnftat., 948 Ew. Amtsg. 

Orthodoxie (grch.), Rechtgläubigfeit. 

Orthograpbiıe (griechiſch), Recht: 
ſchreibung. 

Orthoklas. f. Jeldſpath. 

Orthopädie (gricd).), Behandlung von 
Formfehlern des Körpers durch Gymnaſtik. 

Oruter, Bergjiod der Atpen im weit. 
Tirot. 3905 m. 

Ortrand, Stadt. preuß. Reg. Be. 
Merfeburg, Kreis Liebenwerda, an der 
Pulsnitz, Bahnſtat. 1451 Ew. 

Orvieto, Stadt, ital. Prov. Berugla, 
7A Ew., Dom, 

Orzesko {ipr. orjeichto), Ellfa, poln. 
Erhriftftellerin, geb. 1842; »Meir Ezofo- 
wieze (1878), Roman. 

Os, in der Chemie Zeichen für Osmium. 

Osaka, Stadt, japan. Prov. Eettfut, 
Südweſtküſte von Nippon, 482,961 Ew. 

Osborne (pr. oßſborn), Sommerrefidenz 
der Königtu Bictoria auf der Inſel Wight. 

Otto, A) Röm.sdeutihe Kaiſer: 
1) ©. I. der Große, regierte %B6— 973, 
Eohn u. Nachf. Heinrich's I., geb. 22. Nov. 
912, 7 7. Mat 973 zu Memleben; erwarb 
451 die tal. Königskrone u. 962 die röm. 
Kaiſerkrone, ſchlug 955 die Ungarn auf dem 
Lechjelde. -— 2) ©. II., regierte 373— 983, 
Sohn u. Nachf. von 1), peb. 955, tr 7. Dez. 
383 zu Rom; 13. Suli 982 bei Cotrone 
von Sarazenen u. Griechen geichlagen. — 
3) ©. IIE., teglerte 9283 — 102, Sohn u. 
Nachf. von 2), geb. 980, + 23. San. 1002. 
— 4) ©. EV., regierte 1198—1218, Gegen= 
fönig Phillpp’3 von Schwaben (1208) und 
Friedrich's Il. (feit 1212). geb. 117%, + 
13. Mai 1218 zu Harzburg. -- B) Bayern: 
5) O. 1. v. Wittelsbach, Herzog vd. B. 


Orsk — Oudinot, 


1180-853, geb. um 1117, * 11. Suti 1189; 
1156 Pfalzgraf von B.; Stammvater des 
bayer. Herricherhaufes. — 6) O. I.. König 
von B. feit 18. uni 1886, geb. 27. Aprit 
1848; Bruder u. Nachfolger Qudwig’s II., 
für ihn Reichsverweſer Prinz Luitpold. — 
C) Braunſchweig: 7) O. das Kind, 
1. Herzog von Br.-Lüneburg 1227—52, geb. 
1204, + 9. Zunt 1252. — D) Griechen— 
land: 8) O. I., König von ©. 1832—62, 
2. Sohn König Ludwig’s I. von Bayern, 
geb. 1. Sunt 1815 zu Salzburg, + 26. Juli 
1867 zu Bamberg; 1862 vertrieben. 
E) Meißen: 9)©. der Reiche, Marl: 
graf v. M. 115690, geb. 1125, + 18. Febr. 
1190; Beginn des Meißner Bergbaus. — 
F) Bfalz: 10) ©. Heinrich, Kurfürſt 
von der Pf. 1556—59, geb. 10. April 1502, 
+ 12. Febr. 1559; errichtete den Dithein— 
richsbau des Heidelberger Schloſſes. 

Otto, Melitta, geb. Alvsleben, bes 
deutende Soloraturfängerin, geb. 16. Dez. 
1542 in Dresden, + 13. Sanuar 1893 daj.; 
1860-73 und 1876-83 am Dreädener 
Hoftheater thätig. Vgl. A. Ehrlich, „Be 
rühmte Sängerinnen“ (Leipzig 1895). 

Otto der Heilige, Biſchof von Bam⸗ 
berg (fett 1102) und Apojtel der Pommern 
(feit 1124), geb. 1062, + 1139. 

Otto von Freising, deutſcher Hiſto⸗ 
rifer des Mittelalters, geb. 5. Dez. 1109, 
1137 Biſchof v. Sreifing, T 29. Sept. 1158. 

Ottokar IH. Przempysi, König von 
Böhmen 1253-78, Sohn Menzel’ J., ers 
warb 1246 Defterreich, erbie 1269 Kärnthen 
u. Krain, fiel 26. Aug. 1278 in der Schlacht 
auf dem Marsfelde gegen König Rudolf I. 

Ottomaäne, Sopha ohne Lehne. 

Oltumwa (ipr. ottamwa), Stadt In 
Sowa, am Fluſſe Des Moines, 14,001 Em. 

Ottweiler, Kreisſtadt, preuß. Reg.s 
Bez. Trier, Bahnftat., SLLO Ew., Amtsg. 

Otyimbingue, Sitz des Reichſskom⸗ 
miffars für Deutih-Südweft-Afrita. 

QOuchy (ipr. uhſchi), Hafenort von Raus 
fanne am Genfer See. 

Oude, ſ. Audh. 

Oudenaarde (jpr. audenahrde). Stadt, 
belg. Prov. Oſt-Flandern, an der Echelde, 
6141 Em.; 11. Sun 1708 a. des Bringen 
Eugen u. Marlborough's ilber die Franzoſen 
unter Bendöme. 

Oudinot (pr. uhdindh), Eharles 
Nicola, Herzog von Regstz. franz. 
Marſchall Napoleon’s J., geb. 25. April 
1767 zu Barzle-Duc, F 13. Ceptbr. 1847 
zu Paris, Bol. Gafton Stiegler, »Le 
Marcchal O.« (Paris 1894). 


Onida — 


Outdtda (ſpr.u⸗ihda), Schriftſtellername der 
engl. Dichterin Louiſe de la Ramée (f. d.). 

Öurcgq (jpr ur), rechter Nebenfluß der 
Diarne, BO km lang. 

Ouro Preto ihr. nn brafil. 
Staat Minad Geraes, 22, Em. 

Ourthe (jpr. urt), rechter Nebenfluß der 
Maas in Belgien, 116 km el: 

Ouse (ſpr. 155’), 1) Zluß In England, 
zur Waſh⸗Bai, 350 km lang. — 2) Fluß in 
England, bildet mit dem Trent den Humber. 

Outriren (franz.), übertreibeit. 

Ouvetüre (franz.), Borjpiel der Oper. 

Oval (neulat.), etförnig. 

Ovampo, Bantuvolt im nördl. Deutich- 
Südweſt⸗Afrika. 

Ovär, Stadt, portug. Provinz Beira, 
10,022 Ew. 

Ovariotomie (Tlat.=grich.), Aus—⸗ 
ſchneiden der Eierftöce. 

Ovarium (lot.), Eierjtod. 

Ovation (lat.), von Begetjterung ges 
tragene Ehrenbezeigung. 

verbeck, 1) Srtedr. Joh., Maler, 
Saupt der NRazarener, geb. 3. Anti 1789 zu 
Lübeck, + 12. Nov. 1869. — 7 Johannes 
O., Archäolog u. Kunſthiſtoriker, Neffe von 
1), geb. 27. März 1826 zu Antwerpen, feit 
18653 Brof. zu Leipzig; „Pompeſi“ (4. Aufl. 
1884), Geſch. der griech. Plaſtit“ (4. Aufl. 
1892, 2 Bde.). 

Ovidfus, Publius O. Naſo, röm. 
Dichter, geb. 20. März 48 v. Chr. zu Sulmo, 
rı7n. Ehr. zu Tomi am Schwarzen Deere 
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im Ertl; »Metamorphoses«, »Fasti«e, >Tri- 
stia«, »Ars amandi«. 

Oviedo, Hauptftadt von Ajturien in 
Spanten, 42.716 Ew., Dom, Univ. 

Owen (jpr. auen), Studt, würtiemb. 
Donaufreis, an der Lauter, 1404 Ew.; das 
rüber Burgruine Ted. 

Owen (fpr. oͤh⸗en) 1) Robert, engl. 
Sozialiſt, geb. 14. Mat 1771 zu Newton, 
17. Nov. 1858 daf.; Selbftstogr. 1857. — 
2) Ridard O. engl. Naturforfcher, geb. 
20. Zuni 1804 zu Sancafter; Prof. am 
Britiſh Mufeum zu London , bej. in vergl. 
Anatomie u. Baläontologie Autorität. 

Oxenstierna, Yrel®rafv., ſchwed. 
Staatsmann, geb. 16. Juni 1583 zu Fand 
in Upland, 7 28. Aug. 1654; »Correspon- 
dance« (1891, 3 Bde.). 

Oxford, 1) engl. Grafſchaft, 1957 
qkm, 185,938 Ew. — 2) vormalige Haupt⸗ 
ftadt von 1), jett 1888 eigene Grafichaft, 
45,741 Ew.; berühmte Itniv., 1249 gegr. 

Oxhoft = 30 1. 

Oxus, |. Amu Darja. 

Oxyde (gried.), Verbindungen eines 
Metalls oder Minerat3 mit Sanerftoff. 

Oxygen. Sauerftof. 

GOybin, Berg bei Zittau, 512 m. 

Ozeanien, Melanefien, Mitronefien 
u. Polynefien. 

Ozeanographie (griedh.), Meeres 
beſchrelbung. Val. Boguslawstt u. Krümmel, 
„Handbuch der D.“ (2 Bde., Stuttg. 1887). 

Ozon (gried.), Art des Sauertioffs. 


P. 


Pa., amtl. Abkürzung für Pennſylvania. 
Paalzow, Henriette von, Romans 
dichterin, geb. 1788 in Berlin, F 30. Dtt. 
1847 daf.; „Sodivte Cajtle” (1836). 
Pabianize, Stadt, rujj.spoln. Gouv. 
Piotrkow, 12,795 Em. 
Pachuca (ſpr. patſchüka), Hauptſtadt 
des merilan. Staates Hidalgo, 40,500 Ew. 
Pachydermen (rich), Diehäuter. 
Pacificbahnen, Ucberlandbahnen in 
Nordamerila nad d. Stillen Ozean (Bacltfic). 
Paciflkation ee: Sriedensitiftung. 
Padang, Stadt auf Eumatra, an der 
Mündung des P., 10,000 Em., Hafen. 
Paddy, engl. Spigname der ren. 
Paderborn, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Minden, an der Bader, Bahnſt., 17,986 
Ew., Zandg., Amtsg., Biſchof, Dont, Bad. 
»*aderewski, Ignaz Joh. Rianift, 
geb. 6. Nov. 1859 in Podolien; bei. groß 


Converſatlons⸗Lexikon. 


in der Wiedergabe der Melſter der romantl: 
ſchen Schule. Vgl. U. Ehrlich, „Berühmte 
Elavierjpieler” (Leipzig 1893). 
Padiham (ſpr. pehdih'm), Stadt, engl. 
Grafſchaft Lancajter, 11,311 Ew. 
Padilla (ſpr. yadillja), 1) Juan de, 
gun der Liga in Epanten gegen Kaiſer 
arl V., geb. 1484, 21. Juli 1521 in der 
Schlacht bei Villalar gefangen und Hin 
gerichtet. Seine heldenmüttge Gattin Marta 
Pacheco vertHeidigte die Citadelle von Toledo 
bis 10. Gebr. 1522, entfloh nach Portugal 
und + dort 1531. — 2) B. y Ramos. 
— (Bariton), geb. 1842 zu Murs 
Sr fett 1869 Gatte der Sängerin Defiree 
rtöt. 
Padischah (perſ.), der türk. Sultan. 
Pudua (ital. Baddva), Hauptftadt der 
ital. PBrov. B. in Venetien, 47,334 Em., 
Dom, Unlv.; das Patavium der Römer. 
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Paducah, Stadt in Kentudy, am Obto, 
12,797 Ew. 

Piäan (gariedh.), Lobgeſang. 

Pädagogik (gried.), Erziehungslehre; 
pädagogiich, erzieherih, Pädagog. 
Erzieher; Büadagogium, Erziefungshaus. 

Päderastie (grich.), Knabenliebe. 

Püljäne, See in Sinnland, 1576 qkm, 
fließt durch den Kymmene-Eif zum Finni— 
ſchen Meerbujen ab. 

Paconin, Gichtroſe; Bierpflanze, einige 
Arten auch offizinell. 

Paösiello, Giovannt, Kompontit 
tomifcher Opern, geb. 8. Mat 1741 zu 
Tarent, + 5. Sunt 1816 zu Neapel; 1 
vis 3 Kapellmeiiter des Erjten Konſuls der 
franz. Repubiit. 

Paestunm (grieh. Pojeidonia), im 
Alterthum Stadt an der Wejtlüfte Luca⸗— 
niens, 871 von Sarazenen zerjtört; präch- 
tige Tempelrutnen. 

Paganıni, Nticolo, tral. Violin— 
pirtitoß erſten Ranges, geb. 18. Febr. 1784 
zu Genua, + 27. Mat 1840 zu Nizza, Kom⸗ 
pontit von 24 Capricci für Bielinjolo, 
1? Sonaten für Violine und Guitarre und 
6 Quartette fiir Violine, Contratto, Gui— 
tarre und Violoncello. Vgl. A. Ehrlich, 
„Beriiämte Geiger“ (Leipzig 1893). 

Page (franz., ſpr. pähihe), Edellnabe. 

Pagina (lat.), Seite eines Buches: 
pyaginiren, ein Buch, Heft mit Seiten- 
zahlen verfehen. 

Pngo. Inſel Dalmatiens, Bez.⸗H. Bara, 
288 qkm, 6203 Ew. 

Pagöde, freiftehender Tempel d. Hindu; 
Götzenbild. 

aglinccio (ital., ſpr. palljatſcho), 
Hanswurſt. 

Pailleron (ſpr. paj'rong), Edouard, 
franz. Luſtſpieldichter in Paris, geb. 1884 
daj.; »Le monde oü l'on s’ennuie«. 

Paine (ipr. pehn) Thomas, engl. 
Ehriftfteller, geb. 29. San. 1737 zu Thet⸗ 
ford in Norfolt, + 8. Suni 1809 in Neivs 
ort; 1792—95 Mitglied des franz. Con⸗ 
vents. 

Pairs (franz., ſpr. pähr), engl. Peer, 
ter höochſte Adel, uriprüngl. dem Monarchen 

gleich, mit dem Rechte der Reichsſtandſchaft. 

Paisley (ipr. peh3li), Stadt. ſchottiſche 
Srafihaft Renfrew, am Firth of Eiyde, 


06,425 Ew. 
Pr Neu-, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Gitſchin, Bahnftat., 3965 Ew. 
Pakosch, Stadt, preuß. Reg.» Bez. 
Bromberg, Kreis Mogilno, tints an Der 
Nege, Bahnitat., 2091 Ew. 
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Paks, Sleden, ungar. Komitat Tolna, 
an der Donau, 11,803 Em. 

Pakt (lat.), Vertrag; paktiren, fi 
vertragen. 

Palacky (ipr. palägl)), Franz, böhm. 
Hiſtoriker, geb. 14. Juni 1798 zu Hodsla⸗ 
a in Mähren, + 26. Mat 1876; „Ge: 
ſchichte Böhmen“. 

Puladine, Genoſſen Karl’ d. Gr.; 
Helden. 

Paläiographie (grch), Sandicriften: 
funde des Alterthums. Bol. Wattenbach, 
„Anleitung zur lat. (4. Aufl., Spy. 1886) 
und gried. P.“ (2. Aufl. ebd. 1874). 

Paläolögen, legte byzantin. Kaiſer⸗ 
Dynastie 1261—1453. 

Paläontologie (gried.), Wiſſenſchaft 
von den urweltlichen Lebeweſen. 

Palästina. das ſüdl. Syrien zu beider: 
Seiten des Jordan. 

Palistra (grieh.), Platz für gymnaſt. 
Uebungen. 

Paulufox y Melzi, Don Joſé de, 
Herzog v. Saragojja, fpan. General, 
neb. 1780, T 16. Febr. 1847; vertheidigte 
1NE—I Saragofa. 

Palais (franz., |pr. paläh), Palaft. 

#alankin, Tragjefiel. 

Palntin, in Ungarn vornehmſt. Magnat. 

Pälnu-Archipel, [pan. Ssnfelgruppe 
in der Südſee, 750 qkm, 14,000 Em. 

Pnlaver, Berathung der Eingeborenen 
in Afrika. 

Paläizzo (ital.), Balait. — 

Palembang, Gtadt auf Sumatra 
43,368 Ew., Hafen. 

Palencia, Hauptjtadt der fpan. Prod. 
P. 15,028 Ew. 

Palermo, Hauptitadt der ital. Prod. 
B. auf Steilien, 276,000 Emw., Kathedrale, 
Univ., Handel, Seehafen; im Alterthum 
Panormus. 

Palestrina, Stovannt Plerluigti 
da, größter ital. Kirchenkomponiſt, 
1514 zu Paleſtrina, 2. Febr. 1594 zu 
Kom ald SKapellmetiter der Peterskirche 
(feit 1671). 5 

Palestrina, Stadt, ital. Prov. Ront, 
5855 Em.; da3 antife Praeneste. 

Palette (fran;z.), Se Eur d. Malers. 

Päl, Todteripen e des Sanskrit. 

Palikao, fvon, 1 
Montauban. 

Palikaren, trreguläre griech. Truppen. 

Palimpsest (gried.), alte Handſchrift 
auf Pergament, das vordem ſchon ge 
war, von dem aber die Ältere Schrift ab» 
gerieben wurde, 
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“alindröm (gried.), Wort, da8 vor: Stadt der Syrifgen Wüfte; ſyriſch und 
u. rilckwärts gelefen einen Sinn giebt. j. Tabntor. 
Palingenesie (griech.) Wiedergeburt: Palmzucker, eingekochter Palmjaft. 
Palissaden, neben einander einge Pamir, ochplateau Gentralafiens, 
grabene jpige Pfühle, milttärtiche Dedung. 7000 m, wo die Brenzen des ruſſ., indo— 
Palksstrusse, zwiſchen Ceylon und Brit. und chineſ. Reiches zuſammenſtoßen. 
.Vorderindien. Pampas, Ebenen int Argentina. 
Pallädio, Andrea, Baumeifterr der Pamphlet (engf.), Flug⸗ u. Schmäh⸗ 
ttal. Hochrenaiſſance, geb. 30. Nov. 1518 jchrift. 
zu Bicenza, + 19. Aug. 1580 zu Venedig. Pamphylien, im Alterthum Küſten— 
Palladium, Bild der Pallas; Schuß» landſchaft im ſüdl. Kein-Aften. 
heiligthum. Pamplona, Hauptftadi der ſpan. Prov 
Palladium (Pd), Platinmetall, ſpez. P. (Navarra), 26,668 Ew. 
Gew. 11.4; Atomgew. 106.2. Pan, griech. Hirtengott. 
Pallaänza, Flecken u. Badeort, ital. Panacee —— Allheilmittel. 
Prov. Novara, am Lago Maggtore, 38234 Ew. Panamä, Stadt Columbiens anı Gol] 
Pallas Athene, Schußgöttin Athens. von P. des Großen Dzeans auf der Nord» 
Pallasch (ruſſ.), ſchwer. Cavallerieſäbel. mit‘ Südamerika verbindenden Zandenge 
Pallcske, Emil, Schriftitefler, geb. von ®., 25,000 Ew., Freihafen. Der die 
5, San. 1823 zu Tempelburg, + 28. Olt. Landenge durchſetzende interozeaniſche P.⸗ 
1 Ri Thal bei Ruhla; „Schiller's Leben Kanal, 1884 begonnen, 1889 ins Stocken 
und Werte“. geratben wegen Liquidation der Bei. 
Palliatıv (lat.), Linderungsmittel. Päncosova (jpr. pahntſchowa), Stadt 
Pallum, weiß:wollene Binde der Erz» ungar. Komitat Torontäl, an der Temes 
biſchöfe, a al verliehen. 17,948 Ew. 
Pal M Gazette (jpr. päll mil Pandekten, 2. Theil des Geſetzbuches 
gjett), Londoner liberale Zeitung. Juſtinian's. Bol. Windſcheid, „Lehrbuch 
Palm, Joh. Philipp, Buchhändler des Pandektenrechts“ (7. Aufl., Frantf. a. M. 
in Nürnberg, geb. 1766 in Schorndorf, 1894, 3 Bde.). 
Tr 26. Uug. i zu Brammau (auf Napo⸗ Pandora, Weib, von Zeus mit einer 
leon's I. Befehl erichojien). alle Uebel enthaltenden Büchſe zur Erde 
Palma,Stacomo,genanıtB. Vecchio, gelandt. 2 
ital. Maler, geb. um 1480 bei Bergamo,, Pandschäb das Fünfſtromland im NW. 
7 1528 zu Venedig. Indiens; indobrit. Prov., 286,616 qkın, 
Palma, i) Hauptſtadt der ſpan. Ba⸗ 20,866,847 Ew., Hauptſtadt Lahore. 
learen, auf Mallorca, 60,514 Ew., Hafen. Panduren, 1741—56 öſterr. Freicorps. 
— 2) PB. di Montechiaro, Stadt, ital. Panegyrikus (gıd.), Lobeserhebung. 
Prov. Birgentt, Sietlien, 11,760 Ew., Hafer. Panıren (fiuıtz.), beftreuen vorn Flelſch 
— 3) Eine der fpan. Canar. Inſeln, 715 1. ſ. f. mit geriebener Semmel. 
qkm, 39,605 Ew. Panik, plötzlicher Schrecken. 
Palmärum (lat.), Palmſonntag. Pannönien, im Alterthum Ungarn 
Palmas, Vorgebirge an der Rüfte von rechts der Donau. 


Liberia. Panoptikum (gried.), Sammlung 
Palmen, die wiätigften Nutzbäume der mit allen mögliden Sehenswürdigkeiten. 
Tropen, Monofotyledonen. Panoräma (gried.), Geſammtanſicht. 


Palmerston (ſpr. pam’vft'n), Hertry Pansen, Bormagen der Wiederküner. 
Kohn Temple Viscount, brit. Staat: Panslawismus, Beitreben alle Sta⸗ 
nıann, geb. 20. Oft. 1784, + 18. Oft. 1865 wen unter Rußlands Führung zu vereinigen. 
zu Brodet:Hal ; 1830—41 u. 1846-51 Mit. Pantalons (franz, jpr. patgtalong), 
d. Auswärt., Febr. 1855 bis Febr. 1858 u. weite Belnkleider. 
jeit 1859 Premterminifter. Pantheismus (griech.), Weltanjchaus 

Palmieri, Quigi, Direktor des meteo- ung, die Gott im AN erblidt. 
xolog. Obfervatoriung auf dein Vefuv, geb. Panthion ggrch.), Tempel aller Götter. 
22. April 1807 zu Faicchio bei Benevent. Panther (Felix pardus), tatzenartiges 

Palmwein, ®&etränt, das dur Ar: Raubthier in Siüdweftafien und Afrika 
bohren der Wein: und Solospalme ge- (Reopard). 
wonnen wird. . Pantomime {(gried).), nur durch Bes 

Palmyra, im Alterthum bedeutende berdenfprache dargeitellted Stück. 
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Pantschatäntra. indiſche 
fammlung, deutfh von Frige (1884). 
Panzerschiffe 

franz. Seite Im Krimfriege zuerft auf. 
Paöli, 1) Bascal, Patriot Eorficas, 
ge: 1726 zu Morofaglia, + 5. Tebr. 1807 
et London. — 3) Betty P., f. Glülck. 
Papa, Stadt, ungar. Komitat Veszprém, 
Bahnjtat., 14,261 Em. 
Papageien (Sittide, — Fa⸗ 
Staat 


Fabel⸗ 


milie der Klettervögel, äußerſt geleh 

Papantla, Stadt, mexiktan. 
Beracruz, 10,000 Ew. 

Pape 1) Alex. Aug. Wilh. v., preuß. 
General, geb. 2. Febr. 1813 zu Berlin, 
+ 7. Mai 1895 daf.; 1884-88 Commanbdant 
des Gardecorps, 1888 Generaloderft u. Com⸗ 
mandant in den Marken. — 2) Eduard 
Friedr. P.,Lantidaftsmaler, geb. 28. Febr. 
1817 zu Berlin. 

Papenburg, Stadt, preuß. Reg.:Bez. 
Dinabrüäd, Ar. Meppen, nahe der Ems, 
Bahnſtat., 6938 Em., — 

Papeterie (franz.), Erzeugniſſe aus 
Papier. 

Paphlagonien, im Alterthum Land— 
ſchaft an der Nordküſte Kleinaſiens. 

Papier, Roſa, Hofopernſängerin 
(Mezzo-Sopran). in Wien, geb. 1858 zu 
Baden bei Wien; Satlin des Wiener Blanijten 
9. Paumgartner. 

Papler, um 200 (?) von der Chinefen 
erfunden, um 1300 In Europa. 

Papiergeld in größerer Ausdehnung 
erit feit etwa 1700. 

Papier mache (franz., ſpr. papieh 
maſcheh), plaftifche Maffe zu Luxusgegen⸗ 
ftänden, Stud, Reliefs; aus Papier unter 
Bufag von Leim, Gips und Del. 

Papillen, warzenähnliche Bildungen 
der oberften Schicht der Lederhaut, enthält 
die Endingen der Nerven. 

Papin (fpr. papäng), Denis, franz. 
Phyſiler, geb. 22. Aug. 1647 3.1 Blois, + 
1714 in England; Erbauer des erfien Danıpf 
bootes (1707 auf der Fulda). 

Pappel (Populus), Bäume ntit lange 
gejtielten Blättern und hängenden Kätzchen. 

Pappenheim. Gottfried Heinr. 
Graf v., Latierl. General, geb: 29. Mai 
159%, + 17. Nov. 1692 a Reipzig; in ber 
Schlacht bei Lügen tödtlich verwundet. 

Pappenheim, Etndt, bayer. Reg. 
Bez. Mittelfranken, an der Altmühl, Bahii= 
ftat., 1748 Ew., Amtsg. 

Paprika, ungar. Pieper. 

Papst, das Therhaupt der röm.=fath. 


tauhen "1854 auf 


Pantschatantra — Parallaxe, 


Kirche. Bol. Rante, „Geſchichte der Väpfte* 
(9. Aufl. 1889, 3 Bde.). 
Papüa, Bevälterung von Neuguinea u. 
Melanefien, ſchwarzbraun, kraushaartig. 
zen Rechnungsmünze, in der Türkei 
= 45 “ 

Parä, Gräo-, brafil. Staat, 1,149,712 
gkm, 407,350 Ew.; Hauptitadt Rarä (I. 
Belem 2). 

Parabäse (gried.), men 
— (griech.). Gleichniß; Kegel⸗ 

nitt. 

Paracelsus, Theophraſtus von 
Hohenheim, Arzt und Chemiler, geb. 
17. Dez. 1498 zu Maria: Einfiedeln, 7 
23. Sept. 1541 zu Salzburg. 

Parade (Frans. Abwehr des Angriffs 
in der Fechtkunſt; feierlicher Aufzug. 

Paradies (perf.), wörtlid: Thiergarten. 

Paradiesvögel (Paradiscidae), prüch- 
tine Sperlingäpögel auf Neuguinea. 

»,aradigma (gried.), Beifpiel, Mufter. 

Paradox (gried.), abjonderlid. 

Paraffin, aus bem Theer der Schwefels 
tohle dargeitellter Kohlenwaſſerſtoff, zur 
Kerzenfabrilation. 

Paragraph (gried).), Abichnitt. 

Par Ay, 1) redter Nebenflufß des 
Rarand in Südamerifa, 2226 km. — 2) 
Republik in Südamerika, unabhängig von 
Spanien ſeit 1811, 253,100 qkm, ‚000 
Ew.; ee Afuncion. Finanzen 189: 
Einnahmen 4,547,135, Ausgaben 5,007,936 
Peſos (au je 0,8 M.); äußere Staatsjhuld 
27,850,623 Peſos. Eijenbahnen: 252 km. 
Stehendes Heer 1314 Mann nf. und 347 
Mann Eav. und Art. nılt 20 Gejchügen. 
Berfaflung vom 18. Nov. 1870 mit Senat, 
Deputirtenfamner und — 4 Jahre ge 
wählten Prüf. Flagge: horizontal geftreift 
Not Weiß: Blau mit gekreuzten Blatt- 
—— innerhalb der Umtoorift »Repüblica 
del Paraguay« im Mittelſtreifen. 

Paraguay - Tlıee (Yerba Mat£), bie 
getrodneten Blätter von Dlex paraguaiensis 
(Ehriftdorn). e 

Parahyba, 1) Fluß in Braftlien, 
zum Atlant. Ozean, 50 km lang. — 2) 
Staat daf.; 74,731 qkm, 496,618 Ew. — 
„ Haupt En von =), au der Midg. von 

‚40, w. 

Paraklei (grieh.), Tröſter, hl. Geiſt. 

Paralipomena (griech.), Ueber⸗ 
gangenes. 

Parallaxe griech.“, Winkel, den bie 
beiden von den Endpunkten einer Standlinie 
nach einem entfernen Punkte gezogenen 
Linien bilden. 


Passeier Thal — Pattenzen. 


Mdg. des Sun In die Donau, Bahnſtat., 
16,633 Ew., Dom, Landg., Amtsg. Biſchof. 
Passeier Thal nördl. von Meran. 

Puassenheim, Stadt, oftpreuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Kreis Ortelsburg, Bahıt= 
ftat., 1926 Ew. Amtsg. 

Passe-partout ran, ipr. paſſ par 
tub), immer giltige Eintrittäfarte. 
— (lat.), Leiden (Chriſti); Leiden⸗ 

aft. 

Passionsblume (Passiflora), Sträu- 
her aus Amerika, BZierpflanzen. 

Passiv (lat.), leidend, theilnahmlos; 
Baffiva, Schulen; Bafflvum., leidende 
Form des Zeitworts. 

Passus (lat.), Schritt; Schriftſtelle. 

Pasta (ital.), Teig. 

Pasta, Gtudittaò, geb. Negri, ital. 
Sängerin (Sopran), geb. 9. Aprti 1798 in 
Como, T 1. ril 1865 am Comerjee; 
feierte ihre Triumphe jeit 1822 reg 
in Baris und London. Bol. U. Ehrlid, 
„Berühmte Sängerinnen” (Leipzig 1895). 

Pastellfarben, Harbitifte aus fein 
geſchlämmtem Farbitoff. 

Pasten, Abdrücke 
prüparirten Maſſen. 

Pasterze, Gletſcher am Groß⸗Glockner. 

Pastöte, Fleiſchſpeiſe In Blätterteig. 

Pasteur (ipr. paftöhr), Louis, franz. 
Shemiler, geb. 22. Dez. 1822 zu .Döle, 
238. Sept. 1895 zu Garches bei See 
— 1857 Prof. in Paris, bahnbrechend in 

er Erkenntniß der Gährungdporgänge, ere 
fand eine Schubimpfung gegen Hundswuth. 

Pastillen (lat.), mediz. Buderplägchen. 

Pastinake (Pastinaca), zuderhaltige 
Wurzel; Gemüſe, Viehfutter. 

Pasto, Stabt, Republik Kolumbien, 
10,100 Ew. 

Pastoräle (ital.), Hirtenjtüd in der 
Siteratur u. Muſik. 

Pastos (ital.), did aufgetragen (Dels 
maleret). f 


von Gemmen In 


Pasurvan, Stadt auf Java, 20,000 
Emw., Hafen. 
Pr onien, jüdlihjtes Land Süd⸗ 


atag 
amerikas; Oſtküſte u. Inneres zu Argen⸗ 
tina, Weſtküſte zu Chile. 

Patent (lat.), Verordnung, Beſtallung, 
Urkunde über ausſchließliches Ausbeutungs⸗ 
recht einer Erfindung. 

Paternd, Stadt, ital. Prov. Catania, 
17,353 Ew. 

Paternmoster (lat.) Baterunjer; Rojens 
franz (zum Gebet). 

Paternosterwerk, Hebevorrichtung 
mit Kette ohne Ende. 


663 


Pater patriae (lat), Vater des 
Baterlandeg ; pater peccävi, Bater, ich habe 
geſündigt. 

. Puterson (ſpr. pätterſ'n). Stadt in 
New⸗Jerſey, am Paſſaic, 78,347 Ew. 

Patey, Janet, geb. Whytod, bes 
deutende engl. Balladen= und Oratorien⸗ 
ſängerin (Alt), geb. 1. Mat 1842 in Lon⸗ 
don, Fr 28. Febr. 1894 in Sheffield. 88 
A. Ehrlich, „Ber. Sängerinnen“ (Lpa. 1896). 

Pathologie (griech.), Lehre von dei 
Krankheiten. 

Pathos (gried.), Leidenſchaft u. deren 
Ausdrudsmelle. 

Patlence (franz., ſpr. paßjangß), &er 
duld, Geduldfptel. 

Patifnt (lot.), an Krankheit Reidender. 

Pätina, Edelroſt auf Bronze. 

Patkul, 305. Reinhold v., livländ. 
Adliger, u: 1660 au Stodholm, T 10. Dit. 
1707 gerädert (“as dem Frieden von Alt⸗ 
ranftädt an Karl XII. ausgeliefert); gegen 
Schweden diplomatifch thättg. 

Patmos, eine der Sporaden, 40 qkm, 
Berbannungsort des Evangelliten Johannes; 
jest türkiſch. 

Patna, Sauptitadt einer Diviſion, indo⸗ 
Hrit. Brov. Bengalen,amı @anges, 165,193 Eiw. 

Pätois (franz., ſpr. pahtoa). Dialekt. 

Patras (im Alterth. Patrae), Stadt 


+ in Griehenland, Nomarhie Achatia⸗Elis, an 


der Nordküſte der Beloponnes, am Meerbufen 
von ®., 33,589 Ew., Hafen, Hanbel. 
Patriärchen Che DL Erzväter; im 
der grien: Kirche die Biichöfe von Jeruſalem, 
Antlochia, Alerandria und Konftantinupel, 
die oberften Biihöfe der Armenier, Abeſſi⸗ 
nier, Salobiten und Maronitert. 
Patrick, der Schupheilige u. fett 432 
Apoftel Srlands, geb. 372 In Kaledonten, 
+ 463 zu Urmagh als Erzbiſchof. 
Patriöt (lat.), Vaterlandsfreund; Pa⸗ 
triotismuß, Vaterlandsllebe. 
Patristik (Batrologte, lat.), Wiſſen⸗ 
ichaft von den Kirchenvätern. » 
Patrizier (lat.), Altbiirger, Stadtadel. 
Patron (lat.), Schugherr. 
Patröne (fr;.), Muſter; Pulperladung 
für Handfeuerwaffen. 
een (frz., ipr. patruj), Wandel» 
ofteit. 
ß Patschkau, Stadt, preuß. Reg. Bes. 
Dppeln, Kreis Neiße, Bahnſtat., 5762 Ew., 
Amtsgericht. j 
Pätschuli, ätherijched Del vom oftind. 
Halbſtrauch Pogostemon Patchouly. 
Pattensen, Stadt, prend. Reg.⸗Bez- 


Hannover, Kreis Epringe, 1672 Ei. 
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Patti, 1)&arlotta, Koloraturſängerin, 
eb. 1840 in Slorenz, + 27. Sunt 1 in 
aris; ſeit 1879 Gattin des Gelliften de 
er ei Adelin ie 2, erzur 
ngerin, Schweſter von 1), geb. 10. Febr. 
1848 zu EN fett 1868 Gattin des 
Marquis de Caux, feit 1886 de3 Tenoriften 
Niccollni. Bel. U. Ehrlih, „Berühmte 
Sängerinnen” (Leipzig 1895). 

Patzau, Stadt, Böhmen, Bez.:9. Pils 
gram, Bahnftat., 2848 Ei. 

Pau (jpt. poh), Hauptſtadt des franz. 
Depart. Baſſes⸗Pyrénées, 33,111 Ew.; Re- 
ſidenz der Könige von Navarra. 

Pauer, Ernit, Elavterfpieler u. Kom— 
pontit, geb. 21. un 1824 zu Wien; feit 
1851 in London, felt 1876 eriter Klavier: 
lehrer an der National training school for 
music daf. Sal A. Ehrlich „Berühmte 
Clavierſpieler“ (Leipzig 1893). 

Paul, 1) 5 Päpſie, darunter: P. III. 
(Alerander yarnefe), reg. 1534—49, der das 
Tridentiner Konzil eröfftete u. den Sefuttens 
orden beftätigte; P. IV. (Garaffa), reg. 
156656—59, der Stifter bes TheatinersOrdeng. 
— 2) P. X., Sailer von Rußland 1796 bis 
1801, Sohn u. Nachf. der Kaiferin Kathas 
rine IL, geb. 1. Dftbr. 1754, + 23. März 
1801 — 

Paul, Qs8kar, Muſikſchriftſteller, geb. 
8. April 1886 zu Freiwaldau; Prof. in 
Leipzig; „Handlexikon der Tonkunſt“ (1869 
bis 73, 2 8Sde.). 

Paulinzelle, Dorf, Schwarzb.⸗Rudol⸗ 
ftadt, romanifche Kichenruine eines Cifter- 
cienferklofters. 

Paulitschke, Philipp, Afritareiſen⸗ 
der, geb. 24. Sept. 1854 zu Tzermakowihz, 
bereifte 1885 Harär. 

Paulus, der hervorragende Heiden— 
apoſtel, jüd. Abkunft, geb. 3 n. Chr. zu 
Tarjut, F 61 zu Rom — ſeit 
40 drei große Miſſionsreiſen. Vgl. Krenkel, 
„Beiträge zur Aufhellung der Gefch. u. der 
Briefe des Apoſtels P.“ C Bee A el 

Paulus, Eduard, Urchäolog u. Dichter, 
geb. 16. Oft. 1837 zu Stuttgart; Confer- 
vator der württemd. Kunſt- u. Alterthung- 
dentmäler. 

Paulus Diacönus, Geſchichtſchreiber 
der Langobarden, + ıım 800. 

Pauperismus (lat.), Armſeligkeit. 

Paur, Ernſt, Sapellmeifter anı Leip- 
Kae Stadttheater, geb. 29. Aug. 1858 zu 

zernowitz. 

Pausa, Stadt, fühl. Kreish. Zwickau,. 
Amt3$. Blauen, Babnft., 3222 Eiw., Amtsg. 

Pausanias, 1) Feldherr Sparias, Sie— 


dankte 7. 


Patti — Pedro. 


er bei Plataene 479 dv. Ehr., FT 467. — 
) Griech. Geograph des 2. nachchriſtl. Jahrh. 

Pavia, Haupiſtadt der oberital. Prov. 
B., am Zicino, 29,836 Ew., Univ. Im 
Alterth. Ticinum, 568—774 Hauptſtadt de3 
Langobardenreiches; 24. Yebr. 1525 Nieder: 
lage u. Gefangennahme bes franz. Königs 
Franz I. dur Karl V. 

Pavian (Cynocephalus), Hund3affe. 
en (franz., jpr. pawijong), Luſt⸗ 
äuschen. 

Pawtucket (pr. patadet), Stadt in 
Rhode Island, am Zluffe P., 27,633 Em. 

Pax vobiscuni (Tat.), Friede mit euch ! 

Payer, 1) $uliusv., öfterr. Nordpols 
fahrer und Maler, geb. 1. Sept. 1842 In 
Schönau bei Teplik; 1872-74 mit Wehs 

recht nad dem ER — 
) Sriedbridh, demokrat. Politiker, geb. 
12. Zunt 1847 zu Tübingen; Rechtsanwalt 
in Stuttgart; fett 1877 Mitgl. des deutf en 
Reichstags (deutfche Volkspartei), Teit 1895 
Präfident der Sammer der Abgeordneten 
des wirttemb. Landtags. 

Payerne (fpr. pajörn), Stadt, Schivetz, 
Kanton Waadt, Bahnftat., 3673 Ew. 

Payne (ſpr. pehn), Sohn Howard, 
nordamerik. Dichter (Kled »Home, sweet 
Home«e), geb. 9. Sunt 1792 zu Nemw-Horl, 
r 5. Juni 1852 als Konful in Tunis, 

Paysandu, Stadt in u. am Uruguay, 
12,000 Ew. 

Pb, in der Chemie Zeichen für Blet. 

pP. c., Abkürzung für pour condoler 
(franz.), um Beileid zu bezeigen. 5 

Pecco-Thee, beſſere Qualität des 
ſchwarzen chineſ. Thees. 

Pech, Rückſtand ber Holz⸗ u. Stein: 
kohlentheer⸗Deſtillation. 

Pechlarn, Stadt, Nieder⸗-Oeſterreich, 
an der Donau, Bahnſtat., 1086 Ew. 

Pecht, Friedrich, Maler und Kunſt⸗ 
Sriftfteller, geb. 2. Oft. 1814 na 

ed. der Kunſt fiir Alle“ In Münden. 

Pechuel-Lösche, Mortg Eduard, 
Wfrilareifender, geb. 26. Juli 1840 zu gör 
ſchau bei Merjeburg ; fett 1888 Brof. in Sera. 

Pectorale (lat.), Bruſtkreuz d. Biſchofs. 

Pedal, für die Süße bejtinunte Elaviatur 
der Orgel; SHebelvorrichtungen am Clavier 
zur Entfernung der Dämpfung u. zur Her— 
jtellung zarten Spiels. 

Pedänt (itet.), Schulfuchs. 
_Pedell (mittellat.), Gertchtzr, 
ſitäts-, Schuldiener. 

Pedro, 1) P.I., Saifer von Brafilten 
1822—31, geb. 12. Dt. 1798 zu Liffabon, 
pril 1831 au Gunſten von 2) 


_} 
Untver: 


Peel — Penarth. 


ab, vertrieb Dom en aus na! 
+ 24. Sept. 1834. EE., Raifer 
von Brafilien 183189 Eosm u. Nachf. 
von 1), geb. 2. Dez. 1825 zu Rio de Ja⸗ 
neiro, 15. Nov. 1889 — +5. Dez. 
Bortugal 185361, geb. 18. Sept. 1837, 
Sohn von Marta 1. da Gloria und des 
gersoss, a von Sachfen⸗Coburg, 
ov. 
— er Sin, Sir Robert, 1834 bis 
35 u. 1841-46 Brit. Bremterminlfter, geb. 
a 1788 zu Tamworth, 7 2. Sult 
82227 u. 1828—30 Dinifter des 24 
Innern. an Emanzipation der Katholifen 


und Freihand — 
Peene, l. Nebenfluß der Oder (Mün⸗ 
ſ. Pairs. 


dungsarm P. J 191 km lang. 
— (engl., pr. pihrs), | 

Asus, it — Muſenroß; Stern⸗ 

St Ye nördl. 


Pegau the Kreish. Leipzig, 
an der Weißen Eifter, —— ons Be 
Umtsgeridt. 


Pegel, Mafferftandsmefter. 

Pegnitz, 1) Zufluß der Regnig In 
Bayern. — 2) ade. bayr. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranten, Bahnftat., 1771 Ew., 
Amtsgericht. 

Peiho, ſchiffbarer Fluß in China, bob 
km lang, zum Golf von Petſchili. 

Peilen, in der Nautik: ıneffen. 

Peine, Kreisjtadt, preuß. Meg. Bez. 
Hildesheim, an ber Fuſe, Bahnſtat., 90, 108 
Ew., Amtsgericht. 

Peintre-graveur (frz., ſpr. pängtr 
gramöhr), Rupferitecher. 

Peipus, 3513 qkm großer See Im 
nordweſtl. Rußland, fließt dur die Narwa 
Marowa) zum Finn. Meerb. ab. 

Peisisträtos, Tyrann Athens 561 
bis 527 dv. Chr. 

Peiskretscham, Stadt, preuß. Reg.» 
Ber. a ppen, Kreis Zoft«&lehwig, Bahnſtat., 

Amtsgericht. 
——— Berg tin Oberbayern, 

Peitz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Yranls 
furt a. O., Kreis Cottbus, Bahnſt. 3448 
Ew., Amts gericht. 

Pekesche (poln.), Schnürenrod. 


Peking, Hauptftadt Chinas, in ber 
Prov. Petſchili, an einem Zufluß des eiho, 
1,650,000 Ew., nad) anderen 500, Em. 


Pekuntär (lat.), Geld Betr. 

Pelasger, Urbewohner Griechenlands. 

Pelesch, Schloß des Königs von Rus 
mäntien bei Stnaia. 
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Pelikan (Pelecanus), Kropfgans. 
Pelion, im Alterthum Bebirgsftod in 
—— jetzt Kat 1618 m). 


lissier ehltkjeh), Jean Jae⸗ 

N Almab erzog v.Malatomw, 

— Marſchall, geb 6. Nov. 1794, _ 
at 1864 zu Algier als Generalgoup.; 


18. Mat 1855 Oberbefehlshaber in der Krim, 
nahm 8. Sept. den Malakow mit Sturm. 
Pella, Reſidenzſtadt Maledontens. 
: see, Hautkrankheit in der Lom⸗ 
arde 
et Silvio, ital. Be geb. 
Sunt 1788 zu Saluz30, 31. Zar. 
1854 zu Turin; »Francesca a Riminie«, 


zu te. 

Pelloux 3 peſſuh), — i, ttal. 
General, geb. 1 1891-93 Ariegs ⸗ 
miniſter. 


Pellworm, nordfrieſ. Inſel, Schles⸗ 
wig⸗H., 35 qkm, 1988 Em., Seebad. 

Pelopidans, Feldherr Thebens ſtürzte 
379 v. Chr. die Herrſchaft Spartas in ſeiner 
Vaterſtadt, fiel 364 bei Kynoskephalae. 

Peloponnes, ſüdl. Haldinfel Griechen⸗ 
lands; bei den Staltenern Morea. 

Peloponnesischer Krieg 431 bis 
404 dv. ER zw. Sparta u. Athen um die 
a aft in Griechenland, in dem Athen 
unterlag. 

Pelops, Sohn des Tantalos, Großvater 
des Agamemnon u. Menelaos. 

Pelotas, Stadt, un Stant Rio 
Grande do Sul, 10,000 

Peloton (frz. er be. n "totong), Motte, 
a der Eompagnte. 

Pelplin, Dorf, ——— Reg.⸗Bez. 
Danzig, Kreis reuß. Stargard, Bahnſtat., 
2412 Ew., Refidenz des Biſchofs von Euim. 

Pelusium, im Alterthum Stadt an 
ber — e Unterägyptens; 525 v. Chr. 
Niederlage der Aegypter durch den Perſer⸗ 
könig Kambyſes. 

Peivoux De gehnp). Gipfel Der 
Cottiſchen Alpen, 4 

Pelzmotte iron Denionella), fliegt 
im Zunt und Juli —— dann bis zum 
Se in Pelzwerk u 

Pemba, Inſel, 

960 qkm. 

Pemberton; Stadt, engl. Brafichaft 
Rancajter, 18,400 Ew,, Bergbau auf Kohlen. 

Pembroke ({pr. pemmbroßt), 1) ie 
Grafſchaft in Waled, 1583 qkm, 89 
Em.; auptftobt Saverfordieit, — 2)Stadt 
in 1), 14,978 Ew.; Hafen 

Penarth, Stadt, engt. Grafſchaft Sla- 
morgen, Wales, 12,192 & 


nördl. von Sanfibar, 


66€ 


Penäaten, altröm. Schutzgötter des 
Hauſes. 

Pence (ſpr. penns), Mehrzahl von 
Benny (f. d.). 


Penchant (franzöf., jpr. pangſchang), 
Hang zu etwas. 
Peudamt (franzdf., ſpr. pangdang), 


Gegenſtück. 

Pendule (frz. ſpr. pangdühl), Stutzuhr. 

Pen&do, Stadt, braitl. Staat Alagoas, 
am Säo Francisco, 10,000 Ew. 

Peneios, im Alterth. Fluß in The 
fatien; jeht Salamvria. 

Penelope, Gemalin des griedh. Helden 
Odyſſeus. 

Penetränt (lat.), durchdringend. 

Penibel (frz5.), mühſam. 

Penig, Stadt, fühl. Kreish. Leipzig, 
an ber © fvidauer Mulde, Bahnit., 9 
Ew., Amtsg., Schloß. 

Penn, William, Begründer der Kos 
lonie Pennſylvania 1681 und der Stadt 
net geb. 14. Dit. 1644 in London, 

30. Juli 1718 zu Ruſhamb. 

Penne (jüd.), gemeine Herberge. 

Penninische Alpen, zw. Mont 
Blanc u. Simplon, im Monte Roſa 4638 m. 

Pennine Chain (jpr. pennein tſchehn), 
Gebirgskette im Norden Englands, 892 m. 

Pennsylvania, nordamerit. Staat, 
117,100 qkm, 5,258,014 Ew.; Hauptjtadt 
Harrisburg. 

Penny, engl. Kupfermünze = 8,5 Pf.; 
Mehrzahl Pence. 

Penny-s-liner (engl., ſpr. pennt ä 
feiner), S$ournalift, der nad) der Zeile bes 
zahlt wird (die Zeile je l Penny), 

Penobscot, Yluß in Staate Maine, 
450 km lang, zum Atlant. Ozean. 

Pensa, 1) Gouv. in Rußland, 88,841 
qkm, 1,601,458 Ew. — 2) Hauptfiadt 
von 1), 47,701 Ew. 

Pensacola, Stadt in Florida, 11,750 


Pentagramm (gried.), fuß. 

Pentamöter (gried.), 5 füßiger daltylis 
iher ers. J 

Pentateuch (griech.), 5 Bücher Moſis. 

Pentathlon (gried).), Fünfkampf. 

Pentelikon, im Alterthum Berg in 
Yıtifa, 1108 m; j. Mendeli. 

Pentland s„ Meeresitraße zw. 
Echottland und den Drineninfeln. 


eporter. i 


Penaten — Poerier. 


Stadt, 


Penzance (ſpr. 
Em., 


pennſſäns), 
engl. Grafſchaft Cornwall, 12,448 
Hafen, Bergbau auf Zinn. 

Penzlin, Stodt, Mecklenb.⸗Schwerin, 
Bahnitat., 2680 Ew.; Amtsg. 

Peoria (ſpr. piöhrta), Stadt in Illinois, 
41,024 Gm. 

Peperino, grauer Tuffſtein. F 

Pepiniöre (franz., ſpr. pepinjähr), 
militarärztliche Atad. in Berlin. 

Peplos, Ueberwurf der Griechinnen 
des Alterthums. 

Pepsin, verdauender Beitandiheil de 
Magenfaftes. 

Peptone, Stiditoffverbindungen Durch 
den Magenfaft aus Eiweißkörpern. 

Pernea, Dftjordanlanb. 

Per uspera ad astra (lat.), auf 
raubem Wege zu den Sternen. 

Perche (fpr. perſch), Landſchaft in. der 
Normandie; Percherons, Pferde daher, 

Per£at (lat.), er gehe unter! 

Perejaszlawli, Stadt, ruf. Gouv. 
Poltawa, 13,196 Ew. 

Pere Lachaise , Kirchhof in Paris, 
j. Lachaiſe. 

Perennirend (lat.), ausdauernd. 

Perez (ipr.pehreds), Antonio, Staatd- 
jetretär König Philipp's DH. von Epanien, 
geb. 1539 in Aragonien, T 3. Nov. 1611 
zu Parts; 15679 gejtürzt. 

Perfall, 1) Kari Schr. v., 1867—93 
Sntendant des tat, Soft eater3 in Münden, 
geb. 29. San. 1824 daf., fomponirte Opern. 
— 2) Karl Frhr. v. P., Romanidrifts 
ſteller, geb. 24. März 1851 zu Landsberg 
. B. Auch fein Bruder Anton (geb. 
11. Dez.1852 zu Landsberg) fchrieb Nomane. 

Perfekt (lat.), volllommen. 

Perfid (lat.), treulodß; PBerfidie, 
Treulojigteit. 

Perforation (lat.), Durhbohrung. 

Pergame£nt, Schreibmaterial aus ges 
beiztem und geglättetem Thierleder. 

Pergämeon, SHauptitadt des Pergas 
meniſchen Neiches der Attaliden in Klein⸗ 
afien 280—1833 v. Chr.; j. Bergama. Aus⸗ 
grabungen jeit 1878. , 

Pergola (ital.), Süulenhalle als 
Wandelgang. 

Perhorresciıren (lat.), verabjcheuen. 

Peri, perj. Luftgeijier. 

Periandros, Tyrann von Korinth 
625—585 v. Ehr. 

Periculum in mmora (lat.), Gefahr 
Im Verzuge. 

Perier (fpr. perieh), 1) Eafimir, 
1831 franz. Premierminiſter, geb. 21. Okt. 


Perigäum 


1777 zu Grenoble, F 16. Mai 1832. — 2) 
Cafimtr P., 1871—72 franz. Minifter des 
nnern, Sohn von 1), geb. 20. Aug. 1811, 

7. Sult 1876. — 3) |. Eafimir-%. 

Perigäum (aried.), der Erde nächſfter 
Punkt der Mondbahn. 

P£rigueux (ſpr. perigöh), Hauptitadt 
des franz. Depart. Dordogne, 31,439 Ei. 
Perihelium (gried.), Sonnennäße. 

Perikarp (gried.), Fruch thülle. 

Perikles, jeit- 444 v. Chr. leitender 
demotrat. Staatsmann Athens, 429 
v. Chr.; zu jeiner Belt Athen künſtleriſcher 
und Iterarifcher Mittelpunkt Griechenlands. 

Periköpen (grieh.), Bibelabſchnitte 
als Unterlage zu Predigten. 

Peridde (grieh.), Umlauf eines Ge⸗ 
ſtirns; Abſchnitt der Entwidelung, mehr⸗ 
fach gegliederter Sag. Periodiſch, regel⸗ 
mäßig wieberfehrend. 

Peripherie (gried.), KreiSumfang. 

Peristältisch (gried.), wurmförmig 
fich fortbewegend. 

Peristyl (gried.), Säulenhalle. 

Perkussion (lat), Erſchütterung 
Durchſchlagskraft; Bellopfen der Bruft dur 
den Arzt. 

Perleberg, Kreisſtadt, preuß. Reg.» 


Bez. Potsdam, Kreis WefteBriegnig, an der 


Stepenig, Bahnitat., 7531 Ew., Amtsg. 

Perlen, runde —— in den 
Schalen der Berimufchel hervorgerufen durch 
Berlegungen oder Eindringen von Fremd⸗ 
förpern in die Mujchel. 

Perlhuhn (Numida), in Afrifa und 
Madagastfar. 

Perlimuscheln, Mollusten: Fluß-⸗P. 
(Margaritana margaritifera); See⸗P. (Me- 
leagrina margaritifera), beides Blattkiemer. 

Berimutier, innere Schicht der Muſchel⸗ 
ſchalen. 

Perm, 1} europ.⸗ruſſ. Gouv., 332,061 
qkm, 2,794,922 Ew. — 2) Hauptjtadt 
pon 1), 35,729 Ew. 

Permanent (lat), fortwährend. 

Permanentweiss, ſ. Baryt. 

Per mille (lat.), auf das Tauſend. 

Permission (lat.), Erlaubniß; per> 
mittiren, erlauben. 

Pernambüco, 1) Staat Braſiliens, 
128,395 qkm, 1,110,881 &w. — 2) (Recife) 
Hauptftadt von 1), am Atlant. Ozean, 
190,000 Ew., Hafen. 

Pernau, Stadt im ruf. Gouv. Live 
fand, 13,529 Ew., Hafen. 

Perniciös (lat.), verderblich. 

P£eronne ({pr. pehronn), Stadt und 
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Feſtung, franz: Depart. Somme, an ber 
Somme, 4562 Ew. 

Peronospora infestans, Kar-⸗ 
toffelpili. _ 

Peroriren {lat.), Anrede halten. 

Per pedes apostolorum (lat.), 
zu Fuß wie die Apoftel. 

Perpendikel (lat.), Senkrechte; Pendel. 

Perpetuum möbile (lat.), eit Ding, 
das ſich fortwährend bewegt. 

Perpignan (jpr. perrpiuni 
Habt des Tranz. Depart. Hautes⸗ 
Zeitung, 33,878 Ew. 

Perplcx (lat.), bejtürzt. 

Perron (fr3., |pr. perrong), Bahnfteig. 

Persante, Küſtenfluß In Pommern, 
165 km lang. 

Per se lat), an und für fi. 

Persephöne, Tochter ded Zeus, von 
Pluto in die Unterwelt entfilhrt; die Pros 
jerpina der Römer. : 

Persepolis, zur Zeit der Achümeniden 
Hauptftadt des Stammlandes Perfi. 

Perserkriege, zwijhen Griechen und 
Berjern 500-330 v. Ehr. 

Perseus, 1) ınyihifcher Held der alten 
Griechen, der die Meduſa tödtete u. Andros 
meda rettete. — 2) legter König von Males 
donien 179--168 v. Ehr. 

Persien, Königreich, die Weithälfte des 
Hodlande® von ran, 1,645,000 qkın, 
9 Dil. Einwohner, wovon 21, Mill. No⸗ 
maden. Finanzen: Einnahmen 1893-—M 
68,420, Kranz (zu je d,o M.). Staats- 
ſchuld: —79 Anleihe von 1892 im Betrage 
von 500, Pfd. Sterl. Handel: Haupt⸗ 
einfuhrartifel Baumwollwaaren, Glas—⸗ 
waaren, Papier, Eiſen, Kupfer, Buder, 
Thee; Hauptausfuhrartitel Seide, Tabak, 

ee, Teppiche, Opium, Gummi, Wolle, 

atteln, Getreide, Reis. Eiſenbahnen 18 
km in Betrieb; 95 Poſtbüreaus; Tele 
graphenlinten 6650 km. Sriegsjtärfe Der 
Armce 5460,00 Mann. Kriegsſchiffe: 
1 Schraubendanpfer und 1 Polizeiboot auf 
dem Karun. Kriegs» und Handelöflagge: 
Weiß mit grilnem Rande (außer am Flagg⸗ 
ſtock; und jchreitendem, ſchwerttragendem. 

elbem Löwen vor einer ebenſolchen Sonne 
n der Mitte. Hauptſtadt Teheran. — Ge 
chichte: 559-330 vorbderajiat. Weltreich 
der Uhämeniden. 312—248 v. Chr. Herr⸗ 
ichaft der Seleutiden, 248 v. Chr. bis 227 
u. Chr. der Artafiden rauen 227642 
Neuperfiiches Reich der Safaniden, dur) 
die Araber zerjtört. Seit 1502 neueſtes 
perſ. Reid. Seit 1794 ſchlitiſche Dynaſtle 
Kadichar. KRegierender Shah Muſaffer eds 


), Hasyte 
yrendes, 
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din (geb. 25. März 1853) feit 1. Mat 1896. 
Bol. Nöldele, „Auffäge zur perf. Geſch.“ 
(Zeipzig 1887). 

Persifliren (frz.), veripotten; Berfts 
fIage, Verſpottung. 

Persigny (fpr. perffinnjt), Jean Gil» 
dert Victor Fialtn, Derson von, 
treuefter Vorkämpfer Napoleon’ I., geb. 
1. San. 1808 zu &t.»@ermain Lespinaffe, 
J 13. San. 1872 zu Nizza; 1822 -64 und 

—63 franz. Mintfter des Innern, 
1863 Herzog. »Me&emoires« (Paris 1896). 

Persis, Stammland bes perj. Reiches 
der Ahämeniden; j. Fars (Farſiftan). 

Persische Sprache und Lite- 
ratur. Die Berfifhen Spraden (zum 

roßen Spradftamme der Indogermanen) 
nd feit dem graueften Alterthume folgende: 
1) das Medilhe (Bend), Die Sprade der 
dem LBoroafter zugefchriebenen Religions— 
bücher; 2) das Altperfifche, die Sprache der 
Keilinſchriften der Achämeniden; 3) das 
Pehlewi. die Sprache der Parther; 4) Neu⸗ 
perfiſch mit einer bedeutenden Literatur, 
deren glänzendſte Vertreter der Epiter Fir— 
bafi u. die Lyriker Niſami, Dſchelal ed din 
Ram, Hafis u. Dſchamt find. Ueber die 
derſ. Poeſie zwei Werke von Ethe (Hamburg 
1887 und 1888). 

Perslun, Flaccus Aulus, 
Satiriler Ad—62 n. Ehr. 

Persöna grata (Intein.), in Gunft 
ftehende Perſon. 

Personiflciren (fat.), Naturkräften 
u. }. f. Perſönlichkeit beilegen. 

Perspectiv (lat.), Fernrohr; Per: 
fpective, Abbildung nach dem wirklichen 
Augenſchein. 

Perth (ſpr. pörß), 1) Grafſchaft 
Schottlands, 6736 qkm, 126,128 Ew. — 2) 
Sauptftadt von 1), am Tay, 29,919 Ew. 
— 3) Hauptftadt ber brit. Kolonie Welt: 
Auftralten, 9617 Ew. 

Pertinax, Publius Helvius, 31. 
Dez. 192 bis 28. März 193 röm. Kaiſer, 
ermordet. 

Pertinenzien (lat.), Zubehör. 

Perturbation (lat.), Störung. 

Pertz. Georg Hetnrid, Hiſtoriker, 
geb. 28. März 1795 in Hannover, +7. Dit. 
1876 zu Münden; 1842—74 Oberbiblio— 
tbelar zu Berlin; Leiter der Monumenta 
Germaniae historica, Biograph des Frei: 
bern von Stein u. Gneiſenau's. 

Peru, Republik im Weiten Südame— 
ritas, am Großen Ozean, 1,137,000 qkm, 
2,980,000 Ew. mit 350,000 nicht ctoilifizten 
Indianern, wovon 2,644,055 SKatholiten. 


röm. 
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Finanzen 189: Einnahmen 7,519,147, Aus⸗ 
aben 7,346,847 Soles zu je 2,., Matt. 
— Schuld 31,572,500 Soles. Haupt: 
ausfuhrartifel: Zucker, ungemünztes Silber 
und Sildererze, Baumivolle, Wolle, filber: 
Baltige Bleierze, Reis, ungemünztes Gold. 
Sandelömarine; 1 Dampfer von 2048 Tonnen 
u. 35 Segelſchiffe von 8957 Tonnen. Eifen: 
bahnen 1894: 1290 km Staat3- u. 199 km 
Privaibahnen; 306 Boftbüreaus; 2269 km 
Zelegraphenlinien. Kriegsſtärke der Armee: 
6640 Dffiziere, 82,883 Mann. Sriegsflotte: 
4 größere Dampfer u. 6 kleine Raddampfer. 
Verfaffung vom 18. Okt. 1856, revidirt 
25. Rov. 1860, mit Senat, Deputirten— 
fammer u. auf 4 Jahre gewählten Präſi— 
denten. Kriegsflagge vertikal geftreift: Roth: 
Weiß-Roth mit von — rothgebundenen 
Blattzweigen umgebenem und von einem 
elliptiſchen Kranz mit gelben Schloß ge- 
frönten Wappenſchild im mittlern Streifen; 
Handeläflagge ohne Emblem. Hauptitadt 
Lima. — Das Reich der Juka in PB. wurde 
1533 durdy den Spanier Pizarro erobert 
und war bis 1820 ein fpantfches Vicekönig⸗ 
reich, das ſich am 28. Juli 1821 für uns 
abhängig erflärte.. Vgl. Middendorf, „P. 
Beobachtungen und Gtudten“ (3 Bde., 
Berlin 1895). 

Perubalsam, von Toluifera!Pereirae; 
in der Medizin und Parfünerte verwendet. 

Perücke, in der Neuzeit bei. feit 
Ludwig XIII. 

Perugia (jpr. perũuhdſcha), Hauptſtadt 
der ital. Prov. P. (Untbrien) 17,395 Ew.. 
Univ.; im Alterthum Perusia. 

Perugino (ſpr. perudſchino), Pietro 
Banucct, gen. B., ital. Maler u. Lehrer 
Raffael's, geb. 1446 in Eittä della Bieve, 
r 1524 in Fontignano. 

Pesäro, Hauptſtadt der ital. Prov. 
P.⸗e⸗Urbino, am Adriat. Meere, 12,547 Em. 

Pescära, ital. Kiiftenfluß, zum Adriat. 
Meer, im Alterthum Aternus. 

Pescara, Fernando Francesco 
d'Avalos, Marchefe, fpan. Feldberr, 
geb. 1489 zu Neapel, + 30. Nov. 1525, 
nachden er am 24. Febr. in der Schladt 
bei Bavia gefiegt Hatte. Vermält mit der 
berühmten italieniſchen Dichterin Bittorta 
Eolonna. 

Peschawar. Haup titadt einer indobrit. 
Divifion, Prov. Pandſchab, 84,191 Ew. 

Peschel, Dslar, bedeutender Geos 
grapd, geb. 17. März 1826 zu Dresden, 7 

1. Auguſt 1875 zu Leipzig als Prof.; 
„Seid. des Beitalter3 der Entdeckungen“ 
(2. Aufl. 1877) u. a. 


Pescheräh — Petrarca. 


Pescheräh, Eingeborene des jüdlichen 
Patagonien. 

Peschiera (ſpr. pestjitra), —A 
ital. Brov. Verona, am Ausfluß des Minelo 
aus dem Gardafee, 29362 Em. 

Peschka-Leutner, Minna, Opern⸗ 
fängerin, geb. 25. Olt. 1839 in Wien, + 
12. San. 18% zu Wiesbaden; 1868—76 am 
Stadttheater zu Leipzig, 1877—83 zu Ham: 
burg, zulegt in Edin; feit 1861 Gattin des 
Wiener Arztes Dr. Peihla. Vgl. U. Ehr- 
(ih, „Berühmte Sängerinnen“ (Epz. 1895). 

Peseta, in panien Münzeinheit 
= ein Franc. 

Pesne (fpr. pähn) Antoine, Maler, 
geb. 1684 in Parts, FT 5. Aug. 1767 in 
Berlin als Direktor der Ulademie. 

Peso, Minze in Mexiko = 4, M., in 
anderen amerit. Staaten = 5 M. 

Pessarlum (lat.), Mutterring. 

Pessimismus, Weltanidauung, Die 
dieſe Welt fir die denkbar fchlechtejte Hält. 

Pest, j. Budapeſt. 

Pestalozzi, Johann Heinrid, 
VPädagog, Urheber des Anſchauungsunter⸗ 
richts geb. 12. San. 1746 in Züri, 
17. Febr. 1827 zu Brugg im Xargau; 
wirtte 180425 In Yperdun; Vollsroman 
„Lienhard und Gertrud" (1881—89, 4 Bde. ). 
Werte (1869-73, 18 Bde.). 

Pest-Pilis-SöOlt-Kiskun (ſpr. peſcht 


piliſch ſchohlt liſchkun), ungar. Komitat, 
13,606 qkm, 1,227, 061 Ew.; Hauptftadt 
Budapeſt. 


Petärde (franz.), mit Pulver gefülltes 
Gefäß, zur Sprengung von Thoren u. ſ.f. 

Pet£nt (lat.), Bittſteller. 

Peter, 1) P. I., der Große, Bar 
von Rußland 1682-—1725, Sohn des Zaren 
Alerei Romanow, geb. 9. Juni 1672, + 
8. Sebr. 1725; erhob dur die Schlacht bei 
Poltawa 1709 und den Frieden von Nyftad 
1721 —— Livland, Eſthland u. 
Ingermanland) Rußland an Stelle Schive- 
ben zur Großmacht des Nordens, führte 
weſteurop. Eivilifation ti feinem Reiche 
ein, 
St. Petersburg und nahm 1. Nov. 1721 
den Katjertitel an. Vermält feit 1707 mit 
Katharina I., feiner Nadjfolgerin. — 2) 
P. M., Kaiſer von Rußland 1727-30, 
Entel von 1), Sohn des 1718 getübdteten 
Alexet, geb. 23. Okt. 1715, 7 9. Kebr. 1730. 
— B. III., Kaiſer von Rußland 1762 

eb. 21. Febr. 1728 zu Kiel, r 17. Jini 
1762 (ermordet); Herzog von Holſtein⸗ 
Gottorp, 1742 ruf. Thronfolger; Gemaliu 
und Nachfolgerin Katharina II. — 4) P., 


. 


gründete 1703 die neue Hauptſtadt 
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Großherzog von Dfdenburg feit 27. Febr. 
1853, geb. 8. Sult 1827, Sohn und Nadf. 
des Großh. Auguſt. 

Peter von Amiens, der Kreuzzugs⸗ 
prediger 1096, 7 1115 in Huy. 

Peterborough ({pr. piht’rbarro), 
Stadt, engl. Braffhaft Northampton, am 
Nen, 25,172 Em. 

Peterhead (ipr. pihterhedd), Stabt, 
Ihott. Grafſchaft Aberdeen, 12,226 Em., 
Seehafen. 

Peterhof, Stadt, ruſſ. Gouv. St. Peters⸗ 
Dvd, am sinn. Meerb., 9516 Ew., kaiſerl. 
Schloß. 


Petermann, Yu i uft, Geograph, geb. 
18. April 1822 zu Bleicherode, T 25. Sept. 
1878 in Gotha al Nedacteur der „Mit 
theilungen aus 5. Perthes' Geogr. Anſt.“ 
(feit 1854). 

Peters, Karl, A ET und 
Rolontalpotittfer, geb. 27. Sept. 1856 zu 
Neuhaus a. Elbe; legte Ende 1834 ben 
Grund zur Erwerbung von Deutſch⸗Oſtafrika. 

Petersberg, 1) Berg im Siebenge⸗ 
birge, 834 m. — 2) Berg dei Halle a. ©. 


+ 260 m, 1124—1540 Augnjtinerklojter au 


feinen @ipfel. 

Petersburg, Sankt-, Hauptjtadt des 
Ruſſiſchen Reiches und des Gouvernements 
B. (53,768 qkm, 1,869,7562 Ew.), an der 
Newa, unweit deren Mdg. in dei Finni⸗ 
ſchen Meerbuſen, 1,085,439 Ew., ſtattliche 
Paläſte u. Kirchen, Untv., Akademien, Ge 
mäldeſammlung in der Eremitage, JIiidu—⸗ 
ſtrie, Handel; 1703 gegr. 

Petersburgh, Stadt, im nordamerit. 
Staate Virginia, 22,680 Ew. 

Petershagen, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. und Kreis Minden, links an der 
Weſer, 1890 Ew., Amtsg. 

Petersilie (Petroselinum sativum), 
2;ährige Küchengewürzpflanze. 

Petersthal, Kniebisbad, bad. Kreis 
Offenburg, 1689 Em. 

Peterwardein, Stadt und Fejtung, 
jlawon. Komitat Syrmien, recht3 an der 
Donau, Bahnjtat., 3603 Ew. 5. Aug. 1716 
Sieg des Prinzen Eugen liber die Türken. 

Petition {lat.), Bittgeſuch. 

Pctön, Alerander, ungar. Lyriler, 

eb. 31. Dez. 1 in Kis⸗Körös, jeit 

1. Juli 1849 (Schladht bei Segesvar) vermißt. 
Ausgewählte Gedichte, deutſch von v. Sponer 
(Leipzig 1895). 

Petra, im Alterth. Hauptftadt der Nas 
batüer im Peträiſchen Arabien. 

Peträrca, Francesco, berühmter 
ital. Dichter, geb. 20. Jull 1304 zu Arezzo. 
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Petrefakter — Pforzheim. 


+ 13. Juli 1374 zu Arqua bei Padua. In Bayerns, Yin® vom Rhein, 5938 qkm, 


den »Rimee Laura — 

Petrefäkten (lat.), Verſteinerungen. 

Petri, Henri Wilhelm, Rtolinift, 
geb. 5. April 1856 in Leyſt bei Utrecht; 

87174 Schiller Joachim's, 1882 Konzert⸗ 
meifter de3 Gewandbhauss und Theaters 
—— zu Leipzig, feit 1887 kgl. Konzert⸗ 
meiſter zu Dresden. Vgl. U. Ehrlich, „Ber 
rüßmte nn (Leipzig 1893). 

Petroläum ( vie), Erdöl, Gemiſch 
he Kohlenwaſſerſtoffe; jährliche Ges 
ammtiproduftion 100 Mill. hl, davon 64 
DIE. In den Verein. Staaten von Amerika. 

Petronell, Marktflecken, NiedersDefters 
rei, Bez.⸗H. Brud an der Leitha, Bahns 
ftat., 971 Ew.; Triümmer der Römerjtadt 
Carnuntum. 

Petropawlowsak, Stadt, rufl.scentrals 
afint. Brov.Akınolinst, am Iſchim, 16,794 Ew. 

Petrosawodsk, Hauptftadt, des ruff. 
Gouvb. Dionez, am Drnegajee, 11,323 Ew. 

Petrus (d. 5. Fels), eigentlih Simon, 
Sohn des Konad, aus Eapernaum, Haupt 
der Judenchriſten, + in Rom am Kreuz. 

Petschau, Stadt, Böhmen, Bez.-9. 
Karlöbad, an der Tepel, 2205 Ew. 

Petschili, Prov. Chinas, 300,000 qkm, 
19,350,000 Ew.: Hauptitabt Bi 

Petschora, Iluß im nördl. Rußland, 
1180 km lang, vom Ural zum Eismeer. 

Pettau, Bez.⸗Stadt, Steiermark. Bahn⸗ 
ſtat. 3914 Ew.; das Petavium der Römer. 

Pettenkofer, Max v., Chemiker, geb. 
3. Dez. 1818 in Lichtenheim a. D., 18147— 9 
Rrof. in Münden. 

Peu a peu (franz., [pr. pöh a pöh), 
nad und nad. 

Peutinger, Konrad, Arhäolog, geb. 
14. Dt. 1465 zu Nugsburg, + 24. Fehr. 
1547, nad; ihm die Straßenfarte des weit: 
röm. Reiches in dert. u. k. Bibliothek zu Wien 
benannt, die im Befis P.'s war. 

p- T., Abkürzung für pour felieiter Efrz., 
“um Glück zu wünſchen“). 

Pfäfers, Dorf und Bad, Schweiz, 
Kanton St.Gallen, an der Tamina, 1634 Ew. 

Pfänder, Berg bei Bregenz, 1056 m. 

Pfaffenhofen, Bez. Stadt, Ober: 
bayern, an der Sm, Bahnſtat., 3492 Ew., 
Amtsgericht. 

Pfahlbauten in Seen und Flüfjen, 
mit dem Ufer durch Brüden verbunden, ge: 
hören der Steinzeit der Urgefhichte an. 

Pfahlbürger, Bevohner der Vor— 
Rädte (Mittelalter). 

Pfalz, Burg, Schloß, vom lat. palatium. 

Pfalz (Rheinpfalz), Meg.: Be. 


728,339 Ew.; Hauptſtadt Speyer. 

Pfalzburg, Stadt, Deut -Rotgeingen, 
Bohnitat., 4414 Em., Amtsgericht. 

Pfarrkirchen, Bez.⸗Stadt, Niebers 
bayern, an der Rott, Bahnitat., 2691 Ew., 
Amtögeridt. 

Pfau (Pavo), urſpr. oftind. A el. 

Pfeddersheim, Stadt, heil. Provinz 
Rheinhefien, Bahnitat., 2150 Ew., u 

Pfeflel, Gott!l. Konrad, Tabels 
dichter, geb. 28. Juni 1736 zu Colmar, + 
1. Mai 1809 daf. 

Pfeffer (Piper), Gewürzpflanze der 
Tropen ; ſchwarzer, weißer P. Lüämmdens®. 

Pfeiffer, Franz, Germantft, geb. 
27. Febr. 1815 zu Solothurn, + 29. Mei 
1868 zu Wien ald Prof. (feit 1857); Heraus: 
geber älterer deutjcher Literaturdentmale. 

Pferd (Equus), Einhufer, ſtammt aus 
Mittelafien; Stute trägt 11 Monate, twirft 
in der Regel nur ein Füllen. Verwendung 
de3 Fleiſches, der Milch (zu Kumys), der 
Haut, des Haare. Wal. Sanders, „Pferde: 
zucht“ (1888). 

Pferdekraft in der Tedhnil=175 mkg; 
1 mkg die Kraft, die erforderlich ift, um 
1 kg auf eine Höhe von 1 m zu heben. 
Sndicirte®., durch Sndilator am Dampf: 
eylinder ermittelte P. 

Pfirsichbaum (Persica vulgaris), 
den Mandelbaum verwandter Obſtbaum 
aus Beriten. Vgl. Ompteda, „Unteltung 
zur Pfirſichzucht“ (1879). 

firt, Stadt, Ober-Elſaß, Bahnftat., 

509 Ew., Amtsg. 

Pfianzen zerfallen nah dem natür— 
lien Syitem in 1) Thallophyten (Algen, 
a u. Tlechten), 2) Mooſe, 3) Gefäß: 
chptogamen (Schach telhalme, Yarne) und 
4) Blütenpflanzen. 

Pflaumenbnum (Prunus), einer der 
fruchtbarſten Obſtbäume, aus dem Orient. 

Pförten, Stadt, preuß. WReg.= Bez. 
Trankffurt a. D., Kreis Sorau, 392 Ew., 
Amtsgericht. 

Pfordten, Ludwig Karl Hein— 
rich v. d. bayr. Staa tsmaun, geb. 11. Sept. 
1811 zu Ried, + 18. Aug. 1880 zu Münden; 
1849—59 u. 61-66 Mintifterpräf., Gegner 
Preußens. 

Pforta (Schulpforta), 1543 gegr. Landes⸗ 
IHule bei Naumburg a. ©. 

Pfortader führt das Blut der linters 
feib8organe durch die Leber. 

Pforzheim. Etadt in Baden, an Ra: 
gold u. Euz, Bahnſt., 29,988 Ew., Amtsg., 
edeutende Induſtrie. 


Pfraumberg — Philipp. 


Pfraumberg, Stadt, Böhmert, Bez.⸗H. 
Tachau, 1206 Ew. 

Pfreimd, Stadt, bayr. 
Oberpfalz, Bahnft., 1525 Em. 

Pfullendorf, Stadt in Bader, Bahn⸗ 
ftat., 2426 Em., ee 

Pfullingen, Stadt, württ. Schwarz- 
tualdfreis, Babarfl.. 5583 Em. 

Pfund, Sewichtseinhett: Deutjches Reich 
500, Kejterreich 560 gr. 

Pfund Sterling (Zeigen &£), Einheit 
des engl. Münzweſens — 20,9 M. 

Phädon, aus Elis, Schüler des So⸗ 
krates, 399 Stifter der elifchen Schule. 

Phaedrus, röm. Yabeldichter unter 
Auguſtus. 

Phänomen oh Erſcheinung. 


Reg.⸗Bez. 


Phatton, Sohn des gried. Sonnen⸗ 
ottes Helios, von Zeus durch den Blig er: 
Hlagen ; heute leichter ziweträdriger Wagen. 

Phalanx (grd.), matehonijde Schlacht⸗ 
ordnung in geſchloſſenem länglichen Viereck. 

Ph ris, 570-549 v. Chr. Tyrann 
von Akragas auf Siecilien. 

Phaleron, vor Themiſtokles Hafen 
bon Athen. 

Phanerogämen (gried.), Blüten- 
pflanzeit. _ 

Phantasie (gried.), Vermögen des 
Geiftes, Vorſtellungen ſchöpferiſch auch ohne 
äußern Anreiz hervorzubringen. 

Phantasmagorie (grch.), Scheinbild. 

Phantäst (gried).), Menich, deilen Vor⸗ 
ſtellungen die Phantafie beherrſcht. 

Phantom (gried.), Trugbild; im 
tliniſchen — der Mediziner Nach⸗ 
bildung von Körpertheilen. 

Pharisier, zur Beit Chriſti jüd. Selte, 
die vor allem dem Gelege Mofi3 auf das 
genaueſte nachzuleben ftrebte. 

Pharmakognosıe (gried.) Waaren⸗ 
funde des Apothekers; Pharmafologie 
(grieh.), Arzneimittellehre; Pharma— 
topde, amtliche Zuſammenſtellun 


betr. 
Anfertigung, Aufbewahrung und Austhei— 
lung der Arzneimittel; Pharmartie, 


Apothekerkunſt; Pharmazeut, Apotheler. 

Pharo, Hazardfpiel. 

Pharos, im Alterthum un bei Ale- 
zandria mit berühmtem Leuchtthurm. 

Pharsälos, Stadt in Theffalien; 48 
v. Chr. Steg Caeſar's über Bormpejus. 

Phase (griedh.), wechſelnde Lichterfchels 
nung (Mond); dann überhaupt wechſelnde 
Erfeinungsform. 

Pheilditien (grd.), gemeinjame Mahle 
ber alten Spartaner. 
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Phelloplastäks (gried.), Korlbild⸗ 
ſchnitzerel 
enol (Karboljäure), im Stein 
kohlentheer; farblofe Prismen von brennen⸗ 
dem Geſchmack, heftiges Gift; Desinfektion 
mittel, zur Darftellung von Farben und 
Saltcylfäure. 
Phenole , organische Verbindungen In 


den Theeren. 
im Altertum Stadt tn 


Pherase, 
Theſſalien. 

Phidias, griech. Bildhauer des Perik⸗ 
leiſchen Zeitalters, geb. um 500 v. Ehr., F 
nach 436; Reliefs und Giebelgruppen am 
Parthenon, Koloſſalſtatuen der Athene Bros 
machos auf der Akropolis zu Athen u. des 


Beu3 in Olympia. 

Phigalia, tm Wltertfum Stadt In 
Arkadien. 

Philadelphia, Stadt in Pennſyl⸗ 


vanten, 1,046,964 Ew., Tath. Erzbifchof, 
Univerjität, Polytehn. Schule, Induſtrie, 
Handel: gegr. 1682, 1876 Weltausjtellung. 
Philae, Nilinſel bei Syene. 
Philanthropie (gc.), Menſchenliebe. 
Phillatelie (grch.), Briefmarlenkunde. 
Phitlemon und Baukis, wegen 
Ion Treue berühnmtes Ehepaar der griech. 
ythe. 
Philharmönisch (griech.), Muſik 
liebend. 
Philhellenen (grch.), Griechenfreunde. 
Philipp, A) Dur von Mafes 
donien: 1) P. II., Se 59--836 v. Ehr., 
346 Mitglied des Amphiktyonenbundes, 338 
Sieger bei Chaeronen, 336 ermordet; Vater 
Aleranders d. Gr. — 2) P. V., reg. 220 
bis 179 v. Ehr., 197 von den Römern bet 
Kynoskephalae geihlagen. — B) Deutſcher 
König: 3) P. von Schwaben, Hohen» 
ftaufe, Sohn Katjer Friedrich's I., regierte 
1198—1208, geb. um 1177, 21. Juni 1208 
in Bamberg von Dtto von Witteldbach er» 
mordet. — C) Serzöge von Burgund: 
4) P. II., der Kühne, reg. 1363—1404, 
geb. 15. San. 1342, F 27. April 1404, ers 
warb 1384 Ylandern, fett 1380 Regent von 
Frankreich. — 5) P. IEI., der Bütige, 
reg. 1419—67, geb. 1396 zu Dijon, T 15. Juni 
1467 zu Brügge; 1420-35 Bundesgenoſſe 
Englands. — D) Könige von Frank— 
reidh: 6) P. I., regierte 1060—1108. — 
7) B. IE Augustus, veg. 1180—1223, 
Ag 21. Auguft 1165, + 14. Sult 1223 zu 
antes; Sohn Ludwig's VII., 1190— 91 auf 
bem 3. Kreuzzuge, eroberte 1204 die Nor⸗ 
mandie. — 8) P. III., der Kühne, veg. 
1270-85, geb. 1245, + 5. DIt. 1285; Sohn 
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zB. 85—1314, Sohn u. Nachf. von 8), 
ß db. 1268, 7 29. Nopbr. 1814; nahm 1303 
en Papft Bonifactus VIII. gefangen und 
hob den Orden der Tempelherren auf. — 
10) P. V., reg. 1816-22, Sohn von 9), 
neb. 1293, 7 8. San. 1922. — 11) P. VE, 
reg. 132850, Sohn Karl's von Walots, 
Bruder? von 9), geb. 1298, F 23. Auguft 
1350; 1346 bei Erecy von den Engländern 
bejiegt, ertvarb den Dauphine. — E) Land« 
stafbon Hejjen: D)P.L,der@rof- 
mütige, 5 1509-67, geb. 13. Novbr. 
1504 g 31. Mär; 1567; Förderer der Res 
formation felt 1526 u. Gründer der Uni- 
verfität Marburg 1527. — F) Könige von 
Spanten: 183 .- I., der Shöne, 
König von Eaftilien 1504-6, Sohn Kaiſer 
Dtarimilians I., geb. 21. Juni 1478, + 
25. Sept. 1506; dur ihn kam das Haus 
Habsburg auf den fpan. Thron (1504 bi8 
1700). — 14) P. II., reß. 1555—98, Sohn 
Kaifer Karl’s V., geb. 21. Mai 1527, + 
13. Sept. 1598; verlor die nördl. Nieder: 
lande u. erwarb Rortugal. — 15) P. III., 
reg. 1598-1621, Sohn u. Nachf. von 14), 
neb. 14. April 1578, + 31. März 1621. — 
16) P. IV., re . 1621—65, Sohn u. Nachf. 
von 16), — . April 1606, FT 17. Sept. 
1665. — 17) P. V., reg. 1701-46, Entel 
Ludwig's XIV. von Frankreich, geb. 19. Dez. 
1683, + 9. Juli 1746. 

Philippeville (jpr. filippwil), Stadt, 
Algerien, franz. Depart. Eonftantine, am 
Mittelmeer, 15,950 Ei. 

Philippi, Stadt in Makedonien; 42 
v. Chr. Sieg des Antonius u. Dctavianus 
über Brutus u. Caſſius. 

Philippinen, ſpan.⸗oſtind. Archipel, 
296,182 qkm, 5,985,124 Ew., meift Mas 
Inien; Hauptjtadt Manila. 

Philippopel, Hauptftadt von Dft: 
rumelien (SidsBulgarien), an der Marika, 
36,033 Em. ö 

Philippsburg, Stadt in Baden, an 
einem Rheluarm, Bahnftat., 2341 Ew., 
Amtsgericht. 

PhiHppus, 1 Marcus Julius P. 
Arabs, röm. Kaljer 244—249, geb. 204, 

el 249 bei Verona gegen Decius. — 
2) — Zeit, aus Bethfaida, Märtyrer; 

at. 


en 1. 
hilister, in bibliiher Zeit Voll an 


der ſüdl. Weftlüfte Paläſtina's; jet Nichte A 


jtudent, Spteßbilrger. 

Philologie (gried.), Wiſſenſchaft von 
ber Sprache. 

Philopömen, Strateg de3 Achäljchen 


Philippeville — Photogravüre, 


Bundes, geb. 258 v. Chr., F 183 (von den 
Meffeniern gefangen u. vergiitet). 

Philosoph (gried).), Freund der Weiss 
heit, Weltweifer; Philojophie, Welt- 
weisheit. @ute gejchichtl. Ueberſichten der 
P. von Schwegler ı. Ueberiweg. 

Phiöle (franz.), birnenförmige Glas—⸗ 
flaſche mit langem Halje. 

hlegma (gried.), Schleim; träges 
Temperament 

Phlegriüische Felder, weftlid) von 
vulkaniſch. 
us, altgriech. Stadt in der nord⸗ 
öftl. Peloponnes. 

Phöbos (gried.), der Leuchtende, Bels 
name Apollo’8. 

Phönikien, im Alterthum die Küſte 
Syriens; die Bevölkerung da3 ältefte Handels 
treibende und Kolonien ausfendende Voltk 
von Bedentung. 

Phönix, mythifcher Vogel, der fich ale 
500 Jahre dem Feuertode weihte, aber herr⸗ 
liher aus der Aſche entftieg. 

Phokäan, gried. Stadt an der Weſt⸗ 
Hüfte Kleinaſiens. 

Phokion, \eldherr und Staatsmann 
Athens, PBarteigänger Makedoniens, 318 
v. Ehr. zum Giftbecher verurtheilt. 

Phokis, Landſch. in Mittelgriechenland. 

Phonetik (griedh.), Lautlehre 

Phonogräaph (gried).), Klangfchreiber, 
von Edlfon erfundener Apparat, der ge 
ſprochene oder pehaipene Laute wiedergiebt. 

Phonolith ($ — aus glaſi⸗ 
gem Feldſpat u. einem zeolithiſchen Mineral, 
grünsgrau oder braun. 

Phosphäte, Phosphorfäurefalze. 

Phosphor (Seien P), chemiſches Ele⸗ 
ment, farblos, orydirt an der Luft, leuchtet 
im Duntleln; ALSChR Gewicht 1.83, Atomgem. 
30.9. Bei entzündet fih P. und ver- 
brennt mit glänzendem Lit; Heftiges Gift. 

Phosphoresceenz, Eigenſchaft von 
Mineralien, im Dunkeln mehr oder weniger 
Hell zu leuchten. 

Phosphorvergiftung, vor Ankunft 
des Arztes mit Brech⸗ und Abführmitteln, 
Eiweiß und Magnefia zu behandeln. Genuß 
von Felt und Gel völlig zu vermeiden. 

Photographie (gried.), Kunſt, ver: 
nittel$ der Einwirkung des Lichtes auf eine 
prüparirte Fläche Bilder au erzeugen. Bol. 
. David, „Rathgeber für Anfänger im 
Photographiren“ (Halle 1896). 

Photogravüre (griech. :franz.), Ge⸗ 
winnung einer galvanoplaftiichen Drudplatte 
von einer glaspulverhaltigen Gelatinejchicht 


Neapel, 
2 


Photometer — Pie. 


nach ber Belichtung. Bol. D. Vollmer, „Die 
PR.“ (Halle 1895). 

Photometer (grieh.), Lichtmeſſer zur 
DL EROCERRMUNG verfchtedener Licht» 
türten. 

Photosphäre (gried.), Leuchthülle 
der Sonne. 

Phototypie (gried.), Hochätzung von 
Beihnungen für den Buchdrud nach deren 
photographifcher Mebertraguing auf Metall: 
platten. 

Phrase (griech.), Redendart. 

Phrenologie (gried.), Schüdeltehre. 

Phrygien, Lund im weſtl. Kleinafien. 

Phrygische Mütze, ſpitze, nad vorn 
überhängende Mitte der griech. Hafenbevöl— 
ferung, dann der franz. Galeerenfträffinge, 
in der jranzöj. Revolution Kopfbededung 
der Jakobiner, jeitden Freiheitsſymbol. 

Phryne, Hetäre in Athen um 360 
v. Chr., Modell des Bildhauer Prariteles. 

Phthiothis, gried. Landſchaft im ſüd⸗ 
lien Theſſalien. 

Phylax (gried.), Wächter. 

Phyle (gried.), Volksſtamm. 

Phylloxtra, Reblaus. . 

Physik (gried.), Naturlehre, umfaßt 
die allgemeinen Eigenſchaften der Körper, 
die Qehre von Gleichgewicht, Bewegung, 
Schall, Lit, Magnetismus, Elektrizität u. 
Wärme. Lehrbücher von Eifenlohr (11. Aufl. 
1876) und Müllers Bouillet (8. Aufl. 1876 
bis 81), Geſchichte der P. von Nofenderger 
(1882—90, 3 Bde.)._ 

Physiognomie (griech.). Geſichts— 
bildung; Phyſtognoniik, Lehre vom 
Geſichtsausdruck. 

Physiokratisches System betont 
in der Nationalöfononte d. Landwirthichaft. 

Physiologie (gried).), Lehre von Er⸗ 
—— ‚ Athmung, Fortpflanzung, Säftes 
frei3lauf und Stovenfel der Thier⸗ und 
Pflanzenwelt. Bol. Funke (6. Aufl. 1876) 
und (PBflanzen:PB.) Bfeffer (1881). 
Physisch, natürlid, durch die Sinne 
wahrnehmbar. 

Pincenza (jpr. piatihenka), Hauptftadt 
der ital. Prov. B., 34, Ew.; das Pla- 
centis der Römer. 

Pilacevole (ital., fpr. platfhehmste), 
gefältig. j 

Pia desideria (lat.), fromme Wünſche. 

Piae memoriae (lat), frommen 
Andenkens. 

Pinnist, Clavierſpieler. 

Piäno (ital), leiſe; pianiſſimo, 
ſehr leiſe. 

FPianofortæ (ital.), Hammerclavier, 


Converſations⸗Lexikon. 
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deſſen Saiten durch Hämmer zum Erklingen 
— werben, die mittes der Taſten zu 
ervegen find. 1711 von Bartolomeo Ertfto« 
fort in Radun erfunden. 

Pinristen, lathol. Orden, 1607 durch 
Calajanza geitiftet, widmet ſich unentgelts 
lichem Unterricht. 

Piasten, bolniſches Herrſchergeſchlecht 
8410— 1370, ſtard in Schlefien erſt 1675 
böllig aus. 

Piaster, türf. und ägypt. Rechnungs 
münze = 18-20 Bf. 

Piatra, Stadt in Rıumänten, an der 
Biſtritza, 20,000 Em. 

Piauhy (fpr. piasut), 1) rechter Neben 
fluß des Parnahyba in Brafilten, 550 km 
lang. — 2) Staat Brafiliens, 301,797 qkm, 
266,933 Em.; Nee Therezinea. 

Piäve, lub in Venetien, 215 km lang. 

Pinzza (ital.), Platz. 

Piazza Armerına, Stadt, ital. 
Prov. Kaltaniffetta, 17,038 Ew. 

Pinzzetta (ital.), Heiner Platz. 

Picadores (jpan.), Lanzenreiter der 
Stiergefechte. 

Picardie, vormals franz. Landſchaft; 
Hauptjtadt: Amiens. 

Piccinil (ſpr. pittihint), Niccolo, 
Mufiter, geb, 16. San. 1728 in Bart, + 
7. Mai 1 in Paſſy bei Paris; Rival 
Glucks in Parts. 

Piccölo (ital.). tlein. 

Piccolomini, 1) Aeneas Sylvius, 
ſ. Pius II. — 2) Dttavio P., Herzog 
von Amalft, Latferl. General im 30 jähr. 
Kriege, geb. 11. Nov. 1599, + 10. Aug. 
1656 zu Wien; un zum Sturze Wallen⸗ 
ftein’3 bei, 1650 Reichsfürſt. 

Picenum, im Alterth. Landſchaft im 
öſtlichen Mittelitalien. 

Pichegru (jpr. piſchgrü), Charles, 
franz. General, Bet 16. vn 1761 zu Ar: 
old, 7 6. April 1804 (im Gefängniß er: 
drofjelt) ; 1803 mit Cadoudal (f. d.) zur 
Erniordung des nn Konfuls verbunden, 
28. Febr. 1804 verhaftet. 

Pichincha (fpr. pitſchintſcha), Vulkan 
in Ecuador, 4787 m. 

Pichler, Saroline, geb. Greiner, 
Romanfcrijtftellerin, geb. 7. Sept. 1769 in 
Wien, T 9. Suli 1843, 

Picknick (engt.), Geſellſchaftsſchmaus 
im Freien, wozu jeder Theilnehmer feinen 
Beitrag Itefert. 

Pidgin-Englisch, von Chineſen ge 
ſprochenes Engliſch. 

PIE (ſpan.), Fuß, Längenmaß = 0 ,27ag ın. 
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Piöce (franz., fpr. piähff). Theaters, 
Mufikitüc. 

Piedestal (franz.), Fußgeſtell. 

Plemönt, Feſtland des Königreichs 
Sardinien ; j. ital. Compartimento, 29,378 
qkm, 3,307,485 Ew.: Hauptitadt: Turin. 

Pier (engl.), Laudungsbrücke. 

Pierce (jpr. pihrs). Franklin. 
i4. Präſ. der Beretn. Staaten von Amerifa 
1853—57, geb. 23. Nov. 1804 zu HiNSborougB, 
+ 8. Okt. 1869 zu Concord; Demokrat. 

Pierer., Heinr. Aug., — 
händler zu Altenburg in S.⸗Alt., ge . 
26. Zebr. 1794, 7 12. Mai 1850; begriindete 
1824 P.'s Converfations-Lertlon (7. Aufl., 
Stuttg. 1888—93, 12 DBde.). 

Pierrot (pr. —— komiſcher Typus 
der frz.⸗ital. Vollsbühne u. des Carnevals. 

Piesport, Dorf, preuß. RNeg.-Bez. 
Trier, Kreis Wittlich, an der Mojel, 592 Ew., 
Weinbau. 

Pietä (ital.), Frömmigkeit; in der Kunft: 
Maria mit dem Leichnam Chrifti. 

Pictät (lat.), Ergebenheit gegen die 
Aelterit, Allvordern, gegen das hiſtoriſch 
Gewaoͤrdene. 

Pieter-Maritzburg, Hauptſtadt Der 
britiihe Kotonie Natat in Süd - Ufrlla, 
12,317 Ew. ® - 

Pittisten, evang. Chriſten, welche die 
— betonen, dagegen Kultus und 

ognıa für nebenſächlich anſehen; der 
Pietismus kam durch Spener u. Franke auf. 

Piötra Mala, Paß über den toscan. 
Apennin, 915 m. 

Piötraperzia, Stadt, tal. Brovinz 
Caltanifjetta, 10,836 Ew. 

Pifferari, ital. Schnlmetenbfäjer. 

Pigaue (pr. pigal), Sean Bapttite, 
franz. Bildhauer, geb. 26. Januar 1714 zu 
Barts, + 20. Aug. 1785 dai. 

Pigment (lat.), dunkler Farbſtoff im 
thier. Körper. 

Pikänt (fraiz.), von Icharfem Geſchmack. 

Pikenire, mit %ilen bemwafinetes 
ſchweres Fußvolk bis zum 17. Jahrh. 

Pikes Peak (ſpr. peiks pihl), Berg 
der Rocky Mountains in Colorado, 4312 m. 

Pikett, ktleine militärtfche Abtheilung ; 
Kartenſpiel. 

Pikirt (v. Franz.), gereizt. 

Pikrinsüure, Broduft der Eimwirfung 
von Galpeterfüure auf Karboljäure. 

Pikten, im Altertum Volk in Schott: 
fand. 

Pikul, Gewicht in China, Japan umd 
Hinterindien, zwiſchen 58,5 u. 64,7 kz. 

Piläster, Haldpfeifer. 


Piöce — Pinie. 


Pilatus, Bonttus, 36—36 n. Chr. 
röm. Proconful in Judaea. 

Pilätus, Beraftod am Vierwaldſtätter 
See, Schweiz, bis 2183 m hoch; Zahnradbahn. 

Pilaw, gedämpfter Reis mit zerlafiener 
Butter, mit Sammelfleifch Lieblingsgericht 
der Osmanen. 

Pilchard, j. v. w. Sardine. 

Pilcomäyo, rechter Nebenfluß des 
Baragıay, 1100 km. 

Pilgram, Bez.⸗Stadt, Böhmen, Bahn 
jtat., 4370 Em. 

Pillau, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Königs 
berg, Fr. Fiſchhauſen, an Btllauer Tief, 
das Friſche Haff u. Ditfee verbindet, Bahn— 
ftat., 3303 Emw., Amtsg., Hafen, Seebad, 
Feſtung. 

Pillkallen, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Be. Gumbinnen, Bahnſtat., 2850 Ew., 
Amtsgericht. 

Pillnitz, Dorf, fühl. Amtsh. Dresden⸗ 
Neuftadt, recht? an der Elbe. 681 Ew., Igl. 
Eommerfip. 

Pilöt, 1) Lotje, Steuermann; 2) Pfahl⸗ 
werk; 3) (Naucrates ductor) eßbarer Seefiſch. 

Pilöty, Karl von, Htitorienmaler, 
geb. 1. D£t. 1826 zu Münden, T 21. Zuli 
1886 daſ. al& Direktor der Akad. (jeit 1874). 

Pilsen, Stadt, Böhmen, an der Beraun, 
Bahnſtat., 50,221 Ew., Bierbrauereien. 

Pilums (lat.), Wurfipieß der alten Römer. 

Pilze (Fungi, Mycetes), Familie der 
Kryptogamen, die ſich u. a. Durch Sporen 
fortpflanzt, von organ. Subftanzen ernährt 
und 3. Th. eßbar, oft aber girtig, St. 

Pimpinella (Bintpernel), Wurzel von 
P. saxifraga (Bodöpeterjilie) u. P. magua 
(Steinbrechwurzel), offizinell. 

Pinakothek (griech.) Gemäldeſamm⸗ 
lung (be. ſolche in Münden). 

Pinar del Rio, Stadt, jpan.-weitind. 
Inſel Cuba, 29,497 Em. 

Pinasse, etwa 8 m langes Boot eines 
— 

Pincenez (franze, ſpr. püngſſneh), 
Naſenklemmer Augengl 8). 

Pindäros, griech. Lyriker von höchſter 
Bedeutung, geb. 522 v. Ehr. zu Theben, 
f um 441; Oden (deu tſch von Donner 1860). 

Pindeniönte, Sppolito, ital. lyri⸗ 
icher Dichter, geb. 13. Nov. 1753,  18.Nov. 
18528 zu Berona. 

Pindos, Gebirge zwiſchen Theſſatien 
und Epiros. 

Pinerolo (franz. Pignerol), Stadt, 
ital. Brov. Turin, 12,003 Ew. 

Pinguin, ſ. Körtigätauder. 

Pinie. |. u. Siefer. 


Pinne — Pius. 


Pinne, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, 
Kreis Samter, Bahnftat., 2360 Ew., Amtsg. 
Pinneberg, Kreisſtadt, preuß. Neg.r 
Dez. Ehleswig. Bahnftat., 3777 Ew., Amtsg 
Pinscher (Canis gryphus), Hundeart; 


Diatten: und Affen⸗P 

Pinsk, Stadt, ruf. Goud Minst, 
32,408 Ew. . 

»Pint, engl. und nordamerif. Hohlmaß 

= (0), : 
Pinturicchio (ipr. pinturidjo), Ber» 
nardino, eig. Betti, ital. Maler, Metiter 
der Umbriſchen Schule, geb. 1454 zu Peru— 
gla, Fr 11. Dez. 1513 zu Giena. 

Pinxit (lat.), er malte (e8). 

Pinzette, Haarzange. 

Pinzgau, da3 Thal der obern Salzad), 
Salzburg. 

Piombino, ital. Stadt, Toscana, am 
Tyrrhen. Dieere, 2763 Ew., Hafen; einjt 
Fürſtenthum. 

Piondbo, Fra Sebaſtiano del, ital. 
Maler, geb. 1485 In Venedig, T 1547 in Rom. 

Pioniere (fraitz.), milttäriiche Forma— 
tionen für Erdarbeiten, Minenbau und 
Brückenſchlag. 

Piotrkow, Hauptſftadt 
polu. Gouv., 24,866 Ew 

Pipe (engl., ſpr. peip), Flüſſigkeits— 
maß = 5,m bl. 

Pippin, 1) P. dv. Landen, 
domus von Auſtraſien 628—638. 
B dv. Hertftal, Majordomus von Aus 
jſtraſien, (jeit 687) Neujtrien und u 
+ 714. — 3) P. der Kleine, Sohn 
Karl Martells, 741 Majordomus 751 Köntg 
des Fränk Meiches, geb. 714, F 24. Sept. 768. 

Pips, Katarıh der Vögel, mit warınem 
Wafjer und Karbotlöfung zu behandeln 

Pique (franz... jpr. pileh) Baumwolle 
ftoff mit erhöhtem Muſter. 

Pirneus, Hofenftadt Athens, 34,569 Ew. 

Pirano, öfterreihh Hafenftadt, Iſtrien, 
«224 Ew. 

Piräten (lat.), Seeräuber. 

Pirmasens, Bez.⸗Stadt. bayer. Reg.⸗ 
Bez. Pfalz, Bahıftut., 21.045 Ew., Anitsg. 

Pirna, Etadt ſächſ Kreish. Dresden, 
lintks an der Elbe Bahnitat , 13,852 Ew., 
Untsh,, Amtsger., Sandſteinbrüche, Irren— 
anftalt Sonnenſtein. 

Pirol (Soldanıfel, Oriolus galbula), 
Sperlingsvogel in Eid: und Mitteleuropa 

Pirot, Kret2jtadt Serbien, 10 108 Ew., 
Teppichfabr 

Pirouette (frz ‚pr piruett), Kreiſfeln 
«von Tänzern auf der Fußſpitze). 

Pisa, Hauptftadt der Ttal Prov. P.. 


eine3 ruf. 


Majors 
— 2 
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Toscana, am Arno, 837,704 Ew., Dom, 
ihiefer Thurn, Univerfität. 

Pisang, j. Banane. 

Pisano, Nicola, tal. Architekt und 
—— geb. 1206 in Apulien, F 1278 
n a. 

Pisecbau, Mauerwerk aus gejtampftem 
Lehm u. f. w. 

Pisek, Stadt, Böhmen, Bahnftat., 
10,528 Ei. 

Pisidien, im Alterthum Landſchaft Im 
SD. Kleinafienz 

Pisino, |. Mitterburg. 

Pistacie (Pistacia vera), in Syrien u. 
Perſien heimiſch Baum, mit eßbarem Samen. 

Pistill, inder Botanik Stenpel der Blüte. 

Pistoja, Stadt, ital. Prov. Florenz, 
20,190 Ew., Kathedrale; im Alterth. Pistoria. 

Pistole, vormal3 fpan. Goldmünze 
== 15,5 Marl. 

Piston (franz., ſpr. piftong), Schiebers 
ventil an Blehblasinjtrumenten. 

Pitäval, François Gayot de, frz. 
Advofat, geb. 1673 zu Lyon, T 1743; 
ſchrieb: »Causes c&lebres et interessantese, 
oft überfegt und nachgeahmt. 

Piteä-Elf ({pr. piteo), Fluß Schwedens, 
zum Bottniſchen Meerbufen, 150 km lang. 

Pitesci, Stadt in Rumänien, 11,695 Ew. 

Pitschen, Stadt, preuf. Meg. Bez. 
Oppeln, Kreis Kreuzburg, Bahntat.,_2058 


) Em., Amtsg. 


Pitt, 1) Billtam P., der Aeltere, 
Graf von Chatam, engl. Premiermin. 
1766—68, geb. 15. Nov. 1708 zu Boconnod, 
+ 11. Mat 1778. Bol. dv. Ruville, „WB. 
und Graf Bute* (Berlin 1895). — 2) Wil: 
Tam P., der Siingere, Sohn von 1), 
1783—1801 und feit 1804 engl. Premiers 
min. (Tory), geb. 28. Mat 1759, + 23. an. 
1806; grimmigjter Gegner der franz. Revolu— 
tion und Napoleon's I. 

Pittorcsk (ital.), maleriſch. 

Pittsburgh, Stadt in Bennfylvanten, 
am Chio, 238,517 Ew., Univ., Induſtrie. 

Pitisfleld (jpr. pittsfihld), Stadt in 
Maſſachuſetts, 17,281 Ew. 

Pityusen, ſpan. Snjelgruppe im Mittel: 
meer, Provinz der Balearen, 688 qkın, 
24,466 Eiw.; Hauptjtadt Ibiza, auf Ibiza 
(592 qkm, 23,544 je 7423 Emw., Hafen. 

Piü (ital., ſpr. pjuh); mehr. 

Pius, 9 Päpſte; P. I., 140—155, Mär: 
tyrer, Heilig, Zag. 11. Juli. — P. II. 
{vorher Aeneas Sylvius de'Piccolomini), 
1458—64, geb. 18. Ottt. 1405 zu Corſignano 
(ſeitden Btenza), 7 15. Aug. 1464; auch 
Hiſtoriler. Vgl. Georg Voigt (1856- 63, 


43* 
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3 Bbde.). — P. III., 22. Sept. bis 18. Dit. 
1508. — P. IV., 1559—65. P. 
(vorher Michele Ghisleri), 1566—72; heil 
— P. VI. (vorher Sion. Brasdht), 1775— 
geb. 27. Dez. 1717 in Eefena, + 29. Aug. 
1799 zu Balence in franz. heran t. 

P. VII. (vorher Graf Ehiaramontt), 
1800--23 , geb. 14. u 1742 in Eejena, 
7 20. Aug. 1823; SKonlordat mit Sranls 
reich 15. Juli 1801, 1809—14 in Haft in 
Frankreich. — P. VIEL. (vorher Graf von 
Eaftiglione), 1829-0. — P. IX. (Bra 


1792 in Sinigaglia,, 7 7. Febr. 1878; zus 
erjt liberal und national, 1848-50 im Eril 
zu Gaeta, verlor 1860 die Legationen, die 
Marten u. Umbrien, 1870 das Batrimontum 
Petri mit Rom; vatifan. Concil (9. Dez. 
1869 bi3 20. Dft. 1870), da8 18. Zult 1870 
bie Unfehlbarkeit des päpſtl. Lehramts 
verlündete. 

Pivot (franz., ſpr. piwoh), Drehpunkt. 

Pizzaro, Sranctdco, fpan. Eroberer 
von Bern 1591—33, geb. 1478 zu Trujillo, 
7 26. Juni 1541 in Lima (ermordet). 

Pizzicato (ital.), gekniffen: in der 
Muſik Anweifung, daß die Saiten nicht ge= 
ſtrichen, ſondern geriſſen werden follen. 

Pizzo, Stadt, ital. Prov. Catanzaro, 
8005 Ew., Hafen; 1815 Erſchleßung Murat's. 

Pjatijorak, Stadt, ruſſ.⸗-kaukaſ. Prov. 
Teret, 18,138 Ew., Schwefelbad. 

Pr jesma At Volkslied. 

Placenta (lat.), Kuchen, Mutterkuchen. 
. Placet (lat.), es gefällt; Billigungs⸗ 
formel bei Biſchöfen u. Fürſten. 

Placiren (fr3.), eine Stelle anwetjen. 

Pläsir (franz.), Vergnügen. 

Plafond (frz. Ipr.plafong),Bimmerdede. 

Plagiat (lotein.), Itterariicher, künſt⸗ 
leriſcher Raub. 

Plaid (engl., ſpr. Ben Umſchlagetuch. 

Plaidiren (fre., ipr. plähdiren), Sache 
ror Gericht führen, Blatdoyer (ſpr. plä⸗ 
donjeh), Vertheidigungdrede. 

Plakat, Anſchlagzettel. 

Plan, Be;.:Stabt, Böhmen, Babnjtat., 
8311 Em. 

Planchette (frauz., ſpr. plangſchätt), 
Schiene des Schnilrleibchend. 

Planeten (gried.), Wandelfterne, be- 
wegen fich um die Sonne: Merkur, Venus, 
Erde, Mars, Afteroiden, Supiter, Saturn, 
Uranus. Neptun. 

Planiren (fat.), ebnen. 

Planigloben (gried.), Karte der Erd: 
Balblugeln. 


v. Flãch 


Pivot — Platten. 


Planimetrie (grch.). Geometrie ebener 


en. 
Plankton (gried.), Organismen, die 
den Meeresjtrdmungen folgen. 

Planquette (fpr. plangtätt), Robert, 
franz. Operettenfompontft, geb... 21. Juli 
1850 In Paris; „Sloden von Corneville“, 
„Rip van Winkle“. 

Plantage (franz., pr. plangtahſch), 
Pflanzung. 

Plantagenet (fr;., [pr. plangtafch'neh; 


f engl. fpr. pläntädichenett), Ginſterzweig. 
Maſtai-Ferretti), 184678, geb. 13. Mat fü 


rte da3 engl. Königshaus Anjou⸗P. 
(f. Großbritannien, Geh. S. 434) im 
Wappen. 


Plante (fpr. plangteh), Frangois, 
Pal franz. Pianiſt der Gegenwart, 

eb. 2. März 1839 in Orthez; feine Soireen 
fir Kammermufil in Verbindung mit Alard 
und Franchomme mufifal. Glanzpunkt vor 
Paris. Vgl. A. Ehrlich, „Berühmte Elaviers 
ipleler” (Xeipzig 1893). 

Plantin ({pr. plangtüng), EHriftopbe, 
franz. Buchdrucker, geb. 1514 bei Tours, 
r 1. Quli 1559 au Antiverpen. 

Plästik a). Bildhauerfunft; pla⸗ 
ftifch, wie ein Bildwerf wirlend. 

Plata, |. La Plata. j 

Piatnene, im Alterth. Stadt in Böotien; 
479 v. Chr. Niederlage der Perſer durch 
PBaufantas. 

Platäne (Platanus), Bierdaum. 

Plateau (frz., fpr. platoh), Hochebene. 

Platen -Hullernıund, 1) Auguit, 
Graf von, Dichter von grober Formvoll⸗ 
endung, geb. 24. Oklt. 1796 zu Ansbach, + 
5. Dez. 1835 zu Syrafus. — 2) Adolf 
Ludw. Karl Graf von P., 1855-66 
hannov. Min. des Ausw., geb. 10. Dez. 
1814, + 26. Dez. 1889 zu Dresden. 

Plathe, Stadt, preu$. Reg.⸗Bez. Stettin, 
Kreis Regenwalde, an Der Rega, Bahnſtat., 
2262 Em. 

Platin (Pi), Metall, ſtahlgrau, ſchmelz⸗ 
bar nur in der Knallgasflamme (17800), 
löslich nur in Königswaſſer. Härte 4, 
ipez. Bew. 25.44, Atomgewicht 197. Vor⸗ 
fonımen im Ural, auf Borneo, Santo Do: 
mingo u. in Südamerika. 

Platon, großer griech. Philoſoph,. geb. 
428 dv. Chr. zu Athen, 7 347; Schiller des 
Sokrates feit 407, lehrte feit 387 zu Athen. 
Werke deutih von Scleiermader (3. Aufl. 
1853—62, 3 Bde.). 

Plattdeutsch, Dialekt der Norddeut⸗ 
ichen Tiefebene. 

Platten, Stadt, Böhmen. Bez. 9. 
Joachimsthal 2524 Ew. 


Plattensee — Pluralis. 


Plattensee, größler See Ungarns, 
636 qkm. 

Plattform (franz.), Geſchützſtand auf 
den Wall. 

Plattling, Stadt, Niederbayern, Bez.⸗H. 
Depgendorf, an der Star, Bahnft., 2773 Eiw. 

Plattwürmer (Plathelmintes), nie= 
derfte Kaffe der Wilrmer. 

Platzwechsel Hat Ausſteller u. Bes 
zogenen an demfelben Orte. 

Plau, Stadt, Medlendurg- Schwerin, 
am Plauer See, Bahırftat., 4211 Ew., 
Amtsgericht. 

Plaue, 1) Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, Kreis Wefthavelland, 2204 Ew., am 
Blauer See, durh den Blauer anal 
(57 km) mit der Elbe verbunden. — 2) 
Stadt, Schwarzburg-Sondershauſen, an der 
Gera, Bahnft., 1 Em., Burgruine. 

Plauen, 1) Stadt, ſächſ. Kreish. Awidau, 
an der Weißen Elfter, Bahnjt., 47,007 Em., 
Amt3H., Zandger., Amtsger., Baummollenz 
induftrie. — 2) Dorf bei Dresden, an ber 
Wetßerig u. am Eingang zum Plauenſchen 
Grunde, Bahnitat., 5192 Ew. 

Plausibel (Iat.), aunehmbar. 

Plautus, Titus Maccius, röm. 
Suftjpteldichter, geb. 254 v. Ehr. in Sarfina, 
r 18. Ausg. von %. Nitihl (4 Bde., 
Leipzig 1871— 94). Deutih von Donner. 

Plebejer, im alten Rom Neubirger. 

Plebisecit (lat.), Vollsbeſchluß. 

Plebs (lat.), im alten Rom die Neu: 
bürgerſchaft. 

Plein-air (ſpr. plänsähr), Freiluft 
(⸗ma lerei). 

Pleisse, rechter Nebenfluß der Weißen 
Eliter, 90 km long. 

Pleite (jüdiſch⸗deutſch), bankrott. 

Plejaden (Siebengeſtirn), Sterns 
bild am nördl. Himmel. 

Plenarsitzung, 
ganzen Eollegiums. 

Plener, zwei djterr. Staatsmämiter, 
Bater u. Sohn: 1) Ignaz Edler von, 
geb. 21. Mai 1810 in Wien, 1860—65 Fi⸗ 
nanzmin., 1867—70 Handelsmin.; 2) Ernft 
von, geb. 18. Dft. 1841, 1893—95 Finanz⸗ 
min. im Koalittionskabinett Windiſchgrätz. 

Plenipot£nz (lat.), Vollmacht. 

Plenum (lat.), Voſlverſammlung. 

Pleonäsmus NER verftärfender 
Doppelausdrud, 3. B. jtrahlendes Licht; 
fehlerhaft, wenn jelbftverftändlih (5. B 
alter ®reiß). 

Pleschen, Krelsitadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Poſen, Bahnftat., 6036 Ew., Amtsg. 


Verſammlung des 


geb. 205 zu Lykopolis, 7 270 bei 
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Pless, Kreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Oppeln, Bahnſtat., 4074 Ew., — 

Pletsch, Oskar, tüchtiger Zeichner. 
geb: 26. März 1830 in Berlin, F 12. San. 

888 in Niederlößnit bei Dresden. 

Plettenberg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Arnsberg, Kreis Altena, Bahnftat., 3720 
Ew., Amtsgericht. 

Plewna, Stadt in Bulgarien, 14,307 
Ew.; 1877 tapfere Verteidigung durch Os⸗ 
man Paſcha gegen die Ruſſen u. Rumänen. 

Plinius, 1) Gatus P. Secunduß, 
der Neltere, röm. Polyhiſtor. u. Natur— 
forſcher, geb. 23 n. Ehr. in Eomo, 7 79 
bei der Eruption des Veſuvs durch Erftidung. 
— 2) Gaiu3P. Caecilius Secundu3, 
der&üngere, röm. Scriftjteller, Schwe= 
iterfohn von 1), geb. 62 in Como, T um 
110; »Epistolae«. 

Plinthe (greih.), die quadratiſche Platte 
unter einer ton. u. korinth. Säule. 

Plocän, in der Geologie obere Kertlär« 
formatton. 

Pliss€ (fr3.), Saltergarntrung. 

Plock (jpr.plogt), 1) rujj.spoln.@oud., 
10,878 qkm, 660,457 Ew. — 2) Haupt ftadt 
von 1), rechts an der Weichfel, 23,568 Em. 

Plöckistein, Gipfel des Böhmer Wals 
des, 1381 m; Denkmal für Adalb. Stifter, 
den Dichter des „Hochiwaldes“. 

Plön, Streisftadt, preuß. Reg.» Bez. 
—— am Gr. u. MI. P.er See, Bahns 
ftat., 3212 Ew., Amtsg., Kadettenanſtalt. 

Ploennies, Luiſe von, geb. Zeiler, 
deutfhe Dichterin, geb. 7. Nov. 1803 zu 
Hanau, F 22, Jan. 1872 zu Darmitadt. 

Plötze (Leuciscus rutilus), Karpfen mit 
vothen Bauch» u. Afterflofien. 

Plötzensee, Strafgefüngniß im NW. 
don Berlin. 

Plojeschti (Ploesci), Stadt in Ru—⸗ 
mänten, 34,858 Ew., Betroleumguellen. 
J———— (franz.), Bleifiegel; Zahn⸗ 
üllung. 

Plombieres (ſpr. plongbjähr), Stadt 
u. Badeort, franz. Depart. Voſsges, 1869 
Ew,, Eifer: u. Schwefelquelle. 

Plotinos, Philoſoph (Neuplatonifer), 
inturnae. 

Plüsch, langhaariges Gewebe aus Seide 
oder Baumivolle. 

Plumecan (frz., ſpr.plümoh), Federdecke. 

Plumpudding, engl. Mehlſpeiſe mit 
Roſinen. 

Pluräle tantum (fat.), nur in der 
Mehrzahl vorhandenes Wort, 3. B. Leute, 
Eltern. 

Plurnlis (ſat.), Mehrzahl. 


678 Plus — 
Plus (lat.), mehr; Ueberſchuß. 
Plutärchos, gried. Hiftorifer, geb. 

um 40, F um 120; Lebensbeſchreibungen 

berühmter Griechen u. Römer. 
Plutokratie (griech.). Herrſchaft der 

Seldinänner. 

Pluton, antifer Gott der Unterwelt. 
Plutönische Bildungen, In der 

Geologie Bildungen der Erdoberfläche, die 

durch vulkaniſche Kräfte ent ſtanden ſind. 
Pluviöse (iſprplühwiohs), Regenmonat, 

der 5. Monat des Baal Revolutionds 
talenders, 20 au. bis 18. Febr. 
Pluvifus (lat.), ——— 
Plymouth (ſpr. piimmöts). Stadt u. 
feit 1888 eigne Grafſchaft, vorher in Des 
vonihire, am Kanal, 87,931 Ew., Kriegs⸗ 

u. Handelshafen, Seebad. 
Pneumaätisch (gried).). den WUlem, 

auch Gaſe betr. 

 gried.). 


Pneumonie 
zündung. 

Pnom-Penh, Hauptjtadt de3 franz. 
Schutzſtaates Cambodſcha in Hinterindier, 
am Denam, 30,000 Ew. 

Pnnyx, im alten Athen Platz für Volls— 
al 

Po (im Alterthum Padus), größter Fluß 
Italiens, 570 km, vom Monte Viſo zur 
Adria; Dampfboote aufwärts bis Pavia. 

Pocken (Blattern), anjtedende Haut: 


Lungenent⸗ 


‚Krankheit mit hohem Fieber u Hautpufteln: 


Schugimpfung dagegen 

Poco (ital.), ein wenig. 

Podagra (gried) ),. Fußgicht. 

Podersamı, Bez.» Stadt, 
2033 Ew. 

Podestä (ital.), Bürgermeliter. 

Podex (lat.), Hinterer. 

Podhajce, öjterr. Bez. Stadt In Gall: 
zien. 5646 Em. 

Podiebrad (jpr. podiebrad). Georg 
Boczlo v., König von Böhmen 1458—71, 
9.5 23, April 1420 In Horomig, + 22 März 

471; Huſit. 

Podiebrad (fpr. pödjfbrad), Bez + 
Stadt, Böhmen, rechts an der Elbe Bahn: 
jtat., 4807 Ew. 

Podium (gried.), Trittbrett. 

Podlachien, Wolmodjhaft Poleng; 
jest da3 Gouv. Eiedlce 

Podol, Dorf, Böhmen, Bez.e⸗H Zurnau, 
an der Ser, Bahnft., 516 Ew., 26. Juni 
1866 Sieg der Preußen (b. Bofe) über die 
Sefterreiher (Clam-Gallas). 

Podolien, ruſſ Gouv., 42,016 qkm, 
2,617,.253 Ew.; Ra aa — 

Poe (ſpr poh), Edgar Allan, oris 


Böhmen, 


Poitou. 


gineler nordamerif. Dichter, geb. 19. Febr. 
1809 in Bofton, + 7. Okt. 1849 In Balti— 
more. Werte In Auswahl deutſch vor 
Miürenberg. 

Pöchlarn, Stadt, Nieder : Defterreih, 
Bez-:H. St. Pölten, an der Donau, 740 Ew. 

Poelart (fpr. pulart), Ag befg. 
Architekt, geb. 1816 in Brüflel, TS. Nov. 
1879 daf.; Erbauer des Juſtizpalaſtes daſ. 

Pölitz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Stettin, 
Kreis Randow, ar der Dpder, 4009 Ew., 
Amtsgericht. . 

Poem (let.), Gedicht 

Poena (lat.), Strafe. 

Pönitenz (lat.). Bußwerk. 

Pöppelmann, Matthäus Dantel, 

erborragender Architekt des Rokoko, T 1736; 
rbauer des Zwingers und des Japan— 
Palais in Dresden. 

Poösie (griech.), Dichtkunſt; Bot, 
Dichter; Poéüik, Lehre von der Dichtlunit. 
Eine faßliche Einführung in die Elemente 
der Poelit für Jedermann unter ben Titel 
„Deutiche Dichtkunft“ enthält U H. Payne's 
„Banorama des Wiffend und der Bildung“ 
(3. Aufl.. eig, 1895 fi ). 

Pössneck, Stadt, S.:Meiningen, Frei 
Saalfeld, Bahnit., 10,060 Ew., Amtsg. 

Pogge, Raul, Afrikareiſender, geb. 
24. De 1838 in Zierſtorf (Mecklenburg⸗ 
Schwerin), + 16. März 1883 zu Loanda. 

Poggendorf, Jo h. Chrtjt., Phyſiler, 
geb 29 Dez. 1796 in Hamburg, T 24. Zar. 
1877 in Berlin als Brof.; Begründer ber 
„Annalen der Phyfit u Chemie“ 1824. 

Pogorzela, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Poſen, Kreis Kofhmin. 1585 Ew 

Pohrlitz, Stadt Mühren, Be3.:9. 
Auſpitz, 3412 Ew. 

Point (frz., ipr poäng), Punkt. 

Point de Gaulle, Stadt, Indobrit 
Inſel Ceylon, 47,954 Ew., Hafen. 

Spitze; 


Pointe (fr;., {pr poängt') 
witzige Spitze einer Anekdote. 
Pointe-a-Pitre (ſpr poängt a plir), 


"Stadt. fvanz.: weftind. Inſel Guadeloupe, 


17,524 Ew. 

Poischwitz, Dorf, preuß. ee 
Liegnitz, reis Zaner; 4. Juni 1813 Waffen> 
stillftand zw Napoleon T. u. den Alllirten. 

Poissy (ipr poaffi), Stadt, frz. Depatt. 
Seinczet:Dife, an der Seine 6432 Ew. _ 

Poitiers (jpr. poattjch), Hauptjtadt des 
franz. Depart. Vienne, 37,497 Ew.; 18. Cl. 
732 Sieg Karl Martell3 über die Mauren. 

Poitou (fpr. poatııy) vormals Prod. 

rankreichs, jet die TDepart Bendee, Teux— 
Sepres u Bienne; Haupiſtadt Poitiers. 
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Pokunliren (let.), zechen. ; die Siherheit3:P. u. die zwangsweiſe 

Pol, Bincenz, poln, Dichter, geb. durchgeführte Wohlfahrt3:P. Wal. flr 
20. April 1807 bei Lublin + 2. Tez. 1872 Oeſterreich; 9. Groß, „Handbuch für Unters 
in Krakau. judungsrichter und Polizeibeamte” (Graz 

Pola, Be3.:Stadt, Iſtrien, am Adrlat. 1891); für Preußen: WW. Erdmann, „Die 
Meer. Bahnftat.. 31,623 Ew.. Kriegshafen; Praxis der Polizeiverwaltung“ (Berl. 1891). 
Pietas Julia der Römer. Poliziano, Angelo, ital. Humaniſt, 

Poläar-Kreis, nördl. u. füdl , je 23% geb 14. Juli 1454 in Monte Bulctano, F 
27’ 30" vom Nord» bezw. Südpol. 4. Sept. 1491 In Florenz. 

Polärstern im Sternbilde des Kleinen Polk (ipr. pohk), James Knox. 
Büren, nur 10 18° vom Nordpol der Him- 11. Prüf. der Verein. Staaten v. Amerila 
melskugel entfernt. 1845—49, geb. 2. Nov. 1795 im Staate 

Polder, Marſchland, durh TDämme Nord:Earolitta, F 15. Juni 1849 zu Naſh⸗ 
geſchützt gegen Meberflutung duch die Eee. ville; erwarb Neiw- Merito u. Ealifornten. 

Pole, Endpunkte einer Umdrehung: Polka, moderner aus Böhmen ftam« 
achſe; die beiden Enden eines Magnet3. mender Rundtanz im mäßig jchnellen 

Polemik (griech.), Streitlunft; pole= 34 Takt. 
mifch, beftreitend; polemiſiren, be Polko, Eltje, geb. Vogel, deutſche 
tämpfen. Dichterin, ges 13. Ian. 1823 zu Seipgte- 

Polen, bi3 1795 flawtjches Königreich Polkwitz, Stadt, preuß. Re ez. 
Oſteuropas, reichte bis 1772 von der Obra an Kreis Glogau, 1858 Ew., Amtsg. 
618 zum Dujpr u. von der Dftfee bi3 fat Pollen (lat.), Blütenſtaub. 
an das Schwarze Meer u. hatte damal ein Pollini (richtig Pohi), Bernhard, 
Areal von 751,000 qkm; jett Shell des Direltor de3 Stadttheaters zu Hamburg 
Ruſſiſchen Reiches, 127,319 qkm, 8,900,418 (feit 1874), geb. 16. Dez. 1838 In Eöln. 
Emw., meijt Bolen und röm. Katholiken; Pollnow, Stadt, preuß. Reg.» Bez. 
10 Gouvernements, Hauptfindt Warfchau. ECöslin, Kreis Schlame, an der Grabow, 
— Bis 1370 Dynaſtie der Piaſten; 1386 2300 Ew., Amtsg. 
bis 1572 da3 Haus der Sagellonen bei Ber Pollokshaws ({pr. pollofihabs), 
fonal-linton mit Littauen; 1572—1795 Wahl: Stadt, ſchott. Grafih. Renfrew, 10,405 Em. 
reich (1586—1672 Könige aus dem Baal Polna, Bez.⸗Stadt, Böhmen, Bahnit., 
Waſa, 1697—1763 folche aus dem Kurhaufe 4923 Em. 

Wettin). 1772, 1793 u. 1795 die drei Polnische Literatur hat ihr fog. 
Theilungen B.3, wobei Rußland, Preußen goldene3 Beitalter im 16. Jahrh., gelangte 
u. Dejterreich beteiligt. 1807—13 Herzog: aber zu hervorragender Bedeutung erjt nad) 
thum Warfchau, das zuletzt die meisten echt Verluſt der Selbſtändigkeit Polens bej. durch 
poln. Gebiete umfaßte. 1830-31, 1846, Mickiewwicz, Slowacti, Strafinsfi u. Kra> 
1868—64 drei Aufftände. Vgl. Möpell u. zewski. Eine Bibltothef der bejten poln. 
Caro, „Geſch. B.3” (1340-88, 5 Bde.). Dichter erjchten in mehr als 80 Bänden bet 

Polenta (ital.), Maisbret. F. A. Brodhaus rin Bol. Pypin u. 

Police (frz.. ſpr. polihß'), Urkunde Spaſowicz, „Geſch. der ſlaw. Literaturen“, 
über Verſicherungsvertrag. Bd. 2 (deutid. Sega 1883). 

Polignao (jpr. polinjad). Jules Pelnischer rbfolgekrie 
Hug. Armand Marie Fürft, 1829-30 (1733-38) in Stalten u. am Oberrhein 
jranz. Miniſterpräſ., geb. 14. Mat 1780, F geführt zw Defterreich einerfeit3 u. Frank⸗ 
29. März 1847 in Paris; Urheber der Or» rei, Cpanten u. Gardinten anderfeits. 
donnanzen, die zum Sturz der Bourbon Ergebniß: Anerkennung Auguſt's III, Ente 


rührtent. fhadigung Stanislaus Lesczinski's durch 
Politesse (franz., ſpr. politäß), Höf- Lothringen, Entſchädigung des Hauſes Loth— 
lichkeit. ringen durch Toscana, Neapel u. Sieilien 
Politik —— Staatskunſt. Secundogenitur der ſpan. Bourbons; Oeſter⸗ 
PolitschKka, Bez.⸗Stadt. Böhmen, reich erhält Parma u. Anerkennung der 
4560 Ew. Pragmat. Sanktion durch Frankreich. 


Politür (lat.), Glättung; höflichesWeſen. Polnische Sprache, ſſawiſch. Idiom 

Politz, Stadt, Böhmen, Bez.e⸗H. Braus von außerord. Wohllaut. Grammatilk von 
nau, Bahnft., 2602 Ew. Poplinskti, Wörterbud) von Booch-Arkoſſy. 

Polizei, im weiteften Sinne ehenaf KPolnisch-Ostrau, Stadt, Oeſterr.⸗ 
die ganze Innere Verwaltung; Heute bei. Schlejien, Bez.⸗H. Freiſtadt, 6899 Ew. 
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Polnisch - Wartenberg, ſiehe 
Wartenberg. 

Polo, Marco, ital. Aſienreiſender 


des 13. Jahrh., geb. um 1256 zu Venedig, 
71323 daj.;1271—95 weile Reifen in Dftafien. 

Polonäse, polnijcher, gravitätijch ver— 
bindlicher Tanz im 3/4:Takt. 

Polozk, Stadt, ruſſ. Gouv. Witebsk, 
an der Düna, 20,064 Ew. 

Poltäwa, 1) ruſſ. Goup., Klein-Ruß— 
fand, 49,896 qkm, 2,894,095 Ew. — 2) 
Haupt ſtadt von 1), 43,214 Ew.; 8. Juli 
1709 Niederlage Karl's XII. durch Peterd.Gr. 

Poltron (franz., fpr. poltrong), feiger 
MaulHeld. u 

Polyandrie (griech.), Bielmännerel. 

Polybios, griech. Hiſtoriker, geb. um 
204 v. Ehr., F um 121; Univerfalgeichichte 
jelt 220 v. Ehr. _ 

Polychromite (griech.), Zielfarbigkeit. 

Polychromograpbie (gried.), Biel- 
farbendrud. 

Polyeder (gried).), von vielen Flächen 
Degzengter geometrijher Körper. 

olygamie (griech.), Vielweiberel. 


Polyglotte (griech.) Bibelausgabe mit’ 


neben einander gedrudten Ueberſetzungen 
«us vielen Spraden. 

Polygon (gried).), Vieled. 

PFolyhistor (gried.), Gelehrter in 
ınehreren Fächern. 

Polyhynmmia, griech. Muſe bes ernten 
Geſanges. 

— Biſchof von Smyrna, 
geb. um 74, + um 160, Heiliger. 

Polykleitos, gried. Bildhauer und 
Baumeiſter im 5. Jahrh. v. Chr., aus Sifyon. 

Polykrätes, Tyrann von Samos 6537 
bis 522 v. Chr., vom perſ. Satrapen 
Oroetes gefreuzigt. 

Polynesien, Theil Dceantens. 

— (griech.), geſchwulſtartige Neu— 
pildung. 

Polytechnikum (gried.), Hochſchule 
fir ſämmtliche Fächer der techniſchen Wiflen- 
ſchaften; das ültefte P. 1794 in Paris. 

Polytheismus (gried}.), Vielgötteret. 

Pomäken, mohammedantiche Bulgaren 
im Deſpoto-Dagh Rhodope-Gebirge). 

Pombal (ſpr. pongbal), Sebajtiüo 
Joſé de Carvalho e Mello, Mar: 
quis v., portug. Premierminiſter 17606 - 77, 
sch. 13. Mai 1699 bei Coimbra, + 8. Mai 
1782 in Pombal; 1750--56 Minijter des 
Anßw., regierte im Sinne des aufgellärten 
2 biolutismuß. 

Pomeranzen, Früchte von Citrus 
aurantium. 


Polnisch-Wartenberg — Pconiatowski. 


Pomerelien, Landſchaft Weſtpreußent 
zwiſchen Weichſel und Pommern. 

PPomesanien, Landſchaft rechts an der 
unteren Weichſel. 

Pommern, preuß. Brov. an der Dftfee, 
30,112 qkm, 1,520, meijt evang. Eins 
wohner; 3 Reg: Be. (Stettin, Töoslin, 
Etraljund); Hauptſtadt Stettin. 1062-1648 
Serzogthum; 1648 Hinter-P., öſtl. der Oder, 
an Kurbrandenburg, Vor-P., weit. der 
Dder, an Schweden; 1720 Vor⸗P. bi3 zur 
Peene, 1815 au der Heft an Preußen., 

Pomolog (gried.), Obftlundiger. 

Pompadour (fpr. pongpaduhr), 
Seanne Untoinette Poiſſon, Marz: 
quiſe de, Geliebte Ludwig's XV., geb. 
29. Dez. 1721 in Parts, T 15. April 1764; 
1741 Gattin des Unterfinangpächterd Lenorz 
mand d'Eſtioles. Ihre »Correspondance« 
gab 1878 Malaffis Heraus. Vgl. Gon⸗ 
tourt (1887). 

Pompeji, Stadt in Campanien, 79 
n. Chr. durch Aſchenausbruch des Veſuv 
verſchüttet, 1748 wieder entdedt. Vgl. Overs 
bet (4. Aufl. 1884); treffl. kurzer Führer 
von Aug. Mau (Neapel). 


Ponmpejus, Gnäus, röm. Staats 
mann und Feldherr, geb. 106 v. Ehr., F 
29. Sept. 48 in Negypten (ermordet); bes 
endete den Sklavenkrieg und den 3. Mith— 
ridatiſchen Krieg, reinigte das Öjtl. Mittels 
meer von den Piraten, ordnete die Verhält: 
niffe Vorderaſiens, ſchloß 60 mit Eäfar u. 
Craſſus da8 1. Triumpirat, gerietb 49 mit 
Cäſar in offere Feindſchaft und unterlag 48 
in der Schlacht bei Pharjalos. 

Pompiers (franz., ſpr. pongpjeh), 
Spritzenleute, Feuerwehrmänner. 

ompon (franz. ſpr. pongpong), 
Quaſte, Knauf. 

Ponce (ſpr. pondſe), Stadt, ſpan.⸗weſt⸗ 
ind. Inſel Puerto Rico, 42,888 Ew. 

Ponceau (frz., ſpr·pongſſoh), hochroth. 

Poncho (jpan., ſpr. pontſcho), Stück 
Tuch mit Loch für Den Kopf, in Süd—⸗ 
amerifa. 

Pondichcery (jpr. pongdiichehri), fra. 
Hafen- und Hanbdelsjtadt in Vorderindten, 
40,000 Ew. J 

Pondoland, brit. Gebiet in Südafrika, 
Dependenz der Kaplolonie, 10,470 qkm, 
150,000 Ew. 

Ponewesch, Stabt, ruſſ. Gouv. Kowno, 
17,662 Ew. 

Ponistowski,$o3zefAntonigürit, 
jranz. Marſchall, geb. 7. Mat 1762 in 
Warſchau, FT 19. Dt. 1813 in Leipzig (in 
der Eijter ertrunten). 


Ponta Delgada — Port Sald. 


Ponta Delgada, SHauptjtadt ber 
portug. Azoreninjel Sao Miguel, 17,940 Ew. 

Pontafel, Dorf in Kärntben, Bez.⸗H. 
Villach, am Fluffe B., Bahnft., 7934 Em. 

Pont-A-Mousson (ipr. pongta muſ⸗ 
fong), Stadt, franz. Dep. Meurthe⸗-et⸗Mo⸗ 
jele, an der Mofel, 11,695 Ew. 

Pontevedra, Hauptftadt der jpan. 
Prov. P., am Atl. Ozean, 19,996 Ew., Hafen. 

Pontiänak, Stadt auf Borneo, an 
der Weftkilite, 15,000 Ew., Hafen. 

Pontifex maximus (lat.), Papſt. 

Pontinische Sümpfe im ©. der 
röm. Campagna, jegt meift ausgetrodnet. 

Ponton (fran;z., Br pongtong), Kahn 
für ſchwimmende Brilde. 

Pontos, Agent ic Kappadofienam 
Fr (Euxeinos), im Altertb. (4. bi$ 1. Jahr⸗ 

ndert dv. Chr.) Königreih im NO. Klein— 
aſiens; höchſter Auffhwung und Jall unter 
Mithridates VI. 

Pontresina, Dorf und Quftlurort, 
Graubünden, 1800 m ü. M., 500 Ew. 

Pontos Euxeinos, bei den alten 
Grieden da3 Schwarze Meer. 

Pontypridd, Stadi, engl. Grafſchaft 
Blamorgan, FürftentHun Wales, am Taff, 
19,971 &w. 

Ponzainseln im Tyrrheniſchen Meere, 
ttal., 3779 Ew. 

Poole (ſpr. puhl), Stadt, engl. Graf⸗ 
{haft Dorſet, am Kanal, 15,406 Ew., Hafen, 

Poona (Ipr. puna), Diſtriktsſtadt, tndo⸗ 
drit. Präſ. Bombay, 161,390 Ew. 

Pope (jpr. pohp), Alexander, engl. 
Dichter, geb. 21. Mai 1688 in London, T 
30. Met 1744 in Twidenfam; »Rape of 
the lock«, kom. Epos. 

Pope, griech. = orthodoxer Priefter. 

Popeline (franz., |pr. poplin), Seidens 
I mit Einjhlag aus Kammgarn oder 

Lorettjeide: 

Poperinghe, Stadt, beig. Brov. Weſt⸗ 
flandern, 11,112 Ew. 

Popocatepetl, Vulkan in Mexiko, 
65420 ın. 

Popoffka (ruff.), kreisrundes Panzer» 
thurmſchiff. 

Poppelsdorf, bei Bonn, 5165 Ew., 
nıtt landw. Akademie. 

Populär (lat.), vollsthiimlich. 

Population (lat.), Bevölkerung. 

Pornograph (gried).), Schriftiteler 
mit jchlüpferiger Schreibwelfe. 

Porögi (ruſſ.), Stromifchnellen. 

Porphyre, ſehr ar Geſteine, 
die größere Kriſtalle in dichter Grundmaſſe 
enthalten. 
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Porrentruy (fpr. porrangtrilih),, fra. 
Name von PBruntrut (f. d.). 

Port (vom Tat. portus), Hafen. 

Porta (lat.), Pforte, Thor. 

Portaels (pr. portähl3), Reanfyrans 
cois, beig. Maler, geb. 1. Mat 1818 in 
Vilvorde bei Brüffel, T 9. Zebr. 1895 zu 
Brüffel als Alademiebireltor. 

Port-au-Prinoe (ipr. porto prängk), 
Hauptjtadt der weſtind. Negerrepublik Haitt, 
61,000 Ew., Hafen. 

Porta Weastphalica, Durchbruch 
der Wejer durch das Wefergebirge füdI. von 
Minden. 

Porte-epee (franz., fpr. portepeb), 
Degengttafte. 

Portefeuille (franz., fpr. portföjj), 
—— 

Port Elizabeth, Stadt, brit. Kap⸗ 
folonie, an der Angolabat, 23,266 Ew., Safeıt. 

Portemonnale (franz., pr. port⸗ 
monnäh), Geldtäſchchen. 

Porter, dunkelbraunes ſchweres Bier 
in England. 

»,ort Glasgow, Stadt, ſchott. Graf⸗ 
ſchaft Renfrew, am Clyde, 14,685 Eiv., Hafen. 

Port Huron (pt. pohrt juhron), Stadt 
tn Michigan, am Lake Huron, 13,543 Ew. 

Portici (pr. portitſchi), Stadt, ital. 
Prov. Neupel, am Bolf von Neapel, 9963 Eiv. 

Porticus (lat.), Süäulenhale. 

Portier (franz., fpr. portjeh), Thor 
wart; Bortiöre (fpr. portjähr), Thürs 
vorbang. 

Portinari, Beatrice, —— 
des ital. Dichters Dante, von dieſem in 
ſeinen Werten gefeiert, geb. 1266, T 12%. 

Portiön (lat.), Antheil. 

Portland (fpr. pohrtländ), 1) Stadt 
in Maine, 36,425 Ew., Seehafen. — 2) 
Stadt in Oregon, 46,385 Ew., Seehafent. 

Portland - Cement, bydrauiiicher 
a aus Thon gemifcht mit gebranntem 

alt. 

Port Louis, Hauptjtadt der brit. Inſel 
Mauritius im Sndifhen Dzean, 66,100 
Eiv., Hafen. 

Porto Alegre, Hauptftadt des brafil. 
Staates Rio Grande do Sul, 55,000 Ew. 

Porto Ferräjo, Hauptjtabt der ital. 
Prov. Elba, 5633 Ew., Hafen. 

Port of Spain (ſpr. ſpehn), Haupt» 
ftabt der Hrit.» wejtind. Inſel Trinidad, 
31,856 Eiw., Hafen. 

Portorico, |. Puerto Rico. 

Port Said, Stadt in Aegypten, an 
der Didg. des Suezkanals in das Mittel: 
meer, 17,058 Emw., Safen. 
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Portsmouth (pr. pohrtzmöß), 1) 
Stadt u. engl. Graffchaft, am Kanal, 170,9 
Emw., Kriegshafen, Seebad. — 2) Stadt in 
Chio, am Chio, 12,894 Ew. — 3) Stadt 
in Zirginia, 13,268 Em. 

Portugal, Königreich Im Weſten ber 
Pyrendenhalbinfel, 89,372 qkm, 4,712,073 
Ew., mit den au u. Madeira 92,575 
qkm, 5,102,207 &w. Finanzen; Budget 
für 189894: Einnahmen 48,674,457, Aus 
gaben 44,677,022 Milreid zu ie 4, Mark. 
Etaatsichulden 1894: 668,205,469 MM ilreis. 
Werth der Einfuhr 1894: 96,488,529, der 
Ausfuhr 27,795,726 Milreis. Handelsflotte 
1891: 553 Schiffe von 210,312chm, darunter 

7 Dampfer von 108,601 cbm. Eifenbahnen 
1862: 2286 km, davon 1470 km Staats- 
bahnen. Zelegraphen 1889: 6418 km Staaid« 
Linien. are ensftärfe der Armee 1893: 
2286 Offiziere, 31,886 Mann, 4665 Pferde; 
Gefamntlriegsftärke: 4000 Dffigtere, 150,000 
Mann, 23,000 Pierde, 264 Geſchütze. Kriegs⸗ 
flotte 1895: 31 dahrzeu e von 26,941 Tonnen 
Gehalt, 20,710 ind. Rierbeträften u. 159 
Geihügen. Kolonien: 2,146,100 ykm, 
14,213,000 Ew. (in Afrika: Capverden, 
Butnen, Sio Thome, Principe, Angola, Frei⸗ 
ftant von Dftafrila; In Aſien: Goa, Damäo, 
iu, Macao, Timor mit Kambing). Ber: 
fofiung: ®. tft eine Lonjtitutionelle, in 
beiden Geſchlechtern des Haufes Braganza 
erblihe Monarchie. Verf.Urk. v. 29. April 
1826, ergänzt 1852, 1869 u. 1884. Pairs- 
tammer u. Deputirtenlammer. Kriegs- u. 
a Vertikal gejtreift Blau Halb 
io breit als Weiß, mit a der Grenze beider 
E treifen Bun gelb umrahmtent u. 
efröntem Wappenſchild. — Geſchichte: 

m Alterthum Luſitanien. 1094 — 1433 
echte, 1433—1580 unechte burgundiihe Ty⸗— 
naitie. 1139 Königreich, vorher caftiliiche 
Brafichaft. 1580-1640 P. mit Epanien 
vereinigt. Seit 1640 das Haus Vraganza. 
Im 15. u. 16. Sahıh. bedeutende Ent» 
dedungen u. Eroberungen der Bortugtefen 
in Afrifa, Nfien u. Amertfa GBraſilten); 
furze geit das mächtigſte feefahrende Volk. 
Jetziger zung Karl I. (geb. 28. Cept. 
1563) feit 19. Oft. 1889. Geogr. von 
Willtomm (18H, Staatsrecht von Tavares 
de Medeiros (1592), Geſch. von Schäfer 
(1836— 54, 5 Bde.). 

Portuglesische L!teratur Bat 
ihren Söbepuntt in Luis de Kanes (»Os 
Lusiadas«ei; andere bedeutende Tichter des 
16. Jahrh. Ribeiro, Gil Vicente, Ea de 
Pliranda, Ferreira, des 19. Jahrh. Her—⸗ 
culand de KCarvalho, Almeida-Garrett, 


Portsmouth — Post. 


Dlivera Martins, Vgl. W. Etord, „Muß 
geringe! u. Brafilten (1250— 1890). Ausgew. 
edichte ———— (Münfter i. W. 18692). 
Portugiesische Sprache, roma⸗ 
niſches, in der Echrift dem Spaniſchen, In 
der Ausſprache dem Franzöſiſchen verwandtes 
Idiom, das in Portugal, Galicten, Theilen 
von Afrika, in Braſilien u. den port. Bes 
figungen Dftaftens gejprochen wird. Gram⸗ 
matif von Reinhardftöttner (1878), Wörters 
buch von Michaelis (2. Aufl. 1891, 2 Bde). 

Portulak, Sier⸗ u. Kücenpflanze. 

Porzellan, aus Feldipat, Duarz u. 
Kaolin, in China längft befannt, in Frank⸗ 
reih 1695, in Deutſchland 1710 (Böttger) 
zuerſt hergeſtellt. 

Posada (ſpan.), Schänke. 

Posadowsky-Wehner, Arthur 
Ad. Graf, deutſcher Reichsſchaßſekretär jeit 
1893, geb. 3. Juni 1845 in Groß-Glogau. 

Posament (franz.), Borte; Poſa⸗ 
mentier, Merfertiger (Verkäufer) von 
Borten, Franſen u. }. f. 

Posaune, Blechbladinſtrument; Tenor⸗ 
PB. von E bi b’. 

Poscharewatz (Paſſarowitz) 
Kreisſtadt in Eerbien, 11,376 Em.; 21. Juil 
1718 Friede zwiſchen Kaiſer Kart VI. und 
der Hohen Prorte, dich welchen Serbien 
u. die Kleine Walachei an Defterreich famen. 

Pose (frz3.), Haltung. 

Poseidon, gried. Gott des Meeres. 

Poseidonla, grieh. Name der unters 
ttal. Etadt Paestum. 

Posen, 1) preuß. Prop., 28,962 qkm, 
1,751,642 meift poln. u. lath. Em. — 2) 
preuß. Reg.:Bez. in 1), 17,512 qkm, 
1,126,591 Ew. — 3) Hauptftadt von 1) 
u. 2), an der Warthe, Feftung, Bahnitat., 
79,631 Ew., Cherlandesger., Landg., Amtög., 
Reichsbank⸗Hauptſtelle. 

Position (lat.), Lage, Stellung. 

Positiv (lat.), feſtſtehend, ſicher. 

Positur (lat.), Haltung. 

Possart, Exiiſt, Schauſpieler, geb. 
11. Dat 1841 in Berlin; 1878587 Tireltor 
der fgl. Echaufptele zu München, 1888—93 
am ZLeifingtheater in Berlin, feit 1893 
wieder in München ale Hoftheater- Intendant. 

Possen, Gipfel der Hainleite, 46l m. 

Possenheten, Torf in Tberbayern, 
am Starnberger Sce, Bahnit., 500 Em., 
Schloß. 

Possessiva (lat.), 
Fürwörter. 

Post, al Staatspoſt ſchon bei den 
Perſern imd.u.4. Zahrh. v. Chr. u. Römern; 
1516 erjte vom Puͤblikum zu benuvende P. 


beſitzanzeigende 


Postament 


zu aAſchen Wlen und Brüffel durch Franz 
von Taxis. Bol. ©. Lüdemann, „Deutſcher 
d a atechismus“ (14. Aufl., 
Verlin 1892). 


Postament (lat.), Fußgeſtell. 
Postanweisung bis 500 Fred. (4 
Mark) im Welipoftverfehr. 
Postelberg, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Saaz, an der Eger, Bahnft., 3407 Ew. 
Post festum (lat.), nad dem Zelte; 


zu Ipät. _ 
Posthum (lat.), nacgeboren; nach— 
gelafjen. 
Postiren (frattz.), aufitellen. 
Postillen (fat.), Predtgtbücher. 


Postillon d’amour (fraiz., pr. 
poſtijong damuhr), Liebesbote. = 
Postl, Karl, Romandichter, fiche 
Sealzjield. 


Postnumerando (lat.), nachzahlend. 

Postseriptum (lat.), Nachſchrift. 

Postulät (lat.), Heiſcheſatz, Forderung. 

Pot de chambre (frz., ſpr. po dE 
ihangbr), Nachttopf. 

Potanın,Grigorijftilolajemwilid, 
ruſſ. Reifender, geb. 1835; erforjchte 1876 
bis 77 u. 79 die Mongolet. 

Potemkin (pr. potjomtin) Grigorii 
Alerandrowitid, Fürſt, ruſſ. Feld⸗ 
marſchall, Günſtling der Kaiſerin Katha— 
vina IT., geb. 17. Sept. 1739 bei Smolensk, 
+ 15. Okt. 1791. 

Potentät (Tat.), Machthaber, Fürft. 

Potenz (Iat.), in Mathematik Produkt 
gleiher Faktoren. 

Potenza, Hauptftadt der ital, Prov. 
P. a) 20,251 Ew. 

Pot — Alterth. Phaſis), Stadt, 
ruſſ.-zkaukaſ. Gouv. Kutais, am Schwarzen 
Meere, 4785 Ew., Hafen. 

Potocki (jpr. potoptt), Alfred Graf. 
öfterr. Stantsmann, geb. 1817, T 18. Mai 
1889 In Baris; 1867—70 Aderbauminijter, 
1870-71 Kabinettschef, 1875—83 Statt: 
halter von Galizien. 

Potomae, ſchiffbarer Fluß in Nords 
amerifa, 670 km lang, zur Chefapenkebat. 

Potosi, Stadt in Bolivia, 11,944 Ew., 
Bergbau auf Eilber. 

Potpourri (franz., ſpr. pohpurrih), 
muſikal Allerlei. 

Potschatek, Stadt, Böhmen, Bez.⸗-H. 
Pilgram, Bahnjt., 2991 Em. 

Potsdam, 1) Reg.-Bez. der preiß. 
Prod. Brandenburg, 20,641 qkm, 1,404,626 
Ew. — 2) Hauptitadt von 1) u. der Brov. 
Brandenburg, an der Havel [hör gelegen, 
Bahııftat., 54,125 Ew., Landg., Amtsg., 
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Oberrechnungshof, Echlöffer, darunter am 
dentwiürdigften Sausſouci. 

Pottasche, tohleniaures Kalt. 

Pottenstein, Stadt, bayr. Reg.⸗Bez. 
Lberfranfen, 927 Ew. 

Potter, Paul, berühmter holländ. 
Thiermaler, geb. 20. Nov. 1625 zu Enk⸗ 
Hungen, F 17. San. 1665 in Amjterdant. 

Potteries Cengl.), keramiſcher ts 
duſtriebezirk in der engl. Grafſch. Stafford. 

Pottsville (fpr. pott3will), Stadt in 
Pennſylvania, am Shiwlkill, 14,117 Ew., 
Bergbau auf Steinkohlen. 

Pottwal, Fiſchfäugethier im Nords 
atlant. Ozean. 

PFoudre (franz., fpr. pudr), Pulver; 
P. de riz, Ret3pitlver. 

Poudrette (ir;., |pr. pudrett), Dünger⸗ 
mifhung von Erkrementen mit Erden. Torf. 

Poughkeepsie (ipr. pautipfi), Stadt 
im Staate New York, am Hudſon, 22,206 Ew. 

Poularde (fiz., pr. pulard), Maſt⸗ 
Huhn (verichnitten). 

Poule (frz., ſpr. puhſ), Einſatz im Spiel. 

Pour acquit (frang., fpr. pur affih), 
fir enpfangen (Quittungsformel). 

Pour le merite (franz., fpr. pur TE 
mehrit), für das Verdienft, 1740 von Fried⸗ 
ri d. Gr. gejtifteter Orden. 

Pour le roi de Prusse (franz., 
ipr. pur IE roa de prüß), für den König 
von Preußen, d. h. umjonft. 

Poussiren (franz.), betreiben, 
Hof machen. 

Poussin (ſpr. pufjüng), Nicolas, 
franzöj. Landſchaftsmaler, geb. 1594 bei 
Andelys, + 19. Nov. 1665 in Rom. 

Povoa do Varzim (jpr. pöwwua du 
warfing), Stadt, portug. Prov. Entre Minho 
e Douro, 10,365 Ew., Hafen. 

Powell (pr. pauel), John Wesley, 
nordamerif. Geolog und Ethnolog, geb. 
24. Mürz 1834 zu Mount Morris im Stanie 
New-York. 

Powidz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Bronderg, Kreis Witkowo, 1169 Ew. 

Pozzu6li, Stadt, ital. Prov. Neapel, 
11,967 Ew., Hafen; im Alterthum Puteoli. 

P.P., Abkürzung fir praemissis prae- 
tendis (fat., d. 5. Titel vorausgefchiet). 

p. pP. €., Abkürzung — prendre 
coũgé (franz., pr. pur prangdr kongſcheh), 
un Abſchied zu nehment.- 

Prachatitz, Bez.» Studt, Böhmen, 
4141 Ew. 

Pradilla (jpr. pradiſlja,graneisco, 
ipan. Hiftorienmater, geb. 1847 zu Villa— 
mieda de Gallego. 
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Prübende (lat.), Pfründe. 

Prädestination (lat.), göttliche Vor⸗ 
— — 

Prädikat (lat.), in der Grammatik: 


ne 
Prüfekt (franz. prefet, ſpr. prehfeh), 
Borfieher eines Departements. 
Prägnänt (lat.), furzgefaßt. 
Präühistorisch (lat.), vorgeſchichtlich. 
Präjudiz Nr Vorentſcheidung. 
Prälat (lat.), geiſtlicher Würdenträger. 
Präliminarien (lot.), vorläufige Ver⸗ 
eindarungen. 
Präludium (Iat.), Vorſpiel. 
Prämie (lat.), Belohnung; prämiiren, 
mit einem Preije belohnen. 
imisse (lat.), -Vorderjag 
Schluſſes. 
FIMonatratenser, Mönchsorden, 
1121 vom heil. Norbert geſtiftet; Stanıms 
Hofter Prémontré bei Coucy. 
Praen6ste, im Altertum Stadt in 
Latium; j. Paleſtrina. 
Pränumerandeo (lat.), bei Voraus⸗ 
bezahlung (Pränumeration). 
räüparation (lat.), Vorbereitung; 
Präparät, zu naturwiſſenſchaftl. Bwecken 
Hergerichtetes. 
Präüponderanz (lat.), Uebergewicht. 
Prüposition (lat.), Berhältnißiwort. 
Präpotenz (lat.), Uebermacht. 
Präürie (franz.), baumloſe Srasflädhe in 
Nordamerika. _ 
Prärogatıv (lat.), Vorrecht. 
Praesens (lat.), Berbalform der Gegen⸗ 
wart. 
Prüscnt (lat.), gegenwärtig; Gejchent. 
Präsentation (lat.), Vorzeigung. 
Präsenz (lat.), Vegenwart. 
Präsidlnt (lat.), Borfipender; präfi: 
diren, vorſitzen; Präſidium, Vorſitz. 
Prs iumaitav (lat.), mutmaßlich. 
Prütendiren (lat.), Auſpruch erheben; 
Prätenſion, Anſpruch; Prätendent, 
einer der Anſpruch erhebt; prätentisös, 
unſpruchsvoll. 
Praeter propter (lat.), ungefähr. 
Prätigau, Thal in Graubünden. 
Prätor, im clten Rom höchſter Beamter 
der Rechtspflege. 
Prätoriäner, leibgerde d. run. Kaiſer. 
Präventiv (lat.), vorbeugend. 
Prüzis (lat.), genau; prägzijiren, 
genau fafien; Bräztiion, Genauigkeit. 
Prag (Eiſchech. Praha), Hauptjtadt von 
Böhmen, au der Moldau, Bahntuoten, 
182,530 Eiw., mit den Bororten 310,183 Ew., 
Fürſtbiſchof, Dom, deutihe u. tichedh. Univ., 


eines 


Präbende — Premiöre. 


Hradidin; 8. Nov. 1620 Schlacht auf dem 
Weißen Berge; 6. Mai 1757 Steg Fried⸗ 
rich's d. Br. über die Deiterreicher ; 30. Wat 
1 Friede zw. dem Kaiſer Yerdinand II. 
und Kurſachſen; 23. Aug. 1866 Friede zw. 
Preußen und Dejterreihd. Bol. Tomel, 
he) der Stadt PB.” (Prag 1856 ff., 
e. 


Praga, Vorſtadt von Warſchau, rechts 
an der Weichſel. 

Pragmätik (griech.), Geſchäftskunde. 

Pragmaätische Sanktion Kaiſer 
Karl's VI. von 1715 ſetzte die Untheildars 
feit der öſterreich. Erblande und die Erb⸗ 
berechtigung der weiblichen Linte des Hauſes 
Habsburg feit. 

Prairial (jpr. prörtal), Wiefenmonat, 
der 9. Monat des fra. Nevolutionzlalenders, 
19. Mai bis 18. Junt. 

Präkrit, Volksſprache der Hindu 500 
v. Ehr. bis 1000 n. Chr.; Tochterſprache 
des Sanskrit. 

en (griedh.), ausführbar, zweck⸗ 
mäßig. 

Praline (franz.), gef. Chotoladelonfelt. 

Pranck, Siegmund Freiherrv., 
1866—75 Bayer. Kriegsminiſter, ge 5. Dez. 
1821 zu Altötting, T 8. Mai 1888. 

Prato, Stadt, ital. Prod. Florenz, 
15,510 Ew. 

Prausmitz, Stadt, preuß. — Bez. 
Breslau, Kreis Militſch, 1891 Ew., Amtsg. 

Praxis (griech.), Ausübung. 

Praxitcies, gich. Bildhauer in Athen 
bis 335 v. Chr. 

‚Predenl, Paß der Sarpathen in Sieben« 
bürgen, 1028 m. 

Predil, Paß der Karniſch. Alpen, 1165 m. 

Preetz, Stadt, preuß. — — Schles⸗ 
wig, Kreis Plön, Bähnſt., 4790 E. Amitsg. 

Pregel, Fluß in Oftpreußen, aus Sniter 
und Angerapp, zum Srifchen Haff, 254 km 
lang, zur Hälfte ſchiffbar. 

Preisselbeere(Vaceinium vitis idaca), 
eingemacht, auch auf Branntwetn verarbeitet, 

Prekär (Iat.), unſicher. 

Prel, Karl du, Bhilojoph, geb. 3. April 
1839 zu Landshut, lebt zu Münden. 

Prelautsch, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Pardudig, an der Elbe, 3595 Ew. 

Prelier, 1) 5rtedr., Landſchaftsmaler, 
geb. 25. April 1804 in Eijenad), F 23. April 
1878 zu Weimar; Odyſſeebilder (Wand— 
gemälde Im Muſeum zu Weimar). — 2) 
Ludwig P., Archäolog, geb. 15. Sept. 
1809 zu Hamburg, 21. Juni 1861 31 Weimar. 

Premiere (jrarız., |pr premjähr), erite 
Aufführung eines Theaterſtücks. 


Pr 
x 
ı 


Prenzlau — Preussen. 


Prenzlau, Kreisſtadt, preuß. Reg. Bez. 
Potsdam, Ukermark, Bahnit., 18,019 Ew., 
Landg., Amtsg. 

Prernu, Be;.:Stadt, Mähren, an der 
Betſchwa, Bahnſt., 13,172 Ew. 

Presbyter (griedh.), kirchlicher Ge— 
meindevorfteher. 

Presbyterianer, die Reformirten in 
England u. Nordamerifa, 

Prescott, William Hidling, nord» 
amerif. Hiftorifer, geb. 4. Mai 1796 in 
Salem, + 28. Januar 1859 in Bofton; 
ſchrieb über Serdinand den Karholiichen, 
Siabella I., die Eroberung Merito'S u. Peru's. 

Pressänt (franz.), eilig. 

Pressburg (magyar. — 1) 
ungar. Somitat, 4216 qkm, ‚54 Ew. 
— 2) Hauptftadt von 1), an der Donau, 
Baynft., 52,411 Ew.; 1541-1784 Haupt- 
ftadt Ungarns. 26. Dez. 1806 Friede zw. 
Napoleon I. und Defterreih. Vgl. DOrtvay, 
„Sei. der Stadt PB.” (Preßburg 18% ff.) 

Pression (franz.), — — 

Pressnitz, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Kaaden, Bahnft., 3433 Ew. 

Prestice, Bez.⸗Stadt, Böhmen, an der 
Bradlenka, Bahnıit., 3069 Ew. 

Prestidigitateur (franz.), Taſchen⸗ 
ivieler. 

Prestige (fiz., ſpr. preſtihſch), Anjehen. 

Presto (ital.), eiltg. 

Preston (jpr. preft'n), Stadt u. engl. 
Sraffhaft, bis vor Kurzem in Lancafhire, 
111,425 Ew., bebeutenbe Induſtrie; 1648 
Steg Cromwell's über die Schotten. 

Prestonpans ({pr. preit'npänfl), 
Stadt, fort. Grafſchaft Haddington, 1592 
Ew., Hafen; 2. Dit. 1745 Sieg des Präten- 
denten Karl Eduard über die Engländer. 

Pretis, Siſinio Frhr. v. ee 
nodo, öfterr. Staatömann, geb. 1828 In 
Hamburg, F 15. Dez. 18% in Wien; 1872 
bis 78 Sinanzmin., 1879—89 Statthalter 
des Kilftenlanded. 

Pretoria, Hauptjtadt der Südafrikan. 
Republit, 8000 Ew. “ 

Prettin, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Merjeburg, Kreis Torgau, rechts der Elbe, 
1811 Ew., Amtsg. 

Preizsch, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Merjeburg, an der Elbe, Bahnſt., 2127 Ew., 
Militär-Waiſenhaus für Mädchen. 

Preuschen-Schmidt,Hermined., 
Malerin, geb. 1856 in Darnıftadt , lebt 
zu Kom. 

Preuss, oh. David Erdmann, 
Hiftoriter , geb. 1. April 1786 zu Lands⸗ 
berg a. W., + 24. Febr. 1868 zu Berlin 


- 
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als fol. Hiftorlograph; Biograph Fried—⸗ 
rich's d. Gr. 

Preussen, größter Staat des Deutſchen 
Reiches, 348,437 qkm, 29,957.367 Em., 
darunter 19,232,449 Evangelifche, 10,251,458 
röm. Katholiken, 372,059 Stiraeliten, nach 
der Nationalität 26,438,070 Deutjche, 
2,816,657 Polen, 105,754 Mafuren, 55,540 
Kaſſuben, 121,345 Littauer, 67,967 Wenden. 
58,408 Müährer, 40,959 Holländer, 48,827 
Bellen und 139,899 Dänen. Staatshaus⸗ 

altdetat für da3 Sahr 1895-96: Ein« 
nahmen u. Ausgaben je 1,899,473,497 Mark; 
Staatsſchulden 6,353,866,318 Marl. Heer» 
weſen u. f. w. ſ. Deutfcheg Reid. P. iſt eine 
konſtitutionelle im Mannesſtamme des Haufes 
Hohenzollern erbliche Monarchie. Ver— 
ee vom 31. San. 1850, 1851 

18 57 mehrfach modifizirt. Herrenhaus u. 
Übgeordnetenhaus; lehteres befteht aus 433 
indireft in drei Slaffen vom Volt gewählten 
Mitgliedern. Zur Wahlberehtigung find 
24, zur Wäßfbarleit 30 Jahre erforderlich. 
Die Legislaturperiode ift durch Geſetz vom 
27. Mal 1888 auf 5 Zahre feſtgeſetzt. Landes⸗ 
farden: Schwarz-Weiß. Vgi. Graf Hue de 
Srais, „Handb. der Verf. u. Verw. In PB.“ 
(9. Aufl., Berlin 1892). 

Geſchichte: 

928 Gründung der Nordmark. 

937—965 Markgraf Gero. 

1134—13%0 Martgraf. aus dem Haufe 

Ballenftädt (Nsfanier). 
1134—1170 Ulbredt 1., der Bär, 1143 Marl» 
graf von Brandenburg. 
1170-1184 Dtto 1. 
1184-—1206 Dtto 11. 
1205-1220 Albredt II. 
1220-1267 Sodann I. u. Otto III. Ulers 
mart, Tebus, Neumark erworben. 
1267—1308 Dtto IV. mit dem Pfell. Nieders 
laufig und Marl Landsberg. 

1308-1319 Waldemar. 

1320 Heinrich II. 7. 

1324-1373 Narkgraf. ausdem Haufe 
Witteldbad. 

1324—1351 Ludwig I. 

1348 Talicher Waldemar. 

1352—1373 Qudwig II. und Dtto V. 

1356 Brandenburg Kurfürſtenthum. 

1373—1415 Kurfürften aus dem Hauſe 
Quremburg. 

1373—1378 Raifer Karl IV. 

1378—1415 Sigmund. 

1415—1701 $urfürften aus dem Hauſe 
Hohenzollern. 

1415-—1440 Friedrich 1. 

1440—1470 z5riedrich IF. 
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1470—1486 Albrecht III., Achilles. 

1486-1499 Johann II., Cicero. 

1499 —1535 Joachim I., Neſtor. 

1535—1571 Soadim II., Hector. 

1539 Annahme der Hteformation. 

1571—1598 Johann Georg. 

1598—1608 Joachim Friedrich. 

1608—1619 Johann Sigismund. 

1614 Cleve, Mark und Ravensburg an 
Brandenburg. 

1618 Das Herzogthum Preußen .an Joh. 
Sigismund. 

1619 - 1640 Georg Wilhelm. 

1640 1688 Friedrich Wilhelm, der große 

rſt 


Kurfürſt. 

1648 Hinterpommern, Kammin, Halberſtadt 
und Minden an Brandenburg. 

1660 Preußen ſouveränes Herzogthum. 

1675 Schlacht bei Fehrbellin. 

1680 Erzſtift Magdeburg erworben. 

1688—1713 Friedrich III., als König in P. 
Friedrich J. 

TOLF. Könige aus dem HauſeHohen— 


zollern. 
1701—1713 Friedrich I. 
1713—1740 Friedrich Wilhelm I. 


1720 Schwediſch-Vorpommern 518 zur Peene 


preuß. 

1740—1786 Friedrich II., der Große. 

1742 Schleſien und Glatz preuß. 

1772 Weſtpreußen, Ermeland und Netze— 

diſtrikt preuß. 

1786—1797 Friedrich Wilhelm IL. 

1791 Ansbach-Bahreuth preuß. 

1:93 Danzig, Thorn und Groß-Polen er— 

worben. 

1794 Allgemeines Landrecht. 

1735 Gleve, Geldern, Mörs an Fraukreich; 
men und Neuss Edjlejien 
preuß. 

1,7 —1810 Friedrich Wilhelm ILL. ö 
1807 Verluſt aller Beſitzungen weſtlich der 
Elbe und der poln. Randestheile. 

1815 Erwerbung der 1507 I. der (Elbe vers 

lovenen Befißungen, der Hälfte des 
Königr. Sachſen, Neu = Vorponmernz 
und des größten Theil der franz. 
Bebiete lints des Rheines zwiſchen 
dieſem Strom und der Grenze des 
Königr. der Niederlande. 

1840- 1861 Friedrich Witgelm IV. 

1850 Hohenzollern preuß. 

1353 Erwerdung des Sadegebiets. 

1857 Verzicht auf Neuchätel. 

1561—1858 Wilhelm J., jeit 1871 auch 

deuticher Kaiſer. 

1865 Herzogthum Lauenburg erworben, 

1566 Anserion don Hannover, SHelien: 


ß 


Preussisch Blau — Primiz. 


Eajiel, Naffau, Frankfurt, Schleswig: 
Holſtein. 

1888 Friedrich III. — Wilhelm LI. 

1891 Helgoland preuß. 

Val. filr die neuere Belt Deutfches Heid, 
Geſchichte (SG. 297 pi und die a 
der FKurfürjten und Könige. Bol. 8. Hahn, 
„Geſch. des preuß. Vaterlandes" (20. Aufl., 
Berlin 1885); Ernſt Berner, „Geſch. des 
preuß. Staates“ (München 1894). 

Preussisch Blau, ſ. v. w. Berl. Blau. 

Preussisch-Eylau, ſ. Eylau 2). 
MINEN Eee diene, j. Fried⸗ 
an 2 

Preussisch -Holland, Srei3itadt, 
preuß. Reg. Bez. Königsberg, Bahnftat., 
4938 Ew., Amtsg. 

PriAmos, nad) der Sage letzter König 
von Troja. 

Pribislau (fpr. prichibisfasu), Stadt, 
Böhmen, Bez.H. Chotebor, an der Sazatva, 
Bahnıitat., 2607 Ew. 

Pribram (jpr. prjhibram), Bezirks: 
jtadt, Böhmen, Bahnft., 13,412 Ew., Berg: 
bau auf Silber. 

Prichsenstadt, Stadt, bayr. Neg.: 
Bez. Unterfranken, Bahnjt., 800 Ew. 

Priebus, Stadt, Preuß. Nteg. = Bez. 
Liegnitz, Kreis Sagan, an der Laufiger 
Neiße, 1207 Ew., Amtsg. 

Priegnitz, der äußerjte NW. der preuß. 
Prov. Brandenburg. 

Priessnitz, Bincenz, Begründer der 
Waſſerheilkunde, geb. 5. Oft. 1799 in Gräfen— 
berg, 7 28. Nov. 1851 daj. — Piſche Uni: 
oe najje Leinwand, worüber trockene 
Wolle. 

Prim, Juan Graf v. Reus, Marq. 
de los Caſtillejos, ſpan. General, geb. 
6. Dez. 1814 in Meus, F_30. Dez. 1870 
in Folge des Attentat3 von 27. Dez.; jtürzte 
1868 die Königin Sjabella II., 1869 Mi: 
nijterpräf., veranlaßte die San des 
Herzogs v. Aoſta, Amadeus, auf den Thron 
Spanſens. 

Primz (lat.),.die Erſte, Vorzüglichſte. 

Prima Donna (ital.), die erſie Sän— 
gerin einer Oper. 

Primaäas (tat), der höchſte Getftliche 
der Kirche eines Landes. 

Primaticcio (ipr. =tittiho), Frans 
cesco, ital. Maler, geb. 1504 in Bologna, 
um 1570. 

Primel (Schliſſelblume, 
Zierpflanze. 

Primädiv (lat.), in den Anfängen. 

Primiz (Ict.), erjte vom fath. Priester 
celebrirte Meſſe. 


Primula)> 


Primkenaun — Prokop. 


Primkenau, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
—— Kreis Sprottau, Bahırjtat., 1905 
Eiw., Schloß des Herzogs don Schleswig- 
Holſtein. u 

Primogenitur (lat.), Erjtgeburt. 

Primus (lat.), der Erjte; P. inter 
pares, der erfte unter Gleichen. 

Primzahlen, 2, 3, 5, 7, 11, 13, 17, 
19 u. ſ. f., befigen außer 1 teinen Thetler. 

Principe (ital., ſpr. printfchipe), Fürſt. 

Principien (fat.), Grundfäge; prin⸗ 
ciptell, sun) gli); Principiis obsta, 
den Anfüngen wiberftehe. 

Prinz Edward Insel, Brovinz der 
Brit. Dominion of Canada, 5180 qkm, 
109,078 Ew.; Hauptftadt Charlottetoiwn. 

Prinzeninsel, im Golf von Guinen, 
u .,„ 161 qkm, 2665 Ew. 

r 
niſcher Chef, Oberhaupt; im Drgeljpiel bie 
Normalftimmen, Labialjtiimmen 
mittlerer Menjur aus Metall. 

Prior (lat.), im Kloſter der Nächſte 
nad dem Abt. 

Priorität (lat.), Vorzugsrecht. 

Pripet, rechter Nebenfluß des Dnjpr, 


608 km lang. 
Prischtina,$tadt, europ.⸗türk. Wilajet 
Koſſowo, 8000 Ew 


Em. 

Prise (fr3.), Wegnahme (von Handels⸗ 
fchiffen im Geefriege). 

Prisma (gried.), in der Geometrie 
Körper, der von zwei fongruenten u. pa= 
rallelen Polygonen als Bajen u. Parallelo⸗ 
Bes als ee begrenzt iſt; 
n der Optif Dreiflächner durchſichtigen Ma— 
terial3 zur Unterfuchung der Lichtbrechung. 

Prisrend, Stadt, europ.stürt. Wilajet 
Kofiowo, 40,000 Em. 

Pritzerbe, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Potsdam, Kreis Wefthavelland, an der Havel, 
1925 Ew. 

Pritzwaik, Ctadt, preuß. Reg. Bez. 
Potsdam, Kreis Dftpriegiig, Bahnitat., 
6369 Ew., Amtsgericht. j 

Privas (jpr. priwad), Hauptſtadt des 
franz. Depart. Ardeche, 5528 Ew, 

Privat (lat.), häuslich, bürgerlich; 
privatim, vertraulid; privatijiren, 
ohne Anıt u. Geſchäft leben; Brivatumın. 
Privatifſſimum, Univerjitätöporlefungen 
im engern Kreiſe gegen Honorar. 

Privilegiumilat.),befondereßorredt. 

Prix fixe (ftz., [pr. prih fig), feiter Preis. 

Pro (lat.), für. 

Probät ((at.), bewährt. 

Probirstein, Kieſelſchieferplatte zur 
Prüfung von Goldivaaren. 


zipäl (lat.), Lehrherr, kaufmän⸗ 
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Problem (griedh.), au löfende Frage; 
problematiſch, zweifelhaft. 
Probstheida, Dorf imS. von Seipatg ; 
Schlüſſel d. franz. Stellung am 18. Okt. 1813. 

Probstzella, Flecken, Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, Kreis Saalfeld, Bahnſt. 1103 Ew. 

Probus, Marcus Aurelius, römi⸗ 
ſcher Kaiſer 276—282, geb. 232 in Sirmium 
in Bannonien, 282 von Soldaten ar en. 

Pro calcülo (lat.), für (die ictigs 
feit der) Rechnung. 

Procida (jpr. protſchida), Inſel im 
Golf von Nenpel, 4 qkm. 

Procida (pr. protſchida), Gtovannt 
da, Urheber der Sicilianiſchen Veſper gegen 
die Franzofen 1282, geb. um 1225 in Gas 


lerno, + 1302. 
für Haus, in 


Pro domo (lat.), 
eigner Sache. 

Prodükt (lat.), Erzeugniß, Ergebniß; 
Produktion, Erzeugung, produftiv, 
ſchöpferiſch; Produktivität, Fruchtbar— 
keit; Produzent, der Hervoͤrbringer; 
produziren, erzeugen. 

Prölss, Robert, Schriftfteller, geb. 
18. Xan. 1821 in Dresden; „Geſchichte des 
neuern Dramas” (1890-83, 3 Bde.). 

ProTäan (lat.),weltid; Brofanation, 
Entweihung. 

Prof&ss (lat.), Ordensgelübde. 

Profession (lat.), Gewerbe. 
Professor {(lat.), Titel für Univers 
fitätd-, Gymnaſiallehrer, Hervorragende 
Künftler u. Gelehrte. 

Profit (frz5.), Seitenanſicht. 

Profit (fiz.), Gewinn. 

Pro forma (lat.), der Form nad. 

Profünd (lat.), tief. 

Prognose nr! Vorherjage (in 
der Medizin; Brognojtifon, Vorherſage 
in der Aitrologie). 

Progrämm (grch.), Darlegung, Plan. 

Progression (lat.), Folge von Größen; 
progrefjtiv, fortſchreitend. 

Prohibiren (lat.), verhindern. 

Projekt (lat.), Plan. 

Projektil (lat.), Geſchoß. 

Projektion (lat.), Webertragung einer 
sign auf eine Fläche. . 

rokesch-Osten, Anton Grafv., 
öſterr. Diplomat, 3 10. Dez. 1795 in 
Graz, + 26. Dft. 1876 in Wien; 1819—52 
Befandter in Berlin, 1853—55 am deut⸗ 
ihen Bundestag, 1856— 71 in Stonftantinopel. 

Proklamation (fat.), Aufruf. 

Proköp der Große u. der Kleine, Führer 
der radikalen Hufiten, fielen 30. Mat 1434 
het Lipan gegen die gemäßigten Calixtiner. 
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Prokopios von Caesarea, byzan⸗ 
tiniſcher Gefhichtsjchreiber des Beitalters 
Katjer Juſtinſans I., 6. Jahrh. 

Prokuüra (fet.), Vollmacht zur rechts⸗ 

iltigen Vertretung eines andern, bef. eines 
Sandelspaufes ; Brofurätor, Anwalt. 

Prolegom£öna (gried.), Borrede. 

Proletarier (lat.), befiglofe Bes 
völlerungaflaffe. 

Prolog (gried.), Vorwort. 

lIongation (lat.), Berlängerung 
(einer Sablungsfcit). 

Prolongement (franz., ſpr. pro= 
longſchmang), Pebalvorrihtung bei Cla— 
viren, welche es geftattet den gerade ge= 
griffenen Alkord Yänger feftzuhalten. 

Prome, brit. Diftriktsftadt in Birma, 
am Sramaddi, 28,813 Em. 

Promemoria (Iat.), zur Erinnerung; 
Denkſchrift. 

Promenade (franz.), Spaziergang. 

Promesse (franz.), Verſprechen; ne 
terimsfchein einer Aftie. 

Prometheus, Heros der Griechen, der 
Menſchen forntte und vom Himmel das 
Sur brachte, dafür zur Strafe an den 

aufafus geſchmiedet wurde, wo ihn endlich 
Herakles befreite. 

Promissorischer Eid verſpricht 
Treue, Pflichterfüllung u. ſ. f. 

Promotion (lat.), Beförderung beſ. 
zu aladem. Würden. 

Prompt (lat.), pünktlich. 

a — (lat), öffentlich befannt 
machen. 

Promycelium (gried.), in der Bo⸗ 
tanik: Keimſchlauch. 

Pronäos (grch.), Vorhalle des Tempels. 

Pronömen (lat.), Furwort. 

Prononeirt (franz.), nachdrücklich her⸗ 
vorgehoben. 

Fronunciaménto (ſpan.), öffent— 
liche Kundgebung. 

Proömjium (gried.), Einleitung. 
Propädeutik (griech.), Vorſchule. 
nen (lat.), Werben um 

nbang. 

Proparoxytönon (grd.), Wort mit 
dem Ton auf der een Silbe. 

Pro patria (lat.), für das Vaterland. 

Propäller (engl.), Dampftriebkraft, 
die ein Schiff vorwärts bewegt (Rap, 
Schraube u. f. f.). 

Propertius, Sertu Aureltus, 
röm. Elegiendichter, geb. um 49 v. Chr. zu 
Aſſiſium in Umbrien, F um 16 v. &hr. 
zu Rom. 

Propleten (gried.), Verkünder des 


- 


Prokopios von Caesarea — Protestanten. 


Einen Gottes und feiner Strafgerichte; 
Prophetie, Weisſagung; prophezeien, 
weisſagen. 

Prophyläktisch (griech.), Voraus— 
ficht übend, ren 

Pro poena (lat.), zur Strafe. 

Proponiren (lat.), vorichlagen; Pros 
pofitton, Vorſchlag, a 

Propöntis, bei den Griechen da3 
Marmarameer. 

Proportion ((lat.), Gleichung. 

Propre (fran;., fpr. proppr), eigenthüm⸗ 
lich, eigen, ſauber. 

Propst (vom lat. praepositus), Vor⸗ 
geſetzter von Klöſtern, Kapiteln. 

Propyläen (griech.). Vorhalle, Außen— 
thor; berühmt die P. der Akropolis Athens. 

Prorektor (lat.), ſtellverir Rektor, 

Prosa (lat.), ungebundene Redeweiſe; 
Gegenſatz: Poeſie. J 

Proseribiren (lat.), ächten; Pro⸗ 
ſeription, Aechtung. 

Pros£ktor (lat.), erſter Aſſiſtent einer 
Anatomie. 

Proselyt (grieh.), Uebergetretener. 

serpina, j. Berjephone. 

Prosit (lat.), wohl befomm’s | 

Proskau, Stadt, preuß. Reg.-Bez. u. 
Kreis Dppeln, 2370 Ew., Pomologiſches 


Inſtitut. 

Proskur6w, Stadt, ruſſ. Gouv. Po⸗ 
dolien, 20,029 Ew. 

Proskynmesis (gried.), Verehrung 
durch Fußfall. 

Prosna, linker Nebenfluß der Warthe, 


Weſtgrenze Ruſſ.-Polens, 180 km Yang. 

Prosodie (grich.),, Lehre von Länge 
und Kürze der Silben. 

ProspCkt (lat.), Anficht , Fernſicht; 
Ueberblick über Plan und Biel eines Unter: 
nehmens. 

Prosperiren (lat.), gedeihen. 

Prossnitz, Bez. Stadt, Mähren, 
Bahnft., 21,192 Ew., Tertilinduftrie. 

Prostata (grieh.), Borjteherdräfe. 
nen (lat.), Breisgebung feiner 
eidit. 

Prosiken, Dorf, preuß. Neg.= Bez. 
Sumbinnen, Kreis Lyck Bahnit., 2004 Ew., 
Sauptzollamt. 

5 en (franz., ſpr. protejchtren), 
e en. 

Proteinstoffe, j. Eiweißſtoffe. 

Protektion (lot.), Schutz; Proték⸗ 
a en; Proteftorät, Schuß: 

erridhaft. 

Protest (lat.), Widerſpruch. 

Protestanten, die Lutheraner jelt 


Proteus — 


dem Speyerer Reichſtag von 1529, 
weichen fie gegen die Mehrheitsbeſchlüſſe 
Proteſt einlegten. — Der 1863 gegründete 
P.⸗Verein hat als Organe die „Proteft. 
Kirchenztg.“ und das „Flugblatt des deut- 
ſchen B.- Vereins“. 

Proteus, griech. Meecheros, vermochte 
alle beliebigen Gejtalten anzunehmen, vers 
änderlicher Charakter. = 

Protokoll (grich.), Urkunde über eine 
Verhandlung. 

Protopläsma (gried).), eiweißähn⸗ 
liche Grundſubſtanz thlerijcher und pflanze 
licher Bellen. 

Prototyp (griech.), Vorbild. 

Protozoen (gried.), Urthiere, ein⸗ 
zellige Lebeweſen auf der Grenze von Thier— 
und Pflanzenreich, im Wafjer. - 

Protuberanzen (lat.), Eruptionen 
alühender Wafjerftoffmaffen auf der Ober: 
fläche der Sonne, 

Proudhon (jpr. prudong), Pierre 
Sof., franz. Soztalift, geb. 15. Juli 1809 
zu Belancon, + 19. San. 1865 zu Bafiy; 
Kritik de3 Privateigenthung. Vgl. K. Diehl, 
„P. Ceine Lehre und jein Leben” (Sera 
1890); De3jardins, »P., sa vie, ses oeuvres, 
sa doctrine« (2 Bde., Paris 1896). 

Provence (jpr. prowangſſ), Provinz 
im ED. Frankreichs, um Mittelmeer. 

Provenicnz (fat.), Urfprung. 

Proverbes_ (franz., pr. proiwerb), 
Sprichwörter; Heine Bühnenſtücke. 

Proviänt (lat.), Borrath von Lebens: 
mitteln. * 

Providence (jpr. prowwidens), Saupts 
ſtadt des Staates Rhode Island, an der 
Narraganietbat, 132,146 Ew., Univerfität. 

Providence - Inseln, kleine Inſel— 
gruppe in der Südſee, Mikroueſien, deutsch. 

Providentiae memeor (lat.), der 
Borjehung eingedent. 

Providentiell (lat.), mit Borausficht. 

Provision (lat.), Gebühren. 

Provisörisch (lat.), einſtweilig; Bro= 
viforium, vorläufige Einrichtung. 

Provokation (lat.), Herausforderung; 
provoziren, herausfordern. 

Prozedur (lat.), Verfahren. 

Prozent (lat.), vom Hundert. 

Prozession (lat.), feierlicher Aufzug. 

Prozessionspinner(Cnethocampa), 
Gattung der Nachtjchmetterlinge. 

Prschewalskij.NRitolatod., ruf. 
General und De: in Gentral- 
ojien, geb. 31. März 1839 im Gouvernement 
Snotenst, F 1. Nov. 1888 in Karakol. 


Converſations-Lexilon. 


Ptolemäer. 
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auf Keifebefchreisungen au deutich (1877 
1884). . u 


und 

Prud’homme (fran;., pr. prüdomm), 
Sachverſtändiger. 

Prüde (franz.), un 

Prüm , Freistadt, preuß. Neg.: Bez. 
eier, Bahnijt., 2536 Ew. Anitsg. 

Prünellen, entfernte füße Pflaumen 
und Pfirfiche. 

Pruntrut (franz. Porcentruy), Stadt, 
Schweiz, Kanton Bern, Bahnſt., 6509 Ew. 

Pruth, [inter Nebenfluß der Donau, 
Grenze zwifhen Rußland und Rumänien. 
630 km lang. 

Prutz, 1) Robert Eduard, Iyrifcher 
Dichter, geb. 80. Mat 1816 in Stettin, + 
21. Sunt 1872 daf. — 2) Hans P., Hifto= 
riler, Sohn bon 1), geb. 20. Mai 1843 zu 
Jena; feit 1877 PBrof. in Königsberg. 

P.r. v., Abkürzung für pour rendre 
visite (franz., jpr. pur rangdr wifiht, um 
Bejuch abzuftatten). - 

Przemysi (jpr. prihemifcht) , öjterr. 
Bez.-Stadt, Galizien, Bahnjt., 35,209 Ew., 
ftarfe Feſtung. 

Przemysliden, älteſtes Königshaus 
Böhmens, ſtarb 1806 aus. 

Przeworsk, Stadt, öſterr. Bez.⸗H. 
Laneut, Galizien, Bahnft. 2980 Ew. 

E. 8S.Abkürzung für Poſtſeriptum (lat., 
Nachſchrift). 

Psalm (griech.), relig. Lied; Pſalmiſt, 
Pſalmendichter; Pſalter, Buch der Pſal— 
men, Saiteninſtrument. 

Pscudo-Isidorische Dekreta- 
len, Sammlung von päpjtl. Erlaſſen, aus 
dem 9. Jahrhundert. 

Pseudonym (gricch.), angenontmener 
Name. 

Pskow, 1) ruſſ. Gouv.. 44,209 qkm, 
1,023,053 Ew. — 2) Hauptſtadt von 1), 
am See von B., 23,721 Ew. 

Psyche (griedh.), Seele, in der griech. 
Mythe Geliebte des Eros. — Psychiatrie 
„Nieh.), Lehre von dem Geiſteskrankheiten; 
Pfychtater, Srrenarzt. — Psychisch 
— die Seele betr, — Psychologie 
(griech.), Seelenlehre. Vgl. Wilh. Bolt: 
mann, Ritter dv. Bollmar, „Lehrh. der P. 
vom Standpunkte des Realismus“ (4. Aufl., 
Köthen 1895). 

P.T., Abkürzung für praemisso titulo 
(Tat., mit vorausgeſchicktem Titel). 

Pt, in der Chemie Zeichen für Platin. 

Pterodactylus, Bogeleidechfe der 
Urwelt. 

Piolemäer, die makedoniſche Königs— 
dynajtie Aegyptens 323—30 v. Chr. G* 
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ragen hewor: Ptolemäos J. Lagt, 323 


Statthalter, 305 König (bis 285), T 283; Flöha, 


Ptolemäos H. Philadelphos, 285 
bis 247 , Freund der Wiflenichaften und 
Künfte; Ptolemäos III. Euergetes, 
247—221, Eroberer Borderaftens. 

Ptolemäos, Elaudius, berühmter 
Altronom und Geograph um 140 n. Chr. 
In Alexandria. 

Ptolemais, |. Alte. 

Pubertät (lat.), Mannbarkeit. 

Publikum (lat.), daS Volk, die Ge— 
feltfchaft bei. von künſtleriſchen u. literari— 
hen Standpunkte; öffentliche Vorleſung. 

Publikation (lat.), Veröffentlichung; 
publiziren, veröffentliden,; Publiziſt, 
—— über öffentliches Recht und 
Politik. 

Puchta, Georg Friedr., Juriſt, geb. 
81. Aug. 1798 zu Kadolzburg, + 8. San. 
1846 zu Berlin als Prof. und Geh. Ober: 
tribunalsrath; Snitituttonen u. Bandelten. 

Puck, Haufobold. 

Pud, ruſſ. Handelsgewicht — 16,38 kg. 

Pudding (engl.), zuſammengeſetztes 
Bericht in einer Form gekocht. 

Pudewitz, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Pojen, Kreis Schroda, Bahnit., 2428 Em., 
Amtsgericht. 

Puebla, 1) Staat in Mexiko, 32,371 
qkm, 839,125 Ew. — 2) Sauptjtadt von 
1), 110,000 Ew. 

Pückler-Muskau, Herm. Fürſt v., 
Schriftſteller und Schöpfer des Parkes von 
Muskau, geb..30. DOM. 1785 in Muskau, F 
2, April 1871 zu Branik bei Cottbus. 

Puente Genil (jpr. puente cheniht), 
Stadt, fpan. Prov. Cordova, 11,407 Em. 

Pur6e (jpr püreh), Brei. 

Puerto Cabello (jpr. puerto famwelljo), 
Stadt in Berezuela, Staat Larabobo, 
10,145 Ew., Sechafen. 

Puerto de Santa Maria, Stadt, 
ſpan. Prov. Eadiz, am Gundalete, 20,590 
Ew., Seehafen. 

Puerto d’Espana (jpr. despannja), 
Hauptjtadt der brit.-weitind. Inſel Trini— 
dad, 31,900 Em. 

Puerto Principe, Stadt, ſpan. »weſt⸗ 
ind. Inſel Cuba, 40,958 Ew. 

Puerto Rico (gewöhnlid Portorico), 
ſpan.⸗ weſtind. Inſel, 9314 qkm, 798,56 
Einwohner. Hauptausfuhrarti.el Buder, 
Kaffee, Tabak, Honig. Span. Truppen 
187 Dffiztere und 3200 Mann. 

Püttlingen, Stadt in Deutſch-Loth⸗ 
ringen, Kreis Forbach, 2072 Em. 

Pufendorf, Sunuel Frhr. von, 


Rechtsphiloſoph, geb. 9. Januar 1632 zu 
ö 26. Dez. 1694 zu Berlin. 
Pugatschew, Jemeljan, Kojalen- 

führer, geb.1726, gab fich 1773 für Peter III. 

aus, + 21. San. 1775 (hingerichtet). 

Puget (ipr. püßheh), Pierre, franz. 
Bildhauer, geb. 1622 in Marfeilte, F 1694 daſ. 

Puglia (ital., ſpr. pullja), Apulien. 

Pulköoöwa, Höhenzug bei St. Peters 
burg mit Sternwarte. 

Pulque (fpan., fpr. pulfe), Schnaps 
aus dem Saft der Agape. 

Pulsadern, |. Arterien. 

Pulsnitz, Stadt, fächf. Kreish. Bautzen, 
Amtsh. Camenz, Bahntt., 33891 Ew., Amtsg. 

Pultäwa, j. v. w. Poltawa. 

Pultusk, Stadt, rufj..poln. Gouvp. 
Lomſha, am Narew, 9224 Ew.; 1703 Sieg 
Karl's XI. über Polen und Sadjen. 

Puma, j. Kuguar. 

Pumpernickel, Schwarzbrod aus 
Heiehaltigem Roggenmehl. 

nas, SHocdebenen in Bert, Bis 

4000 m ü. M. 

Punch (engl. , fpr. pannſch), Hans— 
wurſt; engl. Wigblatt. 

Punctum saliens (lat.), der ſprin⸗ 
gende Punkt. 

Punier (lat.), die Karthager; Zpunt- 
Ihe Kriege zwiſchen Rom und Karthago 
264—241, 218—201 und 149—146 v. Ehr., 
endeten mit Der en Karthagos. 

Punitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, 
Kreis Goſtyn, Bahnſtat., 2028 Ew. 

Punktationen (lat.), Hauptpunkte 
eines Vertrages in vorläufiger Feſtſetzung. 

Punktion (lat.), in der Medizin An— 
jtechen einer mit Flüffi gfeit gefülltenHöhlung. 

Punsch (vom ind. panſcha — 5), Se: 
tränt aus Waffer, BZuder, Arrak, rum 
und Eitrone. 

Punta Arenas, 1) Stadt in Coſtarica, 
am Großen Ozean, 8092 Ew., Hafen. — 2) 
Hauptftadt des Territoriums Magallanes, 
Chile, an der Magallansſtraße, 850 Ew., 
Kohlenlager. 

Pupillarsicherheit für Mündel- 
gelder, für alle Fülle. 

Pupille, j. u. Auge. 

Puppen, Ssnjeften in der Metamor— 
phoje bei völlig mangelnder Bewegung und 


6 Rahrungsaufnahme. 


Pur (lat.), rein, unverfälſcht. 

Purgirenm (lat.),, reinigen, abführen. 

Purifikation (lat.), Keinigung. 

Purimfest, jip. Seit am 14. u. 15. 
Adar zum Andenken an die Rettung des 
Volkes dur Efther. 


Puritaner — Pythagoräischer Lehrsatz. 


Puritäner, proteit. Sekte in England, 
fügrte die Revolution jeit 1640 durch. 

Purnenh, indobrit. Diftriftsftadt in 
Vengalen, 16,057 Ew. 

Purpur (lat.), hochrothe Farbe. 

Purpurschnecke (Murex purpura), 
in den wärmeren Meeren. 

Puru, vechter Nebenfluß des Umazonas, 
über 3000 km lang. 

Puschkin, Alex. Sergejewitſch, 
ruſſ. Dichter, geb. 26. Mat 1799 in Peters⸗ 
burg, + 10. Febr. 1837 da. Im Duell. 
Lyriſch epische Dichtungen, Novellen. Roman 
„Eugen Onägin“. erfe 1880 ff.; deutſch 
von Bodenftedt (1854—55). 

Pusey (fpr. pjuhſi), Edward, Bes 
gründer der fatholijirenden Richtung In der 
anglitan. Kirche, geb. 1800 bei Oxford, 7 
16. Eept. 1882. 

Pussta, ungar. Grasſteppe. 

Pustel (lat.), Eiterbläschen in der 
Haut. 

Pusterthal im öjtl. Tirol, von Rienz 
und Drau durchfloſſen. 

Putbus, Fleclen auf der preuß. Oſtſee⸗ 
infel Rügen, Bahnft., 1708 Ew., Seebad, 
gräft. Schloß. 

Puteöli, j. u. Pozzuoli. 

Putignano (}pr. putinnjäno), Stadt, 
ital. Brov. Bart, 12,098 Ew. 

Putiwfl, Stadt, ruf). Gouv. Kurs, am 
Eeim, 11,791 Ew. 

Putlitz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Pots⸗ 
dam, Kreis Weſt-Priegnitz, an der Stepenitz, 
1776 Ew. : 

Putlitz, Guſt. Heinr. Gans, Edler 
a zu, Dichter, geb. 20. März 1821, 

d. Sept. 18% in Retzien; 1873—88 Ge: 
nerals Direftor des Hojthenters zu Karls— 
ruhe; „Was fi) der Wald erzählt“, „Theater: 
erinnerungen”, Zujtipiele. 

Putrid (Tat.), fautend. 

Putten (ital.), Kindergejtalten. 

Puttkammer, 1) Rob. Vicetor v., 
preuß. Staatsmann, geb. 5. Mai 1828 in 
Frantfurt a. D., 1875 Bez. Bräafid. von 
Ddeutſch-Lothringen, 1877 Oberpräf. Schle— 
ſiens, 12. Juli 1879 Cultusmin., 1881—88 
Min. des Innern, 1891 Oberpräſ. von 
Bommern — 2) Max von P., preuß. 
Staatsmann, Vetter von 1), geb. 23. Juni 
1831 zu Gr. Noffin in Pomntern, jeit 1859 
Staatsſekretär ſür Elſaß-Lothringen. 

Putzig, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Danzig. am Putziger Wiet, 1871 Ew., 
Amtsgericht. 
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Puy (ipr. pül), Hauptſtadt des franz. 
Pepart. Hautesfotre, an der Loire, Bahnjt., 


20,308 Ew. 
Puy de Döme, 1) Sebirgzftod 
in der NAuvergne, 1465 m. — 2) franz. 


Depart., 8004 qkm, 564,266 Ew.; Haupt⸗ 
ſtadt Elermont. 

Pydna, Etadt in Makedonien; 168 
v. Chr. Niederlage des Königs Perfeus durch 
die Rönter unter Aemilius Paullus. 

Pygmüäüen, in der griechiichen Mythe 
Biwergenvolf. 

Pylonen, altägypt. Tempelportale. 

Pyarmide (griech.), in dev Geometrie 
Körper mit polygonaler Grundfläche und 
dreiedigen Eeitenflächben, die oben alle in 
einer gemeinjamen Spihe endigen. 

Pyrenüen, Sodgebirge, das Frank— 
reich von Spanten ſcheidet, im Pic d'Anethou 
3404 m hoch. 

Pyrönces, Basses-, franz. Depart., 
ſ. Baſſes-Pyrénées. 

Pyrenees, Hantes- (ipr. oht pireh—⸗ 
neh), franz. Depart., 4533 qkm, 225,861 
Ew.; Hauptitadt Tarbes. 

Pyrönces - Orientales (ſpr. pireh⸗ 
neh oriangtaf), 4141 qkm, 210,125 Ew.; 
Hauptftadt Berpignan. 

Pyrenäischer Friede, 1659 auf der 
Faſaneninſel des Grenzflufjes Bidafjoa zw. 
Sranfreih u. Spanien geſchloſſen, ſchließt 
den ſeit 1635 geführten Krieg: Frankreich 
erhält Rouſſillon u. Theile von Artois u. 
Flandern. 

Pyrgos, Stadt, Nomarchie 
Achala-Elis, 12,647 Ew. 

Pyritz, Kreisſtadt, preuß. Reg. Bez. 
Stettin, Bahıft., 8247 Ew., Amtsg. 

Pyrker von Felſö-Eör, Joh. La: 
distav, deutſcher Dichter, geD. 2. Nov. 
1772 zu Langh, + 2. Dez. 1847 in Wien, 
jeit 1827 Erzbiſchof dv. Erlau; Epen: „Zus 
iniſias“ (1819), „Rudolfv. Habsburg“ (1824), 
Werte (Stuttg. 18932—33, 3 Bde.). 

Pyrmont, Stadt u. Stahlbad, Wals 
ded, Bahnſt., 1454 Ew., Amtsg. 

BPyFOMCter (griech.), Hißeireifer. 

Pyrotechnik (grd).), Feuerwerkerei. 

Pyrrbos, König von Epiros, geb. 319 
v. Ehr., T 272 vor Argos; befiegte die 
Römer 280 bei Heraclea u. 279 bei As: 
eulum Apulum, erlitt aber 275 bei Bene: 
vent eine Niederlage. Vgl. Rud. Schubert, 
„Geſch. des P.“ (Königsberg 1894). 

Pythagoras, griedd Philoſoph, geb. 
570 v. Ehr. auf Samos, lebte zu Kroton. 

Pythagor@ischer Lehrsatz: im 
rechtivintiigen Dreieck iſt das Quadrat der 


44* 


griech. 


In. — er 
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Hypotenuſe gleih der Eumme der Quadrate 
der beiden Katheten. 

Pytheas, griec). Gcograph des 4. Jahrh. 
v. Ehr., aus Majiitia, beiuchte die Weſt— 
u. Nordküſten Europas. 


Pytipa, weiſſagende Prieſterin des 
Apollon au Telphi. 

Pyihische Spiele, zu Ehren Apols 
lons bei Delphi bis 394 n. Chr. alle 4 Sahre 
gefeierte Feſtſpiele. 


Q@. 


akmı, amtliche Abkürzung für Quadrat— 
tilometer; qm = Quadratmeter; gem = 
Zuadrafcentiüneter; qgmm = Quadrat— 
miflimeter. 

qu., Abkürzung von quäſtionirt (Iat.), 
in Trage jtehend. 

Quadränt (lat.), eingetheilter Viertels 
freis zur Höhenbejtimmung der Gejtirne. 

Quadrat (fat.), rechtwinteliges und 
gieichjeitiges Viereck. 

Quadratmeile — 5ö,og qkm. 

Quadriga (lat.), Viergeſpann neben 
einander. 

Quadrille (franz., ſpr. kadrij), Tanz 
im Garre. 

Quadrillion, Million mal Million 
mal Million mal Million (1 mit 24 Nullen). 

Quadrivium (tat.), im Mittelalter 
Muſik, Arithmetik, Beoinetrie u. Ajtronomie. 

Quadrupel (franz.), vierfach. 

Quäker (cngl. Quakcıs), prot. Sekte 
mir ſchmuckloſem Cultus, verwerfen Eid, 
Kriegsdienft u. Luxus. 

Quästoren, im alten Nom Edaßs 
beamte; heute Kaftenbeamtean Univerfitäten. 

Quagea, wildes Pferd in Eidafrifa. 

Quasi «ft;., ſpr. kä), Uferitraße. 

Quakenbrück, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Osnabrück, Kreis Berjenbrüd, an der 
Saafe, Bahnit., 2811 Ew., Amtsg. 

Qualifikation (lat.), Eignung zu 
envas; qualifizirt, zu — ſein. 

Qualität (lat.), Beſchaffenheit; qualis 
tativ, nach der Beſchaffenheit. 

Quallen, Ordnung der Strahlthiere; 
Mecresbewohner. 

Quantität (lat.), Größe; quanti— 
1atıd, der Größe, Maſſe nad). 

Quarantäne (frze), Abſperrung auf 
40 Tage; Torfichtsua regel gegen Schiffe 
u. Steifende aus verjeuchten Ländern. 

Quark 
Käſeſtoff. 

Quaruero, Golf des Adriai. Veeres, 
zw. Iſtrien u. Kroatien. 

Quarta (lat ), die 4. Klaſſe von Gym: 
naften. 

Quartal (lat.), Vierteljahr. 


„ von den Mollen getrennter 


Quarte (Tlat.), 4. Stufe der diaton. 
Tonleiter. 

Quarterdeok auf Schiffen hinter dem 
Großimait. 

Quartett, Kompofition für 4 Inſtru— 
mente oder Stimmen. 

Quartier (fi3.), Stadtviertel; Unter— 
bringung von Soldaten bei Bürgern. 

Quarz, Mineral, Kieſelſäureanhydrid; 
Ihmelzbar nur im Stnallgasgebläje, löstid) 
nur in Flußſäure. Urzählige Varietäten. 

Quasi (lat.}, gleidyjant. 

Quasimodeogeniti (lat., „wie die 
Neugeborenen“), 1. Sonntag nad Ditern. 

Quatrain (frz., jpr. faträng), Kleines 
Gedicht von 4 Beilen. 

Quatrebras (pr. fattıbra), Weiler, 
belg. Brov. Brabant; 16. Juni 1815 Sieg 
Neys Aber Wellington. . 

Quattrocento (ital.), in der Kunſt— 
geichichte dag 15. Jahrh. 

Quebeo (fpr. twihbeck), 1) Provinz 
des brit. Dominion of Canada, 589,200 
qkm, 1,488,5385 Ew. — 2) Hauptjiadt 
von 1), am Lorenzſtrom, 63,090 Ew. _ 

Quebracho (ſpr. kebraͤtſcho), ſehr 
hartes Holz aus Argentina, Gerbmittel, 
auch offizinell. 

Quecksilber (dem. Beichen Hg), 
flüſſiges Metall; ſpez. Gewicht 13,8, Atom⸗ 
gewicht 199,8; Siedepunkt 357,950 C., Gefrier⸗ 
puntt — 39,980 C. Zahresproduftion 100,000 
Zentner, davon 77, in Californien. 

Quecksilberlegirungen, j. v. w. 
Amalgame. ' 

Quedlinburg, Hauptitadt des Kreifes 
Alchersleben, preuß. Reg.⸗Bez. Magdeburg, 
an der Bode, Bahnſt., 20,761 Ew., Amtsg., 
Schloßtirde mit Grab König Heinrich's J., 
bedeutende Gärtnerei. a 

Queen (engl. {pr. kwihn). Königin. 

Queensland (jpr. kwihnslännd) brit. 
Kolonie im RD. Auiftraliens, 1,730,721 qkm, 
445,155 Ew.; Hauptjtadt Brisbane. 

Queenstown (jpr.hviänstaun), Stadt, 
iriſche Grafichaft Eort, 082 Ew., Ecebad. 

Queich, linter Zufluß des Rheins in 
der Pfalz, 50 km Iang. 


Queis — Raabe. 


Queis, I. Zufluß des Bober, Schleften, 
105 km lang. 

Quenstedt, Friedr. Aug., bedeu— 
tender Mineralog, geb. 9. Juli 1809 zu 
Eisleben, F 21. Dez. 1889 zu Tübingen als 
Univ.=PBrof. (jeit 1837). 

Quereälen (lat.), lagen. 

Querttaro, 1) mexikan. Staat, 9416 
qkm, 213,525 Ew. — 2) Hauptftadt von 
1), 36,000 Ew.; 19. Sunt 1867 Erſchießung 
Kaiſer Maximilians. 

Querfurt, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Merſeburg, Bahnſt., 5280 Ew., Amtsg. 

Querulänt (lat.), gewohnheitsmäßiger 
Beſchwerdeführer. 

Quese, ſ. u. Bandwürmer. 

Quesnay (pr. kähnä), Frangçois, 
franz. Nationalßkonom (Phyſiokrat), geb. 
4. Juni 1694 zu Merrey, 7 16. Dez. 1774 
zit Bari3. 

Queue (franz., ſpr. köh), Schwanz, 
Billardſtock; in Reihen wartende Berjonen. 

Quevedo y Villegas (ſpr. kewẽdo 
i willjega), Srancti3co de, fpan. Dichter, 
geb. 26. Sept. 1580 in Madrid, F 8. Sept. 
1645 zu Billa Nueva de los Infantes; 
Scelnenroman. 

Quezaltenängo, Stadt in Guate— 
mala, 22,000 Ew. 

Quiberen (ſpr. kihbrong), Halbinsel 
u. Sleden, franz. Dep. Morbihan; 1795 
Niederlage der Entigranten. 

Quidam (Int.), ein Gewiſſer. 

Quid pro quo (lat.), eins fürs andere. 

Quiöseiren (lat.), in Ruheſtand jegen. 

Quietismus (lat.), völlig gottergebene 
Frömmigkeit. 

Quimper (ſpr. fängpär), Hauptitadt 
des frz. Depart. Finiftere, 17,406 Ew., Hafeıt. 

Quinecaillerie (franzöj., fpr. käng⸗ 
kai'rih), Kurzwaaren. 

Quinoy (ipr. kwinſſi), Stadt in Illinois, 
am Miſſiſſippi, 31,494 Em. 

Quinet (jpr. fineh), Edgar, franz. 
Dichter, geb. 17. Febr. 1803 zu Bourg⸗-en⸗ 
Brejle, ‘F 27. März 1875 zu Berjailles. 

Quinquennium (lat.), Zeitraum von 
5 Sahren. 
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Quinta (Iat.), die fünfte Mlaffe eines 
Gymnaſiums. 

Quintal (franz., ſpr. küngtal, ſonſt 
kintal), in Frankreich, Spanien, Portugal 
u. Braftlten = 100 kg; in England u. 
Nordamerika (jpr. kwint'h) = 45,56 kg. 

Quinte (lat.), die 5. diatontjche Stufe; 
die Höchste Violenart; die höchſte Saite der 
Bioline, die E-Saite. 

Quintessenz (lat.), der Aether, das 
Borzüglichite. 

Quintett, Kompofition fir 5 Inſtru— 
mente oder Bokalitimmen. 

Quintiliänus, Marcus Fabius, 
tömijcher Rhetor, geb. 35 in Spanien, 
F gegen 118. 

Quintus Smyrnaeus, griech. Epen⸗ 
dichter des 4. nachehriftl. Sabeh, 

Qui Pro quo (lat.), wer für wert. 

Quirinal, Hügel Roms mit Zönigl. 
Palaſt. 

Quito (ſpr.tito), Hauptſtadt von Ecuador, 
80,000 Ew., Univerjität. 

Quitt (lat.), ausgeglichen. 

Quittenbaum (Cydonia), liefert Holz 
zu Tiſchler- u. Drechslerarbeiten; Früchte 
zu Conſerven. 

Qui vive (frz., ſpr. fi wihw), wer da! 

Qui vivra, verra (franz., ſpr. Hi 
wiwra werra), wer leben wird, wird's jehen. 

Quod erat demonstrandum 
(Iat.), was zu bewetjen war. 

Quodlibet (Lat.), was beliebt; Bus 
jammenjtoppelung. 


Quod licet Jovi, non licet bovi - 


(lat.), was dem Jupiter erlaust tjt, ift 
nicht dem Ochjen erlaubt, d. h. eins ſchickt 
fh nit für alle. 

Quod non est in acotis, non est 
in mundo (lat.), was nicht in den Akten 
tjt, fit nicht in der Welt. 

Quos ego (lat), ih will euch —! 
(Drohung). 

Quot capita, tot sensus (Lat.), 
jo viele Köpfe, jo viele Sinne. 

Quote (lat.), verhältnigmäßiger Anthett. 

Quousque tandem (iat.), wie 
lange noch! 


R. 


R., Abkürzung für Reaumır. 

Raa, wagerechte Segelftange. 

Raab, 1) vechter Neben fluß der Donaıt, 
2565 km laug. — 2) (magyar, Györ) Ko— 
mitat in Ungarn, 1331 qkm, 115,744 Ew. 
— 3) Hauptjtadt von 2), an der Mdg. 


born 1) in die Donau, Bahnſt., 22,795 Ew. 

Raabe, I) Wilhelm, Romandihter 
Plerdonyne Sacob Eorvinus), geb. 
8. Sept. 1831 zu Eſchershauſen; jeit 1870 
in Braunichiveig; „Der Hungerpajtor” (1857). 
— 2) Hedwig R., Schauſpielerin, geb. 
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3. Des. 184 in Magdeburg; feit 1871 
Gattin des Opernſängers Niemann. 

Raban, (Hrabanus Mauruß), Erz: 
biſchof von Mainz 847856, geb. 776 daſ., 
+ 4. Febr. 856; Schüler Alcuins, um Aus- 
bildung der deutichen Sprache bemüht. Bol. 
Spengler (1856). 

Rabät, Stadt in Maroflo, am Atlant. 
Dzean, 35,000 Ew., Hafen. 

Rabatt (ital.), Vergütung bei Baar— 
zahlung. 

Rabatte (franz.), Aufichlag bei einer 
Uniform; Nandbeet. 

Rabbi (hebr.), Schriftgelehrter. 

Rabbiner, jid. Prediger u. Religions 
lehrer. 

Rabe (Corvus corax), liftiger u. räube- 
riſcher Sperlingsvogel, ſchwarz, 68 cm lang, 
iprachgeiehrig. 

Rabelais (fpr. rab’läh), Francois, 
der größte franz. Satiriter , geb. 1483 bei 
Chinon in der Touraine, F 9. April 1553 
zu Meudon ald Pfarrer ; zwei jatir. Ro= 
mane: »Gargantua« u. »Pantagruel«. 

Rabenau, Stadt, ſächſ. Amtsh. Dres⸗ 
den-Altſtadt, Bahnitat., 2720 Ew. 

Rabener, Gottlieb Wilh, jati- 
riicher Dichter, geb. 17. Sept. 1714 zu 
Wachau, FT 22. März 1871 zu Dresden. 

Rabiat (lat.), wüthend. 

Rabulist, Rechtsverdreher. 

Racalmute, Stadt, ttal. Brov. Gir—⸗ 
genti, 13,440 Ei. 

Rachel, Berg de3 Böhmer Waldes, 
1458 m. 

Rachel-Felix (ſpr. raſchell), Elifa, 
franz. Tragödin, geb. 28. Tebr. 1820 zu 
Dunpf in der Schweiz, + 3. Nov. 1858 
zu Ganet bei Cannes; 1840—55 Mitglied 
des Theätre francais. 

Raeine (fpr. raſſihn), Sean Bap— 
tifte, großer franz. Tragddiendichter, geb. 
21. Dez. 1639 zu La Ferie-Milon, F 26. April 
1699 zu Paris; ſchönſtes Wert »Athalie«. 

Racine (ipr. rafjin), Stadt in Wis— 
confin, am See Michigan, 21,024 Ew., Hafen. 

Radautz, öiterr. Bez. Stadt, Buko— 
wina, Bahnft., 12,895 Ew. 

Radeliffe (ipr. räddkliff) Anne, 
engl. Romandichterin, geb. 9. Sult 1764 in 
gondon, + 7. Febr. 1823 dal. 

Radoliffe (ipr. räddkliff), 
Grafſchaft Lancaſter, 20,020 Ew 

Radeberg, Stadt, fühl. Amtsh. Dres- 
ven: Meuftadt, Bahnft., 8742 Ew., Amts— 
gericht, Auguſtusbad. 

Radeburg, Stadt, ſächſ. Kıeish. Dres⸗ 


tadt, engl. 


Raban — Raff. 


den. Amtsh. Großenhain, an der Röder, 
Bahnjt., 2924 Ew., Amtsg. 

Radegast, Stadt in Anhalt, Kreis 
Göthen, 940 Ew. 

Radetzky, 1) Joſ. Wenzel GrafR. 
de Radeßt, öfterr. Feldmarſchall, geb. 
2. Nov. 1766 zu Trzehnig, 7 25. Suli 1858 
zu Mailand; fiegte bei Euftozza (6. Aug. 
1848) und Novara (23. März 1849) über 
die Sardinier und war bis 1857 General- 
gouv. des loımbard.=venetian. Königreichs. 
Bel. Bancalari, „Zelom. Graf R. als Kriegs⸗ 
Held und Heerführer mit bef. Berüdlichtigung 
feiner Wirkſamkeit 1813—15 und feines Ein⸗ 
fluffes auf das moderne Kriegswejen“ (Wien 
1892); Herm. Kunz, „Die Teldzüge des Feld. 
R. in Oberitalien 1848 u. 1849 (Berlin 1889). 
— ) Fedor Fedorowitſch, rufj. General, 
geb. 38. Suli 1820 in Kaſan, F 26. Tebr. 
1890 in Odeſſa; zeichnete ſich im rufj.-türt. 
Kriege 1877 —78 aus. 

Radevormwald, Stadt, preuß. Reg.: 
Bez. Düffeldorf, Kreis Lennep, Bahnii., 
10,237 Ew. 

Badial (lat.), ſtrahlenförmig. 

Radiren (lati), ſchaben; Radirkunſt, 
Art der Kupferſtechtunſt mittels Aetzen und 
Radirnadel. 

Radikal, gründlich. 

Radius (lat.), Strahl, Halbmeſſer. 

Radkersburg, Bez. Stadt, Steier- 
mart, an der Mur, Bahnit., 2253 Em. 

Radnitz, Stadt, böhm. Bez.:9. Pillen, 
Bahnſt., 2739 Ew., Bergbau auf Steinfohlen. 

Radolfzell, Stadt, bad. Frei? Eon: 
tanz, am Unterjee, Bahnjt., 2839 Ew., 
Amtsgericht. 

Radon, 1) rujj.=poln. Gouv., 12,352 
qkm , 769,229 Ew. — 2) Haupt ftadt von 
1), 16,065 Ew. 

Radowitz, Qojepb Maria von, 
preuß. General, geb. 6. Febr. 1797 in 
Blantenburg am Harz. T 25. Dez. 1853; 
27. Sept. bi3 2. Nov. 1850 Minifter Des 
Ausw. (Unions - Rolitif). 

Radscha, Fürſt in Indien. 

Radschamahendri, Stadt, indo— 
brit. Bräfidentichaft Madras. am Goda— 
weri, 54,555 Ew. 

Radschputana „ indobrit. Gebiet im 
Weſten Borderindiens, Schugitnaten, 337,38 
ykm, 12,016,102 Ew. 

Radstadt, Stadt in Salzburg, Bea. 9. 
St.⸗Johann, Bahnit., 1014 Ew 

Räderthiere {Rotatoria), Klaſſe der 
Hirmer, mit einziehbarem Wimperorgan 

Rätien, im Altert. Graubünden u.Tirot 

BRaf, Joſeph Soahim, Komponiit, 
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geb. 27. Mat 1822 zu Lachen am Büricher 
See, + 25. Juni 1882 in Frankfurt a. M. 
als Leiter des Hoch'ſchen Confervatoriums. 

Raffael Santi, größter ital. Maler, 
geb. 28. März 1483 zu Urbino, 7 6. April 
1520 zu Rom, wo er jeit 1508 weilte; 
Madonnenbilder von erhabener Schöndeit, 
Tresfen im Vatikan. Vollendete Technik, 
unfehlbar fihere Hand. Vgl. Springer, 
„R. und Michel Angelo” (2. Aufl. 1883). 

Raffiniren (franz.), verfeinern (ein 
Nohproduft). 

Ragaz, Marltfledenu.Badeort, Schweiz, 
Kanton St. Gallen, am Rhein, Bahnftat., 
1932 Ew. 

Rage (franz., pr. rahſch), Wuth. 

Ragnit, Kreisſtadt, preuß. Neg.: Bez. 
Gumbinnen, an der Memel, Babnftat., 
3968 Emw., Amtsgericht. 

Ragout (franz., fpr. raguh), fein- 
geichnittene Fletichipetie mit pilanter Sauce. 

Raguhn, Stadt in Anhalt, Sr. Deſſau, 
an der Mulde, Bahnjtat., 2048 Ew. 

Ragusa, 1) öſterr. Bez.:Stadt in Dal- 
matien, am Adriat. Meere, 11,177 Em., 
Sofern. — 2) Stadt, ital. Prov. Siracuſa, 
24,341 Em. 

Raiffeisen, Friedr. Wilh., Bürger: 
meifter von Heddesdorf, geb. 30. März 1818 
zu Hamm, F 11. März 1888; gründete 1862 
die jeinen Namen tragenden Darlehnskaſſen 
jiir Heine Landwirte und verfaßte eine 
Beichreibung und eine Anleitung zur Grün— 
dung ſolcher Kaſſen. 
ra (engl., fpr. rehl:u&h), Eiſen— 

bahn 

Raimondi, Marco Antonio, ital. 
Kupferjtecher bei. nah Raffael, geb. um 
1475 in Bologna, T 1534. Vgl. Delaborde, 
„Mare Anton R.“ (Bari 1887). 

Raimund, $erdinand, Schaufpieler 
und Thenterdichter, geb. 1. Sunt 1790 in 
Wien, + 5. Sept. 1836 durch Selbſtmord; 
wirkte 1817—30 am Leopoldſtädter Theater 
zu Wien, feit 1828 als Direltor defjelben, 
dDichtete dDramat. Baubermärchen wie den 
„Berihwender“. 


Rain, Stadt, bayer. Reg.-Bez. Schwaben, 


nahe dem Lech, Bahnjt., 1416 Ew., Amtsg.; 
hier 15. April 1632 tödtliche Verwundung 
Tilly's. 

Raipur, Stadt, indobrit. Centralpro— 
vinzen, 24,950 Ew. 

Rajah (arab.), die nichtmohammedan. 
Unterthanen des osman. Sultans. 

Raketen, Feuerwerkskörp. mit Treibſatz. 

Räköczy- (jpr. rählohzi), in Steben: 
bürgen im 17. Jahrh. regierende Fürſten— 


familie, erlojh 1780. Rakéczy-Marſch, 
ungar. Nationalmarſch, Tomponirt vom 
Bigeuner Michael Barna. 

Rakonitz, Bez.⸗“Stadt, Böhnten, Bahn⸗ 
ftat., 5629 Em. 

Räkos (pr. vählojh), Ebene öſtlich 
von Belt. 

Rakwitz, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Toten, Kreis Bomft, 2275 Ew. 

Raleigh (ſpr. rehli), Sir Walter, 
engl. Seefahrer, geb. 1552 zu Hayes tn 
Devon, F 29. Oft. 1618 (Hingerichtet) ; 
gründete 1584 die erjte engl. Kolonie in 
Rordamerika, Virginia. 

Raleigh (jpr. rehli), Hauptitadt vor 
Nord⸗Carolina, 12,678 Em. 

Ramadän,9.Nonat des mohammedan. 
Jahres, Zaftenmonat. 

. Rämäjiana, indiiches Epos. 

Ramberg, YrthHur®eorgfgrdr.d., 
Maler und Zeichner, ged. 4. Sept. 1819 in 
Wien, F 5 
Illuſtrationen zu Goethe und Schiller. 

Ramberg (Bictoröhöhe) , Gipfel de3 
Unterharzes (537 m) mit Ausfihtsthurn. 

Rambouillet (pr. rangbujeh). Stadt, 
franz. Depart. Seineset-Dife, im SW. von 
Paris, 5897 Ew. 

Rameau (fpr. ramo), Jean Phi— 
1ipp, vorzüglicher Pianiſt u. Orgelſpieler, 
geb. 25. Sept. 1683 in Dijon, F 12. Sept. 
1764 in Paris; der eigentlide Begründer 
der neueren Harmontelehre. Vol A. Ehr> 
lich, „Berühmte Clavierſpieler“ EKpz. 1893). 

Ramee, Louiſe de la, Pſeudonym 
Duida, engl. Romanſchriftſtellerin, geb. 
1840 zu Bury St. Edmunds; lebt In Florenz. 

Ramengbi,Bartolommeo,genanıt 
Bagnacavallo, ital. Mater, geb um 
1484 zu Bagnacavallo, + 1542 zu Bolognu; 
Schiller Raffael's. 

Ramillies (ſpr. ramijih). Dorf, belg. 
Prov. Brabant; 23. Mai 1706 Sieg Marl» 
boroughs über die Franzoſen. 

Ramiler, Karl Wilh., Deutjcher 
Dichter, geb. 15. Febr. 1725 in Colberg, 
+ 11. Aprit 1798 zu Berlin. 
Rammelsberg, Gipfel des Oberharzes 
bei Goslar, 636 m; Bergbau auf Stiber 
und Rupfer. 

Ramponirt (franz.), bejchädigt. 

Rampur, 1) Shugjtaat, indobrit. 
Nordweitpron., 2447 qkm, 541,914 Ein. — 
2) Haupt ftadt von 1), 76,733 Ew. 

Ramsbottom, Stadt, engl. Graf— 
ſchaft Lancajter, am Irwell. 

Ramses Kl. (griech Sejoitris), 
König von Aegypten i388—22 v. Ghr., 


Tebr. 1875 zu Minden; 


a 
ur 
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fümpfte in Chrien, errichtete prächtige 
Bauten und bedrüdte die Hebräer. 

Ramsgate (vr. rämmsgeht), Stadt, 
engl. Grafſchaft Kent, 24,876 Ew., Hafen, 
Seebad. 

Rumsnase, Widdernaje beim Pferd, 
nach außen gewölbt. 

Ranavalo Manjaka III., Königin 
der Howa auf Madagadfar feit 13. Sult 
1883, geb. 1862; 1885 u. 1895 von Trank 
reich abhängig. 

Ranch (engl., jpr. räntſch), fpan. 
Rancho (jpr. ranntſcho), Unterlumnftshütte 
der VBiehhirten in den nordamerit. Brärien. 

Randers, dän. Amtsſtadt in Sütland, 
am R.=Rivrd, 16,617 Ew. 

Randon (pr. rangdong), Sacques 
Louis Céſar MlerandreGraf, franz. 
Marſchall, geb. 25. März 1795 in Grenoble, 
+ 16. San. 1871 in Genf; 1859 Generals 
ftabschef in Stalten, 1860—67 Kriegsmin. 

Range (engl., pr. rehndſch), Gebirgszug. 

Rangiren (franz., jpr. rangf ke), 
einreihen. 

Rangpur, indobrit. Diftriktsftadt in 
Bengalen, 13,320 Ew. 

Rangun, Hauptitadt von Brit.⸗Nieder— 
Barma, Hinterindien, Sramadt - Delta, 
180,324 Ew., Hafen. 

Ranis, Stadt, preuß. Dieg.- Bez. Erz 
furt, reis Biegenrücd, 1901-Cw., Amtsg. 

Rank, J ren: Dichter, geb. 10. Zuli 
1816 zu Friedrichſthal, F 27. März 1896 
zu Wien; Romane, Dorfgeichichten bei. aus 
dem Böhmer Walde. „Ausgewählte Werte“ 
(1859—60, 11 Bde.). 

Runkce, 1) Leopold von, deutſcher 
SHiitorifer, geb. 21. Dez. 1795 zu Wiehe, 
7 23. Mai 1886 zu Berlin; 1825 Prof. 
daſ., 1841 Hiftoriograph des preuß. Staates; 
ftelte in feinen zahlreichen Werken mit bei. 
Siebe da3 16. und 17. Jahrh. in objeftiver 
Meile auf Grund umpfafiendfter Quellen 
forihung dar. „Sämmtl. Werte” (48 Bde.. 
3. Ausg. Leipzig 1881 ff.); „Weltgejchichte“ 
(Leipzig 1880 ff.). — Johannes R., 
Anthropolog. geb. 23. Aug. 1836 zu Thur— 
nau; jeit 1861 Prof. in Münden. „Der 
Menſch“ (1886). 

Ranunkel (Sahbnenfuß, Ranun- 
culus), in mehreren Arten, oft gifilg, bis- 
weiten Zierpflanzen. 

Rapıd (tat.), reißend ſchnell. 
per (franz.), Schläger zum Hieb⸗ 
echten. 

Rappahannock, Fluß in Virginia, 
200 km, zur Ghejapeafe-Bai des Utlant. 
Ozeans. 


* 


Ramsgate — Rathenow. 


Rappen, in der Schweiz j. dv. mw. 
Centimes. 

Rappenau, Dorf, Baden, Kreis Heidel- 
berg, Bahnjt., 1381 Ew., Soolbad. 

Rapperschwyl, Stadt, Schweiz, 
Kanton Sankt-Gallen, am Züricher Sec, 
Bahnjt., 2789 Ew. 

Rappoldi, Eduard, Biolinift und 
Komponijt, geb. 21. Febr. 1839 in Wien; 
jett 1877 Konzertmeifterander Dresdener Hof: 
fapelle; Kammermuftifwerfe. Bol. U. Ehre: 
li, „Berühmte Geiger“ (Leipzig 1893). 

Rappoltsweiler, Kreisſtadt, Ober 
Eljaß, am Wasgenwald, Bahnjt., 5913 Ew., 
Amtsg., Schlogruine. 

Rappört (franz.), Beriht, Meldung; 
Beziehung. 

Raps (Brassica napus oleifera), wich— 
tigite Oelpflanze Mittel-Europas, 

Rapunzel Rapünzchen, Yaleria- 
nella), Seldjalat. 

Rar (lat.), jelten; Rarität, Seltenheit. 

Rasänt (franz.), beitreichend. 

Raschdorff, Sulins, Architekt, geb. 
1823 zu Pleß; jeit 1879 Prof. an der Tech: 
niſchen Hochſchule Berlin= Charlottenburg ; 
Erbauer de3 Stadttheater3 u. des Wallraf: 
Richartz-Muſeums zu Cöln u. des neuen 
Dome zu Berlin. 

Rasehkow, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Poſen, Kreis Adelnau, 1579 Ew. 

Rascien, Alt-Serbien. 

Raseneisenstein bejteht aus phos— 
phorjaurem Eijen. 

Rasgrad, Kreisſtadt in Bulgarien, 
12,974 Ew. 

Raskölniken, ſchismatiſche Sekte 
der gried.= orthodoxen Kirche Rußlands. 
mindestens 11 Mil. Seelen; entſtand 1666. 

Rastatt, Sreisjtadt in Baden, bis vor 
kurzem Neichäfeftung, an der Murg, Bahnft., 
11,557 Ew.; Amtsg. 1714 Friede zwijchen 
dem Kaiſer u. Frankreich (Ende des ſpan. 
Erbfolgekrieges); Dez. 1797 biz April 17% 
ergebnißlofer Friedens kongreß (8. April 1799 
R.er Gejandtenmord) ; 11. Mai 1849 Mi 
litäranfjtand, 25. Suli 1849 Uebergabe der 
Feſtung durch Die Snitergenten. Vgl. Hüffer, 
„Der Roftatter Sejandtenmord“” (Bonn 1896). 

Rastenberg, Stadt und Badeort, 
Sadien-Weimar, Badnft., 1230 Ew. 

Rastenburg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königäberg, Bahnit., 7304 Ew., Amtsg. 

Rate (lat.), Antheil; Ratenzahlung, 
Theilzahlung. 

Rathenew, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. potsdam, Kreis Weſt-Havelland, an 


Ratibor — Rauter, 


der Havel, Bahnft., 16,354 Ew., Anitsg., 
optiſche Inſtrumente (Brillen). 

Ratibor, ſtreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Oppeln, an der Oder, Bahnſt., 20,729 Ew., 
Landg. Amtög., Schloß. 

Ratifikation (lat.), Genehmigung. 

Ratingen, Stadt, preuß. dieg.= Bez. 
u. Zandtrel3 Düfjeldorf, Bahnſt., 6766 Ew., 
Amtsgericht. 

Ration (lat.), Verpflegungsantheil. 

Rationäl (lat.), vernunftinäßig. 

Rationalismus (lat.), Auftlaͤrungs— 
philoſophie im Gegenjaß zum Togma u. zur 
Lehre dom Webernatürlichen. 

Rattazzi, Urbano, ital. Staat: 
mann, geb. 29. Juni 1808 zu Aleffandria, 
+ 5. Juni 1873 in Froſinone; 1848—49 
Pit. d. Innern u. der Juſtiz, 1863—54 der 
Juſtiſt, 1854-58 u. 59-60 des Innern 
Sardintens', 1862 u. 67 ital. Minifterpräf. 

Ratten find erſt feit dem 12. (Haus-R., 
Mus rattus) u. 18. Jahrh. (Wander: R., 
Mus decumanus) aus dem Orient nad 
Europa eingewandert. 

Ratzebuhr, Stedt, preuß. Reg.-Bez. 
Cöslin, Kreis Neuftettin, Bahnft., 2298 
Ew., Antsgeridt. 

Ratzeburg, Stadi, preuß. Reg.-Bez. 
Schleswig, Kreis Herzogthum Laueuburg, 
Bahnſt., 4283 Ew., Amtsg. Der Stadt— 
theil Tomhof mit 211 Ew. gehört zum 
Fürſtenthum 9. (382 qkm, 15,350 Ew.) 
de3 Großherzogthums Medlenburg-Streliß. 

Ratzel, Jrtedr., Forſchungsreiſender 
u. Geograph, geb. 30. Aug. 1844 zu Karls: 
ruhe; ſeit 1856 Prof. zu Leipzig, bereifte 
Europa ır. Nordamerita; fchrieb „Anthropo— 
gene (1832) u. Völkerkunde“ (2. Aufl. 
1893, & e.). 


Rau, Kärl Heinr., Nationalötonon, 
geb. 28. Nov. 1792 zu Erlangen, 18. Mär 
1870 in Heidelberg als Prof.; „Lehrbuch 
der polit. Delonontie” (3 Bde., 1826—37). 

Raubthiere (Ferae,Carnivora), fleiſch⸗ 
fvefjende Ordnung der Säugethiere. 

Ranbvögel (Rapaces), Ordnung der 
Vögel mit ſcharfem u. gekrümmtem Schnabel 
u. Krallen; Geler, Falten, Eulen. 

Rauch, Ehrijtian, Bildhauer, geb. 
2. San. 1777 in Aroljen, 7 3. Dez. 1857 
in Dresden; Denkmal Friedrich's d. Gr. 
in Berlin. Val. F. u. 8. Eggers (1873 ff.)- 

Rauch-Topas, rauchgraner Duarz. 

Rauchwaaren, Pelzwerk. 

Raucourt (ipr. rohkuhr), Sieden, frz. 
Depart. Ardennen; 11. Oft. 1746 Sieg des 
Marſchalls von Sachen. 

Raude (Näude), Haäutkrantheit bei. 
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bei Pferden u. Schafen, hervorgerufen durch) 
parafitäre Milben; Wajchungen mit vers 
diinnter Karboljäure. 

Raudische Felder bei Bercellt, 
wo Marius 101 v. Chr. die Cimbern ver— 
nichtete. 

Raudnitz, Be.:Stadt, Böhmen, an 
der Elbe, Bahnſt., 3349 Ew. 

Raudten, Stadt, preuß. Neg.: Bez. 
Brezlaı, Kr. Steinau, Bahnijt., 1394 Ew. 

Rauenthal, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Wiesbaden, Kreis Rheingau, 1019 Ew., 
Weinbau. 

Rauhe Alb = Schwübiſcher Jura, f. 
Alb u. Jura. 

Rauhes Haus, Complex pädagogiſcher 
Anſtalten zu Horn bei Hamburg, 1833 von 
Wichern gegründet. 

Rauhfutter, getroduete Grüjer. 

Rauhzeit, Beit der Mauſer bei Gänfen 
u, Enten. 

Raumer, 1) Friedrih Ludwig 
Georg von, Htitoriter, geb. 14. Mat 1751 
zu Wörlig, +14. Juni 1873 zu Berlin ats 
Brof.; „Geſch. der Sobenftaufen" (5. Aufl. 
1878, 6 Bde.); „Hiſtoriſches Taſchenbuch“ 
(1830 ff.); Selbſtblogr. (1861, 2 Bde.). — 
2) Karl Otto von R., preuß. Cultus⸗ 
minifter 19. Dez. 1850 bis Nov. 1353, geb. 
17. Sept. 1805 zu Stargard, F 6. Aug. 
1859 zu Berlin. 

Raummeter, ein mit Holzſtücken ge— 
füllter cbm. 

Raupach, Gruft, Dramatiker, geb. 
21. Mai 1784 zu Straupig, T 18. DVlürz 
1852 zu Berlin. 

Raupe, Larve des Schmetterling. 

Rauschbeere,jcdwarze(Empetrun 
nigrum), Strauch mit eßbaren Beeren int 
Gebirge. z 

Rauschen, Dorf u. Ditjcebad, preuß. 
Neg.- Bez. Königsberg, Kreis Fiſchhauſen, 
an der Öſtſee; 360 Ew., Bernjtein. 

Rauschenberg, Stadt, preuß. Reg.- 
Bez. Caſſel, Kreis Kirchhain, Bahnſtat., 
1118 Ew., Amtsgericht. 

Rauscher, Soi. Ritter von, Kar— 
dinat und djeit 1853) Fürfterzbiichof von 
Wien, geb. 6. Oktob. 1797 zu Wien, 
24. Sept. 1875 daf.; ſchloß 1855 das Wolis 
cordat mit der Eurie. 

Rauschgelb, j. MAuripigiteit. 

Raute (Khombus), Barallelogramım 
nit gleichen Seiten aber fchtefen Winkeli. 

Rautengewächse (Rutuceae), dito- 
tyle Pflanzenfamilie, reich am ätherijchen 
Del, im warmen u. gemäßigten Klima. 

Rauter, O3tar, jeit 1872 Direktor 


— 


vorge 
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der Glashiltte Chrenfeld bei Cöln, geb. 
16. März 1840 zu Gumbinnen; Wieder: 
entdeder der Fabrikation d. Goldrubinglaſes. 

Ravelin (frz., fpr. rawläng), Außen 
werk von Baftionen. 

Ravenna, Hauptftadt der ital. Prov. 
R., umwelt der Adria, 18,571 Ew., be 
deutende Baudenkmäler de3 byzantin. Stils, 
Reſidenz der weſtröm. Kaifer, der oftgoth. 
Könige u. der ojtröm. Erarchen. 

Ravensberg, Grafſchaft in Weitfaler, 
mit der Hauptftadt Bielefeld, 1614 an Kurs: 
brandenburg. 

Ravensburg, Oberamtsſtadt, würt- 
temb. Donaufreis, Bahnjtut., 12,267 Ew., 
Landg., Amtsg. 

Rawa, öiterr. Be3.-Stadt in Galizien, 
Bahnjt., 5873 Em. 

Rawalpindi, Stadt, indobrit. Prov. 
Pandſchab, 73,795 Em. 

Kawitsch, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Pofen, Kreis Kröben, Bahnſt., 12,407 
Em., Amtsgericht. 

Rawmarsh (fpr. rahmarſch), Stadt, 
engl: Grafſch. York, Weſt-Riding. 11,983 Ew. 

awitenstall (ſpr. rahtnftoll), Stadt, 
engl. ——— Lancaſter, am Irwell, 
29, w. 

Rax-Alpe, zw. Steiermark u. Nieder: 
Deiterreich, 2003 m. 

Bayon (franz., ſpr. räjjong), Bezirk. 

Razzia (arab.), Streifzug. 

Rb, in der Chemie Zeichen fir Rubidium. 

Reading (pr. riding), 1) Stadt und 
Grafſchaft in England, vormals Hauptitadt 
der Grafihaft Bert, 60,054 Ew. 
Stadt in Pennſylvania, 58,661 Ew. 
 BReagens (lat.), Stoff, der bei chemi— 
iher Analyſe Aır= oder Abivejenheit eines 
Körpers erkennen läßt. 

—— (lat.), Gegenwirkung aus— 
uben. 

Reaktion (lat.), Rückwirkung. 

Real (lat.), 


Realgar (Raujhroth, rother Ar 
fenif), Mineral, als Malerfarbe und in 
der Feuerwerferet verwendet. 


wirklich. 


—————— Realſchule mit 
atein. 

Realien (lat.), die wirklichen Dinge. 
Realindex (lat.), Sachiuhaltsver— 
zeichniß. 


Realin jurie (lat.), thätl. Beleidigung. 

Realisation (franz.), Verwirklichung. 

Kcalismus (lat.), Weltanſchauung, die 
ed nur mit den allen Menjchen wahrnehm— 
buren Dingen zu thun hat. 


— 2) for 


ſaͤchlich gegenjtändtid, 


Ravelin — Reclus. 


Reaumur (jpr. reomühr), Rene Uns 
toine Ferchault de, franz. Phyſiker, 
geb. 28. Febr. 1638 zu La Rodelle, 718. Olt. 
1757 zu Bermondiere,; WWeingeift - Thermo- 
meter mit 80 theiliger Scala. 

Rebell (lat.), Aufrührer; Rebellion, 
Aufruhr. 

BRebenstecher (Rhynchites betuleti), 
blauer, au goldgrüner Rüſſelkäfer, Wein: 
bergsihädling. 

Reber, Franz v., Runfthiftorifer, geb. 
10. Nov. 1884 zu Cham; Galeriedireftor in 
Münden; „Geſch. d. neuern deutjch. Kunft“ 
(2. Aufl. 1885). j 

Rebhuhn (Seldhuhn), Hühnervogel, 
wegen mohlichmedenden Fleiſches gejagt. 

Reblaus (Phylloxera vastatrix), eine 
Blattlaus, gefährlicher Schädling des Wein- 
jtod3, 1865 von Amerika in Frankreich ein- 
geichleppt. : 

Rebus (lat.), Bilderräthjiel. 

Recensiren (lat.), beurtheilen, bef. 
literarifche und Fünftlerifche Erzeugnifje u. 
Vorführungen; Recenfton, Beurtheilung; 
Necenfent, Beurtheiler. 

Recent (lat.), friſch, jung. 

Recepisse (lat.), Empfangsbeſcheinig. 

Rechberg (Hohen-R.), Gipfel der 
Schwüb.Alb,unmweit des Hohenſtaufen, 706 m, 

Rechberg und KRotlenlöwen, 
Graf Bernhard v., öjterr. Minifter des 
Aeußern Mai 1859 bis Okt. 1864, geb. 
17. Juli 1806. 

Recherchen (franz., jpr. refherichen), 
ne DUNIGT recherchiren, nach— 

fchen 


Rechteck (lat. Oblongum), Parallelo— 
gramm mit rechten Winkeln. 

Recidive (lat.), Rückfall. 

.Reciprök (lat.), gegenſeitig; Reei— 
prozität, Gegenſeitigkeit. 

Recitativ (ital.) , in Oper und Ora— 
torium halb fprechende Singweiſe. 
Reecitiren (lat.), vortragen. 
Recklinghausen, Kreisſtadt, preuß. 
Reg.⸗Bez. Münfter, Bahnitat., 14,046 Ew., 
Amtsg., Echloß des Herzogs von Arenberg. 

Reclam, 1) Anton Rhilipp, Ber: 
lagsbuchhändler , geb. 29. unit 1807 zu 
Zeipzig, 7 5. San. 1896 daſ.; begründete 
1867 die „Univerjalbibfiothef“, von ver bis 
Aug. 1896 3570 Bändchen erfchienen waren. 
— 2) Karl K., Mediziner, geb. 18. Aug. 
1821 zu Leipzig, F 6. März 1887 daſ. als 
Profeſſor. 

BReclus (ſpr. reflü), Eliſée, franz. 
Geograph, geb. 15. Mürz 1880 zu Ste. Foix 
la Grande, jeit 1892 Prof. in Brüffel. 


Record — Begenwalde. 


Record (engl., ſpr. rilord), im Sport: 
beglaubigte Leiftung. 

Redacteur (franz., pr. redaktöhr), 
Lelter von Beitfehriften und Beitungen. 

Redan ifranz.. fpr. vedang), vor— 
ipringende Bruftwehr. ® 

Redditch (jpr. redditſch), Stadt, engl. 
Grafſchaft Worcefter, 11,395 Ew. 

Redemptoristen, geiftlider Orden, 
1732 von Alfonfo Liguort zu Neapel geftiftet. 

Rederijker (pr. redereifer), niederl. 
Dichtervereine im 15. und 16. Jahrh. 

Redif (arab.), türk. Landwehr. 

Redintegration (lat.), Wiederher⸗ 
fiellung. 

Redivivus (lat.), wieder aufgelebt. 

Redoute (frz., fpr. reduht'), Schanze, 
Maskenball. 

Redressiren (franz.), wieder in Ord⸗ 
nung bringen. 

Red River, rechter Nebenfluß Des 
Miſſifſippi, 2130 km lang, Dampfichiffahrt. 

Redruth, Stadt, engl. Grafſchaft Corn⸗ 
wait, 10,324 Ew., Bergbau auf Kupfer 
und Zinn. 

Reduit (franz., jpr. redüih), inneres 
Wert einer Fortififation. 

Reduktion (lat), Zurückführung, 
Herabminderung, veduziren, vermindern. 

Redwitz, Ostar Frhr. v., romant. 
Dichter, geb. 28. Juni 1823 zu Lichtenau 
bei Ansbach, + 6. Juli 1891; „Amaranth“. 

Reeil (franz.), ſachlich, vedlich. 

BReep, Tau. 

Rees, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Düffel- 
dorf, Kreis R., rechts am Rhein, 3814 Ew., 
Amtsgericht. 

Reetz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Frank⸗ 
furt a. D., Kreis Arnswalde, an der Ihna, 
3116 Ew., Amtsg. 

Refaktie (hol.), Zahlungsabzug. 

Refectorium (lat.), Speiſeſaal. 

Referät (lat.), Bericht. 

Referendum (Lat.), Abſtimmung durd) 
das Boll. 

Referenz (lat.), Auskunftsertheilung; 
zeferiren, Bericht erſtatten; Neferent, 
Berichteritatter. 

Relfen, Segelfläche duch Schnüre 
verkleinern. 

Reflektiren (lat.), Strahlen zurück— 
werfen, nachdenten; Reflektor, Schein⸗ 
werfer. 

Reflex (lat.), Widerſchein; Reflerton 
(lat.), Zurückwerſung von Lichtftrahlen; 
Betrachtung; refleriv, zurückbezüglich. 

Reform (lat.), Aenderung von Recht 
und Gefeg auf legaleın Wege. 


— 
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Reformation (lat.), Klrchenverbeſſe⸗ 


rung; Reformator, Kirdenverbeflerer. 
Reformirte Kirche, im 16. Sahr- 


Hundert durch Biwingli und Ealvin cite 


ftandene alatholijche € laubensgemeinfchaft, 
die in Süddeutjchland, der Schweiz, Franke 
reich (Hugenotten) und Schottland (Presby- 
terianer) Auspreitung fand. Belenntniß— 
ſchriften: Heidelberger Katechismus, Helvet. 
Confeſſion und Confeſſion der Dordrechter 
Synode. Leugnung der menfchlichen Willens- 
freiheit, Vorherbeſtimmungslehre in vadis 
faliter Sorm, Taufe und Abendmahl Feine 
Satramente, einfader Kultus, demokrat. 
Gemeindeverjajlung. 

Retrain (fran;., jpr. refräng), Kehrreim. 

Refugies (franz., ſpr. vehfüichiäh), 
Flüchtlinge, bei. die protejtant. aus Frau: 
veih im 17. Jahrh. 

Refüsiren (frauz.), verweigern, ab» 
ſchlagen. 

Rega, Küſtenfluß in Hinterpommern, 
188 km lang, ſchiffbar. 

Regal (iat.) Büchergeſtell. 

Rezalbuto, Stadt, ital. Prov. Ca⸗ 
tania, 10,017 Ew. 

Regalien (lat.), wirthſchaftliche Rechte 
des Staates. 

Regaliren (franz.), bewirtheit. 

Regatta (jtal.), Weitjegeln, = vudern. 

Regei de tri (lat.), NRedenmethode 
aus drei gegebenen Zahlen die vierte, un— 
befannte zu finden. 

Regen, linter Nebenfluß der Donau in 
Bayern; 163 km lang. 

Regenbogen entjteht durd) Brechung 
und Burüdwerfung der Sonnenjtrahlen in 
Kegentropfen. 

Regenbogenhaut, j. u. Auge. — 
Regenbvogenhautentzündung(ritis), 


‚in Folge Rheumatismus und Verletzungen; 


duch Abnahme des Glanzes und heftige 
Schmerzen des Auges angemeldet; ſchnell⸗ 
ſtens Hilfe des Augenarztes! 

Regeneration (lat.), Wiedergebint. 

Regenpfeifer (Charadriidae), Sumpf: 
vögel, eßbar. ; 

Regensburg, Hauptſtadt des bayer. 

Neg.-Bez. Oberpfalz, rechts an der Dorau, 
Bahnſtat., 37,934 Ew., Landg., zwei Anıt3g., 
Don. Bol. Schrag, „R. Ein hiſtor. und 
prakt. Führer durch Stadt und Umgebung“ 
(Regensburg 18%). 
- Regenstauf, Flecken, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberpfalz, am Regen, Bahnſtat., 
2040 Ew., Amtsg. 

Regent (lat.), Herrſcher. 

Regenwalde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
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Bez. Stettin, Kreis R. (Hauptftadt Labes). 
3183 Ew., Amtsg. 

Regenwurm (Lumbricus terrestris) 
befördert die Bildung von Humus dadurch, 
daß er die Erde durch feinen Verdauung: 
Innal gehen läßt. 

Regesten (lat.), chronologifch ange— 
ordnete Rerzeichniffe von Urkunden mit 
furzer Inhaltsangabe der Schriftitilce. 

Reggio (jpr. reddſcho), IR. di Cala— 
bria, Hauptjtadt der ftal. Prov. R. in 
Caladrien, an der Mteerenge von Meffinn, 
23,853 Ew. — 2) R. d’Emilta, Haupt: 
—— — italieniſchen Provinz R. in Emilia, 

m. 

Rögicides (franz., ſpr. rehſchiſſihd), 
Königsmörder. 

Regie (franz., ſpr. reſchih), wirthichaft: 
liche Verwaltung durch den Staat. 

Regime (franz., fpr. rehſchihm), Re— 
gierungsform. 

Regiment (lat.), Herrſchaft; adminiftra= 
tive Truppeneinheit. 
 BRegına (lat.), Königin. 

Regiomontanus (eigent!. Joh. 
Müller), MatHematifer und Aſtronom, 
geb. 6. Juni 1436 zu Königsberg t. Sr., 
r 6. Juli 1476 zu Regensburg als Btichof. 

Begion (lat.), Gegend, Bezirk. 

Regis, Stedt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Borna, au der Pleike, 880 Ew. 

Begisseur (franz., fpr. rehſchiſſöhr), 
Leiter einer theatraltfchen Darftellung. 

Register (lat.), Snhaltöverzeichniß; 
bei der Orgel, die der Klangfarbe und 
Denfur nad) zujfanımengehörigen Pfeifen ; 
bei der menjchlichen Singjtimme die ver- 
jchieden gefürbien Regionen (Bruft=R., 
Mittel-N., Kopf-R.). 

Beglement (franz., fpr. rägl’mang), 
Dienſtvorſchrift. 

Regling, Schiffsgeländer. 

Regnard (jpr. vennjähr), Sean Fran— 
015, franz. Luftfpieldichter, geb. Febr. 
1655 in Paris, 7 4. Sept. 1709. 

BRegnaudt.(jpr. vennjöhß), Henri Rice 
tor, franz. Chemiker, geb. 21. Juli 1810 
in Aachen, F 19. Januar 1878 in Nutenil; 
Direktor der Borzellanmanufakturin Sevres, 
ichried: »Cours dl@mentaire de chimie« 
(auch deutich). 

Reznier (jpr. venujeh), Mathurin, 
franz. Satirifer, ae 21. Dez. 1573 in 
Chartres, 7 22. Dft. 1613. — 2) Elaude 
Ambroife, Herzogvon Maifa, franz. 
Staatsmann, geb. 6. April 1736 in Bla: 
mont, T 24. Juni 1814; 1802 Suftizmin., 
1804 Herzog. 
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Regnitz, linfer Nebenfluß des Mains 
in Bayern. 

Regress (lat), Rückgriff; Rückſchritt. 

Reguwlär (franz.), regelrecht. 

Regulativ (Iat.), Verordnung. 

Reguliren ([at.), berichtigen. 

Rehabeam, eriter König des Reiches 
Suda 975—958 v. Chr. 

Rehabilitation (fat.), Wiederein— 
jegung in die vorigen Rechte. 

Rehau, Stadt, bayer. Reg.-Bez. Ober: 
franten, Bahnſt. 3552 Ew., Amtsg. - 

Rehberg, Wt!{!y, Clavierfpieler, geb. 
2. Sept. 1863 in Morges; jeit 1890 erfter 
Prof. des Clavierſpiels am Eonjervatorium 
in Senf. Bol. U. Ehrlih, „Berühmte 
Elavierjpieler“ (Leipzig 1893). 

Rehburg, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Hannover, Kr. Stolzenau, 1244 Ew., Bad. 

Rehden, Stadt, preuß. Peg. Bez. 
Marienwerder, Kr. Graudenz, 1941 Ew. 

Rehfues, Philipp Joſef v., Dichter 
von hijtor. Romanen, geb. 2. Okt. 1779 zu - 
Tübingen, F 23. Dft. 1843 zu Bonn. 

Rehna, Stadt, Medtenburg- Schwerin, 
2077 Ew., Amtsgericht. 

Reichard, Paul, Afrifareifender, geb. 
2. Dez. 1854 in Neuwied; 1880-85 in 
Oſtafrika. 

Reichelsheim, 1) Stadt, heſſ. Brov. 
Oberheſſen, Kreis Friedberg, Bahnit. , 820 
Ew. — 2) Flecken, heſſ. Brov. Starfenburg, 
Kr. Erbach, an der Geriprenz, Bahnftat., 
1933 Ew.; Burg Rodenftein. 

Reichenau, 1) bad. Inſel im Unterſee 
des Bodenſees, Kreis Conftanz, Bahnitat., 
1550 Ew., vorınalige Benediktiner-Abtei. — 
2) Bez.Stadt, Böhmen, Bahnft., 3952 Ew. 

Reichenbach, 1) Rreisjtadt , preuß. 
Reg. Bez. Breslau, Bahnit., 13,064 Ew., 
Amtsg. — 2) Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Liegnig, Landkr. Görlitz, Bahnjt., 1967 Ew., 
Amtsg. — 3) Stadt, ſächſ. Amtsh. Plauen, 
Bahnſt., 24,651 Ew., Aıntsgericht. 

Reichenberg, bedeutendite Induſtrie⸗ 
ſtadt Böhmens, an der Lauſitzer Neiſſe, 
Bahnſtat., 30,890 Em. 

Reichenhall, Stadt, Oberbayern, 
Bahırit., 3817 Ew., Amtög., Saline, Soylbad. 

Reichensperger, zwei Surijten und 
Hentrunspolitifer, Brüder, beide im Frank— 
furter (1848) und Erfurter (1850) Parla— 
ment, im preuß. Abg. Haufe und im deut— 
hen NReihstage: DD Auguſt R., geb. 
22, März 1808 in Goblenz, 7 16. Juli 
1895 zu Cöln. 2) Peter R., ge. 
28. Mai 1810 zu Coblenz, F 31. Dez. 1892 
zu Berliit. 
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Reichenstein, Stadt, preuß. Neg.- 
Bez. Breslau, Kreis Franlenjtein, 2203 Ew., 
Amtsgericht. 

Reichenweier, Stadt, Ober-Elſaß, 
Kr. Rappoltäweiler, 1698 Ew. 

Reicher - Kindermann. Hediig, 
heivorragende Wagners Sängerin, geb. 
15. Suli 1853 in Miinchen, 7 2. Juni 1883 
in Trieſt; Tochter des Baſſiſten und Baris 
toniften Aug. Kindermann, Gattin des 
Schauſpielers Neiher In München. Bol. 
A. Ehrlich, „Ber. Sängerinnen“ (2pz. 1895). 

Reichsbank. %gl. Telſchow, „Ge⸗ 
ichäftsvertehr mit der 9.” (5. Aufl. et 

Reichshofen, Stadt, inter = Ela 
Kreis Hagenau, Bahnft., 3056 Ew. 

Beichs - Hofrath, in alten Deut: 
ichen Neiche feit 1501 neben dem Neichd- 
ftammergericht der höchſte Gerichtshof mit 
den Sitz in Wien. 

Reichskammergericht, der höchſte 
Gerichtshof im alten Deutſchen Reiche, 1495 
bis 1806; zuerſt in Frankfurt a. M. und 
Speyer, ſeit 1693 in Weplar. 

Reichskanzler, im alten Deutſchen 
Reiche der Kurfürſt von Mainz; im neuen 
Deutſchen Reiche der vom Kaiſer ernannte 
Vorſitzende des Bundesrathes. 

Reichsrath, das Parlament der Länder 
der öfterr. Kaiſerkrone, beſteht aus Herren— 
haus und ge Das Herrenhaus 
bejteht aus 21 Prinzen des Statferhaufes, 
67 erbtichen Adelsmitgliedern, 2 Kardinälen, 
8 Erzbifchöfen u. 7 Bifchöfen und aus 121 
auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern. Das 
Abgeordnetenhaus bejteht aus 353 
Mitgliedern, welche in allen Kronländern 
in 4 Wählertfafjen (Grofgrumdbejig, Etädte, 
Handels = und Gewerbelummern, Landge— 
meinden) auf 6 Sahre gewählt werden (in 
den drei erften Klaſſen direkt, tı den Land— 
gemeinden indirekt). Zur Wahlberechtigung 
jind 24, zur Wählbarteit 30 Lebensjahre erz 
ferderlich. 

Reichstadt, Stadt, Böhmen, Bez.⸗H. 
Böhmiſch-Leipa, Bahnſt. 1769 Ew., kaiſerl. 
Schloß. — Herzog v. R., ſ. Napoleon 2). 

Reichstag, ſ. Deutjches Reich S. 296. 

Reichthal, Stadt, preuß, Neg.: Bez. 
Breslau, Kreis Namslau, 1296 Ew. 

Reigate (ſpr. reigeht), Stadt, engl. 
Grafſchaft Survey, 22,646 Ew. 

Reiher (Ardeidac), Familie der Störde. 

Reimäarus, Herm. Sammel, ge: 
fehrter Freidenter, geb. 22. Dez. 1694 in 
Hamburg, + A. März 1765; „Wolfenbilitler 
Fragmente”, hrsg. von Leſſing. 

Reims (ſpr. rängſſ), Arvond.- Stadt, 


’ 


franz. Tep. Marie, 104,186 Ew., Rathes 
drale, Schaumwein; alte Krönungsftadt. 

Rein, Zujtus Johann, Foöorſchungs— 
reifender in Japan 1873— 75, geb. 27. Jan. 
1835 zu Kauenheim in Helfen; feit 1883 
Prof. in Bonn. 

Reindel, Albert, Kupferſtecher, neb. 
25. Juli 1784 in Nürnberg, F 19. Mai 
1863 da]. 

Reinecke, Carl Heinr. Carſten, 
Pianiſt und Komponift, geb. 23. Juni 1824 
in Altona; feit 1860 Kapellmeiſter der Ge— 
wandhaustonzerte in Leipzig und Prof. am 
Conſervatorium daſ. Vgl. . Ehrlich. 
„Berühmte Sängerinnen“ (Leipzig 1895). 

Beine Claude (frʒ., ſpr. rähn klohd'), 
Pflaumenart, nach der franz. Königin 
Claudia benannt. 

Reinerz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Breslau, Kreis Glatz, an der Weiſtritz, 
3113 Ew., Amtsg., Bad. 

Reinetten (ſpr. rähnetten), Apfelſorten. 

Reinhardsbrunn, herzogl. Schluß 
bei Friedrichroda, 1080 — 1525 Kloſter. 

Reinkeim, Stadt, heſſ. Brov. Starken— 
burg, Kreis Dieburg, Bahnit., 1703 Ew., 
Amtsgericht. 

Reinkens, %oj. Hubert, altkath. 
Biſchof jeit 1873, geb. 1. März 1821 zu 
Burticeid, + 5. Zar. 1896 in Bonn; 1853 
Prof. zu Breslau. Vgl. W. Beyſchlag, 
„Biſchof R. und der deutſche Altkatholicis— 
mus“ (Berlin 1896). 

Reis, Philipp, Bhyfiter, geb. 7. San. 
1834 in Geluhaufen, F 14. San. 1874 in 
Friedrichſsdorf; Erfinder ded Telephons. 

Reis (Oryza), aus Südaſien jtamımende, 
jet über die ganze Erde verbreitete Nah 
rungspflanze. Verarbeitung aud) zu Bier, 
Branntiwein (Arrak) u. Stärke. 

Reis Efendi, früher Name des türf. 
Min. des Aust. 

Reisen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Poſen, 
Kreis Liſſa, Bahnſt., 1164 Ew. 

Reitkunst. Auleitungen von Schön— 
beit (4. Aufl. 1892) und Heydebrand (für 
Damen, 1884). . 

Reizker (Lactarius delicjosus), ſehr 
geſchätzter eßbarer Pilz dev Nudelwälder. - 

RBRekapitulation (lat.), Wiederholung 
de3 Inhalts. 

Reklamiren_ (lat.), zurückfordern; 
Nellamation, Rückforderung. 

Rekognition (lat.), Wiedererfennung. 

Rekozgnoseiren (lat.), eriennen; 
aufklären (militäriich). 

Rekonnnandiren (fi3.), empfehlen; 
Nefommandation, Empfehlung. 
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Rekonstruiren (Int.),wiedererbauen. 

Rekonvalescent (Iat.), Genejender ; 
Rekonvalescenz, Öenejung. 

Bekrut (franz.), Soldat vor unvoll⸗— 
endeter Einzelausbtldung. 

Rektifikation (lat.), Berichtigung; 
zweite Deftillation. 

Rektor (lat.), Vorſteher einer Uni—⸗ 
verfität (jährl. gewählt), eines Gymnaſiums. 

Bekürs (lat.), Rechtsmittel im Ber: 
waltungsgericht3-Berfahren. 

Relais (fiz., jpr. reläh), Station für 
Pferdewechſel. 

Relation (lat.) Bericht. 

Relativ (lat.), verhältnißmäßig. 

Relegation (lat.), Verweiſung. 

Relief (franz., pr. reljeff), Heraus—⸗ 
-arbeitung mehr (Haut-RM., jpr. ober.) oder 
weniger erhabener Gas-R., pr. basr.) 
Figuren auf ebenen Flächen. 

Relikten (lat.), Hinterlaffenfchaft. 

Reliquien ([at.), (verehrte) Ueberreſte. 

Rellstab, Ludwig, NRomandichter, 
«geb. 13. April 1799 in Berlin, F 27. Nov. 
1860 daf.; „1812“ (6. Aufl. 1891). 

Remagen, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
‚Coblenz, Kreis Ahrweiler, links am Rhein 
Bahnſt., 3218 Ew.; nahebei Apofinarts- 
kirche, 1835 von Zwirner erbaut. 

Rembrandt (R. Harmensz van Ayn), 
niederländ. Maler u. Nadirer, geb. 15. Juni 
1607 in Leyden, 7 8. Dft. 1669 in Amſter⸗ 
dam; Metfter de3 Hellduntels. 

Remda, Stadt, Sadjen = Weimar, 


1206 Ew. 
Abſtellung eines 


Remedur (lat.), 
Mißbrauchs. 

Remenyi (fpr. remenjt), Eduard, 
gar. Violiniſt, geb. 1830 zu Heves; Iebt 
in Budapeft. Vgl. U. Ehrlih, „Berühmte 
‚Beiger” (Leipzig 1893). 

Remer, belg. Bollsftanm in Gallien. 

Remich, Stadt in udn: links 
ar der Moſel, Bahnſt., 2126 Ew. 

Remigjius, der Heilige, Biſchof 


‘von Reims (bis 533), taufte 496 den Fran 


tenkönig Chlodwig. 

Remington (fpr. veningt'n), BHilo, 
Techniker, geb. 31. DE. 1816 zu Litchfield 
im Staote New- Hort; Erfinder des R.- 
Bewehrs (Hinterlader u. Selbitipanner 
mit Blockverſchluß, ſchwed. Snf.-Gewehr). 

Reminiscenz (lat.), Erinnerung. 

Reminiscere (let., „gedenfe*), zweiter 
‚Sonntag der Faftenzeit vor Dftern. 

Remiremont (pr. remihrmong), 


Arrond.-⸗Stadt, franz. Dep. Vosges, an der 


Miofel, 9374 Ei. 


Remis (franz., ſpr. remih), zurüd- 
geitellt, unentſchieden. 

Remise (jranz.), Wanenhaus. 

Remission (lot.), Rückſendung; Re— 
mittenden, an den Verleger zuürückzu— 
jendende Bücher; remittiren, zurüdjenden. 

Remolade (franz.), pilante Sauce 
aus Del, Moſtrich, Ei u. Gewürz. 

Remonstranten, }. u. Arminius 2). 

Remonstriren (lat.), Gegenvorſtel— 
lungen erheben. 

Remonte (frz.), Pferdeerſatz. 

Remontoir-Uhr (jpr. renongtoahr) 
wird ohne Schlüffel aufgezogen. 

Remorqueur (frz., ſpr. remorköhr), 
Schleppdampfer. 

Remoulade, ſ. v. iv. NRentolade. 

BRems, rechter Nebenfluß des Neckar in 
Württemberg, 80 km lang. 

Remscheid, Stadt (= reid), Preuß. 
Reg.-Bez. Düfteldorf, Bahnit., 40,371 Ew., 
Amtsg., Eijeninduftrie. 

Remuneration (lat), Bergütung. 

Remusat (fpr. remüſa), 1) Claire 
Elijfabeth Seanne Sräfin von, Hof 
dame der Saijerin Sofephine, geb. 5. Jan. 
1780, 7 21. Dez. 1821; Memoiren. — 2) 
Marie Charles Graf von, franzdi. 
Staatsmann, Sohn von 1), geb. 14. März 
1797 in Baris, + 6. Sunt 1875 Daf.; 1871 
bis 73 Min. des Ausw. 

Renaissance (ftz3., ſpr. renäſſangß), 
wörtlih: Wiedergeburt, bej. das von Lite— 
ratur u. Kunſt der Alten befruchtete Geiſtes⸗ 
leben jeit Dem 14. Jahrh., Blütezeit 16. Jahr⸗ 
hundert. 

Renaix (jpr. renäh), Stadt, belg. Brov. 
Dftflandern, 16,912 Ew. 

Renan (jpr. renang), Erneſt, franz. 
Drientalijt, geb. 27. Febr. 1823 zu Tre 

vier, 7 2. Dt. 1892 zu Parts; „Leben 
eſu“ (auch deutſch), »Histoire du peuple 
d’Israel« (5 Bde., Paris 1887—93). 

Rench, rechter Bufluß des Rheins in 
Baden, 54 km lang. 

Renchen, Stadt, bad. Kreis Baden, 
an der Ren, VBahnjt., 2156 Em. 

Rencontre (franz., jpr. rangfongtr), 
Bufanmentreffen. 

Rendant (frz.), Kajienführer. 

Rendez-vous (frz. jpr. rangbehwuh), 
Bujammentfunft. 

Rendsburg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Schleswig, an der Eider, Bahnitat., 
13,195 Ew., Amtsgeridt. 

Rene, Titulartönig von Neapel, geb. 
16. San. 1409 zu Angers, 7 10. Inli 1480 
zu Air; erwarb 1431 Lothringen, welches 
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er 1453 feinem Sohne Johann überlieh, 
blieb nur Graf der Provence; Dichter. 

Renegät (lat.), Abtrünniger, der vom 
Chriſtenthum zum Islam übergetreten tft. 

Reni, GutDdo, ital. Maler, geb. 4. Nov. 
1575 zu Galvenzano, + 18. Aug. 1642 zu 
Bologna. s 

Reni, Stadt, ruff. Gouv. Befjarabten, 
lints an der Donau, 6077 Ew. 

Renttent (lat.), widerjpenjtig; Reni⸗ 
tenz, Widerjpenftigfeit. 

BRenke, ſ. d. w. Blaufelden. 

Rennes (jpr. rähn), Hauptſtadt des 
franz. Depart. Ille-et-Vilaine, 69,232 Ew. 

Bennsteig, Grenzweg auf dem Kamme 
de3 ganzen Thüringer Waldes. Vgl. Trinius. 
„Der R.“ (Berlin 1890). 

Ren (Renthier, Rangifer tarandus), 
Hirſch der nördl. falten Bone, gezähmt, 
Zugthier. 

Renommage (franz., ſpr. renom⸗ 
mahſch'), Aufſchneiderei; renommiren, 
prahlen; Renom miſt, Prahlhans. 

Renommee (franz.), Ruf. 

Renonce (ftanz., ſpr. renongß). Stus- 
dent, der fich zu einer Verbindung Hält, 
ohne deren Mitglied zu jein. 

Renovation (lat.), Erneuerung; ve— 
noviren, erneuern. 

Rentabel (franz.), einträglich. 

Rente (franz.), Zins. 

Bentier (frianz., |pr. rentjeh), Private 
mann, der von den Binien ſeines Kapi— 
tals lebt. 

Reorganisatiom(frʒ.), Umgeſtaltung. 

Reparation (lat.), Ausbeſſerung. 

Repartition (lat.), Zertheilung nad) 
dem Berhältnig. 

Repertoire (franz., ſpr. repertoahr), 
Spielplan des Theaters; Noklenverzeichniß 
eines Schaufpielers oder Säugers. 

Repertorium (lat.), Regifter. 

Repetiren ({lat.), wiederholen; Re— 
petition, Wiederholung. 

Repetitorium (lat.), Wiederholungs⸗ 
Unterricht. 

Replik (Iat.), Entgegnung. 

Report (engl.), Bericht; Reporter, 
Berichterjtatter. 

Repositorium (lat.), Bücerbrett. 

Reppen, Gtadt, Preuß. Reg. = Bez. 
Srantfurt a. D., Kreis Wejt= Sternberg, 
Bahınjtat., 4273 Ew., Amtsg. 

Repräsentant (lat.), Bertreter; re= 
prüjfentiren, vertreten. 

Repressalien (lat.), 
maßregeln. i 

Reprimande (franz.), Rüge. 


Vergeltungs⸗ 
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Reproduktion (lat.), Wiedererzeu⸗ 
gung; Bervielfültigung. 

Reptilien (Sriehthiere), Klaſſe ver 
Wirbeltbiere, atmen durch Zungen, legen 
meiſt Eier, haben feine Milchdrüſen; mit 
Knochen= oder Hornſchildern bededt. Hterzu: 
Schildkröten, Krokodile, Eidechien, Schlangen. 

BRepubhik (fat.), Staat, Freijtaat. 

Republikaner, in den Bereinigteit 
Starten die den Bundezitant betonende 
Partei, gegenwärtig auch für Schubzoll ıı. 
Soldomwährung; Demokraten, ebenda die 
das Leben der Einzelftaaten fördernde Par— 
tet, jegt auch Freihändler und meiſt Bis 
metallitten. 

Reputation (lat.), (guter) Ruf. 

RBequena (ſpr. retöhte), Stadt, ſpan. 
Prov. Baleıtcia, 14,447 Em. 

Requetenmeister (franz.), Beninter 
zur Erledigung von Bittichriften. 

Requiem (lat.), Todten-, Seelenmeile. 

Requiescat in pace (lat.), er ruhe 
in Frieden. 

Requiriren (lat.), verlangen; Res 
qutjition, Beitreibung; Requifit, Er 
forderniß. 

Reschenscheideck, Alpenpaß tn 
Tirol, 1491 m, zwiſchen Inn- u. Etichthal. 

Mescht, Hauptitadt der Perf. Prov. 
Ghilan, nahe dem Kaspiſchen Meere, 41,000 
Ew., Handel; Hafen Enfelt. 

Reseda, Hier: u. Fürberpflanze (gelb). 

Resektion (Inten), Ausſchneſdung 
(Ehirurgie). 

Beservät (lat.), Borbehalt. 

Reserve (lat.), Rückhalt; reſervi— 
ren, azurücbehalten; vejervirt, zurück— 
haltend. 

Reservoir (franz., ſpr. reſerwoahr), 
Behälter. 

Residenz (lat.), Wohnſitz eines Fürſten. 

Resigniren (lat.), Verzicht leiſten; 
reſignirt, entſagungsvoll; Reſigna— 
tion, Verzicht, Entſagung. 

Resina, Stadt am Golf von Neapel, 
15,593 Eiw., zum Theil über dem verichilt- 
teten Herculanum. 

Resitza, Stadt, ungar. Komitat Kraſſo— 
Szörény, an der Bergava, 12,819 Em. 

Reskript (lat.), Verfügung. 

Resolut (lat.), entſchloſſen; Reſoſlu⸗ 
tion, Beihluß; reſolviren, beichliegen. 

Resonänz (lat), Schallverftärfung ; 
R.=Boden, der den Slang der Saiten ver— 
ftärlende dünne Bretterboden, über den Die 
Saiten gejpannt find. 

Resorption (lat.), Aufſaugung. 


704 Respekt — 
Respekt (lat.)Achtung; reſpektabel, 
achtenswerth. 


Respektive (fat.), beziehungsweiſe. 

Respiration (lat.), Athmung. 

Ressel, Sojeph, Erfinder der Schiffs— 
ſchraube, geb. 29. Zuni 1793 in Chrudim, 
+ 10. Dft. 1857 in Laibach. 

Ressort (frz., ſpr. reiför), Geſchäftskreis. 

Ressource (franz., ſpr. reſſurſſ'), 
Hilfsquelle. 

Restänten (lat.), rückſtändige Poſten. 

Restaurant (franz., ſpr. reſtorang), 
Speiſehaus. 

Restauration (lat.), Wiederher— 
ftellung ; Erquickung, Gaſtwirthſchaft. 

Restituiren (lat.), wieder in den 
(vorigen) Stand jegen. 

Resumiren (lat.), zuſammenfaſſen. 

Resultat (lat.), Ergebniß. 

Resume (franz., fpr. refümeh), Bus 
fammenfafjung. 

Retention (lat.), Zurüdhaltung. 

Rethel, Alfred, Maler, geb. 15. Mai 
1816 bei Aachen, 7 1. Dez. 1859 zu Düſſeld. 

Retimo, Stadt auf Kreta, 10,000 Ew., 
Hafen. 

Retirade (franz.), Rückzug, Abtriit. 

Retorsion (lat.), Wiedervergeltung. 

Retörte (franz.), Deitilfationsgefän, 

Retouchiren (frz., jpr. retujchiren), 
überardeiten. 

——— (franz., ſpr. retuhr), Rückkehr, 
zurück. 

Retraite (franz., ſpr. reträht), Rück— 
zug. Zapfenſtreich der Cavallerie. 

RBetrograd (lat.), rückläufig. 

Retrospektiv (lat.), rückſchauend. 

Rettich (Raphanus), Gewürzpflanze; 
Barietät: Nadieschen. 

Retz, Stadt, Nieder-Defterreich, Bez.⸗-H. 
Ober-Hollabrunn, Bahnjtat., 1265 Em. 

Reitz (ip. rä), Sean François 
Paul de Gondi, Cardinal v., Führer 
der Fronde, geb. 1614 zu Montmirdil, — 
24. Aua 1679; »M&moires« (1859). 

Reuchlin, Johann, deuticher Hu— 
maniſt, geb. 22, Febr. 1455 in Pforzheim, 
7 30. Juni 1522 in Bad Liebenzell. Bol. 
Geiger (1871). 

Reudnitz, industrieller Borort im O. 
Leipzigs, j. Stadttheil. 

Reüssiren (franz.), Erfolg Haben. 

Reuleaux (ipr. röloh), Sranz, Tehni- 
ler, geb. 30. Eept. 1829 in Ejchweiler; 1864 
Prof. an dev Gewerbe-Akad. zu Berlin; 
„zheuret. Kinematif” (1875). 

Reumont (jpr. römong), Alfred v., 
preuß. Diplomat u. Hiftorifer, geb. 15. Aug. 


BRevenue, 


1808 zu Nahen, + 27. April 1887 zu Burt: 
9. der Stadt Rom“ (186770, 
Bde.). 


Reunion (franz., ſpr. 
Wiedervereinigung. 

Reunion (fpr. reheüntong), franz. Inſel 
im Indiſchen Ozean. 1980 qkm, 167,847 Em. 

Beus (jpr. re⸗ũs), Stadt, ſpan. PBrov. 
Tarragona, 28,780 Em. 

Reuss, r. Nebenfluß der Mar, Schweiz, 
entjpringt auf dem St. Gotthard und fließt 
durch den Vieriwaldttätter Eee. 

Reuss, zwei Fürſtenthümer im O. von. 
Thüringen: I. R. ülterer Linie, 316 
qkm, 62,754 Em. ; Hauptitadt Greiz. Haupt: 
finanzetat für 1896 in Einnahmen u. Aus— 
gaben je 1,333,260 M.; Staatsſchuld 1895: 
116,100 M. Berf. vom 28. März 1867. 
Landesfarben: Schwarz, Roth, Gelb. Setiger 
Fürſt: Heinrich XXL. (geb. 28. März 1846) 
jeit 8. Nov. 1859. — II. R. jüngerer 
ginte, 826 qkm, 119,811 Ew.; Hauptftadt 
Gera. Stantshanshaltsetat auf die Finanz: 
periode 1893— 95: jährl. Einnahm. 2,091,400, 
jährl. Ausgaben 2,080,051 M. Staͤats⸗ 
ſchuld 1895: 1,040,550 M. Rev. Staats: 
grundgejeg vom 14. April 1852 und Gefek 
vom 20. Suni 1856. Landesfarben wie I. 
Segiger Fürſt: Heinrich XIV. (geb. 28. Mai 
1832) feit 11. Sult 1867. 

Reuter, 5 ri, hervorragender deutfcher 
Dialeftdichter (PBlattdeutich), geb. 7. Nov. 
1810 zu Stavenhagen, F 12. Suli 1874 in 
Eiſenach; „Ut mine Stromtid“, „Ut mine 
Bejtungstid", „Schurr- Murr“. „Briefe an 
jeinen Vater 1827— 41” (Braunfchweig 1895). 
Bol. Gaedertz, „Aus R's. jungen u. alten 
Tagen“ (Wismar 1895). 

Reutlingen, Hauptjtadt des Wwürtt. 
Schwarzwaldfreijes, an der Echaz, Bahnit., 
18,542 Ew. ‚Amtsgericht, ſchöne goth. Marien: 
fire, nahebei die Burgruine Achalm. Bis 
1803 Reichsſtadt. 21. Mai 1377 Niederlage 
Ulrich's, Sohnes Eberhard's des Greiner, 
durch die Keutlinger. 

Reutte, Bez.⸗Ort in Tirol, am Lech, 
1495 Ew. 

Revaccination (lat), Wieder: 
impfung. 

Beval, Hauptjtadt des ruſſ. Gouv. Ejth- 
land, am Finnischer Meerbujen, 52,404 
Ew., Hafen. 

Revanche (franz., jpr. rewangſch'), 
Bergeltung. 

Reveille (franz., jpr. rewäjj), Wedruf. 


Revenue (franz., jpr. rewenüh), Ein: 
foınmen. 


teh = üntong), 


RBeverböre — Rhin. 


Reverböre (franz., ſpr. rehmwerbär), 
polirter Hoblfpiegel an Lampen. 

Reverend (v. lat.), hochwürdig. 

Reverenz (lat.), Ehrerbietung. 

Reverie (frz., ſpr. räwrih), Träumerei. 

Revers (lat.), urkundliche Verpflichtung; 
Wappenſeite bei Münzen. 

Revidiren (lat.), nachprüfen. 

Revier (franz.), Bezirk. 

Review (eugl., ſpr. riwjuh), Rund— 
ſchau, Ueberſicht. 

Revision (lat.), prüfende Durchſicht. 

Revokation (lat.), Widerruf; revo— 
ziren, widerrufen. 

Revolte (franz.), Empörung. 

Revolution (franz.), Umwälzung. 

Revolver (engl.), Drehpiftole mit 1 
Lauf und Ladetrommel, die mehrere Pa— 
tronen enthält. 

Revue (franz., ſpr. rewüh), Mufterung. 

Rewari, Stadt, indobrit. Prov. Pand— 
ſchab, 23,972 Em. 

Rex (lat.), König. 

Reykjavik, SHauptitadt der dän. 
Inſel Island, 2567 Ew., Hafen. 

Reynier (ſpr. vennjeh), Sean Louis 
Graf v., franz. General, geb. 14. San. 
1771 zu Lanſanne, FT 27. Febr. 1814 zu 
Paris; zeichnete fih aus 1800 bei Helios 
polis, befchligte 1812—13 daS VII. Corps. 

Rezat, 2 Quellflüſſe der Rednitz. 

Rez de chaussee (fianz., ſpr. rei 
d'ſchoſſeh), Erdgeſchoß. 

Rezept (lat), ärztl. Anweiſung an 
ven Apotheker zur Bereitung einer Arznei. 

Rezonvilie (fpr. reſongwil), Dorf, 
Deutjch-Lothringen, bei Meß; 16. Aug. 18:0 
franz. Stützpuntt. 

Rh, in der Chemie Zeichen für Rhodium. 

Rhabarber (Rheum), aus China 
ſtammende Arznei- und Bierpflange. 

Rhachitis (gried.), engl. Krankheit. 

Rhapsoden (grd).),wandernde Sänger. 

Rhea, Tochter des Uranos und der 
Gaea, Gattin ihres Bruders Kronos, greih. 
Göttermutter. 

Rheda, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Min— 
den, Kr. Wiedenbrild, links au der Ems, 
Bahıltat., 2970 Ew., Amtsg. 

Rhein (Rhenus der Römer), Strom 
im Deutſchen Reich und dem Niederlanden, 
entjpringt in Graubünden, durchfließt dei 
Bodenjee, bildet bei Schaffſauſeu den 22 m 
hohen Rheinfall u. mündet in Die Nordſee 
(Alter R.), die Arme Waal und Led zur 
Maas, die Yſſel zur Zuyder See jendend; 
1310 km lang, wovon 905 ku ſchiffbar. 
Lebhafte Dampfichiffagrt ſtromanfwärts bis 
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Mannheim; bis Cöln kommen Seedampfer 
von London. Durch Kanäle mit Seine u. 
Marne verbunden. „Der Rheinſtrom und 
ſeine wichtigsten Nebenflüffe. Hydrographiſch, 
wafferwirthichaftlich und waſſerrechtlich“ 
(amtlich, Berlin 1890). 

Rhein, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Gum 
binnen, Kreis Lötzen, 2191 Ew., Amtsg. 

Rheinau, Stadt, Unter: Elfaß , Krei3 
Erftetit, links am Rhein, Bahnit., 1567 Ew. 

Rheinbach, Rrei3ftadt, preuß. Reg.: 
Be;. Cöln, Bahnſt., 2179 Ew. 

Rheinberg, Studt, preuß. Reg.-Bez. 
Diiffeldorf, Kreis Mörs, 2475 Ew., Amtsg. 

Rheinberger, Joſ. Gabriel, Hot 
fnpellmeifter zu München feit 1877, geb. 
17. März 1839 zu Vaduz; Opern. 

Rheinbund, die deutſchen Staaten 
außer Breußen und Defterreich unter dem 
Protektorat Napoleon's I.; 1811: 325,752 
akın, 14,600,000 Ew.; Bundesarmee: 119,180 
Mann. Beftand 1806—15. 

Rheindahlen, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Düfjeldorf, Kreis M.⸗Gladbach, Bahnz 
ftat., 6287 Ew. 

Rheine, Stadt, preuß. ey. = Bez. 
Miünfter, Kreis. Steinfurt, an der Ems, 
Bahıritat., 7356 Ew., Amtsg., Schloß. 

Rheineck, Stadt, Schweiz, Kanten 
St. Gallen, I. am Rhein, Bahırft., 1919 Ew. 

Rheinfelden, Stadt, Schweiz, Kanton 
Aargau, links am Rhein, Bahnſt., 2400 
Ew., Solbad. j 

Rheinhessen, Provinz; des Großh. 
Heilen, 1375 qkm, 307,329 Ew.; Haupt— 
jtadt Mainz. 

Rheinprovinz, preuß. Prov., 26,992 
qkm, 4,710,391 Ew.; 5 Reg.-Bez.; Haupt— 
ſtadt Coblenz. 

Rheinsberg, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Potsdam, Kreis Ruppin, am Rhin u. Rheins— 
berger See, 2285 Ew., Amtsg., Schloß 
(1734—40 Reſidenz Friedrich's d. Gr. als 
Kronprinz). 

Zhens, Sleden, preuß. Reg. Bez. u. 
Landkr. Eoblenz, links am Rheiu, Bahnſt., 
1534 Ew., Königsſtuhl. 

Rheostat (griech.), Borrichtung zur 
Beſtimmung des galvaniſchen Stromes. 

Rhetor (sried.), Redner; Rhetdrik, 
Redekunſt. 

Rheumatismus entweder dt ven 
Muskeln oder (uch Spaitpilze) in dei 
Gelenken. 

Rheydt, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Düſſel⸗ 
dorf, Kreis Gladbach, an der Niers, Bahnſt., 
22,658 Ew., Amtsg. 

Rhin, x. Nebenfl. der Havel, ſchiffbar. 
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Rhinoceros, Nashorn. 

Rhinoplastik (griech.), künſtl. Nafe 
ans Stirnhaut. 

Rhinow, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Potsdam, Kreis Weſthavellaud, Yint8 am 
Rhein, 1230 Ew. 

Rhode Island (jpr. rohd ceifänd), 
einer der Vereinigten Stanten von Amerifa, 
3240 gkın, 345,506 Ew. Hanptft. Newport. 

Rhoden. Stadt in Walde, 1412 Em. 

Rhodes, Sir Cecil, 18%—96 Pre: 
mierminiftev dev brit. Kapfolonie, außer: 
den Präſ. der Eiidafritan. Compagnie, ges 
wann Weite Gebiete in Südafrika dem 
brit. Einfluß. 

Rhodium (Zeichen Rh), ein Platin— 
metall. 

Rhodöpe, Gebirge auf der Grenze von 
Thralien u. Makedonien; jest türk. Dess 
poto Dagh. 

Rhodos, tif. Inſel an der Südweſt— 
füfte Kleinafiens, im MHegeifchen Btecre, 
1460 qkm, 29,148 meiſt are, Ew. Die 
Stadt R. hat 10,000 Ew. 1309—1522 im 
Beltz der Johanniter. 

Rhön, Gebirge zwiſchen Fulda, Werra 
u. Fränk. Saale, Wajjerkuppe 450 ın. Sl 
Fuchs, „Quer durch die R.“ (Eiſenach 18%). 

Rhombus (griedy.), Raute; Parallelo— 
gramm mit gleichen Seiten aber ichiefen 
Winkeln; das Rhomboid Hat außer den 
ihiefen Winkeln auch ungleiche Seitenpaare. 

Rhöne; 1) (im Altertum Rhodanus), 
Strom in der Schweiz u. Eildfrankreich, 
enfpringt in den Walliſer Alpen, durchs 
Hießt den Genfer See, mündet in Das 
Mittelmeer; 720 km fang, 560 ſchiffbar. — 
2) franz. Depart., 2859 qkm, &06,737 
Ew.; Hauptjtadt Lyon. 

Khytbmik (gried.), tin der Muſik 
Lehre von den Zaltarteıt. 

Rhytmus (grd.), Wechſel von Tönen 
(Eitven) verfchiedener Dauer (in Poeſie u. 
ud. 

R. I., amtliche Abkürzung für Rhode 
Island. 

Ribbek, Otto, bedeutender Philolog. 
geb. 23. Sutt 1827 zu Erfurt, ſeit 1877 
Prof. in Leipzig; „Geſch. der röm. Dich— 
tung“ (1887—92, 3 Bde.). 

Ribe, dän. Amtsftadt 
4135 Em. 

Ribnitz, Stadt, Medienburg-Schweriit, 
Bahnft., 405 Ew,, Amtsg. 

Ribot (fpr. riboh), Alerandre yelir 
Sojephe, 1892-93 franz. Blinifterpräf., 
geb. 7. Gebr. 1842 zu Gt. mer; 1890 
ein. des Ausw. 


in Jütland, 


Bhinoceros — Richmond. 


Ricardo, David, engl. National: 
öfonont, geb. 19. April 1772, + 11. Sept. 
1823 zu London; Bodenrente, ehernes 
Lohngeſetz. 

Rionsoli, Bettino Baron, 1861 
bit 62 und 1866-67 ital. Miniſterpräſ., 
geb. 9. März 1809 In Florenz, 7 23. Dt. 
1880; 1866 Bund mit Preußen. »Lettere«, 
hrög. von Tabarrint und Gotti (10 Bpe., 
Florenz 1886—94). Bol. Gotti, »Vita dei 
barone B. R.e (ebd. 1895). 

Ricocio (jpr. ritticho), David, Selrerür 
der Königin Maria Stuart, aus Boncaliert 
in Piemont, 9. März 1566 auf Befehl des 
Gemal3 der Marian, Darnley, nieder: 
geſtochen. 

Richard, 1)Srafvon&ornwaltts, 
1257—72 deutiher König, Sohn Johann's 
ohne Land, geb. 5. San. 1209, + 2. April 
1272. — 2) R. I., Löwenherz, König 
von England 1189—99, Sohn Heinrich's IT., 
aeb. 8. Ecpt. 1157, + 6. April 1190; 1190 
bis 92 am 3. ſtreuzzuge betheiligt, 1192— 44 
in öfterr. u. faijert. Befangenidiaft, Krieg 
mit Sranfreih. — 3) R. TI., König von 
England 1377—99, Sohn des Schwärzen 
Prinzen, geb. 7. San. 1367, 29. Gebt. 1390 
dur Heinrich) IV. zur Abdankung ge: 
zwungen, F 14. Sehr. 1400 im Gefängnis. 
— 4) R. III., König von England 148% 
bi3 55, geb. 2. Dft. 1452, lieh feine Neffen 
Eduard V. und Richard erınorden, verlor 
22. Aug. 1485 bei Bosworth Schlacht und 
Leben gegen Heinrich VIL. 

Richurdson (fpr. rittfherdj'n), 13 Za= 
muel, engl. Nomandichter, geh. 1686, 4 
4. Suli 1761; »Pamela«, »Clarissae, »Gran- 
disone,. — 2) SirJohn R., brit. Nordpol: 
fahrer, geb. 5. Novbr. 1787 in der jcotr. 
Grafſchaft Dumfries, Begleiter Franklins, 
+ 5. Juni 1865 in Grasmere. — 3) Ja mes 
R., brit. Afrikareiſender (1845 Sahara, 
1850 Sudan), geb. 3. Nov. 1809 in Borion, 
T 4. März 1851 bei Fufa. 

Richelieu (fpr. rihſchliö), I) Armand 
Sean Dupleifis, Gerzogd., Sardinul, 
1624-42 unter Ludwig XIII. der leitende 
Staatsmann Frankreichs, geb. 5. Septbr. 
1585 in Richelieu, + 4. Dez. 1642; »Me- 
moirese, Hrög. von Petitot (1823). Dal. 
Avenel (18854, 4 Bde). — 2) Armand 
Duplejjis, Herzog v. R., 1815—18 u. 
1820—21 franz. Bremiermin., Ms 25. Sept. 
1766 in Paris, + 27. Mail da. 

Richmond (fpr. rittſchmönd), 1) Stadt, 
englifche Grafſchaft Surrey, 22,681 Ew. — 
2) Hauptftadt von Virginia, 81,388 Ew.; 
1. u. 2. April 1865 Sieg Sheridan’s über 


Richtenherg — Rigi. 


die Conföderirten. — 3) Stadt in Indiana, 
16,608 €. 

Richtenberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Stralfund, Kreis Franzburg, 1891 Ew. 

Richter, 1) 305. Baul $rtedr. (ge 
nannt Jean Pant), deutſcher Dichter, 
geb. 21. März 1768 zu Wunſiedel, F14.Rov. 
1825 in Bayreuth; empfindungstiefer Hu- 
morift. — 2) Adrian Ludw. R., Maler, 
08 28. Sept. 1803 zu Dresden, 7 19. Juni 

884 in — Volksleben, Märchen. 
„L. R.Album“. (Bde., Frankf. a.M.1895). 
Selbſtbiogr. (6. Aufl. 1887). — 3) Wenni- 
Ytu3 Ludwig R., SHirchenrechtölehrer, geb. 
15. Febr. 1808 zu Stolpen, 7 8. Mai 1864 
in Berlin; „Kirchenrecht" (8. Aufl. 1877 
bls 86). — 4) Eugen R., fortichrittlicher 
Parlamentarier, geb. 30. Suli 1838 in 
Ditifeldorf, feit 1869 preuß. — ſeit 1867 
im Reichstage; Führer der freiſ. Volkspartei. 
„Jugenderinnerungen“ (Berlin 1898). 

Richthofen, Ferd. Frhr. v., For— 
ſchungsreiſender, geb. 5. Mai 1833, bereiſte 
186872 China (Werk 1. Range: darüber), 
fett 1888 Prof. in Leipzig. 

Ricimer, mähtiger wejtröm. Feldherr, 
der Kaiſer ein= u. nbiehte, +20. Aug. 472. 

Ricinus, baumartige Srautpflange bei— 
der Indien; Ölhaltig. 

Rickert, Heinrich, Parlamentarier, 
geb. 27. Dez. 1833 zu Putzig; 1876-78 
Randesdirektor der Brov. Preußen, feit 1870 
'. Mitglied des preuß. Abg.Hauſes, jeit 1874 
des Neichstages; freij. Vereinigung. 

Riechsalz, englisches, aus lohlen= 
ſaurem Kalt, kohlenſaurem Ammoniak, Sal 
mialgeiit. 

Ried, Bez. Stadt, Dber = Dejterreich. 

Bahnftat., 4720 Ew.; 8. Oft. 1813 Vertrag 
Bayernz ınit Dejterreich. 
. Riedel, 1) Eduard, Erbauer des 
— Hohenſchwangau. 99. 1. Febr. 
1813 in Bayreuth, FT 24. Aug. 1885 in 
Starnderg. — 2) Kari R., Muſiker, geb. 
6. Oktbr. 1827 in Kronendberg, F 3. Juni 
1888 in Leipzig; Gründer des R.Vereins 
in Leipzig. — 3) Emilv. R., bayerifcher 
Sinanzmintjter feit 1877, geb. 18831. 

Riedlingen, Öberamtsftadt, württ. 


Donaukreis, an der Donau, Bahnſtat., 


2288 Ew., Amtsg. 

Rieger, 1) RB. Friedr. v., württ. 
General, geb. 2. Ottbr. 1722 in Stuttgart, 
+ 15. Mai 1782 ald Kommandant des Hohen⸗ 
asperg; Günftling des Herzogs Karl Eugen. 
— 2) Franz Lädislaus Frhr. v. BR. 
alttfchech. Polititer, ‚geb. 10. Dezbr. 1818 
in Remil. 


heitsdichter, 


Biehl, Wilh. Heinr., Kulturhiſtoriker, 
geb. 6. Mai 1823 zu Biebrich; fett 1858 
Prof. in Münden; „Naturgeſch. d. Volkes“. 

Riemann, Hugo, Muſikſchriftſteller, 
geb. 18. Juli 1849 in Groß-Mehlra bei 
Sondershanien; fett 1881 Lehrer des Con— 
fervatortums zu Hamburg; „Mufiklerikon”. 

Riemenschneider, Tilman, Bild— 
harter, geb. um 1460 in Diterode, F 1531 
in Würzburg. 

Rieneck, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. Un— 
terfranfen, an der Sinu, Bahnit., 1323 Ew. 

Rienzi, Cola di, vöm. Volkstribun 
1347 u. 1854, geb. 1313 zu Ron, 8. DE. 
1354 bei einem Aufftande ermordet, Held von 
Bulwer’3 Roman u. Rich. Wagner's Oper. 
Vgl. Rodocanachi, »Cola di Rienzo. Histoire 
de Rome de 1342 A 1354« (Paris 1890). 

Ries, Papiermaß = 1000 Bog. (Neu⸗R.). 

Riesa, Stadt, ſüächſ. Kretsh. Dresden, 
Amtsh. Großenhain, linis an der Eibe, 
Bahnijtat., 9389 Ew., Amtsg. 

Biese, Adam, Rechenkünſtler, geb. 
1492 in GStaffelftetit bei Bamberg, F 30. 
März 1559 in Annaberg (Sachen) als 
Bergbeamter. 

Riesenburg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Marienwerder, Kr. Roſenberg, an der Liebe, 
Bahnſtat., 4586 Ew., Amtsg. 

Riesengebirge, auf der Grenze Böh— 
mens u. Schleſiens; Schneefoppe 1601 m. 
Bol. Meyer’3 Wegweljer durch das R. 

Riesenmuschel (Tridacna gigas), bis 
200 kg fchwer, im Ind. Dgean, eßbar. 

Riesenschlangen (Boidae), bi3 12 nı 
lang, in Dftindien u. Sitdamerifa. 

Riesling, weiße Weintraube, die den 
edeliten Rheinwein liefert. 

Rietberg, Stadt, preuß. Rey. Bez. 
Minden, Krei3 Wiedenbrück, an der Ems, 
1865 Ew., Amtsg. 

Rietschel, Ernſt, Bildhauer, geb. 
15. Degbr. 1804 in Pulsnig, F 21. Febr. 
1861 in Dresden; Schiller u. Goethedenkmal 
in Weimar, Lutherdenfmal in Worms. 

Riffelhorn, Gipfel der Wallifer Alpen, 
2569 m. 

Riflemen (engl., jpr. veiflmen), Büch— 
ſenſchützen. 

Riga, Hauptſtadt des ruſſ. Gouv. Liv⸗ 
land, an der Düne, nahe deren Mündung 
in den Riga'ſchen Meerbuſen, 180,278 Ew., 
Fabriken, Handel. Vgl. Mettig, „Führer 
duch NR." (Riga 1895). 

Rigas, Konftantin, neugriech. Frei— 
geb. 1754 in Beleftinos, T 
20. Mat 17% Hi, 

Rigi,, Gipfel am Bierwaldftätter See, 
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1800 m; Gaſthöfe, Zahnradbahnen hinauf 
von Arth u. Vitznau aus. 

Rigorismus (lat.), 
Rigorofum, ftrenge Prüfung. 

Rijswijk (ſpr. reistveit), Dorf im SD. 
vom Haag; 1697 Friede Ludwig's XIV. mit 
dein Deutihen Reiche, den Niederlanden, 
Spanien u. England. 

Rima-Szombat, Hauptitadt de3 uns 
gar. Komitat? Gömör, 5562 Ew. 

Rimiesse (ital.), Gefdfendung. 

Rimini, Stadt, ital. Prov. Lorti, am 
Adriat. Meer, 10,878 Ew., Hafen; das 
antile Ariminum. 

Rind (Bos), Gattung der Wiederkäuer. 
Haus⸗R. wird 24-30 Jaähre alt, doch nur 
bis zum 12. Jahr benudßt. Ueber R.Zucht 
vgl. Kilhn (9. Aufl. 1887). 

Rinderpest, anſteckende, fieberhafte, 
tödtlich verlaufende Krankheit des Rindviehs. 
Tödten und Vergraben erkrankter Thiere, 
Abſperrung verſeuchter Stäille. 

Ring, Dar, Romanſchriftſteller, 
4. Hug. 1817 in Banditz bei Ratibor; 
zu Berlin. 

Ringelnatter (Tropidonotus natri:s), 
bi$ 120 cm ange, nicht giftige Schlange. 

Ringkjöbing, däniſche Amtsftadt in 
Sütland, 2035 Ew., Handel. 

Rinteln, Sreisjtadt, preuß. Re Be3. 
Cajjel, an der Wejer, Bahnftat., 4045 Em., 
Amtsgericht. : 

Rio de Janeiro (ſpr. riı de ſchauch⸗ 
iu), 1) Haupt ſtad t Brafiliens. 422,756 Ew., 
Hafen, Handel, Induſirie. — 2) Staat 
Braſiliens, 68,982 qkm, 1,164,438 Ew.; 
Hauptitadt Nictheroy. 

Rio Grande del Norte, Fluß auf 
der Grenze der Verein. Staaten dv. Amerifa 
u. Merito, 2750 km lang. 

Rio Grande do Norte (pr. riu 
grande du), Staat Brafiliens, 57,485 qkm, 
308,852 Ew.; Hauptfiadt Natal. 

Bio Grande do Sul, 1) Staat 
Braliliens, 236,553 gkm, 886,808 Gw. — 
2) Stadt in 1), 18,00 ww. Hafen, 
Handel. 

Rioja (ſpr. rischen), Provinz Ar entinas, 
81,582 qkm, 70,000 Ei. ; Hauptftadt R., 
0627 Ew., Bergbau auf Silber. 

Rions (jpr. viong), Arrond.-& odt, franz. 
Depart. Puy-de⸗Dom̃e, 11,189 Ei. 

Rio Negro, linfer Nebenfluͤß des Ama— 
5onas, 2150 km lang. 

Rio Tinto, Stadt, ſpan. Brov. Huelva, 
10,671 Ew., Rupferbergwert. 

Rippen des Menfchen entipringen an 
der Wirbelſäule u. endigen por am Bruſt⸗ 


Sittenſtrenge, 


eb. 
—*— 


Rigorismus — 


Boastbeef. 


bein (7 wahre R.⸗Paare) oder nicht (5 falſche 
R.⸗Paare). 

Rippoldsau, Schwarzwaldbad, bad. 
Kreis Offenburg, 694 Ew. 

Risico ittal.), Wagniß. 

Ristic (pr. riftitih), jerb. Staatsmann, 
geb. 1831 in Kragujetvag, ıiwtederhoft Mi: 
nifterpräfident. 

Ristori, Adelaide, ital. Tragddin, 
geb. 26. Zan. 1818 in Eividale, 1847 Gattin 
des Marcheſe &. del Grillo. 

Ritgen, Hugo v., Architekt, geb. 
3. März 1811 in Stadtberge, + 31. Sult 
1889 in Gießen; reftaurtrte die Wartburg. 

Ritornell (ital.), in Mufik u. Poeſie 
Wiederkehr, Wiederholung. 

Ritratte (ital.), Rückwechſel. 

Ritschenwalde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Poſen, Kr. Obornik, Bahnft. 961 Ew. 

Kitschl, Friedr. Wilh.bedeutender 
Philolog, geb. 6. April 1806 zu Groß— 
Bargula in Thüringen, F 9. Nov. 1876 in 
Leipzig als Prof. (jeit 1865). 

Ritter, Sarl, hervorragender Geo— 
vaph, geb. 7. Aug. 1779 in Duedtinburg, 
I 28. Septbr. 1859 in Berlin als Rıof.; 
„Erdkunde“ (2. Aufl. 1822-59, 20 Bde.). 

Rittershaus, Emil, Iyrifcher Dichter, 
geb. 3. April 1884 in Barmen. 

Ritual (lat.), feſtgeſetzte Ordnung feier- 
liher Gebräuche. 

Ritus (lat.), Form des Gottesdienſtes. 

Ritzebüttel, leden, Hamburger Ge: 
biet, lint3 an der Mündung der Elbe, 
2003 Ew., Amtsg. 

Riva, Bez.⸗Stadt, Tirol, an der Nord: 
Ipite des Gardafees, 2888 Ew., Kurort. 

Rival (franz.), Nebenbuhler. 

Rive-de-Gier (ipr. rihiw d% ſchiẽh), 
Stadt, franzöſ. Depart. Loire, am Bier,, 
13,134 Ew., Bergbau auf Sieinkohlen. 

Riviera, Stifte Des Golfs von Senne. 

Riviere (franz., ſpr. viwjähr), Dies 
mantenhalßband. 

Rivoli, Dorf, ital. Prov. Verona, an 
der Etſch; 14.—15. Jan. 1797 Sieg Bonas 
parte's iiber die Defterreicher unter Alvinczy. 

Rixdorf, Dorf im ©. Berlins, 35,702 
Ew., Amtsg. 

Rjüsan, 1) ruſſ. Gouv., 42,099 gkm, 
1,923,786 Ew. — 2) Hauptijtadt von 1), 
30,270 Ew. 

Rijeschiza, Stadt, vufj. Gouv. Witebst, 
12,119 Ew. 

Roanne (jpr. roaıı), Arrond.=Stadt, 
franz. Dep. Loire, an Der Lolre, 31,380 Ew. 

Roastbeef (engle, ſpr. rohſtbihf), ge⸗ 
oralene Rindslende. 


Robben — Bömerstadt. 


Robben (Phocina), meerbewohnende 
Floſſenſäugethiere. 

Bobbia, Luca della, florentin. Ton 
bildner, geb. 1399, + 1482. Vgl. Cavallucci 
und Molinier, »Les Della R.< (Paris 1895). 

Robe (franz.), RUE: 

Roberts, 1) Frederit SIetgb, brit. 
General, geb. 30. Septbr. 1832 in Irland, 
unterwarf 1886 Birma. — 2) Alerander 
Barond. R., Romandidter, geb. 22, Aug. 
1845 in Luxemburg, lebt in Berlin; rea= 
liſtiſche Schilderungen des Militärlebens. 

Robertson, William, Brit. Hiſto— 
riker, geb. 19. Sept. 1721 au Borthwid in 
Schottland, F 11. Zuli 1793; »History of 
Seotlande (auch deutich). 

BRobespierre (jpr.tobbespjähr), Maxis 
nıilten, franzöſ. Revolutionsmann, geb. 
6. Mai 1758 in Arras, 7 28. Juli 1794 in 
Bari (auf der Guillotine); 1789 Mitglied 
der Lonjtit. Nat.-VBerjammlung, 1792 des 
Gonvents, jeit 1793 auch des Wohlfahrts— 
ausſchuſſes, ſtürzte die Hebertiften u. Dans 
tonisten Frühjahr 1794, führte den Kultus 
des höchſten Weſens ein, wollte in mildere 
Bahnen einlenten u. die Republik konſti— 
tuiren, als er am 27. Sult 1794 (dem 
9. Thermidor des Sabres IL) geftürzt wurde. 
Biogr. von Kamel (Bari, 3 Bde.). 

Robin Hood (ipr. hudd), fagenhafter 
engl. Volksheld um 1300. 

obinson Crusoe, Held de3 welt: 
befannten Defoe'ſchen Romans, dem die 
Erlebniſſe des Matrojen Selkirk auf der 
Inſel Juan Fernandez zu Grunde Tiegeit. 

Roböt (v. ſſaw.), Frohndienſt. 

Robüst (Iot.), jtark. 

Roca, Cabo de la, weſtlichſtes Bor: 
gebirge Europas, an der Mündung des Tejo. 

Rochambeau (jpr. roſchangboh), 1) 
Sean Bapt. Donatten de Bimeur, 
Graf, franz. Marichall, geb. 1. Rult 1725 
in Bendöme, F 10. Mat 1807; 1750 Führer 
des franz. Hilfsforps in Nordamerifa. — 
2) Donatien Marie Joſeph de Bi: 
meur, Qicomte de R., franz. General, 
Sohn von 1), geb. 7. April 1750, fiel 
18. Okt. 1813 bei Propſtheida. 

Rochdale (ſpr. rottſchdehl), Stadt u. 
engl. Srafihaft in Lancaſhire, 71,401 Em. 

Rochefort (ſpr. rofhfohr), Arrond.= 
Etadt, franz. Depart. Charente-Snferieure, 
an der Charente, 33,334 Ew., Kriegshafen. 

Rochefort (ſpr. roſchfohr), Henri 
Graf v., franz. Schriftiteller, geb. 29. Suli 
‚1832 in Paris; gründete 1868 »La Lan- 
ternes, machte Napoleon III. wüthende 
Oppofition, 1871 nach Niederwerfung der 
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Commune deportirt, entfloh 1874 aus Neu— 
Caledonien, 1888 nad Frankreich zurück, 
Boulangiſt. 

Rochen (Rochenfiſche, Rajae), quer⸗ 
mündige Knorpelfloſſer. 

Rochester (ſpr. röttjcheiter), 1) Stadt, 
engl. Grafſch. Kent, am Medway, 26,309 Ew., 
Seehafen. — 2) Stadt, Staat New=Horf, 
133,896 Ew., Univerjität. 

Rochlitz, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
an der Zwidauer Mulde, Bahnit., 6161 Ew., 
Amtsger.; nahebei der Rochlitzer Berg 
(826 m) mit Porphyrbrüchen. 

Rochus, Heiliger, geb. 1295 in Mont⸗ 
pellter, 7 1327; Zag: 16. Auguft. 

Rockford, Stadt, Illinois, 23,584 Ew. 

Rockhampton (jpr. :hämptu), Stadt, 
Brit.zauftral. KRofonie Queensland, am Fiß- 
roy, 13,380 Ei. 

Rock Island (ipr. eiläund), Stadt 
in Illinois, an der Mündung des Rock 
River in den Miſſiſſippi, 13,634 Ew. 

Rocky Mountains (fpr. mauntnd), 
Gebirgsſyſtem im W. Nordamerifas, im 
Hooker 6105 m Hod). 

Roda, Stadt, S.-Altendburg, Weit: 
frei, Bahnſt. 3662 Ew., Anitsg. 

Rodach, Stadt, S.:Eoburg, Bahnit., 
1807 Ew., Amt3g. 

BRodbertus, 305. Karl, Nationals 
öfonont (konſ. Sozialpolitifer), geb. 12. Aug. 
1805 in Greifswald, F 6. Dez. 1875 in 
Jagetzow. Bol. K. Diebel (Jena 1890). 

BRodenberg, Suliu3, Herausgeber 
der „Deutichen Rundſchau“ feit 1875, geb. 
26. Juni 1821 in NRodenderg. 

Rodenberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Caſſel, Kreis Ninteln, 1644 Ew., Amtsg. 

Rodez (pr. rodähs), Hauptitadt des 
franz. Depart. Aveyron, 16,122 Ei. 

Rodomontade (ital.), Prahlerei. 

Rodosto, Stadt, europ.-türf. Vilajet 
Adrianopel, am Marniaras Meer, 18,600 
Ew., Hafen. 

Röbel, Stadt, Medlenburg = Schwerin, 
3452 Ew., Amtsg. 

Röbling, 505. Aug., Techniker, geb. 
12. Juni 1806 zu Mühlhaufen in Thüringen, 
Tr 20. Sult 1869 in Nemw- York; Erbauer 
der Brüde über den Niagara (1852—55), 
der Hängebrüde über den Allegbany und 
der Eaſt River- Brüde zwiſchen New = York 
und Brooklyn. 

Rödelheim, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Wiesbaden, Landkreis Frankfurt a. M., an 
der Nidda, Bahnit., 4610 Ew. 

NRömerstadt, Bez.⸗Stadt, Mähren, 
Bahnit., 4786 Em. 
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Rämhild. Stadt, S.:Meiningen, Bahn 
ftat., 1771 Ew.. Amt2g., Militärwaiſenhaus. 

Römische Literatur. ) Repubii— 
kan. Zeit: Dramatiker Plautus 4 184 
v. Ehr.) und Terentius (+ 159). Hiſtoriker: 
Caeſar und Salluftius. Redner u. philof. 
Schriftſteller Cicero. Lehrdichter Sucretius 
(+ 55 v. Ehr.), Lyriker Catulus (Fr 54 


v. Chr.). — b) Goldenes Zeitalter 
Virgil CH 19 v._ Chr), Horaz 
Ehr.), die Elegifer Tibudlus, Pro⸗ 


ul und Ovtdius (F 9 n. Ehr.). Hiftoriker: 
Livius (F 17 n. Chr.). — ©) ae 
BZeitalter: Philoſoph Seneca (T 65 

Epiker Lucanus. Epigrammatiler —— 
Satiriker Perſius und Juvenalis. Rhetor 
Quintilianus. Naturforſcher Plinius der 
Aeltere. Hiſtoriker Tacitus CF um 117). 
Teuffel, „Geſch. der R. L.“ (5. Aufl. 


Römisches Reich, ausgegangen vom 
römijchen Stadtgebiet, umfaßte in der 
Kaiferzeit alle Mättelmeerländer und Bri⸗ 
rannien; äußerſte Grenzen: Pictenwall in 
Caledonien, Rhein, Donau, Euphrat, Ka— 
taraften des Nil. 753—510 v. Ehr. Königs: 
zeit; Servianiſche Centuriatsverfaſſung. 
510—30 v. Ehr. Republik. 266 Herrſchaft 
in Italien, 201 im weſtl., 146 im öftl. 
Mittelmeer. 494—366 Dee naubzTanhie 
zwiſchen PBatriziern u. Blebejern. 133—121 
Siachtiche Unruhen; 88—31 drei Bürger: 
friege. 30 v. bis 476 n. Chr. Kaiſerzeit. 
117 beim Tode Trajan’3 größte Ausdehnung 
des Reiches. Seit 193 Militärherricdaft. 
Seit 284 Abjolutismus. 325 Chriſtenthum 
Stantsreligion. 395 Thellung in weit u. 
oſtröm. Reid. 476 Untergang des weit: 
rim. Reiches. a Mommijen, „Röm. 
Geſch.“ (Bd. 1-3, 8. Aufl., Berlin 1888; 
BD. 5, 2. Aufl. 1 885). 

Römisch-katholische Kirche 
hat 210 Mil. Belenner. 

Rönne, SHauptftadt der dän. Juſel 
Bornholm, 8281 Ew. 

Röntgen, Wilhelm Konrad, Des 
deutender Phyſiker, geb. 1845; 
Prof. in Würzburg, machte Ende 1895 die 
Entdeckung, vermitieis der „R.-Strahlen“ 
photographiiche Abbildungen von Gegen: 
jänden zu erzielen, die rings von undürch— 
ſichtiger, aber für die R.- Strahlen durch 
tiffiger Subftanz umgeben find R.'s Ent— 
defung iſt bereitS für die Medizin im 
großartiger Weiſe nutzbar gemacht worden. 

Roer (ſpr. ruhr), vechter Nebenfluß der 
Mans, 108 km lang. 


Rörzas (ipr. 16108), Stadt, norweg. 


jeit 1888 


Römhild — Rolandssäulen. 


Amt Sid: Drontheim, 
bergwerf. 

Roermond (ip. Subunend). Stadt, 
niederländ. Prov. Limburg, an der Mdg. 
der Roer in die Maas, 11,088 Ew. 

Roeskilde, Stadt, 'dän. Inſel Ere: 
land, 6974 Ew., Hafen, Dom. 

Rössel, Stadt, preuß. Reg.:- Bez. Königs— 
berg, Kreis R. (Sandrath in Bijchofsburg), 
an der Baine, 3474 Ew., Amtsg. 

Röteln, mafernartiger a a 
mit etwas Fieber, nicht gefährlich. 

Rötha, St adt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Borna, rechts an der Pleiße, Bahn 
jtat., 2304 Eiw., Obſtwein. 

Röttingen, Stadt, bayer. Reg.-Bez. 
Unterfranken, am Tauber, Bahnft., 1350 Ew. 

Rötz, Stadt, bayer. Reg.⸗ Bez. Ober 
pfalz, 1181 Ew. 

Rogasen, Stadt, preuß. Reg.: Bez. 
Bojen, Kreis Obornik. an der Welna, Bahır- 
itat., 50385 Ew., ER. 

Rogäte (iat.), „bittet“, 5. Sonntag 
nah Djtern. 

Roggen (Sccale), hauptbrodtorn Mittel⸗ 
Europas. 

Rogoweo, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Bromberg, Kreis Znin, 712 Ew. 

BRohatyn, Be3.: Stadt, öjterr. Königr. 
— 5616 Ew. 

ohitsch, Sleden, une Bez.⸗H. 
Peilan, 745 Ew., Schloß,’ 

Rohlfs, Gerhard, Uriiarellenden: 
geb. 14. April 1831 zu Begejad, 78. Jun 
1896 in Godesberg ; „Reife dur) Marokko“, 
„Quer durch Afrika“, „Kufra“, „Meine Pils 
fion nach Abejjinien“. 

Rohrdommel (Botaurus), Art Storch, 
in Ruhr und Schilf. 

KRohrpost befördert in unterirdtichen 
Nöhren mittels Auftdiht anichließenpder 
Büchſen Briefe durch Luftdrud. Geſchwindig⸗ 
feit 1 km in 1 Min. 

Rokitzan, Stadt, Böhmen, Bez.: 
Pilſen, Bahnftat., 5010 Ew. 

Rokoko, aus dem Barock entſtandener 
Kunſtſtil des 18. Du bei den Franzoſen 
Stil Ta 

Roland (ipr. —— 1)Sean Marie 
NR. de la Platizre, franz. Bolitiler u. 
Gelehrter, geb. 18. Febr. 1734 zu Thizy, 
1792 Minifter des Innern (Girendilt), T 
15. Nov 1793 (Selbſtmord). — 2) Manon 
Seanne, Gattin von 1), geb. 17. März 
1754, + 8. Nov. 1793 (auf der Guillotine). 

Rolandssäuien auf ven Märkten von 
alten Städten, Symbol des der Stadt zu— 
jtehenden Blutbanues. 


1652 &w., Rupfe- 


KRolandswerth — Roscher. 


Rolandswerth, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Coblenz, Kreis Ahrweiler, lints am 
NHein, 460 Ew., Vahnſt. NRolandscd 
nach der nahen Ruine gl. N. 

Rolle (ſpr. roll), Stadt, Schweiz, Kanton 
Waadt, am Genfer Ece, Bahnjt., 1855 Ew. 

KRoltlenhagen, Georg, deutſcher 
Schriftſteller, geb. 22. April 1542 zu Bernau, 
4 18. Mai 1609; „Froſchmäusler“. 

Rom (Roma), Hauptjtadt de3 Königr. 
Stalten, bis 1870 des Kirchenſtaats, im 
Niterthun des Nömerreiches, am Tiber, auf 
(7) Hügeln, 451,000 Gm.; Reſidenz des 
Ropftez im Batilan, des Königs im Qui— 
rinal, Peterskirche (1506-—1626 erb., 187 m 
fang, 137 m breit, 117 m hoch), Uni— 
verfträt, Muſeen; Fejtung mit detachirten 
Forts; 753 v. Ehr. Erbauung der Stadt, 
390 Berftörung durch) die Galtier, 64 n. Ehr. 
Brand unter Nero, Mauerbau unter Aure— 
Han (270— 270), 410 Plünderung durch 
Alarich, 455 durch die Vandalen, 1084 Ver: 
wüftung durch die Normannen unter Ro: 
bert Buigcard. Ueber die Tieberreite aus 
dem Alterthum Reber (2. Aufl. 1879), 
Gefch. der Stadt von Reumont (186770, 
4 Pie.) u. Gregorovius (im Mittelalter, 
4. Aufl. 1886, 8 Bde.). 

Komagna (fpr. romanıja), bis 1860 
nördf. Theil des Kirhenftantes zw. Adria, 
Apenninen und Ro; 10,104 qkın, (1894) 
1,242,057 Ew. 

Roma locüuta est (fat.), Rom hut 
geſprochen. 

Romän, größere Proſadichtung. Ge: 
ſchichte des Romans von Bobertag (1376 
bis 84, 2 Bde.). 

Romanischer Stil, Nundbogenjtii 
des 10. bis 12. Jahrh. 

Romanische Sprachen, Todter: 
iprachen des Latein: Portug., Epan., Stul., 
Romaniih (Graubünden), Provencaliſch 
Cemoſiniſch), Franzöſiſch, Rumäniſch. 

Romänow, Zarendynaſtie Rußlands 
ſeit 1618. 

Romans (ſpr. rontaug). Stadt, franz. 
Ep. Drome, an der Sjere, 16,545 Ew. 

Romanshorn, Torf, Schweiz, Kauton 
Thurgau, am Bodenjee, Bahnſt., 3890 Cw., 
Hafen, Bad. 5 

Romantiker. Richtung der deutichen 
(nt. envopäljchen) Literatur in der 1. Hälfte 
des 19. Zayıy. mit bewußter Oppoſition 
gegen den Claſſicismus, fand ihr Ideal im 
Pittelalter. 

Rome (jpr. rohm), Stadt im Stagate 
Rew-VYork, 14,991 Ew 

Rominten, Dorf, preuß. Meg. Bez. 
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Gumbinnen, Kreis Goidap, 750 Ew.; in 
der Nähe kaiſert. Jagdſihloß Theerdude. 

Ronny, Stadt, ruff Gouv. Poltawa, 
19,955 Ew. 

Romeontifpr.ıonmona), Stadt, Schweit, 
Kanton Freiburg. 1885 Ew. 

Romrod, Stadt, heſſ. Prov. Ober⸗ 
Kreis Alsfeld, Bahnft., Söt Eiv., 
Schloß. 

Ronald, der Heilige, 7 18. Juni 
1027 ; Stifter des Ordens der Camaldulenſer. 

Romülus, 1) Gründer u. 1. Köniq 
Roms 753—716 v. Ehr.; ſagenhaft. — 2) 
R. Auguſtulus, letzter Kaljer des weit 
rom. Reiches 475—476, dur Odoaker ab» 
gejeßt. 

Ronda, Stadt, jpan. PBrov. Malaga, 
18,350 Ew. 

Ronde (fiz., }pr. vongd), Runde. 

Ronge, $oh., Stifier der ſog. deutſch⸗ 
lath. Kirche 1844, geb. 16. Dfrt. 1813 in 
Bilhofswalde, 7 26. Ott. 1887 zu Wie. 

Ronkalische Felder beim Dorje 
Roncaglia unweit Piacenza. 

Ronneburg, Stadt, S.: Altenburg, 
Oſttrels, Bahnft., 6010 Ew., Amtsg., Bad. 

Ronsdorf, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Düfjeldorf, Kreis Leunep, Bahıft.,11,09 Ew. 

Roon, Albr. Theod. Emil Graf 
von, preuß. Kriegsminiſter 1859-73, geb. 
30. April 1803 g Plenshagen bei Colberg, 
+ 23 Febr. 1879 zu Bertin; führte die 
Reorganiſation der prenß. Armee durch, 
1871 Graf, 1. Jan. 1873 Jeldmarihall u. 
Mintfterpräf., trat 9. Nov. 1873 zuvüd. 
„Denrhwirdigfeiten” (Brestan 1892, 2 Bde.). 
„RR. als NRediier“, hrsg. von Waldemar 
Graf R. (3 Bde., ebd. 1896). 

Koquefort (jpr. vocjohr). Torf, ſis. 
Depart. Aveyron, 1296 Ew., Käſe. 

Roquetie (ſpr. rolütt), Otto, Dichter, 
geb. 19. Aprit 1824 zu Nrotojchin, T 
18. März 1895 zu Darmſtadt als Prof. 
(feit 1869); „Waldmeiſters Branıfahrı”, 
„Bedichte‘, Novellen. 

Rorschach, Marttflecken, Schweiz, 
Kanton St. Gallen, am Bodenſee, Bahnſt., 
5863 Ew., Hafen, Bud. 

Rosa, Salvatore, ital. Maler, geb. 
20. Juni 1615 bei Neapel, 15. Mürz 1073 
in Rom. 

Rosario, Stadt, Argentina, Provinz 
Sta. Ze, am Parana, 50,914 Ew. 

Rosas, ManuelDrtez de, Präſident 
von Argentina 18293—52, geb. 30. März 
1793 tn Buenos Ares, F 24. März 1877. 

Roscher, Wilhelm, Nationalötouom, 
geb. 21. Dit. 1817 in Sannoyer, 74. Juni 
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1898 in Leipzig als Brof. (jeit 1848); 
„Syſtem der Bollswirthichaft“. 

Rose, Snfeltionstranfgeit der Haut, 
entiteht durch einen Gpaltpilz. 

Rose (Rosa), artenreiche Bierpflangze. 
N Roſenzucht vgl. Weffelhöft (7. Aufl. 
1892). 


Rosebery, Archibald Phil. Pim— 
rofe Earl of, eugl. Staatsmanı ,.geb. 
1547 in London; 1886 und 1892-94 Mir. 
d. Ausw., 1894 Kabinetschef. 

Rosegger, Petri Settenfeier, 
öfterr. Voltsdichter, geb. 31. Juli 1843 zu 
Atplin Steiermark, lebt in Graz; „Schriften 
In fteir. Mundart” (3 Bde., Graz 1895). 

Rosenau, Stadt, ungar. Siomitat Gö— 
nıör, 4783 Ew. 

Rosenberg, 1) Stadt, Böhmen, Bez.=9. 
Kaplitz, an der Moldau, 1296 Ew. — 2) 
Kreisjtadt, preuß. Reg.⸗Bez. Marienwerder, 
Bahnſtat. , 2909 Ew., Amisg. — 3) Sireiss 
jtadt, preuß. Reg.-Bez. Oppeln, Bahnftat., 
3739 Ew., Amtsg. 

Rosenfeld, Stadt, württ. Nedarkr., 
886 Ei. 

Rosenheim, Stadt, Oberbayern, am 
Inn, Bahnſt., 10,093 Ew., Untsg., Sooldad. 

Rosenlaui, Gletiher ınd Bad im 
Berner Oberland. 

Rosenthal, Stadt, preuß. Neg.-Bez. 
Cafjef, Sr. Frankenberg, 1129 Ew., Anıtag. 


Rosette (Raſchid), Stadt, Anter- 
Aegypten, 16,666 Ei. 
Rosheim, Stadt, Unter Elfaß,, ‚Sir. 


Molsheim, Bahnft., 3264 Ew., Amtsg. 

Rosmarin (Rosmarinus officinalis), 
immergrüner Straud). 

Rosoglio (ttal., jpr. rofolljo), Liqueur 
ans Drangeblüten, Früchten und Ge: 
wilrz. 

Ross, zwei brit. Seefahrer: 1) Sir Sohn, 
geb. 24. Juni 1777 in Schottland, + 30. Aug. 
1856; 1818 und 1829-33 im arktijchen 
Meere nördl. Amerilas. — 2) Sir Kameg 
Clark, Neffe von 1), geb. 15. April 1800 
in London, 7 3. April 1862 zu Aylesbury; 
1839-43 antarft. Meer, 1848—49 Frantlin⸗ 
Aufſuchung. 

Rossano, Stadt, itat. Prov. Coſenza, 
am Golf von Tarent, 14,688 Ew. 

Rossbach, Dorf, preuß. Meg. Bez. 
Merfedurg, Kreis Querfurt; 
Sieg Friedrich's d. Gr. über die Franzoſen 
unter Soubiſe und die Reichſsarmeẽe. 

Rossberg, Gipfel, Schwyzer Alpen, 
1582 m. 

Rossi, Ernefto, ital. Tragöde, geb. 
1820 zu Livorno, F 4. Juni 1896 in Bescara. 


5. Nov. 1757 | 
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Rossicny, Stadt, ruſſ. Gouv. Kowno, 
6,630 Ew. 

Rossini, Gioachino, ital. Opern: 
foınponift, geb. 29. Febr. 1792 in Pejaro, 
T 13. Nov. 1868 in Bafiy bei Paris; „Bar: 
bier von Sevilla”, „Wilhelm Tel“. 

Rosskastanie (Aesculus hippocasta- 
— Früchte zu Stärkemehl u. als Vieh— 
utter. 

Rossla, Sleden, preuß. "Meg. Bez. 
Merjepurg,, Kreis Sangerhaufen , in der 

oldenen Aue, an der Gelme, Bahnftat., 
513 Ew., Anıtög., Schloß. 

Rosslau, Stabt, Anhalt, recht? an der 
Elbe, Bahnftat., 7628 Eiw., — 

Rossleben, Dorf. preuß. Neg.-Bez. 
Merſeburg, Kr. Querfurt, an der Unftrut, 
Bahnſtat 2358 Ew., Gelehrtenſchule. 

Rosstrappe, Harzpartie am Eingang 
zum Bodethal. 

Ross und Cromarty, Grafſchaft in 
Scottland, 8160 qkm, 77,751 Ew.; Haupt 
jtadt Tain. 

Rosswein, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
Anitsh. Döbeln, an der Freiberger Mutde, 
Bahnitat., 7602 Ew., Auntsg. 

Rost, Drpdationsproduft von Metalfeıt. 

Rostarschewo, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Poſen, Kr. Bomft, 1153 Ew. 

Rostbrand, j. u. Brandpilze. 

Rostock, Stadt, Mediend.-Schwerin, 
Bahuſtat. 44,409 Ew.. Oberlandesg. ‚Zandg., 
Amtög., Univ., Dftfechafen. 

Rostoptschin, Feodor Waſſil— 
jewitjid, Graf, geb. 23. März 1765, * 
12. Febr. 1826 zu Moskau; ließ 1812 ats 
Generalgonv. Moskau anzlnden. 

Rostow, 1) Stadt, ruff. Gouv. Saros: 
law, 17,462 Ew. — 2) Stadt, ruſſ. Prov. 
des Doniſchen Heeres, am Don, 66,781 Ew,, 
bedeutender Handel. 

Rostpilze (Accidiomycetes) rufen 
Pflanzenfrantheiten hervor. 

Roswitha (Hrotſuith), Dichterin 
aus altſächſ. Adelsgeſchlecht, geb. 920, + 
367 als Venediktinerin in Gandersheim 
Werle Hräg. von Barad (Nürnberg 1858). 
Bol. R. Köpfe (Berlin 1859). 

Rotation (lat.), treisförht. Umdrehung. 

Rotationsmaschine, im Buddrud 
Schnellpreffe mit den ftereotypirten Schrift⸗ 
ab auf einem votirenden Eylinder. 

Rotenburg, Kreisſtadt, preuß. Neg.s 
Bez. Cajjel, an „der Fulda, Bahnuſtat., 
2940 Ew., Amtsg. 

Rothes Kreuz, ſ. u. Genf. 

Rothes Meer, zwiſchen Afrika und 
Arabien. 


Both — Bubens, 


Roth, Stadt, bayer. Reg.Bez. Mittel: 
franten, Bahnitat., 3436 Ew., Amtsg. 
„grothaargebirge in Weſtfalen, 
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Rotheisenerz (Blutftein), ver: 
Dreitetes Eifenerz, in rhomboidiichen Fri: 
ftallen, zumeilen fchaltg (vother Glaskopf). 

Rothenburg, 1) Stadt, bayer. Reg.= 
Bez. Mittelfranken, a. Tauber, Bahnitat., 
7001 Em., Amtsg. — 2) Kreidjtadt, preuß. 
Neg.-Bez. Liegnig, an der Laufiger Neiffe, 
1223 Ew., Amtsg. — 3) Stadt, ebenda, 
Kr. Grünberg, Bahnitat., 642 Em. 

Rotherham (ipr. roſſerhämm), Stabt, 
engl. Sraffhaft York, Weit-Riding, Bahn— 
ftat., 42,050 Ewv. 

Rothkostelez, Stadt, 

Bez.⸗H. Neujtadt, 3204 Ew. 

Rothschild, Mayer Anfelm v., 
Begründer des Bankhaufes R., geb. 1743 
in Frankfurt a. M., 7 19. Sept. 1812 daf. 
Bol. F. Edler v. Scherh, „Geſch. des Hauſes 
R.“ Gerlin 1892). 

Rotiren (lat.), ſich um die Achſe drehen. 

Rothkehlohen(Erythacus rubecula), 
ein Zugvogel. 

Rothlauf, Ssufeltionzkrantheit 
Schweine, anſteckend, oft tödtlid). 

Rothrussland, da3 öjtl.von Ruthenen 
bewohnte Galizien. 

Rotteck, Karl v., Hiltorifer und 
liberaler bad. Politiker, geb. 18. Juli 1775 
zu Freiburg 1. B., T 26. Nov. 1840. 

Rotien Boroughs (engl., ſpr. bor⸗ 
rohs), verfallene Marifflecken. 

Rottenburg, Stadt, württ. Schwarz— 
waldkr., am Neckar, Bahnſtat., 7027 Ew., 
Amtsg., Oberamt. 

Rottenmann, Stadt, Steierimarf, 
Bez.⸗H. Siegen, 1193 Ew. 

Rotterdam, Studi, niederländ. Prov. 
Südholland, an der Maas, 234,916 Ew., 
Handel. 

Rottweil, Stadt, württ. Schwarz: 
waldEr., links am Nedar, Bahnftat., 6912 
Ew., Landg., Amtög., Oberannt. 

Rotunde, kreisförmige Halle. 

Rotz, anſteckende Krankheit dev Pferde, 
durch Spaltpilze erzeugt; nach 6—10 Tagen 
tödtlich; daran. erkrankte Thiere ſofort zu 
tödten. 

Roubaix (ſpr. ruhbä), Stadt, franz. 
Dep. Nord, 114,917 Ew., Textilindustrie. 
Roue (franz., ſpr. rueh), Wüſtling. 

Rouen (jpr. ruang), Hauptſtadt des 
franz. Dep. Seine-Snferieure, an der Seite, 
112,352 Ew. 

Rouge et neir (ſranz., ſpr. ruhſch'eh 


Böhmen, 


der 
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noahr), „Roth und Schwarz", Hafardipiei 
mit 6 Whtitfpielen. 

Rouget de Lisle (ipr. rufcheh de 
Bar Elaude Joſeph, franz. Offizier, 
Dichter der Miarfeillaije, geb. 10. Mat 1760 
zu Sons le Saulitter, F 26. Juni 1836 zu 
Choiſy le Roi. 

Rouher (ſpr. rusähr), Eugene, frz. 
Staatsm. treuer Anhängerftapoleon’3 IIL., 
geb. 30. Nov. 1814 zu NRion, + 3. Febr. 
1884 zu Paris; 1849—52 Juſtizmin und 
Min. PBrül., 1855—63 Handelämin., 1863 
Prüf. des Staatsrathes. 

Rouleau (fran;., fpr. vuhloh), Fenſter— 
Rollvorbang. 

Roulette (fr;., ipr. rublett), Haſard— 
jpiel mit drehbarer Scheibe. 

Rouliren (franz.), rollen. - 

Rousseau (ſpr. ruſſoh), franz. Dichter 
und Sozialtefornmer, geb. 28. Suni 1712 in 
Genf, 7 2. Sult 1778 in Ernternonville; 
Hauptwerke; »La nouvelle Heloise« (1759), 
»Emile« (1761), »Contrat social« (1759). 

Rousselaere (fi5. Roulers), Stadt, 
belg. Brov. Weſtflandern, 21,140 Ew. 

Roussillon (ipr. ruſſijong), franz. 
Provinz, fett 1790 daS Depart. Pyrénées⸗ 
Orientales. 

Kout (engl., ſpr. raut), große Geſell— 
ſchaft, in der man ſich bewegt, ohne feſt 
bei Tiſche zu ſitzen. 

Routine (franz., ſpr. rutihn), Ge— 
ſchäftsgewandtheit; routinirt, geſchäfts— 
gewandt. 

Roveredo, Stadt, Tirol, an der Etjch, 
Bahnjtat., 9030 Ew., Seidenfabrifen. 

Rovigno (ſpr. vowinnjo), Stadt in 
Sitrien, ar der Adria, Bahnft., 9662 Ew., 
Hüfen. 

Rowdy (engl., fpr. raudi), in Amerika 
gewwaltthätiger Tagedieb. 

Rowley Regis (jpr. rauli rihdſchis), 
Stadt, engl. Grafidaft Stafford, Bahnit., 
30,791 Ew. 

Royalisten franz., ſpr. voajafttjten), 
Anhänger des Königthums. 

Rozmital, Stadt, Böhmen, Bez.H. 
Blatıta, 2156 Ew. 

Roznau, Studt, Mühren, Bez. 9. 
Wallachiſch-Meſeritſch, 2951 Ew. 

Rshew (ipr. view), Stadt, rufj. Gouv. 
Twer, au der Wolga, 30,278 Ew. 

Ru, it der Chemie Zeichen für Ruthenium. 

Ruabon, Stadt, engl. Srafihaft Den— 
bigh, Wales, 17,609 Ew. 

ubel, ruf. Münzeinheit (= 3,,99 M.), 
eingethetlt in 100 Kopeken. 

Rubens, Beter Paul, bedeutenditer 
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nieder. Maler, geb. 29. Juni 1577 in 
Siegen, T 30. Mai 1640 zu Untwerpen. 
Tal. Roofes (1886—92, 5 Bde.). 

Rubicon (j. Piſatello), zu Caejar’s 
Bett Grenzfluß zwiſchen Stalten (mit röm. 
Bürgerrecht) u. der Prov. Gallia eisalpina. 

Rubidium, ein filberglänz;. Metall. 

Rubin, meiſt rother Edelftein. 

Rubinstein, 1) Anton, Clavier: 
virtuos u. Kompontjt, geb. 30. Nov. 1830 
in Wechwotineg bei Safiy, T 20. Nov. 1894 
in Peterhof bei St. Peteräburg; 1862—67 
u. fett 1887 Direktor des Conjervatoriums 
in Petersburg. — 2) Nikolaus R.. Mus 
fifer, Bruder von 1), geb. 1835 in Moskau, 
+ 23. März 1881 in Paris; Gründer des 
Sonfervatortung zu Mosfau (1864). ever 
I) u. 2) vgl. U. EHrlih, „Berühmte Cta⸗— 
vieripieler“ (Leipzig 1893). 

Rubrik (lat.), Abthetlung. 

Rudelsburg, Ruine bei Köjen. 

Rud£era (lat.), Trümmer. 

Rudiment (fat.), verfümmerier Orga: 
nismus; rudimentär, unentiwidelt. 

Rudini, Antonio Starvabba, 
Marcheſe di, 1891—92 u. ſeit März 189% 
ttat. Min.-Bräj., geb. 1839 zu Palermo. 

Rudolf, 1) R. I., von Habsburg, 
deutiher König 1273—91, geb. 1. Mai 
1218, + 12. Juli 1291 in Germersheim. — 
2) BR. II., deuticher Kaiſer 1576 — 1612, 
geb. 18. Zuli 1552, + 20. San. 1612 in 
Prag. — 3) R., Kronprinz von Oeſterreich, 
geb. 21. Aug. 1858, T 380. San. 1889 in 
Meyerling bei Baden in Defterreich durch 
Selbſtmord); fett 10. Mat 1881 vermält mit 
Prinzeſſin Stephanie von Belgien. 

Rudolisee in Brit.-Dftafrilea. 

Rudolfswert, Bez.⸗Stadt in rain, 
am Gurt, 1969 Ew. 

Rudolstadt, Hauptitadt von Schwarz: 
burg-R., an der Saale, Bahnft., 12,266 Ew., 
Nandg., Amtög. 

Rübeland, Dorf, Braunſchweig, Kreis 
Blankenburg, im Harz, an der Bode, Bahn— 
ftat., 786 Ew., Eiſenhütte. 

Rückert, Friedrich, Dichter u. form⸗ 
gewandter Ueberſetzer aus den orientaliichen 
Epraden, geb. 16. Mai 1788 in Schwein— 
furt, F 31. Jan. 1866 in Neuſes b. Coburg; 
Werke (Stuttgart 1896, 6 Bde.). 

Rueda, Lope de, ſpan. Dramatiler, 
+ um 1567 zu Cordoba. 

Rüdersdorf, Dort, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam. Kreis Nieder-Barnim, Bahnitat., 
2363 Ew., Kalkbergwerk. 

Rüdesheim, Kreisſtadt. preuß. Reg.: 
Erz. Wiesbeden, Kreis Rheingau, rechte am 
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Rhein, Bahnft.. 4231 Ew., Amtsg., Wels 
bau; darüber Niederwald-Dentmal. 

Rügen, preu$. Ditfeeinfel, zum Reg.⸗ 
Bez. Straffumd, eigner Kreis, 967 qkm, 
46,185 Em. 

Rügenwalde, Stadt, preuß: Reg. 
Bez. Eöslin, Kreis Schlawe, an der Wipper, 
Bahnitat., 5296 Ew., Amtsg., Oftieehafen, 
Seebad. 

Rüstow, Wilhelm, Militärjchrüt: 
jtelfer, geb. 25. Mat 1821 zu Brandenburg, 
+ 14. Nug. 1878 in Züri duxch Gelbit: 
mord; zuerſt preußiſcher Genieoffizter, 1850 
wegen polit. Streitichrift verhaftet, entfloh, 
1860 Oberſt unter Garibaldi, 1870 Oberſt 
in der Schweiz. 

Rüthen, Stadt, preuß. Meg. = Bez. 
Arnsberg, Kreis Lippftadt, am der möhne, 
1859 Ew., Amtsg. 

Rütli. Ort am Blierwaldſtätterſee, Kant. 
Uri, nach der Ueberliefernng Schwur zur 
Befreiung der Schweiz (7. Nov. 1307). 

Rufach, Stadt, Ober:Elfak, Kreis Geb⸗ 
weiler, Bahnitat., 3225 Ew., Amtsg. 

Ruge, Arnold, Mitbegründer der 
„Halliſchen Jahrb.“, geb. 13. Septbr. 1803 
zu Bergen auf Rügen, F 31. Dezbr. 1880 
in Brighton. 

Ruhla, Dorf am Nordfuß des Thür. 
Waldes, theils zu S.-Gotha (2849 Ew.). 
theils zu Si⸗-Weimar (2228 Ew.), Bahnſtat. 
"Ruhland, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Liegnitz. Kreis Hoyerswerda, an der Schw. 
Eliter, Bahnitat., 1958 Ew., Umtzg. 

Ruhr, rechter Nebenfluß des Rheins, 
Weitfalen u. Rheinprovinz, 232 km lang, 
75 km jdiffbar. 

Ruhrort, Kreisjtadt, preuß. Reg.⸗Bez⸗ 
Düſſeldorf, an der Mündung der Ruhr in 
den Rhein, Bahnitat., 11,099 Ew., Amtsg., 
wichtiger Flußhafen, Hedeutender Handel. 

Ruisdael (jpr. reusdahl), Sakobvan, 
niederfänd. Landſchaftsmaler, geb. 1625 zu 
Haarlem, F 12. März 1682 dal. 

Rule, Britannia (ipr. ruhl britännja)., 
„Herriche, Britannien!“ Nationalhymne der 
Engländer, gedichter von James Thomſou, 
komponirt von Arte. a 

Ruma, berauſchendes Getrünf, Gährungs— 
produft aus der Melaife des Rohrzuders. 

Rumänen, roman. Bolf in Sidoft- 
Europa, 9 Mill.; In Moldau, Waladıei, 
Beffarabten, Sieben bürgen, Butowina 

Rumänien, Königreich ar der untern 
Donau, 131,020 gykm, 5,038,342 Ew., über: 
wiegend rumärtifch u.griedh.=Tath., Hauptſtadt 
Butareft. Budget F. ». Finanziahr 1895 — 9%: 
Einnahm u. Aug. je 209,500,000 Zei (zu 
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ie 80 Pla.); Staatsſchuid 1. April 1595: 
1,178,185,990 Lei. Eifenbahnen 1895 im 
Betrieb 2604 km, Rriedensftärfe der Armee: 
3020 Dff., 42,000 Mann, 366 Feldgefchüge, 
8200 Pſerde. Kriegsflotte: 21 Fahrzeuge 
von 2842 Tonnen Gehalt, 9600 ind. Pferdes 
fräften u. 56 Geſchützen. Flagge: vertikal 
Blau: Geld: Roth. Konititutioneffe, im 
Mannesiftamme des kathol. Haufjes Hohen— 
zollern- Sigmaringen erblide Monarchie, al3 
ſouperän anerfannt auf dem Berliner Kon— 
greß 13. Juli 1878; Königreich jeit 26. März 
1881. Berfafjung von 1866, geändert 1884. 
Senat von 120, Deputirtenfammer von 
183 Mitgliedern. König: Karl I. (geb. 
20 April 1839), zum Fürſten erwählt am 
20. April 1866. — 23, Mat 1861 Ber- 
einigung der von der Pforte abhängigen 
Füritenthüner Moldau und Walachei zum 
Fürſtenthum R. Bol. Kenopol, »Hist. des 
Roumains« (bis 1859, 2. Bde., Baris 1896). 

Rumänische Sprache, Srammatil 
von Cionca (5. Aufl. 1892); Wörterbuch von 
Tittin (Leipzig 1896). — Ueber die rumän. 
Siteratur vgl. Negruzzi (1892). 

Rumburg, Be.:Stadt in Böhmen, 
Bahnitat., 10,178 Em. 

Rummelsburg, Kreisſtadt, preuß. 
Reg.-Bez. Eöslin, Bahnitat., 5080 Ew., 
Amtsgericht. 

Runcorn (ſpr. rann-⸗). Stadt, engl. 
Grafſchaft Cheſter, am Merjey, 20,050 Ew. 

Runen, Buchſtaben der alten Germanen. 

Runkel, Stodt, preuß. Reg.⸗Bez. Wied 
baden, Oberlahnkreis, links an der Lahn, 
Bahnjtat., 1142 Ew., Amtsg. 

Runkelrübe (Beta), Bei Beginn des 
19. Jahrh. auf Zuder verarbeitet. 

Rupie, oitimdijhe Münzen: Gold-R. 
29.93 M., Silber-R. 1.5 MM. 

Ruprecht von der Pfalz, deutjcher 
König 1400— 10, geb. 5. Mai 1352, 7 
18. Mai 1410. 

Ruptur (lat.), Berreißung. 

Rurik, Gründer de3 Ruſſiſchen Reiches 
862, T 879. 

Russell iipr. raffel), I Sohn Graf, 
prit. Brem.: Min. 1846—52 u. 1865—66, 
geb. 18. Auguft 1792, F 28. Mai 1878; 
185965 Min. des Auswärt. Vgl. Stuart 
J Reid, „Lord Sohn R.” (London 1895). — 
2) Od0 William B., brit. Diplomat, geb. 
20. Febr. 1829, F 25. Aug. 1884 in Potsdam; 
1858-70 Gejandter in Rom, jeit 1871 Bot⸗ 
ichafter in Berlin, 1881 aß Lord Amp— 
thihl Beer. 

Russische Literatur, Ijebt mit dem 
Cpo3 vom Heereszug Igor's an. Wichtigſte 
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Dichter des 19. Jahrh. Puſchkin, Lermontow, 
Gogol, Turgenjew, Tolſtoi, Doftojewstij. 
Bol. Reinholt (1884). 

Russische Sprache, jtav. Idiom; 
3 Haupt» Dialelte: großruff. (Schriftipradge), 
Heinruf. und weißrufſ. Cyrilliſche Schrift. 
Grammatik von Bihlemann (9. Aufl. 1855); 
Wörterbuh von Boah u Frey (5 Auſjl. 
18%, 2 Bde.). 

Russisches Reich, Kaiſerthum im 
O. Europas u. N. Aſiens, 22,429,998 qkm, 
119,032,750 Ew., Wovon auf daS eurvop. 
Rußland ohne Finnland u. Polen 4,889,062 
qkm u. 88,906,921 meift flawifche u griech.= 
ortbodore Ew. fommen. Hauptitüdte Peters— 
burg (Refidenz) u. Moskau (Krönungzftadt). 
Budget des Finanziahres 1895 In Einnahmen 
u. Ausgaben je 1,214,378,030 Rub Staats⸗ 
ſchuld am 1. San. 1894: 1,270,111,400 Rub. 
in Metall, 3,158,049,408 Rub. in Papier, 
2,429,600 Bfd. Sterl., 539,125,500 Fraucs. 
Auswärtiger Handel 1893: Werth der Ein— 
fuhr 463 5 MIN. Rubel, der Ausfuhr 613.5 
Mi. Rubel. Handelöflotte: Dampfer (1895) 
326 von 156,668 Tonnen; Segelſchiffe von 
50 Tonnen u. mehr (1892) 2105 mit 447,716 
Tonnen Gehalt. Eiſenbahnen Erde 1892 ira 
Betrieb 29,671 km, dazu die transtaſpiſche 
Bahır 1483 km. Bahl der Poſtbüreaus 
(1893): 6805. Telegraphen (1893): 2105 
Staatsbirenus, 2057 Eiſenbahn- u. Brivai= 
büreaus; 126,273 km Linien. Solljtür:e 
des ruf). Heeres: Feldtruppen 24,512 Of, 
1,090,260 Mann; Rejervetruppen 14,359 07 , 
788,450 Mann; Seitungstruppen 3834 Di, 
226,340 Maun; Erſatz 5285 Dff., 300,412 
Mann. Kriegöflotte (1895): a) Oftjeeflor.e 
195 Fahrzeuge von 252,172 Tonnen Gehalt, 
267,195 indiz. Pferdefrüäften, mit 1321 Ges 
ſchützen u. 180 Lancirrohren; b) Flotte des 
Schwarzen Meeres 54 Fahrzeuge von 92,596 
Tonnen Gehalt, 107,896 ludiz. Pferdekräften, 
mit 385 Gefchügen und 92 Lancirrohren; 
c) Sibirifche Flotte 24 Fahrzeuge mit 85 Ge: 
Ihüßen und 16 Lanchrohren; d) Flotte 
des Kaspiſchen Meeres 2 Kanonenboote und 
4 Raddampfer. Landesfarben: Schwarz— 
Drange- Weiß; SKriegsflagge: Weiß wit 
blauem Andreaskreuz; Handelöflagge: harte 
zontal Weiß-Blau: Roth. Berfajjung: Das 
ruſſiſche Kaiſerthum ift eine unumſchränkte 
Monarchie, erblich im Mannesſtamme des 
Haufes Romanow-Holſtein-Gottorp u. geht 
nach deſſen Erlöfhen auf die weibl. Nach—⸗ 
fommen über. — Geſchichte: 862—1548 
Hans Aurit; 13.—15. Jahrh. Mongolen 
herrichaft; 1613 — 1762 Haus Romgnow; 
1682--1725 Peter I. der Grobe, 1725-27 


& 
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Katharina I., 1727—30 Peter II., 1730—40 
Anna, 1741-62 Elifabeth. Seit 1762 Haus 
Holftein-Gottorp: 1762 Peter III., 1762--36 
Katharina II., 1796-1801 Paul I., 1801 
His 25 Alexander I., 1825—55 Nikolaus I., 
1855—81 Alexander II., 1881 —94 Alexan⸗ 
der III., 1894 F. Nikolaus II, ©. die ein 
zelnen Regenten-Biographien. Meberficht der 
Geſchichte von Nambaud (deutjch 1886). 

Ruszt, Stadt, ungar. Komitat Deden= 
burg, am Neuſiedler See, 1403 Ew., bes 
rühmter Weit. 

Rust, Wilhelm, Kompontit, geb. 15. 
Aug. 1822 zu Deſſau, T 2. Mat 1892 zu 
Leipzig als Kantor an der Thomaskirche. 

Rustica (ital.), unbehauent. Quaderbau. 

Rustschuk, Stadt in Bulgarien, rechts 
an der Donau, 28,121 Ew. 

Ruthenen, fTlav. Bolt im öftl. Ga— 
lizien u. Ungern, 31/2 MIT. Seelen. 

Rutheniunı, Platin-Metall. 


Ruszt — Sachs. 


Ruvo, Stadt, Italieniiche Prov. Bart, 
17,956 Ew. 

Ruwenzori,®Berg, Aequatorial-Afrila, 
am Albert-Edward-Njanja, 5600 m. 

Ruyter (ſpr. reuter), Midel An— 
drinanszoon de, niederl. Geeheld, geb. 
24. März 1607 zu Blieffingen, 7 29. April 
1676 zu Gyratus; 1666-67 u. 1672-73 
fiegreich gegen Engländer u. Franzoſen. 

Rybinsk, Stadt, ruſſ. Goup. Ja— 
roslaw, an der Wolga, 32,111 Ew. 

Rybnik, Sreisjtadt, preuß. NReg.-Bez. 
Oppeln, Bahnit., 5106 Ew., Amtsg. 

Ryde (ſpr. reid), Stadt, engl. Inſel 
Wight, 10,952 Ew., Seebad. 

Rylsk, Stadt, ruf. Gouv. Kursk, 
14,713 Ew. 

Rynarschewo, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Bromberg, Kreis Shubin, an der 
Netze, 683 Em. 

Rzeszöw (ipr. riheichoff), Bez.-Stadt, 
diterr. Kgr. Galizien, Bahnſt., 11,953 Ew. 


S. 


Saalburg, Stadt, Neuß j. 2., Bahn 
ftat., 966 Ew. 

Saale, l. Ntebenfluß der Elbe, 3140 km 
long, 184 km ſchiffbar; durch Thüringen. 
— Die Fränkiſche ©. iſt ein vechter 
Nebenfluß des Mains. 

Saalfeld, 1) Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Königsberg, Kreis Mohrungen, Bad ftat., 
2517 Ew., Amtsgericht. — 2) Kreisſtadt., 
S.- Meiningen, an der Saale, Bahnitat., 
9793 Ew., Amtsg. 10. Okt. 1806 Gefecht 
zw. Sranzofen u. Preußen, in dem Brinz 
Louis Yerdinand fiel. 

Saar, 1) rechter Neben fluß der Mojel, 
235 km lang. — 2) Stadt, Mäpren, 
Bez.⸗H. Neustadtl, an der Sazama, 2631 Ew. 

Saaralben, Stadt, Deutſch-Lothringen, 
Kr. Forbach, an der Mdg. der Albe in die 
Saar, Bahnſt., 3460 Ew., Amtdg., Salite. 

Saarbrücken, Sreisitadt, preuß.Reg.= 
Bez. Trier, links an der Saar, Bahnit., 
13,812 Ew., Landg., Amtsg., Bergbau auf 
Steinkohlen; 6. Aug. 1870 Erjtürmung der 
Spicherer Höhen durch die Deutjchen (I. u. 
II. Armee). ö 

Saarburg, 1) Freistadt, Deutich- 
Lothringen, an der Saar, Bahnit., 7644 
Emw., Amtsg. — 2) Kreisſtadt, preuß. Neg.s 
Bez. Trier, an der Saar, Bahnjt., 2092 
Ew., Amtsgericht. . 

Saargemünd, Kreisſtadt, Deutjch- 


Lothringen, an der Saar, Bahnift., 13,076 
Ew., Amtsg. 

Saarlouis, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Trier, ander Saar, Bahnſt., 6844 Ew., 
Amtsgericht. 

Saarunion, Stadt, Witer-Elfaß, Kreis 
Babern, an der Saar, Bahnſt., 3102 Em., 
Amtsgericht. 

Saaz, :Bez.- Stadt, Böhmen, an der 
Eger, Bahnit., 13,234 Ew., Hopfen. 

Sabadell, Stadt, ſpan. Prov. Barces 
Ilona, 19,645 Em. 

Sabiner, im Alterthum Volk in Mittels 
Stalien. 

Sabiner-Gebirge, ital. Brov. Rom, 
im Monte Gennaro, 1269 m hod. 

Sables d’Olonne, Les (ipr. lü 
fiabI dolonn), Stadt, franz. Depart. Vendée, 
am Atlant. Ozean, 11,157 Ew., Seebad. 

Saccharin übertrifft den Trauben 
zucker ungeheuer an Süßigkeit. 

Sachalin, ruſſ. Inſel in Oſtaſien, 
75,978 qkm, 7000 Em. 

Sacher-Masoch, Leopold bon, 
Nomandichter, geb. 27. Zar. 1836 in Lem: 
berg, + 9. März 1895 zu Lindheim in 
Oberheſſen. 

Sachs, Hans, deutſcher Dichter, geb. 
5. Nov. 1494 in Nürnberg, Tr 19. San. 
1576 daf.; Schuhmader. Werfe, hrög. von 


Sachsa — Sachsenspiegel. 


Sachsa, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Er: 
furt, Kreis Hohenftein, Bahnft., 1718 Em. 
Sachse-Hofmeister,Anıa, Opern: 


jängerin, geb. 26. Juli 1852 zu Gumpold3- 
firden; ſeit 1882 an der königl. Oper 


in Berlin. Bol. U. Ehrlich, „Berühmte 
Sängerinnen“ (Leipzig 1895). 

Sachsen, von Karl d. Gr. unterwars- 
fene3 Volk in Nordweft- Deutichland; Her— 
ann 850-960 unter den Ludolfingern, 
960—1106 Billunger, 1106-80 Welfen, 
bis 1423 Askanier (jeit 1356 Kurwürde), 
ſeitdem Wettiner. 

Sachsen, deutſches Königreich, 14,993 
qkm, 3,502,634 Ei. (metjt Bıot.); Staat? 
Haushalt für 1895 in Einnahmen u. Aus— 
gaben je 100,684,389 M.; Staatsſchuld 
1. San. 1895: 701,734,850 M. Nad) der 
Militärkonvention mit Preußen dv. 7. Gebr. 
1867 bilden die ſächſ. Truppen das XII. Ar— 
mee-Corps. Landesfarben: Welß- Grün. 
©. tit eine Tonftitutionelle in Mannes— 
ftamme der Albertin. Linte des Geſammt— 
hauſes Wettin erbliche Monarchie. Berf. 
von 4. Sept. 1831. Erjte Kammer mit 
49 Mitgl., zweite Kammer mit 37 Abg. 
ver Städte u. 45 des platten Landes. Eitt- 
aa a EHRE 
ttadt Dresden. Geſchichte. 965 Ente 
ftehung der Mark Meiben. 1089 Kaiſer 
Heinrich IV. beiehnt Heinrich I. von Eilen— 
burg aus dem Haufe Wettin mit der Mark 
grafihaft Meißen. 1242 das Pleißnerland, 
1263 Thüringen an Meißen. 1423 Ruifer 
Sigmund belehnt Markgraf Friedrich IV. 
ven Streitbaren mit dem Herzogth. Sachſen— 
Wittenberg u. der mit dieſem verknüpften 
Kur. 1485 Leipziger Theilung zw. Kurf. 
Ernft und Herzog Albert den Beherztei, 
Stifterit der beiden noch Heute blühenden 
Linien des Haufes Wettin. 1547 (19. Mai) 
Wittenberger Sapitulation: die Kur an die 
Mlbertiniihe Linie. 1635 Lauſitzen au 
Sachſen als erbl. Zehen der Krone Böhnten. 
1697 Kurf. Friedr. Aug. I. Tath. wegen 
Annahme der poln. Krone. 1806 (11. Dez.) 
Sachen tritt als Königreich dem Rheinbunde 
bei. 1806-27 Friedrich Auguſt I. 1815 
drei Fünftel des Landes an Preußen. 1827 
bis 36 Anton. 1831 neue Verf.Urk. 1836 
bis 54 Friede. Aug. II. 1854—73 Sohanı. 
Seit 1873 Albert. Vgl. Gebnuer, „Die 
Volkswirthſchaft im Königr. ©.“ (3 Bde., 
Dresden 1893); rider, „Grundriß Des 
Staatsrechts d. Königr. ©.” (Spy. 1893); 
Lommatzſch, „Leitfaden der fächſ. Geſch.“ 
Dresden 1895). 

Suacksern. preuß. Bron., 25,243 qkm, 
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2,58%0,010 Em., darunter 183,205 Katho— 
Iifen und 7949 Sfraeliten; 3 Meg. Bez.: 
Magdeburg, Merjeburg u. Erfurt; Haupt: 
ftadt Magdeburg. 

Sachsen-Altenburg, deutiches Here 
zogthum, 1324 qkm, 170,864 meiſt prot. 
Ew.; Hauptitadt Mltenburg. Finanzen: 
Nach dem Etat für 1893-95 Einnahmen 
1. Ausg. jährlich je 3,847,110 M. 1. Juli 
1895 Paſſiva 887,490 M. Truppen zum 
7. thiring. Inf. Reg. Nr. 96. State 
grundgef. vom 29. April 1831. Landtag 
30 durch direfte Wahl auf 3 Sabre gewählte 
Abg. Landesfarben Weiß - Grin. Sebiger 
Herzog: Ernſt (geb. 16. Sept. 1826) jeit 
3. Aug. 1858. 

Sachsenberg, Stadt in Waldeck, 
772 Ew. 

Sachsen - Coburg und Gotha, 
deutsches Herzogthum, 1958 qkm, 206,513 
meist prot. Ew. Gemeinſchaftt. Etat der 
Herzogthümer Coburg u. Gothu für 1893 
bis 97: Jährl. Einnahmen 2,012,182 »., 
jährl. Ausg. 2,647,190 M. Stand Der 
Staatsfhuld 1. Suli 1894: Ueberſchuß Der 
Paſſiva in Coburg 1,872,002 M., Weber: 


ihuß der Aktiva 2,523,157 M. Truppen 
zum 6. thür. Inf.⸗Reg. Nr. 95. Haupt— 
jtadte Coburg und Gotha. Landesfarben 


Srüns Weiß. Verf. vom 5. Mai 1852. 
Sonderlandtag für Coburg 11, für Gotha 
19 inmdireft auf 4 Sahre gewählte Adyg.; 
beide zuſantmen gemeinjamer Landtäg. 
Jetziger Herzog: Alfred (geb. 6. Aug. 1844) 
feit 22. Aug. 1893. 
Sachsenhagen, Stadt, preuß, Nog.= 
Bez. Cajjel, 862 Ew. 
Sachsenhausen, 1) Stadt in Wai— 
dec, 971 Ew. — 2) Borftadt von Franke 
furt, fints am Mat. 
Sackhsen-Meiningen, deutiches Her: 
zogthum, 2468 qkm, 223,832 meift. prot. 
Ew. Hauptjtadt Meiningen. Finanzen 
nah dem Boranfchlag für 1594—96: Jährl. 
Einnahmen 7,483,950 M., der Ausgaben 
6,622,440 M.; Staatsjchuld 31. Dez. 1894 
11,309,256 PM. Truppen zum 6. thüring. 
Suf.dteg. Nr. 95. Staatsgrundgefetz von 
23. Mug. 1829, abgeändert 1871 und 74. 
Landtag aus 24 direkt und geheim auf 
6 Sahre gewählten Mitgl. Landesfarben: 
Grün-Weiß. Jetziger Herzog: Georg U. 
(geb. 2. April 1826) feit 20. Sept. 1866. 
Sachsenspiegel, wichtigjte3 Rechts— 
buch des deutſchen Mittelalters, zw. 1215 
u. 1235 vom Schöffen Eyke von Repkow 
verfaßt. Ausgabe von Homeyer (3. Aufl. 
1861, 3 Bde.). 


m 


718 Sachsenu-Weiniar-Eisenach — Sainte-Beuve. 


Sachsen -» Weimar - Eisenach, 
deutihes Großherzogthum, 3095 qkm, 
326,091 meljt prot. Eiw. SHauptitadt Wels 
mar. Finanzen 1896-98: Einnahmen u. 
Ausg. jährlich 9,656,218 M. Stantsfchufd 
1895: 4,982,446 M. Truppen bilden da3 
6. thür. Inf.⸗Reg. 9. Grundgeich vom 
15. Ott. 1850. Landtag aus 31 auf3 Jahre 
gewählten Mitgl. Landesfarben: Echwarz: 
Gold⸗Grün. Jetziger en Karl Ale 
sonder (geb. 24. Sunt 1818) feit 8. Juli 
185 


Sacramento, lub in Californien, 
750 km lang, zum Großen Ozean. 

Sacrilegium: (lat.), Kirchenraub. 

Sadduzüer, zur Zeit Chriſti herr— 
ſchende Prieſterpartei. 

Sadi, perſ. Dichter (Didaktifer), geb. 
un 1190 zu Schiras, FT 11. Dez. 1291 daſ. 

Saddwa, Dor, Böhmen, Bez. 9. 
Königsgrätz, an der Biftrtg; 3. Suli 1866 
Schlaͤcht von Königgrätz. 

Sadska, Stadt, Böhmen, Bez.-⸗H. 
Fodiebrad, Bahnft., 3125 Ew., Bad. 

Süchsische Schweiz, ſ. Elbſand— 
jteingebirge. 

Säckingen, Stadt in Baden, vecht! 
am Rhein, Bahnſi., 3657 Ew., Anıteg., Bad. 

Sneculum (Tat.), Sahrhundert. 

Sügefisch (Pristis antiquorum), ein 
Roche, £ m lang; 16—20 Bahnpaare, am 
Fortſatz des Maules. 

Süikularisation (füt.), Verweltlichung 
geistlichen Beſitzes. 

Sintis. Gipfel der Appenzeller Alpen, 
204 mn. 

Siugethiere (Manımalia), Klajje der 
Virbeithtere, haben rothes warmes Blut, 
athınen durch ungen, werfen lebendige 
Sunge, die fie eine Zeit lang ſäugen. 

Säuren, chemtſche Verbindungen, Die 
ut Bajen Salze bilden. 

Suafed, Stadt, tür. Wilajet Surija 
(Syrien), 23,600 Ew. 

Safdan, fünftlid) gemarbtes weißes 
Ziegenieder. 

x h en (Carthamus tinctorius), Farben 
itel. 

Safran, getrodnete Narben der Pflanze 
Crocus sativus, Br färbendes Gewürz. 

Sagan, Krelsſtadt, preuß. Reg.⸗Vez. 
Liegnitz, am Bober, Bahnit., 12,623 Ew,, 
Amtsgericht. 

-Sagästa, Praxedes Madeo, Kid. 
ipan. Staatdmanı, geb. 21. Suli 1827 zu 
Torrecila de Gameros; 1874, 1881—83, 
1885—%0 u. 1893 Min.:Präj. 

Saginaw (ipr. fiaggtnah), Stadt in 


Michigan, am Fluſſe S., der in den Huron⸗ 
See milndet, 46, Ew. 

Sago, ſtärkemehlhaltiges Nahrungs: 
mittel aus dem Mark der Sagopalme 
(Sagus Rumphii) Südaſiens. 

Sagua Ia Grande. Stadt, fpat.: 
weitind. Inſel Cuba, 18,330 Emw., Hafen. 

Sagunto, Stadt, ſpan. Prov. Valencia, 
6466 Ew.; friiher Murviedro; tm Alter: 
thum Saguntum. ' 

Sahaman, Gipfel der peruan. Cordil⸗ 
feren, 6415 m, Vulkan. 

Säharn, große Wiüfte In Nordalrila, 
im W. mit bis 2000 m hohen Gebirgen, 
theilweife mit Steppen-Charakter. 

Saibling (Salmo salvelinus), Lachs in 
den deutfchen Alpenſeen. 

Saida, Stadt in Syrien, am Mittel: 
meer, 10,000 Eiw., Hafen; das uralte Sidon. 

Said Pascha, Herrſcher Aegyptens 
1854—63, geb. 1822, + 18. San. 1863. 

Snidschitz, Dorf, Böhmen, Bez.⸗H. 
Brüx, Bitterjalzqueilen. 

Saigon, Hauptjtadbt des franz. Cochin— 
china, Hinterindien, 55,000 Ew. 

Saima, See in Sinnland, 1760 qkm, 
Abflug Wouren zum adogaiee. 

Saint Albans (ſpr. jient ahlbens). 
Stadt, engl. Grafih. Hertford, 12,895 Ew. 

Saint Avold, Stadt, Deutic) = Loth: 
ringen, Kreis Forbach, Bahnit., 3374 Ew. 

Saint - Brieuc (ſpr. ſſäng briöht), 
Hauptftadt des franz. Depart. Götes = Di: 
Nord, 16,741 Ew. 

Saint - Chamond (Ir. Ming, ſcha⸗ 
mong), Stadt, frz. Dep. Loire, 14, Ew. 

Saint-Cloud (ipr. ſſäng kluh), Stadt, 
franz. Depart. Seine⸗-et-Diſe, links an der 
Seine, 5660 Ei. 

Saint-Cyr (jpr. fjäng ſſihr) Laurent 
Goudton, Marquis de, jranz. Mar: 
ihall, geb. 16. April 1764 zu Toul, 7 
17. März 1830. 

Saint-Cyr (ipr. ſſäng ſſihr). Dorf mit 
Militärſchule bei Verjailles, 3613 Em. 

Saint- Denis (ſpr. Näng dehnih), 1) 
Stadt, fra. Dep. Seine, Im NR. von Paris, 
50,992 Eww.; Abteikirche mit (vorınald) Grab⸗ 
jtätte der franz. Könige. — 2) Hauptitadt 
der frz. Sniel Reunion, 33,233 Ew., Hafen. 

Saint- Dice (ſpr. ſſäng diäh), Stadt, 
franz. Depart. Borges, an der Meurtbe, 

‚35 Ew. 

Saint - Dizier (jpr. flüng dihſieh), 
Stadt, franz. Dep. Haute: Marne, at der 
Marne, 10,271 Em. 

Sainte-Beuve (jpr. fängt’ böhw'), 
Charles Auguftin, jranz. Dichter, geb. 


Sainte-Croix — Sais. 


23. Dez. 1804 zu Boulogne, 7 13. DE. 
1369 zu Paris. 

Sainte-Croix (Ipr. fängt’ ya dan.= 
weitind. Inſel, 193 qkm, 19,783 € 

Saintes, Les (!pr. lä fängt’), "Stadt, 
franz. Depart. Eharente-fänferleure, an der 
Charente, 15,595 Ew. - 

Saint - Etienne (ipr. fängt etjann), 
Hauptftadt des franz. Dep. Lolre, 133,443 
Ew., Bergbau u. bed. Snduftrie. 

Saint- Germain-en-Laye_(fpr. 
ſſäng ſchermäng ana lä), Stadt, franzöf. 
Depart. Seine-⸗ et-Dife, an der Seine, 
14,262 Em. 

Saint-Gilles (ipr. ſſäng ſchill), Stadt, 
belg. Prov. Brabant, Vorort von Briffel, 
45,262 Em. 

Saint Helens (jpr. ſſent hellens), 
Stadt u. engl. Grafidaft in Lancaſhire, 
71,288 Ew 

Saint Helier (ipr. ent helljer), Haupt⸗ 
nn der drit. Ranalinjel Jerſey, 28 ‚020 Em., 
Hafen. 

Saint John (}pr. jjent dſchonn), Stadt, 
Prov. New Brunswick, 29,000 Ew., Hafen. 

Saint John’s (pr. fient oſchoͤnus), 
Hauptſtadt der brit. Inſel Nen-Fundland, 
31,142 Ew.. Hafen. 

Saint Joseph (jpr. ſſent NEUEN 
Stadt in Miffourt, am Miſſouri, 52,324 & 

Saint Josse ten Noode (fpr. fläng 
ſchoß), Stadt, belg. Brov. Brabant, Vorort 
von Brüſſel, 31.350 Ew. 

Saint- Just (jpr. ſſüng Ihült), Ans 
boine, franz. Revolutionär, Mitglied des 
Convents und des Mohlfagrtsausichufies, 
aed. 25. Aug. 1767 in Decize bei Nevers, 
7 28. Suft 1794 in Baris auf der Builloe 
tine. Biogr. von -Hamel (2. Mufl. 1860, 
2 Bde.). 

Saint - Lö che. ſſäng loh), Hauptitadt 
des franz. Dev. Manche, 11,445 Ew 

Saint Louis. 1) (ipr. ſſent luis) 
Stadt im Staate Miſſouri, am Miſſiſſippi— 
451,770 Ew., Univ., Induſtrie, Handel. — 
2} (pr. Hüng lui), "Hauptitadt der franz. 
Kolonie Senegal, am Atlant. Ozean, in 
de bier der Senegal münbet, 16,682 Ew., 
afen. 

v Saint Lucia (jpr. ſſent a: brit.= 
weitind. Inſel, 614 qkm, 44,2 

Suint-Malo (ipr. fäng =), —E frz. 
Dep. Ille⸗et-Vilaine, an Kanal La Dande, 
11,896 Ew., Hafen, Seebad. 

Saint- Maur (pr. ſſäug mor), Dorf, 
franz. Depart. Seine, an ber Marie 17,333 
Er., Abtet. 

Saint - Maurice (jpr. ſſäng morihſſ). 
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Stadt, Schweiz, Eon Wallis, am Rhoͤne, 
vahnſtat. 1666 © 

Saint- Nazaire (pr. ſſäng naſähr), 
Stadt, franz. Dep. Lolre-Juférieure, au 
der Mdg. der Loire, 30,935 Ew., Hafen. 

Saint - Nicolas (pr. ſſä fäng nikola), 
Stadt, belg. Prov. Oſtflandern, 28,778 Ew 

Saint- Omer {jpr. Tängt "omäßr), 
Arrond.-Stadt, frz. Depart. Pas-de-Calals, 


21,661 Em 

Saintonge (ipr. ſſängtongſch), Dis 
17% franz. Prov., zum Dep. Chavente: 
Stnferteure. 

Saint-Ouen (pr. ſſäng tuang). Vorort 
von Paris, 25,969 E 

Saint-Paul in ſſäng — Stadt, 
franz. Inſel Reunion, 28,691 2) 
(Ipr. ſſent pahl) Hauptſtadi von einnefota, 
links am Miſſiſſippi, 133,156 Em. 

Saint-Pierre (ipr. fjüng pjühr), Jac— 
que3 Henri Bernardin de, franz. 
Dichter, geb. 19. San. 1737 in Haͤvre, F 
21. San. 1814 zu Paris; »Paul et Vir- 
ginies, Roman. 

Saint-Pierre (}pr. fiüng pjähr), 1) 
Stadt, franz. Snfel Martinique, Weitindien, 
23, 755 Emw., Hafen. — 2) Stadt, franz. 
Fujel Reunion, 27,359 Ew., Hafen. — 5) 
(engl. St. Peter’3 Port), Haupiftobt der 
brit. Kanalinſel &uernfey, 16,658 € 

Saint-Quentin (ſpr. ffäng — 
u franz. Depart. Alsne, an der Somnte, 

47, 551 Ew.; 10, Aug. 1557 Sieg der Spanter 
iiber die Sranzofen, 19. San. 1871 Siey 
der Deutjichen (Böben) über die Franzoſen 
(Baldherbe). 

Saint-Saens (ſpr. ſſäng ſſaüng). 
Charles Camille, franz. Pianiſt und 
Komponiſt, geb. 9. Okt. 1835 zu Paris; 
— Symphonien. 

Saint-Servan (ſpr. ſſäng fjerwartg), 
Stadt, franz. Depart. Ille-et-Vilaine, ant 
Kanal La Mande, 11,608 Ew.. Hafen. 

Saint-Simon (ipr. fäng ſſimong), 
1) Souis de Rouvroy, Herzogd., 
Mitglied des frz. Regenticha tSrathes 1715 
bis 23, geb. 16. San. 1675, 2. März 
1755; '»M&moires«, Hrsg. von Chôéruel 
(2. Aufl. 1886—89, 21 Bde.). — 2) Claude 
Henri Öraf, Soztaliit, geb. 17. Okt. 
1760 in Paris, 19. März 1825 daſ.; 
»Systöme industriele — 

Saint-Trond_ (ſpr. ſſäng trong). 
Stadt, belg. Prov. Limburg, 12,895 Ew. 

Saint Vincent (ipr. era winnffent), 
brit.wejtind. Inſel, 381 qkm, 42,400 Ew. 

Sais, in der Pharaonenzeit Hauptitadt 
Unterägypten?. 
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Saisan, See, rufj.e centralafiat. Prov. 
Semipalatinsk, 1830 qkm, vom Irryſch 
durchfloſſen. 

Saison (frz., ſpr. ſſäſong), Jahreszeit. 

Sajanisches Gebirge, zw. Sibirien 
und Mongolei, 3490 m. 

Sakalaven, den Howa unterworfenes 
Volk auf Madagaskar. 

Sakramente: bei den Proteftanten 
Taufe und Abendmahl; bei den Katholiken 
außerdem Firmung, Buße, lebte Delung, 
Briefterweihe, Ehe. 

Sakrosäankt (lat.), unverletzlich. 

Sakuska, Vorſpeiſe in Rußland. 

Sala, Stadt, ſchwed. Län Weſtmanland, 
5878 Ew., Bergbau auf Silber. 

Saladin, Sultan von Aegypten amd 
Syrien 1171—93, 1. au3 der Dynajtie der 
Ejubiden, eroberte 1187 Serufalent. 

Salär (franz.), Gehalt. 

Salamanca, Hauptftadt einer ſpan. 
Brov., 22,199 Ew., Nniv.; 22. Sult 1812 
Steg Wellington’3 über die Franzofen. 

Salamis, griech. Eiland im Sarontfcheit 
Meerbuſen, wo 480 v. Ehr. die Perſer von 
ven Griechen geichlagen wurden. 

Salankemen, j. Slankamen. 

Salem, 1) alter Name von Serufalent. 
— 2) Stadt, nordamerifan. Unionsſtaat 
Maſſachuſetts, 30,900 Ew. 

" Salerno, Hauptjtadt der ital. Prov. 
&., 22,400 Ew., war 1150--1817 Univ. 

Salford (jpr. jjalförd), engl. Fabrik— 
ſtadt u. Grafſchaft, 208,000 Ew. 

Salicylsäure, verhütet Fäulniß und 
Gährung, gilt als Mittel gegen Fieber u. 
gegen Rheumatismus, It aber mit Borficht 
zu gebrauchen, 

Sakieri, Mt, ital. Opernlomponift, 
geb. 19. Aug. 1750 in Leguano, F 7. Mat 
1525 in Wien, wo er 1788—1824 Hofkapell⸗ 
eifter war, lange Nebenbuhler Mozart's. 

Salipyrin, cin Salicylpräparat gegen 
Influenza. 

Salisbury (ſpr. ſſoahlsbrri), Rob. 
Cecil, Marquis v., foufervativer engl. 
Staatsmann, geb. 3. Febr. 1880, war 
1866—67 u. 1874—78 Staatsſekr. fiir Indien, 
daunn bis 1880 Staatsſekr. des Aeußern, 
1885—92 u. ſeit 24. Juni 1895 Premiermin. 

Salisbury (jpr. ſſoahlsbrri), Haupt— 
ftadt der engl. Grafich. Wilts, 16,000 Ew. 
Salis - Seewis, Joh. Gandenz, 

tev, geb. 26. Dez. 


Freiherr v,, Iyr. ee. 
1762 it Seewis, 7 28. Sun. 1834 in 
Reinhold, preuß. Bes 


Malans. 
Sallbuach, : 
neral, geb. 8. San. 1831 in Bottſchöw, 7 


Saisan — Salvador. 


21. Dez. 1895 in Berlin, 1890-92 Generals 
inſpekteur der Fußartillerte. 

Sallet, Friedr. von, Dichter, geb. 
20. April 1812 in Neiffe, 7 21. Tebr. 1843 
in Reihau. „Laienevangelium“. Schriften 
4 Bünde. 

Sallustius, Gajus ©. Crispus, 
röm. Geſchichtsſchreiber, geb. 86 dv. Ehr. in 
Amiternum, + 85 dv. Chr. Deutſch von 
Elch 1883. 

Salmiak, jalzjaures Ammontaf, dient 
de: zur Darftellung von Ammonlaf. ©. 
geist, Löſung von Ammoniak im Waoſſer, 
beite3 Mittel gegen Schlangenbiffe u. In— 
jeftenjtiche. 

Salomo, König von Sfrael 993—953 
v. Chr. Erbauer des Tempels zu Serufalent, 
Börderer von Handel u. Verkehr, verurfachte 
aber durch feine Mißwirthſchaft die Spal- 
tung des Neiches. Ihm zugeichrieben die 
Sprüde, die Weisheit, das Hohelied. 

Salomonsinseln, melanefische Infel⸗ 
flur, 43,900 qkm, 176,000 Ew., wovon Die 
nördt. Hälfte der Neu-Guineacompagnie 
(deutſche Schugherrfchaft) gehört. 

Salonichi (Salonik), Hauptjtadt des 
türk. Wilajet3 S., am Golf von ©., mit 
bedeutendem Sandel, 150,000 Eiv., im Alter: 
tHum Thessalonike. i 

Salpeter, jalpeterfaures Kall, entitent 
durch Oxydation vorn Ammoniak, wird aber 
größtentheil durch Zerſetzung von Chili 
jalpeter mit Chlorkalium hergeſtellt; dient 
zur Heritellung von Schießpulver, als Düttges 
mittel, als Eonfervirungsmittel, beim Pökeln 
des Fleiſches x. S.fGaure wird durch Des 
jtifation von Natronſalpeter mit konzen— 
trirter Schwefelſäure dargeſtellt, löſt faſt 
alle Metalle. 

Saltykow, Mich., ruſſ. Schriftſteller, 
bei. Satiriker, geb. 15. San. 1826 im Gouv. 
Twer, F 10. Mai 1889 in Petershurg. 

Saltzmann, Karl, Marinemaler, 
geb. 23. Sept. 1847 in Berlin, Begleiter 
des Prinzen Heinrich von Breußen auf 
feinen Weltreifen u. des Kaiſers Wilhelm IL. 
auf jeinen Nordlandreifen. ö 

Salut (franz., fpr. Halü), Gruß; Bes 
grüßungsſchuß. 

Salva approbatione (fat.), vor⸗ 
behaltlich Genehmigung, s. venia, mit Erz 
laübniß, mit Reſpekt zu melden. 

Salvader (jpr. fjalwadohr), centrals 
amerikan. Republtt, 21,070 qkmı, 803,534 
Ew. Hauptprodutte Kaffee und Indigo. 
Ein: u. Ausfuhr (1894) für 8,8 bezw. 26,8 
Mill. M. Einnahme ı. Ausgaben 35,7 bezw. 
Ihn Mill. M. Staatsſchuld 40 DU M. 


Salvator — Sanderson., 


Feldarmee 4000, Miliz 18,000 Mann. Haupt= 
ftadt San Salvador, jegiger Präſident (feit 
1895) General Gutierrez. 

Salvator (lat.), Erretter, Erlöfer. 

Salve (lat.), jet gegrüßt. 

Salvo errore calculi (lat.), vor: 
behaltlih Irrthums. 

Salz, Chlornatrium, Mineral von 2,9 
ſpez. Gewicht, fommt vor als Gteinfalz 
(f. d.) aufgelöft in Quellen, hauptſächlich 
aber im Dieer. Jährl. Bedarf eines Mens 
ſchen 7,75 kg, was eine Produktion von 
12 MM. Tonnen vorausjegt. Dieſelbe 
madt aber da3 Doppelte aus, da techniich 
ebenſoviel verwendet wird, in erjter Linie 
zur Sodafabrifation. 

Salzburg, öjterr. Serzogthum, ron 
land, 7163 qkm, 173,510 Ew., größten: 
theils Katholiken, durchweg Bebirgsland 
bis 3673 m. Haupterwerbszweige Viehzucht, 
Salzgewinnung x. Hauptftadt S. an der 
Salzad), 27,300 Ew. 

Salzkammıergut, jeenteiche Alpeıı- 
landſchaft in Oberöfterreich, ettiva 680 qkm. 
Darin der Dachitein 2996 m. 

Salzkotten, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Dinden, Kreis Büren, Bahnft., aline, 
2208 Ew., Amtsgericht. 

Salzmann, Chriſtian Gotthold, 
Padageg geb. 1. Juni 1744 in Sömmerda, 
r31.90ft. 1811 in Schnepfenthaf, wo er 1784 
die noch jest blühende Erziehungsanſtalt 
gründete. 

Salzsäure, Löfung von Chlorwaffer: 
off in Wafler, löſt in Eonzentrirtem Zu— 
ſtand Metalle. 

Salzsee, der große, See im nordanıe: 
rikan. Unionsftaat Utah, 4700 qkm, GSal;- 
gehalt 159/,. J 

Salzuflen, Stadt, Fürſtenth. Lippe, 
Bahnſt., Soolbad, 4665 Ew., Amtsgericht. 

Salzungen, Stadt in S.:Meiningen, 
Bahnſt., Soolbad, 4390 Ew., Amtsgericht. 

Salzwedel, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Magdeburg, Bahnſt., 9964 Ew. Amtsg. 

Samara, Hauptſtadt des ruſſ. Goud. 
S. an der Wolga, 75,200 Ew. 

Samarang, Hauptſtadt der niederländ. 
Nefidenzihaft ©. auf der Inſel Zava, 
69,500 Em. 


Samaria, Hauptſtadt des Meiches 
Iſrael; auch Landſchaft zwifhen Zuda ı. 
Saltläan. 

Samarkand, Hauptjtadt der turkiſtan. 
Trov. S. am Sarefichan, 33,200 Ew., jeit 
1868 tuffijch, 1369-1405 Reſidenz Timurs, 
im Alterthum Marakanta, 

Samarow, j. Meding. 


Coiverſfations⸗Lexiton. 
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Sambesi (Bambefi), Strom in: Dit 
afrifa, 2660 km, aber wenig zur Scdiff- 
jahrt geeigitet. 

Sambre, 180 km lang, linker Neben— 
fluß der Maas, mit der Oiſe durch 97 kun 
langen Canal verbunden. 

bei dem Suden 


amiel, böjer Getjt, 
der Teufel. 

Samniter, nılttelitalifches Boll, von 
den Römern ſeit 343 v. Chr. in vier blutigen 
Kriegen vernichtet. 

Samoainseln (Schifferinſeln), Juſel⸗ 
—55 Polyneſiens, Königreich, 2787 qkm, 
35,565 Ew. Hauptjtadt Apia, jegiger König 
Malietora Laupepa. 

Samojeden, nonadifcher Volksſtamm 
im nördl. Rußland u. in Sidirien, etwa 
16,000 Köpfe. 

Samos, Fürſtenthum, feit 1832 der 
Pforte tributär, Heinafiat. Inſel, 468 qkm, 
49,211 Ew. Ein= u. Ausfuhr (1894) für 
4,74 bezw. 2,87 Mill. M. 
Georgi Berowitſch. 

Sarmter, Sreizjtadt, preuß. Re Bez. 
Poſen, Reichsbankwaarendepot, Ya njtat., 
4897 Ew., Amtsgericht. 

Samum, heißer, Flugſand führender 
Wind in Arabien u. Perſien. 

San Antonio, Stadt, nordamertfan. 
Unionsjtaat Texas, 37,700 Ew. 

Sanctuarium ((at.), in kath. Kirchen 
der Raum um den Hochaltar. 

Sand, 1) Karl Ludw., Burfchen- 
Ichafter, geb. 5. Dft. 1795 in Wunfiedel, 
erdolchte 23. März 1819 Kopebue, den er 
für einen ruf). Spion. hielt, 20. Mat 1820 
in Mannheim Hingerichtet. — 2) George 
S. (Aurora Dupin), bed. franz. Romans 
dichterin,, geb. 5. Juli 1804 in Baris, 9 
8. Juni 1876 in Nohaut, ausgezeichnet 
durch klaſſiſchen Stil, tiefe Lebensauffaſſung 
und ſcharſe Beobachtung. Werke deutſch 
1847—55, 35 Bde. Selbſibiographie 11 Bde. 

Sandeau (jpr. ſſangdoh), Sules, 
franz. Schriftjteller, geb. 19. Febr. 1811 
in Aubuffon, + 24. April 1883, arbeitete 
anfangs mit George Sand, Die von ihm 
auch ihr Pſeudonym entlehite. 

Sanders, Daniel, Sprachforfcher, 
Lexikograph, geb: 12. Nov. 1819 in Alt⸗ 
itrelig, war 1842—52 Schuldireftor dort. 
Hauptwerk: „Wörterbuch der deutſchen 
Spracde* in 2 Ausgaben, große (3 Bde.) 
u. kleine. 

Sandersleben, Stadt, Herzogthuin 
Anhalt, Bahnft., 3256 Ew.. Amtsgericht. 

Sanderson (jpr. ändern), Lillten, 
Eängerin, geb. 13. Ott. 1867 in Mils 
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722 San Domingo 


waufee, in Berlin verheiratet. Bol. Ehr- 

lich, „Berüfmte Sängerinnen“, Lpz. 1896. 
San Domingo, j. Dominikantiche 

Republik. 

Sandschak (türk., Banner), Unter— 
abtheilung des Wilajets S. Scherif, die 
Fahne des Propheten, die beim allgemeinen 
Krieg entrollt wird. 

Sandwich-Inseln, ſ. Hawai. 

Sam Fernando, fpan. Kriegshafen, 
Prov. Cadiz, 29,300 Ew. 

San Francisco, 1) Stadt, nord— 
amerifan. Untonsitaat Californien, wich— 
tigjte en u. Hanbelsjtadt der ganzen 
met. Küſte von Amerika, 300,000 Ew. — 
2) Fluß in Brafilien, zum Atlant. Dzean, 
2894 km. 

Sangerhausen, Kreisſtadt, preuß. 
Meg. Bez. Merjeburg, Bahnit., 11,425 Ew., 
Amtsgericht. 

Sanhedrin, ſ. Synedrium. 

Sanitär (fat.), die (Förderung der) 
Geſundheit betreffend. 

Sanitätswesen, der milttäriiche Ge- 
fundheltsdienft, bef. die Kriegslrankenpflege. 
Bet jedem deutichen Armeecorps 3 Sanitäts- 
Sue unaen mit 12 Seldlagarethen zu 200 

etten. 

San Jose (fpr. choſeh), Hauptſtadt der 
Republik Eoftarica, 19,400 Ew. 

San Juan (ſpr. chuann), Ausfluß des 
Sees von Nicaragua, mündet in den Großen 
Dzean, 190 km, foll bei dem projeltirten 
Nicaraguakanal benutzt werden. 

Sankt Andreasberg, |. Andreas— 

erg. 

Sankt Avold, |. Enint Avold. 
Sankt Bernhard, j. Bernhard. 
Sankt Blasien, Flecken, bad. Kreis 

Waldshut, 1400 Ew., Bahnftat., Amt2g., 

Himat. Kurort. 

Sankt Gallen, Kanton der Schweiz, 
2019 qkm, 228,200 Eiw., meist Proteftanten, 
feit 1451 zur Eidgenofienfchaft. Hauptſtadt 
S., 40,000 Ew., bebeut. Texrtilinduſtrie, 
Ablei, 6141805. 

Sankt Goar, Sreisftadt, preuß. Neg.- 
Bez. Coblenz, am Rhein, Bahnit., 1604 Ew., 
Amtsgericht. 

Sankt Goarshausen, Freidftadt, 
preuß. Meg. Bez. Wieshaden, am Rhein, 
Bahnftat., 1490 Em., Amidg. 

Sankt Gotthard, Gebirgäjtod der 
Lepontiniſchen Alpen, 3197 m, mit Paß 
2114m u. Tunnel von Airolonad) Göſchenen, 
14,900 m. 

Sankt Helena, engl. Snjel im At- 
lant. Ozean, zu Afrifa, 122 qkm, 4200 Ew., 


— Sans fagon, 


sumn: Samestown, Verbannungs- und 
terbeort Napoleon’® I. feit 1815 (Cr 
5. Mai 1821). 

Sanktifieiren (lat.), heilig ſprechen. 

Sankt Ingbert, Stadt, bayer. Rhein⸗ 
vfalz, Bahnitat., Glasfabrikation, 12,283 
Ew., Amtsg. 

Sankt Jakob, Dorf, ſchweiz. Kanton 
Bafel Stadt; Hier 26. Aug. 1444 Sieg der 
Schweizer über die Armagnafen (j. Schweig, 
Geſchichte). 

Sankt Johann, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Trier, Kreis Saarbrüden, an der Saar, 
Eifenhütte, 16,748 Ew. 

Sankt Kreuz, Stadt im oberelfäfl. 
Kreis Rappoltsweiler, Bahnftat., 3481 Ew. 

Sankt Petersburg, j. Petersburg, 

Sankt Pölten, Bezirksitadt in Nieder: 
Öfterreih, Bahnftat., 11,000 Em. 

Sankt Tönis, Tleden, preuß. Reg.- 
Bez. Düffeldorf, Kreis Kempen, Bahnitat., 
Sammetiweberei, 7500 Ew. 

Sankt Vith, Sreisitadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Aachen, Kreis Malmedy, Bahnitat,, 
1909 Ew., Amtsg. 

Sankt Wendel, Kreisſtadt, preuß. 
Reg.⸗Vez. Trier, Bahnſt., 5238 Ew., Amtsg. 

San Lucar de Barrameda, Stadt, 
fpan. Prov. Cadiz, Baummwollindufirie, See 
bad, 22,700 Ew. 

San Luis Potosi, SHauptitadt des 
merifan. Staates S., 62,600 Ew., Bergbau. 

San Marco in Lamis, Stadt, ital., 
Prov. Foggia, 15,400 Em. 

San Marino, Republik in Stalien, 
unter dejfen SQUBBer NUT, 69 qkm, 8200 
Ew., Hauptftadt S., 1600 Em, 

San Martin de Provensals, 
Stadt, fpan. Prov. Barcelona, 32,700 Ew. 

San Michele (ſpr. -mikele), ital. 
Architekt, geb. 1484 zu Verona, T 1559 zu 
Corfu. Renaiſſance. 

San Miguel, — der ſpan. 
Azoren, 770 qkm, 107 Ew. 

San Remo, Hafenftadt , ital. Prov. 
Genua, Bahnft., Eimat. Kurort, 12,300 Ew. 

San Salvador, 1) Hauptitadt der 
centralamerifan. Nepublif Salvador, 20,000 
Ev. — 2) (Guanahant), Bahamainfel, 12. Okt. 
1492 von Columbus entdedt. 

Sans comparaison (franz., ſpr. 
Wang Longparäfong), unvergleichlich. 

Sanseuülotten, Name der Schredens- 
männer 1793 —4. 

San Sebastian, Hauptjtadt der jpar. 
Prov. Guipuzcoa, Hafen, 29,100 Ew. 

Sans fagen (fiütt;., ſpr. fang faſſöng), 
ohne Unijiände. 


Sans göne — Sarrien, 


Sans gene (ftaiz., Ipr. ſſang ſchähn), 
ohne Zwañg. 

Sansibar (Banzibar), oftafrifan. Sul: 
tanat unter brit. Protektorat. 2560 qkm, 
210,000 Eiw. Ein und Ausfuhr (94) für 
30 bez. 27 Mill. M. Armee 1066 M. Der feit 
1893 regierende Sultan Hamed bin Thwain 
T 25. Yug. 1896, worauf fich deifen Oheim 
Said Kalid der Negierung bemächtigte, aber 
27. Aug. von den Engländern abgejebt wurde, 
die Said Ben Hamud einfebten. 

Sanskrit, die alte Heilige Sprache In— 
diens, jet nur noch Gelehrtenſprache. 
Wörterbuch von Böthlingk und Roth. Reich— 
haltige Literatur; dgl. Laſſen, 2. Aufl. 
1867—74, 4 Bde. 

Sansovino (eigentl. Eontucct),, ber. 
ital, Bildhauer und Architekt, geb. 1460 zu 
Sanfopino, + 1529 Rom. 

Sans pareil (fran;., ſpr. flang paräj), 
fondergleichen. 

Sanssouei (ipr.fjangffuffi, ohne Sorge), 
königl. Schloß bei Potsdam, 1746—47 von 
Friedr. d. Gr. erbaut. 

San Stefano, türt. Hafenitadt am 
Marmarameer, 3. März 1878 Rräliminare 
friede zwiſchen Rußland und Türkei. 

Santa Clara, Stadt, jpan. Anfel 
Cuba, 32,500 Ew. 

Santander, Hauptjtadt der ſpan. Brov. 
©., am Biscapifhen Meerbujen, Hafen, 
42,200 Em. 


Santiago, 1) ©. de Compoftella, 
Stadt, ſpan Prov. Eorunna, Univ., Wales 
fahrtöort, 24,300 Ew. — 2) ©. de Chile, 
Hauptjtadt der Prov. S. und der Republif 
Chile, Univ., Sternwarte, bed. Handel, 
10,000 Em. — 3) Hafenftabt auf der Inſei 
Euba, 60,000 Em. 

Santo Domingo, 1) ſpan. Name 
von Haiti. — 2) Hauptitadt der Dominikan. 
Republik, 20,000 Ei. 

Santerin, griech. Kyfladeninfel, vul— 
taniſch, 7L qkm, 14,600 Ew., Hauptort Thera. 

Santos, Hafenftadt, Brafilien. Staat 
San Paulo, 12,000 Ew. Kaffeeausfuhr. 

Sao (portug., ſpr. fäung), heilig. 

Saone (jpr. john), Nebenfl. der Rhone, 
455 kın, 344 jchiffbar, durchfließt die beiden 
franz. Dep. Ober-S. (5340 qkm, 280,900 
Em., Hauptitadt Befoul) und S.- et=- Loire 
(8552 qkm, 619,600 Ew., Hauptit. Macon). 

Saphir, Mor. Gottl. Wißling, geb. 
8. Febr. 1795 Lovas-Bereny, 5. Geht. 
1858 38 Baden bei Wien, Werke 26 Bde. 

Sapienti sat (lat.), für den Weiſen 
jet e3 genug. 

Saponifikation (lat.), Verſuchung. 
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Sappe (franz., pr. ſſapp), Erdarbeit 
bet SHerftellung von Laufgräben, wobei 
eulindrifche Körbe (Sappenkörbe) zum Schuß 
der Pioniere aufgeftellt werden. 

Sappho (ipr. jaffo), die bedeutendfte 
Dichterin des Alterthuins, lebte zwiſchen 
630 und 570. Ueberj. der ragmente von 
Hartung, zum Theil auch von Geibel. Bol. 
Schöne 1867. 

Saragossa, Hauptſtadt der ſpan. Prov. 
©., am Ebro, Univerj., 92,500 Ew., 1808 
bi3 1809 dreimal von den Sranzofen be- 
lagert. Im Alterthum Caesaren Augusta. 

Sarah, Halbſchweſter u. Gattin Abra: 
ham's, Mutter Iſaak's. 

Sarasate, Pablo de, ber. Geiger, 
geb. 10. März 1844 zu Banıplona. Konzert⸗ 
reifen ; gt: Ehrlich, „Berühmte Geiger“, 
Leipzig 1893. 

Saratow, Hauptſtadt des ruſſ. Gouv. 
©. an der Wolga, 124,000 Ew. 

Sarazenen (arab.), im Mittelalter 
Bezeihnung für die Araber, dann für alle 
Mohammedaner. 

Sardes, Hauptftadt don Lydien, Reſi— 
denz des Kröſos, mehrmals, zulegt durch 
Timus, zerftört. 

Sardinien, ital. Juſel, 24,078 qkm, 
736,500 Ew., gebirgig (1917 m), 2 Prov., 
Hauptſtadt Caglieri. Danach benannt die 
Sardiniide Monarchie 1720-1861, 
(die Inſel ©., Savoyen, Piemont ꝛc. 75,311 
gkm, 5 Mil. Ew.) mit der Hauptftadt 
zurin. König Viktor Emanuel II. (feit 
1849) war in dem Krieg zwiſchen Frank: 
reich und Defterreich (1859) Bundesgenoſſe 
de erſteren, was ihm die Lombardei ett« 
brachte und ihn veranlaßte fich 1861 zum 
König von Stalten zu erklären. 

Sardou (jpr. ffarduh), Viktorien, 
bed. franz. Bühnendichter, geb. 7. Sept. 
1831 zu Paris. Viele feiner Stüde (»Divor- 
gons«, »Mad. Sans Gene« etc.) deutid) u. 
auf deutjchen Bühnen. 

Sarapta, Stadt, ruſſ. Gouv. Sara: 
tow an der Wolga, 5700 Ew., von den 
Herrnhutern 1765 gegründet. 

Sargassuomeer, im Atiant. Ozean, 
gebildet durch ſchwimmende Zange, ver 
Schiffahrt hinderlich. 

Sarkophag (griech., Stleifchzehrer), 
Sarg aus poröſem Geſteiit, dann Stein: 
ſarg, bei. künſtleriſch bearbeiteter. 

Sarmaten, im Alterthun 
Bolt im füdl. Rußland. 

Sarnen, Sauptort des ſchweizer. Kantons 
Unterwalden obdem Wald, Bahnjt., 4000 Em. 

Sarrien (ſpr. farrjäng), Sean Murie 
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Kerd., franz. Staatsmann, geb. 15. Dlt. 
1840 zu Bourbon Lancy, war 1886, 1887 
bis 88 u. 1896 (im Uprif) Min. des Inner, 
1886-87 Juſtizminiſter. 

Sarstadt, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Hildesheim, Bahnft., 2800 Ew. 

Sarthe, Nebenfl. der Mayenne in 
Frankreich, 286 km, 132 flffbar, durch⸗ 
fiteßt da8 Dep. S. 6207 gkm, 430,000 Ew., 
Hauptſtadt Le Mans. 

Sasbach , Dorf. bad. Sreiß Baden, 
Bahınft., 1600 Ew. Hier 27. Juli 1675 
Gefedt, In weldem XTurenne fiel. 

Sasknatschawan, Fluß in Canada, 
1675 km, fließt in ben ntpegles- Das 
nad) ben. das Territ. ©., 274, qkm, 
12,000 Ew. 

Sassaniden, per). 
bis 636. 

Sassarl, Hauptftadt der ital. Prov. ©. 
(Sardinten), Univerfität, 31,600 Ew. 

Sassnitz, Dorf auf Rilgen, 500 Ew., 
Bahnft., Hafen, Seebad. 

Satan, d. h. Widerſacher, das Haupt 
der verſtoßenen Engel. 

Satellit (lat.), Leibwächter, Nebenplanet. 

Sati (janstr tugendhaftes Weib, engl. 
Zuttee), Wittwe, die fi” mit dem ver—⸗ 
ftorbenen Gemal freiwillig verbrennt. Der 
Brauch 1830 von England verboten. 

Satire, Spottrede, Spottgedidht. 

Satis (lat.), genug. 

Sntisfaktion (lat.), Genugthuung. 

Satrap, Statthalter im alten ein. 

Sattler, 396 Zeichner u. Radirer, 
geb. 26. Juli I in Scrobenhaufen. 
»Ex librise, „Ein moderner Todtentanz“, 
„Die Wiedertäufer” zc. 

Saturn(us), altital. Gott Des Acker—⸗ 
baues (mit dem nn Kronos identifizirt, 
dem die Saturnalien, Herbftfejt mit Schmaus 
ereten 2c. gefeiert wurden. Danad) benannt 

eı Planet 8. mit mehrfach getheiltemn freis 
ſchwebendem Ninge u. 8 Monden. Aequa⸗ 
tortaldurchmeffer 118,700 km, Abplattung 
1/9, mittlere Entfernung von der Sonne 
1418 Mill. km, die er in 10,759 Tagen 
umkreiſt. Notation um die eigene Achſe in 
10 Stunden 14 Minuten. 

Satyrn (gich.). Gefährten des Bacchus, 
halb Menſch. halb Bod. 

Sauer, 1) Theod. v., General, geb. 
20. Dez. 1834 in Innsbruck, feit 1887 Gouv. 
von —— — 2) Emil 8S., Pianiſt, 

eb. tt. 1862 in a lehrer am 

vesdener Conſervatorium, Konzertreifen. 
Sg Ehriih, „Berühmte Clavierſpieler“, 
Leipzig 1893. 


Königshaus 226 Leb 


Sarstadt — Savonarola. 


Sauerland (Süderland), ber gebirgigfte 
Theil von Weftfaler (842 m). 
Snuerstoff (Oxygenium), Gas eine 
der wichtigften Elemente, In der Luft 23,17°)o, 
im Wafjer 88,40/0, In der Erdrinde 460),, 
auch in allen Pflanzen und Thierleibern, 
bewirkt Verweſung, Verwitterung u. Oxy⸗ 
dation, indem er ſich mit den betr. Stoffen 
verbindet, kann bei 525 Atmofphären Drud 
u. — 1400 in eine el feit verwandelt 
werden, ergiebt bei Werd tung von 3 | 
2 ol. das Dyon. Entdedung 1774 dur 
Prieftleg u. Schöne; vgl. Phllipps 1871. 
Saul, der erſte König von Sirael 1065 
bis 1038 v. Ehr., befreite daß Land von 
Umalelitern u. Philiſtern, wurde aber 1033 
von lehtern geſchiagen und nahm fi das 
eben. 
Saulgau, Dberamtdftadt, württemb. 
Donautveis, Bahnft., 4322 Ew., Amtsger. 
Saunmur (jpr. jjomühr), Urrond.-Stadt, 
franz. Depart. MainesetsLoire, an der 
Loire, Ehampagnerfabr., 15,000 Em. 
Sauret (pr. fiohrä), Emile, Violinift, 
eb. 22. Mat 1852 in Dun⸗-le-Roi, Dep. 
ber, Lehrer an der Royal Academy of 
Music in London; Bar Ehrlich, „Berühmte 


Geiger“, el 189 
aurier (cchſen), folfile Reptilien: 
Jeltſch, 


Ptero⸗, Pleſio⸗, Ichthyo⸗S. ꝛc. 
Snurma, Ant., Frhr. v. d. 
Diplomat, geb. 27. März 1836, je Sunt 
1895 Gefandter in SKonftantinopel, vorher 
in Wafhington ıc. 
Saussier (ſpr. fioßjich), Bel. Guſt., 
franz. General, geb. 16. Kan. 1828 in 


Troyes, kämpfte in der Prim, in Stalten, 
Mexiko u. 1870—71, 81 Oberbefehlöhaber in 


Algerien, jeit 1884 Gouv. von Pari3. 
aussure (ſpr. ioblihr), 1) Hor. 

Bened.-de ©., Geolog, geb. 17 Febr. 

1740 in Genf, + Daj. 22. San. 1799. 


Durchforſchie die Schweiz, 
(1787) den Mont Blanc. 
Savannah, Safenftabt im nordamerif. 


bejtteg zuerſt 


Savigny br. Häwinjig), Friedrich 
Rariv., ber. 
1779 in Frankfurt 
in Berlin, wer 
Hauptwerle: „Seid. des vöm. 
Mittelalter", 7 Bde. u. „Syit. des heutigen 
röm. Rechts“. 8 Bde.; vgl. Enecceruß 1879. 
Savona, Hofenjtadt, ital. Brov. Genua, 
24,500 Ew. 
Savonaröla, Girotamo, ital. Re 


Savoyen — Scharlach. 


formator, geb. 21. Sept. 1452 in Ferrara, 
23. Mai 1498 gehenkt u. verbrannt. Bol. 
Billart, deutſch 1868, 5 Bde. 

Savoyen (Savote), alte deutſche Reichs⸗ 
erafihaft (1111), dann Herzogtum (1416), 
1720-1860 zu Sardinien, ſeitdem zu Frank⸗ 
reich mit 2 Depart.: 8. 5810 qkm, 263,300 
Emw., Hauptitadt Chambery u. Dber-S., 
4668 qkm, 268,300 Ew., Hauptit. Anneey. 

Say (fpr. jjäh), 1) Bean Bapt., bed. 
franz. Nationalöfonom, geb. 5. San. 1767 
in Lyon, F 16. Nov. 1832 in Parts, Geine 
———— ind Deutſche überſetzt. — 2) 

6on S., Enkel von 1), Nationalök. u. 
Staatsmann, geb. 6. Juni 1826 in Paris, 
+ daf. 22. April 1896, war 1872—82 acht⸗ 
mal Finanzminiſter. 

Sayce (ſpr. ſſehs), Archib. Henr., 
engl. Afiptolog, Ben 25. Mürz 1846 in 
Shirehampton, felt 1876 Prof. in Oxford. 

Scaliger (Della Scala), Zul. Eüfar, 
ber. ital. Philolog, geb. 23. April 1484 in 
Riva, F 21. Okt. 1568 in Agent. 

Scarborough (fpr. ſtarböro), engl. 
Safenftadbt, Grafſchaft York, Nordriding, 
33,500 Ew 


Scarlatti, 1) Aleſſandro, ber. ital. 
Opern⸗ u. Dratorienfomponift, geb. 1659 
in Zrapain, F 24. Dit. 1725 in Neapel. — 
2) Domenico 8., Sohn von 1), ber. 
Pianiſt u. Komponiſt, geb. 1683 in Neapel; 
r 1755. Bgl. Ehrlich, „Berühmte Clapter: 
ipieler”, gehpzt 1893. 

Scarron hr. — Paul, franz. 
Schriftſteller, geb. 1610 Grenoble, F dat 
14. Oft. 1660, ausgez. im komiſchen Genre. 

Schachspiel, Brettjpiel jür 2 Perſ. 
mit 2 mal 16 Figuren, ftammt aus Indien. 
Lehrbuch von Portius, 10. Aufl. 1889, 
Geſch. von van der Linde 1874. 

Schack, Aolffgriedr., Grafvon, 
bed. Dichter, Literarhiſtoriker u. Ueberſetzer, 

eb. 2. Aug, 1815 in Schwerin, 14. April 
894 in Rom, lebte jeit 1855 in München. 
Werke, 2. Aufl. 1891, 8 Bbe.. 

Schadow, 1) Joh. Gottfr., ber. 
Bildhauer, geb. 20. Mai 1764 in Berlin, 
7 daf. 27. San. 1850 als Direktor der 
Kunjtatademie. — 2) Friedr. Wilhelm 
von S.-Godenhausen, Sohn von 1), 
ber. Geſchichtsmaler, 02: 6. Sept. 1789 in 
Berlin, F 19. März 1862 al3 Direktor der 
Akad. zu Düffeldorf, Gründer der Diffeld. 
— wurde 1843 in den Adel er⸗ 

oben. 

Schädellehre, ſ. Phrenologie. 

Schäffle, Alb. Eberh. Friedr., 
Nationalökonom, geb. 24. Febr. 1831 in 
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Nürtingen, war 1871 öſterr. Handelsmin.; 
Hauptwerk: „Das —I Syſtem der 
menſchl. Wirthſchaft“, 3. Aufl. 1873. 

Schässburg, tönigl. Sreiftadt in 
Siebenbürgen, Bahıftat., 10, Ew.; bier 
31. Juli 1849 Niederlage der ungar. Res 
bolutiondarmee durch die Rufen. 

Schaf, ein der nützlichſten Hausthiere, 
ſchon im höchſten Alterthum ein Haupt 
träger der Kultur, in Deutichland leider 
wentg gezüchtet; vgl. Mentzel, 3. A. 1891. 

Schafberg, ber. Ausfichtspunft im 


Salzfammergut, 1780 m, Buhnradbahn, - 


Gaſthaus. 

Schaffhausen, 
Kanton ©., 
12,700 Em. 

Schafhänutl, Kari Fran 
Phyſiker u. Geolog, 
Ingolſtadt, ſeit 1848 Prof. in München, F 
dal. 26. Yebr. 1890. 

Schah Abdul Asim, Walfahrt3ort 
in Berjien, jüdl. von Teheran, wo Naſſr 
Eddin am 1. Mat 1896 erniordet wurde, 

Schalkau, Stadt, S.:Meiningen, 1956 


auptſtadt d. ſchweiz. 
am Rheinfall, Bahnſtat., 


Emil v., 


Ew., Amtsg., Ruine Schaumburg. 


Schalke, Fabrikort, preuß. Reg.⸗Bez. 
Arnsberg, Kreis Bochum, Bahnſt., Glas⸗ 
fabr., Steinkohlendergbau, 16,000 Ew. 

Schall, Schwingungsbewegung, die durch 
Vermittelung der Luft zu Gehör kommt, 
wahrnehmbar zwiſchen 17 u. 16,896 Schwin⸗ 
gungen in der Sekunde. Fortpflanzungse 
—— in der Luft bei 00 330 m, 

et 41609 340 m, im Wafjer 14385 m, in 
feften Körpern viel mehr. Vgl. Helmholtz, 
4. Aufl. 1877. 


Schallop, Emtl, Schadipieler, geb. 
1. Aug. 1843 in Frieſack. 

Schamyl, Da, ber. Tſcherkeſſen⸗ 
Häuptling, geb. 1797 im Aul Himry, bes 
hauptete jich 25 Jahre lang (jeit 1834) gegen 
die ruf. Uebermadt, u ih 6. Sept. 
1859 in Ghunib, T 1871 in Medina. 

Schandau, Stadt, jädj. Kreishaupts 
mannſch. Dresden, an der Elbe, Bahnſtat., 
Kurort, 3089 Ew., Amtsg. 

Schanghai (Shanghai), die wichtigite 
Handelsitabt Chinas, Zractatshafen am 
Wuſung, 400,000 Ew. 


SchanmKer, erſterGrad derSyphilis(ſ.d.). 


Schanz, Frida, Dichterin, geb. 16. Mat 
1859 in Dresden. 

Schaper, Fritz, bed. Bildhauer, geb. 
31. Sult 1841 in Alsleben. 

Schardagh, höchſtes Gebirge in der 
Türkei, 3050 m. 

Scharlach, anjtedeude Krankheit bef. 


geb. 16, Febr. 1803 in 


Dr 
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Schlingbeſchwerden und rothem Hautaus— 
ſchlag, iſt höchſt gefährlich, daher jofort zum 
Arzt ſenden, wenn ſich Schlingbeſchwerden 
bemerklich machen. 

Scharley, Dorf, preuß. Reg. Bez. 
Dppein, Landkreis Beuthen, mit 5000 Ew., 
Badhnjt. u. bed. Steinkohlenbergbau. 

Scharmbeck, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Stade, Frei Dfterholz, Bahnftat., 
2720 Ew. e 

Scharnhorst, Gerh. 305. Dav. v., 
ber. preuß. General, geb. 12. Nov. 1766 In 
Bordenau, Hannover, F 28. Sunt 1813 in 
Prag an einer bet Groß-Görſchen am 2. Dat 
erhaltenen Wunde, jeit 1806 Generalſtabs— 
chef, 1807-10 als Direftor des Kriegs— 
departements der Wiederherfteller der preuß. 
Armee. Bol. Lehmann, 1886--88, 2 Bde. 

Scharwenka, Xaver, Pianiſt, geb. 
6. San. 1850 in Samter, 1868—74 Lehrer 
am Kullat’ichen Eonjervatortum in Berlin, 
gründete 1881 dort ein ebenjolches. Bl. 
Ehrlich, „Ber. Elapterfpieler”, Leipzig 1893. 

Schaumburg ,. Standesherrichaft, 
preub. Reg.-Bez. Wiesbaden, 69 qkm, 4200 
Ew., mit der 1850 erneuerten Burg 8., 
ſeit 1887 im Befit des Fürſten v. Walded. 

Schaumburg-Lippe, Fürſtenthum, 
340 qkm, 41,224 Ew., wovon 150/, Katho— 
Itfen, Einnahmen u. Ausgaben (1896) ie 
880,000 M. Landesfarben Blau-Roth⸗Weiß. 
Jetziger Fürſt Georg jeit 8. Mat 1893; 
Hanptitadt Bildeburg. 

Scheel, Frdr. Hana v., National: 
ökonom, geb. 29. Dez. 1839 in Potsdam, 
teilt 1891 Direktor des ſtatiſtiſchen Reichs— 
amts in Berlin, Staatsſozialiſt. 

Scheele, Kari Wilh.,. Chemiter, geb. 
9. Dez. 1742 in Stralfund, + 21. Mei 
1786 in Köping; Entdeder des Gauerftoffs, 
Chlors ꝛc. 

Schefer, Leop., Dichter, geb. 30. Juli 
1784 in Muskau, + daf. 13. Febr. 1862; 
„Laienbrevier“, Werfe, 2. Aufl. 1857, 12 Bde. 

Scheffel, Joſ. Viktor v., Dichter, 
beſonders ausgezeichnek als Humoriſt, geb. 
16. Februar 1826 in Karlsruhe, F daſelbſt 
9. April 1886. „Baudeamus”, „Zrompeter 
von Söckingen“, Gedichte, Roman „Ekke— 
hart“ x. gl. Proelß 1887. 

Scheffer-Boichhorst, Baul, Ge 
ihicht3ichreiber, geb. 25. Mat 1843 in Efber- 
feld, jeit 1890 Prof. in Berlin. 

Scheibenberg, Stadt, ſüchſ. Kreish. 

wickau, Bahnſtat., 2541 Ew., Anitsger. 

abei der ©. 806 m. 


Scharley — 'Scherzer. 
> bet Kindern im 2. bis 10. Lebensjahr, mit 


Scheich ul Islam, Sroßmufti, türt. 
Kultusminiſter. 

Scheidemantel, Karl, Baritoniſt 
an der Hofoper zu Dresden, geb. 29. San. 
1859 in Weimar. 

Scheintod, kann nur durch den Arzt 
feftgejtellt werden, bis zu deſſen Ankunft 
finjtlihe Athmung anzuwenden. 

Schelde (franz. E3caut, pr. estoh), 
Fluß in Frankreich u. Belgien, 320 km, 
wovon 280 ſchiffbar, mündet unterhalb Ant 
werpen, bis wohin Seeſchiffahrt. 

Schellenberg, Stadt, ſächſ. Amts— 
Hauptmann. Zwidau, 2244 Em. Nahebei 
die Auguftusburg. 

Schellfische, Ra) er, Raubfifche. 
Gem. ©. u. Dorih (Kabeljau); gedörrt: 
Stodfifh, gefalzen: Laberdan. 

Schelling, 1) $rtedr. Wilh. Sof. 
v., Philoſoph, geb. 27. San. 1775 in Leon—⸗ 
berg, 7 20. Aug. 1854 In Ragaz; feit 1841 
Profeſſor in Berlin, vorher (jeit 1827) in 
Münden. Werke 1856-61, 14 Bünde. — 
2) Ludw. Herm. v. S., preuß. Staats- 
manı, geb. 19. April 1824 in Erlangen, 
1889— 94 Juſtizminiſter. 

Schelper, Dtto, Baritoniit, feit 1876 
am Stadttheater zu Leipzig, geb. 10. April 
1844 in Roftod. 

Schemen, weſenloſes Schattenbild. 

Schemmnitz, fünigl. Freiſtadt im ungar. 
Komitat Hont, 15,300 Ew. Berg: u. Forjt: 
afademie, Bergbau. 

Schenkel, Dan., proteſt. Theolog, 
geb. 12. Dez. 1813 in Dögerlin, F 19. Mai 
1855 in Heidelberg als Prof. 

Schenkendorf, Dar d., patriot. 
Dichter, geb. 11. Dezbr. 1783 in Tilfit, 7 
11. Dezbr. 1817 in Eoblenz. 

Scherenberg, Ehrijtian $rtedr., 
epiiher Dichter, geb. 5. Mat 1798 in Stettin, 
+ 9. Sept. 1881 in Zehlendorf. Schlachten: 
gentälde. 

Scherr, Johannes, Kultur u. Lite- 
rarhiftorifer, geb. 8. Dt. 1817 in Hohen= 
rechderg, + 21. Novbr. 1886 in Zürich als 
Brof.; „Allg. Geich. der Literatur“, 9. Aufl. 
1896; „Deutiche Kultur: u. Sittengejch.“, 
8. Aufl. 1882 ıc. 

Scherzer, Karl v., Forſchungsreiſen— 
der u. Nationalöfonom , geb. 1. Mai 1821 
in Wien, unternahm 1853—54, 1857—59 
u. 1869 große Weltreiſen, die er beichrieb, 
twar 1878—84 diterreich. Generalfonjul in 
Reipzig, ſeitdem in Genua; jchrieb noch: 
„Weltinduftrieen“ 1880, „Das wirthichaftl. 
Leben der Völker“ 1885 zc. 


Scheveningen — Schiller. 


Scheveningen, Seebad in der Prod. 
Südholland, Baknftat., 17,300 Ew. 

Schiaparelii (fpr. jtjaparelli), Giov. 
Birg., Aftronom, geb. 4. März 1835 in 
Savigliana, feit 1862 Direktor der Mais 
länder Sternwarte. 

Schichau, Ferd., Schiffs: u. Maſchi⸗ 
neningenteur, geb. 1. Jan. 1812 in Elbing, 
+ dat. 23. San. 1896; befonder3 berühmt 
durch Torpedobootbau. 

Schiedam, Stadt in der niederländ. 


Prod. Sidholland, an der Mans, Bahnjt., ſich 


26,000 Ew., berühmt durch feine Genever⸗ 
brenneretern. 
Schielen, ſ. Sehnendurchſchneidung. 


Schierling, Giftpflanze; gefleckter, 
Garten⸗ u. Waſſer-S. 
Schiessbaumwolle, Sprengſtoff, 


durch Einwirkung konzentrirter Salpeter- 
ſaͤure auf Baumwolle erhalten; bat eine 
ettva viermal größere Wirkung ala Schiek- 
Pulver. 

Schiesspulver, |. Bulver. 

Schiff, Bezeichnung für Seefahrzeuge 
von etwa 100 Tonnen Tragfähigkeit auf- 
wärt3, während Flußfahrzeuge in der Regel 
Kahn, Ewer ꝛc. heißen. Allgemeine Ein— 
theifung in Handels- u. Kr — —— 
Erſtere (auch Kauffahrteiſchiffe) find der 


Größe nah: Vollſchiffe, Barkſchiffe, Briggs, fl 


Schooner, Galeaſſen, Galeoten, Kuffs, Lugger. 
Jachten, Kutter, Tjalken. Letztere meiſt für 
Küftenfahrt, auch auf großen Flüſſen. Die 
Handelsdampfer meift mit Schrauben; Elel- 
nere mit niedriger Talelung, größere wie 
Barlen getafelt. a chiffe: faſt nur 
Dampfer, Fregatten, Corvetten, Kreuzer, 
Kanonenboote, Torpedoboote u. mit Pan— 
zerung (ſeit 1860). Das Gerippe des Schiffes 
bejteht aus dem horizontalen Kiel (gleichſam 
das Fundament), dem Vorder- u. Hinter- 
fteven, den quer zum Stiel verlaufenden 
Spanten (Mippen), dei Deckbalken. Ber: 
ftärfungen des Kiels: Loskiel u. Kielſchwein, 
iehteres die Maſten tragend. Ueber bie 
Spanten wird die SI LEUNG befejtigt u. 
durch Calfatern gedichtet (bei Holz) oder 
verntetet (bei Elienplatten). Der Boden 
wird in der Regel mit Kupferplatten oelegt, 
um den Bohrwurm abzuhalten, Mujchel- 
anfaß ac. zu verhüten. Bei großen Schiffen 
mehrere Decks: Dberded, Batterie, Zwiſchen⸗ 
de, Zaderaum. Vielfach findet Anwendung 
da8 Bellenfyftem, wodurch das ©. in eine 
Anzahl wafjerdiht von einander abſchließ⸗ 
harer Räume getheilt wird, fodaß felbjt ein 
bedeutendes Let noch nicht den Untergang 
des Schiffes bedingt. Verhältniß von Breite 
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und Länge in der Regel 1:6, bei Schnell- 
dampfern und Klippern au 1:8. Größte 
Schnelligteit bei Danıpfern 35—40 km In 
der Stunde, bei Segelſchiffen die Hälfte. 

Schiffer, Schiffsführer, Eigenthümer 
Satz⸗S., wer filr fremde Rechnung führt. 

Schifferinseln, ſ. v. w. Samoninfeln. 

Schifferstadt, Flecken, rheinbayer. 
Bezirk Speyer, Bahnſt. 5100 Ew. 

Schiffsbohrwurm (Pfahlmuſchel), 
Bohrmuſcheln, beſ. in den Häfen, bohren 
ih in Holzwände ein, weshalb die Holz- 
ichiffe mit Fupferbeichlag verjehen werben. 

Schiffs journal, Bud, in das alle auf 
die Reife bezüglichen Vorkommniſſe ein⸗ 
getragen werden müſſen. 

Schiffsklassifikation, Schiffsunter⸗ 
fuchung behufs Seeverficherung, von Aktlen—⸗ 

eſellſchaften ausgeführt und regiſtrirt. 

ie Größe (Ladefähigkeit) der Schiffe in der 
Regel nach dem Morſom'ſchen Verfahren 
ermittelt. 

Schkiffslast (2 Tonnen), 2000 kg. 

Schiiten, Selte des Islam, welche nur 
den Koran als maßgebend anerlennt. 

Schikaneder, Eman. Joh., Schau: 
ipteler und Librettodichter, I 1751 zu 
Regensburg, + 21. Sept. 1812 zu Wien, 
wo er fett 1787 Theaterdtreftor war. „Zauber⸗ 
öte“ ꝛc. 

Schikarpur, Stadt, indobr. Präfts 
dentjchaft Bombay am Indus, 43,000 Ew. 

Schiking, ältejte chinej. Liederfamms 
fung, von SKonfutje veranftaltet, überjegt 
von Rüdert 1833. 

Schildau, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Merjeburg, Kreis Torgau, Bahnjt., 1361 Ew. 
Geburtsort Gneifenau's. 

Schildberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Poſen, Bahnjt., 3813 Ew., Amt3g. 

Schildkröten, Drdnung der Reptilien 
mit einem in eine Horitartige Kapfel ein- 
gefchloffenen Rumpf und 4 Beinen. Land⸗, 
Fluß-⸗ und See-6. Bu Iekteren gehören 
die Niefen-S., bis zu A400 kg Gewicht. 
Fleiſch und Eier von vielen eßbar. Die 
Karett:S. und einige andere Arten liefern 
das Schildpatt, das zu Lurusgegenftänden 
(Dofen, Kämmen ꝛc.) verarbeitet wird. 

Schill, $erd. v., preuß. Patriot, geb. 
16. San. 1776 Wilmsdorf, ſuchte al3 Com— 
mandeur des 2.Hufarenregiments durch einen 
Einfall in Weſtfalen eine allgemeine Er— 
hebung Deutjchlands zu bewirken, fand aber 
nicht die gehoffte Unterftügung und fiel 
31. Mat 1809 in Stralfund; vgl. Bärſch 1360. 

Schiller, Johann Chriftopß 
Friedr. v., neben Goethe der größte 
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Dichter Deutſchlands und zugleich deſſen 
populärſter, auch Geſchichtsſchreiber ut. Philo⸗ 
ſoph, geb. 10. Nov. 1759 zu Marbach, + 
9. Mat 1805 in Weimar, befuchte 1773-80 
die Karlsſchule bei Stuttgart, ward Reg.⸗ 
Arzt hier, flüchtete, in feinen literar. Net: 
gungen beeinträdtigt am 17. Sept. 1782, 
weilte von: 8. Dez. 1782 bis Suli 1783 zu 
Benerbad bei Meiningen bei Frau v. Wol— 
zogen, warb auf Balberg’3 Betreiben 
Theaterdichter in Mannheim, ging 1785 nad; 
a im September deſſelben Jahres 
nad Dresden, wo Gottfr. Körner ihn in 
Gußerfter — Abe Sm Sult 1787 
ging er nach Weimar, wurde 1789 außer: 
ord. Prof. der Geh. in Sera mit 200 Thalern 
Gehalt und Heiratete 22. San. 1790 Char: 
lotte von Lengefeld. Geit 1794 nähere Be— 
ziehungen zu Goethe, worauf er 4. Dez. 
1799 nad} Weimar tliberfiedelte. 1802 Er: 
hebung in den Mdelftand. Seine jchrift: 
jtelferiihe Thätigfeit an ſich in 3 Berto- 
den. 1. Sturm= und Drangperiode bis 1783 
(„Räuber”“, „Fiesco“, „Sabale u. Liebe“ 1% 
2. Hiftorifche und philofophifche Periode bis 
1795 („Don Carlos”, „eich. des Abfalls 
der Niederlande”, „Geſch. des Rabe 
Krieges“, „Meber Anmut u. Würde“, „Ueber 
die üjthet. Erziehung des Menfchen”, „Leber 
neide und fentimentale Dichtung 20). 3. 
Klaſſiſche Periode feit 1795 (Lied von der 
Glocke“, Balladen, Die Dramen „Wallenftein“, 
„Marta Stuart”, „Sungfrau von Orleans“, 
„Braut bon Mefjina”, „Wilhelm Tel“). 
Bahlreiße Ausgaben feiner Werte (Kurz, 
in 9 Bdon. ꝛc.). Briefwechfel, Gejammtauss 
gabe durh %. Jonas 1892-94, 4 Bde. 
Biographien von Palleske, 13. Aufl. 1891, 
Scerr, n. Aufl. 1876, Düntzer 1881, Wych- 
gram 1896 ꝛe. 

Schiller, Serm., Geſchichtsſchreiber u. 
Pädagog, geb. 7. Nov. 1839 zu Wertheim 
a.mM., Het 1876 Gymnafialdireftor u. Prof. 
in Gießen. „Geſch. der röm. SKatferzeit“, 
2 Bde. „Gel. der Püdagogik“ ꝛc. 

Schillerstiftung , 1859 in Dresden 


gegr. (Schillerlotterie) zur Unterftügung 5386 


hilfsbed. Schriftiteler. Vorort Weimar; 
25 — 

Schilling, Johannes, Bildhauer, 
geb. 23. Zuni 1826 Mittweida. Germania 
auf dem Niederwald. 

Schilling (Shilling), engl. Milnze, 
oo 8; auch ehemal. deutiche, dän., ſchwed. 
x. Minze. 

Schillingsfürst, Sleden, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Mittelfranken, 943 Ew., Bahıftat., 
Amtsger., Schloß. 


Schiller — Schlaflosigkeit. 


Schiltach ,„ Stadt, had. Kreis Dffen« 
Bart: a. d. Schildach u. Kinzig, Bahnftat., 
1651 Ew. 

Schilügheim, Dorf bei Straßburg 
i. E. 7800 Ew., Bahırft., Amtsgericht. 

Schimonoseki, Hafenftadt, japan. 
Inſel Nippon, Bahnſt. 25,000 Em.; 17. Apr. 
1895 Friede. 

Schinkel, Karl Friedr., Architekt. 
geb. 13. März 1781 Neuruppin, + 9. Dft. 
1841 Berlin,. Sauptvertreter des antilen 
Stils. Biogr. von Krätjchel 1892. 

Schinznach, Dorf, ſchweizer. Kanton 
Aargau an der Nare, 1100 Ew., Bahnit. 
Dabei Bad Schinznach. 

Schipka, Paß im Balfan 1308 m. 
Am 9. Yan. 1878 Kapitulation der türk. 
Armee an die NRuffen. 

Schippenbeil, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Königsberg, Kreis Friedland, an der 
Alle, Amtöger., Reichsbank, Waarendepot, 
2615 Em. 

Schiraz, Sauptjiadt der perſ. Prov. 
Yarfiitan, 32,000 Ew.; NRofenöl, Wein. 
Gräber der Dichter Sadi u. Haſis. 

Schire, 600 km langer r. Nebenfluß 
des Sambefi, Abfluß Des Niaſſaſees. 

Schirgiswalde, Stadt, ſächſ. Kreish. 
Bautzen, an der Spree, Aıntöger., Bahnit., 
3051 Em. 

Schirmeck, Stadt, Unterelfaß, Kreis 
Molsheim, Bahnft., 1617 Ew. 

Schirrmacher, Srtedr. Wilh., 
Geſchichtsſchreiber, Prof. in Roſtock, geb. 
28. April Danzig; ſchrieb „Geſch. Kaifer 
Briedrich’3 II.” 1859/64 ac. 

Schirwindt, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Gumbinnen, Kreis Pillfallen, Bahnftat., 
Reichsbank, Waarendepot, 1157 Ew. 

Schisma (gried.) , Kirchenſpaltung in 
Hude Anerlennung mehrerer Kirchenober⸗ 

upter. 

Schivelbein, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Cöſslin, Amtsg., Bahnſt. 6398 Ew. 

Schkeuditz, Sladt, preuß. Reg.:Bez. 
u. Kreis Merjeburg, Amtsger., Bahnitat., 
Ew. Dabei Propvinzialirrenanitalt 
Alt-Scherbitz. 

Schkölen, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Merjeburg, Kreis Weißenfels, 1821 Ew. 

Schlackenwälle , vorhiftorifhe Be- 
Bi durch ang ezündete Holzmaſſen 
verglaſt. 

Schladebach, Dorf, preuß. Neg.-Bez. 
Merfeburg, 500 Ew. Braunkohlengrube mit 
dem tiefften Bohrloch, Das ertitirt, 1748 m. 

‚Schlaflosigkeit „ meift Folge ner— 
böfer Ueberreiztheit, durch gumnaftifche 


Schlagende Wetter — Schleswig-Holstein. 


Nebungen u. fräftige Abreibungen zu be⸗ 
tämpfen, durch Narkotifa nur auf ärztliche 
Verordnung. 

Schlagende Wetter in Steinfohlen- 
gruben find Heftige Exrplofionen von Gruben 
908 vermifcht mit atmoſphär. Luft u. er- 
zeugen die lebensgefährlichen Nachſchwaden. 

Schlagfluss (Apoplexie), plöglich ein— 
tretender Lähmungszuſtand in Folge Ber- 
reißung eines Blutgefäße, meift im Sehlen, 
aber auch in Herz u. Lunge, lebensgefähr⸗ 
lich u. bei mehrmaliger Wilederholung tödt⸗ 
lich. Bis zur Ankunft des Arztes kalte Um— 
ſchläge auf den Kopf u. Bettruhe. 

’Schlagintweit, Hermann v., FJor—⸗ 
ſchungsreiſender, geb. 13. Mat 1826 Mun⸗ 
chen, dort 19. San. 1882, wegen jeiner 
Ueberfteigung u. ẽrforſchung des Küenlün 
Sakünlünsli genannt. Hauptwerk „Reifen 
in Indien u. Hochaſien“ 1869-80. Auch 
jeine Brüder Adolf (geb. 9. Kar. 1829 
Münden, 26. Aug. 1857 in Kaſchgar er— 
mordet) u. Robert (geb. 27. Ott. 1833 
Münden, T am 6. Suni 1885 al3 Prof. 
in Gießen) Forjchungsreifende. 

Schlangen (Ophidia), Ordnung der 
Reptilien mit etwa 1000 größtentheils in 
den wärmeren Zonen vorfommenden Arten, 
wovon etwa der vierte Theil giftig: in 
Deutſchland nur die Aue. gl. Lenz, 

„Schlangenkunde“ 2. Aufl. 1 

lanrenhad. neben. — Reg.⸗ 
Bez. Wiesbaden, Kreis Untertaunus, Bahn⸗ 
ſtat., 405 Ew. 

Schlaraffia, Vereinigung zum Zweck 
humoriftifchegemütlider Unterhaltung durch 
redneriiche u. muftfaltiche Vorträge; zuerft 
1869 in Pra 

Schlawe, Kreisitadt, preuß. Reg. Bez. 
Eöslin an der Wipper, Amtsger., Bahnit., 
Reichsbank. Waanrendepot, 5647 Ew. 

Schlechtendal, Leonh. v., Bota= 
niler, geb. 27. Nov. 1794 Zanten, 7 12. Dft. 
1886 al3 Prof. in Halle, Herausgeber der 
„Flora von Deutfchland” in 30 Bon. mit 
3300 folorirten Abbildungen. 

Schlegel, 1) Aug. Wilh. v. S., da3 
— dene Säule, In. 8. Sept. 
1767 Hannover, 1845 Bonn, 
wo er feit 1818 Brof. Se an verdient 
durch feine Ueberſetzung Shafefpeares. Werke 
in 12 Bon. — 2) Friedr. dv. S., Bruder 
des vor., Geſchichtſchreiber u. Dichter, eines 
der Häupter der romant. Schule, geb. 10. 
März 1772 Hannover, ward 1803 katholiſch, 
+ 11. San. 1829 Dresden. Roman „us 
cinde“, Werle in 15 Bon. 

Schlei, fjordähnlidhe Bucht an der Dft- 
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rüfte von Schleswig-Holftein, 44 km lang. 
— Ne Preußen bei Miffunde am 
r 
Schleicher. Aug., Sprachforſcher, 
geb. 10. Fehr. 1821 Meiningen, FT 6. Dez. 
1868 Rena als Profeſſor. Hauptwerk „ Gen 
gleihende Grammatik der indo ermanifchen 
Spraden“, 4.2.1876. Vgl. Tefmann, 1870. 
en Matth. Jak., Botanifer, 
ge April 1804 Hamburg, + 28. Jiuni 
881 ———— a. M. Schr. ar —— 
u. ihr Leben”, 6. Aufl. 1864 ff. u. 
Schleiden, Kreisſtadt, — Reg. ⸗ 
Bez. Aachen, Bahnſt., 562 Ew 
chleiermacher, Ern ft, Begründer 
der neuern proteft. Theologie, auch Philo- 
foph, geb. 21.Nov. 1768 Breslau, T 12. %ebr. 
1834 al3 Prof. u. Mitglied der Akademie 
tn Berlin, vorher (feit 1804) Prof. in Halle. 
Werfe in 31 Bon. Bal. Dilthey 1870; 
Bender, „S.'s Theologie”, 1876/78, 2 Bde. 
Schleinitz, X. Graf von, preuß. 
Stant3mann, geb. 29. Dez. 1807 Blanken— 
burg, 1849-50 u. 1858--61 Min. des 
Keußern, r 19. Sehr. 1885 Berlin. 
Schleissheim (Dber-©.), sr bayer. 
Bez. Oberbayern, Vahnſt., 920 Em. 
los mit Gemäldegalerie. Val. Mayer: 
hofer 1885. 
Schleiz, Stadt, Reuß j. &., Amtsg., 
Schloß, Bahnit., 5099 Ew. 
Schlesien, 1) preuß. Prov., 40,307 
qkm, 4,414,460 Ew., worunter 50,49%, Ra= 
tholifen; im D. gebirgig (Sudeten 14 434 m 
u. Riefengeb. mit Schneefoppe 1601 2, 
Hauptfluß die jchiffbare Dder. Bedeutende 
LZandwirthfchaft, großartige Snduftrie nebit 
Bergbau; 3 Regierungsbezirte. — 23) (Deiter- 
reichiſch⸗ &.), ar Kronland, 5153 qkm, 
605,649 Ew., 7 Bezirke. Beide Schleſien 
gehörten urſprüngl. zu Polen, dann zu 
Böhmen u. bildeten ein Herzo tu m, da3 
1675 öfterr. wurde, aber dire te Schie⸗ 
no — größtentheils an Preußen fam. 
Schlesische Kriege: 1) 1740-42, 
beendet dur den rag: zu Breslau, in 
welchem Friedrich d. Gr. den größten Theil 
der Prov. Schlejien erhielt; 2) 1744/45, bes 
endet durch den Frieden zu Dredden mit 
EHI Ah: des —— 3) der Sieben⸗ 
jabtige Krieg, ſ. d. 
ee Kreisſtadt n. Hauptitadt 
der preuß. Prov. Schleswig-Hoflftein, an 
der Schlei, Amtsger., Bahnſtat., Schloß, 
17,250 Ew. 
Schleswig - Holstein, preuß. Pro⸗ 
vinz, 18,903 qkm, 1,286,330 Ew., davon 
180, Katholiken. Flachland mit überwie— 
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gender Landwirthſchaft. Schiffbarer Fluß 
die Eider; der Seeſchiffahrt dienend der 
Katfer » Wilhelm - Kanal. Ein Regierungs- 
bezirk. Schleswig 1027 däniſch, Holſtein 
1386. Mehrmalige Theilungen. Friedrich VI. 
v. Dänemark mußte 1815 für Holſtein dem 
deutſchen Bunde beitreten. Chriſtian VIII. 


erklärte das dän. Erbfolgegeſetz 1846 auch 7 


für die Herzogthümer giltig und nachdem 
Friedrich VII. 1848 eine gemeinſame Ver— 
faffung angekündigt, erhoben fich dieſelben, 
wirrden aber ee worauf Schleswig 1863 
förmlich einverleidbt ward, was den deutich- 
däniſchen Krieg von 1864 zur Yolge Hatte, 
der wiederum Urſache des Krieges von 1866 
zw. Breußen u. Dejterreich wurde, worauf 
die Bereinigung mit Preußen ftattfand. 
Schlettau, Stadt, ſächſ. Kreishaupt- 
mannſchaft Zwickau, Bahnit., 3175 Ew. 
Schlettstadt, Kreisſtadt im Unter: 
elfaß, Amtsg., Bahnft., 9318 Em., war 


bis 1870 Feſtung. 
Schleusingen, Kreisſtadt, preuß. 


Reg.-Bez. Erfurt, Bartholdsburg, Amtsg., A 


Bahnft., 3861 Ei. 

Schlichting, Stegm. v., preuß. Ge- 
tteral, geb. 3. Dft. 1829 Berlin, 1888-96 
Commandeur des XIV. Armeecorps in 
Karlsruhe. 

Schlieben, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Merſeburg, Kr. Schweinit, Amtsg., 1629 Ew. 

Schlieffen, Alfr. Graf v., Preuß. 
General, geb. 28. Febr. 1833 ee 


beit Bunzlau, jeit 1891 Chef ded Großen 
Generaljtabes. 
Schliemann, Heinr., Ardüolog, 


geb. 6. San. 1822 Neu-Buckow, Mecklenb.⸗ 
Schwerin, T 27. Dez. 180 Neapel. Er: 
folgreiche Ausgrabungen in Troja, Mykenä, 
Sthafa, Orchomenos, Tiryus, worüber er 
die betr. Berichte in Buchform veröffent- 
lihte. Bel. Schuchhardt, Schliemann’d 
Ausgrabungen“, 2. Aufl. 1891. 

Schliersee, Dorf (Luftfurort), bayer. 
Neg.- Bez. Oberbayern, Bahnit., 650 Em. 
Dabei der Schlierjee 778 m. 

Schlitz, Stadt, hei). Prod. Oberheſſen, 
Amtsger., Schloß Hallenburg, 2455 Ew. 

Schlochau, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder, Amtsger., Bahnitat., 
3361 Em. 

Schlözer, 1) Ludw. v., Geſchichts— 
ſchreiber, geb. 5. Juli 1735 zu Gagyſtedt, 
+ 9. Sept. 1809 in Göttingen als Prof. 
Hauptiwerf „Allgemeine Nordiſche Geſchichte“ 
1772, 2 Bde. Bol. Berimelo 1875. — 2 
Kurt v. S., Enkel des Bor., Diplomat, 
geb. 5. San. 1822 in Lübel, FT 13. Mat 


) 30. Suli 1890 in Berlin. 


Schlettau — Schmidt, 


1894, nachdem er fett 1882 Gefandter beim 
Vatikan geweſen. 

Schloppe, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Marienwerder, Kreis Deutſch-Krone, Amtsg., 
2289 Ew. 

Schlosser, Friedr. Chriſtoph. Ge— 
ſchichtsſchreiber, geb. 17. Nov. 1776 zu Jever, 
23. Sept. 1861 in Heidelberg als Prof. 
Hauptwert „Weltgefchichte” in 19 Bänden. 
Vgl. Gervinus 1861, Weber 1876. 

Schlotheim, Stadt, Schmwarzdurg> 
NRudoljtadt, 2362 Ew., Amtsg. 

Schlüchtern, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
2 Eafiel, Bahnitat., 2745 Em., Amtsg. 

Schlüsselburg, Feitung am Ladogajee 
u. an der Newa bei Petersburg, 3700 Ew. 

Schlüter, Andr., Baumetfter u. Bilde 
bauer, ge. 20. Mai 1664 in Hamburg, 
r 1714 in J—— Vertreter der An— 
tike. Reiterſtandbild des Gr. Kurfürſten in 
Berlin. 

Schmalkalden, Kreisſtadt, preuß. 
Reg.-Bez. Caſſel, Bahnſtat., 7887 Ew., 
mtsg., Eiſenwaaren. 
Schmalkaldischer Bund, durch 
die proteft. Fürften am 4. April 1531 ab⸗ 

eſchloſſen u. 1535 auf 10 Jahre erneuert, 
and jein Ende durch die Niederlage der 
Broteftanten bei Mühlberg am 24. Apr. 1547. 

Schmellenberg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Arnsberg, Kreis Meſchede, Bahnitat., 
1607 Ew. 

Schmerling, U nt. Ritter v., djterr. 
Staatsmann, er 23. Aug. 1805 in Wien, 
r daf. 23. Mat 1893, nachdem er 1849--51 
Juſtizmin. u. 1860-65 Staatsmin. geweſen. 

Schmetterlinge (Lepidoptera), Ord⸗ 
nung der Inſekten, vielfach ſchädlich durch 
die Sefräßtgkeit ihrer Raupen. Gun 
in Tags, Abend- u. Nachtfalter; über 20, 
Arten, wovon 8500 in Deutichland u. der 
Schweiz. Vgl. Berge, 7. Aufl. 1888. 

Schmid, 1) Chrtftoph v., Sugend- 
ſchriftſteler, geb. 15. au 1768 in Dinfel3- 
bühl, + 3. Septbr. 1854 in Augsburg. 
Schriften in 23 Bdn. — 2) Hermann v. S. 
Volksſchriftſteller, geb. 30. März 1815 in 
Weizenkirchen, F 19. Okt. 1880 in München. 
Geſ. Schriften 1890. 

Schmidt, 1) Wilh. Adolf, Geſchichts⸗ 
ſchreiber u. Politiker, geb. 26. Sept. 1812 
in Berlin, + daf. 9. April 1887 als Prof. ; 
gab Becker's „Weltgeſchichte“ neu Heraus. — 
2) Gerd. S., Volis- u. Sugendichriftiteller, 
geb. 2. Dkt. 1816 in Frankfurt a. 8. T 
Herausgeber der 
„Suujtrirten Jugendbibliothek“, 33 Bde. — 
3) Sultan S., Kritiker u. Literarhiſtoriker, 


Schmidt-Cabanis — Schöneck. 


eb. 7. März 1818 in Marienwerder, Y 
37. März 1886 in Berlin; Mitherausgeber 
der „Brenzboten” ac. — 4) Erich S., Kri— 
tifer und Siterarhtftorifer, geb. 20. Juni 
1853 in Jena, feit 1887 Brof. in Berlin. 
Biogr. von Lejfing 1884-91, 2 Bde. ıc. 

Schmidt-Cabanis, Humorift, geb. 
22. Juni 1838 in Berlin. 

Schmicdeberg, 1) Stadt, preuß. 
Reg.-Bez. Liegnig, Kreis Hirſchberg, Bahn— 
ftat., 4818 Ew., Amtsg. — Etadt, preuß. 
Neg.» Bez. Merjeburg, Kreis Wittenberg, 
Bahnftat., 2627 Ew., Amtsg. 

Schmiegel, Sretsitadt, preuß. Reg.r 
Bez. Poſen, 3812 Emw., Amtdg. 

Schmitt, Aloys, Planift u. Kompo— 
niſt, geb. 26. Auguſt 1788 in Erlenbach, 
+ 25. Jull 1866 in Frankfurt a. M. al. 
Ehrlih, „Berühmte Elavierjpieler”, Leipzig 
1893. Eein Sohn Georg Aloys, geb. 
2. Febr. 1827 in Hannover, war 1866--92 
Hoflapellmeifter in Schwerin. 

Schmitz, Bruno, Architekt in Berlin, 
geb. 1859 in Düſſeldorf, Erbauer des Natio— 
naldenftmals auf dem Kyffhäuſer. 

Schmölln, Stadt, Sachſen-Altenburg, 
Bahnitat., 9562 Ew., Amtsg. 

Schmolck, B.enj., geiſtl. Liederdichter, 
geb. 21. Dez. 1672 bet Liegnitz, 4* 12. Febr. 
1737 in Schwetdnig. 

Schmoller, Guſt., Kathederſozialiſt, 

eb. 28. Juni 1838 in Heilbronn, ſeit 1882 
rof. tn Berlin. 

Schnaase, Karl, Kunitjchriftfteller, 
neb. 7. Sept. 1798 in Danzig, T 20. Mai 
1875 in Wiesbaden. Hauptwerk „Geſch. der 
bild. Künſte“, 2. Aufl. 1866-77, 8 Bde. 

Schnecken (Gastropoda), Ordnung der 
Wetchthiere (Molusten), entweder nackt oder 
mit Gehäuſe, athmen durch Kiemen oder 
Lungen; 23,000 Arten, wovon 7000 fofftl. 

Schneckenburger, Mar, Dichter, 
geb. 17. Gebr. 1819 In Thalhelm, Württem— 
berg, 7 3. Mai 1849 in Burgdorf bei Bert. 
„Wucht am Rhein“. 

Schneeberg, verſchiedene Berge: in 
der Sächſiſchen Schweiz 724 m, im Fichtel— 

ebirge 1063 m, im Glatzer Gebirge 1422 m, 
n den nieberditerr. Alpen 2075 m ꝛc. 

Schneeberg. Stadt, ſächſ. Streishaupt: 
mannſch. Bwidau, Bahnjtat., 8283 Ew., 
Amtsg., Spigen. 

Schneekopf, zweithöchſter Berg des 
Thüringer Waldes, mit Thurm 98 m. 
Dabei Gaſthaus Schmüde (911 m). 

Schneelinie (Schneegreuze), untere 
Grenze des ewigen Schnees: nördl. Alpen 
2600, fildl. Alpen 2700, nördl. Pyrenäen 
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2600, ſüdl. Pyrenäen 2900, In den Tropen 
4800-5500 m. 

Schneidemühl, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Bromberg, Kreis Kolmar, Bahnjtat., 
17,033 Ew., Zandger., Amtsger., Reichs» 
bantnebenftelle. 

Schneider, 1) Louis, Scriftiteller, 
Vorlefer Friedr. Wilhelm IV. und Kaiſer 
Wilh. I., geb. 29. April 1805 in Berti, 
+ 16. Dezbr. 1878 in Potsdam. Scrieb 
Theaterftiide („Der KRurmärler u. d. Bis 
carde” 2c.), „Mentotren” 2. — 2) Karl B., 
theol. u. pädag. Schriftiteller, geb. 25. Aprit 
1826 tn — 7 11. Novbr. 1895 in 
Schleswig. Schrieb „Rouſſeau und Peſta— 
to331”, 4. Aufl. 1889 x. 

Schnellpresse, durch Maſchinenkraft 
bewegte Buchdruckpreſſe, 1810 durch Friedr. 
König erfunden. Tiegeldruck- un. Ro— 
tationspreſſe, letztere druckt bis 16,000 
Bogen in der Stunde. 

Schnepfenthal, Erziehungsanftalt in 
S.⸗Gotha, Bahnſtat.; 1784 durch Salzmaun 
gegründet. 

Schnorr v. Carolsfeld, Julius, 
Beier und Maler, geb. 26. Marz 1794 
in Reipzig, 7 24. Mai 1872 in Dresden. 
„Bilderbibel“ ꝛc. 

Schödler, Friedr. Karl Ludwig, 
naturwiſſenſch. Schriftſteller, geb. 25. Febr. 
1818 in Dieburg, 7 24. April 1884 in Mainz. 
Schried „Das Buch der Natur“ ıc. 

Schömberg, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Liegnig, Kreis Landeshut, 1946 E., Amtsg. 

chönau, 1) Sreisftadt, preuß. Reg. 
Bez. Liegnig, Bahnftat., 1696 Ew. 
2) Stadt, bad. Kreis Lörrach, Bahnitat., 
2054 Ew., Amtsg. 

Schönbein, Chriſt. Friedr., Che 
miler, geb. 18. Oltbr. 1799 tn Metziingen, 
7 29, Aug. 1868 in Baden-Baden; Entdecker 
des Ozons, der Schiekbaummolle ıc. 

Schönberg. Stadt im medlenburg. 
Fürſtenthum Ratzeburg, Bahnſt., 2900 Ew., 
Amtsgericht. 

Schönbrunn, faifert. Luſtſchloß bet 
Wien, Bahnftat.; 26. Dez. 1806 Beltätigung 
des Preßburger Friedens, 14. Dltbr. 1809 
Abſchluß des Wiener Friedens. 

Schönebeck, Stadt, preuk. Neg.:Bez. 
Magdeburg, Kreis Calbe, an der Elbe, Bahn— 
ftat., 14,816 Ew., YAntsg., Saline. 

Schöneberg, Dorf bei Berlin, Bahn 
jtat., 27,00 Ew., Stund des Eiſenbahn— 
rules 

chöneck, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Danzig, Kreis Berent, Bahnıitat., 2887 Ew., 
Anitsgericht. 
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Schönerer, Georg, Ritter v., 
öfterreich. Politiker, geb. 17. Juli 1842 in 
Wien; Bertreter des Deutſchthums. 

Schönhausen, Dorf, preuß. Neg.: 
Bez. Magdeburg, Kreis Jerichow IT., Bahn 
ftat., 1800 Ew.; Schloß, wo Fürft Bi8- 
mard geboren. 

Schöningen, Stadt in Braunſchweig, 
Badınftat., 8110 Ew., Amtsg., Salzwerk. 

Schönlanke, Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Bromberg, Kreis Tſcharnikau, Bahn 
ftat., 4377 Em., Amisg. 

Schönlein, Joh. Luk., Mediziner, 
Begr. der naturhift. Schule, geb. 30. Nov. 
1793 In Bamberg, Tr daf. 23. San. 1864, 
mar 1839—59 Brof. in Berlin. 

Schönstedt, Karl Heinr., preuß. 
Staatsmann, geb. 6. Zar. 1833 in Broich 
bei Mülheim a. d. Nuhr, jeit Ende 1894 
Sufttzmintiter. 

Schönthan, Franz v., Luſtſpiel⸗ 
dichter, geb. 20. Juni 1849 in Wien. 

Schöppenstedt, Stadt in Brauns 
ſchweig, Bahnftat., 3568 Ew., Amtsg. 

Scholastiker, Philoſophen des Mittels 
alters, welche die ſpekulat. Theologte mit 

der Philoſophie zu vereinigen fuchten, des⸗ 
halb aber feine wiſſenſchaftl. u. praft. Er- 
folge aufzuwelfen Hatten. Bergl. Stödl, 
„Geſch. der Philoſophie des Mittelalters“, 
1867, 3 Bde. 

Schongau, Bezirksſtadt in Oberbayern, 
am Lech, Bahnftat., 2144 Ew., Amtsg. 

Schopenhauer, 1) Johanna, 
Shriftftellerin, geb. 5. Juli 1770 in Danzig, 
+ 18. April 1838 in Sena. Schriften 24 
Bände. — 2) Arthur S., Sohn von 1), 
berühmter Philojoph, geb. 22. Febr. 1788 
in Danzig, T 21. Septbr. 1860 in Frank: 
furt a. M., wo er ſeit 1881 lebte. Haupt— 
werke: „Die Welt al3 Wille u. Vorſtellung“, 
6. Aufl. 1886, 2 Bde.; „Srundproblem der 
Ethik", 8. Aufl. 1881; Werfe 1377, 6 Bde. 
Ueber ihn fchrieb beſonders Frauenſtädt. 

Schorlemer -Alst, Burgb. Freih. 
v., Herikaler Politiker, geb. 21. Dft. 1825 
bei Sippftadt, + 17. März 1895 in Müniter. 
„Reden“ 1879. 

Schorndorf, Oberamtsſtadt im württ. 
Sugkiren, Bahnitat., 5068 Emw., Umtdg. 

chotten, Wände in Seeſchiffen zur 
wasjerdichten Theuung des Raumes zur 
— von Lecken. 

Schottland, der nördl. Theil der brit. 
Siniel, 78,895 qkm, 4,124,691 Ew., wovon 
10 Proz. Katholiten. Gebirgig (Grampians 
bis 1243 m). Sm NR. nur Uderbau und 
Viehzucht, Im S. Steintohlenbergbau und 


Schönerer — Schröder - Hanfstängel. 


bed. metallurgiiche Induſtrie, auch Textil⸗ 
induftrie. Eintheilung in 32 Graffchaften, 
gar tſtadt ae. Wettere3 ftehe unter 
roßbritannten. eſchichtiches. Ders 
einigung der Picten mit den Scoten 842 
durch ben nun Stenneth. 1093 bis 
1289 innere Streitigkeiten, worauf bt3 1870 
da3 Haus Bruce Kante Dann folgte das 
Sau: Stuart, aus dem Salob . als 
Satob I. König von England wurde (1608 
bis 25), wodurch S. zu England fam, aber 
bts 1707 feine eigene Verfaſſung behielt 
Val. Argyll 1887, 2 Bde.; Madintofh 1890. 
Schradieck, Henry, Violiniſt, geb. 
29. April 1846 in Hamburg, Lehrer am 
dortigen Conſervatorium u. Konzertmeifter 
der Bhinparmonifchen Geſellſchaft. Vergl. 
Ehrlich, „Berühmte Geiger”, Leipzig 1893. 
Schraube, mit Gewinden verjehener 
Berbindungstheil befonder3 zu Maſchinen. 
Dazu gehörig (meift) eine Schraubenmutter. 
©. ohne Ende hat nur einige Gewinde und 
dient a ann g VOR LUNMT En. Außers 
dem: Stell⸗S., Führungs⸗S., Mikrometer: 
&., Schiffs⸗S. 
Schreibkrampf, Tähmungsartige Bes 
einträchtigung der Schreibdewegung. Nußs 
baum’jched Bracelet. Vgl. Nußbaum 1882. 
Schriftsteller - Genossenschaft, 
1891 gegründete Korporation mit Sitz in 
Berlin. Drgan: „Recht der Feder“. 
Schriftstellerverband (Deutſcher), 
entjtanden 1887 tn Dresden. Ausſchuß in 
Berlin. Organ: „Deutjche Preſſe“. 
Schrimm, Kreisſtadt, preuß. Reg.» 
Bez. Poſen, an der Warthe, Bahnitat., 
6803 Ew., Amtsg. 
Schrobenhausen, Bezirksſtadt in 
Oberbayern, Bahnftat., 2979 Emw., Amtsg. 
Schroda, Sreisftadt, —— Reg.⸗Bez. 
Poſen, Bahnſtat. 5223 Ew., Amtsg. 
‚Schröder, 9 Friedr. Ludw., be 
rühmter Schauſpieler, auch Bühnendichter, 
ed. 8. Nov. 1744 in Schwerin, F 3. Sept. 
816 in — führte Shakeſpeare auf 
der deutſchen Bühne ein. Bol. Litzmann, 
1890—92, 32 Bde. — 2) Sophie 8., aus⸗ 
— Tragödin, geb. 1. März 1781 in 
aderborn, T 25. Febr. 1868 in nden. 
Schröder - Devrient, Wilhel— 
mine, Toter von Sophie Schröder, ber. 
dramat. Sängerin, geb. 6. Dezbr. 1804 in 
Hamburg, F 26. Ran. 1860 in Coburg. 
Bol. Wolzogen 1863 u. Ehrlich, „Berühmte 
Sängerinnen“, Leipzig 1896. 
Schröder-Hanfstängel, Marie, 
dramat. Sängerin, geb. 30. April 1848 in 
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Breslau. Frankfurter Oper. — Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen”, Leipzig 1896. 

Schubart, Chrijt. Friedr. Dan., 
Schriftjteller und Muſiker, geb. 26. März 
1739 in Oberſontheim, 1777—87 auf dem 
Hohenasperg gefangen, F_ 10. Dftbr. 1791 
in Stuttgart. Schriften, 8 Bände. Vergl. 
Nägele, 1888. 

Schubert, —* anz Peter, Komponiſt, 

eb. 31. Jan. 1797 in Lichtenthal bei Wien, 
{ 19. Novbr. 1828 in Wien. Werke bei 
Breitlopf u. Härtel. 

Schubin, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Bromberg, 3086 Ew., ae. 

Schuch, Ernſt, Violin ſ u. Dirigent, 
eb. 23. Nov. 1848 in Graz, felt 1873 Hof⸗ 
apellmeijter in Dresden, vermält mit ber 

Koloraturfängertin Klementine Proska, 
geb. 12. Febr. 1854 in Wien. gl. Ehrlich, 
„Berühmte Sängerinnen“, Leipzig 1896. 

Schücking, Lenin, Romanjchrift 
fteller, geb. 6. Septbr, 1814 in Meppen, 

1 31. Auguſt 1883 in Pyrmont. Romane 
4 Bünde, Novellen 6 Bünde, „Lebens: 
erinnerungen” 1886, 2 Bände. 

Schütz (Sagittariu8), Heinr., Kom: 
er geb. 5. Oftbr. 1585 in Köſtriß, T 

. Rovbr. 1672 in Dresden. Ausg. jeiner 
Werke von Spitta. 

Schulenburg, Matb. von der, 
ber. Seldherr, geb. 8. Aug. 1661 in Emden, 
+ 14. März 1747 in Verona, beſonders be= 
kannt durch fetne glänzende Vertheidigung 
von Korfu gegen die Türken 1716. Vergl. 
Barnhagen dv. Enfe, 3. Aufl. 1872. 


Schulhoff, $uliu3, Pianiſt u. Kom— 


poniſt, geb. 2. Aug. 1825 In Prag, jeit 1889 
in Berlin. Xergl. Ehrlich, „Ber. Elavier- 
jpieler”, Leipzig 18%. 

Schuls, Stahlbad im ſchweizer. Kanton 
Graubünden, 940 Ew. 

Schulte, Joh. Friedr. v., Kirchen— 
rechtslehrer, geb. 23. April 1827 in Winter⸗ 
berg, ſeit 1872 Prof. in Bonn, Führer des 
Altkatholizismus. Schr. „Deutiche Reichs— 
u. Rechtsgeſchichte“, 6. Aufl. 1892 2c. 

Schulze, Ernſt, Dichter, geb. 22. März 
1783 in Selle, + darf. 29. uni 1817; Beif. 
der „Verzauberten Roſe“. Poetiſche Werke 
herausg. von Marggraff. 

Schulze - Delitzsch, Hermann, 
Nationalöfonom und fortichritil. Politiker, 
geb. 29. Aug. 1808 in Deligjch, °F 29. April 
1883 in Potsdam, Gründer des deutfchen 
Genoſſenſchaftsweſens. Schr. „Die Vorſchuß—⸗ 
u. Kreditvereinne als Volksbanken“ ꝛc. gl. 
Bernjtetn, 3. Aufl. 1883. 

Schumann, 1) Robert, Tondichter 
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u. Mufitfchriftiteler, geb. 8. Juli 1810 in 
Bioidau, F 29. Juli 1856 In ber Irreu⸗ 
anftalt zu Endenich bei Bonn. Bahlreiche 
Lieder u. Balladen, verſchiedene Symphonien 
u. Quartette, Chorwerk ‚Paradies u. Perin“, 
Muſik zu Goethe's „Zauft", Byron's „Mau— 
fred“ ꝛc. Schriften 2 Bände. Biographien 
von Waſielewski, Spitta, Reimann ꝛc. — 
2) Klara S., geb. Wied, Gattin von 1) 
(jeit 1840), der. Pianiſtin, geb. 13. Sept. 
1819 in Leipzig, T 19. Mai 1896 in Frank⸗ 
furt a. M. als Lehrerin am dortigen Con— 
fervatortum. Auch finnige Komponiſtin. 
Vergl. Ehrlich, „Berühmte Elavteripieler“, 
Reipzig 1893. 

Schussenried, Dorf, württ. Donau 
reis, Bahnit., 3000 Ew., Schloß mit Staats 
irvrenanftalt. In der Nähe der Federjee. 

Schuwalow,PBaulAndrejewitic, 
Graf, ruff. Staatsmann, geb. 1830, jeit 
April 1885 Botjchafter in Berlin, 25. Des. 
1894 Generalgoud. von Warſchau. 

Schwaan, Stadt in Medlend.-Scdyues 
rin, Bahntat., 4080 Ew., Auitsg. 

Schwab, Guſtav, Dichter, geb. 19. 
Sunt 1792 in Stutigart, T_daf. 4. Novbr. 
1850 al3 Konfiftorinlrath. Gedichte, Sugen 
des Alterthuuis, Schiller's Leben ꝛc. Val. 
Klüpfel 1858. 

Schwabach, Bezirksſtadt, bayer. Reg.» 
Bez. Mittelfranken, Bahnſtat., 8405 Ew., 
Autsg., Nadelfabr. S’er Artikel 1528. 

Schwaben, bayer. Neg.=Bez., 9819 
akm, 668,316 Ew., 85 Proz. Katholiken; 
chemal. deutſches Herzogthum, 1080 Lehen 
der Hohenstaufen, nauch deren Ausſterben 
(1268) reichſunmittelbar, was zu vielen 
Fehden Anlaß wurde. Der Shwäbijde 
Städtebund (1376—89) war gegen Würt- 
temberg gerichtet, unterlag aber gegen das⸗ 
felbe in der Schlacht bei Döffingen 24. Aug. 
1388. Der 1488 zu Eßlingen gejtiftete 
Schwäbiſche Bund bereitete den allgem. 
Zandfrieden vor, den Kaiſer Maximilian 
1495 zu Stande bradıte. 

Schwabenspiegel, die filddeutjche 
Bearbeitung des Sudjenipiegels. 
Ficker 1874. 

Schwabmünchen, Flecken, buyer. 
Reg.-Bez. Schwaben, Bahıitat., 3000 Ew., 
Amtsgericht. 

Schwaden, |. Schlagende Wetter. 

Schwäbischer Bund und 8. 
Städtebund, }. Schwaben. 

Schwänmume (Spongiac), Klaſſe der 
Pflanzenthiere (Colenteraten), meilt zu 
Stöden vereinigt in Beeren Der warmen 


Vergl. 
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Bone; werden duch Fiſcherei (Schwamm 
fifcheret) gewonnen. Badeihwanım. 

Schwaigern, Stadt. württ. Nedar« 
freis, Bahnjtat., 2026 Ew., Schloß. 

Schwalbach, j.v.w.Langenfhwalbad). 

Schwalben, sanıllie der Sperlings- 
vögel, WO Arten. In Mitteleuropa Zug 
a Haus⸗, Rauch-, Ufer-S. 

hwandorf, Stadt, bayer. Reg.-Bez. 
Oberpfalz, Bahnitat., 5265 Ew., Anitsg. 

Schwanebeck, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Magdeburg, Kreis Dichersleben, Bahn 
ftat., 3368 Ew. 

Schwangerschaft, dauert tegelm. 
40 Wochen (9 Monate), zuweilen 32 Wochen. 
Die damit verbundenen Beſchwerden können 
dur behutſame Lebensweiſe gelindert were 
den. Gewaltſame Bewegungen (Springen, 
Tanzen) ſowie AUnftrengungen (bef. ſchweres 
Heben, hohes Reichen) ftreng zu vermeiden, 
weil dadurch leicht Fehlgeburt entfteht. Bet 
Thieren: Trächtigkeit. deren Dauer beim 
Rind 280, Pferd 336, Ejel 365, Schaf 156, 
Schwein 120, Hund 60, Katze 57 Tage. 

Schwanthaler, 2udw. Mid., Bild: 
bauer, geb. 26. Aug. 1802 in Münden, + 
daf. 15. Nov. 1848 Bavaria @iebelgruppe 
der Walhalla x. 

Schwartz, Marie Sophie, fchwed. 
Nomanfchriftftellerin, geb. 4. Zuli 1819 zu 
Borad, + 7. Mai 1894 in Stodholm. Roy: 
mane (fümmtl. deutjch) 59 Bode. 

Schwarza, Nebenfluß der Saale in 
Thüringen, durchfließt das landſchaftl. bes 
rühmte Schwarzathaf. An der Mündung 
der Flecken 8., Bahnit., 900 Em. 

Schwarzburg, Dynaſtengeſchlecht, im 
123. Jahrh. ara jeßzt in zwei fürſtl. 
Linlen S.:Rudolftadt u. S.:Sondershaufen. 

Schwarzburg, Dorf in S.-Rudolftadt 
ander Schwarza. 700 Ew. Sommerfriſchort, 
Stammfhloß der Fürften von S., Glanz- 
punli des Schwarzathales. 

Schwarzburg-Rudolstadt, deut: 
ſches Fürſtenthum, 940 qkın, 88,590 Ew., 
faft nur Proteſtanten, zerfällt in die Ober: 
herrſchaft (Mudolſtadt) u. die Unterherrfchaft 
Sranlenhaujen. Einnahmen u. Wusgaben 
(1895) je 2,76 MU. M., Schuld 3, Mil. 
M.; dagegen 1,79 Mil. M. Aktiva. Wappen 
deutiher Meichsadler in Gold; Landes— 
farben Weiß-Blau, Orden Schwarzburgifches 
Ehrentreuz. Verfaſſung vom 21. Mürz 1854. 
Segiger Fürft Günther, feit 19. San. 1890 
Hauptſtadt Rudolſtadt Bol. Landeskunde 
von Sigismund 1862---63. 

Schwarzburg-Sondershausen, 
deutſches Fürſtenthunt, 862 km, 78,248 


Schwaigern — 


Schweden. 


Ew., faſt nur Broteftanten, — in die 
Oberherrſchaft (Arnſtadt) u. die Unterherr⸗ 
ſchaft (Sondershauſen). Einnahmen u. Äus⸗ 
aben (1895) je 2, Mil. M., Staats⸗ 
Huld 2,7, MiN.M. Wappen, Randesfarben 
u. Orden wie in S.-Rudolftadt. Verfaſſung 
vom 8. Juli 1867. Sebiger Fürſt Karl feit 
1880. auptftadt Sondershaufen. a 
„Landeskunde“ von Helmrich (1871), „Ges 
IHichte* von Apfelftedt (1854—57). 

Schwarzenbach, Stadt, bayer. Reg.⸗ 

Bez. Oberfranken, Bahnſt. Schloß, 3871 Ew. 

hwarzenbeck, Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Schleöwig-Holftein, Kreid Lauenburg, 
Amtdg., Bahnit., 1800 Ew. Darin Fried⸗ 
richsruh mit dem Sadfenwald, Bismards 
Lieblingsſitz. 

BSehwarzenberg, LarlPhil., Fürſt 
von, Herzog von Krumau, dfterr. Feldherr 
u. Staatsmann, geb. 15. April 1771 in 
Wien, 7 15. Dit. 1820 in eipsin. war 
1813-—14 Oberbefehlshaber der Verbündeten. 
Vgl. Prokeſch⸗Oſten (1823). — 2) Ludw. 

of., Fürſt v. 8., öfterr. Staatsmann, 
geb. 2. Dit. 1800, feit 22. Nov. 1848 Mi: 
nijterpräf., Gegner Preußens, + 5. April 
1853. gl. Berger (1868). 

Schwarzenberg, Amtsftadt‘, fächſ. 
Kreish. Zwickau, Amtsg., Bahnit., 3744 Ei. 

hwarzes Meer, im Alterthum 
Pontus Euxinus, 424,000 qkm, fteht durch 
die Dardanellen x. mit dem Miittellänpd. 
Meer in Verbindung. Sauptzuflüffe Donau, 
Dripr, Don. 

Schwarzwald, Gebirge im ©. von 
Baden u. Württemberg mit dem Feldberg 
1494 m. Viele Kurorte u. Bäder. Vgl. 
Frey (1891). 

Schweden (ſchwed. Sverige), König: 
rei im D. der Standinavifchen Halbinjel. 
Auf der Grenze nad Norwegen Hochgebirge 
bis 2200 m, bie ſich nad) D. hin allmählich 
abdahen u. von zahlreichen parallel ver- 
laufenden Flüſſen durchfurcht find. Bapl: 
reiche Seen, von denen die größten Wernern, 
Mälar u. Wettern. Areal 450,574 gkın, 
4,919,260 Ew., fajt a Br proteitans 
er Haupterwerbszweige: Aderbau, Vieh: 
zucht, Deren Bergbau u. metallurgifche 
Snöduftrie. Ein» u. Ausfuhr (1898) für 374 
bezw. 370 Mil. M. SHandelsflotte 4073 
Schiffe mit 546,515 Tons, davon 1229 
Dampfer mit 177,155 Tons. Eifenbahnen 
(Ende 1894) 9234 km, wovon 3068 kn 
Staatsbahnen. Telegr. 13,000 km. Eins 
nahnıen und Ausgaben (1895) je 109 Mi. 
M., Staatsihuld 314 MIN. M. Eintheilung 
in 24 Läne. Kriegsmacht: Allg. Wehrpflicht ; 
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Armee Im Srieden 38,802 M., im Krieg 
272,558 M. Marine: 9 Fahrzeuge mit 
239 Kanonen, davon 16 Panzer mit 95 Ka— 
nonen. Orden: Seraphinens, Schwert-, Nord⸗ 
tern⸗, Wafa= u. Karl’3 XII.Orden. Landes⸗ 
arben: Blau⸗Gelb. Verfaſſung vor 1866, 
Staatsform konſtit. Monardie, — Per⸗ 
ſonalunion mit Norwegen verbunden. Haupt⸗ 
ſtadt Stockholm. Vgl. Jonas (1875). — 
Geſchichtliches. Erſter chriſtl. König iſt 
Dlaf (+ 1022). Von 1250—1363 regierten 
die Folkunget, deren letzter Magnus II. 
entthtont wurde. Deſſen Schwiegertochter 
Margarethe, Königin von Dänemark und 
Norwegen, ſeit 1889 auch von Schweden, 
itiftete die Kalmariſche Union (ſ. Kalmar), 
die durch Erhebung Guſtav Waſa's zum 
König (1523) kraftlſos wurde. Das Haus 
Wafa regierte bis 1654. Der berühmteite 
daraus Guftav Adolf erhob ©. zur Groß 
madjt, verlor aber ſchon 1632 das Leben in 
der Shlachtbeiliigen. Die Kriege Karls XII. 
(1718 meudjling3 erfchoften) erihöpften das 
Rand, das um faſt 100 Sabre lang durch 
politijche nen zerrifien wurde. 
Unter dem Haufe Bernadotte, das ſeit 1818 
regiert, iſt ©. wieder zu einer ſtarken 
Macht erwachlen. Jetziger König Oskar IL. 
(feit 18. Sept. 1872). Vgl. Fryxell 1828 
bis 72, 0 Bde.; Strinnholm1857—60, 3 Bde. 

Schwedische Literatur. Bahn— 
brecher, aber in franzöfifher Richtung tit 
Dalin (1708-63), erfter nationaler Dichter 
ift Bellmann (1740-95), Hs der ſchwed. 
Anakreon. Seit Beginn des 19. Bo 
treten zwei Schulen nebeneinander auf: 
die Phosphorijten Meuromantiker) u. die 
Goten (Nationalen), deren bedeutendjter 
Dichter E. Tegner. Daneben bei. hervor- 
ragend: Geijer, Lindeblad, Sjöberg, Rune⸗— 
berg. Auch König Däfar iſt Dichter. Der 
Schwerpunkt der ©. 2. beruht aber neuer= 
dings im Roman u. in der Erzählung, 
worin ſich befond. auszeichnen: Friederike 
Brenner, Emilie Earlen, Sophie Schwarg, 
die Freiin Knorring, Helene Nyblom ; männ⸗ 
liche: Palmblad, Sparre, Wetterbergh, 
Erufenftolpe, Almquiſt, Strindberg. Bgl. 
Schmeiger (1886-89, 3 Bde.). 
Schwedt, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Potsdam, Kreis Angermünde, an der Der, 
Amtsger. Reichsbank-Nebenſtelle, Bahnit., 
königl. Schloß, 10,119 Ew. 

Schwefel, Clement, ſpez. Gewicht 2, 
kriſtalliſirt im rhomb. Syftem, kommt bei. 
auf Sichlien vor, verbrennt leicht zu ſchwef⸗ 
liger Säure; dient zur Herjtellung von 
Schwefeljüure, zur Zadrilation des Schieß— 


pulver3, als Bleichmittel, zum Vulkaniſiren 
de3 Kautſchuks (Hartgummi), zum Schwefeln 
der Weinfüffer, des Hopfens, bei der Bin- 
nober= u. Ultramarinfabrifation. 

Schwefelsäure, die höchſte Oxyda— 
tionsftufe des Schwefels, wirkt heftig ahend 
u. organische Subitanzen zerftörend, zieht 
Waſſer aus der Luft an. Man unterjcheidet: 
die engliide S. und die Nordhäufer ©. 
(raudende ©., rauchendes Vitrioh). Die 
©. dient zur Herftellung der meiſten Säuren, 
zur Babrifation des Phosphors, Glauber—⸗ 
folge, Alauns, der Soda u. Pottaſche, 
zur Scheidung des Golded von Silber, zum 
Raffiniren des Rüböls, des Petroleums m: 
Bol. Bode (1872). 

Schweidnitz, Rrei3jtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Breslau, Landg., Amtsg., Bahnit., 
26,129 Ew. 

Schweig 
Schr. v., Reifejchriftiteller,, geb. 17. Mai 
1845 zu Wien. Hauptiv. „Die Donau“ (1895). 

Schweina, Sleden in ©.: Meiningen, 
Bahnft., 2000 Ew. Dabei Schloß Alten 
ftein u. eine Höhle. 

Schweinfurt, Bez3.: Stadt, bayer. 
Reg. Bez. Unterfranken, am Main, Landg., 
Amtsg., Bahnſt., bad. Viehmärkte, Fabr. 
von S.er Grün, 13,463 Ew. 

Schweinfurth, Georg, Forſchungs⸗ 
reifender, geb. 29. Dez. 1836 zu Riga, be- 
reitte bei. Nord- u. Bentralafrila, lebte 
1875—88 in Kairo, dann in Berlin. Schr. 
„Sm Herzen von Afrika” (n. Aufl. 1878 2C.). 

Schweinitz, Sreiöftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Merfeburg, 1200 Ew. 

Schweiz engen Da: Föderativ⸗ 
republik, 41,345 qkm, 2,986,848 Ew., davon 
40,60/0 Katholiken; größentheils Hochge— 
birgsland (Monte Roja 4638 m, Miſchabel⸗ 
börner 4554 m, Finiteraarhorn 4275 mu.a.), 
Duellgebiet de3 Rheins, der Rhone, Des 
Bo nebjt zahlreichen Nebenflüffen derjelben, 
reih an Seen (Boden:, Büricher:, Vier⸗ 
waldftätter-, Neufchnteller-, Genfer See). 
Haupterwerbözmweige: Viehzucht, Käſefabri— 
fation, ZTertilinduftrie, Fabrikation von 
Mafchtinen, ihren, Inſtrumenten. Ein= u. 
Ausfuhr für 700 bezw. 550 Mill. M. Eifen- 
bahnen (Ende 1895) 3711 km, Telegraphen 
7500 km. Einnahmen u. Ausgaben (1894) 
61,5 bez. 64,5 MI. M. Schuld 53 Milt., 
dagegen 92 MIN. M. Altiva. Armee (all= 
gem. Wehrpflicht) 134,932 Mann im Aus: 
zug, 80,298 Mann Landwehr, 273,296 Dann 
Randjturm. intheilung in 25 Santoıte, 
Bundeshauptftadt Bern; an der Spike Der 
Regierung ein auf 1 Sahr gewählter prä— 


er-Lerchenfeld,Xmand, 
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fident. SLandesfarben Roth Weib. Bgl. 
Egli (8. Aufl. 1890 ꝛc.). — Geſchicht- 
lies. Das im Anfang von den Hel— 
vetiern bewohnte Land am 848, nachdem 
es ſeit 493 unter frünt. Herrichaft geftanden, 
mit feinem nordöftt. Theil u. 1032 aud) 
mit dem Reit zu Deutichland. Gegen den 
Berluh der Habsburger, die Urfantone 
Schwyz, Uri u. Ynterivalden zu unter: 
werjen, fchlofien dieſe 1297 den Ewigen 
Bund, den fie durch die Siege bei Mor: 
garten (15. November 1315), Sempach 
(9. Juli 1386 u. Nüfeld (9. April 1388) 
über Die Defterreicher befiegelten,, nachdem 
inzwiſchen (bis 1353) Luzern, Zürich, Glarus, 
Zug u. Bern beigetreten waren. Die von 
Friedrich 111. herbeigerufenen Armagnalen 
wurden 26. Aug. 1444 bei St. Zalob, der 
eroberungsjüchtige Karl der Kühne v. Bur- 
gund bei Stanton (3. März 1476), bet 
Murten (22. Juni 1476) und bei Nancy 
(b. Jan. 1477) geichlagen. Kaiſer Mari: 
milian erfennt nach einem erfolglojen Ver— 
ſuch u Unterwerfung der ©., deren Unab— 
hängigleit zu Bajel an (22. Sept. 1499). 
Ron 1481-1513 ‚treten noch Solothurn, 
Freiburg, Bajel, Schaffhaufen u. Appenzenl 
dem Bunde bei. Die Reformation bradıte 
aud für die Schweiz innere Kämpfe. Der 
Weitfältfche Friede (1648) erkannte die Uns 
abhängigleit der ©. auf Neue an. 1798 
Unterwerfung der Schweiz durch ein franz. 
Revolutionsheer (Heilvetiiche Republik ſ. d.). 
Bonaparte verwandelte die S. 1808 in einen 
Föderativſtaat. Der Wiener Kongreß ftellte 
Die alte Eidgenofjenfchaft wieder her. Durch 
Berfaffungsftreitigfeiten entitand 1847 der 
Sonderbundstrieg, der aber durch den Ge- 
neral Dufour binnen 3 Wochen beendet 
wurde. Durch Rertellung vom 12. Gept. 
1848 wurde die ©. in einen Bundesftaat 
umgewandelt. Um 1. Sebr. 1871 Entwaff: 
nung der auf Schweizer. Gebtet übergetretenen 
franz. Armee unter Bourbalt. Seit 1874 


Schwelm — Schwimmendes Gebirge. 


Schweppermann, berihmter Heer: 
führer aus Nürnberg, ber 9. Nov. 1313 die 
Schlacht bei Gammeisdorf für Ludwig den 
Bayer entſchied. Nicht Hiftoriich beglaubigt 
ift feine Betheiltgung an der Schladt bei 
Mühlberg (28. Sept. 1322), alſo auch der 
Ausſpruch Ludwig's „SZeden ein Ei, dem 
frommen S. zivei.” 

Schwerdgeburth, RarlAug., bad. 
Kupferjtecher, geb. 5. Aug. 1785 in Dres 
den, + 25. Oft. 1878 in Weimar. 

Schwerhörigkeit, meiſt Folge von 
Anhäufung und Werhärtung von übhren- 
ſchmalz, daher in folhem Fake durch Auf: 
weihung, bezw. Außfprigung Teicht zu 
heben. Jedenfalls den Arzt zu Rathe ziehen, 
da aud ein —— Fehler oder ein 
organiſches Uebel zu Grunde liegen kann. 

Schwerin, 1) Kurt Chriſtoph, 
Grafvon, preuß. Feldherr, geb. 16. Dit. 
1684 zu Wuſeken (Pommern), fiegte 10. April 
1741 bei Mollwig u. 6. Mat 1757 bet Prag, 
wo er blieb. Wal. Varnhagen von Enfe, 
„Biogr. Dentmale“ (3. Aufl, 1873). — 2) 
Marimiltan, Srafvon 8.-Putzar, 
preuß. Staatsmann, geb. 30. Dez. 1804 au 
Boldelon (Pommern), F 3. Mai 1872 in 
Potsdam, war 1848 Kultusmin., 1859-62 
Min. des Innern, auch Mitgl. des preuß. 
Abgeorbnetenhaufes (1849— le Prö- 
fident) u. des Reichstags; führte die jogen- 
S.Tage ein, an denen Anträge der Mit- 
glieder u. Petitionen erledigt werden. 

Schwerin, 1) SHauptitadt des Groß— 
berzogtbums Medlenhurg-S., am Schwe:- 
riner See (64 qkm), Landger., Amtöger., 
Bahnſt., Dom, Refidenzichloß, 36,312 Ew. 
— 2) Kreisftadt, preuß. Reg. Bez. Poſen, 
ander Warthe, Amtsg., Bahnit., 7207 Ew. 

Schwerinstag, |. Graf Schwerin 2). 

Schwersenz, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
u. Landkreis Pofen, Bahnſt., 3157 Ew. 

Schwerte, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
—— Kreis Hörde, Autsg., Bahnit., 

v. 


Kulturtampf, der 1884 durch Verſtändigung 9897 


mit dev Kurte endete. Vgl. die Werte von 
Henne⸗am⸗Rhyn, Dändtiter u. Dierauer. 
Schwelm, Kreisſtadt, preuß. Reg. 
a aan @ebantneneniteile MRS. i 
Bahnit., 14,725 Ew. s 
Schweninger, Ernſt, Mediziner, 
eb. 15. Juni 1850 in SFreijtadt, fett 1885 
rof. an der Univ. zu Berlin, bekannt durch 
feine erfolgreiche Behandlung des Fürſten 
Bismard (S.-Kur). 
Schwenningen, Stadt, württemb. 
Oberamt Rottweil, VBuhnftat., 6500 Ew.; 
Ubrenfabrilatton. 


Schwertimagen, Verwandter von 
Mannesfeite. 

Schwetz, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Marienwerder, an der Weichjel, Amtzger., 
Bahnit., 7011 Ew. 

Schwetzingen, Stadt, bad. reis 
Mannheim, Amtsger., Bahnft., Schloß mit 
berühmt. Bart, Ew. 

Schwiebus, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Frankfurt, Kreis Züuichau⸗S., Reihsbant: 
nebenftele, Amtsger., Bahnft., Ew. 

Schwinmsmendes Gebirge, „us 
Sand, Geröll u. Schlamm beftehende wafjer: 


Schwind 
reihe Gebirgzichicht, dem Bergbau gefähr: 


Tich und Urſache von Einſtürzen (Kataftrophe 


von Brüx 19. Sult 1895). 

Schwind, Moritz 2udw. v., Maler, 
geb. 21. San. 1804 zu Wien, FT 8. Febr. 
1871 in München als Brof. der Akademie, 
bef. berühmt durch jeine Fresken. Bol. 
Führich 1871. 

Schwindel, franthafte Erſcheinung bei 
Sieber, en und Unterletibsleiden, Blut⸗ 
armut, Bleichfucht 2c.; alfo auf Befettigung 
biefer Grundurſachen bedacht nehmen. 

Schwurgerichte, bei den deutſchen 
— ga zeitweiſe jtattfindende Ab⸗ 
urthe 
aus drei Richtern (dabei der Vorſitzende) u. 
12 Geſchworenen (Bürgern) unter einem 
DObniann behufs Leitung der Berathung u. 
Abſtimmung über die Schuldfrage. 

Schynige Platte, Berg im Berner 
Dberland 2164 m, berühmter Ausficht3- 
punkt der Sungfrau gegenüber. Eine Zahn⸗ 
radbahn führt hinauf. 

Scilly- Inseln „ klippenreiche Inſel— 
—— an der Küſte von Cornwall Ka 
and), 27 qkm, 1900 Ew., gefährlich für 
die Schiffahrt. 

Scipio Africanus 1) Rublius Cor—⸗ 
nelius, der Aeltere, geb. 235 v. Ehr., 
183, entriß Spanien den Karthagern, fchlug 
fie 202 bei Bama; Ende des 2. Bunifchen 
Krieges. — 2) Publius Corneltus S., 
der Jüngere. Enfel von 1), geb. 185, be⸗ 
endete den 3. Pun. Krieg 146, eroberte 
183 Numantta (daher Numantinus) , 129 
ermordet. 

Seirocco (fpr. ſchi⸗), heißer, feuchter 
Nordoſtwind in Italien. 

Scott, Sir Walter, berühmter und 
Außerit fruchtbarer ſchott. Romandichter, 
Meijter und Schöpfer des hiſtoriſchen Ro— 
mans, geb. 15. Aug. 1771 zu Edinburg, F 
21. Sept. 1882 zu Abbotsford, nachdem er 
1826 durch den Bankerott feines Verleger 
und Bankiers fein Vermögen eingebüßt, bez. 
eine Schuldenlaft von 120,000 8 freiwillig 
übernommen hatte. Die Reihe feiner hiftor. 
Romane eröffnete Waverley (1814), worauf 
bis 1826 folgten (die beltebtejten): »Guy 
Mannering«, »The Antiquary«, »The heart 
of Midlothian«, »The bridge of Lammer- 
moor«, »Ivanhoe«, »Kenilworth«, »The 
fortunes of Nigel«, »Quentin Durward« 
und »Woodstocke. Ueberſetzt in faft alle 
europ. Sprachen. Biogr.d. feinem Schwieger⸗ 
john Lodhart, lebte Ausg. 1887, 10 Bde. 
(deutiher Auszug 1839); deutſche von Elze 
1864 2 Bde., Eberty (2. Aufl. 1871) ıc. 


Converſations⸗Lexikon. 


— Secchi. 


Ang ame Verbrechen Durch eine 
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Scranton (ſpr. |fränt’n), Stadt, nords 
amerik. Unionsſtaat Bennfylvanien, 76,000 
Ew., Steinfoßlen. 

Scribe, Auguſtin Eug., frz. Bühnen= 
dichter, Schöpfer des bitrgerlichen Luſtſpiels 
in Frankreich, geb. 24. Dez. 1791 zu Parts, F 
dal. 20. Febr. 1861, fehuf über 350 Stüde 
(um Theil mit Anderen), die zum Theil 
in fat alle eutrop. Sprachen — wurden. 

n Deutſchland am bekannteſten: „Das 

las Waſſer.“ Werke in 76 Bon. Bar. 
Legouvé 1874. 

culpsit (lat., abgef. Sculps), Bat e3 
geftochen (auf Kupferſtichen). 

Scylla (Stylla), |. Charybdis. 

Scythen (Stythen), im Altertum no— 
madiſche und Eriegeriihe Völferfchaften im 
ſüdl. Rußland, feit 300 v. Chr. durch die 
Sormaten verdrängt. 

Sealsfleld (fpr. ſſihlsfihld)d, Charles, 
urſprüngl. ‚Karl Poſtl, Romanſchriftſt. 

eb. 3. März 1793 pi Poppitz bei Znaim, 

26. Mai 1864 bei Solothurn. eiſter⸗ 
hafter Schilderer nordamerikan. u. mexikan. 
een Werle 3. Aufl. 1845/46, 15 Bde. 
Bol. Smolle 1875. 

Seance (franz., ſpr. ſſeangß), Sitzung. 
Seſſion. — 

eapoys 013), die Truppen aus 
Eingeborenen in Weitiih=Oftindten, 

Seattle (fiettl), Stadt, nordamerikan. 
Unionsjtaat Wafhington, 43,000 Ew., Stein 
kohlen. 

Seb, der ägypt. Göttervater, bet den 
Griechen Kronos. 

Sebaldus, der Heilige, Schußpatron 
Nürnbergs, 1425 kanoniſirt, Tag 19. Aug. 

Sebastian, König von Portugal 1557 
bis 78, geb. 20. San. 1554, fiel im Kriege 
gegen Marotlo 4. ug. 1578 bei Kafir el 

ebir. 


Sebastopol (Sewaftopol), ruf. Kriegs⸗ 
hafen im Gouv. Taurien (Krim), 34,000 Em. 
Am 8. Sept. 1855 durch die verbündeten 
Franzoſen und Engländer erobert.. 

Sebeinco, Bez. u. Hafenftadt tn Dal: 
matien, 20,400 Ew. (Gem.). 

Sebnitz, Stedt, jühj. Kreish. Dresden, 
Amtsg., Bahnft., 8199 Ew. 

Sebulon, jüd. Stamm, weſtl. vom 
See Genezaretd, ftammte von ©., 6. Sohn 
Jakob's ab. 

S. e. c. (lat.), Salvo errore calculi, Irr⸗ 
thum vorbehalten (auf Kontoforrenten). 

Secchi (jpr. fell), Angelo, ital. 
Aftronom, geb. 28. Juli 1818 zu Reggio— 
Emilta, 7 26. Febr. 1878 als Direktor der 
Sternwarte des Colleglo Romano in Rom. 
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138 Sechsstädte 


Hauptwerk »Le soleile, beutfch von Schellen 
1872. Bol. Pohle 1883. 

Sechsstädte, die ſeit 1346 verbündeten 
Städte Bauten, Bittau, Görlig, Kamenz, 
Löbau und Lauban. Bol. Mojchfau 1873. 

Seckendorff, 1) Sriedr. Heinr., 
Reichsgrafv., kaiſerl. Feldherr u. DipYo- 
mat, geb. 5. Juli 1673 zu Königäberg 
(Stanten), + 23. Nov. 1763 zu Meufeltwiß. 
— 2) Leo Frhr. v. S., Dichter, geb. 
5. Juli 1773 zu Wohnfurt, fiel 6. Mai 1809 
bei Ebelöberg; war mit Goethe, Schiller u. 
Wieland befreundet. 

Secundnm ordinem (lat.), der 
Drdnuntg a gemäß. 

Sedan (pr ſſedang), Feitung, franz. 
Dep. Ardennes, an der Maag, 22,000 Ew. 
Hier 1. Sept. 1870 Steg der Deutjchen über 
die Franzoſen und Kapitulatlon der ganzen 
Armee mit Gefangennabme Napoleon's III. 

Sedez (Ict.), Beapierformat (169), Bogen 
ieh ( ſſedſch'uik),Cath 

edgwi pr. wid). Catherine, 
amerifan. Romans ı. Sugendichriftitellerin, 
geb. 1789 Stockbridge, T 31. Suli 1867. 
Ueberf. von Nellftob. 

Sediment (lat.), durch Niederichlag 
aus dem Waffer entjtandenes Geſtein. 

Sedisvakanz (lat.), Erledigung des 
päpftl. Stuhles. 

Sedition (ſat.), Aufrufr, Empörung. 

Sedlnitzky, Xeop. v., Brülat, geb. 
29. Sult 1787 in Deiterr. Schleften, 1835 
Fürſtbiſchoff von Breslau, trat 1840 zur 
prot. Kirche Über, F 25. März 1871 zu 
Berlin, wo er ein theolog. Seminar ge— 
jtiftet Hatte. 

Seealpen, fr}. Dep.. j. Alpes maritimes. 

Seeamt, am 27. Juli 1877 errichtete 
BeHörde zur Unterfuhung von Seeunfällen 
bet Kauffahrern. 

Seebach, Marie, Tragödin am Ber— 
liner Hoftheater (feit 1886), geb. 24. Febr. 
1834 zu Riga, fpielte 1856—66 in Hannover. 

Scebeck, Aug. v., preuß. General, 
geb. 16. April 1834 zu Berlin, feit 1893 
command. Gen. de3 X. Armeecorps. 

Seeburg, Stadt, prsuß. Reg.-Bez. 
Königsberg, Kreis Röfiel, Amtsg., Bahnit., 
2894 Ew. 

Sceckt, Ric. v., preuß. General, geb. 
4.Nov. 1833 zu Stralfund, jeit 1890 com 
maud. Gen. des V. Armeecorps. 

Scehandlung, 1772 gegründete In— 
jtitut zur Förderung des Scehandels, jeit 
1845 vorwiegend Bankgeichäft. 

Seehausen, 2 Städte mit Anitsger. 
u. Bahnft., preuß. Meg. Bez. Magdeburg, 


— Segestes. 


5 Kreis Diterburg, 3889 Ew., — 2) Kreis 
anzleben, 3016 Em. 

Seckrankheit (Nansea), hervorge⸗ 
rufen durch das Schaufeln ꝛc. des Schiffes. 
ER gefund u.'Fräftig an Bord 
gehen, fich möglichft in der Mitte des Schiffes 
aufhalten. Gegenmittel Lieber vermeiden. 

Seeland, 1) größte dän. Inſel, 6829 
qkm, mit benachbarten Snjeln das Stift 
©., 8183 qkm, 834,000 Ew., jehr fruchtbar. 
— 2) f. Beeland. 

Seelow, Kreisſtadt, preuß. Re 
Frankfurt, Kreis Lebus, Amtög., 
3183 Em. 


„Bez. 
abhnit., 


Seemeile, 1,85 Km. 

Seeschwalbe, Mövengattung mitzahl- 
reihen Arten, von Denen die Raub-S. 
(Wimmermöve) im Sommer in der Ditfee 
u. auf Sylt (Nordfee), die Biwerg-©. in 
Süddeutſchland. 

Seesterne, Klaſſe der Stachelhäuter, 
in allen Meeren. 

Seetaucher, Taucher in den nördl. 
Meeren bi3 zur gemäßigten Bone. 

Seewarte, deutiche, 1868 al nord⸗ 
deutſche S. zu Hamburg gegründet, jeit 
1874 Reichsanftalt mit 4 Abtheilungen : 
1) maritime Meteorologie, 2) Prüfung der 
nautiſchen Snftrunente und Apparate, 3) 
Kitftennteteorologie, Sturmmwarnungswejen, 
4) Prüfung der Ehronometer; vgl. Neu— 
mayer (1887). 

Secewechisel, j. v. w. Bodmtereibrief, 
ſ. Bodmerei. 

Seewis, Luftlurort, ſchweizer. Kanton 
Graubünden, Bahnſt., 1200 Em. 

Seezeichen, Drientirungs- u. Wars 
nungszeihen an der Kifte zur Sicherung 
der Schiffahrt. Sichtbare: Leuchtthürme, 
Feuerſchiffe, Baken, Bojen; Hörbare: Nebel: 
Hörner, Dampfpfeifen, Sirenen, Gloden, 
Scüffe. 

Segeberg, Krei3ftadt, preuß. Prob. u. 
Neg.=- Bez. Schleswig Holjtein, Bahnftat., 
4441 Ew., Amtög., Steinfalzbergwert. 

Segel, zur Fortbewegung des Schiffes 
dienende Leinwandftüde. Itaa= u. Spriet-©. 
vieredig, Stag⸗S. dreiedig, Gaffel⸗S. trapez- 
fürmig. ©. beijegen: aufjpannen, veffen: 
verringern der Fläche nad, aufgelen: zus 
— Vergl. Muchall-Viebrool 


Segesta, im Alterthum Stadt der 
Elymer im weftl. Sizilien, mit Tempel der 
Aphrodite ꝛc. Vgl. Hittorf 1870. 

Segestes, Gherusferfirst, Vater der 
Thusnelda, Gattin des Armin (von diejem 
geraubt), ging 16n. Ehr. zu den Römern über. 


Segment — Sektion. 


Segment, Abſchnitt, Kreisabſchnitt. 

Segnes, Alpenpaß zwiſchen Glarus u. 
Graubünden, 2626 m. 

Sego, Negerreich am oberen Niger, jeit 
1881 unter franz. Oberhoheit, Hauptitadt 
Segu Sikoro am Niger, 36,000 Ew. 

Segorbe, Stadt, fpan. Prov. Caſtellon 
de Ia Plana, 7500 Ew. 

Segovia, Hauptitadt der ſpan. Prov. 
&., 14,400 Ew., mit herrlicher Kathedrale. 

Segur (jpr. ſehgühr), Paul Phil., 
Graf v., franzöfifcher General u. Gefchicht- 
Ichreiber, geb. 4. Novbr. 1780 in Paris, + 
daj. 25. Febr. 18735 ſchrieb »Histoire de 
Napoleon et de la Grande armee pendant 
1812«, wiederholt Ins Deutfche 2c. uͤberſetzt, 
Inhalt vielfach beftritteit. 

Segura, Fluß im öftl. Spanien, 232 km 
late, milndet in3 Mittelmeer. 

Segu Sikoro, ſ. Sego. 

Sehnen, Stränge, welche die Muskeln 
an den Knochen lH S.⸗Durchſchnei⸗ 
dung (Tenotomie) bei Schielen, Klunipfuß ꝛc. 

Seide, die von den Seidenraupen ge— 
zögenen Fäden, aus denen jie zwecks Der 
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jeder etwa 700 m Geidenfaden liefert. Bes 
hufs Gewinnung deſſelben werden die Puppen 
zunächſt durch Hitze —— dann die Kokons 
in heißem Wafler (In der Regel mit Seifen— 
löjung) aufgeweicht, dann getrodnet und 
abgehaspelt, Hierauf mittels Zwirn- und 
Doublirmaſchine gezwirnt und endlich ver— 
webt ꝛe. Sn China die Seidengewinnung 
ſchon ſeit 2600 v. Chr. An Europa (Italien) 
erſt von Bedeutung ſelt dem 12, Jahrh. 
Sn Frankreich iſt Lyon, in Deuſchland Cre⸗ 
feld Hauptplatz der Seideninduſtrie. Pro— 
duktion an Rohſeide 1893: 13,675 Tauſend 
kg, wovon in China 4556, in Italien 3984, 
Zapan 2685, Türtkei 888, Frankreich 852, In⸗ 
dien 287, Oeſterreich-Ungarn 248, Spanten 
17, Kaukaſien 85, Griechenland 17. Bgl. 
Kaleſſe 1883. 

Seidenberg, Stadt, preuß. Reg.Bez. 
Liegnig, Kreis Lauban, 2426 Ew., Ämtsg. 

Seidenspinner (Bombyx mori), 
Echhmetterling aus der Familie der Spinner 
(Bombdyceiden), 32—38 mm breit. . Das 
Weibchen legt 300-500 Eier, die maſſen— 
haft geſammelt und im Winter an einem 
trocdenen, mäßig warmen Ort aufbeivanrt 
werden. Die Raupen werden auf Maulbeer— 
bäumen (in China auf Eichen) geziichtet, 
ſind in 30 Tagen ausgewachjen u. Spinnen 
daun den Kokon in 31/g Tagen, verpuppen 
ji ind Tagen, worauf der Schntetterltng 
nach 14—19 Zagen auskriecht. Vgl. Rei: 
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chenbach 1807, Weißweiler 1875, Net 1883. 
Ueber die Krankheiten der Seidenraupe 
ſchrleben Paſteur 1871, 2 Bde, Bolle 1874. 

Seidl, Johann Gabriel, Dichter, 
geb. 21. Junt 1804 in Wien, + daj. 18. Juli 
1875. Schriften 1876—81, 6 Bände, Bgl. 
Hertel 1875. 

Seife, Produkt aus Fetten und Oelen, 
unter Einwirkung von Kali oder Natron im 
Berhältniß von 14-20 auf 100 kg. Am 
beiten find die Talgkern- u. Oelſfäureſeifen, 
weil fie am wenigſten Wafjer enthalten 
(S—23 Proz.). Der Waffergehaft beträgt: 
bei Marjeiller S. 30, bei Palmöl-S. 25 bis 
35, bei Schmier-S. 45-50, bei Kokos-⸗S. 
Iogar 37—713 Prozent. Mit Toiletten⸗S. 
wird viel Betrug getrieben. Vgl. Fifcher, 
6. Aufl. 1888. 


Seifhennersdorf, Fabrikort, ſächſ. 


Kreish. Bauten, Bahnſtat. 7483 Ew. 

Seigneur (franz., jpr. ßännjör), Herr, 
in Frankreich ehemals Beier eines größeren 
Erbgutes. Grand-S. (jpr. grang),- vors 
nehmer Herr. 

Seille (fpr. jjätj), Nebenfluß der Moſel, 
km, wovon 39 ſchiffbar, mündet 
bei Meß. 

Seine (jpr. ſſähn), Fluß in Frankreich, 
vom Plateau von Zangres, mündet, 685 km 
lang, wovon 554 ſchiffbar, unterhald Rouen 
in den Kanal la Manche. Danach benannt 
4 Departements: 1) S., 475 qkm, 3,150,000 
Em., Hauptitadt Baris. 2) S.-et-Marne, 
5736 qkm, 357,000 Ew., Hauptftadt Melnn. 
3) S.-et-Oise, 5604 qkm, 629,000 Ew. 
Hauptftadt Verſailles. 4) Nieder-S., 
6036 qkm, 840,000 Ew., Hauptitadt Rouen. 

Seismograph (Seiömometer), Appa= 
rat zur Bejtimmung der Erdbeben nach Zeit, 
Richtung u. Stärke. 

Seitenstechen, hat mancherlei krank— 
hafte Urfachen, bei gefunden Menfchen nur 
m. förperlichen Ürtrengiengen mit vollem 

agen. 

Sejour (franz., ſpr. ſſehſchuhr), Aufent⸗ 
halt, Wohnſitz. 

Sekante (lat.), Linie, welche eine Kurve 
ſchneidet. 

Sekretär (Stelzengeier, Kranichgeier), 
afrikaniſcher Raubvogel, nützlich durch Ver— 
tilgung von Schlangen. 

ekretär (frz.), Geheimſchreiber; auch 
Schreibtiſch mit Schubfädhern ıc. 

Sekretion (lat.), Abfonderung, bei. 
von Serum, Schweiß ıc. 

Sektion (lat.), Scheidung, beſonders 
Leihenäffnung, Leichenzerthetlung; auch 
Heine Soldatenabtheilung. 


|, 
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Sekunda (Tat), 2. Schulkaſſe; 
Schüler: Selundaner. 

Sekundär (lat.), in 2. Reihe (Linie) 
ftehend. ©.:Bahn, Nebenbahn (mit ge- 
ringerer Fahrgeſchwindigkteit) S.-For⸗ 
mationen: Trias, Rätiſche Formation, 
Jura- u. Kreideformation. 

Sekundant (lat.), Perſon, die offiziell 
einen Duell beimwohnt. 

Sekunde (lat.), ber 60. Theil der 
Minute; in ber Muſik die 2. Stufe der 
diatoniſchen Folge. 

Sekundiren (fat.), Beiſtand leiſten, 
beim Geſang begleiten (2. Stimme). 

Sekundogenitur (lat.), dem zweit- 
geborenen Prinzen zuftehende Güter, bezw. 
Thronrechte. 

Sekuriren (lat.), helfen, Beiſtand 
leiſten. 

Selädon, ſchmachtender Liebhaber. 

_ Selam (arab. Salem), Friede. S. ale i⸗ 
um, Friede fet mit euch (arab. Gruß). 

Selamlik, Männerwohnung im türk. 
Saufe, auch Empfang (Audienz) beim Sultan. 

Selanik, tür. Name von Salonidi. 

Selb, Stadt, bayer. Meg. Bez. Ober: 
franfen, Bahnftat., 6150 Em., Amtsg. 

Selbstentzündung , ohne äußere 
Würmezufuhr, bei leicht orydirenden Stoffen 
(Phosphor), oder feuchter Lagerung von 
Heu, Beipinniten, Steinfohlen, wobei ſich 
Gafe entwideln, die fich bei gejteigerter Hitze 
entflammen. 

Selbstherrscher aller Reussen, 
Titel der ruff. Haren fett Swan I. (1462 
bis 1503). 

‚Selby, Stadt, engl. Grafſchaft York, 
Keft-Riding, an der Dufe, 6100 Em. 

Seldschukken, türt. Stamm aus der 
Bucharei, der 1038 in Bagdad eine Dynaftie 
gründete, die bis 1194 dauerte. Neben- 
dynaſtien: in Kerman (Perfien) 1089—94, in 
Syrien 1075—1155 u. Stonien 1075-1308. 

Selene, die urjprüngliche Mondgöttin 
um A Griechen, jpäter mit Urtemis iden- 
rifizirt. 

Seienga, Bufluß des Baikalſees in 
ESiphirien, 1200 km lang. 

Seleukia, Stadt in Babylonien, am 
Tigris, 105 n. Ehr. von den Römern zer- 
ftört; Hatte in ihrer Blütezeit Über I/g Mill. 
Bewohner. Seht EI Madain. 

Seleukos I. Nitator, Feldherr 
Alexanders des Gr., geb. 358 v. Ehr., 321 
Satrap von Babylonien, 317 auch von 
Suſiana, nahm 306 den Königstitel an u. 
brachte jaſt das ganze von Alerander tr 
Ufien bejellene Gebiet unter jeine Herr⸗ 


der 


Sekunda — Semele. 


ſchajt; wurde 280 ermordet. Seine Nach— 
fommen, die Seleukiden, hHerrichten in 
Syrien bis 64 v. Chr. 

Selfgovernment (engl., pr. ſſelf⸗ 
göwernneent), Selbjtverwaltung. 

Self-made man (engl., fpr. fell 
mehd män), felbftgemachter, nur Durch eigene 
Kraft emporgefommener Dann. 

Seligenstadt, Stadt, Heli. Provinz 
Starfenburg, am Main, Bahnit., 3843 Eiw., 
Amtsgericht. 

Seligenthal, Dorf, preuß. Neg.=-Bez. 
Gaffel, Kr. Schmalkalden, 1210 Ew. Orgelbau. 

Selim, türt. Sultan, 1) S. I., 1512 
bis 20, geb. 1467, eroberte Syrien, Aegypten 
und Rurdiltan. 2) S. III., 1789-1807, 

eb. 24. Dez. 1761, führte ein europüiſches 
eeriyftem ein, deshalb 29. Mat 1807 ge- 
jtürzt, 8. Mai 1808 ermordet. 

Selinus (Selinunt), Stadt auf Sizilien, 
Gründung der Dorter, 409 u. 249 v. Chr. 
von den Karthagern zeritört. ——— 
Tempelruinen. Bgl. Hittorf u. Zanth 1870, 
Benudorf 1873. 

Selke, Nebenfluß der Bode im Harz; 
ſchönes Thal. 

Selkirk, Hauptftadt der ſchott. Graf⸗ 
haft ©., 6400 Ew., Wollwaaren. 

Sell, Ehriftian, Schlacdhtenmaler, geb. 
14. August 1831 in Altona, + 21. April 
1883 in Düffeldorf. 

Sella, Duintino, ital. Staatsmann, 
geb. 7. Zuli 1827 in Biella, F dai. 14. März 
1884; war 1864—65 und 1869-73 Finanz⸗ 
mintjter. 

Selters, 1) Dorf, preuß. Reg.- Bez. 
Wiesbaden, Unterwefterwaldfreis, Bahnit., 
1100 Em., Amtsger. — 2) |. Nieder-©. 

Selvretta, Alpenftod ziv. Graubünden 
u. Tirol 3248 m, mitt dem S.⸗Gletſcher u. 
S.⸗Paß 2076 m. 

Selz, Stadt im Unterelfaß, Kr. Weißen 
Dune, am Rhein u. S., Bahnit., 1653 Ew. 

em, ältefter Sohn Noah's, Stammte 
vater der jemit. Völker: Hebräer, Syrer, 
Araber, Afiyrer, Babylonier. 

Semaphor (griech.), eine Art optiſcher 
Telegraph an der Seeküſte, mit dem Xele- 
Brapbenneh verbunden. 

Sembrich, Marcella, geborene 
Kochanska (S. der Name ihrer Mutter), 
Gejangspirtuofin 1. Nanges, geb. 15. Febr. 
1858 in Wisnewczyk, Galizien, melft auf 
Kunftreifen, jegt in Berlin; aud Pianiftin 
u. Biolinfpielerin. Vgl. Ehrlich, „Berühmte 
Sängerinnen“, Leipzig 1896. 

Semöle, Tochter des Kadmos, Mutter 
des Dionyſos von Zeus, der ihr unter Blit 


Semen — Senegal. 


u. Donner erichlenen war; in den Diynip 
verfegt, Hieb fie Thyöne. 
Semen (lat.), der Same. 
Semendria (Smederewd), Feſtung In 
Serbien, an der Donau, Bahnitat., 
Ew. Bei ©. 1411 Sieg der Türken über 
die Ungarn. 
Semgallen, Landſchaft in der ruſſ. 
Brov. Kurland. 
Semi (lat.), halb (in zahlreihen Zus 
jammenjegungen). 
Semibor, gofdfardige — — 
Seminar (lat., Pflanzſchulen), Anſtalt 
zur Ausbildung von Lehrern. An den Uni— 


verſitüten Uebungsanſtalten für verſchiedene (1 


— —— beſonders für Theologie u. 
Geſchichte. 

Seminolen, nordamerikan. Indianer— 
ſtamm im Indianerterritorium. 

Semiotik (grieh.), Lehre von den 
Krankheitszeichen. 

Semipalatinsk, Sauptjtadt der ruſſ. 
zentralafiatiihen PBrov. S. (478,182 qkm 
686,000 Ew.), am Irtiſch, 19,500 Ew. 
Handelsmeſſen. 

Semiramis (afiyr.: Name der Höhe), 
fagendafte Königin von Aiiyrien, jol die 
hängenden Gärten 2c. erbaut u. einen Er— 
oberungszug nach Indien ausgeführt haben 
der aber mit ihrer Niederlage endete. Rach 
ihrem Tode als Göttin des Krieges u. der 

iebe verehrt. Vgl. Lenormant 1873. 

Semier, Joh. Salomo, proteitant. 
Theotog, geb. 18. Dez. 1725 in Saalfeld, 
+ 14. Därz 1791 in Halle, wo er jeit 1752 

rof. war. Begründer der ;hijtor. Bibel⸗ 
fritil. Selbitbiographie 1781—82, 2 Bünde. 
Vgl. Schmid 1858. 

Semlin (ungar. Bimony), Stadt im 
froatiichejlavon. Komitat Syrmien, an der 
Donau, Bahnjtat., 12,900 Ew. Viele röın. 
Alterthiimer (Taurunum). 

Semmering, Gebirgsſtock der nieder⸗ 
Hfterreich. Alpen, 1395 m. Ueber den Paß 
(870 m) führt jeit 1853 die ©.-Bahn. 

Semmonen, der mächtigjte Stamm der 
Sueven, verichwinden jcyon im 3. Jahrh. 
v. Chr. aus der Geſchichte. 

Sempach, Stadt im jchweizer. Kanton 
Luzern, am S.er See (14 qkm), Bahnitat., 
1280 Ew. Hier 9. Suli 1386 Sieg der 
Schweizer über die Oeſterreicher. Sage von 
Arn. Winkelried. 

Semper ({(lat.), immer. 8. aliquid 
haeret, ſtets bleibt etwas haften (bei Vers 
leumdung). 

Semper, Bottft., ber. Architekt, auch 
Kuuſtſchrifiſteller, geb. 29. Novbt. 1803 in 
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Altona, + 15. Mut 1879 in Rom. Neues 
Theater in Dresden, Die neuen Muſeen in 
Wien ꝛc. Hauptwerk „Der. Stil”, 2. Aufl. 
1878, 2 Bände. Btogr. von feinem Sohne 
ans (1880), geb. 6. Dez. 1845 in Dresden, 
ozent in Innsbruck. 
emstwo, in Rußland gewählte Ber: 
freiung der Goupernements u. Kreiſe Durch 
den grundbefigenden Adel. 

Senat (lat.), im alten Rom felt der 
Königszeit eine berathende Körperjchaft von 
100, dann 300 u. endlich) (während Der 
Republik) 600 Mitgliederi (Senatoren), in 
der Kaiſerzeit ohne Einfluß; vgl. Willens 
878—85, 3 Bde.). Sm Mittelalter hießen 
die Magtitratätollegien der großen Städte 
©., jet noch Kollegien mit höheren Be 
fugniſſen (Serichtös, akademiſcher S.). Sn 
ei den Ber. Staaten von Nord— 
amerika, in Italien ift S die erjte Kammer. 

Senatus consultum (abgef. S. C.), 
Beichluß des röm. Senates. S. Populus- 


‚ que Romanus (S, P. R.), der Senat u. 


das röm. Boll, d. h. die Sejantintheit des 
tönt. Staates, Anjchrift de3 Stadtiwappens 
der Stadt Rom. 

Senckenberg, 30h. Chriſtian, 
Arzt, geb. 1717 zu Krantfırt a. M., Tr 
dat. 1772, Gründer des nach ihn benanuten 
Krankenhauſes, das mit der 1817 gegrile 
deten Senckenbergiſchen naturforſchenden 
Geſellſchaft (bed. Muſeum) vereinigt wurde; 
vgl. Scheldel (1867). 

Sendgrafen (Cönigsboten, Missi do- 
minici) unter dein Merowiugern, Aurvs 
lingern u. fränk. Königen bis Ende des 
9. —5 — Kommiſſare zur Unterſuchung dev 
Zuſtände in den Provinzen, gewöhnlich 
zwei, ein weltl. u. ein geijtlicher. 

Seneca, Lucius Armäus, com. 
Philoſoph (Stoifer) u. Tragödiendichter, 

ed. 2 nr. Ehr. in Corduba, 49 Prütor, 58 

onjul u. Erzieher Neros, 65 unter dem 
Vorwand an der Verſchwöruug des Piſo 
betheiligt zu jein, nahın ex ſich Das Leben. 
Werte Deutich von Borg: (Auswahl) 1867, 
4 Bbe.; vgl. Ribbeck 1887. 

Senefelder, Alois, Krfinder des 
Steindruds, geb. 6. Nov. 1771 zu Prag, 
T 26. Febr. 1834 in Münden, fihrieb ein 
Lehrbuch der LitHogr.; vgl. Pfeilſchmidt 1877. 

Senegal, 1) einer der Hauptitröne 
Weſtafrikas, 1700 km, wovon 350 km für 
Dampjer fjahrbar. Stromgebier 300,000 
qkm. — 2) franz. Kolonie von ©. durchs 
jtrömt, 382,500 qkm mit etiwa 2 Mil. Ew.; 
Ein⸗ u. Ausfuhr jährl. für 25 bez. 20 Mil, 
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M. Eiſenbahnen 400 km, Telegraphen 
5060 knı. KHaupiftadt Saint Louis, 

SBSenegambien, Land in Weflafrtla 
zw. Cenegal u. Gaubia, etwa 400,000 
gkm mit 2,; Mill. Ew., größtentheils 
franz. Kotonte, |. Senegal 2). 

Senesirey, Sguaz d., ſeit 1658 Bi— 
[hof von Regeusburg, geb. 13. Juli 1818 
zu Borna, Oberpfalz. 

Senex (lat.), reis. 

Senftenberg, Giadt, Preuß. Reg.— 
Dez. Frauffurt, Kreis Kalau, Amtöger., 
Bahnſt., 4973 Ew. 

Senlũs (pe. ſſangu), Arrond.- Hauptort, 
franz. Dep. Dtfe, 7200 Ew. 

Sennaar, 1) Landjchaft im ſüdlichen 
Nubien, Hauptjiadi Khartum; ſeit 1883 im 
Befik der Diahdiften. — 2) Stadt anı Hahr 
el Azreck, 8000 Ew. 

Senne, Niederung fidl. vom Teuto— 
burger Wald mit berühniter Pferdezucht. 

Senuheim, Stadt in Oberelſaß, Kreis 
Thaun, Amtsger., Bahnft., 4739 Ew. 

Se non e vero e ben Lroväto 
(itat.), wenn nicht wahr, jo doch gut er— 
finden (erdacht). 

Sehor (ſpan., jpr. jenjör), Senora, 
Herrin, Gebieterin, 

Sens (ſpr. ſſanß), Artond.» Haupiort, 
frz. Dep. Yonne, ar der Yonne, 14,000 Ew. 

Sensation (lat.), Empfindung, Auf: 
feben, jenfationell, Auffehen erregend. 

Sensburg , Kreisſtadt, preuß. Reg. 
Bez. Gumbinnen, Anilsg., Bahnſt., 3684 Ew. 

Sensibel (lat.), empfindend, wahr⸗ 
nehmbar; Subjt.: Senſibilität. 

Sentenz(lat.) Siunſpruch, Rechtsſpruch. 

Sentiment (fianz., fpr. fangtinäng), 
Geſühl, Empfindung. 

Sentimentalität (fiz}.), Empfindſam— 
teit, Vorwiegen des Gefühls. 

Separabel (lat.), (ab)irenubar, Se=- 
peration, Trennung, Scheidung, Bus 
fammenlegung der Grundjtilde. 

Separiren (lat.), treunen, ſcheiden. 

Sepia (Tinteufiſch), 30 lebende Arten 
in wärmeren Mecren. Der braune Saft 
der ©. dient al$ Malerfarbe (Sepia). Der 
Rieſen-Tintenfiſch des Großen Dzeans 
(faliforn. Küfte) bis 3m lang mit 8 Füßen 
von 4 u. 2 von 10 m Länge, 

Sepp, Joh. Nep., kath. Kirchendifto- 
rifer, geb. 7. Aug. 1816 in Tölz; ſchrieb 
„Leben Jeſu“ (1864-62, 6 Bde); „Geſch. 
der Apojtel* (2. Aufl. 1866) ac. 

Septennat (lat.), 7jähr. Amtsdauer, 
T jähr. Sinanzperiode, 

Septetit (lat.), Tonftüd ji 7 Stimmen, 


rung der Serben 638. 


Senegambien — Serbien. 


Scptime, die 7. Stufe der Tonleiter. 

Septimer, Paß t. Graubünden, 2311m. 

Scptisch (griedh.), Fäulniß erregend. 

Septuaginta (lat.), die Giebeizig; 
die griech. Ueberſetzung des Alten Teftas 
ments durch 70 Gelehrte im Auftrag des 
ägypt. Königs Ptolemäus I1., herausgeg. 
von Tiſcheudorf (6. Aufl. 1880, 2 Bde.). 

Scequaner, Volk in transalpiniſchen 
Gallien, Hauptſtadt Viſontio Geſançon). 

Sequens (laf.), Der Folgende. 

Sequester (lat.), amllich bejtellter 
Verwalter. 

Serzil (perſ.), Palaſt, beſ. die Reſidenz 
des Sultans in Konſtantinopel. 

Seraing (ſpr. ſſeräng), Stadt, belg. 
Prov. Lüttich, an der Maas, 38,000 Ew. 
großartige Induſtrie. 

Serajewo (Bosna-Serai), Hauptſtadt 
des öſterr. EA Ne Bostiien, 
41,173 Ew., Waffenfabrikation. 

Seraph, J—— 

Seräpis, der unterweltliche Oſiris. 

Seraskier (perſ.), Kriegsminiſter. 

Serbien, Königreich auf der Balkan— 
halbinfel, 48,110 qkm, 2,256,100 Ew.; vor⸗ 
wiegend Gebtrgsland mit viel Wald, fehr 
fruchtbar, nördl. durch die Donau beyrenzt. 
Haupterwerbsziweige Aderbau, Viehzucht, 
Obſtbau, Holzinduftrie. Ein- u. Ausfuhr 
jährl. für 33 bezw. 40 DMÜIUE. DE. Einnahmen 
u. Ausgaben je 52 MIN. M. Staatsſchuld 
276 Mill. M. Kriegsmacht: Feldarmee 12,692 
Mann, im Krieg 148,022 Mann, Miliz 
189,301 M. Allgemeine Dienſtpflicht. Etjeitz- 
bahnen 600 kn, Telegraphen ku. 
Orden: Lazarus-, Weißer Adler, Ta⸗ 
kowa⸗O. x. Farben: Roth-Blau-Weiß. 
Verfaſſung konſtitutionell von 1869; jepiger 
König Alexander I. Eintheilung in 22 Di- 
ſtrikte, Hauptjtadt a Spt. Kanitz 
(1868). — Geſchicht Iĩiches. Einwande— 
Byzaıtin. Ober—⸗ 
hoheit, die 1043 durch Stephau Dobreslaw 
abgeworfen wird. Defjen Sohn Michael 
nimmt den Königstitel an (1050-80). 
König Stephan (1336 —56) erobert den 
gaben Theil der Balkanhälbinſel u. er= 
lärt ſich 1346 zum Kaiſer. Seit 1389 
unter türkiſcher Oberhoheit. Seit 1804 Em— 
pörungen; 1830 Serbien als Fürſtenthum 
von der Pforte anerkannt, erlangt au durch 
den Berliner Frieden (13. Juli 1878 feine 
Unabhängigkeit u. einen A 8 von 11,000 
qkm. Fürſt Milan (ſeit 1868) nimmt 
6. März 1882 den Königötitel an, dankt 89 
zu Guÿpſten feines Sohnes Alegander ab. 
Regentſchaft unter Hinuijih. WAlegander ers 


Serder Ekrem — Seyda. 


Hört fich 18. April 1893 für volljährig. 
al. Hilferding (1856—64, 2 Bde.); Kallay 
(1877); Schrider (1879). 


Serder Ekrem, der türk. Teld- 
marſchall. 

Serenade (franzöſ., ſpr. fjerenäd), 
Abendmuſik. 

Serenissimus (lat.), der Durd)- 
laudtigite. 


Sereno (ital.), heiter. 

Seres, Stadt im tür. Wilnjet Sa— 
lonichi, 30,000 Ew. 

Sereth, Nebenfluß der unteren Donau, 
416 km; deren Stadt ©. in der Bulowina, 
7200 Ew. 

Sergeant (franz. fpr. ſſerſchaäng), 
Unteroffizier. 8. major (ſpr. mafchor), 
Feldivebel. 

Sergell, 305.205. v., ſchwed. Bild: 
bauer, erjter moderner Vertreter Der An— 
tie, geb. 8. Sept. 1740 zu Stodholm, T 
daf. 26. Febr. 1814. 

Sergius, Heiliger der griech. Fathol. 
Kirche, T 7. Okt. 1831. 

Serie (lat.), Reihenfolge. 

Serio, Albert, Bergmann, geb. 
14. Sebr. 1824 zu Croſſen, 78 -84 Ober- 
berghauptmann in Berlin. 

Sermoneta, Dnorato Cantani, 
Herzogv., ttat. Staatsmann, geb. 18. Jan. 
1842 zu Rom, 1896 (dig 11. Juli) Minifter 
de3 Neußern, vorher (ſeit 1890) Bürger» 
meiiter von Rom. 

Serös (lat.), Blutwaſſer enthaltend. 

Serpa Pinto, portug. Foridungs- 
reifender, geb. 20. April 1846, durchquerte 
1878 Afrika , erforjchte 1885—86 das oſt⸗ 
afrifan. Seengebiet. 

Serpentine, Schlangenlinie. 

Serrano y Doninquez, Trans 
ci3co, Herzog de la Terre, ſPan. 
General und Staatsmann, geb. 17. Seht. 
1810 zu Arjvutlla, F 26. Nov. 1885 Madrid; 
focht gegen die Karliften, trug 1868 mit 
zum Sturz der Königin Iſabella bei, war 
1869--71 Regent, 1874 Inhaber der Exe— 
futive, 1883—84 Botfchafter in Paris. 

Serum (lat.), Blutwailer. 

Servante (franzöj., ſpr. jjerwängt), 
Dienftmagd. 

Servätor (lat.), Retter, Erhalter. 

Service (franz., ſpr. jferwiß), Dienft- 
leiftung ; Del uns dafür; Tafelgeſchirr. 

Servius Tullius, der 6. König von 
Rom 578—534 erließ eine VBerfaffung, wurde 
von feinem Schwiegerjohn Tarquinius Su— 
perbus ermordet. j 

Servus (lat.), Sklave, Knecht, Diener. 
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Seschellen ln britiſch⸗ 
afrikan. Inſelgruppe im Indiſchen Ozean, 
264 qkm, 16,500 Ew. Hauptort Vietoria 
auf Mahe. 

Sesenheilm (Sejjenheim), Dorf im 
unterelfäjf. Kreis Hagenau, Bahnit., 1020 
Ew. Sriederife von S. (Brion) Geliebte 
Goethe’3. 
 Sesostris, bet Herodot Name des 
ägypt. Königs Ramſes II. 

Session (lat.), Sigungsperiode. 

Sesslach, Stadt, bayer. eg. Bez. 
Oberfranken, Amtsg., 644 Ew. 

Setif, Stadt im alger. Depart. Con⸗ 
ftantine, 6500 Ew. 

Setletsch, [.Rebenfl. d. Indus, 910 km. 

Settegast, Herm., Agronom, geb. 
30. April 1819 in Königsberg, jeit 1881 
FAR in Berlin; Begründer der wiſſen⸗ 
Haftl. Thierzucht, jchrieb darüber. 

Settlement (engl., fpr. jjettlment), 
Anfiedelung. 

Setubal (Setuval), Hafenſtadt, 
tugtef. Prov. Ejtremadura, 15, Ew 

Seume, Joh. Gottfr., Dichter, geb. 
29. San. 1763 in Poſerna bei WeißenfelS, 
+ 13. Sunt 1810 in Teplitz, bei. bekannt 
dur feinen „Spaziergang nah Syrakus“. 
Werke, neue a 1879, 10 Bde.). Selbit- 
biogr. (beendet durch Elodius) 1813. Bal. 
Büchner 1868. 

Severn (pr. ſſoͤwrn), Fluß in England, 
mündet in den Briftoltanal, 827 km, größten 
theils ſchiffbar. 

Severus, Luciu3 Septimius, röm. 
Kaiſer 193— 211, geb. 146 in Leptis, Afrika, 
einer der tüchtigjten röm. Regenten. Bgl. 
Fuchs 1884. 

Sevigne (ipr. ſſewinjeh), Marte de 
Rabutin- Chantal, Marquiſe De, 
franz. Schriftitellerin, geb. 6. Febr. 1626 
in Raris, + 18. April 1696, berühmt durch 
ihren Briefivechfel mit ihrer Tochter (F 
13. Aug. 1705), Herausg. von Reginer in 
14 Bon. (neue Ausg. 1887 ff.). 

Sevilla (jpr. jjewwillja), Hauptſtadt der 
ſpan. Brov. ©. (14,063 qkm, 546,000 Ew. ), 
am Guadalquivir, Univerfität, Kathedrale, 
bed. Induſtrie, 144,000 Ew. 

Sövres (jpr. ſſähwr), Stadt, franz. 
Dep. Seineset-Dijfe, an der Seine, 7000 
Ew., ber. Borzellanfabrit. 

Sewastöpol, |. Sebajtopol. 

Sex (Iat.), ſechs; Seragon, Sechseck; 
Sexta, die 6. Schulklaſſe; Sextett, Kom 
pofition für 6 Stimmen. 

Seyda, Stadt, preuß. Reg.Bez. Merſe⸗ 
burg, Kreis Schweinitz, 1561 Ew. 
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Seydelmann, Karl, Schaufpieler, 
geb. 27. April 1793 in Glfag, + 17. März 
1843 in Berlin. gl. Lewald 1841. 
Seydlitz, Friedr. Wilh. von, ber. 
preuß. Neitergeneral, geb. 8. Kebr. 1721 in 
Kalkar, + 8. Nov. 1773. Bol. Varnhagen 
v. Enfe, 3. U. 1872; Burbaum, 2. X. 1890. 
Seymour (ſpr. fiihmör), Lord Al— 
cefter, brit. Admiral, geb. 12. April 1821, 
r 30. März 1895 zu London ; 1870 Kontre: 
admiral, 1872 Lord der Admiralität, bom— 
bardirte 11. Juli 1882 Alexandria, dafür 
Lord Alceſter. 
Sforzando (sforzato, abgef. sf, sfz), 
ftart hervorgehoben, angeichlagen, betont. 
Sgambati, Giovanni, ital. Pianiſt 
u. Komponiſt, geb 18. Aug. 1848 in Rom, 
dort jeit 1877 Lehrer an der Cäcilienakad., 
ein Schüler Liszt’. Bgl. Ehrlich, „Bes 
- rühmte &lavierfpieler“, Leipzig 1893. 
Shaftesbury (fpr. ſchäftsböri), An— 
tHony Aſhley-Kooper, Graf n., engl. 
Staatsmann, geb. 22, Ruli 1621 in der 
Grafſchaft Dorjet, 7 22. San. 1688 in 
Amjterdam, wohin er wegen der Kornboden— 
Verſchwörung geflüchtet war; brachte al 
Premierminijter (1679-80) die Habeas- 
corpus⸗Akte zu Stande. Vgl. Trail 1886. 
Shakers (engl., ſpr. jchehkers, d. N. 
Bitterer), —B Sekte in Nordamerika, 
verwirft Eid, Kriegsdienſt, Sakrament, Hat 
Gütergemeinſchaft. Ihr Name daher, weil 
fie beim Gottesdienft tanzende Bewegungen 
ausführen. Bol. Norbborf, 1875. 
Shakespeare (ſpr. ſchehkspihr), der 
größte engl. Dichter, bedeutenditer Bühnen- 
Dichter der neueren Beit, geb. 23. April 
1564 in Stratford a. Avon, F daf. 23. April 
1616, nachdem ex ſich 1618 dorthin zurüde 
ezogen Hatte. Er war zuerſt Schauſpieler 
n London (ſeit 1586), beichäftigte ſich fett 
1591 mit der Bearbeitung fremder Dramen 
u. ging dann zu eigener Produktion über. 
Die Nachrichten über fein Leben find fehr 
— u. dabei meiſt ungewiß. Neuer— 
ings iſt die Behauptung aufgeſtellt worden, 
©.5 Dramen ꝛe. rührken nicht von ihm, 
jondern von Francis Bacon ber (Theorie 
Morgans, deutich 1885, in Deutfchland bei. 
duch Ediv. Bormann vertreten). ©.’3 
Ehöpfungen zeichnen fich Durch großartige 
u. babei fcharfe Lebensauffaſſung, gewal- 
tige Phantafie, ſowie durch prühenden Wig 
u. köftlihen Humor aus. In England aı 
300 Ausgaben feiner Werke (zuert 1623). 
Meberfegungen zuerft in Deutichland. Die 
beiten dur A. W. v. Schlegel u. Tied, 
Diugelſtedt u. Bodenjiedi. Bo ©. rühren 
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auch Gedichte (bef. Sonette) her. Die Lite- 
ratur Über ©. tft ungemein reichhaltig 
(vgl. Sillig, „Die S.-Literatur bis 1854“), 
ber hervorzuheben die Werfe von Ulrict, 
Gervinus, Kreyſſig, Genee, Rümelin ıc. 
Ein S.-Leriton lieferte A. Schmidt, 2. Aufl. 
1887, 2 Bde. Sehr verdient um die ©.- 
Forſchung die am 23. April 1864 errichtete 
Deutihe S.-Gefellichaft mit Gib in Weimar. 

Shampooing (engl., Ipr.Ihämpubing), 
Bearbeitung der Kopfhaut bei den Friſeuren. 

Shamrock (engl., ſpr. ſchaͤmmrock), 
Kleeblatt, Symbol Irlands. 

Shanghai, j. Schanghat. 

Shannon (fpr. ſchännon), wichtigſter 
Fluß Irlands, durchfließt mehrere Seen, 
größtentHeils ſchiffbar, 260 km. 

Shatse, Stadt, chinef. Prov. Hupe am 
Sangtjefiang, fett 1896 Traktatshafen. 

Sheerness (ſpr. ſchihrneß), Hafenitadt, 
engl.Grafſchaft Kent, aufeiner Inſel der Med- 
wah- Mündung Arferal, 14,000 Eiw., Seebad. 

Sheffield (ſpr. jcheffihld), Fabrikſtadt, 
eigene Grafſchaft in England, Mittelpunkt 
der engl. Metallwaarenfabrit., 338,000 Ew. 

Shelley (fpr. jhelli), Bercy Byſſhe, 
ber. engl. Dichter, geb. 4. Aug. 1792 zu 
Fieldplace, Grafſch. Suffer, etrant 8. Zul ' 
1822 hei Spezzta. Werke deutjch, Auswahl 
1866. gl. Druskowitz 1884. 

Sheridan (fpr. ſcherridn), 1) Aid. 
Brinsley, engl. Staatzmann und Lufi: 
Tpieldichter, geb. 80. Sept. 1751 zu Dublin, 
+ 7. Suli 1816 zu London. Dranıen deutfch 
1828; vgl. Sidgerald 1828. — 2) Phil. 
Henry, nordamerit. General, geb. 6. März 
1831 zu Somerjet, Ohio, H 6. Aug. 1888 
zu Neiw= Vorl, zeichnete ſich vielfach im 
Kriege 1861—65 aus u. trug bef. zu deſſen 
Beendigung bei, indem er Lee zur Kapitula- 
tion zwang; war jeit 1883 Oberbefehlshaber 
der Uniousarınee. 

Sheriff (engl., fpr. icherrif), engl. Be- 
amter, bei. Polizeivorfteher. 

Sherman (ſpr. jhörmän), William 
Incumſeh, ausgez. nordamerik. General, 
geb. 8. Zebr. 1820 zu Lancafter, Ohio, T 
14. Febr. 1891 zu Rew⸗NYork, zeichnete ſich 
im Stiege 1861—65 vielfach, bei. im lebten 
Jahre neben Sheridan aus; war 1872—88 
Oberbefehlöhaber der Unionsarmee. 

Sherry (jpr. ſcherri), fpan. Wein von 
Kerez in Andalufien; S.,‚Cobler, Gemiſch 
von ©., Eitrone, Zuder und Eis. 

Shetlandinselm (ſpr. ſchettländ-), 
brit. Inſelgruppe nordöftl. von Schottland, 
1422 qkm, 28,700 Ew. 

Shields (jpr. ſchiehſds), 2 eugl. Oufens 
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ftädte und Seebüder an dev Mündung des 
Tyne in die Nordiee: North-S. 47,000 Ew. 
und South⸗S. 79,000 Ew 

Shimonosckj, f. Schimonofelt. 

Shire (jpr. ſchihr), Diftrift, Graffchaft, 
wird dem Namen angehängt (Hortifire 2c.). 

Shitomir, u des ruſſ. Gouv. 
Wolhynien, 57,800 € 

Shoking (engl. = anftöß big 

Shoddi (ſpr. ſchoddi), Lumpenwolle, 
Streichgarn daraus. 

Shreveport (ſpr. ſchrewport), Stadt, 
nordamerikan. Unionsſtaat Louifiane, Bahn⸗ 
knotenpunkt, 12,000 Ew 

Shrew sbury (jpr. ſchruhsbri), Haupt⸗ 
ne Oral: Srafih.Shropfhire, 27,000 Em. 

hylock. (ſpr. fchetlod) , in Shake⸗ 
— „Kaufmann von Venedig“, ein 
beſtialiſch geldgieriger Jude. 

Siam, hinterind. Königreich, 800,000 
qkm, 9 Mill. Einwohner, eucitbar, reich 
bewäſſert (Menam), Ein- und Ausfuhr 
jährl. für 72 bez. 141 Mill. Mark. Eiſen— 
bahnen etwa 300 kmı, Telegraphen 3000 km, 
Kriegsmacht 10,000 Mann. Marine 14 Bahr: 
zeuge mit 47 Kanonen. Sebiger König 
Chulalongforn (jett 1. Dft. 1888). Haupt⸗ 
ſtadt Bangkok. 

Sibirien, ruſſiſches on im — 
Aſien, 12,518,489 gkm, 4,8 Mill im 
©. gebirgig, im N. rad un e Ströme, 
bt, Senijjet, Lena, Amur; re 6 an Me- 
tallen und fonftigen Mineralien (Sraphit, 
Asbeſt 2c.). Eintheilung in 2 General: 
BEN 1.2 jelbftftändige Gouvernem. 

as ſeit dem 16. Sahrh. eroberte Land 
wird neuerdings buch die transſibiriſche 
Bahn erjchlofien, die auf 7609 km vermeſſen 
ift und von der Ende 1896 etwa 2600 km 
fertig find. Vgl. Wendt 1892. 

Sibylle, im Alterth. Bene Frau. 

Sibyllenort, Dorf, preuß. NReg.:Bez. 
Breslau, Kreis Delß, Bahıft., Schloß des 
Königs von Sachſen, "400 Ew. 

Sickingen, Yranz v., ber. Ritter, 
: geb. 2. März 1481 zu Ebernburg bei Kreuz⸗ 
nach, F 8. Mai 1523 auf Landſtuhl an 
einer bei Belagerung der Burg erhaltenen 
Wunde; griff in die Reformation ein und 
arbeitete bef. an der Schwächung der Füriten, 
wobei er aber unterlag. Sein letzter Nach» 
komme direkter Linie, der Reichsgraf Franz 
v. S. r 1836 änzlic) verarint auf den 
Sauerburger PR: bei Lorch a. Rhein, Vgl. 
Mäuß 1877. 

Sic vos, non vobis (lat.), jo wie 


ihr fchafft (arbeitet), wird euch nicht ver= - 


golten (bezahtt). 


745 


Sideräl (lat.), die Geſtirne betreffend. 
Si diis placet (lat.), jo es ben Göttern 


beltebt. 
Sidney (ſpr. ſſidni), Fhiupp engl. 
Schriftſteller, geb. 29. Nov. 1554 zu Pens— 


hurſt, Kent, + 19. Oft. "1586. Schäfer: 
roman »Arcadiae« 2C. 

Sidon, ber. phönitifhe Handelsſtadt, 
am Mittelmeer, 351 von Artarerres zerjtört, 
jest Saĩda. 

Siebenbürgen, öſterr.«ungar. Krone 
land, 55,731 qkm, 22, Mil. Ew., Davon 
10 Proz. Deutiche (Sadhfen); durchgehend 
Gebirgsland (bis 2500 m), veich beivaldet 
u. gut bewäfjert (Marog 2c.), reich an Me- 
tallen, auch an Gold, deſſen uralter Bergbau 
(unter den Nömern ion ergiebig) neuer— 
dings mit Erfolg wieder aufgenommen 
wurde. Bedeutende Viehzucht. Einteilung 
in 15 Komitate. 

Siebengebirge, tuppenreiches Gebirge, 
vullan. Urſprungs, bei Königswinter am 
Rhein, 448 m ( elberg) 

Sicbenjähriger. —E (3. Schleſ. 
Krieg), 1756—63 zwiſchen dem mit Ruß— 
land, Frantreich, Sachſen, Schweden u. dent 
Deutfchen Reich verbundeten Oeſterreich u. 
andererſeits Preußen im Bunde mit Eng» 
land u. den beiden Hejlen. Trot der vielen 
Stege en des Gr. (Loboſitz, Prag, 
Roßbach, Leuthen, Zorndorf, Licgniß 2c.) 
war feine Lage ſtets ſchwierig, da es auch 
an Niederlagen nicht fehlte (Kolin, Hochkirch, 
Kunersdorf), bis 1762 Rußland u. Frant— 
reich zurücktraten. Es folgte 24. Nov. 1762 
der Waffenjtillitand u. 15. Febr. 1763 der 
Friede zu Hubdertshurg, der Preußen den 
Beſitz Schleſiens ficherte und feine Groß— 
machtſtellung enögtltig begründete. Vergl. 
Archenholtz ——— des Krieges), 18. 
Aufl. 1892. 

Siebenlehn, Stadt, ſächſiſche Kreish. 
Dresden, an der Frelderger Mulde, 2321 Ew. 

Sieber, Terd., Gefangspädago und 
fruchtbarer Komponiit, geb. 5. Dez. 1822 in 
eh + 1895 in Berlin, wo er * 1854 
ebte 

Sicbleben, Dorf, Sachſen⸗Gotha, bet 
Gotha, 2600 Ew.; eiuſt Sommeraufenthalt 
von Guft. Freytag. 

Siegburg, Kreisſtadt, preuß. Re &: Bez. 
Cöln, an der Sieg Mebenfluß des being. 
131 km), Bahnitat., 8435 Ew., Amtsg. 

Siegen, Kreisſtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Arnsberg, Bahujtat., 19,214 Ew., Amtsg., 
Reichsbankſtelle, Bergbau u. Hüttenbetrieb. 
Siegfried (nord. Sigurd), Die herr= 
Lichte Sejialt der deutjchen Heldenſage, Sohn 
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des Königs Sigmund (in der nord. Sage 
Sohn Odin's), von Guthorm (in der fpäteren 
ee von Hagen) meuchlings erniordet. Vgl. 
Steiger 1873. 

Siegmund (Sigismund), römiſch-deut— 
ſcher Kaiſer 1410-87, geb. 14. Febr. 1362, 
Sohn Karl's IV. Bedeutendſtes Ereigniß 
ſeiner Regierung das Konzil zu Konſtanz 
(1414—18), durch das die Einheit der Kirche 
zwar wieder erlangt, aber die Berantajjung 
zu den Hufitenfriegen (1419—36) gegeben 
wurde (Verbrennung des Joh. Huß). Auf 
diejem Konzil wurde auch die Verleihung 
der Mark Brandenburg an den Burggrafen 
VI. von —— ——— S. 

9. Dez. 1437. Bel. Aſchbach 1838-46. 

Siemens, 1) Ernſt Werner, Phy— 
fifer (be. Elektriker), geb. 13. Dez. 1816 in 
Lenthe, + 6. Dez. 1892 in Berlin, wo er 
1847 eine TelegraphenbausAnftalt errichtet 
hatte. Erfinder von dynamo⸗elektriſchen 
Maſchinen, felbitthätiger Zeiger- u. Typens 
druckielegraphen, elektriſcher Eiſenbahnen 
u. erwarb ſich Überhaupt die größten Ver—⸗ 
dienſte um Telegraphie u. Elektrizitätslehre. 
„Lebenserinnerungen“ 1892. — Karl Wil: 
belm S., Bruder von 1), Phyſiker und 
Zechnolog, geb. 4 April 1823 in Lenthe, 
7 20. Nov. 1883 in London, wo er Leiter 
des brüderlichen Gejhäfts war. Erfinder 
der Regeneratordfen. Bgl. Pole 1890. 

Siemering, Rud., Bildhauer in Ber- 
lin, geb. 10. Aug. 1885 in Königäberg i. Br. 
"Siemiradski (ſpr. ſſemiradski), Hen= 
dril, poln. Maler in Rom, geb. 15. Nov. 
1843 im Gouv. Grodno. 

Siena, Hauptſtadt der ital. Prov. ©., 
29,000 Ew., Kathedrale. 

Sierck, Stadt im lothr. Kreiſe Dieden- 
hofen, an der Mojel, Bahıftat., 1189 Ew., 
Anıtsgericht. 

Sierra (ipan., Säge), Gebirgskette. 

Sierra Leona, brit. Kolonie in Ober: 
guinea, 75,000 Ew.; Hauptort Freetown. 

Sierra Nevada, 1) höchſtes Gebirge 
in Spanien, 3554 m. 2) Gebirge im nord 
amerifan. Unionsftaat Californien, 4400 m. 

Siesta (jpan.), Mittagsruhe. 

Sieur (franz., ſpr. ſſjöhr), Herr. 

Sievers, Wilh., Geograph, jeit 1890 
Prof. in Gießen, geb. 3. Dezbr. 1860 in 
Hamburg, Verf. von Afrifa 1891, Aften 
1892, Auftralien 1896 zc. 

Sievershausen, Dorf, preuß. Neg.- 
Bez. Lüneburg, Kreis Burgdorj, 400 Em. 
Hier 9. Juli 1553 Niederlage des Markgr. 
Altreht von Brandenburg gegen Kurfürſt 
Inorig von Sachſen, welcher ſiel. 


Sigamber, germ. Strom zwiſchen Sieg 
und Ruhr. 

Sigmaringen, Hauptſtadt des Reg.⸗ 
Bez. S., an der Donau, Bahnſtat., 4311 Ew., 
Amtsg., Schloß. 

Silber, Elemente, Metall von 10.5 ſpez. 
Gewicht, Schmelzpunft 10000, fommt ge= 
diegen, mehr aber erzförmig, vielfach mit 
Blei vor. Hauptfundjtätten der Weiten der 
Ber. Staaten u. Merifo. Die Produktion 
ſtieg von 2,769,197 kg in 1883 auf 5,160,757 
in 1894, während diejenige Des Goldes nur 
von 143,533 kg auf 273,111 zunahm; daher 
ungeheurer Rücdgang des Preiſes gegen das 
Gold. Es produztirten (1893) die Verein. 
Staaten von Nordamterifa 1,866,595, Merilo 
1,380,116, Aujtraften 637,800, Bolivia 
872,666, Deutſchland 198,270, Frankreich 
92,700, Spanien 62,532, Peru 59,257, Sapan 
57,978, Defterreich-Iingarn 55,082 kg zc. 

Silberberg, Stadt, preuß. Reg.=Bez. 
Breslau, Kreis Frankenſtein, 1160 Em.; bis 
1860 Feſtung. 

Silbermann, Gottfr., ber. Orgel⸗ 
bauer, geb. 14. Sarı. 1683 in Frauenſtein, 
r 4. Aug. 1753 in Dresden. 

Slicher, $riedr., volksthüml. Lieder— 
fomponift, geb. 27. Juni 1793 in Schnaith, 
Wiürttenb., T 26. Aug. 1860 in Tübingen. 
Bol. Köftlin 1877. 

Silistrio, Kreisftadt in Bulgarien, an 
der Donau, 11500 Ew.; früher befeitigt. 

Sillery (jpr. jfijrt), Dorf, frauz. Dep. 
Marne, 470 Ew., Champagner. 

Silo (ipan.), Getreidemagazin. 

Siloti, Alex., ruſſ. Piantft, geb. 10. Oft. 
1863 bei Charkomw, lebt meist in Paris. Vgl. 
Ehrlich, „Ber. Elavieripieler“, Leipzig 1893. 

Simar, Hub. Theophil, jelt 1891 
Biichof von Paderborn, geb. 14. Dez. 1835 
in Eupen, vorher Prof. in Bonn. 

Simbirsk, HSauptftadt des ruf). Gouv. 
©., an der Wolga, 40,000 Em. 

Simferopol, Hauptſtadt des ruſſiſchen 
Gouv. Taurien (Krim), 39,000 Ew. 

Similfa similibus (lat.), Dur 
Aehnliches das Aehnl iche (zu heilen). Grund 
fa der Homöopathie. 

Simmern, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Eoblenz, Bahnſtat., 2115 Ew., Amtsg. 

Simon, 1) Aug. Heint., Politiker, 
geb. 26. Oktbr. 1805 in Breslau, ertrant 
16. Aug. 1860 im Walenſtädter See, war 
1848 demofrat. Mitglied des Parlancents in 
Srankfurt u. wırrde al3 Mitglied der Reichs- 
regentſchaft im Rumpfparlament zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt, entkam 
aber in die Schweis. Vol. Jacoby 1560, 
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2 Bde. — 2) Jules 8., franz. Philoſoph 
u. Staatdmanı, geb. 31. Dezpr. 1814 in 
Lorient, + 8. Juni 1896 in Paris, wur 
1870 - 73 Unterrichtsminiſter, 18376 — 77 
Preniermitniſter, auch bedeutend als Schrifte 

ſteller. Val. Sache 1887. 

- Simeonie, Erwerb geijil. Aeniter durch 
Kauf, Beitehung, nach Simon dem Magier, 
der deu Heil. Geiſt erkaufen wollte (Apoſtel— 
geich. 8, 18ff.). 

Simplon, Paß der Wallijer Alpen, 
2010 ın, Kunſtſtraße, zweigfeifiger Tunnel, 
projellirt zwijchen Hthones ı1. Dovertathal 
a 19,731 m. 

Simxrock, Karl, Sermanift u. Dichter, 
geb: 28. Aug. 1802 in Bonn, + das. 18. Sult 

876 ala Profeſſor. Schrieb „Handbuch der 
beutichen Mythologie”, 6. Aufl. 1887, „Ges 
dichte” 1868, gab Heraus Die „Deutjchen 
Volksbücher“, 21 Bde., liberjegte das Nibe— 
lungenlied. Vgl. Hocker 1877. 

Simson, Dart. Ed. v., bedeutender 
Rechtsgelehrter, geb. 10. Novbr. 1810 in 
Königsberg i. Pr., 1848—49 Präfident der 
Nationalverfammlung in Frankfurt a. M., 
1860—61 PBrüfident des preuß. Abgeordneten 
hauſes (vorher Ge langjährige Mitglied), 
1867—74 Präſ. des Reichſtages, 1879--90 
Präſ. des Neichdgericht3, 1888 gendelt. 

Sunulation (lat.), Berjtelung, Er— 
heuchelung. 

Simultaz (lat.), gemeinjam für Katho- 
lifen u. Protejtanten. 
 Sinal, Halbinfel Arabien, zu Aegypten, 
24,773 qkm, 5000 Eiw,, gebtrgig (S.:Öebirge 
mit den Kutharinenberge 2602 m). Balls 
reiche Bereijungen u. Beſchreibungen. 

Sinaia, Sommerrelideiz des Königs vd. 
Rumänien in den Transſylvaniſchen Alpen, 
Bahnuſtation. 

Sindeldingen, Stadt, württ. Neckar— 
kreis, Oberamt Böblingen, 4166 Ew. 

Sine (lat.), ohne; s. dubio, ohne Bivetfel ; 
8. ira et studio, ohne roll u. Spipfindige 
feit, d. 5. unpartetijch. 

: Sinekure (v. lat.), Amt ohne Obliegen⸗ 
eiten. 

Singapore (Singapur), brit. Inſel an 
der Südſpitze der Halbinjel Malakka, 555 qkm, 
200,000 Eiw., die Stadt S. 184,000 Ew., mit 
bedeutesidem Handel. 

Singen, leden, bad. Kreis Konſtanz, 
Bahnftat., 2230 Ew. Dabei der Hoher: 
tiviel (j. d.). 

Singer, 1) 3%. Merrit, Techniker, geb. 
1811 in Heidelberg, T 23. Sult 1875 in 
Paignton, verbejjerte die Nähmafchinen u. 
war der bedeulendſte Nuhmaſchinenfabritant 


ver Weir. — 2) Edmund S., Violin— 
virtuos, geb. 14. Oft. in Totis, Ungarn, 
feit 1861 Profefjor am Conſervatorium in 
Stuttgart. Vergl. Ehrlich, „Ber. Geiger“, 
Leipzig 1893. — 3) Paul S., ſozialdemo— 
Watischer Politiker, geb. 18. San. 1844 in 
Berlin, feit 1884 im Reichstag. 

Siung-Sing, Drt im nordamer. Unionde 
ftaat New=- York, am Hudfon, 9400 Ew., 
großes Zellengefängniß. 

Singular (lat.), Einzahl; Singu— 
larttät, —— Sonderbarkeit. 

Sinigaglia (jpr. ſinigallia), Hafenftudi, 
ital. Prov. Ancona, Bahnjtat., 9700 Ew., 
Beburtsort des Papſtes Pius IX. und der 
Sängerin Eatalant. 

Sinope (türf. Sinub), Hafenſtadt um 
der nördlichen Eleinafiat. Küſte, 8000 Eiw. 
Dabei 30. Nov. 1853 Sieg der ru). Flotte 
über die türkiſche. 

Sinsheim, Stadt, bad. Kreis Heidel- 
berg, Bahnftat., 3005 Em., Amtsg. 

Sint ut sunt, aut non sint (lat.), 
fie ſeien (follen bleiben), wie ſie find, oder 
mögen überhaupt nicht fein. Norte des 
Jeſuitengenerals Nicci, alg ihm (1764) Die 
AUenderung der Drdensjtatuten zugemutet 
wurde. 

Sinzig, Stadt, preuß. Neg.Bez. Cob⸗ 
lenz, Kreis Ahrweiier, Bahnjtat., 2873 Ew., 
Amtsg., romaniſche Kirche. 

Sioux (ſpr. ſi⸗uh), nordamerikauiſcher 
Indianerſtamm, noch etwa 85,000 Köpfe, 
meiſt in Dakota. 

Siphon (grd).), doppelſchenklige Röhre, 
als Heber oder hydrauliſcher Berjchluß. 

Sir (engl., ſpr. ſörr), Baronetstitel, 
wird dem Taufnamen vorgeſeßgt. 

Siracusa, Hauptſtadt der ital. Prov. 
©. auf Sizilien, Bahnftat., 24,000 Ew., 
Hafen; tm Alterthum Syracujae (. d.). 

Sir Darje, Fluß im ruſſ. Centralajien, 
2250 km lang, fließt in den Aralſee; Im 
Alterthum Jaxartes. Danach benanut das 
Gouv. S., 504,658 qkm, 1,150, 000 Ew., 
Hauptſtadt Taſchkent. 

Sire franz., ſpr. ihr), Anrede an ges 
krönte Häupter. 

Sirene, Nebelhorn, durch Dampf oder 
Preßluft zum Erflingen gebracht. Signals 
geber für die Schiffuhrt bei Nebel. 

Sirenen, fübelhafte Jungfrauen, halb 
Vogel, Halb Weib, auf einer Inſel des 
Mittelmeeres, lockten die Schiffer durch bes 
thövenden Geſang an u. tödieten fie. Bgl. 
Schrader 1868. 

Sirius, Sunodsjten, der hellſte Stern 
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im Großen Hund. Wbftand won der Erde 
iiber 1 Mill. Sonnentweiten. 

Sirocco, j. Scirocen. 

Sistowa, Rreisftadt in Bulgarien, an 
der Donau, 12,500 Ew. 

Sisyphos, Sohn des Aeolos, Gründer 
von Korinth u. der iſthniſchen Spiele, aber 
ein fchlimmer Räuber, deshalb von Thefeus 
getödtet und veruriheilt, in der Unterwelt 
ewig einen Gtein bergan zu wälzen, der 
aber, oben angelommen, fofort wieder hinab- 
rollt. Siſyphosarbeit, vergebl. Arbeit. 

Si tacuisses, philosophus man- 
sisses (lat), Hätteft dir gefchwiegen, jo 
wärejt du Philofoph geblieben (Hätte man 
dich für weiſe Halten können). 

Sitka, Hauptitadt des nordamerilan. 
Territoriums Alaska, auf der Inſel ©., 
1118 Ew. 

Sitt, Hans, Bratihiit u. Kompontit, 
eb. 21. Septbr. 1850 in u fett 1883 

ehrer am Eonfervatorium In Leipzig, 1885 
Dirigent des Bachvereind. Vergl. Ehrlich, 
„Berühmte Geiger“, Leipzig 1893. 

Sitten: (franz. Sion), KHauptjiadt des 


ſchweizer. Kantons Wallis, ar der Ahone, 7 


Bahırjtat., 5520 Ew. 

Situation (fat.), Lage, Stellung. ©.: 
Blau, Darjtellung einer Gegend im Maß— 
jtabe von 1: 150,000. 

Situirt (lat.), in der Lage. 

Siut (Aſſiut), Hauptitadt der ägyptifchen 
Prov. S., am Nil, Bahnjtat., 31,600 Ew. 

Si vis pacem para bellum (lat.), 
willft du Frieden, jo bereite dich zum 
‚Kriege vor. 

Siveri, Ernejto Camillo, Biolintft 
u. Kompontit, geb. 25. Oft. 1815 zu Genug, 
r 19. Febr. 1894 daf.; ein Schüler Paga— 
nini's. Vgl. Ehrlich, „Berühmte Geiger“, 
Leipzig 1893. 

Siwa (dev Glüdlihe), eine der Haupt: 
gottheiren der brahmaniſchen Hindu. 

Siwah, Daje der Libyſchen Wüfte, zu 
Aegypten, im Alterthum Anımontun, die 
One des Aupiter Ammon. 

Siwas, Hauptjtadt des türf.-Keinajiat. 
Wilajet3 ©., am Kifil Irmak, 40,000 Ew. 
— engtiſches Halbſchillingsſtück, 

g. 
Sixtinische Kapelle, vom Papſt 
Sirtus IV. (1471—84) erbaut, mit Fresfen 
von Michelangelo; auch der Hier wirfende 
Süugerchor. Vgl Haberl 1888. 

Sizilianische Vesper, Empörung 
gegen die Franzoſen in Palermo 30. Mär; 
1282, Jührte zur Vertreibaug jener von 
ber Jujſeh. 


Sizilien, italien. Inſel, 25,470 qkm, 
3.365,000 Ew. Gebirgsland (Aetna 3304 m), 
fpärlich bewäſſert, doch fruchtbar; Haupt: 
erwerbszweige: Seiden-, Baumivolle-, Dbjt- 
u. Weinbau, Bergbau (Schwefel), Fiſcherei; 
Eintheilung in 7 Provinzen, Hauptitadt 
Palermo. Vgl. Gregorovius, 6. Aufl. 1888, 
Reiſehandbücher von Bädeder, Meyer Gſell⸗ 
Fels) ꝛc. ©. feit 1000 v. Ehr. von Dei 
Phöniziern, ſeit 750 von den Griechen be— 
fiedett, eroberten die Kartdager 580 den 
weftl. Theil, wurden 241 von den Römern. 
vertrieben, die 212 auch den ditl. Theil 
unterwarfen. Seit 493 n. Ehr. Tummel⸗ 
plaß der Dftgoten, Byzantiner (535), Araber 
(827), Rormannen (1072), Deutichen (Hohen= 
jtaufen 1094—1266), Franzojen (1266—82), 
Spanter (1282 — 1713), Dejterreicher (big 
1738), Spanier (bi8 1798), Franzoſen (bis 
1815); dann (wie fchon früher) mit Neapel 
zum Rönigreih beider S. vereinigt, 
von dem es nach wiederholten Revolutionen 
(jeit 1848 durch) Saribaldi) 1860 losgeriſſen 
u. dem Königr. Italien einverfeibt wurde. 
Neue giteratur, davon San Filippo, 

ufl. 1859 


Sjedletz, Hauptitadt des poln.=rujf. 
Gouv. ©., 15,000 Ew. 

Skadenz (ital.), Berfall@zeit). 
Skagen, Stadt in Slütland, am Sfag- 
ermk (Berbindungstheil der Oft: u. Nordſee), 
Bahnijtat., 2000 Ew. 

Skagstöltinder, Berg in Norwegen, 
2396 m. ; 
Skalden, altnordiihe Sänger vom 9. 
bi3 13. Jahrh. 

Skalitz, Stadt in Böhmen, an der 
Aupa, Bahnitat., 2600 Ew. Hier 28. Sunt 
1866 Sieg der Breußen über die Defterreicher. 

Skanderbeg (Georg KRajtriota), 
der albanef. Nationalheld, geb. 1414, bis 
1444 in türk. Kriegsdienjt, dann an der 
Spige der albaneſ. Aufftändifchen gegen 
die Türkei, die 1461 Albanien freigeben 
mußten; T 17. San. 1468 in Aleſſio. Vgl. 
un 1856. 

kandiren (lat.), rhytmiſch behandeln, 
vortragen. 

Skandinavien, nordeuropäijche Hulb- 
injel, enthattend die vereinigten Königreiche 
Norwegen und Schweden, 7,759,979 gkın, 

Skapulier (lat.). Obergewand der 
Benediktiner. . 

Skat, aus dem Xitenburgtichen ſtam— 
mendes Spiel mit Der deutſchen Karte au 
3 Perſonen. ; j 

Skating Ring (eig!. ſpe. jlehting 
Ruigh. Rouſchuhbahit. 
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Skelett (griech.), Knochengerüſt, beim 
—— aus 213 Theilen. 

Skepsis (griech.), Bweifel; Skeptiker. 
Zweifler ſteptiſch, zweifelſüchtig, Stepti⸗ 
ztemus, PVhilofophie des Zweifels. 

Skierniewice, Stadt im ruff.=poln. 
Gouv. Warſchau, Bahnt., 6700 Ew. Hier 16. 
bis 17. Sept. 1884 Dreitatferzufammenkunft. 

Skizze (v. ital.), Küchtiger Entwurf, 
Auflag. 

Sklaverei, im Alterthum allgemein; 
Stlaventriege im röm. Reid 138-132, 
. 108—100 und 73-71 v. Ehr. In der neuen 
Beit in den ameritan. Kolonien, bei. zum 
Anbau von Baummolle u.Zuder. Sflaven» 
handel bei. von Liverpool aus. Geit 1727 
——— ung durch die Dudfer u. 
Abolitioniften. Aufhebung der S. 1807 in 


den britiſchen Kolonien (1833 für dag ganze 25 


Neth), 1848 in Frankreich, 1863 in den 
Ver. Staaten, 1868 auf Cuba, 1885 im 
Kongogebiet, 1888 in Brafilier. 

Skobelew,Mid.Dimitrijemitid, 
ruff. General, geb. 17. Sept. 1843, 
7. Xult 1882 zu Moskau ; zeichnete fich tm 
Kriege mit den Türken 187778 aus und 
unterwarf 1880-81 die Tekke-Turkmenen. 
Sauna Banflamtit. 

Skoda, Joſ., Mediziner, geb. 10. Dez. 
1805 zu Bilfen, F 13. ZJunt 1881 als PBrof., 
Begriünder der praftifchen Auskultation und 
Perkuſſion. 

Skopzen, geheime Sekte in Rußland; 
mwühnen durch Gelbftverjtimmelung ben 
Himmel zu erlangen. 

Skorbut (Scharbod), krankhafter Ente 
fröftungszuftend in Folge ſchlechter Nah— 
rung, beionderd von einjeitigem Genuß von 
Pökeifleiſch. Citronenkur, bejonders aber 
befiere Ernährung. 

Skorpione, Ordnung der Spinner: 
thiere, meift giftig, die der Tropen auch 
1ebensgefährl. Gegenmittel Ammoniakgeiſt. 

Skribent{lat.), Schreiber, Sfriptum 
(Striptur), Schriftitid. 

Skrofulose, Schwächezuſtand mit Nei⸗ 
Bun zu Entzündungen der Haut, Schleint- 

äute, Lymphdrüfen, auch der Knochen, in 
Folge ſchlechter Ernährung des Säuglings⸗ 
alter (Mehlpäppchen) u. ungejunder Woh: 
nungsverhältniſſe (ihlechte Luft, Mangei an 
Licht), weiche Urſachen alfo vor allen Dingen 
zu vermeiden bezw. zu befeitigen wären. 
Spätere Behandlung: Leibesübungen bei 
ee Ernährung, viel Aufenthalt im Freien, 
efonderd an der See, Soolbüder. 

Skrupel (lat.), zweifelnde Bedenklich- 
feit, Gewiſſensregung. 
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Skrutinium (lat.), Wahl durch Bettel 
oder Kugeln. 

Skrzynecki {jpr. Strineli), San 
Boncza, poln. Revolutionsgeneral, geb. 
18. Febr. 1786 in Galizien, F 12. San. 
1860 in Krakau, legte nach der Niederlage 
bei Oftrolenta (24. Mai 1831) den Ober: 
befehl nieder. 

Skulptur (fat.), Bildhaueret, Bildwerf. 

Skunks, el; de3 nordamerikaniſchen 


Stinkthiers. 

Skupschtina, die ſerbiſche Volks— 
vertretung. 

Skurril (Ilat.), poſſenhaft. 

Skutari, 1) Stadt in Kleinaſien, Kon⸗ 
ftantinopel gegenüber, als deſſen Borjtadt 
betrachtet, 70,000 Ew. 2) Hauptitadt Des 
türt. Wilajets S., am See von S., 3009 qkın, 
‚000 Em. 

Skyros, griech. Inſel (Sporaden), 208 
qkm, 3200 Ew.; Hauptort S. 1400 Ew. 

Skythen, |. Seythen. 

Slankamen (Szalanfamen), 2 Dörfer 


+ im flawon. Komitat Syrntien. Hier 19. Aug. 


1691 Sieg des fatjerl. Feldmarſchalls Ludw. 
von Baden über die Türten. 

Slatin Pascha, Rudolf, Afrika— 
retfender, geb. in Wien, ging 1860 mit 
Heuglin nad) den Sudan, wurde 1878 
Untergowverneur von Dara (Sudan), 1881 
von Darfur, unterlag tin Kampf mit den 
Mahdi, von diefem gefangen, entkam tm 
März 1895 nad) Negypten, wurde zum 
Match ernannt u. machte 1896 den eugl. 
geldug in Nubien mit. Schrieb „Feuer u. 

wert im Sudan“ 1896. 

Siawen, indogermaniſche Volksgruppe, 
urſprüngl. im öftl. Rußland, drangen wüh— 
rend der Bölferwanderung bis zur Sanle 
u. Elbe vor, wurden aber jeit Ludwig dein 
Deutſchen zuricdgedrängt oder gingen in der 
deutichen Koloniſation auf; jegt in Rußland, 
Polen, Serbien, Bulgarien, zujanımen etwa 
110 Mil. Seelen, Wovon 7 Serben td 
Kroaten, 6 Bulgaren, 10 Boten, 9 Tichechen, 
Slowenen 2., 78 Ruflen. Vergl. Heil: 
wald 1890. 

Slawonien, zu Ungarn gehöriges 
Kronland, 9638 qkm, 378,00 Ew. Haupts 
ſtadt Eſſeg. 

Sliho vitz, Pflaumendrannimwein, der 
beſte aus Syrmien. 

Sligo (ſpr. ſſleigo), Hauptort der triſchen 
Grafſchaft S., 10,390 Em. 

Siwnitza, Ort im weſtl. Bulgarten, 
Bahnftat.; hier 17.—20. Novbr. 1885 Sieg 
Alerander’3 von Bulgarien über die Serben. 

Sioman, Robert Miles, Der ber 
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deutendſte Schiffsrheder des europ. Sivnilie 
nents, nautiſch ſehr verdient, auch Schrift⸗ 
ſteller u. Reichsſtagsabgeordn., geb. 30. Juli 
1813 in Hamburg. 

Slowecki (ſpr. ſlowetzki), bedeut. poln. 
Schriftſteller, geb. 23. Ang. 1809 in Krze— 
mienice, 7 3. April 1849 in Paris; Werke 
(1862) u. Nachlaß (1866), 6 Bde. Bergl. 
Maladi, 2. Aufl. 1880, 3 Bde. 

Siowaken, ſlawiſches Bolt im nördl. 
Ungern, 2 MIN. Köpfe. 

lowenen, flawijches Volk in Ungarn, 
Steiermark, Kärnten, Krain u. Küftenland, 
1, Mit. Köpfe. 

Smaragd, Edelſtein, im Heragonalen 
Syſtem Friftalifirend, grün Hürte 7—8; 
Hauptfundorte Tunfathal in Venezuela u. 
Muſo in Columbien. 

Smiles (ſpr. ſſmeils), Samuel, engl. 
Moralphiloſoph, geb. 23. Septbr. 1816 in 
Haddington, Schottland. Schriften meift 
in? Deutjche überſetzt. 

Smith (jpr. jmiß), 1) Adam, Be 
gründer der neuern Nationalöfonomie, geb. 
5. Juni 1723 in Sirkcaldy, Schottland, F 
17. Zuli 1790 in Edinburg. Nach ihm die 
Arbeit Duelle aller wirthfchaft!. Werthe ı. 
freier Verkehr Vorbedingung des Gedeihens 
der Böller. — 2) George S., berühmter 
Aſſyriolog, geb. 26. März 1840 in London, 
r 13. Aug. 1876 in Aleppo, war Mitheraus- 
geber von Rawlinſon's Keilinfchriften und 
unternahın jeit 1873 3 Reiſen nad) Ninive, 
worüber er zivet bedeutende Werke veröffent= 
lichte, außerdem zahlreiche wichtige Fach— 
ſchriſten, welche tiber die affyr. Bergangen- 
beit reihe Aufichlüffe Liefer. 

Smolensk, Hauptitadt des ruffifchen 
Gouvb. S., am Dirjepr, 38,000 Ew. Hier 
am 17. Auguft 1812 Sieg Napoleons über 
die Ruſſen. 

Smollet, Tobias, engl. Romanfchrift- 
tteller, geb. 1721 in Dalguhurn Houje, + 
21. Dft. 1771 in Livorno; Werke, 8 Bde,, 
das meilte ins Deutſche überjegt. 

Syrna (türk. Ismir), Hauptſtadt des 
tittk.etieinafiat, Wilajets Aüdin, am Aegäi— 
ſchen Meer, Ausgangspunkt des Heinafiat. 
al sel) 225,000 Ew., bedeutende 
Induſtrie u. wichtiger Handel. 

Snehätta (Cchneehut), Gipfel des 
Dovrefjeld in Norwegen, 2321 m. 

Snorri Sturluson, bedeut. isländ. 
Geſchichtſchreiber, geb. 1179 auf Island, 
22. Septbr. 1241 zu Reikjaholt evniordet ; 
Verf. der jlingeren Edda (f. d.), einer Gejch. 
der noriveg. Könige („Heimskringla“, deutſch 
von Wachler, 1885, 2 Bde.). 
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Snewdon (fpr. ſinoßdn), böchſter Berg 
im engl. Fürſtenthum Wales, 104 m, jeit 
1896 Zahnradbahn. 
Sobernheim, Ctadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Coblenz, Kr. Kreuznach, an der Nabe,. 
Bahnitat., 3263 Ew., Anttag. 

Sobieski, ſ. Johann 19). 

Sobranje, die bulgar. Volfevertretung. 
— (lat.), Nüchternheit, Mi 

gfeit. 

Sobriquet (franz., fpr. ſſobrikä), 
Spitzname. 

Socin, Albert, Orientaliſt, geb. 18. 
Of. in Bafel, feit 1876 Prof. in Tübingen; 
a alenoung 

Soda (tohlenjaures Natron), kommt 
natürlich vor (NRatronfeen in Aeghpten 2c.), 
wird aber fat ausschließlich es 
meift aus Kochſalz bergeitellt; ift befonder 
wichtig für die Seifen- u. Glasfahrifation. 
Bol. Lunge 1880, 2 Bode. 

Sodbrennen, Mittel dagegen: eine 
Mefieripige doppelt kohlenſaures Natron, 
fünf Tropfen verdünnte Salzjäure in einen 
Weingla vol Waffer. 

Soden, 1) Stadt, preuß. Meg.» Bez. 
Enjjel, Kreis Schlüchtern, 1000 E., Salz⸗ 
quellen. — 2) Sleden, preuß. Meg.-Bez. 
Eafjel, Kreis Wigenhanien, an der Werra, 
Bahnſtat., 800 Ew., Soolbrd. — 8) Flecken, 
preuß. Reg.⸗Bez. Wiesbaden, Kreis Höchſt 
Bahnitat., 1641 Ew., Soolbad. 

Sömmerda, Stadt, PIEIE: Reg.⸗Bez. 
Erfurt, Kreis Weißenſee, an der Unſtrut, 
Bahnjtat., 4571 Emw., Amtsg., Geivehrfabrit. 

Sömmering, San. Thom. v., 
an u. Anatom, geb. 18. San. 1755 in 
Thorn, T 2. März 1830 in Frankfurt a. M.; 
war Brof. in München u. förderte beſonders 
die Anatomie des Gehirns 1. der Sinnes⸗ 
organe. 

Soest (ſpr. fohjt), Kreisſtadt, preuß. 
Reg. Bez. Arnsberg, Bahnftat., 15,405 Ew., 
Amtsg., NReichdbanfnebenftelle, ſchöne Mir=- 
Ken; einſt Hauſaſtadt. 

Soetbeer (jpr. ſohtber), Georg 
Adolf, Nationalökononi und Statiftifer, 
geb. 23. Nov. 1814 in Hamburg, F 23. Dft. 
1892 in Göttingen al3 Prof.; war Autorität 
im Münz- u. Bantwefen. 

Söul, Hauptjtadt des Königreichs Korea, 
193,000 Ew. 

Sofia, SHaupiftadt des Fürſtenthums 
Bulgarien, Bahnit., 48,000 Ew.; war bis 
1878 türfiich, zur Römerzeit Ulpia Sarbdice. 

Softa, Zögling einer türk. Hochſchule. 

Sogdiana, im Altertum perf. Pıov., 
Haupıftadt Maracanda Getzt Samarland). 
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Sohm, Rudolf, Rechtslehrer, feit 1887 
Prof. in Leipzig, geb. 29. Oktbr. 1841 in 
Roftod, Mitarbeiter am Bürg. Geleßbud) 2c. 

Soho, Borjtadt von Birmingham, Eng- 
— Hier gründete Watt feine Maſchinen⸗ 

abrif. 

Sohrau, Stadt, preuß. Neg.- Bez. 
Dppeln, Kr. Rybnik, Bahnjtat., 4366 Em., 
Amtsgericht. 

Soiree (franz., ſpr. ſſoareh), Abend— 
geſellſchaft. 

Soissons (ſpr. ſſoaſſong), Arrondiſſe— 
mentshauptort, franz. Dep. Aisne, Feſtung, 
Bahnſt., 12,100 Ew. Hier 486 Sieg Chlod— 
wigs über Shyagrius, Ende der röm. Herr: 
ihaft in Gallien; 16. Dft. 1870 vom Groß⸗ 
herzog v. Medlendurg erobert. 

Sokotöra, afrikan. Inſel im Ind. 
Ozean, 3579 qkm, ſeit 1886 engliſch. 

Sokrates, griech. Philoſoph, geb. 469 
v. Ehr. in Athen, F dort 399 (Siftbeiher), 
Lehrer des Platon, ftrebte das Gute u. 
Nützliche an u. forderte vor allem jelbit- 
ftändiges Denken. Vgl. Laſaulx 1857. 

Solanaceen Machtſchattengewächſe), 
difotgle Pflanzenfamilie, meift Kräuter u. 
giftig, verſchiedene offizinell. Das in ihnen 
enthaltene Gift Solanin. Zu den ©. ge: 
hört auch die Kartoffel. 

Soldat, Marte, Btiolinvirtuofin, geb. 
25. März 1846 in Graz, feit 1889 in Wien 
mit dem Juriſten Rötger verheiratet. Vgl. 
Ehrlich, „Berühmte Geiger”, Leipzig 1893. 

Soldau, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Kö⸗— 
nigsberg, Kr. Neidenburg, Amtsg., Bahnſt., 
3929 Ew. 

Soldin, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Frankfurt, am S. er See, Amtsg., Bahnſt., 
6116 Ew. 

Solenn (lat.), feſtlich, feierlich. 

Solferino, Slecken, ital. Prov. Mantıta, 
1254 Ew. Hier 24. Sunt 1859 Sieg der 
Franzoſen u. Sardinier über die Franzojen. 

Solid (lat.), gediegen, haltbar. 

Solidarisch (lat.), gemeinſchaftlich 
haften». 

Soliman (Suleiman), türf. Sultane, 
darunter S. IK., 1520—66, geb. 1496, er⸗ 
oberte 1522 Rhodus, befiegte die Ungarn 
29. Aug. 1526 bei Mohacs, belagerte 1529 
vergebens Wien, machte dann Eroberungen 
in Berjien, unternahm noch zwei Feldzüge 
gegen Ungarn ı. fiel 5. Sept. 1566 vor 
Szigeth. 

Solingen, Rret3ftadt, preuß. Reg.-Vez. 
Düſſeldorf, Reichsbanknebenſtelle, Amtsg., 
Bahnſt., großartige Eiſen-u. Stahlwaaren— 
fabrifation, 40,860 Ew. . 


Solling, Gebirge in Hannover u. Braun— 
jchtveig, 515 m. 

Solmona, Stadt, ital. Prov. Aquila, 
14,200 Ew., im Mltertjfum Sulmo, Be 
burt3ort Ovids. 

Solnhofen, Dorf, bayer. Reg. Bez. 
Mittelfranken, an der Altmühl, 1130 Ew., 
Bahnjt., Brüche von lithograph. Steinert, 
Fundort feltener Berjteineruntgen. 

Solon, athenijcher — einer 
der 7 Weiſen, geb. 639 v. Chr., 7 599 in 
Athen, theilte das Volk in 4 Steuterflafjen, 
hob die finanziellen Berhältnifie. 

Solothurn, Haubtitadt des ſchweizer. 
Kantons ©. (792 qkm, 85,700 Ew.), an 
der Aare, Bahnit., Do, 8500 Ew. 

Soltau, fFreisftadt, preuß. Reg. Bez. 
Lüneburg, Amtsg., Bahnjt., 4026 Ew. . 

Somerville, ne 0. nordamerif. 
Untonsitant Maffachujetts, 40,152 Em. 

Somme (fpr. ſſomm), lub im nord— 
mejtl. Frankreich, 225 km, wovon 156 
ſchiffbar, mündet in den Kanal, danach be— 
nanıt das Depart. S., 6161 qkm, 546,500 
Em,, Hauptſtadt Amiens. 

Sommerfeld, Stadt, preuß. Reg. 


Bez. Frankfurt, Kreis Kroſſen, Reichſsbank— 


Nebenſt., Amtsg., Bahnſt., Tuchfabrifation, 
11,381 Ew. 

Sonäte, Tonſtück von 3—4 Sätzen; 
am berühmteſten darin Beethoven. Vgl. 
Bagge 1880. 

Sonderburg, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 


Bez. Schleswig, auf der Inſel Alſen, Amtsg., 


5249 Ew., Seebad. 

Sondershausen, Sauptjtadt Des 
Fürſtenthums Schwarzburg=-©., Amtsger., 
Bahnſt., Schloß mit Park, 7018 Ew. 

Sondra, Dorf in Sachſen-Gotha, Amt 
Waltershaujen, 300 Ew. Dabei mächtige 
Kohlenjäurequelle, die 1896 gefaßt wurde. 
Kompreffionsanjtalt zu Mechterjtädt. 

Sonnblick, Berg in dei Tiroler 
Tauern, 3103 m, nteteorol. Station. 

Sonne, Fixſtern, deſſen Bolumen das 
fümmtlicher augehöriger Planeten mehr als 
700 (die Erde allein 1,279,300)mal über: 
trifft. Durchmeſſer 1,337,600 km (1081/a 
Erddurcdhmefler), dreht jich in 25 Tagen 
5 Stunden 38 Minuten um ihre Achſe u. 
bewegt jih na Müdler mit mit 54,254 m 
in der Sekunde auf ihrer Bahn um einen 
in den Plejaden gelegenen Schwerpunkt 
vorwärts. Sie tjt ein dampfförmig glühen- 
der Körper, daher ihr jpez. Geiwicht nur 1,a 
(dag der Erde 5,05). Entfernung vom Der 
Erde 148,670,000 km. Vgl. Seecchi (dtich. 
1872), Young (dtſch. 1883). 
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Sonneberg, Kreisftadt, S.-:Meiningen, 

Amtsg., Bahnſt., Mittelpunkt der Thüringer 

Spielwaarenfabr., 12,165 Ew. 

Sonnemann, Leop. demokrat. Polls 
tiker, geb. 29. Okt. 1881 in Hochberg, Gründer 
der Frankfurter Zeitung, 1871—77 u. 1878 
bis 84 im Neichätag. 

Sonnenburg, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Frankfurt, Amtög., 6010 Em. 

Sonnenflecken, Eriheinungen mit 
dunfelm Kern (Umbra) u. Hellerer Int 
gebung (Hof, Penumbra). Elfjährige Mari- 
malperiode. 

Sonnenstich (Hitzſchlag), Art Lungen: 
Yühmung in Folge zu großer Anftrengung 
bet hoben Hitzegraden; oft tödtlih. Aerzt— 
liche Behandlung. 

Sontag, 1) Henriette, berühmte 
Koloraturfängerin, geb. 3. Yan. 1806 in 
Eoblenz, + 17. Juni 1854 in Meriko, vom 
König d. Preußen geadelt (Frl. v. Klaren- 
ftein).. Bol. EHrlih, „Berühmte Sänge— 
rinnen”, Leipzig 1896. — 2) Karl 8, 
Schanfpieler, Bonvivant, geb. 20. Feör. 
1828 in Dresden, 1877 in Hannover ent- 
laſſen. 

Sonthofen, Stadt, bayer. Reg.-Bez. 
Schwaben, Amtsg., Bahnft., 1820 Em. 

Sontra, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Taffel, 
Kr. Rotenburg, Amtsg., Bahnſt., 1924 Em. 

Soor (Sorr), Dorf, böhım. Bez. Traus 
tenau, 1110 Ew. Hier 30. Sept. 1745 u. 
28. Suni 1866 Steg der Preußen über die 
Deiterreicher. 

Sophie, 1) ©. Dorothea, Aurprin: 
zeifin v. Hannover, geb. 15. Sept. 1666, 
1682 mit dem Kurf. Qudw. d. Hannover 
vermählt, 1694 wegen Beziehungen zum 
Grafen Königsmard (1. Juli 1694 a! 
geichteden , $ 13. Nov. 1726 auf Schlo 
Ahlden (daher „Prinzeffiin von Ahlden*“). 
„Memoiren“ 1869, „Brieftwechfel“ 1885-88. 
— 2)8. Charlotte, Königin v. Preußen, 
geb. 20. Dit. 1668, Tochter des Kurf. Ernft 
Aug. d. Braunichweigstüneburg, 1684 mit 
Friedrich I. v. Pr. vermält, ald Schülerin 
von Leibniz; die philoſophiſche Königin ges 
nannt, + 1. Febr. 1705. — 3) 8. Doro» 
thea, Königin dv. Preußen, geb. 16. März 
1687, Tochter Georg's I. don England, 
1706 mit dem Kronprinzen Friedr. Wild. 
vermält, 1713 Königin, 1740 Wittwe, Mutter 
Friedr. d. Gr., T 28. Juni 1757. 

Sophökles, der größte tragiiche Dichter 
der Griechen, geb. 495 dv. Ehr. in Kolonog 
bei Athen, + 406; fchrieb 113 Stüde, von 
benen 7 erhalten find, deutſch von Donner, 
19. Aufl. 1889, vgl. Ribbeck 1874, 
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Sorau, Sivelöftadt, preuß: Neg.= Bez. 
Frankfurt, Reichsbanknebenſt. Amtöger., 
Bahnſt., Tuchfabrikation, 14,813 Ew. 

Sorben, kriegeriſcher Stamm der Slaven 
w. Elbe u. Oder, bon Ludw. dem Deuts 
nen tt. Heinrich I. unterworfen. 

Sorrento, Hafenſtadt am Golf von 
Neapel, 6100 Em. Geburtsort von Tor 
quato Zaflo. j . 

Sosnowice, Dorf, poln. Gouv. Kjelzy, 
an der fchlefifchen Grenze, Bahnft., groß» 
artige Eiſen- u. Stahliwerte. 

Sotnie, Koſaken-Eskadron. 

Soubise (fpr. ſſubihs), Charles von 
Rodan, Fürſt v., Marſchall von Frank: 
reich, geb. 16. Sult 1715, wurde 5. Nov. 
1757 bet Roßbach gefchlagen, F 4. Juli 1787. 

Soubrette (fr;., ſpr. flubrett), Bofe, 
Scaufptelerin fir muntere ü. kecke Rollen. 

Soulie (pr. fjuljeh), Sredertc, frz. 
Roman u. Bihnendichter, geb. 28. Dez. 
1800 in Foix, F 283. Sept. 1843 in Bievre 
bei Foix. 

Soult (fpr. —— Nic. Sean de 
Dieu, Herzog von Dalmatien, Marfchall 
von Frankreich, geb. 20. März 1769 in 
St.:Umanssla-Baftide, F 26. Nov, 1851 in 
St.-Umand; trug mit zu den Siegen bet 
Aufterli u. Sena bet, führte den Krieg tr 
Sparten, der durch den Sieg der Engländer 
bet Toulouſe 10. April 1814 endigte, war 
1830--34 SKriegsminifter u. 1889-47 Mi» 
nifterpräfident. Memoiren 1854. 

Souper (frz., ſpr. ſſuppeh), Abendeifen. 

Souterrain (franz., jpr. fjutteräng), 
Unterz, Kellergeſchoß⸗ 

Southampton (fpr. ſſaußämpt'n), 
engl. Hafen- u. bed. Handelsſtadt am Canal 
Ina Manche, 65,400 Ew., Seebäder. 

Southport (ſpr. fjaußpdrt), engl. 
—— an der Iri ſchen See, 43,100 Ew., 

eebad. 

South Shields (jpr. ſſauß ſchields), 
ſ. Schields. 

Soutien (franz., ſpr. fjutjäng), Unter- 
ſtützungstruppe. 

Souvenir (franz., ſpr. ſſuwnihr), An— 
denken. 

Souverain (franz., ſpr. ſſuwrüng), 
unbeſchränkt, als Subſt. Monarch, Herrſcher. 

Souvestre (ſpr. ſſuweſtr), Emile, 
franzöſ. Roman: und Bühnendichter, geb. 
15. April 1806 in Morlaix, F 5. Juli 
1854 in Baris. 

Sovereign (engl., ſpr. ſſowwerin), 
engl. Goldmünze, 1 Bind Sterling. 

Sozizbel (Tat.). geſellig, umgänglich. 


Sozial — Spanische Literatur, 


Sozial (Iat.), geſellſchaftlich, Die (menfch- 
liche Gejellichaft betreffend. 

Sozialdemokratie, polit., aus dem 
von Laffalle 1863 gegritudeten Allg. deut- 
fen Arbeiterverein hervor egangene Partei 
nit kommuniſtiſchen Grundfügen, die nach 
der Stantsgewalt ftrebt, fett 1891 im Ber: 
fall. Ausartung: der Anarhtsmus. Bol. 
Schäffle 1885, Adler 1885. 

Soziale Frage, Anbegriff des So— 
zialismus. 

Sozialismus (lat.), Geſellſchaftslehre, 
insbeſ. die Richtung. welche die Neugeſial— 
tung der Geſellſchaft mit beſſerer Vertheilung 
der Vermögensverhältniſſe anſtrebt. Aus— 
artung: der Kommunismus. Vgl. Schäffle, 


13. Aufl. 1891. 
Prov. Lilttich, 


Spa(a), Stabt, * 
Bahnit., 7200 Ew., beruhmtes Stahlbad. 


Spahn, Peter, Rechtslehrer u. Poli— 


tifer, geb. 22, Dat 1846 zu Winkel a. Rh., 
93 im Reichstag, 95 deffen 2. Prüf. 

Spaichingen, Dberamtsjtadt im 
witrttemb. Nedarfreis, Amtsg., Bahnft., 
2363 Ew. 

Spalatin (Burkhardt), Georg, Theol. 
und SHijtoriler, geb. 17. San. 1484, 
16. Yan. 1545 als Guperint. in Altenburg. 
Sekr. Friedr. des Weifen, Freund Luther's. 

Spalato, Hafenſtadt in Dalmatten, 
Bahınft., 15,700 Ew., im Alterth. Salona. 

Spalt, Stadt, Bayer. Reg. Bez. Mittel⸗ 
franfen, Bahnft., 1916 Ew., Geburtsort 
Spalatin’3. 

Spandau, Freistadt u. ftarle Feſtung, 
preuh, Reg.-Bez. Potsdam an der Spree ıt. 
Havel, Amtsg. Babnjt., 55,817 Ew. Ge 
ſchützgießerei, Muntttonsfabrif, Kriegsſchatz 
(im Juliusthurm). 

Spangenberg, Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Gajjel, Kreis Melfungen, Amtsg., 
Bahnit., 1610 Em. J 

Spanien, Königr. auf der pyrenäiſchen 
Halbinfel,init Inſeln 497 ,244gkm,17,250,000 
Ew., größtentheils Gebirgsland und Hoch: 
ebene, im N. die Pyrenäen (8404 m), in 
der Mitte das Kaftil. Scheldegeb. (2661 m), 
im ©. die Sterra Nevada (3554 a); mangel= 
bafte Bewäfjerung, Hauptflilffe Ebro, Täjo, 
Guadalquivir u. Guadiana. Haupterwerbs⸗ 
zweige Aderbau (Wein- u. Obftbau), Vieh— 
zucht (Schafe), Bergbau, Filcherei; Ein= ı. 
Ausfuhr jährl. für 580 bezw. 550 Mill. M. 
Handelsflotte 1700 Schiffe mit 653,000 Tons, 
wovon 474 Dampfer mit 456,000 Tons. 
Eijenbahnen m 11,700 km, Telegr. 30,000 
km. Einnahmen und en je 620 
Mid. M. Staatsſchuld 5200 Miil. M. 


Epnverjationg » Lexikon, 
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Kriegsmacht (allgem. Wehrpflicht), Feld— 
armee 80,144 Mann, Bilrgergarde 15,300 
Mann, Armee im Kriege 200,000 Mann. 
Marine 115 Rahrz. mit 900 Kanonen. 
Farben roth-gelb. Verfaffung Lonftitittionerfle 
MNonarchte erblich in männl. und weibl. 
Linte. Orden: Goldenes Vließ, Militär. 
Malteferorden, Miltit, Sarı Fernandoorden, 
Orden de3 Hl. Jakob vom Schwert, Milit. 
Orden von Alcantara, Miltt. NRitterorden 
von Calatrava ꝛc. Auswärt. Belitungen 
in Afrika, Aſien und Amerika zufammen 
1,136,573 qkm, 9,900,000 Ew. Seiger König 
Alfon3 XIII. 

Geſchichte. Unter den zahlreichen 
Völkern, die um ©. fümpften, Herrichten 
am längften die Araber (711-1212), die 
dort eine Hohe Kultur entwidelten, von der 
noch zahlreiche Reſte. Nach ihrer Ber- 
treibung verſch.chriſtl. Reiche, die erft nach 
vielen Kümpfen duch Hetrat Ferd. von 
en mit Sjabella von Caſtilien 1469 
vereinigt wurden. 1492 Entdeckung Amerikas. 
Höhepunkt der fpan. Macht unter Karl I. 
(in Deutfhland Karl V.) 1516-56, zu: 
glei) aber auch Beginn des zn 

ng⸗ 
land), der nun ee erfolgte und fi} unter 
den Bourbonen (jeit 1700) fortjegte. Zweite 
Vernichtung der ſpan. Seemacht durch die 
Engländer am 20. Dit. 1805 bei Trafalgar. 
1808-—-14 Herrfchaft der Franzoſen, die init 
Hilfe der Engländer vertrieben wurden. 
Reaktion unter Ferd. VII. (1814—33) und 
Iſabella (613 1870) Karliftenktriege 1834—-39 
und 1873—76. Auf 1873 bis @nde 1874 
Republik. Es folgte Alfons XII. a 25. Nov. 
1885), der zwar mit vielem Geſchick regierte, 
aber der mißlichen Verhältntife (def. Em: 
pörungen auf Cuba) nicht Herr werden 
konnte. Unter dem minderjähr. Alfons XIII, 
(Regentichaft feiner Mutter Marte Chriſtine) 

eht dag ohnehin Schon überſchuldete S. in 
Folge de3 Anfangs 1895 ausgebrochenen ır. 
Ende 1896 noch fortdauernden ſchlimmen 
Aufftandes auf Euba feinem finanziellen 
Auin entgegen. Vgl. die geogr. Werfe von 
Wilfomm, Laufer, Mohr 2c., die gefchichts 
lichen von Schirrmacher, Savemann, Baumes 
garten und Lauſer. 

Spanische Literatur gehört zu den 
bedeutendſten Weltliteraturen und iſt bef. 
berborragend in der Romantik und Volks— 
poejte. Den Höhepunkt bezeichnen die Na— 
men Cervantes (Roman 1547—1616), Zope 
de Veya (Dramatiker 1562—1635) und Cal: 
deron (relig. Dramatiker 1600-81). Reiters 
dings Anlehnung an die franz. Literatur, 
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wohei eg aber an bedeutenden ıntionalen 
Dichtern keinesweges fehlt. Beſ. hervor: 
zubeben: Martinez de la Roſe (Epos), 
Breton de los Hereros (Drama), Joſé De 
Borilla (Lyrik u.Drama), Caballero (Roman). 

Spanischer Erbfolgekrieg 1701 
pie 14 zwiſchen Frankreich für Phil. von 
Anjou und Defterreich inı Bunde mit Eng— 
and, den Niederlanden, Preußen, Portugal 
für Karl, den Sohn Leopold's I.; endete 
trog der glänzendften Siege (Höchftädt, 
Zurin, Ramillies, Dudenardeu. Dialplaquet) 
ungünjtig für Defterreich, weil es 1713 von 
feinen Bundesgenoffen verlaffen wurde. 
Friede zu Naftatt 6. März 1714. 

Spanten, die Rippen des Schiffes. 

Spargel, Smilaceen, beliebtes Gemüſe, 
neuerdings in großart. Maßſtabe Graun— 
ſchweig zc.) als Conſerve. 

Sparta, Hauptſtadt des lakedämoniſchen 
Siaates (auch ©. gen.), um 1100 v. Chr. 
von den Doriern gegründet, erhielt durch 
bie ariftofrat. Berfah 
v. Ehr.) ſeine potit. und joziale Begründung, 
weldje ed befähigten, mit Athen zu wett— 
eifern und e3 im Beloponnef. Krieg (431 
bis 404) zu bejiegen. 3 erlag aber 221 
dv. Chr. gegen Mafedonien und wurde 146 
v. Chr. römiſch. 

Sparta, Herzog von, Titel des Kron— 
prinzen Konjtantin von Griechenland. 

Spartacus, Führer im 3. Sklaven: 
kriege, fiel nach wiederholter Befiegung ber 
Römer 71 v. Ehr. 

Spateisenstein, j. Eijenfpat. 

Specht, Karl Aug., Philoſoph, Gotha, 

eb. 2. Suli 1845 a Schweina, jr. Theo 
ogie und Wiſſenſchaft ze. Herausgeber des 
„MenichentHums“ u. der „Freien Gloden“. 

Spechte, — aus der Ordnung der 
Kleitervögel, äußerſt nützlich durch Vertilgung 
waldverderbender Inſekten. © warzs Bunts, 
Grün-©. ıc. Vgl. Homeyer, 2. Aufl. 1879. 

Speckbacher, \of., einer ber An⸗ 
fügrer der Tiroler 1809, geb. 13. Zuli 1767 
zu Zarfens, + 28. März 1820 zu Hall. 

Speckter, Otto, Heichner u. Radirer, 
geb. 9. Nov. 1807 zu Hamburg, T dal. 

. April 1871, bei. befannt durch Illuſtr. 
von Hey's Gabeln. 

Spen, Friedr.v., Jeſuit, geiſtl. Lieder- 
dichter, geb. 1692 zu Kaiſerswerth, 77. Aug. 
1685 zu Trier. „Trutznachtigall“, n. — 

e 


1879; 20antio criminalis« 1631 (gegen 


Hexenprozeſſe; vgl. Diel 1873. 

peech (engl., ſpr. ſpihtſch), Rede, 
Pauke. 
Speler, |. Speyer. 


jung Lykurgs (um 880 2 


Speke (ſpr. ſpiht), Joh. RE 
engl. Soricjungsreifender, geb. 4. Mai 1827 
zu Jordans, verunglüdte 15. Sept. 1864 
auf der Jagd; entdeckte 1858 den Viktoriaſee 
und den Weißen Nil als defjen Ausfluß. 
Spektralanalyse, Analyſe d. Sonnen⸗ 
ſpektrums, d.h. des farbigen Bildes, das 
entjteht, wenn die durch eine enge Spalte 
in einen dunkeln Kaum dringenden Sonnen- 
trahlen durch ein Glasprisma (bez. Spektro⸗ 
fop) gebrochen werden. Innerhalb der 
arbigen Bänder deffelben (Moth, Orange, 
Geld, Grün, Hellblau, Andigo und Violett) 
zeigen fi hei Bergrößerung zahlreiche 
ſchwarze Duerlinten, Die dadurch entftehen, . 
daß die Lichtftrahlen durch die Dämpfe der 
Stoffe gehen, auz denen die Sonne beiteht 
und dadurch abjorbirt (verjchludt) werden. 
Die Deutung diefer Linien erfolgte Dadurch, 
dat man die Elemente durch die S. unter⸗ 
fuchte. Erfindung der ©. 1859 durch Kirch, 
hoff und Bunfen. Vgl. Kaiſer 1883, Vogel⸗ 
. Aufl. 1888 


Spektroskop und Spektrum, 
ſ. Speltralanalyje. 

Spencer, 1) Herbert, engl. Philo⸗ 
foph und Sozialpolitifer, geb. 27. April 
1820 zu Derby , Begründer der Entwicke⸗ 
Iungsphilofophie.. Hauptwerk: »System of 
synthetic pbilosophy« 1862 ff.; vgl. Michelet 
1882. —2) Sohn Bointy, 5. Orafv. 8. 
ug Staatsmann, geb. 27. DEt. 1835, war 
1868-74 und 1881—82 Vizelönig von re 
land, 86 Präf. des Geh. Raths, 91 eriter 
Lord der Admiralität. 

Spener, Bat Jak., Theolog, Urs 
heber des Pietismus, geb. 13. Jan. 1635 
zu Nappolisweiler, T 5. FJebr. 1705 in 
Berlin als Konſiſtorialrath. 

Sperenberg, Dorf, preuß. Reg.⸗Bes. 
Potsdam, Kreis Teltow, 1000 Ew., Bahnſt., 
Gips, Steinſalz. 

Sperling (Spaß, passer), Gattung der 
Sperlingsvögel (5700 Arten über bie ganze 
Erde verbreitet), Fam. der Finken, 30 Arten 
in der Alten Welt. 

Spessart, waldreiches Gebirge im bayer. 
Neg.- Bez. Unterfranten mit dem Geiers⸗ 
a Hauptftadt der bayer. Rhei 

peyer (Hauptjfa er bayer. ein⸗ 
falz, am ——— Reichsbanknebenſtelle 

mtsg., Bahnſt. roman. Dom (1030 -61); 
unter den Römern Nopiomagus GAuguſta 
Temetum), jeit 348 Biſchofsſiss; 18,943 Ew. 

Spezia, ital. Kriegshafen, Brov. Genua 
am Golf von ©., Bahnit., 20,000 Ew. 

Spezifisch, einem Gegenjtand bei. 
eigenthümlich: S.“Gewicht, Gelpicht elnes 


Spezzia — Spitzmäuse. 


Körpers im Berhältnig zum Wafler, das 
als 1 angenommen tft. 

Spezzia, Hafenjtadt auf dem gleich- 
namigen griech. Elland, 5200 Em. 

Sphinx, altägypt. Symbol der Kraft 
und Klugheit, Löwenleib mit Frauenbüſte, 
in Reifen vor den Tempelt. Die gried. 
©., menfchenfrejlendes Ungeheuer bei Theben, 
ftürzte ih vom Felſen, nachdem Dedipus 
fein Räthſel gelöſt Hatte. 

Spichern, Dorf in Deutſch⸗-Lothringen 
800 Ew.; bier 6. Aug. 1870 Steg der Preußen 
(unter Steinmeb) über die Sranzojen. 

Spiegel, Yrledr., Orientaliſt, geb. 
i1. Juli 1820 zu Kitzingen, feit 1849 Prof. 
In Erlangen. Ausg. des „Zendaweſta“ 2c. 

Spiegel, das Licht zurüdtwerfender Ap⸗ 
parat; Plan-S. volllommen eben, konvexe 
S., verkleinernd, fonfave ©. (Hohl= oder 
Brenn-S.), vergrößernd, bez. verlehrt re= 
fleftivend. Ueber die Fabrikation vgl. 
Cramer 1837. 

Spiekeroog, Inſel, preuh. Reg.-Bez. 
Aurich, Seebad. 

Spielhagen, Friedr., fruchtbarer 
Romanſchriftſteller, geb. 24. Febr. 1829 zu 
neuen Ausgewählte Romane 1889 
bis 92, 23 Bde. 

Spies, Hermine, Konzertjängerinn, 
Altſtimme, geb. 25. Febr. 1861 zu Löhn— 
berahütte, 7 26. Febr. 1893 zu Wiesbaden ; 
vgl. Ehrlich, „Berühmte Sängerinnen“, 
Leipzig 1896. 

Spiess, Chriſt. Heinr., Schriftjteller, 
geb. 4. April 1765 in Sreiberg, F 17. Aug. 
1799; NRitterromane. 

Spill, Shiffswinde; Gang⸗S. mit fenk- 
rechter, Brat-S. mit wagerechter Welle. 

Spillmagen, Blutsverwandte in weib⸗ 
licher inte. 

Spindler, Karl, Romanſchriftſteller, 

eb. 16. Okt. 1796 in Breslau, T 12. Inli 
1885 in Bad Freiersbach. Auswahl 1875 
bis 77, 14 Bde. 

Spinnen, Ordnung der Spinnenthiere, 
Klaſſe der Gliederfüßer, 2500 Arten (in 
Deutſchland etiva 500), zum Theil giftig, 
aber jehr nigltch durch Vertilgung läſtiger 
Inſekten. 

Spinnenthiere, |. Arachnida. 

Spinner (Bombycidae), Familie Der 
Schmetterlinge, deren Raupen jich in einem 
Kofon verpupper, zum Theil jehr niglich, 
aber auch viele ſchädliche. 

Spinnerei, Berarbeitung der Spinns 
ftoffe zu Garn, im Alterthum nur duch 
die frei in der Hand gehaltene Spinoel, 
feit 1530 mittels Spinnrades, jet 1741 
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(Paul, Arkwright, Hargreaves. Crompton, 
Roberts) durch Majchinen. Vgl. Richard 1881. 
Spinöla, Ambr. Marqut3, ſpan. 
Generaf, geb. 1569 in Genua, + 25. Sept. 
1640, war neben Morik von Dranten der 
bedeutendjte Feldherr feiner Zeit. 

Spinoza, Baruch, einer der größten 
Philoſophen aller Zeiten, Hauptvertreter de3 
Pantheismus, geb. 24. Novbr. 1632 in 
Amjterdam (Bude), F 21. Febr. 1677 in 
Scheveningen. Ueberſ. feiner lat. abgefaßten 
Werke von Berth. Auerbach, 2. Aufl. 1871, 
5 Bde., Kirchmann u. Schaarſchmidt 1870 ff. 
(in der Philoſoph. Bibl.). Die reichhaltige 
Ziteratur über ©. faßte van der Linde 1862 
zufammen; Biogr. von Colerus u. Balter. 

Spirding, See in Djtpreußen, 118 qkm 
(der größte Preußens), fließt durch den 
Piſſek nach dem Narew ab. 

Spiritismus ((at.), Glaube an die 
Möglichkeit des Verkehrs mit Verftorbenen 
durch dazu befühigte Mittetsperfonen (Mies 
dien); vgl. Siefewetter, Geſch. des neuern 
hr Allalow, Antmismus u. 

; 3 e. 

Spiritualilsmus (lat.), pOeLofopE De 
Anficht, welche Seele (Getft) für ein ſelbſt⸗ 
ftändiges immaterielles Weſen Hält. 

Spiritus (fat.), Allohol aus zucker⸗ 
Baltigen Sküffigkeiten duch Gährung und 
Deitillation (Brennen), im Großen befonders 
aus Getreide und Sartoffeln gewonnen, 
wobei je 100 kg vom erfteren 45—46 1, bei 
letzteren 181 ©. von 500 Tralles ergeben. 
Bol. Ulbricht u. Wegner 1888. 

Spithead (fpr. Hpitgedb), engl. Rhede 
aiwiihen Portsmouth u. der Anfel N 

Spitta, 1) Rarl 305. Phil., gelitl. 
Liederdichter, geb. 1. Aug. 1801 in Hans 
nover, T 28. Septör. 1859 in Burgdorf bet 
Hnunover; „Bfalter und Harfe” in vielen 
Raten — 2) Phil. S., Sohn von 1), 
Muf — —* geb. 27. Dezbr. 1841 in 
Wechold bei Hoya, F 13. April 1894 in 
Berlin als Prof.; ſchrieb eine Biographie 
Bun —— Bach ıc. ———— 

pitzbergen, unbewohnte Inſelgruppe 
im Nördl. Eismeer, 70,068 qkm. 

Spitzen, gemujtertes Geflecht, befonders . 
aus Zwirn, auch aus Gold» u. Stiberfäden, 
jun Befaß von Kleidern, Tüchern, Möbel: 

berzägen 2c., geflöppelt oder auf Maſchinen 
hergejtellt, zum Theil auch genäht oder ges 
häfelt. Die feinjter S. aus Brüffel und 
Baleneiennes. 

Spitzmäuse, Ordnung der Inſekten— 
freifer, vertilgen au) Gewilem. Die Waſ⸗ 
jerjpigmaug der Fiſchzucht ſchädlich. 
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Spleen (engl., fpr. ſplihn), eine Art 
Melancholie oder Hypochondrie, in England. 
Spiendid (lat.), glänzend, freigebig. 

Splügen, Paß zwiichen Graubünden u. 
Itaklien (EChtavenna), 2117 m Aunftitraße, 
Daran das Dorf ©. 

Spohr, Louis, Violiuniſt u. Kompo— 
niſt, geb. 5. April 1784 in Braunſchweig, 


1822—57 Hofkapellmeiſter in Caſſel, 7 dal. ſch 


22. Dltbr. 1859. Opern (Sauft, Benire ı. 
Azor, Jeſſonda), Dratvrien, Symphonieen ; 
„Violinſchule“ 1831, Selbſtbiographie 1860, 
2 Bde. Bol. Ehrlih, „Berühmte Geiger“, 
Leipzig 1893. 

Spolia (lat.), bei den Römern Gteges- 


zeihen; 8. opima, Giegeszeichen von 
Heerfüßrern. 

PRana.lon (lat.), Beraubung, Aug: 
pfiinderung. 

Spons (fat.), Bräutigam; Sponsa, 
Braut. 


Sponsalien (lat.), Zerlobung. 
Spontan (lat.), von ſelbſt erfolgen; 
Spontaneität, Selbftbeitimmung, freie 
Willensbethätigung. 
Spontini, Gasparo, ital. Dpern: 
tompontjt, geb. 14. Nov. 1774 in Majolati, 
dos. 24. Jan 1851, war 1820—24 Ges 
neralmuſikdirektor in Berlin; fomponirte 
„Vejtalin“, „Ferdinand Cortez“ ꝛc. 
Spoorweg (bolländ.), Eifenbahn. 
Sporäden, bie längs der griech. und 
fletnafiat. Küſte Tiegenden Inſeln, eritere 
griechiſch, letztere türkiſch. 
Sporädisch, einzeln vorkommend. 
Sporteln (lat.), Kojten für eine Amt3- 
Handfung. 
S. p. r. (sub petito remissionis, Yat.), 
mit der Bitte um Rückſendung. 
Sprachen, Eintheilung 1) nad der 
Art in lebende (gegenwärtig geiprochene) u. 
todte (nicht mehr gefprochene), 2) nach dem 
grammatifchen Bau in tfolirende (einftlbige), 
welche die Worter unvermittelt neben: 
einanderftellen (Ehinefifh, einige Hinter: 
indiſche S.); agglntinirende, welche Die 
Wörter ungebeugt, aber mit Anwendung 
, von Bräfiren, Snfiglrungen und Suffixeñ 
aneinanderreihen (die aa S. ı.) 
u. reflefttrende ©., welche die Wörter felbjt 
beugen (femitifche u. indogermaniſche &.). 
Bu unterſcheiden ferner: Schriftſprache (Lite⸗ 
raturſprache), Umgangsſprache (©. der Ges 
bildeten) u. Dialefte. Se mehr die beiden 
eriteren ſich decken, um ſo volllonmener die 
©. Anzahl der ©. etwa 900, in Europa 
etwa 40. Bgl.W. v. Humboldt, „Ueber die 
Verſchiedenheit des Sprachbaus“, neue Aufl. 


SPIoon — Spuller. 


1876; Gerber, „Die S. u. das Erkenuen“ 
1884; Steinthal, „Der Uriprung der S.“, 
4, Aufl. 1888. 

Sprachlehre (Grammatit), zerfällt 
in Lautlehre, Formenlehre (Wortbeugung), 
Satzlehre (Syntar) und Wortbildungslehre 
(Etymologie). Man unterjcheidet verglei⸗ 
hende u. biltoriihe S. Sprachwiſſen— 
aft, Lehre von den Beziehungen der 
Sprachen untereinander und den Entwicke— 
Iung3gejegen derjelben. Hauptförderer: W. 
v. Humboldt, Bopp, Grimm, Pitt, Aufrecht, 
Benfey, Lafjen, Eurtius, Kuhn, M. Miller. 

Spree, Nebenfluß der Havel, kommt 
aus der fühl. Oberlaufiß, durchfließt das” 
Sumpfgebiet des Spreewaldes (370 qkm) 
und mündet bei Spandau; 865 km lang, 
wovon 181 fhiffbar, durch mehrere Kanäle 
mit der Dder verbinden. 

Spremberg, Freisjtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Srankfurt, an der Spree, Bahnftat., 
11,120 Ew., Amtsg., Reichsbanknebenſtelle, 
Tuchfabrikation. 

Sprenger, Aloys, Orientaliſt, geb. 
3. Sept. 1813 in Naſſereith, Tirol, 58—81 
Prof. in Bern. 

Sprichwort, Tlebensphilojoph. Vollkls⸗ 
ausſpruch. Sl Wander, „Spridiwörters 
lerifon“ 1863--80, 5 Bbe. 

Springe, Srei3ftadt, preuß. NReg.-Bez. 
Sannover, Bahnjtat., 2933 Ew., Amtsg. 

Springer, Ant. Heinr., Kunſtſchrift⸗ 
ftelfer, geb. 13. Septbr. 1825 in are + 
31. Mat 1891 in Leipzig, wo er feit 1873 
Prof. war. Hauptwerke: „Gejchichte Der 
bildenden Künfle im 19. Sahrh.“ 1859, 
„Grundzüge der Kunjtgeich.“, 3. Aufl. 1888, 
„Naffael u. Michelangelo", 2. Aufl. 1883, 
„Dürer“ 1891. 

Springfield, Stüdte in den Rereln. 
Staaten von Nordamerika: Illinois 25,000 
Em., en 24,200 Ew., Miſſouri 
21,900 Ew., Ohio 32,000 Ew. 

Springflut, j. Ebbe u. Flut. 

Sprottau, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Liegniß, Bahnftat., 7669 Ew., Anıtög. 

a See v. Mertz, Karl, Htitorifer 
u. Kartograph, geb. 15. Novbr. 1803 in 
Stuttgart, F 24. Aug. 1892 in Münden. 
Hauptiwerf: „Hijtor. = geograph. Atlas des 
Mittelalter? und der Neuzeit“, 3. Aufl. 
von Mente. 

Sputller (ipr. fpülfär), Eugene, franz. 
Staatsmann, geb. 8. Dez. 1835 in Seurre, 
F 28. Suli 1896 in Sombernon (Eöte d'Or), 
1870-71 Sekretär Gambetta's, 1881—82 
Unterftaatsjefretär Des Auswärtigen, 1887 
bis 89 Anterrichtänitnifter, 


Spulwürmer — Stagnation. 


Spulwürmer, Familie der Faden: 
wilrmer, leben in den Eingeweiden warm— 
blüt. Wirbelthiere, der gemeine Spulwurm 


in denjenigen des Menſchen. Gegenmtittel: 
Santontır. 
Spurzheim, Kaspar, WPhrenolog, 


geb. 31. Dez. 1776 in Trier, F 10. Nov 
1832 in Boſton. 

Spyri, Johanna, Schhriftitelferin, geb. 
12. Sunt 1827 in Hirzel bei Zürich. 

Square (eıtgl., fpr. ſtwehr), ftädtijcher 
Platz; Flächenmaß 26.3 qkm. S. mile, 
Quadratmeile. 

Squatters, in Nordamerifa Wald« 
anſiedler (Hinterwäldler), in Auſtralien 
Schafziichter. 

Squaw (jpr. ſtwah), Indianerfrau in 
Nordamerika. 

Squier (ſpr. ſtweir), Ephr. George, 
amerik. Archäolog, geb. 17. Juni 1821 in 
Bethlehem, F 17. Aprit 1883 in New-York. 
Sein Werk Über Peru deutfch 1883. 

Staar, |. Star. - 

Staatspapiere, Schuldverjchreibungen 
de3 Staates; ſ. Staatsjchulden. 

Staatsrecht, die auf Verfaffung und 
Verwaltung des Staates in Rückſicht auf 
die —— ſich beziehenden Rechtsjäte. 

Staantsschulden, die Summe der Ans 
leiden eines Staates, fundirte nn verzins⸗ 
lich (Staatspapiere, zum Theil unkündbar) 
oder unverzinslich (Papiergeld), ſchwebende 
(flottirende) find nur auf kurze Fr 5 aufge⸗ 
nommen. In England, Frankreich, Preußen 
und dem Beutfchen Reich in das — 
eingetragen. Die S. Europas belaufen ſi 
auf etwa 153,000 Mill. ME. Auf den Kopf 
der Bevdlferung kommen: in Bortugal 916, 
in Frankreich 873, in der Türkei 669, in 
den Niederlanden 599, in Großbritannien 
524, in Stalien 523, in Belgien 443, in 
Spanten 424, in Dejterreihelingarn 423, in 
Deutihland, Geſammtſchuld aller Staaten 
370 Reichsſchulden nur 36, Preußen 212, 
Bayern 241, Sadhien 1%, ürttemberg 
220 2c.), Rußland 201, im Ducrchſchnitt 
415 Mark. 

Staatssekretär, in England u. den 
Verein. Staaten Miniſter, in Deutjchland 
Borjteher der Reichsämter. 

Stabil (lat.), ſtehend, bejtändig; Subſt. 
Stabilität. 

Stablewski, %lor. v., jeit 1891 Erz⸗ 
biſchof von Gneſen, geb. 16. Dft. 1841 in 
Yrauftadt, Mai 1896 röm. Graf u. Aiftftent 
des päpſtl. Throntes. . 

Stiachelberg, Stahldad im ſchwelzer. 
Kant. Glarus, an der Linth. 
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Stade, Reg.⸗Bez. u. Kreisfladt, preuß. 
Prod. Hannover, Landg., Anıtög., Bahnit., 
10,100 Ew. 

Stadium (Stadion, griech.), Rennbahn; 
Wegemaß 185 m. 

Stadtamhof, Bezirtsfiadt, bayer. 
Reg.⸗Bez. Oberpfalz, an der Donau, gegen— 
über Regeusburg, Amtög., Bahırit., 3622 Ew. 

Stadtiberge, früherer Name von 
rt 1). 

Stadthagen, Stadt, Schaumburg- 
Lippe, Amtsg., Bahnſt., 5500 Ew. 

Stadtilm, Stadt, Schwarzburg-Rudol⸗ 
jtadt, an der Sim, Amtsg., Bahnıft., 3123 Ew. 

Stadtkreis, Stadt in Preußen mit 
Kreisverband, muß 25,000 Ew. haben. 

Stadtlengsfeld, j. Lengsfeld. 

Stadtlohn, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Milniter, Kreis Ahaus, 2400 Ew. 

Stadtoldendorf, Stadt, braunfchw. 
Kreis Holzminden, Bahnit., 2895 Em. 

Stadtprozeilten, Stadt, bayer. Reg.s 
* Unterfranken, Amtsg., 880 Ew. 

tadtremda, ſ. Reinda. 

Stadtisteinaoh, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranfen, Amtsg., 1500 Ew. 

Stadtsulza, Stadt, S.:Weimar, Bahn⸗ 
itat., Soolbad, 2301 Em. 

Staöi-Holstein, Anna Louiſe 
Germaine, Baroninv., franz. Schrift: 
Dt geb. 22. April 1766 zu Paris, F 

al. 14. Juli 1817, Gegnerin Napoleon's TI., 
machte die Sranzofen zuerjt mit dem Geiſtes— 
leben Deutjchlandg befannt (De VAlle- 
magne« 1810); aud) Romane. 

Stärkemehl, Kohlehydrat, im Pflan— 
zenreich allgemein verbreitet, im Getreide, 
den Hülfenfrüchten und den Kartoffel def. 
ſtark enthalten, wichtig für Spirttus= und 
Bierbereitung, par Pr die Appretur der 
Zeuge, als Nahrungsimittel von geringen 
Werthe und fchiver verdaulich. eim Er: 
hitzen ergiebt S. Dertrin, mit Malzauszug: 
Maltoſe, gekocht: Kleiſter. 

Siärkende Mittel, ſoweit fie nicht 
gymnaſtiſcher Art find, nur mit größter 
Vorſicht zu gebrauchen, bei. Eifer, Chtnin, 
aber auch Wein, legterer für das Kindes— 
alter gänzlich zu veriverfen. 

Staffage (franz. ſpr. ſtaffahſch), Bei⸗ 
werk einer Landſchaft, zu einem Gemälde. 

Staffelstein, Bezirksſtadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranken, am Staffelberg (664 m), 
Amt3g., N 1674 Ew. 

Staford (ſpr. jtäfford), Hauptſtadt der 
engl. Grafſchaft ©., 20,300 Em. 
SSBRRELON (fat.), Studung, Still: 
tand. 
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Stagnelius, Grit SoH., ſchwed. 
Diiter, geb. 14. Dft. 1793 zu Deland, F 
23. April 1823. Werke deutjch von Kanne- 


gießer 1851, 6 Bde. 

Stahl, 1) Georg Ernft S., Ehemifer 
und Mediziner, geb. 21. Dft. 1660 zu Ans⸗ 
bach, 14. Mai 1734 zu Berlin, Begründer 
der aalen Bon tyeodie — 2) $riedr. Sul. 
S., realtionärer Staatsrechtslehrer, geb. 
16. Ran. 1802 München, 7 10. Aug. 1861 
zu Bad Brudenan, war jeit 1840 Prof. in 
Berlin. 

Stahl, ſ. Eiſen. 

Stahlfedern, zuerst in Nürnberg (um 
1540 aus — fabrikmäßig zuerſt in 
England N 1829), danı in Deutfchland 
(1856 durd) Heinge u. Blankarts in Berlin). 
Sährlide Produktion 25 Mill. Groß in 
19 Sabrifen, wovon 13 in England, 8 in 
Deutichland. 

Stahr, Adolf, bed. Schriftjtelfer, geb. 
22. Okt. 1805 zu Prenzlau, F 8. Dt. 1876 
zu Wiesbaden; war mit Fanıy Lewald 
verheiratet. „Lebenserinnerungen“ 1870 bis 
77, 2 Bde. 

Stainer, Jakob, Geigenbauer, geb. 
14. Zult 1621" zu Ablam, Tirol, + dal. 
1683 in größter Armut; vgl. Auf 1872. 

Stallupönen, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Dez. Bumbinnen, Neichsbankwanrendepot, 
Anmtsg., Bahnjt., 5136 Em. 

Stalwarts, die jtrengen NRepublifaner 
in den Verein. Staaten von Nordamerifa. 

Stambul, türk. Ramev. Konftantinopel. 

Stambulow,Stefan, bulgar.Staatö- 
mann, geb. 1853 zu Tirmowa, 1886 PBräf. 
der Sobranje, 7. Sept. 1886 Mitglied der 
Regentſchaft, 2. Sept. 1887 bi3 31. Mai 
1894 Premtermin. u. Min. des Innern; 
15. Suli 1895 Attentat in Sophla, + in 
Folge dejjen 18. Sult 1895. „Memoiren“ 1895. 

Standart (engl., jpr. ſtünd'rt), Normal⸗ 
maß, geſetzl. Münzfuß; »8. work«, Meiſter⸗ 
weit; »8. of lifce, Lebenshaltung; Name 
einer einflußreigen engl. Zeitung. 

Stanhope (pr. ſtännhop), Charles, 
Grafvon 8., Bolitiler, geb. 3. Aug. 1753, 
erfand die eiferne Buchdruckpreſſe, 18. Sept. 
1816. — 2) Lady Eſther S. dejlen Tochter, 
merkwürdige Frau, geb. 12. März 1776 zu 
London, reiſte jeit 1810 im Orient u. ließ 
fi in Libanon nieder, wo fie ihr Vermögen 
durch Wohlthätigfeit verbrauchte u. 23. Suni 
1839 arm jtarb; vgl. Meryon, deutſch 1846. 

Stanislaus, kKönige von Polen, 1) S.I. 
Leszeynski, 1704-1709, geb. 20. Dft. 
1677 zu Lemberg, fett 1709 flüchtig, jeit 
1735 lebenslängl. Inhaber von Lothringen 


Stagnelius — Starhemberg. 


als et Ludwig's XV), + 
3. Kebr. 1766. — 2) S. IE. Auguft, 
eb. 7. San. 1732, regierte jeit 1764, mußte 
795 nad) der 3. Thetlung Polens abdanken, 
+ 12. Februar 1798 zu Petersburg. »Me- 
moiren« 1862. 

Stanley (ip. ſtännli), 1) Serd. Ars 
thur S., engl. Staatsmann, geb. 15. San. 
1841, war 1878-80 Kriegsmin., 85—86 
Staat3fefretär der Kolonien, 86 des Handelß,. 
88 Gouv. von Canada. — 2) Henry 8. 
(Sames Rowland), berühmter Afrifaforicher, 

eb. 28. Jan. 1841 zu Denbigh, Wales, ers 
orte, nachdem er Kleinaſien u. Abeſſinien 
beretit und 1871 den verloren pe laubten 
Livingftone in Innerafrika (Udſch a1) aufs 
efunden, 1874-77 den Kongo, in deſſen 
—* ev 1879—84 zahlreiche Stationen 
anlegte, 1887—89 Expedition zum Entjaße 
Emin Paſcha's nah dem Albert Nyanzar 
See. Seine Reiſewerke fänımtlich Ing Deutſche 
liberfegt. „Wie ich Liningftone fand”, 3. Aufl. 
1891; „Durch den dunkeln Weltiheil",3. Aufl. 
1891; „Der Kongo und die Gründung des 
Kongoftaates*, 2. Aufl. 1887; „Briefe über 
Emin Paſcha's Befreiung“ 1889, „Sm 
dunkelſten Afrika” 1890 ıc. 

Stans, Hauptort des ſchweiz. Halbkant. 
Unterivalden und dem Wald am Stanjer- 
born (1899 m, Seilbahn), und dem Biers 
walditätterfee, 2500 Ew. 

Stapss, Sriedr., geb. 14. März 1792 
zu Naumburg, 19. Oft. 1809 erichojjen, 
weil er Napoleon tn Schönbrunn zu er— 
morden gejucht. 

Star, Drdnung der Sperlingsvögel; der 
gemeine ©. Bugvogel, fehr nützlich durch 
maſſenhafte Vertilgung jchädlicher Würmer, 
Engerlinge, Käfer 2c. 

Star, Mugenfranfheiten, 1) Schwarzer 
S., unheilbar, weil auf Erkrankung der 
Nebhaut und des Schnervg beruhend — 2) 
Grauer S., Trübung der Linje, Durch Opera= 
tion leicht zu heben, führt andernfall3 zur 
Blindheit. — 3. Grüner S., j. Glaukom. 

Stargard, 1) Kreisſtadt, preuß. Iteg.= 
Dez. Danzig, KNeichsbant » Waarendepot, 
Amtsg., Bahnft., 7LOO Ew.— 2) Stabdt,preuß. 
Reg. Bez. Stettin, Kreis Saatzig, Reichs— 
banfnebenjtelfe, Landg., Amtsg., Bahnit., 
25,826 Ew. — 3) Stadt in Viedlenburg- 
Strelik, Amtsg., Bahnft., 2414 Ew. 

Starhemberg, Eruſt Rüdiger, . 
Graf v., djterr. Feldherr, geb. 12. San. 
1638 zu Graz, vertheidigte 1683 Wien ers 
folgreich gegen die Fürfen, 7 4. San. 1701 
su Wien als Prüf. des Hofkriegsrathes; 
vgi. Türkheim 1882. 
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Starnberg, Dorf im bayer. Reg. Bez. 
Oberbayern, am ©. See (684 m il. d. 
Meer, 54 qkm; in ihm ertrant am 13. Juni 
1886 König Tudwig I1.), Amtsg., Bahnſt., 
Sommerfriſche, 1800 Ew. 

Starost (ſlaw.), Gemeindevorſteher; In 
Polen ehemals Adeliger mit Kronlehn. 

Start (engl.), Beginn des Wettrennens, 
Starter, der das Zeichen dazu gibt. 

Stassfurt, Stadt, preuß. Neg.- Bez. 
— — Kreis Calbe, Amtsg., Bahnſt., 
Stelnſalzbergbau, Saline, Chemie Fabr. 
18,992 Ew. 

Statistik, die ae ann Darftellung 
von Berhältniffen und Zuſtänden, bei. zur 
Ermittelung allgemeiner Gejege, von größter 
Wichttgfeit für alle Wiſſenſchaftszweige. 
Man unterfcheidet allgemeine, jpeztelle, ab- 
itrafte, fonfrete und vergleichende ©. Letz⸗ 
tere verleiht der S. erjt ihren wahren Werth. 
Wiffenjchaftliche Begründung durch Achen⸗ 
wall. Beſtes Handbuch der ©. von Kolb. 

Staub, in der Luft vertheilte Körper 
chen aller Art, vielfach Urſache von Krank⸗ 
heiten, nicht nur von Entzündungen der 
-Quftwege (wegen der Scharflantigfeit der 
Theilhen), fondern auch bon Blutkrank⸗ 
heiten (Infektionskrankheiten), infolge der 
ihnen anhaftenden organiſchen Theile, ins⸗ 
beſ. von Pilzſporen. Am geführlichſten der 
Staub innerhalb der Wohnungen, weshalb 
tägliches jeuchtes Aufwifchen der Bimmer 
ſehr zu empfehlen. 

Staufen, Stadt, bad. Kreis Freiburg, 
Amtsg., Weinbau, 1840 Ew. 

Staupitz, Joh. v., Theolog, Gönner 
Zuther’3, geb. im Meißenſchen, 1502 Prof. 
in Wittenberg, berief Luther dorthin, T 
28. Febr. 1524 In Regensburg. 

Stavanger, Hauptſtadt des norweg. 
Amtes S., an der Nordſee, Hafen, Bahnit., 
24,000 Ew. 

‘Stavenhagen, Bernh., Clavier- 
virtuos, geb. 1872 in Greiz, jeit 1890 Hofs 
pianiſt in Weimar; vgl. Ehrlich, „Berügmte 
Clavierſpieler“, Leipzig 1893. 

Stavenhagen, Stadt in Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Amtög., Bahnft., 3202 Ew.; Ge⸗ 
burtsort F. Reuters. 

Stawropol, Hauptſtadt des ruſſ. Gouv. 
©. (Kaukaſien), 35,700 Ew. 

Steamer (engl., ſpr. ſtihmer), Dampfer. 

Steben, Vadeort, bayer. Reg.-Bez. 
Oberfranken Im Frankenwald, Bahnſtat., 
800 Ew. 

Stedinger (Geſtadebewohner), frieſ. 
Stamm an der Hunte In Oldenburg, wegen 
Hartnäckiger Vertheidigung Ihrer Gerechtfanie 


gegen den Erzbiſchof v. Bremen In Acht u. 
Bann; 1234 durch ein gegen fte aufgebotenes 
Kreuzheer bei Alteneſch vernichtet, erhielten 
aber im 15. Jahrh. ein beſonderes Landrecht. 

Steele (fpr. ſtihl), St Richard, engl. 
Schriftſteller und Herausgeber bedeutender 
Beitfehriften, geb. 1671 in Dublin, 1. Sept. 
1729 in Blangunor. 

Steele, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Dilifel- 
dorf, Landkreis Eifer, Amtsg., Bahnitat., 
Glasfabrik, 10,069 Ew. i 

Steen, Zan, ntederländ. Genremaler, 
geb. 1638 in Leyden, + daf. 1. Febr. 1679, 
ausgezeichnet durch volksthümlichen Humor. 

Steeple Chase (engl., ſpr. ftihpl 
tſchehs), urfprüngl. Wettrennen mit einem 
Kirchthurm als Biel, jegt Wettrennen mit 
Hinderniſſen. Steepler, Pferd filr ©. 

Steglitz, Dorf bei Berlin, Bahnitat,, 
Blindenanftalt, 13,000 Ew. 


Stegreif, Steigbügel; aus dem ©.,. 


ohne Vorbereitung. S.-Ritter, Naubritter. 

Steibelt, Dantet, Piantft, geb. 1765 
in Berlin, + 1823 in Peteröburg, wo er 
feit 1809 als Direftor der franz. Oper an⸗ 
geftellt war. Vgl. Ehrlich, „Berühmte Cla— 
pierfpteler”, Leipzig 1893. 

Steiermark, Herzogth., öfterr. Kron⸗ 
and, 22,449 qkm, 1,283,000 Em. faft nur 
Katholiten, Gebirgsland (Dachſtein 2996 m), 
bewäffert dur! Drau, Save x. Haupt⸗ 
erwerbszweige Landwirthſchaft, Eiſenſtein⸗ 
bergbau, —38 u. Stahlinduſtrie; 19 Be⸗ 
zirkshauptmannſchaften, Hauptſtadt Gras. 
Im 11. Jahrh. deutſche Markgrafſchaft Wins 
diſche Mark), kam ©. 1192 an Oeſterreich. 

Steiger, Seuerwehrmann beiden Leitern; 
im Bergbau Grubenaufleher. 

Steigerwald, Gebirge, bayer. Reg.» 
Bez. Unterfranten, 512 m. 

Stein, 1) Charlotte v. 8., Freundin 
Goethe's, geb. 25. Dez. 1742 in Weiner, 
+ dat. 6. Jan. 1827. „Goethe'3 Briefe an 
Frau vd. ©.”, neue Ausg. 1883-85, 2 Bde. 
— 2) Kari Schr. von u. zum 8., be- 
rühmter preuß. Staatsmann, geb. 26. Dt. 
1757 in Naffau, + 29. Juli 1831 in toppen 
berg; trat 1780 in preuß. Staatsdienft, 
Ichaffte als Minifter (ſeit 10. Juli 1807) 
die Leibeigenjchaft ab u. ſchuf die Städte: 
ordnung. Bon Napoleon geächtet (» Le nomme 
S.e) flüchtete er u. wirkte in Rußland mit 
Arndt. X. an der Befreiung Deutſchlands; 
auch Hochverdient durch die Gründung der 
»Monumenta Germaniae historica« 1819. 
Lebensbeſchr. u. a. von Pertz 1849-55, 
6 Bde., der 1856 noch 2 Bde. „Uns ©.’5 
Reben” folgen lieh. — 3) Lorenz v. 8 
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Staatsrechtölehrer u. Nationalökonom, geb. 
18. Nov..1813 in Eckernförde, 7 23. Sept. 
1890, war 1850—85 Brof. in Wien. Haupts 
wert A 1865—84, 6 Bde., 
fürzere Faſſung 3. A. 1889, 3 Bde. 
Stein, Dorf bei Nürnberg, Bahnftat., 
Faber'ſche Bleiftiftfabrik, 2100 Ew. 
Steinach, Flecken, Sachjen-Meiningen, 
Kr. Sonneberg, Bahnft., Anıtög., 5000 Em. 
Steinamanger, Hauptitadt d. ungar. 
Komttats Elfenburg, Bahnjt., 16,200 Ew. 
Steinau, 1) Kreisſtadt, preuß. Reg.: 
Bez. Breölau, an der Oder, Amtsg., Bahnit., 
3493 Em. — 2) Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Cafjel, Kreis Schlüchtern, Amtsg., Bahnft., 
2102 Ew. 


Steinbach, Stadt, bad. Kreis Baden, 
Bahnit., 1985 Ew.; Geburtsort Erwins v. ©. 

Steinbach - Hallenberg, Flecken, 
preuß. Reg.⸗Bez. Caſſel, Kr. Schnialfalden, 
Amtsg., Bahnjt., 3300 Ew. 

Steinbeis, Ferd. v., verdtenter Tech- 
nolog, geb. 5. Mai 1807 in Delbronn, 
Württemberg, 7 7. Febr. 1893 in Leipzig, 
feit 1849 Gründer des Gewerbemuſeums u. 
des Fortsildungsunterriht3 in Württem: 
berg (Bericht über letzteres 1872), auch ver- 
dient um das Ausſtellungsweſen, erhielt 
uls Auszeichnung den perſönl. Adel. 

Steindruck, |. nel 

Steinernes Meer (übergofjene Alm), 
zerrifiener Alpenſtock zwiſchen Bayern und 
Tirol, 2728 m. 

Steinheil, Karl Aug., Phyſiker, geb. 
12. DE. 1801 in Rappoldsiveller, F 19. Sept. 
180 In München, wifjenfchaftl. Begründer 
der eleftromagnet. Telegraphie, Erfinder 
von Snjtrumenten ıc. 

' Steinheim, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Minden, Kreis Höxter, Amtsg., Bahnit., 


: 2957 Ew. 


Stieinhuder Meer, See in Hannover 
u. Schaumburg= Lippe, 36 qkm. Darin 
Fort Wilhelmjtein, 1761—65 vom Grafen 
Wilhelm erbaut. 

Steinilz, Wilh. bed. Schachipieler, 
geb 18. Mai 1837 in Prag; ſchrieb »Mo- 

ern chess instructor« 1889 ıc. 

Steinkohle, foſſile Kohle der S.-For⸗ 
mation (dritte Formation der Mg Al 
Periode, im Welcher bei. riefige Farnge— 
wüchſe wucherten), jpez. Gewicht 1,5, brennt 
mit xußender Flamme u. bitumindjem Ge: 
ru, wichtigftes Brennmaterial, bef. im ins 
duſtriellen Betrieb und Hauptmaterial zur 
Gasfabrikation. Man unterjcheidet die ©. 
ad) ihrem Bitumengehalt in fette u. magere. 
techniſch als Bade, Sinter u. Sandkohle, 


Stein — Stephan. 


nad) äußern Eigenfchaften als Glanz-(Pech⸗), 
Kännel⸗, Blätter, Schiefer-, Fafer-, Nuß- 
fohle. Geſammtproduktion jährl. etwa 550 
Mill. Tons, wovon in Großbritannien u. 
den Ber. Staaten von Nordamerika je 175, 
Deutichland 80, Frankreich u. Dejterreid) je 
26, Belgien 18. Im Sahre 1880 erft 300 
Mil. Tons. Vgl. Mietzſch (Geologie) 1875, 
Toula 1888. 

Steinla (eigentl. Müller), Mori, 
Kupferjtecher, geb. 21. Aug. 1791 in Steinla 
bei Hildesheim, F 21. Sept. 1858 in Dresden 
als Profeſſor. Hauptwerk „Die Sittiniſche 
Madonna”. 

Steinmetz, Karl Friedr. v. preuß. 
General, geb. 27. Dez. 1796 zu Eiſenach, 
7 4. Aug. 1877 in Sanded, kämpfte mit 
— Bravour 1866 u. 1870, wurde aber 
2. Sept. abberufen (Fehlgriff in der Schlacht 
bei Graveiotte) u. zum Generalgoup. von 
Poſen u. Schlefien, 1871 aber zum Feld: 
marſchall ernannt. 

Steinsalz, Ablagerung in der Triad- 
formation in Lagern u. Flöben, zumeilen 
zu Zage tretend, meift verunteinigt. 

Steinthal, Heymann, Sprachforſcher, 
geb. 16. Mai 1823 in Gröbzig, fett 1863 
Prof. in Berlin — „Uriprung der 

x. 


Sprache“, 4. 4.1 


Stendal, Sreizjtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Magdeburg, Landg., Amtsg., Bahnftat., 
20,65% Em. 

Stenge, in der Seemannsſprache Ver: 
längerung eines Majtes. 

Stenographie (grieh.), Kurzfchrift, 
bereits im Altertum (Tachygraphie), neuers 
Ju zuerft iwieder in England dur) Mavor 
u. Zahlor (1780 u. 1786), in Deutichland 
auf Wiofengeil® Anregung (1796); fteno- 
graph. Syiteme brachten aber erft Gabel: 
berger (1834), Stolze (1841), Arends (1850) ; 
jegt über 100 Syiteme, unter denen die 
von Roller, Faulmann, Lehmann, Screy 

rößere Verbreitung erlangt Haben. Bgl. 
lm, „Seid. u. Literatur der ©.“ 
1895, „Deutjcher Stenographen » Kalender“ 
jeit 1891. 

Stentor, Held vor Troja mit 50 fältiger 
Stimme (daher G.-Stimme). 

Stephan I. (der Heilige), König von 
Ungarn, 997—1038, geb. 975 als Heide, 
995 getauft, führte das ChriftenthHum ein 
u. erhielt vom Papſt Sylveſter IL. die (noch 
jegt vorhandene) Stephansfrone. 

Stephan, Heinr. von, Schöpfer des 
modernen Bojtwefens, geb. 7. Kan. 1831 
in Stolp, jeit 1848 im Poſtdienſt, 1870 
Generalpoſtdirektor, 1876 Generalpoftmetfter 
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und Leiter des Telegraphenweſens, 1880 
Staatsfelretär des —— 1885 
eadelt, 1895 Staatsminiſter; gründete 1874 
= jept Über die ganze Erde verbreitelen 
Weltpoftverein; fchrieb „Geſch. der preuß. 
Poſt“, 1859, „Weltpoft u. Luftſchiffahrt“, 
1874 ıc. 

Stephanie, Tochter Leopold II. von 
Belgien, geb. 21. Mat 1864 in Lanken, am 
10. Mai 1881 mit dem Sironprinzen Rudolf 
von Deiterreih vermält, 3. San. 1889 
Wittwe. 

Stephansort, Sit der Regierung bon 
Deutfhsr Neuguinea (Kalfer Wilhelnsland) 
an der Aftrolabebat. 

Stephenson (ſpr.ſtihwnß'n), George, 
Erbauer der erjten brauchbaren Lokomotive 
(1812) u. Begründer des Eiſenbahnweſens 
(feit 1825), geb. 8. Suni 1781 in Wylam 
Ntewcaitle, Sohn eine Maſchinenheizers, 
r 12. Aug. 1848 in TaptonsHoufe, Chefter- 
feld; baute außer der erften Eiſenbahn 
wiſchen Storton u. Darlington (eröffnet 
7. Sept. 1825) noch mehrere andere Bahnen 
in a u. Belgien; vgl. Sindes 1884. 
Sein Sohn Rodert S., geb. 16. Dft. 1808 
in Wilmington, + 12. Oft. 1859 iſt Ers 
finder der Röhrenbrüden. 

Stereoskop (gried.), mit Sammels- 

linſen verfehener Apparat zur plaftifchen 

Veranſchaulichung von PRhotographien. 

Stereotypie (grieh.), das Gießen 

ur Seiten Schriftiag in einer durch 
eidenpapier u. Kleifter gebildeten Form, 

vordem in Gips. Vgl. Kempe, 4. Aufl. 1891. 

Sterkrade, ——— preuß. Reg.⸗Bez. 
Düſſeldorf, Kreis Ruhrort, Bahnſt., großes 
Eiſenwert mit Maſchinenbau Gutehoff⸗ 
nungshütte), IO00 Ew. 

Stern, 1) Adolf (eigentl. Ad. Ernit), 
Dichter u. Kiteraturhiftorifer, geb. 14. Juni 
1835 in Leipzig, feit 1869 Brof. in Dresden, 
ihrieb Gedichte, Epen, Novellen, „Geld. 
der neueren Literatur“, 1882—85, 7 Bde.. 
„Weich. der Weltlit.“, 1887 ıc. — 2) Al⸗ 
freb S., Geihichtäfchreiber, geb. 22. Nov. 
1846 in Göttingen, feit 1888 Prof. in 
Zürich, vorher (1873) in Bern; jchrieb 
„Milton u. jeine Beit” 187779, 2 Bde.; 
"Mirabenu” 1890, 2 Bde. ıc. — 3) Dantel 
8., ſ. Agoult. 

Sternberg,Stadt, Medlend.-Schwerin, 
am S.er See, Ha Bahnſt., abwechſelnd 
mit Malchin Sitz der Mecklenb. Stände, 
2441 Ew. 

Sterne, Lorenz, engl. Humoriſt, geb. 
24. Nov. 1713 in Eloumel, Srlamd, F 
18. Mär; 1868 in London. „Empfindſame 
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Reiſe“; „Triftram Shandy“ ıc. Werle neue 
Ausg. 1884, 2 Bde. 

Sternkatalog, Verzeichniß der Fix⸗ 
fterne mit Angabe Ihrer red: Helligkeit 
2c. on im Alterthum durch Hipparch, 
134 dv. Ehr., neuerdings durch Argolander 
(324,198 Sterne). Der in Arbeit befind— 
liche internationale S. fol 20 Millionen 
Sterne enthalten. 

Sternschnuppen, kleine Himmels⸗ 
körper, die ſich von Schwürmen ſolcher in 
die irdiſche Atmoſphäre verirren und dort 
durch Reibung Fr erfcheinen vers 
einzelt das ganze Sahr, periodifch zu nes 
wiſſen Beitpunkten und aus beſtimmten 
ganz enden; bej. bemerkenswerth der 

Aurentitslowarmı, zwijchen 8. ıı. 12. Aug. 
Bol. Bogustawsft 1874. 

Sternweite, Entfernung von 206,265 
Erdbahndurchmeſſern, annähernd 31 Bils 
tionen km, zu deren Durchmeflung das 
Lit Über 3 Jahre braucht. 

Stethoskop (griedh.), röhrenfürnges 
Snftrument zur Auskultation (f. d.). 

Stettenheim, 
2. Nov. 1831 in Hamburg, Herausgeber 
der „Wefpen” in Berlin. „Wippchens 
Kriegsberihte" 9 Bde., „Wippchens Ges 
dihte, 2 Bde; „Almanad zum Lachen“, 
6 Bünde ıc. 

Stettin, Regierungsbezirts- u. Kreis 
ftadt, preuß. Prov. Pommern, an der Oder, 
Reichsbankhauptſtelle, Oberlandesg. Landg., 
Amtsg., Stand des II. Armeecorps, erſter 
Seeplatz Preußens, bed. Induſtrie (Maus 
ſchinen, Chemitalien 2c.), 140,733 GEm.; 
vgl. Meyer 1887. 

Steuben, Friedr. Wild. Aug. d., 
nordamerif. General, geb. 15. Nov. 1730 
in Magdeburg, T 28. Nov. 1794 in Onelda 
County, 1747—63 in preuß. Dienſt, jelt 
1778 Generalinfpecteur der nordamerilan. 
Armee, danıı Generalſtabschef u. fett 1780 
Eorpscommandeur, war bei der Rapitulation 
der Engländer zu Yorktown am 18. Oft. 
1781 in erjter Linte betheiligt. Vergl. 


— 8. 
teuerbord, die rechte Schiffsſeite 
vom Steuer aus. 

Steuern, Zwangsbeiträge, welche Staat 
u. Gemeinde von ihren Angehörigen zur 
Beitreitung der Verwaltung ꝛc. erheben. 
Direkte u. indirefte S., erjtere unmittelbar 
von den Pflichtigen, lebtere von dritten, 
welde fie durch Preisaufſſchlag auf eritere 
abwälzen; progreflive ©. nad der Höhe 
des Einkommens. 

Steven, Hnuptwerkitilce an Vorder— 


Jul., Humorift, geb. 
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u. Hinterthell eines Schiffes (Vorder u. 


Achter⸗S.). 
ſpr. ſtjuart), Ober: 


Steward a: 
feiner auf Schiffen 

Stewart (int. Minarh), —— engl. 

Phyſiker, geb. 1. Nov. 8 in Edinburg, 
feit 1870 or in Mandefter, + da. 
20. De. Unterfudungen über bie 
you). Beichaffenheit der Sonne. 
Steyn, arttn, ſeit 19. Febr. 1896 
Praſ. des Drange-Sreiftantes in S.-Afrifa, 
geb. 1857 in Winburg, war feit 1889 Sand: 
richter in Bloemfontein. 

Steyr, Stadt in Eee. 0 an ©. 
u. Enns, Bahnſt., Waffenfabrit, 3400 Ew 

Stichlin Stachelflofier, Heiner nefi⸗ 
Tate Üiaferfi, raubt Fiſchlaich, 
aher ſehr 

ckel, —8 Guſt., Drientaliſt, geb. 
18 Sun 1808 in Eijenach. feit 1848 Prof. 
in Jena, + dal. 21. Jan. 1896. Münzkunde. 

Stickstoff, farblofes Gas von O,g 
I — Kay) menu  Piiongen 
phäartichen Luft (799/,) wie auch der Pflan 
u. Thiere, läßt fih Dei — 0 22 
atmoſph. Drud in fl 'ifigen — —— 

Stiehl, Ferd., Pudagog, Urheber ber 
teuß. Rezulätine, geb. 13. April 1812 in 
reusburg, Kreis Altenticchen, + 16. Sept. 
1878 in reiburg t. Br. 

Stiehle, Guſt. v., preuß. General, 
gen 14. Aug. 1823 in Erfurt, war 1870 
ts 71 Generätftabscher der II. Armee, 1881 
Gen. der Snfanterie u. command. Gen. 
des V. Armeecorps, 1886-88 General: 
infpecteur des Angenteurcorps und Der 
Teltungen. 

Stichler, Adolf, bedeut. Kartograph, 


geb- 26. Febr. 1775 In Gotha, + dal. 
Mär; 1836. „Handatlas” in vielen 
Auflagen. 


Stifter, 9 Adalbert, Dichter u. Scil: 
geb. 23. Dt. 1806 tn Dberplan, + 
Jan. 1868 in Linz. „Studien“ in 
Dielen Aufl., Auswahl feiner "Werte 4 Bode. 
Stiglmayer, 05. Bapt., Erzgieker, 
eb. 18. Ott. 1791 in Sirftenfeldgrudt bet 
ünchen, 7 2. März 1844 in Minden als 
Direktor z Runjtgießerei „Bavaria“ ıc. 
Stilfse Joch, Stod der Rätiichen 
Alpen n (2756 m) mit VPaß u. Kunſtſtraße 
Be Tirol u. Staiten. 
cho, Flavius, röm. Teldherr, 
al, er der Gother (896 u. 403 Zn 
ui ai) u. der Germanen (406), 408 er: 
miordei. 
Stilles Meer, |. Broker Dzean. 
Stinde, Zuftn®, Schriftiteller, geb. 
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28. Aug. 1841 in Kirchnüchel, Holſtein, 
„zamitlie Buchholz“ ꝛxc 
Stinkthier, BRuftetben nächtl. Thier; 
das nordbamerilan. ©. Tiefert werthvolles 
Tuner (Stunts). 
Stint (Alander), bis 30 cm Tanger 
—— in Nord- u. Mitteleuropa. 
ine opel. a 
ge. Ir * 1826 in Altona, r 13 t. 
888 als Prof. in Bon. „Gef. d 
ſchen —B — —— 
Stirling, Se a — Graf⸗ 
——— S. am Forth, 17,000 
bbe, Joh. er Dt, bed. 
— (Germaniſt), geb. Juni 
1831 in Königsberg in P., Be 1er 1872 Brof. 
in Leipzig, T baf. 19. Mai 1887. „Deuts 
fches Privatrecht” 6 Bde.; „Gefchichte der 
deutſchen Rechtsquellen“ ıc. 
Stock (engl.), Stamm, Grundlage, 
Grundkapital. 
Stockach, Stadt, bad. Kreis Konſtanz, 
an der ©., Amtsg., Bahnft., 2214 Ew. 
Stockhausen, Sul, Baritonift, geb. 
22. Juli 1826 in Paris, berüihmtefter ieder= 
fänger der ——— audgez. Lehrmeiſter, 
ründete 1 — ——— in 
ankfurt a. M. u. ſchrieb eine Geſangs⸗ 
unterri — 
holm, Hauptſtadt bes a 
reihs Schweden, am Ausfluß des Mälar- 
eed in die Dftfee, auf mehreien on 
nieln u. Bien herrlich gelegen, 27 
Ew., vgl. 1891. In der Nähe 14. Di. 
1471 © eg Ber Schweden über die Dänen, 
Ende der dän. Herridaft. 
Stockport, Stadt u. Grafidaft in 
en am Merjey, bed. Induſtrie, 
Stockton, Stadt, engl. Graffchaft 
Durham, Hafen, 50,000 Ew., hier die erfte 
Eiſenbahn (nad Darlington ) 1825. 
Auguft 
ult 1808 in —— + 


Stöber, zwei eläff. Dichter: 
Mes ed. 9. 
ürz 1884 in Mülhauſen u. Adolf 

Ss geb. 7. Juli 1810 in Straßburg, T 
8. Nov. 1892, 

Stöchiometrie, gennine Meßkunſt;: 
2 rbuch von Oſtwald 1884 - 85 

töcker, Adolf, Theolog. u. Sozial: 


Sep 
. deut 


politiler, * 11. Dez. 1835 in Halberſtadt, 
1874 - 90 prediger in Berlin, 1877—% 
Führer Der * ich⸗ Sozialen, einer der 


Urheber des Antiſemitismus; 1881—93 im 
Reichstag. 

Stöckhardt, 1) $ul.Ado!f®8., Agri> 
fulturchemiter, geb. d. San. 1809 in Röhrs- 
dorf bei Meiken, feit 1871 Prof. in Tha⸗ 
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condt, + daf. 1. Juni 1886. „Edhule ber 
Chemie“ in zahlr. Aufl. 20. — 2) Ernit 
Theod., B., Agronom, geb. 4. San. 1816 in 
Bauten, 1861 Prof. in Sena, 1872 Mi: 
nifterialrath in Weimar. . 

Stölzel, Adolf, Rechtslehrer, geb. 
28. Juni 1831 In Gotha, 1873 Minijterials: 
xoth, 1886 Präſes der oberjten —— 
rüfungsbehötde, 1887 auch Prof. in Berlin; 
chrieb UüÜber Eherecht ıc. 

Stör, großer Meerfiſch, SOmMEDIMUNDE 
tn den europ. Meeren, fteigt die Flüſſe 
hinauf, eßbar, liefert Caviar u. a 
blafe. Gem. S. 6 m lang, Kaujen im 
Slubgebiet des Schwarzen Meeres, His 

m u. 700 kg. 

Stör, rechter Nebenfluß der Elbe in 
Schleswig⸗Holſtein, 75 km, 40 ſchiffbar. 

wötteritz, Dorf bei Leipzig, Bahnſt., 
dabei Srrenanitalt, 6617 Ei. 

Stoffel, Cug., Baron v. franz. Mi⸗ 
litär, geb. 1. März 1828, war 1 70 
Attac der franzdj. Botſchaft in Berlin. 
»Rapports militaires«, deutich 1872 ıc. 

Stohmann, Sriedr. Kari Adolf, 
Agrikulturchemiker und Technolog, geb. 
25. April 1833 in Bremen, feit_1872 Brof. 
in Leipzig, ſchr. bej. über technijche Chemie. 

Stollow, &., bulgar. Staatdmant, 
geb. 1851 in PHtlippopel, feit 31. Mai 1894 
Bremiermin, u. Kultusminiſter. 

Stoizismus, philoſoph. Richtung, 
weiche die Erfahrung als Grundlage aller 
Erlenntnt u. Seelenruhe „ftoifhe Ruhe“ 
als das hochſte But betrachtet. 

Stokes, 1) George Babrtel, engl. 
Phyſiker u. Mathematiter, geb. 13. Aug. 
1819 in Streen, Irland, feit 1849 Prof. 
in Cambridge. Bon feinen Schriften ers 
ſchien deutie „Das Licht”, Leipzig 1888. 
— 2) Whetley 8., Keltolog, geb. 28. Febr. 
1830, war 1877—82 Zujttzinintiter in Jndien 
u. gab die anglo=indiichen Geſeze London 
188788 2 Bde. heraus, außerdem zahlrelche 
feltologtihe Werle. 

Stoke upon Trent (fpr. ſtohk zpon 
trent), Sabrikftadt, engl Grafſch. Stafford, 
25,000 Ew. 

Stola, urfprüng!. römiſches Frauen— 
gewand über der Zunica, jept Schulter: 
binde der Kath. Gelftlichen, Amtszeichen. 

Stolberg, altgräfliche® Sun 1412 
reichsgräflich, jeit 1645 in 2 Linien: 9. 
Wernigerode (jeit 1890 filrſtlich) u. S.S. 
(1893 ——8 letztere wieder In 2 Linden: 
8:6. u. S.⸗Roßla. Geſch. u. Regeſten 
von Grafen Botho zu S.:Wernigerode 1853 
und 1886. 


Stolberg,Graten zu, Brilder, Dichter, 
Mitglieder des Hatnbundes: ChriftianS., 
geb. 15. Dit. 1748 In — +18. Jan. 
1821 in Windebye, Schleswig; Leopold B., 
geb. 7. Nov. 1750 in Bramſtedt.Holſtein, 
trat 1800 zur kath. Kirche über, + 5. Dez. 
1819 bei Osnabrüd. Werke der Gebr. ©. 
20 Bde. Ihre Schweiter Auguſte Zune 
Gräftn zu 8., geb. 7. San. 1753 In 
Bramftedt, F 30. Juni 1835, befanırt durch 
Goethe's an fie gerichtete Briefe, 2. A. 1881. 

Stolberg, 1) Stadt, preuß. Neg.:Be3. 
Merjeburg, Kreis one nel am Harz, 
Amtsg., Bahnft., Schloß, 2090 Ew. — 2) 
Stadt, preuß. Meg. Bez. und Landkreis 
Aachen, Amtsger., Bahnft., Bergbau u. 
Hüttendetrteb, 13,507 Ew. 

Stolberg -Wernigerode, 1) Otto 
Fürſt zu, preuß. Staatsınann, geb. 30.DEt. 
1837 in Gedern, 1867-73 Oberpräf. von 
Hannover, 1872—76 u. 1883 Präſ. des 
Herrenhaufes, 1876 Botichafter in Wien, 
1878—81 Bizepräf. des Staatsminiiteriums, 
188588 Min. des Lönigl. Haufes. — 2) 
Udo, Graf zu S., Neffe des Vor., geb. 
4. März 1840 tn Berlin, 1891-95 Ober» 
prä) von Dftpreußeit. 

tollberg , Stadt, ſüchſ. Kreishaupt⸗ 
mannſch. Zwickau, Amtöger., Bahnitat., 
Strumpfiwaarenfabr., 7029 Em. 

Stolle, Ludw. Ferd., Humorift, geb. 
28. Sept. 1806 in Dresden, + daj. 29. Sept. 
1872. Ausgew. Schriften 30 Bde. 

Stolp, Kreisſtadt, preuß. Meg. Bez. 
Cõoslin, Neichsbantitelle, Landg., Ylmisg., 
Bahnıft., 24,856 Em. 

Stolpen, Stadt, jächl. Kreish. Dresden, 
Amtsh. Pirna, Amtsg., Bahnıft., 1442 Ew. 

Stolpmünde, leden, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Eöslin, an der Mündung der Stotpe, 
Bahnft., 2000 Eiw., Seebad. 

Stolze, Heint Aug. Wilh., Ur 
Leber eines der et Syfteme der 
Stenographie, geb. 20. Mat 1798 in Berlin, 
T daſ. 9. Jan. 1867; ab mehrere Lehr 
bücher heraus; vgl. Rrehler 18%. 

Stolzenau, Sreisftadt, preuß. Reg.« 
Bez. Hannover, an der Wejer, Amtsger. 
1527 Ew. 

Stolzenfels, tönigl. "Burg bei Ca⸗ 
vellen (mit Bahrftat.), preuß. Meg. Bez. 
Coblenz. am Rhein, 183642 wieder her⸗ 
geſtellt (1689 von den Franzoſen a 

Stonehenge (engl., ſpr. ſtohnhendſch. 
d. h. hüngende Steine), vorhliſtoriſche Stein: 
denfmäler bei — engl. Grafſchaft 
Ballen wahrjcheinlich Reſte von Kultus: 
taͤtten. 


Pe Fr 
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Stoombeot (hofänd.), Dampfboot. 

Stopfbüchse Maſchinentheii zur Ab: 
dichtung einer fih Hin= und herbewegenden 
Stange, bej. eines Dampfkolbens. 

Storch, Ludwig, Schriftiteller, geb. 
14. April 1803 zu Ruͤhla, + 5. Febr. 1881 
zu Kreuzwerthheim. Erzählungen und No— 
vellen, 31 Bde. 

Storoh, Reiher, 6 Arten, wovon bei 
un: Bugvogel der weiße ©., niftet auf 
Dächern, nach dem Volksglauben Glück (u. 
Säuglinge) bringend, vertilgt Fröſche und 
Gewlrm frißt aber auch junge Vögel ꝛc. 

Storchschnabel (Bantograph), In— 
ftrument um Zeichnungen in verfleinerten 
Maßſtabe herzuftellen. 

Storck, Wilh. Romanift, geb. 5. Juli 
1829 zu Letmathe an der Lenne, feit 1859 
Prof. in Münjter, überſetzte Caindens Ge— 
dichte, 6 Bde. ꝛc. 

Store (franz. u. engl.), Rouleau; Bor: 
rath, Lager. 

Storkow, Stadt, preuß. Reg. Bes. 
Potsdam, Kreis Beeslow⸗S., am S.er See, 
Amtsg., Bahnit., 2352 Ew. 

Storm, Theod., Dichter, geb. 14. Sept. 
1817 zu Hufum, F 4. Suli 1888 zu Hanerau 
bei Hademarſchen. Schriften 19 Bde. ; vgl. 
Wehl 1888. 

Storthing, die noriweg. Standesver: 
fammtung, bejteht aus Lagthing, ſ. u. Üpdels- 
thing, 2. Ranımer. 

Stosch, Albr. v., preuß. General, 
Seemann und Staatsmann, geb. 20. April” 
1818 zu Coblenz, 7 29. Gebr. 1896 zu 
Eftrih, Rheingau, war 1870 Generalinden: 
dant der deutjchen Heere, 1872—-83 Chef der 
Admiralität, 1875 General der Anfanterte, 
1876 Admiral A la Suite d. See-Dffiziercorps, 

Stoy, Karl Volkmar, agog, geb. 
22. Zan. 1815 zu Pegau, 7 23. Sa. 1885 
zu Jena al3 Schulrath, Urheber einer 
„Enchklopädie der Pädagogik“ ıc. 

Strabon, griech. Geögraph. geb. 66 
v. Ehr. zu Amaſia, bereifte die Länder deg 
Mittelmeeres uud fchried Geographica 17 
Bücher, eine Hauptquelle der alten Geo: 
graphie, — von Groskurd, 4 Bde. 
Stracchino, Art fetter Käſe aus Ober— 
talien. 

Straoenwitz, MoritzGrafv. Dichter, 
geb. 13. März 1822 zu Petermwig, F 11. Dez. 
— zu Wien. Gedichte in zahlreichen Auf⸗ 
agen. 


Stoomboot — Stratford. 


Strada (ital.), Straße, 3. Ferrata, 

Eifenbahn. 
- Stradella, Aleſſandro, Sängern. 
Kompontjt, geb. um 1645. zu Neapel, 1681 
aus Eiferfucht in Genua ermordet (Gegen: 
itand der Dper ©. von Flotow). Beites 
Werk Oratorium »San Giovanni Batista« 

Stradella, Stadt, ital. Prov. Pavia, 
6400 Ew. 

Stradivari,Antonto, d. berühmteſte 
Geigenbauer Staltens, geb. 1644 Cremona, 
+ daft. 18. Dez. 1737; vgl. Fetis 1856. 

Straelen (fpr. ftrahlen), STeden, preuß. 
Neg.-Bez. Düffeldorf, Kreis Geldern, Bahn 
ftat., Seideninduſtrie, 6000 Ew. 

Strafprozess in Deutihland nad) 
der S.-Dvdmung vom 1. Okt. 1879. Lehr— 
buch von Kries, Kommentar von Löwe. 

Strafrecht (Kriminalrecht), in Deutſch⸗ 
fand — nach dem 1876 neu redi— 

irten Strafgeſetzbuch vom 16. Mai 1871. 
ehrbücher von Berner, Liſzt ꝛc. Kommen— 
tare von Oppenhoff, Rüdorff ꝛc. 

Strait (engl., ſpr. ſtreht), Straße, 
Meerenge. 

Straits Settlements (ſpr. ſtrehts 
ſſettlments), brit. Kolonie an der Straße 
von Malakka, Hinterindien, 3998 qkm, 
— Ew.. Hauptſtadt Singapore. Bed. 

andel. 

Strelau, Dorf, preuß. Reg.-Bez. Pots⸗ 
dam, Kreis Niederbarnim, an der Spree, 
Bahnſt., 800 Em. Jährlich am 24. Aug. 
„Fiſchzug“, Volksfeſt der Berliner. 

Stralsund, Reg.Bez.⸗ und Kreisſtadt. 
preuß. PBrov. Pommern , Reichgbantitelle, 
Antsg., Bahnit., Hafen, 30,107 Ew. Am 
Sahre 1628 von Wallenjtein vergeblich bes 
lagert. Schill fiel Hier 31. Mat 1809. 

Strasburg, 1) Rreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder, Amtsg., Bahnit., 6731 
Em. — 2) Stadt, preuß. Reg. Bez. 
dam, Kreis Prenzlau, Amtsg., Ba nit., 
6857 Ew. 

Strass, unechter Edelſtein. 

Strassburg, Hauptſtadt von Elfafs 
Lothringen, am IE und Rhein, geltung 
1. Ordnung, Reichsbankhauptſtelle, 


Strategie (grieh.), Feldherrnkunſt. 
Stratford —— ſträttford), Stadt, 


Straubing — Struve. 


engl. Grafſchaft Warwick am Avon, 8400 
Ew. Beburt3: un. Sterbeort Shafejpeares. 
Straubing, Bezirköftadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Niederbayern, an der Donau, Landg., 
Amtsg., Bahnft., 15,414 Ew. Hier Agnes 
Bernauer 12. Okt. 1435 erträntt. 

Strausberg, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Potsdam, Kreis OÖberbarnim, Amtsg., Bahn 
ftat., 7194 Ew. 

Strauss, 1)S$ohann, Komponift, „Der 
a geb. 14. März 1 zu Wien, 
r daf. 28. Sept. 1849. — 2), Johann 8., 
Sohn von I), Komponiſt, geb. 25. Dit. 1825, 
bei. befannt durd) feine Konzertreijen und 

einigen Dpereiten. — 3) David Srtedr. 

., freifinniger Theolog, geb. 27. San. 1808 

u Sudwigshafen, + daf. 8. Februar 1874, 
bet. befannt durch fein „Leben Jeſu“ (1835), 
worin er die Evangelien als Mythen dars 
jtellte. weites Hauptwerk: „Die chriftliche 
Blaubenslehre* I8I0—4l, 2 Bde. Werke 
12 Bde. — 4) Vitt. Friedr. v. 8. und 
Torney, Diplomat, Drientalift u. Schrifte 
fteller, geb. 18. Sept. 1809 zu Bückeburg, 
war 1880--66 aa a SE von 
Schaumburg s Lippe; jchried Dramen, Ho 
mane, Novellen, überſetzte metfterhaft den 
Schiking (dinel. a ang) 1880. — 
5) Rihard 8., Komponiſt, geb. 11. Juni 
1 zu Minden, war eine Zeitlang (bis 
1894) Kapelmetjter in Weimar; „Zi 
Eulenjpiegel“ 1896 ıc. 

Strauss, afrikaniſcher, Kurzflügler, 
größter Vogel, bis 3 m Hoch, lebi heerden: 
weife bei. in Südafrika, wo er auch, wie 
in Ralifornien, künſtlich gezüchtet wird. 

Streckfuss, 1) Adolf, Schriftſtell 
neb. 20. Sept. 1779 zu Gera, 7 26. 
1844 zu Berlin; auch Ueberſetzer. — 2) 
Udo if S., Sohn von 1), Schriftſteller, In: 
10. Mai 1823 zu Berlin, 7 dal. 11. Okt. 
1895, fchrieb Novellen, eine Geſch. Berlins ꝛc. 

Street (engl., jpr. ſtriht), Straße. 

Strehla, Stadt, Kar- ſtreishauptſtadt 
Leipzig, an der Elbe, Badnit., 2527 Ew. 

Strehlen, Rreisftadt, preuß. Reg. Bez. 
Breslau, Amtsg., Babnit., 8794 Ew. 

Streitberg, Badeort, bayer. Reg.⸗Bez. 
Dberfranten, Bahnft., 300 Ew. Burgruinen. 

Strelitz (Alt⸗S.), Stadt, Mecklenburg⸗ 
S., Amtög., Bahnſt., 3791 Em. 

Stirelitzen (ruſſ., Strjelzi, Schligen), 
ruf. Letbwade, von Swan dem Schreck— 
tihen 1551 geichaffen, jehr rebellifch, daher 
von Peter d. Gr. 1698 nach einer neuen 
Empörung aufgelöft. 

Streino, Stadt, preik. Reg.-Bez. 


er, 
Sult geb 
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Bromderg, Kreis Inowrazlaw, Amtsg., 
Bahnft., 4375 Em. 

Strepitöseo (ttal.), raufchend. 

Stratford, Stadt. engl. Grafſchaft 
Zancafter, 22,000 Ew. 

Striokland (ipr. jtrid!änd), Agnes, 
engl. Geſchichtsſchreiberln, geb. 1808 Royden⸗ 
Hall, 7 8. Jult 1874. Biogr. der engl. u. 
Ihottifchen nn u Prinzeſſinnen. 

Striegau, Kreisſtadt, preuß. Reg.Bez. 
Bresfau, Amtsg., Bahnji., 12,620 Ew. 

Strike (engl., fpr ſtreit) Arbeitsein—⸗ 
Ieuung in Maſſe. 

Strikt (lat.), genau, ftreng. 

Strindberg, Joh. Aug., fchived. 
Schriftfteller, geb. 22. Yan. 1849 zu Stock⸗ 
bolm, bed. Vertreter der jungen Dichter: 
ſchule Schwedens. 

Strodltmann, Adolf, Dichter, Ueber— 
feger und Biograph, geb. 24. März 1829 zu 
Flensburg, 17. März 1879 zu Berlin. 
Gedichte, Biogr. Kinkel3 u. Heines, Ueberſ. 
von Tennyfon, rer amerif, Lyriker ıc. 

Ströbeck, Dorf, preuß. Meg. Bez. 
Magdeburg, Kreis Halberftadt, 1300 Eiw., 
befannt durch feine Schadjwettipiele. 

Stromboli, Inſel der Liparen mit 
dem 942 m hohen Epomeo, thät. Vulkau. 

Strossmayer, Joſ. Georg, [fett 
1849 Biſchof von Dialovar, Kroatien. geb. 
4. Febr. 1815 zu Ejjeg; Panſlawiſt. 

Struensee, 1) Karl — preuß. 
Staatsmann, geb. 18. Aug. 1735 zu Halle, 
1791 Staatsmtn. und Chef des Acciſe- u. 
— r 17. Ott. 1804, ſchrieb über 

riegsbanfunft. — 2) Joh. $riedr.Graf 
v. S8., Bruder von 1), dün. Staatsmann, 

. 5. Aug. 17937 zu Halle, 28. April 1772 
auf die Be uldigung verbrechertichen Um: 
ganges mit der Königin Karoline (anfangs 
deren Leibarzt) hingerichtet, war jeit 7a 
Rabinett3min. Dramen von Laube und 
Beer, Roman von Boutermwel; dgl. Wittich 
1878. — 3) Guſt. v. S., Nomanjchriftfteler 
Pſeud. Yuft. vom See), geb. 13. Dez. 1803 
zu Greifenberg, F 29. Sept. 1875 zu Breslau 
als Oberregierungsrath. Schriften 18 Bde, 

Strümpell, 1) Zudw., Philoſoph u. 
Pädagog, geb. 23. Juni 1806 zu Schöppen- 
ſtedt, jeit 1871 Prof. in Leipzig. Herbar— 
tianer. — 2) Guſtav Adolf S., Mediz., 
Sohn von 1), geb. 28. Juni 1853 tn Sure 
land, feit 1866 Brof. in Erlangen. „Lehrb. 
der inneren Krankheiten, 8. Aufl. 1894, 2 Bde. 

Struve, r) Friedr. Adolf Aug.. 
Mediziner, Erfinder de3 künſti. Minerals 
wafjers, geb. 9. Mat 1781 zu Neuftadt, 
Sadfen, F 29. Sept. 1840 zu Berlin, — 
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2) Sriedr. Georg Wilh. v. 8., Ajtros 
nom, geb. 15. April 1793 zu Altona, + 
23. Nov. 1864 zu Petersburg als Direktor 
der Sternwarte zu PBullowa. Sein Sohn 
und Nachfolger Otto Wilhelm v. S., geb. 
7. Mai 1819 zu Dorpat. — 8) Guſt. v. S., 
rebolutionärer Politiker, geb. 11. Dit. 1805 
zu Münden, F 21. Yug. 1870 zu Wien, 
war 1848 das Haupt der revolutionären 
Bewegung in Baden; ſchrieb darüber und 
eine ee. in 6 Bor. 

Strychnin, Xlfaloid von nux vomica, 
Frucht des Brechnußbaumes (in den Tropen), 
eines der jtärkjten Pflanzengifte. Aus einigen 
Arten bereiten die füdanıerilan. Indianer 
und die Eingeborenen von Java ein tödt— 
liches Pfeilgtit. i 

Sirymon, Sluß im Altertfum, Dft- 
grenze d. Makedonien, jebt Struma (Karafı). 

Stuart (jpr. jtjuhrt), altes Geſchlecht 
in Schottland, da8 don der anglo-normänn. 
Familie Fitz-Allan ſtammte u. mit David I. 
die erbl. Wiirde des jchott. Reichshofmeiſters 
(Steward, daher der Name ©.) erlangte; 
fam durch Heirat des Walter ©. mit der 
Tochter des Königs Robert Bruce 1370 auf 
den ſchott. und 1603 mit Jakob, Sohn der 
Maria S. auf den engl. Thron, in Mannes 
jtamım 1688 vertrieben. Der legte direkte 
Sproß, Heinr. Benedikt, Kardinal von York, 
+ 13. Juli 1807 zu Srascati. Aus Neben 
linien noch jet Nachkommen in Sroßbrit. u. 
Irland. el. Onno Flopp, 1875—88, 14 Bde. 

Stuart (jpr. ſtjuhrt), Darta, f. 
Maria 11). 

Stubaier Alpen, Zirol, bi3 3508 m. 

Stubbenkammer, Vorgebirge auf 
Nigen, 159 m. 

Stuck „ plajtiihe Darftelungen aus 
weicher Maffe, zur Berzierung bon Ges 
bäuden, bef. im Innern (Deden ıc.). 

Studer, Bernh. Geolog, geb. 21. Aug. 
1794 zu Büren, 1825—85 Prof. in Bern, 
+ dal. 2. Mat 1887. Geologie der Alpen. 
Sein Better Gottlieb 8., T 22. Dez. 
15% in Bern, Banoramazeichner u. Alpen- 
Ihilderer, war Diitbegründer des fchweizer. 
Aipenflubs. 

Stüler, Friedr. Aug., berühmter 
Architekt, geb. 28. Jan. 1800 zu Mühlhauſen, 
Thüringen, F 18. Mürz 1865 zu Berlin. 
Bauten in Berlin, Potsdam, Königsberg, 
ganz a.M., Cöln ꝛc. Reftaurirung der 

ai Sohenzollern, Brüden bei Dirihau u. 
Mariendurg. 

Stülpnagel, Ferd. Wolfg. Ant. v., 

teuß. General, geb. 10. San. 1813 zu 
erlin, 7 11. Aug. 1885 zu Nordernch. 


Strychnin — Sturmvögel. 


u jih 1866 und 1870-71 aus, war 
13 1873 comm. Gen. des XIII. Urmeecorp3, 
bi3 1875 Gouv. von Berlin. 

Stützerbach, 2 Dörfer in Thüringen 
mit Fahr. von Porzellan u. phyfilal. In— 
ftrumenten. — 1) preuß. Se. Schleufingen, 
1100 Ew. — 2) ©. Weimar, 700 Ew. 

Stuhlweissenburg, Hauptftadt des 
ungar. Komit. ©., 27,600 Ew., einjt ungar. 
Refidenn. 

Stuiben, ausjichtsreicher Berg der Als 
gäuer Alpen bei Smmenftadt, 1764 m. 

Stumm, Kari Ferd., Frhr. v., Groß⸗ 
induſtrieller und Politiker, geb. 30. März 
1836 zu Saarbrüden 1867—81 u. ſeit 1889 im 
Reichstag, feit 1889 im preuß. Herrenhaus, 
1887 in den Freiherrnſtand erhoben. 

Stumpf, Peter Paul, kath. Theol., 
3: 21. Sept. 1822 zu Egisheim, feit 

7. Nov. 1887 Sr von Straßburg. 

Stupid (Lat.), ftumpfſinnig. 

Sturdza, Demeter, rumän. Staats» 
mann u. Geſchichtſchreiber, geb. 10. März 
1833, war 187683 Min. des Öffentl. Unter 
richts, der Finanzen, Des Aeußern, ſeit 
Df.1895 Miniſterpräſ. u. Min. des Aeußern. 

Sturm, Julius, lyriſcher und geiftl. 
Dichter, geb. 21. Suli 1816 zu Köftrig, wo 
er 1857—85 Pfarrer war, * 2. Mai 1896 
in Leipzig; 6 weltf. u. 9 geiſtliche Lieders 
janımlungen („Fromme Lieder“ 1. Theil in 
12, „Gedichte“ in 6 Aufl. 2c.), außerdem 
Jugendſchriften (Kinderleben mit Zeichn. 
von Ludw. Richter, 2 Bde. xc). 

Sturmbock, (Widder), antifes Be— 
lagerungswerkzeug, ſchwerer Balfen mit 
etjenbeichlagenem Kopf, unter einen Dad 
in Riemen aufgehängt, an die Mauer ge- 
führt u. in horizontale Schwingungen verjeßt. 

Sturmflut, Steigerung der Spring- 
fluth Dur Sturm, f. Ebbe und Flut. 

Sturmfrei, gegen einen plößl. Angriff 
eng 2c.) gefichert (bei Zeitungen). 

Sturmhaube, Art Helm feit dem 
13, Sahrhundert. 

Sturmhaube, 2 Berge im Htiefengeb. 
(große und Heine ©.) 1482 u. 1416 m. 

Sturmhut, j. Aconitum. 

Sturm- u. Drangperiede, nad 
Klinger’3 Drama „Sturm und Drang” be 
nannte poetifche Richtung im lebten Drittel 
de3 18, Sahrh., welche mit den feitherigen Ite= 
geln u. Bepflogenheiten brad) u. neues Leben 
in Dichtkunſt u. Geſellſchaftlichkeit anbahnte. 

Sturm vogel, Langflügler, Schwimm⸗ 
vögel, darunter Albatros (ſ. d). u. Sturm⸗ 
ſchwalbe; letztere kommt bei ſtarken Stürmen 
auf die Schiffe u. gilt als Unglücksverkünderin. 


Sturmwarnungen — Sucher. 


Sturmwarnungen, Signale an ber 
Küfte, bei. in der Nähe der Häfen, au 
Grund von telegraph. Witterungsberichten, 
zuerit in den Niederlanden dur Buys⸗ 
Ballot (f. d.) ſeit 1860. 

Stuttgart, Hauptjtadt des Königreichs 
Wiürttentberg, am Nedar, Reichsbankhaupt— 
jtelle, Oberlandeög., ung Amtag., Stand 
des XIII. Armeecorps, Techn. Hochſchule, 
Un Yöntel. Bibliothek von 500,000 
Binden, anjehnlihe Induſtrie, tm Buch⸗ 
handel der 3. Pla in Deutjichland. Chronik 
von Hartmann 1886. 

Stymphaliden, menſchenfreſſende Un⸗ 
geheuer in Vogelgeſtalt am Stymphal⸗See 
in Arkadien, von Herkules vertilgt. 

Styrum, Lanödgent., preuß. Meg.» Bez. 
Ditffeldorf, Kreis Mülheim, Bahnit., Elfen 
und Stahifabrikation, Steintohlenbergbau, 


jeBen mußten, daher Heilig und bei wich- 
gen 
Suäda, röm. Göttin der Heberredung, 
daher Suada Conig: Schwade), Redefertigfeit. 

Suaheli, Miſ 
in Deutſch⸗Oſtafrika. 

Suakim, Hafenjtadt in Nubien, am 
Rothen Meer, 14,000 Ew., mit engliſcher 
Beſatzung. 

Suarez (Svarez), Karl Gottl, bed. 
preuß. Rechtslehrer, eb. 27. Febr. 1746 zu 
Schweibnig, T 14. Mai 1798 zu Berlin, 
Schöpfer des preuß. Landrechts; dgl. 


Stölzel 1885. 
in zahlreigen Bu: 


Sub (lat.), unter, 
ſammenſetzungen. 

Subaltern (lat.), untergeordnet. 

Sub conditione (lat.), unter der 
Bedingung. _ 

Suboutan (lat.), unter ber Haut. 
 Subhastation (vom lat. sub hasta 
unter der Lanze, die im Alterthum bei 
Berjteigerungen aufgepflanzt wurde), amt⸗ 
liche Verjteigerung. 

Subiace, Stadt, ital. Prov. Rom, 
am Taverone, 6600 Ew., röm. Nutten, in 
der Nähe die ültejten Klöfter der Bene⸗ 
diktiner. 

Subjekt (lat.), das Untergelegie; das, 
wovon etwas ausgelagt wird, Sache, Weſen, 
Perſon (leptere auch im verächtlichen Sinne, 
Art Schimpfwort). 

Subjektion (lat.), Unterwerfung. 

Sublim (lat.), erhabeit. 

Sublimat, jedes Produkt der Sublima⸗ 
tion (Wiederverdichtung in Dämpfe ver 
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wanbdelter fefter Körper, bei. metallticher), 


f insbeſ. das Queckſilberchlorid. 


Submarin (lat.), unterſeeiſch. 

Submiss (lat.), unterwürfig. 

Submission (lat.), Unterwerfung, 
insbeſ. öffentl. Ausgebot von Arbeiten und 

Lieferungen. 

Subordination (lat.), Unterord⸗ 
nung, beſ. im militäriſchen Dienſt. 

Sub petito remissionis (lat. 
abgek. s. p. r.), mit der Bitte um Rüde 
jendung. 

Sub rosa (lat.), unter der Rofe, d. h. 
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit, 
Symbol derjelben bei röm. Gajtmählern. 
IE (lat.), Schulbank (mit 

ult). 

Subsidien (lat.), das 3. Treffen in 
der röm. Schlachtordnung, daher Hilfs- 
mittel, Hilfsgelder. 

Sub sigillo confessionis (lat.), 
unterm Beichtfiegel, dag üußerjte Gebot der 
Berichiwiegenheit, da die Verlegung des 
Beichtgeheimniffes mit Amtsentſetzung ges 
ahndet wird. 

Subsistiren (lat.), Beltand, feinen 
Unterhalt Haben. Subftftenz, Lebens 
unterhalt. 

Subskribiren (fat.), unterjchreiben, 
hef. für einen Beitrag (Subjtription). 

Substantivum (lat.), Sauptwort. 

Substanz (lat.), Grundweſen, Sache, 
Stoff; jubftanziell, weſentlich, gehalt- 
rei, nahrhaft. 

Substituiren (Iat.), an eines andern 
Stelle Jegeit. 

Substitut (lat.), Stellvertreter, auch 
Nacherbe. 

Substitution, Einſetzung eines ſolchen; 
in der Chemie Stofferfag in äquivalenter 
Menge, d. 5. ohne daß der Charakter der 
hem. Verbindung geändert wird. 

Substruktion (lat.), Unterbau. 

Subsumiren (lat.), zujammenfafjen, 
stechnen. 

Subtil (Iat.), fein, zart, jpigfindig. 
Subtrahiren (lat.), abzählen, abziehen. 
Subveniren (lat.), zu Hilfe kommen, 

Unterſtützung (Subvention) leiſten. 
Succession (lat.), Nach-, Erbfolge. 
Successive (fat.), nad u. nach, all 

mählich. 

Sucher, Joſeph, Dirigent u. Kom⸗ 
ponift, geb. 23. Nov. 1844 in St. Gotthard 
(Ungarn), feit 1880 an der Berliner Hof⸗ 
oper, vorher (76) in Leipzig u. (79) in 
Hamburg, ſeit 1877 verpeiratet mit Der 
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Süngerin Roſa Haſſelbeck, geb. 1850 zu 
Velburg (bayer. Oberpfalz), die als befte 
Iſolde gift. 

Suchum Kalc, befefiigter Hafenort 
n rufl.sfaufaf. Gouv. Kutais, am Schwarzen 

eer. 

Sucre, Antonio Joſé de, bolivia- 
nifcher General u. Präſident, geb. 1793 tn 
Cumana (Benezitela), beftegte die Spanier 
9. Dez. 1824 dei Ayacud)o, war 1825-—28 
Präf., wurde 1850 meuchlings erjchoffen. 

Sucr&, Hauptjtadt der ſüdamerik. Re— 
publik Bolivia u. der Prov. Chugutfaca, 
Untverfität, 20,000 Ew. 

Sudan, Inbegriff der afrifan. Länder 
zwifch. der Wüſte Sahara "u. dem 5. Brad 
nördl. Breite. E3 gehören dazu (von W. 
nad D.) die Reihe Maffina, Gando, So: 
foto, Adamaua, Bornu, Baghirnt u. das 
Reich des Mahdt. 

Sudermann, Herm., Bühnendichter, 
Naturalift, geb. 380. Sept. 1857 in Mat— 


biaen (Ditpreußen); Dramen: Sodoms Ende, 44 


ie Ehre, die Heimat, die Schmetterling3s 
ſchlacht zc.; ſchrieb auch Erzählungen. 
„ Suderode, Badeort, preuß. Reg.⸗Bez. 
Magdeburg, Kreis Aſchersleben, am Harz, 
Bahnſt., 1200 Ew. 

Sudeten, im weiteren Sinne Gebirgs⸗ 
ſyſtem zwiichen der oberen Dder und dem 
aa im engeren Ginne das 
Schleſiſch-Mähriſche Gebirge (Altuntergebirge 
1490 m, Mähriſches Geſenke bis 900 m). 

Sue (ſſüh), Eugen, bed. franz. Roman: 
fchriftfteller, — 0. Dez. 1804 in Paris, 
7 5. Aug. 1857 in Annecy. „Die Geheim: 
niffe von Parts“, „Die ſieben Todſünden“, 
„Der ewige Jude“ ꝛc. Werke deutfch 1847 
bis 55, 104 Bde. 

Süchteln, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Diffeldorf, Krets Kempen, Bahnſt., Seiden- 
weberei, 8130 Ew. 

Südafrikanische Republik (bis 
1884 Transvaal), Republit in Südafrika, 
308,560 qkm, 490,000 Ew.; größtentheils 
——— beſ. im D. bis 2660 m, im 
W. Witwatersrand 1356 m, das goldretchfte 
Gebirge der Welt; Bewäflerung ſpärlich. 
Haupterwerbsquellen Wtehzucht u. a 
(Soldausbeute 1895 für 166 Mil. .). 
Ein u. Ausfuhr filr 110 bez. 200 MEIN. M. 
Einnahmen u. Ausgaben 38 bez. 38 Mill. 
M., Shuld 200 Mil. M. Eiſenbahnen 
(Ende 95) 936 km, Xelegraphen 3300 km. 
Kriegsmacht (allgem. Wehrpflicht; 24,000 
Männer von 16—60 Zahren. Eintheilung 
in 15 Diftrikte, Hauptſtadt Pretoria; Prä— 
fident für 1893— 98 iſt Paut Krüger. — Bon 


Suchum Kalö — Suffeten. 


den Boers gegründet, felt 1852 Republit, 
ward das Land 1877 von England anneftirt, 
errang aber 1880—S1 feine Unabhängigkeit 
im Innern u. trat im Frieden vom 3. Xırq. 
18831 unter engl. Suzeränität, die durch 
den Londoner Vertrag vom 27. Yebr. 1884 
auf das Einſpruchsrecht Englands bei inter: 
nationalen Verträgen beſchränkt wurde. Den 
Einfall der Charters Company unter Same: 
ion ſchlugen die Boeren bei Krügersdorp 
am 3. San. 1896 fiegreich zurück. 

Südaustralien, brit.zauftr. Kolonie, 
985,720 qkm, 347,720 Ew., Ein- u. Aus: 
fuhr (95) für 6,226,690 bezw. 7,301,774 
Pfd. St. Eifenbahnen 3000 km, Xelegr. 
10,000 km. SHauptjtadt Adelaide. 

Südbrabant, ſ. Brabant. 

Südcarolina, Staat der nordanterif. 
Union (jeit 1788), 79,170 qkm, 1,151,149 
Em., Hauptitadt Columbia. 
Südholland, ſ. Holland. u 
—— öſtl. Theil des Weſergebirges, 

m. 

Sues, |. Sue;. 

Suess, Eduard, Geolog, geb. 20. Aug. 
1831 in London, feit 1857 Meat. in Wien, 
jeit 1873 im Reichsrath. 

Siüss-Oppenheimer, Joſ., wittt. 
Finanzmann, geb. 1692 in Heidelberg, 1783 
bi3 8 Kae u. Bremiermin., in %olge 
feiner ſchmählichen Wirthichaft 14. Mat 1737 
verhaftet u. 4. Febr. 1738 hingerichtet. Vgl. 
Wild.Hauff, „Sud Süß“; Zimmermann 1873, 

Suetonius,Gaju3S.Trangquillug, 
röm. Geſchichtſchreiber, geb. 70 n. Ebhr., 
Geheimſchreiber des Kaiſers Hadrian, + 
nad) 140. Sauptwerf »De vita caesarum« 
(von Gaefar bis Domittan, deutſch von 
Stahr, 2. X. 1874, 2 Bde.). 

Sueven, Gejanumtname einer Völker⸗ 
vereinigung, welde Die Guaden, Marco— 
mannen, Hernumduren, Semnonen und 
Longobarden umfaßte. Ein Theil der S. 
ründete 409 ein Reich in Lufttanten. 
(5 anten), da 585 im wejtgothifchen Neid) 
a 


ufging. 
uez (Sue), ägyptiſche Hafenstadt am 

Golf von ©. des Rothen Meeres, 10,600 
Em. en. des Suezkanals von hier 
nad Port Said am Mittelländ. Meer, 1859 
bis 69 von Leſſeps erbaut, 160 km lang, 
9 m tief. SKoften bis jest 400 Min. M. 
Verkehr (1895) 3434 Schiffe mit 8,448,583 
netto Tonnen, wovon auf England 6,062,587, 
Deutihland 693,645, Frankreich 672,898, 
Soland 365,770 ıc. : 

Suffeten (Schofetim), die höchſten Ver— 
waltungsbeamten in Karthago. 


Suffisant — Sunderland. 


Suffisant (franzöf., fpr. ſſüffiſang), 
Tethitgefällig. j 

Suffüx, dem Wort angehängte Ab- 
leitungsſilbe. 

Suffragän Gera ſtimmberechtigtes 
Mitglied eines geiſtlichen Kolleglums. S.⸗ 
Biſchof, Diözeſanbiſchof. 

Suffrage universel (franz., ſpr. 
ſſüffraſch üniwerſell), allgem. Stimmredt. 

uggestion (lat.), Einflüfterung, bei. 
dte Beeinfluffung von Hypnotifirten. 

Suhl, Stadt, preuß. Reg. Bez. Erfurt, 
Kreis nee Reichsbanknebenſtelle, 
a t., Soolbad, Waffenfabrilation, 
11,889 Ew. 

Suisses (franz., fpr. ſwiß), Die ehe⸗ 
maligen Schweizergarden in Frankreich. 

Suite (franz., Ihr. fwitt), Gefolge, bei. 
mititheijehen alte Mufktfurun, Hıfliget Streich, 


daher GSuitter, luſtiger Bruder, Bruder 
Liederlich. 

Su jet (franz., ſpr. ſſüſchü), Gegenſtand, 
Vorwurf. 


Suleiman, |. Soliman. 

Suleiman-Gebirge, 31%. Indien u. 
—— 3450 m. 

uleiman Pascha, tirf. General, 

geb. 1838 in Eonftantinopet, F 11. Aug. 
1892 in Bagdad im Ertl; focht glücklich gegen 
Serbien (1876) u. Montenegro (1877), war 
aber 1877—78 unglüdlich gegen die Ruffen. 

Sulima, rumän. Hafenjtadt, an der 
Donaumündung, 5000 Emw., bed. Handel. 

Sulla, Qucius&ornelius, gen. Felix 
xöm. Feldherr u. Staatsmann, ee 138 
v. Ehr., + 78 in Puterli, 88 Konful, ſtürzte 
die demokratiſche Bartei unter Marius, trieb 
den Mithridates zu Paaren (87—84), bes 
tegte 83—82 die Vollspartet, bemächtigte 
ich Noms, vernichtete als Diktator (82—79) 
eine Gegenpartei durch maf al Pro: 
ſtriptionen u. gejtaltete die Verfaſſung in 
ariitofratiihem Sinne um. 

Sullivan (pr. fältwänn), Arthur 
ent engl. Kompontft, geb. 13. Mai 
1842 in London; Dratorien, Operetten 


(Mikado 2c.). 

Suliy (pr. ſſülli), Martmiltan be 
Bethbum, Herzog don, PBertrauter u. 
Mintiter Heinrich's IV., geb. 13. Dez. 1560 
in Rosny, F 22. Dez.1641. Memoiren 4Bde. 

Sulmirschütz, Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Poſen, Kr. Adelnau, Bahnſt., 3075Ew. 

Sultan (arab., Herr), Titel moham⸗ 
medanifcher Herricher, bei. Des türk. Kalſers. 

Sulu (Zulu), ein Kaffernitamm, bes 
wohnen das 1884 von England annektirte 
S.⸗Land, 22,920 qkm, 142,600 Ew. 


Converſations⸗Lexikon. 
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Sulu-Archipel, ſpaniſche Inſelgruppe 
zwiſchen den Philippinen u. Borneo, 2456 
qkm, 104,000 Ew.; größte Inſel Sulu, 
Hauptftadt Sulu. Danach benannt die ſüdl. 
bis Celebes fich erjtredende Sulufee. 

Sulz, 1) Oberamtsftadt im wirttemb. 
Schwarzwaldkreis, Bahnftat., 1978 Ew., 
Amtöger., Saline, Soolbad. — 2) Stadt 
im oberelfäff. Kreis Gebweiler, Bahnitat., 
4444 Ew., Amtsger. Davon benannt der 
Sulzer Belchen, 1415 m. 

Sulza, j. Stadtjulza. 

Sulzbach, 1) Stadt im bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberpfalz, Bahnit., 5415 Ew., eh 
Sopfendau. — 2) Fabrikdorf im preuß. 
Reg.-Bez. Trier, Kr. Saarbrüden, Bahnft., 
5900 Ew., Amtag. 

Sulzbacher Alpen, Theil der Kar» 
nifhen Alpen (Krain), 2559 m. 

Sulzbad, Badeort im unterelſäſſ. Kreis 
Molsheim, Bahnitat., 800 Em. 

Sulzburg, Stadt im bad. Kr. Lörrach, 
1113 Ew., Bad, 

Sulzer, Xoh. Georg, Aeſthetiker, geb. 
db. Oktbr. 1720 in Winterthur, F 27. Febr. 
1879 in Berlin, bort ſeit 1847 PBrof., auch 
Mitgl. der Akademie, Hauptwerk: „Iheorte 
der Schönen Künjte”, 4 Bde. 

Sulzmatt, Badeort im oberelfäll. Kreis 
Gebweiler, 2700 Em. 

Sumätra, eine der größten Sunda« 
infeln, mit den benachbarten Kleinen Snieln 
448,234 akm, 3,600,000 Ew., Malatert, 
faft ganz im Beſitz der Niederlande. Ein⸗ 
thetlung in 8 Reftdentichaften. 

‚Summa (lat.), Geſammtheit, Summe. 
S. summarum, Hauptſumme. S. cum 
laude, mitt höchſter Auszeichnung (beim 
alademifhen Examen). s 

Summus episcopus (lat.), Der 
oberfte Biſchof, Papit; in der proteitant. 
Kirche der Landesherr. 

Sumter (ſpr. fidinter), Fort am Hafen⸗ 
eingang von Charleſton (Südearolina), mit 
defien Einnahme durch Die Eonföderirten am 
14. April 1861 der —— begann. 

Sund, Meerenge zwiſchen Schweden u. 
der dänifchen Inſel Seeland; bis 1857 
Sundzol. 

Sundainseln, ojtind. Archipel zwiſchen 
der Halbinjel Malakka u. Auftralien, zer« 
fant in die Großen ©. (Java, Sumatra, 
Borneo und Kelebed) und die Kleinen ©. 
(39 Inſeln), 1,646,815 qkm, 33 Mill. Ew., 
faft gang niederländiſch. 

Sunderland (fpr. fjönderland), engl. 
Hafenitadt (u. Grafſchaft), an der Nordſee, 
133,000 Ew. 
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Sundewitt, Halbinſel an der Oſtküſte 


von Schleswig (152 qkm (mit Düppel). 

Sundgau, alter Name des Oberelſaß. 

Sunniten, die orthodoren Mohamme— 
daner, welche Die Sunna neben dent floran 
ald Norm anerkennen; ihre Gegner Die 
Echtiten. 

Supan, ler, Geograph, geb. 3. März 
1847 zu Snnichen in Tirol, feit 1884 Re— 
bakteur bon Petermann’3 Mitthellungen, 
Gotha (Perthes). 

Superb (lat.), ftolz, prächtig, Herrlich. 

Supercargo, Schiffsbevollmächtigter, 
der die Ladung begleitet. 

Superinteudent (fat.), in der evang. 
Kirche der erjte (überwachende) Geiftliche 
einer Ephorie. 

Superior (lat.), Oberer in einem Klo⸗ 
ter; S. in, Oberin. 

Superior City (fpr. fijupihrjer ffittt), 
Hafenstadt int nordamerifan. Unionsſtaat 
Wisconfin, am Superior See, 12,000 Em. 

Superior See, ſ. Oberer See. 

Superlativ, höchjte Steigerung eines 
Adjektivg. 

Supernaturalismus (lat.), 
Glaube an Übernatürliche Dinge. 

Supernumerarius (lat.), überzäh— 
tiger Beamter, welcher der Anftellung harrt. 

Superphosphat, Diüngermifchung 
aus Knochenmehl, Phosphorit mit Schiwefel- 
u. Salzjüure, um den Pflanzen die Phos— 
phorfäure leichter zugänglich zu machen. 

Suphan, Bernd. LZudw., Literar- 
hijtorifer, geb. 18. San. 1845 in Nord 
haufen, ſeit 1887 Direktor des Goethearchivg 
in Weimar, Herausgeber von Herder's 
Werfen, Gnetheforjcher. 

Supinum, lat. Berbalform, welche den 
Zweck ausdrückt. 

Suppéẽ, Franz v., Komponiſt, geb. 
18. April 1820 in Spalato, F 21. Mai 
1895 in Wien. Operetten (Fatinitza, Schöne 
Galathea, Boccaccio 2.)  _ 

Support (franz., jpr. ſſüppor), Tiſch 
zur Bejeftigung von Gegenständen, die mit 
der Fräje, der Drehbanf zu bearbeiten find. 

Surabaya, Sauptjtadt der Reſident— 
ſchaft ©. auf der utederländ. Inſel Sava, 
118,000 Ew., Hafen. 

Surakarta, Sauptjtadt der Nejident- 
af ©. auf der niederländ. Inſel Sava, 
101,000 Ein. 

Surate, Dijtrikt3hauptitadt der indo— 
brit. PBräfidentichaft Bombay, 102,800 Ew. 

Suresnes (pr. jjirän), Stadt, franz. 
Depart. Seine, an der Seine, 8500 Ew. 

Surinam, |. Guayana. 


ber 


Sundewitt — Swedenborg. 


Surrogat (lat), Erjagmittel, Erfah 
gegenſtand. 

Surtaxe (franz., ſpr. ſſürtax), Bol: 
aufſchlag. 

Susa, 1) Stadt, ital. Prov. Turin, 
Bahnitat., 3400 Em., im Alterthum Segufio. 
— 2) Sm Altertum Hauptitadt von Su— 
fiana, einft Winterrefidenz der pers. Könige, 
jetzt Schufter. 

Susanna, ſchöne Südin in Babylonien; 
ſ. Daniel 13, 2 und vergl. Brüll 1877, 
Pilger 1879. 

uspekt (lat.), verdächtig. 

Suspendiren (lat.), vorläufig bes 
Amtes entjekent. 

Susquehanna (fpr. ſſößkwihännä), 

luß in Benniyivanien, mündet in die 

beiapeafebat des Atlant. Ozeans, 644 kn, 
auf etiva 600 km fanaltfirt. 

Susten, Paß zwiſchen den Kant. Urt 
u. Bern, 2262 m; Dabei da8 Sujtenhorn 
(Dammajtod), 38511 m. 

Suischeufu, Stadt, Kine. Provinz 
Kiangſu, am Kaiferfanal, 500,000 Ew. 

Suttiner, Arth. Gundaffar, reis 
herr v., Romanjchriftiteller, geb. 21. Febr. 
1850 in Wien; feine Gattin Bertha, geb. 
9. Suni 1843 in Prag, Romanſchriftſtellerin. 

Suum cuique (lat.), Sedem das Seine, 
Wahlfpruch des Schwarzen Adlerorden?. 

Suworow , AUlerander Wafilje- 
witſch, Graf v. S. Rymnikskiji, Fürft 
Staltjsti j. berühmter ruſſ. Feldherr, geb. 
24. Nov. 1729 in Moskau, F 18. Mai 1800 
in Petersburg, bejtegte 15. Sept. 1789 die 
Türken bei Rymnik (zum Grafen ernannt), 
erjtürmnte 4. Nov. 1794 Braga bei Warſchau 
(Feldmarſchall), wg die Franzoſen bei 
Caſſano 27. April, bei Trebbia 19. Juli u. 
Novi 15. Aug. 1799 Fürst). Bol. Polewoi, 
deutſch 1853, Spalding 1890. 

Suzeränität (frz3.), Lehnsherrlichkeit. 

Svarez, }. Suarez. 

Swammerdama, an, ber. holländ. 
Naturforfcher, geb. 12. Febr. 1637 in Am— 
jterdam, 7 daſ. 15. Gebr. 1682; epoche- 
machend für die Erforihung Der Kleinen 
Thierformen. 

Swamp, Sumpf (in den Ber. Staaten 
von Nordamerika). 

Swanses (pr. ſſwannſih), engl. Hafens 
jtadt u. Grafſchaft, am Briftolfaral, 90,500 
Ew., Kupferbergbau u. Hüttenwerke. 

Swantewit, der jlawijche Sonnengott. 

Swatau, chineſ. Traktatshafen, Prov. 
Kuangtung, 20,000 Ew. 

eng Emanuel v. fchived. 
Theoſoph, geb. 29. San. 1688 im Stod: 


Swert — Syrien. 


—7— + 29. März 1772 in London. Lehrte 

en Berlehr mit Beiftern; feine Anhänger 

(S.ianer), befonders zahlreich in England. 

Swert, Jules de, belgticher Eello- 

virtuofe u. Kompontft, geb. 1b. h 1843 
t 


zu Löwen, + 24. Febr. 1891 zu ende. 
Swift, Sonathan, engl. fatir. und 
Rov. 1667 zu 


Ad Schriftfteller, geb. x. 
ublin, 7 daſ. 19. Dt. 1745. »Travels 
of Lemmel Gullivere in fait alle zivili— 
firten Sprachen überjeßt ; vgl. Meyer 1856. 

Swinburne (jpr. jiuinbörn), Ulger- 
nonCharles, engl. Dichter, geb. 5. April 
1835 zu Holmwood. 

Swinden (fpr. ſuind'n), Stadt, engl. 
Grafſchaft Wilts, 38,000 Ew 

Swinemünde,. Kreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Stettin, auf der Inſel uſedom. an der 
Swine (. Oder) , Amtsg.. Bahnit., bes 
JENS Hafen mit Seuchtthurm , Seebad, 


Sybaris, im Alterthum Stadt in Unter⸗ 
italien , deren Bewohner durch ſchwelgeri⸗ 
ſchen Sinn berüchtigt waren. 

Sybel, Heinrich v., berühmter Ge— 
— DENE: geb. 2. Dez! 1817 zu Düſſel— 
orf, F 1. Aug. 1895 zu Marburg, jeit 1875 
Direktor der preuß. Staatsardive, im Diai 
189% zum Wirkl. Geh. Rath EExcellenz) 
ernannt, gründete 1859 die „Hiltorifche Zeit» 
Schrift”. Hauptwerke: „Geſchichte der Re— 
volutionszeit 1760 - 1800*, 5. Aufl. -1882, 
5 Bde., „Die Begründung des Deutichen 
Mei durch Wilhelm I.“ 18893, 7 Bde. 
Sein Sohn Ludwig v. S., Archäolog. Prof. 
in Marburg, geb. li 1. Juli 1846, ſchrieb 
Weltgeſch. der Kunit bi8 zur Erbauung 
der Sophienkirche“ 1888 ıc. 

Sydney, Se der brit.» auftral. 
Boichte Neu Süd⸗Wales, Hafen (am Port 


Sadfon), Untverjität ıc., ‚000 Em., ges 
gründet 1788. 

Syenit, granitartiges, vielverbreitetes 
Baer 


Syllabus (gried.), Verzeichniß, bef. 
die Encptlife vom 8. Der. 1864 mit Bits 
fammenftelung der verdammten Lehren. 

Sylphen (g:ıh.), Zuftgeijter, Sylphiden, 


weibliche. 
Sylt, zum Kreis Tondern des preuß. 
Bez. Schleswig gehörende Rord eeinfel, 


1 gkm, 2000 Ew., Hauptort 
Seebäder bef. beim Dorf Wefterland. 
Sylva, Sarmen, f. Eliſabeth 10). 

Sylvester, Name von 3 Päpften, das 
runter 8. II., (vorher Gerbert) 998 - 1003, 
berühmter Gelehrter und Lehrer Raifer 
Dtto's III.; vgl. Werner 1878. 
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Symbol (grliech.), Sinnbild, ©.-it, 
Verſinnbildlichung; die Lehre von ben kirch⸗ 
lichen Symbolen, eine Art end 


Theologie; vgl. Marhetneke, 3 B 
Symmetrie (gried.), harmoniſche 
Gleichmäßigkeit. 


Sympathetisch (griech)., gleichem— 
pfindend; ſympathet. Kur, Kur durch 
Beſprechungen, Zauberformeln c. 

ympathie (griech.), Mitempfindung, 


—— 
onıe Khan? .), Otchejterftild im 
groben Mapftabe t mehreren Hauptjäßen, 
f. von Haydır, Mozart, Beethoven. 
Symposion, bet den alten Griechen 
Zrintgelage nad dem Mahl. 
Symptom (griedh.), Merkmal, Kenn⸗ 


zeichen. 
rechtskundiger Beirath, 


yndikus, 
Vertreter. 
Synedriumı (grieh., Sanhedrin hebr.), 
der Hohe Rath der Juden nach dem Exil. 
Synode (gried.), kirchliche Verſamm⸗ 
lung bez. Berathung. 
ynonym (erieh ), 
Syntax (grieh,), Satzlehre. 
Synthese (gried.), Bufammenftellung 
mit innerem Bufammenhang ; ie 
Methode, Lehrmethode, die von den Brit: 
Iren ausgehend , die Folgerungen ent= 


Syphilis (gried)., lu&s Mare Zuftfeuche, 
Venerie in 3 Graden: primäre ©. (eins 
jöne Schanter), ſekundäre S., Dritfenait: 


ſiunverwandt. 


chwellungen, Hautausſchläge, Schleimpapeln 
m Mund ꝛc. und tertiäre S., wobei auch 
Leber, Lunge ac. und Knochen in Mitleiden- 
Ihaft gezogen werden. Die S. wurde zu: 
erit im Heere Karl’s VIII. von Frankreich 
(1488— 98) genauer beobachtet, Daher „Fran— 
zofentrantheit”“. Die Folgen der S. über: 
= en NH auf die Nachkommen. Bgl. 
Beil a „Rarbolugte und Therapie der ©.“ 

eltern (pr. firatjuhs), Stadt, nord: 
amerikan. Unionsſtaat New-York, am Erier 
kanal, 88,148 Ew. 

Syrakus, im Alterthum die bedeutendſte 
Studt auf Sicilien, 734 dv. Chr. durch die 
Korinther gegründet, jet Stracufa. 

Syrien, türk. Land in Vorderaſien, 
296,700 qkm, 2,200,000 Ew., Hauptitadt 
ae zerfüllt in das eigentl. S. im 

N. (Hochgebirgsland mit Libanon u. Anti— 
iihanon) und Bealäftina im S. Es Stand 
im Alterthum nacheinander unter affyriicher, 
babylonticher, perſiſcher, maledoniſcher und 
römischer Herrichaft. Seit 635 n. Ehr. im 
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Befit der Araber, 1099—1291 der Kreitz- 
fahrer, dann der Mamelufen, jeit 1517 der 
Türken. 

Syrten, 2 Meerbuſen an der Nordküſte 
von Afrila: große S. Golf von Sydrah) 
und Heine ©. (Golf von Gabed). 

Sysran, Stadt, ruſſ. Gouv. Simbirsk, an 
ver Wolga (mit Eiſenbahnbrücke), 30,600 Ew. 

Szapary, Sul. Graf v., ungar. Staats⸗ 
mann, geb. 1. Nov. 1832 zu Budapeſt, 
war 1878—87 Finanzminifter , 1890—92 
Minifterpräfident. . 

Szarvadi, Wilhelmine, Pianiſtin, 
eb. 18. Dez. 1834 zu ei (geb. Clauß), 
Konzertreiſen, mit dem Schriftfteller ©. ver— 
heiratet. 

Szechenyi (jpr. ſſehtſchehnjt), 1) 
Stephan, Grafb. ungar. Patriot, geb. 
21. Sept. 1792 zu Wien, 7 8. April 1860 
zu Döbling (Selbſtmord), förderte die Donan- 
dampfſchiffahrt, die Schiffbarmachung des 
Eiſernen Thores , die a %. 
Tagebücher. 2) Emmerid, Graf 
von 8., Neffe von 1), öſterr. Diplomat, 


Tacitus. 


eb. 15. Sehr. 1825, war 1879-92 Bots 
öafter in Berlin. 

Szegedin (jpr. fleggedin),, Hauptitadt 
de ungar. Komit. Cjongrad, an Maroß 
und Theiß, 86,000 Em. 

Szekler (pr. fjehfler), magyar. Volks⸗ 
ftamnı in Siebenbürgen, früher (vor 1848) 
mit beſondern Gerechtſamen. 

Szent (ſpr. ſſent), ungariſch für Sankt. 

Szentes (ſpr. ſſenteſch), Stadt, ungar. 
Komit. Cſongrad, 31,000 Ew. 

Szigeth (ſpr. ſſigeth), 1) Hauptſtadt 
des ungar. Komit. Marmaros, an der Theiß, 
14,800 Ew. — 2) Marftfleden, ungar. Komit. 
Samogy, 5100 Ew.; früher Feſtung, 1566 
durch die Türken unter Soliman II. erobert, 
wobei Ddiefer (und auch der Bertheidiger 
Briny) fiel. 

Szögeny-Marich (ſpr. fjedjenj= mas 
ridſch), Ladislaus v., öſterr. Diplomat, 
geb. 12. Nov. 1842 in Wien, 1890 Miniſter 
am Hoflager, ſeit 1892 Botfchafter in Berlin. 

Szolnok (ſpr. fiolnof), Komitatshaupt⸗ 
ftadt in Ungarn, an der Theiß, 20,800 Ew. 


T. 


Taaffe, &d. Graf v., öſterr. Staat3- 
mann, ge. 24. San. 1833 in Prag, T 
29. Novbr. 1895 in Elliihau, war 1867 u. 
1870—71 Minifter des Innern, 1869—70 
Miniiterpräf., 1879 — 93 nn. u. 
Miniſter des Innern; deutſchfeindlich. 

Tabago, brit.⸗weſtindiſche Aufl der 
Kleinen Untillen, 295 qkm, 18,400 Em. 
Hauptort Scarborough. 

Tabak (Nicotiana), Solaneen, einjäh- 
rige sonne Pflanzen aus Amerika, 
big n. Br. kultivirt, feinfte Sorten 
zwiſchen 850 nördl. u. ſüdl. Br. ar 
torten: Wirgintfher oder gemeiner %., 
Maryland u. Bauern oder Veilchen-T.; 
nach der Qualität: Euba, Domingo, Porto— 
rico, Maryland, Zirginien. Sonſtige gute 
Qualitäten: Mantla, Braſil, Ambalema, 
Varinas. Won europ. Sorten tit der unga— 
riiche der befte, von den deutjchen der Pfälzer. 
Der X. enthält ein giftige Alkaloid (Niko— 
tin), von dem ein Tropfen genügt, um 
einen Hund zu tödten. Dafjelbe wird aber 
bei der T.⸗Fabrikation durch die Fermen— 
totion zum Theil entfernt, zum Theil in 
Nikotinian — auf dem die phy⸗— 
Lin Wirkung des 7.8 (Erregung) u. deſſen 
eines Aroma beruht. Der jägrl. Verbrauch 
on T., auf den Kap berechnet, beträgt in 
ben Niederlanden 2.5 kg, in den Berein. 


’ 


Staaten von Nordamertfa u. der Schweiz 
2.g, in Dejterreihe- Ungarn 2.,, in Belgien 2, 
in Deutjfchland 1.5, In Rußland O.g, in 
Großbritannien u. Stalien O., kg. Jährl. 
Gejammtproduftion 760 Mill. kg, Wovon 
in Europa 220. 

Tabakskollegium;, Abendgeſellſchaft 
unter Friedrich Wilhelm I. von Preußen, 
wobei Bier getrunken und Tabak ans hol. 


Thonpfeifen geraucht wurde; blieb nicht 
ohne poltt. Bedeutung. 
Tabernakel (lat.), Sakraments⸗ 


häuschen. 
Tabernz (lat.), Schenke, Kneipe. 
Tableau (franz., fpr. tabloh), Ge 


mälde, Gruppe. 

Tabor, 1) Berg in Paläſtina, 613 m, 
darauf fand die Verkärung Chriſti ſtatt. 
2) Böhm. Bezirksftadt, an der Luſchnitz, 
Bahnitat., 8500 Ev. 

Tachygraphie (gried.), Schnell- 
ſchreibekunſt. 

Tacitus, Publius Cornelius, be 
rühmter röm. Geſchichtsſchreiber, geb. um 
54 n. Chr. in Interamna (Terni) in Um⸗ 
brien, F gegen 117; wichtigjteg Werl »De 
vita, moribus et populis Germaniae«, beſtes 
Quellenwerk über die alten Deutjchen, außers 
N ie röm. SKatjergeihigte von 14 

8 ec. 
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Bergl. »Lexicon Taciteum«e von Geraer u. 
Gräf 1876 ff. 

Tacoma, Stadt, nordamerif. Unions⸗ 
ftaat Waſhington, am Pugetfund, 36,000 Ew. 
Steinkohlen. In der Nähe der thätige Vulkan 
T. (Ratnter), 3700 m. 

Fäbris, Hauptſtadt der perf. Provinz 
Aferbeidihan, 180,000 Ew. Seideninduitrie, 
wichtiger Handel. 

Tafelfichte, höchſter Berg des Iſer⸗ 
gebirges in Schleſien, 1155 m. 

Tafilet, größte Oaſe im ſüdl. Marokko, 
Hauptort T. mit Dattelhandel. 

Taganrog, Hafenjtadt, ruſſ. Provinz 
des Donifchen Heeres, am Aſowſchen Dieer, 
49,000 Em. 

Tagesordnung, Geſchäftsfolge in 
einer (öffentlichen) Verſammlung. 

Tagliacozzo (ſpr. taljakozzo), Stadt, 
ital. Prov. Brov. Aquila, Bahnſt., 3200 Ew. 
Hier 28. Aug. 1268 Sieg Karl's von Anjou 
über Konradin von Schwaben (f. d.). 

Taglioni, Marie, berühmte Tänzerin, 
Tochter de3 Tänzer Phil. T. (1777—1871), 
geb. 23. April 1804 in Stodholm, F 23. April 
1884 in Marjeille als Gräfin de Voiſins 
(feit 1832). Shr Bruder Paul T., Tänzer, 
geb. 12. San. 1808 in Wien, 7 7. Jan. 
1884 al3 Balletdireftor des Hoftheaters im 
Berlin. Deſſen Tochter Marie T., Tänzerin, 
Be. 27. Dt. 1833 in Berlin, 7 27. Aug. 

891 als Fürftin Windiichgräg (jeit 1866). 

Tahiti (Dtabeitt), Die wichtigjte der Ge— 
ſellſchaftsinſeln, jeit 1880 franz., 1044 qkm, 
9700 Ew., gebirgig (bis 2237 m). 

Taifun, Wirbelſturm in den chinefifchen 
Meeren. 

Taikun, bis 1869 weltlicher Beherricher 
bon Sapan. 

Taine (jpr. tähn) HSippolyte, franz. 
Siteraturhijtorifer, geb. 21. April 1828 in 
Bouzlerd, FT 5. März 1893 in Paris als 
Brofefior. Hauptwerk »Les origines de la 
France contemporaine«, 4 Bünde, deutſch 
1877—85. 

Taiwan, Stadt auf der japanef. Inſel 
Formoſa, 235,000 Ew., Traktatshafen. 

Tajo (ſpr. taho), Fluß in Spanien u. 
Portugal, 912 km, von Abrantes an jhiff- 
bar, mündet unterhald Liffabon in den 
Atlant. Ozean. 

Takao, Traktatshafen auf der japan. 
Inſel Formoſa, Hei Taiwan, 70,000 Ew. 

Takel, großer Flaſchenzug auf Schiffen; 
Takelung (Zalelage), die gefammte Vor— 
rihtung zur Anbringung u. Handhabung 
des Segelwerkes. 

Taktik (griech), Die Lehre von der 


Sihrung u. Verwendung der Truppen im 
riege 


ge. x 

Talbot (pr. Tälb't), Sohn, engl. Feld» 
herr, geb. um 1373 in Blackmore, unterlag, 
nachden er in 47 Gefechten. fiegreich ge— 
wejen, 1449 bei Rouen ır. fiel 20. Juli 1453 
beit Eaftillon. 

Talent (griech.), im alten Griechenland 
Gewichteinheit, bef. fir Silber, 26.9 kg, 
Werth 4710 M., jeht 150 kg; bildlich: 
außergewöhnliche natürliche Anlage. 

Talisman (arab.), vermeintl. ſchützen⸗ 
der u. glüdbringender Gegenstand, den man 
bei fich trägt. 

Talje, Heiner Slofchenzug auf Schiffen. 

Taillerand-Perigord (ſpr. tatjrang 
pehrigör), Charles Maurice, Herzog 
v., Fürſt v. Benevent, franz. Staat 
manıt, geb. 13. Febr. 1754 in Bari, F daſ. 
17. Mat 1838, war erjt Briejter, 1788 Bijchof 
von Autun, 1789 Mitglied der Natiortals 
verfammlung, 1797—1809 Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, 1814 auf Seite der Bourbonen u. 
bi3 Sept. 1815 Mintjter de3 Auswärtigen, 
1830--85 Botichafter in London. 

Talma, Frangçois Joſ., berühmter 
franz. Schaufpieler, Sünftling Napoleon's J., 
geb. 15. San. 1763 in Paris, 7 daf. 19. Oft. 
1826; »Memoires« 4 Bde. 

Talmigold, goldfardige Legirung von 
Kupfer u. Zink mit 1 Proz. Gold. 

Talmud (Lehre, Belehrung), Samme 
— des religionsgeſetzlichen Stoffes der 
rabbiniſch-jüdiſchen Tradition, beſteht aus 
dem eigentlichen Texte (Miſchna) und der 
Erklärung (Gemara). 

Talon (franz., jpr. talong), Ferſe; bei 
zinstragenden Papieren der Erneuerungs- 
ſchein für eine fernere Serie von Coupons. 

Tamatave, bejejtigte Safenjtadt auf 
der Ditkiifte von Madagascar, 10,000 Ew. 

Tambach, Sleden in S.:Cotha, am 
Thür. Wald, Bahuft., 2200 Em. Sommter- 
frifge, Eingang in den Dietdarzer Grund. 

Tambow, Hauptſtadt des ruf. Goup. 
T., 41,000 Ew. 

Tamburin (ital.), einfellige Trommel 
mit Beckenſchellen. 

Tamerlan, ſ. Timur. 

Tamina, Alpenſtrom in ſchweizeriſchen 
Kauton St. Gallen, Nebenfluß des Rheins, 
durchfließt Die berühmte Taminaſchlucht 
(Bad Pfäfers). 

Tammersfors, Stadt in Finnland, 
20,500 Ew. 

Tampico, Hafenſtadt im mexikaniſchen 
Staat Tantaulipas, 8000 Em. 
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Tamsul, Traktatshafen auf der japan. 
Inſel Formoſa, 100, Em. 

Tana, 1) Grenzfluß wilden Rußland 
und Norwegen, zum Eismeer. 2) See in 
beffinten, 4000 qkm, 1861 m ü. d. M., 
vom Abai (Oberlauf des Blauen Nil 


durchſtrömt. 

Tanägra, im Alterthum Stadt in 
Böotien, am Aſopos, Yundort vieler Alters 
thümer; vgl. Ktäfel& 1878. 

Tananarivo, Sauptitadt der franz. 
Inſel Madagascar, 100,000 Em. Friede 
. mit Frankreich 1. Okt. 1895. 

Tandem (lat.), endlih; Bezeichnung 
für 1) einen Wagen mit zwei voreinander 
angeipannten Pferden; 2) für ein Fahrrad 
für zwei Perſonen. 

Tandschur, Dijtrift$hauptort, indo⸗ 
brit. Präſidentſchaft Madras, 55,000 Em. 

Tanga, Inſel u. Hafenſtadt in Deutfch- 
Dftafrifa, 5000 Em. Ausgangspunkt der 
oftafrilan. Eiſenbahn. 

Tanganika, See in Bentralafrife, 
an der Wejigrenze von Deutlich: Dftafrika, 
35,620 qkm, 1858 durch Speke u. Burton 
entdeckt. 

Tanger, maroflan. Seeftadt, an der 
Straße von Gibraltar, 20,000 Eiw., die bes 
deutendfte Handelsftadt Marokkos. 

Tangermünde, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Be. — Kreis Stendal, an Tanger 
u. Elbe, Amtsger., Bahnſt. 9060 Ew. Sr 
der Nähe Tangerhütte, Eiſenwerk. 

Tank (engl.), Waſſerbehälter, großer 
Kaſten aus Eifeibied. 

Tann, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Caſſel, 
Kreis Gerzfeld, in der Hohen Rhön, Bahnft., 
1100 Ew. 

Tannenberg, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Königsberg, Kreis Dfterode, 400 Ew. Hier 
15. Suli 1410 Riederlage der deutſchen 
Ordensritter gegen die Polen. 

Tannhäuser, Hauptperjon einer deut 
ſchen Volksſage, Fäljchlih mit dem mittel- 
Pre Lyriker T. (zur Beit Fried: 
richs II.) in Verbindung gebracht, tft nicht 
andered als eine Umbildung des Wodan, 
jein Beriveilen bei der Venus (Frau Fene) 
bedeutet den Winter, dejjen Ende in dem 
Wiederaufblühen des „dürren Steckens“ vers 
ſinnbildlicht tft. 

Tann -Bathsamhausen, Ludw. 
Schr. db. u. zu der, bayer. General, geb. 
18. Suni 1815 in Darınftadt, F 26. April 1881 
in Meran; war 1848 Freifchaarenführer in 
Schleswig⸗Holſtein, 1870—71 Befehlshaber 
des I. bayer. Armeecorpd, zeichnete jich 
bei. bei Orleans aus. 


— Tarn. 


Tansimat (arab. „Anordnuungen“), Die 
auf dem Hattifcherif von Gülhane (3. Nov. 
1839) gegründeten Geſetze des türk. Reiche. 

Tantah, Stadt in Unterägypten, be= 
rühmt durch ihre Mafjen, 33,800 Em. 

Tantalos, Sohn des Beus, Gefährte 
der Götter bei ihren Wahlen im Olymp, 
wegen jeines frevelhaften Uebermutes in 
derjlinterwelt zu ewigen Qualen des Hungers 
er ii angefichts köſtlicher Früchte ver- 
urthetlt. 

Tantitme (franz., fpr. tangtjähm), 
Antheil vom Reingewinn nach einem be> 
ftimmten Satze. 

Taormina, Stadt, ital. Prod .Mejfina, 
berühmt durch ihre Herrliche Lage, 2400 Em.; 
im Alterthum Tauromenium. 

Tapiau, Stodt, preuß. Reg.⸗Bez. Kö: 
nig3berg, Kreis Wehlau, am Pregel, Reichs⸗ 
banf- Wanrendepot, Amtöger., Bahnitat., 
4081 Ew. 

Tappert, Wilh., Mufikfchriftiteller u. 
Komponiſt, geb. 19. Febr. 1830 in Ober: 
Thomasmwaldau; Kieder, Elavierfachen, Wag- 
ner=Lerifon, Gedichte. 

ua (ital.), Abgang, Gewicht der Ver- 
padung. 

Tarabülus, Hafenftadt in Syrien, 
17,000 Ew., da3 alte Tripolis. 

Tarantel, apulijche, Spinnenatt, deren 
Biß in der Heißen Sahreszeit üble Yolgen 
bat (Netzbarkeit, Schwermut zc.), wenn 
fein Gegenmittel (am beiten Einreibungen 
mit Ammoniafgeift) angewendet wird. Daß 
er Tanzwuth zur Folge habe, tft unbegründet. 

Taranto, ital. Name von Tarent. 

Tarare (jpr. tarahr), Stadt, franz. 
Dep. Nhone, 12,400 Em. 

Tarasp, Badeort im ſchweizer. Kanton 
Graubinden, am Ser. 

Tarbes (ipr. tarb). Stadt, franz. Dep. 
Dberpyrenien am Adour, 25,100 Em. 

Tarezal, Dorf, ungar. Komit. Zemplin, 
Bahnjt., berühmt durch feinen Tofaper. 

Tarent (Zaranto), Hafenftadt, ital. 
Prov. Zecce, 25,300 Ew., berühmte Stadt 
des AltertHums (Taras, jpäter Tarentum), 
708 v. Ehr. von den fpartan. Partheniern 
gegräüindet. 

Tarifa, Hafenjtadt, ſpan. Prob. Cadir, 
13,300 Ew. Dabei Cap T., jüdlichite Spige 
Europas. 

Tarik, arab. Feldherr, beſiegte Die 
Weitgothen bei Xeres de la Yrontera 19. 
bis 26. Suli 711, eroberte Spanien, ward 
aber vom Oberfeldherrn Muja eingelertert 
u. ftarb in der Gefangenidaft. 

Tarn, rechter Nchenfluß der Garonne 
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in Frankreich, 375 km, 147 ſchiffbar, durch 
fließt die Dep. T. (5742 qkm, 346,800 Em., 
Hauptitadt Abt) u. T.ct-Garonne (372 
qkm, 206,600 Ew., Hauptſt. Montauban). 

Tarnopol, Bezirksitadt in Galizien, 
am Sereth, 27,500 Em. 

Tarnow, Bezirksſtadt in Galizien, anı 
Dunnjec, 27,600 Ei. 

Tarnowitz, SKreisftadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Oppeln, Anıtög., Bahnft., Bergbau u. 
Hüttenbetrieb, 8826 Ew. 

Tarquinius, 1) T. Priscus, der 


5. König von Rom, jeit 616 v. Ehr., an= 26 


— Erbauer der noch heute funktionirenden 
loaca maxima, 578 ermordet. — 2) T. 
Superbu3, der Jette König von Rom Seit 
534, in Folge des von feinem Sohne Sextus 
an der Zucretia verübten Yrevels 510 ver- 
trieben, F 495 in Eumä. 

Tarragona, Hauptitadt der jpan. 
Prov. T., am Dittelländ. Meer, bed. Handel, 
bef. mit Wein, 27,300 Ew. 

Tarrasch, GStegbert, Arzt in Nürn— 
berg, geb. 5. Aug. 1862 in Breslau, einer 
der bedeutenditen heutigen Schadhjpteler. 

Tarsus, im Alterthum Stadt in Kilikien, 
Kleinafierr, Geburtsort des Apoſtels Paulus, 
jett Terjus, Wilajet Adana, 10,000 Em. 

Tartaros, bei den alten Griechen die 
Unterwelt. 

Tartini, Giuſeppe, ital. Biolin- 
ipieler, Komponift u. Schriftiteller, geb. 
12. April 1692 in Birano, Sitten, + 16. Febr. 
1770 in Badua. 

Tartuffe (franz., jpr. tartüff), Scheine 
Heiliger, nad) dem Titel eine Luſtſpiels 
bon Moliere. 

Taschenberg, Ernjt Sudw., Ento— 
mo(og, geb. 10. San. 1818 in Naumburg 
a. ©., feit 1871 Prof. in Halle; Haupt— 
werf „PBraft. Snfektenkunde“ 1879—80,5 Bde. 

Taschkent, Hauptjtadt des ruſſ.⸗aſiat. 
Generalgouv. Turkiſtan, Endpunkt Der 
Transkaspiſchen Bahn, 100,000 Ew. 

Tasman, Abel Janszoon, holländ. 
Seemann, geb. 1600, entdeckte 1642 Tas 
marnien, Net: Seeland, die Fidſchi-Inſeln 
2; F 1659. 

Tasımania (früher Bandtemensland), 
engl.sauftral. Inſel, 67,894 qkm, 153,000 
Ew., Hauptftadt Yobart; Eiſenbahnen 787 
km, Xelegr. 4000 km. 

Tasso, Torquato, ber. ital. Dichter, 
geb. 11. März 1544 in Sorrento, 7 25. Apr. 
1595 tn Rom im Flofter, lebte jeit 1565 
am Hof d. Herzogs Alfons zu Ferrara, wegen 


feiner Ueberſpanntheit (tolle Liebe zur Brin= 7 


zeifin Leonore v. Eſte) 1579—86 in Haft; 


“ 


einer der vieljeitigfter Dichter, Hauptwerk 
das Epos »Gerusalemme !iberata« 1581, 
deutſch von Gries, 13. U. 1874, 2 Bde., 
audgez. auch jeine Rime (Iyr. Gedichte), 
deutih) von Föriter, 2. U. 1844. Werke 
1820-32, 33 Bde.; vgl. Cecchi, deutſch 1850. 

Tatarei, ehemat. Bezeichnung für Tur— 
kiſtan (Große T.) u. die Heutigen ruf). 
Gouv. Aſtrachan, Taurten u. Kaſan (Kleine 
T.); die Tataren, ein mongoliicher Stammt. 

Tatra, höchſter Theil der Karpathen in 

age u. Galizien, Gerlsdorfer Spike 
0x IM. 
Tattenbach, Chriſtian, Graf, deut- 
ſcher Diplomat, geb. 16. Jan. 1846, Teit 
25. März 1896 Gejandter in Bern, vorher 
in Tanger (Marokko), wo er fih Durch 
Schnetdigkeit ausgezeichnet Hatte. 

Tattersall, Pferdemarkt mit Wett— 
rennen 2c., nach dem Urheber Rich. T. (1795). 

Tauben, Unterordnung der Tauben 
vögel, 200 Arten, wovon nur 4 in Europa: 
Ringel-T., Holz-T., Feld⸗T. u. Turtel-T. 
Bon der Holz=-%. fjtammen die meijten 
Haus-T. ab, von denen die Brief-T. von 
befonderm Nuten iſt (Taubenpoft). Sie 
erreiht 65 km in der Stunde u. ift brauch 
bar bis 750 km pro Slug. Bol. Schuſter, 
„Zaubenfreund”, 10. A. 1888; Ruß, „Die 
Brieftaube 1877. 

Tauberbischofsheim, Stadt, bad. 
Kreis Mosbach, an der Tauber (Nebenfluß 
de Main), Amtsg., Bahnft., Weinbau, 
3400 Ew. Hier 24. Juli 1866 Gefecht zw. 
Preußen u. Württenbergern. 

Taubert, Wilh., Blantit u. Komponiſt, 
geb. 23. März 1811 in Berlin, T dal. 
T. San. 1891 al3 Dberfapellmetiter.' 

Taubstummheit, Stummheit, be= 
dingt durch angeborene Taubheit. Taub— 
jtummenunterricht zuerft in Sranfreich Durch 
den Abbe de l'Epée (1760), in Deutichland 
nach einer verbeflerten Methode duch Sam. 
Heintde in Leipzig (1778). 

Taucha, Stadt, ſächſ. Kreis= u. Amts⸗ 
hauptmannichaft Leipzig, Amtsg., Bahn— 
ftat., 3328 Ew. 

Taucherapparate, früher gioden: 
artige Behälter (Taucherglocde), jet meist 
Rüftung mit waſſerdichtem Helm nebſt Aus— 
jtattung mit a ‚ entweder mit 
fomprimirter Luft (Syjtem Ronquairol) oder 
durch Gummiröhren vom Schiff aus gejpetit. 

Tauchnitz, Chrtjtiaun Bernd, 
Freih. v., Buchhändler u. Politiker, geb. 
25. Aug. 1816 zu Son bei Naumburg, 

14. Aug. 1895 zu Leipzig, gründete Dort 
1837 einen Verlag mit Druderei, Heraus 
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geber der »Collection of British Authors« 
(über 3000 Bde.) und des »T. Magazine«, 
1860 Freiherr, 1866 brit. Generalconfuf, 
1877 Mitgl. der 1. Sächſ. Kammer. 

Tauern, Theil der DOftalpen. Hohe T. 
(Sroßglodner 3797 m). 

Taunton (jpr. tahnt'n), 1) Stadt, engl. 
Grafſchaft Somerſett, 18,100 Ew. — 2) 
Stadt, nordamertfan. Unionsſtaat Maffachus 
ſetts, 25,500 Ew. 

Taunus, Gebirge im füdl. Naſſau mit 
dem Feldberg (881m) u. zahlreichen Mineral- 
quellen; val. Sievers 1891. 

Taurische Halbinsel (Gouv. Tau— 
rien), j. dvd. iw. Krim. 

Tauroggen, Stadt, rujj. Gouv.Kowno, 
4800 Em., hier 30. Dez. 1812 Neutratitäts- 
convention Yorks. 

Taurus, Gebirge im füdl. Kleinaften, 
3477 m. 

Tausend und eine Nacht, Sanım- 
lung oriental. Märchen, deutjch von Weil, 
4. Aufl. 1871, 4 Bde. 

Tausig, Sarl, berühmter Clavier— 
ipteler, auch Komponiſt, geb. 4. Nov. 1841 
zu Warfhau, F 17. Sult 1871 in Leipzig, 
jeit 1865 Hofplanift in Berlin. 

Taxameter, felbitregiftrirender Ap⸗ 
parat für zurüdgelegte Fahrſtrecke. 

Tay (ipr. teh), Fluß in Schottlund, 
184 km, minbdet in den Firth of T. (Nord— 
fee) über den eine neue Eifenbahnbrüde. 
Einſturz Der alten 20. Dez. 1880 mit einem 
ganzen Zug (200 Opfer). 

Taygetos, Gebirge im Beloponneg, 
jet Pantadaktylon, 2407 m. 

aylor (pr. tehler), 1) Bahary, der 
12. Bräj. der Ber. Staaten von Nord— 
amerifa feit 1849, geb. 24. Sept. 1784 zu 
Drange Eounty, Ba., + 9. Juli 1850 zu 
Waſhington, 1846-47 ftegreich in Mexiko. 
— 2) Henry T., engl. Bühnendichter, 
geb. 1800 zu Durham, + 27. März 1886 
zu Bournemouth. Werte 1877-78, 5 Bde. 
— 3) Bayard T., amerifan. Dichter und 
Ueberſetzer, geb. 11. San. 1825 Kennet— 
Square, Peni., F 19. Dez. 1878 ul3 Ge— 
fandter in Berlin. Ueberſ. von Goethe’3 
zoghit:. Biogr. von feiner Wittwe 1885, 

Bde. 


Tecklenburg, Kreisſtadt, preuß. Reg.- 
Bez. Münjter, 896 Ew., Amtsg., früher 
Hauptitadt einer Grafichaft, die 1707 au 
Preußen kam. 

Tegel, Dorf bei Berlin, am gleichnam. 
See (Huvel), 210 Ew. Schloß mit Grab: 
ftätte der Gebr. Humboldt. Schießplatz. 

Tegernsee, oberbayer. See, 10,g qkm, 


Tauern — Tell el Kebir. 


daran Dorf F. mit Bad, Schloß u. 11,000 
Eim., Amtsg. 

Tegetthoff, Wilh. Frhr. v., diterr. 
Seemann, geb. 23. Dez. 1827 zu Marburg, 
Stetermarf, + 7. April 1871 zu Wien, be 
rühmt durch feinen Seefteg über die ttal. 
Flotte bei Lifja, 20. Suli 1866. 

Tegner, Eſaias, ſchwed. —— 
13. Nov. 1782 zu Kyrkerud, T_ 2. Nov. 
1846 als Bifcho! von Werid. „Frithjofs- 
fage“. Werke deutfch von Zeinburg, 2. Aufl. 
1885, 7 Bode. . 

Teheran, Hauptjtadt von Perſien, 
210,000 Ew. Ausgangspunkt der eriten 
pers. Eiſenbahn. 

Tehuantepec, Stadt, mexikan. Staat 
Daxaca, 8000 Ew. Leber den Iſthmus von 
T., fett 1894 Eifenbahn. 

Telegraphie (gried., Fernſchreibe⸗ 
funft), ſchon im Alterthum durd) Teuer: 
zeihen, dann durch beweglihe Arme an 
Matten (optiſche T.), durch Spiegel ıc., 
neuerdings durch eleftrifche Uebertragung, 
zuerjt durch Gauß und Weber in Göttingen 
(Nadeltelegraph). —— durch 
Steinheil (1836) u. Morſe (1887); Alarm: 
apparate durch Wheatſtone, der zu den 
erſten gehört, welche Die elektr. T. ver- 
wertheten. Das Telegraphennep der Erde 
jegt 42 Mil. km, wovon 21/g in Amerika, 
1,870,000 km in Europa u. 130,000 km in 
den übrigen Weltthetlen. 

Teleki, 1) of. Graf, ungar. Ge 
ſchichtſchreiber u. Sprachforſcher, geb. 24. Okt. 
1790 zu Beit, F 16. ehr. 1865. Haupt— 
wert: „Das Zeitalter der Hunyades“, 8 Bde. 
— 2) Geifa, Graf T., ungar. Staats- 
mann, geb. 28. Sept. 1844 zu Dees, war 
1889 — 30 Min. des Innern. 

Telemachos, Sohn de3 Ddyjjeus, der, 
begleitet von Pallas Athene (Mentor) jeinen 
Bater ſuchte und mit ihm die Freier feiner 
Mutter Penelope tüdtete. 

Teleologie (gried.), die Lehre von 
der Zweckmäßigkeit. 

Telephon (gried., Ferntöner), ſ. Fern⸗ 
iprecher. 

Teleskop (griech.), Fernrohr. 

Telgte, Stadt, preuß. Reg.⸗ Bez. und 
Landkreis Münfter, an der Em, Bapnit., 
2437 Ew. 

Tell, Wilhelm, der fchweizerijche Na⸗ 
tionalheld; erſchoß Den öſterr. Landvogt 
Geßler und gab dadurch den Anſtoß zum 
Befreiungskampf der Schweizer. Der Apfel: 
ſchuß fchon in der altnord. Sage; vgl. 
Rocholz. 

Tell el Kebir, Ort in Unterägypten; 


Pelmann — Terrestrisch. 


ter 18. Sept. 1889 Sieg der Tänder 
ber die Aegypter unter Arabi Paſcha. 

Telmann, 2onr., f. Bitelmann. 

Teltow, Stadt, im gleidhnam. Kreis 
des preuß. Reg.⸗Bez. Potsdam, Bahnit., 
8115 Ew., Rübenbau. 

Temesvar, Hauptſtadt des ungar. 
Komit. Temes, am Temes (Nebenfluß der 
Donau, 430 km), Bahnſt., Feſtung, 45,000EWw. 

Tempelburg, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Edslin, Kreis Neuftettin, Bahnſt., 
4608 Ew., Anıtög. 

Tempelherren (Templer), getftlicher 
Nitterorden zur Belämpfung d. Ungläubigen, 
1119 geitiftet, 1137 vom Bapit Honorius II. 
beitätlgt. Nach dem Ende der chriſtl. Herr⸗ 
chaft in Syrien (1291) Sig des Großmeiſters 
auf Eypern, fett 1806 in Frankreich; 22. März 
1312 Aufhebung des Ordens duch Papſt 
Elemens’ V., nachdem ſchon fett 1907 die 
dung der Güter begorinen. Der Groß⸗ 
meifter mit mehreren Rittern am 18. März 
1813 zu Bari! dur Feuer RSS 
Der Drden war jchon ſeit Ende des 18. Jahrh. 
ber moral. Gntartung verfallen. Bgl. 
VBrub 1888. 

Tempeltey, Eduard, Bühnendidhter, 
geb. 13. April 1832 zu Berlin; Kabinets⸗ 
präfident in Eoburg,vorher Theaterintendant. 

Templin, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Potsdam, am Dolgenfee, Bahnſt., 4439 Ew, 
Amtsgericht. 

Tendenz (lat.), Streben mit gewiſſer 
Abfichtlichleit. 

Tender (engl.), Kohlenwagen der Loko— 
motive; auch Kohlenshiff zur Begleitung 
größerer Schiffe. 

Teneriffa, die größte Inſel der Canari⸗ 
ſchen ®ruppe, 2026 qkm, 110,000 Ew., ge: 
birgig (Pic. yon T., Vulcan, 3711 m), 
Hauptftadt Sahta Cruz. 

Tengri Nor, See im fildl. Tibet, der 
höchitgelegene der Erde, 4850 m il. d. M. 

Teniers (ipr. tenhjeh), berühmter belg. 
Genremaler, geb.1610 Antwerpen, * 11. Febr. 
1685 zu BSrüffel 

Tennessee (ſpr. tennefih), (abgelk. 
zn Staat der nordamerilan. Union 
(fett 1796), 108,910 qkm, 1,767,815 Ew., 
Hauptfluß T., Nebenfluß des Ohio, 1600 km, 
wovon 900 fehiffbar, Hauptſtadt Nafhpiile. 

Tennstedt, Stadt, preuß. Reg. Be3. 
Erfurt, Kreis Langenſalza, Schwefelbad, 
2948 Ew., Amtsg. 

Tennyson (ſpr. tenniſſn), Alfred, 
bed. engl. Dichter (gekrönter Poet), geb. 
6. Sept. 1809 zu Somerby Xincolnfhire, 
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+ 6. Dit. 1892 zu Haslemere, Surrey. 
„Enoch Arden“, über. von Waldmüller; 
Werte 1891, 12 Bde. 

Tentamen (lat.), Berfuhsprüfung. 

Tenue (franz., ſpr. t’nüb), Haltung; 
grande t., Galauniform. 

Teplitz, 1) böhm. Bezirksſtadt an der 
Biela, Bahnft., berühmte warme Bäder, 
17,00 Ew. — 2) Scivefelbad im ungar. 
Komit. Trentfchin, 600 Ew. 

Terceira, Inſel Der orengruppe 
(portugiefifch), 421 qkm, 44,400 Ew., Haupt» 
ort Angra. 

Terek, ſchiffbarer Fluß in Kaufafien, 
480 km, ins Kaspiſche Meer; danach be 
nannt die ruſſ. PBrov. T. mit Hauptftadt 
Wladikawkos. 

Terentius, Publius, röm. Luſtſpiel⸗ 
dichter, geb. 185 v. Chr. zu Karthago, 7 
159 auf einer Reiſe nad) Griechenland. Die 
6 von ihm erhaltenen Stüde überſetzt von 
Donner 1864, 2 Bde. 

Tergeste, alter Name von Trieſt. 

Terglou (Triglav), Gipfel der Juli⸗ 
ſchen Alpen, 2857 m. 

Terlizzi, Stadt, ital. Prov. Bart, 
20,600 Em. 

Termini Imerese, Stadt, jizilian. 
Brov. Palermo, Hafen, Schmwefelbüder, 
23,200 Ew. 

Terminologie (lat.griecdh.), Sefammt: 
beit der Kunftausdrüde (termini technici) 
einer Wiſſenſchaft. 

Termiten (weiße Ainetjen), Ordnung 
der Falfchnepflilgler, in den Xropen, leben 
in grauen Schaaren zuſammen, bauen zum 
Theil Hohe kegelförmige Reiter aus Lehm, 
find Außerft gejräßig uünd richten auf ihren 
Wanderungen großen Schaden an, vertiigen 
aber auch alles Ungestefer. 

Terni, Stadt, ital. Prov. Perugia, 
9500 Ew., im Altertfum Interamna, Ges 
burtsort des Tacitus. 

Terpentin, Coniferenharz, gelblich- 
weiß, honigdick, von ſcharfem bitunfindjen 
Gerud, aus dem durch Deftillation das zur 
Herſtellung von Firniß und Qad dienende 
T.⸗Del gewonnen wird. Die Nidjtände er» 
geben Eolophonium. 

Terpsichöre, die Muſe der Tanzkunſt. 

Terrain (franz., jpr. terräng), Strede 
Land, Bodenabſchnitt, bei. als Schauplag 
triegerifcher Thätigkeit; coupirtes T., mit 
Hinderniſſen verſehenes Gelände, offenes T., 
ohne ſolche. 

Terracotten, Kunſtwerle aus gebrann⸗ 
tem Thon. 

Terrestrisch (lat), irdiſch. 


7178 Terribel — 
_Terribel Cat), fhredtich. 
Territorial (lat.), ein Territorium 


(Gebiet ohne Staatsrechte) betreffend, no 
gehörig; Ts Armee, die Landwehr in 
ranfreich. 
Terrorismus (lat.), Schreckensherr⸗ 
ſchaft, bef. die der Jacobiner in Frankreich 
1793— 9%. 


Tertiär (lat.), an 3. Stelle; T.⸗Fo r⸗ 
mation, geologifche Formation zwiſchen 
Kreide und Dilupium, führt Eifenrerze, Gips, 
Steinfalz und Braunfohlen, Flora und 
Fauna der Heutigen ziemlich nahejtehend. 

Tertius gaudens (fat.), der dritte, 
der fich freut (wenn zwei ſich ftreiten). 

Teruel, Hauptitadt der jpan. Prov. T., 
9500 Em. 

Ferzeronen, Miſchlinge zw. Weißen 
und Mulatten. 

Teschen, SBezirföftadt in Defterreich- 
Schleſien, Bahnft., 15,300 Ew., hier 13. Mai 
1779 Friede ziwifhen Maria Therefin u. 
Friedrich d. Er. 

Tessin, 1) linker Nebenfluß des Bo, 
vom St. Gotthard, 256 km. — 2) Kanton 
der Schweiz, 2818 qkm, 126,751 Ew. Haupt: 
ftadt Bellinzona. — 3) Stadt in Medlen- 
burg-Schwerin, Bahnjt., 2807 Ew., Amtsg. 

estament (lat.), am beiten gerichtl. 
oder notariel, aber auch privatim, muß 
a abgefaßt fein, daß es feinen Zweifel 
zuläßt. 

— (lat.), durch Teſtament ver- 
machen. 

Testimonium (lat.), Beugniß; t. 
paupertatis, Armutszeugniß (auch bildlich 
gebraudt). 

Töte (franz., ſpr. täht), Kopf, vorderſter 
Theil einer Truppe; tete-A-töte, unter 
vier Augen. 

Teterow, Stadt, Medlend.-Schwerin, 
Bahnft., 6652 Ew., Amtög. 

Tetschen, böhm. Bezirksjtadt, an der 
Elbe, 7300 Em. 

Tettnang, Öberamtsftadt, wiürttemb. 
Donaukreis, Bahnft., 2546 Em. Amtsg. 

Tetuan, Hafenjt. in Maroffo, 25,000 Ew. 

Teubner, Benj. Gotthelf, geb. 
16. Sunt 1784 in Großfraußnigf, F 21. San. 
1856 in Leipzig, wo er 1811 eine Druderet, 
1824 ein Berlagsgeihäft errichtet Hatte. 

Teuchern, Stadt, preuß. Reg.: Bez. 
Merjeburg, Kreis Weißenfels, Sad ftat., 
Braunfohlenbergbau, 5361 Ew., Amtsg. 

Teuerdank (d. 5. Denfen auf Aben- 
teuer), allegor. Gedicht, das die Lebens: 
ſchickſale Kalter Marimitian’3 I. zum Gegen- 


Pharandt. 


ftande Bat, von Pfinzing nad) defien Ents 
wurf ausgeführt. 

Teufelsbrücke, Brilde über die Reuß 
an der Sotthardtfiraße, Schweiz, 1830 erbaut. 

Teuffel, Wilb. AL munn bed. 
Philolog, geb. 27. Seht. 1820 in Ludwigs: 
burg, $ . März 1878 in Tübingen als 
Prof. Hauptwerk „Gef. der röm. Kite 
ratur“, 5. U. 189. 

Teutoburgerwald, Settengebirge 
zw. Ems u. Wefer, im Velmenſtoot 467 m, 
Srotenburg (mit Hermannsdenkmal) 388 m. 
Theile: Osning, Lippiicher Wald, Egge. 
Bol. Thorbede 7. A. 18%. 

Teutonen, german. Bolt ar der Dftfee, 
drangen 113 v. Ehr. mit den Cimbern in 
Gallien ein, wo fie der Schreden der Römer 
wurden, bi3 fie endlich Darius 102 det Aquä 
Sertiü vernichtete. 

Texas, jeit 1846 Staat der nordamerif. 
Union, 688,340 qkm, 2,265,600 Ew., Haupt: 
ftadt Auſtin. 

Texel, Inſel zur niederländ. Prov. 
Nordholland, 177 .qkm, 6400 Ew. 

Textur (lat.), inneres Gefüge. 

Tezel (eigentl. Diezel), Sobanı, Do- 
minilaner, geb. etwa 1455 In Leipzig, pre- 
digte fett 1516 den Ablaß, deshalb von Luther 
angegriffen, + 4. Suli 1519 in Leipzig. 

Thackaray (ſpr. ßäckere), WILL. 
Madepeace, engl. Humorijt u. Romane 
ichriftiteller , ge: 12. Aug. 1811 in Ral- 
futta, 7 24. Dez. 1863 in London. Werke 
24 Bünde. 

Thaer, Albr. Dan., bahnbredender 
AUgronom, geb. 14. Mat 1752 in Eelle, + 
26. Dft. 1828 in Möglin, als Prof. u. viel- 
fach praftifch thätig. Hauptwerk: „Grundſätze 
der rationellen Landwirthſchaft“, 6. X. 1868. 

Thalberg, Sigt3munDd, Pianift, geb. 
7. Zan. 1812 in Genf, 7 27. April 1871 
in Neapel. 

Thale, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. Magde- 
burg, Kreis Aichersieben, am Eingang des 
wildromantifchen Bodethales, Bahnſt., Sool⸗ 
bad (Hubertusbad), 6300 Em. 

Thaler, Minze, zuerft in Soadhins- 
thal (Sachſen) ‚geprägt, Daher der Name; 
bis 1871 deutihe Münzeinheit. 

Thales, altgrieh. Philoſoph aus Milet, 
640550, bezeichnete das Waſſer als Grund 
aller Dinge. Wahlfpruch: Erfenne Dich felbit. 

Thalia, eine der Grazien, Mufe des 
Luſtſpiels. 

Thames (engl., fpr. tems), Themſe. 

Thasnn, Sreisjtadt in Oberelſaß, Bahnft., 
ſchöne goth. Kirdhe, 7540 Ew., Amtög. 

Tharandt, Stadt, ſächſ. Kreish. Dress 
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den, Bahnſt., Bad, Forſtakademie, 2616 Eiw., 
Amtsgericht. 

Theben, 1) Hauptſtadt von Ober—⸗ 
ägypten,, auch Diospolis gen.; großartige 
Kırinen bei Karnaf, Lukſor u. Medinet-Abn 
am Nil. — 2) Stadt In Böotten, nach der 
Sage von Kadnos gegrlindet, übte 371-—-362 
die Hegemonie in Griechenland aus, wurde 
335 von Alerander d. Gr. zerjtört; jept 
Thiva, 3300 Em. 

Thee, belebende3 Getränk aus der haupt⸗ 
ſächlich in China kultivirten Theepflanze 
(Ausfuhr von dort jährl. 110 Mill. kg); 
a Grüner €. (in China Ione 
jumirt) u. Schwarzer T. (zum Export). 
Häufige Verfälſchungen. Stärkiter Verbrauch 
in England (2,2 kg pro Kopf der Bevölkerung. 

Theismus (gried.), Glaube an das 
Dasein Gottes. 

Theiss (ungar. Tisza), der bedeutendite 
Nebenfluß der Donau, Ungarn, 1410 km, 
ſchiffbar von Szolnok. 

Themis (lat. Justitia), Göttin der 
Gerechtigkeit. 

Themistokles, athen. Staatsmann 
u. Feldherr, geb. um 527 v. Ehr., T in 
der Verbannung (jeit 471) in Magneſta 
461, baute den Seehafen Piräus, ſchuf die 
athen. Slotte, fiegte bei Salamis 480. 

Themse (engl. Thames), widtigfter 
Fluß Englands, 344 km, 318 ſchiffbar; 
zahlr. Kanalverbindungen. 

Theoderich d. Gr. (tn der Helden- 
jage Dietrich v. Bern), König der Oſtgothen 
(jeit 475), geb. 454, — 493 das Dit: 
goth. Rei in Stallen,. nachdem er den 
Geruberkönig Oddaker befiegt u. getödtet; 
+ 26. Aug. 526. 

Theodosius d. Gr. tönt. Kaiſer 
379—895, geb. 346, feit 388 Alleinherricher 
(vorher Mitregent des Gratianus (bis 383) 
und Maximus, theilte bei feinem Tode 
17. Zan. 395 das Neid) unter feine Söhne 
Arcadius (Often) u. Honorius (Weiten). 

Theokrit, Hauptvertreter d. bukoliſchen 
Poeſie der Griechen un 270 v. Ehr., über]. 
von Mörike u. Notter. 

Theologie (gried).), Gotteögelehrtheit, 
eingetheilt in hikoriice, ſyſtematiſche und 
praftijche. Lexikon von Holgmanıt u. Böpft, 
2. A.1 


Theosophbie (griech.), Gottesweisheit, 
Myſtik. 

Therapie (Therapeutif, griech.), Heil: 
kunde u. Heilkunit. 
. Theresienstadt, Stadt, böhm. Bez. 

Zeitmerig, an der Eger u. Elbe, Feſtung. 
Bahnft., 7300 Ew. 


Therme (griech.), warnte Hellquelle. 
Thermometer (gried.), Inſtrument 
zur Wärmemeſſung. Réaumur in 80, Celſius 
(wiſſenſchaftlich gebräuchlich) ii 100 und 
Fahrenheit in 180 &rade eingethetlt. Gegen— 
jeitiges Verhältniß 4:5:9 Vgl. Ger— 
land 1885. 

Thermopylen, Engpaß tim Oeta— 
gebirge, Griechenland, beſ. bekannt durch 
den Opfertod des Leonidas mit 300 Genoſſen 
beim Einbruch der Perſer 480 v. Ehr. 

Theseus, fagenhafter attifcher Held, 
eriegte den Minotaurus, einigte Attika zum 
Königreich. 

Thespis, jagenhafter Begründer des 
Dramas, um 450 v. Ehr. in Athen; ſoll 
jeine Bühne auf einem Karren herumge— 
fahren Haben (? Thespisfarren). 

Thetis, Mutter des Achillaus. 

Thielen, Karl, preuß. Staatsmann, 
geb. 30. San. 1832 in Berlin, ſeit 1891 
Min, der öffentl. Arbeiten. 

Thierry, Auguſtin, bed. franz. Ges 
ſchichtſchreiber, geb. 10. Mat 1795 in 
Blois, + 22. Mai 1856 in Barid. „eich. 
der Eroberung Englands durch die Nor— 
mannen“ 2c. s 

Thiers (ipr. tjähr), Adolphe de, frz. 
Geſchichtſchreiber und Staatsmann, geb. 
15. April 1797 in Marfeille, 7 3. Sept. 
1877 in St. Germain, 1832 Din. des 
Kunert, 1836--38 u. 1840 Minifterpräf., 
heben der Befeftigung von Parts, fträubte 
ftch vergebens gegen den Krieg 1870, ward 
1871 Präſ. der Republik, trat 24. Mai 1873 
zurüd. SHauptwert »Histoire du Consulat 
et de Empires, 21 Bde., dtſch. 1845—52. 

Thiers (jpr. tjähr), Arrond.: Stadt, 
frz. Dep. Buysde-Döme, Bahnft., 12,000 Ew. 

Thomas, Ambroiſe, franz. Kon 
ponift, geb. 5. Aug. 1811 in Dep, F 12. Febr. 
1896 in Paris. 

Thomson, Ceſare, Btolintit, geb. 
18. März 1857 in Lüttich. 

Thor, Sewittergott in der nord. Mythos 
Iogte; jein Hammer Miölnir kehrt nach 
jedem Wurf in feine Hand zurück. 

Thorn, Kreisſtadt u. Feſtung, preuß. 
Reg. Bez. Marieniverder, an der Weichſel, 
Neichsbankitefle, Kandg., Amtsg., Bahnit., 
30,306 Ew. 

Thorwaldsen, Alb. Bertel, ber. 
dän. Bildhauer, geb. 19. Nov. 1770 auf 
See, + 24. März 1844 in Kopenhagen (Dort 
V.⸗Muſeunt), Wiedererwecker der Antike. 

Thüringen, Landſchaft im mittleren 
Deutihland, umfaßt Sadfen-Welmar, ©.- 
Coburg» Gotha, S.- Meiningen, S.«Alten⸗ 
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burg, beide Schwarzburg, beide Reuß, die 
preuß. Kreiſe Schmalfa Jen, Scleufingen 

u. Biegenrüd, durchzogen vom Thüringer 
al mit Beerberg, 984 m, Schneefopf 
9758 m, Inſelsberg 916 ꝛc. 

Thukydides, ber. rien. Ge ab 
fchreiber, geb. um 460 v. Ehr. in Athen, F 
um 396. „Geſch. des Peloponnef. Krieges“, 
über). von Wahrmund 1867 

Thum, Stadt, ſächſ. Leish. Zwickau, 
Bahnſt., 4134 Ew 

Thurn u. Taxis, aus Italien ftant- 
mendes Gefchlecht, 1621 Mi die Reichſsgrafen⸗, 
1686 in die Reichsfürſtenlinie oben 
Schöpfer der Poſt in Deutjchland, Die feit 
1866 von Deutfchland übernommen wurde. 

Thusis, Luftfurort, ſchweizer. Kanton 
Graubünden, 746 m, Bahnit., 1100 Em. 

Thusnelda, Gattin Armins, von ihm 
eraubt, Tochter des Segejt, feit 15 n. Ehr. 
Kr röm. Gefangenschaft. 

Tiara (die 3fadhe päpftl. Krone (fett 
Urban V.). 

Tiber (ital. Tevere), Fluß in Mittel- 
italien, 375 km, 200 ſchiffbar. 

Tiberias, im Alterthum Stadt am 
See T., jetzt Tabartje. 

Tiberius Claudius Nero, röm. 
Kutfer 14—37, geb. 16. en 42 v. Ehr., 
16. März 37 ———— Ihne 1891. 

Tibet, Nebenland von China, 1,200,000 
qkm, 1,, Mil. Ew. SHauptitadt Shafla. 

Tieck , Ludw., Dichter, geb. 31. Mat 
1773 in Berlin, 7 daf. 28. April 1858, ein 
Haupt der Romant. Schule. Auswahl feiner 
Werke 1892, 3 Bände. 

Tiedge, Chriftopb Aug., Dichter, 
geb. 14. Dez. 1752 in Gardelegen, + 8 März 
1841 tn Dresden. „Uranta“, Tiedgeftiftung, 

Tieffiut, Dorf bei Weintar, 400 Em. 
Mit großHerzogl. Luſtſchloß. 

Tientsin, Traktatshafen, Hafen von 
Peking (China), 950,000 Ew. Friede am 
9. Sunt 1885. 

Tietjens, Therefe, Sopranfängerin, 
eb. 17. Suli 1833 in Hamburg, 3. Okt. 
877 in London. 

Tiflis, Hauptftadt des ruff. Goud. Trans— 
faufafien, am Sur, 106,000 Ew. Bad, 
Raufaf. Muſeum. 

Tigris, Fluß in Borderafien, 1500 km, 


Y> Joh. Graf v. kaiſerl. Feldherr, 
geb. 1559 in Belgien, F 2. pril 1632 in 
Sngolftadt en den bei Rain (5. April) er— 
Balienen Wunden; fiegte 8. Nov. 1620 am 
Weißen Berge, 27. Aug. 1626 bei Lutter 
am Barenberge, eroberte 10. Mat 1631 


TPhukydides — Titus. 


Magdeburg, 17. Septbr. 1631 von Guſtav 
Adolf bet Breitenfeld geichlagen. 

Tilsit, Streisftadt, preuß. Reg.-Bez. 
Gumbinnen, am Memel, Bahnitat., 28,230 


Eiw., Zandger., SmtBger., Keichebantitelle, 
Friede Srantreichs mit Rußland 7. uni 
1807, mit Preußen 9. Juli 1807. 


TYimbuktu, le am obern 
Niger, 20,000 Ew. 10. San. 1894 von den 
— bejebt. 

Times ( (eng! teim3 Beiten), be= 
beutendjte engl {che —— 13. Jan. 1783 
gegründet. 

Timor, die wicdt ipfte der Kleinen 
Sunda-Snfeln, 32,586 qkm, 600,000 Ew. 
Theils niederländtich, tHeilg portugiefifch. 
Timur (Tamerlan), berühmter mongof. 
Herricher u. Eroberer, geb. 9. April 1336 
bei Samarfand, F 18. Febr. 1405, Herrichte 
jeit 1870 in Samarfand, eroberte feit 1380 

Mittelafien, Indien, Perfien, Syrien ıc. 

Tintenfisch, |. Sepia. 

Tinioretto (eigentlich —— — 
Maler, Schüler Tizian's, geb. in 
Venedig, r daf. 31. Mat 1594. 

Tirlemont (jpr. tiefmong), Stadt, 
beig. Prov. Brabant, 16,200 Ew 

nova, bulgar. Kreisftadt, 11 ‚400 Ew. 
Hauptftadt des alten Bulgarenreiches. 

Tirol, diterr. ee es Grafs 
haft, mit Vorarlberg km, 936,450 
Ew., Alpenland a 3906, Marmolade 
3904, Debthaler Ferner 3840 m). Haupt⸗ 
flüffe: Inn, Iſar, Etſch, Drau; zahlreiche 
Heilquellen. Alpenwirchſchaft Obft⸗ und 
Weinbau, lebhafte Hausindujtrie. 21 Be 
zirfshanptmannfchaften , Hauptitadt Inns— 
brud. Sm 12, Jahrh. Grafen von T., 
Margarethe (Marltajch), Tochter des letzten 
Grafen, tritt 1363 T. an Oeſterreich ab. 

Tirschenreuth, Stadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberpfalz, Bahnft., 3504 Em., Aıntög. 

Tiryns, Stadt in Argolig, Heleponnes, 
um 463 v. Chr. von Den Argivern zerſtört. 
Ausgrabungen durch Schliemann. 

Tisza (pr. tiſſa) Koloman ſv., ungar. 
Staatsmann, geb. 16. Dez. 1830 in Groß: 
Wwardein, 187590 Minifterpräfident. 

Fitanen, altgriech. Böttergefchlecht, im 
— mit Zeus beſiegt u. in den Tartaros 
geſtürzt 

Titieacasee, in Bolivia und Peru, 
8300 qkm, 3842 m il. d. M. Abfluß Deias 
guadero ach dem Aullagasiee. 

——— Gipfel der Bieriwalbjtätter Alpen, 

Titre (frz., fpr. titc), Titel, Werthpapter. 

Titus Flavius Vespasianus, rönt. 


Tivoli — Toulon. 


Senifer, 798t, geb. 41, Tr 18. Sept. 81; 
eroberte 70 Jeruſalem. 

Tivoli, Stadt in der röm. Brov. Rom, 
am Taverone, 9800 Ew. Sm Alterth. Tibur. 

Tizian, Der bedeutendjte Maler der 
Venezian. Schule, geb. 1477 in Friaul, F 
29. Aug. 1576 in Venedig. Vgl. Crowe u. 
Eavalcajelle, deutich 1877. 

Tliemceen, Stadt in der alger. Prov. 
Dran, 30,000 Em. 

Tobolsk, Hauptitadt des ruf. » jihtr. 
Bow. T., am Irtyſch, 21,100 Ew. 

Tocantins, Nebenfluk des Amazonen⸗ 
jtrom3, 2612 km, mündet in deifen Delta- 
arm Para. 

Todtes Meer, See in Paläſtina, 
1266 qkm, 3896 m unter d. M. (tiefite Des 
preifion der Erde), das ſalzhaltigſte Gewäſſer 
(22 Proz.), nimmt den Sordan auf. VBgl. 
Sepp, 2. Aufl. 1873—76. 

Todtnau, Stadt im bad. Ser. Lörrach, 
am Fuß des Feldderges, Bahnft., 2077 Ew. 

Tödi, Gipfel der Glarner Alpen, 3623 m. 

Tölz, Stadt in Oberbayern, an der Iſar, 
Bahnſtat., 4200 Ew., Amtsg., Bad. 

Tönning, Stadt, preuß. Reg.- Bez. 
Schleswig, an der Eider, Bahnit., 3095 Eiw., 
Amtsgericht. 

Toggenburg, ehemal. Grafſchaft, bis 
1436 mit eigenen Grafen, feit 1803 zum 
Kanton St. Gallen. 

. Togoland, deutſches Kolonialgebiet in 
Oberguinea, 41,400 qkm, 500,000 Ew., 
Hauptjtadt Klein-Popo. 

Tokay, Marktflecken, ungar. Komitat 
an an der Theiß, Bahnft., 4500 Ew., 

einbau (Tokayer). 

Tokio (früher Yeddo), Hauptitadt von 
rg auf der Snjel Nippon; 1,214,000 Ew., 

afen. 

Toledo, Hauptſtadt, ſpan. Prov. T., 
am Tajo, 21,000 Ew., berühmte Kathedrale 
2. Waffenfabrilation (Klingen). 

Tolstoi, Led, Graf, Herühmter ruf). 
Schriftfteller, geb. 9. Sept. 1828 im Gouv. 
Zula; Werke, deutich 1890, 18 Bde. Bgl. 
Löwenfeld 189. 

Tomaschek, $05. Wenzel, Pianiſt 
und Komponiſt, geb. 17. April 1774 in 
Skutſch, F 3. April 1850 in Prag als Prof. 
am Eonjerpatorium. 

Tomsk, SHauptftadt des rufj. Gouv. 
Weſtſibirien, 42, Ew. 

Tondern, Kretsjtadt, preuß. Reg. Bez. 
Schleswig, Bahnftat., 3781 Ew., Amtsg. 

Tonga-Inseln (Freundſchafts⸗J.), po⸗ 
Iynej. Königreich, Inſelgruppe, 997 qkm, 
19,549 Ew. Eine u. Yuehubt für 1., bezw. 


781 
1., Min. M. Einnahmen u. Ausgaben je 
500,000 M. Militär 500 Mann; jebiger 


König (fett 1893) Georg TI. 

Tongking, franz. Schugftaat in Hintere 
indien (jeit 1885), 314,110 qkm, 14 Mid. 
Em., Hauptitadt Hanot. . 

Tonisch, träftigend, beſonders die Ner—⸗ 
venfpannung fürdernd. 

Tonne, Hohlmaß und Gewicht, meiſt 
1000 kg. j 

Topeka, Hauptftadt des nordamerif, 
Nnionsftaat. Ranfas, am Kanſas, 81,100 Ew. 

Torgau, Sreißftadt ı. Feltung, preuß. 
Reg.⸗Bez. Merjeburg, an der Elbe, Bahnit., 
11,786 Ew., Landg., Amtsg. Hier 3. Nov. 
1760 Sieg Friedrich's des Großen über die 
Deiterreicher. 

Tornado (ſpan.), Wirbeljturm. 

Toronto, Hauptitadt der canad. Prov. 
Ontario, am Ontariojee, 182,000 Ew. 

Torpedo, interivajfermine, entweder 
fejtliegend oder als Angriffswaife mittel3 
befonderer Begenge (Boote), neuerdings 
auch unterjeeijche. 

Torquali (jpr. torfeh), engl. Hafenſtadt, 
am Kanal, 26,000 Ew., Seebad. 

Torquemada, Thom.de, Generals 
inquiſitor von Sparten fett 1483, T 16. Sept. 
1498, der „Henker ohne Gleichen“. 

Torre Annunciata, Hafenjtadt, ital. 
Prov. Neapel, 22,100 Em. 

Torre del Greco, Hafenftadt, ital. 
Prov. Jteapel, 21,600 Em. 

Torricelli (ſpr. aa Evans 
gelifta, Phyſiker, geb. 15. Okt. 1608 In 
Piancaldoli, 25. Oft. 1647 in Florenz; 
Erfinder des Barometers. 

Tortur (lat.), Folter. 

Tory u. Whig (fpr. thort, uich), früher 
in England Bezeichnung für die ariſtokratiſch— 
fonfervative u. die liberale Partei. 

Toscana, ehemal. Großherzogthum in 
Mittelitalten (1569—1860), jetzt Compartis 
mento mit 8 Provinzen, 24,053 qkm, 
2,282,000 Ew., Hauptjtadt Ylovenz. 1737 
bis 1800 ſterreichiſch, bis 1807 Küntgreich 
Etrurien, 1808-15 franzöſiſch. 

Totleben, Franz Ed. Graf p., ruff. 
Sngenieurgeneral, geb. 20. Mat 1818 in 
Mitau, F 1. Juli 1884 in Bad Soden; 
vertheidigie 1855 Sebaftopol, belagerte 1877 
big 78 Blewna, jeit 1880 Generalgouverneur 
von Wilne. 

Toul, Sejtung, franz. Dep. Meurtheset- 
Moſelle, 12,200 Ew. 23. Sept. 1870 von 
den Deutichen genommen. 

Toulon, Kriegshafen, franz. Dep. Var, 
94,661 Ew. 
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Toulouse, Hauptſtadt des franz. Dep. 
Obergaronne, an der Garonne, 149,012 Ew., 
im Mittelalter Nefidenz der weſtgothiſchen 
Könige. Hier 10. April 1814 Sieg Welling- 
ton’3 über die Sranzofen (Ende des Krieges 
in Spanien). 

Tour (ftanz., fpr. tuhr), Umlauf, Um: 
Drehung, Drehbant, (Nund)reije; als Femi— 
ninum (la T.), Thurm. 

Tourcoing (pr. turfsäng), Stadt, 
franz. Dep. Nord, 65,000 Ew., Spinnereten. 

Tournai (ſpr. turnä, vläm. Doornicd), 
Stadt, belg. Provinz Hennegau, an der 
Schelde, 34,500 Em. 

Tours (jpr. tuhr), Hauptftadt des franz. 
Dep. Indre⸗et⸗Loire, an der Loire, 60,000 Ew. 

Tower (ſpr. taur), einft Eitadelle von 
London, dann Staatsgefängniß, jet hiſtor. 
Muſeum. VBgl. Dixon, deutſch 1871. 

Town (engl., ſpr. taun) Stadt; Town⸗ 


ſhip (ihipp), Stadtbezirk. 


Trachyt, porphyrartiges Geſtein mit 
Kryſtallen von glaſigem Feldſpath; gutes 
Baumaterial. 

Trades Unions (ſpr. trehds juhni'ns), 
die engl. Gewerkvereine. 

Trächtigkeit, ſ. u. Schwangerſchaft. 

Träger, Albert, Dichter u. Politiker, 
geb. 12. Juni 1880 in Augsburg. 1874—78, 
1880 u. 1881—84 im Reichstag; Gedichte ꝛc. 

Trafalgar, Vorgebirge an der ſüdweſtl. 
Küjte Spaniens. Hier 21. Oft. 1805 Nieder 
lage der franz.jpan. Flotte durch die engl. 
unter Nelſon, welcher fiel. 

Train (franz., jpr. träng), Eiſenbahn⸗ 
zug; Heerfuhrweſen. 

. Trainiren (fr;., fpr. träniren), fehulen, 
vorüben. 

Trait (franz., fpr. träh), Bug, Streid). 

Traite (franz,, ſpr. trätteh), Vortrag. 

Trajanus, Marcus Ulptus, vom. 
Kaifer 98—117, geb. 53 in Hispanien, + 
11. Aug. 117 in Stilifien, eroberte Dacien 
(Zrajansfäule in Rom), Armenien u. Meſo⸗ 
potamien. Vgl. Dierauer 1868, 

. Trakehnen, Dorf, preuß. NReg.:Bez. 
Gumbinnen, Kreis Stallupönen, Bahnitat., 
1900 Ew., königliches Hauptgeftüt. Vergl. 
Frenzel 1875. 

Traktat (lst.), Abhandlung, Vertrag. 
Z5.:Hüfen, Die dem europ. Handel ge— 
öffneten afiat. ehe 

Trani, Hafenjtadt, ital. Prov. Bari, 
25,700 Ew. 

Trans (lat.), jenjeit3. 
nie: (lat.), Vergleich, Aus- 
gleich. 

Transäiguration (lat.), Berffärung. 


Toulouse — Trenton. 


Transvaal, früherer Name der Süds 
afrifan. Republik. 

Trapani, Hauptjtadt der ital. Prov. T. 
auf Sicilien, 33,000 Ew. Korallenfticheret. 

Trapezunt (Trebijonde), Hauptitadt 
des türlifchen Wilajets T., Kleinaſien, am 
Schwarzen Meer, 45,000 Ew., Hafen; feit 
1204 Hauptftadt eines eigenen Kaiſerthums, 
ſeit 1461 türkiſch. 

Trappisten, 1122 gegründeter Mönchs⸗ 
orden mit äußerſt ſtrenger Regel (ewiges 
Schweigen ꝛe.). 

Trarbach, Stadt, preuß. — 
Coblenz, Kreis Zell, an der Moſel, Bahnſt., 
1920 Ew., Amisg., Reichsbanknebenſtelle, 
Weinbau. 

Tratte (ital.), Wechſel. 

Traubenzucker, ſ. v. w. Glukoſe. 

Traunstein, Stadt in Oberbayern, 
an Fuße der Voralpen, Bahnſt., 5963 Ew., 
ne Amtöger., Saline. Dabei Bar 

mpfing. 

— Stadt in Böhmen, Bahn: 
tat., 11,300 Ew. Hier 28. Juni 1866 Sieg 

er Preußen über die Oeſterreicher. 

Trave, Küſtenfluß in Holſtein, 111 km, 
39 ſchiffbar. Kanal zur Elbe. An der 
Mündung in die Dftiee Travemünde, 
Bahnftat., 1706 Emw., Hafen, Seebad. 

Trebbin, Stadt, preuß. ud 
Potsdam, Kreis Teltow, Bahnit., 3161 Ew., 
Amtsgericht. 

Treb N Gilbert), Belta, 
Sängerin, geb. 1 in Bari, 7 19. Aug. 
1892 in Etretat. 

Trebisonde, f. Trapezunt. 

Trebnitz, Sreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Breslau, Bahnjtat., 5759 Ew., Amtög. 

Treffurt, Stadt, preuß. Reg.= Bez. 
Erfurt, Kreis Mühlhauſen, 2171 Ew., 
Amtsg. Ruine Nordmannſtein. 

Treitschke, Heinr. v., bedeut. Ge⸗ 
chichtsſchreiber, geb. 15. Septbr. 1834 in 

resden, + 28. April 1896 in Berlin, wo er 
feit 1874 Prof. war, 1871—84 im Reichstag. 

— „Deutſche Geſch. tm 19. Jahrh.“, 
nde. 

Tremessen, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
Bromberg, Fr. Mogilno, Bahnit., 4841 Ew., 
Amtsgericht. 

Trendelenburg , Adolf, Philoſ., 
geb. 30. Nov. 1802 in Eutin, 7 24. Jar. 
1872 in Berlin als Profelfor. Sein Sohn 
Deo T., geb. 1844 in Berlin, —— 
eit 1895 Prof. in Seipalg, vorher (jeit 1882) 
in Bonn u. (1875) in Noftod. 

Trenton, Hauptjtadt des nordamerff. 
Untonsftaates New-Jerſei, 57,500 Ew. 


> 


Treptow — Tschechische Literatur. 


Treptow, 2 Sue un Reg.⸗Beg. 
Stettin, mit Amts a ahnt. 1) Kreis 
Greifenberg, 5997 Em. 2) Krei3 Demmin, 
4333 Ew., Reichsbank⸗Waarendepot. 

Tr euen, Stadt, UN. Kreish. Zwickau, 
Bahnſtat., 6784 Ew., 

Treue nbrietzen, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Botsdam, > Bauch-Belzig, Bahnſt., 
6062 Ew., Amts 

T'reviso, iptftadt der ital. Prov. T., 
18,400 Ew. 

Triasformation, die unterjte Ab— 
tbeilung der wmejozoifchen Periode. Kalk: 
u. Dolomitgebirge. 


Triberg, Stadt, bad. Kreis Villingen, 


Babhnitat., 2782 Ew., Amtsg., Bad. Dabei 
171 m Hoher Waflerfall. 

Tribun, im alten Rom Borjteher einer 
Tribus (polit. Bollzeintheilung), feit 494 
die Volkstribunen. 

Trichinen (Haarwürmer), leben im 
Dünndarm, die Sungen dur wandern die 
Bindegewebe des Sörpers bi3 in die Muskeln, 
wo fie ſich einlapfeln u. die tebenägefährliche 
T.⸗Krankheit verurſachen; find im Schlacht- 
fleiſch nur durch durchdringende Siedehitze 


zu tüdten. 
im Wbiftfpiel Stich 


Trick (engl.), 
über ſechs. 

Trient, Stadt in Tirol, an der Etſch, 
Bahnitat., 21,500 Ew., im Altertum Trie 
dentum. ‚Hier Zridentinifches Konzil 
— gegen die Reformationsbewegung 
gerichte 

Trier, Regierungs- u. Kreisſtadt in der 
Rheinprovinz, an der Mofel, 839,900 Ew., 
Landg., Amtsg., Reichsbanknebenftelle, Don, 
Aterthilmer der röm. Augusta Trevirorum 
(Porta Nigra ete.). Erzbistfum 327 durch 
Konftantin d. Gr. rlindet. 

Triest, Haubtfla t des öſterr. Küften- 
landes, am Adriat. Meer, 162,000 Em., 
mit bedent. Handel. 

Trigonometrie (gried.), Dreiecks⸗ 
— ne und nhäriiche, Vergl. 
Reuſchle 1 

— Hauptſtadt des griech. Nous 
T., 15,000 Ew., bis 1881 türfi 
Trinidad, 1) brit.=weftind. Inſel, mit 
Tobago 4839 qkm, 218,400 Ew. 2) Hafen⸗ 
ftadt auf Cuba, 29,500 Em. 

Trinität (lat. ), Dreieinigfeit. 

Tripolis, Hauptſtadt des türk. Wila⸗ 
jets T. in Nordafrika, am Mittelmeer, 
32,000 Ew., Hafen. 

Tritschinapalli, Stadt, indobrit. 
Präſidentſchaft Madras, 91,000 Ew 

Troja (Ilion), Hauptftadt der Heinafiat. 
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Landſchaft Troas, in Folge des durch dei 
Raub der Helena” entstandenen Trojani— 
ſchen Krieges (113—1184 v. Chr.) zer⸗ 
Kir 1870 Ausgrabungen Durch Schliemann ıc. 
e 

— Johannes, humor. Schrift⸗ 
ſteller, geb. 14. Aug. 1838 in Danzig, feit 
1884 Redaeteur de3 „Kladderadatſch““ 

Tropen (griech.), eure! und die 
Länder zwi gen denjelb en. 

Trophäe (gried.), Siegeszeichen. 

Troppau, Hauptjtadt von Dejterreich.= 
Schleſien, Bahnftat., 23,000 Ew. 1820 
Congreß zwifſchen Deſierreich, Rußland und 
Preußen. 

Troubadour (franz., jpr. trubaduhzr), 
provenzal. Dichter, meiſt an Höfen. Blüte- 
zeit dev provenzal. De 1140—1250. 


Sg Mahı, 2. Au 
rousseau (franzöf., pr. truſſoh), 
Brautihab. 

Trouville, Hafenſtadt, ai Depart. 
Calvados, 5700 Ew., Seebad 


Troy, Stadt, nordamerit A una 
New-York, am Hudfon, 7 


Troyes (pr. tra), "Sauptftadt des 
franz. Dep. Aube, an der Seine, 50,400 Ew., 
Kathedrale. 

diruchsess, jeit 936 Morjteher Des 
kaiſerl. Haushaltes in Deutjchland, eines 
der Erzümter. 

Trucksystem, Arbeitälöhnung Durch 
Waaren. 


Ksai- Tjen al): Kaifer von 
China, geb. 2. Aug. 1872, ſeit 12. Jan. 
1875 unter ——— ſeil 4. März 
1889 jelditftändig. 

Tschaikowski, Peter v., national: 
ruſſ. rar geb. 25. Dez br. 1840 in 
Wotfinst, F 6. Novbr. 1893 2 Petersburg. 

Tscharnikau, |, ul 

Tschaslau, j. zaalau 

Tschatyr Dagh, Berg, Halbinsel 
Krim, 1625 ın, 

Tschechen Czechen), der weſtl. Zweig 
der Slawen in Böhmen u. Mähren, feit 
dem 5. Sahıh. eingeiwandert. 

Tschechische Literatur, Blüte 
zeit von 1526-1620. Dann Berfall bis 
gegen Ende des 18. Jahrh. Wiederauf- 
blühen gefördert durch Gründung des Böh— 
miſchen Muſeums (1818), der Geſellſchaft 
»Matice czeska« (Tſchechiſche Mutter), beide 
mit ar jowie durch Einführung Der 
tſchech. Sprade in die böhmijchen Gym— 
nafien. Die neuefte Dichterfchute ſpeziſiſch 
——— u. —— Bol. Tiefs 
runk, 2. A. 
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Tıcheljabinsk, Stadt, rufj. Gouv. 
Drenburg, 11,000 Eiw., Audgangspunft der 
transfibtrifchen Bahn. 

Tscherkessen {mit eigenem Namen 
Adighe), von den Ruſſen 1839—659 unter: 
jochtes Bolt mohammedan. Glaubens im 
mweft!. Kaukaſus, etwa 490,000 Kdpfe. 

Tschernagorsa, flaw. Name bon 
Montenegro. 

Tsachernigow, Hauptftabt des ruff. 
Gouv. T., 27,000 Ew. - 

Tschetwert, ruſſ. Getreidemaß zu 
8 Tichetiwerit, 210 Xiter. 

Tschifuo, dinef. Traktatshafen am Golf 
von Petſchili, 34,000 Em. 

T rin, Mich., Schadfpteler, 
geb. 31. Ott. 1850 in Peteröburg. 

Tschudi, Frieder. v., er Poli⸗ 
tiker u. Naturforſcher, — 1. Mat 1820 in 
Glarus, + 25. San. 1886. „Thierfeben ber 
Alpenwelt“, 11. U. 18%. Sein Sohn Suge 
T., Sunjthiftoriler, geb. 7. Febr. 1851 In 

atobsdorf, feit Febr. 1896 Direftor der 

ationalgalerte in Berlin. 

Taetse-Fllege, Innerafrila, verderb- 
lich für die Viehzucht. 

sungli-Yamen, das in. Min. des 
Aeußern. 

Tun, Terefina, Geigerin, geb. 27. Mat 
1867 in Turin, feit 1 mit dem Grafen 
della Baretta verheiratet. 

Tuaregs, Berberſtamm in der Sahara. 

Tuberkulose, |. v. w. Lungenſchwind⸗ 


ſucht. 
Tuchel, Kreiſſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Marienwerder, Bahnft., 2900 Ew. Amtsg. 
Tudor u or), engl. Regenten- 


Haus 1486— ; 

Tübingen, Dberamtsftadt im würt⸗ 
temb. Schwarzwaldfreis, am Nedar, Uni⸗ 
berfität, Zandg., Amtsg., Babnit., 14,000 
Ew. Geburtid- u. Sterbeort Uhlands. 

Türkei, Sultanat, 2,762,628 qkm, 
22 Mil. Ew., wovon nur 175,883 qkm mit 
6.758,000 Ew. in Europa (62%, Moham⸗ 
medaner), meift gebirgig (Tſchar Dagh ), 
gutbewählert (Maria Struma Vardar, Drin) 
u. ———— Eins u. Ausfuhr fllr 450 bezw. 
290 Mill. M. Hanbelsflotte 1069 Schiffe 
mit 266,352 Tonnen (89 Dampfer 71,368 t); 
Einnahmen u. Ausgaben (WW) 844 i 
398 MIN. M., Stantsihuld 2467 TÜN. M. 

eldarmee 183,000 Mann, Landwehr 590,000, 

andfturm 262,000 M. Striegämarine 108 
Schiffe mit 520 Geſchützen (19 Panzer mit 
306 Geſch.); Eifenbahnen 3458 km, Telegr. 
33,000 km; Eintheilung in 7 XWilajets, 
Hauptſtadt Eonjtantinopel; jehiger Sultan 


Tscheljabinsk — Tunesien. 


Abdul Samtd II. (feit 1876). Bef aa 
Iches. Die aus Turan ftammenden Tilrken 
kanien 1356 aus Kleinaſien, mo fie 1288 
ein — gegründet, nach Europa, eroberten 
Gallipoli unter Murad I. (1859 bis Er 
Thracten, unter Mohammed II. (1451—81 
Eonftantinopel, Morea u. den weſtl. Theil 
der Balfanhalbinfel, unter Soliman H 
(1520—66) Belgrad, Rhodos, einen Theil 
von Ungarn, belagerten aber 1529 vergeb- 
ih Wien. Diefer Mactentfaltung folgte 
ein rafcher Zerfall, der rn unaufhaltfam 
bt3 in die neueſte Beit fortſetzt. 1671 Vers 
nichtung der türk. Flotte bei Lepanto durch 
Juan d’Auftria. 1699 Verluſt von Ungarn, 
Siebenbürgen, Morea, Dalmatien 2c. im 
on von Karlowitz, 1718 Rerluft ber 

aladhei, bes Banats, Belgrads ıc. Geit 
1769 eine Reihe unglücklicher Kriege mit 
Rußland. Am Frieden von Abrlilanopel 
(1829) muß die X. Theile von Armenien 
abtreten u. die Unabhängigkeit u. 
lands anerkennen. Durd den Berliner 
Congreß (1878) werden Serbien, Humänten 
u. Montenegro IeIppEnbig, Bulgarten wird 
als tributäres Fürſtenthum abgetrennt, 
Rußland erhält neue Landesthetle in Ars 
menten ıc., England befeht Cypern —— 
reich, Bosnien u. Dean nd Griechen⸗ 
land erhält 1881 einen Läünderzuwachs, Eng⸗ 
land bejegt 1883 Wegypten. Nicht wenig 
wird diejer Verfall beichleunigt durch zahl⸗ 
reihe Empörungen im Innern, wodurch 
der T. fett 1 abermals (Hufftände in 
Armenten, Beitun, Kreta, Hauran, Mace⸗ 
donien 20.) die größten Schwierigleiten er⸗ 
wachſen find. 

rkheim;, 1) Stadt in bberelfaß, 

Bahnit., Weinbau 1 Ew. — 2) Stabt, 
bayer. Reg.⸗Bez. Schwaben, Bahnſt., 1700 
Emw., Amtsgericht. 

Tula, Hauptftadt Des ur Goup. T., 
Stahls u. Etfenwaaren, 66, Em. 

Tulle (fipr. tüN), — des franz. 
Dep. Correze, Waffen abr., 19,000 Em. 

Tullus Hos us, der 8. König von 
Mom, 672—40 v. Chr. 

Tulpe, Liligceen, iiber 1000 Spielarten. 

Tunbridge Wells (ipr. tannbridſch 
wel), Stadt, englifhe Grafſchaft Kent, 
28,000 Ew 


Tunika, altröm. Unterfleid. 

Tunesien, Sand in Nordefrila, je: 
1881 unter franz. Schugberrfchaft, 99, 
qkm, 1,500,000 &w., Hauptſtadt Zunts 
135,00 Ew. Ein⸗ u. Ausfuhr (94) für 34 
bezw. 80 Mil. M. Einnahmen u. Aus⸗ 
gaben je 18,5 Mil. M., Staatsihuld 116 


Tırban — Uhland. 


Mill. M.; jebiger Bey Sidi Alt (felt 1882). 
T. war 1575—1881 türkiſch. 

Turban, Ludwig Karl Friedr., 
bad. Staatsmann, geb. 5. Oft. 1821 zu 
Bretten, 1872 Handelöminiiter, 1876-93 
Minifterpräfident. 

Turenne (fpr. türenn), Henri, Vi— 
comte de, ber. franzdf. Feldherr, geb. 
11. Sept. 1611 In Sedan, fiel 27. Auli 
1675 bei Sasbach; vgl. Duruay, 5. U. 1889. 

Turf (engt., ipr. törf), Platz für Pferdes 
rennen. 

Turgenjew, Swan, 


ber. wi Dichter, 
eb. 9. Nov. 1818 in Orel, F 3. Sept. 1883 


n are bei Paris. Auswahl deutich 
186984, 12 Bde.; vgl. Babel 1883. 

Turin, SHauptjtadt der ital. Brov. T., 
am Po, Univerjität, 336,000 Ew., im Alter: 
thum Augusta Taurinorum ; 7. Sept. 1706 
Sieg des Prinzen Eugen über die dran 
zojen; bis 1861 Hauptſtadt des Königreichs 
Sardinien, bis 1865 von Italien. 

Turkistan, Land in Mittelafier, darin 
da3 ruſſ. Generalgoud. X. 597,000 qkm, 
2 Mil. Ew., Hauptſtadt Taſchkent. 

— (lat.) wiederkehrende Neihen- 
folge. 

Tuttlingen, Dberamt3itadt, wilrttemb. 
Schwarzmwaldfreis, au der Donau, Bahnit., 
11,673 Ew., Amtsg. 

Twain (jpr. twehn), Mark, eigentf. 
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©. 2. Elemens, amerilan. Humoriſt, geb. 
30. Nov. 1835 in Florida, Miffonri. 

Twer, SHauptitadt des ruf. Gouv. T., 
an der Wolga, 41,000 Em. 

Tylex (fpr. teiler), Kohn, der 10. Bräf. 
der Ber. Staaten 1841—45, geb. 23. Sept. 
170 in Virginien, erwarb Texas, F 18. Jan. 
1862 in Richmond. 

Tylor (jpr. teilor), Edward, bed. engl. 
Kulturbiftoriler, geb. 2. Oft. 1832 Camber- 
well. Hauptwerke deutſch. 

Tyndall (ſpr. tinnd'h)), Sohn, ber. 
engl. Naturforjcher, geb. 21. Aug. 1820 in 
London, F daj. 4. Dez. 1893, dort feit 
1853 Prof. Faſt alles von ihm deutich. 

Typhus (grie.), Name für verjchiedene 
GEILEN: Erkrankungen des Blutes u. der 

erven. Unterleibs-⸗, Fleck⸗ u. Rückfall⸗T. 

ITypograph (gried.), Buchdrucker. 

Typus (gried.), Vor⸗, Urbild. 

Tyrnau, Stadt, ungar. Komitat Preß⸗ 
burg, Weinbau, 12,000 Ew. 

Tyros, die bedeutendite Handelsftadt 
Phönictens, ſchon 1100 v. Ehr. mächtig, 
332 dvd. Chr. durch Alexander d. Gr. zete 
ftört, jet Safenort Sur, 5000 Em. 

Eyrrhenisches Meer, Theil des 
Mittelmeeres, wejtl. von Stalten bis Eorjica 
u. Sardinten. 

Tyrtäos, ſpartan. Dichter des 7. Jahrh. 
v. Ehr., berühmt durch feine Kriegsgeſänge. 


. U. 


Ubeda, Stadt, ſpan. Provinz Jaen, 
19,000 Em. 

Ubi (lat.), wo; ubi bene ibi patria, wo 
ich mich wohl befinde, da tft mein Vaterland. 

Ubier, german. Zoff, am Rhein, mit 
der Hauptitadt Oppidum Ubiorum, dem 
fpäteren Colonia Agrippina. 

Udine, Hauptitadt der ital. Prov. U., 
32,000 Ew. ' 

Udschain, Stadt im vorderind. Va— 
fallenftaat Gwalior, 38,000 Ew., eine der 
7 heiligen Städte der Hindu. 

Udschidschi, Stadt in Deutich = Dit: 
afrika, am Tanganjila-See, 8000 Ew. 

Veberlingen, Stadt, bad. Kr. Kon: 
ſtanz, am Weberlinger See, Bahnjt., 4260 
Ew., Amtsg. 

Veckermünde, SKreisjtadt, preuß. 
Neg.: Bez. Stettin, Bahnitat., 6129 Ew., 
Amtsgericht. 

Velzen, SKreisftadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Lüneburg, Bahnıft., 8198 Ew., Amtög. 

Verdingen, Stadt, preuß. Reg.Bez. 


Converſations-Lexikon. 


Düſſeldorf, Landkreis Erefed, um Rhein, 
Bahnſt., 5242 Ew., Amtsg. 

Uetersen‘, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Schleswig, Kreis Pinneberg, Bahnſt., 5601 
Ew., Amtsg. 

Ufa, Hauptſtadt des ruſſ. Gouv. U. an 
der U., 31,700 Ew. 

Uganda, afrikan. Negerreich unter engl. 
Shußherrihaft, am Biltoria Nyanſa, 
5 Mi. Em. 


Uhde, Fritz v., bed. realiftifcher Maler, 
geb. 22. Mai 1848 zu alle ihutg: 

Uhehe, Landſch. in Deutſch-Oſtafrika, 
von den Wahehe bewohnt, Hauptort Kuirenga. 

Uhl, Edwin, amerikan. Diplomat, 
geb. 1842 im Staat New-York, feit Sunt 
1896 Gefandter der Ber. Stanten in Berlin. 

Uhland, Ludw., Dichter, Germanift 
und Politiker, geb. 26. April 1787 zu 
Tübingen, 7 daj. 13. Nov. 1862, En bes 
fannt durch feine Balladen und Volkslieder. 
Auswahl feiner Werke 1893, 2 Bde. Biogr. 
von jeiner Wittwe, 1874, 
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Ujest, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Oppeln, 
Kreis Großftrehlig, 2466 Ew., Amtsg. 

Ujfalvy, Karl Eug., Sprachforſcher 
und Forſchungsreiſender, geb. 16. Mai 1842 
zu Wien. 

Ukerewe See, j. Victoria Nijanja. 

Uleaborg, SHauptitadt de3 finntichen 
Gouv. U., am Bottntichen Meerb., 13,000 Em. 

ulfilas, Apoſtel der arianiſchen Gothen, 
ſeit 341 deren Biſchof, geb. 311, F 881 
zu Eonftantinopel, überfetzte einen Theil 
ver Bibel ins Gothifche, wovon Bruchjtücte 
erhalten find. 

Ulm, Oberamtsitadt u. Feſtung, württent- 
berg. Donaufrei3, an der Donau, Reiche 
banknebenft., Zandg., Amtsg., Münſter mit 
162 m hohem Thurn (höchſter Kirchth. der 
Welt); 39,808 Ew. Hier 17. t. 1805 
Kapitulation des Öfterr. General Mad mit 
20,000 Mann. 

Ulrich, Pauline, Schaufpielertn, geb. 
19. Dez. 1843 zu Berlin, feit 1859 am 
Hoftbeater in Dresden. 

Ultimatum (lat.), Forderung mit 
Termin zur Bewilligung, widrigenfalls Ein— 
ichreiten (bei. Krieg). 

Ultra posse nemo obligätur 
(lat.), über die Möglichkeit hinaus iſt Nie— 
mand verpflichtet. 

Ungarische Literatur, beginnt erft 
Ende des 18. Sahıh. (vorher die lat. Sprache 
gebräuchlich). Be). hervorzuheben: Vörbs— 
marty als eigentl. Begründer Derfelben, 
Petöfi Lyriker, Alex. Kisfaludt Dramaktier 
und Eötvös Soday Romandichter; val. 
Schwicker 1888. 

Ungarn, der transleithantiche Theil 
der Oeſterreich⸗ Ungar. Monarchie, 325,325 
akm, 18,121,000 Ew., wovon 7,5; Ungarn, 
2,1 Mill. Deutſche; 60,50), Katholiken, 15,9%), 
Griech.⸗Kath., 19,8%, PBrotejtanten; durch 
Fruchtbarkeit ausgezeichnetes, aber nicht 
genügend ausgebeuteted Land. Induſtrie 
noch wenig entwidelt. Einnahmen u. Aus— 
gaben (96) je 822 Mil. M., Staatsihuld 
3913 MiN. M. Eifenbahnen (95) 13,136 kn, 
Telegr. 24,000 km., Hauptitadt Budapeſt. 
Nattonalfarben Grün-Weiß-Roth. — Ge— 
ſchicht iches: Dieingarı (Magyaren), 
ein nomadijches Reitervolk fam gegen Ende 
de5 9. Jahrh. von O. nah Pannonien u. 
unternahm Einfälle nad) der Balkanhalb— 
inſel und Deutichland, wurde aber durch 
Heinrich I. 333 (Miade) und Otto d. Gr. 
955 (Lechfeld) a Gründung 
des ungar. Königreich durch Stephan d. 
Hetligen um 1000. Unter dem Haufe Ar— 
pa» 1077—1301 fommt Kroatien, Dalmatien 


Vjest — Ural. 


und Slavonien Hinzu und U. wird Wahl: 
reih. Höchſte Machtentwidelung unter Lud⸗ 
wig d. Gr. (1342— 82), feit 1370 zugleich 
König von Polen. Seit 1391 Einfälle der 
Türken, die nad dem Siege bei Mohacs 
(29. Aug. 1526) das füdl. 11. erhielten. An 
Stelle des bei Mohacs gefallenen Königs 
Zudwig’3 II. wurde auf dem Reichstag zu 
Preßburg (16. Dez. 1526) Erzherzog Ferd. 
von Deiterreich gewählt und 5. Nov. 1527 
zu Stuhlweißenburg gefrönt, wodurch U. 
an Defterreich Fam. Sm Frieden von Earlo- 
wis (1699) mußten die Türken ihre Erobe— 
rungen wieder herausgeben. Die Beſtrebungen 
nach einer ſelbſtſtändigen Regierung eit 
1830) führten 1848 zur Empsörun gegen 
Defterreich , Die aber 1849 mit ruff. Hilfe 
ee ae wurde (Kapitulation Gör— 
gey's bei Vilayos 13. Mug. 1849). Erft 
nach 1866 erhielten die ungar. Wünſche Be- 
rüdfichtigung: Gleichjtelung in gemein— 
jamen Angelegenheiten mit Oeſterreich, 
eigenes Heer und Minifterium, wodurch Ste 
fih aber noch nicht befriedigt fühlen. Vgl. 
Feßlar, Geſch., bearb. von Klein, 2. Aufl. 
1875-—80, 5 Bde.; andere Werfe von Hor— 
wath (8 Bde), Ufalvy, Vambery zc. 

Ungher - Sabatier (pr. jjabbatieh), 
Carlotta, Sängerin, geb. 28. DE. 1803 
zu Stuhlweißenburg, ſeit 1840 verheiratet, 
7 23. Mürz 1877 zu Florenz. 

United States of America (jpr. 
jlineited ſtehts of ameritä), ſ. Ver. Staaten 
von Nordamerika, ” 

Unitis viribus (lat.), mit vereinten 
Kräften. 

Unna, Stadt, preuß. Reg. Bez. Arnds 
berg, Kreis Samm, Bahnit., Soolbad und 
Saline (Königsborn), 12,357 Ew., Amtsg. 

Unstraut, Nebenfluß der Saale, 172km, 
77 ſchiffbar. 

Unterleibstyplhus, j. Typhus. 

Untersberg , fagenreider Berg der 
Salzburger Alpen, 1975 m. ; 

Unterwalden, ſchweizer. Doppel: 
fauton: U. 06 den Wald, 475 qkın, 
15,100 Ew., Hauptort Sarnen und U nid 
dem Wald, 290 qkm, 12,600 Ew., Haupt: 
ort Stans. 

Upsala, Hauptſtadt des ſchwed. Läns 
U., Untverfität, 21,200 Ew. 

Urach, Oberamtsſtadt, württemberg. 
Schwarzwaldkreis, Bahnftat., 4558 Ew., 
Amtsgericht. 

Ural, Gebirge (Töllpaß, 1689 m, im 
mittleren Theil erzreih) und Fluß (2328 
km, fijchreich) auf der Grenze von Ruß 
land und Wien. 


Uralsk — Vampyr. 


Uralsk, SHauptitadt es Sr central» 
aftat. Prov. U., am Ural, 100 Ew. 

Uranos, in der griech. "Mythologie Gott 
de3 Himmels, von Kronos geſtürzt. 

Uranus, Planet, 60, km Durch⸗ 
meſſer, 2800 Mill. km mittlere Entfernung 
bon der Sonne, 30,688,5 Tage Umlauf: 
zeit, 4 Monde. 

Urbi et orbi (lat.) der Stadt (Rom) 
und dem Erdfrei3 (beim päpftlihden Segen 
zu Oftern). 

Urbine, Stadt, ital. Brov. Pefaro e 
U., 5100 Ew., Geburtsort Raffaels. 

Urbs (fat.), Stadt, dei. Rom. 

Uri, ſchweizer. Kanton, 
17,300 Ew., Hauport Altdorf. 

Ursüla, —— brit. Königstochter. 
die auf ihrer Ruͤckfahrt von Rom mit 11,000 
Gefährtinnen bei Chin den Maͤrtyrertod 
erlitten haben ſoll. 

Ursulinerinnen, Nonnenorden für 
Kranfenpflege und Unterricht, 1535 geftiftet. 

Uruguay, 1) Rebenfluß de3 La Plate, 
1500 km. — 2) fübamerifan. Republik, 
178,700 qkm, 824,600 Ew., Katholiken, 
fruchtbare: Flachland mit bed. Viehzucht, 
Ein= und Ausfuhr (95) für 110 bezw. 146 
Mil. M. Einnahmen und Ausgaben 75,8 
beziv. 65,4 MI, M., 
M. Teldarmee 3454 M. u. 20,000 National⸗ 
garde. Eifenbahnen 1604 km, Telegr. 
7000 km, —— „Monteniben. Reit. 
dent (für 94-98) B 

Usagara, —5 — in Deutſch-Oſt—⸗ 
afrika, Hauptort Mpwapwa. 


1076 qkm, 208,000 


Staatsſchuld 464 Mill. I 
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Usambära, Landſchaft in Deutjch- 
Dftafrtka. 

Usedom, Snfel zum preuß. Reg. — 
Stettin, in der Odermündung, 400 qkm, 
33,000 Ew., mit Stadt U. 1760 Em. 

Uslar, Kreisſtadt, preuß. Meg. Bez. 
Hildesheim, Bahnit., 2330 Emw., Amtsg. 

Ussuri, Nebenfluk des umtern Amur, 
1050 km. 

Usurpation (lat.), widerrechtl. ge= 
waltfame Beftigergreifung. 

Usus (lat.), Brau 

Utah (fpr. jubte), fett 1895 Staat De 
nn Unton, 220,000 q 

3 Hauptitadt Great Sir 
Zafe — 


Utica (ſpr.juhtika), a nordamerikan. 
Unionsſtaat New-Mort, 44,1 Ew 

Utile cum dulei (lat.), das Nützliche 
mit dem Angenehmen. 

VUtilitarismus (lat.), Nützlichkeits⸗ 
theorie (von Bentham begrilndet) 

an (gried).), se ER Land 
(Ding 20) 
Utrecht, SHauptitadt der niederländ. 
Prob. U. Univerſ., Dom, 93,000 Ew., im 
Alterth. Trajectum ad Rhenum; 11. Aprif 
1713 Friede zwifchen England und Nieder- 
and mit Frankreich. 

Uttmann, Barbara, Urheberin der 
Spigenflöppefet tm ſächſ. Erzgeb., geb. 1514 
zu Elterlein, T 14. Zar. 1575 zu — 

Uz, Joh! Peter, lyr. Dichter 
8. ot. 1720 zu ee + daf. 15. 

1796; vgl. Pebek 1896 


V. 


Va (franz., ſpr. wä), geb, es gilt (v. 
banque). 

Vaeano, Emil Mario, Schriftiteller, 
eb. 16. Nov. 1840 zu Schönberg, Mähren, 
4 9, Juni 1892 zu Karlsruhe. 

Vacat (lat.), es fehlt, ift unbefekt 
(Bealan;). 

Vaccinium, Heidelbeere. 

Vademecum (Iat., geh mit mir), Titel 
für Ausfunftsbilcher 2c. 

Vaduz, Hauptftadt des en uun 
Hechtenftein, Bahnft., 1100 

Vaihingen, —— württemb. 
Neckarkreis, Bahnſt. 3010 Ew., Amtsg. 

Valence (ipr. walaugß) ‚, Hauptitadt 
de3 franz, Dep. Dröme, an der Rhone. 
25,300 Ew 

Valencia, 1) Hauptſtadt der jpan. 
Prov. V., am Guadalquivir, 171,000 Ew., 


El: — 2) Stadt in der fildamterifan. 
Republik Venezuela, 38,700 Ew 
Valenciennes (pr. walangkjänn), 

Stadt, franz. Dep. Nord, Spitzen, 24,600 Ew. 
Valladolid, Hauptftadt der ipan. Prov. 

V., Univerf., 62,100 Emw., Geburtsort von 

Eolumbus. 

Vallendar, Stadt, preuß. Bez. 

Eoblenz, am Rhein, Bahnit., 3300 Em. 
Valparaiso, Hauptitadt der chilen. 

Prov. 3., Hafen, 105,000 Em. 
Vambery, Herm., ungar. Sprad- 

DE: Forſchungsreifender, geb. 19. März 
1832 zu Szerdahely, ſeit 1865 Prof. in 

Budapeft, bereifte bef. Mittelajten. 
Vampyr, Fledermäuſe in den Tropen, 

lol Blut ausſaugen (?); nach dem ſlawi— 

hen und ſchon im Altertum beftehenden 

Bollsglauden Geſpenſt, das Blut ſaugt. 


50* 
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Vancouver ((pr. wännkuhw'r), brit. 
Sniel im Gr. Diean, an ber Küfte von 
brit. Eolumbien, 83,669 qkm, 25,000 Ew. 

Vandalen, germ. Voll, das anfangs 
des 5. Jahrh. Über Salllen und Spanien 
nah Norbafrila wanderte, dort 429 ein 
Reich gründete, das 534 durd den ojtröm. 
Feldherrn Belllar zerftört wurde. 

Vandiemensland, alter Name von 
Tasmantla. 

Vannes, Hauptſtadt des franz. Depart. 
Morbihan, 11,600 Ew., Hafen. 

Varel, Stadt in Oldenburg, Bahnſtat., 
437 Ew., Amtsg., Hafen. 

Variation (lcat.), Ab⸗, Veränderung. 

Varna, bulgar. Frei: u. Hafenftabdt, 
am Schwarzen Meer, Bahuft., 25,300 Ew. 

Varnhagen von Ense, $arlAug., 
Geſchichtsſchreiber u. Bolitifer, geb. 21. Febr. 
1785 in Biljjeldorf, 7 10. Dftbr. 1858 in 
Berlin, 1815—19 Diplomat in preuß. Dienit. 
Biograph. Denkmale, Auswahl 19 Bände; 
Tagebücher, 14 Bde. Seine Gattin Rahel 
V., geb. 1771 in Berlin, + dal. 7. März 
1833. Briefe, 4 Bde. Bol. 8. Alfing 1877. 


Varus, Bublius Quintiltus, röm. 


Beldherr, fett 6 n. Ehr. Statthalter in Ger: 
manien, fiel 9 von eigener Hand nach ſeiner 
Niederlage durch Armin. 

Varzin, Dorf, preuß. Reg.:Bez. Cöslin. 
Kıeis Rummelsburg, 1200 Ew. Schloß des 
Fürſten Bismarck. 

Vasall (lat.), Lehnsmann. 

Vasco de Gama, |. Sama. 

Vatikanisches Konzil, 8. Dezbr. 
1869 bis 20. Ottbr. 1870 in Rom. Erllärung 
der püpitl. Unfehlbarteit. 

Vauban (pr. wohbang), Seb. de, 
franz. — u. Marſchall, geb. 
15. Mai 1633 in St.⸗Leger-de-Foucher, T 
13. März 1707 in Paris. 

Vaudeville (jpr. wohdwill), urſprüngl. 
latir. Volkslied, jet dramat. Hederthier, 

WVautier (pr. wotjeh), Bernb., Genre— 
maler u. vorzügl. Illuſtrator, geb. 24. April 
1829 in Morges, Prof. in Dilffeidorf. 

Vega Carpio, Lope de, berühmter 
Bar Bühnendichter, geb. 25. Novbr. 1562 
n Madrid, daf. 21. Aug. 1635; über 
1500 Bühnenftüde (Auswahl deutih von 
Rapp), auch Belletriftiiches (deutih von 
Richard, 6 Bde.). Vgl. Hennigs 1891. 

Vegesack, Stadt zu Bremen, an ber 
Weſer, Bahnitat., 3762 Ew., Schiffbau. 

Vehmpgericht, j.v. w. Femgericht. 

Velasquez, Diego Rodr. Stlvay, 
berühmter jpan. Maler, Haupt der Echule 


Vancouver — Venezuela. 


von Sevtlla, geb. 6. Juni 1599 in Sevilla, 


77. Aug. 1 in Madrid. 
Velbert, Stadt, preuß. Reg. Be. 
Düffeldorf, Kreis Mettmann, Bahnitat., 


16,606 Ew., Amtsg., Etiſenwaaren. 

Velde, Willemd. J., niederl. Maler, 
— der Raffael der Seemalerei, geb. 1633 
n Leyden, T 6. April 1707 in Greenwid. 

Vel&da, german. Seherin (Brulterer), 
fachte 70 n. Ehr. eine Empörung gegen die 
Rönıer an. 

Velez Malaga, Stadt, ſpan. Brov. 
Malaga, 23,500 Ew. 

Velino, Nebenfluß der Nera in Mittels 
italien mit ber. Waflerfal; auch Gipfel 
(Monte 3.) der Abruzzen, 2601 m. 

Velociped (lat.), Fahrrad. 

Velours (franz., fpr. weluhr), Sammet. 

Veltlin, Thal der Adda, ital. Provinz 
Sondrio, früher zu Graubünden (bi8 1797), 
Touriftenziel. 

Vendee (ſpr. wangdeh), franz. Depart., 
67% qkm, 443,000 Ew., Hauptſtadt La 
Rochesfur-Hon; B.:Krtege 1793. 

Vendöme (ſpr. wangdohm) Arrondiffes 
menisftadt, franz. Dep. Loir-et-Cher, 7900 
Ew. Hier 6. Zar. 1871 Sieg des Prinzen 
Friedrich Karl über Chanzy. 

Venedig, Hauptſtadt der ital. Prov. 
V., in den Lagunen (3800 m lange Eifen- 
bahnbrücke), 151,000 Ew., St. Markuskirche, 
Dogenpalaſt, 380 Brücken, Hafen. V. 452 
gegründet, ftand ſeit 697 unter Dogen, 1172 
unter den Großen Rath, 1810 dem Math 
der Behn, war felt Eroberung von HBante, 
Korfu, Kreta u. Morea, forvte nach Beitegung 
von Genua (1256—1381) die erfte Seemacht 
im Mittelmeer, verlor durch die Entdedung 
des Seeweges um Afrika 1497 den größten 
Theil feines Handels und in den Kriegen 
mit der Türtei fett 1540 *— ——— 
im Oſten. 1797 öſterreichiſch, 3. Olt. 1866 
italienisch. Vgl. Zwiedineck 1882— 88. 

Venen (lat.), Wert, die das Blut zum 
Herzen zurüdführen. 

Venetien, Compartimento mit 8 Brov. 
in Oberttalien, 24,548 qkm, 3,023,000 Ew., 
Hauptſtadt Venedig. 

Venezuela, Republik in Südamerita, 
1,043,900 qkm, 2,324,000 Ew., getheilt in 
9 Staaten und 5 Territorien, Hauptſtadt 
Caracas. Ein: und Ausfuhr (1894) für 70 
bez. 87.4 Mit. Mt.; Einnahmen und Aus- 
Bann je 27.7 Dit. ME., Staatsſchuld 110., 

diu. ME; Zeldarmee 7250 Mann, Miliz 
im Kriege 250,000 Dann; jegiger Präfident 
Erespo (für 1894—98). V. war 1528 von 
Karl V. an die Welfer verpfändet, wurde 
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1550 ſpaniſch, 1811 unabhängig mit Colum⸗ 
bien, von dem es fich 1831 abtrentte. 

veni, vidi, vich (lat.), ich fam, Tab 
u. ftegte; Cäſar nach dem Siege bei Bela, 
47 v. Ehr. 


Venlo, Seftung, niederländ. Provinz 
Limburg, an der Mans, Bahnit., 11,400 Ew. 

Venosa, Stadt, ital. Prov. Potenza, 
8200 Ew., im Altertbum Benufia, Geburt3- 
ort de3 Horaz. 

Venter (Int.), Bauch. 

Ventil (lat.), beivegl. Klappe, Dampf: 
u. Luft-V., Iektere an mufif. Inſtrumenten. 

Ventus (let.), Wind. 

Venus, 1) in der röm. Myth. Göttin 
der Schönheit und Liebe, bei den Griechen 
Aphrodite, Tochter des Sıupiter, Mutter des 
Amor 20. — 2) Planet, Morgen- u. Abende 
ftern, Durchmeſſer 12,603 km, Rotation 
23 Stunden 21 Min., Umlaufszeit 224. 
Tage, mittlere Entfernung von der Sonne 

Venusberg, Berg in der Sage vom 
Tannhäufer, worin Venus Hof hält (Hörjel- 
berg bei Eiſenach zc.). 

Veracıni (fpr. weratihint), France. 
Maria, Biolinift u. Komponiſt, geb. 1685 
in Slorenz, FT 1750 in Piſa. 

Veracruz, bedeutendſte Seehandeld- 
— — am Mexikan. Meerbuſen, 

w 


Verbäl (lat.), mündlid. 

Verbum (lat.), Beitwort, beugungs—⸗ 
fähig (Konjugation), drüdt durch Zeitformen 
(tempi) aus: die Gegenivart ee das 
Unvoliendete (Smperfectum), Dad Vollendete 
(Berfectum), das Bukünftige (Futurum) ꝛc. 

Vercelli (ſpr. wertſchellt), Stadt, ital. 
Prov. Novara, 21,200 Ew. Sn der Nähe 
die Raudiſchen Felder. 

Vereingetörix, arvernifher Fürit, 
brachte 52 v. Ehr. eine Empörung fast aller 

aliigen Stämme zu Stande, wurde aber 
Kon 51 durch Cäſar befiegt u. gefangen, 
46 nad defien Triumph erdroſſelt. 
Verden, Kreisſtadt, preuß. Reg.Bez. 
Stade, an der Aller, Bahnſtat., 9586 Ew., 
Landg., Anitsg. 

Verdi, Giufeppe, berühmter ital. 
Komponiſt, geb. 9. Dt. 1813 in Roncole, 
Barma. Opern: Rigoletto, Zroubadour, 
Aida, Dihello, Salftaff zc.; Requiem zum 
Undenten Manzoni's 2c. Vergl. Pougin, 
deutſch 1887. 

Verdikt (lat.) Wahrſpruch der Ver⸗ 
ſchworenen. 

Verdunm (ſpr. werdöng), Feſtung, franz. 
Depart. Maas, an der Maas, 18.900 Ew. 


des Fränk. 


Hier 11. Auguſt 843 zeitung b nt 
ation an e 


Reiches; 8. Nov. 1870 Kapitu 
Deutſchen. 

Verein deutscher Eisenbahn- 
verwaltungen, am 10. Nov. 1846 in 
Berlin von 10 Berwaltungen gegründet, 
zählte am 1. Juli 1896 74 Verwaltungen 
mit 81,320 km, wovon 45,170 deutliche, 
29,382 iterr.zungartiche, 2788 niederländ., 
166 Iuremburg., 703 belgifche, 2619 ru— 
mäniſche, 492 ruſſiſche. 

Vereinigte Staaten von Nord- 
amerika (United States of America, 
abgek. U. S. A.), Föderativ-Republif, 45 
Staaten u. 5 Territorien, 9,210,430 qkm, 
(1896) 70 Mi. Eiw., wovon 7.5 MIN. Neger 
und Mulatten, 274,000 Indianer, 107,000 
Chinejen, 2000 Sapaner 2c. Einwanderung 
1821—94 17,655,276 Perſonen, davon (in 
Tauſenden) 4954 Deutiche, 3702 Iren, 3036 
Großdritannier, 1143 Schweden u. Norweger, 
702 Defterreiher u. Ungarn, 657 Stalierer, 
629 Ruſſen, 303 Einefen 2c. Ueber 100 ver- 
fhiedene Sekten. Das Laud im W. des 
Miſſiſſippi größtentheils Gebirgs: u. Hoch— 
land (Felſengebirge 4409 m, Sierra Nevada 
4404 m), im D. meiſt flach (Alleghany-&e- 
birge 2044 m); wicdtigiter Fluß Miſſiſſippt 
(mit Mifjouri, Ohio 2c.), dann Columbia, 
Rio Grande, Colorado, Hudjon, Susques 
hannah; zahlreihe Seen, von denen Die 
5 canadiihen für die Schiffahrt wichtig: 
ihiffbare Wafferjtraßen 50,000 km (4929 kın 
Kanäle), Eiſenbahnen 300,000 km, Tele: 
graphen 400,000 km; Hinjichtlich des Ader- 
bau, der Viehzucht, des Bergbaus und der 
Snduftrie erjteg Produktionsland der Welt; 
Ein: und Ausfuhr (1895) für 3551 bezw. 
4129., MIN. ME. (fiir 800 MIN, ME. Baumes 
wolle, 460 Aderbauprodufte, 486.5 Fleiſch— 
waaren 2c., 128 Vieh, 214 Petroleum, 10% 
Tabak, 665.4 Edelmetalle 20.); Einnahmen 
und Ausgaben (1896—97) 1923 bezw. 1953 
Mil. ME; Staatsihuld 3978 MIN. ME, 
Feldarmee 27,891 Mann (2159 Offiziere), 
Miliz 116,899 Dann, als Eriegstauglich ges 
führt 9,582,806 Mann. SKrleggmarine 92 
Bahrzeuge, 380 Geſchütze (davon 30 Panzer 
mit 198 Geſch); Handelsflotre 23,586 Schiffe 
mit 5,824,020 Tun (davon 6526 Dampfer 
mit 2,189,430 Ton). Volksvertretung durch 
Senat u. Repräfentantenhaus (auch im den 
Einzeljtaatern\; Bundeshauptſtadt Wajhing- 
ton, jeßiger Rräfident Grover Cleveland 
{18933— 97): Bot. Ratzel 1878—80, 2 Bde. ; 
Hefie-Wartegg 1883— 84, 4 Bde.; Hellwald 
1883-85, 2 Bde. c. — Geſchichtliches. 
Uriprung der V. St. aus dem jeit 1655 
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(W. Raleigh) duch England in Beſitz ge= 
nommenen SKüftenfirihen bezw. Kolonteen. 
1643 Berein. Kolonteen von Neu-England, 
die jich in dem durch Bedrildung veranlaßten 
Befrelungsfrieg 1775-81 mit franzöfiicher 
und deutjcher Htlfe Iosriffen und ihre an 
erfannte Unabhängigkeit im Frieden von 
Berfailles 2. Sept. 1783 erlangten und ji) 
17. Septer. 1787 eine Verfaffung gaben. 
Erjter Präfident George Walhington. Da- 
mals 13 Grundftaaten, 2,125,561 qkm. 
3,929,214 Ew. Zuwachs: 1803 (Couiſiana) 
2,448,138 qkm, 1819 (Florida) 172,439 qkm, 
1846 (Dregon und Texas) 1,618,474 qkm, 
1847 (Californien u. New.⸗Mexitko) 1,354,453 
km, 1853 (Arizona) 117,935 qkm, 1867 
Alaska) 1,376, qkm. Mouroe⸗Prinzip 
1824 ; Errichtung des SSndianerterritoriums 
1830 nad blutigen Kämpfen, die fih bis in 
die neueſte Zeit fortjegten. Die Sklaven: 
frage führte 1860 zur Trennung in Nord 
und Südftaaten und zum Bürgerkrieg (1861 
bis 65), der 11/, Mil. Mann Opfer forderte 
und die Schuldenlajt auf 11,120 Min. ME. 
jteigerte (heutige Schuld ſ. oben). Seitdem 
beijpiellojer Aufſchwung alfer Verhältniffe, 
ver, begünftigt Dur die Einwanderung 
(f. oben), au bis in die neuefte Zeit 
fortdauerte, wenn auch die befonders ſeit 
8 Sahren eingetretenen Krifen eine bedeu— 
tende Sn Eng ——— Präſi— 
denten: afsington 17883 597, Adams 
bis 1801, Jefferſon bis 1809, Madiſon bis 
1817, Monroe bis 1825, Adams big 1829, 
Jackſon bis 1837, van Buren bis 1841, 
Harriſon (nur 1 Monat), Tylor bis 1845, 
Rolf bis 1849, nn bis 1850, Fillmore 
bis 1853, Pierce bis 1857, Buchanan bis 
1861, Lincoln 613 1865, Johnſon bis 1869, 
Grant bis 1877, Hayes bis 1881, Garfield 
(nur 4 Monate), Arthur 1881—85 , Eleve- 
fand 18855—1889 und fett 1893, Harrifon 
1889—93. Hauptwerk über die Geſch. von 
Bancroft, deutich 1847—94, 10 Bde.; Schouler 
1881-91, 5 Bde. 

Vergoldung , drei Hauptmethoden: 
chemiſch mittels Goldamalgams, galvaniſch 
mittels Goldlöſung, in Die man den zu ver— 
- goldenden Gegerjtand einbringt, mechaniſch 
nittels Blattgoldes, das auf den Gegen: 
fand (bei. Leder, Pappe zc.) mittels er- 
higter Stempel (Formen) aufgeprekt wird. 

Vermont (ſpr. wermönt), feit 1791 
Staat der nordamerit. Union, 24,770 qkm, 
332,500 Ew., Hauptjtadt Miontpelier. 

Verne (pr. wern). Sules, franz. 
Schriftſteller, geb. 8. Febr. 1828 in Nantes; 
phantaſtiſch-naturwiſſenſchaftliche Romane, 


Vergoläung — Vesuv. 


ale deutſch: „Eolection V.“ biz 1896 
68 Bde. 


Vernet (fpr. wernä), Horace, Ber. 
Schlachtenmaler, geb. 80. uni 1789 in 
Parts, 7 daſ. 17. San. 1868. 

Vernickeln gefchieht nur auf galvan. 
Wege (vgl. Vergolden). 

Verona, SHauptftadt der ital. Prov. 
B. an der Etih, Kathedrale, röm. Alter: 
thümer, 70,000 Em. Hier verjchiedene 
Schlachten, jo 489 Sieg Theodorichs d. Or. 
(Dietrih von Bern) über Dövaler; 1822 
Kongreß der Heil. Alltanz. 

Veronese, Baolo (B. Cagliari), ber. 
Maler der Benetian. Schule, geb. 1528 in 
Verona, T 19. April 1588 in Venedig. 

Versailles (jpr. werſaij), Hauptitadt 
des franz. Dep. Seitteset-Dife, Schloß (1672 
bis 1789 königl. Reſidenz, 1871-79 Sig 
der republifan. Regierung, 18. Jan. 1871 
Proffamation König Kilbetmg v. Breußen 
zum deutichen Kaifer, 26. Febr. 1871 Frie⸗ 
denöperhandlungen, jest Nationalmufeum), 
52,000 Ew. Am 3. Sept. 1783 Friede, in 
dem bie Unabhängigkeit der Ver. Staaten 
von Nordamertfa anerkannt wurde. 

Verseez, j. Werſchetz. 

Versicherung, Sicherung vor Ver—⸗ 
Iuft gegen Bahlung einer Prämie, wogegen 
eine Bofice ausgefertigt wird; erftrect ſich 
auf eine ganze Menge von Berhältniffen: 
Lebens⸗, lnfall-, Feuers, Hagel-, Vieh⸗, 
Transport-B. 2c. Vgl. D.Lemde, 2. A. 1888. 

Versilberung, erfolgt ganz; ühnlid 
wie die Bergoldung, j. d. 

Verviers (ipr. werwjeh), Stadt, beig. 
Prov. Lüttich, 51,000 Ew., bed. Tertil- 
indujtrie. 

Vesalius, Andre, Begründer der 
iwiljenjchaftl. Anatomie, geb. 3i. Dez. 1514 
in Brüffel, Leibarzt Karla V. u. Philipps II., 
7 15. Oft. 1564 auf Bante. 

Vesontio, alter Name von Beſançon. 

Vesoul (jpr. weſuh), Hauptitadt des 
franz. Dep. Oberjaone, 7000 Ew. 

Vespasianus, Titus Flavius, 
röm. Kaiſer 69—79, geb. 9 bei Reate, 7 
23. Sunt 79, einer der beften röm. Negenten. 

Vespucci (ſpr. wesputſchi), ſ. Amerigo. 

Vesta, in der röm. Mythologie Göttin 
der Häuslichkeit u. Keujchheit. Ihre Prie— 
fterinnten, Beftalinnen, ınit 37 jühr. Amts— 
dauer, mußten das Gellibde Der Keujchheit 
ablegen. . 

Vestibule (franz., jpr. weſtibüll), Vor⸗ 
ſaal, Hausflur. 

Vesuv, thätiger Vultkan in der ital. 


Prov. Neapel, 1289 m. Drahtſeilbahn, 


Veszprim — Vigilant. 


feismographilcdhes Dbiervatorium, der Aus⸗ 
bruch vom 20. Nov. 79 n. Chr. verichüittete 
die Städte Hereulanum u. Pompeit, wobei 
Plinius d. Heltere ums Leben kam. 

Veszprim, Hauptſtadt des ungar. 
Kom. V., 12,700 Ew. 

Vevey (ſpr. weweh, dtſch. Vipis), Stadt, 
ſchweizer Kanton Waadt, am Genfer See, 
beliebter Sommeraufenthalt, 8200 Ei. 

Vexation (lat.), Nederei, bej. bö3- 
willige. _ 

Yia mäla, wildromantifcher Engpaß 
am Hinterrhein in Graubünden. 

Yiardot-Garcia, Bauline, ber. 
Sängerin, geb. 18. Juli 1821 in Paris, 
wirkte befonderz in Paris, Berlin u. London, 
feit 1840 mit dem Schriftjteller Viardot (F 
1883) verheiratet. 

Viborg, Hauptftadt des dän. Amtes B., 
8300 Em. 

Vibration (lat.), Schwingung. 

Vic, Stadt, Deutich-Lothringen, Babnit., 
2120 Ew., Amtsgericht. 

Vicenza (fpr. witſchenza), Hauptitadt 
d. ital. Prov. V. Seideninduitrie, 27,700 Ew. 

Vichy (pr. wiſchi), Stadt, franz. Dep. 


Allier, am Allier, Bahnit., berühmtes Ther- r 


malbad, 11,000 Em. 

Vicksburg, Stadt, norbamerifan. 
Untonsftaat Mififfippt, am Miſſiſſippi, 
13,400 Ew. 

Vico, Giov. Batt., ital. Philoſoph, 
Begründer der Geſchichts⸗Philoſophie, geb. 
1668 zu Neapel, F 21. San. 1743. 

Vicomite (jpr. wilongt), Adeliger zw. 
Baron u. Reichsgraf. 

Victor Emanuel, 1) V. E. H. 
1849--61 König von Sardinten, 1861—78 
von Stalien, geb. 14. März 1820, F 9. Jan. 
1878 in Rom; ſchloß gleih nah ſeinem 
Kegierungsantritt Frieden mit Defterreich, 
mit dem fein Vater Karl Albert unglücklich 
gelämpft, war 1859 Franlreichs Bundes- 
genofe gegen Defterreih, wofür er bie 

ombardei erhielt, nahm 17. März, 1861, 
nachdem er mehrere Heine ital. Staaten 
(Kichenftaat ze.) u.d. Kgr. Sizilien anneftirt 
(Erped. Gartbaldi’3) den Titel König von 
Stalten an u. nahm 1870 auch die Stadt 
Kom in Beſitz. Vgl. Berfezio, 5 Bde, — 
2, V. E., Prinz bon Neapel, Kronprinz 
von Ktalien, Sohn des König? Humbert, 
geb. 11. Nov. 1869 in Neapel, verlobt 
18. Aug. 1896 mit der Prinzeſſin Helene 
von Montenegro, geb. 8. San. 1873. 

Victoria I. Alerandrine, Königin 
von England, Katjerin von Indien, geb. 
24. Mat 1818, folgte 20. Juni 1807 Wille 
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helm IV., vermält 10. Febr. 1840 mit dem 
— Albert v. Sachſen⸗Coburg, 14. Dez. 

861 Wittwe, 1. Mat 1877 zur Kaiſerin 
v. Indien proflamirt; Mutter der Katferin 
Victorla, des Brinzen dv. Wales x. Gie 


. ichrieb eine Biogr. des Prinzen Wlbert, 


deutich 1867 ac. 

Victoria, 1) britiicheauftral. Kolonie, 
229,078 qkm, (95) 1,179,103 Ew., Ein= u. 
Ausfuhr 12,472,344 bezw. 14,547,732 Bid. 
Sterl., Einnahmen u. Ausgaben 6,716,814 
bezw. 7,810,246 Pfd. Sterl., Staatsſchuld 
46,804,382 Pfd. Sterl. Eiſenbahnen 5000 km. 
Hauptftadt Melbourne. — 2) Hauptſtadt 
der brit. Befibung Hongkong, China, 102,000 
Ew. — 3) Hauptft. der Inſel Vancouver, 
6000 Em. 


Yictoria Njanss» (Ukerewe), einer 
der Nilſeen, 1858 von Speke entdedt, 83,971 
qkm, 1275 m ü. d. Meer. 

Vietoria regia, Nymphaceen, größte 
Wafferpflanze, Südamertfa, Blüte bis 40 cm 
im Durchmeſſer. 

Viehoff, Heinr., Literaturhiftoriter, 
geb. 28. April 1804 zu Büttgen bei Neuß, 
5. Aug. 1886 zu Trier, wo er 1850—75 
Realſchuldirektor war. 

Vienne (ſpr. wjenn), 1) Nebenfluß der 
Zotre, 372 km, 49 ſchiffbar, durchfließt die 
Dep. V., 6970 qkm, 344,400 Ew. Haupte 
Hadı Poitiers und Ober⸗V., 5517 qkm, 
372,900 Ew., Hauptftadt Limoges. — 2) 
Arrond.⸗Stadt, Dep. Sfere, 22,900 Ein. 

Vierraden, Stadt, preuß. Reg.-Bez- 
Potsdam, Kreis Angermünde, 1620 Ew., 
Tabakbau. 

Virsen, Stadt, preuß. Reg.⸗Bez. Düſſel⸗ 
dorf, Kreis Gladbach, Bahnſt., Reichsbank⸗ 
nebenſtelle, bed. Textilinduſtrie, 22,804 Ew., 
Amtsgericht. 

Vierung, Raum unter der Kreuzung 
einer Kirche. 

Vierwaldstätter See, Shwel;, 113 
gkm, 437 m ü. d. M., berühmt durch die 
großartige Schönheit feiner Ufer. Bergl. 
Hardmeyer 1884. 

Vierzehnheiligen, 1) Wallfahrtsort, 
bayer. Neg. Bez. Oberfranken. — 2) Dorf 
in S.-Mehtingen, Kreis Saalfeld, Mittel- 
punkt der Schlacht bei Sera 14. Dit. 1806. 

Vierzon (fpr. wjerjong), Stadt, franz. 
Dep. Eher, 12,000 Ew., Weinbau. 

Vieuxtemps (pr. wjöhtang), Henri, 
Biolinift u. Komponift, geb. 20. Tebr. 1820 
in Verviers, + 6. Juni 1881 in Mujtapha 
(Algerien). 

Vigitänt (lot.), wachſam. 
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Vignemale (fpr. winjmall), @ipfel der 
Pyrenäen, 3290 m. 

Vignola (ipr. winjola), Btacomo 
Barozzi v., ital. Architekt und Kunſt—⸗ 
ſchriftſteller, geb. 1. Okt. 1507 zu Vignoſa 
bei Modena, F 7. Juli 1573 zu Nom, Nach: 
folger Michel-Angelos (1564) beim Bau der 
Peterskirche. 

Vigny (fpr. winji), Alfred Graf v., 
franz. Dichter, geb. 27. März 1799 auf 
Schloß Lohes, Dep. Andre=et-Loire, 7 
18. Sept. 1863 in Parts. Werke (zum 
Theil ins ne überf.) 1883, 8 Bde. 

Vigogne ( I wigon)), Zamamolle. 

Vigoroso (ital.), Star! (betont). 

Vikar (fot.), Stellvertreter (eines kath. 
Geiftlihen). 
R iktor, |. Victor. 

Viktoria (Adelheid Marte Luiſe), 
deutſche Kaiſerin u. Königin, geb. 21. Nov. 
1840 ältejte Tochter der Königin Victoria 
v. England, 25. San. 1858 mit dem preuß. 
Prinzen Friedr. Wild. vermält, 9. März 
1888 Kaiſerin-Königin, 16. Juni 1888 Wittwe. 

Viktorshöhe, j. Ramberg. 

Vilagos (ipr. wilagoſch), Sleden, ungar. 
Komitat Arad, 5600 Em., Bahniteat. tier 
13. Aug. 1849 Kapitulation des ungar. Res 
volutionsgeneral nn 

Vilaine (fpr. wilähn), Trans. Küſten⸗ 
fluß in der Bretagne, 180 km, 116 ſchiffbar. 

viibel, Stadt in Oberheffen, Bahnſt., 


4065 Ew., Amtsg. 
Londhaus, im Spaniſchen 


villa (lat.), 
Flecken. 

Villach, Bezirksſtadt in Kärnten an 
der Donau, Bahnit., Bad, 7700 Ew. Bil: 
ladjer Alp, 2154 m. 

vVillafranca, Stadt, ital. Brov. Ve— 
rona, 4000 Ew. Hier 11. Juli 1859 Brält- 
minarverhandlungen zwiſchen Frankreich u. 
Deſterreich. 

Villafranche (ſpr. — Ar⸗ 
rondiſſementsſtadt, franz. Dep. Rhone, an 
der Saone, 12,400 Ew. 

Vinard (Hilgard), Henri, Finanz— 
unternehmer, geb. 1835 zu Worms, voll: 
endete 1881—84 die vorher verkrachte Nord: 
pactjichahn (Nordamerika). 

vVilleggiatur (ital.), ländlicher Som: 
meraufenthalt. 

Villersexel, Stadt, franz. Dep. Ober: 
jaone, 1000 Ew. Hier 9. Kan. 1871 Sieg 
Werder's über Bourbati. 

‚Villiers-sur- Marne (ſpr. wijjähr 
Nür marn), Dorf, franz. Depart. Seine=et- 
Dife, an der Marne, 1500 Ew Hter 30. Nov 


Vignemale — Viotti. 


u. 2. Dez. 1870 Ausfallgefehte (Belagerung 
bon Paris). 

Villingen, Sreizit. in Baden, Bahnſt., 
6883 Ew., Amtsg. 

Vilmar, Aug. Friedr. Chriſt., 
Theolog u. Literarhiſtoriker, geb. 21. Dez. 
1800 zu Sol, F 30. Juli 1868 zu Mars 
burg a. 2. als Prof. „Geſch. der deutſchen 
Nationalltteratur*, in zahlr. Aufl. ac. 

vilseck, Stadt, bayer. Reg.⸗Bez. Obers 
pfalz, Bahnt., 1171 Ew., Amtsg. 

Vilshofen, Beztrksftadt in Nieder: 
bayern, an der Donau, Bahnft., 3444 Ew., 
Amtsgericht. 

Vin (franz., ſpr. wäng), Wein. 

Vinaigre (frz., jpr. wirtägre), (Wein)eifig. 

Vincennes (fpr. wängßenn), Stadt 
bei Baris, 24,700 Emw., Artillertejchule. 

Vincent de Paul, Heiliger, Stifter 
der Lazarijten u. Barmherzigen Scheitern, 

eb. 24. April 1576 in Pouy, Gascogne, 
T 27. Sept. 1660. 

Vinci (jpr. wintſchi), ſ. Leonardo da Binct. 

Vincke, Friedrich Wilh. Ludw. 
Phil., Freih von, verdienſtvoller preuß. 
Staatsmann, geb. 23. Dez. 1774 in Minden, 
F 2. Dez. 1844, war feit 1815 Oberpräi. 
von Weitfalen; vgl. Bodelſchwingh 1853. 

Vindelicien, der nördl. Theil der 
röm. Prov. Rüätien, Hauptftadt Augusta 
Vindelieorum (Augsburg). 

Vindobona, röm. Name von Wien. 

Vineta (Sulin), Handelsſtadt auf der 
Inſel Wolin,, 1184 von den Dänen zer- 
ttört, an Stelle der Stadt Wollin. 

Vintschgau, Thal der obern Etſch 
in Tirol. 

Vinum (fat.), Wein. ö 

Viola (itel.), Altvioline, Bratiche. 

Violation (lat.), Verlegung. 

Violine NL Geige, 4 Saiten fır g, 
a’, a’ und e“ geftimmit. 

Viollet-ie-Due (fpr. wiollä-le-dück), 
Eug. Em., franz. Architelt u. bed. Runit- 
Ichriftjteller, geb. 27. San. 1814 zu Parts, 
r 17. Sept. 1879 zu Zaufanne. »Diction- 
naire raisonne de l’architecture frangaise 
du XI. au XVI. sitcle«e, 10 Bde. ꝛc. 

Violoncello (ſpr. wiolongtichello), 
Heine Baßgeige, 4 Saiten in Stimmung 

„N, A. 

Vionville (fpr. wiongwil), Dorf in 
DeutfchLothringen, 500 Em. Hier 16. Aug. 
1870 Sieg de3 Prinzen Sriedr. Karl über 
Bazaine. 

Viotti, Giov. Batt iſta, ital. Violiniſt, 
geb. 23. Mai 1755 zu Fontane, Piemont, 
+ 10. März 1824 zu London; auch Kompontft. 


vir (lat.), Mann. j 

Virchow, Rudolf, berühmter Medt- 
ziner, auch a und Politiker, geb. 
13. Oft. 1821 zu Schievelbein, ſeit 1856 
Prof. und Direktor des pathologiihen In— 
jtitutS in Berlin, Begründer der Eellular- 
ee feit 1862 im preuß. Abgeordneten⸗ 
haus, 1830-93 im Reichstag; ſchrieb „Eellus 
[arpathologte, 2. Aufl. 1871 (in die meiſten 
lebenden Spraden üÜberjegt), verſch. Samm-⸗ 
(ungen v. Abhandlungen 2c. Vgl. Becher 1891. 

Virgilius GVergilius) Publius 
Maro, berühmter röm. Dichter, geb. 
15. Oft. 70 v. Chr. zu Andes bei Mantun, 
+ 21. Sept. 19 v. Er. zu Brunduſium. 
„Aeneis“ ꝛc. Werke deutih von Binder, 
3 Be. 

Virginia, rim. Sungfrau, von ihrem 
Bater erdolcht (449 v. Ehr.), um fie nicht 
in die Hände des Appius Claudius gelangen 
zu laſſen. 

Virginia, jett 1783 Staat der nord- 
amerifan. Union, 109,940 qkm, 1,656,000 
Ew., Hauptjtadt Richmond. 

Virgo .(lat.), Sungfrau. 

Viubus unıtis (lat.), mit vereinten 
Kräften. 

Viru (lot.), männlich, bei. der Eigen= 
schaft nad; B.-Stimme, Etinzelſtimme. 

Virtuose (ital.), meiſterhafter Künſtler 

Virtus (lat.), Tapferlett, Tugend. 

Vis (lat.), Kraft, Macht. 

Visa (lot.), Beglaubigung. 

Vis-A-vis (fr3., ſpr. wiſawi), gegenüber. 

Viscaya, }. Vizcaya. 

Vischer , 1) Beter, der Xeltere, be= 
rühmter Erzbildner, geb. um 1455 zu 
Nürnberg, + daf. 7. Sarı. 1529; vgl. Bergau 
1878. — 2) Theod. V., Aeſthetiler, geb. 
30. Sunt 1807 zu Ludwigsburg, F 14. Sept. 
1887 zu Gmunden; fett 1866 Prof. in Stutt- 
gart. Hauptwerk, Aeſthetik“ 1847-58, 3 Bbe, 

Viseonti - Venosta, Emtlio, ital. 
Staatömann, geb. 22. San. 1829 zu Mai— 
land, 1863—64, 1867, 1869-76 und wieder 
ſeit 20. Juli 1896 Min. d. Aeußern. 

VYiscount (engl., fpr. weilaunt), |. v.w. 
Vicomte. 

vYisibek (fat.), ſichtbar. 

Vision (Ict.), Erfheinung, bei. Sinnes- 
täuſchung, Hallueination. 

Visite (franz., ſpr. wijitt), Beſuch. 

Vista (itaf.), Sicht (bei Wechſeln); V. 
vortragen, vom Blatt ſpielen. 

Vistula (lat), die Weichjel. 

Visum (tat.), Beſcheinigung über Kennt⸗ 
nißttahme eines Schriftſtückes; V.repertum, 
gerichtsärztiicher Bericht. 


793 


Visurgis (lat.), die Wefer. 

vita (lat.), das Leben. 

Vitalität (lat.), Lebensfähiglelt. 

Viterbo, Stodt, ital. PBrov. Non, 
Schwefelbad, 15,300 Ew. 

vıtu Lewu, bie geöhte der Flöfcht- 
Inſeln, 11.600 qkm, 70,000 Ew. 

Vitiös (Tat.), fehlerhaft. 

vits (lat.), Weinſtock. 

Vitium (lat.), Fehler, Lafter. 

Vitrage (frz., jpr. witrahſch), Schlebe- 
vorhang. 

Vitriol, ſ. Schwefelſäure. 

VIittoria, 1) Stadt, ital. Prov. Sira⸗ 
cufa (Sizilien), 24,000 Ew. — 2) Haupts 
ftadt der ſpan. Prov. Alava, 27,700 Em. 
Hier 21. Juni 1813 Steg Wellington’3 über 
die Franzoſen. 

Vitznau, Dorf, ſchweiz. Kanton Luzern, 
am Bterwaldftätter See, 780 Ew., Zahn— 
radbahn auf den Rigi. 

Vivace (ital., fpr. wiwahtſche), lebhaft. 

Vivat (lat.), er (jie) lebe, V. floreat, 
erescat, er (fie, e8) lebe, blühe, wachſe; V. 
sequens, es lebe der (die) Folgende. 

Vivazität (lat.), Zebhaftigfeit. 

vVivis, |. Vevey. 

Vivisektion (lat.), Sektion an leben— 
den Thieren, als Hilfsmittel pathologiſcher 
u. phyſiol. Untſeruchungen, von Thler) utz⸗ 
vereinen bekämpft. Vagegen ſchrieb beſ. 
E. v. Weber. 

Vivos voco mortuos plango, 
fulgüra frango (lat.), Inſchrift auf 
Gloden und Motto zu Sciller’3 „Glocke“, 
ih rufe (mahne) die Lebenden, betraure die 
Todten, breche Die Blitze (letzteres erfahrungs— 
gemäß gerade umgefehri!). 

Vizcaya (Biöcaya), ſpan. Brov., am 
Meerbufen vd. V., 2165 qkm, 235,700 Ew., 
Hauptſtadt Bilbao. 

Vize (v. lat. vicis), an Stelle (al3 Bers 
treter) von .... 

Vizimal (lat.), nachbarlich. 

Vizthum (Bicedom), Stellvertreter 
eines Lehnähern. . 

Vlaardingen, Hafenſtadt, niederländ. 
Prov. Südholland, 13,400 Ew. 

Vlämen (Flamänder), german. Volks⸗ 
ftamm im nordweitl. Frankreich, nördl. 
Belgten und ſüdl. Holland, mit einer 
Sprade, die der Holländ. jehr ähnlich fit. 
(Gramm. und Lerilon von Heremans) und 
einer Literatur, die erſt mit 1830 de 
ginnt, aber jehr beachtenswerth ift. Haupt 
vertreter 9. Conſcience. 

Vlies, Schaffell mit der Wolle. Goldenes 
V., |. d. u. Urgonauten. 
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Vlissingen, befeitigte Hafenſtadt, nieder⸗ 

länd. Prov. Beeland, auf der Anjel Wal 

en Ew., Neberfahrt (Poſt) nach 
a 


otho, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Min- 
den, Kreis Herford, an der Weler, Bahnit., 
3871 Ew., Amtsg. 

Vögel, Klaſſe der warmblütigen Wirbel⸗ 
thiere, beflügelt, befiedert, mit 2 Füßen, 
Rede Knochen, pflanzen ſich durch Eier 
ort, 8000 Arten (50 foſſtle) in 9 Haupt: 
grub en (nad) Hurley): Tauben-, Hühnerz, 

aub=, Wat⸗, Schwimm-, Kletter-, Sper— 
Ungs-B. und Papageien. Vgl. Reichenbach 
en ee Brehm, Bd. 4-6 des Thler- 

eng. 

Völkerwanderung 375—568, her⸗ 
en durch den Einbruch der Hunten, 
veranlaßte das Ende des weitröm. Reiches 
(476 durch Odoaker) u. die Gründung einer 
Reihe neuer Reiche, von denen aber nur 
das Bene he in Spanien (jeit 419), 
das Angelſächfiſche (feit 449), das Fränkiſche 
(fett 481) u. das Langobardiiche (feit 568) 
— — überdauerten; vgl. Dahn 1880—81, 
e. 


Völklingen, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Trier, an der Saar, Eiſenfabr., Bahnſt., 
7000 Emw., Amtög. 

Vorösmarty (ipr. wöröðſchmarti), 
Mich., Begründer der ungar. Rational: 
Hteratur, geb. 1. Yebr. 1 zu Nynf, + 
19. Nov. 1855 zu Peſt; führte auch Shafe 
par auf der ungar. Bühne ein. Werke 

. Auft. 1884, 12 Bode. 

Vogel, 1)%05.8ar!lCHrtjt., Pädagog, 
geb. 19. Juli 1795 zu Stadtilm, 7 15. Nov. 
1862 in Leipzig. Sein Sohn Eduard V., 
Altronom, geb. 7. März 1829 tin Erefeld, 
1856 auf einer Forſchungsreiſe in Wadai 
ermordet. — 2 Karl V., Kartograph, geb. 
1828 zu Hersfeld, feit 1858 bei Perthes in 
Gotha. — 3) Herm. V., Photochemifer, 
geb. 16. März 1834 zu Dobrilugf, fett 1864 
Brof. in Berlin. — 4) Karl Serm. V. 
Aſtronom, geb. 3. April 1842 zu Leipzig, 
feit 1882 Direktor des aſtrophyſ. Inſtituts 
in Rotsdam. 

Vogelsberg, Bajaltgebirge in Heilen, 
772 m. 


Vogel von Falckensitein, |. 
Baldenitein. 

Vogesen (Wasgaugebirge), Gebirge 
zwiſchen Elſaß und Frankreich, Sulzer 
Belchen, 1432 m. Danach ben. das franz. 
Dep. V. (Vosges), 5864 qkm, 410,200 Em., 
Hauptſtadt Cpinal. 


Vlissingen — Volkmann. 


Vogl, 1) Joh. Nep., Iyrijcher Dichter, 
geb. 2, Non. 1802 in Wien, T daf. 16. Rov. 
1866. — 2) Heint. V., Wagnerfänger 
(Tenorift), geb. 15. San. 1845 In München. 
Seine Gattin Thereſe V., Sängerin, geb. 
12. Nov. 1845 in Tußing, beide am Mün- 
chener Hoftheater. 

Vogt, Karl, berühmter Naturforicher, 
geb. 5. Suli 1817 in Gießen, 7 5. Mat 
1895 in Genf, dort feit 1852 Prof., vorher 
(feit 1847) in Gießen, wegen Freiſfinns ab- 
gelegt; Hauptvertreter der materialiſtiſchen 
Naturforſchung, einer der vielfeitigiten und 
populäriten naturwiſſenſchaftl. Schriftiteller. 
Biogr. von feinem Sohn Willian 1896. 

Vogt (Soigt), Verwalter. 

Vogtland, im unmittelbaren Befih der 
alten deutſchen Kater befindliches, Dur 
a verwaltete Land, jetzt Theile von 
Thüringen, Bayern u. Sadien (ſächſ. V., 
Kreish. 8wickau). 

Vohenstrauss, Bezirtöjtadt, bayer. 
Reg. Bez. Oberpfalz, Babhnit., 1800 Ew., 
Amtsgericht. 

Vohwinkel, Drt, preuß. Reg.Bez. 
Düffeldorf, Kreis Mettmann, Bahnitat., 
6200 Em., Sig des Landrathsamtes. 

Voigtdand), |. Vogt(land). 

Voigts- Rhetz, Konſt. Bernd. v., 
preuß. General, geb. 16. Suli 1809 zu 
Seejen, + 14. April 1877 zu Wiesbaden; 
1866 Generaljtabschef der I. Armee, 1870 
bis 71 Sührer des X. Armeecurpg. 

Veit, Karl v., Phyfiolog, ge: 31. DH. 
1831 in Amberg, jeit 1863 Brof. In Münden. 
Ernährungslehre. 

Voiture (franz., jpr. woatühr), Wagen. 

Vokabel (lat.), Wort. 

Vokal (lat.), Selpitlauter; B.:Mufitl, 
für Singſtimmen. 

Vokation (Iat.), Berufung. 

Volant (franz., jpr. wolang), faltiger 
Beſatz an Damenfleidern. 

Volapük, angebliche Weltiprade, auf 
Grundlage des gejprodenen Engliih, von 
Pfarrer Schleyer in Liteljtetten bei Konſtanz 
erfunden. 

Volatil (lai.), Hüdtig. 

Voliere (fr;., jpr. woljähr), Vogelhaus. 

Volkach, Stadt, bayer. Reg. Bez. 
Unterfranten, 1915 Ew., Amtsg. 

Volkmann, 1) Robert V., Kom⸗—⸗ 
poniſt, geb. 6. April 1815 in Lommatſch 
(Sadjen), F 30. Oktbr. 1883 in Budapeft, 
dort ſeit 1855 Prof. — 2) Richard V., 


Volkmarsen — Vulpius. 


Ehirurg u. Romanſchriftſt. (Rich. Leander), 
geb. 17. Aug. 1830 In Seipaig, + 28. Rov. 
1889 in Sera, 1885 gendelt. Vgl. Krauſe 1890. 

Volkmarsen, Stadt, preuß. Reg. 
Bez. Taffel, Kreis Wolfhagen, Bahnitat., 
2380 Em., Amtsg. 

Volkstedt, Dorf, Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ftadt, 1000 Em., erfte Thüringer Porzellan- 
fabrik (feit 1761), 1788 und 89 Schiller’ 
Wohnort. 

Volkswirthschaft, }. v. w. Ratio: 
nalöfonomte. 


Vollmar, Georg Heinr. v., ſozial⸗ 


demofrat. Bolititer, geb. 7. März 1850 in 
Münden, fett 1890 im Reichstag. 

Volo, Hafenjtadt, gried. Monardie 
Lariſſa, 11,100 Ew. 

Volsker, altital. Volk, 338 v. Ehr. 
von den Römern unterworfen. 

Volta, Aleſſandro, Phyſiker, geb. 
19. Febr. 1745 in Como, F 5. März 1827 
in Pavia, dort jeit 1779 Prof., Erfinder 
der Boltaifhen Säule ꝛc.; Werfe 1825, 
5 Bünde, Bol. Bianchi u. Machetti 1829 
bis 32, 2 Bände, 

Voltaire (ſpr. wolltähr), Frangois 
Marie Arouet de, ber. franz. Dichter, 
Geſchichtsſchreiber u. Philoſoph, geb. 20. Febr. 
1694 in Chatenay, FT 30. Mat 1778 in Paris, 
1750-58 bei Friedr. d. Gr., dann tn Ferney, 
neben Rouffeau derjenige Schriftjteller, der 
am wirkſamſten der franz. Revolution bor- 
arbeitete. Hauptwerke: »La Henriade« 
(Epos), »La pucelle d’Orl&ans« (tomijches 
Epos), »Zadig« (Roman), »Zaire«, »Ma- 
homet« (Dramen), »Dictionnaire philoso- 
phique« ıc.; Werte 1859—61, 11 Bände. 
U: D. Sr. Strauß, 5. Aufl. 1878. 

oltigeur (franz., jpr. wolltiſchör), 
leichter Snfanteriit, Plänkler. 

Voltz, 305. Mid., Maler, geb. 15. Oft. 
1784 zu Nördlingen, T daj. 17. April 1858. 
Sein Sohn Friedr. Joh. V., Thiermaler, 
geb. 31. Dit. zu Nördlingen, 7 25. Juni 
1886 als Prof. in Münden. 

Volz, Herm., Bildhauer, geb. 31. März 
1847 zu Karlsruhe, feit 1880 dort Prof. 

Vomiren (lat.), fich übergeben. 

Vomitiv (lat.), Brechmittel. 

Vondel, Jooſt van den, ber bes 
deutendfte niederländ. Dichter, geb. 17. Nov. 
1587 in Cöfn, + 5. Februar 1679 in 
Amſterdam. 

Vorarlberg, der weſtliche Theil von 
Tirol, 2610 gkmı, 116,100 Ew., Alpenland, 


Hauptſtadi Bregenz. 
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Vorsfelde, Stadt In Braunfchwelg., 
Bahnſt., 1800 Ew., Amisg. 

Vorst, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Düffel- 
dorf, Kreis Kempen, 4700 Ew., Bahnitat., 
Sammetweberei. 

Voss, 1) Joh. Heinr., Dichter, Alter⸗ 
thumsforſcher u. ausgezeichneter Ueberſetzer, 

eb. 20. Febr. 1751 in Sommerddorf, 7 

. März 1826 in Heidelberg. 
(Idylle), metriiche Ueberſetzung der Odyſſee 
u. Ilias ꝛc. Vgl. Herbſt 1872—76, 2 Bde. 
— 2) Richard V., Dichter, geb. 2. Febr. 
1851 in Neugrape, Pommern, jeit 1884 
Bibliothekar der Wartburg. Gedichte, Ro— 
mane, Schilderungen, Dramen (Der König 
1896 ıc.). 

Votiv (lat.), 
betreffend. 

Votum (lat.) Meinungsabgabe, Stimm⸗ 
abgabe. 

Vox (lat.), Stimme, Wort; V. populi 
vox Dei, Volksſtimme, Gottesſtimme. 

Voyage (franz., ſpr. wojjahſch), Reife. 

Vranja, Kreisftadt in Serbien, 10,800 
Ew. Grenzftadt gegen Bulgarien. 

Vt., Abkürzung für Vermont. 

VYulcanus, in der röm. Mythol. Bott 
des Feuers, Erfinder der Schmiedelunft, bei 
den Griechen Hephüftos. 

Vulgär (lat.), gewöhnlich, alltäglich. 

Vulgäta (lat.), die in der kath. Kirche 
giltige lat. Bibelüberjekung. 

Vulgo (lat.), insgemein. 

Vulkan, Berg, der aus einer am Gipfel 
befindlichen Deffnung (Krater) Feuer und 
Schlafe (Lava), Aſche ze. auswirft Bol. 
Falb 1875. 

Vulkanisches Gestein, geihmol;z.. 
und dann erftarrtes Geftein. 

Vulkanpass, Baß der Transſylvani⸗ 
Then Alpen, 850 m. 

Vullers, Joh. Xug., Ortentaltjt, geb. 
23. Dt. 1803 zu Bonn, F 21. San. 1880 
als Prof. in Gießen. Berfiich = Inteintiches 
Lexikon. 

Vulneräbel (lat.), verwundbar. 

Vulpius, Chriſt. Aug., Schriftſteller, 
geb. 23. San. 1762 zu Weimar, 7 dai. 
26. Zuni 1827, Schöpfer der Räuberromane 
(„Rinaldini“ 2c.). Seine Schweſter Chriſtiane 
V., geb. 1. Suni 1765 zu Weimar, 7 da]. 
6. Juni 1816, ſeit 1788 Seführtin Goethe's, 
1806 kirchlich mit ihm getvant. 


Stiftung oder Leiſtung 





„Louiſe“ 
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Waadt — Waldemar. 


W. 


Waadt (ir3. Vaud, fpr. woh), ſchweizer. 
$iant., 3253 qkm, 251,300 Ew., Hauptjtadt 
Lauſanne. 

Wach, Adolf, Rechtslehrer, geb. am 
11. Sept. 1843 in Kulm, Brof. in Leipzig. 

Wachenheim, Stadt, bayer, Rhein— 
pfalz, Bahnit., 2308 Ew., Weinbau. 

Wachenhusen, Hans, Schriftiteller, 
geb. 31. Dez. 1827 in Trier. 

Wackernagel, Wilh., Germantit u. 
Literarhiſtoriker, geb. 23. April 1806 in 
Berlin, F 21. Dez. 1869 in Bafel als Prof. 
Dal Schulze 1879. 

adal, Sultanat im öftliden Sudan, 
445,000 qkm, 2.5 Mi. Ew. Hauptſtadt 


u: 

Wärme, eine Art der Beivegung der 
Molefüle.. W.sEinhett (Kalorie), das 
Duantum W., dag nöthig tft, um 1 kg 
Waſſer um 10 ort zu erwärmen. W.⸗ 
Zeitung jeher vertchieden bei den verich. 
Stoffen ; Ten ſchwach bei Luft, Holz, Glas zc., 
jtärler bei Metallen und zwar in folgendem 
— Silber 100, Kupfer 74, Gold 53, 
Meſſing 23, Zink 19, Bin 15, Elfen 12, 
Blei 9, Neuſilber 6 x. Bol. Rühlmann 
1874--76, 2 Bünde. 

Wagner, 1) Rudolf, Bhyfiolog und 
Anatom, geb. 30. Juni 1806 in Bayreuth, 
r 13. Mat 1864 in Göttingen ald Prof. 
Belämpfer der materlaltitifchen Richtung. — 
23 Richard W., berühmter Tondichter, 
Eule des neuen Mujifdramas, au 
Scriftiteller, 9 22. Mai 1813 in Leipzig, 
+ 18. Sehr. 1 in Venedig, 1834 Kapell- 
meijter amı Magdeburger, 1837 um König3- 
derger, 1839 am NRigaer Theater, 1842-49 
an der Dresdener Hofoper, 1849 als polit. 
Flüchtling in der Schweiz, 1864-66 auf 
Berufung König Ludwig's II. General: 
Intendant der Hofmufik in München, jeit 
1872 in Bayreuth, wo er ein eigenes Theater 
erbaute, in welchem er 1876 bie un 
„Ring des Nibelungen“, 1882 daS Welh— 
feſtſpiel „Parſifal“ zur Aufführung bradte. 
Sunjtige Hauptwerke: die Opern „Nienzt“, 
„wer jliegende Holländer”, „Tannhänſer“, 
„Lohengrin“, „Triſtan u. Sfolde“, „Dtetfter: 
finger“ ; die Opernterte verfaßte er felbit. 
Schriften n. A. 1887, 10 Bde. Vgl. Chamber: 
lain 18%. Wagnerniufeum in Eifenad. Sein 
Sohn en W., namhafter Dirigent. — 
3 Johs. Rud. W., Chemiler, geb. 13. März 
1822 in Leipzig, F 4. Dft. 1880 als Prof. 


in Würzburg. — 4) Johanna W. (Sad 
mann), Sängerin u. Tragddin, Nichte von 
Rich. W., geb. 13. Okt. 1 bei Hannover, 
7 16. Oft. 1894 in Würzburg. — 5) Abolf 
W., Nationalölonom, geb. 25. März 183 
in Erlangen, feit 1870 Prof. in Berlin, 
Vertreter des — 
Wagram, Dorf, Niederöſterreich, Bahn⸗ 
ftat., 1000 Ew. Hier 5. bis 6. Juli 1809 
Steg Napoleon’3 über die Dejterreicher. 
Wahlstadt, Dorf bet Liegnig, 1200 
Ew. Hier 26. Aug. 1813 Sieg Blücher's 
(Fürft v. W.) Über die — en. 
Wahrmund, Adolf, DOrientaltit, geb. 
10. Juni 1827 zu Wiesbaden, Prof. in Wien. 
Waiblingen, Dberamtsftadt, wilrt- 
temb. Nedarfreiz, Bahnſt. 4831 Cw., Amtsg. 
Waiblinger, |. Ghibellinen. 
Waitz, Georg, bed. Hiſtoriker, geb. 
9. Okt. 1813 in Flensburg, FT 25. Mei 
1886 in Berlin, Seit 75 SOrT genbet ber 
Gentraldireftion der Monumenta Germaniae 
bistorica. 
Wakefield (jpr. wehlfield), Stabt, 
Ri Grafſch. York, a 33,200 Em. 
alachei, fidl. Theil von Rumänien, 
init dem es 1861 vereinigt wurde, 1215 
eigenes Reich, feit 1396 unter türk. Hoheit; 
76,080 qkm, 3,230,000 Ew. 
Walbrodt, ar! Sunuf, Schach⸗ 
ſpieler, geb. 28. Nov. 1871 in Amſterdam. 
Wald, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Düfiel- 


& dorf, Kreis Solingen, Eifenwaaren, Bahnft., 


15,054 Ew. 

Waldaligebirge, 
Rußlands, 351 m. 

Waldeck, Bened. Frz. Leo, preuß. 
Bolitifer, geb. 31. Suli 1802 in Münjter, 
r 12. Mat 1870 in Berlin, 48 in der Na— 
tionalverj., 60-69 im Abgeordnetenhaus, 
67—68 im Reichdtag. 

Waldeck, Fürſtenthum, 1121 qkm, 
57,782 Ew., 4 reife, Hauptftadt Arolſen, 


Gentralerdebung 


= jeß. Fürſt Friedrich (fett 1893); Einnahmen 


u. Ausg. (95) je 1;3 Mil. M., Staats: 
ihuld 2,, Mi. M. 

Waldemar, 1) Markgraf v. Brander- 
burg 1208—19, der Iette aus den Hauje 
Sallenftedt, 7 14. Aug. 1319. Der faliche 
W., räthjelhafte Perſönlichkeit, Die ſich 1348 
für den gejtorb. W. ausgab, von Karl IV. 
anerfannt, aber 6. April 1350 zu Nürn- 
berg als Betrüger erklärt, 7 1356 in Deſſau. 
— 2) W., Priuz v. Preußen, geb. 2. Aug. 


Waldenburg — Wartenburg. 


1817, + 17. Sehr. 1849 in Milnfter, 1844 
bis 47 Reifen im Orient, Prachtwerk 1855. 

Waldenburg, Krel3ftadt, preuß. Reg.s 
Bez. Breslau, Bahnft., Bergbau, 13,986 
Ew., Amtsger. 

Waldenser, reformat. Sekte feit 1170, 
ſeit 1215 blutig verfolgt; erſt ſeit 1848 
gedufdet. 

Waldersee, Alft. Graf »., preuß. 
General, geb. 8. April 1832 in Botsdam, 
1871 Generalftabschef de8 Großh. v. Mecklen⸗ 
ER 1888 Chef des Gr. Generalftabes, 
1891 Comm. des IX. Armeecorps, 1895 
Seneraloderft. 

Waldheim, Stadt, ſfächſ. Kreishaupts 
mannich. Leipzig, Bahnſt. Zuchthaus, 9935 
Em., Amtäger. 

Waldshut, bad. Kreisitadt am Rhein, 
Bahnit., Landg., Amtsg., 3053 Em. 

Walensee, 31%. dem ſchweizer. Kanton 
Slarus u. St. Gallen, 23 qkm, 425 m 
ii. d. M. Daran Walenjtadt, Bahnft., 
3000 Em. 

Wales (fpr. uehls), Fürſtenthum zu 
Großbritannien, 19069 qkm, 1,519,000 Ew. 
Hauptftadt Pembroke; 1536 mit England 
vereinigt. Prinz v. W., Titel des engl. 
Thronfolgers. 

Walfisch, bis 20 m lang, 100,000 kg 
ſchwer, Iiefert Fiſchbein u. Thran. 

Walhalla, Aufenthaltsort der gefal- 
lenen Helden, von den Walküren (Halb- 
göttinnen) dorthin gebracht; auch Name der 
von Ludwig I. v. Bayern bei Donauftauf 
1842 errichteten Ruhmeshalle. 

Wallace (pr. uoläß), Alfr. Ruffell, 
engl. Naturforjcher, geb. 8. San. 1822 in 
uſh, ftellte eine Enofutionstheorte auf; vol. 
Meyer 1870. 
 Wallenstein, Albredt, Herzog zu 
Friedland, Medienburg u. Sagan, 
Feldherr, geb. 14. Sept. 1583 in Hermanic, 
25. Bebr. 1634 in Eger ermordet, jtellte 
1625 auf eigene Koften 20,000 Mann, wurde 
fatjerl. Oberbefehlshaber, 1630 entlaſſen, 
aber 1632 mit unbeſchränkter Vollmacht 
wieder angejtellt, 16. Nov. 1632 von Guſtav 
Adolf bei Lützen befiegt. Literatur über 
8. an 800 Schriften; vgl. Ranke, 4. A. 1880. 

Wallis, ſchweizer. Kanton, 5248 qkm, 
102,000 Ew., Hauptjtadt Sitten (Sion). 

Wallot, Baul, Architekt, geb. 26. Juni 
1841 in Oppenheim, Erbauer des Reich 
tagsgebäudes In Berlin, jeit 1894 Prof. in 
Dresden. 

Walpurgisnacht, Nacht zum1. Mat, 
im german. Alterth. Bermählungsfeler von 
Wodan und Freya, daher die Zabel vom 


ber. . 
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Hexenſabbath auf dem Broden 2c. Der 
Jtame daher, weil der 1. Mat der Tag der 
heiligen a EN + 778 als Xebtiifin 
des Kloſters Eichitädt. 

Walsall, engl. Stadt u. Grafichaft, 
72,000 Em. 

Walter, 1) $erd., Kirchenrechtslehrer, 
geb. 30. Nov. 17% in Wehlar, T 13. Dez. 
1879, Prof. in Bonn feit 1821. — 2) Benno 
W., Biolintft, geb. 17. Qunt 1847 in 
Minden, dort Konzertmeifter der Hoflapelle. 

Walther von der Vogelweide, 
der bedeutendite mittelhochdeutiche Lyriker, 

ed. um 1170 in Böhmen, um 1230 in 

ürzburg. Veberf. von Stmrod, 7. A. 1883. 

ander, Wilhelm, Püdagog, 2 
27. Dez. 18038 In Fiſchbach, F 4. Sunt 1879. 
„Sprichwörterlexikon“ 5 Bde. 

Wandsbeck, Rreisjtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Schleswig, Bahnft., 21,672 Eiv., Amtsg. 
„Weer Bote“ Hrag. dur Math. Claudius. 

Wangen, Oberamtsſtadt, wiürtiemb. 
Donaukreis, Bahnft., 3268 Emw., Umtäg. - 

Wannowski, Beter, ruſſ. Gen., 
geb. 24. Nov. 1822, ſeit 1881 Kriegsmin. 

Wanzen, Halbflügler, gattungd« und 
artenreiche Gruppe der — meift 
läſtiges Ungeziefer, wie beſ. die Bettwanze. 
Perſiſches — —— 

Wanzleben, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Magdeburg, Bahnſt., 4003 Eiw., Amtsg. 

Warburg, ſtreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Minden, Bahnit., 5265 Ew., Amtsg. 

Waren, Stadt, Medlenburg Schwerin, 
Reichsbank⸗Waarendepot, Bahnſt., 8026 Ew., 
Amtsgericht. 

Warendorf, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Münſter, Bahnft., 5820 Ew., Amtsg. 

Warmbrunn, Badeort, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnig, Kreis Hirſchberg, 3400 Em. 

Warrant (engl., ſpr. uorränt), Ges 
währ, Vollmacht, Binscoupon, Ragerfchein. 

Warrington (pr. a Stadt, 
engl. Grafſchaft Zancajter, 52, Em. 

Warschau, Hauptjtadt de3 ruſſ. Gouv. 
W., an der Welchiel, 532,000 Ew., einjt 
Sauptjtadt von Polen. Hier 28. bis 30. Juli 
1656 Niederlage der Polen; 7. Juli 1831 
von den Rufen erſtürmt. 

Warstein, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Arnsberg, Bahnſt., 3100 Ew., Tropfſtein⸗ 
höhle, Amtsg. 

Wartburg, ſ. Eiſenach. 

Wartenburg, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. 
Merjeburg, Kreis Wittenberg, 1010 Em. 
Stier 3. Dft. 1813 Sieg York's Über die 
Franzoſen. 


798 Warthe — 
Warihe, Nebenfluß der Oder, 694 km, 
425 ſchiffbar. 


Warwick, Hauptſtadt der engl. Graf: 
ſchaft W., 12,000 Ew., W.: Eaftle. 

Wasa, ſchwed. Königsdynaſtie 1523 big 
1654. Prinz dv. W., Titel von Guſtab, 
Sohn des — Guſtav IV. (1829), deſſen 
Tochter Carola Königin v. Sachſen. 

Wasgenwald, |. Vogeſen. 

Washington (ſpr. udſchingt'n), 
George, geb. 22. Febr. 1732 in Bir: 
ginten, 714. Dez. 1799 in Mount Bernon, 
1775-81 Oberbefehlshaber im Befretungs- 
frieg; 1789—96 PBräf, der Ver. Staaten. 
Werte 14 Bde., Lebensbeihr. von W. Ste 
wing, Deutich 1856-59, 5 Bode. 

Washington (jpr. udſchingt'n), 1) 
Bundeshauptitadt der nordamertfan. Union, 
uam Botamac, Kapitol, Sternwarte ac., 
230,400 Ew. — 2) jeit 1889 Staat der 
Unton, 179,190 qkm, 349,400 Ew., Haupt: 
ftadt Olympia. 

- Wasielewski, Joſ. v., Muſikſchrift⸗ 
fteller, geb. 17. Sunt 1822 Großleefen. 
Biogr. von Schumann, Beethoven ıc. 

Wasser, Verbindung von Waſſerſtoff 
and Sauerftoff im Berhältniß von 2:1; 
wird bei Temperatur unter 00 C. zu Eis, 
wobet e3 fih um 1/1, ausdehnt, daher Spreng- 
mittel; fieder u. verdampft bei 1000 C. u. 
760 mm Barometerftand, ſpez. Gewicht 1; 
fommt in der Natur nie ganz rein vor, 
Heißt bei jtärferer mineral. Beimiſchung 
Mineralmwajier. 

Wasserburg, oberbayer. Bezirkäftadt, 
am Inn, Bahnit., 3620 Ew., Amtsg. 

asungen, Stadt, ©.- Meiningen, 
Bahnit., Tabatbau, 2624 Ew., Amtsg. 

Waterloo, Dorf, belg. Brov. Brabant, 
Babnit., 3700 Ew. Hier 18. Juni 1815 
Niederlage Napoleon's durch Wellington u. 
Blücher. 

Watt, James, Erfinder der Dampf— 
maſchine, geb. 19. San. 1736 in Greenod, 
7 25. Aug. 1819 in Heathfield; vgl. Smiles, 
2. Aufl. 1874. 

Wattenbach, Wilhelm, Geſchicht— 
ſchreiber, geb. 22. Sept. 1819 in Ranzau, 
Prof. in Berlin, Vorfigender der Central: 
direftion der Monumenta Germaniae hi- 
storica u. deren Mitarbeiter feit 1848. 

Wattenscheid, Stadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Arnsberg, Kr. Gelſenkirchen, Bahnſt., 
Steinfohlenbergbau, 15,885 Em., Amtög. 

Watzmann, Gipfel der oberbayer. 
Alpen, 2714 m. 

Weberei, eine Erfindung der alten 
Aegypter, im Mittelalter bedeutend, Groß⸗ 


Weichsel. 


betrieb aber erſt durch den ntedhan. Web—⸗ 

ſtuhl (1799 durch Jaquard erfunden). 
Weber, 

Verf. des 


Biogr. von feinem Sohne 
MarMartian. W. (Eiſenbahn-Ingenieur, 
geb. 25. April 1828 in Dresden, + 18. Aprii 
1881) 1864-66, 3 Bde. — 3) Wild. Ed. 
W., Phyſiker, geb. 24. D£t. 1808 in Witten: 
berg, jeit 1831 Prof. tn Göttingen; Tele- 
graphentmejen, Wellenlehre. — 4) Theod, 
W., altkath. Biihof ſeit 4. März 1896, 
geb. 28. San. 1836 in Zülpich, 1872-91 
Prof. in Breglaı. 

Wechsel, muß Marfe auf dem obertt 
Ende der Rückſeite tragen; dieſe entweder 
durch Gefchäftäftenpel oder nung Des 
boffftändigen Datums (Monat nicht mil 
Zahlen zu bezeichnen) entwerthen, widrigen= 
falls — Strafe des Stempels. 

Wwedas, Schriften der Sanskrit.⸗Liteva⸗ 
tur, zerfallen in Brahmanas (die Religions- 
orunung betr.), Gutras (einzelne Regeln) 
und Sanchitas (Lieder). 

Wedding, Herm., Chemotechniker, 
geb. 9. März 1834 zu Berlin, 77 Seh. 
Bergrath. Hauptwerk „Handbuch der Eiſen⸗ 
hüttenkunde, 3 Bde. * 

Wedekind, Ertca,Coloraturfängerin, 
geb. 13. Nov. 1872 zu Hannover, fett 189 
an der Dresdener Hofoper. 

: gwood (ſpr. ueddſchwudd), Jo—⸗ 
jiah, Gründer der engl. Thonwaarenindu— 
ftrie, geb. 12. Juli 1730 zu Burslem, + 
3. San. 1795. 

Wednesbury (jpr. ueddnesbörri), 
Stadt, engl. Grafſchaft Stafford, 25,400 Eiw., 
Metallwaaren. 

Weech, Friedr. v., Geſchichtſchreiber, 
— 16. Okt. 1837 zu München. adiſche 

eſchichte ac. 

Weener, Kreisſtadt, preuß. Neg.: Bes. 
Aurih, Bahnſt. 3625 Ew., Amtsg. 

Wehlau, Kreisſtadt, preuß. NReg.:Be;. 
Königsberg, Reichsbanknebenſtelle, Bahnft., 
5240 Eimw., Amtög. 

Wehlen, Stadt, ſächſ. Kreishauptmanns 
ihaft Dresden, an der Elbe, Bähnſt., 1401 
Em. Dabei die vaſiei. 

Weichsel, Fluß in Defterreih, Polen 
und Preußen 960 km, 700 ſchiffbar durch 


Weiden — Wendekraise. 


den Bromberger Canal mit der Nebe (Oder) 
verbunden. 

. Weiden, Stadt, bayer. Reg. Bez. Ober⸗ 
pfalz, Bahnit., Landg., Amtög., 6969 Ew. 

Weierstrass, Theod. Wilh., bed. 
Mathematiker, geb. 31. Olt. 1815 zu Oſten⸗ 
feide, fett 1856 Prof. zu Berlin. 

Weigand, Ludw. Karl, Germantit, 
ge 18. Nov. 1804 zu Unterflorjtadt, 7 
30. Juni 1878 zu Gießen. „Deutiches 
Wörterbuch” ꝛc. 

Wei -hai- wei, Kine. Kriegshafen, 
Prov. Schantung, 12. Febr. 1895 von den 
Japanern erobert. 

Weilbach, Badeort, preuß. Reg.-Bez. 
und Landkreis Wiesbaden, 900 Ew., Bahnit. 

Weilburg, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Wiesbaden, Oberlahnkreis, Bahnft., Unter 
offiziersſchule, 38643 Emw., Amtög. 

Weilen, 30j. v., Bühnendichter, geb. 
28. Dez. 1828 zu Tetin, F 3. Sult 1889 
als Prof. in Wien. 

Weilheim, Bezirksſtadt, Oberbayern, 
Baynit., 4045 Ew., Amtsg. 

Weimar, Sauptitadt des Großherzog⸗ 
thums S.«Weimar, Reichsbanknebenſtelle, 
Bahnſt., Landg., Amtög., Goethe: Schillers 
Archiv, berühmte Pflanzftätte der klafſ. Deut- 
ſchen Literatur; vgl. Franke 1892. 

Wein, gegohrened Getränf von Der 
Frucht des Weinſtocks (über 1500 Varie⸗ 
täten, gedeiht big 500 n. Br.), iſt entiveder 
Herb oder ſüß; mouffirender W. künſtl. be- 
reitet (f. Champagrter). Gejammtprod. jährl. 
120 Mil. hl., wovon durchſchnittlich in 
Frankreich 35, Stalten 80, Spanien 20, 
Defterr. Ungarn $, Nordamerika 5, Algerien, 
Deutichland und Portugal je 4, Rumänien 
und Türkei je 3 2c. Bol. Hamm, Neu— 
bearb. von Babo. 

Weingarten, Stodt, württemb. Donau—⸗ 
reis, Bahnft., 6464 Ew. In der ehemat. 
Benediltinerabtet Handſchr.der Minmejänger. 

Weingartner, Paul Fel., Edler 
von Münzberg, Komponiſt, feit 1891 Kapell- 
meifter der Berliner Hofoper, geb. 2. Juni 
1863 zu Bara. 

Weinheim, Stodt, bad. Kreis Maun— 
beim, an der Bergftraße, Bahnſt., 9634 Ew., 
Amtsgericht, Kurort. 

Weinhold, Karl, Germaniſt, geb. 
26. Okt. 1823 zu Reichenbach, 1889 Prof. 
ir Berlin, vorher (jeit. 1876) in Breslau. 

Weinliag, Chriit. Theod., Kom— 
ponift, geb. 25. Juli 1780 zu Dresden, 7 
7. März 1812 in Leipzig, Lehrer Richard 
Wagner'3. 

Weinsberg, Oberamtsſtadt, württemb. 
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Neckarkreis, Bahnft., 2341 Ew., Amtsg., 
„Weibertreu“. 

Weinstock, ſ. Wein. 

Weisbach, Jul., Hydrauliker, geb. 
10. Aug. 1806 zu Mittelfchmiedeberg, T 
24. Febr. 1871 zu Freiberg als Rrof. 

Weisse, Chrift. $Felir, Bühnendichter 
und Sugendichriftiteller, geb. 28. Jan. 1726 
zu Annaberg, T 16. Dez. 1804 in Leipzig. 

Weissenburz, 1) Stadt, Dayer. Reg. 
Bez. Mittelfranken, Bahnſt., 6311 Ew., 
Amtsg. — 2) Freistadt im Elſaß, Bahn: 
ftat., 6251 Ew., Amtdg. Hier 4. Aug. 1870 
Sieg der Deutjchen Über die Franzoſen. 

Weissenfels, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Merfeburg, an der Saale, Bahntt., 
Reichsbanknebenſtelle, Unteroffiziersſchule, 
25,986 Ew., Amtsg. 

Weissensee, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Erfurt, Bahnſt., 2459 Ew., zu 

Weisser Hirsch, Dorf bei Dresden, 
350 Ew., Bahnft., ſtarkbeſuchter Kurort. 

Weitzmann, Sarl $rtiedr., Kom 
poniſt und Mufikfchriftiteller, geb. 10. Hug, 
1808 zu Berlin, F daf. 7. Nov. 1880. 

. Wekelsdorf, leten, böhm. Bes. 
Braunau, Bahrft., 1800 Ew., W.er Felfen. 

Welcker, Friedr. Gottl., Archäol., 
geb. 4. Nov. 1784 zu Grünberg, T 17. Dez. 
1868 in Bonn als Brof. Sein Bruder 
Karl Theod. W., bed. Staatsrechtslehrer, 
geb. 29. März 1790 zu Oberofleiden, 7 
10. März 1869 in Heidelberg, Mitherausg. 
des Staatslexikon. 

Welfen, uraltes Fürſtengeſchlecht, von 
dem Heinr. der Stolze Durch Heirat mit 
der einzigen Tochter Kaiſer Lothar’3 (1127) 
die braunſchweigiſchen, nordheimiſchen und 
fupplindurg. Erbgüter, ſowie zu Bayern 1137 
noch Sachjen erhielt. Bon deſſen Sohn Heinr. 
dem Löwen jtanımen Durch Sohn Wilhelr 
(r 1213) u. Enkel Dito das Kind (J 1252), 
die königl. und herzogl. Linie des Hauſes 
Braunſchweig, wovon erſtere in England 
herrſcht, letztere 1885 erloſch. Die hannop. 
Linie wurde 18606 entthront; Haupt der 
Herzog don Cumberland. 

Wellington (jpr. uellingt’n), Art. 
Wellesley,Herzogv.,ber.engl. Feldherr, 
auch Staatsmann, geb. 1. Mat 1769 zu 
Dublin, F 14. Sept. 1852 in Wulmer 
Caſtle, war 1808—13 jiegreicher Befehlshaber 
tn Spanien, ſiegte 18. Sunt 1825 mit 
Blücher bei Waterloo. 

Wellington (jpr. uellingt'n), Haupt: 
ftadt von Neufeeland, 32,000 Ew. 

Wendekreise, im NW. des Sfrebfes, 
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im SW. des Steinbodd, je 281/40 vom 
Aequator. 

Wendelstein, Gipfel der bayer. Kalt: 
alpen, 1839 m, Bergbahn. 

Wenden, Zpeig der Slawen zwiſchen 
Oder u. Elbe, ſeit 10. bis 12. Jahrh. zum 
Chriſtenthum bekehrt und unterworfen, jetzt 
noch Reſte in der Lauſitz ꝛc. (200,000 Köpfe). 

Wenernsce, Schiveden, 5975 qkm. 

Wengernalp, Gipfel im Berner Ober⸗ 
fand mit Bahnſt. und herrlicher Ausficht. 

Wentschau, SHauptjtadt der chinef. 
A Ticheltang, 800,000 Ew., Traktats⸗ 

afen. 

Werdau, Stadt, fühl. Sreishaupt- 
mannſch. Zwickau, an der Pleiße, Bahnſt., 
17,356 Ew., Amtsg. 

Werden, Stadt, preuß. Reg.«Bez. 
Düſſeldorf an der Ruhr, Bahnſt., ehemal. 
Benediktinerabtei, 9412 Ew., Amtsg. 

Werder, 1) Aug. Grafv., berühmter 
preuß. Gen., geb. 12. Sept. 1808 zu Schlof- 
bern. Dftpreußen, Fr 14. Sept. 1887 zu 
Grüffow; zwang 70 Straßburg Dr Kapitula⸗ 
tion, ſiegte 1871 wiederholt Uber Bourbaki, 
1871—79 Command. des XIV. Armeecorps. 
— 2) Hana dv. W., preuß. General, geb. 
29. Zuli 1834 zu Beuthen, jeit 1891 Come 
mandeur des I. Armeecorp3. 

Werder, Stadt, preuß. Reg.:Bez. Pots⸗ 
dam. auf einer Havelinjel, Bahnjt., 6300 
Emw., Amtsg., Obftbau. 

Wereschtschagin, Waſ., ber. ruf. 
Dialer, auch Schrijtjteller , geb. 26. DEE. 
1842 zu Tſcherepowatz. 

Werl, Stadt, preuß. Reg. Bez. Arns— 
berg. Kreis Soeſt, Bahnſt., Salinen, 5498 
Ew., Amtsg. 

Wermelskirchen, Stadt, preuß. 
Neg-:Bez. Düfleldorf, Kreis Lennep, Bahnit., 
13,461 Eiw., Ämisg. 

Werner, 1), Abr. Gottl., Geolog, 
geb. 25. Sept. 1750 zu Wehrau, FT 30. Juni 
1817 zu Dresden, jeit 1775 Prof. in reis 
berg; Begründer der Geognojie. — 2) int. 
Aler v. W., ber. Geſchichtsmaler, geb. 
9. Dat 1843 zu Frankfurt a. O., Direltor 
der Akademie in Berlin. 

_ Wernigerode, Kreisſtadt, preuß. 
Meg - Bez. Magdeburg, am Harz, Schloß, 
Buhnijt., 10,486 Ew., Amtsg. 

Werra, rechter Quellfluß der Weſer, 
270 km, 72 ſchiffbar. Das W.- Gebirge, 
249 m (Meißner). 

Werschetz (Berjecz), fönigl. Freiſtadt. 
ungar. Komit Temes, Bahnit., Weinbau, 
22,000 Em. 

Wertheim, Stadt, bad. Kreis Mos— 


Wendelstein — Weyler y Nicolan. 


dad, am Zauber u. Main, Bahnft., 3568 
Em., Amtsg. 

Wesel, Feftung, preuß. Meg. Bez. 
Düffeldorf, Kreis Rees, an Lippe u. Rhein, 
Bahnſt., Reichsſsbanknebenft., Willibrordi⸗ 
kirche, 23,124 Ew., — 

Weser, Fluß, aus Werra- und Fulda 

ebildet, 451 km fhiffbar. W.-Gebirge 

t3 610 m. 

Wesir, oberiter Beamter, Mintiter, 
Groß: W. der oberfte Miniiter. 

Westaustralien, 2,527,283 qkm, 
82,072 Ew., Hauptftadt Berth, Eifenbahnen 
1000 km. 

Westerwald, Gebirge, zwiſchen Lahn 
und Gieg, 657 m. 

Westfälischer Friede, 24. Dit. 1648 
zu Osnabräd u. Münfter, Ende de3 80 jähr. 
Krieges. 

Westfalen, preuß. Prov., 20,207 qkm, 
2,700,250 Ew., im D. gebirgig (bis 830 m), 
im W. ug Flüſſe: Wefer, Nuhr, Lippe; 
bedeut. Landwirthſchaft, großartiger Koblenz 
bergbau und Hüttenbetrieb; 3 Neg.:Bez., 
Hauptſtadt Münſter. W., einft Herzogthum 
und Theil des Weſtfäl. Kreiſes, wurde 1807 
durch Napoleon zum Königreich erhoben 
(45,247 qkm, 2 Mill. Em., Hauptit. Caſſel), 
aber 1813 iwieder aufgelöft. 

Westgothen, j. Gothen. 

Westindien, die Inſeln öſtl. zwiſchen 
Nord- u. Südamerika, 244, 478 qkmm, 8. Mill. 
Ew., wovon 440%, ſpaniſch, 260%, britiich, 
1807, Republif Haiti, 99%, Dominitan. 
Republik. SHauptprodufte BZuder, Tabak, 
Kaffee. 

Westpreussen, }. Preußen. 

Westvirginia, jeit 1862 Gtaat der 
nordamer. Union, 64,180 qkm, 762,800 Ew., 
Hauptjtadt Wheeling. 

Wetterhorn, &ipfel der Berner Alpen, 
3708 m. 

Weltersee, Schweden, 1922 qkm, mit 
Dit: u. Nordjee in Verbindung. 

Wettin, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Merfe- 
burg, an der Saale, 2807 Ew., Amtöger.; 
einst Reſidenz des Grafen von W., von 
dem alle jegt regierenden ſächſ. Häuſer ab- 
ftammen. Bgl. Hofmeifter 1889. 

Wetzlar, Sreisjtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Koblenz, Bahnitat., 8350 Ew., AmtSger., 
Neihshankt-Nebenftelle, Dom. W. war 1691 
bi3 1806 Sitz des Reichskammergerichts. 

Weyler y Nicolau, Baleriano, 
ſpan. General, geb. 17. Septbr. 1839 in 
Balma, Mallorcä, warf den Aufſtand auf 
Cuba 1876-78 nieder, 1896 Oberbefehls⸗ 
haber gegen die dortigen Aufjtändilchen. 


Whrsky 


Whiskey — Wildermuth. 


Whiskey, in England u. NRordamertfa 
Betreidebranntiveln. 

Whist, Sartenjpiel zu 4 PBerfonen, 2 
gegen 2 mit 52 Blättern. 

" Whitney (jpr. Huittnt), WEIT, amer. 
Spradforicher, geb. 9. Febr. 1827 in North: 
ampton, T 8. Juni 1894 in Newhaven. 

Whitney (ſpr. huittni). Gipfel der 
Sterra Nevada in Californien, 4404 m, 
Stermwarte. 

Whitstable (ſpr. Nu: Hafen⸗ 
ſtadt, engliſche Sraffeatt Kent, 6500 Ew., 
Austern. 

Whymper (ipr. huimp'r), Edward, 
berühmter Bergjteiger, geb. 21. April 1840 
in London, bejonderd befannt Durch feine 
Beiteigung des Wetterhorng (1865); be= 
ſchrieb feine Fahrten. 

Wichern, 30). Heinr., Gründer der 
innern Miffton in Deutfchland, geb. 21. April 
808 in Hamburg, FT. April 1881. Ges 
fängnißweſen. 

Wichert, Ernſt, Bühnendichter und 
Erzähler, geb. 11. März 1831 in Inſterburg, 
Kammergerichtsrath in Berlin, 

Wickede, Sul. v., Militärſchriftſteller, 
gr 11. Juli 1819 in Schwerin, 7 daj. 
3. März 1896. 

wiclef, John, engl. Reformator, geb. 
3. Sunt 1324 in Spreswell, F 31. Dezbr. 
1384. Bol. Poole 1889. .. 

Widnmann, Marx d., auögezeichneter 
Bildhauer, geb. 16. Dft. 1812 in Eichftätt, 
+ 4. März 1895 als Prof. in München. 

Wieck, $riedr., Clavierlehrer, geb. 
18, Aug. 1785 in Pretzſch, T 6. Dft. 1873 
in Lofhwig, Lehrer von R. Schumann, 
Han dv. Bülow ꝛc. Seine Tochter Klara 
WW, ſ. Schumann. Tochter Marie W., 
PBianiftin, geb. 17. San. 1832. 

wWiedenbrück , Srei3jtadt, preuß. 
Neg=. Bez. Minden, an der Ems, Bahnft., 
3263 Emw., Amtsg. 

Wiedertäufer ,„ Sekte, welche Die 
Kindertaufe verwirft, machte fi) beionders 
1554 in Münfter bemerklich, wo Johann 
v. Leyden (ſ. d.) jich krönen ließ, aber ach 
der Einnahme von Münſter durch den Bifchof 
am 23. San. 1536 Hingerichtet wurde. ul. 
Kelfer 1880. 

Wieland, Chriſtoph Mart., Dichter 
der Klafjiichen Periode, geb. 5. Sept. 17383 
tn Oberholzheim bei Biberah, T 20. San. 
1813 in Weimar. Hauptwert das romant. 
Heldengedicht „Oberen“, außerdem bejonders 
hervorzuheben „Seichichte Der Abderiten” ır. 
jeine Neberſ. aus Shalefpeare, Horaz ꝛc.; 
Auswahl feiner Werle von Muncker 1889, 


Converſations⸗Lexikon. 
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6 Bünde. Vgl. Gruber, neue Bearbeitung 
1827—28, 4 Bünde. 

Wieliczka (fpr. wjelttfchla), Stadt in 
Galizien, Bahnft., 6100 Em. ergbau auf 
Steinfalz. 

wien, Hauptſtadt der dfterv. = ungar: 
Monardie, an der Donau, 1,526,000 Ew. 
Stephansdom, Votivkirche, Kaiſerl. Burg, ' 
Parlaments- u. Rathhaus ꝛc. Univerſität, 
Techn. Hochſchule, Kriegsſchule ꝛc. Bedeut. 
Induſtrie, beſonders in Luxusartikeln. W. 
im Alterthum Bindobona, 1142 Reſidenz 
der Babenberger, 1356 Gründung der Uni— 
verfität, 1529 u. 1683 vergeblih von den 
Türken belagert, 1738 Frieden zwiſchen 
Karl VI. und Ludwig XV. von Frankreich, 
1809 Friede zwischen Napoleon und Kaiſer 
Franz, 1814—15 Wiener Kongreß. 

Wiener Neustadt, Stadt in Nieder: 
öfterreih, Bahnitat., 27,000 Ew., Militär: 
akademie. 

Wieniawski, 1) Henri, Violiniſt, 
geb. 10. Juli 1835 in Ludlin, F 31. März 
1880 in Moskau. — 2) Joſeph W., Bias 
niit, geb. 23. Mai 1837 in Zublin, Lehrer 
am Gonfervatorium in Brüffel. 

Wiesbaden, Reg.⸗Bez.⸗ u. Kret3ftadt, 
preuß. Prov. Heſſen-Naſſau, 74,136 Em., 
Zandger., Amtsger., Reichsbank-Hauptſtelle, 
ber. Thermalbäder. Vgl. Heyl. 6. Aufl. 1891. 

Wiesloch, Stadt, bad. Kreis Heidel- 
berg, Bahnit., 3342 Ew., Amtsg. . 

Wietrowetz, Babrtele, Violiſtin, 
geb. 13. San. 1866 in Laibach; Onftreifen. 

Wigan (ſpr. uiggän), engl. Stadt und 
Srafichaft, 51,000 Ew., bedeut. Steinkohlen⸗ 
bergban. 

Wilajet, türk. Generalverwaltungsbez. 

wilamowitz- Möllendorf, 1!: 
rich v., Archäolog, ae 12. Dez. 1848 in 
Markowitz, Oſtern 1897 Brofeffor in Berlin 
(vorher Göttingen), Nachfolger von Eurtius. 

wilberforce, ”Wtilianı, Philantrop, 
eb. 24. Aug. 1759 in Hull, 29. Juli 
838 in Shelfen ; bahnbrechend für Sklavent- 
emancipation. 

wilbramdt, Adolf, Dichter, geb. 
24, Aug. 1837 in Roftod; Dramen ac. 

Wildauer, Math., Sängerin, geb. 
1820 in Wien, 7 23. Dez. 1878. 

wilidbad, berühnter Badeort, württ. 
Schwarzwaldfreis, Bahnft., 3474 Em. 

Wildenbruch, Ernſt v., dramat. 
Dichter, geb. 3. Febr. 1845 in Beirut, Syrien. 

wWildermuth, Dtttlie, Schrift 
ftelleriit, geb. 22. Sehr. 1817 in Rotten—⸗ 
burg, F 12. Sul 1877 In Tübingen; Werke, 
10 Bände. 

51 
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widungen, Badeort in Waldeck, 
Bahnit., 2997 Ew., Amtsg. 

wilhelm. A. Deutide Fürſten ıc. 
1) W. J. ( Friedrich Ludwig), König von 
Preußen, Salfer von PDeutichland, geb. 
22. März 1797, zweiter Sohn Friedrich 
Wilhelm’s III., machte die Feldzüge 1813 


“a. 14 mit, unterdrüdte die revolutionäre 


Bewegung in der Pfalz u. in Baden 1848 
bis 1849, 28. Dit. 1857 Stellvertreter feines 
erfranften Bruders, 7. Dit. 1868 Regent, 
2. San. 1861 König, entließ 1862 das libes 
rale Mintfterium als Gegner der Heeres 
organlfatton, begann (mit Bismard) eine 
fräftige auswärtige Politik, befreite 1864 
Schieswig-Holftein, führte 1866 im Kriege 
mit Defterreich u. 1870-71 mit Frankreich 
den Oberbefehl,, wurde 18. San. 1871 zum 
deutfchen Sailer ausgerufen, 7 9. März 1888 
in Berlin; einer der bebeutenbften u. ber» 
dienftvollften deutichen Fürften, Neufchöpfer 
des preuß. bezw. deutichen Heeres, Wieder⸗ 
beriteller des preuß. en deutſchen Eins 
fluſſes in der Politit, Schöpfer des neuen 
deutfhen Reiches, Begründer des Welt⸗ 
friedens, Echöpfer ber ſozialen Geſetzgebun 
(„Botihaft” vom 17. Nov. 1881); 11. Sun 
1829 mit se von S.:Weimar vermält. 
ahlreiche Bio 
Hnidt, 3. Aufl. 1888; Schneider, Mit- 
theilungen 1888, 8 Bde.; Oncken, Beitalter 
W.'s I., 1888—W, 2 Bde. — 2) W. II. 
(Friedr. Wil. Vikt. Alb.), König von 
Preußen, deutſcher Kaiſer, Sohn Kaijer 
Friedrich's U., Enkel von 1), geb. 27. San. 
1859 in Berlin, folgte 15. unit 1888 feinem 
Bater und führte die Regierung ganz; im 
Sinne feine Großvaters, genehmigte jedoch 
den Rücktritt bes Fürſten Bismard (20. März 
1890); vermält 27. Febr. 1881 mit Augufta 
Viktoria, Prinzeffin von Schleswig-Holſtein. 
— 3) W. (Friede. Wilh., Bikt. Aug. Ernft), 
Kronprinz von Preußen, Sohn von 2), ur. 
6. Mai 1882 in Potsdam. — 4) W. IE. 
Karl Paul Heinrich Friedrich), König von 
Württemberg, geb. 25. Febr. 1848, feige 
7. Ott. 1891 feinem Oheim (Karl), in 2. Ehe 
mit ber Prinzeifin Charlotte von Schaum: 
burg⸗Lippe vermält. — 5) W. (Ludw. Aug.), 
Prinz von Baden, preuß. Gerteral, geb. 
18. Dezbr. 1829, Bruder des Großherzog3, 
madıte die Feldzuge 1866 ıı. 70 mit, 22. März 
1873 General der Infanterie. — B. Andere 
ürften x. 6) W. JI., der Groberer, 
önig von Euglan). geb. 1027, 1036 Herzog 
der Normandie, eroberte nach dem Eiege 
bet Haftings (14. Ditbr. 1066) ae r 
7. Eept. 1 —— 7) W. L., ber chmeig« 


raphien zc., darunter Ferd. + 


wiläungen — Winädinchgrätz. 


fame, Prinz von Dranten, Graf von Rafſau, 
geb. 16. April 1538 in Dillenburg, begrüns 
ete durch feine tapfere ar der auf 
ftändifchen Niederländer (jeit 1572) die Un⸗ 
abhängigkeit der Niederlande; 10. Juli 
in Delft ineuchlings erichoflen. — 8) W. IR. 
(Alex. Baul Friebrich Ludwig), König ber 
Niederlande, geb. 19. tr. 1817, folgte 
einem Water 17. März 1849, in 2. er m 
ma, ereignet von Wide verm It, + 
23. Nov. 18%. 

Wilhelm, Karl, Komponift, geb. 
6. Sept. 1815 in Schmalkalden, 7 daf. 
26. Aug. 1873. „Wacht am Rhein” ꝛc. 

Wilhelmine (Helene Pauline 
Marie), Königin der Niederlande, Tochter 
von Wilhelm 8), geb. Bl. Aug. 1880, folgte 

. Nov. 1890 unter Vormundſchaft ihrer 


13, Aug., ausgez. Vtolinift, 

geb. 31. Sept. 1845 in Ufingen. 
Wilhelmshaven, Sriegshafen am 

Jadebuſen, preuß. Reg.⸗Bez. Aurich, Babnit., 

19,644 Ew., us 
Wilheilmshöhe, |. sa 
wilibald Alexis, |. H A 
wulibrord, Apoſtel ber riefen (feit 

691 — 696 —— v. Utrecht, 
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. 729 in Echternach. 
W in n, Stadt, nordamerikan. 
Untonsftaat Delaware, 61,500 Em., Hafen. 

Wilna, Hauptſtadt des ruff. Gouv. W., 
110,000 Ew. 

Wilsdruff, Stadt, fühl. Kreisb. Dres» 
den, Bahnſt. 3116 Ew., Amtsg. 

wiit, Marie, dramat. Sängerin, geb. 
3. San. 1838 In Wien, + daf. 234. Sept. 
1891 (Selbftmorb). 

Wimpfen, Stabt, befl. Brov. Starlen- 
burg, Bahnit., 2809 Ew., Amtsg. Saline 
Ludwigshall mit Bad. 

Wimpffen, Em. el. Srbr. v., fra. 
General, geb. 13. Sept. 1811 tn Laon, 
26. Febr. 1884 in Paris; kämpfte in der 
Krim, in Stalten u. Algerien, mußte 1. Sept. 


e 1870 die Kapitul. von Sedan abfchlieken. 


Winckelmann, 05. Joach., Be 
— der wiffenfchaftl. Archäologie. 9: 
. Dez. 1717 in Stendal, 8. Juni 1768 in 


Trieft ermordet; Hauptwerk „Geld. der 
Kunft des Altertbums“. 


Werte 123 Bde.; 
pgl. Zuftt 1866--72, 2 Bde. 
Windisch, Ernft, Orientaliſt, im 
1877 Prof. in Keinalg. geb. 4. Sept. 1844 
t. 


in Dresden; Sara 
Windi tz, Alfr. Bürft FR : 
Bfterr. Staatsmann, geb. 81. Bft. 1551, 
war 1898-95 Mintfterpräfident. 


winädscheld — Wörth. 


wWindscheid, Bernh. Sof. Hub., 
bed. Pandektiſt, geb, 26. Zunt 1817 tn 
Düffeldorf, F 26. Dit. 1892 als Prof. in 
Seipzig. 

Windthorst, Ludw., Politiler und 
Staatsmann, geb. 17. Nov. 1812 in Kalden⸗ 
Hof, + 14. März 1891 in Berlin, 1851-53 
u. 1862—65 hannöv. Juſtizmin., jeit 1867 
im — Abgeordnetenhaus u. im Reichstag. 

"Winkelried, Arn. Struth v., ſagen⸗ 
hafter Held von Sempach (9. Sept. 1886); 


vgl. Burkli 1886. 
Winnipeg; en d. canad. Prov. 
w 


Manitoba, 25,700 i 

Winterberg, 2 Gipfel des Elbfand- 
ſteingebirges, großer 555 m, Heiner 494 ın. 

Winterfeld, 1) Sans Karl von, 
preuß. General, geb. 4. April 1707 in 
Vomſelow, F 8. Sept. 1767, Bertrauter 
Friedrich d. Gr.; dal. Varnhagen v. Enfe, 
3. U. 1874. — 2) Adolf v. W,, humoriſt. 
Scriftiteller, geb. 9. Dez. 18924 in Alt⸗ 
wuppin, + 8. Nov. 1889 in Berlin. — 3) 
Hugo dv. W., preuß. Gen., geb. 8. Dft. 
1836 in Landeberg a. W., felt 1893 Com⸗ 
mandeur des Gardecorp3. 

Wipperfürth, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Eöln, Bahnſt. 5531 Ew., Amtsg. 

Wirbelthiere (Vertebrata), ‘Xchiere 
mit Skelett, defjen Grundlage bie Wirbel: 
jäule: Lanzettfiſche, Rundmäuler, Fiſche, 
Amphibien, Reptilien, Säugethiere, Vögel. 

Wirth, Max, Nationälökonom, geb. 
27. San. 1822 in Breslau; „Grundzüge d. 
Nationalök.“, 4 Bde. ꝛc. 

Wischnu, 2. Hauptgottheit der Inder, 
Erhalter der Welt. 

Wisconsin, ſchiffbarer Nebenfluß de3 
Miſſiſſippi, Ver. Staaten, durchfließt den 
Staat W., 145,140 qkm, 1,886,%0 Em. 
Hauptſtadt Madifon. 

Wislicenus, Joh., Chemiler, geb. 
21. Juni 1835, feit 1885 Prof. in Leipzig. 

Wismar, Hafenjtadt, Mecklenburg- 
Schwerin, Bahnft., 18,163 Ew., Amtög. 

Wissmann, Hermann von, For⸗ 
— geb. 4. Sept. 1858 in 
Frankfurt a. O. durchquerte 1880—82 Afrika 
von W. ee . u. 1886--87 von D. na 
W. (Beichr. 1890 u. 91), 1889-93 Verwals 
tungsbeamter in Deutſch⸗Oſtafrika, jeit 1895 
Gouverneur. 

Witebsk, Hauptitadt de ruf. Gouv. 
W., an der Düna, 58,000 Ew. 

Wittekind, 774—-85 Heerführer der 
Sachſen gegen Karl d. Gr., fiel 807 gegen 
Gerold von Schwaben; vgl. Dielamp 1877. 

wittelsbach, von dem Grafen von 
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Scheyern jtammendes Dynaftengejchlecht, er: 
hielt 1180 das Seriogfäun Bayern, 1215 
auch die Pfalz, theilte ſich 1294 in Die 
pfälzifche u. die bayeriſche Linie. Erſtere 
erhielt 1356 die Kurwürde, legtere 1623 u. 
ftarb 1777 aus. Die pfälzifche Linie theilte 
ich wieder in mehrere Linien, bon denen 
ie Bweisrüdener 1654—1718 in Schweden 
regierte. Die andere Linie trat Dad bayer. 
Erbe an u. erhielt 1806 den Königstlitel. 

Witten, Stadt, preuß. Reg.«Bez. Arus⸗ 
berg, Kreis Bochum, an der Ruhr, Bahuft., 
Reichsbanktnebenjt., bed. Hüttenindujtrie, 
28,767 Ew., Amtsg. 

Wittenberg, Kret3ftadt, preuß. Reg. 
Bez. Merfeburg, Bahnitat., 16,446 Ew., 
Anitsg. W. war 1502-1815 Untverjität, 
die —— Luther, Melauchton ac. Bedeutung 
erhielt. 

Vittenberge, Stadt, preuß. wre 
ot3dam an der Elbe, Bahnſt., 14,665 Ew., 
misgericht. 
wittich, Hans Adolf Heinr. v., 

preuß. General, geb. 28. Aug. 1836 in 
Schönlanke, 1888 Generaladjut. Kaiſer Wil⸗ 
heim II., 1892 Commandeur des XI. Ar⸗ 
meecorp8. 

wittlich, SKreisjtadt, preuß. Reg.Bez. 
Trier, Basnit., 3647 Ew., Bun 

Wittstock, Stadt, preuß. Meg. Bez. 
Potsdam, Bahnft., 7722 Ew., Amtöger. 

ter 24. Sept. 1636 Sieg der Schwedeit 
iiber die Katferlichen. 

Wiadiknawkas, Hauptjtadt des ruſſ. 
faufaf. Terefgebietes, 46,000 Ew. 

Wladimir (Alexandrowitſch), 
Großfürſt von Rußland, Eomumandeur des 
Gardecorps, geb. 20. April 1847. 

SWERALVE OR EO FE LE DRIER. HNLEUANE: 
Generalgouv. Amur, Ew. 

wodan (Wuodan), oberfter Gott der 
Germanen, insbe. Kriegd= u. Gewittergott. 

Wodki (Wutki, rufj.), Wäſſerchen, 
Branntwein. 

wödtke, Erich v., Sozlalpolitiker, 
eb. 9. April 1847 in Sydow, ſeit 1896 

treftor im Reichſsamt des Innern. Ber- 
ficherungsgefeggebung. 

wönhler, Friedr., ber. Chemiler, geb. 
31. Zuli 1800 iu Eicershein, + 28. Sept. 
1832 aß Prof. in Göttingen. Lehrbücher 
der unorgan. u. organ. Chemie in vielen 
Auflagen zc. 

Wörishofen, Dorf, bayer. Reg.⸗Bez. 
Schwaben, 900 Ew., Kneipp'3 Hellanftalt. 

Wörlitz,Stodt, Unbalt-Deflau,Bahnit., 
1620 Ew., Bart. 

Wörth, Stadt, Unterelfaß, Bahnit., 
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1050 Ew., Amtsg. Hter 6. Aug. 1870 Sieg 
der Deutfchen. 

wolf, 1) Chriſt. v., Philoſoph, geb. 
24. San. 1679 in Breslau, 9. April 1754. 
— 2) Srtedr. Aug. W., Gelehrter, Be- 
gründer der Alterthumswiſſenſchaft, geb. 
15. Febr. 1759 in Haynrode, 7 8. Aug. 
1824 in Marfetlle. 

Wolfenbüttel, Rreisftadt in Braun: 
ſchweig, Bahnft., Bibliothek (1770—81 Leifing 
Bibliothekar), 15,508 Ew., Amtög. 

Wolf, 1) SufY., Dichter, geb. 16. Sept. 
1834 in Quedlinburg; poet. Erzählungen 
(Hattenfänger v. Hameln 20.). — 2) Alfr. 
W., Klinifer, geb. 30. März 1850 in Straßs 
burg, jeit 1896 Prof. u, Direktor der Klinik 
für Hautfranfe in Leipzig. 

Wolfram von Eschenbach, ver 
bedeutendfie mittelhochdeutiche Epifer, geb. 
in Eſchenbach, F um 1225. „Barzival“, 
„Titural“ ıc. 

Wolga, Fluß in Rußland, 3183 km, 
2880 ſchiffbar, mündet ind Kaspiſche Meer. 

Wolgast, Safenjtadt, preuß. Neg.-Bez. 
Straliund, Bahnft., Reichsbanknebenſt, 8145 
Ew., Amtsg. 

Wollin, Inſel, preuß. Reg.⸗Bez. Stettin, 
250 qkm, 19,000 Ew., darauf Stadt W. 
(das alteBineta), Bahnit., 4899 Ew., Amtsg. 

Woeolmirstedt, Streisitadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Magdeburg, Bahnſt., 4170 Ew., AUmtög. 

Wolseley (ſpr. uullſsti), Str Sarnett 
Joſ., Lord ®. of Cairo, engl. General, 
- geb. 4. Juni 1833 in Dublin, Befehlshaber 

gegen die Aſchanti, die Sul. die Aegypter 
(Sieg bei Tell el Kebir IB. Sept. 1882) u. 
die Mahdiſten (ohne Erfolg), ſeit 1895 Ober: 
befehlöhaber der engl. Armee. 

Wolter, Charlotte, Tragödin, Burge 
theater in Wien, geb. 1. März 1834 in Cöln. 

Wolverhampton (jprich: uolver— 
hämpt'n), engliſche Stadt und Grafichaft, 
85,000 Ew. 


Wolzogen, Eee v., Schwägerin 
Schiller's, geb. 8. Febr. 1768 in Rudolſiadt, 
11. San. 1847 in Jena; Biogr. Schiller’. 
— 2) Ludw. Sul, Ad. Friedr., Bi 
v. W., preuß. General, geb. 4. Febr. 1772 
in Meiningen, 7 4. Juli 1845 in Berlin, 
militär. Erzieher der preuß. Prinzen (Kaifer 
Wilhelm I. zc.). 

Weongrowitz, Kreisſtadt, preuß. Reg. 
Bez. Bromberg, Bahnſt., 5261 Ew., Amtsg. 

Woolwich (ſpr. wullidſch), Vorſtadt 
von London, 108,000 Ew., Arſenal, Mili⸗ 
tärakademie. 

Worcester (ſpr. wußt'r), 1) ae 
Stadt u. Grafichaft, 43,000 Em. — 2) Stadt, 


—— 


Wolf — Württemberg. 


a ln. Untonsftaat Maſſachuſetts, 
A w. 
Wormditt, Stadt, preuß. Reg.-Vez. 
Königsberg, Bahnſtat., 5224 Ew., Amtsg., 
Reihshank-Wanrendepot. , 

Worms, Stadt in Rheinheffen, am 
Rhein, Bahnftat., 28,624 Ew., Amtsger., 
Reihsdan!- Nebenjtele, Dom tm roman. 
Stil. Am Alterthum Borbetomagus, fpäter 
Schauplatz der Nibelungenfage. Auf dem 
Reichsſtag 1521 Luther zur Verihetdigung. . 

Woronesh, Hauptjtadt des ruf). Gouv. 
%., 57,000 Em. 

Wouvermann (jpr. wauvermann), 
Phil., berühmter niederfänd. Schladiten- 
maler, geb. 24. Mai 1619 in Haarlem, 7 
daj. 19. Mai 1668. 

Wrangel, 1) Karl Guſt. Grafv,, 
ſchwed. General, geb. 13. Dezbr. 1613 tn 
Sknflofter, F 24. Qunt 1676 auf Rügen; 
fiegreih im 30 jähr. Krieg, aber bei Fehr— 
bellin gefchlagen. — 2) Heinrih Ernit 
Grafv. W., preuß. General, geb. 13. April 
1784 in Stettin, +1. Nov. 1877 in Berlin; 
1848 u. 64 Oberbefehlshaber in Schleöwig- 
Holſtein. 

Wrede, Karl Phil, Fürſt v., bayer. 
General, geb. 29. April 1767 in ar 
+ 12. Dez. 1838 in Ellingen; — big 
auf die Niederlage bei Hanau 1813. 

Wreschen, Kreisſtadt, preuß. NReg.- 
Bez. Polen, Bahnft., 5150 Em., Amtsg. 

Wriezen, Stadt, preuß. Reg.» Bes. 
Potsdam, Kreis Oberbarnim, Bahnftat., 
7145 Ew., Amtsg. 

Wronke, Gtadt, preuß. Reg.-Bez. 
Bojen, Kreis Samter, Bahnftat., 4858 Ew., 
Amntög., Reichsbank-Waarendepot. 

wulfrath, Stadt, preuß. Reg.- Bez. 
Düfjeldorf, Kreis Mettmann, Bahnftat., 
7226 Ew., Weberet. 

Württemberg, Sönigr., 19,504 qkm, 
2,080,898 Ew., wovon 300%, Katholiken; 
meijt Hügel u. Bergland (im Schwarziwald 
1166 m), Hauptflüſſe Donau n. Nedar (mit 
Jagſt und Kocher); anſehnliche Induſtrie 
(Chemikalien, Maſchinen, Gold-⸗ u. Silber- 
waaren, Uhren, Metallwaaren ꝛc.). Ein— 
nahmen und Ausgaben (1896/97) je 71,74 
Mi. ME, Staatsſchuld 463,5 Mill. ME. 
Antheil am deutichen Heer 24,124 Mann. 
Eifendabnen 1719 km. Eintheilung in 
4 Kreife, Hanptitadt Stuttgart. Jebiget 
König Wilhelm II. ſeit 6. Bft. 1891. 3 
war im Mittelakter Grafichaft, wurde 1495 
unter Eberhard V. Gib Bart) Herzogthum. 
Ulri 1498-1550) führte die Hteformation 


ein. Sriedrih I. (1797 — 1816) nimmt 


Würzburg — Young. 
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1. San. 1806 den Königstitel an und tritt feit 1875 Prof. tr Leipzig; „Lehrbuch der 


dem Rheinbunde bei. Wilhelm J. (1816 bis 
64) erläßt 25. Sept. 1819 die Verfaſſung. 
Karl I. (1864— 91) war 1866 Preußens 
Gegner. 

Würzburg, Hauptitadt des bayer. Reg.⸗ 
Bez. Unterfranken, am Main, Bahnitat., 
67,577 Ew., Landg., Amtsg., Iniverfität, 
Don, Reichsbank-Nebenſtelle. 


Wuhu, Bertragdhafen, — Provinz 


Nganhoi, am Jangtſekiang, 80 Ew. 
undet, Wilh., bedeut. Phyſiolog und 
Philoſoph, geb. 16. Aug. 1832 in Neckarau, 


Phyſiologie“, „Syitem der Philoſophie“ ıc. 
Wunsiedel, Beztrksjtadt, bayer. Reg.⸗ 
Bez. Oberfranten, Bahnſtat., 4491 Ew,, 
Amtdg. Dabei Alerandersbad. 
Wurzen, Stadt, ſächſ. Kreish. Leipzig, 
an der Mulde, Bahnit., 15,674 Em., Amtsg. 
Wyk, Flecken auf der Nordfeeinjel Föhr, 
preuß. Reg. Bez. Schleswig, 1143 Em., 
Amtsg., Seebad. 
Wyoming (fpr. ueioming), fett 1890 
Staat der nordamerif. Union, 368,550 qkm, 
60,705 Ew., Hauptſtadt Cheyenne. 


X. 


Xanten, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Düſſel⸗ 
dorf, Kreis Mörs, Bahnitat., 3435 Em. 
Amtsg., goth. Dom. Sm Alterth. Castra 
vetera, in der Nibelungenfage Geburtsort 
Aa 

anthippe, Saitin des Sofrates, mit 
Unredt im Auf der Bankjucht. 

Xenien, (prien) ), Gaſtgeſchenke; Tpäter 
Bezeihnung für Epigramme Eritifcher und 
fatirifcher Art. 

Xenophanes, griech. Philoſoph, Haupt 
der Eleatiihen Schule, geb. 668 v. Chr. 
in Rolophon, 7 466. 

Xenophöon, griech. Geſchichtsſchreiber, 
Philoſoph u. Heerführer, geb. 439 v. Chr. 
in Athen, F 344, beſonders berühmt durch 
ſeinen Rückzug mit den 10,000 Griechen 
nach der Schlacht bei Kunaxa 401, beſchr. 


- 


in der „Anabajis“, febte den Thukydides 
fort (Hellenifa). Vgl. Ranke 1851. 

Xeres de la Frontera, ſ. v. w. 
Seres de la $. 

Xerxes, König von Perſien, 486—465 
v. Ehr., von den Griechen 480 bei Salami3 
und 479 bei Platää bejiegt, 465 ermordet; 
der Ahasverus der Bibel. 

Xingu (jpr. ſchingu), Nebenfluß des 
Amazonenftromes, 1800 km lang. 

X-Strahlen, }. v. w. Röntgenftragleit, 
ſ. Röntgen. 

Aylander, Emil, Ritter, baper. 
General, geb. 20. Febr. 1835 tn Frank: 
furt a. M., 1884-90 Mititärhevollmächtigter 
in Berlin, feit 1895 General der Cavallerie 
u. Commandeur des 2. (bayer.) Armeecorps. 

Xylograph (gried.), Holzichneider. 


Y. 


Wacht, j. Jacht. 

Yamangata, Aritomo, japan. Ge 
neral u. Staatsmann, geb. 1838, war 1873 
Kriegaminiiter, 1889—91 Mintfterprüfident, 
jeit 1895 wieder Srtegsminifter, 1894 ſieg⸗ 
reicher Feldherr gegen China. . 

Yangtsekiangz, f. Jantſekiang. 

Yankce (engl., jpr. jängfih), Spitzname 
der Nordamerifaner engl. Ablunft. 

Yard (engl), Ele, O.g4 m. Y of 
land, 12.14 ha. 

Yarmouth (jpr.jafrmötb), engl. Hafen⸗ 
ſtadt u. Grafſch., 50,000 Ew. Seebad, Fiſcherei. 

Yeddo, }. Totio. 

Yellowstone, Nebenfluß des Miſſouri, 
ducchfließt den Y.Nationalpark. 

Yen, Münzeinheit, in Japan in Gold 
4 M. 18,5 Pig., in Silber nom. 4,97 M. 
fatt. nur etwa 2,9 M. 

Yokohama, Hofenjtadt, japan. Inſel 
Nipon, Brov. Muſaſhi, 152,451 Em. 

Yonkers, Stadt, nordamerif. Untons- 
ftaat New: York, am Hudjon, 33,000 Ew. 


Yonzne (jpr. jonn), Rebenfluß der Seine, 
273 km, 114 jdiffbar, durchfließt das Dep. 
Y., 7428qkm, 344,700 Ew. Hauptft. Auxerre. 

Xork, 1) engi. Grafſchaft in 3Difirikten: 
N.⸗, 0.2.10... Riding. — 2) Stadt u. Grafid., 
an der Duje, 67,000 Ew., ber. Sathedrale. 

York von Wartenburg, Hans 
DavivLudwig,Grafv., preuß. Generaf, 
geb. 26. Sept. 1759 zu Potsdam, + 4. Oft. 
1830 tn Klein-Oels; ſchloß 30. Dez. 1812 
die folgenjchwere Convention von Tauroggei, 
führte die Entſcheidung an der Kabbad) 
(26. Aug. 1813) und bei Mödern (16. Oft. 
1813) herbei, erzwang 3. Dft. 1813 den 
Elbübergang bei Wartenburg, fiegte 9. März 
1814 bei Laon, 1821 Feldmarſchall; vgl. 
Droyien, 10. Aufl. 1889, 2 Bde. 

Yorktown (pr. jorktaun), Stadt, 
nordamerifan. Untonsjtaat Virginta; Hier 
19. DOlt. 1781 Kapitulation der Engländer. 

Young, Edw., engl. Schriftiteller, geb. 
25. Stan. 1684 zu Upham, 12. April 1765 
zu Welwyn. „Nachtgedanten“. 
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Ypsilantis, 2 Brüder, Helden tm griech. 
Befreiungskrieg, 1) Alerander Y., geb. 
12. Dez. 1792, 7 31. Ran. 1828 zu Wien. 
— 2) Dimitrios YW., geb. 25. Dez. 1793, 
P 16. Aug. 1832 zu Nauplia. 

Yssel, Arm des Rheins zur Zuyderſee. 


Yukatan, Salbinjfel zu Merifo, bes 
darin am Neuchateler See, Schloß, worin 1805—25 


rühmt durch vorhiftoriiche Städte; 
mertfan. Stant V., Hauptjtadt Merida. 


Ypsilantis — Zieten. 


Yukon, Strom im nordamerik. Territ. 
Alaska, 2800 km lang, zum Berings⸗ 
meer. 

Yünnan, jidöjtlichite Provinz Chinas, 
80,000 qkm, 12 Mill. Ew.; Haupitadt Talifu. 

Yverdon (ſpr. ihwerdong, deutſch 
Sfferten), Stadt, ſchweiz. Kanton Waadt, 


Peſtalozzi's Erziehungsanitalt, 6400 Em. 


2. 


Zaandamı, Hafenstadt, ntederländ. Pro: 
Hier lernte Bahnit. , 1200 


vinz Nordholland, 15,500 Ew. 
Peter d. Gr. die Schiffszimmerei. 

Zabern, Kreisſtadt, Unterelfaß, Landg., 
Amtsg., Bahnſt., 8321 Ew. 

Zabrze, Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗Bez. 
Oppeln, Bahnjt., 14,016 Ew., Amtsg. 

Zacnatecas, Sauptjtadt des mertfan. 
Staates B., 40,000 Em. 

Zacharias, Dtto, BSoolog, geb. 
27. Jan. 1846 zu Leipzig, Direftord. 1891 von 
ihm gegründ. biolog. Statton am Plöner See. 

Zähringen, Dorf, had. Kreis Freiburg, 
1200 Ew., Nuinen der Stammburg bes 
bad. Regentenhaufes. 

Zajie (ſpr. zajitſch), Btolinift, geb. 
+. Mai 1853 zu Unhoſcht. 

Zalatna, Stadt, ungar. Komitat Unter- 
Weißenburg, Siebenbirgen, 5327 Ew., 
Bergbau. 

Zanzibar, j. Sanftbar. 

Zuante, Hauptſtadt der griech. Inſel 
Zakynthos (488qgkm, 44,100 Eim.), 16,700 Em. 

Zata)r (vom lat. Caesar), tatar., feit 
1542 ruſſiſcher Herrichertitel. 

Zara, Hauptſtadt vonDalmatten, Hafen, 
11,500 Ew. 

Zarncke, Friedr., Germantft, geb. 
7. Juli 1825 zu Zahrenſtorf, T daf. 16. Ok 
tober 1891. 

Zarskoje Selo, Stadt, mit kaiſerl. 
Schloß bei Petersburg, 17,000 Em. 

Zedlitz, Joh. Ehrijt., Irhr. v., 
Dichter, geb. 28. Febr. 1790 zu Johannis⸗ 
berg, F 19. März 1862 zu Wien. 

Zeitum, Hauptort der Armenieranſiede⸗ 
lung, Heinaftiat. Wilajet Adana, am Karmes 
Dagh, 30,000 Em. Empörung 189. 

Zeitungen, Urjprung in den Acta 
diurna der Kaiſerzeit, erjte dag Frankfurter 
Sournal 1615. Geſammtzahl 47,000, wovon 
Berein. Staaten 19,400, Deutichland 6800 ıc. 


— 2) Fleden in Salzburg, am Zeller See, 
Emw., Bad. Dabei Schmits 
tenhöhe mit Zahnradbahn. 

Zellerfeld , Kreisſtadt, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Hildesheim, im Harz, Bahnſt., Berg⸗ 
bau, 4381 Ew., Amtsg. 

Zement, Kaltmörtel, der unter Wafler 
zu Stein erhärtet, wichtig für Waſſerbau. 

Zendavesta, die Heil. Bücher ber Licht- 
religion Zoroaſters, BHrög. von Spiegel 
(1851—58, 2 BDe.). 
Zenith (arab.), Scheitelpunft, der für den 
Beobachter Höchitgelegene Punkt der Himmels⸗ 
Kugel, ſenkrecht über den Scheitel des Beireff. 

Zensus (lat.), Vermögensſchätzung im 
alten Rom; Volkszühlung. 

Zenta, Marlifleden, ungar. Somitat 
Bacd, 25,800 Ew. Hier 11. Sept. 1697 
Steg des Prinzen Eugen über die Türken. 

Zentrifugalkraft, Sliehfraft; Zen⸗ 
tripetalfraft, die nah einem Mittel: 
punft gerichtete Kraft. 

Zerbst, Sreisjtadt in Anhalt, Bahnit., 
16,976 Em., Amtsg. 

Zermatt, Dot ſchweiz. Kant. Waltz, 
1620 m. ü. d. M., Babnjtat., 500 Em. 

Zichy, Geza, Graf v., Planiji (ein 
arnıig) und Komponift, geb. 22. Juli 1849 
zu Szatra, feit 1891 Sntendant der konigl. 
Oper u. des Ntattonaltheaters gi Budapeii. 

Ziegenhals, Stadt, preuß. Reg.⸗Vez. 
Oppeln, Kreis Neiße, Bahnjt., 7362 Ew., 


Umtsgericht. 
Ziegler, Clara, Rragddin, geb. 
27. April 1844 zu Münden, jeit 1888 am 


Berliner Hoftheater. 
Zielenzig, Stadt, Preuß. Neg.: Bes. 
ri Kreis Oſtſternberg, Bahnſt., 6030 


w., Anttögericht. 
Ziemssen, Hugo, Wilh. v., Kliniker, 
eb. 18. Dez. 1829 zu Greifswald, jeit 1874 


rof. in München; „Handbuch der jpeziellen 


Zeitz, Kreisftadt, preuß. Reg.» Bez. Pathologie u. Therapie, 17 Bde. ıc. 


Merjeburg, Neihsbanktnebenit., Bahnitat., 
24,809 Ew., Amtsg. 

Zell, 1) Kreisſtadt, preuß. Reg.Bez. 
Coblenz, an der Moſel, 2676 Ew., Amtsg. 


Zieten, Hans Joachim v., preuß. 
General, geb. 18. Mat 1699 zu Wujtrau, 
+ 26. San. 1786 zu Berlin, entichted Die 
Siege v. Prag, Leuthen, Liegnitz, Torgau ꝛc. 


Zigeuner — Zug. 


Zigeuner, aus Indien ftammendes 
Wandervolk, jebt am zahlreichſten in Europa, 
etwa 700,000 Köpfe, wovon auf der Balkan— 
halbinſel 400,000, in Defterreich - Ungarn 
100,000; vgl. Bott 1844—45, 2 Bde. 

Zilierthal, 1) it den 3.er Alpen 
3500 He Zirol. — 2) Dorf, preuß. Reg.⸗ 
Bez. Liegnitz, Kreis Hirſchberg, Amtsg., 
800 Ew., 1838 von ausgewanderten Ziller⸗ 
thalern angelegt. 

Zimmermann, Robert, Philoſoph, 
eb. 2. Nov. 1824 zu Prag, fett 1861 Prof. 
n Wien, „Geh. der Hieftbetit rc. 

Zink, Metal vor 7 ſpez. Gewicht, 
Schmelzpunft 433°. cos 3,, Millionen 
enter, wovon in Deutfchland 2, Bel— 
Bet 1 x. Legierungen: Meſſing (mit 

upfer), Bronze (mit Kupfer und Zinn), 
Neufilber (mit Kupfer und Nidel). 

Zinn, Metall von 7,3 ſpez. Gewicht, 
Schmelzpunkt 2850. Prod. 1 Million Bentiter, 
wovon 2%, Dftindien, je England und 
Anftralien. Legirungen: Bronze mit Kupfer 
und Zink x. Verzinnung, Spiegelbelag. 

Zinzendorf, Kit. Zudw., Graf v., 
Stifter der Brüdergemeinde, geb. 26. Mai 
1700 zu Dresden, T 9. Mat 1760 in Herrn- 
Aut ala Biſchof. 

Ziska (pr. ſchiſchka), Hufitenführer, 
eb. 1360 bei Budweis, F 11. Dit. 1424 dor 

ribisſlan a. d. Beit; vgl. Tomte, deutſch 1882 

Zitelmann, Konrad (K. Telmann), 
Dichter, geb. 26. Nov. 1854 zu Gtettin. 
„Unter den Dolomiten“, 2. Aufl. 1896 2. 

Zittau, Stadt, ſächſ. Kreishauptmann— 
ſchaft Bautzen, Bahnft., Reichsbanknebenſt., 
Textilinduſtrie, 28,133 Ew., — 

Zittel, Karl Alfred, Geolog und 
Baläontolog, geb. 25. Sept. 1839 zu Bah— 
lingen, fett 1866 Prof. in Münden. 

Zobten, Stadt, preuß. Reg.-Bez. Bres⸗ 
lau, Kreis Schweidnig, am 8. (728 m), 
Bahnft., 2342 Ew., Amtsg. 

Zöllner, 1) Rar!F$riedr., Komponiſt, 
geb- 17. Mär; 1800 zu Mittelhaufen, T 
25, April 1860 zu Leipzig. „B.s Verein“. 
Sein Sohn Hein. Z., geb. 4. Juli 1854 
zu veipäig. fett 1885 Lehrer am Conſerva⸗ 
tortum in Cöln, Komponiſt. — 3) Friedr. 
Z., Aſtrophyſiker, geb. 8. Non. 1834 zu 
Berlin, + 25. April 1882 in Leipzig. 

Zöpfl, Heinrich, Rechtslehrer, geb. 
6. April 1804 zu Bromberg, + 4. Juli 1877 
zu Heidelberg als Prof. „Deutſche Rechts⸗ 
geſch.“, 4. Aufl. 1874, 3 Bde. ıc. 

Zola (ipr. fohla), Enttle, franz. nas 
turaliftiicher- Romandichter, geb. 2. April 
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1840 zu Parts. »Les Röngon-Macquarte, 
20 Bde. ; »Rome«, 1896 ıc. 

Zollverein, deiticher, jeit 1. Jan. 
1834 mit 18 Staaten, jebiger Umfang f. 
Deutſchland S. 295, 1. Spalte. 

Zoologie (gried.), Thierkunde, im 
Alterthum begründet durch Ariftoteles und 
Plinius, neuerdings Durch Cuvier, Buffon, 
Oken ꝛc. Hauptw. Brehm's Thierleben, 
10 Bde. GVolksausg. 3 Bde.). 

Zoppot, Seebad, preuß. Reg. Bez. 
Danzig, Bahnſt., Schriftitellerheim, 4800 
Ew., Amtsg. 

Zorndorf, Dorf, preuß. Reg. Bez. 

ranffurt, Kreis Königsberg, 1200 Ew. 

ter 25. Aug. 1758 Sieg Friedrich d. Gr. 
über die Ruſſen. 

Zoroaster (Zarathustra), Religions- 
jtifter der Barfen. Grundidee: Licht (Gutes), 
Sinfterniß (Böjes). 

Zorilla, Don Joſeé, ſpan. Dichter, 
geb. 21. März 1817 in Valladolid, r 23. Zar. 
1893 in Mudrid; bedeutend als Lyriker. 

Zossen, Stadt, preuß. Neg.-Bez. Pots— 
dam, Kreis Teltow, Bahnit., 3905 Ew., 
Amtsg. In der Nähe Artillerie-Schiepplak. 

Zrini, Nik. Graf v., Ban v. Kroatien, 
Tavernicus von Ungarn, geb. 1518, ver— 
theidigte Szigeth mit 2500 Mann gegen 
60, Türken faſt 1Monat lang, ſprengte 
die Feſtung 7. Sept. 1566 in die Luft. 

Zscholkke, Heinr., bed. Schriftſteller, 
ag 22. März 1771 in Magdeburg, F 

7. Juni 1848 in Aarau, lebte Veit 1795 in 
der Schweiz; „Stunden der Andacht”, 6Bde. 
Werke 35 Bände. £ 

Zschopau,ßtgdt, fühj.KreisH.Ziwidau, 
Bahnit., 6962 Em., Amtög. 

Zucker, Genußmittel bei. aus Zucker— 
rohr u. BZuderrübe, jährl. Prod. 7 MU. 
Tonnen, wovon 2,8 Rohr. (2 aus Cuba, 
Ein inen u. Save), 4, Rüben-Z., wovon 
Deuticdyland (94/95) 1,7, Oeſterreich-Ungarn 
O,g5, Frankreich O,,, Rußland 0,3 x. Ver— 
brauch auf dem Kopf der Bevöfferung: Eng: 
land 32,,kg, Ber. Staaten 24,,, Schweiz 16,2, 
Frankreich 10,8, Deutſchland 7,8, Stalten 3,g2t. 

Züllichau, Stadt, preuß. Reg. Bez. 
Frankfurt a. D., Bahnſt., Tuchfahrifation, 
7533 Ew., Amtsg. 

Zürich, Sauptitadt des fchweizer. Kait- 
tons 8. (1725 qkm, 340,000 Ew.), am B.er 
See (88 qkm, 409 m ii. d. M.) u. Limmath, 
Bahıtitat., 120,000 Ew., Unip., Polytech⸗ 
nilum 2c. Hier 10. Nov. 1859 Friede. 

Zug, Hauptjtadt des ſchweizer. Kant. 8. 
(239 qkmı, 24,000 Ew.), am —* See (38 
qkm, 417 m ü. d. MN), Bahntt., 5200 Ew. 


— 
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808 Zugspitze 


Zugspitze, Gipfel der bayer. Alpen, 
2974 m, höchſter Berg des Deutichen Reichs. 

Zuidersee (pr. feuderjee), Buſen der 
Nordiee, Holland, 3139 km. Trodenlegung 
projeftirt. 
 Zumbusch, Kasp., bed. Bildhauer, 
geb. 23. Nov. 1830 in Herzebrof, Weitfalen, 
jeit 1873 Prof. in Wien. 

Zur Strassen, Melch., Bildhauer, 
ach. 28. Dez. 1832 in Münjter, + 27. Gebr. 
1896 in Leipzig als Direftord. Kunſtakademie. 

Zweibrtücken, Bezirksſtadt, bayer. 
Pfalz, Bahnft., Sugenteurfchule, Reichs: 
banfnebenst., Oberlandesg. 2c., 12,002 Em. 

Zwenkau, Stadt, fäch]. Kreis- u. Amts— 
Hanptm. Leipzig, Bahnft., 3866 Eiv., Amtsg. 


— Zwolle; 


Zwickau, Hauptſtadt der jächf. Kreish. 
8-, Bahnjtat., Reichebanfnebenft., Landg., 
Amtsg., 50,391 Ew., Steinfohlenbergbaut. 

Zwingenberg, Gtedt, heſſ. Prov. 
Starfendurg, an der Bergftraße, Bahırit., 
1605 Ew., Amtsg. 

Zwingli, Ulrich, Schweiger. Refor— 
nator, geb. 1. Sau. 1484 in Wildhaus, 
fiel 11. Oft. 1531 bei Kappel; führte fett 
1522 die Reformation ein. Werfe 3 Bde. 
mit Supplement. 

Zwirner, Ern ſt, Architekt, geb.28. Febr. 
1802 in Jakobswalde, Schlefien, F 20. Sept. 
1861 in Eöln, dort jeit 1833 Dombaumeiiter. 

Zwolle, SHauptjtadt der niederländ. 
Brov. Oberyſſel, Bahnſt., 29,000 Em. 


Nachtrag. 
(BIS Ende Zchteniber 1896 VBeritorbene und Ergänzungen.) 


Armitage, Edward, engl. Mater, 
r 24. Mat 1896 in London. 

Bugge, Selmar, Muſikſchriftſteller, 
+ 17. Juli 1896 in Bajel. 

Barihelemy Saint-Hilaire, frz. 
Gelehrter, F 24. Nov. 1895 in Paris. 

Becker, Karl (10), Statiftifer, F 
20. Suni 1896 in Charlottenburg. 

Beecher-Stowe, Harriet, Schrift: 
ftelerin, + 1. Suli 1896 in New-York. 

Camphausen, Otto v. (2), preuß. 
Staatsmann, 7 18. Mat 1896 in Bertin. 

Crowe, Joſ. Archer, Str, Kunitichrift- 
jteller, 7 7. Sept. 1896 bei Würzburg. 

Curtius, Ernft, Hiſtoriker, F 11 Juli 
1896 in Berlin. 

Derwisch Pascha, türk. General, 
r 21. Juni 1896 in Eonftantinopel. 

Dittes, FZriedr., Püdagog, F 16. Maui 
1896 in Wien. 

Encke, Erdin., Bildhauer, F 7. Suli 
18596 in Berlin. 

Faber, Joh. Lothar v., T 26. Juli 
1896 in Stein. 

Friedberg, Heinr. v., preuß. Staats— 
mann, 7 2. Juni 1895 in Berlin. 

Goncourt, Edm., franz. Echriftiteller, 
+ 16. Sult 1896. . 

Gossier, Heint.v., Generallieutenant, 
geb. 29. Sept. 1841 in Weißenfels. 15. Sept. 
1896 preuß. Kriegsmintiter. 

Heuberger, Aich., Komponift, geb. 
18. Juni 1850 in Graz. Ehormeifter und 
Dirigent in Wien. Zahlreiche Lieder, Ge— 
länge für Männerchor u. gem. Chor ꝛc. Opern: 
„Abenteuer einer Neujahrsnacht“, „Panuel 
Benegas" u. Mirjam”. 

Huber, Hans, Komponiſi, geb. 28. Juni 


1552 zu Schönewerd bei Diten, Lehrer an 
der Muſikſchule zu Baſel. Elavierftüde, So: 
naten, Chorlieder 2c. für Chor u, Orcheiter. 
Ouvertüren: „Tellfymphonte”, „Sommers 
nächte“ ꝛc. 

Humann,Sarl, Archäolog, T 183. April 
1896 in Smyrna. 

Humperdinck, Engelbert, Kom: 
ponift, geb.1. Sept. 1854 in Siegburg. „Die 
Wallfahrt nach Kevlaar”, „Hänfel ut. Gretel“. 

Koser,Yeinh., Gefhichtöfchreiber, geb. 
7. Gebr. 1852 zu Schmarjow, 1884 Prof. in 
Berlin, 1891 in Bonn, feit 1. April 1896 
Direflor der Staatsardive und des Geh. 
Staat3archtvs in Berlin (Nachf. Sybel’s); 
behandelte bef. die Geſch. Friedrich's d. Gr. 


Menabrea, Graf, ital. Staatsmann, 


r 25. Mai 1896 in Chauibery. 


Nicode, Sean Louis, Pianiſt und - 


Komponift, geb. 12. Aug. 1853 zu Serezif 
bei Poſen, 1879 Lehrer am Dresdner Con— 
ſervatorlum, dann wieder ausgeſchieden. 
Kammermuſikwerke ꝛc. 
Palmieri, Luigi, Phyſiker u. Mathe— 
matifer, 7 10. Sept. 1896 in Nteapel. 
Recke, vor der R. von der Horft, 
gı Hr. Guſt.Wilh., preuß. Staatsin., geb. 
2. April 1847, jeit9. Dez. 1895 Staatsmin. u. 
Min. des Sunern, vorher Regierungspräſ. 
in Königsberg und in Düffeldorf. 
Beuss, Heinr. XXIV., Prinz dv. 
R.-Köſtritz, geb. 8. Dez. 1855 zu Trebſchen, 
Komponiſt.  Streichquartette, QDuintette, 
Symphonien ıc. 
Roberts, Alerander, Schriftfteller, 
T 8. Sept. 1896 in Schreiberhan. 
Röntgen, Wilh. Konr., geb. 27. März 
1545 in Leunep (Nheinpreußen). 


Druck und Verlag von 4.9. Payne in Zeipzig. 
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Parallel — Parlando. 


c zur) 1el (grch.), ununterbrochen gleich⸗ 
aufend. 

ara IIelenincdon (gried.), in der 
Geometrie Körper, der von 8 Paaren paral⸗ 
leler Flächen begrenzt wird. 

Parallelkreise, laufen dem Aequa⸗ 
tor der Erd» oder Himmelstugel parallel, 
die Breitengrade. 

Parallelogramm (gried.), Viered, 
da3 von 2 Paaren parallefer Linien be— 
grenzt wird. 

Paralyse (gried.), Lähmung, Gehtene 
et paralyjiren, unwirtſam 
machen. 

Paramaribo, Hauptſtadt von Nieder—⸗ 
länd.⸗Guainna, 27,752 Ew., Hafen. 

Paramente (lat.), Kultusgewänder 
der Prieſter. 

— — (griech.), Ermahnung. 

Parana, 1) Strom in Südamerika, 
bildet nılt dem Uruguay den La Plata, 
3560 km. 2) Staat in Brafillen, 
221,319 qkm, 187,548 Ew.; Hauptftadt 
Curitiba. — 3) Stadt, argentin. Probinz 
Entre Rio3, an 1), 24,099 Em. 

Paranoia (gried.), Wahnſinn. 
Znrapet (franz., ſpr. parapeh), Bruſt⸗ 
vehr. 

Paraphe (griel.), Namenszug;para= 
pbiren, mit Namenszug verjehen. 

Paraphräse (gried.), Umfchreibung. 

Parapluie (franz., fpr. paraplüih), 
Regenſchirm. 

Parasiten (griech.) Schmarotzer. 

Parasol (franz.), Sonnenjchirm. 

Parchim, Stadt, Medlend.»Schwerin, 
an der Elde, Bahnſtat., 9960 Ew., Amtsg., 
‚Heimat Moltkes. 

Parohwitz, Stadt, preuß. Reg.-Bez. 
und Landfrei3 Liegnig, an der Kätzbach, 
1212 Ew., Amtsg. 

Pardon (franz., ſpr. pardong), Vers 
gebung. 

Parduübitz, Bez.e⸗Stadt, Böhmen, an 
der Elbe, Bahnjtat., 12,367 Ew. 

Parenthese (gried.), in der Syntax 
Einſchiebung. 

Parerga (grich.), Nebenwerke. 

Paretz, Dorf, preuß. Reg.⸗Bez. Pots⸗ 
dam, Kreis Ofthavelland, Schloß Friedrid; 
Wilhelm's ILL. 

Par excellence (franz;., fpr. part 
egii Mängd), vorzugsweiſe. 

Parforce (franz., fpr. parrfoͤrß), mit 
Gewalt; P.⸗Jagd, Hekiagd. 

Parfum (franz., jpr. parrföng), Wohle 
gecuch. 


— 
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Pariäs, vormals verachtetſte Menſchen⸗ 
klaſſe Indiens. 

Parima, Gebirge im ſüdl. Venezuela, 
3100 m. 

Parini, Giuſeppe, ital. Dichter, geb. 
22. Mat 1729 zu Bofifio, T 15. Auguft 1799 
zu Mailand. 

Paris, Schn des Königs Priamos von 
Troja, erflärte Aphrodite für die ſchönſte 
Göttin, raubte Helena (Anlaß zum Trojan. 
Kriege), tödtete Achilles, erlag dem 
Philoftet. 

Paris (jpr. pari), Gafton, bedeutender 
franz. NRomanift, geb. 8. Sept. 1839 zu 
Aveney; »La litt6rature Frangaise au moyen 
äge« (2. Aufl. 1890, 4 Bde.). 

Paris, Hauptſtadt Frankreichs, an der 
Geine, 2,447,957 Eiw.; Louvre, Luxem— 
bourg, vs Royal u. Elyſée; Erzbiichof; 
bedeutende Induſtrie in Goldwaaren, Klei⸗ 
dern und Bijouterie; Einnahmen und Mus: 

aben Inn 310 Mid. Fres., Schuld 
MIN. Fres.; 20 Arondiſſements; Bes 
fefttgung duch 2 Fortsgürtel. P. war zu 
Cäſar's Belt Hauptftadt des gallifchen 
Stammes der Bartfier und hieß Lutetia 
Parisiorum,, würde 485 durch Ehlodwig er= 
obert und unter Ihm Köntgsrefidenz; Drei 
Friedensſchlüſſe 1814, 1815 u. 1866; 19. Sept. 
1870 bis 28. San. 1871 Belagerung durch 
die Deutfhen; 18. Mürz bis 29. Mat 1871 
Aufftand der Commune. Netjebücdher von 
Baedeler, Meyer und Galignant, amtliche 
Geſchichte von P.: »Histoire générale de 
la ville de P.< (1866 ff.). 

Parlisius, Zudolf, Schriftfteller und 
deutfchsfreifinniger Politiker, geb. 15. Dt. 
1827 zu Gardelegen; 1874—77 und 1831 
bi3 87 Mitglied Des Neichstages, feit 1861 
des preuß. Abg.⸗Hauſes. 

Partität (lat), Gleichheit, Gleich— 
berechtigung. 

Park, Mungo, engl. Afrikareiſender, 
eb. 10. Sept. 1771 zu Fowlſhiels, ertrank 
806 im Niger. 

Parkett (frz.), feitgefügter Fußboden. 

Parlaghy, Bilma (Frau Krüger), 
ungar. SBorträtmalerin in Berlin, geb. 
14. Mai 1865 zu Hajdu Dorog. 

Parlam£nt (vom lat.), Landesver⸗ 
tretung; Über das engl. PB. ſ. Großbritan— 
nien und Irland (Verfaffung, S. 434). 

Parlamentär (franz.), im Kriege 
Unterhändfer. 

Parlamentarisch, den Regeln des 
Paͤrlaments gemüß. 

Parlando (ital.), im Sprechton. 
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Parlour (engl., fpr. parlı), Wohn: 
zimmer des engl. Hauſes. 

Parma, Hauptſtadt der ital. Prov. 
PB. in Dberitalten, 45,217 Eiw., Univ.; 
1545—1731 Hergogthum der Farneſe, 1735 
bis 48 öjterr., ſeltdem |pan. Sekundogenitur, 
1806 hang. ‚ 1815—47 Gebiet der Kaiferin 
Marie Lulfe, Gemalin Napoleon's I., 1847 
bis 59 wiederum umter einer Linie des 
Saufes Bourbon. 

Parmentier, Qulfe, |. u. Begas 4). 

Parmesankäse au Dberitalien 
(Lodi), hart, aus nichtentrahmter Milch. 

Parnassos, im Alterthum Gebirge in 
Mittel-Sriehenland; j. Liakura (2640 m). 

Parnell, Charles Stewart, Haupt 
der iriſchen 
und 1879 Mitbegründer der irtjchen Lands 
liga, geb. 1846 zu Arondale, T 7. Dt. 
1891 zu Brighton. 

Parnes, Berg in Attika; j. 
1410 m). 

Parochie (gried.), Kirchengemeinde. 

Parodie (grd.), ſcherzhafte Umbildung 
eines ernften Gedichts. 

Paröle (franz.), Wort, milltär. Er» 
kennungswort. 

Parole d’honneur (franz., ſpr. 
parol donnöhr), Ehrenwort. 

Paröll biegen, überbleten. 

Paropamiısos, im Altertjun Name 
des Gebirged uni: 

Paros, F ech. Kykladeninſel, 209 qkm, 
RO Ew.; Marmor. 

Paroxysmus (griedh.), Anfall. 

Parramatta, Stadt, Brit. auftral. 
Kolonie Neu-Süd⸗-Wales, 11,677 Ew. 

Parrhasios, grch. Maler aus Ephefos, 
um 400 v. Chr. 

Parsen, peri. Zeueranbeter. 

Partanna, Stadt, ital. Prod. Trapant, 
Eicilten, 13,144 Ew. 

Partenkirchen, Flecken, Oberbayern, 
in den Alpen, 15985 Ew., Kainzenbad. 

Parterre (franz. , jpr. partähr), Erd» 
geloh. 

arthe, rechter Nebenfluß Der Pleiße 
bei Leipzig. 

Parthenogenäsis (grch.), Jungfern⸗ 
zeugung. 

arth&nön, Tempel der Jungfrau 
(Göttin Pallas Athene) auf der Akropolis 
zu Athen. 

Parthenopäische Republik be 
ſtand 23. Ran. bis 20. Juni 1799 In Neapel. 

Paribien, Landſchaft Srand, 248 v. 


omerulers im brit. Barlament 


Nozen 


Parlour — Passau. 


Partick, Stadt, ſchott. Grafichaft 
Zanart, 36,588 Ew. 

Partie honteuse (franz., pr. partih 
ongtöhs'), Schandfleck. 

articll (franz.), zum Theil. 

Partikularismus (lat.), ®Borliebe 
für die engere Heimat. 

Partinico, Stadt, ital. Rrov. Palermo, 
21,524 Em. 

Partisane, Art Hellebarde. 

Partitur, volftändige Notirung eines 
Orcheſterwerkes in übereinandergejegten 
Stimmen. 

Partizipiren (lat.), theilnehmen. 

Partner (engl.), Theilhaber. 

Parure (franz., fpr. parühr), Schmuck. 

Parvenu (franz. , pr. parmwenüh), 
Emportömmling. - 

Parzelle Cat.) : —————— Thell. 

Parzen, Schickſalsgöttinnen. 

Parzival, bretoniſcher Sagenheld. 

Pas (franz., ſpr. pah), Schritt. 

Pascal, Blaife, franz. Mathematiler 
u. PVhilojoph, geb. 19. Juni 1623 zu Clermont⸗ 
Ferrand, F 19. Aug. 1662 zu Paris. 

Pasch, im Würjelfptel Wurf von gleich 
viel Augen. 

„Pascha, Titel der höchſten türk. Bes 
amten und Militärs. 

Paschalis II., Papſt 1099—1118. 

Pas de Calais (ſpr. p& de faläh), 1) 
die Straße von Dover. — 2) franz. 
Depart., 6750 qkm, 874,364 Ew.; Haupt⸗ 
ftadt Arras. 

Puasewalk, Stadt, preuß. Reg.» Bez. 
Stettin, Kreis Ueckermünde, an der Uder, 
Bahnitat., 9528 Ew., Amtsg. 

Paskewitsch, Swan edoros, 
witſch, Srafvon Eriwan, Fürſtvon 
Warjihau, rufl. General, geb. 19. Mai 
Bon * ei Tr er an zu 

arſchau; fiegreih gegen Perſer u. 
Türken (1828-29) ‚ eroberte Warſchau 
7. Sept. 1831. Bgl. Fürſt Sticherbatow, 
»Le Feld - Mar&chal Prince P.« (3 Bbe., 
Leipzig 1890). 

Pasquill (ital.), Schmähſchrift. 

Passage (jtanz., fpr. paſſahſch), Durch⸗ 
gang; Pafjagier, Reifender. 

Passah, jüd. Feſt zum Andenken an 
den Auszug aus Aegypten. 

Passänt (franz.), Zurchreifender. 

Passarge, oitpreuß. Zluß, zum Friſchen 


Haff. 
Passorowitz, f. Flle inbeı 
Passätwinde regelmäßig in der heißen 


bis 227 n. Chr. Kernland des Reiches der Bone. 


Arſakiden. 


Passau, Stadt, Niederbayern ‚en der 


